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‚Münden, 29 Juni. Die Anfertigung der neuen Kopfbebedung 
(Helme) für die Infanterie ſoll, wie ich höre, jo gefördert werden, daß ſchon 
ein großer Theil der zu den größeren Marfche und Grfchtsübungen bei 
Schweinfurt. beorderten Abtheilungen damte werichen werben kann; ebenfo 
witb auch bie vor einiger Zeit befchlene neue Feldausrüftung, ſowie auch 
bas neue Torniftermufter, durch deffen Einführung dem Manne eine bedeu- 
tende Erleichterung und dem Etante eine Griparang zu Gute kommt, in 
Anwendung fomz:en. (A. Ubdz.) 

Berlin, 29. Juni. Die Krenzzeitung ſtellt bie Nachticht in Abrede, 
daß Verhandlungen bezüglich des Ankaufs einer Billa in Eonnes (Eüdfrank⸗ 
reich) für Graf Bismad jtattgefumden Hätten. — In der Gegend von Kö: 
* hat eine Reihe kon Bräuden große Verheerungen und großes Elend 
angerichtet, 

° Wien, 29, Juni Dem Grafen Chorinoty nr ſchon jeit längerer 
I Zeit bie Erwartung nahe gelegt, daB er auf feinen Poften als Etatthafter 
von Niederöfierreich verzichten werde; die betreffenden Andeutungen wurden 
indeß nicht beachtet, und folange noch die Möglichkeit" offen blieb, daß das 
Mindener. Schwurgeriht ein Nichiſch uldig ausſpreche, hat man es vermeiben 
wollen, gegen den ohnehin tief gebrugten Vater mit einer ſörmlichen Aufior- 
\ berlin, jeine Dienftesentlaffung einzureichen vorzugehen. Nachdem aber jeht 
\ vie Bırurtbeifung erfolgt ift, waren die Rüdfichten des öffentlichen Anflandes 
| nicht mehr abzuweiſen, und es dürfte der Stat halter ſchon im dieſem Augen: 
blick denjenigen unbeftimmten Ulaub erhalten haben, welcher ber fichere Vor⸗ 
| löufer des Nüdtritis vom Ant it. s 
| London, 30. Juni. I Oberhaus iſt heute: die Abſtimmung über 
die iriſche Krchenbill (jogenatinte Suspenfory: Bil) erfolgt.) Die Bill wurde 
mit 192 gegen 97 ——— 
Poris, 28 Jun: Die Manöver. im Lager won Chalons während 
Anntfenbeit dis 
n fein 






















Kalfers jellen, nach amtlichen Berichten, ſehr glänzend 
. Mein man denſelben Glauben schenken baif, fo thaten bie 
6 er, Viinüte,: Das Lager bon Chalons ſelbſt 
‚Heidengelo.. Art Ipten Donne ſtag, wo 
bed Kaiſero ftaitfanben, wurden allein für 
iom verbraucht, An 4. Juli ziehen die dr 
und werden bürd) andere eifiht. 
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Paris, 29. Juni. Im geſetzgebenden Körper wurde Beute die Dis: 
cuſſion Über das Budget geführt. Magnin ſieht die U ſache des Deficits in 
ben franzöftichen Finanzen im Mangel an Coatrole. Zur dauernden Abhülfe 
fönne nur eine Eutwaffnung führen. Louvet ſagt, die Finınz-Situation ſei 
eine ſehr ſchwierige. Nachdem duch die Commiſſion für Umbiloung der Be: 
waffnung Concefj;onen gemagt worden jeien, müßten Kamıner und Regie: 
rung' für eine friedliche Politik eintreten. 

Wie aus einer von der Stadt Paris an die Budget Commiſſion des 
gefegzebenden Körpers gerichteten Note erhellt, hat die Bevölferung der Stadt 
Paris feit dem Jahre 1353 fih verdoppelt. Es find in den legten 15 Jah— 
ren 20,000 Häufer niedergeriffen und 45,000 Häuſer aufgebaut worden. 
Das Plus von 25,000 Häufrn Hat der Stadt eine Zahl von 110,000 
Wohnungen mehr geboten. Es gibt in Paris aeyenwärtig 80,000 Woh— 
nungen, die weniger ala 500 fr. jährlich Zins zahlen. 

Florenz, 29. Juni. De amtlihe Zeitung erwähnt die Gerüchte, 

‚ weldye fiber Aawerbungen von Freiwilligen zu einem unbekannten Zwecke 
im Umlauf rien, und erklärt e8 durchaus für unmwahr, daß die Regierung 
folhe Verſuche erlaubt oder gar begünftigt habe. Die Regierung fei ent: 
ſchloſſen, alle Diejenigen, welche die Nuhe des Landes gefihrden oder bie 
freundlichen Beztehungen zum Auslande in Frage zu ftellen drohen, energifch 
zu verfolgen. 

Rom, 29, Zum. Eine päbjtiihe Bulle, welche heute veröffentlicht 
wurde, beruft ein allgemeines Konzil der Fathofifhen Kirche auf den 8. Dez. 
1869 zuſammen. 

Belgrad, 29. Juni. Die Verkündigung des Urtheilis im Attentats: 
progeffe it wegen neuer Entdeckung und wegen nachträglicher Geftind: 
niſſe verschoben. Die Unterfuhung wird fortgefegt und neue Veraftungen 
find vorgenommen. Hauptmann Mirzeilovitſch, welcher mit einer Truppen 
abtheilung das Polizeigebäude befegen ſollte, ift heute Früh im Beiſein einer 
ungeheueren Volksmenge erhoffen worben. 

Münden, 28. Zunt Als intereffante Schlußepifode des Prozeſſes 
Ehorinsfy kann ih Ihnen mittheilen, daß ber Vertheidiger des Angeklagten, 
Herr Dr. v. Schauß, heute von demfelben einen Beief erhielt, worin er für 
die unendlihe Mühe und Sorgfalt feiner Vertheidigung Dank abftattet. Der 
Graf ſchreibt, er bedaure jetzt mehr als je, daß er nicht mit Glückszütern 
geſegnet fei, es bleibe ihm ſonach nur voch cin Mkittel, feine Dankgefühle zu 
brzeigen und zwar dadurch, daß er dem Vertheidiger hiemit bie Brüder 
ſchaft — „Schmollis" — anbicte! 

Einer der größten Concurſe, die in Bayern feit längerer Zeit ftattge 
funden haben, ift der Concurs über das Vermögen des Leihhausinhabers 
Johann Kaft in Landshut. Nah ber Eoncursausichreibung bes. dortigen 
Bezirks-Gerichts it das gefammte Vermögen deſſelben auf 2 Mill. 205,427 
fl. geſchätzt, während die Schulden fih auf 3 Mill. 306,763 fl. belaufen 
und demnach eine Ueberſchuldung von 1 Mil. 101,336 fl fich herausſtelll. 

Der Frankfurter VBürgerpreis für das Wiener Schützenfeſt beſteht aus 
200 neuen Ducaten in einer geſchmack- und werthvollen Kryſtallſvaale mit 
efelirtem fiibernen Fuß Am Fuße des Nuffages ift die Inſchriſt ange 
bracht: „Von Bürgern der chemals freien Stadt Frankfurt. 28. Juli 
1868. Zum dritten beutichen Bundeéſchießen in Wien.“ Ron zwei Wein: 
handlungen werden mehrere Kiften feine Weine als Feſtgaben eingejandt. 
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Unterm en Habe ich meine anmwalt- — 
qaſng Pe ahter fe a — grgeleften werden 
- Bißtenfels, den 1. Jufi 1868. 3 gedilbere Mibden aus amisarer Fr 
9 Düll, k. Advokat. mie ge im Rogen, Niben und ander 

Donnziötag den 2. all wurd amflsiacht zu won. same. ander Ss Zi 
der Freibant ——— Kuh-| <in orentiges Midsen, wid:e Toc; 
fleiseh verkauft. Die don derltn e —* 


mn um) ſich Jonſtigen bäust 
hosen Poligei-Bebörde feftgelegt ge-joilig unayeil maß auf Aral nalen 





wordene Tage beläuft ſich per Piundjt mamen geſucht Rip. x. 60 
auf neun ‚Kreuzer. 19229 2299 MU903 910 apayS auı2 [NE arg 


— — aa ae MOPARIE Habe ooꝙꝙ ſueeao nm 
Die nah Borrsritt des Königl. GH gi mon, 
d Univerfitäts:  Sarı a Montag Arends blieb bei einer Obile 
non —* —— höclin am Marplatz ein Meiner Sonnenfhirm 


lie bt bit r 
Stellwerk’ fhen Bruß - Bonbonsl acc et asuedolt werden 


Montag Nachmitiag wurde ein Gonnen- 
* fr. Kg Pan Fr zu — Ihiemhen —— Nãäh. in der Erped. 
n Bamberg beig. B. KLausmanu 125 Gulden Belohnung demeni en, weich r 

}. Leluiuger 5 in Burghaplad bei Apotb.ixuatunft geben fann über die —E 

acthel: in Zurgebrach vei Carl Schop⸗ſdes Selerie-Sarers im Bodszollner. 
gehen; De. D | inehänizuion: Bantnoie giny verloren. 

Ba ale ak Tee 

v . Eine —— Br o he —— ginn Sem 

Ein ſchönes, noch fehr gut erhalte: Jjwurde von Bug bis zur Warkiſtraßze verlor 

nes Rindermwägelhen: a1 eine im flren. Dan Sitet um Zurtgiase in d. Gıp. 

bften Zuſtande befindiihe Scheiben⸗ Am Montag gina eine goldene Brahe 
bũchſe nedſt finmtlihem Zubehör find Efoerloren, von Han Bis zur Gıfenbain ıc. 
bilig zu verkaufen. Näheres zu er Von der Vrrrecn bis am den Muh weırhe 
fragen ia ber Erpbd. (3,1) I»: zum Haine wurde gern ein golben:s 
n abgebrochenes Ohren ;jehänge verloren. Dem 

„„ Gin Apfelflamm üft au verkaufen, auclcedfigen Finder eine jehr gut:- Velshnung. 

iſt daſeldſt ſeht gutes Sauerkraut und MH: Zu erfragen in der Erneditiom 

beukrant zu verfaufet. Nãab. in ber Erpd.] Gin seipener, Megenfchirm in irgendwo 
Ein neues Ranapee, nigt fo groß, ifln.Hen mebfieten.. Man bittet um Ridyıte 
billig zu verlaufen. Räb. in der Erp.d. Bl.f regen Belohnung in der Erpd. 


Ein braunes HüdHen mut Lem Zichen 
Nro, 866 bat fih im Sandbad verlaufm, 
wem dae ſelbe zugelaufen iſt, wird erjucht, das 
fel’e gegen Erkenntlichkeit Diſt. Ul 1414 zur 
üd ubringen. 
Nro. 27 hat die Madonna gewonnen, 
So war id alio grämid Dir? 
Das ift mir T:id zu bören, 
Denn M under Geh fih (don alfhier 
Bon falfhem Wahn beibören! 


In der Nähe der Febrik werden 2 5 diaf⸗ 

































Zu verfaulm iſt ein Tarweıt ſchönes 
Korn. Näperes im Bciersgarten Nro. 
597 Oiftift 1, = Sa) 

€s iR eine Grube Dung zu verkaufen. 
Nätered in der Erp b. j i 

(2,1) Kaufgefud. 

Ein ganz leichtes Haudwägelchen wird 

zur Raufen geſucht. Diſtrilt I Nro. 171. 
Geſucht 

wird zum ſofottigen Gintritt eine Perfon in 

arfeptem Alter am Tige, zur Auffiht und 

F ritremumg zweier bereitd erwachlener Kın- i 

derh.ns, * auſtãndi es Honorar. aöngerinen geſucht. Näh. in der Ecp. d. Bl. 


Gebr. Höfeld . Zu vermiethen 

___ am grünen Matt. ſſind ſtundlich 2 Garcons:Düartiere mit Zur 

un tühtter Blajeraerelle, (Nabmensit itt zu einem fhönen Garten, auch pafj nd 
mader,) wird geſucht. Nähree bei Bafrefiüie cine kindaleſe Yamilie oder eine Dame, 
meiter Möyrer, in der Rönigaftrafie. DA] Räheres in ter Ep. d. BL 

8 just wersen 6—B Jungen im Altır)l Gim eitfach w d.firtes Zimmer ift bis zum 
von 14-16 Jahren grgn dauernde Beläyifelt. Zuli zu vermiethen. Räh. in der Erpeb. 
tigung. Nib, in der Orvedtion. 121 Hauptwachfir ſſe 550 iſt der odere Stod 

Ial der gewiltrarte umer deu Hertſchernſmit ollın Beguemiichkin gu vermierhen un) 
iR da Augemblid! taun flündlig bezogen werden. (3,3) 











„416 
Era b j in burg, zu haben in der Buchner’- 
schen uhban —— Fre : 


— junpe Ssute iR Die fchr Sefehte'@crift zu empfehlen, wppon mehr ale 11000 
— — wurden: 


Galanthomme, 
2 der 


o 
der Gesellschafter wie er sein soll, 
160 Anwelfungen, fih in Gefelfhaften beli bt zu machen und fi die Gunf der Damen 
zu eiwerten, 

Als: 40 mufterbafte Liebesbriefe, — 24 Grburtstagegedichte, — 40 beflamatorifche Stüde, 
— 28 Gefellihahsipfile, — 18 beluſtigende Kunfilüde, — 30 Iherzhafte Anekdoten, — 
22 verbindliche Stammbuchsverfe, 45 Toafle — nnd Kartenoratel, 
Hetansgegiben vom Rıoffior Ss... t. 

S die! verh. Auflage. Bıeis 1 Fl 30 Kr. 

Mit diefem Gefelligafte: und Bildungs Buche wird Jedermann noch über feine Er⸗ 
wartung befrieiigt werden ; mit viefem Vergnügen wird man barin leſen und den Inhalt 
ur Aus Udung eines cutn Gehr-Ichafters audarzeihmt find-n. 


Geselien- Verein. zu 1m gefällige Suridya 
a ee asuatberfammtung derſyon Tortenbiech Schachteln und 
































Der Bröfen, ſtuchendeckel erfuht dıimgend 
Achın Kranken - Wein- Wengtein, 
Essig empfiehlt ai 3 „ft Hofconbiter. >. 
3. 8. Kaufmann F — — 
— ——— *  Bamadour-Käse 






Jagd⸗ Scheiben⸗ & Spren „in } 5 Stüdn ei auf Loger und x 


Een; IR empfi Ste foiche Billig 
Pulver, Zündhüthen und = Be | 
engl. Pateniſchroten, E- F.. 4. Schöpfei, 


Be (3,2) Lauggo ſſe. 
die ſich belonbers buch ihre Egalität aus # 2 1.4.2072577 






















ch 





























Josef Leger. 
Salon-, Land- und Wasser- 
—— und friſchen Kropfen freundli i 
Jeinfle Salamiwürste enipfiehle " ah 
Goldner Anker. 
Loose on hüh an wide Krapfen und Rafl.e, 
kaufen au hoben Courſen ganze hafte und viertel, circa 100.000 d 
brifationsroften-Breie fi er. Ci 
(häitgung Br notoſten⸗ Preis franco nöchhier, Eiſen ⸗ 
6. Grieshanımer, 


zeichnen, empfehle en gros & eu detail Ni —* er fäcfiihen Bierkäs- 
__Frz. Jos. Leininger. enen s« 
2 Morgen Donneretag dem’ 2, Indet zur 
feuerwerk empfiehlt billigfi x 
uns Ollo, "Harmonie - Musik‘ 
Johann Teupser. Kotons Wende eren. 
Cadoizburger & Dinkelsbühler Zur Feier der Nacfirgiweih findet mot: 
ge „majifalifhe Unterhaltung“ fat, 
emp fiehlt (3,1) [Unter freundlicfter Einladung 
IM. Eckenberger. — 2.0 Sprengart, 
4% beyer, Obligationen I fl. 100 & Glasflaſchen Verkauf 
Poeppenheimer Loof⸗ © Ordimäre, grüne und gelbe Glaefl chen 
Sü 
Joh. Bapt. Ruppert & Cie Dass, wezen uesen Gefanhtene 
—— —— * — — 0 b i e mn 
Zuchti;e Minusergefchen finden Be. — a 
i ar Mont, i ’ j 
red br Pa; 
Munrermeifter, Kir MR. t Rıbaftion d 2. 
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Zu dem deutichen Bundesicießen in Wien wurde nun auch auf ber 
norddeutſchen Bahnen Fahrtax-Ermaͤßiguug bie zu 34 Prozent bewilligt. 
Bon Leipzig aus iſt ein Ertrag, der mindeftens 300 Teilnehmer zählen 
muß, auf den 24. Juli nah Wien in Ausfiht genommen. 

Straßburg, 23.3. Seit geftern findet hier ein Internationales S ch ü- 
tzenfeſt ftatt, am welchen ſehr viele umferer deutſchen Nichbarn theilnahmen. 
Bi der Verabreihung des Ehrenweind begrüßte ber Malre von Straßsurg 
diefeibe wit den Worten: „Uad ihre, theure Nıchdaen, Kinder Deutichlands, 
diefes Landes der Freiihügen, dieſes claſſiſchen Bodens der guten Schüſſe, 
50 Jahre des Feievend haben die Bande befeftigt, welhe eure An veſenheit 
dahier noch enger .an uns knüpft, auch ihr nehmet Theil an dieſen fried⸗ 
lichen Kämpfen. Wir zollen euren Erfolgen Beifall, denn zwiſchen uns be: 
ftehen feine anderen ſchwarzen Punkt> als die unſerer 3 :licheiben, die ihr 
mit gewohnter Geſchicklichteit treffen werdet.“ 

In Buchareſt iſt das Laboratorium. vor Arfenal, in welchem ein 

euerwerk zum Eatpfanz des Prinzen Nwoleon angefertigt murde, in bie 
Luft geflogen. Ein Sergeant und fünf Soldaten waren auf der Stelle tobt. 

(NRaives Mißverſtaͤndniß) Bet einem Zeugenverhör- beim Landes zjerichte 
zu Wien, fo erzipft die Wiener „Preſſe“, follte ein Handwerker das Proto: 
fol unterfhreiden. Auf ſeine Entfhuldigung, daß er nicht ſchreiben könne, 
bemerkte der Richter: „Drei Kreuze thun’s auch.“ Der Mann verfteht brei 
Kreuzer, und leicht erröthend zieht er zwei Kreuzer aus ber Taſche, dem 


Richter treuherzig bittend, ihm den drltien leihen zu wollen, er werde ihn 


am Sonntag ſicher zahlen. 

Newport, 27. Yun (Ber trans stlantıfhen Zilezrapı.) Das Botdamprihuf 
bes Nord). Lloyd Deutigland, Capt. H. W flele, welchre am 13. Juni von Brem:n un) 
am 16. Juat von Southampton abgegangen war, ift heate 3 Uhr Morgens wohlsehalten 
bier angefommen, ° “ 

Bekanntmachung. 

Bon der Deconomie-Commilfton des 5. In'anterie⸗ Regiments „Großherzog vom 
Heſſen“ wird morgen, Donnerdtag ben 2. Juli, Mıtimittagd B ühr in der 
Ranzgıßeaferne ab zenübtes Lagerſtroh meiftsietend verfleigert. 

Bamberg, ben 1. Juli 1868. 
(2,1 erfeigernng. 

Nachſtehende dem Hirfigen Bürzeripitale gebörtze Realitäten, als: 

1) ein Feld in der Hölle in dec Steuer» Gemeinye Oberhalb zu 1 Tgw. 79 Dezim., 
—— —— 

2) ciıe e dıs Grastühlein in nämlicher Stenergemeinde am Biſchberget Weg, zu 
0,62 Taw. PL:Rio. 770, a N 

3) ei ie Wiefe die Staudeawleſe im obern WöHrlein in derfelben St:uer-Bemeinde zu 3 
Tv. 72 Dez, Wl:Rro. 795, dicfe in 2 Theifen, dann 

4) ei.e Beeie, die Biuerswörthiiele, in der Stener-Gemeinde Doͤrfleins zu 7 Tyw. 
96 Dez. P:Nro. 488. in 4 Th:iln, i 


werben am 
Montag den 6. Juliel. Irs. Mıthmittegs 2 Uhr 
im Gaſthauſe Jam [hwarzen Roh in Oberbaid ® : 
” Vetpachtung auf 10 Fıyre auszefegt, und werden zahlungsfihize Pachtliebh aber bie« 
eingeladen. . N 
Dir Vigter des St. Johanneshofes Mich. Bermreuther it beanftagkdife DI 
jecte auf B rlıngen eingumeil n. 
Bamberg, ben 30. Junt 1868, 
KRaffieramt der ka a Stiftungen. 
ippolt. — — 
13,3) Verstetgerumg. 
Im Auftrag bes Aid. Stabtgerichte Barberg verkeigere Ih an 





1 Stoduhr, ul Tiſch — aegen Be 18» 


—— ben 2. . Nam #2 Uhr 
im fobdtgerihiliben Be —— DU Mehaze 6 u. FH 1 Shreibtif, | 


Bamberg, ,den,25. Juni 


Der jene ree nie 


ey — Multuage verfeigete I — 
eri n Autiage verfieigere ih om 
* —5 den 2. Juli eurr. Borm. 10 Uhr 
die bei Kalſerwirth Jobaun Müller ausgepfändeten Gegenfiände 
a) 4 Ehod börren Klee, 1 Strobbant, 1 Bierwagen, 1 FoB circa 20 Gimer haltend — 
a De 
b) eine Parthie dörren Klee, eine onfirob, be 
, in der Edeune des u: * ee 1271 auf dem Kaulberge 
a ' ? 
1 Bett, 2 Belifäiten, 1 Xi, 1 Kane im flodtgerichtligen Verſtrichslokale 
Bamberg, am 27. Juni 1868. 
Krug, toi. Notar. 
Befanntmadung. 
Im Yultcag des ?. Landgerichts —***8** verſtl igere ich am 
Tonueraiag 9. Juli e. Mittag 12 Uhr 
ji Enach 1000 Stü@ Hopfenflangen, 2 Klaftır- Echeitbols, 1 Klaſter Stodhels, 1Parthie 


alt firew, einen Borraty Dung, 1 Varthie gelpaltıne Meitfiongen und Lobrinde, zufam: 
men tayirt auf 196 M., gegen Baarzablumng. 


Bamberg, ben 27. Juni i 
— Krug, tol. Notar 
(2,1) Befanstmadhung. 
Im Auftrage der Erten und mit Vorbehalt teren Genchmigung zum Aufchlage 
verfleigere ih am 
Montag den 81. Auguſt da. Irt. Bormittags 9 
orf mein m Am:szimmer bohier bie zum Nadlaffe des verfloıbenen Kaufmanns Herrn 
Phill pp Edel dahier gehkrigen Grunbrealitäten, al ET: i 
#. Das Wobhnhous der Hanptwadfirafie D. 1. Nero. 551 bahier keflebınd in geräu- 
migen Wobnungslofalitäten, dans vielen Gcwölben, Lagırr, großen Geſchäftolokalen 
im Erdgeſchoße, Hofraum, Brunnen, Stallung, Wagem emiſen, Holjlage, großen 
Kellern und Boden, fowie allen —55 Bequemlichkeiten und vermdge feiner Lage 
und Niumligkeiten befondere get zu. einem großartigen Gefäftstetricbe — 
mofliv von Stein gebaut und im beſten baulichen Zuſtande. : 
b. Das Lagerhaus an der Promenade D. 1. Nro. 255b mafjiv von Steinen neu ges 
baut und fo eingerichtet, daß 18 licht in cin Wohnhaus umgıflaltet werten kann. 
e. Die beiden Gärten am Schillerplatz, bezichungsmeile am der neuen Hainfivafie mit 
greßem Gartenhoufe, beſopders zu Barplögen zu empfehlen. — 
Keufelicbhaber hiezu wirden mit dem Bemerken eingeloden, bag bie Strichobeding⸗ 


ungen am Termine bekannt gegeben werden und. bie dahin bei mir eingefehen werden 


dnnen. 
Bamberg, den 22. Juni 1868. 
Schleſtug, k. Notar. 


BEER BEE EBEBEBM 
w Tuche & Bukskins (von guten Dualitätın) zwei El⸗ 


len breit werden a fl. 1. 45 Ir, 
und a fl. 2. — per bayr. Elle tei mir abprgeben. 


5 8. Eisfelder jr., RB 


gegenüber ber Et. Martindfirche No. 219. 
1867" BorsdorferMeprel wein, 
ſchon Uenk unb vor üglicher Cuolitit per Cimer — 6a buyr. Me. fl 6. 80 te, 
gewöbnliden kräftigen Arpfelwein “ « . ”» fl. 5.30 Ir. 
ſewie Bortborfer Acpfelwein-Chasepagker per Flaſche n— 42 fr. 
eng fiehit das Aepfelwein⸗ Verſaudi⸗Geſchũft 
1) . Pr Zölter, Fraulfurt a. M. 








Münden 





WW 1 
) Gehen Gehern | —*— Geſtern | See | 
ın.20. Rät.100,1iräh 7 Mpe|RHm a. Rar.1on. Ten 7 Up: Rom zu R ron. Ipräpn. 
lan law. +18 84 16 alt 12.9 1_so | 80 | so | 


Höcfte Temperatur + 18. 8. niedrigfle + 11. 7. @eflern trüb, Regen, heute früh trüb, 
4 Dgongebalt der Atmosphäre 2 0. j 


Worte Morgen Freitag den 3. Nachmittag 2 Ahr Sitzung ber Herrn Gtabt- 
e pie gemeindebenollmächtigten. j 
Hr. Unterlientenant Hilpert vom 5. Inf⸗Reg wurde auf ein’ Jahr 
in den Ruhejtand. verjegt. 
— J— Das. Brandunglüc im Auerbach iſt leider ‚noch viel größer, als bie, er: 
Zuſchlagt ſte Nachricht fürchten ließ. Am Sauſtag Vormittags halb 10 Uhr brach in 
einem Haufe am Hauptplatze, unmittelbar neben dem Rathhauſe, das Feuer 
gem aus und verbreitete, ſich in Folge ber anhaltenden Dürre mit fo, rajender 
* Schnelligkeit über, bie hölgernen Dächer, daß in einer Viertelſtunde 30 Ge: 
n geie baͤude brannten. Bis Nachmittags halb 5 Uhr lagen 107 Hauptgebäude ind 
neistalem 444. Nebengebäude und Echeunen im Aſche und 600 Perſonen ſind obdachlos 
, er bon denen viele nichts. mehr. haben, als was fie auf dem Leibe tragen. 
je Das Nathhaus, in welchem ſich das Rentamt befindet, das Landgericht, ber 
‚ Plarchof und die Kirche wurden mehrmals von den Flammen ergriffen und 
nen 9° Tonnten nur durch bie, angeſtrengteſte Thätigfeit ‚der. von allen Seiten herbei- 
n font, geeilten Feuerwehren und Löihmannihaiten gerettet werden; dagegen ift das 
we + Schulhaus und der; Kirchthum mit. dem jehönen. Geläute nbgebrannt. Leider 
aceting: « find aud mehrere Menfchenleben zu beklagen; ein Bürger von Auerbach 
weiden ter von 7, Kindern): wurde von einem einſtürzenden Giebel erſchlagen; 
uerwehrmaun von dort und deſſen Vater, dann, ein Feuerwehrmann 
' von Stein bei Peguitz wurben, während fie ben Kirchthurm zu retten verfuchten, 
von dem fallenden. geſchmolzenen Glockenmetall jo verbrannt, daß die erfteren 
ihren Wunden: bereits erlagen undlegteversin größter Gefahr ſchweht, Die Ent: 
| fiehungsurfache des Feuers ift unbefannt ;c# jcheint ein Unglücksfall vorzuliegen. 
* 15, Viele Bewohner der Vorſtadt eilten ‚beim Entſtehen des Brandes in 
} Mitte, der Stadt, um den Bebrängten Hilfe, zu leiſten und hatte: das 
glüct, daß inzwiſchen ihre eigene Wohnungen ein Raub der. Flammen 
en. und all ihr Hab, und: Gut mitverbrannte. Das Elend und bie 
Mt namenlos und augenblictiche, Hilfe, dringend. noihwendig.’ 
Die Erpebition des Tagblattes ift gerne bereit, Gaben für die ſo ſchwer 
küdten in Empfang zu nehmen und ‚an biefelben zu überjenten, 
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got! Sn vberuserften, des. Schwungerichts zu Bayreuth wurde die 
42 I z e led. Dienſtmagd Marg Gey er von Vordernreuth, Log. Stadt: 


wegen Verbrechens des Kindemords zu 6 Jahren Zuchthaus ver 
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Dem Landesverein der bayerifchen Feuerwehren find bereits die 
meiften der freiwilligen Feuerwehren in Bayern beigetreten. Der Verband 
zählt fhon über 11,000 bay. Feuerwehrmänner. 

Schweinfurt, 1. Juli. Der heutige Viehmarkt war fehr bedeutend 
betrieben und darf zu den ftärfften Märkten. gezählt werden, die jemals um 
diefe Jahreszeit abgehalten worden find. -Der Zutrieb beitand in ungefähr 
2500 Stüf Ochſen, Kühen und Jungvieh. Der Handel war ein Außerft 
belebter und der Umſatz darf auf mindeftens 250,000 fl. geſchätzt werben; 
zur Ausfuhr nach Norbdeutfchland wurden allein über 800 Stück angefauft ; 
nicht minder ſtark war der Handel mit Ganges, Jungvieh und Kühen. Maſt— 
vieh war fehr gefucht und fehr hoch im Preiſe. Wenn die Preife troß des 
enormen Auffaufs nicht wefentlih Höher gegangen find, fo tft dies Lediglich 
dem fehr ftarken Zutriebe zuzuſchreiben. 

Münden, 1. Zul. Die befonderen Ausſchüſſe beider Kammern für 
die militärifchen Strafgelege find auf den 13. Juli einberufen. 

: Münden, 30. Juni. Dem Mernehmen nach ift Graf Chorinsfy 
feit feiner Verurtheilung viel ernfter geftimmt, als e8 bis dahin der Fall 
war, ja er weint jegt fogar längere Zeit. Es wirb derſelbe wohl nicht er: 
wartet haben, F ſich die ſtrafende Hand des bayeriſchen Geſetzes ſoweit 
über einen öfterr. Grafen erſtrecken Lönne; er ſoll in der That, im ſchlimm— 
ften Falle, nur eine mehrjährige Gefängnipftrafe erwartet haben. Da er 
die Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Urtheil des Schwurgerichtshofes nicht er- 
griffen hat, wird er wohl ſchon in den nächjten Tagen nad ber Feſtung 
Dberhaus bei Paſſau abgeliefert werden. Das Grab ber ermordeten Gräfin 
Chorinsty, das ihr Schwiegervater, der Graf Chorinsky ſchon vor längerer 
Zeit mit einem ſchönen Denkmal ſchmücken ließ, ift während ber vorigen 


Woche täglich mit frifchen Kränzen und Blumen durch unbekannte Hand ber - 


deckt worben. . 

Weimar Vom Ausihuß des deutſchen Turnvereins tt beſtimmt 
worden, daß ber vierte. allgemeine dentſche Turntag am 20. und 21. Juli 
d. Irs. in Weimar ftattfinden fol. Es werben ſich dazu aus gan Deutich: 
land mehr als 200 Abgeorbnete einfinden, von denen jeber 300 bis 500 
Turner zu vertreten hat. 

Paris, 30. Juni. Der Sonftitutionnel ftellt die Mittheilung belgi- 
jeher ‚Blätter, daß der Kaifer im Lager von Ehalons Eriegeriihe Reden ge— 
halten habe, in Abrede. Im gefegebenden Körper Fritifirte Garnier-Bages 
die militärischen Ausgaben, welche ven Glauben hervorrufen, daß die Regier⸗ 
ung die Wahlen im September ausjchreiben wolle, um im Frühjahr zum 
Kriege zu fchreiten. 

Florenz, 26. Juni. Die ganze Romagna ift vol anonymer Droh: 
briefe und Proferiptionsliften Die meiften diejer Briefe find offenbar von 
gebildeten. Händen gefchrieben, mande auch in franzöfiiher Sprache Die 
Bevölkerung ift dadurch eingefhüchtert und fein einziger der Zeugen wagt 
über den Mord Cappa's etwas: entichteden auszufagen, ba er die Mache auf 
dem Fuß zu gewärtigen hätte. 

Belgrad, 50. Juni. Am Parke von Toptfchider, welcher durchſucht 
wird, fahndet mar nach 750 Revolvern, wit welchen nach Vollbringung des 
— die" Zuchthausfträflinge behufs Beſetzung der Stadt bewaffnet werden 

tem. ; . 
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Schuhmachergesellen 
wollen ihr Spitalyeld fürs II. Qua:tal bin: 
nen 8 Tagen entrichten. 


" Belanntmahung. 
Den Inhabern der. Sierbpaeiſcheine Ro, 
133, 843, 165, 1287, 1288 u. 611 zum ge⸗ 





angenen Heiland wird bekannt gemagtt, d 
Adam NHie me, wegen Nichtzahlens ver Mona träge * 
Kıflier. ſelben geftrichen wurden. 


Gh bewährte Fliegenpapier, 
Fliegenhels und Fliegen- 
e 


sim BMI Miu 
{} Ei i Stelle als Ausl 
-__ JB. Haussmann. |,, &n Zur it an: Srür ds Kunz 

Ladolgburger foofe A 10.35 Kir. 3u erfragen in da Orpenitio. 

Ziehung 


unwiderruflich am 1.| Fine reinliche Hausmagd, proteſtantiſchet 


Bambera, den 1. Juli i868. 
Der Borfand 


Angufl 1868. Relizio ı wird bis Ziel Fafobi gefucht. Das 
Gefammt entonfe re Nabere in dr  —— 
Haupttieffer..... .. 76,000 fi. Ein folides M dhn, wildes gute Jeug⸗ 


1842 Geldprämien . . . 19,775 f. 

—— find ee zu baten bar 
vechton der Erpreß Compagnie Banı-| Der aütigen Abſend rin des Idönen dou⸗ 

derg Marplatz Neo. 238. 45) —* Fer her,lichften FA 
Tinkelsbühler Looſe A 30%. | Dee Blonde. 
Ziehung am 16 Juli 1868 Eine füberne Uhrkette wurde gefunden. 
And formwährend zu Haken bei der Dre] — Am Sonntag bem 28. Aunic, Rode 
tion ber Erprek-Compagnie Bamberg, mittags zwifchen 3 und 44 Uhr wurde mein 
Marplap 238. _& (Hund in einem Haufe der Köniseftraße bi 


Sehr ſchön N 3 oh annisbeer en bilder Weite, auf Grund vorgenomwener 


Section mittels eines Zimmerftugers erichof: 
zum Einmaden find zu verkaufen. Dasliene. Wer mir üter_diefe äugerfi rohe u. 


ee ed. ne nungen ie gib 
1 St. Plandbrief zu 500 fl. iſt um denhauf eine ſeht aute Belohnung veflictiren. 
Tageecour zu verfauien. Näb. in der Exp. Cathon Ament, 
Ein noch quterhaltener, vierräderiger Kin: 2 Siedengaffe ro. 1038. 
derwagen, Cum fdiebem), wird zu Laufen) gi; alte, graue Rate hat fi) verfaufen 
gelucht. Nah. in der phß. den Ueberbringer in Nro, 1453 einen Guls 
Mehrere tücdtige Finder finden nochlden Belohnung. 


Beſchafugung bei 3, Auf kommendes Ziel if tm umtern Sand 
2 Ed. Wöhlcke. Haus: Nip. 1718 - mittlere Logie zu 
Lehrlings⸗Gefuch ſermlethen. Näheres bei 
Ein folider, junger Mann wird als Lehr (2,1) Frans Olto, 
ling in einer Combditorei aufgenommen.) Sin. 1, Neo, 497 iſt der obere Stod auf 
Wo? fazt bie Erpebition b BI. das Ziel Martini zu vermiethen, Wenn ge: 
Tügti;e Naurergeſellen finden Ve⸗wünſcht wird auch fogleich, 
ſchaſtigung bei (2,1) Salomon Dessauer. 
ı ; Dis zum 1. Auguft if ein möblirtes 
Maurerricifter. Bas & SEEN, ar u: Er. 
; vor RT bren, wel. s ih eine Wohnung mit allen Bequeme 
Ein 15— 16 urn me Itgfeiten zu — NG. in der Erp. 
ches weiblicht Handarbeiten zc. veifteht, fuch N Be Biel di 
als Zimmermädchen ober fonfl eine Stelle, | Gejudt wird auf das nächne Ziel eine 
en. —886 "möjtleine Wohnnug net Garten. Näheres 
Ein ſolides Madchen, im Rechnen und], “on Erpesition d. BL. 
Echreiben bewandert, fucht ale E.dnerin oder Gin mö.lirtes Zimmer ift an einen fedie 
Birmermödgen eine Stele. Rp. 1b Erph,, ber auf 1 Musuß zu vermiehen. 
Ein ordentliches Mädgen, weiges emae| Gin hübih möhlirtes Simmer mit Akg« 
Soden lann und fid aller haͤu ligen Mrbeitlyen ift an eimen ciny-hren Herrn bis 1. Aus 
umterziehr, fucht bei einer Pleinen Familie ei- zuſt zu vermietben Hs «Rro. 1193 Domber 
nen Hient auf bad Zirl. NäH. in d. Erp.| - wur — er Boyle un 
Gin orbenllihes braves Mädchen fuhtlE N e und jonfligen Bequem 
bei — —— Dienſt und ſieht mehr Kal 4u vermiethen, Zu erſtagen in ber 
auf gute Behandlung als auf großen Rohn.Irpedition b. BL 


niffe hat, wird gegen großen Lohn bis näde 
fies Ziel gefucht. Näderes in der Erp.d.Bl. 


* 








6. Grieshammer, 
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Verlag von Ernft im Quedlinburg; zu haben-in der-iuchner’- 
schen Buhhantlüng in Bamberg: 
N Zur Erhöhun urlate von Familienfeflen:) * 
Schellhorn, (120) Gehurislags⸗ ens⸗Hochzeits⸗ 
und Abſqiedo erigte F 
auch Staumbuchsberſe, Räthfel und Polterabendſcher ze⸗ 
Achte Aufihe Preis 54 Ir. 
Enthält/85 der — Geburtstags;edichtesam Eltern und Freunde, — 37 


Doczeits: und Nofciebrgedichte, — 14 Gediihte bei Üeberreſchung von Geſchenken, — 6 
Bolterabendichirae, — 50 Stammbudserie und do ihöne Toaite, * 


IEDERKRANZ. TBiprites franhiides Gefangtef. 
* wen 8 Uhr Ih erſuche die verebrliche Mitglieter bes 

Probe für den Männer:Chor, Winfilansibuffes fih beut: Donnerfiag 
Zugkih Ballotage und Conteofle. [den 2. Qui Mbends 7. Uhr im PBrobelotale 
Der Vorftand. ", fpeo Lderkranges ur Fehflhung, ber Ge 




























S9OSFESIHESIIEN3EE3E5EB33 SB 8 | ÄtL saufgabe einzufinden, 
#3 Gartenwirthigait ——— En VE BEER ae ann 
© eute Donnerstag „Produktion“ &] > 
2 — Abtheilung Hautboiſten dee © Himbeersafıt 
—— fr Bi. fette eivon friſchen Beeren empfichtt 
peiſen witd beſtena geforgt; - wozu 
freundlichſt einladet * Banzer, 
Anfang 3 Utr. 2. Dirkager, —Seueralsgaſſe. 
SOOHSHABSEEWOAUHOEE Von ‚heute on if die Trinkhalle- 





— 7 gan frei von Phog-Jim Sende jeöffner 
Bündhölschen Shur. welche obne zu L. Barlet. 
erplodiren auf jeder teltebigen Reit fläche ı 
.. —— und rer fih ent: 
zünden, empfixbft zur gefä igen Abnabme x 
Dienstag den 4. Zulivon fılb 7 Uhr bie 
———— Ludwig Bogtherr. Abend im „Erlanger Hof“ zu Iprechen. 
ERRRERESSR 239 nut Shmint, pract. Zohnerzt 
in Nürnberg. Joſephsplah 293. 

Die fo Häufig Are Nürnberg vorfommene 


8 ben ————— veranlaffen mich 


Heute Abend Borsbraten mit 
Griestuödel. st au der ergebenften-MBilte, obige Mbreffe ger 
nau zu beachten. ı 


Zur deier der —e— findet Heute Armes erhalten Behandlung und Operation 
Nachmittag  Harmoniemusik fatt;Iaratte. i en0Y vr Ai 
für guteg Bier, Vodebraten, trifche Krapfen 4%, bayer. D bligätionen a T.100 & 
und Kuffee iſt beſtens neforat, ' Bappenhtinr 2 oje: = 
tr amann, dar * er 
Metendrunnen. 7 Ne In pelsn — 
Vom hohen Kreuz Bis zum Greiftutlau oh. p Ruppert ie. 
"Aut dem hittleren Kauiber He, Nro, 


Wurden Dienflag Nohmittig 3 große Aufanı- 
mengebunderee Schüffel verloten. Abzugeben|1252 find chön⸗ Johannerbeeren 
* 1,1 verkatifen,: mol 7900 — 


gehen Belohnung Hs» Rro. 1282. 

der Kirchlicher Anzeiger für Stadt und Grzbietfim® g 
erſcheint don heute am zegelmäßig alle Donuerfto; "Abends 6 Nr 
und Wird in Freilag den hieſige een 
3Ö eilaube mie zu zahfreichen Abonnement wiederholt elizufahen, 
a Ahdtungsvollſt ‚Otto Meinctt. 


edigitr unter = 
7) 


Zahnärztliche Anzeige. 
Dev‘ Unterzeichniete if Montäg din 3. u. 


Balthafar- Brauerei. 



































1419 


Wiener Blätter berichten, daß feit Verfünbigung ber —* Ge⸗ 
ſetze ſich daſelbſt 10 junge Ken Uebertritt hei um gemel- 
bet haben, um ihre, ber — —— räufigame eheligen 
föhnen. 
er In Hannover wurden 2 Lehrlinge zu je 8 Tagen Gelängniß ver: 
urtpeilt, weil fie in Gegenwart von Gembaren Kutuk gepfiffen haben. 
Ueber bass, Befinden der Kaiferin Gl ‚wird von authentiſcher 
Sette aus Brüfjel geſchrieben, daß ſich dasſelbe nach einer ſcheinbaren 
Beſſerung wieder verfällt hat. Nicht ohne Einfluß auf den Zuſtand 
der hohen. Frau mag bie eig geweſen fein, im welche fie ber Jahres⸗ 
tag bes Todes ihres Gemahls veriegte. Die fchädliche Reaction in ihrem 
Befinden Außert: ſich nun in einer vollftändigen Apathie ‚der Kaiſerin gegen 
ihre Umgebung und in ‚einer unheimlichen Schreibmanie) Die unglüdliche 
Kalſerin verläßt ihren Schreibtifih Mitt mehr, an welchem jie mit fieberijcher 
Haft arbeitet. 
(2,13 Betfanntmadung. 
Im Auftrage'des Aal. ee Bamberg verfteigere ich 
Freitag den 24. Juli d. es. Nadimittags 5 Uhr 
im Milfer’icden Binbehaufe au Strullendorf bas Grundftüd bes Ehriftopb Sauer 
von dort, Pl⸗Nto. 26394*, 2638, 26385 — 2 Taqwerk 94 Dezimalen Wiefe, „die Inſel⸗ 
wiefe?, PN auf 525 fl. 
Die Shriiebedinglingen werden am, Termine betannt gegeben, unbefannte Steiger 
ter haben ihre — —— 


Bamberg, ben 1. Juli 
Dr. Gefner, tgl. Notar. 


Eine fehr gut erhaltene Maimtiberfahri-Brüde umb em Yahridelc find zu verfauts 


fen; Kinſicht dievom lann jeder Zeit genommen werben, Frankirte Offerte find ar ben 
unterfertigien Kammer 22) welcher auch Axpe gegue ertheilt, zu richten. 


tabtmg 598 at Habfurt. 
tguiſtr * 
kro,Ro. 941. ' —— * M. Faßmacht, Sidiſcht. 


ng 
zu einer. ‚Befemng hg im — Beute Wa 5 Uhr don jenen Herrn, 
——— tinen wer zu —— ——— “ Wien gegeben A ober 28 zu zeich⸗ 


Todes Anzeige. 
Der Bürperfplialpfetkäner 
Johann Erhardt (Hardtla), 


Die ſtatt. 
Dies bringt bie unterzeipnete Familie, in deren Hauſe der Verlebte 16 Jahre 


b Kenntniß. 
Lang Mufnahme gefunden Hatte, Iheitneßmenden Bekannten beffel a Familie W. 


4 * ei 7 —— gegen 
Pb —* sata —— 


— 
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zu wir freund 


Freitag, 
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2° | bewölkt, Opongehalt der Atmosphäre 5 0, 
Pre). Für die Abgebrannten in Auerbach it eingegangen: 1) L. R. ©. 

s —* 1fl. 2) Ungenannt 1 fl. u. 1 Paquet Wäſche. 3) Ungenanut 1 fl. 4) 
jefibe MM Ungenaunt 30 fr. 5) Gott vertauſendfache es 1 fl. 6) Ab igne aeterna 
AL. 144] un bera nos domine! 3 ji. 7) Von ungenannt fein wollenden Wohlthätern 
Vernſchert 2 Kiften mit Leib-Wäſche und verſchiedenen Kleivungsftücen. 8) Ungenannt 


... 10 

ne y Die Theilnahme der Vereine bes fränfiihen Sängerbundes au unſerem 
im nädjften Monate ftattfindenden Gejangfefte wird, tropdem den Sängern 

zer freies Quartier nicht zugefichert worden war, nad den vorliegenden Anmels 
‚ dungen eine fehr zahlreiche fein, ein Beweis dafür, welche Anziehungskraft 

unſere jchöne Vaterftadt auf Auswärtige ausübt. Die Sänger aber wecden 

. ihrerfeitö finden, daß die Gaftfreundfhaft dahier nicht erloichen ift. Ueberdies 
wird unſere vortreffliche heurige Ernie und das hiedurch bis zu den Tagen 

des Feſtes nothwendig eintretende Sinfen der Preife der Lebensmittel ge- 
| ftatten, ſich wieder einmal mit größerer Sorgenfreiheit einem Lebensgenuffe, 


eimer a hinzugeben. z 
—N m Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber ledige Webergeſelle Job. 
ig Hafner von Emtmannsberz wegen Verbrechens bes Diebjtahls zu 12 Jahren 
ge) Zuchthaus verurtgeilt. Hafner ergab fid) von Jugend auf dem Diebsge: 
BI Zerbe In den legten 20 Jahren wurde er durch verſchiedene Urtheile 
zu A6jähriger Zuchthausſtrafe derurtheilt und erſt am 27. Mat 1867 aus 
! dem dus uſe entlaffen. Seitdem hatte er ſich wieder einer Neibe vom 
getreten # Diebftäglen ſchuldig gemacht. j 
— Maäünchen, Juli. Die Kaiſerin von Rußland wird mit ben Ihri⸗— 
guftelhurt gen etwa am 15. Juli, der Kaifer wahrſcheinlich fpäter in Kiffingen eintref⸗ 
fen; von einer Abficht zu einem Beſuche hier iſt aber nichts. befannt; wahr 
ſcheinlich ift dagegen ein Beſuch ber ruffiſchen Kaiferfamilie von Seite Sr. 
jariten Maj. des Königs zu Kiffingen, wenn biejelbe einmal dort eingetroffen fein 


rn Wagners „Meifterfingei” Haben der Mündener Sof 
n 


N 0 fl. gefoftet; die Einnahme, welche aus ben e ten 
se , bisher — 45,00 
I \ zwei Auffätrungen felt wurde, beträgt etwas weniger ale — 


— 1 
(5) ra, 1. Juli. Mit dem heutigen Tage treten 1 
N ——— nen Male fühlbare Wirkungen der neuen politiſchen Geftal: 
u fm | 
heben * 
‚a 


—* 
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tung in's Leben. Die Einkommen: und Klaſſenſteuer, ſowie die Grunbfteuer, 


werben jebe um ein Drittel ihres 5 Detrags erhöht, eine neue Spor- ' 


teltaye für bürgerlichefechsftreitigketten und ein begleitende: w Er⸗ 
hebung einer Werthsabgabe von dieſen juriſtiſchen Acten mt Wirffam- 
feit und enthalten zum Theil jo er Anfäge, daß man fürchtet, e8 werde 
die practifche, Durchführung auf erhebliche Schwierigkeiten ftoßen, vielleicht 
gar unmöglich fein. Die Muthlofigkeit unferer Bevölkerung ift außerordent- 
“ * die Mißſtimmung über unſer Scheindaſein und unſer Verlommen 
r groß. 

Wiha, 29. Juni. In Folge der neuen Bundes-Militärverhältniſſe, 
die gegen früher Tauſende von Thalern mehr verſchlingen, werden auch wir 
mit einer Stempel: und einer Jagdſteuer beglückt. Die Sempelſteuer, die 
auf 31,000 Thli. jährlich veranſchlagt ift, wird mit einer Haft betrieben, 
daß ſich die Bevölkerung ſchon zu Anfang nächften Monats unter ihr Joch 
wird beugen müflen. 

Darmftabt, 1. Juli. Im der heutigen Gigung der I. Kammer 
warden die Beichlüffe des Abgeorbnetenhaufes, die Erhöhung ber Offiziers: 
gagen nad) preußiichem Mufter für 1868 abzulehnen und der Verwahrung 
gegen bie Einführung der preußiichen Milttärgefeke ohne vorausgegangene 
Vorlage an die Stände, angenommen. 

Berlin, 1. Juli, In diefen Tagen haben Verhandlungen mit einem 
itafienifchen Bevollmächtigten zur Feſiſtelung der Grundlagen eines Poſtver— 
trages zwifchen dem Norbbeutfchen Bunde und Italien ftattgefunden. Es 
. fteht daher eine formelle Einladung von Seiten ber italienischen Regie 
rung zur befinitiven Verhandlung bevor, welche auch an bie fübbentichen 
Regierungen ergehen wird. Als Bafis derfelben wird bie in Berlin erfolgte 
Bereinbarung vorgeichlagen werben. 

Wien, 30. Juni. Auf dem heute abgehaltenen ſechſten Wiener 
Arbeitertag, zu dem mehr als 4000 Mitglieder fich eingefunden hatten, 
wurde nach einer Beiprehung über die Wahlfreipeit in Form einer Nefolution 
wider die jüngft erlaſſenen Hirtenbriefe und AInftructionen als eine Verlegung 
der Staatögrundgelege, ſowie gegen die päpftliche Allocution als eine Beein- 
trädtigung der perjönlichen Freiheit proteftirt nnd die Hoffnung auf baldige 
Bejeitiguug des Concordats ausgefprochen. 

Wien, 2. Juli. Der Wiener Gemeinderat hat einen Proteft gegen 
die Allocution als eine Einmiſchung in die öfterreichiiche Geſetzgebung ange— 
nommen, und ſpricht die Hoffnung ans, daß die Megierung dem Lebergriffen 
energijh begegnen werbe. 

Paris, 1. Juli. Bet Fortfegung der Budgetdebatte des geſetzgeben⸗ 
den Körpers vertheidigte Thiers die Ausgaben für das Militärweien; er will 
daß Frankreich frei ſei, aber er -will ihm fein Schwert nicht rauben. Die 
europätiche Lage habe ſich geändert. Das Jutereſſe Frankreichs gebiete die 
Wachſamkeit. Die militärifche Stellung müſſe impofant fein, nicht zum Be 
hufe eines Kriegs — denn ein Krieg würde Deutfchland einigen, das zum 
föberativen Geiſt zurückkehre, ſeitdem' es glaubt, daß Frankreich nicht internes 
nire — aber um zu zeigen, daß Frankreich neue Ufurpationen verhindern 
werde. 

Petersburg, 1. Juli. Das „Journal de St, Petersbourg“ demen: 
firt die Mitiheilungen der ausländiſchen Pieffe, nach welchen Rußland Die 
Candidatur des Fürften von Montenegro auf den ferbifchen Thron unter 


-—— 
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frͤtzt habe. Das Cabinet habe urch dem Eintreffen der Nachricht vom Tode 
des Fürften fh fopleih für Emthaltung von jeber Eiuniſchung bes Aus⸗ 
lands im die nationalen Angelegenheiten Serbiens ausgeiprochen. Die Io: . 
ale Beobachtung der Interhafionalen Stipulationen gebe Serbien das 
fit, feine Fürften zu wählen. 

Das Wohnungsfomite des Wiener Schägenfeftes Kat die Unterkunft 
von 47,000 Feitgäften firher geftellt. Außer den Raͤumlichkeiten In ber Heu: 
marfttaferne für 1000 Tirplerichügen würden Ihm vom Kriegsminiftertum 
auch noch 7000, und von der Kommnue Wien 600- Betten zur Verfügung 
geſtellt. Bei den neun Stadtbezirken find bis jeist 7600 Wohnungen vors 
gemertt, für welche bie Parteien cin beſcheldenes Entgelt beanſpruchen. Wie 
angemeideten Freiquartiere beziffern ſich auf 400. 

In Wien iſt unlängft ein junger jüdiſcher Mann zum Chriſtenthum über: 
gegangen u. deſſen Großvater, ein getaufter Jude ins Tubenthum zurlichgetreten, 

um ein Ehriftenmädchen heirathen, letzterer um bei feinem Tode neben 
feiner im jübiihen Glauben geftorbenen Frau begraben werden zu können. 

Ein Bahnunglüd am Semmering, ven 29. v. M., wird in ber 
„Grazer ZTagespoft” folgendermaßen hargefiellt:: Heute Morgens 3 Uhr find 
bei der erften Hälfte eines Laftzugs, weldyer in Gloganik zur Fahrt über 
den Berg in zwei heile geteilt wurde, zwiſchen Eichberg und Klamm meh— 
rere Waggons abgerifien, rolften mit rafender Echnelligkeit zurück herab ge: 
gen Payerbach, fuhren auf den ſoeben heranfommenben zweiten halben Zug 
mit ſolcher Kraft auf, daß mehrere Waggons im Trümmer gingen und tie 
Maſchine unbrauchbar wurde. Leider kamen beim Zugeperfonal zwei ſchwere 
und drei leichte Verfeßungen vor. Auch die Telgraphen-Leitung wurde un— 
terbrocdhen, da 15 Säulen zertrümmert umſtürzten. Mit vieler Mühe gelang 
es, den. Verkehr aufrechizuerhalten, da die beiden Geleife der Bahn mit ben 
Trümmern verjtellt waren. 

(Bermeonente Ausftelung im Kunfivereine.) wVartie 7 ber ar v. Ro. Wenglein 
Bre. 100 fl. Der verwundete Näger v. Deitegaer Prs. 600 Fl. 


Behanntmadung. 
Reparaturen an der Schleufe der Aaumwolkfpinnerei 
bet Gauftabt betreffend. 

Nah Anzeige des Verwatungstothes der mehanifhen Baummwpllen-Spinnerei umb 
Weberei bei Gaufladt müfln tommenden Sonntag den 5. d. M. wegen notwendiger 
Reparatur an den Fabrikſchleußen die Leerſchützen geöfinet werben, weßhalb an diejem 
Tage feine Schiffe paſſiten fönnen, was biemit zur Offenkunde gebracht wird. 

Bamberg, ben 2. Juli 1868. 

Kol Bezirfeamt Bamberg li 
Vorftand —7 abweſend. 
Erp.Nro. 10,881. N i 
(,D Versteigerung. 
Am Auftrag des Aal, Lanögerihts Bamberg 1 verfleigere ih am 
Donnerötan ben 28. Juli curr. Nachmittags 2 Ahr 
im Modſchiedler'ichen Gaftbauje zm Buttenheim bie Befigungen des Bauern Mepra 
Sewbertb von bort, als: 
Plan · Nummer 993 Rottenangeruder zu 46 Des. geſchoͤtzt auf 60 fl. und 
. » 1470 Pointader zu 45 Dez. geſchätzt auf 50 M., _ 
negen Baarzahlung. A 
Das Verfahren hiebei tichtet ſich nach $. 98 — 101 bed Prozehgefeges vom Jahre 
1837 und $. 64 des Hypothelen⸗Gefehzes. 
Bamberg, ben 2. Juli 


Ber tgl, Boten 
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Einlad 


sur 19, Generalverfammiung aller — Bereine der dentſchen Länder in 
amberg, 

Aufolae Beſchluſſes der 18. Generalverfammlung wurde vom Vororte Innsbrud 
die Stadt Pamterg als Ort der diesjährigen 19. Generalverfammlung auserſehen. Die: 
felbe wird am 31. Auguft, 1. 2. und 3. Eeptemter do. Je. flattfinden. Das Vorbereit⸗ 
ungecomite beehrt fi kraft fpreieller, fchriftlicher Ermächtigung des Vorortes vom 6. Juni 
ds. Ira, das bevorſtehende freudige Ereigniß hiermit allentholsen befannt zu machen und 
an alle katholiſhen Vereine bie dringende Bitte zu richten, die 19. Generalverfommlung 
in ber alten Biihofeftadt Bamberg, dem Mittelpunfte Deutfchlande, recht zahlreich zu ber 
ſuchen. 

Bamberq, ben 1. Juli 1868, 

Dr. Banernfchmitt, Vorſiand des Gollegiums ber Gemeinbebevollmädtigten; Beuker, 

Vräfes des Grfellenvereins; Burger, Magifiratsratb; Graf von Froberg · Moutjone, 

Auoſchußmitglied bes Eafino; Gerſtuer. Äppellationsgerichtsrath; Kirchner, Seminar: 

Regens; Dr. Schmitt, Generalvikar; Dr. Schneider, Bürgermeiſter; u. Tauſch, Ge 
ncral; Dr. Thumann, Domtapitular. 

* Alle Blätter, welche um ihrer Lefer willen ein Interefie an ber: Berfammlung 
haben, werden um Aufnahme erfuct. 

(2,2) Berfteigerumg. 

Nachſtebende dein hieſigen Bürgerſpitale gebörige Realitäten, als: 

N) * » a Hölle in ber Steuer» Gemeinde Oberhaib zu 1 Tgw. 79 Dezim,, 
P MNro. 4 

2) tine Wieſe das Grastüchlein in nämlicher Steuergemeinde am Biſchberger Weg, zu 
0,62 Taw. Pl.Nro. 770, 

3) eine Wieſe die Staudenwieſe im obern Wöbrlein in derſelben Steuer-Gemeinde zu 3 
Tgw. 72 Dez, Pl.Nro. 795, dieſe in 2 Theilen, dann 

4) eine Wiefe, die Bauerswörthwiefe, in ber Steuers@emeinde Dörfleins zu 7 Tqw. 
96 Dez, PI.:Nro. 488, in 4 Theilen, 


werben am 
Montan den 6. Juli I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
im Gafthanfe znm ſchwärzen Roß in Oberhaib 
ber —— auf 10 Jahre ausgefeht, und werden zahlungefähige Pachtliebhaber Kies 
zu eingeladen. 
Der Pächter des St. Johannesbofes Mid. Bernreuther tfi beauftragt biefe Ob ⸗ 
jecte auf Verlangen einzuweiſen. 
Bamberg, ben 30. Juni 1868. 
KRaffieramt ber Wobhlthätigfeits » Stiftungen. 
. Dippolt, 


\ 


Betanntmadung. 

Die im Monate Juni 1867 von Nro. 33,950 mit Nro. 35,847 verfeßten ober 
erneuerten Pfänber find Tängftens freitag den 24. dieſes Monats zu erneuern ober 
auszulöfen, wibrigenfolls dieſelben 

Donterätan am 80. dieſes Früh 9 Uhr 
gegen fogleich baare Bezalung verfleigert werben. 
Bamberg, ben 2. Juli 1868. 
Leibbans-Berwaltung. 
Engert. Fiebler 
Befanntmadung. 

Die auf Donnerstag, ben 9. Juli c. Nahmittags 2 Uhr im Klarmannihen 
Wirthohauſe zu Oberhaid anberaumte Verfteigerung bes Grundvermögens bes Friedrich 
Ullrich von dort findet nicht Statt. 

Bamberg, am 2. Juli 1868. 

Dr. Geßner, k. Notar. 
Betfanntmadung. 

Io: Auftrage des Fol. Landgerichts Forch heim werde ih am 
/ Dienstag, den 4. Auguft If. Jr. Mittag 1 Uhr 
im Schmit t'ſchen Wirthehaufe zu Bräunigsbof einen Theil bes Lorenz Eg er'ſchen Grund: 
befigen iu der Steuergemeinde Langenſendelbach, beſtehend in 

8 Tagw. 1 Der, Aeder, 


m 


— — ——— — 


—— — — — — —— 


en 


er — — * Zn u —— — — — 


1427 


A Tagw. A6 Day — 95 
72 De. Waldung, ' 
bem jweitmaligen Zwangeverſn iche unterfiellen, wobei der Zuſchlag ohne Rüdficgt auf.ben 
Schägungewerth erfolgt. 
Slricholiebhabet haben ihre Zalungefähigleit auf Verlangen nachzuweiſen. 
Forchheim, deu 30, Juli 1868; 
Ver fol Notar 
Wirth. 
Die Aönigl. Kädf. sonfinmirte 


Lehensverſicherungs⸗Geſelifchaft zu Leipzig 


bat ihren 37. Jabresbe icht und Rehnunge: Abflug veröffentlicht, aus weldem fi) @nbe 
1867 folgende Reſultate ergeben: 


86 gingen ein 2,696 Anträge mit . 3,313,000 Thlen. Verſ. S. — 5,797,750 Fl. 

Mitgliederbeftand 11.195 Perfonen „ . 129458600 „ „ „ == 22.655.150 „ 

Brämien:Refervefonde . . . . .. 2,133,369 ” — 3,733,396 „ 

Bertheildarer Neberihuß . . . . 345,992 — 608,864 „ 
Dividende für 1869: 29,1%. 


Neben ihren reichen‘ vorzugsweile in münbelfidern Hypothelen ancelegien Yonde 
aewährt bie Geſellſchan durd; das Princip ber Genenfeitigteit die Bolfändigfte Gierheit. 

Durch bie underfürzter Bertheilung ber Uebericüffe ale Dividende an bie Ver ſicher⸗ 
ten, werben bie Beitäge in nachdaltiger Weiſe auf das Außerſte Mag ber Billigkelt ver⸗ 
Zindert. — Die Aufnabme geldicht tofteufeei und iſt im jeder Weiſe, insbelondere durch 
Geſtaltung halb: und vierteljähziger Ratenza hluugen erleichtert. * 

Nehere Erläuterungen werden ber:itwilig eribeift und Verfiherungen von 100 
bis 10,000 Thlr. zahlbar beim Tode oscr gegen mäßige Zufopprämien bei Erfüluug 
ei borand beftimmten Rebensalters unentgeldlich vermittelt durd die Geſellſchafis 

enten 


I, Schuster, Eiſerhandlet in Bamberg. 
Franz Metzner in Bamberg. 


Die allgemeine Verforgungs-Anftalt 
im Großherzoathum Baden, 
nenränbet im Jahre 1885 auf Gegenfeitigkeit, conceflionirt im Königreih Bayern 
durch hoͤchſte Entichkieftung aus Königlihem Staatsminiflertuisbes Hanbela und der df- 
fentligen Arbeiten vom 29ten Juni 1865 Nro. 6547, beren Eapitalvermögen bereits auf 


ehr als 
Acht Millionen Gulden 
angewachſen ift, ſchließt alle Arten von 


erforgungs- und Lebensverſigerungs⸗Verträ en 
gegen billige Prämie 5 . u e ⸗ 


Empfangnahme von ® runge-Anträ d Ert der gewünſcht 
werdenden Bushunf erbeten A ne arme Anträgen und Grfelung k 
die Öoanptiagenten (35) 
Joh. Bapt. Ruppert & Cie. in Bamberg. 


Vorschuss-Verein Holiteld. 


Bei ber nad dem Jahresfhluffe am 28, Juni abgebaltenen Generalverfammlung 
erwies fi durch Darleguug ver Kaflen« und Gchhäfts-Berzältnifie: 
a) eine Einnahme von 24,246 fi. 28} fı.; 
b) eine Ausgabe von 23,672 fl. 44 fr.; 
mithin ein Kaffabefland von 573 fl. 44) f.; 
und ein Tolal⸗ Umfatz von 47,919 fl. 12) ie; 
Ale Hororar wurden dem Schriftführer 25 fl. und dem Caffier 10 fl. zuerlanni 
und ber gonx Ueberſchuß dee Betriebsfonds zum Refervefond befiimmt. 
fe 


Hollfefd, den 1. — 1868. 
ie Borfandfäaft. 
artung, Reißer, vPh. Wolf, 
orſtand. Säriftführer. Eaffter, Rs 
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jährige Erſahrungen, unsähline Erfolge und Beweife, bie Vrüfungen der Wiffetifhaft und 
otele Taufende der unverwerflichfien Zeugniſſe von Prrionen aus allen Ständen, jo wie 
der flete wachſende our. und Beifall find bie befte Bürgſchaft für die Untrüelichkeit bee 
Mailändifhen Oaarbalſams, welcher fih uls das einaig fihere und helſende Mittel 
mr Erhaltung, Verihänerung und Wachstbumsbefärberung ber Haare bewährt bot, und 
bet vorhandener Haarloſiakeit die Reprobuftiofraft des Haarbodens wiebrr berflellt, bie 
—** belebt, ” en —— weiten . — * Schmudk erg ge 
zu tt, a8 ‚Leben der Haarw n 14 ‚ar . Vreis 
a a dl Re — " 
BZugleich wird. enwfoblen: 


BB” Eau d’Atirona V 


oder feinfte flüffine Schönheitsfeite im Gläſern à 20 Er. und 40 fr. nebſt Gebrauchsen⸗ 
mwehhung. Diefe Seife ſtärkt umb belebt die Haut, kefeitigt leicht und ſchmerzlos alle Ber ⸗ 
unglerinegen berfelben, ale Sommeriprofien, Leber- und andere gelbe und. braune Flecen, 
Higbläshen, Geſichtarunzeln ꝛc. und ertheilt allen damit bebanbelten Theilen die auge · 
nehmfte Friſche. Wohlgeruch, bleudende Weihe nub Zartheit. 
’(8,2) Earl Kreller, Chemiker in Nürnberg. 
Aklinvertauf in Bawbera hei Chr. Rothkeppel. 
te über 9 Jahrhunderte unmnterbrochen beftebende, in Ber weiteſten ifen bed 
In» und Auslandes verhreitet gl. bayer. Hof-Seidenzeug- & Kirchen- 
—— — bes Hertn Karl Aug. von Brentano ift mit alferanäbi.fer 
enehmisung Sr. Majertät des Königs von Bayern durch Kouf en eine 
anf fofibefter Grundlage rubende Aktien⸗Geſellſch aft Übergegaiigen unter ber 


firma: 
Lerhhaufer-:Sammt-Seidenzeug: & Kirchen Drnat-Fabrik. 

Die nünfisften Reſultate biefes Induſtrie Anternehmens, das weber durch Ne 
Mode noch durch politifche Merhältniffe beeinflußt wirb, fowi: bie Solidität ber Baſis, auf 
welcher bie Aftiengeieltichaft errichtet iſt, empfehlen bie Artien dieler Geſellſchaft zu einer 
gewwinubringenben, fihern nnh foltten Gapitafaniage. 

Die Aftien find mit balbjährigen Coupons verfehen, zu Ntbr. 100 — fl. 175. aufs 
gegeben, und durch bag Bonfbaus 


Dr. Albert Wild in München, 


Neuhausergasse 6. 

zu beziehen. Die Eimzablung kann in drei beltebin großen Maten gemacht werben, wo 
von bie 1. im Laufe der Monate Juni und Juli; die U. Auguſt und September; 
die I, im Laufe Oftober, November oder Dezember zu nefcheben bat. Wer inner 
balb der erften drei Monate volle Einzahlung leiſtet, hat flatt fl. 175. nur M. 170, u 
bezahlen. (3,3) 
(2,2) KRaufgefud. Gefuht werden 6—8 ungen im Ahr 

Ein ganı Jeichtes Hambwägneldien wirbſvon 14—16 Jabren gegen dauernde Belhäl- 
zu Faufen oefndt. Difteift I Nero. 171. tigung. Nab. in ber Ervebition. (2,2) 


R Gefud. 

CD) atiger Färbergefelle, ber in Allem häuslichen Arbeiten gut bewandert if, fuch! 
fehr geſchickt if, wird ale Gefhäftsführer ge 
ſucht und fann gleich eintreten. 

Das Nähere bei Commilftonär Auguſt 


Arzt in Shweinfurt. 


Ein orbentlihes Mädchen, welches lochen 
Tann und fi fonflinen häuslichen "Arbeiten 
willig unterziebt, wird auf Jakobi in Dienfl 
zu nehmen geſucht. Näb. x. (2,2) 

Ein tüchtiger Blaferaefelle, (Rahmen: 
macher,) wich gefucht. Rus bei Glafır: 
meifter Nöhrer, in ber Königsſtrafſe. 2, 













einen Olenf. _ — 
Am vergangenen Mon tag Nachte wurde 
vom Walde ans genen Strullendorf u. Hit 
chaid eine Pferdebecke verloren; ber redli 
Finder möge fie negen ſeht gute Belohnum 
nad Bugbof überbtinen. — 
Ein feidener Regenſchirm, dunkelgrün mil 
maillirtem Knopf, wird feit Tärtgerer 


— 





gute Belohnung abzugeben. 


Eine orde niliche Hauemagd, bie im allen 


in einem Pfarchofe ober in einem Gafthoſt 


emißt. Der rediiche Aufberwahrer wird St 
Beten, denfelben in Haus-Nro. 1591 geg | Rp 
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nad dem Mosthof. |) erdtag deu 4. Juli, Abends 8 
h le s An Uhr md Art, nach $. 21 ber 
de ergeht Hiegu Einladung [Statuten im der Wirtbiaft „Filderhof“ wor 
j awentunfı ber Turner 42 Uhr aufſzu einladet sale 
dem Commertur 


“0 (3,2) der Borfiand. 
Bamberp, ben 3. Juli 1668 Look out! 
Der Bortandı 


SB i All Americans and friends of the Union 
v Eyid Tend’s are inwited,, tg call. al Feils ;restauration. 
weißes Zahnpulver, 


(saloon) this evening at eight p. m: for the 

jerron of arranging the celebration ‚of 
ein bewä Mittel: zur Reinigung " berjil pi — 
* — derſelben vor Fäul-] Zwei qute Schreinergefellen werben 
ni 






















e 4ih of Juli. 

Vaqueten &12 Ft, zu haben beiſzeſucht Näheres in der, Ep. d. BL, (2,2) 

Joſ. Yeininger In Bug HaussRro. 1 ıfl ein brammer 

(54): in Bamberg, Rönigejtrafe Jag dhuudb zugikufen und Kann duwch den 

*23 Freuken- Wein-|Fentbüner abgeholt werden... — 

Es e fiehlt 22 Ein Meines, ſchwarg und weißes Blind: 

sig emp hen hat ſich geſtern in der Stadt verlaufen, 
vd B. Haußmann. jüran vittet "dasfete im Haufe dee Herrn 3 

GR), .., Zu verlaufen Raufınann Krackhardt am Marplafe ges 

eh für 2 Rinder meint Sant: 

tengettell hiczu. Wor.fagt die Erp. ds. Bl. 


den Belohnung zurüd zu bringen 
k Iener Ka welher am ee 
— n t onntag Nachts in der Edatt'ſchen ribs 
eu. "Ahrens im Brierögurten Meo]iGat cin Tebenm Wegenfairm (eine 
597 Difrift II. (2,2) Bu) nein wird erfucht, denfelben dort 
Eine Gondel von Gijendieh in untri er abzugeben. — 
Bern des Materials zu. verkaufen ba Dem Blonden. 
Auer Hat. a ag. 2,1 Mod — ſandt' ih Dir ſchon bas 
Einige Butten esafhe find zuß, weite, 
aufen., 20? fagt ve et 8. 33 —“ a * 
an a Zr I Ü x o von He m, 
% ea a fl. 100 Als weißt Du wohl? mc Ra Die Seelkel 


n zu hoben Courſen (3,3) 


oh. Bapt. N 
OEIFIO2IES933 

























‘ wei freundli 
uppert € Lie. I Re —— pe ie = 
0369839333883] finderlofe Familie zu vermieihen. Näheres 
(2,1) Ofert. 
Das geräumige gut vetſchließbare 
gain gegenüber der neuen Güter: 8 


&lin, ber uion db. Bl. 
&| ‚&in 5 4 möblirtes Zimmer mit Pr 
ven (Rarterre) if an einen einzelnen 

am gi Bahndofe, in melden * —— du dermiethen Haus-Nr. 1193 
"ea die Dario 4 Wa een S|, Ein (Gön mästite Zimmer iB.palela 
te nach Wunſch 3* Drto 8 Rro. 1627 am —— Au bermietben 
erden: vergehen mern. Dar S] an De Mir der Stadt find 2 jhän 
* 
RE Bet au Be in en u in nd 
% erung j fmänniihen Gi- e Ominitader - Kaferne 
ger, wurde auch früher ala Kohlen. net en — Immer filndtich zu 


in bentüßt, und Würde sjoermielhen. Näheres v der 
In Kaufliebjabern die allg: * 
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Erp. d. Bi. 

Eine freundliche Wohnung von 3 beit 
baren Zimm 
plan: Ale J EM Eaai ———— m 

* m der 

22221579 ein Bieame; u ! d 

nbern ufift an eine Kleine Famii u elle 0 

IE AREG- Au erfragen Hero, 1406. 
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Geſten | Hette 
Rhm,an, Ran . aon. frũh 7 Uhr 
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öfle, Lemperatur + 18, 6. niestigfte F 10, 2. Geſtern heiter mit Haufwolken, heute 
früh früb. Ojongehalt der Atmosphäre 4 0. 


Für die Apgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen: 25) R. 
BHZEHE. 26) A S. Hut, Weite, Hofe. 27) U. B. 18 fr. 28) Unges 
nanmt 4. 29) Beſſer ein Et geben im Leben als nad dem Tode Münfter 
bauen 2 SU 42 tr. 30) Ungenannt 12 fr. 31) Ungenammt 1 fl. 32) 8. 
4 ft. 33) Bon einem Ungenannten 3 fl. 30 fr. 34) Vom. f. Pfarramte 
Crazſam bach für die armen Abhrändler 10 fl. 35) Bon. einem Gyms 
waftaften 36 fr. 36) Aus dem Krankenzimmer bed Bürgerfpitals 1 fl. 21 tr. 
ZT) Ungenannt Ad fr. 38) ©. H. ein Paquet. 39) €. 8. 5 fl. 15 fr. 
40) Ungenammt, Wälhe. “A1) Bon einer Dienftimagd 24 Er. 42) F. M. 
und B. G. 1 Paquet und 24 kr. 43) Ungenannt 1 PBaquet und 30. Fr. 
44) Ungenannt A fl. 45 tr. 5) BG Afl. 46) A. M. 2fl 47) 


Bott ſegne es: 1 Paquet. AB) Ungenannt.3 fl. und 1 Paquet Kleidung. ' 


49) Fort mit allen Schindel: und Strohdächern 2 fl. 50) Ungenannt 1 
Paquet und 30 Er. 

Von dem heute Morgens 43 Uhr von hier nah Würzburg abgehen- 
den Poſtzug ließ fich unmeit des Bahnhofs ein Bahndebieniteter. ven Kopf 
abfahven. Der Unglüdliche wird allgemein bedauert. 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der ledige Schuhmachergejelle 
Heinr. Haftreiter vom Niederrundiug wegen Verbrecheus des Morbver: 
fuchs in eine Yährige Zuchthausftrafe verurtheilt. Derjelbe verbüßte -jeit 
dem März 1867 eine ipm vom Schwurgerihtähofe zu Amberg wegen Der: 
brechens des Diebſtahls zuerkannte ſechsjährige Zuchthausitrafe und machte 
am 13. Febr. I. Irs. im Wergipinnereijaale, wo er mit noch 42 andern Ge 
fangenen beicäftigt war, einen Mordanfall auf einen Aufjeher, dem er mit 
einem Schniger einen Stich in den Hinterfopf verſetzte und, wie er jelbft zi: 
geftanden, aud umgebracht hätte, wenn er nicht durch ambere Arbeiter, 
die deu Auffeher zu Hilfe eilten, zurüdgehalten worben wäre. : 

Zeiber jüngften Brauernerfammlungen zu Kaiſerslautern (Pfalz) 
wurde unten Anberm beichkoflen, im rächften Jahre mad) Heidelberg eitie 
„allgemeine deutſche Brauerverſammlung“ zu berufen, um vor. Allen einen 
„allgemeinen deutſchen Brauerbund“ zu gründen, alleı Verhältniſſe dann mögr 
lichft einheitlich zu ordnen, inſonderheit die der Beftenerung. ’ TER, 

Münden, 4 Juli. Ein bayerifcherfeits ausgearbeiteten : Entwurf 
zur Bildung eintr aus Vertretern ber drei fübbentichen Regierungen beſtehe 


} 
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inden ftändigen Militaͤrkommiſſion behufs Beaufſichtigung über das fühbentihe 
Defenfivfgftem und defien Zuſammenhang mit ber Bertheidigung Gelammt- 
deutfchlands hat die Genehmigung bes Königs erhalten. Dit Bürtembenz 
und Baden werben beffallfige Verhandlungen beginnen. 

Das Geſuch des Magiftrats zu Nürnberg, die Hunbenifitationsgebühren 
erhöhen zu bärfen, ift vom Minifterium abfchlägig befchteden worben, indem 
daſſeibe die Hundedefieuerung auf dem Wege der Gefebgebung — alſo 
für das ganze Land — in Ausfiht nimmt. 

Berlin, 2. Jul. In den legten Lagen follen hier von Muͤm— 
chen und Karlsruhe aus vertrauliche Anfragen in Betreff der Anfichten 
des hiefigen Cabinets über die Gründung eines Sübbundes ftattge 
funden haben. Wie man jagt, q bie Antwort eine fehr zurückhaltende gewe 
fen, wozu die Abwefenheit des Grafen Bismarck ein treffliches Motiv abgab; 
möglih, daß der Artikel der geſtrigen „Kreuzzeitung“, welcher die Unmög- 
lichkeit eines Suͤdbundes auseinanderjegt, die Antwort fein fol. 

Baris, 3. Juli. In der heutigen Sigung des gefeßgebenden Körpers 
wurde die Budgetberathung fortgejeßt. Thiers ergriff wicher das Wort und 
entwidelte, daß die Finanzfituation ſehr ſchlecht jet und wie die geringfte po— 
litifche Bewegung ihre Gegenwirkung auf die Finanzen äußere. Es ſei zwar 
wahrſcheinlich, daß Preußen feine neuen Unternehmungen machen, und daß 
der Fürftenmord in Belgrad bie europäifche Ruhe nicht ftören werde. Aber 
man müfje die Finanzen verbefjern, um Ueberrafchungen vorzubeugen. Der 
Finanzminiſter weift die bisherigen Angriffe auf das Budget zurück und führt 
aus, wenn ein Anlehen nöthig fei, jo fei das eben nur der Fall, um d 
—— des Friedens zu vermehren, das zufällig auch das des Krieges 

ei 3 


Turin, 28. Juni. Morde, Mordanfälle, Verwundungen, Eiubrüßt 
Beraubungen, Diebjtähle folgen fih in ununterbrochener Reihe in unſern 
Straßen; die Polizei ſcheint in Turin, trog ber fländigen -Anmefenheit von 
2000 Earabinteri, gar nicht mehr zu eriftiren; ja eim hieſiges Blatt gibt zu 
verjtehen, daß die Polizei jelbjt die Hände im Spiel haben müſſe, und me 
nigftens die jtumme Zuſchauerin fpiele, wahrfcheinlich gegen Ertenntliht 
von Seiten der Uebelthäter wie zur Zeit des gewefenen hiefigen Pohzzeidirec⸗ 
tor8 Eurletti, der zugleich der reich bezahlte Protector des Diebs- und Moͤr⸗ 
derbande Eipolla war, welche Turin vor mehreren Jahren faft gleich unſichet 
machte wie es heute if. Wir nehmen feine Wiorgenzeitung mehr in 
Hand, ohne eine biuttriefende Notiz aus der verwichenen Nacht zum Frü 


ſtück fervirt zu befommen. Leider geht aus den veröffentlichten ſtatiſttſchen 


Tabellen unmwiverleglih hervor, daß die Blutihaten feit der Abfchaffurg der 
Todesftrafe im Jahre 1864, oder derem höchſt jeltenen Anwendung, fih um 
57 Proc. vermehrten. 

In Schweinfurt wurde geftern bereitS neues Korn zu Markt ge 
bracht. Daſſelbe jehr grobförnig und mehlreih, wurde um 16 fl. per 
Pfund verfauft. Der Mittelpreis für altes Korn war 18 fl. 30 fr. 

Auf der vorgeftrigen Schranne zu Augsburg, ift Waigen um 1 fl. 
und Korn um 1 fl. 50 Er. gefallen. Die Wittelpreiie waren für Waijzen 
23 fi. 53 fr. und Korn 15 fl. 32 tr. 

Nach Berichten Wiener Blätter laſſen ſich die Zurüftungen zumt bevor 
ftehenden deutſchen Schügenfejte großartig an. Auf dem deſtplabe im Prater 
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waͤchſt nach und nad gleichfam eine Meine Stadt aus bem Boden; außer 
Gabentempel, Schießſtaͤnden und Feithalle finden fich au Wirthfcaftsgebäube 
aller Art, Keller wit Eis, rieſenhafie Küchenräume und felbft ein Theater 
(Singfpielhalte) fol no an den Schügenpla heranrüden. Man hat fi 
Selen eden Tag 10,000 Paar „Frankfurter mit Kreen“ beizubringen. 
Auf den Eiſenbahnen ift die. Zufuhr non 80,000 Pfr. Ochſenfleiſch aus 

Galigien und von 20,000 Hühnern aus Ungarn eingeleitet ; Gaͤnſe 
—— ans dem nahen Eipeldau (Leopoldau), Prag ſtellt 100 Zentuer 
Schinken; die Schweiz 25 Zentner Ementhaler Kaſe, und in den Küchen⸗ 
gaͤrten der Wiener Vorſtaͤdte hat die Schutzenwirthſchaft 100,000 „Häuptel 
Salat” in Belag genommen. 

Auf, dem ne Bahnhoſe machte vor einigen Tagen eine Frau Aufs 
ſehen, welche mit nicht weniger als 44 Hunden ihre Reife nach Wien ans 
treten wollte. Man machte ihr jedoch begreiflich, daß fie dieſe Begleiter nicht 
In den Waggon mitnehmen dürfe. Mit ſchwerem Herzen trennte fie fi von 
ihnen, zahlte jedoch ohme Widerrede für die Unterbringung ber Hunde im 
Kammerlwagen über 30 ft. Fahrgebühr. 

An Belgien ift der Gebrauch von Nitro⸗Glycerin durch Miniſterialbe⸗ 
luß verboten. nu Frankreich ift es ſchon Tängft verboten. ° 

(Permanente Ansftellung im Sunftvereise.) Zwei Portrait nach dem Leben in 
Oel ur von — ——— 

(3,1 efanntmadhu 
Die Hofhaltung Ihrer —* — der Königin Rhttms von Griechenland dahier te 
barf für den nächften Winter 1868,9 
i u. 100 Rlafter Buchenbolz. 
—*— x Öhrenbolg und 
hälprügel. 

Wer gefonnen ", die Sleferumg Lim — oder theilweiſe) zu übernehmen, 
wird aufgefordert, immerhalb 14 Tagen frin Angetot auf dem Bürcau bes Köt igl 
— einzureichen, woſelbſt ge von den Bedingungen, unter weldhen bie Lies 

g zu geſchehen kat, re genommen werben kann. 

Bamberg, ben 4. Juli 


Bas Hofmarfänlamt Ihrer Mojeſtät der Rönigin - Wittwe 
* Griechenland. 
(3,1) rpeigern ji * 
Im Auftrage der Eigendahan verſteigere ich 
Samstag deu 11. Juli enrr. Bormittog #10 Uhr 
auf meiner Amtstanzlei dus Wohnhaus und Brauhaus mit —**8 Brtau⸗, Schiſd· und 
Schenkgerechtigkeit Haus-Nummer 158 in ber Langgaſſe dahier, Bien. Nummer 263 zu 
13 Deyim. nebſt dem dazu gebörinen Smwentar. - 
Die Bebinzungen werben im Zermine befannt gegeben, und kann bas Anweſen 
jeber Zeit eiugefehen werden. 
Bamberg, den 4. Juli 1868. 
Der fol Rotar. 
Bnrkart. 
(22) etanntmadu 
Fan Bin bes —8* Landoerichtes rs u —*— ich 
Donnerftag den 9. Juli d. Ixrsa. Nadmitt. 2 Uhr 
im Klarmann "hen Wirihabanſe zu Oberbaib folgende Befhungen bes —— uitich 


von dort 
l. Stenergemeinde Oberhaid, 
Ute. 602 m Nro. 35 mit Schweinfiall, —55 — und Hofraum, 
605 — 2.Den, Garten puſammengeſchäht auf 900 
» 21186 — 98 Dir. Ader, oberer Steinigader geichägt auf 400 fil., 
= 1846 — 1 Tom. 44 m: Acer, Hungerberg, gefhägt auf 400 [” 
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709 — 75 Dez. Wieſe, Stoubewiefe, geſchätzt auf.425 fl., 
j 800 — 1 Tow. 25 Dez. Miefe, bas obere Wöhrlein, nefhägt auf 375 ft. 
m. Steuergemeinde Unterbaib, 
. 172: — 1 Kpwi dk Dez, Mär, Baumgarten, geihägt auf 100 fl, 
D 192 — 26 Dez. Wieſe, Boumgarten, neichägt auf 60 fl, 
ll, Etenergemeinde Staſfelbach, 
» 2083 — 1 Taw. 76 Dez. Ader, gelöst aut 300 fl., 
= 2090 — 99 Dez. Adtr, geihägt anf 200 fl. 
Die) Strichöbedinaungen werben am Termine befannt genebenzounbefannte Strige 
rer, haben ihre Zahlunnsfäbipfeit nachzuweiſen. 
Bamberg, ben 18. Mai 868. 
* Dr. Geßner, fol. Notar. 
Z3wangadperfteigeruug. 
Gemäg Auftrags des kal. Vezirksgerihts Schweintfwrt verfleigere ih am 
Donnerstag bey 80. Juli d. 2. Nadımittags 8 Uhr 
im. Kiebheimerbofe die in der Strwergemeinde Koppenwind gelegenen Grunbftüde: 
Pl.Nro. 3823 Nder zu 0,33 Tgw., geſchaͤtzt auf 60 fl. 
⸗ ⸗ 3826 Wieſe za 021 =: ” ⸗ 40 ft. 
» : 429 Wiefe zu L12 >» ‚ » ISA. 





Jene Steigerer, deren Zablungefähigkeit mir nicht bekannt if, haben ſich überıfab - 


che am obigen Termine beiBermeibuna der Rictberüdfichtigung ihrer Angebote aus 
Burgebrad, am 1. Juli 1868, 


Der fol Noteoar 
Döitner. en 


Befanntmadurng j 
In Folge gerihtlihen Mandats wird von bem unterfertigten kgl. Notar ber no 
rum des Bauers Erdres von Antermannm dorf, Grote 
Leimbach, f; Landgerichts Baunach, wicberbolt dem Zwangsverſtriche unterflellt. 
Derfelbe umfaßt dae Wobnbaus Hs. Nr. 5 in Untermanndorf mit Stall, Hol 
mit Bacofen, Scheutt, Schweinſtall und Hofraum, ferner. 43 Y 415 Dezim. an 
felbern, Wiefen und Waldungen, und iſt im Ganzen mit 7018 fl. eingewerthet. 
Strihstagfahrt ſteht auf 
: , Mititwoch den 15. dB. PIts., M 3 124 Nhr 
loco Untermanndorf an, wozu zablungsfähige Striche lüſtige mit. dem Anfügen einge 
Taden werben, daß Baarzahling der Striciäillinge zu erfolgen Kot, und ber Hinfhlan 
ohne Rüdſicht auf die Wertbstaxe, jedoch vorbehaltlich ber Beilimmungen ber $$. 98-101 
ber Proz.:Nov. von 1837, fowie bes $. 54 bes Hyp.⸗Geſ. erfolgen wirb. 
Baunad, ben 2 1868. 
er Föniglide Noter 
Stammier. 


Befaunntmadhn 


ng. = 
Künftigen Sonntag den 12. Juli ce, findet Dei. diesjährige. Standmarft 


babier flatt. 
. Mit. Hallfabdt, ben 5. Juli 1868. 
Steiuheimer, Vorſteher. 


„Express-Compagmie. 

Bu dem Kevorfichenden Umgügen bält man die „ rens“ Dienſtmannſchaſt 
zum Verpacken und Transportiren von Menbeln und Gegenstän- 
den, wozu eiren® erbaute Kebertafelmwägen bereit fichen, einem ——— Publis 
um beftens empfoblen und erfucht man gefällige Aufträge möglichſt bald im Gomptoit, 
Marpla NM ro. 238, hinterlegen zu wollen, damit man rechtzeitig die geeignetfien Dis: 
pofittonen treffen fann. 

Durch beſonders geübte verläffige Leute kann man ſowohl im Verpacken ale 

Transportiren von Meuleln jeden Anſprüchen gerecht werben. 

Auch fiehen verſchließbare große Packkörbe zur Verfügumg. 

: Indem man billigfle und reellſte Bebienung zuſichert, fieht man recht vielen gecht 
ten Aufträgen entgegen. 

Bamberg im Monat Juli 1868. 

- Direction des Dienſtmann⸗-Inſtituts „Express. '* 
Maier 


u 


— 


ma. 


Bimmerfiugen-Schühengefellfchaft Bamberg. 
)Preisschiessen. 
Dasselbe findet in dem Garten des Herrn Gottbilf Niezoldi 


(nädft ‚ber. Salzlede) ftatt, feinen Anfang 
Sonntag den 12, Aut Nachmittags 3 Uhr 
umd wird am 13., 14. umd 15. Autt fortgejegt. 


Ds Programm hierüber liegt im Vereinslocal zur gefäligen Einſicht 


auf, und werden bie deiehrüchen Mitnlieber hieſ freundlich ft eingeladen. 
Bamberg, den 4. Juli 1888, 


(3,1) Der Borſtand. 


Seit einigen Tagen Tommen mir in Schulangelegenheiten ehriftliche 
Mittheilungen zw, ‚die im Inlereſſe ‚ber Sache beffer mündlich beiprochen 
würden. Wer mir etwas mitiheifen will, wird deshalb höflichſt erſucht, ſich 
perfönfich zu mir zu bemühen: 


Hemmer, Reto. 


Das mene berbefierie Anatherin- Mundwafer von Hern Dr. 3. @. Bopp, 
vractifher Zahnarıt in Wirn, Stadt, Bognergaffe Nr. 2, hat fich bei mir Gefertia: 
tem derart bewährt. daß ih meinen Tranfen Zahn, welden ih bereits heraus. 
nehmen zu laſſen entſchloffen war, durd den Gebrauch diefes herrlichen Maflers 
erbalten bäft, daher ich Jedermann, der ar Zahnſchmerjen Teidet, dieſes Nettunge: 
mittel amerpfeble. 







Bnainr, Martin run m/p., Büdbruder. 9 
Zu baten in: Flacons à fl.1 45 Mr. Jo fr. Bei 
(4,2) F. 3. Leininger. Bamberg. 
— ' car 





L.] — 

Lilione N vom f Miniitertum geprüft und tonceffionirt, reink.t bie Haut 

N vom Leberfleden, Sommerfprofien, Podenfleden, vertreibt den 

aelben Teint und bie. Mäthe der Nafe, fiheres Mittel für feropbuldfe Unreins 

heiten der Haut, erfrifcht und verjüngt den Teint, und macht benfelben bien» 

dend weiß umd zart, Die Wirkung erfolat binnen 14 Tagen, wotle bie Far 
brif garantirt. Preis a Flacon Hl. 1. 45 fr. & 54 fr. 

à Dofe fl. 1. 45 fr. — Binnen 
Barterzeuzungs-Pomade 6 Monaten ergeugt dieſelbe einen 
Bart ſchon bei jungen Seuten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantitt, — Auch 
wird biefckbe zum Kopfsonzwucs angewandt” 
al. 30 kr. und — HM — färbt 


ChinesischesHlaar färbemittel das Haar fofort ädht in Blond, Braun 


ara, ımb fallen bie Farben vorzũalich jdn ae, 
Orientalisches Enthaarungsmittel, am. 128 Mr zut Entfernung au 
pH os Scheitelhaare und der rei Damen vorfommenden Bartfpuren binnen 15 
4 








Eıfinder Rothe & Comp, in Berlin. 
RE Die alleinige Med tlage befindet fih F Bamberg bei 00) | 


A. 4. Adalbert Baldi, 
* Marlt u. Ftanz Ludwigſtrafſe. 


sffefielarbeiten 


jeber Art, a Keſſel, — Reparaturen an alten, beſonders Ein: 
- neuer Platten, neuer erohre, Erneuerung “ver Feuerbuchſen 
an Lotomobilleſſeln 16 MELDEN! prompt und billigſt unter Garantie aus: I 


a nHoc 
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| Carmeſiter⸗Melißengeiſt 


bon Tlementine Martin, Kloſterfrau, ächt zu haben bet 


N. @ffermann, Coiftur, 
Markt Mo. 218 beim Neptunsbrauuen. 


Norddeutscher Lioyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt Ja 
Bremen&Newyork, 


Southautpten anlaufend: 

Bon Bremen: Bon Newport: Bon Bremen: Bon Reisherk: 

D. Weſer 11. Ju 6. Nuguft ID. Meisgort - 1. Huguß 27.Juli 

BD; 18. % 3 » D. Deutlhland 8% « 3. Septör. 

BD 25. » 20 Auguft |. a .15 » 10. = 

ferner nam Bremen jeden Gunnabend, von Sonthampion jeden Diensteg, 

bon Newport jeben Donnersing. 
ping ienke bis auf Welter:s: Grfle Gailite 165 Thaler, gweite Goiäte 100 2. 
igenbed 50 Thaler Gourant incl. Beföftigung. Kinder unter 10 Jehren 
Bra Säfte, Säuglinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 15. Auguſt an 
uran 

Weacht Pid. Sierl 2. mit 15 9, Primage pr. 40 Eubitiuß Bremer Moafe. Orbinairt 

Güter nad Uebereinkunft. 


BREMEN md BALTIMORE 
Southampton anlaufend. 
Bon Vremen: Bon ——— "Bon Bremen: Bon Baltimert: 
BD. Baltimore 1. Juli 1. Augufi |@. Baltimore 1. September. 1. October 
». Berlin 1. Aupgufl. 1. Septbr.|]D. Berlin 1. October, . 1. Rohr: 
ferner von Bremen umb 





e jeden Erfien, von & 
jeden Bierten bed Monats. Et. 
Poffage-Breife bis auf Weiteres: Gajüte 120 Thaler, Swilhended 50 Thaler TE; 
Rinder unter 10 Jahren ouf allen Pläpen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 3 


[ende vom 1. September an 55 Thaler Eourant. Maahe. 
bis auf Weiteres: Pfd. Sterl. 2. mit 15%, Primage per40 Eubitfuß Bremer in 
ertheilen jünumtliche Baflaeier-Erpedienten in Bremen und deren! 
landiſche Apenten, fowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Ortiscmann, Director. MH Peters, 
Für obige Bampferlinie jhließt zu nleidhen 
fohrts Verträge ab bie Epezial-Agentur von 
Bamberg, Grüner Morft, Haus: Rro. 218. 
Fried. Aug. Thomas jun: : 
win ermächtigt, für Die obinen Poftbampfer Bafingiere feit auznnehmen, W 
balte v9 Gonırac-Abihläfen meine Agentur beftend eplablen. 
Bamberz. MW. JH. Hesslein, 
Aeant für Obar- und Untertrank®® 
Für die obigen ‚Roftdampfer bin ich ermächtiget PBaflagiere feft anzunehmen 
halte meine Agentur zu Contraktabſchlüſſen beſtens empfohlen. 
J. M. Kckenberger;, 
Marplap Nro. 534. 


aftillen, 


— befonders gegen Huf 

















Bamberg. 












* 
ſtillen 
Naſſauiſche 


— 


buch i bor en ugen uften 4 
Auge d febr beliebt, find Bete vorräthig a Schachtel 36 Fr. nur bei Fra #08 

1 Die Baftillen werden tut im etigutettirten Schachteln verfanbt. | 

(134) 424 Brunnenverwaltung zu Ems, N 
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Schweizer 


1 PER} TI 
Die jo. Häufig in Nürnberg vortomaen: 
den Ramensserwehslungen veraniafjen mid, 
zu des ergebenſten Bitie, obige Adreſſe ge— 


Herbst-Rübensamen 


Friedrich Keilhot;. 
— erhalten Behandlung und rn 2 Nro, 29 da t bie "Madonna geiw — 


> Meinen detehtlichen Abnedmern zut Rach annesbeeren wer 





Schwarze Johaunesbeerem: werben zu 











richt, daf ih von ten gewünfdten ädhten kaufen geſucht im Haufe Neo. 202. 2,2 
importisten Havanna-Cigarren 2: Ein Gyanafiaft: ſucht ſogirich umd Über 
ger befommen habe, und empieyie folge fosfeie Ferien Pribasumtereidhs zu ertheilen. 
ie uiine abgelagerten 1} Er., :2 fr. und I{Räheres in der Grpedition d. Bl... (32) 
fr. Gigarren zur geneigteiten * Eine Önitarre iſt zu verkaufen. N. ic 
1 : Ein folides Frauenzimmer, das ſehr 
Beliebtheit Im Waſchen und Bügeln. bamandert if; 
—TEEI SEIADIASTHHLUd dem Puhen uno andern Hausarbeiten 
F (2,2) Offert. € Fer wunſcht außer: beim Hanſe Bes 
Das geräumige gut verichliehbare Be nn u 
H4 Baal ggalie 6 — 7*4 Ju der Fröfhgeade Dintict I Kro. 9385 
8 ale auı fgl, Bahndofe, in welchem Sfrahe der Gufendahn il der mittlere -Gtod 
8 bießer ein Setrnfenmlager fich befin- mit drei ineinander: gehenden Zimmern, 
S det, wird bie Martini d. 3. frei, und Fiüche, Holzlage und allen Bequemlichteiten 
!önnte nach Wunſch ſchon bie 1. Olto; Bfauf Jalobi zu vermieten —— 
gs det amderw.it vergeben werden. Das: Soʒleich wird cine Perjon, die Haus: 
& felbe eng ſich wegen feiner unmittel: @fmannsfoR kochen kann und fih Häuslien 
baren Nähe des kal. Bahnhofes zur ElArdeiten untetzieht, gefucht. Nah. in b. Ep. 
5 Auflagerung j der laufmannijchen Gü- Man ſucht gegen guten Lohn eine geiehte, 
ter, wurde auch früher als Kohlen: u. & jepr treue und fleißige Perſon zur Pflege 
Holmagazin. benügt, und würd: man eines Kleinen umd "mehrerer erwachlener Rins 
Fr een die une s der. Nah. in bee Expo. 
en Bedingungen zuſi dern. Näheres Sine ordeniliche Verfon, gefekten ters, 
gi der Erpesition d. WE Klwelde im Nähen und Bü a beiwandert 
BIEIBIEEHEHIPYIBOIECHE39383 it, fut bei einer anfändigen Herridaft 
wo) R 239 unel⸗ ee ra oder bis Ziel 
r ein Unterkommen. eres in der Erpb, 
—X — — * Ein Kopital zu 500 fl. gem put Were 
uhog maynd 199 uaqui won] 00h fiherung in hiefiger Stadt {ft ſogleich Auszue 
SD og an aha jleiben. ME. im der Ep. 0 
Skin Haus, mit allen Bequemlichkeiten —8 —— J ge geblieen. Das 
am der ſchönſten Lage, mit anſtoßendem Hof. m der Srp. b. DI. — 
vaum und Garten, if unter den annehe Eine ſcwathe Taſche mit Gadind wurde 
barflen Bedingungen, und fehr geriuger ain ſgeſtern valoıen, man bittet folge in der 
tablung zu verfaufen, oder auch zu derpach. Erd. d. Bl. abzugeben. 
ven, — Dfferte beliebe man unser Gpiffre Erinnerung an Münden. 
B. M.Nro. 180 in der Erpb. zu hin. Lotte, du ſouſ Ieben. 


— a Mann und Kind daneben, 
Gondel von untır] — — 
dem des Materials zu verkaufen bei Pie — 3 Bu ar ind 


Släfhner Hm. Shlee am lag. 2,2 


one Hm. Schlee om Darplag. 2,2 ‘ (3,1) 
>, Einige Butten BSuchenaſche find zul Gs wir iD Bo 
verlaufen. 20? fagt Die ip. d. DL 35 Ipon 3--4 Yehkarim Himmen Büge 

‚En :Bllofen if} zu verlaufen, Domsliose 2. auf Martini oder Lichtmaß zu wie 
Arafle Ro. 1926, ‚,;, ser geſucht. 
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| Kohak’s Jesensress if jo «en Die erfte Hälfte biefes 
£ 

ei. 2 I. 20 fr. Zufanmen 3 fl. 30 fu 

[Bücherverein vom heil, Harl 
Montag Die —— ——— ie die ber 
Heat 11 —J— Rellten Bücher des IL. Quortald Anne, im 
glieber werben Re ie Aufnahmefarten le er Men 
































uli, Monatsver: 

















mnitzubiinggRn FLSAHTRTEEREN tets zurüdgebradht werben. 
Term —— Dlaubenrer Bleiyan 
Beunion Bis Ende Juli geben jede. Woche zwei 


der Gorys-Philifter in Frauken — ——— 
auf den b) tenien mir noch während: DiefenBeit..ihie 
Seljentellern in Forchheim fin:|Bteihgegenkände gutommen zu ‚larlem, ds 


25. Duli fpäter diefelben nur einzelu augefandt werden 
bei Sonnabend ben 25 Suli 1868 und fih dadurch natürlich die Koften erhöhen; 





(2,1) t, 
Das wuchs Nürnberg. = ge 
Tan Mena Ware a paelsber 
Hinladung. Zur Feier der von nochmals 






















Es werden alle jene Herren, welde fihh;,; f 

Syügenfefie in Iwice beipeiligen oder En en, rt —* 
doeſelbe beſuchen wollen, ciu zeladen, heute Me TH 
Nachmittag 5 Uhr im Nebenzimm:r bes Prinz: Karls-Feljenieller, 
Särehhanies ſich zu einer Beiprchung Heute den 5. Zuli 
einzufinden. Zanzmmfit im jreicn fiatt, wobei 


— 2 jür gute Speifen und Beiräute ‚ber 
FL a — 
liqueurs 7 Ulmer DombanLonje | 
Sexeitet aug den feinften aromatifden Ger ie 5, in 


— ’g 


fundheits — 500 zu — 35 fr. per Stüd em 
In 


‚m Dialer s. Mi. Eckenberger: 

1 0. fm 23. Bamberg „a1 mE I = 
bei Joh. Bapt. Schuberth, Patent-Eierspiegel 
29 Laugegaſſe 157. a 18 fr, find wirder amzekonment — 









pfiehlt Ernst Scho 

T a eh 
Zın Auftrag, des. E 

verkaufe ich 28 one Dr 






 Rettigbonbons 
en eu und: Breuftleiden 
von nr * — Dreſcher u. Fiſcher 
fofe per Zolipfund 56 kr. 
in Bafcten, 14 fr. das Palet, 
in Sthadpteln, 18 fr. die Scachtel bei 


. Jos. KLeininger. 
Fr: — Jueiming he Lage zu jeden Berfaufes und’ 


Im Glaspavillon Hrn. Bur- —— zu —— 
— „[ps zößte Theil das aufe ſchilicz⸗ 
—— rt A are rauf fen * — Auskunft: 


L 














en. Zu demielben‘ befindet ſich 
nd würde ſich dasſelbe durch feine” d 














don tgens 

10. Uhr auigeſtellt. Dieſelbe ent] 

acopiſche· Anſichten. Es ladet 
Er. Gram. 















inne. | 


Heute Gehen Heute | 
am nr frub Ur ech 2uR ton. Theügeu | 
—— 


+30 2710 1] mw 






Geftern 03 Rern 
* ker 
327. 78”J327, 78 
Obäfte'Temperatur +13, 0, niesrigfte +. 8.0. Geflern einige Tropfen Reyen, ftark bes 
wölft, heute früh trüb mit Regen. Ozongehalt ber Atwosphäre 7. 0, , 


Für bie Abgebrannten in Auerbach üt ferner eingegangen: 51) N. 
e2f 52) Ungenannt 1 fl. 30 kr. 53) B. J. 8 4 fl 54) Bon 
einer Dienftmagd 2 Hemden u. 1 Kittel u. 24 fr. 55) Ungenannt 1 fi. 
45 fr. 56) Ungenannt 1 fl. 5. EA 58) F. C. M. 1 fl.“ 
59) 9. H. 30 fr. O)EM 3. H)D 1 fl. 10. 62) Pfr. 9. 
in Br..feld 5 fl. 63) Ungenannt 1 fl. 64) Ungenannt 30 ft. 65) M... 
4 Paquet. 66) Ungenannt 1 f. 67) JM.“1 fl. 80 kr. 68) S. E 
2. fl. 20 fe. 69) Ungenannt 1 fl. 

Bet der heute Vormittags bahter vorgenommenen Wahl eines Bürger: 
meifter8 ber Stadt Bamberg wurde Hr. Bürgermeifter Dr. Schneider 
einftimmig wiedergewählt. 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der 41 Jahre alte‘ lebige 
Bauernſohn Joh Müller von Scimmendorf, Lg. Culmbach, - wegen Ver: 
brechen® des Mordverſuchs zn 10jähriger Zuchthausftrafe verurteilt, 

Münden, 5. Juli. Dem Vernehmen nad) wird wit dem Erfaßges 
ſchaͤfte (Konfeription) bereit8 am 1. Auguft d. Irs. begonnen. 

Aus Münden, 3. Juli wird dem Schw. Merk. gefchrieben: Die 
Oper Wagner’ „Meiſterſinger““ wurde geftern zum dritten Male gegeben, 
das Publifam aber hat bei diefer Vorftellung ſich ſehr froftig gezeigt. Die 
Oper wurde nehmlidy zum erften Male im Abonnement gegeben, e8 waren 
alſo geftern viel neue und auch unparteiijhe Zuhörer anweſend, während 
bei den beiden erften Vorftellungen Hunderte von Freibilletten ausgetheilt 


waren. 
Frankfurt, 4. Juli. Na dem Gutachten des Hrn. Prof. Dr. 
Zöpfl in Heidelberg Hat das ſänmtliche Vermögen der ehemals freien Stadt 
Sranffurt, alfo. Eifenbahnen, Waldungen, Häuferzc. auch nad der Annexon 
rehtlih der Stabt Frankfurt als Eigenthunr zu verbleiben. Jedes Dtjtet 
aus“ diefem Eigenthum, welches Preußen fi) aneignen wolle, habe es nah 
bem vollen Werthe zu bezahlen: Es handelt ſich um etwa 6 Millionen. 
Darmftadt, 3. Juli. In der heutigen Sitzung der I. Kammer be 
„merkte ber Präfident, Graf zu Erbach-Fürſtenau, bezüglich der geförderten 
Staatebeiträge für die Reaiſchulen, daß es wahrhaft wohlifuend jet einmal 
für andere Due als Militäteinrichtungen etwas bewiligen zu koͤnnen. ae: 
einer Seit, In welcher das Großherzogihum durch Verhältniffe, denen es ſich 
ichtentziehen Lönne, wahrhaft ausgefogen, ja feirtem Ruin entgegen ge⸗ 
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führt werde, fei es boppelt nöthig durch Unterftügung der Schulen auf He 
bung ber Steutrfraft des. Landes einzuwirken. 

Stuttgart. Die Anforderungen, die gegenwärtig im Würtemberg'⸗ 
{hen Heere an ben Mann geftellt werben, find erheblich größer als früher, 
fo Hat die Infanterie täglih 7—8 Stunden Uebungen und Snftructton, und 
die Neiterei 6—7 Stunden neben 24 Stunden Wartung ber Pferde. . 

Aus Baden, 3. Juli. Da eine Verftändigung der großh. Regierung 
mit dem Domkapitel zu Freiburg über Wiederbefegung des dortigen erzbi- 
ſchoͤſlichen Stuhles nit zu erwarten ft, fo find birefte Unterhandlungen 
mit ber römifchen Kurie unter Vermittlung Preußens eingeleitet worden. 
Es ift Kardinal Fürft Hohenlohe in Ausfiht genommen. 

Wien, 3. Juli. In einer Keihe von Blättern wurde gemeldet, bie 
franzöfiihe Regierung habe ber äfterreihifchen dem Bezug von Chaſſepotge⸗ 
wehren aus den franzöfiichen Fabriken geftattet. Nahezu das Umgefehrte 
2 der Fall. Die franzöfiiche Regierung läßt in der Werndl'ſchen Fabrik in 

teyer eine namhafte Zabl von Ehafjepots anfertigen. Defterreih ift in 
der Loge, feinem Bedarf an Gewehren im Lande felbft befriedigen zu fönnen. 
Es find bereits 400,000 Hinterlader an die Armee ausgerheilt, und bie Leift: 
ungsfähigfeit der Fabriken hat fich derart gefteigert, daß noch vor dem Herbfte 
weitere 200,000 Stüd abgeliefert werben können. 

Wien, 4 Juli. Die durch dic päpftliche Allocution hervorgerufene 
Note ift gekern nad Rom abgegangen. Sie gibt dem Erftaunen, daß fi 
die Eurie veranlaßt geſehen, ſich auf ein Gebiet zu begeben, welches, als 
das eigenfte Gebiet jedes fonveränen Staats, jeder fremden Einflußnahme 


entzogen fein müfle, einen unverhohlenen Ausdrück; fie legt entichiedene Ver. 


wahrung dagegen ein, daß irgendeine Gewalt fich berechtigt Halten Fönne, 
in die Action der verfaflungsmäßigen Factoren auf dem Felde der innern 
Geſetzgebung einzugreifen, und fie wälzt ſchlicßlich falls die Entflammung 
der Yeidenfchaften, welchen die Regierung jede Nohrung zu entziehen mit 
Ernft und Eifer bedacht geweſen, betrübende Gonflicte erzeugen jollte, die 


Verantwortung dafür von fih ab, und auf das Haupt derjenigen, welche, 


in völiger Verfennung ihrer Stellung und Befugniſſe, die gedachte Einmiſch⸗ 
ung in fo ſchroffer Weile verſucht. 

Rom, 1. Juli. Die TIhätigfeit der katholiſchen Vereine in Frankreich 
die für eine mögüch vollftändige Ausrüftung des päbftlichen Militärs erfor- 
derlichen Gelder aufzubringen, läßt nichts zu wüſchen übrig, Kaum wird 
hier eine Bitte laui, fo ift jie auch drüben erfüllt. General Kanzler hatte nad) 
Poitiers hin geäußert: es fehle der Artillerie an ausreichendem Zugvich; 
fogleih trat ein Verein zufammen, ber in wenigen Tagen zu Poitierd und 
in den umliegenden Diöcefen Bordeaux, Limoges, Angers, Angouldme eine 
Summe für den Ankauf von fünfzig Maulthieren bereit hatte. Sie follen 
in kurzem in Eivitavechia fein. 

Berlin. Das preußifhe Handelsminifterium beabfichtigt die Böſch— 
ungen ber Eijenbagnen mit Obftbäumen und Fructfträudern, ober wo dieſe 
Fflanzengattungen nicht zuläffig find, “immerhin mit geeigneten Bäumen und 
Bufchen bepffanzen zu Laffen. 

Einer Mittheilung der Berliner ‚Volkszeitung‘ aus Königsberg. zu 
folge ift der verwundete Landwehrlieutenant Simon nicht gefterben, vielmehr 
ift Hoffnung auf Genefung. Das Diner, bei welchem die Verwunbung. er 
folgte, hatte Simon den Küraffieroffizieren gegeben. 





uf he 


phetg⸗ 


und 


rung 


je 


—— lelırs birbei mad $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der Beſfimmungen der FF. 98- 


bis 101 der Prozehnovelle vom 17. November 1837 richtet; 
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(8,3) Versteigerang 
Im — bes f. ** Ba mberg I 254 Uhr 
im Lin kychen Safhaufe zu Rt Befigungen des Schmiebmeifters Anton Bi- 
dei von dert, ale: 
BlanRro. 5 Bel, rg u 1,51 Tagw., 
Par! , Xu eiar, 

in ber Steuergemeinde Leeften — nal auf 50OfL., gegen Baarzahlum. 

Das Berfabren Hebel richtet fih mad $ 98 — 101 des Projehzelepes dom Ja 
1837 und $. 64 des Hppothrfens@elepes, 

Bamberg, ben 16, Juni 1868. 


Der 78. J125 
u 


— ———— 
Im er bes kal. Stadtgerichte Bawberg verfleigere ich am 
Mittwoch den 8. Juli do. Fes. Rachm. 2 hr 
auf meinem Amtsjtmmer dadier das in biefizer Stadt gelegene Wohnhaus Nro. 1195 
BL:Rro. 2555 in ber Garolinenfiraffe dahier mit Holjlage zu 0,05 Taw. geſchäpt au 
5000 fi. Bfientlich an ben Meiflbietenben. Det Verfahren biebei richtet ſich nach den ein 
fGlögigen Befimmungen des Brocehyeiehes bom Jahre 1837 und $. 64 bes Hpp.:@ei 
und werden bie näheren Bedingungen am Termine befannt gegeben. 
Bamberg, ben 8. Mat 1868. 
Shlefing. tal, Notar. 
Befanntmadung. 
Im gerichtlichen Auftrage werde ih am 
Nittiwod ben 29. Juli euer. Bormittags 10 Uhr 
im Zöllner ſchen Wirthebaufe su Simmersdorf das Wirtbsgut der Bierkrauerscheleufe 
Johann un. und Dorothea Zöllner von dort, nämlid: Wohnbous Haus:Rro. 17, 
Edeuer, Stall, Brauhaus, Schweinftal, Badofen und Baugärtlein zu 34 Dez., bann 24 
am. 41 Dez. Aeder, Wieſen, Hopfengärten und Waldungen mit '/, Gemeinderecht und 
4 Untbeil am f. g. Bierrebngüterholg — dem wiederholten Verßriche unterficllen, wozu id 
Steihelichhaber mit dem Anfügen einlade, doß dieſes mal der Zufchlag ohne Rüdficht auf 
ben Schaͤzungewerth — 7075 . — erfolgt, 
Dir umbelannte Sieigerer Haben fih über ihre Perſon und Zahlungsfihig"eit ge⸗ 
nügend auszuweifen. Die übrigen Besinaungen weide ih am Termine befannt geben. 
Höähfta dt a / A, den 2. Juli 1868. . 


Den fol Notar * 
Biealer. 


Sähmidt/Hofmann 


wegen Hypothefenforberung. - 
Belanntmahung 


— Im Auftrage des kal Bezirkagerichte Bayreuth werden von dem unterſertigten 
A. Notare am . ‚ 
Rittwodh den 19. uf a. o. Bormittags Il Uhr 
in loco Bepeuftin im Gaflhaufe bes Andreas‘ Hedel allda nach enannte dem Scheider: 
5* Fi drih Hofmenn von’ ba.gehörine Realitäten in der Steuergemeinde Sehens 
ein, x 
A. das Wohnhaus Nro. 5 zu Vepenftein, befiehend aus: - 
PL:Nr. 5, 4 Des. Wohnbaus und Hofraum, 
BL:Rr. 54. 5/, D’z Finfohrt, 4 Antbeil, ebſt einem gamgen Geneindercchte, 
r g t zufammen auf 700 fl, 
For ſtecht im Beldenfl-iner (orte, befiebend in dem Bezug von 6’ Klıfter weichen 
Brennholzee nad biherildien Maaß nebſt Abtel. dem Bauholze nah Be« 
darf und dem Rechſſreutechte, geſchäßt auf 800 fl., 


B. waltender Befik, ale: 
Vi Nr 831, 2,02 Tagw. Ader am Amrilenbübl, nefhägt auf 450 fl, 
ih verfletzert, wozu Etrieliehbater mit dem Bemerfen geladen werben, deß fi 


(8,3) 


Die näheren Strichsbe dingungen werben am Termine ſelbſt befannt gegeben werden 


und baten 5 — unterfertigten Igl. Notare unbekannten Stricheliebhaber ſich bezüg. ich 
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ihrer Perfon fowie über ihre Zahlungsfähigteit auszumweilen, um ale Steigerer zugelafien 
werben au können. 1 E } 
Vottenfleim, ben 3. Juli 1868. . 
F Der tiniglide Notar. 
* uptmann. 
(3,2) Holzversteilgerunmg 
» Das unterfertigte Domainenamt verfleigert am ; 
’ B Donnerflag ben 9. ds. its. 
in verſchi/ denen Diſtrikten des Mevierss Steppad und zwar 
a) Vormittags 10 Uhr im Diftrilte Lichenan 
140 Klftr. Raub: und Nabelholz:Etäde, 
b) Nachmittag 2 Uhr im Dikrift Martgrafenviertel 
70 Kiftr. Kiefern:Steddolz 
Bfienilih am bie Meiftbietenden, wozu zohlungsſähige Strichsllebhaber ‚eingelaben werden. 
VBommersfelben, 1. Juli 1868, - 
-  Gräflih von —— —— Domainenami 
en . 


(2,1) 8.8. priv. Triefter Berfiherungs:Anftait 


Azienda 


gegründet im Jahre 1822. 
Auszug der Abſchluß Rechnung zro 1867. 


Retiem:Gopitil . ‚ . ö . 4,666,000 fl. fübb. Wäht. 
B.rfiherungen mit Ende bes Jahres 1867 : . 721,934,851 fl. : : 
Refervesikor ds : R : R F 124436 fl. = s 
Referve:Prämien : . R ; . 1,223,995 fl. = ‘ 
Reito:-Prömien und Zinien-Ginnahme pro 1867 r 1,823,382 fl. > 5 


Die G feligatt übernimmt gegen fefte, killine Prämien, wobei Nachzablungen nit 
male flat finden, Feuer-⸗, Hagels, Perens: umb Transport Ver ſicherungen. Vorkommenbe 
Echäten werben, wie biöher, auf die rafchefe und coulanieſte Weife renulirt und in füd» 
bentiher Währung ausbezahlt. 

Zur —— von Berfiherungeu empfchlen ſich 

in Bamberg bei Herm Arnold Hesslein, Kaufmann. 

« Ganftadt tet Herrn Friedr. Bohrer, Zimmermeifter. 

» Korhheim tet Herrn Adam Müller, Spängler. 

. ——— aA. bei Herrn | Schmidt, Bater. 
« Weingartögerenth bei Herrin Wilh. Mulzer, £ehrer. 
« Müblhanfen bi Herrn And, Stark. 

: Planfenfeld bei Herrn Andr. Schmelz, Lehrer. 

» Mit. Groiß bei Herrn Lorenz Deiml, Kim. 

« Lihtenfeld bei Here J. F. Stenglein, Zimmermeifte. 

« Eheflit bei Herrn Pankraz Merklein, Lrhrer und Ghorrektor. 

« Guttenberg kei Unterfirinad bei Herrn Chr. Friedrich, Bädermtifer. 

« Staffelftein bei Herrn Georg Ludwig, Zimmermeiſter 

» MNenftädlein am Forſt bei Herın Friedr. Hermann, Babır. 

NB. In Orten, in welden bie Geſellſchaft noch nicht vertreten, werben Aſenten an⸗ 
orflellt und biliebe man fich dieſerhalb en die Hauptagentur in München zu wenden. 


TOoDdsS-.ANZRIEE 0 — 


Gott dem Allmächtigen bat es geſallen, unſern innigfigellebten Gatten, Groß’ 
vater und Schwiegervater, den Borfänfer i 


Adam Walter, 


in feinem 72. Lebensjahre und im 43. unferer glüdtichen Ehe au fich au rufen. 
Wer feine roftlofe Thätigfeit für die Seinigen kannte, wird unfern berben Schmerz zu 
würti en wilfer, und uns ein files Beileid nicht verfasen. Das Leichenbegängniß finde! 
heute Nacmitton 5 Uhr und der Trowergottetbienfi am Dienstag früh 3 Uhr in 
ber St. Martinstirde flatt, wozu wir alle Freunde unb Verwantten ergebenft einladen. 


Die tiefttanernde Gattin und übrigen Verwandten. 


— — 
— — 
— — 


| 
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Gott, der Gere üser Biken umb TOE Hat unfer gehebtes 1ä chohe altıa 


_ LEOPOLDINE ANNA | 


geſtern Abends 7 Uhr zu Sich im die ewige Heimat genommen; | 
A Sreunden und Belannien Ei auf Bf ge wi der Bitte um file Theil: 
= nahme zur Anzeige bringen, - 
I Bamberg, den 5. Juli 1868. 

— — Die traueruden Eltern 
Dr. &. Rapp, !. Archivvorſtand u. 
Josephine Rapp, 
geb. Bridi. 




























. Gott dem Almähtign bat es in feinem unerforſchlichen Ratbfhluffe ne 
fallen, umfre liebe Mutter, Großmuttr, Schwirgermutter, Frau : = 


Friederika Schwarz, Wittwe, geb. Grimm 


ans Bapresth, vorgeſtern rüh 9 Uhr nah kurzem Krankenlager im Alter von 


74 Yıhren Ins Ynfeits abzurufen. 
puben wir dielen ſchweten Foll all unſern Verwandten und Freunden 
zur Anzeige bringen, kitten wir um flilfe Theilnabme. 
Leihenbegängnig findet hente Mahm. 3 Uhr vom Leichenhaus aus 


Bayreuth, Mepenähurg, Camberg. } 
- Die trauernden Hinterbliebenen. 


JJ —— 
Goit ben Allmaͤchtigen, dem Geticter über Leben und Tod hat es gefallen, 


heute Frfih 83 Uhr unfern a — und Schwiegervater, den 
Johann Emmerling, 


mit den Tröfſungen unferer hl. Relinion in feinem 68Lebenéjahre in bie 
Ei — abzurufen. 55* wir allen — Freunden, reiner und 
ngniffe, welches morgen Dienst 

N 
















FAKE TE noitesdienfte Mittwoch früh 9 Uhr 
in dır &t. Gangoipheliche g men zu wollen. . 
2* — ‚Hinterbliebenen: 





— — din 









VE EN BE VOL 0 DE 


Todes- + Anzeige. 


An 4 Jull Abends 6 Uhr emtfchlief ſanft und golteraeben nad 4mdchent: ® ı 
figem Lungenleiden werfeben mit den Bi. Sterbfalramenten unfer lieber gute Gatte, F 
Bater, Sohn, Bruder, Schwager und Ontel, ‚ 

err 


Georg Schrauder, 


Gaftwirth zu Gauſtadt, ug 
in feinem 44. Sebensfahre, in ein Seffene Ienjeits, Wir Bitten, alle u ° 
Freunde und Bekannte um file Beileid. 5 

Gauſtadt und Bamberg, am 5. Juli 1868, J | 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen 


DasLeichenbrgängnik findet om 6. Aut Nachmittag 6 Nhr von tigen 
baufe au Bamber) aus und die Serlenmeife Dienfing den 7. früh 8 Uhhr im 


bohen Dome flatt. 
WERE an RE ARE x ODE a 


Befanntmahung. 
Laut Vertrag mit bem Befiper ber Lofalitäten des Möbelmagazin’s Herm D 
muß deeſelbe bis 11. Yulfi geräumt fein. Die betreffenden Herrn Schreinermeifter weihe 
noch Möbel im Magazine Haben, werden hirmit aufzeforbert bis obigen Termire zu räumen. 


Die Vorftände bes Möb Imagazine “ h 
Die beiheiligten Herrn Schreinermeifler werben erfucht fich brute den E 

6. Nahımitag 5 hr 
im neuen Möbelnagazine bei Herrn Gatriel Keilh olz wenn bringender Beforehung 


einzufinden, Die dermaligen Vorftände, 


35- Wer eiwas wahrhaft -Reelles * 

für ſein Kopfhaar anwenden will, dem ſei 

Robert Süssmilchs berühmte Ricinusölpomade aus Pirna 
welde nad ärztlicher Vorſchrift angefertigt iſt, als das angenehmfte,.t 
züglichfte » Fabrikat empfohlen, Auch Für nicht am Haar leibende bien 
felbige ihrer feinen Mafje und herrlichen Wohlgerudies halber zum an 
genehmften Toilettemittel. Alleinige Niederlage für Bamberg hat 


Büchfe 18 Er. Herr Coiffeur Offermann, Markt 218 beim Nep 
tunsbrunnen. 5) 
un u une u — _ Elsa in 


Sranerei- & Brennerei-Einrichtungen 

nad neneften, bewährten Eyftem, 

2 forwoßl complet, als auch Braupfannen Wafler-Neferboire, St 
Schiffe mit doppelt aufgebogenem Rand und abgerundeten Eden, äuferft 
folid, Maiſchmafchinen, Maifhpumpen, Senfbüpen, Nitgr- 8 

= Kühlapparate, überhaupt alle Arten Mafchinen x. für Brauer 
eien & Brennereien, iſt vermöge ihrer Einrichtung prompt und bie 
J ligſt zu liefern im Stande 1% —* (3,2) 
? fengieferei Fo 


Die Mafhinenfabrit & Ei 
— — Reck & Joachim. , y 
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1 — erfte in Güddentjhland gegründete 
= Ornamenten- 


Jalousienfahrik 





















) DL * von 
1 Leopold Ser, 
v j no. Mathildenftreffe 10 in Fürth 
Me bei Nütaberg, c = 
empfiehlt Jalouften in jeder beilebi-en Größe und Farbe, foli) und elegant ges 
penen arseitet, zu_den billigflen, feften Preifen. i 
ß MB Gedrudte Oo ijinals Preisverzeihniffe, Beſchreibungen und Zeid: 
—J Jungen liegen zur efelligen Anficht bei Hırım Tobias Limpert, Laup- 
Li Gr naffe 143 auf, wofelsft auch alle Aufteäge für Bamberg un). Ungeyend entge⸗ 
er Bejennenommen und in meiner foeben erweitsiten Fabtik in Fürzefter Zeit } 







(23,1) 











ausgeführt werden 


* De ann 


“= L. A. BRiedinger, Auesburg. 
„ı Nehrotmühlten mit Malzmessungs- 


Apparat. 


nad dem ikolzano- Riedinger’igen Syſteme. 
Naqhdem die Einführung dieſes Apparates nunmehr giſe blich in Kraft getreten iſt, 
rg —— Mn — gi Bar ige ip — zu empfehlen. 
ur entip ergrößerung unferr Fabtik find wir in der Lage alle U: ; 
in fürzefler Fri zu bewerkftelligen. Zualeich theilen wir mit, daß Pr — 


alle ſonſtigen Brauereieinrichtungen, 
ae andern billiger Preife und foliyer Ausführung den neu ſten Fottſchritten ge⸗ 


maß 
Um urigen Anſichten ent egenzutreten, ſehen wir uns ver 
— nie Ei er 5 veranfaßt, beſonders darauf 

nur die Bolzano-Riedinger’schen A arat " 
in Gebraud g’nommen werden fönnen, 5 PP ® 

Abfap II der Bollure: Faftruftionen vom 10, Juni 1868 fagl: (5,3 

„Der Malymegapparat und der Gontrolappart möüffen nad einen bon dem 3 
Etastöminiterinng der Finanzen geuchmigten Syfkem conftruirt fein. Zur Zeit find dl. 
nehmigt die Apparate nach dem patntirten Eyfiem Bol ano: Niedinger und heben ne 
namentli hervor, baf eine etwaige Pribllegiumd:Erthe lung auf einen neuen derartig 4 
Apparat nicht zu verwech ſeln ifl mit der erfolgten Genehmiyung des Minifteriumg der —* 


ech. Werhfätte von L. A. Riedinger in gsburg. 


) mberger Öpraaue vom 4, Jall 1868. 23 
— —— —— — 
Eine ordentliche Perfon, welde im Koden] Vin auswärtiges, junges Mädchen das 
2* Penn oe —— nes —* u fonflige bäusfie Nrbeiten 
t m um, ehen eht, Ju ann, ta 1 
2] ne Bi einen Denk, Rh. I der Grp. eine Stelle, Si bei honetten Renten 
Eine Kdhin, melde aud Hausarbeit Ein (raumer Güpnerhund Hat Ti auf 
vita, fe anf, —— ——— 
lieb; einen, gro aflsfbittet um abe gegen Belo A 
—— In der Grpehiion. Müpere in der Up. DopL. nd. Dat 




























— — — 


— — — immens 
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LIEDERKRANZ. | MOSES, 
Die Herrn Sänger, wilde ſich am derſ RROHSINN. 
Voreinätung der Empfangschors betpeiligen, | Montag den 6. Juli Abends 9 Uhr Ballotagt 
werben eingeladen, ſich heute Abend 8 Uhı) _ Derx BVorſtand. — 
im Pꝛobelotal einzufinden. Emailtirtes & blechver: 
0... Der Borland. ° | zinntes Kochgeschirr 
Für Zahnleidende. ſemwpfiehlt in allen Sorten billigft 
Die Zahnarpt Steyerigen Zahnprä- 3. B. Hreutlein, 


srate, all: Gifenbandlung amt viereimerigen Brunn 
N SKahn | enmendlung am_Wierrintrigen Selm 
bee Be lcim BGE 12 haben Be [Die Onfenjagd gewonnen Ar. 79. 





Goafiwirth Zang in Gauftadt bat das K 
39) Job, Bapt. © 57 nigebild auf Neo, 56 gewonnen. 
it 88 —“ Es find 2 grogölättige _Ephemflöt 


“Eiserne Dachfenster 


empfi:hlt billigft 
3. Schuster, Eisenhändler.jit der &p2. de. Dlattre. 
— (2,2) 


— —— 2000 fl. 
werden zut Ablöſung einec I. othet a 
Dagentrankheiten, Bleich · & ein Gut nahe al Br Stabi her 3e 
ſucht, übelriecheuder Athem Elden Schltzungs berth ohne Unterpändler ge 
werden auch in d.n hatnädiyfin Fil- hut. Statt bicherige 44 "/. bielel man 
len mit wenigen Kolten grügblich ge: &]”o Bırsinfung. ntereffenten ertuht w 
5 heilt, Für ven Erfolg wird garantirt. 


Ihre werthen Adreſſen unter A181 der Erpt 
Kein unter Chiffre C. K. poste 


und eine neue Bettlade von Kirihbaumbt 
wegen Mangel an Plag zu verfaufen. N 


vition de DE. zu hinterlegen. 


restante Hoechberg aMidar (Wlr- Ich warne hie nit Jedermann, meiner Xu 
en. Blter Glijabetha Böodtein. gasritareitet 


temberg). B 
1J 2DENBLIREREREEETE [red eiwas zu borgen, inden ich durcha 
Ein Springbrannuen für Zaion, ein für feine Zahlung mehr haſte. 
Bogeltäfig, ein: große Handharmonika, Peter Böhnlein, Batıt, 
it zu verkaufen Rio. 70. — Fabritarbeitet. 
NRahm und Milch iſt immer zu haben Berloren 
in der Weide Nilolans Weyer, wurde vom Hertn Kreutlein bis zum & 
Ne. 310. zierplag ein neuer RNadſchuhh. Man D 





Es wid anf Jalobi gegen guten en negen Crtemnuipkeit in der N 
u \ 
Kohn ein ordentliches folides Mädchen — — 


ü io wurde im Hain eb 
geſucht, fie muß gut nähen, waſchen Geftern früd wurde im H a 
und bügeln fönnen, und fih auch fon- ge!bleinenes Sadtuh) verloren. M 


en, und ) Ton-Ip; i üidgabe im die 
ftigen ausarbeiten willig unterziehen. nn — Rüdgabe 
Näheres in der Erpedition d. Bl. Via Belchaläe sure Serloren, Beth 
Gin tüctiger Wlafmergebilfe fuhı], pi. Ay ‚litär g enttal 
hier dauernde Belhäftigung. Zu erfragen Fee — 


im der Oper. —___ U Äeiice Finder wolle viefeibe brideren Rall 
Geſucht 


alt 
: ; mann: Mafcher, grüner Markt, gegen 8 
wi fogleig ein Kegeljunge. Näh in ae — 
——— l fpare deine Blumen für dem Winter, 
Ein proteft miſcheo ſoloes Mädchen, daoſ Der folge ohnehin ung felten reicht, 
in der Küche euayzın. ii uad ſich auch din|Denn eine nur von Flora's holden Kinder 
fonftigen häuslichen: Betuhnungen unterziebt,|Erfegte feinen Todtenſtrauß mir leigt: 
wird von einer find rloſen, Beamten⸗Faanlie 8» 
gelußt, Miberes zu erhagen in der Ep | un gupe sc Damdenze No, MEAN, 
(21) Seſucht auf Martini der mittlere Stock mit’ 4 bi m 
werden auf Biel Jılobi eine Ködin, weldelheißsaren Zimmern, Küche, Keller; Mat 
ſich auch häuslichen Arbeiten, ag a untffammer, Antbeil anı, Brunner, — 
eine or oentliche Kindsmagd. Das Nähere infıu vermietben ; dafelbſt ſind fofert 2 re 
;&spebitign d. BI. nösliete Zimmer zu vermictbön. (% 
Rebigirt unter. Veranmwortltchkeit des Beilegers-:: MM.’ Reimodl. 











| atsbibliorhet 
J 


wagen, A185, 
Bamberger SA Tagblatt. 
Mittwoä, | | 8. Hulk 






















Obchſte Temperatur + 13. 6. niebriafte +9. 1. @eftern mund Beute früh flark bewölkt, 
Dpongehalt der Atmosphäre 9. 0. 


Für die Abgebrannten in Auerbach iſt ferner eingegangen: 122) ©, 
©, 1 Pag. 123) €. B. Gott ſegne es, 30 fr. 124) Ung. 1 Bag. 125) 
Von einer Dienftmagd 18 tr. 126) ©. €. 1 fl. 127) Ung. 1 fl. 128) - 
Ving. 4 fl, 10 fr. 129) Ung. 1 fl. 130) Ung. 1 Pag, 131) Von einer 
Dienftmagb 24 fr. 132) H. in Buttenheim 1 Pay. 133) Ung. 1 Pag. 
134) U. ©. 1 fl. 135) Un, 1 Pag. 136) Ung. 2 fl. 42 fr. 137) Ung. 
1. dl 138) 3.9.4 Me 139) Ung. 24 fr. 140) TC. 8. 1 fl 
5 141) MR. 2. 142) F. K. 30 ie. ig Ung. 1 fl. 45 Er. 
144) ©. 2 Pag. und 3 fl. 30 ft, 145) Von zwei ng. 1 Sad Mehl. 
146) Bon einer Dienftmagd 24 &. 147) D. &t. 2 fl. 148) Ung. 4ö kr. 
149) Von einer Wittwe 1 fl. u. 1 Rod. 150) Ung. 2 ft. 151) Von 
einem Dienitboten 24 Er. 152) Ung 1 Strohhut. 153) Ung. 36 kr. u. 
1 Betttuh. 154) Ung. 2 fl. es 
. Ger. Mai. der König hat dem Abgebrannten in Auerbach 1500 fi. 
aus ber Cabinetslaſſe zuftellen laſſen 

Hr. Regiments-Auditor 2. KL. Dei: Rofenberg im 5. Inf. Reg. 
wurde zum Regiments-Auditor 1. KL. befördert, Hr. Hauptmann Lindig 
vom 5. zum 6. Juf.Reg. verſetzt und bie Dienftestaufhgefuche der Unter: 
lieutenants Spreither vom 10. Jäger-Bat und Fiſcher vom 5. Inf. 
Regiment genehmigt. 

Die Stelle eines Kaffiers ber k. Fllialbank in Ansbad wurde bem 
I. Buchhalter der f. Hauptbanf in Nürnberg, Hrn. Stöber verliehen, zum 
U. Buchhalter der k. Hauptbank der Buchhalter der E Filialbant Bamberg 

" Hr. Ziehl berufen und zum Buchhalter der f. Filialbank Bamberg Hr. 
anktommis Netz ſch in Nürnberg ernannt. 

Dom Schwurgerihte zu Bayreuth wurbe die feb. Taglöhnerin, Kath. 

Schmugler von Oberlopau wegen Diebftahls und Unterſchlagung zu Ki 
—— und ihre Tochter, die Mitangeklagte Ten. Dienftmagd Barb. 
mugler zu Imonatlicher Gefängnißftrafe verurtbeit, = 

Nachdem bereit im vorigen Jahre zur Unterftügung bürftiger Zöglinge 
der Präparandenſchulen 58,650 fl. aufgewendet worden find, fommen 
in Diefem Jahre zu gleichem Zwege 60,422 fl. zur Verteilung. Bet Zu 
grundelegung einer Zahl von 1427 mehr oder minder — 
tigen Prüparandenzöglingen, etwa 90 PR der Gefammtzahl, trifft hienach 
durchſchniitlich auf jeden Einzelnen eine ahresunterftügung von 5U fl. 


Barometer. Therausmeter. Winde. 

Geflern ken Geſtern Heute Gehen | gute 
—XR RHL.ION. TOHNHM.AN. RALION. frih 71uhrMqm * 10u. ſt 
—A 
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Würzburg, 7. Juli Heute Abend 9 Uhr wird von Geite bei 
biefigen Corps vom Leichenhaufe aus unter Fadelbeleuchtung der Leichnam 
des dahingeſchiedenen Seniors des Corps „Franconia“ Herrn v. Neyded, 
zum Bahnhof geleitet werden, von wo aus derſelbe nad Bamberg, jeiner 
künftigen Ruheftätte abgeführt werben wird. 

Münden, 6. Juli. Die Nachricht der Hoffmann’ihen Korrespon⸗ 
benz über den Vorſchlag Bayerns zur Bildung einer ſüdſtaatlichen Militär 
commiſſion Tann gegentheiligen (von Stuttgart ausgegangenen) Behauptungen 
gegenüber nach genauer Erfunbigung an fompetentefter. Stelle vollkommen 
aufrecht erhalten werben. Der Entwurf ift den Regierungen Badens und 
Würtembergs bereits unterbreitet, beren Eingehen darauf kaum zweifelhaft t 

Darmftadt, 6. Juli. Das Bezirksgericht in Mainz hat den beutl 
tatholiſchen Prediger Ezersfi wegen Herabwürdigung der katholiſchen Religion 
durch eine vor Jahren erfchienene Schrift zu 6 Monaten Gorrectionshans 
und 100 Gulden Gelvftrafe verurtheilt. 

Berlin, 6. Juli. Nach verjchievenen Orten, wo der Jahrestag von 
Köntggrägp durch Zapfenftreih, Parade 2c. ꝛc. gefeiert werben tollte, iſt von 
hier der Befehl abgegangen, dieje Öffentliche Feirr zu unterlaffen. 

Belgrad, 6. Jull. Die Hinrichtung des Rittmeifterd Renadowitſch, 
des Schwagers bes Fürften Karageorgiewitſch, hat heute ftattgefunden. 

In Italien dauern die geheimen Werbungen fort. Gie find eine That: 
ſache, welde die Regierungs: Organe vergeblich ableugnen. Ein Corte}. 
der A. 3. von ber Stalienifche Grenze verfichert indeß, an ein neues Unter 
nehmen Garibaldi’8 gegen Rom ſei nicht zu denken. „Wil die Aectiond 
partei losſchlagen, fo wird fie ihre Schaaren nicht gegen Rom, fondern auf 
die Barrifaden führen.” 

Paris, 5. Juli. Wie die „France vernimmt, bat die Pforte wie 
derum einen Chriften zu einem hoben Staatsamte befördert. Es wurde näm 
lich der armeniſche Katholit Mikail-Effendi-Portugal-Oglon, ein Zögling der 
armenischen Schule in Paris, zum Direktor der Mauth in Salata ernannt. — 
Die Prefle jagt, die Angelegenheit der hannoverfhen Legion würde bei Ge 
legenheit des Budgets für auswärtige Angelegenheiten in der Kammer di& 
eutirt werden. Die Regierung mißbillige diefe Discuffion. 

Laut „Figaro“ Handelt es ſich neuerdings um eine Verbefferung ded 
Chaſſepots· Gewehrs, welche 6—7 Fr. pro Stüd Foften fol, was für bie 
300,000 bereits fertigen Gewehre ungefähr 2 Millionen betragen würde. 
Doch ſoll dafür auch die neue Patrone billiger zu ftehen kommen, wie die alte. 


Dem Vernehmen nad ift für den Ort der Abhaltung bes nächſten 


deutfhen Schüßenfeftes (1871) Leipzig in Vorſchiag gebracht worden. 
Die Stadtverorbneten haben über bie Annahme zu enticheiden. 
Julie v. Ebergenyi ift, wie bie Wiener Fr. Pr. erfährt, feit dem fünf 


- ten Lage ihres Aufenthaltes in Neudorf gleidy ben andern Sträflingen in 


einem Arbeitsfanle untergebracht. Cie beichäftigt fich dort mit weibliden 
Handarbeiten, ihre Geſellſchaft bilden weibliche, erft einmal verurtheilte 
Sträflinge. - 

Ueber die bereit8 gemeldete Nytrogfpcerin - Erplofion zu Quenaft in 
Belgien wird folgendes Nähere berichtet: Wiehrere Meilen von Quenaſt war 
die furchtbare Erjhütterung glei einem Erdbeben fühlbar. Unglaublich 
Verwuͤſtung hat die Erplofion in Quenaſt ſelbſt angerichtet. Jene 10 Per⸗ 


| 





a 


fonen, welche ſich nächft. ber Ausladung befanden, find gänzlich — 


nichts als einige kleine unkenntliche Reſte ihrer Gliedmaſſen wurden aufge⸗ 
funden. Das. maſſwe Gebäude, worin bie Sprengmaterialien ri wurs 
den, iſt dem Staube gleich gemacht, und die ambern Häufer find furchtbar 
verwüftet, alle Scheiben zerbrochen und bie Dächer. beichäbigt, viele Gehöfte 
find gänzlich vernichtet, die Felder verwüftet, ihrer Fruchthalme beraubt, 
viele Bäume entwurzelt und gebrochen, auf feinem der Verichonten ein grü- 
nes Blatt geblieben. Ein Begräbnig der Verunglüdten war unmöglich, es 
hätte ohne deren Leichen ftattfinden müſſen. 

Florenz. In einem großen, reichen Dorfe unweit Florenz verſchwand 
ein Knabe. Sofort verbreitete man das Gerücht, derfelbe fet durch eine Ins 
duſtrie⸗Geſellſchaft geftohlen worden, welche Kinder entwende, um ſich bes 

es berfelben zu Fabrikationszwecken zu bebienen. Bald darauf wurbe bas 
alſche Gerücht verbreitet, es fel ein zweiles Kind verſchwunden, und ein greis 
ſer Bettler, als vermeintlicher Dieb angegeben. Die Erbitterung ber Bewohner 
wurde aufs Höchfte gefteigert, die wüthende Menge, rauen und Kinder, 
riffen den Unglüdlichen zu Boden und machten feinem Leben unter unfägli- 
den Qualen ein Ende. Er wurde wörtlich zerrifien ! 
ö (Bermanente Audhtelung im Ruuftvereine.) Der Ghienilee mit dem Sodgern vd. 
= Pre. 120 fl. Motiv von Salgburg v. Schäffer Pro 58 fl. Partie bei Oberweſel 
v. Weiß Pre. 150 M Portie in Zürich v. Medienburg Pre, 44 fl. Eine Ungarin von 
Gaul Pre. 175 fl. 
. Die Iedige, minderjährige Bauerntochter Chrimana Werngdorfer von Dalberas 
dorf beatfichtiat demnähft eine Meile nach Amerika zu machen. 

68 ‚haben daher Ale, welde etwaige, Anfprüce gegen. dieſelbe zu machen haben, 
folge binnen 14 Tagen bei unterfetigtem Amte anzubringen, twibrigenfalls der ac, 
Wernodorfer der nöihige Reiſepaß ausgekrtigt und ausgehändigt werden würde. 

Bamberg, ben 4. Juli 1868. 

8. Bezgirtfsamt Bamberg 1]. 
Schmittbüttuer. 

Der lesige Müllerzefelle Georg Rundmüller von Halbersbdorf will eine Reiſe 
nad Amerika machen. 

Ale, welche allentallfige Anforüche gegen benfelben baten, werben biemit aufgefot⸗ 
dert, ſoſche binnen 14 Tagen anber vorzubringen, außerdem dem ıc. Kundmüller ber 
udihige Reiſepaß ausgefertint und ausgehändigt werden würde, 

Baurberg, den 4. Juli 1868. 
8. Beyirtsamt Bamberg 1, 
Ehmittbättner. 
) Beltanntmadhung. 
Im — tal. Lanbgerihte Bamberg 1 verfleigere ih am 
ontag ben 27. d. Wit. Radnittags 8 Uhr 
im Wirtsshaufe zu Schammelodorf die in dortiger Flur gelegenen Odjekte 
BL:Nro. 396'/, — 1,01 Togw. Waldung, Nonnenhols, seht Ader mit circa 800 Stüd 
Hovtenftangen, gelchaͤtzt ei; 250 

» 3964 — 1,11 Tag. beögleichen geihägt auf 225 fl. 
nad den einſchlaͤgigen Befiimmungen bes Proc Eyefehrs vom Jahte 1837 und $. 64 bes 
Oyp.⸗Geſ. und werden die nätıren Bedingungen am Termine befamnt gegeben. 

Bamberg, den 6. Juli 3868. . 

Echleſing, fal. Notar, 
DANHKHBA N& 
Fir bie zahlreiche umd thrende Theilnahme an den Peichenfeierlichkeiten ‚unferes nun 


(2,1 


imn Gott ruhenden lieben Gatten, Baters, Sohnes, Bruders, Schwagers u.Onfele, bes Herm 


Georg Schrauder, 


Gaſtwirth zu Gauſtadt, fazen mir allen Verwandten, $reunden und Betkannten ben 
u * empfehlen den en frommen Gebete. 
u am B, ’ 
v Die tieftrauernden Minterbliebomem. 


— Gr u 


—— 


Codes: Anzeige. 


Heute früh 11 Uhr ſtarb im Hiefigen Julins-Spital in Folge ber 
Gelbſucht unfer innigfigeliebter Sohn und Bruder " 


Otto bon NHeydeck, 


stud. jur. 


im 23. Lebensjahre. 

Teilnehmenden Verwandten und’ freunden bringen biefe bee. 
trüsende Nachricht 

Würzburg, ben 6. Juli 1868. 


die Irauernden Hinterbliebenen. 


Das Leihenbegängnig findet in Bamberg Mittwoch Nachm. 
4 Utzr und der Trauergottesbienft Donnerstag Borm. 10 Uhr in 
ber St. Martinsfirche. 


DANHSAGUNG. 
BE 


Durch den ſchnellen Tod unſres unvergeßlichen Gatten und Vaters, des 


| jal. fünctionirenden Material-Verwalters Herrn 


Johann Georg Müller 


M ichwer gebeugt, bringen wir Allen, welche bemfelben fo iheilnehmenb bie legte 
Ehre erwielen haben, unfern tiefgefühlteften, nie erlöſchenden Danf. 
Bamberg, den 7. Juli 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





— — 





dodes I Anzeige 


Gott, dern Ser Ahr Lehen und Tod hat e& gefallen, geflern früh JE Ahr 
umfere liebe Gattin, Mutter, Shwäy-rin und Tante, 


die Frau Lehrerin | 


Barbara Fink, geb. Köhrer 


von Dörfleins, in ihrem 60, Lebengjahre put und unerwartet in die ewige 
Helmath abzurufen, Cie flars dahier bei ihrem Bruder an einem Herzſchlag. 

; Yhre raftloſe Thärigkeit und Sorgfalt gegen ihre Angehöri en, fowie ihr 
umermüdetes, ſtillea, häuefiges Mirfen fichern ihr in unferen Herzen ein bleis 
bendes Aubenken. ; 

Gott ergeben bringen wir biefen une hmerzlich berührenden Ttauetfall 4 
mwerthen Verwandten und Freunden anf dieſem Wege zur Kenntniß, bittenb um 
——— für uns und um ein feommes Bnbenken In ihren Sebete jar 
die Berblichene, 

Bamberg, Dörfleins, Egeldtichen und Alofterebrah, den 7. Juli 1868, 
Der tieftrauernde Gatte Georg Link 
zu Dörfleins, mit feinen 3° Rindern im Manten ber 

Übrigen Verwandten. 


Die Beerdigung findet fatt Nittwar den 8. d. Nachmittags —X 
vom Leichenhauſe aus dahier und der Zrauergottesdienft Donnetätag-den 9. 
DBormittagd 9 Ahr im hohen Dom, , 


BEE EEE 


Theilnehmenden Bertoänbten, Freunden und Belannten wibmen wir bie 
fraurige Runde, daß uns unfer einziges, innigftgeliehtes Tochterchen 


MARIE GEORCINE 


geflern Arenbs 49 ter von 6 Monaten durch den Koh enitiffen wurde, 
Um ſtille Theilnahme bitten j 
die tiefrauernden Aeltern: 


3. B. Kreutlein, Rıuimann. 
Rosa Kreutlein geb. Hofbauer. 
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Todes- + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, am 6. d. Mis. Vormiitags 9 Uhr 
unfere liebe Gattin, Mutter, Groß und Echwiegermutter, bie Eneibermeißeräfren 


Dorothea Dornhöfer : 


| mad 20jörigem ſchweren Leiten, Im ihrem 56. Lebene jabre, fanft und 28 chen, d 

44 verfehen mit ben hl. Sterbiaframenten, su fi in ein befieres Jenſeits abzurufen. 

Indem wir biefen Trauerfol allen Verwandten unb freunden zur Einzige B 

bringen, bitten um Rile Theilnahme 
Bamberg 


& Newystl, 
3 die trauernden Hinterblicheuen. 
u Das Leicgenbegänanip findet heute deu 8, Radjmittags 5 Uhr und d 
ER Sounerätag den 9. früh 8 Uhr in der Barrfirge zu St. 
artin Na ä 
RER EN N CH N Se 

Verein für prunklose Beerdipsungen. 

eute Abends 5 Uhr Beerdiaung der Säueibermeifters, Gattin Frau Dorothea 


Dornhöfer, bie Serlenmeffe morgen früh 8 Uhr in St. Martin. 


— 
















Todes- + Anzeige. 


Gott, der Here Über Leben und Tod hat unfer einzig inniggelibte® EL) 
Jahre altes Kind a 
de E: IL » 


ad (er ee ee 
efteen Nachts 12 Ubr zu ſich im fein Himmelreich genommen, was wir unferen 1 
Sreunden und Befannten nur auf tiefem Wege mit ber Bitte um fine Theil⸗ 
nohme arzeigen, . 
Medlig, den 7. Juli 1868 Die tranernden Eitern: 
zahann Nenner, Säulchte. 
na, geborne Hofmantt. 

















— ET ERLEBT 
yayıasaew N» 

Zür bie fo zahlreiche Theilnahme an ben Kroucrfeierlicfeiten unſeres uun in 
zuhenden Gatten, Groß: und Schwiegervater! des Borlänfers Herrn 


Jam Walter, 


fpredhen wir Allen, welde ihm bie Irgte Ebre erwielen, deſondere ber werthen 
{oft und den Vorkäufern unfern berzlichten Danf one, und biiten de& Dabingel 
auch ferner im Getele zu nedenfen und ung ein filles Beiteib micht zu werfagen. 


Bst 


Die tiefbetrübte Wittwe_nebit übrigen Verwoandien | 


2 


PONMADE TANNIOUE ROSEE 


de FILLIOL & ANDOQUE 
49, RUE VIVIENNE 49, PR 
bıfies Mittelfaur Wirberherftelung ber urfprünglicgen Farbe ber weißen Haare er | 


4 zum abrikpreife b 
N. Offermann, Goiffenr, 
Marit 218 (beim Neptundbrunnen.) 


- 
57 52052 22 


l 
3 
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won Hamburger Handnähmaschinen 
ie a ee a 
f Jos. Carl Schneider, 





im Keilholz ihn Haufe. 
Sandwirthicpaftlihe Mafcyinen. 


Lieferung fänsmtlicher landwirth * Maſchinen und ——— 
ale: Preiser Brennen har in Br on fi 42. Sie fl. 185. — Fi 


benschneidmaschinen von fl. 56 bis .—; Pflüge; Eggen; Cul- 
tvatoren; Schrotmühlen; Gras-, Klee- und Getreide-Mähma- 
l- und Dampf«- em x. x. 


schinen; Hand-, 
aus dem inen- Import: Geſchaft der Hercen A. Lane & Cie. in Mans“ 
——— Aa 


- Tobias Limpert, 
(1): Banggafle Are, 148 in Bamberg. 
teihe Ertrag der Gtrafenväume innerhalb Hiefigec Furmarfung, 
ber Gemeinte, th:ils den Privatbereditigten nehörtg, ſowoht werte 
am ben 12. ©. Rahmittags B Uhr Öffentlich, verfirichen, 
Biereth, dem 7. Juli 1868. 
Yohann Neuner, Smdvorſthr. 
Berfauf. 1200 fl. Suratetzclder find im & 
— —— — und 2 Thüren. Keß Getichtobeitken fofort auszulegen. Mäp, x, 
1800 fl. werden gegen oreifadhen Wert 
Dit I Nro, 486 parteıre find mehrerelin der Gunzgemeiihe —— 
3* * — Peg — * nehmer geſuch. NE. im der Erpd, 
ig zu verfaufen, fowie auch 2 gebrauchte] Gin paaı Kinderflefei wurden in der 
Ganapee für 15-16 fl. (2,1) |Näpe ber Sepkladsike m gelaffen und 
Ein gebtouchtes Dienfvotenbeit hebfl eisfpittet man bringendft um Jurädgabe in bie 
ner Matrage und Betiſtatt iſt zu verkaufen. Erp. d. Blattes. * 



























Rahrreo zu erfragen im der Eip. — ——— 
Ein junger Mann von braven Uelternſwurde am 6. d.M. eine Nähſ vom 


Bann unter anneymbaren Bebinzungen itänen Mitkt bis zur Langgafle. Der rebs 
die Lehre Ireten bei ü liche Finder möge k gegen Belohnung im 
Fritz Mch. Wicklein, ber Erp. d. Blattes abgeben.“ 
. „Golarbeiter in 2 guenteie__|T— Tg färung, 

Ein Mädden, welhes {dom bei Itae] Die von mir an bie Familie Artnann 
fiten geblent, dauptſachlich kochen fan, wird jugejügte Ghrenfräntung Ki d —— 
bis fou.mendes Zi-l tei einer "Meinen Fami-ferfiäre dieſaͤbe für rechtſchaffene Leute, 
bie gegen guten Lohn geſucht. Mäp, im ber 
Cry bilion. 





Ein treues, firtlames Mi.ghen fucht eine 
Stelle als Ladneria oder Siubenmoͤbchen, 
das auf alle Arseiten verrichten fan Zu 

me erfragen in der Etd. 

et AulJalobi wird ein lolides Mädchen Fri 


3. 
br exnſtee Wefen trügte mid ni 
* A — 2— ich 838 
—28 fei wie hellig. 
Iht edles Herz erfenne ich. 


* einer kleiuen Familie in Dient zu neben] Zwei freundliche Zimmer find mit oder - 


A ut. Ni im ber Lip). (2,1) jene Möbel an cine eingelne Perfon ober 

7 Fr finderlofe Familie fucht Ziel Zatosij'inderlofe Famille zu vermietpen. Näperes 
ein verläfliges —E das ſich in jin der Erpeoition b. Bi. (2 

allen päuslihen Arbeiten unterjicht Näb. xc, —— Bram bio 7. Auguf zu 

Eebende Jeidhuhne werden gefouft. vermiethen, bere Brüde 1643. won 

Mip. in ber Arpb. Ein Logie, beftchend aus 3 Zim- 

4% werden auf erfie Bypoibet u. Sagejmern, Küche, Keller, Kammern ift ſo⸗ 

w) Berfierung 4000 A. aufzunehmen nefucht, [fort zu bermiethen. 

Zu erfragen Rro.893 im der Fleberwifchzaffe.| (2,1) Welsch jr. 





el als Birnen, werden 


=. 


ee pe mu ug 










LIED BANZ, Freiwillige Feuerwehr. 

Die Heren Sänger, melde fih am derj_, Donuerflag Abends 48 Uhr Uchung der 
Boreinübung des Enpfengechors betheiligen, | Steiger; nehft Refgwe: Schlauchführer, ſowie 
werben eingeladen, ſich heute Abend 8 Uhrſder 4. Motte der Drudmannjhaft, (Ehren 
im Probelotel tin zufin den ner⸗Innung.) Zuſammenkunſt am vurgers⸗ 

Der Vorſtanb. hof. Eingedenk der Unterſchrift auf Ehren 
— BERKER = WE ’ “ wort wird pünftlihes Erſcheinen erwartet, _ 


Frischen Der Haupt 


Himbeer-Saft, 


Pers rein und geschmack- 
‚empfiehlt 
- dein, 


k. Hofeönditor. 






















8 Sonntag den‘’12, Juli Abende 7° 


° Große Production 4 


mit Jlumination, Feuerwert und 
; benden Bildern 

a Auge +15 im Garten der Weißen Roſe, 
Morgen Nachmittaz bei günfiger Witter-|% wogu die verehrlichen Mitglieder; init 
ung Harmoniemusik von einer As |® deren Anzetdrigen und Freunde da 
thellung Hautboien des 5. Infanterie-Re⸗13 G. ſellſchaft böflihft einlader u 
giments, wozu freundlich cinladet der Borfand. (GD 

Unfang 3 Uhr. Diringer, 


ni von Be & 
Tmeerseile, u... mann © Zur Aussaat 
amfted Mittel gesen alle Hautunreinig empfehle unter Garantie...) 


eiten empfehlen a Stüd 18 fr. ; 
F.J.Leininger u.E. F. Thomas — — 


— —— 
"Se ion ETDSL-Rübensamen 

— stiedeich Keilhol 
mu Haibteinen, 































(4,3) 




















find fortwährend zu baten bei der Dice; 
tion der Erpreh-Compagnie Bamberg, 
Marplap 238, (5) 


AT SET 


MI Vorhungstoffe 
—— 
ferner gamz feine geſtiate Schweizer Imacherleinen‘* empfieblt 
=tardinen mit Tüll-Kanfen) Mar Löwenberger. 
empfiehlt billigft — 
Max Löwenberger)| iu gutgehende, ſchöge, alte Stod: 
an ber Keltenbrüde uhr mit Schlagweit wird zu 
Näheres im der Erpd di 






In Wate ber Stadt if ein [hönes Kaus]atlucht. 
mit Garten a —* Geſchäft perl net, * Blattes. 
"ter geringer Anzahlung ‚zu ‚verkaufen. Zu Gin Tühliger lafhnerge 77.) 
erfragen in ber Expd. — ° 7 ——— —— 
Zu verkauen in der Erpeb. — 

Eine Graswäde, du Sqhwoczplätichen (2,2) Sale ni 
eine Lerche, eine, Nachtigall, wofür garantittiwerben auf Ziet $ı 
wind, find-wezen jameil.xı M,reife, willig. zu 
taufen. Das; Näb. 93.:Nro, ‚1904 in ber 


utte. Be 
feines, wenig gebrauchtes Kinderwä- 


geihen. iR zu verkaufen. — 
Zwei and nd, gewonnen worden 




















€in ordentlichen Di dchen, das’ et 

“er —5 auch mit Kin R 
ſu um einen Bla 

in dır Erpd, - Im Y sm 








worden 


wovon der Zettel leinen und der Einjchuß, 







eſucht 
obi ‚eine Röcin, Wwiht- ; 
fh aud Häuskigen Arbeiten hie 


























An die &, Hof» u. atsbibliother 
in ? Einen. un 2 186. 
Bamberger aa Tagblatt. 
— Aa | — 
Donnerstag, | 9. Juli. 
- Voromeien, Eherı 'EDIPR Wise. 
ern Heute Se * Gehen J,Bente | 
(Rm.an. NRct.10N. früh 7 üpr Roman. Rauron ira, 7 ur Achm au R i0M. nipak 
330. 09®1330.30”]330 39 } + 16 01+ 10.6 tunah sw —— 5 N 





sch 











nen. an mer — E 
Obchſte Temperatur + 16. 6, niehrigfte + 8, 7. Geflern theilweis bewöltt, heute feh 
heiter. Ogongebalt ber Atmosphäre 9 5, 


Für die Abgebramnten im Auerbach ift ferner eingegangen: 155) Ung. 
1 Bag. u. ö jl. 156) E. K. Wer wenig gibt m. ſchnell, der gibt vlel 1 fl. 
157) Gott ſegne e8 1 fl. 158) 1 Mao. u. 1 fl. 30 kr. 150) E. © 1 
Paquet 160) Ung. 3ft. 30 fr. 161) Gott ſegne es 1 fl. 10 kr. 462) 
Die Pfründner und Dienftboten im Haufe für Unheilbare 3.fl. 163) Uns. 


«bekannt 1: fl. 45 fr. 164) Ung. 5 fl, 165) Ung. 30 Er. u. 1 Kittel, 


186) Ung. 2 fl 167) Von einem Dienftboten 30 fr. u. 1 Kittel, 163) 
€. M. €. %. 30 fr. 169) €. K. 2 fl. 470) Won ven Pründnerinnen. 
des Bürgerfpitals 5 fl. 30 kr. 171) Ung 1.10 Mm u 1 PBaqı 4172): 
Ung. 2 fl. 51. kr. u. 1 Nod. 173) St. 1 fl. 10 kr. 174) Bon 2 Bateine 
filern 18 tr. 175) ng. 1 Pag. 176) Ung 4 fl. 177) Ung. 1 f, 
1. Pag KL. m 1 Hut. 178) Ung. 1 fl. 10 fr. 179) Deus misereatur 
et benedieat 1 fi. 


Prinz Luitpold von Bayern hat dem Hilfsfomite In Auerbach 200 fi. 
— laſſen. * 

m wurde hier ein Individuum ertappt, wel trügerifcher 
Welle für einen Abgebrannten von Auerbach ausgab —“ Gaben = 
meln wollte. Man macht darauf aufmertſam, damit bie MildtHätigkeit: des 
Publikums nicht mißbraucht wird. 

Hr. Landrichter Endres in Höhftadt aA. wurde wegen Kranfheit 
und: badurch bewirkter Functionsunfähigkeit, feinem Anſuchen entiprechend,. 
unter allerhoͤchſter Anerkennung feiner mit Treue und Eifer geleiſteten Dienfte, 
in den bleibenden Ruheftand verfegt, zum Landrichter in Hoͤchſiadt al. Hr. 
Landgerichts⸗ Aſſeſſor Nürmber ge in Hollfeld befördert und! zum Landger 
— ıe in Holfeld Hr. zirksgerichts⸗Acceſſiſt Leicht in Kronach 
ernannt. 


*) Der Öartenbauverein Bamber hat auf der Ausſtellung 
der vereinigten deutſchen Gartenbaugejellichaften an dab die zwei evften 
Preife für Gemüfe: umd Gurten-Sortimente erhaften.. Der Abgeordnete 
bes Vereins Hr. Kunſtgärtner Daniel Mayer wurde mit dem Diplom eines 
Ehrenmitgliedes des Coburger Gartenbauvereing ausgezeichnet. 

Vom. Schwurgerigte zu Bayreuth wurde der led, Bauer. Georg Weink⸗ 
hem von. Dberelldorf bei: Sehlach wegen Mordverfuchs, begangen an ſeinem 
*5* dem Bauern Gg dinjel daſelbſi, zu zehnjähriger Zuchthausftrafe 


* 
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Marg. Barth fteht mit feinem Toafte auf den Grafen Bismard jet 
in Süddeutſchland nicht mehr allein. Bei dem am 5. d. zu Ehren des Zoll 
parlamentsabgeordneten Dr. Volk zu —— veranſtalteten Feſte wurde 
ein „ſtürmiſch erwiderter“ Toaſt auf den Grafen Bismarck, den erften Stante 
mann feiner Zeit und Kanzler des norddeutſchen Bundes, ausgebracht und 
vom Bürgermeifter Arnold in Kempten fofort telegraphiich an den zu Varzin 
in Bommern weilenden Grafen abgejendet, worauf Nachts 94 Uhr eine gnaͤ⸗ 
dige Rüdantwort erfolgte. 

An Dresden beabfihtigt ein anonymes Comite eine „Neue Dredd. 
Ztg.“ herauszugeben, deren Programm zwar das Fefthalten an der Stellung 
betont, welche Sachſen im norddeutſchen Bunde einzunehmen „gezwungen“ 
ift, aber entjchieden Front macht gegen bie mehr oder weniger verſteckten An- 
nerionsverjuche der nationalliberalen Partei. 

Stuttgart, 7. Juli. Bei einer vor etlihen Wochen veranftalteten 
Prüfung von Bewerberinnen um den Eintritt in den hiefigen Stagts dienſt 
wurden 12 Mäochen (darunter 2 aus Bahern)- befähigt gefunden. Ceit 


einigen Jahren finden befanntlih Damen hier wie in Baden Stellung im 


Bereiche der Staats-Verkehrsanftalten, alſo im Eijenbahn-, Poft- und Tele 
graphenweſen. Die Kaſſengeſchaͤfte im biefigen Bahnhofe find zum Theile 
in ihren Händen. 

Karlsruhe, 7. Zul. Die Karls. Ztg. widerfpricht der Nachricht, 
daß unmittelbar mit Rom wegen Bejegung des erzbiſchöflichen Stuhles im 
Freiburg unterhandelt werde. Die Verhandlungen über Ergänzung der Kan 
didatenlfte würden noch mit dem Freiburger Domkapitel gepflogen. 

Berlin, 8. Jul. Der Staatsgerihtshof verurteilte ven ehemaligen 
hannover'ſchen Minifter des Aeußern, Grafen Platen, in contumaciam wegen 
Hochverraths zu 15jähriger Zuchthausftrafe und 10jähriger Polijzeiauſſicht. 

Die Gewehrfabriken in Suhl find jetzt auf das Ängeſtrengteſte für 
die preußiſche und badiſche Regierung befhäftigt, um Vorderladungsgewe 
in Zünpnabeljlinten umzuwandeln und aud) in dem benachbarten Jella, ob⸗ 
gleich ſonſt daſelbſt ‚mehr die Fabrikation der Luruswaffen betrieben wird, 
arbeiten die Fabriken jetzt in ber angeftrengteftien Thätigkeit für bie Milttär- 
gewehre, da von verihiedenen europäifchen Regierungen anjehnliche Beſiell⸗ 
ungen eingegangen find. Auch in Schmalfalven läßt die preußiſche Regier⸗ 
ung jegt für dem norddeutſchen Bund Hieb: und Stoßwaffen verfertigen. 
Paris, 7. Juli. (Gefeggebender Körper.) Ein Amendement, dad 
Armeebudget um 1 Miu. Fr. duch Supplementarbeurlaubungen zu rebuziren, 
wurde trogoem der Kriegsminiſter Niel dagegen war, angenommen. Cin 
weitere® Amendement, das Armeebudgel um 700,000 Fr. durch Mebrüber: 
laſſung von 3000 Pferden an Landleute zu reduziren, wurde jedoch auf Nies 
Einſprache abgelehnt. — Die „rance’ tadelt die Empfindlichkeit der pre’ 
Biden Journale Über die Nede des Hrn. Thiers. Man möchte, meint fi, 
die Nationalempfindlichkeit Deutjchlands für den preußifchen Unitarismus 
ausbeuten. Wan fei entiäuſcht darüber, daß Frankreich und Nußland, weißt, 
Mächte man für unruhig und aggrefliv gehalten, ſich ruhig umd gemäßigt 
eigen. 
k Paris, 7. Juli. Bei der Vertheidigung des Kriegsbudgets in der 
legten Sigung bes geſetzgebenden Körpers conftatirte Marſchall Niel, daß 
feit der Rückkehr des Kaiſers von Chalons haltjährige Beurlaubungen in 
dem bisherigen üblichen Mapftabe ftattgefunden haben. 











1473 


Aus Griechenland dürften in Bälde wichtige Nachrichten eintreffen. 
Seit dem Eintreffen des erften nordameritanifchen Gefandten in Athen hebt 
bie Bewegungspartei wieder das Haupt kühn empor und iſt in vollfier Thür 
tigkeit. Die Kriſis ift eine fehr ernfte und der König muß fich, wenn er 
nicht alles auf's Spiel ſetzen will, diefer Partei in die Arme werfen. 

New:Nork, 7. Jul Des Programm ber demokratiſchen National: 
Gonvention befürwortet die Beſteuerung der Bonds und bie. Rüdzablung 
aller Bonds der Öffentlihen Schuld in Papier, ausgenommen derjenigen 
Bonds, wo die Rüdzahlung in Gold ausdrücklich ftipulitt wurde, Das Pro- 
gramm fpricht ſich ferner für bie Rechtsgleichheit aller naturalifirten und ein» 
geborenen amerifanifchen Bürger im Auslande aus. 

Dos Stadtgeiprä in Genf bildet gegenwärtig bie Verhaftung einer 
Woodtländerin, welche im letzter Zeit dort als Kranfenwärterin beichäftigt 
war. Diefe unverbeirathete Frauensperſon fol nah und nah acht ihrer 
Pflege anvertraute Kranke vergiftet haben, und zwar aus feinem andern bis 
jegt wenigftens befannten Grund, als reinfter Mordluft. 

Paris, 6. Juli. Heute Nacht ift Feuer auf den Werften von Dün- 
kürchen ausgebrochen und hat u. a. die ungeheueren Vorräthe an Schiff: 
bauböfzern im Werthe von vielen Milionen Franken verzehrt. Man ift 
* Feuers nur Meiſter geworden, indem man die Werften unter Waſſer 
ebte. 

(3,3) Betfanntmagyung. 
Die Hofhaltung Ihrer Majeftät der Königin: Witwe von Griedjenland dahier te 
barf für ben naͤchſten Winter 18689 
circa 100 Rlafter Bucenbola, 
» 0 * — uanb 
60 » älprügel. 

Wer gefonnen if, dieſe Lieferung (im Gangen oder theilweife) zu übernehmen, 
wird aufgelordert, iumerhalb 14 Tagen fein Angebot auf bem Büteau bes Känigl. 
Hofmarfgallamtes einzureichen, woſelbſt au von den Bedingungen, unter welchen die Lie⸗ 
ferung zu gefchehen bat, Einſicht genommen werben kann. 

Bamberg, ben 4. Juli 1868, 

Das Hoimarfhallamt Ihrer Mojeftät der Königin -Wittwe 
von Griechenland. 
Belanntmadung. 

Min Sieht fi veranlaht den $. 21 der bieft-en @trafienpolimiorbnung, wornach 
bad libermößige Kuallen mit der Peitſche zur Tags- und zur Nachtezeit firengfiead 
verboten ift, mit dem Bebdeuten in Erinnerung zu bringen, daß Bumwiderhandelnde an 
Gelb bis zu 10 Gulben oder mir entjprechendem Arreſte nach Art. 145 des Bolizeiftrafs 
Gefepiuches beſtraft werden. 

Bamberg, ben 7. Juli 1868. 

, Der Stadt-⸗Magiftrali. 
Dir rechtekundiae Bürgermeifter 
ep. Mo. — Dr. Schneider, Burlort,, Sefretär. 
Betfanntmadung. 

Sämmtliche Rechtuungen des Armenpflesfhafteraihs pro 1866,67 find gefertigt, 

und Teren acht Tage long allın zur Mimenfaffa ara zur Einſicht und ab 


iz 7 Erinnerungen im Locale der üunterfertigten Behörde auf. 
amberg, am 8. Yuli 1868. 


Der Armenpflegiägaftteratb. 
1. Borftand 


e an bie von * Kombadır von Habfurt als fahrender Bote 
veifäm Das! und Bamberg erriätete Gaution zu 500 fl. zu baten olaubt, wirb aufs 
gefordert dieſelben biunen — von heute am bahlır anzumelden, wibrigenfalle 
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auf diefelben bei Auspändigung ber Gaution an ben Vorgenannten Feine Rüdfiht ger 
nommen wird. 
Hahfurt, ben 3. Yuli 1668. 
——8 Bezirkgamt. 


5 .W 
®rp.:Nro. 10,729.. Gtenger, AR. 
Befanntmadung . 
Am Auftrag bes 8. Bezirkegerichtes Lamterg verfleigert ih in der Koreurefahe 
des R. Schmidt babier das zur Maſſa gehörige Grundvermdgen und die Fabrileinrich⸗ 


tung. und zwar 
A, bad Wohnhaus anf dem Domberge: 
PlNr. 2618, H.:R. 2006 Front, Seulen bau rechto, Eeitnbaulinte, hinteren Cuerları, mit 
rg Holslagen und Hofraum mit Brunnen, 38 Derim. gelhägt auf 
24,000 fl., am 
Dounerfiag ben 3. Geptember cur. Vormittags 10 Uhr 
auf meinem Amtezimmer, ß 
Bemerlt wird, daß auf diefem Haufe ein lebenslänglich unentgelbliches Wobnungs⸗ 
recht des ſrüheren Eigenthümers in beftinnmten Piecen ober flatt defien nach feiner Wahl 
eine jährliche Entfhäbinung von 200 fi. baftet. 
B. dad Anweſen in der Ratyeröhofftrafle: 
PLN. 594 Wohnhaus an der Kaipersbofftraffe. Haus Nro. 1464, was umfaßt 
das Gomptoir, dann Eſſie- und Eptrituofenfabrif, Pferdeſtaill, Wagenballe 


und Kutſcherzimmer, Woſchhaus, Küblſchiff und Foßhalle, Büttnerwerkflätte 


und Pumpbrunnen, 24 Dezim. geſchätzt auf 9000 fl. 
Pl. Nro. 59 zweifiddiges Wohnhaus dafeltfi mit Altane, Hä.Nro. 146c}, nit Kık 
Ir und Borplag, Brunnenantheil im Hofraum des PL.:Nr. 594, 6 Dezim. 
geihägt auf 12,000 fL, j 
P.l- Nr. 18914 zweiftödiges Wohnhaus nit Garten, 2 Gartenhäuschen, Hs.Nt. 
1460} 14 * und — 
LNT. 1891., Blumengarten, am Haufe ber Altane gelegen, 2 Degim. ge: 
? ſchätzt auf 5300 fl. — ferner Ben 
C. bie Einrihtung in ber Liquenr⸗ & Efigfaprit neihiht auf 5928 Fl. am 
Donneritag den 8. September Nam. 2 Uhr 
im Haufe an ber Kaiperehofftrafie. 
Das Bırfabren richtet fih nad $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und $. 98— 101 bes Prof 
4. von 1837. { j 
Dem Notare unbefannte Steigerer haben fi über ihre Zahlungstähigfeit auszu⸗ 
weifen, auferbem ihre Angebote nicht berüdfichtint werben. 
Die näheren Bebingungen werden am Strichetermine eröffnet. 
Bamberg, ben 7. Zuli 1868. 
Krug, kal. Notar. 


Die bevollmäghtigte Freiberrich von Sedendorfiiche Rentenverwaltung Kleinzte 
pentelb wacht biemit dffentli befannt, daß, wie auch in allın Strichsptotocollen te 
fiimmt if, Kauffchillinge von Forſtproducien 2. nur an bie Rentenverwaltung au bezalen 
find, und für feine anderen Quittungen aetaftet wird, Der unterzeichnete Rentenver⸗ 
walter ift immer an bem erften Dommerftag eines jeten Monats in Kleinziegenfelb anwe⸗ 
fend, wo bie Ginzahlungen erwartet weıben. 

Ebnetb, am T. Juli 1868. 
Freihertlich von SIRRIRERNE. N — Aleinziegenfeld. 
eck. 


Die Pariser Industrie-Ausstellung, 
barpefillt dutch 300 Stereoscopifche Anfihten, ver unden mit din herrlichſten Schweizer 
Landfhaften, ift auf einige Zeit tor Loden bes Herrn 

Kiridermader Schneider in der Lauggaſſe 
zur Anficht aufaeftelt, — Der große Beifall, welcher bier Ausfilung überoll gezolt 
wurde, namentlich in Auneburg und Nürnbere, wo id meinen Aufentbalt über ein Vier 
teljohr verlängerte, !ößt mich kofien, aud won dem verebrten biefinen funfifinnigen Pub 
litum, regt zahlreihen Zuſptuch zu erhalten, und empfiehlt fi achtungsvoil 
Frieär. Gran. 

Das Local if von Morgens YUEr He Abends IONEr Hei Erillanier Beleuchtung geöfnel- 
31) Eintritt à Perfon 12 Ir. Rinder 6 Ir. 


| 
| 


| 


% 











Codes· + Anzeige. 


Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten bringen wir bie» 
mit bie jähmerjliche —** mb zwar nur auf bieſem Mege — bag geftern 
———— 2 Ahr EINEN * 


unfer guter Gatte, Vater, Schwiegers 
ater und Großvater err 


Zohann Adam Gſchatz 


Spezerei⸗ und Metallhändler in Buttenheim, 
im Alter von 72 Jahren verſchieden iſt 
Die Beerdigung findet 
Buttenbeim flat, 


Donnerägag beu 9. d. M. früh 9 Uhr zu ® 












. DANHSDAGUNG,. 
bie zahlreiche und 


ehrende Thalnehme am dem Leichenbegängniffe und bem 
Zraisergotteedienfle unferes nun in @ott rupenden Freundes, des bormaligen Jeldwe⸗ 
bels und penfionirten £, Archiodieners 


FR 
Johann Frank — 
ſegen wir Allen und newentlich ben B:teranen, lowie der Bruberfchaft von Eug, melde j 
bie Leibe zu Grabe Irugen, biemit unfern tiefaefüplteflen Dont. 
Bamberg md Sup, am 9, Auli 4868. 


erwandten und Freunde bes Berblicgenen. 
ANKSASUTD. 
Für bie jehlreiche und chrende Teel 


Inohme an ben Leichen ſeierlichkelten fowie wäl 
vend ber lannwierigen Krankheit unferer fkeuren bahingefiedenen Gattin, Mutter, Gro 
und Säwiegermutter, der Nrau 


Dorothea Dornhöfer 


en eng — * — 5* —— ‚ben ebleu barm · 

erilgen tweftern bes unbeilbaren ee, wit Sufli 

Liebe itr gtaß:® Reiben milderten , —— — iueens * 
& Newyork. Die trauesnden Dinterblichenen, 

mA SAHUNG. 

Für bie fo zahlrelche Theilmahme an den Leihenteyängniffe bes Gerrn 


Georg Müller: 


fpregen wir Alk, melde ibm Ne lebt enwirfen, beſom — 
Eulen Eu WC ,ν 

Lrop mebrfoden X yigen beim mohlldblichen Stadimagiftirate dahier IA «6 und 
noch nicht — ge au Peg & 

n und Meıe adt Bamter d bis heute auf das & und 

Fehrbarſte hergerichtet worden, allkin für une if De —** * 

88 dürfte nun am ber Zar fin, do mun ber Nädtifhe Herr Bauralh auch ains 
Inn Blid — * 4 * * — Fuhr⸗ um — —— 
J einiger Maffın t U | ; indem deren 
Beffage nicht nur aßein Biebe fondern ang Msn du laffen ; 


ſondem auch Menjhenlehen in Grfahr feht. 
Bamberg, dem 8. Jutt 1 i 
, Stabtfiener. Ralpar Gr Alzheimer. Hein. Schwarg. 
Te te ng 6 


Ä 
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The Gresham. 
Englische Schens:Verficherungs-Befelifchaft in ſonden. 


Die feit 1865 auch in Bayern conceflionirte Seſeliſchaft übernimmt zu feften umd 
billigen Prämien Verfiherungen auf das menſchliche Leben, Ausfeuer und Kinderverfigtr 
ungen, fowie Leibrenten. 

Aus dem in der Generalverfammlung vom 14. November 1867 erftalteten Reden 
ſchaftsberichte erfoh man als Mefultat des verfloffenen Gejhäfts-Jahres: 

Nene Anträge 3890 im Berfiherunaebeirage von Fred. B4'022,925 wurden 
angemeldet, 8488 Anträge mit Fro. 28'808,450 angenommen. 

Die Einnahme rrbökte fih auf Fre. 7422 4858. 50 Co., wovon Frei. 
6'581,547. 80 &#. aus den Prämien und red. 860,887. 70 Cs. aus den Zinfen 
der Kapitalanlagen erfloffen find. 
x gür — a und Ausflewer wurben im verflofienen Jabre Fres. 2’866,950- 

s. aus beza 

Die —8B bringt für die ſeit ber letzten Gewinnſtrepartition (31. Juli 1865) 
abpelaufenen zwei Jahre res. 1500,000 zur Bertheilung, wovon 80°/, dem mit 
Gewinnantheil verfiherten Policenbrfigern zufalen. 

Der Reft der Ueberſchüſſe im vettag von Fres. 3,500,000 wurden ben Kapitalan ⸗ 
Tagen beigefügt, welche nunnehr Frcs. 25'637 050 betragen. 

Vrofprete und alle weiteren Auffhlüffe, werben von der Generalagentur umb ben 
Agenten ber Geſellſchaft unentgeltlich ertheilt. 


Die General-Ugentur, | Die Agentur für Bamberg. 
©. Behrend in Miuden. 3 B. SchubertY. 


Carmeliter - Melißengeift 
von Elementine Martin, Klofterfrau, ächt zu haben bei 


: Offermann, Coifru, 
(3,2) Markt No. 218 beim Neptundhrunnen. 


Frankfurter Wferde-VBerlonfung. 


Zu der am 25., 26., 27. Auguft fatifindenten „Serbfl: Pferbe-Berloofung“ 
habe ih Zoose verhalten. 

Die Grwinnfie find auf das reichhaliisfte ausgeſtattet u:d entbolten viele Vier“, 
Zwei-u Einspännige Equipagen, dent Schlitten, Reit-, F 
». Zug-Pferde, feiner compiette Pferde-Geschirre und Reit- u. F 
Requisiten. 


Das cinzeltte Loos Tofet 1 fl. 45 r., hei Abnahme von größeren Wartkien gebe 
ich entſprechen den Rabatt. 25 St. 1 ijrei,oos, 50 St. 2 Frei 2008, 100 &t. 5 Frei 
> — 
Carl Schiffmann, 


Cigarren: Beihäft. 


ET 7 
Kupferichmiederei & Darrblechfabrif 
von Jos. HMeyi in Ulm 

Malzgbarrblehe verſchiedener u er Rüptfhiffe, 


Molzbarren, Seutboden, 

Keſſel & Braupfannen, Dopfenfeiber, 

Bormwärmer, Eigapparate, 

Meferven, Brennereien, 

Grande, Dampf- & Warfferleitungen ir. 


imter Zufiherung ſchneller Bedienumy umd billiafter Preife, 4,3) 
Bamberger Ehraume vom 8, Juli 1868 Kom 


... Walsen 23 fL. 30.f. 
16 fi. 28 fr. Gerfte — fl. — fr Haber bopp. 6 fl, 40. fr. Haber einfach 9 fi. 49 Et. 


| 


.es_ — 


EEE 


wu ⏑⏑ 


ne 
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Sebenserfiherungs- "& Erfparnißbank in Stuttgart, 


Nachdem unfer bisheriger Agent, Herr P. IJ. Shrud in Bamberg, auf feinen 
Wunfjd ber Agentur entpoben worden, benahriciige«kwir hievon unfere Verficherten, mit 
dem Bemerfen, dab nungtieht Herr Franz Otto, Raufurann im Bamberg, mit 
unferer Vertretung bevollmächtigt ift, 


Stuttgart, den 4. Juli 2868. 


Das Bankbureau. 

Auf Deiges bezugnefmend, empfegle ih wich zut Annahme von Anträgen und une 
entgelblicger Abgabe von Statuten, ‚Profpelten zc. 

Der Zugang zu biefem gemeinnügigen auf reiner Gegenjeitigteit beruhenden 
Infitut ift ein ſtets wachſender. 
Im laufenden Jahre find eingelommen 1537 Anträge mit fl. 3,018,200 Berf. be. 
Der Bankſonde beträgt 5 . . — 

Jar laufenden und den nachſten 4 Jahren kommen nid Dividende 
zur Vertheilung s 
Bamberg den 7. Mai 1868. 


. 3,551,000. 


fl. 757,000. — 
Der Agent: Franz @lto. — @ 
1867" Borsdorfer-Mepfelwein, 


Gön blank umd vorzügliger Qualität pr Cimer — 64 vayr. Ms. fl. 6. 30 fr. 

— ee 5.00. 
fm Borsborfer Aepfelwein⸗Champaguer per Flaſche f.— 42 k 
empfiehlt das epfelmeinsBerfandts@ejdäft 

(8,2) €. F. Zötler, Ftautfuit a. M. 
il i i € . 26], Auf Jafobi wird eim folides Mädden Bei 
— — mfänee Meinen Famille in Dienſt zu nehmen 
Some, Georg Lindenderger, Schlofiergefelle geuät. a u 7 
Bas Be a ee Ge yore Durch Blumen meinen Gruß. 


Ein Zimmer mit Kocho ſen if foroıt, 
Joh. Lindenberger, 
un Ad bei Höhen, 


oder bie Jako⸗i zu vermierden; auch if da 

2 L ein Schöner uuſbaumener Tiſch zu vers 
Ein Ming wurde auf „Runigundenruß” % 

gefunden. Näheres in der Wıp. d. Bi. 


kaufen Haus⸗Ned. 1992 im Bad. 
in Eine freundliche Wohnung von 3 Bine 
Em welß kinene® Sadiug wurd: Mon.|mern, Rüde, Keller, Boden nad Garten und 
taz gefunden, Näheres im ec Ep. d. 8. honfli en» Bequemlichkeiten ift auf Ziel Mar: 
Ein Dienfoore verlor einen Kinderſtrumpf, tini zu vermeihen, Näheres im ber Erped. 
um deſſen Müdjabe gebeien wird. Näh. x. A —— on in ——— 
en — 2 Aboeergehenden Simmern, e x. über eine 
Pan bittet diei nige Berfon, die in der Stiege iſt auf Mactini, fowie große Hopfen 
ie - * * hg —— Fun ‚Ösen allda zu vermieiben H4.:Rro. 1495 
nabın, denfelben gegen Erkenntl: To. R J 
Mn ml nenne | an ann Can 
i Verloren £o,iz von 3 Zimmern, Kammer und Rüde 
wurde am 6. d. M. eine Rähſchraube vom onfti Y 
— Mitt — F— han. Der red: * ſonfiigen Vequemilichteinen. Weide Nr. 
liche Findet möge fie gegen Be ohnung in i A { 
der Erp. d. Blattes abgeden. ——— ——— — ne 
Geld wurde virloren. Um Rüdgave ge- Im Neubau, Geperöwöhrificafie Nro. 
gen Belohnung wird geteien. Näh, x. 11638%,6 if die — — be⸗ 
Ein Ehring wurde ſchon länger vermißt,hiehend aus 4 Zimmern, Küche, Garderobe, 
mit der Inihritt M Et. 13, eb, 1865. Bodenfammer, Keller, Holjlage und Walde 
Berlorn ging ein goldener Ding ©. D. ge: yausantpeil zu vermicthen. 
nat, gegen Belohnung Rr. 135 abzugeben.Ig-9-412, 9 ui anäggg pnyad. wahr 
at Hauyprz 2290 Yuyaoyg In 'e aga1gıı® 
HyY /urwuuyg uꝛaadqtſg p sg eg uoa Un 
0 up wnog pt ayl gm 92 
















Pr. B. 
ütislen beutliger! 
ie heißt die Lieblingeblume ? 








———- \ 

















 Warameier, — 


Gefteru | Haute Gehen. [Sa 
NEM REDE RN Kom ahen. 
Fa atısoltmwı| no ı no] no | 
Höhfte Teniperatur F 18. 3. nieörigfle +11. 0. Gellern weniz Reigen mit Gewitter, 

heute früh bewöltt, Oyongebaltkber Atmospfär: 7 2. 


Für die Abgebrannten in Auerbach it ferner eingegangen: 194) &. 
D. 3 f. 30 ir. 19%) K..F. Gott jegne es 3 ji. 18 1 186) Ung. 2 5 
und Gebetbücer. 197) 5. 1 f. 198) 2. M. 1 fl. 45 kr. 199) Durch 
die Stabtpoft 1 fl. 200) 2. 1 Pag. 201) Ung 1 Bag. 202) Un. 24 kr, 
203) Ung. 1 fl. 204) ng. 1 fl. 205) Ung: „Repnets nicht, fo: tröpfelts 
bob.” 30 Er. 206) Ung. 1 Bag. 207) Ung. 1 fi. 208) Ung. 1 fl. 
36 fr. 209) A. M. 1 fl. 210) ©. 1 Pag. 211) Gott jegue es 1 Pag. 
212) Ung. 1 Bag. u. 30 fr. 213). Ung. 42 &. 214) Ung. 1 fl. 215) 
Ung. 1 Pag. 216) 1 Pag. 

Heute Abend fünf Uhr wird ein menerbautes großes Schiff. am hieſigen 
Schiffbauplatz nächſt der Ueberfahrt vom Stapel gelaflen. 

Mit dem Münchener Eilzuge iſt gefterı Mittag der Graf Chorinsky 
von zwei Münchener Polizeibeamten hier durch nach der Feſtung Roſenberg 
transportirt worden. Bei der Abfahrt von München hat berfelbe zum großen 
Aerger aller Retfenden mitten unter ifmen im Wartſaale I. Kl. feinen Früh: 
ſtucks⸗Kaffee getrunfen. 

Dom Schwurgerihte zu Bayreuth wurbe ber verheirathete Bauer Georg 
MWarmuth von Weingarten bei Banz, ber des Berbrechens der Korperver⸗ 
lehung angeflagt war, freigeſprochen : 

* Karlsruhe, 8. Juli. Der hier bereits angelangte bayeriſche Vorſchlag 
wegen der beabfichtigten fübdeutjchen Militãr⸗Commiſſion ſoll jehr allgemein 
ehalten fen, und es dürfte für Baden das Eingehen auf denſelben haupt⸗ 
ati davon abhängen, in welder Weile bei dem’ gefuchten „Zufammen- 

nge mit ber — Gefammt: Deutſchlands“ für die Betheiligung 

ens Sorge getroffen wird. * 

— Die beiden Dienſtmadchen, * 3 N 

Singen bes Liebes: „Ram ein Vogel geflogen, - ließ fi ————— 
—* benunzirt hatte, finb zu einer Woche Gelängnißfteafe ge as anf 
den. Die Anklage lauteteauf Beleiiigung der Staatöregierung NIT un 
ihren Beruf. Der Gerichtshof — — * — —— kette 
dern nahm art, daß ber Unterofficier, IC In Bezug auf feinen Bert 
hören mer, og er ſich doffelbe verbeten, . — 

rden die/ * 

—— Bon ben Tagesneuigleiten berichtet 


50”\331. 64" ]331. 22° 





Geftern | Hentt 
R4m.zu. Nät.10U.1 früh 7 Uhr 
| 331. 


or ift die 
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zog von Montpenfiers die Auffotberittig ‚erhalten, habe, Spanien a verlaſſen, 
indem «er daſelbſt der. revplutionäten., Partei als Fahne dienen könnte. In 
ben Provinzen find wieder mehrere milttäriiche BVerhaftungen vorgenommen 
worden. Der größere Theil der verhafteten Generale, welche ſaͤmntlich Ber 
„Union Liberal‘ angehörten, find bereits nach den canartichen Anfeln etugeichifft. 

Nach dem „Rigarg' find ander Ipamtjchet Grenze Kiften mit Flinten, 
weiche für die ſpaniſche Inſurreckion, bie nos noch mit zum Ausbruch) 
gefommen ift, Keftimit waren, mit Beſchlag "belegt worden. Defelben famen 
von — — 

m Zuſammenhang mit dem Fälfcherprogeß in Bologna ſind neuerdings 
—— in Mailand, Genua und in der Schweig vorgenommen 
worden. 

Athen, 4 Jull. Es geht das Gerücht von vom Rücktritt des Mis 
niſters des Krieges M.der Juſtiz Alle Härtpter der Oppoftish, Mit Ausnahme 
des Directors ber Nationalbank, find durch den Wahlprüfungsausihuß von 
ber Kammer nusgefchloffen. Die Regierung untsfagte alim Eretern, 
nad Athen zu kommen. 

New: Hort, 9 Full. Die demokratiſche Eonvention don Newport 
ftellte einftinamig Horalld Seymour ‚zum Praͤſidentſchaſtscandidaten und Ge: 
neral Frank zum Candidaten für bie Vicepräſident ſchaft auf. Horatio Sey⸗ 
mour nimmt die Candidatur an. 

Dem Grafen Bismarſck Hat der „bankhare Bürger”. Graf Lim: 
burg Styrum in feinem Schloßpark zu Groß-PBeterwig bei Canth in Schle⸗ 
fien ein Monument: errichtet, welches: in Iateinifcher Sprache die Anfchrift 
* Zuchtruthe des übermaͤchtigen Oeſterreich und Rächer ded preußiſchen 

echte.‘ 


Der auf Dienstag 14. Juli in Erlac 





angefegte MotiliarsVerftrich wird nicht 


* dem 10. Jaſt 1666 
erg, h h 
Pre Krug; tal.‘ Notar. 
(2,2) Bean ame ng. 


bes l. je erichts Bamberg 1). ‚verfleigere ich ben Befig ber Stros 
—* Frhr von Ei rg a ⸗ 
Plon:Rro 814 — Hons⸗Nro. 43 mit Hofraum 2 De. 


& : : 89 — ärthen 1 Dy. . 
Indredpt und balbem * yon 0 fi, — am 
mit halben Gemein —* 16, Sul j ing 8 4. 
a e era. 
im ——— werden —8 Verſtrich grͤffnet. 


‚ben 17. Juni 1868. 
Bamberg s Krug, 1. Notar. 


Stöckverstrich 

02 Am Montag den 20. Juli I. Jrt. un 8 Dit selmyond; werben 
afddiftrier Spielhöfer: Wald an Dr um 
aus dein jueherrlichen W ga 

100 +: „ Eden: und 

2» : a eng 

Haben werben. 
‚mon Kontaltebhüber einge 

————— 17 ld. Ofheim’ige Renteuperwaltung- 


V— — — at 


verfle 


“Aa ’ 
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(2,2) : . Betfanntmahung. X 
Zufolge höchfter Entſchllezung des königl. Kriens: Minifterlums vom 26. Juni 1868 
Nro. 8536 und eventuell vorbehaltlich deſſen Genebmigung werden am 14. d. Mi. 
Bormittags 9 Uhr in Bamberg im Bürenu des PlogaınieDienftes daſelbſt, (Klariffet 
Kaferne-Komplere Haus-Nro. 884 im Erdgeſchoſſe) die für den Anbau an Gebäude D 
der Klariffer: Kaferne zu Bamberg erforberlihen Arbeiten im Wene ber 
allgemeinen fhriftligen Submiffion 

an ben Meifibtetenden zur Ausführung vergeben, nämlich: 

1) Erdarbeiten  . 2 2 2 20... 13.33 ie 

2) Maurer: und Steinhauerarbeiten . . . 3875» 28 » 

3) Zimmermannsarbeiten. - » 2 2... 1583» 25 > 

4) Kündgnerarbeiten 2 2 2 000. 647: 545 

5) Schreinerarbelten 2 2 2 2 2 00200 842 = 97 

6) Schlofferarbeiten . 2 a vr 2 244⸗ 14 


® 
7) Staferarbeiten 2 oo 0 nenn 4le 39% 
8) Hafnerarbeiten . 2 2 02 0 00 7: 48» 
9) Blechſchmiedarbtiten . .. 247⸗ 5ls 
10) Gußeiſenwaarenlieferung...3040 1⸗ 
11) Schieferdeckerarbeilen ..629⸗· —⸗ 
12) Bligobleitungsarbeiten . . . 2. 2 2. 47: 4» 
13) Pflafererarbeiten . 2 2 2 0 2a 82 =» 45 : 
14) Reinigungsarbeiten.. 8 = 42: 
15) Steingutrögrenlieferung - » » 0». 136 = 24 = 


Summa 92231. — Kr. 
und kann ſowohl auf dieſes Bau-Object im Ganzen, als auch auf die Arbeiten der en 
zelnen Gewerke ſubmittirt werben. . { 

Bebinguißheft, Pläne und KRoften-Boranfchläge Tiegen vom 8, d, Mis, an in Bam 
berg im Bürcan des Mopgenie-Dienfes tänlih von Morges 8 bie 12 Uhr umd Rad 
mittage von 2 bie 7 Uhr zu Jedermanns Einfigt offen dor, wofelbft auch bie Submil 
fions: Erempflare in Empfang nenommen werben lünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen im worfhriftomäßin überfcriebenen und verfiegeltent 
Gouverten längfiend bis zum 13. d8. Mis. Abends, 7 Uhr bei ber königl. Stabtlomman 
dautfhaft Bamberg franfirt eingelaufen fein, 

ürzburg, ben 6. uli 1868, 


Die königl. Ate Genie-Direetion. 


Loeßl, Oberſtlint. 


" Piimmerftuben- Schübengefeifaft Bamberg. 
Jr Sägen a 


Dasſelbe findet in bem’Garten des Herrn Gotthilf Niezoldi 
(nächſt der Salzlede) ftatt, nimmt feinen Anfang 


Sonntag den 12. Juli Nachmittags 3 Uhr 
and wird am 13., 14. und 15. Juli fortgejcht. 
Das Programm hierüber licgt im Vereinslocal zur gefälligen Einfiht 
auf, und werden bie verehrlihen Mitglieder hiezu freundlich ft eingeladen. 
Bamberg, ben 4. Juli 1868. 
(2,2) Der Borſtand. 
= TEL ANZEIGER. 
Werthen Verwandten und freunden tbeile ich mit, daß meine innigfige 
liebte Mutter 
Babetta Kotschenreuther, 
nach längerem Krantenlager, geſtärlt durch die hl. Sterbſakramente im 58 Le 
benejabre fanft entfhlafen if. Man bittet dem heute Nadimittan 46 Uhr 
ftattfindenben Keihenbegängniffe, fowie ber Serlenmeffe Dienflag früh 9 hr 


gätigfl beiwohnen zu wollen. 
Die tieftrauernde Tochter nebst übrigeu Verwandten 


BB — — 





Heute Mittag AI Uhr verfhich mein innigfigeftehter Bater 
der kgl, Revierförster 


Her Johann Dolles. 


Indem ih Dirfes aflen tbeilnehmenden Berwandten und Bekaunten nur 
auf biefem Wene ik erlaube ih wir zu dem am Sonutag ben 12, f. 
Dis. Nadmittag B Uhr fattfindınden Leihentenänpnifie einzuladen, 
Um ſtille Theilnohme kittet 
Baumach, ben 10. Juli 1868 


Der tieftrauernde Sohn 
Joh. Dolles, gl. Forſtgehilfe. 


IR, RD 
i Tugendbund St, Martin. 
Die verehrt, Mitalleder — exſucht, dem Leichtnbegͤngniſſe ihrer im Herrn ver⸗ 
florbenen Mitfchweſter Barbara Kotſchenureuthher cm Sametag den 11. Ini Abends 


46 Uhe fowie der bl. Meſſe am Eonatag früh 6 Mhr in St. Mattin brigumohnen. 


gegründet im Jahte 1822. 2 


Eur 

j " Auszug der Abſchluß Nechnung pro 1867. ° J 

Actien· Capital 4,666,000 ft. ſudd. Währ, 
Bırfiherungen mit Ende des Jahres 1867 : . , ‚721,934,351 P . 
Referve Fonds ‘ R s r 124,436 . . 
Referve-Prämien . . . ern 4223,886 fl >.» 
Retto-Prämien und. Zinfen Einnabme pro 1867 R 1,823,382 s . 


;  äbmnimmt gegen fefte, billige Prämien, wobei Noczablungen nie 
mals Free ig Bet deims: urb —— ——— Bo .— 
Schaden werben, wie bisher, au die rafchefle und coxfantefte Weiſe regulirt md im ſud⸗ 
deutſcher Währung aufbrzadlt. ETF 

ittfung von Verfiherumgen empfehten fi 
—— Bel Herrn Arnold Hesslein, Raufmann. 
» Ganftadt fei Herrn Frriedr. Bohrer, Zimmermeifter. 
» Forhheim kei Heim Adam Müller, —*5. 
‚ Hödftedt aſti. bei Herrn Georg Schmidt, = er. 
‘ elnnartsgerenib bei Herrn Wilh. Mulzer, ehren. 
5 Müplpanfen dei Hrn And. Stark. 2 
« Blantenfeld bei Herın Andr. Schmelz, Fr ter. 
‚Mit. Graiß ti Herrn Lorenz Deiml, — Re} 
« Lihtenfel® kei — —— —— — a —* —5 — en 
er e 4 
ne pei Unterfteinadh bei Her Ohr. Friedrich, 


Gee dwig, Zinmermeifer. - j 

—— em Furt bei Seren Yledr, Hermann, —X — 

— Ihen die Geſellſchaft noch nit vertreten, * — 
fell * ag difrhab an die Hauptagentur in Münden 

geflellt und ' 
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Ausverkauf (Feſte Preiſe), 
von zwei Ellen breiten Tuchen und Bukskins (gute Suntitäten), MI 
a fl. 1. 80 fr. und A fl. 2. — per bayır. Elle bei ‘ 


w S. Eisfelder jr, u 


gegenüber der St. Martindfithe Nro. 219. x 


m — 
PONMADE TANNIQUE ROSEE 


de FILLIOL & ANDOQUE 
49, RUE VIVIENNE.M, 
befles Mittel jur Wiederberftellung der urſprünglichen Farbe der weißen Hahre empfiehlt 
zii Fabrifpreife 2 ! (38) 
VW. Offermann, Coiffeur, 
Martt 218 (beim Neptunsbrunr en.) 


- Die Pariser Indusgrie- Ausstellung, 
barneft-Mt durch 300 Sieredstopiſche Anſichten, ver-unden mit dem herrlichſten Schweijer⸗ 
Lanbſchaften, ift-auf einige Zeit im Laden des. Herrn 

Kleidermacher Schneider in der Langgaſſe 
zur Anſicht aufgefellt, — Der große Beifall, welder di ſer Ausfiellung fi.crall gegollt 
wurde, namentlich in Augoburg und Nürnberg, wo id meinen Aufenthalt über cin Bier 
tefjahr verlängerte, Lößt mid. hoffen, aud von dem verehrtem hieſigen kunfifinnigen Pub» 
Kifum, vecht zahlreichen Zuſpruch zu erhalten, und empfiehlt ſich achtungsvoil 


af Morgens 9 Uhr. bie Abende 1OUEr kei brißienter Belratt —** 
von orgen T n r be ter Beleu 
un“ u Eintritt a PBerfon 12 tr, Kinder 6 fr, * 


Für Deconbomen; 


Zum Ausbrufch ber bevorflehenden Crnte empfiehlt vorzüglige Dreschmaschi- 
nen in folgenden Sorten : 

1) Fahrbare Göpeldreschmaschinen, dem Nrtheile von Sacverflän« 
digen nad diejenigen Maſchinen, welde fi) am Befen bewähren und bie Dampf 
dreichinafdinen au erfigen im Stande der 

2) Göpeldreschmaschinen, feflftebend, zwel- und vierfpännig, mit Säüts 

g  telwal, welde das Getreide marktfertig pußen. 

8) Handdreschmaschinen, ran von Eiſen, mit Frictionstollen ‚gehend, 
Yiefern für mittlere Oeconomen ben billisften Ausdrufg, es Fönnen damit durch 
2 Mann gebrebt täglih 15-20 Schod gedroſchen w.rten, 

Fahrbare Handdreschmaschinen, gan, von Eifen und fo einge 

richtet, daß felbe auch mit einem Göpel tetrieben werden fännen. 

Handdreschmaschinen mit Holzg'fiell,. fehr rein und ſchnell dreſchend, 
" gehen mit Zahnzetrieb. x ‘ 


Ferner Apfelmaüh lem in: 4 Sorten: 
1) Apfelmühle mit Steinweigen, amerdanrit befte und bauerhafte Maſchine. 
2) ditto — ne ee Dr 
ibwalze, gt in tften. 

2 Walsen, it riematilcen: Enden, unelle auch «Is Kartoffelmühle 
Bi; » für Brınnereien bemüßt wriben Kinn. 
2} Eiserne Kalterspiirdeln vou jeher Gewindthellnug, Länte und Stärke 
fowie Salüffel-Gonftruftion, febr n 

Gusseisentheile -gui Men und Maſchien pr. Gr. 7 Dez jede Mode 


1 Glehtreis@eleningett. 
N Louis Golz. 
Maſchinenfabrik in Ehweinfurt, 
innerhalb der Stadt. 









(3,1) 


=. 


gea=E= 


u 
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9 virthſchaftliche Maſchinen. 


landwirthſchaftlicher Maſchinen und race, 


ale; ier Preif- von A 42. dia fl. 185 — 
benschneidmase von fl. 56 bis fl 58. —; Pflüge; Eggen; Cul- 
tivatoren; Schrot en; Gras-, Klee- und Getreide-Mähma- 


schinen; Hand-, Göpel- un Dampf- Dreschmaschinen. x. x. 
aus dem Molcinen Iciport-Beihäft der Haren 9, P. Lanz & Cie. in Mann 


Aeima empfi-blt ſich , — 
Tobias Limpert, 
(4,2) Langgaſſe Nro. 143 in Bamberg. 


— nZ VEBE TORTE BERNIE REBEL TEE VEN SEES SOEEE N. Lo. | 
Lefaucheux-Hinterlader Flowers- Pistolen, neue 
—— mit Luttichet Länfen, villig, jolid und dauerhaft gearbeitet, 
ea pfiehlt unter Garenie beftens 
A; Hammerbacher 
Dücfenmendier-Wieifter, Zweragaffe naͤchſt dem m 


“) Zur Aussaat 
empfehle unter Garantie 


GEFROENES | 
sup fichht Hlächten langen. weissen 


2 € 


aD Belannimohun. Ierhst-Rühensamen 
Friedrich Reilholz. 


Gutbeleumunbete, Feäftige Leute werden 
bei unterzeichneten Inſtiluie aufoenommen 

Ich warne hiemit Jedermann von meiner 
Wieſe Baufand wenzufahren, indem Jeder 


und wird dan bei lets quter Aufführung 
der zut Anzeige foınmt, gerichtliche Strafe zu 


dauernde Beichäftigung zugefichert, 
— ferwarten hat. Michael Eichels dörfer 


arplaß, 




















Bamberg ım Monat Juli 1868 
Direftion bes Dienftmaun · Juftituts 
E in Gauſtadt. u 
Ein Moͤbchen, welhes in häuslichen Ar: 


„Erpre io 
beiten, zumal im Näben gut bewandert ifl, 
jucht bie fommendes Ziel einen Plaß. Das 
Näbere in der Expedition dieſes Blattet. 
| Fine Linderlofe Zamilie fucht aufs Ziel 
Jalobi ein ordentliches, verläfiiges Mäochen, 
welches ſich williz oem häuslichen Arbeiten 
unerzi ht. Naͤh. in der Ep — 
Auf Jakobi wird ein folides Müdchen von 
15 bis 17 Jahren bei einer Heinen Familie 
u Bias von in Dienft zu nehmen geſucht. Näb.i.d.E,d.B. 
inf’ Comn wre 3,1 | Eine Zugeherin wird für den, ganzen 
\ ern genen gute Koft und Lohn fogleich ger 


* — — mit. Näheres im ber Exp. b. U. 

Ein fast in deder- Di I". äprres im der Exp d. Bl. 

ni Geſuch. 

88 u BE N nn Ein mit den beften Zeugniſſen verſehe⸗ 
— dos gun Sun: 30 imigfner junger Menfch, fucht unter — 
— auch ohne Jelder zu, ver-[Oedingumgen fofort einen Plab. IA). Ar 

Scheune mit oder 500 E Tab mem ie —— 

in der 


den von u Martini auszuleihen. 
* N m — 3 Blume michi Ber 
* muchtkeen jonleich. zu vermiethen. RS 
en Eine an — us eine — u 
— bittet.mam in derfliche —— — * A ai BL 


750 Mehter j 
weisser Rübensaamen 

en gros & en ih. R Frame bei 
Kirſchner, 

Eur Guteckertauf. 

H In derinächlien Nähe von Bamber; 

if; ein ſeht Ihöne, Delonpmie-Unwelrn 

J unter, ben günkigiien Bedingungen mit 

und ohne Grute fäuflih zu erwerben. 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Abend 8 Uhr präcife 


Probe für den Männer-Chor. 
nn ne m Fa a H empfiehtt Täglich 


| 
Ihekynungg 


täglich x. Hofconditor. 

















orgen Sonntag den 12. Juli im Grie⸗ “ 
hen-Garten „EM e- Musik“ " 
von eine Abtheilung Hautboiften des Sten 
Infanterie: Regivients, wolei fehr gutes Bier 
ze|perabreiht wird. Es Tabet freundlichſt ein 






































773 FRILEILERTS —98* 
Restauration Burkard. Emornen ini mn N 
Morgen Sonntag Production 2 —— Ten 

von einer Wtheilung Hautboiften des Corsetten ä fi. 1. 24 t empfiehlt N , 
fol. 5. Inf. Re — v. Heffen‘, Hoeh. Schrief: er; Rn 
wozu ſreundlichſt eingeladen wird. fir die Feiertage met N 

i Anfang 44 Uhr Nachmittag GEFRURNES Meerenge - Mu- Ki 
er ee — und re re feines Kaß⸗ * 
Gewärz-Wein-Sen egecäde, von früh 6 Mor an empfiehlt j 
empfiehlt Th. Rotkhlauf >) N 
F. A. Schlegler, u Eombitor. hi 
Marplag. Conditor. Barterzeugungstinetur y 

e st 43 sicherstes Mittel bei selbst noch jungen 0 

* tauration, Feil. zun,|jee@tan in kürzester Zeit den stärkstenBat- | 8 

ee Probuchen ae | N 
r un .- 1. — N 
von dem ganzen Mufitorps dee 1.1.2. |E I, Leininger & E. F.TboMa# . 
Ghevauleger-Regim:nts (vac. Taris.) iger | Langegame- 
Anfonz Aoend 7 Uyr, Eutree 6 fr. . Für den sichern Erfolg garan R 
freundlichft einladet der Erfinder Apotheker Bergmann N 
wozu Joh. Keil Paris, 70 Boulevard Magenta. al 
+ “_ — * 
— — — — Bughof.: N 
Ein nened Fabrikat! ki Zanmn ii 
Malz-Caffe fe 12. zul Een a 
aus der Zabrif von 2. Kuore in Münden u Winter Wittwe. _ Un 
Diefes Surrogat febr gefund, mubrhalt und| MEDAILLE DE LA SOCIETE DES | fon, 
amdereefparend, — a m. SCIENCES INDUSTRIELLES DE PARIS. | in; 
uelen fi 
. Joi. Leiniuger in Bauberg. Krine gauen Haare mehr! u 
Y , zur biesjährigen Kölner Dom: MELAN OGENE “y 
ooſe Yan » Roiterie, Gwinne Thaler] von Diequemare ainé in Bonen * 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000,| Sabrit in Rouen, r. St.-Nicolas, 39. : J 
50U ze. zu einem Thaler per Stüd von] Ua augenblidiih Haar und Bart in al⸗ DAR 
heute an zu haben bei (4,2) Iien Nünncen, ohne Gefahr für die Haut mM ki 
% 8. Eckenberger, |färden. — Dicfes Yarbemittel IR das Belt dl 
in Banberg. aller bisher dagewefenen. —8 
——— | Zu hasen bei sn. | 


a  homminedung | 
—— A, Stockklausner & VWeinholid 
Mrühlfteine vonHildburghanfen Friseur, obere Brüde Nro. 4. .; 


iR hier angelommen, worunter fi aud ei 500 fl. werden gegen boppelte Eigirbeit 4J 

nige Zwerger Bodenſteine befinden; die Jauf, I. Hypochek aufzunehmen geſucht. Ri |. tig 

felben werben von. uns verkauft. in ber Erpb. (33; 

Franz Birklein, Comp. Schrott. Schme: 
Redigirt unter Verantwortligpfeit des Berlegers J. 
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An die & Hof⸗ u. RER Ay AÆ 189. 


Münder r 
Bamberger 


Sonntag, 


Tagdlatt. 


II 





12. Juli. 
























Barometer. ve 

Gehen - Hut Beer | Heute Weilern passe. 

EUHEFIBTN LE: Er LEIMRIETERTIE BENLEN DREE TERN LEO 
‚331. 11”|330 22330 13°1 4 19.014 14 SF 10 6 ‚NO "0x0, | nv‘, 


— —— —— — — — 
HOdqe Temperatur +19, 0. miescigfte + 9 2, Gen Regen mit Gewitter, "beute früh 
better. ‚ Djongehalt der Atrosphktt 4 2, 


Für. die Abgebvannten in Auerbach ut ferner eingegangen: 217) 
Aus Dörfleins 2}. 30H. 218) Uug 30 fr. 219) A. 3. Kleidungs 
ftüde u. 30 fr. 220) W.-1 Big. 221) Ung. 30 Er. 222) Ung. 1 
Paq. 223) Aus Trunftadt 1 fl. 45 fr. 224) Ung. 1 fl. 225) Ung. 
1. Bag. 226) Ans Buttenheim. 7 jl. 227) Nug. 2 fl. 228) Golt jegne 
es 1 fl. 40 tr. 229) Von der Piarrei Str, 4 fl. 230). Gott vermehre es 
30 tr. 231) Ung 3.fl. 232). Uug. 30: fr. 233) Ung. 1 fl. 30 kr. 
.234) Ung. 1 Pag 235) Bis dat, qui eito dat, von mehreren Schülern 
der U. Gymn.Kl. 1 fl. Mekr. H 

Se. k. Hoh. Prinz. Karl von Baysın hat für die durch Braud ver 
unglücdten Bewohner von Auerbach 400 ji. bewilligt. N 

Dem Hm, Rehnungs-Commifjär Friedrich Stillkraut za Bayreuth 
‚wurde das Mitterkreuz des Verdienſtordens vom hl. Michael verliehen. 

Dom Schwurgerichte zu Bayreuih wurde. der led. Dienſiknecht J. 4. 
Wendler von Selbitz, Log. Naila, wezen Vergehens des Dicbita [8 zu 24: 
fähriger: Gefängnißftrafe verurtheilt, .. 

> Stuttgart, 11. Juli. Es find nunmehr alle Laudtags-Wahlen befaunt. 
Unter den Gewählten find 37 Demokraten und Großdeutſche, nur 9 Nas 
tionalliberale und 17. von ber confexvativen Mittelpartei. In ſieben Bezir⸗ 
‚ten find Nachwahlen nötig. — — 

Paris, 9. Juli. Die geſteen verheißenen Friedensvbexſicherungen 
des Miniſters v. Mouftier liegeninun vor ums, Man kann ſagen, was mit 
Worten: irgenowie ‚geleifte, werden Faun, das haben die Minüter, bas ‚hat 
der „Mouiteur“ geleiſtet. Allein es ſragt ‚fih eben, ob Worte ausreichen. 

Die Oppsfition ſagt⸗Nein, und von allen Ecken ‚und Emden des Landes 
halt es wieder Mein. . Die: franzöfliche Megierung ımaz es zum Theil, fich 
jelber, zum Theile den Verhättniffen zuſchreiden, daß ihre Verficherungen.misht 
die gar Wirkung Haben, die ſie ſich davon perſprechen may. Sp lange 
Re Rüftungen, ald.einziger Friedens« hort geprieien. werden , lagn has 


franzöflihe Cabinet erwarten, daß man feinen Zuſicherungen unbeding⸗ 
wi: che nicht B \ Zuſicherung 


med ſcheukt. — Ein delgiſches Blatt: verfichert ‚heute über das Ge— 
tlcht don Unterhandlungen wegen einer Zoll» (und Militär) Einigung 
Awiſchen Belgien, Holland und ‘Frankreich, dieſe feien im vollen Zuge. und 


» ‚Nabe datan, zu einem Ergebniſſe zu führen. 
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Die „Patrie“ meldet, daß der König ber Belgier den Kaiſer Napoleon 
während deſſen Anweſenheit in Plombieres beſuchen werbe. 

Paris, 10. Jul. Bet der Berathung des Cultusbudgets im geſeh⸗ 
gebenden Körper bezeichnete der Deputirte Olivier die Zufammenberufung 
ber Erzbifchöfe dur den Papft, ohne daß gleichzeitig eine Einlabung an 
die Fürften ergangen jet, als den erften Schritt zur Trennung ber Kirche 
vom Staate. Der Eultusmihifter Baroche antwortete, der Staat habe in 
feinen Beziehungen zur Kirche als Richtſchnur das Concordat und bie Prin⸗ 
eipten von 1789, welche die Eultusfreiheit garantirten. Die Regierung fir 
dire bie durch die Einberufung des Concils entftandenen Fragen und werde 
ihre Endentſchlietung über die Zulaflung oder Nichtzulafjung der Beſchluͤſſe 
des Concils in Frankreich mittheilen. 

London, 11. Juli! Im geſtrigen Unterhauſe wurde die für General 
Napier beantragte Penfion von 2000 Pf. St. bewilligt; die Königin hat 
demjelben die Würde eines Peers als Lord Napier von Magdala verlichen. 

Florenz, 10. Juli. In der Deputirtenkammer interpellitte Lamar⸗ 
mora das Minifterium betreffs des offiziellen Berichtes des preußtichen Ge 
veralftabes über vie Führung ber italienischen Armee im Jahre 1866. Me 
nabrea antwortete, er würde in zwei oder brei Tagen zur Beantwortung vor⸗ 
bereitet fein. Lamarmora erklärt ſich einverftanden und kündigte ein ausführ- 
liches Eingehen auf den Gegenftand an. Wenn ber preufiiche Bericht die 
italleniſche Armee oder die Führung berfelben als Alliirter angriffe, ſo ge 
ftatteten die Ehre nnd das Intereſſe des Landes nicht ein längeres Schweigen. 

Aus Warfhau wird ans zuverläfiiger Duelle berichtet, daß die Ne 
bertritte von ber Fatholifchen zur griechiich:orthodogen Kirche im Litthauen 
einen folhen Umfang genommen haben, daß 60 römiſch-katholiſche Paro⸗ 
chien ‚bereit aufgehoben und etwa 100 katholiſche Kirchen geſchioſſen worden 
find. Letztere werden nad und nah in griechiſche Kirchen umgewandelt. 
Der Wohlſtand der Provinz macht die augenfälligſten Rückſchritte. 

Aus Konſtantinopel wird einem pariſer Blatte berichtet, daß ber 
Sultan damit umgehe, feine Staaten mit einer wählbaren Kammer zu be⸗ 
glüden, und ‘daß der Staatsrath bereits Auftrag erhalten habe, deren Dr 
ganifation zu ftudiren. ! i 

New:York, 30. Juni. Das Repräfentantenhaus hat die Bill, welche 
die Erhebung einer mindeftens 1Oprocentigen Eouponsjteuer beantragt: dem 
Subſidiencomite überwiefen. 

In Rihmond, (Staat Virginien) Hat der Oberrichter Chafe bie 
Steuerbeamten bes vierten Diftrict8 (den Kollector, ben Aſſeſſor und 
zwei Infpectoren) für deren koloſolle Betrügereien zum Zuchthauſe verur— 
theilt. Der erfigenannte erhielt das weitefte Strafmap, nämlih 2 Jahre 
Zuchthaus und 10,000 Dollars und bie übrigen ebenfalls je zweijähriged 
Zuchthaus und 5000 Dollars Geldſtrafe. 

New-York, 30. Juni. Der König der Sandwichinfeln droht in 
Folge von amerikaniichen Annerionsumtrieben fen Neich unter britifchen Schuß 
zu ftellen, wenn ein nationalitätstwibriger Angriff gefchche. 

Schweinfurt, 11. Juli. Geftern Nachmittag eutlud fig über Volf- 
ach ein auferordentlich heftiges Gewitter. Eine auf dem Felde arbeitende 
Weissperfon wurde vom Bliß erfchlagen. In Schwebheim fuhr der Blih 
duch ben Schornftein in bie Küche, von da in die Stube. und von biefer 
in ben Hof, ohne zu zünden oder fonftigen Schaden zu thun. 








— —— — 


1 Kata? 


guy In © 
— 
— 
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Aus Auerbach wird dem N. Korr. berichtet: Bet dem jüngften großen 
Brande hat ein Storchenpaar rührende Beweile von Eiternliebe umd von 
Erkenntniß der Sachlage an den Tag gelegt. Diefelben haben auf einem 
Stadtmauerthurme ein Neft, in dem ſich drei Junge befinden. -Diefer Thurm 
war vom Feuer ftark bedroht, und das nicht 10 Schritte vor demſelben bee 
findliche Haus ift auch niedergebrannt, fo daß gegen das Storchenneft große 
Wolken Rauches hingetrichen wurden und fi dahin große Hige entwickelte. 
Gleichwohl haben die beiden alten Storchen das Neft vom Anfang des Bran⸗ 
bes bis zum Ende befjelben nicht verlaffen und ihre mit offenen Schnäbeln 
dafigenden und nad Luft ſchnappenden Jungen beſchützt und forgjam darauf 
geachtet, daß das aus leicht entzündlichen Stoffen zufammengefegte Neft nicht 

uer fing. 

* Die Ehrengaben, twelche bie. bayerische Hauptſchũtzengeſellſchaft zu 
Münden zum deutihen Bundesihiegen nach Mien jendet, befteht in 12 
prachtooll gearbeiteten filbernen. Befieden 

Zum Schüpenfefte in Wien find aus Frankfurt bis jegt 300 und 
aus Stuttgart 188 Theilnehmer angemeldet. 

Paris, 11. Juli. Geftern Abend brach im Keller der Gentralhalle 
ein Feuer aus, welches Ay Stunden gedauert hat. Mehrere Pompiers wur: 
den beim Löfchen verwundet, einer verbrannte. 


Befanntmadung. 
Joſeph Kurz von Hohenbaeneling brabfihtigt nah Norbamerita auszjumanbdern. 
Alenfalfize Anfprüche an benfelven find binnen 14 Tagen bei Vermeidung 
ber Rihtberücdfigtigung anzumelden. 
Bamberg, ben 8, 1868. 
KRgl. Bezirfsamt Bamberg L 
Barlet, Ströhlein. 
(3,2) Versteigerumg. 
Im Auftrag des kal. Landgerichts Bamberg 1 verfleigere ih am 
Donnerätag den 28. Juli euer. Madhmittags 2 hr 
im Modihtedlerigen Gaſthäuſe zu Buttenbeim dte Beſitzungen des Bauern Georg 
Seubertb von dort, ale: l 
Plan-Nummer 993 Rottennnggeoder zu 46 Der. ceihägt auf 60 fl. und 
D . 1470 Bointader zu 45 Dez gelhägt auf 50 fi., 
er —— hiebei richtet fi 
ven hiebei richtet na 98 — 101 bes Prozeßgeſetzee vom Jahre 
1837 und $. 64 bes Hypothrken⸗ De ss Vrexehoeſet 34 
868. 


Bamberg, ben 2 Juli 1 


Der ji Notar 
urfart. 


2,1) Befanntmadgung. 
Im en bes ——— verfteinere Ih am 
sutag den 8. Auguſt db. Irs. Nachm. 2 Uhr 

auf meinem Amtso zimmer dadier bas in biefiger Stadt gelegene Aflödinte Wohnhaus Nro. 
5608 am grünen Markte neben dem Banı berger Hof dadier, mafliv von Stein ganz new 
erbaut und nah feiner Lage und Beſchaffenheit ſowohl für einen Gchhäftsmann os Pris 
daten gleich gänfg. Dasielbe, weich-s jeder Zeit eingeſehen werden Tann, am der Haupt: 
Rrofle der Stadt gelegen, enthält auffer mehreren Zimmern, Holglage, Brunnen, Walde 
hans, 2 heizbaren Läden mit Gageintichtung, im Souterrain febr geräumige Arbeitolocas 
litäten mit dollſtändigen Bäderei: und Sonditoreteinrihtungen, Elskcler, Magazin und 4 
Kellerabtheilungen. 

Kaufsliebhaber hiezw werben wit dem Bemerken eingeladen, daß bie näheren Ber 
dingungen am Termine tefannt gegebtm werden. 

Bamberg, ben 11. Juli 1868, 


— 









Schleſtug, tal. Notar Eu 
ã 
META en ine 
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BE 





Theuren Verwandten, Freundin und Bekannten bie traurige 
9 Nachricht, daß geftern Abende 8 Uhr unfec guter Vater, Echwicgervater, 
| I) Bruder und Ontel, h 
14 der Seilermeliter 


DE zu Richtenfels, 
) im 68. Lebensjahre nad langen: Leiden und geftärft durch die Tibſt- /M 


7 





umacat unſerer heiligen Relegion fanft entſchlafen iſt. || 

Wir bitten um files Beileid und ehrendes Andenken für ben 
V-rflorbenen. , 

Das Lechenbegängniß findei heute Sonntag Nachm. 8 Uhr 
I vor Stersehaufe aus und ber Zrauergottesdienft Dienftag den 14. 
d8. in der hieſigen Stadtpfarrfirche flatt. 

Lichteufeis, Bamderg, Klofter Laugheint & New-NYork den 11. 


Juli 1868. 
Die trauernden Hinterbfiebenen- 














J 
— AR 
VEOrLIOHINT 


Die Beerdigung ber babingefhiedenen 


Frau rescentia Horst, 


kgl. Lycealprofessors-Wittwe, 
findet am Gomutag den 12, dB. @ts. Mbeud 5Mihr, der, Trauergottesdienft am 
Dienfiag Morgens 9 Uhr in der St. Martinslirche flatt, wozu alle freunde und 
Bekannte dev Vertlichenen biermit grzienund einlaben 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
 BDBANSKSAGUN ö 

Für bie fo ebrenvolle und zahlreiche Theilnahme an dem Leicgenbegängniffe und 
dem Krauergottesdienfte unferer num in Gott ruhenden Gattin, Mutter, Groß u. Schwit⸗ 
germutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Anna Wolf, ac. Porzelt, 


fagen wir allen Verwandten, Freunen und Bekannten ben innigften, fiefgefäblteften Dont 
und empieblen die Berblibene dem frommen Gebete Die tieftranernden 
Bambern, den 12. Juli 1868. Hinterbliebenen. 
PANKSAEENEN. 
Für die alfeitige, liebeholle und ehrende Theilnahme während der Krankheit fo ie 
Bei der Beexdigung unſers unvergeßlichen Gatten, Vaters, Schwiegervaterd und Großda⸗ 
ters, es Spezerei · und Vetallhändler⸗ 


Joksnn Adam Oschatz, 


flatten wir biemit unſern innigften Danf ab. 
Buttenheim, am 11. Juli 1868. 
Bie tiefiraueruden Hinterklichene® 














— — 
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Anzeige S Empfehlung. 
Bon dein Achten orientalischen Kaffeechrotf, einzigen, beſten und 
billigften_ Exf-h-d-6- gewöhnlichen Kaffees Hat nr das alleinige Hanptinger und em 
pfieblt-in. + und-4 Originalpaderor 


Joh. Bapt. Schuberth, 
gannenafle 157. 
Aubereltung: Gin Ghlöffel voll Kaffeeihroit mit ſedende m Waſſer überkrüßt, gibt 
eine Mass wohlfgmedendn Kafire Ind Loftet nut einen Pfennig, 


' Die 
Herren⸗eider Niederlagen 
von Gebr. Höfeld aus München 


am grünen Marlt neben der St Marlins irche 


empfehlen die neue Art Wiener Schützen-Joppen in Ratine, Tricot | 
und Filzeuch je ar fotten Reif. 

Sommer-Anzüge in Rolle, inen, Lüfre, Grabel und Alpuda, 
werhen, der vorgerückten Saiſon halber, Im damit zu räumen, inter Selhſt'oſten ⸗ 
Preis ahgeneben. \ h 

Ferner zeigen wir nleichyeitig an, daß wir wieder im Befip einer neuen 
Muſſerkarte find don großer Aytwohl ber verfcirbenften Stoffen unb effectuiren 
Aufttäge noch Meah im Zeitrgum von 3 bis bödfiene 4 Lage, 

Indem unfere Neelität bereits Kefanntift. Fivvenmie um ret nicl Zufprud. ] 


Adtun;svoll Gebr. HI 


. _ - Be zur - 6. - * 
Carmeſiter-Melißengeiſt 
von Clementine Mortin, Kloſterfrau, ächt zu haben bei 


N. Offermann, Coiffeur, 
(3,3\ Markt Nro, 218 beim Neptunäbeunnen. 


Hamburger Nandnähmaschinen 


von H. Pollack & Co. in Hamburg 
direft dom Fabritanten zum Verkauf empfielit (2,2) 


2, 
Jos. Carl Schneider, 
im Kelholyſch n Haufe. 
Borgerücter Saijon halber ‚verkaufe ich ben Reſt meiner noch auf Pa- 
ger habenden Sommerkleider-Stoffer: zu bedeutend ermäßig- 
ten Preifem. Gleichzeitig mache ich auf eine große Parthie Reſter aufmerkfau. 


Paui Volt. 


[107270 7252 

pfkeſſelarbeiten 
jeder Art, ſowohl neue Keſſel, ls Reparaturen an alten, beſonders Ein: 
Alchen neuer Platten, neuer Siederohre, Erneuerung der Feuerbuchſen 
an Locomobilkefleln x. ‚werden prompt und billigſt unter Garantie aus- 
geführt ‚von 


eck & Joachim 
ie und: 4 bin Eämweinfurt. 
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Ornamenten- EEE 
Jalousienfabrik SEE 





TE 





— — bei Nüruberg, — 
empfiehlt Jaloufien in jeder beliebisen Größe und Farbe, folis und elegant ges 
arbeitet, zu dem billigiten, feften Preifen. 

BE Gedructe Original: Preisverzeihnifle, Beſchreibungen und Zeich ⸗ 
nungen liegen zur gefälligen Anſicht bei Herın Tobias Limpert;; Lang- & 
gaffe 143 auf, woſelbſt auch alle Auftcäne für Bamberg und Umgegenb entger 
genengenommen ‚und in meiner ſoeben erweiterten Fabrik im fürzefter 

ausgeführt werben. 












































. .. Krauss. Se. 108 i ze Bine 
ermietben, 
Theegeschäj * In der Fröſchgrude Diſt. U. Nro, 938) 


hing gi ——— ift ber mittlere 
mit drei ineinandergehenden Zimmer, 
Küche, Holzlage auf Jafobt oder Martini zu 
vermietben, j 

Ein febr freundlicher, möblictes Zimmer 
ift am einen ledizen Herru zu permielhen U, 
kann fofort hezogen werden, 


(Minzing Lane) 
LON 


. DON, 
unverfälfchte Haare wie fie direct von China 
importirt, if von neuer Erndte, und in von 
Kennern anerkannt vorzülicher Duofltät, in 
3 Pf. Origina podeten zu haben tei 
Ludwig Vogtherr 
in Bamberp. 


Q@a1ı Belanntmadung. 
Der Unterzeichnete läßt am, 16, 

d. ir Bormittngd 9 Uhr im 
e 


Zu vermi 
ift ein freundliches Logis mit vier in: 
einander gehenden Zimmern, neüf bel: 


baufe dahier fein Wohnhaus... mit Umgriff, ler Küche ic. auf Ziel Ja sl. J, 


Garten, an ia 22 Tore? 
Deztmalen, uebſt Gemeinderebt und. einer Nã ‚8. 
Biertels Holjlaube, unter annehmbaren Be: Rind in der Erpeb. * ern, Rüde 
bingniflen verfleigern und ladet yahlunge:], „, ——— be un —— 
fahlge Sieigerer hiezu ein. iR auf Martini. ars Alpeeletehg Wr, 1682 

yu vermietbhen. 


Sebaftian Boran, 

Delonom in Burgebrad). Auf dem Kaulberge HeNro. 1361 iR 
(3,2) Offert, eine freundliche Wohnung, beflebenb ar 
Ein Schuhmachergeſell wird auf dauerndefitandergegenden Zimmern, 2 Küden, 

Arbeit ſogleich geſucht. Wo? fagt die Erpb,jden mit Mogdfammer und Keller auf das 

Tin gelbbaariger Hund,” weibl GeſchiechSiel Martini zu vermieren, 

fer, Ratten'änger, ohne Schweif if mir “ 

bandert gefommen und wurde zuletzt in denſLaben mit Gomptoir und. jonfligen Beg 

Ortigpaften tſchleichach, Kartach, Unter. |liheiten auf Martini zu vermielben, 9 

Ba efeben. Dem Miederbringer 1 fi.jin der Erped. d. Bl. la 
fr. Belohnung,» Bor Anfauf wird ge) Ein Ponte mit 2 Zimmern und 


er x W N AR Nies ? ka *—* Wo? ſagt die Exp. 
mann, 10, £ x * ein 
Britz er FE, ft ———— 


"rn amwieth Ir Eltmi 1 an einen 
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silfanı and fogleic —T werden. 
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An frequentefter Lage dabier iſt ein sr 
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BRn Heute Abend 8 Uhr Generalverfamm- 
— Dust NN nn ee Bar ra ET 

© 

® 


bei günfizer Witterun Bau- und Schreinerstifte 





3. Grohe Production zne suon S. N. Engibreit, 
mit Ilumination, Feuerwert und I J ob.re Bride, 
ln & In biefi —— = mir ® 
iu Garten ver Bıifen Role, * einem im beflen Beiriese Rehenden Sre- 3 
woju die verehrlichen Mitglieder, ſomie BIS gereimaaren » Gefchäfte foort zu vr @ 
deren Angetbrigen und Freunde der GIS faufen. Hierauf Reflectirende belieben @ 


Geſellſchaft Höflipft einfader Z gefäli; Ahre Moreffe bi der Tagblatt: 8 


ber Borland. (2,2) Expedition unter Nr. 189 au hinterlegen. 
SOROREIHBEITHEBEEB7? — 


Bärenwirths-Felsenkeller. Ki Unterzeichnetene u Nto. 
Morzen Montag findet bei gũnſtiger Wit 65 find —— ron fe — 
lerung von einer Abihellung Trompeter des auch m. hiere Bau F. Hch .—_ — 
2 Gpevanzteger Bieglanunde Lurie Oarme- — — — 
nie· Duft dati. Es Inbet freunblign cin lad, 7 Jahre alt, zum Fahren und Reiten 
EN At Fehler, iR biki 
x — — Mat de n, ohne fehler, 3.3M ver⸗ 
füc Dohler empfehen  memteltweholfsufen. Mäctes in ber Ep. d, ©. 31 
⸗ Zu verfaufen 
Ph. Dotterweich & Co.|.n gebrauchter Divan, einige Geffel u. Tiſche. 
04, SeangEudwige-Ötrafe 200. | Zu verlaufen 
Schwediſche Zümdhölzchen ohneſzwei eißerne Kochöfen Kapızinerficaffe 380 
Phosphor einpfie It beſtens ei Saffeee 
21) Franz Otto. md And 2 gut ziflagnh: Ranarlen- 
HaKanl een 18 zu verfaufen. Darplaß 237, gen. 
a: —— Es if ein nuteibaltenes Clavler tifliy 
Ulmer und Rölwer Looſe empfiehlt zu verkaufen obec and zu ver icihen. Mäh. 
J. M. Eckenberger.\s v« &»s. - 


Selterfertwaster |_39 1 fab Mündtig anspuieife. — 
€ erſerwaſſer Im Goſthauc zu a ſchwatzgen Adlet fugt 
feijgeter Füllung, empfichtt zur Ab. [Jemand ein oder-gwet ſchöne Beiten.: ; 
nabme unter billinfter Berechnung. 


"Shreinerafellen finden auf Wendel. & 
Adam Störkleins Wittwe. 


Rirhenarbeit dauernde Beichäftigimg. 
0,1} Verfieigerung, 


Heinr. Birngruber. Ya 503, 
In Auftrag des @igenthürters, fügt die Expedition d. BL. ‚ 
ki: @ärtners Peter Meder] Cine ordentlihe Perfon, die Gäudfiße 

































“Cine Stillamme wird geſucht. Wo? 
maher, verfleigert ber Unterzeichs] Arbeiten verrichten, und Lebe zu Kinder bat, 
nett am Dieridtag, dem 14. d. wird bis Siel Jafobi in Dien gu’ nehmen 

Vachmittag 4 Uhr in der Shmitt’henlaefuät. 4. in ber Expd. 

Brauerei in der Köninsfiraffe das Wohnbaud|ö  Geingt 

Difckt u Nio. — * — witd bie zum Biel ein ordentliches Mädchen, 
mit Stellung, Ho! ß B th f i 

—8 Ta und 1 De, Mi »idas fi allen bäusficden Arbeiten unterzieht 


anzgärt e . 
Gen vor dem Haufe, 14. Bonit., na RT 


KRanfeliebhaber eingeladen werben... 
Bamberg, am 11. Juli 1868." 





Gefuch. 

Ein Hauceknecht mit guten Zeugniſſen, 
20 Jahre alt, kräftig, A logleich nefucht. 
— —— Es if eine Schlaſtelie am einen foliden 
” Haus-Berkauf, Arbei — Rih ‚Er. 
Geſchafte· und Privatkaus if X 
unlet geringer Anzahlung ans: ftele 
wm vertaufen. Wo? fügt biels 

edition d. BE F 





— aut Bam ewußten Berg 


FEN 
Morin Montag den 13. Juli Abende 5 Up: 
— auf der Altenburg. F i ch * hof 
Der Vorflard. v. rühmlichſt —** —— 
— —* dahier. Entree für Heirn’6, für De 


Eee Sen AN, men 34Pc., won enyebenfi inleet IR 


Ba en Montag den 13. (Hemriei) a Setawureet 
) Belanntmahung. 
NEERT vom Mufifcorps des Tal. Sutielammaiblies Ki älter 
” Inf Reg. (Großherzog von Heſſen) bei unterzeichneten Imfitule aniffen 
Pr Ku) und wird ihnen bei ſtets puter A 
21 5 L menden. Bamberg um Diemat Ja 100 4 
" ‘ Mi 
foßu:Vartholb IDireftion des Pu a ai . 
3) „Die Wbchfeh, *, Balzer v. Labipfy. en } 


4) Atie a. d. O „som a.di” v. Verdy. 
} r u. "Bock-Regalia & Ira bircon 


die Ziegeunerin⸗ Jau 14 fr. fowie Tirabucos, und Mer 
urn Facon-Cigarren ji 2 und 36 
myfieblt iu flets gelagerter Warre b} 9 













5) Die a, Op. " 


‚Bolicinello“, Pe] v. Strauß. 
v3 Kun A p. — luſtigen Weiter] (2,1) “Kranz oo © 
von Windfor“ v. Nicolai, Fuſche Sendung 







8) „Fidelen⸗Polla“ v. Strauß, 


9) Owvarture 3 Op. „der: Rordfiern“ v 
Meyerbeer. 
40) Mazuıfa v. Hauplig. 
11) „Sadeltanz” v. Meyırbeer. 
12) Walzr v. Bad). 
a 3 wan Bis tz, bot Bee —— 
sudo emele ‚ niit P 
Da “meifter, + —* che & er en 


Bordenux - Weine, — — 


Drauuſchweiger· Cerv 


von enpf hleich zu ge Cain 


tössel 
ı 5— vn. — 


































Acht und rein, ale: 

#lcotes.de Bourg aji.is: J -42 Ir, Se a 
ZlChateau Moulins © + —54 + 7 DE 
8 St. Julien EHRE I: BI. ine LAN 9 
———— 

ie dv dr hürger Wür —5 le von : 
Ka 1a AU ei | sa —* 
BEE Mom Mauern, ohne Gelabf 





mit, Sag empfirhit 
färbitt, — bemittel 
306. Bapt. Schuberth, ii u * 


—Loꝛ gegoſſe Neo. 157. Zu bahen 


Für. Mühlenbefiger, 4Noelklansner & 


__ Friseur, or 
„Cine felihe" Schpits von’ Ander ippel-Drefä dh 
naher, — & Miltenehrmsportabie und f.üfeocmd — 
i i anger|Scütehw.rk und Bugappar-ies- 
—————— joldhe zur ger[Eylinder‘, findlsuinter‘ ng weni 
neigen —— (2,4) Mer; 


et) ttwe —— 72 
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|  " @eflerm Deute |  Weflekit ente Gefern — 
Rät. 67 Uhr — ni —25 Nom Klon. kam, 
3as vorlane_ orw[sas. srl 















Höchfle Temperatut + 21. 4, niedrige + 12. 2, Scflom und heute früh heiter. 
Dgongehalt ber Atinsspbäre 5 0, 


Dem Hr. Minifterialrath v. Suttner im E. Staatsmtnifterium des 
Handels‘ wurde vom Herzog von Sachlen-Meiningen das Kommande urkreuz 
des ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausordens verliehen. 

Bon Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der vormalige Gerichtsbienerg- 
gehilfe Dill von. Staffelftein wegen: Verbrechens der Amtsuntrene zu 4jähri— 
ger Zuchthausſtrafe verurtheift. 

Münden; 11. Juli, Die feierlihe Ueberführung des Herzens Kö— 
nigs Ludwig . nach Altötting wird am 28, d. ſtattfinden. 

Münden, 11. Juli. Die Convention wegen nemeinschaftlicher Be- 
ſchhung der Feftung Ulm durch Bayern und Würtemberg iſt in ber Voraus: 
fegung, bie’ Bildung einer ſuͤddeutſchen Milltärtommillton ftattfinden 
werde, vom Würtemberg noch nicht ratifizirt worben. ' In Betreff der Ver: 
haͤltniſſe der Tagespreſſe und deren Behandlung hat das f. Staatsininifterium 
des Innern fo eben ein jehr eingehendes Mefcript an die Behörden erlaſſen. 
Münden, 10: Juli, Die Ergebniſſe der würtembergiichen Wahlen, 
‚werben, bei und; mit großer Aufmerkjamteit verfolgt, und. dies ſchon deswegen, 
weil dort zum erftenmal in Sũddeutſchland für engere Landeswahlen und 
‚Heinere Bezirke, als da es ſich um das Zollparlament handelte, das direlte 
Ban in Anwendung kommt, 

ten, 10. Juli, Die, Herabjegung des Mannſchaftsſtandes der Com: 
‚pagnie, der Linie von 70 auf 50 Köpfe greift für die Negimenter der Wiener 
Garniſon, ſowie für die Truppentheile,. welche fich bereits im Uebungslager 
bei Bruck an der Leitha an der ungarifhen Grenze (dem Lager von Chalous 


® t) befinden oder bafjelbe noch zu beziehen beſtimmt find, erjt nach 
a 
u 





Rußland hetzt man fortwährend die Tſchechen. Die ruſſ. Corres- 

ingt einen hoͤhniſchen Wrtitel über Hera d. Beuft und fordert 

fähent inbirekt zur Revolution auf. Ganz tm Geifte des „conferdativen 
‘ ®. Er Ep EEE; 4 su in ’ 


Die verhafteten' Generale befinden ſich bereits 

14 ee caftarifchen Infel gebracht. Liſſa— 

bie Regierung bie Befagungen an ber Grenze. 

en, baß die feit Lange orbtreitete Bawszung 

8 Monats und zwar in Gatalonien md Ober: 
AH, HE $ 


der 
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arragonien zum Ausbrud kommen follte und man fragt fi, ob bie Der 
baftung der Generale ben Ausbruch verhindern werde. Es iſt ganz gewiß, 
daß es fich diesmal um dem Sturz der Dymnaſtie handelte. Die Regierung 
hat nach Eatalonien einige Regimenter geſchickt, aber fie kann auf die Armee 
nicht unbedingt zählen. Es find 350 Officiere verhaftet worben, und aud 
im Civilſtande wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen. ı, 

Brüffel, 11. Juli. Zwei hiefige Blätter find in Anklagezuftand verſetzt 
wegen Aufforderung zur Ermordung auswärtiger Fürften, die durch die Ver 
öffentlichung des Manifeftes verübt. jein follte, welches von Felix Pyat in 
Folge der in London zur Erinnerung an bie Junitage von 1348 abgehabk 
tenen Verfammlung erlaffen worden ift. 

Paris. Der Kriegsminifter Marſchall Niel ſoll einen Stabsoffizier 
nad Stalien geſchickt haben, um über ven Geift der italienijchen Armee, ſowie 
deren Bewaffnung Bericht zu erftatten. 

Aus Athen, 2. Juli, wird bem franzöſiſchen Moniteur gemeldet: 
Der Wunſch der Flüchtlinge aus Kreta, heimzukehren, tritt täglich mehr her: 
vor; zahlreiche Scharen kehren in ihr Vaterland zurüd und man Tann ſich 
nur barüber freuen, da gerabe jegt die Dlivenärnte viele Arbeitskräfte: fordert. 

Ein unparteliſcher Correfpondent der Londoner „Daily News" ſchreibt 
aus Syra vom 26. Juni über die Zuftände in Kreta, und verfihert, daß 
die Infurgenten, obwohl. die türkifche Regierung num ſchon fett Jahren mit 
der Unterdrüdung des Aufitandes befchäftigt fei, ſich noch eine fange Zeit 
verteidigen Fönnen. Im Innern ber Inſel feien fie ſtark, umd im Often 
haben fie feften Fuß gefaßt, wo vor nicht Tanger Zeit der Einfluß der Bes 
wegung erft anfing ſich fichtbar zu machen. Die beiden Jahre des Confliets 
haben dex Türkei 40,000 ihrer beften Truppen gefoftet, ihre Armee ſei jept 
ſchwaͤcher, als fie vergangenes Jahr war, und feine Ausficht vorhanden, dei 
Aufftands in diefem Sommer Herr zu werben. 


Aſchaffenburg, 11. Zul. Bei dem am geftrigen Nachmittag ftatt | 


nehabten Gewitter find einem Deconomen in Großoftheim zwei Pferde, mit 
denen befjen Dienjtlnecht auf dem Felde mit Adern befchäftigt mar, vom 
Blige erflagen worden. Der Kuechi hatte fich glücklichermeife, um fich vor 
dem Regen zu fügen, hinter einen Haufen Kornſtroh begeben. Ein in ber 


Nähe befindliher Kuade würde an der Hand verbrannt: Im Orte Pflaume: | 


heim Hat der Blitz in das dortige Schulhaus eingefhlagen, jedoch ohne zu 
zünden. Auch in Frankfurt Hat das Gewitter mehrfach, jebod ohne Schaden, 
eingefchlagen. ' 

Landshut, 10. Juli. Die Mittelpreife der heutigen Schranne waren! 
Weizen 20 fl. 16 fr., Kom 13 fl. 26 fr. und Haber 8 fl. 30 fr. Gerfte 
war nicht am Markte. Die Gefammtzufuhr betrug 2088 Schäffel. 

Ein parifer Blatt gibt einen eingehenden Bericht über bie Ernte de 
Laufenden Jahres. Korn und Walzer find in vorzügliher Ouglität und feb 
tener Fuͤlle vorhanden; Hafer und Reis, welche durch Hitze des Monats Juni 
ein wenig gelitten hatten, erholten fih unter den Negengüffen, der legten 

age, 

Petersburg, 3. Juli. Noch find die Leiden ber borjährigen Miß⸗ 
ernte nicht derwunden, und ſchon droht was das Mißgeſchick nenen Getzeibt- 
mangels. Aus den Oftfeeprovinzen und einem großen Theile Lilhauen's 





mM on > 27° — 29 


— — 


1? 


we u — 
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wird berichtet, daß. das Winterkorn ſehe fehle gerkthen ift und in Folge 
ber anpaltenden Dürre die Ausfihten für das Gommerforn ebenfo ungün⸗ 
ftig au werben broßen. 

In Raincy, eimer Paris benachbarten Station ber Oftbahn, find 
in Gegenwart des Directors ber polytechnifchen Schule, Generals Favd, und 
einer großen Anzahl von — Virſuche mit einer, vl Kg Herrn 
Larmanjat Fonftruirten Rocomptive vorgenommen worden. Dieſelbe bedarf 
* = Ania han deshalb an Age) ober nern heit gg 

o den ft Da bie Verfuche befriedigen elen, 
wird verſuchsweiſe eine Ben nach dem neuen Shftem von Ralncy nach den 
nahegelegenen Dorf Montfermeil gebaut werben. . 





Belanntmadun 
Ale Diejenigen, welche an den Nachl x. ber Derlehten Mayrerd-Wittwe Anna MAL 
ker eine Forberung zu nee} haben, wer! * aufgefordert, ſolche 
enstag den 21. Nachmitiags 8 Uhr 
Eommifl.3. Rro. 9 bei Vermeidung ber man anzumelben. 
Bamberg, ben 7. Juli 1868. 
Könialidhes Stabtgeriht 


Der konigl. Stabtrichter 
pen: 6528. ' —— Wimmer, 


eranktmadu ng 
* Tebige 24jäbrige Georg Bayer von Effeltrich, Keicher Sohn des verſtorbenen 
De Konred Bayer ous Efielttih, bat fi freimillln unter Kuratel feines Obeims, 
des Bauern Georg Bader von Langenſendelbach gefielt, mas hiemit mit dem Bemerken 
a wird, Ag mit bem Tebigen Georg Bayer nur mit Juftimmung feines Cu⸗ 
giltia Hr a föngen 


rien den 2% 
nt Landbgeridt 
Erp.:Rro, 4979. ‘ Badhnteyer, Sälegler, Uf. 


Belanntmad 
In ber Euratel Über Barbara Schwert von Sömadtenberg iñ die Kinbesmutter 
—— Schwer Iebige Toßter bes verlebten Bauern Andreas Schwert von Schwach⸗ 
erg, zu v made. 
Da ter-Aufent! Iteort ‚der Genannten vor — iſt, fo erfucht man alle 
*9 a ee um Rt: nr und beäftiben im Ermittlungsfalle, 


akiıhe6 Landaeri 
Ep.Nro. 6801. Breber. Gügelmanı, Aſſeſſor. 


von Seckend o —— Kung Rfeinzies 

nenfelb * annt, I wie — alle n —— 
fumnn if, Kau iu F an,bieentenverwaltung au bezalen 
Amar, ” en ——6 pi unterzeichnete Rentenver« 
en "Gonna eihb8 jeden Monate in Kleitigiegenfelb anwe · 
"nd,i wo bie a hear erwartet 


"Brei rt Betas Mentenberwaltung RUAMUGEIRD: 


Bi — ee 





adina 
„ge admin a 32 Uber wird bie 
dır ons des Unterzeichne · 


— eingeladen. 
nbeverwaltunmg. 
Ki : ed u. Borficher. 
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(1 Zwangs»«Vers»strich. 

Gemäß Auftrags des Fönigl. Randaerichts Burgebrach verfteigere ih am 
Montag den 24. Auguſt d8. rs. Nachmittags 2 

zu Ampferbah in dem Schiller'ſchen Gaflhaufe di: nachbezeichneten in ber bortigen 

Steuergemeinde gelegenen: Grundbeſitzungen ber Bauerscheleute Michnel und Kunigunde 

Krebs daſelbſt, als: 

Pl.Nro. 24a, 25, 154, 739, 787, 1320, 1216, 1351, 1359, 1352, 1360, 1453 zu 15 
Tagw. 53 Drzim., tefichend in bem Wohnhauſe Nro. 12 mit Umgriff, Garten, 
Wiefe, Aedern und Gewmeinderecht, geſchätzt auf 2980 fl. 

Die Strigefhillinge find in vier Wochen nad dem Empfange ber Zuſchlagedekrete 

u bezablen und es Gaben jene Steigerer, beren Zahlungsjäbtgkeit mir nicht befamnt iſt, 

qh über ſolche fofort am obigen Termine bei Vermeidung dir Nichtberückſichtigung ihrer 

Angebote auszuweilen, 

Burgebrad, den 9. Jull 1868. 
Der fgl Notar . 
Öllner. : 


DANHSAGUNG. i | 

re 

Di rbentliche und innige Thellnahme, wel . H 
unferer gg rubenben Toßter vellnahme, welqhe fid bei der Beerbigung If: 









1. Der tirfgefühttelte Dank Fi Hierfür ausge ſprochen Allen, die ums biefe Fiete pr 
erzeigten, Befondere fei gebanft der funktionitenden hochwürdigen @eifllichfeit, # 
' ben Herrer Lehrern ber Umgegend, den engliſchen Fräulein von Hirfhaib und 
DENE EIT * en Hirfhaid und Breitengüßtad.— 4 
ge ber Herr Allen biefe Liebe Iohnen! — Um geneigtes I 
Breitengüßbach, am 11. Juli 1868 —— 
Joseph Hremer, Schullehre 
nebft Fran. 

een et 
Aechte Glycerine-Seife, 

reichhaltig den beflen franz. Glycerim enthaltend, empfichlt 


NV. Offermann, Coiffeur, 
Markt 218 (beim Neptunsbrunnen.) 







von allen Seiten Fund gab, wat AUS auf biutende Aelt Ahle 












Sranerei- 
nad neneften, bewährten Syſtem, 
ſowohl complet, als auch Braupfaunen, Wafler-Nefervoire, Kühl⸗ 
ſchiffe mit doppelt aufgebogenem Rand und’ abgerundeten Ecken, äuferft 
jolid, Maiſchmaſchinen, Maifhpumpen, Senkböden, Nühr- & 
Kühlapparnte, überhaupt alle Arten Maſchinen x. für Brauer 
eien & Brennereien, ift vermöge ihrer Einrichtung prompt und bil 
ligft zu liefern im Stande (3,3) 
Die Mofhinenfabrit & Eifengießerei 
Reck & Joachim 
in Schweinfart. 
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BEOOECDEOICAFELLETSICEDHATIOE HSISES 
(3,1) Brof. Dr. Rau’s berühmte 
Flüssige Neapolitanische 
Toiletten- oder Schönheits-Seife 


(Sapone liquido aromatico di Napoli). 
® Diefe feinfte, höchſt aromatifche Toil’tten:Seife dient zur radicolen und ſchmerz⸗ 
loſen Entfernung verfhiedener Hautkrankheiten: Sommerfproffen, Miteffer, 8 
brauner und gelber Kleden, Binnen x. erhält den Teint in jugenblicher 
Friſche. — ES Acht fe, daß eine reine nefunde Haut Haurterforderniß eines voll: @ 
fommen gelunden Menſchen iſ. — In der That gibt es aber Feine Seife, welche @ 
sefler zur Reinigung und Srärtung | der Haut bien, als biefe, per Glas 42 u, 24 fr, 8 


Bon biefer Sale, per Glog 42 und 24fr. ſowie von dem bewährt: 
Be =\ ten Neapolitanischen Haarbalsam (Kräuter-Po- 
ie, | made), anerfannt dus befte und tiinlichfte, ſchnell und fiher wir: 
5  /tende Mittel zur Erhaltuns, Verjhönerung u. Wahstbumbeförberung & 
towohl der Haupt» als Bartbhaare, per Glas 48 und 30 fr. — Mai- 5 

- länder Zahntinetur (aromatishes Mundwafler) ſowohl in 8 
Reinigung des Mundes, als zur Erbaltung gefunder, glänzend ſchöner Zähne, Er 
fräftigung des Zahnfleifhes. Sie entfernt den MWeinftein, verhütet Beinfraß (Caries) 
und dient zur Vertreibung des üblen Geihmades und Geruches bes Mundes und 
5 ber Zähne, weldee, uns oft unbtwußt, einen fo fatalen Eindbrud auf andere Perfo: 












nen mat, pr. Glas 48 u. 24 fr. — Aromatischer Räucherbalsam 
(ausgeseihnet 8 Zimmers und Salon-PBarfün), ver Glas 13 fr. — Blüthen- 
thau (Rosdede fleors), allyemein Eelichtes, böchſt krftiges ſehr feines Odeur, pr. 
8 S1.54 fr, 30 fr. und Probealas 18 fr. — Ean de cologne 36 u 18 . — 
® Feinster aromatischer Toiletten-Essig bar Glöshen 15 kr. — 9 
Zahn- und Mund-Essenz bas ®las 1 fl. 12 fr. — Rasier- und 8 
Bee per Glas 48 und 24 Er., kefindet ſich bie Niederlage nur allein H- 


bei 
F. J. Weber. H 


BT vorlGeiftemähigem Gebr bi Uettengegenfände wird für ben 
Erfolg garantirt. Mremägte auche obiger Tollettengegenfl f 


Gelder nebft 3 kr. Zuftellgebühr und Briefe werden franco erbeten. 


Prof. Dr. Rau sel. Erh. 
— 


Srbensperficherungs- und Erfparnigbank 


in Stuttgart. 
Neuer Zugang im laufenden Jahre . . » 2. . 1,527 Anträge mit fl. 3, 9— Hr 


S2E208: 


‚barunter allein im Monat Juni . 326 , er 
Berficherunge ſtand 13,402 Rolicen für 11, 186 Berfonen SE — 26 
Banffonds pr. ult, Juni citcta ß a ER * 000,000. 
abre&:@innahmen an Prämien und Zinfen über. . R „‚ 1,000,000. 
* — fommende Dividenden in dieſem u. in den nachſten 4 Jahren * 757,000. 


Die Prämien flellen fih durch dic boben Dividenden (Ourchſchniti 38. Procent 

— I 789 ungefhmäfent den Verſicherlen ſelſi wieder zu gut or auf 
ebdr € 

SER ——— oder "fonftige Aufnahme⸗ koften töerden · dem Verſicherten wicht 


et. — Zu weiterem Beitritt Iabe ein 
Die Agenten 


J— 1868. 
—— Bam berg 
⁊ 2 — Kr Streü, Buchhändler, Forchheim. 


a, 


Vorgerückter Saiſon Halber verkaufe ich ben Heft meiner noch auf Las 
ger habenden Sommerkleider-Stoffen zu bedeutend ermäßig 
ter Preifen. Gleichzeitig mache ich auf eine große Parthie Nefter aufmerkſau. 
(2,2) Paul Voll. 


ordadeutseher Lioyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt REN 
Bremen&Neowyork, 


——— anlaufend: 





Bon Bremen: Bon RNeipho Don Bremen: Bon Nemyork: 
mem 2 Zul 13. Auguft ]D. Nem * 1. Auguſt —— 
20 Auguſt 1 zen chland 8. - 3. Septbr. 


135» 10 » 
* nou bin jeben — vor jeben Dienstag; 
ben Rewporf jeden Donnerstag. 
e 668 auf Weiteres: Erfle Gaiftte 165 Thaler, zweite Gafüte 100 Thli 
endet 50 Thaler Eourant incl Beöftigung. Kinder unter 10 Jabren auf 
len Biden De die — Säuglinge 3 Thaiegwiſchenden vom 15. Anguſt an 


Avacht Pid. Stel. 2. 2 15 > PBrimage pr. 40 Eubitiug Bremer Maaße. DOrbinaire 
Güter nad) Uebereinkun 
BREMEN und BALTIMORE 
Southampton anlaufeud. 
Von Bremen: Bon Baltimore: Von Bremen: Ben Baltimore: 
D. Bälfiinore 1. ‚Juli, Auguft D. —— — 


». Berlin 1. %aufi re tr. S opbr. 
ferner von Bremen er - ore — 4 acipachin 
edem Bierten A ’ 


affage-Breife bis auf Peer Eajüte 120 — wiſchendec BO Thaler Ett. 
v re unter 10 Jahren auf allen Plägen bie ———— 3 en 
ſchendeck vom 1. rg an 656 Thaler Eourant, - 


bis auf d. Sterl. 2. mit 15%, Brimage ** 
Auskunft ertbeilen ſaͤmmtliche Paffagier⸗ —— ı in Bremen und de 
— Agenten, ſowie 
e Direotion des Norddeutschen Lloyd. 
Pi Bien Director. HR Peters Procurani. 


3 Urberfabriäverträne für obige Dampfichiffe und ebem foihe für Segelfiffe wer» 
‚nu den bi ale P:efen autsgeftellt dur die Hanptageutür 
Markt Nro. 220. F. 5. WEBER. 

- Für obige Dampferlinfe liegt zu aleigen Bedingungen und Prelfen Ueber 
fahrte «Verträge ab bie Speginl-Wgentur var 

Bamberg, Grüner Markt, Haus: Ren 2318. * 

Fried. Aug. Thomas Jun. 

Ta. bin ermächtigt, für die nnigen Pofibampfer Raflagiere je amsunehmen, amd 
balte —353 — — meine Agentur beſteus einp el —— 

Bamberg. F. F. Hesslein, 


Arant ir Obar- um Unterfraukds 


Göp el-Dresch-Maschinen 


— & Stiftendreschmaschinen (Schwoizerſyſtenn) zu 1.290 

bie 0. x. 

Neue Glockengöpel- & Patentdreschmaschinen zu fl. 325.—1.38- 

find flets bei uns in ‚beliebiger Größe vorrärhig und werden auf Probe gegeben. 
Illuſtritte Preloverzeichniſſe werten anf Wunſch gentis -gefandt. 


J. P. nz Co., 
) Näiginengähäit mit Reparaturwerkflätte in Regensburg. 
(4) Sejgäftsiofal in Kumpfmähl K. 29 


k 


| 


Pe ] 


jr 


7 


— en, 

— onbers.. gen Hufen, Berfhleimun 

; et6 —X nut bei Werm, OR. 
nerjondl, 


Uetninger,, 8 —* nurine 8 elquli 


Unteranrader Felſentkeller 
Selterferwarfer — — —— 
friſcheſter Füllung, empfiehlt zur Ab- ſnoch nit — —** be ur Badia 
nahme unter billigſter Berechnung. wi 4 Ba Fibre = = sn * * 
een: Stöckleins Wittwe. von und auf der Debringer Straße —8* 
m DE LA DAILLE DE LA SOCIETE DE ſowie auf dem Unt rauracher Weg zu ſehen 


NDUSTRIELLES DE PARIS. a a a a 

In: Haare mehr! ———— — ee 
en Heenet Onmitneit set. 

von Diequemare aind in Rouen Geſucht wird big au ı Satobi_ ein ein 

Sabrif in Rouen, r. St.-Nicolas, 39. Mädchen, wilchts Y fan „und 

* Um augenblidlich Haar und Bart im al⸗ſſich jeder häuslichen Ürbeit untetzieht; 


em Niancee, ohne © die Haut 4 
färben. — —A IR 000 Bche gute Zeugniſſe werden verlangt. 24 










aller Hiper dagemefenen. Geſucht wird ein Büttnergefele 
Zu Haben bei Ein Hahn hat ſich verlaufen, abzugeben 


A,st genen Belohnung Dombirg Nro. 1977. 
— Weinhold, Eine Tur teltaube iſt emfflogen, NE. 
z, obere Drüde Ara. 4. |yaus-Rıo. 455 grauenzofk. — 
Strohbüte Bei der Fahrt um 11 Upr Nachts if ein 
für Bertin, Dänen ind Rinder, Strok-|Haudloffer vom Bahnyof bis in’s Deutſche 
kappen x. ie ; u äußern Ang: * * —— gefallen, Der Auibe⸗ 
Breilen u Ri ri baden 9 gegen Brehnung im 
7757 en Hau abgeben 

(2,2) — in gelohaariger Humd, weit Geſcreg 
Am Auftrag - bee @igentbüners, tes, Kr — —* Säweil iR Ah abs 
ded Gärtners Peter dieder gefommen um) wurde zuletzt im dert 
mager, verfieigent ber Unter, 7* Ortfgaften Fabritſchieichach, Karbad, Unter 
* rang — A ——— geſchen. Dem Wiederbringer 1 fl. 
Brauerei in der Königsſtraſſe das Wohnhaus — Salhauag. Det Antauf led gi 
Diſtrict Nro. —5 {N ber HN; Eluman, den 10. Jul 1868. (2,2) 

mit Stalkung, voſtan Kohrad Veit, 

Garten, = er un — Pflanzgäri Gahwiuh in Eitmamn. 

vor bem Haufe, onit., wozu — ip — 

—X — eingeladen werben. i * „ Rau willigt auf dem dewuhten Verg⸗ 
Bamberg, am &. 1868 

Demuih. 

Haus. Kauf · Geſuch. 

Eine ſteundlich gelegenes Wohn-| — 
ans mitilerer Größe, wird fegen]. 
— zu in geſucht. Offer: 


. “ 

















Unferm Freund zu feinem wer 
ER. amensieite ef gr ach donnerndes 
Hoch, jo daß rest oft ale Neue füllen und 
er | immer frhlich if. 


Zu vermieihen 








— — Bergebenben immer ia ber "Rapıyl 
Dr e8 kochen. kann und — 2** 22. 


Am Domberg 1195 ift der mit 
lere Stod zu vermieihen und kanu 
bezogen werden. (8) 


iten willig 


—5 — Bi —— 
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Bitte: Haupt-Depöt | 

Da es mözli in kann, b {ne} ; p 
Ban Bon —— —1 der ächten indischen Magen- 
abtng, obgleich fie geneigt find, Gängernliqueurs von Goldschmidt [ 
fr) — HL, regen —— — * & Pfubler, 

aiiliche Obdach zu gewähren / Nber · uften 

gute u fo ſtelle % 8 freundliche fundheita "Sräuteen, atemetiſchen Ge | 


ucdhen, es möchten diejenigen, welche zur 1, .@ 
gaftligen Aufnahme von Sängern nod be h TA Blaihe % + 2 
reit find, auf dem Fürzefien — ober in - A. _a. 
ſchriftlichen Wege entweder mir dem Unter|;.; 
zeigneten ober den Herten of. Mebner, nr — — 





Gaftwirch zu den 3 Kronen, Magiftraisfel: u 
vetär Raab noch im Laufe diefer Woche hie) (10) A. R Günther’ 
von Nachricht geben, — — B een J 
W den auswärtigen Sängern die Feſt 6 
—* Abetſchickt werben. X enzoe Seife. DE 
Ser Berftaud des Liederfeanzes. (Aus der Fabrik. von BD. €. Bergmann.) 
0... G@meider, Das anerkannt befte und wirkfamfte 
Paramentenverein. jS&önheitsmittel empfiehlt a Stüd 18 Ir. 
Sienftag den 14. Juli wird um zahl» RW. d. Weber. 
reiche Betheiligung gebeten. —— w ” 
"Eine große Summlung Lithographien Für mM ühlenbefißer. 
* ——— — — Eine friſche Sendung von Auder⸗ 
eineln macher, Heidelberger & Milten -· 
W. Krämer, 516. berger" übleeei re iſt ange |," 
; 8 1 ge⸗ 
Für Zahnletdende. |tommen, und empfiehlt ſolche zur ge * 
2,2 8 











* Be Steyerigen Zahnpräneigten Abnahme. (2,2) ki 
Bahntinetor, Eahnpulver @atın Adam Stöcklein's Wittwe, ha, 
plombe find allein · zu haben be  Rauflörbe, drei und wierräberige in 

. Bapt. Schuberth, ſtiuderivagen empfiellt “ billigen Preifen Aufn 
(40) auggaſſe Neo. 157. B. Diem. * 


ar, morgen] find 10 Bid. Manffederm| n einer ipeibet eee wo Ge tr 
im Gaſthaus zum Großlopf unterm Preis (eg a eg IR A ! 
au ‚nerfaufen. — — ſaen, wird ein mit ben nöthigen Borkennts 

In SErTaR en nifſen verfehener junzer Mann, als Bär: Sb 
eine ſchöne große Feſtung ganz neu, fürfling geſucht Näd. unter Chifiee I. 8. Nr. At 
Knaben zum Spielen. Näh in ber Erpd JSG in der Erpd. (2,2) Nail 


.  Mörefibuch von Bamberg. 
Wie bereits früyer angefündigt, fol zu dem Adteßbuch von Bamberg ein Nachtrag h A 

atis beigegeben werben, um etwaige Berbefferungen, bie leider bei Herausgabe nit ver ,. 
mieben werden fonnten, Wohnunge: u. Gefhäftsveränderunger, Si fhäftserdffnungen, kurz Kid, 
die notpwendigen Ergänzungen zu enthalten.” Das Iuterefie jedes biebei Werber ir, 
Kigten erheift ed, daß fowohl firma als Wohnung mit unr nngegeben, fondern au Ns, 
Fr Veränderungen richtig veröffentlicht werden Ter Unterzeichriete erjucht defhalb 
n, deren Adreſſe theils überſehen fein ſollte oder die ihre Wohnungen am 





Alle diejenige r e ehen 
Ziele Jatobi verändern, dife Gelegenheit nicht unbenützt ver ergehen zu lafjen und "ki 
etwaige Crrata, Zujäpe oder Derichtigungen im dem Verlag des Adrehbuchee, Augofie 45 ih 


zu hinterlegen. Zugleich. zeigt er om, daß bem verehrl. Abnchmern deſſelben die Rachträgt 
gratis ins Haus „chefjrt werden, ; 

Der. valei,fien Berüdfichtizung diefer Bitte um fo mehr entzenenfehend, da 18 \ 

die Bollkänbdigfeit der Angaben eimes Mdrehbuches mur im Wortheile jedes Eicheinin Mi 

darin richtig Anfgefühetem Liegt, zeichnet E 

an Adhtun;svouk 

@Oltio nd. 


Rebigiet' unter . M. Reindk a ni ® " 





























1868. As 91 

ep * „ m 
en ed I h x NM ; 
* Banerget Tagblatt. 
then 0; 1 fie | SE a 
ee Dienstag, | 14. Juli. 
11. 
ẽquan m iz eo) 

\ Seflern: be 
— Rhun.al. En ih — A er Kpı. a — Er 
44) 397, 631327. 801328.32”] # 22 6/4 15.6 18.614, 15.2 Terts A 


— — — — en un mr — 
ifo, oe Temperatur + 22. 6. ntedrigfie + 14: 3. Geflern Vormiltag —— Abe.ıdd und 
german) Nachts ftark bewölkt, heule früh bebedt, "Ozongehalt der Mmosphäre 4 0, 


— — — — — — — nn 
et Für, die Abgebrannten in Auerbach it ‚ferner eingenangen: 236) 
eher: Ang. 36 kr, -237) Ung. 3 fl, 238) Ung. 2fl. 45, 239) Ung. 1 Pag. 

— Abgeordnete zum deutſchen Turntage find unter Andern gewählt: 
fi ber, — Kronacher, Vorftand des Turnvereins Bamberg. und Hr. J. M, 
„ under" Kaiſer, Vorftand bed Turnbereins Kronach. 
ale Dom Schwurgerichte, zu Bayreuth wurde der verheirathete Häder Franz 
ii Baier zu; Bamberg wegen Verbrechens des Diebftahls zu Sjäpriger Zudts 
77 bausftrafe werurtheilt. Aus Anlaß eines im. Depofiterium bes Stadtgerichts 
22) Bamberg; verübten Diebftahls wurde am 16. April L. Irs, bei Franz Baier 
Bil Hausfuhung, vorgenommen und eine: große Anzahl von Schlüſſeln, Eiſen— 
fellen dietrichartig. gefrümmten Sperrhafen, Pfriemen, Stemmeijen u. bergl. 
m 7 ‚aufgefunden. Eine Wiederholung der Hausſuchnng am 18. deffelben Mo— 
om nats lieſerte zwar dein Ergebniß für den Diebftabl im Stadtgerichte, wohl 
* — re Behelfe bezüglich eines im Oktober vor. Irs im Anweſen bes 
thgerbermeifters ; Biegner verübten Diebftahls, wegen deſſen der vers 
5 Kae ——— Jac Sqhwinn von Wudenſorg, ein Schwager tes Franz 
a —— aler, bereits am, 14. März di; Irs vom Schwurgexrichte zu Gjahriger Jucht⸗ 
er 3 bansftraje derurtheilt wurde 
Am 48 April wurde bie Düngergrube des Franz Baier gründlich 
durchſucht und man fand in derſelben zuerſt den Stößer eines Mörſers, ſo— 
ash dann im einer durch einen großen Stein zugebedten, Vertiefung 8 Stücke 
BT zerſchnittenes Sohlleber und ‚ein angefchnittenes Kalbfell, endlich noch einen 
1 Mörfer. Während diejer, Hausfuhung war Baier entflohen nnd hatte feine 
ucht mit äußerfter Gewandtheit und Berwegenbeit über die Dächer und bie 
mg denräume, feines ‚und des Nachbarhaufes bewertitelligt. Die gefundenen 
un, Gegenftände die. Biegneriichen Eheleute mit voller Beitimmtheit als 
in, — entwendete 


vi ewohl alle Uftäne zu ber Ueberzeugung führten, daß Baler fi 
de — ſchuld en a ang we läugnete-er. do Ko in ‚der Vor⸗ 
* Se Ban vor dem Shmwurgerichte jede 
nd enſe — an der | e Schuld auf: jeinen bereits im 
Haufe befindlichen or —* ‚au Bauen. Die Geiäwornen bes 
3 i ‚Eau —* —* ge, morauf Baier vom 

+ Geriiähefe Ju abge 


Münden, en h rg —— Reſeript des Minifter 


— —— — 
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rtums des Innern bezüglich ber BVerhältniffe der Tagesprefle ford 
Kreisbehdrden auf, ihr Verhältniß zu der Preffe ftets ai x ——— 
aufzufaſſen, daß fie ber Preſſe für Beſprechung und Aufdeckung öffentlicher 
Mipftände und Schäden Dank ſchulden. Tendenzidſes eigenwilliges Verfah- 
ren bei Beſchlagnahmen iſt, als ber Regierung unwürdig zu unterlaffen; 
gegen thatſaͤchliche Ausſchreitungen aber ſtreng nad den Geſetzesbeſtimmungen 
ſtets im Sinne verfaſſungsmäßiger Preßfreiheit zu verfahren. 

Aus Trieſt, 11. Juli wird der Wiener N. Fr. Pr, berichtet: Bis 
halb 11 Uhr durchzog geltern Abends ein lärmender Pöbelhaufe die Statt. 
Das Wappen des päbftlihen Conſuls wurde abgeriffen. Wild durch einan- 
der ertönten die Rufe: „Tod Pius IX.] Es lebe Defterreih! Gartbaldi! 
Italien!“ Die Kapuziner, welche angegriffen wurden, läuteten Sturm. 


Einige Arretirungen wurden vorgenommen. Das Militär wurde confignirt, | 


ſchriit jedoch nicht ein. Heute ift Alles ruhig. 

Münden, 12. Jult. Die E. öffentliche Turnanftalt dahier feierte 
heute ihr 40jaͤhriges ununterbrochenes Beftehen durch ein Zurnfeft mit Preis 
turnen, an welchem von 1100 Knaben, die in diefem Sommer an ber Anz 
ftalt eingefchrieben find, der weitaus größte Theil ſich betheiligte. Diefe An 
ftalt von König Ludwig I. 1828 gegründet, ift die einzige in Deutſchland, 
die fich eines fo langen ungeftörten Beftandes rühmen kann. 

In dem 19 Häufer zählenden Ort Bedenrenth, Bez. Ebermann- 
ftabt, find am 11. d8. Nachts 4 Häufer, 6 Scheumen und mehrere Stall 


gebäude abgebrannt. Das Feuer verbreitete ſich mit folher Schnelligkeit über | 


die mit Stroh gebeten Gebäuligfeiten, daß die Bewohner berfelben kaum ist 
nacktes Leben retten fonnten. Eine große Anzahl Schafe, Schweine und an 
deres Kleinvieh ift mit verbrannt. Von der Getreiveecnte war glücklicherweiſe 
noch nichts eingebracht. ' 


An Roth (dei Schwabach) follen am 12. d. Nachts 10 Firfte abe 


gebrannt fein. 
An Landshut hat am LO. d. bei eimem Heftigen Gewitter ber Blitz 


in ein Haus gefchlagen und gezündet, body wurbe bas Teuer glücklicherweiſe 


bald wieder gelöſcht. Am nemlichen Tage iſt in Reſchaln bei Paſſau das | 


Schmiedeanweien in Folge Blibſchlag niedergebrannt. Im Bogen ſchlug 


der Blik dreimal ein, zündete jedoch nirgends; ber auf einem Keller verjam: | 


melten Schüßengelellichaft fpaltete der Bliß die Stange ihrer Fahne: j 
An der Nähe von GeifelHöring ſchlug am 10. 88. der Blik in 


au 


zu = 


— — 
22 


eα 


einen Baum, unter welchem zwei Männer Schutz geſucht hatten; einer wurde 


fofort getöbtet, der andere ſchwer verlegt. — Auch hagelte es im den Fluren 


von Ergoldsbach bis Neufahren. 
Iunebrud, 11. Zufi. Die bisher beim Landeshauptichtepftand er 


folgten Anmeldungen zur gemeinfamen Schügenfahrt nah Wien betragen 
gegen 700 Mann, unter been alle Gaue Tirols und namentlich auch Sit 
tirof vertreten find. So wird das Schügenfand in Wien ftattlich repräſen— 
tirt fein und wenigfiens im Schüßenwefen als einträchtig erſcheinen. 

London, 11. Juli. Noch immer’ fein Tropfen Regen. In London, 
ver beſtverproviantirten Hauptſtadt der Welt, ſpürt man -von dem großer 
Jammer voenig, aber auf dem Rande fehlt ed ſchon- vielfach an Milch und 
Bitter, das Schlahtvich magert zuſehends ab und das fchönfte Wiejenland 
fiegt ih braun und troden, wie eine Landſtraße an. au 


—— — — 


Zu IzZ 


fi 


zu 
E4 
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Be; on hen: —— — in, wert 
Eh we * * Ei * 


oilliged > = Bfetuugsteeis 

M unterlan?! Y f 

eier — (Märkr, Siehner) 
uch dem 1868. 
a 


N ie 2. volfländig —— Aufloge ber „praftifhen Anleitung zu Vermark— 
s ungen” bon. W. Stadelmann. Dt 83 Abbildungen, vielen Formulatien und einem 
! F er —8* * — 38 
ri robirt 2 fl. 12 Er. , 
ji ar 085° Durch höchste Entschliessung des k. Staatsmini= 
N ui steriums des — on 2. Februar 1867 wurde den k. Di» 
strikts-Verwalt hörden, Gemeinde-Verwaltungen etc. 
jan die Anschaffimg chrift aus Regiemitieln wegen be : 
pobler sonderer Wine — und empfohlen. 


ja TIEDEEHRANZ 
—5 GGesangverein GZECILIA 
ik ar für ei Abende B uhr Probel ð ure x 8 si use Probe 2 — 
Der Vorſtand. 


and, Bei der Nähe des Geſangfeſtes ſehe ich — — 
Ye mid) veranlakt die Herrn Särae drinsenbit Schwediſche Zündhölzchen obne 


ju erſuch m, diefer und jeder ſoigenden Prob [Phosphor empfie It beftens 








ur pünftlihft beisumohnen, = Fruns Otto. 

I — "Der Borfamb 2 Befanntmedung. 1 

ji 9 m ey Regälia & Trabucos FR Unterzeichnete läßt am 16. Juli 
au 14 fr.-fowie Trabucos und alle an-ly, Ir. Bormittagd 9 Uhr im Math: 


fu ® 
Ne dem Facon-Cigarrem zu 2 und 3 Fripaufe dabier fein Mobnhaut mit Umgriff, 
empfiehlt in jtetö gelagerter Waare beſtens I@ırten, Wiele, Aeder zu 22 Tagwert 57 
(2,2) „Franz —⸗ 


ne 


zn 


Deyimalen, mbft Gemeinderest und einer 
X — ——— Bertels Holzlaube, unter annehmbaren Ber 
Brauerei Baltpafar. 2 binautien verfteigern und ladet zahlungs⸗ 
; Heute Abend Bodshraten nit@ried Alsıı Den eip. 

Schaftian Voran, 















DE: Tuöbeln. 
gan! EEE TETE FIRE 3 19%! ar! in — 
Cadolzhurger foofe ; A fr fr kria — 
a Biehung — ich am L 14 -Berfauf. — 
ri ft. 1868, ber nöchften Näbe von Bamberg 
. Bfaumt Minen: 2. 96,075 8. P — ſehr ſodnes Orfonomie-Anweien 
Saiwiirefſer +; 76,000 fl. 9 unter ben günitigim Vebingungen mit 
5 1842 Geidprämich... „19,775 R, a und ode Ernte läuflich zu erwerben. 
Loose find fortwährınn zu Haven be jg Näbers im Gommilfions-Bürcan von 
Bonn, —— 1681 22 


eetion ber Expreß⸗ Co nie Bam 3: : 
⸗ vw —— Nto. mr — 
N 355 Parihie nach Mi zum fojortigen Ein 
fi, mersfelden. Aber Bunft 5, Upr firffritt oder. bis. Ziel Jalobi ein Mäd— 
den, weldes kochen kann und ſich 


1% | um | und fertig. 
— Amer jeder hänelipew Arbeit‘ umterziebt 5 
Buchense eitholz |joute.Zengnifie werden verlanst. 2,2 
' Unlieb verfpätet, 


Onalit Waſſer angekom 
Be * ‚eh int ich Schlamberger im Grüner 


= Fee. — — Kam Den ——— 
mit Gelb ben. 1er reifa onnerndes ee 
sin re 1 a tau — [dam wen? ° 


atione —W —— a = 
ztlichteit de Bela 0.%. M. Reindi 













U ng 


Aaatsbibliothef 
Münde * 
1908, 


eg | 


; Mitime ig; 
































— — — — un 
OT em I Gene — dern —— 
Nqm.au 1 un Id an ot. feitz 7-UpRH sn 30n. — 
827. 527. 771328. 398. 43” je — 6416.64 1%. ER No I NO.# NO, 









Odchſie Temperatur } 22,6. meorigfe + 13. 2. @eftern bemölft und, furze Zeit Regen, 
heute früh heiter, Dpotigehalt der Atmosphäre 8 6, 


Für die Mbgebrannten in Auerbach it ferner eingegangen. 240) 
ung VL 18. 241) Ung 1 Paa. 242) Ung. if. 30 fi. 243) 
Ung 12 fr. 244) Ung. 1 fl. 45 tr. 245) Aus einem Emeritenhaufe. 
Sollen dafür beten 2 fl.. 246) 3. D. 1 Pag. w 1 fl. 45 tr 247) Ung. 
af. 12 fr. 248) Ung. 1 Pag: 249) Aus der Pfarret Pettſtadt 7 Fl. 

Das 2. Chev.Megiment, vacant Taris, läßt heute Vormittag 10 Uhr 
einen feierlichen  Erauergottesbienft für feinen verlebten Regiments⸗Inhaber 
in der St. Martinskirche abhalten. 

Schweinfurt, 14. Jult: Ihre Maj. die Kaiſerin von Rußland 
wird mit ihren beiden Söhnen Georg und Paul auf der Reife nach Kiffingen 
morgen hier durdlommen. Heute ift bereits eine Anzahl Pferde aus bem 
fe Marftalle in München Hier eingetroffen, welche: für die kaiſ. ruſſiſche Fa— 
mitte zur Fahrt nach Kiſſingen beſtimmt find. Im Ganzen * hiezu 23 
Gefährte umd 66 Pferde novendig 
"Münden, 14. Juli. Der bayeriich-mwürttembergtiche Stantsvertrag 

pr = der Belung Uhm iſt ſicherm Vernehmen nad mim aud würtem— 


Ringen, 13. Jun Unter den 33 Indivlduen die in Folge der 
Erceffe bei der Landwehrcontrolverfammlung in Traunftein wegen Aufſtan⸗ 
des und Körperverlegumg zur Aburtheilung vor das Schwurgericht verwiejen 
find, Hefinden fh 3 Bauernföhne und 19 Dienſtknechte, während die anderen 
Schmid, Weber, Zimmer, Müsk, Binder, Maurer: und Schuhmacherge- 
jellen find. Die Verhandlung zu welcher ‚gegen 70 Zeugen geladen werben, 
wird am 20. 21. mub222.d. ftattfinden, and amfolgenven Tag bie Anklage 
gegen den Redackur des Vollobolen⸗ Hru. Zander, wegen „Beleidigung 
eines auswärtigen Staatsoberhaupts (des Herzogs von Koburg) und Ber 

mittelſt der Preffe/’ zur Verhandlung kommen. 

Stuttgart, 14. Juli. Seiten wurden bier, die Ratifitationen ‚der 
Ulmer. ——— zwiſchen dem Fürſten Hohenlohe welcher auf ber 

———— iſt und Frhrn v. Varnbüler ausgetauſcht. 

bodann über die Bildung und den baldigen Zu⸗ 

—— ur. —— aeg non bayeriſcher und badiſcher 
16 gemeifäpaftiher Beuffäiguug der ſuedennchen 


Ba, Nud 120 all 


* Er 
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voriger Woche Kamen an eimem Tage ihrer fogar fünf vor. Diefe Verbrechen 
werden nicht felten am hellen Tage und in belebten Quartieren verübt, und 
find faft alle von derſelben Art. Ein, zwei oder mehr Kerle kommen auf 
einem arglofen Spaziergänger, eine ſchwache Frau, auch wohl auf zwei Pers 
fonen zugleich gu, verfegen ihnen einen betäubendern Schlag und machen ſich 
mit Gelb, Uhr und Kette davon, ehe das arme Opfer Hilfe rufen oder den 
Räubern nacheilen kann. 

Ein dem engliſchen Parlament zugegängener Bericht gibt die Zahl ber 
in England auf Öffentlicge Koften unterftäßten. Armen auf 1 Mil. und 
40,103 an. Es gehört demnach unter 19 Perfonen je eine in diefe Kategorte, 
ermanente ' elung im Kunftvereine.) Mebhührerjagd v. Stademann, Pr. 18 Thir. 
Herbflatend v. Prand, Br. 80 fl. Mondnacht auf einer Alpe im bayerifchen Gebirge v. 
Kahn Dan AT aa 5, Dr I 
{} ttag a lee v. , Pr. . BWaldlardihhoft v. ‚Br. 
Dorficmirde im Gebirge d. Engelmann, Br. 50 fl. 


.(81 















) Verstelgerang 
Im Auftrage des kgl. Bezirkegerichts Bamberg vrrfteigere ih am 
Donnerätag den 6. Auguft eurr. Bermittags 10 Uhr 
im Dite Ketſchendorf die Beſizunzen dese Bauern Peter Saffer jünger von Ket 
eniborf, ale: 
—* 28 Wohnhaus Nummer 16 mit Stallung und Hofraum zu 4 Dezim, nebſt 
ganzem Gemeir derecht, nfhägt auf 200 fL, ‚ 
PlanıRro, 738 Ader, Keiſchenberg zu 2 Tagw. 52 Dezim., geſchoöͤtzt auf 10 fi., 
Plan:Nro. 740 Ader ditte zu 4 Tagw. 61 Dezt,, geihäßt auf 40 fl. — 
gegen Baarzahlung. 
Das Verfahren hiebei richtet ſich nach F. 98 bio 101 bes Progeßgefehes vom Jahre 
1837 und nad $. 64 des Hypothekengeſthes. 
Bamberg, den 14. Juli 1868. 


Der a Notar 


) Betanntmadhung. 
Im Aufirag des Lönigl Haudelszerichtes Bamberg verfteljere ich: 
\ ben 17. den Nachmittags l Uhr 

im Bezitkogerichtlichen Verſteigerun olocole dahier negen baare Bezahlung: ſieben Betten 
mit Bettätfen, drei Tifche, fünf Spiegel, zwei Kanapee's und eine große Zahl Stühle, 
eine Augel · und eine er eine große Menge Tiſch- Leib» und BVettwäfche im 
Sefammtfhägungswerthe von 724 fl. 

Bamberg, den 9, Juli 1868. 

Dr. Gefner, t Notar, 


DANKSAGUNG, 


Für die fo zohlreicht, Tiebevolle Theilnahme an dem Reidenbegängniffe und Trauer⸗ 
goltesbienfte unferer nun in Gott ruhenden, innigſtgliebten Mutter und Schweſter, der 


Ftan Erescentia horſt geb. Columba, 


ycealprofessors-Wittwe, 
ſagen diemit den innigſten Dort 


(2,2 


— * yo 
elmina 
eſe Colnmba. 
DARKSAGTUN 
Für bie lieb evolle Theilnahme an bem ‚Reikhenbegänginiffe Yınferes undergeplichen 
Bruders und Schmwajers 
.. Joh. Bapt Weumeier, 
2. Wachtmeister im 2. Chevauleger-Regiment, 
unfern innigften Dont. j 
BaiMberg, den 15. Juli 18600) Die Hieftränernden Hinterbliebenen, 
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Dem Gebieter über Leben und Lob bat e8 gefallen, feinen freuen Diener 
0 ben ho chwürdigen Herrn 


Joſeph Georg ,eichold, 


Beneſicialen dahier — Inhaber des A. Fudwigsordens, 


u heute früh um } 4 von feinen langjährigen, mit chriftlicher Geduld ertranenen 
J Leiden zu erldſen und in die ewige Heimath einzuführen. Gr verſchied, Bftere 
(M mit den Heilsmitteln unferer beiligen Kirche geſtaͤrki, mit f:ommer Ergebung in 
ben Willen feines Herten, fanft und ruhig — wie fein Leben war — im 79. 
Jahre feines Lebens und im 55. der prieflerlihen Miürbe, 
Bir fegen die Freunde und entfernten Verwandten des fertig Entſchlafenen 
von biefew ſchmerzlichen Todesfale in Kenntniß, mit ber Bitte — befonders an 
= feine hogwurdigen Herrn Amtobrüder — des Verflorbenen im Gebete zu gedenken. 
Sheplig, am 13. Juli 1868. 
\ 


Die trauernden Verwandten. © 


EEE ET as 


u TEILTE 7 








; 5 = 
Bee | or er > TE ERTL — 


TWODSS- ANZEIGE, 

unſerer —— in au —— b a al ARE —— 
allgemein 

liche Mutter, die Wittwe, u ee ea 


[} 
Anna Maria Brandel 
in-ihrem 45, Lebensjahre. Man bittet, dem Mitte den 15. d. Nachmit⸗ 
tap# 5 nhr gaufindenden Leichenbeaängnifie gütigh beiwohnen zu wollen. 
DBanıberg und Ganftadt, am 14. Juli 1868. 
Der tieftrauernde Sohn Carl: Brandel. 


Gott bem Allmäcdtigen bat e6 gefallen, unfern innigſtgeliebten Sohn und 
Bruder, den Gewerbschüler 


Joseph Dütsch, 


Maurermeiftere-Sohn von Staffelſtein, Dienetag ſtüh 5 Uhr, geflärkt mit den bl. 
Sterbfaframenten, nad Inrzem Krankenlaget in die ewige Beimath abzurufen; 
um fiilles Beileid bitten die WMinsterbiie . 
Dog Leichenbegänanig findet hente Abend 5 Uhr und der Trauergottesdienft 
morgen früh 8 Yhr flatt. 


EDEESSUSBHEE NEUE 


u Beſſe Tuche und Bukskins ä fl. 2. 80 fr. per bayır. Eile | 
(wei Ellen breit) werben bei mir abgegeben B 


u 8. Eisfelder jr,, u 


gegenüber ber St. Martindfirhe Mo. 219. 
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Eodes- ball Anzeige. 


Gottes unerſorſchlichem Rathſchluffe Hat es nefallen, unfere innigfigeliehte 
Fe und unvergehlihe Gattin, Mutter, Tochter, Ehmeher und Schwägerin 


Barbara Oppek, geb. Schrenker, 


Bierbranersfran von Eggoläheim, 
A geftern Abends nad längerem Lungenleiden, Bfters verſehen mit ben beil, Sterb⸗ 


Saframenten, in einem Altır von 28 Jahren zu fih in eim befferes Ienfeits ab: Di 
zurufen. 


Niedergebengt vom tiefften Schmerz bringen wir biefe Trauerfunde aur 
#1 —— unſerer verehrten Beryaydten und ‘Freunde und bitten um ſtilles 


laheim, den 14. Quli 1868, 
"one N a Der tieftranernde Gatte 
Friedrich Oppelt, 


mit feinen 3 ummündigen Kindern. 





8* 
Codes⸗ Ki Anzeige. 


Uaferen wertien Verwandten und Bekannten bringen wir bie höchſt trau: 
5 rige Nochricht, taß unfere inniaſtgelieble Tochter 


ARTE 


nach I4tägtaer Krankheit Beute früh 46 Uhr im Alter von 1 Jahr und 2 Mo: 
naten am Gefraiſch verichieden if. 


Aur ach, 14. Juli 1868 Die tieftranernden Aeltern: 
Gonrad und Marie MWindfelber. 


em 







Laden brs Herrn ng (3,1) 
Nleidermacher in der L I 
" man sch TurgeBeht Mine Une mufgefleht. Das Local iſt von Klee 9 bis Abend 
10 Wi igeiianti 


18r 5 nn 


——*8 10 bo. Munde 6 Ir. 

Dr die Deſtchalgieng · tin wg in Anſpruch nimmt, und es für manches 
Auge ermübdend it, jo ar ich dem ‚Bas eines verehrten Pablikums nachzukommen, 
ein Mhonnement zu IB7W..'w' errichtet uid ſch giütinen Beſuche acht 
ungevoll entgegen Friedr. Gran. 
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Bodes- I Anzeige. 


Geftern Abeend 48 Uhr verfchied in Folge zehntägiger Krankheit unſer 
inniggeliebtes 6 Monat 2 Tage altes Sbhnchen 


JSOBANN, 


Indem wir biefes allen Berwandten, Fteunden und Bekannten mittheilen, 
Bitten wir um flille Theilnahn e. 
Seßlach, ben 12. Juli 1868. , 
Die tieftranernden Weltern 


6. Hofmann, Btigabier. 
Kath. Hofmann ge. Dressel. 








DANKHSAGUNG, 
res 


Die außerorber tie und —* Theilnahme, welche ſich bei der Beerdig ⸗ 


| ung meines nun in Gott ruhenden atere, 


des kgl. Bevierförsters 


Herrn Johann Deolles 


j I allen Seiten Fund gab, war lindernder Balſam für mid. 


Insbeſon dere ſpreche ich meinen innigften Dank ſammtlichen Kern Beamz AR 


P ten, von Rah und ‚ dem verehrlichen Offigier:Corps des kgl. 5. Inf.-Regt., 


fänmtligen anweſend gewefenen Seren Lehrern, fowie allen Freunden des Ber: I 


N blidenen ans. 
. Baunad, den 12. Juli 1868. 


Joh. Dolltes, t. Sorftgehilfe. 


.er-iaie: — 









Schreibmaterialien Handlung und Suchbinderei, 
Köonigsſtrafßze Nro. 993 neben ben königlichen Forſtamt, 
empfieblt ſich zur Ausarbeitung von Etmis-, Portefenille- u. Galan- 
terie-Waaren im neueſten Gefhmod, fo zur Fertigung von eleganten 
& soliden Einbänden. 

Aller Art linirier und unlinirter Handlungsbücher. 









EIKE BIETE 
.kEr.y 7 
















—— — — — — ee * * — n J 
* Gottfried Lurtz jun, 8 | 


. Lager von fertigen 2,1) 
Schulbüchern und Schriften eie. 
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1 r ., 
Aecht amerikani qes Caffe⸗Schrot 
IV Egg ber dabrit don Be 
Dommerich —5—— in Magdebur 
Diejes — beliebte Fabrilat kann ſeiner Güte und Biligkeit wegen a Haus 
frauen angelegentliät empfohlen werden. Bei jedem Pacele befindet fi) eine Gebraͤuchs. 
anweiſung, auf welche man genau achten wolle. 
Inñ Bamberg J. as Lager die Hetra 
Frz. Jos. Leininger. Fr. Maurer, 
„Zur Aussaat 10 A. Golan von Krochorf Nogiikgen 
‚empfehle unter Gärantie teuth hinaus; dem redfichen Finder 1 fl 
ächten langen weissen Beioßnung, Abzugeben in der Erp..d. DI, 
2 ‚wilde! r Ds fih Fire miedern Standes oder der 
Schweizer m: an — 55 
ueben bei geſagt, im der Otthogra⸗ 
I h [- Rüh phie vernolkormen dürhten,) das Vergnügen 
er 8 ENSamen Kir, oe anony n auf bie 2 
_ stiedeich Reilhotz \akahruner ee 
Ein edlet norddeuiſcher beauuer Wal:{mel, over im glänzend erieuchteten 
lad, 7 Jahre alt, zum Fasren umd ReitnjSalan geklatſcht wird, das bleibt fi 
zu verwenden, ohne Fehlet, iſt billig au ver-PAlles in feinen Foigen ganz gleich; ber mo« 
taufen.ı Näheres in der Exp... 3,2 ralifge Werth folder Frauen if der 
_ Cine Minderbeftfabt if zu verfonfen. _ ie, Gergiihen ua, Feen 
TE HONG Hal Baar or za i 0 enken, d 
Eine trene fleifige Magd wird geſucht Klaiſchtoſen bie am weni ſien belichten —* 
Näheres in der Exp. d. Be ie glüdiih würde Manche Ieben und wie 
8 —— wid foglei ein —5 each, wenn fie fih um bie 
Pferdeku geſucht. Angelegenheiten Andrer eb we 
Beiseinens biefigem Flafcpnermeifter fannfnig fümmern würde, wie ne 
ein wohlerzogener Junge in die Lehre treten. jetg men! j 
Näherss in ‚der, Expcb, zug N... 
J Difert. IG fühlte mid gekroffen, TIT 
Ein Shuhmacergefell wird ou} dauernde| Warum weiß ich nicht. 
Arbe t fopleih geluchk. Wo? fapt die End... ..... Mg — r 
In lehter 2 it wurden zwei Hammel da- nit € * 
hiet —— angeboien, —3 ah uſend und eine. 1. 
tie -geftoblen Finde Der Gigehthämer wolle un Goftmg! Ramentofe Bei, 
fih bei Mebsct Hofmmnmm b.bier melden. | pa nuenteftct Sage bapier if ein (äner 
Ein Tu) von einer Bäuerinhiätim an anpeott und fonftigen Bequem, 
wurde gefl en gefunden umd kann gegen Frisfin der Epeh. d. BL. dermiergen, Nãh. 
ferationdgeküßren. im Laden dea Conditor 4 D f Pr 42 
batalt Das, m Domberg 1195 ift d 
Helldor R : 
16 Harfe ODE I melere Stod zu dermiethen un 
von der Luzbanf bis zuat’ grünen Markt ver] akobi bezogen werden. ‚2 
loten.. Nägeres im der. Erped, Eine Sagerhe € if zu verwiethen. 
> tod mit einen weißen beinmnenf ne. in der Exp. d. BL. 


Ein hü⸗ſch möblirt 
Sep dr 8 Jul au Da ak wr IP 2 een pn Gen oc San 0 
bittet ihm gegen gute Belohnung Auzuft mit oder ohne Möbel zu vermiethen, 
u be dition I ei ch Foyer —— Nr, 1444 if 
” Berloren ging am Sonntag im ern uartier zu dermiethen. 
—— neue Steohlappe Um R wenn. 1164 an der unteren Brüde 


( 
Rüdgase ‚gegen Ectkenntlichkeit in ber Erpe: 









Ei ni 3 Bine, Rüde, {m Mitte er 
erden zu mielhen geſucht, Mbrefien 
ie Au mol I Be ar, Diners 


41524 F 
Bweites fräukifches Grfangfefl.|Gesang verein CZECIL 


& erfuge jammilihe Kern Mitglieder te rend 
bes IN RRHR en fi beute ur — Si vaee⸗ 


Abends 48 Uhr zu einer Sibung im Probe:] ” — AMICTTTA. 5 


lokale bes Liederfranges einzufinden. 
Morgen, 16. 1. M. Abends 8 Uht im 


Der Feſtvorſtand. 
Lokale Aus ſchußſitzung. 
Der Borfond 





















L 
Boonekamp ofMaag Bitter, 
durch feine vorzüglige Wirkuugskraft IE 
überall befannt — fowie cine neue fi 
Senbung 


ächt französ. Liqueure 
(de Montpellier) 


empftehlt 
Wenylein, 
f. Hofconditor. 


Reftanration Seil, 


Donn tiſtaz den 16. Juli bei günfliger 






BA od. 1 08 * 
— VANILLE-EIS 
empfiehlt 
P. Banzer, Conditor, 

Generalögafle. 






‚ Untergeichneter empfirit ſich biedurth mit 
Einfegen von fünfiligen Zihnen, fowohl 
halben, ala garen Gebiſſen, mitt It Gold, 
Platin und Kauiſchuk, letztere befonders 
wegen ihrer Billi zteit um) Leiten Ttagens 
ſeht zu empfehlen. Auch werden bie Zähne 
von Weinflein gereinigt, ſowie hohle plombirt. 
— Für Auswärtige diene zur Nachricht, daß 
{ ganze Gebiffe von Kautſchut in_ywei Tagen, 

und einzelne Zähne in cinigen Stunden nach 


IK 
OPROD CTIONS der neurſten Methode und unter Gurantie 


vom Theaterörcpefler. Anfarrg 75 Uhr, Entr& per Brauchbarkeit eingeieht werden. 



























6 fr. Programm wird noch befonders au: Carl Sartori, 

ELSE SDR Uprmacer und Zahntediniftt. 
Wolle und feibene Beuteltuchef 3) ____ __Marplap Wr. boꝛ 

füc Müller empfehlen (3,3) Batnung. —- 


Ph. "Dötterweich & Co. Um Borlommuiffen vorzubeugen, warne 
— FranyLubwigeStrafie 200% & biemit Jedermann, etwas auf meinen 


Namen zu borgen oder zw bezahlen, und feien 
= Gegen Zahnschmerz{ ad meine Familienangehdrigen indem 
empfehle ‚zum nugenblidiichen Stillen & hiefür feine Zahlung und Haftung leiſte. 
Apotheker Bergmann's Zehn | . 


Appenborf, am 12. Juli 1868. } 
welle aus Paris a Hülfe 9 fr 


. Joh. Hahuer, Mühitefiper. 
F. J. Leiningeru.E.F. Thomas 


— Ein tühtiger Pferdekuecht wird geſucht 
Fan Köonigoſtraſſe. 15 Lanagafle . 
Ei Ein Wohnhaus im J. Diſt müı 


Auch find daſeloſt 2 Gruben Duug zu d 
“aufen,. Näheres in ber Erp. zul 

m, weiches füch jchıf (21) Zimmergesellen 
won Dann ae —— finden dauernde Beſchaftigung, gegen Te 
Bibin,niffen aus’ freier Hand zu ver⸗ La,lohı bei Ferdinand Bohrer jan. 
auge. Näheres ic Ziamermeifter in Gauſtadt. 335, K68 


sh ein Ihöned Kauapert bilig zu Ein Kinderfonuenfhiru wurde gefern 
erfaufen,. Naͤh Au bir Ep dition. 


















— man Eye um ei Rüdgabe 
4 - f — — die Erp. d. Bi gegen Belohnung. Fa 
! N t foforı ein ihö-] d —— * 
nes —— 75 le =. Eine BeoMe von Email ging auf dem 
Sonfen, dae anders Kattofiıh, billig au ver Bege dom Hain in Die Bunberkaen Mr 
N ns Nahıre im der Cup. b. BE. loren. Der redliche Finder wolle Zu 
taufen, ! ve Grp. d. | en Belohnung in der Expedition: des ni 































— ine Grabe ausgezeichneter Dung iſt zulhiaues angeen - u ın * 
verlanſen bel ann Ein Ronarienvogei Mi enflogen u: Wi 
5 > um Zurüdzabe gan Bılohnung gehe 
ifo Rn. 149 Rönigefrsht.___ „Zi 
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Donnerstag, 
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— — Röyına ru Abe T 
Hohl 
+.1l. 9 Bellen wiehte Gewitter mit flarken Mes 
Opongehaft ber Winndsphäre 80, j 
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7 * a0"[328/ 79° 
fr, Zemperatur } 22, 9, niebrigfte 
nem, heute früh theilweis heiter, 
pie Abgebranuten in Auerbach iſt ferner eingegangen 250) 
1 Pag Sy Ung. 1 fl. 252) Von der Gemeinde MWalssorf 4 fl. 33 Mr 
253) Ung'30 tr. 204) Wiig. 1 Pag. 255) 1 Pagı Kaffee. 256) Ung. 
En gi er . z fl. 268) Von den Schülern des 1. Geiwerbscurfes 6 fl. 
re 2A. . mp. 4 Boa. 26 iftehe 
ver Gear ef Are. 0): Dip: une Gottheit 
gen- freitag den 47. Nadmittag 2 Uhr Sigung der Herrn Stadt⸗ 
gemeindebevollmachtigten 
* re ER. Hoheit Fran Ergherzogin Etifabethy von Orfterreih mit 
Geſolge ift geſtern Abend von Kiſſingen kommend dahier eingetroffen und Im 
Deut Haufe abgeftiegen. Dem Vernehmen nach wird Ihre k. k. Hoheit 
von hier zunãchſt nach Münden reifen. 
Bom Schwurgeriäite zu Bayreuth wurde der verheirathete Maurermſtr 
Krk’ Zeller von Bindlach wegen Mißbrauchs des Amts zur Faͤlſchung von 
Urkunden (als mar in Brandaffekirangfaden) , jedoch ohne bie Ab: 
ficht, ſich einen rechtswidrigen Bortheil zu verichaffen, zu einjähriger Gefäng- 
nißgftrafe verurtheilt. 
In der Nacht vom 12. auf den 13;d/ brammten in Marktleugaft bei 
Märienmweiher S’Wohnhänfer ſammt Rebengebäuden ab. 
> Borgeftern Vormittags hat ber Blitz einen Wechfelwärter der Staats, 
bahn in der Nähe der Fürther Kreuzung auf dem Felde erichlagen. ; Der 
töntliche Blibſtrahl war der einzige, dent man am dieſem Vormittag bemerlte 
Schweinfurt, 15. Juli, Der Zutrieb zum heutigen Viehmartkte 
war nody beträchtlidher, als auf dem iegten Marfte und betrug über 3000 
Stüd Odien, Kühe und Kungoieh) Trob großer Auſtaufe gingen die Preife 
der Dchien um 23 Karolin per Paar zutiich " Auf dem Getreidemarkt 
de e eiſte neue Waizen um 24 per Schäffel verlauft 
Ebe fetd 14 Juli,“ Die Elberfelder Zeang iheilt mit, ‚daß: die 
Verhandfängen unter ben Südftanteh wegen ‚einer Mitttärkommiifion 
ji Mitglled. Der Sig der 














—— 8 haben Jeder Staat ernennt ein 

Gommifjion ſoll München werden Bayerw führt: den. Vorfig: Die unbe: 

Rajorität. befchtte De tzwect des Bundes ez 
Eine 





9 


RE nen Doll | 
a —* J a N llsakande 


1526 
behörbe für alle Milttärfengen. Der u ammentritt findet am 45. Juli, ftatt. 
BR 44. Juli. Die „Pat vw aus —— a wiſſen, 
daß die e niens der don einigen Gerteralen beabit oten pe 
litiſchen DRAN Verde fremd wär. Auch Marihall Espartero Toll ſich 
geweigert haben, ſich an dem Unternehmen zu betheiligen. In Andaluſien, 
wo der Haypiherd des Gomplotts war, Fam nichts zum Ausbrucdhe. Dage 
gen hört die REpoque“, daß. bie Provinz Gatalonien in Belagerungeguftand 
erflärt worbeu Üt. 
Auch die Gefäftsbriefe aus Madrid beftätigen, daß inmitten eines 
großen Elends in Folge dei Trockenheit die Benölferung aller größeren Stäbte 
einer dumpfen Abjpannung hingibt, welche ein ſchlimmes Anzeichen für 
Zukunft ift, aber zunächft eine Umwälzung nichts weniger, alg;begünftigt- 
Forenz, 14, Juft. Die Polizet hat in der Nomagna 25 Magini⸗ 
ſten verhaftet. Die Patrouillen in der Umgegend von Rom find verftärkt 
worden. Cardinal Antonelli ift heftig gichtleidend 
Neapel, 9. Juli. Die Nachrichten aus Sicilien lauten fortwährend 
uugünftig: Gegen 9 Uhr Abends) wagt dort Niemand ‚mehr; anf hie Straße 
zu gehen.“ Die Berbregper entſpringen maſſenhaft aus ben Gefaͤngniſſen Im 
es gelingt nur ‚zum Theil, ihrer: wieder habhaft zu werben. U Bee iſt 
bie „Unficgerheit wo. moͤglich uch wrößer, a Ralepmp- au he t = 
moon“ Ti on ba — DiRsyn pe IK L vnale m \ 
Staht felber zehn blutige Vorfihe zu befingen geweien. Am 2. Sk wurde 
ein Mann am hellen Tage in einem ber bevölfertiten Quartiere der Stadt 
von 4 mit Masten verjehemen Leuten angegriffen. Diefe ſwoſſen mit Revols 
vern und Garabinern mac ihm, ber bewafnet war und ſich z ale kat 
Sn 
© urcht vor den Terroxiſten ei die Thuͤre W 
Ge Sa ER ey m 
hr eantragte bei ben Mächten die Triedigung des Bertrapet 
üßer die Nichtanwendung von onskugel ung eine 
Brot rn — Epioſionstugeln durch Untexzeichnung ench 
ew-HYork, 4. uli. Im Repräfentantenhaus hat da8 ı inangeomite 
Bericht erjtatret über die Bill, welche eine ie Bis der 
Bonds befürwortet. Das Comite ſpricht ſich einſtimmig gegen die Bi aus. 
Münden, 14. Juli. Der Extrazug mit dem Echügen von Frank 
furt zum, Wiener Schügenfeit wird am 23, 28. abgehen, und wird in Nürn: 
berg, Umberg und Megensburg bie dortigen Schügen mitnehmen; in J 
höring eriparten denſeiben die Münchener und Lanbshuter Schügen, ſo af 
wohl an bie, 800 Mann zugleich mit Mufit und Fahnen die Fahri Aber 
Paſſau fortiegen und am 24. Juli Morgens in Wien eintreffen. 


Zn Amniens (Frantseih ereignete) jih am Sonntag ven 12, Zuli ein | 
ſchwerer Unglügafall.  &s fand ein Pferderennen ftatt. Bei Beginn defjelben | 


eine. dicht mit Meufchen befegte Tribüne unter furchibaxeu Krachen 

ein und bedeckte etwa 50 Zuſchauer zit ihren Trümmern. Eine Frau 4 | 
ſchied auf dem Plage ſelbſt, ein; Manu erlitt einen doppelten ——— 

e pericht, 


fperbem. wurden noch verſchiedene Pexſonen weniger ſchwer 
ra —Aſſe 


——— 


























ohlbehalten hien ongefominen. J 





Zw mn, Es 
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TEEN 


a) der Berlafenfäaft DER 
ben Nachlahz eine 


6: Zimmer Neo, 9 unter” 
ee Padlafer vorgeben. 

Bamberg, ben 14, Juli 1868. 
Tr — 


Bimmer. 


&rm..Nro. 6694 e 
Elalasung 


Alle zur Fit ae fa wohtenben niften ober auletzun 
* ——— 
Landgerichtsdien 
fo wie auch Wittwen oder einzelſtehende mterſitdun gerrdũurmi Söhne oder 
Töchter benannter Herrn; Beamten, er, welche entweber 
bereits Unterftüßungen aus dem a gemeinen, onde für Staatödiener und 
deren Reliften: bezogen’ haben, oder gemäß ihrer Verhäktniffe im nächiter: Zeit 


a auf ſolche Unterftügungen machen zu en glauben, werben hie> 
nipruch auf f ch fi 6 9 — * tn —*— 


mit eingeladen, ſich behufs ver zizfe 

im diesſeitigen "Boligeifefretariat a Nro. 7 um je —* —* 
entweder Vormittags 553 9 und 140der Rachmittag gwiſchen Bei 
6 anzumelden, ald diefe Uedetſicht mit dent Schluß dieſer e vollſtändig 
Kreisregierung vorzulegen ift. 


angefertigt fein muß, und J det 
Bamberg, Me ee . 
R tadtmagiftta ni 
Dr. 2 Burkatt. 
di —— 
— — — 
worbn. 


Nodige Milbewirsungen ob: x Erinnerungen, biegegen ; find, innerhalb einer Fri 
von 14 Tagen bri Vermeidung bes Ausichluffes hierorto vorzubringen. 


— den ar Juli 1868. 
ana a a 


Befanntmad 
eben, „Boten JZaſ. Beig el frü 


Die, von dem awilhen ‚hier, und. Ba 
Undtedd Whuer Mayr vakeite Kaution ja 73 eigabe des: a 26 aufgel 


aulnfouft rn a ng 
Bei Ei ai . Re 9 J F zu Pan 
“ \e eiten > 

; 1008. 


IR ns Re er ne - % 
‘ [1 er 
N Im Auftrag Va — en, 
—— a u ae a ar 1 Scärant, HRüige 
un —* 
” N 


b 
— An BL 


Bath 790% 
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(2,1) Belaunmnhma hing (t£ 
Im handels gerichtlichen Auftrane verfieinere. ich am. ;; FABEL, 

Aitiwoch den 29. d. Mis. Nadım. 8 Uhr \ 4 
im Beztefsnerichtögebäube ‚babier, 2 Beuen mit Betifäiten, 2. Commode mit Auffak und 1 
Schrant, geſchaͤt auf 58 M.,. genen foforfj e Baarzalung, ) 
Bamberg, am 14. Auli 1868. 

Schlefing, tal. Notar. 

Behanntmmdbung. 

Am Auftrag der Eigentibiiater wird von dem unterſertigten f. Notare am 
Montag den 20, Juli ets. früh 9 Uhr 

im — Wirthehauſe u Witrgau die in der Stenergen einde Wür gau gelegene 
Meldung: +«D vanı 1: 


Plan: Nro, 959 Winterleiibe om Herrnbol, 10 Taw. 6: Detır., 
in fünf Parzellen Öffenifich ar den Meiftbieicnben verfleigert. 

Hlezu werden Stricsliehhaheriit' dem Wenterfen eingeladen, daß bie Stricheſchil— 
Jinge in 4jähri’ en Martinifrifteunabputeagen: ſind 

Scheßlitz, am 14. Juli 1868. ' 

Dertol Rotar 
Kreppel. 
(2,2) Stöckverstrich. 

Am Montag den 20. Ault 1. Irs. Vormittags 9 Uhr anfangend, werben 
aus dem gutoherrlichen Walddiſttiet Spielböfer- Wald am Ort und Stell 

200 Klaiter Föbhren⸗ 
12 euren, 
verſteigert/ wozu Raufsliebhober eingeladen werben. 
. Xrabeleborf, bem 9. Juli ‚1868. ‚ 
Freiherr). Marjhalt d. Oftheim’ihe Rentenverwaltuug. 
. errmann, 
(4 2) Anzeige und Empfehlung. 

Die Unterfertisten heehren ſich einem birfigen und oyswpärtinen Publifum die er: 
gebenfte Anzeige zu machen, daß fie das hidher nen eimfcäftiiche Möbelmanazin im Haufe 
bes Gaſtwirih Herrn Jörg in der Augafie verloffen. und das von mehreren vereinigten 
Meiflern neu gegründete Magazin im Laden bes Gabriel Keilholg'ihen Haufe ber 
St, Martinsfirche nezenüber unter ber Firma Ä 


Möbel-Magazin vereinigter Schreiner 
unter heutigem eröffnet und fih zur Aufgabe gemacht baten, nur nute und ſolide Möbel 
au liefern umd empfeblen basfelbe unter Zuſicherung reeler und ſolidet Vedienung bei Ber 
barf geneinter Berücfichtigung , 
Bamberg, ben 14. Juli 1868. 


die vereinigten Schreiner des treffenden Magazins, 


RETTEN EEE U ETETENREHEREEESEEEEINTTTEN 
Bei Huften, Heiferfeit, Halsbeſchwerden, Beutihmerzen, Verſchleimung ih 
der von einem iöniglich hohen Bayrifhen Etantsminifterimm zum Perlauf 
geftattete und von großen Autoritäten ber Medicin approbirte und empohlene q 


J weiße Aräuter-Aruſt-Syrup 
von Dr. med. Hoffmann ein treffliches Linderungsmittel. 
Alleiniges Depot für Bamberg und Umgegend bei Herrn F. 3. 
FE Leininger in Zlaihen A 27 und 54 fr | 


. 
Bene ———— ro * 


Das Neueste in em- 


pflehlt (22 Pn. Brüll. 
Bamberger Echraume vom 15. Juli 1868. en 28 Korn 


22 . 
17 fl. 16 fr. Gerſte — FL— fr, Haber bopp. 7 fl. 18 fr. Saber einfah — fl. — fr. 








2 ⸗ 


ar SA Fan. 


REES = | — # 


TRAUER- ANZEIGE. 


Dem Allmächtigen lat es gefallen, heute "Mittag 

113 Uhr”nach kurzem Kratkenlager unseren innigst- 
geliebten Gatten, Vater, Schwiegersohn; Bruder, ‚Schwa- 
\/ ‚ger und,Onkel 





Herrn 


Dr. Bernard v. Roeser, 


Leibarzt ' und Obermedizinalrath weiland Sr. 
Maj. des Königs von Griechenland, 


Inhaber des Commandeur-Kreuzes des griechischen Erlöser-, 
@ des Commandeur-Kreuzes des oldenburgischen Hausordens, 
$ Ritter des Civilverdienstordens der bayr. Krone, des bayr. se 
Civilverdienstordens ‚vom Al Michael, des preuss. rothen a“ 

















Adler-Ordens, der eisernen Krone und Ritter-de$ hessischen 
Ludwigs-Ordens, 

in seinem 62. Lebensjahre gestärkt mit den Heilmitteln 
ufserer heiligen Religion in .das bessere Jenseits abzu- 
rufen, 

we "Wir “bitten um stilles Beileid und empfehlen den \ 
Verblichenen einem frommen Andenken. 

BAMBERG, den 15. Juli 1868, 


Die, fieflrauetnden Sinterbfehenen 
Zeit der Bedrdigung er der 7 Frauerfeierlichkeiten 


Be beson ir eben. “ 
— io 








Paul S ohneider 


Ha paßt empfiehlt 
Sehirtings p. on 2 
Sarsenet „,, 
Seidene ——— in den schönsten Farben p- St. —* 
Sehlesische ner B: Elle 37 kr, 
Hemden p: Stück 





Vorünlichites — ffir bie Pflege * Mun deo * Ehaltung ber Zähne, ſowie 


Zahnpasta cnpirhle billigt 
NW. Offermann, Coiffeur, 
Markt 218 (beim Neptunsbrunren.) 


DA 00. ee 
ebenspt ngse 8 El parmiftank. mpt uttgart. 
gi Nachdem ner brehmiiee Agent, Herr dab Stud t ga einen 
Wunſch ge Apentun entboben worden. benashrichtinen mir ra unfere ——ã— 


Franz-Otto, ‚Sau er 
Berkafinn ren) ſmann In Bamberg, © 


unſerer 
Das Bankburcun. 


Auf Obigeo bezugnebmend, empfeßle ich dig zur Annahme von Anträgen I in 


e En — von Fear —— 
em gemeimnügi 
ih —I—— weinen @bdengeitinget beruhenden 


* 


Hit. 
erwrtgert) Ha — 


ender. 

laufenden Jahre a. eingefommen 1527 Anträ it Berf..te- 
Der —ã — — E . 3018300 

Im laufenden —— ten 4 Jahren fommen: ald Dininesde: 


ang fi. 757,000. 
Bankıze ben 7. Mai.1868,- 


eh Der Agent; Wranz,@lle. 
‚dmpfehlen‘ unfere 


Arprelmählen 


heiter Gonftruttion. mit Kutbelbeustgung: und Sägenwalzen zur genelglen 
ahme. Feſter Preis A Stüd 6 

Diefe Maſchinen liefern per Ar ca. 4 Schäffft bayern, werben nut 

in’ der einen Sorte vom uns nefertigt und haben ſich, da ſie in der "Aus 

führung ‚amd. zwecknäͤßigen Conſtrultion yon keiner anderen Mofchine über: 


Aröfien werden, der allgemeinfen Unerkennung zu ‚erfreuen. 


— Kalterſpindeln 


tn jeder Stärke und Gonftruftion vorräthig, 
Kaltern 
werden vollftändig auf Beftellung ‚geliefert. 


Maichinenfabrit und — an 


Beck.& J 
ea in € 


(22) 
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Au A Biedinge b 
aa en 


al. 
d — 
— oa tes dinger "ie; Rule ehrekrän, 
Due — En nn N a ch diefe Apparate BG ei —* 
im ar ci) 


in ber erg a J 
theilen wir mit, daß w *8 gen 


alle u igen Branerejeinuidgtungen, h 


unter Zufigerung. billiger Preile und ‚foliyer, Mustührung ; den: a u Forticpeittet 
mäß (fern. 


A n ten, ent jegenzutreten,) ſchen wir uns veranlaßt, beſonders 
aufmefia m AN ut ws gi Ba 
nur * Bo zano- Biedi schen Apparate 

im Gebraud genommen ‚anp-Bie 4er f np? 
8* Ar der Bollzugs: Inf! tionen vom 10. Yan 1868 a 
Der Mahjmeßapparat und der Gontrolappart müijen 
Staxtöminifterin der Fiuauzen geachmigten — conftruirt ge eit vn del. ge 
nebmigt die Appatate nıd dem pattntirten — Bolzanb: Niedinger um» heben wir 


namentlich hervor, Haß cine etwaige Privileg ritenläng auf de neuen derartigen 
Apparat nicht zu verwechſeln iſt mit der erfol⸗ zten na gung des Minifteriume der Finanen 


Ken. Werkäur von Hu 4. Biodimzer in Auusbure. 
MB üirosse Kunst netiion 


Sriginal:Delgemälden 


lebender dentjher Künftler 
im * Saale des ‚Hoteld „zum schwarzen Adter.‘ 





: — den 20. Zul U von Morgens 10 0 Uhr und Nachminags won: 3 Uhr 
an, Pr % npenahntem Saale eine teihe Sammlung von Deigemäldben, 
inale lebender Künfiker ber Mündgener, Dresdener und Düfleldorfer. Kunfſchulen, 
meiftbiriend veiſte u werden. In der Sammlung befinden ſich außer einen Eplus von 
Landſthaften, M and den betasinteiten Gegenden der Schweiz, des Boyeriſchen Hoch⸗ 
gebirges und der Ryheiuge gend sc: jhäne Glenrebilter, Jagd- und hierftüde, Arditece 
turen; Blumöns und Fruchtftüds, Marinebiloer u. |. w. Die Gemä de bıfinden jÄmmtlich 
in reicher Gpldrahmen Eintaffung und Lürften zu pracdt: und wertvollen Salon und 

Zimmer —— ſowie für Kunſtſammlun en bedeüs enwſahlun werhan. 
Ausgellung dieſet J—— findet ſchon von Sonutag den W. Juli 

au Pr von 10 bis. 12 und, Rach intaga von 3.bis.5, Wir, 


2) Th. Mayer, Gerichtoͤtaxator. 


NW. Bravo! Deiren gelundengBodenf t 

* A. *— Yin eu * rule 3 Jakobi zu,. vermicihen: 
er ner a el, © 28 for ne Ochparte Pi 13 
nic . Br = ir al e oderiaus 4 din —— ———— 
* En ts, — er Ro ee Ä zu dermi beres in der Er 

— ei en ac ee h Ip —— — mit 
eh € ten un 
Be er 


>. H6:Rto. vr 1 Nic Bin 
nehmer nis ne B an, ‚ee kin erjont "zu 
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LIEDERKRANZ. | Frankfurter Pferdeloöse | 


* Heute Abend 8 Uyr präcıje a Stüd fl.1. 45 fr. empfieilt 


Pıobe für den Männer-Chor. doh. vapt Schuberth, 


Der Borftand . 
FI. 0 TE Zınggafje 157. 


ur * + er x * 3 — 
De anration eil Griechische un türkische 
ı |Tabake und Cigaretten. 
Heute Donnerflay den 16. Juli bei günd Carl Schiffmaun. 
fliger Witterung ee * on 800. werden auf erſte Hypothek J 
delder ausgeliehen. Näh. In der Erxp. d. © 
SPRODVOTION> Eine cnratelmäßige erfte Hypothek zu 
vom Theaterorch jter. Anfang 74 Uhr. Entre [350 fl. wird gegen baar Geld umzutaujcen 
6 fr. Programm wird nod bejonders außgeſucht. Näh. in der Expd. 
gelegt. Ein Schneidergeſell find.t Befhäftig: 
Aecht ungarisches Wai-|uig Näyere in der Erpediiion d. Bl. 
zenmehl ſowie aud) reingemahle:| Es wird für anftändize Mädchen Unter: 


j & icht im Wetßnühen ertheilt. Bm erfragen in 
nee Kornmehk empiehle dir Eipd, \ . 


Joh. Bapt. Schuberih, _ 88 wird bis 1. Nuguft ein ordentliche 
: vVansgegaſſe 157. Zugeberin geſucht. Nig. in der Erp. 
Eine neue, reihe Auswabi Vorhang-| Gin Mädchen, das kochen faun und häue— 
stolle ind angelomisen, auch babe clliche Arbeiten wersichtet, ſucht auf Jakodi eis 
wieder eine Parthie, wide zum billigſtenſhen Plug. 
Vreis ımpflebli „Fin mittelgroßen Haus ſüt 1 Spegeteis 
Jös. U Schneider geſchaſt, an — Ein: wird —— 
(2,1) im ſteilholz'ſchen Haufe. sucht, Näheres in der Erpd, 
Frankfurter Pferde Perlooſung. — — wird en Lehrling 
j ge am * 26, 27. Yu uſt 1868. Vedin nıngen Se ar 
ooſe zu baten bei Eine folise Ba wen. —— 
e ou, die auch Yiere zu Kin⸗ 
. Cart Schifmann. dern hut, wird ale Arte Dienfmagd 
Eine der Älteften, ſoliden, druiſchen gef ot Ener ruhigen Kamitte gefucht. 'Nib. Kc. 
bensverfigerungszejelihaften ſucht für Bam] Ein ſolides Mädchen, das Licve zu Kin— 
berg und Umgebung ein od r zwei Repräfens[dernt hat, fucht einen Dienft bis Ziel Jacodi. 
— . —— in den vefjeren Krei- Näheres in deu Ep, d. Bl. 
der ellſchaft eingeführt find. Im Dauie "100% in der KRönlıe: 
Die Sieltung ift angenehn und für bie ar age rg Be — 
Dauer bei guten Refrenzen und feitzerinem] pn see un a 
foliden en die gleichzeitig die Gazlam San pn en * han 
tantie für Ecſolz bieten. tn PR le nrop: — 
Dfferten erb:ten sub M. D. Nro. 187 in nn mioglappoyren wieder abgeholt werden. 
In 3 ’.Exped. d. Bl. (2,1 a Rinderfonnenfipkem mwurse vorgeftern 
Go wird von einem jungen Manne einefin dis dr. un um gefällige Rudzave 
meublirte Stube nebft Kaumer (mit ange] y. Sum gegen Belohnung — —_ 
nehmer Auoficht fofoıt zu withen gefuch. a onniaz wurde ein nolsenes Fin« 
ES wird freunoligy gebe wm, Aoreffen unterjo ourringchen verloren. N. im der Erp. 
A. G. 192 im Saltsa.ie zum „Erlanger Ein Srioolitäteneinte 
Hof" gefalligft nied rzulege⸗ 2 Man * u Fr 76 
Ein wusgehalteus- Sub:tmägeiden N Mittwoch Nachts wurde don Oberndorf 
zu verkaufen. Ber ven ? jagt die Erpid. Bi.ig Debein ; . 
—5 — En 9 ee Trankkubel verloren; man 
Es if eine große G sie Dünger fehr bil.fbittet um Rüdyabe gegen Belobnung im 
fig zu haben, Nah —— Nr.a16 Wirthshaus zu Oberndorf oder Vorra. 
Eiu goldener renring wu de ge: ee er —— 
hunden. 
ger geiſireichen Roſſe herzuchen 
Gruf. 














‚ Fine Heine Familie ſucht bis kommendes 
Ziel Jafost eine Bohrung von 2—3 Jim 
mer in der Mibe des „rünen Markles oder 
Yangzafle. Näh. in der Erpd. 

Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers I. M. Reindı. 
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Bamberg ER Tagblaıı | 
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Beſtern Heute Gehen Errute Gehen Heite 
a heüh 7 HE RHm-BUL.  Rı.1ou Ihüh 7 Nhr — ton. ſarr 
— TE ED HR ELLE 


Höchfle Temperatur + 24. 1. niebrigfie + 13. 8. Geftern und bente früh heiter bei 
mäßiger Bewölfung. Ozongehalt ber Atmosphäre 8. 0. 


Für die Abgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen: 262) 
Ung. 1 Bad. 263) Ung. .1 fl. 264) Bon der Pfarrei Strullendorf 5 fl. 
30 fr. 265) Von einigen Obfthöden 1 fl. 266) 3. 1 fl. 267) Heiliger 
St. Floxian, behüt mein Haus ac. 1 fl 45 fr. 268) Ung. 1 Pag. 

om Echwurgerichte zu Bayreuth wurbe die ledige Dienftmagb Auna 
Eriwein von Forchheim wegen Verbrechens des Kindsmords zu Ajähriger 
Zuhthausftrafe verurtheilt. Die Verhandlung der Anflage gegen ben ver: 
heiratheten Korbflechter Joſehh Maier von Schwarzenbach a. d. ©. (fit 
mehreren Jahren in Bamberg) wegen Verbrechens gegen bie Sittlichfeit wurde 
vertagt, da der Hauptbelaftungszeuge Marg. Maier, Tochter des Angeflagten, 
im allgemeinen Krankenhauſe zu Bamberg an ven Blattern barnicberliegt. 

In Hof find am 14. d. Nachts nach 10 Uhr an ber Echleizer Straße 
(in der Vorftadt, die bei dem großen Brande im Jahre 1823 verichont ge 
blieben ift) 34 mit Schindeln gedeckte Scheunen, einige Schupfen und das 
bezirtsamtliche Landkrantenhaus abgebrannt. Glüclicherweife war die Ge 
treibeärnte noch. nicht eingebracht. 

Der landwirthſchaftliche Geſammtverein im Bayern befteht 
aus 8 Kreisvereinen und 245 Bezirksnereinen. Der landwirtjchaftliche Kreis⸗ 
verein ‚von Oberfranfen zählt 31 Bezirfsvereine mit 3810 Mitgliedern. Vieh— 
verficherungsvereine haben fich in Dberfranfen 21 gebildet, barunier Glashütten 
im Hummelgau mit 16,000 fl. Verficherungsfapital. 

* Ragap, (Schweiz), 14. Juli. Wo wir Fürften oder deren Gemah— 
linen in Bateorten weilen fehen, da umgiebt fie der Luxus und bie firengfte 
Adgefchiedenheit vom Volle. Aber eine deutſche Fürftin, zugleich eine wahre 
deutihe Frau, macht hievon eine rühmlide Ausuahme. Eine Einfachheit, 
mit der ganzen Erſcheinung verbunden, eine ſichtlich aus dem Herzen kom⸗ 


‚ mende Freundlichkeit, mit der fie dem Geringiten gegenübertritt, das ift «8 


por Allem, mas. dieſe Fürſtin auszeichnet. Sie ift deshalb hier allgemein 
als die „einfache brave Dame” gekannt und geliebt. Diefe deutiche Zürftin 
iſt Ihre Maj. Königin- Mutter von Bayern. Allerhöchftbiefelben bleiben 
nech 8 Tage hier, nachdem das Bad Ragak die günjticiten Reſultate bei 
Ihrer Mafeftät bewirkte. 
‚in Prenpen. Der Berliner. Raftor Biöto jagt über die armjeligen preu— 
karl und Berliner Verhäftuiffe: Von den 125,730 Wohnungen der Stadt 
erlin Hat nur die Hälfte ein heizbares Zimmer, ein Viertel bejipt zwei 
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Das Leichenbegungniss des verlebten 
Herrn 


Dr. Bernard v. Roeser, 


Leibarzt und Obermedizinalrath weiland Sr. Maj. 
des Königs von Griechenland, 
findet heute Nachmitisg 5 Uhr vom Leichenhause 


aus und die Exequien am Samıstag den 18. ds. Mor- 
gens 8} Uhr im hohen Dome statt. 


BAMBERG, den 17. Juli 1868. 
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Joseph Dütsch 
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en in wirklich ympathiſcher Weiſe von der hohen Frau geiprochen würde. 
ieß nichts umbeachtet, fondern interefjirte fich für alle hiefigen Verhält— 


niffe, und fie auf Roth und Bedũurfulß ftleß, war ihre Hand zu reichlichen . 


ie bejuchte das bürgerliche und das Militärfpital, wo fie 
olbatent fröftefe und veichlich befchenkte, jo daß diefe von dieſer 
ae ‘und 5 Königin“ nur mit — Verehrung 







nen hielt fie ſich aufs Leutfeligfte mit Jedermann, 

und wuhte won N Ahre edle Einfachheit jene Verehrung zu erwerben, 
welche tüniglid ollt wird. 

Berlin, LS Wa der Kreuzzeitung“ ftimmte die Regierung 

\ age, Wu Anwendung der erplodienden Geſchoſſe zu be— 


‚© Hl vor, daß einer internationalen om: 
Öberftändigen;, aufgegeben werde, die Grenzen 
F dung von Sprenggeſchoſſen ſowohl 
foll. Die ruſſiſche Regierung 

J —— ſoll die Commiſſion zuſam⸗ 


— testag, ar welchem 
Jahre: ——— urn iufür zum Opfer 


ER 
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gefallen, ein ſchwarzgerandetes auonymes Flugblatt, welches in nidhtnadfag- 
baren Ausprüden der preußiſchen Herrſchaſt Flucht und zum Kampf für die 
Voltsherrihaft auffordert. 

Wien, 17. Juli. Der pefther Eorrefpondent der „Preſſe“ meldet: 
„Die von der Oppofitton in der ungarischen Wehr-Commilfion erhobenen 
Schwierigkeiten gegen das Wehrgejeg find befeitigt. Die Annahme bes Wehr: 
gefeges nad dem Regierungs-Entwurfe iſt geſichert, namentlich ift das be- 
fämpjte Recht zur Einberufung der Landwehr für den gemeinfamen Kriegs— 
Minifter aufrecht erhalten, eine befondere ungarische Artillerie und ein um 
garifches Genieforps fallen gelaſſen.“ 

Florenz, 15. Juli. In Porto Maurizio wurden zwei Spanier 
unter der Beihuldigung verhaftet, zu Guuſten der ſpaniſchen Infurrection 
MWerbungen angeftellt und aufrührerische Proclamationen verbreitet zu haben. 

Rom, 14. Juli. Zwiſchen Preußen und: der päpftlichen Regierung 
befteht fortwährend das bejte Einvernehmen, Es fcheint, dag man ſich in 
Rom wie in Florenz Preußens bedient, um dem franzöfifchen Webergewicht 
entgegen zu wirken. 

Bafjau, 17. Juli. Aus Anlaß des deutihen Bundesſchießens in Wien 
wird die Divection der Katjerin Eliſabethbahn am 25. u. 26. Juli d. J. 
don Salzburg und Paſſau Separatzüge nah Wien abgehen laffen, und zwar 
mit 50 Proz. Gebügren-Ermäßigung. , 

Bon der Schüßengefellihaft Schweinfurt werben fih 40 Mann bei 
dem deutſchen Schügenfefte in Wien betheiligen. Als Feitgabe wird die 
Schuͤtzengeſellſchaft 25 fl. in einem Prachtetuis einfenden. 

Große Anerfenunng findet in Wien die reiche Beteiligung Frank: 
furts und feiner Bereine an den Ehrengabeu zum Bundesſchießen. „Wenn 
man — ſagt ein Wiener Blatt — nad den eingelaufenen Gaben bie 
deutſche Geſinnung der einzelnen Städte beurtheilen darf, dann ift Frank: 
furt die deutſcheſte unter ben deutſchen; die Ehrengeſchenke der alten Krönungss 
ftadt bilven für fich cine Heine Collectiv-Ausſtellung.“ 

Dem Schügenverein. zu Frankfurt ſind in Folge des bevorftehenven 
Schügenfeftes in Wien über hundert neue Mitglieder und ebenfoviel dem 
doutſchen Schützenbunde zugeführt worden. 

Der Shweinfurter Anz. fchreibt: Pfändhaufe, 13 Juli. Wieder 
eine Kunftrehnung, nach net mehr allzufeltener Art. Ein jchlichter, 
nicht mit bejonderen Geijtesgaben ausgeftatteter Landmann von Pfändbhaufe 
borgte fih von einem im genannten Orte ziemlich eingenifteten Handels: 
mann aus Maßbach in 4—Ömaligen Naten die Summe von 46 fl. Wie 
aber jtaunte unfer guter Landmann, als cr ftatt 46 fl. die Summe von 
4500 ſage fünfzehnhundert Gulten bezahlen follte. — Ob er fie aber aud 
bezahlt? Nein, der Handelsmann (2) und deſſen Sohn mußten Zeugen 
beibringen, daß jie wirkiih dem Landmaunn die genannte Summe von 1500 fl. 
borgten; auch das gelingt ihnen, — aber nit lange, — denn die Beſtech— 
ungsfumme wurde von jedem der Zeugen auf den Tiſch des Unterfuchungs: 
gerichtes gelegt, und beide Geichäftsmaher (1) Vater und Sohn wandeln in 
Folge deſſen 6 Monate wegen Beftehung ins Gefängniß, und find zu glei’ 
her Zeit wegen Betrugs vor die nächte Schwurgerrichtsſitzung verwieſen. 

Bei Düren (in Rheinpreußen) wurden am 14. d. der Sohn und ber 
Knecht eines Müllers, die unter einem Garbenhaufen Schuß geſucht hatten, 
vom Blitze erſchlagen. 





04897 


(3,1) ’ tt mann ‚ 
Dis f Stantätintflertim des Innern und das . Kriegeminiſterlum bat durch 
A Entjäfiehung dom 8. 1. MS. KrrABL. Scte 833 und foln. bezünlich 


ag ng der feit bem 1. Januar 1. J. wehrpflichtig Heworbenen ' Altersfiäfie 1847 
nemäß Art. 94 des Wehrnerfafjungs Gef. die Frift zur Anmeldung der Ban zut 
Aufnahee in die Urliſite und für bie Anmeldung der etwalzen Anſprüche auf Aänzliche 
ober theilweiſe Befreiung von der Me ee auf einftwillige Ausfegung der Eins 
reihung (Art. 45_ und 46 dr Vehrv.Geſ) 

b  Anguft I. Irs. 


den 1. bie 
feftgefegt, ' 01 D ine 
Dies wird wit dem Wemerken"zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß ſich 
innerhalb dleſer Frift alle heuer‘ wehrpflictigogemmötbenen! Jünglinge ber Alteratlaffe 1847 
bei der Gemeindebehötbe ihter Heittat oder: ihres Aufenthaits-Ortes, falls fie ſich im Aus— 
lande Befinden, ‚bei erſteret perſonlich oder ſchrifilich oder durch Stellvertreter, welche einer 
bilonderen Vollmacht nicht bebürien, anzumelden haben. 

Innerhalb der gleichen Fri ind kei Vermeidung des Ausjclufjes etwaige 
Anfprüche auf gänzlihe oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einfimeiline 
Ausſehung ber Einreihung bei der Gemeinbebihörde anzumelden und bie zur Begründs 
ung bed Anipruches erforderligen Nach fo weit mö.lich ‚vorzulegen. 

BVehrpflichtige, welche dir Anmeldepfliht-innerbalb dee Termines nicht nahfommen, 
unterliegen nach Art. 76 bes —— Strafe. bis zu 10 fl. 

amberg, den 17. 
Kal Beyirfsamt Kambergl. 
Barlet. 
(3,1) Belanttmadung. 

Am Mittwod den 22. Juli 1. Irs. Bormitttags 11 Uhr wird eine freund: 
liche Wobnung der mittlere Stod „im Hinterhaufe des themals Stau biſchen Hauſes im 
umtern Sand Nr. 1724, beiebend aus, 3, heizbaren Zinumern, 1 -unbeizberen Zimmer, 
Garderobe, Magdlammter, Küche, derſchlichbaren Keller: und Boben-Abtheilung von Jacovi 
ewentuel Martini db, Yes. am,.bei dem umseriertigten Amte weiſtbietend verpactet. 

Bamberg, am 18; Juli 1878. 

‚„Raffieramt ber —— »Stiftungen. 
’ ' L) 


(3,3) Versteigernng 
In der Goncurcfahe ber Bierbrauereibrfiger Theodor Groß und Franz Rein— 
bart bier verfleinere ich im Auftrag des kal. Bezirlsgerichts Bamberg am 
R — den 21. euer Rahmittags 2 Uhr 
im Haufe Nümer 125 dabier gegen Blarzablung. 
Das Bierbrauereianwelen zum feintruen gr dahier beftehend in 
Ban Rro. 180 ee 125 mit Brauhaus, realer Bra und Gafigerechtigkeit 
r en * * = * x Dean mu Ei * 
PlauMro, 1} v 8 Mo. Use werggaͤßchen zu 4 Dezim., weldes 
u ‚zur Brauerei if, worin die Darc mit — Einrichtung, 
+ .bann. bie. Bährlammer, Uenzimmer,, Werkftätte ꝛc. befinden. 
er die zu diefem Anmwelen gehörigen Pertinenzien als: 
ie Orauereieinrihtung beftebend in I fupfermen ð fanne, eifernen Rorwärmer 
ir, 1 Maiſchbottiig mit, Habnen, en oden und Maiſchmaſchine, 


Gimmweichfuffe, 1 Raerz | ‚mit. Senfboden, 1 fupiernen Würz⸗ 
trog, 1 Rüblfhiff mit Ablauftöhrent, find Hahnen, Maksug mit Zubebör, 1 Bug: nnd 
Entleimunnsmafgine, 1 Maiſchbump⸗ —6 Soaugrohr, Windtlafe, Stei röbre 

—5 1 Bäflerpin em, und Aublaufrohr * 1 englifhe Doppeldarre, 
Aula ‚ dann 161 Stüd Layr'iffer circı 3906 MAiner und 183 Stüd Schenttäfler, 
circa 237 Gimer baltend, 14 Furzufäfie, 137 Stügfe, 140 Seidleinagläfer, 16 Wirth 
tifhe, 19 Gahrtuffen, 4 Vierwänen, RE Bitten, Malzküsel und ſonſtiges 


ahndais Nto- 1510 anf dem Slephansberge mit Rels 
nd rohen Felſentellet zu 15 Deyim. mit daranı 
20015 zu 14 Deyim: und Grasgarten Plan-Rumer 


] 1 raubaı t m Be 
1 Bnaneteiipn 4 Bihtehtun, und auf 3200 fl 
—gerhägt iR, an obige Terre an Berlauf gebradt. 
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R Der Hinfilap ero sine Rath 1 den Eeäpungemertö und werden bi 
———— Glen Hakan Ra Dar Rei Ba ua Baknnfiiie 


a ee 6. Juni 1868 


Der EgL Notar. 


(3,1) Be nntmaßgünrg 
In der Goncursfoche ——— — Groß und Franz Reinhart 
zu Bamberg verfleigere —— — — er ——— Bambern - 


im Haufe Numer 125 babier fo) Re —9 
leaur, Gipefiguren, Schäffer, Ba — — Peuihter, Handwerkszeug, 1 &gnd- 
maage, 1 Strobbant, 1 obelbant, Spunde, und derzl — gegen Banrzahlung. 
Bamberg, ben 17. Juli 1868. 
Vert A, L Notar 


@,1) 


Im Auftrage, de * I. Yon FM — ich am 
ere, 


im Orte —— 2 Sti ent 4 * gr H- Bah 10 Ar Haberfiroh und 30 
Bund Gerſtenſtroh — gegen ® Baeryeblung. 
Bamberg, ben 18. Juli 1 
De * Pol Rotar 


@1 
Im Auftrag des f. Suntisgeiäih es Bände netten. 14 am 


in ber Kaipershofftraffe H8.:Nr. 1466 P De vergoldete Lüfter und Lilfter mit 

Olaefugeln, — Befahtnde, Auen hle, ineffinge Mörfer, Leuchter, ** 

. 2 Dejimalwaagen, 9 Spatherbe, eine bedeutende Quantität Faßdauben von Vech⸗ 

fäflern, 60 Bund Reife, yo 300 Zentner Steinfohlen, 27 große und 7 feine mit Pe 

gefüllte Kübel, mehrere eiferne Vechſiebekefſel, Rufen, 2 Fafſer Farbe. Befammtihäymgs: 
wertb 752 fl. — gegen *5* ng. 
Bamberg, 18. Jull 1868. 


,E Notar. . 
(1) efanntmad 
Am Auftrage bes 4 — — *36 — ich — 
und. J. 


im Hüm erſchen Girthehauſe zu —— das ih ee gu; gelegene Dbiert 
PL:NKo. 169 — 1,32 Law. Ader, oberer Bodenäder, nefhäpt auf fl. ohne Müdficht 
auf ben Schägungswerth nach ben Beſtimmungen ber Procehnovelle von 1837 $. 98—101 
und $. 64 des Hyp.“Geſ. unter ben am Termin noch bekannt gegeben kverbenben näheren 
Bedingungen. 
Bamberg, den 17. Juli 1868. 
fol. Notar. 
(2,1) a ARE, 
Im — tage us 
Samstag Augufl Ir Nakymittan 8 Uhr 
im bezirkögerichtlichen ® ne ale —E 1 Caunit von Nußbaumholz werth 36 fL 
und 1 Kloppentifh wertb 6 fl. gegen —— Baarzahlung. 
Bamberg, ben 18. uf 1 
F 


tann u fo. ad 
Am Donnerstag 3, 28, Juli Ifb. It, Rad. 8 Uhr wird das heurige 


Obſt auf den Rainen, Dämmen x. und im — Advokaten Elß ner —— | 


Il. pre Ar —— u. im or rien —2 daſelbſt Öffentlich 
und werben uam 





a 
17 f 30 ii. Gerfie — 


| 





Codes: Anzeige. 


| . nam —8 Shmerze erfüllen wir die höchſt traurige Pflicht, ainſern 
ER a NEL Bekannten anzmzeigen, ih unſtre theuere,T Anfigftge: m 
liebte Tochter, Schwoäyerin, Fahre und 


CHRISTINA 


nad kaum Htägiger bern — dm 18. bb. Nachmittag 4 Uhr in ih» 
rem Wlüthensakter dom 18 Jahren, verſchieden ift. 
Itte Hergensyfte, ihr ſanftet and guter Charactır ‚erwarben ihr bie Mlebe 4J 
aller und decholb iſt unfer Verluft ein barler, ein unerjeglicher, umb Können tott, F 
J erneben im bie umerforfchlichen Ratkſchluſſe Gottes, nur beten: x 
ere! Dein Are geihehe!“ 


Forchheln N Alt 1868 
Die tief nebengte Mutter: 
Runigunda Aueat, Gaſtwirths⸗Wittwe, 1 
zugleich im Namen mäntt Kinder und Verwandten. ul 


Geſtern früh 9 Uhr verfchieb nach längerem Leiden, verfeben mit ben Trd— 
ſtungen unferer hl. Religion im alaemeinen a bahier der ehemalige 


Georg Steinfelder 


in feinen 58. Lebensjahre. Man tittet am Sonntag Nachmittag u 
dem Sehen er] . am Montag früh 8 Velinhemefle Me onen 


ce 7 
keit, Fi 28. Juli 1868. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 





n 
Dir —3 — Mitglieder a ben zur ——— auf 
Abend 8 Uhr 
in der ‚Reftanration des, SER, Keil — eingeladen. | 
apnedorinung { 
1 ‚Die Ausftellung — RC der Wereini iin * et Gattenb mig⸗ſellſchaften gu 
2 Bericht des ‚Kern Kunfgärturr Dan Mape —— 
—9 ung des Bropranes für Die Berkhanr u har can Bereit | 
ij mi tpeilung des —— As fe:, Obft- und Pflanzen: —5 zu Erfurt 


tbung über die 
n * mn Bern Semiſen / Frachten und Blumen 


ehe nn A. Eh 
Der Kusiguk 


DANKSAGUNG. 


Für die so zahlreiche wie ehrenvolle Theilnahme an dem # 

PR Leichenbegänigdißse fund den Träherfeierlichkeiten unseres nun 
in Gott ruhenden, innigstgeliebten"Gatten, Vaters, Schwieger- 

4 sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels 


Dr. Bernard v. Roeser, 


 Leibarzt und‘ Öberkedieiiinlfatk Welländ Sr. Mai ff 
? des Königs von Griechenland, s 


1 sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank, und bitten seiner f 
7 auch ferner, im Gebete zu gedenken, 


BAMBERG, den 18. Juli 1868, 
Anna von. Rorser ‚geb, Keilholz, 


als Wittwe mit ihren beiden unmündigen Töchtern & 
im Namen aller,tibrigen Verw yandten. 






m vr -a EAN. 


Reoen- k Reise. Häntel 4 


bon Water proof, in allen Farben, von fl. 10 bis 20%, 
in größter Außwahl bei 31 


Flora Kronacher, 


.._Klebersgasse Hs.-Nro. 274 
"— „nächst der altenHauptwach 


Gewebrlager & Fabrikation ” 
C.V. Heinlein in Bamberg. 


Bei der bevorſtehenden Tanbzeit empfehle ih hiermit 
meine Fabrifate von Hinterladungs- & Percus- 
sions-Gewehren jeter Art. fowie alle mögliden Jagd« 
requisiten, Kriegs- _& Taschenrevolver, 
FiobernSatonpistolen, Terzerolen jtd:r A, Jagdrufe & Thier- 

pfe 

Percussionsgewehre triben jeder Zrit auf bat SR: zu Hinterla- 
dern abgeändert; zugleich diene jr erzeberften Anıe von daß mein 

Patronenlager 
von Jagdcartätsch-Patronen für Vorder iader, woburd eine viel fchnellere 
Ladung und größere Tragweite erreicht wird, fowie Lefaucheux-Patronen für 
Gewehre & Revolver in allen Nummern, nebft den aum Wicberladeit etſorderlichen 
Hütchen beftens afiortirt if, und ang 5** ; Reparaturen werben au 
das ſchnellſte und ficherfte befördert,. e 









Geschäfts:Eröffnung. 


kermit beebre mid ergebenſt anzujeigen, daf ich am 
Weinhandiung in bır Ara : Peiaen. Piapereine 


| Joſeph Stummer 
errichtet babe. 


36 bitte flets offortitte® Qayer von ben beiten Lagen und Jadıgängen als: Fran- 
ken-, Pfälzer-, Rheingauer-, französischen & Ungar-Weinen, 
deutschen & französischen Mousseux, ſowie Punschessenzen, 
ZLiqueuren & Weinessig etc. und (itte mia) Lei Verarf mu wertben Aufträ, 
gen zim eifreuen und Werde ſolche durch billige, und gute Bedienung zur vollitien Zuftie⸗ 
denheit ausführen He nged od 

h Joseph Stummer. 

Berfaufslofal im Hinter: Haufe des Herrin Madrens Keilyolz FJeſuitengaſſe.) 

— 


Bi — ——— — Kunst-Aucton 


Sriginal:Selgemälden 
lebeudet deuiſcher Künſtler 
im großen Saale des Hotels „zum schwarzen Adler.‘ 


Anı Moutag den 20. Juli von Mor,ens 10 Ur und Nachmittags von 3 Uhr 
an, jol im obengenanntem Saale eine ‚reihe Sammlung von Del emälben, 
Driginale Iebenser Künfiler der Mündener, Dresdener und Däffeldorfer. ulen, 
meijtbletend verfleigert werden. In der Sanımlung befiuden fih außer einem Eyflus von 
Landſchaften, Motive aus den befannteften Gegenden der Schweiz, dei Bayeriſchen Hoch 
gebirges und ber Rheingegend ꝛtc.: ſchöne Gentebilder, Jagd: und Thierftüde, Archiler ⸗ 
turen, Blumen: und Frudıftüde, Marinebilder u, I. w. Die Gemälde befinden ſaͤmnitlich 
iu reichet Goldtadmen Einfafſung und dürfien zu race: und wetthvolien Salon: und 
Zimmerzierven, fowie für Runflfammlungen dellens empfohlen werden. 


Die Ausſtellung diefer Kunffanmnlung findet von Gonnta 9, 
an Statt, . Mi und —5 meh uk. 0 g den I Juli 


_3,3) Th. Mayer, Grridtstasator.: ! 24 

u Es wird ein rn, * Drdente —— „De, wei: ern einen F 

en Aeltern uuter anuchmbaren Bes An an F. E. e, erſuche 

f eh mir feinen Namen befannt u geben, b 

—— in einer Couditorei auf⸗ a ihm zu vielen Dant verpflihtel bin, . 

enomwen. ee yer. 

(3,1) Dftert. , 

Mc I ac Tu De an ka, Mpthrigen Yun Mpper fon 

» 100 fl. weiden auf ein Orumdfläd auf Unzennnt und doch befannt. 
1 PL, ohne Uuterhändler aufzunehmen — ———— 

g ſicht. Nabetes in der Etp. d. 8 YA braven: und anıgench» 
a Lee hehe Set 
* e mit geringem Inhalte wer|@ vn breladee, bonnernbee Lin ei 
Die Diftel umd die Rof entſproht i 


Sie ol hoc lebeni 
Zur Zeil der Murter Exde, ! 
Auf deſſen hohrs Alınahiswort, 
Der damals rief «8 mwerdel 
DO wenn von hoher Seit auch jeht 
Geſprochen wür.,' es Werbe , 


W üllt, du treuer Knecht, 
— — Be.” 
Fan 
menefefe ein drehen Hoc. Muh lebe DıT, 
dane den. 
















Unlleb verjpätet. 


in im zum 
wertyen Namenstage * ſaches Lebe Hoch. 
an 


Die wohlgeborne fer 
un Keinbuhfeie Rem (es 
mal hoch Ichen u. die werthefle JZungfer Schul» 
* in Seufling. zu gleicher Zeit au date 


Ber find Deine Freunde? Wie id Dein 


Wahlſpruch und wie Du ? Wem 
tähft Du? —— — 





1852 
Paramenten- Verein. 
20. & — den 


23. Aud fin aerpel Ri 
zur — —5— eladent. 


























AMIOITIA, 


verehrli —— dire Fin 
1 FR Sa Jam nen 
— aftelota 
— Zabnleidende. —** die —E — 


Bebuan Sronerihm Babupräfung ſtaufindet. Ba 
— — Der Vorxſtand. 


r. Zahnpulver Leinen: 5 eine ue 
** "stein ächt zu haben bei fin gefreiit und —— —— A 


ligften Preijen 
(41) Nee. 157. Carl Meyer, 
Die zum a des neuen Wehrver · ea EIERN 





— 8 Formulare findj# (3,1)  Ammeonge. 
biligfi m haben | JG beehre mich hiemit erg ebenfi an 
— Lithogtaph. zuzeigen, baß ich wein Biöheriges Rogie 


hr den und mein neugebautes Haus 
Amt abern —— Babe, was * 
| meiner verehrten dihalt fowie 

nem Gefammipublifum zur * 


„eier a 


dem billigfien Preis empfteplt 
Car 


— — 1 Mey er. 9 Notiz befannt gebe 
Waffeleisen | Andr. Höschlaub, 
sc EN. „—iajermeiker. 
3. Schuster, 2 Eisenhändler. Ein "auterhaliened s Rindermägeldhen 
ssettdecken if gu verfaufen. 2o% fagt die Erp. 


Gelingt wird zum fofortigen Eintritt 
ober bis Ziel Yalobi ein den, dad 
eu Yanı uud ſich willig jeder Händlihen 
(Arbeit aaterileh = BZeugnifle werden 
verlangt. Näh. 1. d. Exp 
Ein Madchen, ieh kochen fonn und 


s se ken ge —— unterziehl, ſucht 
mer ruhigen Famil Familie bis Ziel einen Plap. 


in. allen Oualitäten, in großer Auswahl 
empfiehlt zur gefälligen Anfigt u. Abnahme 
3sf. - — 


(3,1) — 


Tadolzburget Goofe i 1. 15 Ar. 


Bichung unwiderruflich am 1 





508. 6,2 
* er HH 1 F 2 . Biefergeillen —— egen 
Haupitieflet. „= +.» t t. 
1842 ur tämien . „ 19,775 R. — in der m. EN en 


nd * en I 26. AR 


‚ae: 8 — 
Bainberg Ratplatz Ro. 38. 
de e Bichle 


billig bei 
2 — 


Ein en wird J dauernde 
Arbeit geſucht un ber Exp. d ‚BI. 





Ein. guter —. Manns 
unb rauenprbeiter findet dauernde Arbeit. 

Ein — Negenfhirm wurde ver⸗ 
toren. Dem reblichen Finder ein Douceme, 


Auf. Belounung 
erhält in der Erpebition bed Tagblaites der 
Finder einer Örieftafhe, welge geftern von 
Egelſee bis zum — verloren wurde. 

Berl 

we * —* den 17. 17. * im —9* 
init ri abier eine BDroche wit ſchwarſem Brut 
* a vu 

"a um Hunde säpl. | 1691 _gegen Erkenn 


Ein Würtenfängen und I — 
in zu v verfaufen, 








AZ 
vormals Frans Cam apff'. 


— ea 1. Qualicät, 200 


notire oı Werl mit Thlr. 28. 
#9. Josef Leger, 
E + 9 Niafle 1138. 

Bon Yenle oki ödgtn reiner Borforfer 

der Schoporu 3 und 4 f 









Tagblan 










rm. A a Rt.10n.|ienh 7 ge] Rgawan)% von.henn im, 
8. 00309 ergo 31. w | swis0 


Obqhſie Temperatus + 22; 9. niebrigfe } 12. 3 Geftern bewälft, Gewitter und wenig 
Regen, heute früh bewölkt Dzongehalt der Atmosphäre 8. 0. 


Armeen ern lan mn — 
“(Forftdienftnachrichten.) Hr. Forfigehiffe Prager zu Schwand  wurbe 
N Ackuar am ‘F. Foiſtamte Kronach erhanmt, Hr. Forſtwart Martmiltan 
























eilt zu Birnhaum auf Anſuchen anf die Wartei Starfenfchwind, Forſtamts 
Bamberg verſetzt umd Hr. Foritgehitie Meyer zu Steinberg zum Forſtwart 
in Bhnbattm, Forſtamts Kronach ernannt. 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde die led. Dienftmagd Kuni— 
unda Freiberger von Eckersdorf, Log. Bayreuth, wegen Verbrechens des 
Rindempebe zu 6jähriger Zuchthausftrafe verurthellt 

Das F. Handelsminiſterium beabſichtigt, von num au durch alljährl. 
Feſtſetzung von Preisangaben für bie an den Gewerbiäulen des Ko— 
nigrelh8 wirkenden Lehrer einerfeits dieſelben zu felbftändiger Thätigkeit an- 
regen, und firebjamen Talenten Gelegenheit zu: geben ihre wiſſenſchoftliche 
Br tgnng an den Tag zu legen, andererfeits aber auch durch die Wahl ber 
Stoffe für dlele Preisaufgaben die Ergebniffe der wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
in gewerblicher, inbuftrieller and Ianbwirthfchaftlicher Beziehung, ſowie mit 
Roͤcſicht auf die Forderungen ber Gefumpheitäpofiget nußbar zu machen, und 
fo das JIntereſſe ver Bendlferung an den Gewerbsihufen und ihren Lehrern 
neu zu wecken und zu fördern. Demgemäß wurden für das gegermpärtige 
Jahr zumächft die Lehrer der Chemie an ſämmtlichen Gewerbsſchulen zur Be- 
arbeitung einer Preisanfgabe aufgefordert, deren Thema die chemifche Analyſe 
des (Brunnen, Bach. Fluß 2c.) Waflers ift, welches am Orte der betreffen- 
den Sewerbsjhule und in deſſen Umgegend fowohl zum Trinken als au 
zu gewerblichen und induſtrieüen Zwecken zur Verwendung kommt. 

Bezüglid der bayerii-würtemberg’ichen Webereinkunft über die Verhätt- 
ziffe der Feſtung Ulm erfährt man folgendes Nähere: In Kriegszeiten fol: 
fen dem Gouverneur Ums 600,000 Gulden zur Verfügung geftellt werden, 
um die Feftung auf Kriegoſuß zu ſetzen. Jeder der beiden Staaten! Liefert 
alsdann die Hälfte dieſes Betrages. In Friedenszeiten wird die Garniſon 
5000 Mann betragen, von denen Bayern 2000 Mann ftellt (3: Bat.! In- 
anterie, 4 Batterien Fußartillerie und + Mompagırte Pioniere) und- Würtem: 
bei S000 Mann. IN SKttegzeiten ſoll die Garniſon 10,000 :Mantı betra- 

1, don denen’ Bayern Wann Infanterie, 800 Artilleriſten, 180 
onen und 760 Gavakleriften ent Der Vertrag ift auf fünf Jahregiltig. 
AANach dem Rechtunge "pro 1866167 beträgt der veine Berni, 

gilt us u Ist Gb m 





— 


nen 
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gensftand der Abvofaten:Wittwen- und Waifen-Penfionsanftalt in Bayern 
1 Mil. 58,830 fl. fomit ergibt ſich j.it 1842, wo ein Vermögen von 190,868 ft. 
dem Zentral: Ausjchuß ertvadirt wurde, eine Mehrung beffelben von 867,961 fl. 

Karlsruhe, 18. Juli. Die „Karlsr. Ztg.“ beftätigt, daß bie Ein- 
ladung aus München hieher gelangte, eine ſüddeutſche Mitttärtommiffion auf 
Grund eines bereits entworfenen Statut in Münden zuſammentreten zu 
laſſen; die badifche Regierung aber, fo wenig fie fi „prinzipiell“ einer ge: 
meinſchaftlichen Berathung der Dejenfiv-Verhältniffe Suͤddeutſchlands im Zu⸗ 
ammenhang mit der Vertheidignng Geſammtdeutſchiands zu entziehen gedenkt, 
ei nicht in der Lage gewejen, auf die gemachte Einladung einzugehen. 

Paris, 17. Juli. Prinz Napoleon wird hier eine Anweiſung finden, 
die ihn gleich nach feiner Ankunft zum Kaifer nad) Plombieres beicheibet. 
Auch der Kronprinz Humbert von Stalien und feine junge Gemahlin werben 
zum Beſuch in Plombiered erwartet. Wie die „Preſſe“ meldet, dauern die 
Feuerübungen mit den jogenannten Heinen Kanonen ober Mitrailleufes un: 
ausgefegt in Meudon fort. Der Knall iſt nicht ftärfer, als der eines Pelo: 
tonfeuers, manchmal hört man ihn dreimal in der Minute, mandhmal tönt 
es wie ein anhaltendes Rollen,. Die Berfuche finden mit Beobahtung der 
größten Vorſicht ſtatt. Kein Unberufener darf fih in die Nähe wagen. 
Die zahlreich ausgeftellten Schildwachen haben den ſtrengſten Befehl, bie 
Neugierigen jern zu halten, — In der Vorjtadt Montmartre find gejtern 
mehr als fünfzig Verhaftungen vorgenommen worden. Man fennt noch 
nicht die Beweggründe der Polizei für diefe außergewöhnliche Maßregel, die 
nicht wenig in den Vorftädten auffällt. 

Lijjabon, 18. Juli. Der Herzog und die Herzogin von Montpenfier 
find auf einer ſpaniſchen Fregatte hier angelommen. 

Münden, 18. Juli, Anläßlich des III. deutſchen Bundesſchießens 
in Wien und der. zum Beſuche desjelben arrangirten Geſellſchaftsreiſen wurde 
Seiteng der Generaldirektion der bayerijhen Staatsbahnen und des Ver— 
waltungsrarhes der bayeriſchen Dftbahnen an das Staatsminifterium des 
Handels die Bitte geftellt, für alle derlei Vergnügungsfahtten, wenn felbe in 
geſchloſſenen Geſellſchaften mit wenigftens 300 Perjonen auf der Bintour 
mitteljt Extrazuges geſchehen, die freie Ruͤcktour nicht. mehr von geſchloſſener 
Sefellichaft abhängig zu machen, fondern den Theilnehmern folder Vergnüg— 
ungsfahrten die Nücreife in aufgelöster Geſellſchaft nach Wahl des Einzel: 
nen — und zwar innerhalb eines Zeitraumes von 10 Tagen -- mit den 
gewöhnltihen Zügen zu geltatten. Das Staatöminijterium hat nun bie 
fem Anjuchen entiprochen. | 

Bei dem Bundeskanzleramt in Berlin ift Fürzli in einen Schreiben, 
unterzeihnet „ein Schwabe”, mit dem Poſtſtempel Stuttgart, eine Suinme 
von 100 Thlrn. „als Beitrag zu den Koften des norddeatſchen Bundes‘ 
eingegangen. Ob diejer freiwillige Beitrag allein bleiben wird oder der Vor: 
läufer einer weiteren „Sammlung“ zur Linderung des Nothftandes in dem 
Bundesbudget von 1869 werden fol, mag vorläufig dahin geftellt fein. 

Ein belgiſches Blatt ‚erörtert die Frage, ob es nicht Hey empfehlens⸗ 
werth re man mit Strychnin gefüllte Kugeln, weiche ſich neuerdings 
bei der Wallfiſchjagd als ſehr wirkjam erwieſen haben, nun auch in ver: 
Heinertem Mapftabe auf den Krieg anwendete — das Mauſetodtmachen lafle 
in der That dabei gar nichts mehr zu wünjcen übrig. 
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7 gen 27 8 ältere Akten ber Bu 
und werben biezu Kaufsliebhaber eingeladen, 
‚amberg, ben > QJuli_1868. 
Ö Rönigt-Stadbtremwtamt. 
Reiner. 


I eten adhung. 
—* Die Aushebuug der cha der Alteröflaffe 1847 betr. 
Nachdem bie ih ber ſeit % Januar dieſes Jahres wehrpflichtig nes 


en Alterstia Pin Laufe dieſes Jahres vorzunehmen ify wurde durch 
— v Atom bes l. ee iR Iaht m unb bes 
ge vom 8, it für bie Anmeldung ber fii hide A dieſer Alters 


a zur Kufachme f * Ki und für die Anmeldung ber etmainen Anfprüde auf 
iche oder ‚geitweife. Fa vowder Wehrpflicht oder auf einfimeilige Ausfepung ber 
Sum bie mit 14. Muguft I. Irs. feſtaeſetzt, 
ort rund ‚an alle, im 9 — 3* WAR FE al Seine 
* er eſer Ft ⸗ 
immer NReo ia des, ——— N 8 und 11 Uhr Vormittags, und 


bis 6 Uhr Nachmittags entwede Hi ziſtlich, RAN dur tellverireter, 
ui ner beſond 6 — ch gegebenen 
Sale auch is Tzieitweiße) Beire te tpflicht, ober 
einfweiligk uslegung der Mt Bi A örlage ober inennung aller ſachdien⸗ 


J. Belege ab Nachweiſe bei Vermeibung ‚b Iufies anzubringen. 

. Mligtigen der de — A 
Mehrpflihtigen ber bezeichneten er e, die fi zur Zeit bier aufhalten 
24 nicht —E HGaniatð bbeht — 

Die auf Grund —* lasse bergefielte ra wird feiner, Zeit vom 
9, Auguft mit 11. September I. J. zur etwaigen —— von Einſp gegen 
— oder Vollſtandigkeit in dem oben angegebenen Seichäfthjtihkntr zur Einficht 
öffentlich auflie 
ak Kinfie wird noch auf bie Beflimmingen des Art, 76 Abſ. 1 des Wehr: 
verfafjungsaeleges vom 30. Januar 1868 bingewiefen, denen zufolge Vebrpflictige, welde 
ihrer Berpflihtung zur Anmeldung innerhalb der biefür fefgeiehten Friſt nicht nadfom: 
men, einer Strafe bie zu 10 fl. unterliegen. 
Bamberg, —X Su 1868. 
er Stabtmagifirat. 
&rp.Nxo. 10220. Dr. Schneider. Burkert. 
— Befanntmahun 
Allenfallſige Anforderungen gegen ben Nachloß dea lebigen Sgubnacergejellt 


el Urbon Cihner von Hallſtadt find bei Vermeidung fpäterer Michiberüickfichti 
wg WiitEOH deu 29. Zuli’1868, Dorm a Taraug 


d anzumelden und a 
% — am 16. Juli 


‚u: HF KL — 
alu e ee hate Kira — ar 


= —* ha a6 Woh haus Runde 920 in M Mitiglfaffe dabier Plan» 

er 1247 ms Kin Koi, a fie Baoriahlung 

m Das abren biebei rihtet fih na — 101 bee Rroikhn efcher von 1837 
— 00’ pnpsihein ie : 

Soemsere, um ben 7 Juni 1868. 


re te Notar. 


— — 


— 
Im Auſttag — ———— ich 


———— ——— 









den 3 
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im beritksgerichtlichen Verfeigeringelocale .bahter cin Bopha ‚mil®8 „seibägt auf 
70 f — ——— ie en —S— Die Fe Dir Zu 
ſchlag ‚erfolgt ohne N auf ‚ben, gungewerth. 

Bamberg, ben 18. Jull 1868. e 
Dr. Gefner, k. Roter, f 

















e Theilnehmenden Verwandten und Bekannten zeigen wir | 
hiemit an, dass gestern Abends 6 Uhr nach mehrjährigem Lei- 

L den im 68, Lebensjahre unsere; innigstgeliebte Mutter, Gross- d 
HH mutter, Schwiegermutter, Schwes'er, Schwägerin und Tante 


Emilie Mattenheimer, 


geborne Gross, 
kgl. Gentral-Gemälde-Gallerie-Conservatorswittwe 


as. 20. Juli 1868. 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. 










DANHSAGSUNE. 
Den ſaͤmmilichen verehrten Theilmehmern an dem Leichenbegängnifie und 
A dem Trauergottesdienfte 

des hochwürdigen Herrn 


Joſeph Georg Keichold, 


Beneflciaten dahier L 
bejonders den hochwürdigen Heron Geiſtlichen und den hochverehrten Here "Be: 

IJ omten fagen wir hiermit den berzlichſten Dank mit der Bitte, des Verſtorbenen 

im Gebete eingedenl fein zu wollen. 

Scheßlitz, am 17, Juli 1868. 


Die trauernden Anverwandfen. 





unferre nun in Gott/ruhen: 


- D. : 7’ B - a 
fir die —— —— am der Be 
ben Sohnes unb N —* grabnihieler 


_ uw a 


nn um 


— — 


ee EEE EEE 


— — „ser ala * 
u Joseph Dülsch, 


j 404 quler de8.2.-Gemwerböturfeß, 24 
J 
fagen wir Aalsehh Ban $ u 
Befonders danken wir innigft dem bodanfehnlichen f. Rectorate und ben H 
Profefioren der Gewerbſchule Bamberg für bie gütige Veranftaltung eines eigenen Trauer: 
» ——— in der Kirche ihrer Anftalt, dann auch ſeinen lieben Mitſchülern, welche 
ur g und’ Bekrängung der Babre, durch Beleuchtung, Choralmufil,; Gefang 
umd ausmahfnslofe Beteiligung zur Erhöhung der Andacht fo wefentlich beitrugen. 
Un Fortfegung frommen Andenfens an ben Dabingefigiebenen bitten 
Staffelftein. 19. Juli 1868 3 
Dr (die tieftrauernden Aeltern und Geschwistere, 


DBANKHSAHLN EG... u 


für die om,13. Juli in der Pfarrei zu Scheplik flatigefundene Wallfahrt nach 
— ſich das, Conits derſelben dergulaßt, ‚für die unermüdligen Leiſtungen 
deẽ ..Hın. Stabtfahlan Augmann auf dem Hin: u. Herivege, ſowie am genanns 
ten DI. Orte und auch für die fehr ehrende Begleitung bes hochwürd. Hrn. Stadtpfatters 
u. Hrn. Kaplan Denzler beim Abgang derſelben wie bei der Anfunft, ſowie 
auch deu verehrlihen Mufifverein unfern tiefnefüiblteten Dank aus, mit dem Wunfche im 
na RG für dae Volk jo erbauende und in ber Melioion fo beftärkende Ans 
bhtefifung wiederbolen zu wollen. Im, Namen Bieler. 


Einladung. 


Dos birejährige Hauptschiesen bes Steigerwälder Shü- 
tzenvere ius wird 


Montag & Dienstag den 27. & 28. de. Mts. 


dabier abgehalten, wozu freundlichft einladet 
Burgwindheim, den 16. Juli 1868. 
e Der Bßorftaund, 


Kegen⸗ X Reise-Mäntel 


üon Water proof, in allen Farben, von fl. 10 bis 20; 
u größter Außwahl bei * 38 


lora kKronacher. 


44) um) Amzeige und Empfehlung) ;+; 
Die Unterfertigten beebren fi eimem biefigen und auswärtigen Rublitum bie er: 
nebenfte Anzeige au, macen, daß ſie das bisher gemeinfhaftlihe Möbelmagazin im Haufe 
wird Heren Jörn in der. Augaſſe verluffen. und das vo mebreren vereinigten 
Mei nen geprändete Maparitı Im Laden bet Gabriel Keilholz'ſchen Haufes ber 
St. Mortinsfirhe nenenüber, unter der Firma r 
Möbel- vereinigter Schreiner 
unter heutigem eröffnet und ſich zur Aufaabe gemacht baten, nur aute nnd ſolide Möbel 
zu lieſern ar ebten dasfelbe inter Zuſicherung reeler und folider Bedienung bei Ber 


barf ung 
, Bamberg,.den 14, Juli 1868. 
bie vereinigten. Schreiner ‚des.treffenden Magazins. 
a as nfer Paftillen, 
durch ihre > Wirken _ ’ Berfaleigin, 
a a u fets ee per bei irn KOM 
— Die — ‚ur e! etiquettirten 
omapır 5 


‚ find 
chtein verfanbt, 
Refaniiee Bra vu Bnd. Ems. 









1558 


Reisen nach Ame 
um 55 N 4 ——— a * at 


22. Aug. 5. und 19. Sept. und 3, Oktober 
au. bem ——— mit 50 Thaler ab. 
mer ww 


am 29. August . 
der neu erbaute Dampfer Gmibt nad New⸗Hork erpebirt zu benbilligen. Breifen- mikın- 
50 Thalet in Ik Gajfite und ' 
“#6 . im Awifchendede; 
Zu Eontractabfehlüfien biefür, fowie für Senelibiffe bält feine Agentur brfiens empfohlen 
> Bennbrein: a Hs Bekenber s Marplag. 


“ Erpress-Compagnie. * 

Zu, ben Devorfichenden Umzgen Gält man die Mepress“*-Dienſtmonnſchaft 
sum Verpacken un) Transportiren von Meubeln und @e 
den, wozu elichs erbaute Febertafelwänen beeit fieben, einem verebrlichen Publi: 
kum beflen®, empfoblen und erfucht non gefällige Aufträge möglich bald im Ey mipt W 
——8— 288, hinterlegen zu wollen, damit man redtzeitig bie —32 
poftionen,tteffen Tann, 

Quich befonders, gefibte verläfiige Leute konn man fowohl im Verpacken ıls 

portiren von Deuheln jeden Anſpruchen gerecht werden. SE 
Auch flehen verfhliehbare gropß&VWadlärhe zur Verfügung. 

Juden, warn billigfie und, veellfte Bebienungsguficert, fiebt man recht vielen gecbr: 
ten Nufträsen entgenen. h 

Bamberg im Monat Juli 1868. 








Direction des Dienftmann-Inftitut? „Express. ‘* R 
Maier. 
25 Wer etwas walırhaft Reelles 38 

für fein Kopfhaar anwenden will, dem fei 


bert Süssmilchs berühmte Ricinusölpomade aus uf 

Uche nad ärllicher Vorſchrift angefertigt sift; als! dad angenehmſte vor 
n 
7) 
















güglichfte Fabrilat empfohlen. Auch für; nicht, am, leid 
ſelbige ihrer feinen Maſſe und herrlichen — KT 


Zoilettemättel. ige Niederlage für 
31% em Kuna 
tunsbrunnen. 


Die Pariser In e-Ausstellung 

im Laden des Herrn h (3,3) 
Hleidermaher Schneider in der Langgaſſe 

iſ nut no kutze geit zut Anſicht aufgeſtelli. Das Local ift von gend 9 Bis Abend 


10 Uhr gedfinet 
& ä ar: on 12 Ir. Rinder 6 P 
Auge ** iR —2—— —* Re itums nalen na 
er o e m Bunid « verehrten b “nm en, 
ein Abonnement zu 18 Er. <a, Perfor. ‚errichtet; und fehe ihrem gütinen ucht acht 


angeneh. erigesen Friedr. Gran. 

Blau erleigepuu Ew 

"ib nen 28. 8. WR — — — a = 

DS U IRA —— 
Gen" Brände," Ramapers, Rommode,ipumi, atıb tan Meiebrr a 

‚ Kaumig, Etagen, Weib AT 
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m ——- -- 


2 2 22 2 20 20 





> Augyasse 500 I 


e“ uotahäft ein reichhältiges Lager von Reilsesäckeh 
erh, Bahn- & @eldtaschen, Schwiränsenenn 


eru pen etc, nebst einer grossen Auswahl der 
ort 36 ui hlinteniswanren und ——— 
ü den bil 


solche zü gsteh Preisen. 

Eine neue, wide Auswaht Vorhang-) TEIAERAERNZE ER FTRAREE 
stoßle. find angelommen, auch yabe plz ommis-StellesGejur. 
wieder, cine Barbie, walche zum biligftenig _ Gin foltder junger Mann mit beftem 
Preis ‚smipfichl; 3 Zugniffe über vollendete Sebrgeit, 


Jos. © Schneider a wünſcht in einer Handlung dahier plas 
(2,2) 2 im Keilyalztihen Haufe. & zirt zu werben. 


- - 38 Gutes Salair wirt: weniger als 
Vorhang - Verzierungen |& ins: Bcandiung beanfprut 
bronzirt & emailirt 


Ü rn im — Bitrate 
ofierirt in en neuen und geſchmackvollſten von 3. Boum Nro. 1681. (2,2) 
Ka car Euch an TI pird |0= 


igft 
J. B. Kreutlein, zleich geſucht. Nab. 1190 über eine Treppe. 
Eifeuhandlung am viereimerigen Brunnen, — hy — = 
— — engreutb aı em Namenstag foll le 
augen "von Allem San, Koof U 18 winfdt ie gute Okfante, 
bem, alb ‚garen Genifen mittel Gold Stud, Heil und Sezen uud ein langes Le: 
re und Kuutfhuf, ießtere | ben und noch eim donnerndes Lebe Hod ! 
wegen ihrer Billigteit umy Licgten Tragend ann anne. oe —* —— 
ſehr zu empfehlen. Auch werden die Zähne & Dem Idönen, Ihwarıın räulein % 
von —— — jowie * — Rettel, Kellnerin bei Herrn Stpwarz & 
I uswärtige diene zur Nachricht, da B ' n 
ganze Gebiſſe von Kautſchut in zwei Tagen, | a a 
und einzelne Zãhne in einigen Stunden nad 
der neucſten Methode und umter Garanti 
der. Brauchvarkeit eingelegt werden. 
Carl Sartori, 
Uorinawyer-und Zahalechniler 
83) © __Warplag der. 532. 


s) treuer Ancht und fage mir: 
in dein Bunfh auf Erben ? 
Dur eine Diftel kann er Dir 
—8*— erfüllet werben | 


‚Denn wiſſe, Freund heut iſt's nicht mehr, 
Wie Pe bei unſern Alten, 
Und unfr,alter. Valer ſieht 
Auch niht in Zeitungefpalt.n ! * 
lang ur ur > De Biel, | IR 
Dem: Gleichgeſinuten 
* + Biumen; Klavier/ Canarienvogel 
und ein Rattenfänger! — Immer beiter, 
pm ——*— — Bi, gewagt ift 
n gewonnen | oder in t als. gar 
ih — Zeh blübe nur ——— dec 9 Poller in GC... au Sprem heutigen ° in 
„Du fieriig wicht, — IH nenne ‚mic garfwensiefte,ein taufendfasyes Leheba; Sie jo 
— 1,65 PT. ’ leben und B. H. darneben, Vivat Yo, vo 
: Nachtſchatten. 






























Der Krongchere Kögın zu ibrem Namens» 
ta, ein 2faches donnerndes Lebeboch, fie fol 
leben und der D. auch darneben! 

Der Kreugchuher Fripen-Maigl zu ihrem 
hoben Namenstag cin dreifah bonnerndes 
Lebehoch und nod einmal body, fie foll leben 
und ıhre Schwefter auch darneben. 

H. 


B. 

Den werthen Fränlein Matgaretha Krant: 
blatter von Hollfeld zu ihrem Namefotage 
ein dreifach donnerndes Lebthoch und nad« 
mals hoch. Bon ihren wertyen Freunden 

BR. BK. 





Der Wirth: Nettel in Orügen: 
dorf zu Ihrem Namensfefte ein Fra: 
chendes Hoch. Biel Glück, Heil und 
Segen wünfcht cin Bekannter: 


auleın Wargareida 







em ſchonen boloen 


und nochmals hoch ! 








Die 0 Blanbenrer 


Reunion Bis Ende Juli geben jede Wode zwei 

der Gorpo-PHllißer In Brenn Dereeligen Comm 

j * Mirco während biefer ihre 

Selfentellern in Forchhein fin t ie, ie 

——“«“ 9 25. Juli 1868 —— —— Ze 
v : a [2 


\ und ſich dadurch na die Koſien erhöhen. 
DaB, Comite zu Nürnberg. 


... Mlaupt-Depöt 


























"Blau und vothes Yahn 






empfehlen BEN: 
—— Indischen —— Ph. Doiterweich $ 
liqueur Idschmi Cafe Burkärd. 
& Pfäbler, Heute Abend 4 Uhr 


aus den feinften aromatiihen Ge: 
eitö=fräntern, 
u a", Klafde fl. 1. 30. 
fl. — 48, 


die Heimathlofen. 
Gine der älteften, joliben, deutſchen Me 


J : bensverfiherungsgefelligaften ſucht für Bam- 

A ——— berg und — oder —2* 

J tanten, dio namentlich in den 
bei Joh. * — ſen der Geſellſchaft eingeführt ‚find. 

(24) j angegafie . 5 Die ee. if angenehm an bie 

j} = auer bei’ guten Referenzen und feitgerigen 

„Wiener Scügen Joppen toliden Verhaltniſſen, die gleichzeitig die % 


N tantie für Erfoly bieten. 
Dotterweich CCie., Offerten een sub M. D. Nro. 187 in 

Ed der Franz Ludwige-Sirage Nro. 2004 Jin der Exped. d. BL, e (2,2) 
" Ganz & gemahlnes Grünkorn) Zum I. Xugufl wird von tiner findır« 
bilktgit bei 2,2 Iloſen Familie ein Logie im 1. Difteite für 50 


J B Haufmann tl. gefucht. Näheres in der Erped; 


NE N afel Gin — mit — — iſt auf Mar⸗ 
Dezimal- & Tnfelwangen tini zu vermiethen, es tann ud) jcdes ein- 
empfiehlt in allen Größen zu ſehr billigen yon 3 BL werben, Näheres en Pr 2 
Zu vermietben 
3. B. Kreutlein, | an einer treguenten Sage ein Laden 
Eiſenhaudluug am viereimerigen Brunnen) mit Bimmer, Küche, Keller, 2. &8 kann 
#5 5 Zu verkaufen auch eine SpizereirEinrihtung dazu gege 
© anige Zıfde, Bänte, Waflerftände,|ven werden. Näheres in d. Erp. —* 
ften, Glasiprant. Ni. in der Erpd.| Ein heitzbares Zimmer mit. oder ohue 
© Ein fehr gut eryaltenes „Piianino** —— iſt zu vermiethen. Unterer Kaulberg 
faufen. Gefällige Anfragen bei ee ER . 
4 N eppehition * — * (22Es iR fogleih eine Wohnung mi allen 
Mi eine Warihie alich Banpolg zu N Freenet a. es 
Sclafzeber gefuht. Bi wem . 
Bertahfen. Wo fant die Erps._ 2 gause die 1164 an der en — 
Eiu derlaßiger Pfecdeknecht vom Landelig ein Laden nebft Zimmer auf Martini 
fühisb.d, Zul Zatobi ciuen Plat. R. i. d. &| u verastetben. bands 
0 Gulden find gegen gute Verſicher./ Im untern Sand 1743 if auf’ Jafobi 
tm Keſiger Stadt auszuleihen: Dasfoder Mattini eine Wohnung zu v 








ins der &rpd: In der Fröfhantde Dift. M.'9384 näcf 

En Mgelj f . der Eijenbahn ift der’ mittlere Stöd'mir 
— * Ar A ar ineinander;ehenden Zianmern, Küche $ 

en oder. Mastini u vermietgen- 

„ verloteh. DO NN, TESUpen” Finder Ein freumdliches Yimmer {mit Kammer, 

ee ahsNEd. 1608. 7... = Agenge md Holzlageı ih af Yafobk an eine 

v ens ‚Fräulein Marga Inte Familie zu verimiethem: un © 0m. 
‚Nammsläge) E find zwei freumbliche Logis das eine 
m t. von’2, das andere on brei zu ver⸗ 
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(22) Joh. Gg. B. Schaupp. 
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al BaZ * —— 
Geſleru dor Behlern Heute 777 —— 
Rn. at Neht. Iol 7 Ubr Rama Agt,ion ri TI Rama one 





) — Bee . | tee a —* ze roh GIER 
[5 soo. 8 lass al Owl 
— — —— er —— - 
Höfe Temperatur + 22. 5. nietrigfte } 13. 9. Geſtern und beute früh heiter. — 
Dzongehalt der Atmosphäre 6. 2. 


Für die Abgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen: 278) Ung. 
1 Pag. 279) Ung. 1 Baar Schuhe. 280) Ung. 1 Rod, 281) Ung. 
18 kr. und Gebetbüher. 282) 4.5.2 fl. 48 tr. 283) Ung. 30 fr. u. 
4 Paar Schuhe. 284) Bon Schülern des III. Gewerbsfurjes 1 fl. 51 Kr. 
285) € 3. Bir. v. 2. 2 fl 286) Bon der Pfarrei Weismain 23 fl. 

In Kleinziegenfeld it am vergangenen Samjtag früh 7 Uhr das ei: 
zen ftchende Wohnhaus eines Gütlers abgebrannt, während derſelbe mit jei- 
ner Ehefrau abweiend mar, Leider fand dabei ein breijähriger Sinabe, wel: 
her auf dem Boven des Hauſes jchlief, in den Flammen feinen Tod. 

Münden, 20 Int. Die Ankunft des Kaifers von Rußland in 
Kifiingen ift auf den 27. de. anberaumt und dann wird ſich alsbald Se. 
Mojeftät König Ludwig H. zur Begrüßung der kaiferliyen Majeſtäten nad 
Kiffingen begeben. Se. Majeftät vermeilt feit einigen Tagen wieder in 
Hohenihwangau, wo demnächſt auch, von Ragatz zurückkehrend Ihre Maf. 
die Königin: Mutter eintreffen wird, 

. Münden, 20. Juli. Die Hofmann’iche Korreipondenz erklärt: die 
Mittheilung der Karlsruher Zeitung bezüglich der füddeutfchen Militärkom— 
miſſion beziehe fi nur auf den früher beftimmten Tag des Zufammentritts, 
die Verhandlungen ſelbſt feien gegenwärtig noch im Gange, die Karlsruher 
Mittheilung ſei Feineswegs in einem für das Zuſtandekommen überhaupt 
ungünftigen Sinne aufzuſaſſen. . 

Berlin, 19, Juli. Am 16. Juli hat auch das Plenum des Zoll: 
bundesraths beichlofien, dem Antrag des Zollparlamentsabgeorbneten Bam— 
berger, bezüglich der Weinftener im Großherzo tthum Heſſen, feine Folge zu 
geben. (Der neulich mitgetheiite gleiche Beſchluß war nur vom Ausihuß 
gefaßt worden.) 

Wien, 19. Juli. Eine wichtige Verbefferung in der Armeeorganija: 
tion wäre die vom Kriegsminifter beabfihtigte Erſctzung der Militäradmini 
ftration durch eine Armeeintendang mit Eivilbeamten, wodurd eine Erſparniß 
son mindeſtens 10 Mill erzielt würde. Die Nachricht bedarf jedoch nos 
der Beftätigung. , r 

— Juli. Der Kaiſer iſt heute nad Plowbieres er 
Alen, welde den Kaller jahen, fiel e6 auf, daß er jehr filed ausficht; 
das Gehen fällt ihm fchwer. Der halbamtlie „Conftitutionel”‘ ſtellt in Ab— 
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rede, daß die frangöfifche Regierung wie panifche über das Verhalten bes Her— 
zogs von Montpenjier unterrichtet Habe. Die franzöfifche Regierung befüm: 
were ſich nicht um die Maßregeln der jpanifhen. — In den mit ber Re 
gierung in Verbindung ftehenden Provinziolblättern wird heute wie auf ein 
höheres Kommando, ber Bewels igeliciert, daß Frankreich mit Belgien und 
Holland eben fo gut Handels: und Militärverträge abſchließen könne, wie 
Preußen mit den deutſchen Südftaaten. 

Rilfabon, 19. Juli. Der Beſuch des Königs in Eintra ift ver: 
ſchoben. Es geht das Gerücht, der Herzog von Montpenfier werde an Bord 
einer fpanifchen Fregatte, nach England weiter teilen. Die jpanifche Regie 
ung | aegen feinen Aufenthalt in Portugal. 

om, 18. Juli. Das Räuberweſen ift wieter jehr lebhaft und füg: 
lich finden Kämpfe zwiſchen den Truppen und den Näuberu jtatt. ß 

Athen, 17. Juli. Die minifteriele Majorität der Kammer beſchloß 
eine Antwort auf die Thronrede, worin in Bezug auf Kandia gelagt werden 
fol, daß es als eine echeiigte Pflicht zu betrachten ſei, dem Brudervolte 
Hüfe zu gewähren und zn geleben, daß feine Wünſche erſüllt werben follen. 

Der öſtetreich ſchen General-Correſpondenz wird aus Konjtantinopel 
geſchrieben, daß die Regierung des Sultans die Abſicht hege, cine Miliz 
(Landwehr) zu bilden, welche den Zweck haben fol, die Baſchi-Bozuks Zu 
erſetzen. Vor Allen ſolle damit in Bulgarien begonnen werden, und man 
erzaͤhlt, daß bereits Hand ans Werk gelent wurde, in jo weit der Maffen: 
Vorrat) des Landes hierzu die Möglichkeit bot, weil die Regierung nicht die 
Abficht hegt, die Miliz anf Staatokoſten zu bewaflnen. Jeder voljähri;e, 
phyſiſch taugliche Bulgare wird die Verpflichtung Haben, die Waffen zu er « 

fen, ſobald er von der Regiernng dazu aufgefordert wird. Nach Nuftichue 
in kaiſerlicher Ferman gelangt, kraft deſſen jde bulgatiſche Familie mit- 
#el8 ſpeciellen Auftrages zu verpflichten iſt, im vorhinein für alle jene Waf— 
fen vorzubereiten, die keine beſitzen. 

Regensburg, 18. Juli. Es beſteht faſt kein Zweiſel mehr, daß das 
heurige Erntejahr als eines der fruchtbarſten zählen wird. In hieſiger 
Gegend find die erſten Ausdruſchergebniſſe überraſchend ſtark auszefallen ; 
auch nach den auswärligen Berichten ſcheint ſich das Ergebniß zufammenfafien 
zu laſſen in die Bezeichnung: wenig Etron aber viel Körner. 

Paris, 18. Jul. Die Erntenachrichten find günſtig. Die Getreide 
preife fallen alenthaiben. Dir Zufuhren in den werichiedenen Häfen und 
zu Land ans Ungarn baten noch nicht aufgehört. 

Die Juden in Wilma haben einen empfindlichen Verluſt zu beklagen, 
Namentlich die Armen. Der jüdiſche Kaufmann Judel Apatow ft geftorven, 
din welchem 300 arme Famillen täglich VBrod um die Hälfte des Preiſes 
erhielten. In feinen Läden war der Brodverfauf jo angeordnet, daß zwei 
Drntel jürifcher umd ein Drittel chriſtlicher Armen an diefer Wohlthat 
Theil vehmen Tonnten. Eme Boifsinenge bon 20,000 Meniben hane fich 
kur Beerdigung feiner Leiche eingefunden. 

su Algier ftand diefer Tage eim Araber vor Gericht, der vie Leiche 
eines Kindes ausgegraben, geröftet und theilweiſe verfpeift Rn Der Ara: 
der geftand ſeine That ein, indem er hinzuſügte, daß das Mahl, welches er 

eine Hyäne hätte ftreitig machen müffen, ihm keineswdegs gemun— 
ver habe. Der Abvobat beanttagte, das Kriegsgericht möge den Mann für 
perrüct erklären, was auch geſchah. 
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dtgetichtg Bank uni b. 9. wurden die Jah. 
N SEEN: 


Dur Urtksit dog g € 
—A U A 
Fıßrifarkeiterefen; fe Ofen, nmdik y bier, wege ——* 
fränfung, begangen an der digren u Ma balına Sfader dakter, "in eine © 
von je einen Tag und die x. Dfien e Ürreftfira von tet agen ſowie dur Trag⸗ 
ung der Koften bes Verfahrens und Strafvelzuge derifttbeift, as iemit uf Antrag ber 


Bamber‘, 17. Jap 1agB, 0% on en 
or m a St btgerigı 
Der Bnigt. Staßtelgre 





u 8 918 F Ar N & f Iber in Vermdaens 
Der Banersma n Jobann Bezgry von Reich mann ddor welcher in va s 
verfall orratbeh und ads Borkane 41 vn iſt Hatte fin Jab 1845 were M ifär« 
pflihtiafeit eine Saution von 300 fl. aufrecht emocht welche fich Surch Bir inzwiſchen 
a ft Zinfen auf den Beten von 54. 13 FM. erböht hat. ' 
* a s 


ahbEhT c& aßer nerichteBefähhrt" «saß Verfchiedene Gläubi er des Joh, Be olb 
tbeils Fr nicht tHeitg nicht volftindig Ken worden find, fo werden nad bein An Bi 
E Jobınn Bezoly Aaufneftellten Eurators alle dirjenigen welche Anſptuche an di: bo‘ 
llegende Maffa machen zu können glauben, aufzeforderr, foldil anı 
Wittiwod den 2. An „18. Borm. 9 Uhr j i 
um fo geipifier dabier anzumelden und m ioßhlen, als fie außerdem hei Vertbeilung 
er Maſſa nice berldſichig werden fännten- 


Burgebra * 16. Juli 1868 
nigfı ee Land eridı 
EN. 4948, R 7,8 ——— 






2) Pfonnt m 
Am M beit 24, Yalı 5 A 

liche Bu u det —— FR 
Pl Sand Mr, 1724, beftehend aus 3 


u 
beijbaren 3immern, 1 unbeiz»aren 


ob», Dagdlammer, Küche, vericlicharen Kelier. und Boden .Apibeilkn —— 
ru Pd JrE an, bei dm unterferfigten Amte weĩſtbietend Arbachtet. 
Ba R, am 18, Yurk'yhre, nd per) 


Raffieramt ber BoD HtigteirE. Siftumgen 
Dippokk - + ; iz 











Verst zeor Li 2 Sr re 
ftrag des Fat, Landgerichts Ban beral verfleinere ih am 
Non — en a Zult ar. Pa mittags 2 Uhr 
od eben Ba ufe "ann ubeim ' dee Bauern 
a J —— ee WEL Men * ur 
Nummer 993 Ro'tenıngersder du 46 Der gelchẽtzt auf 60 fl. und 
Ms - 1470 Bointadır zu 45 Dan. geſchaͤt auf 50 M' 
an Daarſablung 
a Verfaßten hiebei richtet ſich nech F. 98 — 107 den Brojefgefepen nom Jahre 
—R ar Th ee. vs * 


8 
Banı ber ha Air 
Ei) TR FeIt Ragss 
___ Burfart. ——— 
J — 7 
Im — des fol, Lada % 


erichto Bamberg l verfieinere ih am 
rüb 10 Uhr 


in der Mo des Marl Rau "uk Öıftenbeiuh Beiteh, 1: Schrant, A Mdüge, 
und 2 Teuben — gegen Barrzabfung. Ä 


Bamberg, ben 14. Juli 1868. 
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— Ber tayung. 
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— ben 21. September If. Ira. Früh 10 Uhr 
im Nathhauſe zu Eggole heim die bem Georg Seuberth vom ba gehörigen @rundbefig- 
ungen ber Steuergemeinde biefes Namens, beſtehend in 

dem Anweſen Haus:Rro. 41 und 86 Der. Aderland, 

1 Tow. 85 Deyim. Wieſe, 

1 Xow. 93 Dertm. Waldung, - 
aufammengefhägt auf 1675 fl., dem erfimaligen Zwange verſtriche unterfiellen. 

Strihsliehhaber haben fi Über ihre Zolungefähigfeit auf Verlangen auezuweiſen 
Forchheim, ben 18. Juli 1868. 
Der — —— Notar 
irth. 


Belanntmadung. i 

In Folge nerihilihen Mandate wird ber gefanmte Grundbefig des Bauers Niko: 
laus Kellner jünger dahier dem Zwangsverſtriche unterflellt. 

Terfelbe umfaßt das Wohnhaus H6.:Rr. 18 in Baunach mit Stall, Scheuer und 
Hofraum, ferner 3 Tagw. 991 Dezimalen an Artfelb und if im Gefammten auf 1950 fl. 
gewerthet. Strichstagſahrt ſteht auf 

Bonnerftag den 20. ft. Mi. Rachmittag 2 Uhr 
im Schulhouſe dahier an, wozu zablungsfähice Strichsluffige mit dem Anffinden eingeladen 
werben, daß die Strichoſchillinge baar zu leiflen find und der Hinfchlag bei Erreihung der 
Taxe erfolgen wird, 
Baunad, ben 14, Juli 1868.- 
Der fgzl. Notar 
Stammniler. 
Befanntmadung. 

Dos Bices Kanzler» Reuß'ſche Familien» Stipendium im Betrage von 62 fl. 30 fr. 
au jr 31 fl. 15 Tr. für 2 mit dem Stifter verwandte Studirende iſt auf bie Jahre 1868, 
69 und 70 in Erledigung gefommen. Deegleihen follen 16 fl. aljährlih am Arme, he 
fonders nit dem Stifter verwandte zur Bertheilung kommen, 

Bewerber baben innerhalb 4 Wochen ihre Geſuche nebſt Staunnbäume, Stu: 
birende auch ihr Studien: und Sittenzeugniß bei ber unterzeichneten Präfentationsbehörbe 


einzureichen. 
Weismain, am 20. Juli 1868. 
Das kath. Biarramt. Die Stadtgemeinde⸗Verwaltung. 
2. Eudres. Carl Wei Ultſch, Pfleger. 
erlobuug. = 
Bertha Bauer, 
Johann Steurer, Revierförfter. 
Berlobte, 
.___ Nenhans den 12. Juli 1668. Nammeräborf. 
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Das Leichenbegängniss der 
kgl. Central-Gemälde-Gallerie-Conservatorswittwe 


Emilie Mattenheimer, 
?A) findet heute geborne Gross, 


? Dienstag den 21. Suli Ifd. 5. Abend 5 Uhr? 
ap statt, wozu ergebenst einladen 


die fieffranernden Hinterbliebenen. 


NEELETRTE RA EN RE ENGE EN Re 








—— 





— — — — 


— 





1565 


⸗ ” rd 
Weißer flüffiner Leim 
von Ed, Gaudin in Paris. 
Por Ya 5* —— pam * von Porzellain, Glas, —— — 
Sefätte, Tote Mr ee ; er ift daher ein umentbehrliches Hilſsmi ' 
Preis eines Zläfhehns 14 fr. 


22) . F. 3. Weber. 


BESEESSEENENEN 
we as Bi 


he bei mir abgegegeben. 
un 8, Eisfelder jr.; 
gegenüber ber Martinsfirde Neo. 219. 


RURBBRRRBBHHE EN 
Geschäfts-Eröffnung. 


& 
Hiermit beebre ich mich ernebemf anzuzeigen, daß ich am hieſiaen Plage eint 
Weinhandlung unter der Firma * 


errichtet hobe. Joſeph Stummer 


Ich helte ſtete aflortirtes Lager von ben beſten Lagen und Jabra incen ale: Fran- 
ken-, Pfälzer-, Rheingauer-, französischen & Ungar-Weinen, 
deutschen & französischen Mousseux, {wie Punschessenzen, 
Liqueuren & Weinessig ete. und titte mim bei Febarf mit werben Aufırds 
gen zu erfreuen und weıde ſolche durch billine und gırfe Bedienung zur vollſten Zufrie⸗ 
denheit ausführen Sodhadtungspoll 

(2,2) Zoseph Stummer. 

. Berlauislofal im Hinter Hauſe des Herm Andrend Keilkolz Jeſuitengaſſe) 

Eine Pıarihie Vorhanzstoffe früher per Elle 42 fr., jept 24 fr. 

Schleier per Stück 15 fr. \ 

geftidte Einsätzehen, das ſeinſte in ächten “arnlturen auf 
Linon gehidt und ie Gluni, zu bilfigften Preifen empfiehlt zu geneig- 
ter Abnahme Jacob Bernheimer. 


... — — 
Lilionese dom F. Minifterium geprüft und corcefltonirt, reint. t bie Haut 
l SE von Rıberfleden, Sorwerfproffen, Vodenfleden, vertreiht den 
I selben Teint und die Röthe der Nafe, ficheres Mittel für feropbuldfe Untein⸗ 
8 Hriten der Hant, erfeifcht und verjüngt ben Teint, und macht benfelben blent- 
8,09 end weiß mub zart. Die Wirkung erfofat binnen 14 Tagen, wollt bie Fa’ 
SS hrif garantirt. Preis a Flocon fl. 1. 45 ee Fr fr. i ö 
h P 9 N a Do fl. 1. 45 fr. — Binren 
* Barterzeugungs-Pomade 6 Wonaten erzeugt dieſelbe einen 
vollen Bart ſchon bei jungen Luten von 16 Jahren, wohir die Fabrik garontirt. — Auch 
wird dieſt lbezum Kopfhaorwuche onıwarbt 


af. 1. 30 kr. und — 45 fr. — färbt 
ChinesischesHaarfärbemitte dat Haar ſoſort ädht in Blond, Braun 
und Schwarz, und fallen bie Karben vorzi:tih fhön auf, 
Orientalisches Enthaarungsmittel, a 51. i fl. 28 fr. zur Entfernung 7 
tief gewachſener Scheitelhaare und der ei Damen vorfommenden Barifpuren binnen 5 


Minuten, 
Erfinder Rothe & Comp. iu Berlin. 


BE Die alleinige Nied rlage befindet fih in Bamberg bei (2) 
' Aa: S. Adatbert Raldi. 


Markt u. Franz Lubiwigfraffe. 
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Sy Korddertscher Kloo, 

„> Regelmäßige Poſtdampfſchiſffahu 
Bremen&Newyork, 
Southampton, anlauſad: 

Bon Bremen: Bon Newvpork: Don Bremen: Bon, Newnarl: 

BD Union 25. Juli 20 Auguft IP. Deutſchland 8, Auguf 3 Geptbr. 
BD. Newyorl 1. Auguſt 27. : ®. Sanfa 15. = 10. « 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienstag, 
om, Rewhork jeben Donnerälg, - 
VefaaePreife bi3 auf Weiter:a: Gifte Cajſtte 165 Thaler, „oeite Cajſite 100, Dr. 
Zwiſchendeck 50 Thaler Eourant int. Beköſtigung. Kider under 10 Jahten U 

allen Platzen die Hälfte, Eiuplinge 3 Thaler. Zwiſchendeck vom 15. Yuguf ar 
ty a ae 15 R C M Orbinakı 

k . mit %, Pan or. 40 Eulitiik Brei 3 ' 
u. Güter nad) Urbereinkunft. — erg — 


BREMEN und BALTEIMORE 
gepihampton anlaufend. 
Bon Bremen: Bon Baltiniore: Von Bremen: Von Baltimore: 

D Baltimare: 1. Juli. 1. Auguf |P Baltimoge 1. Septeniber, 1. October. 

w, —— Pr Auguſt “u — * a 1. en h Few. 
ner bon Brei a ede . outhampton 

en Blebn die * 

Vaſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Gajite 120 Thaler, Zwüſchendeck 50 Thaler Ert., 
Rinder unter 10 Jahren nuf allen Plätzen bie Hätte, Säuglinge 3 Thaler. Zwis 
ſchended vom 1. Spiewber an Bi Thaler Cour ant. VER 
big, ab Weiteren: Bid. Sterl. 2. wit 15%, Brimage ver 40 Gubiffat; Breuer Mongg 

Nocte Nustunkt ri wor onnthhr Paiiı vr Grauen u Orgmag ai den be 

laudiſche A, enten owit 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Erimemamaı. Diteca HM Potera. Procucam. 
—rriieberfahetederträne tür obige Dawnpfichiife und ebem foihe für Segelfgiife wır: 
den zn den bilfiaften Preifen ausgeſtellt durd bie Pauptagentur 
Dinsft Rro. 220 F. I. WEBER. 
Kür, orige Bam«iewsinde ſchließt zu gleichen Bedingungen und Peeifen Uobers 
fabrts » Verträge ab die Speziol: Agentur von 2 a nee 
Bamderg, Grüner :Murkt, Haus-Nro. 218. 
“"Fried. Aug. Thomas jun. 
Ar erAgtigt, für mie aninen Foltyampier Paffen're fe onanpebmen, nub 
halte. zu Gomract-Woihiäfleu meine Ugentnr veitend eiupfohlen. : 
RBawchirg de ee 








uni fr Dom ur Upteririnienn, 


Göpel-Dresct-T!asel:inen 

Sänlenstpel- & Stiftendreschmaschinen (Sitiweiserigiiem‘ au fl. 230 
bio N. 260. ıc 

Neue Glockengöpel- & Patentdreschmaschinen x: { 325. fl. 385. 

find ſiets bei uns mi bektebiger Größe vorräbtı nnd werden aut Probe geyei en. 
Illuſtritie Preispsrzeichniffe werden auf Wunſch zratis geſandt 


. P. Lanz $ Co. 
Mafhinergihit mir Neparaturwertfläite in Mgen! burg. 
5) Geſchäftslokal in Kumpfmübl K. 29. 

Es wird ein Mädchen geſucht, weiher] In der obern Piarıfirche blieb Sonntag 
etwas kochen kaun und ſich jeder bäuslihenfirüb cin Lraun fiderer Er-tout« cas 
Arbeit unterzieht. Näberes in der Erpeditionfiteben, um diffen Zurüd abe gegen Erlenn— 
dieles Blattes. Lat He. Nro. 1396 D. 1U gebeten wird. 


— ⸗ 


— — — 


* 
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hg" F Diendtag den 21. Juli m 
art egung und Schluß ber großen 
e: Berjteigerung 


dm ‚großen Saole des Wafihojes zum „Schwarzen Adler“ hier. 
er, Tarator. 


j . Ereiwilligo Feuerwehr. 
gYerein 6 ECILIA. mung, neue 38 U „un * 
Steiget, chin ieh un 
Piharversamarlung, — Roite ber Dracktmann ſchaft, (Tünder: 


ou Fame Mitykiever eingelayen werden. i i tet 
a er Borfand. innung.) ——— erwarte 
ganz gut erhalunes Müht iſchheuſeee 

in zu verlauſen Hous:Nro. 149, — —— 
orgen Wittmotg 9 Uhr weinen 2 Fuhrenſz „Das ShBie YFräntern Wettel beim 
tißhene Hadiyäfne au dan See zum F Särürfel jo teen amd ir G. Biide © 
leben dog und abermals bod. n 

@i reunbilt. 


F N ganz neuer Landwehr: € ü eu en FREE SCDITTEUFEN —— 
— Racımrc mit Beit {A au vermieten. 
Gine tapı. 44 7 MIOVO Obligation| Sei mösite Zimmer Wo u 
Art ai ‚3 lo sation) Zwei möslirte Zimmer Parterre find auf 
Rt jet. Zins) if um den Tagescourelpen 1. Sıpttmber an einen lebigen Kern 
gu verkaufen. Nähte in rer Erp. da. Blfyu vermieiben Haus:Rro. 149. @,1) 












Berkütif georiicht. 









Zu veraufen AA Ah großer Spiegel] Langegaffe Rıo. 153 ift auf 6 Biel 
Kinderbetiftatt, Tiſchchen, mernere Stüble,|Martinı die obere Etage zu vermiethen. 3,1 
Seigenbreit. Das Räh. in der Erped. Ein hübſches Zimurer wit Alfoven nebfl 
1200 fl. Guratfelzeider find fofort auesffonftigen Bequemlichkeiten iſt am eine einzelne 
zuleiben. Näberes in der Erp. d. Bl. 21 [Dame dder Herrnnmit ober ohne Meubel auf 
Er oBdeuliger Shahmahergefeil,[Itobi zu vermietben Domberg Nr. 1493. vı 
(Minnarieiter), wird fozleih aut dauernde] Das Haus Nro. 4244 iſt auf Martini 
Abit g fucht dei Gg. Sauer. hu verziehen, jeoh nur im Gangen für 
Es wire von Jemand ein Eines Kinpjeine rähtze Familie. Dasfelde enthält 4 
in die Pflege gu neben geſucht. N. i.d Er. ag — 2 — a Tr 
— * — —l«e«⸗ r, Ooftaum und Boden, ; 
ein follies Mädchen, das kochen und Zu bermiethen 


ale andern Urbeiten verrichten kann, ſucht & \ . 
bei einer Ailen Familie einen Plap. Ni.Egf für das Ziel Martigi ds. Is. tie 
Ein hod {m eryaltene Ropfhed muſſteundliche Wohnung ulit 6 Zimmern 
Sheuieder wird zu Fanfen sehucht. Nah. ıclin der Sapuzinerfraffe Nr. 422. 
Mod. u SHofenmarnjer werden geiundt.| Zwei Heine Zimuter, Küche, Arkfigt im 
Das Nährre in d.r&rpedition dieſes Blatws|Saıt.n, iR af Martini zu vermietben. R.ic. 
"Eine rücpti,e Köchru mit befien Beugnuflen] _ ,,. ‚za vermiethen 
eis nächte Ziel ei tat. ji ein in jeder Beziehung im beten Zuftänd 
ne Urs A Mn Fi — —— Afchend ir 8 Biken 
it Ben did und einem Salon. Schöne Auefiht und Zu« 
ns ne Fer ——— nitt zu et en Garten und kann ndlich ver 
terarbeıt geſucht. Näheres 2, 


ogen werden, 
{ * | Auf nochſtes Ziel Mortini if für ei 

Ein felid«s Mãaͤdchen, wies in ver Küche ein elue Frau Air aud feine —2 — in 
vdeuanderr und ſich jonftigen Hänstichen Ar —** Yogt: müt allen Bequemlichkeiten zu 
beiten unterzicht, ſowie au mit Kinterafoerwietsen. Zu eriragen in der Sp. d. Bl. 
Ka z5 einge * au Ziel Zakosi gel gro, 31 am Canal if eine frewdbiiche 
nee In ber Ed. _______ I Modnumg von 2peizyaren Bimmekn, B:d-me 
Ein ordentügee Mädden, wilden timatltommer, Yoizlage und fonfiigen Wediktuittihe 

Togen kann und Liebe zu Kindern hat, fuchtffeiten anf Martini zu vermiethen. 
(3,1) Zwei Quartiere 


Wei eintr oxd nulköjen Gamili: einen Din 
Ein a etbuch wurde virloren. Stljedes mit nichreren Simmern, Küche ıc, Das 
Setreu 150 a ie eine ſogleich, das yet en Darum! — 
Ein Ref Shirting wurde verloren mieten; zu dem eiflen kann auf Berlang 
Der rebluche Finder wo. denfeiben in derfauch ein Garten ge,eben werben. Das Rip, 
Grpebition abgeben. m ber Eıpb. 
















TEE Din u — — ——— ——— 





| 
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LIEDERKRANZ.  |(Mündener kathol. Jüchervercin. 


Heute Abend 8 Ur präcife Die verehrligen Mitglieder werben er- 
Probe für den Männer-Ehor.Imät, vie Gaben pro I. Gemefter 1868 


Der Vorſtand. paldigſt abholen zu Lafien bei 
Tr u 2.002 @%88, Dombiler. 
Himbeersaft * und rothes Fahnenzeug 
envfehlen 
Limonade-Pulver een. Dotterweich & Cie. 
empfiehlt Anzeige und Empfehlung. 
g F. Joergum., Couditor. Ich beebre mid meinen werthen Kunden 


OBDITHDEDHDILEITSTEITIHHHT| IE einem neehrtn Bublitum sah 
5 P # geigen, daß fi von heute an mein Geſch 

Wiener Schüßen:Joppen und Wohnung oberer Sarıd im Haufe des 

empfehlen” in ollen Größen (2,2) PFlaſchnermeiſters Herrn Bo gel bifindet. Dane 


Ph. Dotterweich & Eie,, [fd für das mic ſeither geſchenkie Zutrauen, 


&& der Franz Budwi s- Strafe Rro. 2004. bitte ich es on —— zu bewahren. 


Bouleaux und Tapeten, 
in neuer Zufendung empfiebli (12,1) dug male Ber nveiss, 


= cm. wegher. . Von { * an üchter zner Berforfer 
von 1. 30 fr. an,fMepfelwein der Schopven 3 und 4 fr. 
Herrnhemden und höher, empfiehlt ” 


- der Sieber’ih:n Wirthſchait 
Rof. E. Schueider | 229 im Hundssühl. 
122) im Keilholz'ihen Hufe. Nicht zu überfehen! 


— —7 * Dis Beuf.dern: Reinigen, mittelſt eines 
Codolzburger koofe ALE.A5 kr.loanptMpparztes, ein | dr ventadtes Ger 
Biehung unwideorrufilch am 1. ſchäft, fan unter billigen Bedingungen ere 

Anguit 1868, 6,3 [[eent werden. Näheres in der Erped. d. BL 
Gejamintgewinnite . , . 95,775 fl. Anzeige. 
Haupttiefler. 2... .. 76,000 fl. Morzen Nahınittag 2 Uhr verfaufe ih 
1842 Keidprämien . ... 19,775 A. in der Wiribſchaft zum „Anket“ 4 Tiſche, 
Leose ſind nun uch bis 26. Juli Bänke, Gläſer und Krüge, 4 Lampen, eine 
zus bi der Dieretiom der Erdreße Einſchent, einen Bierhabnen aegen baare Ber 
Tompagnie Bamberg Marplag Neo, 238.Izayturn. A. Spreugart. 









Unter Garantie 
empfehle ächten langen und Schw.iyr 


Herhst-Rübensaamen 6 bis 8 fee tüchti e Bierſaßar⸗ 
b:iter auf Lager- und Transportfäller 
—* Wilh, Sidsse E. Imerden anf fofortigen Gintritt zu ſehr 


guten Yöhnen anf Stüd ırbeit gefucht 
von der Faßfabtik von M. B. Boden⸗ 
eim, Allendorf a/Werra, Provinz 
J. B. KHreuilein, hi 3 {vi H 
Eifenhaudiung am-viereimerigen Bruunen vr. ' a Eiſenach. 3,3 
a —— Bi 3,2) _ ttett 
5 — — Fin Sanbaechetg ſell wird auf dauernde 
nn * rg re ayerlı: it fo;lich geſucht. Wo? ſagt die Erpbd. 
= J — Eine Stllanme ſucht ſogleich ei’ 
.. Mittwod den >>. d. FA. Bormirjlet Play. Näh. in der Erp. (3.3) 
ing von 3 und hu, % Uhr am ver Ein or:entlihes Mädchen, das ſich über 
fleigere ih ro. 234 nidit dem Gt nbütte Treue und Fleißß auswiſen kann, fucht auf 
ner ſchen Brauhaus, Kauapees, Kommode.ſoas Ziel ale Siuſeng adchen einen Platz. In 
Tiſch, Seſſel, Raunig, Erarer, Wißzeugper Erpeoition dieſts Blattes zu erfcagen. 


Biidet, verſchiedene Gegenſtände. Es wird ein oroentlihes Radch n zum 
‚Mayer, Tarator. 


Revigiyi unter Beranıworthichfeit des Welse IM, Keimol. 


x 


Gurkeu- & Krauti;obel 
sr 6 Meſſern er pfi:dit Hillisf 





Für Büttnergesellen! - 


Ausbelfen geiucht. Mo? fagt die Erpetition. 





*natöbibliothef 


ASCB. denn 1. 































Wer) | 
Bamberger Si Tagbları, 
N — | \k | — 
Mittwoch, ea 22. Juli, 
Barometer, Ehermismeber. = e) EEE: 17: oa 
Gefiern | chen Geſteru | gas Gehen 1 See, 
Rat. Rt. ION. fit) 7 Upef Gm. Rät.1on. th 7 Ur] ar MR Ton. Kemer | 
32. 387|329. 63’ ]330. 14" 4 28. #14 13.5 1} 15 a I mw IN NO} 


ra — — — —— u —— — 
Höhe Temperatur + 23. 6. niedrigſte + 11. 8. Geſtern umb heute früh beiter. 
Dpongehalt der Atmosphäre 5 5. 


Für die Ubgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen: 287) P. 
2. 2 fl. 30. 288) Ung. 30 fr. 289) Ung. 30 fr. 290) Ung. 30 Er. 

Vom Schwurgerihte zu Bayrenth wurde der Ted. MWebergejelle Joh. 
Martin Wurzbacher von Selbig, Landgericht Naila, wegen 11 verjchiebener 
Diebſtaͤhle zu Adjähriger Zuchthausſtraſe verurtheilt. Joh. Wurzbacher, nuns 
mehr 33 Jahre alt, unterlag ſchon feit feiner früheften Jugend einer langen 
Reihe von Beftrafungen. Schon feine Eonfirmation mußte auf ein Jahr 
hinausgeſchoben werben, weil er ſich zur Zeit wo er confirmirt werben follte, 
in Unterfuchung befand. Seitvem hat er nur wenige Jahre außerhalb dem 
Zuchthauſe verlebt. Seine bedeutendſte Strafe war eine achtjährige Zucht- 
bausftrafe, zu. welcher er im Jahre 1851 — im Alter von 15 Jahren — 
vom Schwurgerit von Oberfranken verurteilt wurde. Am Schluffe der 
jegigen Verhandlung hielt Wurzbacher eine zufammenhängende Rede, in der 
er ſagte: Ich .geftehe, daß ih ein grumdverborbener Menſch bin; ich habe 
in frühefter Jugend damit angefangen, daß ich Fiſche ftahl, aber ich werde 
auch feit meiner früheften Jugend vom Schickſal und von den Menſchen ver- 
folgt. In der Schule war ich troß meines Fleißes und Iernbegierigen Her: 
zens immer der legte; nachdem ich einmal beftraft worden war, mußte ich 
Alles ‚gethan haben, jeder Diebftahl mußte von dem Wurzbacher begangen 
fein. Seht glaubt mir Niemand mehr; ich werde von einem Zuchthaus in’s 
andere gelchleppt. Für mich gibt es keine Strafe mehr, es gibt nur noch 
eine Befreiung, das ift der Tod. ch bin foweit gekommen, baß id) mich 
an meiner Kette, auf meinem Strohlager wohl fühle. u 

* In den Flumarkungen Draijendorf und Rauhenberg, Bezirksamt 
Ebermannftadt, hat am Samftag den 18. d. ein Hagelwetter faft die ganze 
Ernte vernichtet. Zum Glüd war bie Hälfte von Korn in die Scheune gebracht 

* Aus der Oberpfalz wird uns gefchrieben: Am 18. Juli zog 
von Often her ein fürdpterliches Gewitter mit Hageljchlag gegen Thumbach 
Tagmanns, Trainreuth und Thurndorf, welches beſonders die Fluren der 3 
legten Orte faft gänzlich vernichtet, Von 3—44 Uhr fielen die Schloſſen 
in ber. Größe von Taubeneiern, und lagen an manden Orten tiſchhoch. Der 
‚ganze Winter- und Sommerbau ift verloren und die Ausfiht in die Zukunft 
eine traurige, um ſomehr ba nicht 3 der Beichäbigten verfichert find. Gleich 
einem reißenden Strome wälzte ſich dahin das Wafler außerhalb Thurndorf, 
und nahm Alles mit, was ihm im Wege Tag Ein 17jäfriges Mädchen 
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von ba wurde auf dem Heimwege von ber Fluth ergriffen und ertranf. 
Troftlos ift deffen Vater, der vor etlichen Monaten die rau begraben und 
jetzt das Ältefte Kind verunglüden jeden mußte. Nebft diefem Mäpchen wurbe 
noch eine Weibsperfon vom Strome erfaßt, und wäre ficherli ertrunfen, 
wenn nicht ein muthiger Burſche ihr zu Hilfe gefommen, und fie dem Waf: 
ſertode entrifien hätte. Bemwußtlos wurde fie mach Haufe getragen und ift 
noch nicht außer Lebensgefahr. 

* Würzburg, 21. Juli: Zu dem heute im- biichöflichen Palais da 
bier nen Berathungen find die hochwuͤrdigſten Herren Erzbiichöfe und 
Biihdfe Bayerns gejtern dahier eingetroffen. 

Münden, 20. Juli, Heute begann am biefigen Schwurgerichte un- 
ter einem großen Anbrange der Bevölferung aus ben mittlern nud niedrigern 
Klafien der Geſellſchaft, während die höhern Klaſſen nur ſehr ſchwach vertre: 
ten waren, bie Verhandlung wegen des Exceffes bei der Landwehr-Kontrol— 
verfammlung in Zraunftein. Kein Schwurgerichtsfaal in Baycın hat bis 
jegt eine fo große Komplizität auf der Anklagebanf vereinigt geſehen; 33 
Burfche, meift im Alter von 27 bi8 29 Jahren, nehmen dieſelbe ein. Aus 
ihren Gefichtern läßt fih auf irgend beſondere geiftige Kraft nicht Schließen, 
denn die meiften find ganz gewöhnlich, — wohl aber aus ihrem Körperbau 
bei Vielen auf große phyſiſche Kraft. Die gegen fie erhobene Anklage ſcheint 
biefelben nicht jehr zu bedrüden, denn vor Beginn der Verhandlung Fonver: 
firten ſie in befter Laune, fherzend und lachend aufs Lebhaftefte. 

Aus Karlsruhe, 17. Juli ſchreibt ein halbamtlicher Korreſpondent: 
Es ift anzunehmen, daß der Beitritt Badens zu den gemeinfchaftlichen Mili— 
taͤrmaßnahmen der jüddeutihen Staaten großentheils von dem Umſtand ab: 
Hängen muß, daß damit nicht eine deutſche Schranfe errichtet, jonbern um: 
gelehrt, ein ftartes polittiches Moment zu Gunften des deutſchen (preußiſchen) 
Staates gefhaffen werde. Erfolgt der Beitritt Badens, fo darf man nad 
der ganzen Leitung des Landes mit Sicherheit annehmen, daß das Abkom: 
men eine ſolche Bedeutung hat. Im diefem Sinne bietet dann auch ber 
militärifhe Zuſammenſchluß "von Suͤddeutſchland nur willfommene Gejichts- 


e. 
Berlin, 20. Febr. Laut einer Kabinetsordre werden jetzt die „Dou— 
ceurgelder“ für die In dem Kriege von 1866 eroberten Gefchüge und Fahnen 
an die betreffenden Negimenter vertheilt. Jedes Geihüg wird mit 60, jede 
Jahn mit 40 Ducaten bezahlt. Im Ganzen beläuft fi die Summe auf 
20 Dilaten.  : 
Rom. Ueber die päbftliche Armee Ächreibt ein öfterreichiicher Rittmeifter 
der ‘auf dem Rückwege von Abefiynien das Lager bei Frascati beſuchte, im 
eittem militärtichen Blatte: Der Typus der Truppe, jo wie deren Adjuftir- 
ung, Reglements ac. find ganz franzoͤſiſch. Die Elite-Truppe find jedoch bie 
paͤbſtlichen Zuaven, 32 4000 Mann ſtark, in der gegen 2000 Evel: 
leute aus den beiten franzoͤſichen, belgifchen und hollinbiichen Familien größ- 
tentHeils als gemeine Soldaten dienen. Die Dfficiere find ohrgefähr zwei 
Tpeile Franzofen, ein Theil Römer und ein Theil dentiche u. andere Natiouen. 
adrid, 18. Juli, Dem Bernehmen nach ſoll der Herzog von 
Montpenfter auf die Würde eines Infanten, den Rang eines: Generalcapi- 
täns, feine Ehtenämter und Orden zu verzichten beabjichtigen. Zahlloſe 
geheime gegen die Königin gerichtete Flugblaͤtter ſollen in ümlauf gefeht 
worden fein. 
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Nah dem Courrier de Bayonne ift die Unruhe und Befor im ſpa⸗ 
niſchen Volke noch immer ſehr groß; man fürchtet eine fociale Umwälzung. 
Mit Aengftlichkeit wird ein Manifeft der Regierung erwartet, welches über 
die Abſichten derfelben! nähere Aufklärung geben und überhaupt bas Land 
über feine Lage unterrichten Toll. 

Konftamtinopel, 20. Zuli. Prinz Napoleon empfing, als er Syra 
paſſirte, eine Deputation von Kretenfern an Bord, bie ihn bat, er möge 
—* den Belftand Frankreichs erwirken. Der Prinz gab feine beſtimmte 

utwort. 

New-Hork, 20. Juli. Der, Senat nahm eine Bill am, welche von 
der Pröfidentenwahl alle jene Staaten ausſchließt bie an ber Rebellion theil- 
genommen haben, mit Ausnahme der durch das Rekonftruftions-Gefeg zum 
Kongreß Zugelafjenen. 

Die Entſcheidung der demokratiſchen Convention, Seymour ald Präft- 
de utſchaftscandidaten aufzuftellen, warb von der ganzen bemokratifchen Partei 
enthuftaftiich : aufgenommen, u 

Die Beweiſe ausmwärtiger Theilnahme am beutfchen Schügenfefte zu 
Wien mehren ſich mit jebem Tage, Aus Breslau tft ein befonderer Extras 

zug ber am 25. in Wien eintreffen wird, angemeldet, Auf demſelben werben 
fih allein gegen 300 Schützen ver ſchleſiſchen Hauptſtadt befinden. Die 
- Zahl der bereit8 eingelaufenen Fefſtgaben ift ebenfalls ſchon ſehr beträchtlich, 
und viele find bis jetzt nur angemeldet: So haben 3. B. die Deutſchen in 
Alerandrien eine Ehrengabe im Werthe von 1000 Free. angezeigt 

Aus der Statiftif des Königreichs Stalten, welche die gewaltfamen 
Todesfälle des Jahres 1866 mittheils, ift erfichtlich, daß bie Gelbftmorde 
bie für dieſes Land unerhörte Zahl von 588 erreichten, 471 Männer und 
117 Weiber. 

a * ee Tai ve —— Lloyd, u 
es am 1. * . Juli von m T, 
: vi. 3 Ykr Nahmitt. nach einer ſchnellen Meife mohfsrbaften in ie wen. 
oo. BDetanntiwadung. 
Nah $. 3 ber biefigen Flurordnung ift 24 verbaten, an Gonn: und Keiertanen 
Früchte von den Feldern wenzunebmen und bat derjenige, der ausnahmeweiſe ar. biefen 
Tagen au einer Beihäftinung auf feinen Feldern durch befondere Umflände, die jederzeit 


nachgewieſen werben müflen, gezwungen ilt, dem Flutwächter bievon Anzeige zu machen. 

Häufige Zuwiderhandlungen biegezen veranlafien uns, dieſes Verbot mit dein 
waetten in Erinnerung zu bringen, da Peine deoſelben gemäß Art. 227 dee Pos 
Ugelftraigefegbuch:s an Geld bis zu 5 fl. beſtraft werben. 

Bamberg, ben 18. Juli 1868. 

Der Stadt: Magihrat. 
Dr.. Schueider, Burkart. 
Betanntmadung. 

Der auf Donnerstag den 23. Juli cutt. Nahmitta;s 2 Uhr im Modfchiedlerichen 
Gafthaufe zu —A — Mm anberaumte Verſtrich der Grundbefigungen des Georg Seu⸗ 
berth von dort KAtech he 

- Yuft 1868. 


Bamberg, den 
Der 3 Ä Roter 
: urlari. 


— 
In der Concuroſache der ee un —vs ud Kranz Reinbar 
zu Bamberg verfleigere ich im Auftrage den kgl. Bezirksgerictd Bamberg am 
Freitag den 24. Juli enrr. frhh une begiuimend  ., Rou⸗ 
im & ui eye Bu dabier, to * Mobilien Shränk, ic 
guten, Schäffer, ler be, Rrautftüchte, Leuchter, Hanbwerfögeug, 


8,2) 
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waage, 1 Strohbant, 1 Hobelbanf, Spunbe, und dergl. — gegen Baarzahlung. 
Bamberg, ben 17. Juli 1868. 


Der !gl Notar. 
Burkart. 


(2,2) Befanntmadung. 

Im Auftrage des Aal. Bezirkagerichts Bamberg verfleigere ih 

Hreitag dem 24. Juli d. Irs. Nachmitta as 5 Uhr 

m Müller fhen Wirtbehaufe zu Strullendorf bas Grundftüd des Ehrifigpb Saueı 
von bort, Pi-Rro. 26394*, 2638, 26385 — 2 Tagwerk 94 Dezimalen Miele, „bie Inſel⸗ 
wieje‘, neihägt auf 525 fl. 

Die Stristedingungen werden am Termine befannt gegeben, unbekannte Steige 
rer haben ihre Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen.· 

Bamberg, ben 1. Juli 1868. 

Dr. Gefner, tgl. Roter. 

(2,2) erfteigerung. 

Im Aufteag des k. Handelögericts Bhmberg verfteigere ih am 

. Donnerdtag den 28. Juli Nam. 2 Uhr ; 

in der Kaipersbofftraffe He.Nr. 14665 — Pechfabrit — vergoldete Lüfter und Lüfter mit 
Slastugeln, Lehnfeffel, Wafferfländer, Kaffeemühle , meſſinge Mörfer, Leuchter, Bfannen, 
2 Derimalmaagen, 9 Faß Spatherbe, eine bedeuienbe Quantität Fapbauben von Red: 
fäffern, 60 Bund Meife, circa 300 Zentner Steintoblen, 27 große und 7 Feine mit Pech 
gefüllte Kübel, mehrere eiferme Pechſiedekeſſel, Kuſen, 2 Jäafſer Farbe. Gefammtjhägunge 
wertb 752 fl. — gegen Baarzahlung 

Bamberg, 18. Juli 1868. 

Krug, k. Notar. 

(2,1) . Grundfüädverfteigermmg-. 

Im Auftrag des k. Bezirksgerichts Bamberg verſteigere ich nachverzeicgnete Grunbs 
fiüte des Johann Baumgaeriner von Schammelsborf, und zwar 

a) zum zwaitenmale 
Pl.⸗Nto. 83 ber Schammelsbahader 2 Tanw., 
» : 366 ben unteren Erdgrubenoder 55 Dezim., 


= = 161 den Lobrader 1 Tagw. 4 Dezim. in der Steuergemeinde Schammelsdorf. 


Der Zuſchlag erfolgt bei dieſen ebne Rüdfiht auf den Shäpungewerth. 
b) zum zweitenmale 
Pl. Nro. 6214 Sterz in ber Winterleitben 1 Tagw. 48 Dezim. Waldung in ber Steutt ⸗ 
Gemeinde Kremelborf geſchötzt auf 100 fl. 
am ' Donnerstag 6. Auguft Mittag 1 Uhr . 
im Orte Schammelodorſ. Die Bedingungen werden beim Strich eröffnet. 
Bamberg, ben 18. Juli = 


— ö— — FR FF TEN ZZ 
Ai  DANHSAGUNG. a 
| —— | 
Für die so ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängnisse | 


unserer unvergesslichen Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante | 


12 | 
Emilie Mattenheimer, 
j gebornen bross, j 

kgl. Central-Gemälde-Gallerie-Conservatorswittwe, 
sagen herzlichen Dank 


Bamberg, den 22. Juli 1868. | 


die fieftrauernden Hinterbliebenen. = 


ö— —————————— — — 





| 








— — — — — — 
— — 


Die Pariser Industrie-Ausstellung 


im Laden des Herrn Hleidermaher Schneider in der Langgaſſe 
iſt nur noch dieſe Woche zur Anſicht ausgeftelt. Aoonnementsfarten find zu 18 fr. zu 
haben. 6 abet ergebenſi ein Li. Fr. Gran. 


— 





en Br, . Popp pralt. Zahnarzt in Wien. 

Das k. k. aueſchl. priv neu vertefierte Anatherin- Mundwasser *) 
babe ich in meinem chemilhen Laboratorium einer genouen chemifchen Unterſuchung 
unterworfen und bat fi heraus: eflelli: 

Daß das k. k. ausihl. priv. neu verbefierte Adatherin-Mundwasser 
durchaus nur aus Ingredienzien der beften Oualität beſteht, die ihren heilfamen 
vorgeſchriebenen Wirfungen im jeder Beziehung enffprechen, jogar übertroffen werben, 
und die nad wiſſenſchaitlichen Erfahrungen in der richtigen Quantität zuſammen ⸗ 
geſetzt find, fo dag die Auwenduung besfelben bei allen Mund: und Zahnkraulhei⸗ 
ten im Allgemeinen berWahrbeit gemäß Jedermann beftens empfohlen werben Tann. 


















Breslan, im Dejember 1866. Br. Werner, 
Direltor des polttechnifchen Bureau's, Apotheker 
1. Klaffe und vereibeter Chemilker. u 


*) Zu haben in Flacons a fl. 1. 45 fr. und fl. 1. 10 fr. in Bamberg bei 
Frz. Jos. Leininger. „! 
a EG 


Mi allerhöcfter Genehmigung des f. Minifteriums des Innern, 
UVeppigkeit (3,2) 


im Haarwuchs iſt bie einzige aller Ucppigkeiten, die aud vor ben Augen bes firengfien 
Sittenrihtere Gnade findet, denn ein üppiges Haar if der nafürlihe Schutz und bie 
Zierbe des Menfchenhauptes, zu deren Erhaltung fih ber Mailänbifhe Haarbalfam fett 
33 Jahren bis jeßt am beiten bewährt bat, was burd bie Prüfungen ber Wiſſenſchaft 
und duch die ungählig Überrafchenden Erfolge und Beweife längſt außer Froge geftclit 
if. Das Ausfallen der Haare kört auf den Gebraud des Mailändiihen Haarbalfams fos 
fort und dauernd auf, ber Wuchs wird mächtig beförbert und ſelbſt Fable Stellen bebedien 
fih wieder mit dichtem Haare, wenn bie Haarwurzeln nicht fehon gänzlich vertrodnet find 
ge buch fchäbliche Mittel zerflört wurden. Preis 30 fr. das Feine und 54 fr. bas große 

a8. R 

Nicht weniger Empfehlun averbient: 


EAU D’ATIRONA "HR 
ober feinfte flüſſige Schönbeitsfeife in Gläſern à 20kr. und 40 fr. nebft Gebraucdhsanmweifung 
mit Zeugniffen berühmter Aerzte. Diefe Seife ſtärkt und belebt bie Haut, befeitigt Leicht 
und ſchmerzlos alle Ungebörigfeiten berfelben, ald Sommerjproffen, Xeber: und andere gelbe 
und braune Fleden, Hipbläshen, Gefihterungeln x. und ertbeilt allen bamit behandelten 
Theilen die angenehmfte Frifche, Wohlgeruch, biendende Weiße und Zart- 
beit. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung 
unb ka = werben franfo erbeten. 
ar! Kreller, Chemiker und Parflmeriefabritant in Nürnberg. 
Aleinverfauf in Bamberg bei 
Chr. Rothkeppel, vormal® G. J. Klein. 


Es wird eine Mogd geſucht, bie Foden u Ein Regenihirm wurde gefunden und 
häusliche Arbeiten vrriäten kann. N. i. d. E taun bei Flaſchner Bittermaun abgeholt werben. 


Ein fleipiger Junge, 14 Jahre alt, voml Geftern Abend wurde vom Fiſcherhoße bis 
Lande, wünſcht bei einem Schreiner oder ſzum fränfifhen Hof eine Brieftafche mit 
Schlofiermeifter in die Lehre zu treten. Dasleinem Poß und einem Gewerbsfchein vetloren. 
Nähere in ber Erpebition biefer Blattes. Der Finder wolle fie genen Belohnung im 
FE. EL Jacobi Fit folives Mad ſftänkiſchen Hof wieber abaeben. 

en, etwas kochen Tann und Liebe ul Ge wurde Samrtag von der St. Mat 
Kindern bat, bei einer ordentlichen Familie tinsfirdhe bis zum Marla ein @ebetbüdj- 








aefucht. Näheres in der Expedition. (ein, (Dfficum Maria) verloren. Das 
1000 }. find in biefiger Stadt auszu⸗ Nähere in der ep. 
leihen. N&b. H6.Rro. 534. "Sonntag Abend verlief fih ein araues 








Eine ganz arme ran verlor geftern Mor⸗ Hündchhen mil rotbem Halsband, Man 
gens ‚ihre ganze Baarſchaft in einem Beutell!ittet um Zurüdgabe negen Belohnung. Das 
und bittet dringend ben Finder um NRücgabe INähere in ber Erp. d. BI. n 


AMIUCITTA. 


Den’ verehrlichen Mitgliedern biene ein 
für allemal zur Nachricht, daß jeben Don- 
merßag Abend im Gefellſchaſiolokale (Er: 
langerboft bie ſtatutengemäße Abenbunterbalts 
ung ftattfindet. (2,2) 

“ Der Borftand 


”ı Zur Aussaat ' " 
empfehle unter Garantie „..: 
ächten langen welssen 


Schweizer . 
Corschien one sn, „m JETDSL-Rübensamen 
y pfiehlt aum Fabrifpreis » . » 

Jos. €. Schneider| _, friedrich Keilhoß.. 

am Martt. (3,1) Berſteigerung. 
— TEN 5 Sam ag den 25. v8 
ai 945 4 Wits. Borm. 8 Uhr un? 
ernadel- (MWaldwoll)- Fr Nadın. 2 Uhr anfangend, 
8 M . e 1) verfteigere ich in der Judengaſſe Hs— 
I Nro. 1623 mehrere Schreinereimaarcn 
als: Kommode, Schränfe, Schreibpult, 
Bettftätten, einen Glasſchrauk mit Schub⸗ 
tälten, einen fommodartigen Schranf, 
beide für eine Ladeneinrichtung jehr 
Ä gloreignet; ferner Betten, einen Schnei- 
— in Bamberg de Herrn A|SerOügeli mit ner 3° Torten late, 
* und Mebereihandwerkezeug, eber- 

F. J. Wucherer. Alsistter, Stifladen xc. , 

wer ern Rtauberger, Tarator. 


wu“ Cattuna ausgemachtes)) —_- 
prima Qualität zu 15 E. r Elle und 31) Versteigerung. 
boppelbreit zu 18 Er. in neuer Sendung Montag den 27. Juli 
Vormittag 9 Uhr u. Rad: 
F mittag 2 Uhr verfteigere ich 


empfiehlt als fehr bilfin. 

Max Löwenberger. 
im Haufe Nro. 47 auf dem Schiller 
platz folgende Möbels, als: Kanapee 


n ber Kettenbrüdt. 
Cadolzburger foofe A 111,45 kr. 

pe urger goofe a1? am 1.jmit Seffel, 2 Fauteuils, runden Tiſch, 

uguft 1868, 6,4 Kommöde, mehrere Nähtiſchchen, Kau— 

—— —— ve BEN Initz, Bettſtätten, Lehnſeſſel, Strohſeſſel, 

Houptt effer ſuͤcheuſchrank, Tiſchtücher mit Serviet⸗ 


1842 Geldprimien . . . 19, 
Loose rg noch Ks 26. Qutt ten, Bettdecken, filberne Röffel und meh⸗ 
rere Goldſachen. 


au haben bei der Directiom der Erdreß 
Sompagnte Bamberg Marplay Nro. 238. Blauberger, Tarator. 


Verfteigerung. der DIE Biel Yatıbi cin Mfdhen. dad 


eute den 22. Nachm.in der häuslichen 
2% Uhr werden im Haufeltibeit ntergicht Gute Zenguife werben 
— — naͤchſt dem Ecken-[veriangt, Nah. i. d. Etp.. & 
tnerihen Brauhaufe ganz aut er:] Ein auswärtiges, anfländiges Mädchen 
haltene Möbel, Gtagere 4 Bettfätten 08 —3 — 
worübe 
ru ae —— ver⸗gen g · uaniffen ansmeiien kannm Näheres In 


der Exped. j (2,1) 
Mayer, Tarator. Ein Gamöknecht wird geficht, Näheres 


"Ein oibentücdee, arbelifames Mäshen, in der Erpebition d. BI. R 
688 auch Lirhe zu Kintern bat, wird mm) Am Sonntna Nahle wurde eine Sol⸗ 
Biel Jacobi geſucht. (2,1) datentappe verloren. Rãh. in der Erpeb- 










(3,2) 















nebſt gründliher Gebrauchsanweiſung 
vu Sel'fikereitung ber bei Gicht und 

} atismus vorzüglich bewährten ® 
Bäder, desgleihen Wuldwolk Oel \ 
und Glicktwatte x. empfich!t 


die Lairitz'ſche Waldwoll:Fabrif 


















Geſucht wird zum Tofortigen Eintritt 


— — — — — — 


* — — —— 
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@BWERBE-VEREIN. Eine goldene Sroche wurde vor eini⸗ 
! Sm Dennerflag ben 23. de. M. großeſgen Tagen dom Han bie im sbern Sand 
altjihe Nbenbunterhaltung im Garsjverloren, man bittet um Abgabe in bie Gp. 

ten: ber Feil ſchei Reftau atiom, Anfang‘ Sonntag Abend wurde eine goldene 
Men 7 Ahr. Broche verloren. Näger:s in der Erp.d. BL 
BES 13.0.5332 2 2 Am Diontag den 20.0. Üt von Bifdberg 

mE Sironsackleinen nah Bamberg cine dürte Rindehaut verlor 

| jehe breit uzd ſtatrk zu 15 & IB ke. diefeen ce,angen. Dem reblichen Finder 1 fl. 
e, ferner Watfir-& Futterleinen,|delohnung, vor Ankauf wird gewamt. Das 

von 12 fr, an und bet Abnahme von gan-[Näsere in der Erpedition d. BL. is 

j eu oder halden Stüdn noch billiger bei Der tothsädigen Yena ei H. Sc. ein 
f Mar Qömenberger. onnerndes Lebe hoch. Sie f und 


Med ihr P. daneben. 


fi EEE | U u 
} 13,2) Anhonce. u % Veag auwpou, gun p 

n JG beehre mich yieımit ergebenit an. 

nt, zuzeigen, dag ich mein biehetiges Logie 


Poqg wg 39 wo) ag aus udqe 

no gb On Po zagı Hau a 
di ® verlaffen, und diein neugebaut:s Hans Bfpusarıg using ward: me sıdang Muoyag 
Im obern Sand —— was ih Fly gun W9] 2og gel aD ago 








I wieiner verehrten Rundicaft ſowie eis |;jjuagriaat ınaadt MP ru rag aꝛrun gdıgıay 
e . Scfammipublifum zur gefälligen ni NEO 229 —— gung 9. 

otiz befamnt gebe. = RN ! . 
na Andr. Röschiaub, H ul Berirzuen Jaft Du vernichtet, Mary 
hr Ginfermeihter, \u]ep eine Tiutgung mägtig — i6 glauß) 
,„ bemessen _ ne ___ 25 
t, Haus. Gesuch. a — * Layeılocas 
P Es wird ein Hans mitskesfuaen uch Idönee a 


* ud bi: litäten und fhönen Comptoir fs m ver: 
rer Größe wit Hofraum oderfmietyen und farm zu gleicher Zeit ein es 
Garten, wo möguch in Miite Ban ge eg mins 
der Stadt gelegen, zu faujen geſucht.eneas ben Aonpe tethpgene ball, 
Offerten wollen in Der Erpebition d.j ginn met Rüche mern O0 ve 
i au fl. 60. — fir 
; Bl. Men Pen = — fegr — ſorniz —— 
eues Kornstroh sa drei Simmer mit Alfoven, Kabinet und 
iR zu verfaufen oberer Stephansber; Haus: Küge zu fl. 100 — werden an kleine as 
Rra” 1513, — zu vermiethen ah 
FW Bu verfaufen ; N r 
1 fünfarmi er vergoldeter Gfnslüfter, ud] yit‘5 Simmen, se Danktan nenn Kol 
ein ſolcher Ber elarm; wie eine Bartbiel und fonftigen Bequemligpleiten bis Martini 
größerer Padliften, Naͤh. in der Erped. ya vermiethen. Zu erſragen Mühlbrücke 1834b. 
Zu verkaufen find: Eine fhöne „Parterre-Wohnung“ von & 

1 großer Sablenwagen, I Waſchmang uf Bimugm, 2 Küchen, Kammer ncbft einem 
1 Zmillinz. heres in der Erp. d. BI Steinen Gärten u. allen ſonſtigen Bequem- 
Kine Pinmo-Fifte mit Schloß, aud ale lichkeiten iR anf Martini zu vermicthen, die 
Schrank verwendbar, und eine Bad Kifte findjfibe kann auch in. 2 geteilt werden. Haus 
au vertanfen. Neben der Nebetfahrt Rr. 801. Nro, 10012 in der Königaftrage, 

Sie Grube Düng if zu verfaufen, Auch ift daſelbſt eine kleine Danfirden- 
Näheres in der Exped. d. BI. (3,1) —— a htm (3,2) 
Zug oe er ra ya Kerr Free j 2 nier 

4 St — gu en it zu Kan: iR am einen Tedizen Heccu zu dermiethen 1. 


t 
mem xc, 1 Oberliht zu einer Hauoihbüre, ann tolaet bangen Bohrung iR auf ? 


mehrere Meine Feuftet zu Boden oder Kellentini zu vermiethen, es fan audy iche® eine 
ee 16° lange umd 18° breite modl,m Gilde: werben. Fr ber Er⸗ 

eur Bank. Näperes in der Exp. d. Bl.  Ipepition d. BL. (3,2) 

eſtern wurde von Spezial bis zum Zu vermiethe 

Bahnhof ein Saͤdchen mit Reis, an Bande Am SHilkrplag ift ein Wuries carmet 
chen dverfiggelt, ‚verkoeen. Der redliche Fin⸗ pro Monat um 3 fl. ſogleich zu vernteihen. 
ber wird gebeten ſolches in der Erpedition Ein Zimmer mit oder ohne Möbel iſt 
abzugeben. ſogleich zu vermietgen Egeljee 635 Parterze, 
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LIEDERKRANZ. ; ränkilches Sän, ‘ 
deute Abend 8 Uyr präcife Suriies, fi inkildes Kngerfe, 
Probe für ven Wiäuner-Ebor. 


Aus ſchuſſes in der Wohnung bes Inter 
(Eaipfangehor voa Graffer) zugleih Eon: zeihnet.n, wozu an bie verebrlichen Mitglie | 


trolle und Bullotage. der dieſes Ausihufles Einladung ergeht. 
Wegen der Nähe dee Zeites .erfuche ich Der Feſtvorſtand. 


gr en an vatis srenae| Mlidhaelsberger Dranerei.. 


ger in allen Proben und pünttlig zu erjcheis 
Det Vorſtand Heute Mitiwoch 7 Uhr anfangend 
[2 orſtanb. 


nen, s 
re en, GTOSSE Producuon 
Cnocoladen —92 — Muſikchor des k. 5. Infanterie⸗ Regim. 








ae unter Leitung ihres Herrn Mufitmeiftere 
(eigner Fabrication) u- Fr 85 sh. 
aus deu feinſten ——— gi an - Es ladet hiezu freundlichft RN 
teilet — uauenilich eine ſehr gute inr. war2. 
Vanille- & Gesundheits- = a m 
Chocolade, 


OR _ 1, 
entöltesCacao-Puiver - 1) Sänger- Dri von Hamm. — 
ein vorzüglihes Gerant für ſa wache Mm 2) ———— Dudertuten, B.öni . 
Verdauung eupfleglt wu 3) Indufrieller: Walzer von Job. al. 


4) Introduction u Arie a d. Op. Marla 
Wenglein, Parilla von Donizetii. su 
VDoſconditor. 


5 


= 


II. 
„Illegende Blätter“, Potpourri von Jo: 
BKestauration wche. bann Strauß, 
Heute Arend 63, Uhr anfangend 6) Fauſt, Quadrill: von Fahrbach. 
OPRoOoD UCTIoNs 7) Duett aus d, Oper 


„der Bropfer von 
Meye beer. 
vo Blechoctett bee- Stebtorchefters dabieı y 


8) Die Heimkehr vergnügter Boftillone, Con ⸗ 
wozu erpebenft einladet Bell, cert-Bolca von Hamm. 
Th ife von Bergmann & III. 
eerge Vie. in Baris, wirf| 9 


9) Duverture zur Oper Hans Heiling von 

amſtes Mittel gegen alle Hautunreinig Marſchner. 
eilen empfehlen a Stüd 18 fr. 10) Laura⸗Polka von Hamm. “ 
A ‚Leininger u. E. F. Thomasliij Prieſter · Chor aus "der Oper Attila von 
Königsftrafe. 16 Langgaſſe. Mendelsjohn-Barıholdy, 


In Sandead H8.:Nr. 1683 find Früh 12) Bantafieviloer Walzer von Strauß, 
birne zu baten. 


. u ____Vergiß nicht Deinen Bruder! 
Adrefbuch von Bamberg. 

Wie bereits früber angekündigt, fol zu den Adreßbuch von Bamberg ein Nachtrag 
gtotis beigegeben werden, ua etwaige Berbefferumgen, die leider bei. Herausgabe nicht ver: 
Sieden werden konnten, Wohnungs: u. Seihältsveränderun eh, SchYpäftseräffnungen, tutz 
die nothwendigen Ergänzungen zu enthalten, DE Das nterefie jedes hiebei 'Wetbei- 
Unten erheifht es, daß ſowohl Firmg als Wohnung nicht wur angegeben, fondern aut 
b Beränderungeu xichtig verffentlicdht werden Der Unterzeichnete erjucht dephalo | 
Ale — detem Adreſſe thells Überfehen fein follte oder die ihre Wohnungen am | 
Ziele Jatobi verauderu, <ife Gelegenheit nigpt unberügt vorüoergehen” zu laffen und 
eiwaige Errata, Zuläpe over Serichtigungen in’ dem Verlag des Adreßbuches, Augoffe 495 
zu hinterlegen. Zu lich zei, 


! er an, daß den verehrt Abnehmern beifelven die Ma träge | 
gratis ins Haus yeltfert w.rden, d dmera deſſ ch | 


Der valviuften Berüdſichtigung biefer Bitte um fo mehr ent egenſebend, da ja 
die Volltändigfeit der Angaben eines Adreßbuches nur N —R jedes Einzelnen 
—— Aufgeführten liegt, zeichnen 


Adtunyenonf 


Ollo Reindi. 
23 Redigirt unter Verantwortlicfeit des Berle 


aers J. M. Reindı. 
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{Re Fuel ? ir Hamann. Hab 

g 30 suche win dlimı + 10.4.1880 . Ns 
HNA: Lamperan 5°0. Geier Nadumittı F 
nd B—— 4 —8 der Auen a, ums ng — * 
— die Abgebrannten In’ Nnerbath ift ferner eingegangen: 305) Bon 
ver Partei Diofendorf 40 Fl 29) Ung. I Payı 295)" Ung. 1 Pag. u. 
— ———— B. M — 297) Ung: 830 tkr. u1 Kittel. 


ug 
Aus ri dere fegefttten Programme für das 2te fränkifche Gefang- 
Folgendes 

Er Ey“ * rn 5 Auzuft, sende 6 Uhr feftlicher Empfang am 
¶Einug der: Sänger mit fliegenden Fahnen unter Vorantritt des 
des 2Chebauleger⸗Reginents Abgabe der Fahnen auf bem 
Abends 7 Uhr Begrüßung der Sänger auf dem Feitplag. Em- 
, von Donikapellmeifter Graſſer. Anſprache des Feſtvorſtands 
— hierauf gemeinſchaftliche Chöre: 1) Mailied und 2) Aenn- 
— von Silcher 3). Der frohe Wandersmann von Mendels⸗ 
Ay Muflkoorträge. 5) Abends 9 Uhr, das deutſche Vater: 
änd von — 6) Einzelvortraͤge der Vereine. Somit bereits "eine 
de Produellon Der Entrittspreis für diefe Production ift à Per⸗ 
Ar anf 18 Te. für! den erſten und 1% Fr. für den zweiten Platz jeftge: 

9 Uhr loſtet der) Eintritt 6 Mr. 
na ‚Haußtfefttag Sonntag den 9. Anguft. * 8 Uhr Hauptprobe 
arg Fir a —* fr. Vormittags 11 Uhr 
P g en Fiſtplatz Nachmittags 4 Uhr Hauptau 
1% Eintrittspreis" 30 und 24 Fr. &-Perfom 1 Abtheilung: a 
ae Or Ein. © 6 der Sanger Namens ber Stadt durch Herrn Bürger: 
Eigen Schneider. 8) Mit dem Herrn fang’ Alles an, Chor 
Grobe. Sonntagsmotgen/ Ghor von Schäffer. 5) Feſtrebe des 
enden‘ DrSerfter. 6) Das deutſche Herz, "Chor von Berker. 
CHR d. "Sipmund Freyherr vom: Haller. II. Abtheilung : 
der’ Prada — * en N Am ar Ehor v. Herbed. 
gelang wu 41) Normannsjang, Chor 
un te 12) he Hk falin von Berker. Nachts 9 Uhr bei feftlicher 


das” treire ie ‚So Ka von Otto — Jaͤgerchor aus 
En 

dew10) Auguft’ ei 8 SL, Motgenfpäglergaug zur Alten 

— tags > Uhr Feſtzug von Schillerpfage sans. Daun 


no DR "auf ver Feſtplatz Großer Abſchiedswor 
gen dom ER Balken, Dffizteller Schluß· durch 


ac Rt DU ae 
m. rc 
bon 
14 







































den Seftworfkhun. Eintrittopreis à Perſon 42 Mr. für den erſten, 9 fr. für 
ben zweiten Plaß, Abends 9 Uhr 6 kı. 

So reichhaltig diefes Progranım iſt, fo hat doch in anerfennenäwer: 
ther Weife der Flnanzausſchuß des Feſtcomites die Eintrittspreife diesmal 
äußerft niedrig gejtellt, um bie as ee zu ermöglichen. Weber: 
dies wurden die vom erſten SA ber jo beliebten Saitonfarten wieber 
eingeführt, Diit Saifonfarten en Denjenigen, auf deſſen Namen 
fie lauter, "m eliebigen Ein= und g während bes ganzen Feſtes, 
während bie Perſonenlarten nur einmal brauchbar. find. Relourbilleten koͤn⸗ 
'nen nicht gegeben werben. Billets für junge Leute bi zu 16 Jahren in 
"Begleitung ihrer eltern koſten je die Hälfte bes normclen Wireiles. "Die 
"Satfonkarien foften, wenn fie an der Kaſſa gelöft werden, 1 fl. 12°tr., für 
den 1. umd 48 fr. für den 2. Platz. Werden fie bereits in der letzen Woche 
vor dem Feſte gelöft, fo Toftet die Karte nur 1 fl. für den 1. und #2 Mr. 
für den 2, Platz. Die ſämmtlichen Eintrittskarten werden vorher bei ben 
Herren Brüll, Kaufmann, Sippel, Apotheler u. Magiftratsrath, Vogt, Uhr: 
‚macher am, Markte, Hepple, Buchhändler tm ber Langen Gafje und Braun’ 
ſchen Schreibmaterialienhandtang zu haben fein. 

Das Dienftestaufhgefuh der HH. Oberlieutenants KRerth "dom 10. 
Zäger-Bat. und Delamotte vom 5. Inf-Regiment wurde ‚genehmigt und 
demgemäß biejelben in den genannten Abtheilungen gegenfeitig verſetzt. 

Vom Schwurgerichte. zu Bahereuth wurde der led. Taglöhner Grg. 
Gunzelmann von Eggolsheim wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, be⸗ 
gangen im Zuſtande geminderter Zurechnungsfähigteit, und Bergehus ber 
Schlägerei zu jähriger, und der verheir. Taglöhner Gg. Schiemaun von 
—— wegen Vergehens der Schlägerei zu eimjähriger Gefaͤngnißſtrafe 
verurteilt. 

* Aus dem Aiſchgrumde 21. Juli fchreibt man: Während es in 
Bamberg an Regen fehlt, fieht es bei uns ganz anders aus. Mir haben 
das Herrlichfte Wetter wie zum ernten, jo zum Wachsthum. Es hat viel 
Hen-gegeben und Grumet gibt e8 noch mehr. Die Kornärnte ift ſchon in 
voriger Woche ſaſt ganz eingeheimft worden und bis zum Samſtage ift die 
Weizenernte ganz und die Gerftenärnte zum größten Theile eingebracht. Alle 
Gewitter, unb wir haben deren ſchon viele gehabt, gingen gnädig vorüber 
und entluben ſich nur mit rerhlichem Regen, und da fie die-Luft gar nicht 
abkühkten, jo 'geht alles Wachſen raſch vorwärts. Die Kartoffeln ſtehen 
prachtvoll und verfprechen die reihlichite Aernte. Auch an Obſt jehlt es nicht. 
Die -Zwetichgenbäume brechen ſchon jegt unter ihrer Laft. 

As Anfangstermin für die Giltigfeit des neuen Gemeindegefeges 
beantragt die Kommiffion des Segtalgejeggebungs:Ausjchuffes der Kammer 
ver Abgeordneten den J9. Juli 1869 zu beftimmen, worauf. im November 
die erfien Gemeindewahlen nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes ftattfinden ſollen. 

Stadtſchreiber Bauer in Mellrichſtadt wurde zum Landtags-Abgeord ⸗ 
neten des Wahlbezirks Bruckenau gewählt. 

München, 22, Jul. Von Seite des Handelsminiſteriums iſt eine 
neue Organijation der Generaldirection der Verfehrsanftalten  ausgenr- 
beitet worden. Wie ich höre, bleibt der Generaldirecior ais oberjter Chef 
und werden zunaͤchſt unter ihrn qußer den ſchon ſeit längerer Zeit geſchaffenen 
Poſten eines Eiſenbahnbaudirektors nnd; zwei weitere Direetoren, und zwar 
ber eine für. den Poſt- der andere für den Eiſenbahnbetrieb als Abtheilungs⸗ 
chefs aufgeſtellt werben. (Abdz.) 
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Vom Schw urgerid elek wurden der — 
ſteiner Excedenten —— na bes. Bene 
des Aufſtandes für ſchuldig underſtete zu Au Zuspthaus, 


. Ieplererzu je2} Monat Gefängn iß veru 


naeh bie ra eines eg im Go vt wird folgendes 


tet; tr ter 
ohne —* Stel — I Ar J — ine 
fi die Thüre und wre zwei ie — ——— 


widerſtandsloſer Ruhe zwangen, füllten die beiden her ER Er it 


ru trugen denſelben fort, iehrten mit dem geleerten Sacke — a 
te 


x dann di Barb 
ae y“ — —— Der Hu iR “ ie 


au mur eine Spur ber Räuber zu —53* * das Ereigniß, 
Anftegung in Cork hervorgebracht 

Bon ber italieniſchen Gränze, 20, Juli. In Ravenna bat 
fich jeßt eine große Anzahl ron jungen Leuten, met ons” aus den beffern 
Ständen, angeboten, freiwillig auf dem Lande zu patrouilliren, und bie 
Öffentliche Macht in der Fee ber n tief erfhütterten Sicherheit der 


Perfon ar des — een * — 
x 14 ord⸗ 
nete alle ſchen en Haft aus RN — einſchließlich 


Deutſchoöſterreichs ein gefunden, Zum —* das im naͤchſten Jahre ſtatt⸗ 

Mr deut e Turnfeſt wurde Kaffel gewählt. 

ns der Schwei R werben gegen 400 Schägen zum deutſchen Bun⸗ 

Ketten nah Wien ziehen 

drid. Die „Gorreipondencia” berichtet von einem ſchrecklichen 
Waldbrande, der im der Umgegend vom der Stadt Soria ftattgehabt hat. 
Derfelbe dauerte volle 8 Tage bang und verzehrte ungefähr 5 Millionen Tanz 
nenbäume auf einer Sttecke von Stunden Der verurfachte Schaden wird 
uf Bun yeranichtagt, 

“ur des t. Stödbfgerihtd Bamcer, dan &Zulnd. 9. Wurde die Yflaltes 
arm Sofina Dechant vom bier wegen Uebertretung ber Ehrenfröntung benan;en 
an dem Bhrtner, Nifolaus Dorſch für ſchuldig erlannt und depöuls in ehne Urreftitrafe 
von einem Tage fowie zum Erazumng der Koflen des Verfahrens und Straivollzugs v-rs 
aueh, was femit auf Anttag des Klägers auf Koſten des Beklagten veröffentlicht wird, 

Bamberg, ben 20. Juli TEE. 

Königlides Stadbtgeridt. 
Der Föni u Stadtrichter 
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zſtlichen Rofomotiv-Rotunde bes Bahnhofes zn Münden mit 185,37. Outabratrnthen Fläche 
umb, veranfchlagt zu 7414 fl.-48 fr, im Wege bet „‘ 
allgemeinen ſchrifilichen Submiffion 
an den Meiftabbietenben zur Ausführung vergehen werden, 
Der Koftenvoranfchlan mit ben Betingriffen Hent im -Amitslofale ber anterfertigten 
Section, Bayerfiroße Nro. 41 zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud bie Submiſ⸗ 
fionsrgormulare in Empfang genommen I eiden lönren. i 
Die Submiffionen felbft müflen vorſchriftemäßig überſchrieben und. verfiegelt bis 
iendtag, den 4. Augnft 1868 Abends 6 Uhr 
kei ber unterfertigten Behörde frantirt eingelaufen fein. 
Münden, den 21. Juli 1868. 
Königlige@ifenbapnbau-Geftion. 


Schuort. 
@,1) Versteigerung ; 


Im Auftraye des Fol. Handelsgerihts Bamberg verfleigere ih am 
Samstag den 1. Auguſt enrr. Madımittagd 2 Nhr 
in den umteren Localitäten bes ?, Bezirkegerichts Bamberq 1 Karaper „mit 3 Seien, 2 
Tiſche, 1 Komob, 1 Spiegel, 1 Uhr, 5 Bilder, 2 Betten und 1 Kleiderſchrank — gegen 
Baarzablung. 
Baınberg, den 23. Juli 1868, 
Dertge Notar 
Burkart F 
5 Befanuntmabuma. No 
Im Auftrage des Pönigl. Stabtaerichts, Bamberg verfleinere ich 
Freitag, den BI. Juli Rachm. 2 Uhr ; Ar 
im Hofe der Brauerei von Lefch eine Duantität Frauenlleider, gegen baate Berablung. 
Bamberg, ben 23. Juli 1868 
Dr. Gefner, fol. Notar. 
Befanntmadumg f 
Der von mir auf Montag dem 27. d. Mis. Nachmittags 3 Ubr im Wirtbebanfe 
zu — ongefigte Verſicichetermin findet gemäß Weiſung des k. Prozeßgerichte 
nicht Matt. 
Bamberg, am 22. Juli 1868. 
Shlefing, Aal. Netaea .. —ñ— 
Im Auf Beim werde ih am 
Im Auftrage des königl. anbelsgerihte Pa 
Donnerätag, 8 80. Juli If. Irs Mittag 2 Uhr 
in meinem Mutsjinmmer batier 13 Stüd Bettzeug, 3 Stud Bardent, 3 Stüd Hembrn- 
zeug, 8 Stüd Biber, 20 Stüd wollene Stoffe, 6 Stüd Thiber, 3 Stüd wollenen Frauen⸗ 
rodzeun genen glei baare Zaluug Bfientlich verfleigern. 


orhheim, den 20: Juli 1868. 
Ben er roniglige Roter 
tb. 


— — 


Der 








MAN HSAG UVM. 
LER 
Fiir bie ſo zahlreiche wie ehrenvolle Theifnahme an den Reichenfeterlichkeis 
ten für unfere nun in Goit nuhende innigftgeliebte Tochter, Schweſter, Schwäge: 


Chriſtina Ament, 
| 


fagen wir unferen tiefgefühlten Dank, umd bitten auch Ihrer fermer- im füllen 
Gebete au gebenfen. : s 
Forchheim, den 23. Juli 1868. 
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— Reischbepkunuik des verlebten 
hodhwürdigen Her; Domkapitular und £Hcealprofeffors 


Dr. Georg‘ Karl Mayer 


finitt heute Frei Abend 5 Uhr, ber erfie Tranergottesbienft am 
* Samstage Vormitiags !9 Uhr in der Domtirde und der zweite amt 
dr Montag den 27. ds. zu derfelren Stunde bajelbft flatt. h 


aetetische Präparate 
aus der 


»Extrakt-Fabrik, M. Diener in Stuttga 


Wohlschmeckendes Ersatzmittel des Leberthrans. 


Genau nach 


— E 


orschrift bereiletes, reines 


. MALZ-EXTRACT 


[Meta Linderungs- & Heilmittel gegen Husten, Heiserkeit, Brust- & Hals- 
’ leiden. 


onvalescenten 
in Extractform (löslich.) 
Gibt durch einfaches Auflösen in warmer Milch sofort die berühmte „Lie- 
bigsche Suppe für Säuglinge‘, die nicht blog ein vollständiger Ersatz 
für diese, sondern zugleich ein höchst conzentrirtes und dennoch leieht ver- 
dawliches Nahfüngs- u. Stärkungsmittel für schwächliche, serophulöseKinder, 
geschwächte Kränke, (Bleich- und Schwindsüchtige, Typhns-Reconvalescen- 
ten) ‘und überhaupt alle Diejenigen ist, die an Magenbeschwerden uod. Ab- 
magerung leiden. 
Unser exträctförmiges Präparat ist nicht zu vorwachse 
verförmigen gleichen Namens, dessen Anwendun 
unsicherer ist, 


—— WVorräthig In Fiacon 4 36 & 24 Kroner "oT 
doeh: Bapt. Schubert, 


Langgasse 157; 


In-mit dem pul- 
& viel schwieriger und M 


ZZ — yon en —— — — — 20.27 " 
Die Pariser Industrie-Aussteilung 
des te Klelder macher — in der Sanggafe 
uod diefe Woche ztir Anfiht iusgchelt. "Mborneitentsfarten find jr 18 fe" zu 
Go ladet ernepenft ein Mt Sof Fr. Gran. 
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Unter Garantie 
e Ädhten langem und Schwiyr 
Herbst-Rübensaamen 
Win. Stössel, 


auf dem Kaulserge. 
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Ahzeinem, daß ich u bieherige# Logia 
verdaffen, und mein neugebautes Haus 
im oberu Sand bezogen babe, was id 
meiner verehrten Kundſchaft fowie eis 
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„Meberfahrt‘“ 


ı Gehrüser Shhmiat, im Büraber, 
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Cadolzbur re —15 
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beibe für eine ‚Tabemeinvichtung | 
geeignetz fernen Bekteu, einen Schr 


perbügeliäfchhnit einen. 3” Starken Blatte, 
nd Webereihandwerkszeug, 


ätter,, Stoßlahen, Spuhlrad xc. 
Blauberger. Tarator. 
I Bereigerung. fe) 
In der, ‚Verla 5 — 
des Herten Ber 
eichold zu Schchlik Beer am 
Dienflag dem —— ©. Bor 


i im bieſigen — Te Ne. 103 
| Roniliorgrgenftänden, wie 4 B. Uhren, 
” zel, Bilder, Mobeln, Kupfer Zins, Porce 


diutnergeſchirre, Holy, Buchet, 


} Ganzen ıc. gegen Yaarzahlun 
öffentlich werfteigert, wog 
Elbiemit —— werben, 


ig, ben 2%, Juli 1868. 
ver. recutiom 
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it Hoſfraum, Garten, Brunnen, über 
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"ne White eig Mn |ahfiebern ums Ein noch guterhaltener Meiner) ardeuer 
ter dem. Areis im Gaſthauc zum Großkopf Ofen wird gefudt. Näh. in der Ep, ° 
DEIDERFRMIE. _ 10.7 203 000 3 ,f Gin MRäddgen,)eldies Eohen und.alle bäns- 
BSekauntmachung lichen Arbeiten vettichen kaum, fucht bis Ziel 
y1 —— — des HertuſJalobi einen Dienſt. 


oſeph A Schehr| Frin. CHrifi IPAL Jou 
448 wollen A, man par an deſſen Nach⸗ en le — D 
laß "irgend eine Forderiäiz’ geltend zu mia, _ Den Sräulein Ana Müller von Rıt- 


Rat 
Gen baten, ibredrsfällfizen Anſprüche * een, * 
binnen 14 Tagen a dato iin nme een Bann ersäes ein 


ya ne ar widiigen Ungenaunt und dod; befanut. 

gäbe des Tafies "t — 7 ns 5, 

— ht auf dieſelbe genommen we —— — —— Bun 5 
Zugleich werben di jenigen, weldje ‚Zap naie fl. 1.24 krrtutiwe adete, dwird amigeipr: 


/ dert, foldes fogleih Au der Erpebition zu 
—— an deu "Eröfafler zu madn babn, ——— x. hi von einem Schüler erkannt 
die nit aufgefordert, biefelben innerhais glei wurde, außerdem man-fid an die betuefjende 
Ganzer zu beuiärl;en. Behörde wenden würde. 

Sheplig, den 22 Juli 1868, - 


Berlorenes ’ 
Die — An Mittwoh N end hing don ber Weibe 


bis in die Königeftrafje ein Körbchen verlo⸗ 



































1:47 ©) wusFBerfauf. — ten. Der redliche Finder möchte das Obige 
— Das, zweiftödige Bohnhaus auilin der Erp. d. Bl.’ a geben. 





ni dem obern Steppansderg Nro. 1544 
mit 3 heizbaren Duartieren, Rüce, 

Fr Böden, Kellern, Ställung, Holzlagt, 
x. iſt aus freier Hand ſogieich un: 

ter ſeht Perg Bedingungen wegen 
u u derkauſen oder auch zu dermiethen m —— u — — 
und far heocryit eingefchen werben, * Dem Unterzeihneten famı ein bran- 
—A—— Kindercommodeftuällner Hühnerhund mit vetigerter Bruft, 
don Nußbawınholz mit —— wieſauf den Namen Mylord gehend, ab» 
mei, a ever 16995 Über 2hauden. Wer mir eine ichere Aus: 
—— ——— kunft darüber geben faun, oder ihn 


Ein aus Ligen geflochtenes, hell raunes 
Damentäfd;chen mit meſſingem Schloß iſt 
voriges Woche liegen geblieben. Inhaber wird 
gebet, daoſelbe gegen eine Belohnung an bie 
Erpedition abzugeben. 


‚Bel Unterzeigneten chen cin Ghait-].. : > A 
— 35 — s Bänel Ber wicderbringt, erhält Zehu Gulden, Ber 
Eat Freien £ 8. * * 7 lohnunz. Gleidzeitig wird. vor An- 
(2,1) Bagnermeiſter in Lichtenfels [fauf gewa at. (3,2) 
Es iſt ein gut erhaltener Flügel, (Cla⸗ 
Töne Ginbe Dumm ———— u6 Ober all . 
en — “e32) |oeihe bet andusumeiden. St, U Gopb 


Es iſt cin Lozie, beftehehb in einem 
Zimmer, Nebenzisimer, Küde x, an e 
in —— er auf Mar: 
int zu vermieten, Naheres in d s 
tion dieſes \ wir — 
.St pbanoberg Nbor tt eine dl. 
Wohnung, beftehend aus-& ae 
mern, Rüde und Ipahigen Bequemlichkeiten, 
nebit dazu gehöri sen ſchönen Garten, ſogleich 
Bee 
- — — — > 3 € > Ver: 

u —— — — = rosa an — so. — *— 
— — Sucht ſhia €] 2 apa Kr en ez 
TR RE RER — | Il. Rro- 1137 auf Ziel Martini zu dermie⸗ 
a ee | fun 9 

Same sun hie Die find Pen ig 9* 
in der ion dB. (3,1) A. Diem, Darplap. 


a) Ranfgefud. 

1, 2, 3 und? aimtrige Reife von Bir- 
ten: & Nußbaumholz werden zu kaufen‘ ge. 
ſucht Königsftraße Mro: 1028. 

Avis’für Hopfenreisende, 

dur einen leicht vetfäuflihen Artikel, der 
Fr} Sepid De et 

© zu engaziten geſucht. alt 6°. 
i — rc 
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-Dweites fränhilhes Befangfeh.| : Katholisches Caſino. 


Heute Freitag den 24. Juli Mbnds 161 Die verebrligen Mitglieder werden bit: 
Ur Sihnug des Mufilausfdnfies imfmit böflichft eingeladen, fich bei bem Leichen: 





Rofale des Liederkranzes. segängniffe unſeres Mitgliebes des bochwür⸗ 
Der Vorſtand. digen Herra Domtapitularen Dr. Georg 
ı da® ., { 2 — u 'IKarl Mayer heute Abend 5 Uhr ſo wie 
Erlanger Hof. —— — ** * hohen —— 
amſtag frü r betheili u wollen. 
Ven vielen Aufforderungen ea - Sur . 
eine grosse italienische Nacht Der Borftand. 


Gonnuing den 26. Juli abhalten orgen Abends 74 Uhr 
und verbinden mit- einer aufergewöhnlich rodnttion 
grossen Production von dem volklin Cafe EL (bei ungüuſtiger Witterung im 
ftändigen Mufil-Eorps des 5. Int Reg. um (Saale). Nichtmitglieder ohne Karten haben 
ter Leitung ihres Mufitmeifterd Herrn Relteinen Zutritt, 


te i Iten, ent — 
ie une, wat en Gesangverein GZECILIA. 
» 


"na aicher obrebin durch fein Der Vorſtand. 
er Garten, welder ohnehin durch ſeine 4 — — 
bequeme Einrichtung zu allen großen g jelligen C:di szburser 


-Unterhaltungen und muſitaliſchen Vereinenſſind bis 27, Juli zu Gaben bei 
am vorzäglichjten ſich eiquiet, wi d mit zwei J. M. Eckenberger, 


taufend Flammen beleuchtet werden. ' —— — 


ee „„ace-Handschuhe 
— "Stuizenbacher. u Beh. Sehriefer. 
Eadolzburger Looſe ai 1.25 hr.) Sallanfaber Ehtopwirtnfänt 


Ziehung unwiderrufilch au humoriſtiſch⸗ deklauiat. Borträge. 













Auguft 1568. 6 N 
——— 0: 98,775 fl. er er Göttling. 
Haupttiefler 0. - 76,000 fl. wite — — M. zn * 
zeldptämien . » . 29,775 A. udfelder chen enlell x gu Sterauca 
ee 3* Detlimanon von der alten md neuen Zeit, 


vn bis 26, Juli 
— 9 * — —— von einem alten Kriegsvetcranen, wozu der 
BE ognie Bamberg Mazpiap Min. 238.|1 € Böfiät eirian. __ TUR. 
— von dem beliebten ädhren Tahnärztliche Anzeige. 


® Schwarzwälder ern = f nn > : & — 
Kirſcheuwaſſer 


Hof” Zunmer Nro. 7 zu ſperchen. 
Auguſt Schmidt, ptact. Zuhrarz! 
hebe friſche Sendung erhalten und 
ennofchle ſolches zur gefälligen Ab 


ts Nitemberg, Joſephöpleß 293 gegenüb:t 
na ue beftens. 


ser blaues Gloce. Bitte meme Adriſſ ni! 
„weißen Ehurm“ zu verwechſeln. (34) 
x N . Anzeige. 
Eugen Zoepf, Jeiſch an ekom nine Mepböde werdet 
morgen früh zu Markt gebrächt. Ee bittet 
——— Probst, Wildprethändlet. 
Seht gute Begalia wid e| Diernlicbien sächsischen Bier 
zn ” Nahen ee — — käschen bringt in eu pfehlende Ecieher— 
5 Srdd 6 fr. inner & grlagerter Waare ſung 3oh- Oppett, 
-, IF. Scharnagel. |, sehriings-@efu. 
Zur Reife in die fränfiihe Schweiz wird) Ein wir den nöthigen Borkenniniffen ver‘ 
ein folider Geſellſchaſiet geſucht. Näteres inſſebener junger Mann Taun foiort ir vie &,bre 
ber Eipebition d. BL, 12,2) [treien, Näh. in der Exrpb, 


mit Herin Magiſter Georg Schmidt an 
Ed oc Yanıqufle. 
“ Jun anjıneimen Zuſpruch. 
z > 
empfiehlt beiten (3) Zudengaife 1472. _ 
. „Mebigier unter Beraniwortlichkeit bes Verlegers J. DM. 
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Bamberger Tagblat 
Samstag, 

Een u FR 
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+ 21. 3. niedrigfte +. 10. 5 Seſtern und heute früh heiter, 
Dpongehalt der Atmoephare 5 0 
Eeſtern Mittag wurde don dem von Nürnberg kommenden Eilzug bei 
Strullendorf eine Bäuerin überfahren. 
Bom Schwurgerichte zu Bayreuth wurben die Angeklagten  verheit. 
n ſter Andreas; Start von Oberhatd, led. Dienftfnecht Joh. Simon 
von’ Gauſtadt, Ted. Zimmergeſelle Joh Rebhan von Kreuzſchüuh, Ted. Mau—⸗ 
rergeſelle Andreas Gänslein- von Trunſtadt und verheir. Händler Senger 
von Neuhauſen des Vergehens der Befreiung eines Gefangenen ſowie fänmt- 
liche Angellagte/ zu denen auch der led. Schuhmachergeſelle Joh: Krebs von 
gb der verheir Fiößer Joh, Bapt Zimmermann von Biſchberg 
h N der Gemaltthätigkeit gegen Öffentliche Diener für 
loig erklärt und Andreas’ Stark zu 18monatlider, Joh. Simon zu Imo- 
. on. Rebhan zu 1Omonatlicher, Andre. Gänslein zu Ömonatlicher, 
v er zu 2iionätlicher und Joh. Krebs und J. B. Zimmerman zu 
monatlicher Gefängnipftrafe je nach dem Maße ihrer Betheiligung verurthellt: 
Die Angeflagten hatten fih am 30. März L. I. am welchem Tage 
die erſte Landwehr⸗ Control⸗· Verſammlung dahier abgehalten wurde, Nachmit— 
tags Uhr in der untern Sandſtraße mehrfache Exzeſſe zu Schulden kom— 
men laſſen, den beurlaubten Artilleriſten Raab von Prieſendorf, welchen ein 
Polizeiſoldat wegen Schlagens eines Dienſtknechtes feſtgenommen hatte, ge: 
waltſam befreit, mehrere Polizeiſoldaten mit Stöcden geſchlagen e. ıc. 
Münden, 24. Juli. Der Redakteur des Volksboten“, Hr. Zander 
wurde von den Ge men der Ehrenfränfung des Herzogs von Koburg, 
Verleumdung des Landrichters von Deggendorf und Chrenkränfung des 
Hauptmanns Henle für ſchuldig erklärt, jedoch in allen drei Fällen unter 
mildernden Umfländen, und vom Schwürgerichtshofe zu einer fechsmonatlichen 
auf einer Feftung gi erftehenden Gefängnißftrafeund in die Koſten verurtheilt, 
Mainz, 23: Juli. Bei der geftern Nachts 10 Uhr erfolgten Abfahrt 
der 86 Schügen zum Bundesſchießen in Wien zeigte die große Mäffe ver 
Aufeier (eine demonſtrative Haltung, die fih namentlich in allerlei Rufen 
dv gab Ein größtentgeils aus Arbeitern beftchender Meft hielt ſich in ber 
u. in den Wirthshäuſern des Bahnhofs bis gegen Mitternacht auf, als 
6 e Soldaten des Weges kamen. Bei deren Yinbtic wieberholten ſich 
es folgten Ausſchreiftungen der Maffe, aus der Einzelne den 
Anfang mit Bein Aufreißen des Strapenpflafters machten. Steine wurden 
gegen die bebrängten Soldaten und die zu ihrem Schube herdeigeeilte Nachi⸗ 





wache geſchleudett. Dies dauerte fort. bis eine Militaͤrpatrouille anrüdte und 
ſchließlich mit gefällten Bajonnet vordrang. 

Wiesbaden, 22. Juli. Bei uns fühlt man fih von Tag zu Tag 
unbehaglicher in den neuen (preußiſchen) Verhäftnifien und es wird daher in 
den naͤchſten Tagen eine allgemeine Bürger: und Volksverſammlung zuſam⸗ 
men berufen werben, in welcher die Lage des Landes zum Gegenftanb der 
Beiprehung gemacht werden fol. Die Tage der Bertrauensjeligkeit find 
vorüber und die allgemeine Meinung geht dahin, daß der Mationalverein- 
ler Braun als Randtagsabgeorbneter für Wiesbaden für Alles was gejchehen, 
derantwortlich gemacht werden muͤſſe. (Zu fpät!) 2 { 

Buchareſt, 23. Jult. In der Nähe Ruftichut’s fand ein Gefecht 

tigen Zürten und Jnjurgententruppen ſtatt. Xeßtere verloren mehrere 
* die Türken ſiegten. 

Wien, 23. Juli. Bis heute find, dem VBernehmen nad, 12,000 
Shügen zum Schüßerfefte angemeldet. Die Koften der Feftbauten be 
tragen im Ganzen 265,765 fl. 

Bei Eröffnung des deutſchen Bundesihichens in Wien wird der Kai- 
fer den erften Schuß thun. Die von der Gemeinde Wien zum Bundesſchie—⸗ 
ben gewidmeten Ehrengaben find werthvoll. Die eine Gabe beſteht in 300 
Stud Dulaten, welche unter Glas und Rahmen in Nrabesten um das aus 
vergoldeter Bronze und Email angefertigte, mit einem; grünen Lorbeerfrang 
umgebene Wappen der Stadt Wien (goldener Adler im ſchwarzen Felde mis 
dem weißen Kreuz auf vothem Felde als Mitteljpild) gruppirt ſind. Der 
zweite Ehrenpreis find 1 Stud neuer Thaler, welche eine aus oxydirtem 
Metalle mafliv gearbeitet Eafleite-in gothiſchem Styl bis zum Rande füllen. 

Eine intereflante Ehrengabe für das deutſche Bundesfchiepen ift vom 
Lande Vorarlberg auggmeldet, Diefelbe beſteht aus einem Rieſenadier, der ſich mit 
quageſpreizten Schwingen auf jeine Beute ftürgt. Der Adler mißt mit auß« 
geipannten Flügeln 6 Schub, iſt 3 Schub hoch und vom Kopf bis zu den 
Schwungiedern 4 Schuh lang. Am Kopfe trägt er eine Krone und am 
Halfe eine Kette, gebildet vor, 100 Stüd Dutaten. i 

Nürnberg, 23. Juli. Aus Tettnang (Würtemberg) find heute 
die erften neuen Hopfen, dahier eingetrofien. Die Waare läft zwar bezüglich 
der Reife noch zu — übrig, iſt gber ſehr ſchön von Farbe. 

In London wurde am 21. d. bie erſte Ladung neuen Hopfens zum 
Verkauf gebracht; ein Factum, welches ſeit Menſchengedenken nicht an einem 
jo. frühen Tage vorgefommen ift. 

(Ernte in Preußen.) Nach einer Ueberficht, welche der Preuß, Staats: 
anzeiger enthält, wird die Ernte in Preußen nur in ber Provinz Preußen 
und in Helfen: eine gute fein, Uunähernd gut. veripricht fie in Hannover zu 
werben. Mittelmaͤßig ift fie in Brandenburg, Provinz Sachſen und Weſt⸗ 
phalen, ſchlecht im Schleſien und Holftein. 

Die Nachtichten über den Ansjal der Ernte lauten aus dem König: 
reich Polen ziemlich, befriebigenb, aus Eſtland, namentlich in Bezug auf bie 
Komernte, jehr günftig, aus Finnland und dem Jaroslawſchen dagegen jehr trüb. 

London iſt im Folge der ungewöhnlich großen Hitze gegenwärtig Die 
ungeiundefle Stant der Welt. Leute, die in aller Melt herumgelommen, 
verſichern, daß es ich in Ealcutta und Canton, auf einem Schiffe unter dem Ae— 
quator and in einer Kaffeepflangung in Salvador bei weiten behaglicher leben laſſe, 
als gerade jegt in London mit feinen dumpfen Gerüchen, die aus ben ſonnen⸗ 
durchgluͤhten Gaflen und Höfen hervordringen. 
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DORF, vom 19. Juli ion Nro. 6762 und Dorbeheiti bern —S 
—— Hi ag am 30. und 34. Juli 1868 
bei ber — unteferll R An ir m. nagj hend —IX— im 
Igen biniffion 


Wege ber 
und zwar nad einzelnen St n werden, nämlich: 













„Maurer: “und Seintancacien 
erınannsarbeiten u * « 
= —— * son } 


Y. fi. 
VI. Spähglers und Bligableituhgsatbeiten . 





4 Ib 












Vi ShaferArkeiten 5, m. 4 216 1 50 195 46 
vn. Anfireiher:Acbeiten . » 2 2 22. 523 54 534 50 
RR De ——— 524 43 90° 143 
Bar Om Shmhoren 1 NT 
— * Bappenheim A815 | 6 
Bedingnißkeft, Bin * e von 24. Juli 1868 an im Amte 
docale der unterf gun eg — offen vor, wo 
auch b el orte: yetomen —— Fönnen. 
# A ihig überfepriehefert and defegelten 


Gouberten Such bie Ein An Kr en 
nl" be Siaten 9 abbenbeien Ki6 Län 30. Ai Kamen Em 


a. den BI. Iuli 1868 Morgens 8 Uhr 


J tie terfiaten B Babe franfirt — ſein. 
ubrmittenten find bei Vermeidung aller in $.7 der allgemeinen —— 


gene griß: rohten Fs gehalten, in dem, oben angegebrnen Veraccorbi 
nid, ober durch _nenüglich bevollmächfigte Stellvertreter einzufin ne 


‚derlangt: wird, ihre UeernahnsRähbigkeit, ihr Gautions: und Betriebe. 
Me a und. ben bedingten· quichla ug 2 


— 35 am {1 
a — *8* Bayer. BAlenbaspabau«&ebtioh, 
er; 


+. Sections = 
Befan atmadun 
be ———— —— — 1 San Ban a — be a an 
m nt ce jufo ns e mmt: 
lichen gear Nachlafie gehörigen Motilien, fowie die in * Steuer geme inde Salfendorf 


suıord 


— eiveninein —* Nro. 10 WR. 1213 * und 327 gu 50 Deyim. 
2 AL) —* . 186, — “os und 406 au 8 Tim 
? 


ima.T-ır> 149 


Distanz ©) 8 
MH deu gr 
3 ban -ıolan Wiittmod & Take Frege * ee ——— 


Io 2 2 — J zu 
et : 
Mentig an den Meiftb ER verſt ng et Die Stiseräit 






Esehlig, den 
a a Bee: 5 a —— 
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(Permanente ee im ‚Kunftvereine:) In einer Sennbütte von Hrinel Pre 












360 fl. Der Teufelsgraben bei Gohlirden von Bamberger ‘Pre. 175 fl. Lanbieäflinen 
Glok Pre. 350 fl. 
* tzengesellschaft Bamberg, Be 1 
3081 Eamfag ben 25. Juli 5 — 


Produktion des Musikcorps 
vom fol, bayt. 2. Chevoulener&-Reniments 

im Gesellschaftsgarteh. . 

— Anfang-7- Uhr, _— — 


Anzeige und Empfehlung. 

N Die Unterfertigten beebren fi einem biefigen md auswärtigen Publikum bie 
ebenfte Anzeige au machen, daß fie das bisher gemeinihaftlihe Möbelmagazin im 
—* Gofwirih Gert ar in er Aundiie — — von —— vertinig 

Meiſtern nen gegt e aga⸗ m Laden des rie Keilho en nfes 
St. Martinsfirhe nenenüber umſer der Firma i re 


Möbel-Magazin vereinigter Schreiner 


unter heutigen eröffnet und fi. zur Aufgabe gemacht haben, nur aute und ſolide Möbel 

au Hefern und empfehlen daeſelbe unter Zuficherung ‚reeler und foliber Bedienung bei Bar 

darf neneipter Berüdfihtiaung ) 
Bamberg, den 14. Juli 1868. 


die vereinigten Schreiner des treffenden Magazins. 
BGESSBEEEESISTEEHEBEEBEEHATEFBLEIET  GETESSCTSOTGETER 
(3.2) Prof. Dr. Rau's berühmte 
Flüssige Neapolii anische 
Toiletten- oder Schönbeits-Seife 


(Sapone liquido aromatico di Napoli). 
Diefe feinfte, höchſt aromattiche Koil-tten: Seife Lient zur radicalen und ſchmerz⸗ 
Iofen Entfernung verſchiebener Hautfranfbeiten: Sommerfproffen, Miteffer, 
brauner und gelher Kleden, Finnen ac. erbölt den Teint in jugendlicher & 
Ftiſche. — Es ficht feft, daß eine reine geſunde Hout Hans terfordernik eines. voll: 
fommen gefunden Menfchen iſt. — In der That gibt es aber Feine Seife, melde 
beffer zur Reinigung und Stärkung ber Haut dient, al® biefe, per Glas 42 u. 24 fr. 


Bon biefer Seife, per Glas 42 und 24tr. fowie von dem bewähr- 
ten Neapolitanischen Haarbalsam (Kräuter-Po- 
made), anerkannt das befle und reinlichfle, ſchnell und ſicher wir 
kende Mittel zur Erbaltund, Verfhönerung u. Wachsthumbeförderung 
fowohl der Haupt» als Bartbhanre, per Glas 48 und 30 fr, — Mai» 
länder Zahntinctur (aromotiihes Mundwofler) ſowohl aur 

Reinigung bes Mundes, als zur: Erbaltung nefunber, nlängend ſchöner Zähne, Er- 
*6 des Zahnfleiſches. Sie entfernt den Weinſtein, verhütet Beinfraßz (Caries) 
und bient zur Bertreibung bes üblen Geihmades und Geruches bes Mundes umnb 
ber. Zähne, welches, uns oft unbewußt, einen fo fatalen Eindruck auf andere Perſo⸗ 
nen macht, pr. Glas 48 u. 24 k. — Aromatischer Räucherbalsam 
8 faufgegeihnetes immer“ und Salon-Barfüm), ver Glas 12 fr. — Biäthen- 
thau (Rosdede fleurs), allgemein beliebten, böchftfräftines ſehr ſeines Odeur, pr. 
8 ©1. 54 fr, 30 fr, und Brobralas 187. — Eau de cologne 36 w.18 . — 
Feinster aromatischer Toiletten-Essig das Gläshen 15 ii. — 
Zahn- und Mund-Essenz bas Glas 1 fl. 12: — Rasier- und 
Beise-Seife per Glas 48: und 24 kr., befindet fi) die Nicderlage nur allein 
bei Herrn J ” 2 2 
PF.#. Weber. _ 

‚Bi vorfäriftsmäßigem Gebrauche obiger Tollet wird für „den 


Erfolg aarantirt. 


Gelder nebft 3 fr. Zuſtellgebühr und ® 007 ke ne Hlsb 
F rof. Dr. Rau sel. Erh. 
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an ar IBBUNA KURUVNAH 


Erhent., Penfans- aus © enten-Berfihierungs. Geſellſchaft 


Mech W 191 e al®. 
Stand ber Gefefticaft, ultimo Juni 1868 woren in Kraft: 
13681 Lebensvrrfigerungen Über . - + - 13,531,142 fl. 


Rg» ro fenberficherungen üfer . . .  4,823,298 fl. 
. t bem Befleben der Geellihaft find gezahlt 
worben fr 882 Todeafälle im ber Rebenöner: _ — = : 
facrunge ·Sronche ühbhett 1,070,476 f..- 
; 5632: Tobesiälle: in der Sterbefafiennerficher- 
DI ERT unadeBrone Über 2 > > m ne 611,966 fl. 
* Referven ultimo: Dezenber 1867... . + - 1,360,746. fl. « - 
Die Iduna genründet am 26. April 1854, auf dem Prinzipe ber Gegenfeitigteit 
berubenb umbim olae defien alle Ueberſchüſſe am ibre Mitalieder, welche bie bedeutende 
geh bon circa 70,000 erreicht haben, als Bividenten zurüderftattend, durch Auterhöhfle 
Ichllehung wit Gonzelfion im ganzen Königteihe Bayerm verfeben, übernimmt fort 
Kerungen auf das Leben einilne und verkundener Perfonen, Ichlieht ferner 
Ausfener:, entens-und Sterefaffe:Berfiherungen jeber Art und biett den Beirſicher ⸗ 
ten burh bas. Prinzip ber Ge;enfeitigfeit und die bedrutenbe Zahl ihrer Mitglieder. die 
ſich ilen Garantien verbunden mit allen nur möslichen Bortheilen und Erleichterungen. 
=. MProfpecte, Tarife und Antrags Formulcre find bei bem unterzeichneten Anenten, 
weder fich zu jeter weiteren Ausfunftsertheilung und zur Bermittlung von Berfiherung®> 
Anträgen: beftens empfohlen böft,.aratis zu haben. — 
* Die Aoentur der Idung 
Bamberg. 3. K. Eckenberger- 
Gesucht | acht 
analyfirt. wirb- für wein, bereits in allen orößeren Städten RD’ eingefübr: — 


18 Original-Pacuum Präparat 
0 „Lie 















bigs Nahrungsmittel in löslicher Form“ 


Än Vertreter in Bamberg am liebften Apotheler pe Dr 


aul Liebe, 


Dreöden, 
Anotb-fer und tehnifher Chemifer, 


| 






; Es wird jonleih ein F wer ns 
chne Bett geluht  Haus:Rummer 1248. 
Wo jap "ns. * Bhhnhoiffraffe iR eine Wohn⸗ 
as Mn 2 ande? an .. Jun zu vermietben. 
Ein Jullo fen und ein eiiftner Bügel Eine Heine Wohnung iſt auf Martini zu 
8 


ift au verfanfen, Nab. Nro 506. 2,1 derinieiben, 
en "gut erhaltenes Rinderbeitfiäitchen meh] , DIR. I, 591 if der mittlere Stod an 
Fr e fowie_eim Rinderfüsichen findfeine Mille Familie zu vermietber. 9 
nn gu vrrfaufen. Näh. in ber Erp. 8.81] In Mo 1246 mittlerer Kaulberg ift der 
‚ISMSTAT ———— mittlere Slod ſogleich au vermiethen. 
werden? gute Wagner, S md Park] „Im mem Sanb ift eine Wobnung don 


Pe 5* zwei Zimmern nebſt Rüde und Boden an 
Gelchen, auch Fünnen de Peute> unter eine rutiie Familie fonleih oder auf Mar: 


en ba 2 
——— a hrmiede ini zuvermieihem ad in der Ep). 
A Wagenſabrikant. Zwei ſeht ſchöne Logien, eines zu 4 und 
5375-8 eines zu 6 Zimmern mit allen exforderlichen 
Bequemlickeiten find anf Martini zu ver 
mietben. Näheres bei Schreinermeifter Bier 
* berth in ber Königeſtraße 
yr Auch IR EalcihR. eine kleine Manſarden⸗ 
m ſo Wobnung ſogleich zu bezicben. 2 
* Hinferm Dome Saus- Nto. 1977 iM 
3666 injbao Bich Mattinkid-Jrs« ein größeres Ouar 


fm | y ‚‚degt, 
a 

















1 BE-VEREIN. 
Sonntag ben 26 b. ne DO die ci. — J— 
— befannt ‚Achten Wei —J 
itzlie * wird bekann 
daß zugleich Schluß „ten Einz N e 
zum Borfrait —* und die Liſte daſelbſi empfiehlt 
aufliegt. Eugen Zepf, 











Der Borftand, 


A— —— 












—A—— 


E IN 
Sommiaz ben 26. ui. in — — 


SF—— 
„Harmonie » Musik — Ein —5 
im weissen Lanim, wodel es Bods: 
Braten) Schöpfenbraten, Rinbsbraten, Gate: wa &8 iz-& f e 
bralen und Falte Speifen, Kaffee mit Kuchenfaus ber Fbrik von B ae in Münden. 
und gutes Doppelbier nibt; +® Tadet höflichſt Dieſes Eurrogat fetr gefumd, nabrhaft und 
ein . Emmerling. Ihudererfparend, if zu haben in 4 Pib. 
Morgen früh von $ Uhr an find bei queten a5 fr. bei 
Elconsre Bllier 4 Sangpab bei Mip-| Fz · Joſ. Peininger tn Bamberg. 
germeifter Minage sche Miepfen is 44m unfehlbares Mittel ge: 
&n Gichtwatte ur Glieberreißen aller 


au babe" batem 
—— Eorutag grosse ws» Art, ampfehlen a 18 und 30 fr. 
F. Thomas; 


moßem Anbonse von Nürnbern 
heims Kelleisı, wechalb allel 13 Langgaſſe 


amberger Fteunde und Bekannte umqz 7 0 7 
iner fibelen" Bufannenstudt Ahmtoßkt mrflgerokhem un Basuet 30 5. 


















Friedrich Herrling.|rneresiy : Te 77 
en. find, umfomebr eingeladen, bo guy Meine Facon. 
Füßen. non ⸗ —⸗ art. 






73 an ——— große Bin, 


hinken*“ Ode 
12 fr. 100 Stüd ——— 3 


u Aug Thomas Ipewonia.. a1 


Zur Seler der Wunbderburger 30 fr. 50 Stüd inkbartehb " 
Kirhweih findet Sonntag 11. Mon-flowie verſchiedene Sorten feing. cnilient Ta⸗ 
tag Tanzuſit ſtatt. Es Tabrt ſreund⸗ bale empfiehlt keftns 

NAAR cin, Karl Mahr. | 01 Franz @tlo. 


Prima Dualtät Frankfurter Ae 
felwehm.mpiebie, ic.kefene den 5 — & Gabeln, Esslöffel, 


pn M 4 in, in’ Gehinden zu jeder‘ * zum & —— hg nr 
* Alligen Preiſen 

‚Joh. Aumüller, r, Eisenbändler. 

— Zöhnärztliche An Änzeige. 


Der Untergeignele —— ben 27. 


et "a ag 
Zimmer Nro 
















bachtel FL - 


u 5 u a A 


een I Te. EDEN 
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‚die is bei derſ Souutag den 26: u 
x "or NR be: ne —* "den ereine Baier 


— a 


pn. Sud Apr 
—— 
6 Unter Garantie 


empfiehlt 
langen weissen] 


Friedrieh Keilbolz. 
| Saatkorn & Waizen 
* — 2 
rbsi-Rübensamen 


IR. \ pepapt R% Di Kefjere wit —X 
ſcriedrich Reilholz 
Ba 7 Zen ER 


bei entſprechen der klang feyr zn 
Dienitag don: 
Acker ———— 
fteigere im Haufe Nr. 1814 


im Ertra 
) beintinder Roagen s beusi nn Fr 5 
Sterhägafie mehrere guterhaltene Mö 
bel, Ranapee, Seflel, Kommobe, 
Br Betten,” Matratzen, Bett: 
ftätten und allerlei Hanuszeräthe. 
@1) Mayer, Zarato 











pfleie 
ee ändert Korn ii —— a 4 

PVropfleier Walzen a bayer. Mz. Ef. 

Franftenfleiner » ftiich bezogen: 5, fl. 
kei Biftellungen find entweder Side beizu ⸗ 
fügen oder es werden ſolche mit d. Saat⸗ 
rucht bevichnet. 

Oskar Fritsche, 

(6,1) ouf Kubenbera bei  Ebeneield. 
32 Berfieigerung. 

In der Berlafenihaftsjade 
des Herra DBeneficiaten Joſeph 
Reichold zu Scheßliß werden am 

— ) Befafintmagu Dienftag den 28. 3. c. Bor 
mittag 8_ Uhr 


er ter a Seben: 

RT im biefisen Benefiaten:Haufe N. 103 an 

| Mobiliarzegenftänden, wie 5 B. Uhren, Spies 
7 ael, vilder Möbeln, Kupfer, Zinn, Porcellan, 

— Bam-[Büttnergefhirre, Holz, Büchet, legtere im 


hier feinen Ak Ganzen x. gegen Baarzaplung meiflbietend 
ge mehrjährige ati, Öffentlich ve; fleigest, wozu © ticpsliehaber 
Pi verftelg 

Diefer Grand fi Fine in 


biemit’eingefabin werden. 
BU u: en Säeflig, den 2%. Juli 1868. 
be ıbanle Nro, m Sta 
en: eat Holjlage und Hof: 
ranım | 


Die Teftmmentsereention. 
— 
*8 Bo * 10 41? am der. Roh: 


f mit Y,, Oemeinderechte einem unters 


"Tühlige Maurergejellen 
finden Suferäfrigung bei 
—— 


&, Grieshammer, 
(8,2) .ı Manrermeifter. 
9 Ga elegen in der. Steue 
* abe Te | in circa 2 Tg: 


- Ein oıdAtficdher Schuhmachergeſellt Manns: 
Wirfen und Hopfengarten, 
inde 
4 aber werden hiezu 


Arbeiter) Ir jozleih auf dauernde Arbeit 
zeſucht b Geerg 
im, ben 20. Juli, 1868. 
. 8 






Es wird ſofort ein Madchen — 
das kochen Tann und fi 

gr Arbeit willig 2 re 
nr 

vu ner mal scan vinal AR 


ot lücabe fan ann "befländige Mrbeis finden. 


‚Sebeadanig, 
eberth im Bach 
bie Lehre treten. 


1598 
— — 2: 


Sinne b nelöberg. 
s 3 anf dem Me “ —* 








Morgen Nachmitta 


GEFRORNES 


empfiehlt 3 


ee 


THERESIENHAIN, | Grlanger Sof, 


Morgen Sonnteg CONCERT vom Den vielen * —— 

Mufifcorpe des kgl. 5. Jafanterie ⸗Regimentoſeine grosse 
(Großherzog von Heffen ) wie in u, regen © zu —— non 
Programm : egen zmilornmen, werde ich Jeine told: ** 


en Sonntag ben 26. 
19) Margarelhen · Mari von Hari. und verbinden Ku einer 54 tie 
2) Ouvertüre zur Op:: „Fra Diabold ’ von 


grossen Production von b:m voll 

Auser. tandigen MufitiGorps des 5,.Inf-Reg. um: 

3) „Gräfenter,er, Waljer von Gungl. ter Leitung ihres Mufitmeifters , Hermm Re 
4) Arie a. d. Op,: „Attila“ von Verdp.. Imele. 
Der Garten, welcher ohnehin —* Aa 
5) „Der Aufige Figaro‘', Roipourti von|beaueme@inricrung zu allen ref gefelligem 
m, — 


Unterhaltungen ‚und mufifali 
=6) Reiter-Quadrille dv, Blaha. am vorziiglichfien ſich etinet, wi: % mit nd: 
T) Arie a. d. Oper: „Alina o. Veröy. H 


ammen beleuchtet werben. 
8) Eloıhilden-Poifa * Sch amm 


Anfang. Abende 7 Uhr. 
Entree a Perſon 9 Fr \ 
9 Ouvertüre zum Oralorinm: „Die vier] Unter fremndliher @infabung \ . 
" ee hi Lachner. N 
nnerberg” Polla⸗Nazutka v. Hamm. 
m En ra 3 




















empfiehlt eng 
lich k. Hofconditor. 
























(2.2) Stutzenbacher. . 
⸗ aus der „Suite von Franz 


ffenteler. \ 
Bärenwirthe- Feljenteller.n 

Kirchweih-Fest. 

— Kal, und Montag Tanz- 

utes Bier, Eondöbraten mit 

—— nl & Kaffee in beiten® 
geforgt 

Es ladet ſreundlichſt ein 


12 „Eilänseae Balzer von Strauß. 

nfang 3 Uhr Entrde a Perion 6 kr, 

Rudolph BRemele, 
Mufitmeifter. _ 


— * 
Sonntag 26 und Dorn irgwei ef, JS. Bauer. 


wobei "Montag 27.) Nachmittag) | ‚Pr Storchs · Felſenkeller. 

tion” vom Blechoctett des — Zur eier der Fitcho⸗ih findet heute 

Ratıfindet, Ergevenft Indet ein MR, Relulein. ſaAbendo F Hleines Conceri, Sonntag und 

Städtische Schwimmschule en} —— wa ED 
Mo it autes Trabeisdorfer Bter, un 

* Beberfnhbel, ßen verabreicht De 8 ab: —— 

hf ein 


‚Sifcherhof. Ws Gen 
Sonntag: 26. Rachinittas 3, sr „Pro Fischer ho 
* vont Boechocn it, des Stadtor Heute — E——— mit boh⸗ 
— Entte ſar Herrn 6, ſürliſgem v 
M 3 


tezu Ta fi 
—— (ralulatiokarien & Briel- 


12670 * ang 


touleaux und nd Tapeien 
Inn —— enbafh * (12,3) 
















in großer Auswahl bei 
Ollo 


—2 


u u EEE ——— = E- u. m 
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* 


— 26. Juli. 
— Suete 


ww Gen] Te 
a nn En fi Tr Nöman. IRAUFON. Kay 7 Be] Aech —— 
67 14 22 01+ 18. elta 3 No I No Fow- 


Höhe Ermperatur + 22. 0, niedtigſte $ 11. 4. Geſtern umd heute früh heiter. z4 
Ogongebalt der Atnosphäre 2 9. 
Seht 1825 war. der heurige Mıi der heißeſte. (Mitteltemperaiut + 15. 3) bem 
abe steht der Mai vom J. 1833 mit einer Mitteltemperatur von 15. 0° R. 


Zur -Genöchtnißfeier des zeitlichen Hintrittes weilaud Seiner Mal: eſtät 
des Könige Dtto von Griechenland wird in der hiefigen Schloßfapelle mor⸗ 
gen Montag den, 24. Juli um 8 Uhr Vormittags das Seelenamt abgehal— 
ten werben. 

Für die Abgebrannten in Amerbach Mt ferner eingegangen: 299) M, 
". 30 ke. . 300) Ung. 1 Pag. 801) Ung. 24 fr. u. 1 Hut. 302) Bon 
einem Dienftboten 30 fr. 303) M. u. H. 12 Fr. 304) Ung. 1 Bag. u. 
42:4, 300) M. U. 1 fl 306) Ergebniß einer Sımmlunz unter den 
Beamien und Bedienfteten des Oberamts Bamberg 47 fl. 234 fr. 

Morgen Montag den 27. d. M. Nachmittag 2 Uhr Sigung der Herrn 
Etrabtgemetndebevolimächtigten. 

Sicherem Berncehmen nah wurde Hr. Bezirksgerichts-Aſſeſſor Bau: 
mann. dabier zum Bezirksgerichtsrath in Würzburg befördert, “Herr 
Stapsgericts:Afi.fior Fehr. v. Waldenfels als Aff fior an das Bezictks— 
gericht dahier berufen umd ber als Hilfsardeiter im Juftizminifterium verwen⸗ 
ra Aeceſſiſt Hr. Karl Remets zum Stadtzerichts:Aff ſſot 
dahier ernannt 

Das Saͤngerfeſtpodiun: vor der Freitreppe des Michaelsbergs iſt geſtern 
Abend bereits vollendet worden und wurde auf bemiglben bei dem geftrigen 

Sängerabende des Liederkranzes bereits gefungen. Die treffiiche Akuſtik des 
Plahes Bewährte ſich wiederholt. Die Herftellang des Podiums macht beffen 
Verfertiger, Herrn Formfabrifanten Handel, alle Ehre. Eine finnige, eins 
lache Decoration wird den ſchoͤnen Eindruck noch erhöhen. Der ganze deſt⸗ 
plag wird mit Gasflammen brillant beleuchtet werben. 

Vom Schwurgerihte zu Bayreuth wurde der led. Bäckergeſelle 308. 
Heinr. Meifter von Lippertögrün wegen Verbrechens bes Di tahls zu 4 
jähriger Zuchthausſtrafe in contumaciam verurtheilt. 

Münden, 24 Jult. Wie aus verlägiger Duelle verlautet, wird, 
die. Ranmner der Abgeoröneten erſt Anfangs November wieder einberufen 
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und ſoll dann bis Ablaufe Mandats 29. April 1869 in’ 
—— zum Ablaufe ihres am pr 


Das Städtchen Bärnau bit: en in der Oberpfalz ift ſammt 
Kirche, Pfarrhof, Klofter ꝛc. am 22. d. M. 25 — * ein Raub 


der Flammen geworden. Sieben und ſechezig Mohnhäufer ſammt den dazu 
gehörigen Nebengebaͤuden liegen in Aſche. 

Wien, 23. Juli. Die Agitation in Böhmen nimmt immer größere 
und ernftere Dimenjionen an; die Anfänge einer GSteuerverweigerung treien 
bereit® zu Tage und es wird der ganzen Feſtigkeit der Megierung bedürfen, 
um der theilweife bis zum Wahnſinn geftelgerten Menitenz Herr zu werden. 
Dis jetzt haben indefien die normalen Mittel fi als ausreichend erwieſen 
und wird man nur im äußerften all zum Belagerungszuftand greifen. — 

u Ehren der todten Saiſon (ſaure Gurkenzeit) Haben Wiener und Pari- 
er Blätter wieder einmal einen Aufftand in Bulgarien aus dem Boden ge 
ftampft und derſchiedene „Banden“ in den Donaufürftenthümern eutbedt. 
Ale beglaubigten Nachrichten ſtimmen aber darin überein, daß es an der 
ganzen untern Donau jeit lange nicht fo ruhig und friedlich geweien, als 


jest. 

Wien, 24. Zul. Heute Morgen famen 500 Münchener Schützen 
hier an, welche von einem Komitemitglied mit einer Anfprache begrüßt wur: 
den. Bormittags langten 70 Elfäffer, Abends über 400 Frankfurter 
Schügen an. Diefelden wurden von dem zahlreihen Publitum ſtürmiſch 
empfangen. Dombaumeijter Schmidt hielt die Begrüßungsaniprache, worin 
er die Zuſammengehörigkeit des deutfchen Defterreichs mit Deutichlaud betonte. 
Zwiſchen Dejterreih und Deutjchiand ſoli Leine Mauer fein. Oeſterreich 
werde zu Deutſchlaud ftehen in Noth und Tod. Der König Gorg von 
Hannover ift mit feiner Familie von Hieging nach Gmunden abgereift. 

Paris, 24. Juli. Die „Epoque” meldet“, der Kaiſer werde im näch: 
iter Zeit Nancy und Meg, ſowie einige andere Feſtungen der öftlihen Can 
Deutichland grenzenden) Provinzen bejuchen. 

Madrid, 24 Zul. Es geht hier das Gerücht, daß unter der Bes 
mannung der Fregatte „Villa Madrid“, welche im Hafen von Lıflabon vor 
Anker liegt, eine Verihwörung gegen die Reyierung entdeckt worden fei. 

Rew-York, 16. Juli. Seit zehn Tagen herifcht eine glühende Hitze; 
40 Todesfälle durch Sonnenftihe werden gemeldet. 

In einem Kohlenbergwerfe in Riv-de-Gier (Frankreich) wurden 12 
Menſchen durch jchlagende Wetter getöbtet und 6 mehr oder minder ſchwer 
verlctzt. 

(Schroffer Schickſalswechſel.) Kürzlich kehrte ein Schweizer 
aus dem Kanton Luzern in ſeine Heimath zurück, nachdem er mehr als 10 
Jahre in Amerika geweien und fich ein großes Vermögen erworben hatte. 
Er wohnte auf kurze Zeit bei feiner verheiratheten Schweiter, welche ein 
allerliebftes Maͤdchen vAht 3 Jahren beſaß Eben hatte er fein mitgebrachtes 
Geld gegen Staatspapiere umgewechſelt und diefe zum Zählen auf den Tiſch 
gelegt, da ging ex in den Hof, und als er zurüdlehrte, jah er nur noch ein 
Häufhen rauchender Aſche von feinem Gelde. Das ind haite ihn kurz 
zuvor mit baftchenden Zündhölzchen feine Pfeife anzünven fegen und ihm 
nachahmend ten Gelbhuufen in Brand gelegt. Der Mann fpmetterte das 
unglüũckliche Welen mit einem einzigen Fauſtſchlage todt zu Boden und fit 
nun als Mörder im Gefängnip. 

(Gut beglaubigt.) Dei einer neulichen DBerhandlung auf bem 
Kriminalgeriht in Glogau ereignete fih ein komiſcher Zwilchenfad. Eine 
harmloſe alte Frau vom Lande gab gerade ihr Zeugniß ab, als ber Bor: 
tigende des Gerichtöhofes zufälig nieſen mußte „Seh'n Se; Se miſſens 
beniejen’‘ — }o emdete die Alte ihre Ausjage, 
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an t. Fout — ER BEE: — 
t das age⸗ wird von nun an auch neues 
rar den Eee. 
Die Lolal-Berpflead-Commiffien. 
efenntmadung. 
Die Aushebung der Wehrpflitigen ber Aiteröllafie 1847 betr. 
Nachdem die Aushſbung der felt den 1. Januar biefes Jahres wehrpflichtig ge 
worbenen Ateröfiaffe 1847 noch im Laufe dirfet Jahres vorzunehmen ifl, wurde durch 
aemeinſchaftliche böchfle Entſchli hung des k. Staatsmirifleriums des Innern und be# 
Kriegs vom 8. d. Mis. als Friſt jür vie Aumeldung der. Wehrpflichtigen tiefer Alters-⸗ 
flaffe zut Aufnabme in die Urliſte und für die Anmelbung der etwaigen Anſprüche auf 
Aänzliche ober zeitwrife Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einftweilige Ausfegung der 
Einreitung die Zeit vom 1. mit 14. Anuguft I. Irs. feftgeieht. 
Auf Grumd bdeffen ergebt am alle im Jıbrr 1847 gebornen und dabier yeimatbs- 
berechtigten Jünglinge die Aufforderung, ſich innerhalb diefer Friſt im Gefhäfts: 
er Ro. 14 bes Rathhausgebäubdes zwilhen 8 und 11 Uhr VBormittage und 
3 bie 6 Uhr —— entweder perſönlich, oder ichriſtlich, oder durch Stellverireter, 
die einer tefonderen Vollmacht hiezu nicht bedürfen, anzumelden, und zugleich gegebenen 
Fallea ouch ihre Anſprüche auf ganzliche oder zeitweife Befreiung von ber Wehrpflicht, oder 
auf einfiweilige Ausfegung ber Eimeigung unter Vorlage ober Benennung aller fachdier 
lichen Beleze und Nachweiſe bei Vermeibunz des Autichiuffes — 
Gleiche Aufforderung ergeht auch an die hier nicht heimathberechtigten 
Dehrpflihtigen ber bezeichneten Altersllaffe, die fi zur Zeit hier aufhalten 
unb ſich nicht direkt bei ihrer Heimathabehörde anmelden wollen. 
Die auf Grund dleſer Anmelbungen hergeſtellte Wrlifte wird feiner Zeit Som 
29. Anguft mit 11. Geptewmsber X, J. zur etwaigen Anmelbung von Einſprüchen gegen 
ihre a oder Bolftändi,feit in dem oben angegebenen Geſchaͤſte zimmer zur Einfiht 
egen. 
m Schlufſe wird noch auf dir Beſtimmungen des Art. 76 Abſ. 1 des Wehr⸗ 
verfoffungsarfeges vom 30. Januar 1868 bingewicien, denen zufolge Webrpflichtige, melde 
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Ihrer Berpflihtung zur Anmeldung innerhalb der biefür jeflgefepten Friſt nicht nachkom⸗ 


men, einer Strafe bi zu 10 fl, unterliegen. 
Bamberg, ben 17. Juli 1868. , — 
Der Sftadtmagiſtrat. 

Nxo. 10220. Dr. Edueider. Bırkart. 
,2) ; — Belfanntmadhung. ’ 
0. Das EL Staotsunniltrrium des Innern und das T Sriespminierum bat durd 
gemeinjcaftliche, Entihliegung vom 8, I Mies. Kr. ABI. Seite 833 und foly. bezüa'ich 
ber Aushebung ber feit beu 1. Zamuar | J. webrpflictig neroordenen Wltersflafie 1847 
nemäk At. IL des Wehrverſaſſung« Gel. die Fit zur Anmeldung ber Wehrpflicgtigen zur 
Aufmabae in die Uruſte und für die Anmeldung der etwaigen Aniprühe auf nönzlice 
oder Ih:flweife Befreiung von der Wehrpflicht oder auf eimlmwilige Ausfegung ber Ein 
reihun,g (Art. 45 unb 46 des WehroGeſ.) auf 2 

den 1. bis 14. Anguſt I. Fre. 
feftgefegt. 


Dies wird mit den Bemarken zur Kenntniß der Velheiligten eebrocht, doß ſich 
innerhalb diefer Friſt alle Heuer wehrrflichtig g’wordenen Jünglirge ber Alters’iaffe 1847 
bei der Gemeindebehörde ihrer Heimat od r thre® Aufenthalte-Ortes, falls fie fih im Aue- 
lande befinden, bei erflere: perſönlich oder jhrif. ih ober durch Stellvertreter, welche einer 
b:fonderen Vollmacht nicht beducten, anzumelden haben. 

Innerhalb der gleichen Friſt find kei Bermeidbung des Ausjchlufies etwaige 
UAntprücde au gänglihe oder zeiiwiije Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einftweilige 
Auoſehung ber Einteihung bei ber Gemeindeb Hörde anzumelden und bie zur Beyründe 
ung des Anipruches erforderlichen Nachweiſe fo weit mid lich vorzulegen 

Wetroflichtige, weiche der Unmuldepflicht innerhalb dre Termines nicht nachfommen, 
unterliegen nad Art, 76 des Wehrverf.:@-f. riner Strafe bis zu 10 AR. 

Bamberg, ben 17. Juli 1868. j 
KR gl Beyirtsamt,Bambergi 
Barfet. 


„rar er bom 25. Yult 1868. 20 fr. 
17 42 fr. Gele 13H. 30 fr. Hader bon. 7 fL. 12 fr. Gaber einfach 8 fl 56 fr. 
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(3,3) Versteigerung 

Im Auftrag bes al. Stadtgerichts Bamberg verfeinere yi = t 

Dien 0,den uli euer. früh 10 U 
auf meiner Amtskanzlei das Wohnhaus Rro. 414 im ber ne mit Badofen, 

Bodfube, Holzlege, Sang, Rhikarg N .. Rh und realer Bädergeredhtig- 
Lit Plan⸗Nro 615 zu 5 Dur. st auf 6500 fi. 37 Boarzahlung. 

Das Berlahten biebei "tet fü ; no 3 92— 101 bee Prozeßgeſetzes vom Sabre 
1837 und $. 64 des Hyp⸗Geſſbes. 
; Bamberg, ben 23. Mai 1868. 


Der 2ER Notar 


(2,1 ann & Elben 
—— Stipentien werbın für F Jahre 1868, 1869 und 1870 vergeben, « 
. tar Dito Reudeder'ſche zu jibrlich of. 
Y das Schoenfrlber’iche für 2 Etubirende a 4ON. in Summa 80 Mi. 
11. das Wengifche zu jäbrlich 25 fl. 
Eiubirende, welche im nähen Grabe. mit tem Stifter verwandt find, —* ihre 
— — und Stammbäume nebfl Studienztuznifſe bllunen 4 Wochen in Borlare 
ringen 
” Bemerkt wird, baß dae unter IM bezeichnete bios einem Etubirenden verliehen wer 
ben Tann, der ſich auf einer Hochſchule befindet. 
Weisemain, ben 20. Juli 1868. 
Die Stadbtgemeinde:Berwaltiung 
Karl Weiß, Stadtgemeinde-Borfland. 


üliſch, Gem-Etit.-Blerer. 
an Warnung. 


Wie ich Fereits einem geebrten —— früger mittheilte, hat die günflige Auf: 
nabme, deren fi mein ser allein dchter 


Orientalijder 
Caffee-Schrot 


in ollen Theilen Deutſchlande und felbft über deſſen Gauen hinaus erfreut, u Fälsch- 
gelührt, wozu fi namentlich Fabrikanien verſchiedenet geringen Surro- 
ag bewogen nefühlt Haben, da ganz natürlich die vorzügliche Qualität meines Schten 
affee ſchrotes alle andern biehrr eriflirenden, meift nur aus en eng » 
peringen Getreideanbfällen beſtehenden ordindren Surrogate in 
intogrund gedrängt hat. 
Mar wolle deshalb Keim Kauf des Gaffee-Schrote® auf meine endſtehende gemaue 
Firma aßten, womit jedes Vocket verfeßen ift und flets ner St , 
ORIENTALISCHEN 
Coffee» Echrot verlangen, da bie Nachahmer um zu täufchen, ben genauen 
seiner Etiquette ſowobl "al au das fonitige Aeussere ber von wic eingeführten » 
Vodung mir nur werta Aenderung tenupten. «in Verſuch wird indeß leicht rıifenmen 
Icfien, dog dar umächte Gofleeih:ot gan ——— Qualität if. 
Sir Bamberg & Umgegend ii einzig & allein Her 
Johann Baptist Schuberth 
wit dem Haupt-Ber ſchleiß meins nur allein ächten 


Orientaliſchen 
Caffeeſchrotes 


hetrant; nerarmter Hert IR auch in den Stand gef.pt an Wiederverkäufer mit 
gutem Babattnotinarten. 
Sohann Echolz. Dresden, Rambeſcheſtt. 20 
alleiniger Generaldepositeur für ganz ————— 


as ae TE DE en — 
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In en r Anzeige: 


Sort dem Allmächtigen hat as gefallen, ben Mierrn 


Friedrich SckelHl. 


Fat benf, Hofgärtuer, 
geſtern rub 33 1168 Fr GB Let n⸗jadte in eim befferes Teufeits abzurufen, 
Es bittet um ſtille ThAtatire und für den Verblichenen, wur freunbfiäeh, 
Andenken im Näten der Übtlgen Verwandten deſſen Sohn 
E. Sckell, 
r fat. b. Genie:Oberlientenaut, 
Die Beerdigung ſiüder heute Nachmittags 5} Uhr Rott. 










TODZE-ANZEIEE, 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſere innigfigeliebte Schweſter und 
Tanke die chemoſige Oausbilteria 


Eliſabetha Oſtermaier 


Mi in das beffere Jenſeits atzuruſer. Die Beert izung findet heute Sonntag Nadı- 
ua, 9 Uhr und der Zrauergottesdient Montag früh 9 Uhr in St. Martin fait. 
amberg und Märnberg, den 26. Xuli 1868. 
n Die tleftrauernden Hinterblichenep. 
ne 














Er ar, 


DANKSAHLUN. 





Für die fo zahlreiche wie ebrenvolle Thellmabme am ben Leichenfeierfichkeis 
RR den für umfern nun in Gott rubenden Gotten. Vater, Großvater, Urgroßvater, $ 
Schwiegervater und Bruder, den Wiehnermeifter 


| Andreas Güfregen, 
Fe jagen wir uniern tleigefühlten Dant, u d bitten auch Seiner ferner im flillen 
ve Gebete zu nedenfen. 
Haliftabt, am 24. Juli 1868. 
Die tieftenneruden Hinterbliebenen. 
CHEN VS OEERITOOTEATEIER Ü 
Cristophle- & Neustiherwaaren. 
» Ewige Lihtlampen, Ranchfäſſer, Altarltuchter, Tafelanffäse, Weinfühler, But: 
terdofen, Brod- & Wendtlörbe, Zugerſchalen, Zuderzangen, Effige & Delneftele, Pa» 
elr, Arm: & Handleudter, Fierfieder, Ebäufele & Tafelbürften, Eparblihfen, Nacht: 
Ibler, Epicaet, Serpietringe, Sporn, Senftönfe, Bierfeidel, Gläfergeftele, Tiihaloden, 
Flafwenbalter, Kaffecbretter, Elerbecher, Zündholgbühfen, Tintengenge, Rinderfhlot 
teen, Borleg-, Eß⸗ & Saffeelöffel zc. ferner eine nroße Auswahl in Brittania-, feinen 
Eifenguß-, laliaten Bleh: & Meffingwaaren empfiehlt 
Ernst Scholler. 


Die Pariser Industrie-Aussiellung 
im Laden des Herrn Hleidermadher Schneider in ber Bananafle 
ft nur noch diefe Woche zur Anficht ousgeftelt. Woonnementsfarten find zu IB fr zu 
haben. Es ladet ergebenft ein 5 "3 Fr a. 


Fine Grube Daang IR zu verkaufen, a Eine © ung iR * verlaufen. 
Rähere in der Exp. d. 8. 43;1) [Näheres in ber Expeb. d. Bl. [Ca] 


* 
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Anzeige. s 
be ich hiermi „daß I ein 
use * ii mid biermit anzugeigen 8 ih von meinem Hauptlager am 


Drientalifchen Caffefchrot 


von Joh. Sach in Dreöden, nachftehenden Herien den aleinigen Verlauf hievom an 
Norem Wobnfige übergeben ha e: . 

&. Steinheimer in Halifadt. Jos. Banmann in Shöubruns. 
W. Trunk in Fauna‘. Val. Schmitt in Unterfteinad. 
E. Korntheuer in Rattelöbatf. 3. Häffner in Mittelebrenbad. 
Karl Dinkel in &benöfelb. Beruh. Cavallo in Sqchetzlitz. 
Ferd. Korntheuer in Etoffelftein. |Friedr. Knörl in Pottenftein. 
Joh. Würstlein in Lichtenfels. J. P. Schafsteck in Stetifelb. 
u Leicht in Ganftadt “ 3. P. Wittmann in Eltmeun. 
Joh. Knoblauch in Bifhterg. 3. P. Pöllath in Zeil. 

A. Rosenblatt in ceuddorf. J. M. Scheuerer in Haßfurt. 
M. Ehrlich in Burgebrad. F. €. Halbmaier in Wnfinden. 
Fr. Stäarklauf U. Friedrich in Aurach. 


















gren, Spie 
gel, Bilder, Möteln, Kupfer, Zinn, Borcellan, 
Mltnergeihirre, Holz, Bücher, Iehtere im 













n h 
iM Beltere Ricderlagen werden errichtet und wollen fi hierauf Refl-Firend: an mid 
en, j 
Joh Bapt. Schubertih. 
„u, Langaſſe 157. 

NB. Die Zubereitung dies Goffefchrotes ohne Zufag von gewöhnlichen Eaffeboh 
nen oder Gichorien iſt ſeht einfah: Ein Ghiöffel vol gibt eine Mine S#. urb wird, 
— 21 er tot, hintingeihan und no einmal auffoden lafſen und koſtet nur 
einen Pfennig. 

- Verkauf eines Oekonomie- | 3,3 Berftetgerung. 
: tes. n ber Berlaffenfchaftefache 
In ber Nähe ER Bamberg ift ein — des Herrn Beneficiaten Joſeph 
mes Otkonowiesut, circa 40 Tagwerk, wos Reichold zu Scheßlitz werden am 
Anter 9000 Hopfenjlöde, unter annehmbaren Dienfing den 28. e. Bor 
"Bedingungen zu verfaufen, mit ober ohne m 8 Nur 
Inveniar. Auf demſelben wurbe feither auchſim biefizen Beneficiaten-Haufe Mr. 103 an 
eine Wiribſchaft betriel en. (3,1) Mobiliargegenſtͤnden, wie 3 8. U i 
Näperes im Eommiflioneburenms von = 
. A. Eck — erg er Sarzen x. gegen Baarzablung meifibietend 
(33) Versteigerung. . — —— — Strichs liebhaber 
ilbiemit eingeladen wer 
Montag den 27. ul ip. dm 22. Quli 1868. 
: Bormittag 9 Uhr u. Rad: Si tion 
: mittag 2 Uhr verfteigere ich — —— — 
0.162) Heus-Verkauf. 
im Haufe Nro. 47 auf dem Schiller⸗ 4 - 
latz folgende Möbels, als: Kanapee Ein Haus in hiefiger Stadt 
mit Seſſel, 2 Fautenils, runden Tiſch, . H 7 —— zm *5— 
Kommoͤde, mehrere Nähiiſchchen, Kau-* eſchäft geeignet, iſt unter ſehr 
its, Bettftätten, Sehnfeffel, Strobfeffer, [anarbmbaren Bedingungen ıu verlau⸗ 
n 8, tftä ’ h ‘ N € ti 
Kuͤchenſchrant, Tiſchtücher mit Serviet- ve üheres F F Erpeditien 
ten, Bettdecken, Betteu, ſilberne Löffel Ant er. ‚ 
— upferner Braukeſſel, der 43—44 
und, mehrere Goldſachen. [Eimer fat, wird um en billigen Preis 
lauberger, Tarator. farnegeien. Nat in der &ipb, m CO 
400 J 500 fi. find Aündlich aussu: — Ben ken —— 
leihen. eres 3, Juf Grun tim Bezirke des Landae⸗ 
37000 #. werden im Bezirfe des k. Land⸗ ſtichts Bamberg I1 aufjunehmen gehucht. Das 
getihis Bamderg II. zur 1. Stelle gegen cu|Näbere in der Erpeditton de. Bl. (32) 
ratelmbgige Siärrheit aufzunehmen geſucht. Ein Waonergeiell kann ſoaltich bei 2 
Näheres in ber Erp. b. Bl. hauu Gampel in Aſchbach Arbeit haben. 
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4:Beränd . Der ſchoͤnen, braven, ſchwarzen „und aft« 
en Bublinisn kowte — genehmen er Bde 
werthen nen die ergebene Anzeige, ſein dreifaches lebe hoc. ur 
daß ih von heute am nit wiehs Haderyafle Sie ſoll ho eben. F. J. 


Mro. 20, ſondern Fiſchgafſe Res. 518 im| Dem ſchönen, holden, ſchwatzäugigen 
Haufe des Pofamentierd Herrn Hader I.|äriulein Anna Gut zu feinem —— 
tige wodne. Achtungevollſt tage «in > eh hr At , s 
r Se ngen % * 

yohanua aipt, Dein bolden licben, Fräulein Asasam 

z cbelisle hrer in. Panser im Lihengaͤßchen zu Ihren — 

Petroleumfässer tigen Namenofeſte di berzlichflen Gluͤck vn⸗ 
ut an Du & Cor Mn Sn a nt „8... 

apt. Ruppert o Dietyen. 

Bamberg. Langgalfe Oſt. 1. — Im untern Sand if eine Wohnung von 
nn — — 2 Zimmern nebſt Kühe und Boden an eine 
— mr en Jantcuttion ulruzige Familie foslei odec auf Martini zu 
tideilen· Rad TSF foermietden. NAH, in ber Erp. 

Ein Shuhmacergehilfe wird auf dauernde] Langzaffe H9.:Nre. 152 find 2 oder auch 
Arbeit fozleih geſuch .· . 18 Sehr jhöne — nebft doltage, auf 
— Geſuch. Martini zu vermlethen. (2,1) 

Es wird ein ordentlicher Glnfergefell (2,1) Zu vermietben 

(Rahinmaher) gegen guten Loha und Wın-fift in der Königsftraffe ein Loyie von 2 Zims 
terarbeit gefudt. Näheres in der Erp.d. Bi.jmern Küche ac. Näh. in der Expo. 
— Gin auswärtige, anfändizes Mingen| „It dert Fröſch ztube Diſttikt Nco. 9384 
ut eine Stile als Labnerin in der Umgesfnägtt der Eiſenoahn ift der mittlere Stoc 
bung obdec bier, worü.er fie fih mit dem bes att-3 ineinder gehenden Zinmern, Küde, 
fen Z:ugniffen ausweiien fan. Nägcres in ee ſtũndlich oder auf Martini zu vers 
der spe. 6 — 

Berloren ging am Mitiwoch vom There: —— —— en re 
fien-Hain bie zur Prom⸗nade eine goloenei. 5 Be, eine 
un ten ——— jreundliche Wohnun,;, beſtehend aus einem 
. e hammt Schhüjfel. Demfszton, vier Wohnzimmırn, Küfe und zwer 
% a eine gute Belopnung Auslan njardensgimmern, abzejhlorfenem Kur, 
Rrafe 526 erfte Etage. Holzlıge und fonftigen B.quemlicteiten, is 


Wıferer Frau Wirthin Anne L. zu Eyren,/siel Martimt zu veratetzen. 43.1) 
HE. Nro. 1415 iſt ein ZJigımer mit Küche 















Bollen wir heute no ein Glaschen leeren; 
Gott verieih' Iht Gefundgeit u. langes Leden, ſzu vermieihen. (2,1) 
So wird’s an guten Stoff ung nicht ſehlen Zu vermietden 

Der gechrten Uyrnagero;vas Aaaa Pauſchſiſt ſozleich ber I. Dörfler am Schillerplatz 
zum boyen Namensfejte ein dreirap vonnerasfein möslut:s Zimmer pro Monct um 3 fl 
bes Hoch. Sir ol lehen und ihr Aeber] Much tönen zortelbt 2 ordent.ihe Schnei⸗ 
Mann durneben, 9m. M. St. Ipergebilien Beiyaftigung erhalten. 


Der roihback gen Anna bei Seifenficdr] Auf dem Kaulderz Nro. 1351 ift eine 


„ meilter F.ſcher zu ıhrem Wamensfeite ein dreisfreundlihe Wohnung, beſtehend aus 4 imi« 


jach donnendes Live hoch. 
Herzliche Gratulation dem heben Mari⸗ 
chen dei Herrn M.. h Sach Königoſt are. 
Der lĩieben Ftau Anuna Panſah zum 
heutigen Namenoſeſtes ein tauſenofaches Hoch 
Ste lede noch viele Jahre und unter tgew-forerchen, Lugbant dei Fr. Markerf, 
ver Fteund Karl daneden. Eite Wopnung von vier Junmern, Kam⸗ 
Sie Icbn hoch! aier, Küche x. in bi6. Martini, eine kiemere 
Dem Fräulein Anna dei Heren Keru zuloondgimmern, Rüde, Keller m. fi m Jogkit 
iprem wertheſten Namenstoge ein dteifachſzu vermiethen. "Eifendahnfteufie Nr. 855). 2,1 
bonnerdes. lebe hoch Im, Difr. I, H8-NRro. 635 tm Egelſee 
Ungenaunt und doch belammt. lift eıne Wohnung defichend in 3—4 Zime 
Dem bionden Murihen ©... . zulmern, Holzlege,. Waſchhausantheil auf-das 
Scheßlitz ein dreifach donnerndes Lebehog,fZiel Martini zu vermiethen. \ 
Geheuchelte D. Sogleich ſuͤchen zwei junge *283 ohne 
D.e wertheſten Frau DM. im Hotel del@efgät und ohne Kınder ein feines Lonie 
Deutigland zu iprem heutigen Namenstagelum annehmbaren Preis in Miıte der 
ein vichjache® lebe hoch. Das Nähere Haus-Rıo. 985 Königäftraße 


nandergebenden Zınmern, 2 Küchen, Boden 
it Magdfammer und Keller auf das Ziel 
WRartini zu verniethen. 

Zu vermiethen 
it ſtündlich ein beisbares unmöblirtes Zins 





— 
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EEFHRÖRNES Ale Seren Bereinsmitglieber. ber 'sbern 


täglädg em fiehilt und untern Gärtnerei werden höflift erfucht, 
"39. Nothlanf, Combiter. Beuutag den 26, um B übe mg var 
Sophienorucke zum, Mafaza zptı —— (2,2) - 


— — ur“ Die Vorftände. 
Stzuger eftt 


Eine Itafienifche Nacht, |rc- Achten indischen Magen- 


N liqusurs von dt 
verbumdeh = Rn gi range, & Pfäbler, 
grossen Production von dm volle f 
Tauoigen Mufit-Eurps 016 5. Jaf-Rez. un 7 ere ; aromasitägen BR; 
ter Behtung ihres Mufitmeiftere pra.Remeie ſſuudheits » Kräutern, 


R a! Flaſche A. 1. 30. 
——— = 4* as 
1) Feſt-Marſch von R. Remele, vr: ne 
9) Onverture a. d. Oper Jeffonda d. Spogr.[?*! Joh. Bapt. Schuberth, 
8) Jungheren-Tänge, Walzır d. Gunßl. (25) Langegaſſe 157. 


4) Yıtobo a. d, Oper Marin vd. Herold. (11) u. R. Gunther's 


I. . ° ; 
5) Abonnenten⸗Potpourri d. Reiele — h- 
6, BaradeQuadrille v, Strauß 5 Benzoö Seife. 
T) Duett n. d. Oper die Hujenotien von (Aus der Kanrif von B. E Ber;mann.) 
Mepırbeer. Das auerfannt befte und wirtfamfte 


8) Die Joylle, . ayal v. Sıraup. Schönheits mittei empfichtt a Süd 18 tr... 
u, 


eber. 
9) Duvertuce 3. Oper Vanpyt. r 


8 ee Ne OHamm. Ftankfuttet Aepſelwein· 


12) Wıt200 Arpmocphären, Walz rv.@un;l. CHAMPAGNER ; 
Anrang Ascnds 74 gr, Eutide a Berfon 9 tr 
Uster freundticher Einladung 
Eenoaue ner. Ip: Flaſche 45 Ir, beil Abnahme vos 
Bärenwiith3= Fclienteller. sangen Körben billiger rmpfichtt 


Kirchweih-Fest. Eugen Zepfl, 
Morgen Vtontag TanzMusik, jü 29 GE der Lan; aff⸗ 
gutes Bier, Todootarın u Gaicolaodci,ꝛ) A dir Lan gaſſe 
Ktapfen & Kaffee im deilens gejorzt, Zahnärztliche Anzeige. 


Es laser freundlichſt ein Der Unterzeichnete iR Montar den 27. 


— J. Bauer. J ben ng Tag übr im „Erlanger 
eesmann e Wirt aft 8 * Biaumer Nro. 7 zu Imesen, 

I ae Bancan 971 Mnguft Egmidt, piacı Bopran 

Zur Feier der Kırhmweih ift heute ſin Mürnberg, Jofephspl:k 293 gegenüber 

Sonntogund Mona; Tanzmmufit,fer blauen Code, Bitte meine Adr fl: nit 

wogu yoflihft etugeladen wird mit Herin Mogtfter Georg Schmidt am 

"Für Schuupfer! ["* Zum“ su verweilen. (83) 

Kotzbeck, Cardinal, Nat-|  Versteiger ung. 

— * — Tabe- y; —— den 28. d. M. 

eke France, ldiere deden Tabate in ti | 8 AL bon früh 9 Uhr am der 

ſcha Muchung empficdt beſtens (3,1) —— im Haufe Nr. 1814 

Franz Otto, I 





nn. 


Banızeıyaa aA Tagblatt. 
‚Dam u; 9 15 —J Abs u 2 nd Msioklı 
l Mi = 
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- a — — — ‚vSD- I. 0, Rd 
NIT Be Tenrberatue h 24% mlehrigfle + 13.4) Geſtern mil Heute frilh heiter) 
ISIADNITIAIR I )) ID yongegalt der Attnosphärt 6% » oJ null 


ne Bezirksgerichtsaſſeſſor Wolf in Hof wurde zum Bezirfsgerichtsrait 
in Straubing Keförbert.. 1. S f 
nl £) Bei der geſtern Abend jtattgefundenen Production, im 
Etlangerhoſe dahier Hatten wir. wieder, einmal Gelegenheit eine Jlumination 
mit anzuſehen, die eine. wahre Augenluft gewährte und wurde dieſes Feſt 
noch insbejondere verherrlicht durch, den Piegen-Vortrag der hieſigen Snfan: 
terie-Mufif unter Leitung des. Herrn Muſikmeiſters Remele. Eine große 
Menge von Gäften belebte der heiterfte Humor bis au Mitternachtsſtunde 
Hr. Stupenbader.s vor: Ablauf der dießjährigen Sommerſaiſon noch 
ein: Feſt in feinem pradjtvollen Locale deranſtalten Mehrere Gäfte. 
9 "Sulzbach. Auch das vierte Opfer des Auerbacher Brandes iſt nach 
AAtögigen, gräßlichen Leiden denſelben erlegen und fomit hat das Unglüc 
des 27. Juni Menſchenleben gekoftet. 
Wien, 25. Juli, Geſtern Abend kamen mittels Dampfſchiffs 450 
Schuͤtzen vorn Rhein ‚und Main an und heute Morgens 1300 Tyroler 
Schügen, welche vom Kriegsminiſter, dem Komite und einer zahllojen Volks— 
menge ſehr ‚freundlich ‚ampfaugen wurben. Im Laufe des heutigen Tages 
‚erfolgte: die Aukunft vonüber 500 ‚Schweizer Schügen, 600 Würtembergern, 
am 500 Badener, 350 Kaͤrthnern 250 Schlefiern, 300 Sachſen, ferner 
200 Bremer: Schügen, welche die Bundesfahne überbrapten. Die ſächſiſchen 
Schügen haben den Reichökanzler v. Beuftizu ihrem Schügenvorftande gewählt. 
In der allgemeinen Studentenverſammlung zu Berlin wurde beſchloſſen, 
eine Depntation zum Feſtlommers in, Wien zu Ehren der, Schützen ‚nicht 
Eu, 1] 






Paris, 26. Juli. Der „Monitenr‘ erwähnt der bewaffneten Bulga- 
rxeubanden an der Dofau und des Gefecht bei Ruſtſchul mit dem Bemerken, 
die Pforte habe: Mithad Paſcha mit einigen Bataillonen zur Wiederhexſtellung 
ders Ordnung kommanbirto) — Der; „Gonftitutionmel‘; jagt; die, vupanilche 

Regierung habe e8 an Ueberwachuug der revolutionären Umtriebe fehlen ſaſſen 
mund deßhalb eine große Verantworilichteit gegenũber Europa ‚auf, fich geladen. 
Man hreibt aus Berpigman: „Am 16,,d.. haben bie, frangoſiſchen 


J sein einem Dorfe des er ren mn der oͤſtlichen Pyrenaͤren eine 
m gehdrige Niederlage von Waffen und Schießvorraͤthen 
wit belegt. juälteo md ıdbumand 0 . &lnd), mad . 

uhareft, 25. Juli. Ein halbamiliches Blast beklagt: dan bulga i- 


1608 : 
ſchen Aufftand, welcher der nationalen Sache nur ſchaden könne, und ermahnt 
Bulgarien zur Ruhe Zur Untermüchitg der bulgariſchen Bewegung Tanf 
Bin, er Boden feien ſofort alle Maßregeln "getroffen. Der — 
Bratiano habe ſich, um dem üngeſetzlichen Treiben ein Ende zu machen, 
bereits nach Giurgewo begeben 

Petersburg. Der ruſſtiſche Kriegsminiſter bat. angeordnet, daß von 
nun an, — wie dies bereits im der Artillerie der Fall war — die Offiziere 
aller Truppentheile bei jeder Beförderung bis zum Öberſten beiondere Prüf 

‚ungen über die erlangten Kenntniffe im praftiichen Dienfte abzulegen haben. 

Die im letzten Krimkriege verſenkten Kriegsſchiffe find jegt ſämmtlich 
bis einige Meine Fahrzeuge wieder zu Tage gefördert. 

m 3. bis 9. September d. Irs. wird zu Brauuſchweig, verbun: 
den mit dem 7. deutſchen Feuerwehrtage, der am 6., 7. und 8. cbenbafelbit 
abgehalten wird, eine Ausftellung von Feuerlöſch- und NRettungsgegenftänden, 
fowte auch Wafferleitungs-Utenfilien ftattfinden. 

Eine Berliner Zeitung berichtete wieder einmal von dem geheimniß: 
vollen Berfhwinden eines Menichen, des Arbeiters Wiegandt, mit dem 
Hinzufügen, daß demfelben feine Veranlaffung zu einem Selbſimorde gegeben 
fei. Diefe Borausfegung ift auch richtig, denn der ꝛc. Wiegandt findet ſich, 
wie die N. A. 3. meldet, feit 8 Tagen in Unterfuhungshaft, wodurd fein 
geheimnißvolles Verſchwinden zur Genüge erklärt jein bürjte. 

An einem Dorfe bei Ravensburg (MWürtemberg) ftürzten ſechs Schnitter 
beim Herannahen eines Gewitters ihre ſämmtlichen Senfen im Kreiſe auf 
dem Boden, ſo daß diefelben, nachdem fie ihre Kleider darüber gehängt, ein 
Zelt bildeten, wornnter fie fi) bargen. Der Blig ſchlug nun in dieſen Zu: 
fluchtsort und eine ber Senſen fpaltete einem Mann den Körper von oben 
bis unten. 

Am 21. d. M. hat fi in der Gießerei des fürftlich Salm'ſchen Hoch: 
ofens in Blansko ein großes Unglüd ereignet. Es ift nämlich, bevor ber 
Guß- ftättgefunden Hatte, der Kolben, weldyer den Verſchluß bei bem Hoch— 
ofen bildete, gewichen, in Folge deffen ein Lavaftrom glühenden flüffigen Ei: 
jens mit großer Gewalt hervorſchoß und in der. Gießerei fich ausbreitete. Es 
waren nahezu an 60 Gentner glühendee und flüffiges Metall. Dur) das 
Yusftrömen diefer geſchmolzenen Mafje auf den feuchten Lehmboden entwidelte 
fi eine große Mafle Dampf, welcher den anweſenden Arbeitern jeden Aus: 
gang verdeckte, jo daß biejelben in der größten Verwirrung und Angft ben 
Ausweg aus der Giekerei nicht finden fonnten, über die herumliegenden Ge 
ai ftolperten, in die glühenden Mafjen. fielen und fi) an den Glied⸗ 
maſſen fürchterlich verbrannten. Es find bei 16 Perſonen verunglüdt, wo: 
von mehrere bereit8 den Brandwunden erlegen find. 

Die Berliner Volközeitung erklärt die Mittheilung des Parifer Blattes 
„Monde“, daß von ber prenß. Grenze an bis nach Petersburg auf eine Ans: 
dehnung von 230 Stunden das ganze Land in Feuer ftehe, für eine Kiejen 
Ente. 

In London ſchreibt eine Verordnung mörtlih vor, daß ben Hunden 
die Maulkörbe in einer ſolchen Weiſe angelegt werden follen, daß fie bequem 
Speije und Trank zu fih nehmen fönnen. Einige induftriöfe Köpfe haben 
man ihren Hunden den Maulforb anftatt um Schnauze und Nafe, einfach 
um den Hals gelegt und dadurch dem Wortlaut der Verordnung in voll: 

ftändigfter Weiſe Genüge getragen. 
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News Port, 24. Juli. Das Vofibampfihifi bes Nordd, Llond Meier, 
am » * Yen men. —J mar, „ift, heute u) heoöfbehaften Hier ander 


i once auf — junior iu Rai verdient 
wirffich im beutigen Dlotte geleſen zu werben: 


Befanntmadung 


* ur te 55 ala. = dom unferfertiaten £.-Notar am 
er eur, Bormittage 10 Uhr. 
ice — Hin egreuth das in der St Veſtenbergogreuth nes 


eauf 1475 fi. — — des Bädermeifters Andreas Hack von Veſten⸗ 
rösgreuth beftehend 


b 
Plan⸗Nr 22 und * Wohnkaus ‚ut Siall, Schweinſtall, Hofraum und Brunnen, 
dann Baugarten zu 0,17. Kapiv. md ’/, Gemeinberecht, 
Crian-Rro. 972 der. Brunnleitunn u:Ad. Tag 
FRlan:Nro. 275 !/s Ten ae au 2 Tgw, nah $. 64 des Hypothe⸗ 
kengefi und. ber Procehrovelle vom Jahre 1837 dem erfi« 
malinen Zwannsbeı & unter ib, moßet, ‚der ſchlag unt nad erreihtem Schäß- 
& un Ras — 
8 beige im Termine, sis * der on ber —— 
tzungsv et Be des Notars zur Einſicht offen liegen 
"Fiss 


GRadt den 240 
— ara? 






PH “ ie 


4 


etann : * adung. 
In Yuftrage * — Es werde 4 am 
‚Diensten. ben, N —8* ft Ifb. Ira, früh 10 Uhr 
im Wirthehauſe zu en m’Fobann A daſelbſi gehörigen in ber 
Steuergemeinde Unterſturmig —— — beſteh mb in dem Hausanweſen 
Nummer 11 daſelbhſt und 6,67 Taw. Aderland, 1,34 Tgw. Wieſen, 0,50 Taw. Wald, 0,19 


Taws —— dann am 
onnerätap den 18. Auguſt Ifb. Irs. Mittans 2 Uhr 
— au —“ bie ‚ebenbemfelben dehbrigen in der Steuergemeinde Eggole: 
* — Grundfüde zu 0,49 Tıw. Aderlond dem erflen öffentlichen Verſtriche un: 


3 * —S— haben ſich ‚auf Verlangen über ve Zahlunssfäbigkeit gehörig aus: 
— 


Forchheim, den 20. du, 1868, . 
5 “ Der Fi L Rorar. 
— th. 
; Belanntmadu 
er Neubou einer Strafienficede von 60 Ruthen "2 nge in ber biefigen Flurmar: 
"fung (ns an ben Wenigſtnehmenden in er gegeben werben umb, ifi hiezu Termin auf 
ben 4, 1. 38., Vormittags 10 ihr 
auf bem-Batöhaufe babier mit A ſefi zeſetzt, baß der Koſtenvoranſchlag und 
Plan allda zur Einficht offen Het, unb bie nöthigen Steine aus dem gemeinblichen Stein» 
Inne —— werben könn 
ladet —— Alkordanten ein 
ra ERBEN, am 25. Inli 1868. 
alu Der —— —— 


Vervteilgorung. 
Im Auftrag des Eipenthümers verfleigere ich bas Bopnbans- Nr. 29 in Staden- 
dorf mit Stalung, Hofraum, Pflan gãrtl zu 17 Dez. nebſt ganzem ——— donn 
am 


” we" 
Be: 12 übe. 
E“ — ſaen Gaſthauſe au Stack⸗ ndorf, in billigen er — more Strigetich 
wi m Termine befannt gegeben 
baber aa pungeg werden 0 Rt 


abter, Borfteber. 








x 
————— 


* 0 


ad \ > 
i Arch re: —— und ——e— AUG . * 


— Mayor 


N. Kite mir hiemit One Anzeige zu —— * ich —— 
P ſeitheriges Logis auf dem Kaulberge, vis ä vis ber obern 


und"meine mımmehrige Wohnung bei Herm B. DiernjKötb- und Gtroßbutarke 


* wonrenhändle, (vormals Landgraf) auf dem Masplägebezogenrhabe.” Bitte J 
; mir das ſchon jeit mehreren Jahren geſchenkte Bertraum auch — ni be: u 
F wahren empfehle ich mich dochachtungavoll4 = 


Morgen 





> 234 
—— © borzüglihen Wirkungen — beſonders gegen Hu Ber 
ee 
nänger. 8 Vaſtillen werden har in eliquettirten 35  verfanbt. 
(137) __ Berzoglich Naflaniidhe Vrunuenverwaltung u Bad Eman. ” 


Erwiderung anf bie Annonce des Herrn Carl Berthold j. ı 


Aufruf an alle Haue 

Herr Earl Berthold junior in Leipzig macht feit Tängerer Zeit, uk ir von 
verſchiebenen Gefchäftsireunden mitgetbeilt wird, imgeitungen befannt, baß er Pffan- 
zer: Cigarren 250 Stüd mit 7 fl., reine Cuta mit Sara 250 Städ init 5 fl. pr. Nach⸗ 
nahme abgibt, außerdem nod einen Stahlſtich als Prämie. Jeder nur einigermaßen 
Kenner wird mir aunefieben mrüffen, daß bie obengenannten Gigarren ücht pt 
dieſem Preife abzugeben find, Alsdann ” teifte ich, daß die angebotenen Bilder Stat 
find, wahrfcheintich find ed nur einfache Lithographien. ABnefeben bavon, Tient «$ mir da⸗ 
van, daß das geehrte Rublifum von Auewãrts genen Schwindel in Schutz nehme. So ſchwer 
8 mir auch wird, meine Gigarren durd öffentliche Anpreifung auszubieten, ſebe ih mich 






ie Spite zu-bieten, 

Die Anmaffung jenes Concurrenten ift zu Hröß, deshalb empfehle ich Ver de meinen 
Kunden, ſowle jedem Raucher, welcher von C. B. junior irgend etwas bezogen bat, zum 
——— * en Chaarren unter Garantie 

teine — abenna 4 mille 35 fl. 250 Sins, 
* Bir er Schilfpadung SH. 250 9,0 7 
WE 250 Ph 2 
" Alte 3 Sorten find vorzüglih von Diatttät.« 9 
— gebe ich ebenfalls, um dieſer Concurrenz gebührend ju begegnen und 
zwar ſchon bei Bezug von 250 Stüd ein nicht nur geſchmackvolles ondern ſeht werik- 
volles Runftilatt, Stahlstich ya zu, fordern ſchicke auch bie Ginarren franfo ni 
ins. Haut, Außerdem verſtehe ich mich zur Kraaung ſämmtlicher Koften, wenn bie & 

ten nicht ſchmeden. Schließlidyfielle ich es anbeim von meinen —— nur einen Ber 

ſuch zu machen, dann wird Re Rauder ſagen — bobe id eine Bezugs-Duelle 


nior 


gefunden, ort ‚omullerS tier Hat 
Aufträge — unter Racnahme oder Ginfenbung bed Betrages Anamı pt: beforpt 

(nur Bitte ich mit anzugeben ob ſchwer ſawer ‚Eräftig;“ mittel nn — gemänfät vr 

but = 0" * ln ı BD ar Leipzig - 


NET " Selle * 


1 -ERBEUTB ET A mn — 


doch —— * einer ſolchen eigenthümlichen Goncurrenz wie ber des Herm C. B. ju⸗ 


= u en 3 


a ⏑—⏑— 


Uſchaft F Stettin. 
wir bringen biemit Lu ame * daß wir den Herrn 
Heinrich in * zu —— | 
Wilhelm R ee! —* ber de warme O5 
3 Joseph Barth, ®riva } - 
. ——— une Gefeljchaft —— —— 
Stettin, 16, 1868,,, 


Die ireklion der Germania. 


| Unter Bezugnabine auf worfiehende Bekanntmachung empfehlen wir ums } 
MD zur Bermittlung von Lebens- & Beutenversicherwalgeis jebed Art 
N und finden uns zu wünihensweribet Austünften gerne bereit, 











F ag} Antragsformulare find umentgeißtig zu haben bei den un⸗ 
yerfertigten Age ESTT 
| "Heinrich Wiesent zu Banz. 
0 Wilhelm Richter zu Ebert. a 
— 7 Barth au tmann. 





L. A. Riedinger. — 
Schrotmüßten mit Malzmessungs- 


Apparat. 
nad bem Belzano-Riedinger’iähen Syſteme. 
Nachdem bie Einführung biefes Apparates nunmehr gefeaig in Kraft — if, 


erlauben wie uns biemtt ben geebrten Herrn Interefienten diefe Apparate‘ ML 
—* RE N Se Vergrößerung umfrer: Fabrif pi wir in ber Lage alle 
elligen. Zualeich tseilen wir mit, daß wir ı 
alle fonftigen Branereieinrictun gen, 


7 Zufiherung billiger Preiſe und, lolier Ausführung den meueften Fortſchritten ges 
m r A 


einpfehlen. 


Trtig en Inſilen entakgenguttäich, fehen wir uns veranlaft, befonders darauf 
aufmerffam ju Felt baf zur 
nur bie Bolzano-R Hedinger’schen Apparate 
in Gebrauch genommen werden Pönnen, 
Anfap II der Vollzugs Inftruftionen vom 10. Juni 1868 ſagt: 


5,5 
‚Der 5* parat 2 der Gontrofappart mü ad einem von dem n. 
t — dem pat Ag: MER F ‚Wie ER Ps a 
mir le na ‚ntirten Syſtem Bolgano: Aie er und Beben mir 
ch at. daß eine — ———— Fauf eine erariigen 


—— nicht zu — ift mi ber — 2328 ung des Riniriiwe de der ae 
Werhnälie bon Kiedinger in Augsburg. 


£Lehrlings:-Gefu 














Gen und ein ah wät-den nöthigen Workenntniffen ver- 

kauf. om Dar ehener junger Mann fann folort in die Lehre 

(2,2) Nah. In ber are 

“em. — — —— — cein⸗ — €, u — F 
mer 


tten, ein: u. well er. —— 5: 
—— ten und ſchwere € er 
‘us Bi ” 3 au } a 


* 
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I. Norddeutscher Lloyd. . BEN 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
re 


i ng re Es gi 
| Nemwport: 


a N 

zb Ruin Be F Auguſt rn Se 5 3. | 
Newport . — 46 
ferner von bean 8 — bon‘ suihempien jeben Dienstag, 
bon Newhork jeden Donnerstag. 

Bafinze —* bis auf Weiteres: Gajüte 165 Thaler, seite Sajtte 100 TU 
Zwifchende’50 Thaler Coutant inch Berdfiiqund)  Miriberdunter 10 Xabren a 
ir — die Hälfte, Saul: 3. Zialer. Zwiſchended vom. 15; Augufl 


Wendt Ob. Stel. 2, mie 16 u vr 
* * 
Güter nach EHE Beimage vr 40 Gubı fuß Brnıer Maar, * 


—— und BALTIMORE 
o tom anlaufend. 
n Bremei: Bon mare | Bon Bremen: Bon Baltimofe 
2 ni Baltimore t Juli. FEyoyk BD. Baltimare 1. September. 1. October, 
uquf. Septbr.|B. Berlin 1. October. 1. Novbt 
von — Pie Baltimore je jeden Erfien, von Southampton 
eben en bed Monats. 
—— bis auf —— Gaffite 120 Tben, 88 Dalet Grt., 
Rinder: unter 10 Jahren auf allen Plähen bie Hälfte, —E 3 re Zwi⸗ 
ſchendec vom 1. September an 55 Thaler Gouran! 
pt iß. auf Weiteres: Pd. Sterl. 2. mit 15°/, Primage per 40 Gubitfuß Bremer Maafe. 
Augtunft eitbehlem fArmortliche PBaflacter« Erort denten in Bremen wmd deren de 
landiſche Adenten, towie 
Die Dirootion des Norddeutschen Lloyd. 
5 Direcior, R Potors Proctrant. 


* ir ber — erträge | für obige Daweiläitt und —— foldje für Segelfchifte wır- 
en eflellt durch bie en 
a PN, WEBER. 
Üür obige gersinie * ſeichen Bedingungen und Breifen Ueber⸗ 
fahrt6 » erträge ab bie Epezial-Agentur von 
— Grüner Markt, Haus:Nro. 218. 
— Fried, Aug. Thomas um. 





dr — —* Ober- und Unterfrauker, 


REP 3 


Büäulensöpai-.. & Stiftendreschmaschinen (Schweiserfoflem). zu . 200 
bis 
Neue Glockengö el- & Patenidreschmaschinen ;u fl. 325.— 11.385. 
find’ Met@ bei une im beliebiner Größe vormärhir und werden uf Probe gegeben. 
Aluftciete;Preisvrrzeichniffe werden anf Wunjch gratis gejandt 
Is. P. Lane Ca., 
i ' gr mit Repataturierh —* in Feenetus· 
(6) Srihäfts ofal in Küumpimist K 
ne niterhaltene dft au we Eine Orute, — * u Tr Bo 
en Närere® ic. |: fast die @rbd. 
erben topteig gdüßi. Metou Eine ı Broähe in A he — ver: 
— Be — in ber Erpd. loten. Nto. 
* 


ZsB8rF 


Bs.-zo 


oa 
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Rail Framkfurter Aep-| Gs if ein 
— empföyte: ich deſtens deu er I ee aa 3 
a B 
jerer 


peu a # fe, in Gebinden zu jeder Grä An Rro 1246 ea 8* 
billiger (2,2) jfleines Kogie auf J Kaulberg {ft ein 
"..2'Joh. Aumüller, |, 9: StpahösergM 1501 iR eine Train, 
ud Könige No. 995. Ka 3 6 geräumigen Zims 
— — und fonfti 
‚ Aschten Wein- & Himbeer-, |.Hf bay Yröri em Idlnen Genen C ii 
2 oder bio Ziel Martimt zu verieigen.* 82 


RE u ut Auf dem o exn Stiphaneberg Haus-Nto 
re s» 11509 ift eine feeundlige Wohnung mit 3 
ut unterer Sand Niro. 1735, 8immera auf Martini zu vermieten. 2,2 





Gross «& Schön, Pranojomzfanrifan | Auf dem Stephunsser, ein fe 
ten in Bit 6 ernpfehlen Tafelpia ſund großer Re für di. — a ale 
no'a eleganter Facon von fl. 250 und 2g0pvermierhen. Bas Nähere in der Expedition 
uno, us Dorf: 280-400 mit be.dieſes Blatter. | (3,2) 
tantedorzügiihen Ton, garanttrerfü] , Auf Ziel Martini if eine Manfarben- 
Stinmyaltung und Splidität 5 Jahre, dejPohuung mit allen Bequemlidteiten am 
forgen die Stimmung verfaufier Jaſirumente ine ruhige finderlofe yanilie zu vermietyen 
2 Sabre gratis und nehmen gebrauchte Pin-[Haus.Nro. 35. (2,2) 
N ’4 preiswürtig an Zahlungsflatt. z,],,Spsleih oder auf Martini ik ein 
: — vl Beat, — = ge 
. der Nähe des hohen Kreuzes find 4 Jminecn ac, am eine rubige Fauulie zu ver⸗ 
ME Feid hen Sen —— a tbeil mietyen. Näperes in der Exp. b. Bi. 2,2 
„weile zu verfaufen. Näh. Hs. Nr 1271 aut Lange guſſe Rio; 153 ift auf bas Ziel 
dem Kaulderze. Auch if da ein gang newer Martinı die obere Etage zu vermiethen. 3,3 
Saudwehrunifors zu verfaufen Das Haus Neo. 1244 iſt auf Martini 
En Fülle, * —u vero iethen, jedoch nur im Ganzen für 
* * un ou eijenet Dügelzleıne ruhige Familie. Dasfelbe enthält 4 
au verkaufen. Näh. Nro. 506. 2,2 ]Jimmer, 2 Altoven, 2 Küchen, Holgiaze, gu 
) 


7 











20,000 fl. find jofort bei genügemde: ſten Keller, Hofraum und Boden. (3,3 
Sicherheit zu virfipisdenen Größen auszu:| (3,3) wei Quartiere 
leiyen. Geſuche müflen nit Katafler-Schäg-fjedes mit wiehreren Zınımern, Rüde ı., das 
ung und SÖrandoerfiherungdaugszug verfehenjeine fogleich, das andere auf Martini zu ver: 
dein. li 5 ; (3,2) Jmiethen; zu dem erfien kann auf Verlangen 
Komuifliond:Burean von-Mleitzekjaug ein Garten gegeoen werben. Das Nah. 


Auas in der Ecpd. 
3 burg. Ein freundliches Logis mit 2 großen 


BP etroleumfässer Zimmern, Küche, Boden 2c. ift zu vermmetgen 
ä erhalten, kaufen wieder 3,2) [uf Maruni. Näb:res Haue⸗Nro. 1575. 





( 

Ein Laden mit Wohnung ift auf Mar: 
ob. Bapt. Ruppert & Eomp. tini zu vermietden, cF tann amd j des cin» 
sBamberz. Lunggafle Dit. 1. 166. fein gemieıhet werden. Näheres in der Er— 
Ein tüctiger Shreinerge) U findet dausfperition d, BL. - j (3,3) 
ernde Arbeit b:iQubwig Walser, Schreiner] Cım wartier mit 4 ineinandergehenden 

1,500 fl. — werden gegen mehr ald oop-[dimmers, Kellet und Holzlage tt im Diſtt. 
‚gelte ——— aufzunehen geſucht. Nah —8B auf Ziel Martıni zu 7* 

Au ber Exp. 2, je (3,2) 

Gin Kinderre Jenmäntelchen ins nes Eine einzelne, anftändige Frau ſucht ein 

ein Abend von er Reftauration Kar di Zimmer mir Kipe und Ranımer, wondylid 

J die ———— verlpren und ifl are 1 Stiege zn mieihen. Naͤherch 

Hafer ‚Neo. 1638' egen Bel . 

— —— ei — — —— au . * 
—— — mmern mıt allen erfotderlichen 
Am — Ye von ber Re: en NA mn Mattini zu⸗ vers 

Rauration RdtH vis in die Bıomenade eine|pers in b _ — — Bir 
dene Derren-Reite fammt zwei Shläf-] Aug Ih paflok eins Hein h 

s verloren. Den Finder eine Belohnu af eine e Manfarden» 
in der xp. d. Di as · Wohnung ſogleich zu beziehen. (3,2) 

Rägeres in ber Xp. D. Se, Ein Yepr freundliches, mdulirtes. Ziinmer 

—Bs iR eine Wohnmug zu vermielhen imſiſt am einen ledizen Heru zu vermieigen u. 

Difrict Nro. 1042. tann fofort bezogen werben, (4 








ut 


—B— ‚en RE 


ife Sipun 





















en Kan Eee im —— des —— 
— Platz und zu 





iten Pla ſchon von Heute 
— Apotheker 


IE von zu er 
— er Ei ————— 
a? un 
wen 
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Die Saiſontarien lauten nur _ 


Salonhöl — Wachakerz- 
Saifonlarten find. üb igens auf 3 unq — 
„eine, beftimmt 1 beichräntt und dürfte gjlische 
"daher, — —— ha * ie 
ganzen e nehmen w gen, mil Kocht, — 
Frwetbe det Kart icht zu ögern, weil —— AT 
—98— —* ſowie duch > 1) 8 
e u At in. ber Zuge fein fönn; eltern Pie 


Joh. Bapt. Schuber 
Langgaſſe 157.1 


ag Beitwaaren, 8 


als ſchwere Besen. in weiß, 3 


6: Theile hinzumeifen. Der, unterzsichnete 
8 ah gerne Fi Ve Fr 38 
en fien. Allein Jeyermanıt ⸗ 
dt ein a daß Familicufarten bie noth- u. Ir * Se * he 
* ige Controlle, welche bei deut Umfangeln zen — IE — "ee 
‚des ‚üpefts fÜreng ‚gebanphabt werden muß, —— ik. 1 Brite 
—28/ erihweren und jo den am uno vu Beittüd 2. a ———— 
— anſt eng aden Ditnft des unterzeid:] Fr I Mn Ele. Srhöhfet 
kan Auoſchuſſes noch weht beiäfligen. | Au 18°: 18 fr empfiehlt in $ jatleinen 
g, Um aser den —** * mögliche Er- has und —— A 
— z4 ANY alle» BF für die Sa: un . puten b 
„ Misienangehörigen zum Leventdjahre x Löwen 2 
BA — 2 am har: . u ber Keitnibräl 
ceife, aljo zu r. für den en und 
at Sc den gmeiten AU'E für Iehes Vorhang - — 
Kam lienangehörige, weldes nach Angabe des & bronciet ii. 0% 
Satfontartenfäufers das 16. Lebenejahr nochſin ben —— —— — Muſtern 
nicht Äbeiſchritten hat. ge Ei re billig 


„Da ne bes 2. jränkiichen ⸗ 
— 5* erigen . 
—— 


Sängerfeit *. 
Chocoladen Th. Meiber, 
3,1) neben der | Fleifhvrrtaufspalle. 


aus ber berühmten, 55* Compagnie 
Versteigerung. 


ee in Mainz al 
efıtwDipeitt- oheBanile ap f.— mit —* den. 28.H.M. 
Fr 8 von früh 9 Uhr am ver 


ER Wa ZE 3 


he ar a u 











s P P fl. ur teigere im Haufe Nr.’1814 
si ‚mit 0 Egg nehrere gu gi terhalfene Mö⸗ 
. P ° 1.1. 1Olßel, Kaıtıpee, Seſſel, Kommode, 8* 
fU. 138 Schränte, Belten, Matragen , 
‚Beine, Ghrrackr Vanılle- ! ftätten und ‚allerlei ausgeräthe. 
@hogolade 2.12] (33) Mayer; Tarator. = 
BR). ‚ Sch beı | In men Bulccaa Zapf ou AB,4) | 
» 9 * * 8 . . ©. ur — 


— y. I \ 
Lo 
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— — Mine“ zer . 
Heute seen! * Gehen Tem“ 
—— Fire: en nn ul 
327. 4 25. 11 18 2 ı8 oJ cso Is0 | = 
Höfe Temperatur + 25. 1, niedrigfle + 16. 2, Gefterm heiter, Nachte Gewitter und 
wenig Regen, heute früb heiter. Dzongehalt der Atinospbär: 7 O. 


Für die Abgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen: 307) Aus 
der Pfarrei Etzelskirchen Kirchweihopfer 104 fl. 

Wien, 26: Jul. Heute Vormittags: 10 Uhr begann der Schügen- 
feftzug bet prachtvollem Wetter fi in Bewegung zu ſehen und brauchte 6 
Stunden, um nad dem Feftplaße zu gelangen. Die einzelnen Schügenab: 
theilungen riefen ſich gegenfeitig zu umd wurden von der nach Hunderttau— 
ſend zählenden Volksmenge ſtürmiſch begrüßt. Um Schwarzendergplage über- 
gab der Schügenbundespräfident Schröder ans Bremen die Bundesfahne an 
bie Stadt Wien. Bürgermeifter Dr. Zelinka verſprach die Bundesfahne red: 
Lich zu hüten, ald Symbol der deutſchen Eintracht. „Das Ziel, weldes er— 
weicht werben ſoll, ift der Friede mit dem einzelnen Voltsftämmen; Friede 
and vechtliche geſetzliche Freiheit iſt die Loſung, die uns vereint.” Bei dem 

eftbankette begrüßte der Präſident des Schügenfeft:Gomites Dr. Kopp die 
fte, indem er die Zufammengehörigkeit Defterreichs und Deutfchlands be— 
tonte, und brachte dem deutichen Streben nach Freiheit und Recht ein Hoch. 
— ———— aus. Heidelberg brachte ein Hoch auf bie konſtitutionelie 
egierung Defterreich aus, worauf; ber Minifter- Dr. Glskra dankend er- 
‚wiverte: : Das Minifterlum babe die Megierung in der Ueberzeugung über- 
nommen, Ocfterreich werde ein Rieſe werden, wenn bie Feſſeln gelöft würden, 















„die ihm unglüdjelige Verträge und ber Umverftand geſchlagen haben; Defter: 


reich werde Im Fortichritte erſtarken. — Unter den während des Bankeits 
eingetroffenen Glůckwunſchdepeſchen befand ſich auch eine vom — Herzog 
von Koburg. 

Belm vorgeftrigen Empfang der Frankfurter. erwiderte auf die Beariiß- 
ungs⸗Rede bed. Dombaumeifters Schmidt das ehemalige Vorſtandsmitglied des 
ehemaligen Nationalvereins Dr. Sigmund Müller aus Frankfurt unter An- 
derm Folgendes: Wir find in nicht Heiner Anzahl erichtenen von der bekann⸗ 
ten Mainlinie, nicht blos, um am Feſte theilzunehmen, fontern hauptſächlich 
um Zeugniß abzulegen, bag wir Eins, daß wir Eine zufammengehörige Na 
tion find; Zeugniß gu geben, daß wir deutſch find umd geblichen find und 
ewig jein ‚werden, troß allen Annerionen, irotz Noth, Drangfal und Miß— 
handlung. (Minutenlanger Beifall verhinderte den Redner, weiter zu Sprechen.) 
Denn trog biefen Mißhandlungen, joge ich, werben wir umjere deutiche Ge- 
finnnng ewig behalten. Wir find aber auch gefsmmeir, um das ſich ver⸗ 
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eh au ———————— 





















>  AMIOLTLA: 
N —— siocder derren Mitglie⸗ 
— ige ke 
>: Hate, wozu ergebenft einladet: * 





#rankenwein-Essig & Der Borfond 
Burgunder-Essig. „Für ‚Schnupfer! TUE 
— IB. Hau N Re Portugal sah 


cke France, legtere beiden Tabake in fris 
ſcher Miſchung empfiehlt beſtens (2,2) 


Restauration Nöth. 


Dienstag den 28, Jult 
CONNERT | drang Dito 
Streich» Cuartett mit Aiwthelung wor Bügeleisen _ 


in größter Auswohl epr fiehlt billigſt 
3. B. Hireultlein, 
Eiſenhaudluug amt viereimerigen Brummen. 


käschen forwährend bei 
Leger 


in 
lügelboın-Spfo,  auegelührt von dem 
ü ei 43 Fe * 
Anſang Uht. 


Für — 
empfiehlt das unterzeichnete Depöt die vom 
fol. Bayer. Obermediginal-Ausigufie geprüfß Joseph ger, 

ten begufachteten, vom Fol, Piniherium „Es 8 Königeftrafie 1138. 

des Innern und des Handels zum freien Ber], - , Es if cin Meines Wohnhaus zus 
faufe genehmigten Zahnarzt steyrer’-| BF, nähft an ber Eiſenbohn im der Laus 


schen Zahnpr te, ale: fing Haus MNro. 804 mit Zimmer, 
Zabntinctur, eg De fien Zabn-] er Küche wit u Ein: 
Rillt, und den des 








a 
bigeru tihlumg, Stall u. Hauekammer, Boden, Kels 
Zahn erhält; das Flacon zu 24 u, 16, Fr.Iier, Hofraum ud etwas Gärten mit aller 
wer, das die Zähne perlenweißlBoguemligteit aus freier Hand zu verkaufen. 
hä, ohne anzugreifen, Ne hät A| Anmonce für Jagdliebhaber. 


- Ein ausgezeichnet ſchöner u. 
Tahnplombe, iumSelsfaustüllen (hmerz- PR ic Eid —ãA— 
bafter hopler Zähne, das Glas zu 12 fr. * männlichen Gefhlehts, für befe 
Jon. —— fen Güte garantirt wird, fleht 
oh. Bapt. th Verlaufe, Näheres: unter Chiffte J. D. 
(15) Langegaſſe Nr. 157. urd die Erpedition des Bamb. Tagblattes. 
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2000 fl Werben gegen doppelte Sicherheit| Kreitag den 24. Juli ging vom diſcher⸗ 
auf Grundftüde im des al. Landgedihof bis zur Ahr m ein graufeibs 
richte Bamberg 1] ing nt. Dapines Kinderigirmden verloren. Dem redl. 

n de, Bl. 3,3) der eine Belobnung. Näb. in der Erpb. 
M amberg. 


Wie kereitö früher angelündigt, ſoll zu dem Adr.fbud von Banıberg ein Nachttag 
gratis beigegeben werden, um eiwaige Berbefferungen, die leider bei Hırausgibe nicht ders 
anieden Wirden fonnter, Wohnungs: u, Gelhäjtsverändrungen, Gejhäftseröffnungen, kurz 
die nothwendigen Ergänzungen. ı — ni Das Iniereffe jebes hiebei Betheie 
Anton er es, daß ſawohl als Wohnung niht nur angegeben, fondern aud) 
bei Ber den Der -Unterzeichnete eſucht deßhalo 


t wer! 
- n, deren Ab * überſ olite ober. die ihre Wohnungen am 
Sete Jatahı en —— he Ze zu Loffem * 


Awaige Errata, Zufäpe oder, Jeri im dem Berlan des Adrepbucher, Augafi: 495 


int Zugleich zeigt er an, | verehrt. Anehmern defſeiden die Rachträge 
u —2 a * A pm * nebmiern defſelben die Nachtt 
Der balbigfien, Berugſigtung * Bitte was jo meht entgegenſehend, da ja 















die Bollitändigt senden mur im Bortheile, jedes Cinzelnen 
ug * le de TEN { pr 
(3,3.5,8 ern ne no ARE Arie un Ach tun soplifi 
en mens nn De Beindl. 
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„u. Staatsbibliothel 
ee iinnene 













ch AUG; 
zamhe Tanblari. 
' Wittwoh | 39: Zu, 
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ermametet.| .ı, oo Be} 

u Better [gente 

Upr|RGm92| Rat ion Inh 7 N |RmEN N on, 2 
t win 








306. 53 =\a26. 23 314 16.2 |t 14 9 


* EL — —ñ————— — 
Böäfte Temperatur + 23. 7. miedrigfte + 14,2. Geflern Vormittag deiter, Nachmittag 
Gewitter mit kurzem Regen, Nachts u. heute früh, bewöllt. Oyongehalt der Ntinosphäre 8 5. 
— — — — — — — — —— — — — — — 


Für die Abgebrammten in Auerbach iſt ferner eingegangen: 308) Ung. 

A Bag: 309) Bow mehreren Schũlern der 3. Lateinklaſſe 2 fl. 42 fr. 

310) Ung 2A. ZNNIR. 1 flAB. 

DDie Direktion der b. Oſtbahnen hat für Sendungen an das Untere 
fügunge-Eomite zu Auerbach Portofreipeit bewilligt. , 
708 Zr Begleitung Sr Maj des Kaiſers von Rußland traf gejtern 
Abend Se. %: Hoch. ver Großherzog von Sachen Weimar nebſt hohem Gefolge 
dahler ein, und: nahm das Abfteigquartier- im Gafthof zum Bamberger Hof. 
Der Großherzog beſuchte geftern: Abend mach die Altenburg; verweilte daſelbſt 
His nach 9 Uhr und Lehrte diejen Morgen nah Weimar zurüdt. 

‚Schweinfurt, %. Juli. Zudem 2 fränkiichen Sängerfeit (Sänger: 
tag) in Bamberg find vom hiefigen „Geſang-Verein“ 16; Mitglieder ange— 

Kite welche im Gaſthof, zu den. 3 Kronen‘ bereits Quartier beſtellt 

Der hieſige Kiederkranz“ wird ſich als Verein nicht; wohl aber werden 

dem Vernehmen nad) Mitglieder; desſelben, als Mitglieder des 

Frantiſchen Sängerbundes dabei betheiligen. 

Heute ald dem Jahrestäge des im Jahre 1866, zwiichen kal bayeriſchen 
und großherzoglich mecklenburgiſchen Truppen bei Seyb othenreuth jtatt: 
N, x 8, wird auf deu Jogenannten Geldhügel bertielbit, als dem 
Gentralpunfte des Treffens, ein einfacher. Gebenkftein von Granit errichtet 
und ebenſo dem drei in jenem Treffen gefallenen und sim: Kirchhofe zu Birk 
begrabenen bayeriſchen Kriegern ein Grabmal gejegt. 
> nA Doiſe Adlholz bei Vilseck (Oberpfalz) brannten am 27. Juli 
Nachts wiſchen 1und 4 Uhr, 4: Wohnhäufer ab, 

1 anchen, 28 JZuli. Hente Morgen 7 Uhr. verließ mach einer in 
der alten Reſidenzlapelle durch den Hof⸗ und Stiftspropſt v, Doͤlliuger gele⸗ 
jenen Seelenwelle, unter dem Gelaͤuie aller Gloden. die Hofto mmiſſſon, wel 
der — — be 8 Herzens weiland Sr Mai. des Königs Ludwig I. 
Bien,.27. Juli Heute Bormittogs. begann das Feſtſchießen inter 





8. 


— 


lebhaſter Betheiligung. - ek der am Schügenfefte theilnehmenden 
Schũhen beilauftg 45,000. Bei dem heutigen Schügenbanfeite brachte 
ein Schuhe aue Dffeubad) einen Toaft auf — —— 


Säügenbanner bei dem nädı auf eim großes Baterlanb im Ginne 
der Schügen herabſehen —— ————— aus Ungarn 


- 


1022, 


toaftete auf den Kosmopolitismus bie Verbrüberung ſämmtlicher Nattonali- 
täten, bie unter dem Schutze des konſtilunonellen Oeſterreichs leben. — „Bei 
dem geftrigen Schügenfeftzuge gingen die S , 600 Mann ftatk, mit 
der Schweizer Fahne voraus. Ale trugen Sktoßhüte mit grimen Bande, 
ſonſt Feine Abzeichen. Meberall wurden ſie von betäubendem- Beifallflatjchen 
und jauchzenden Zurufen begrüßt, Ä 

Ein Wiener Berichterftatter bes RKorr. jagt bezüglich Fes Schügen- 
feftzuges; Kaum hatte ſich der Zug in Bewegung gefeht, jo begannen au 
die Zurufe ber Menjchenmafle, — des Menjchenmeeres, möchte ich Jagen — 
und gar bald Hatte die Begeifterung und ber Jubel, der ſich —* 
durch die ganze Linie fortbewegte, den hochſten Grad erreicht. Ich haberf 
meiner mehr als 2djährigen journaliftiichen Thätigkeit mehr denn: einmal 
Gelegenheit gehabt, a Volksjubel zu beobachten, allein einen Herzlicheren, 
einen intenfiveren, als den heutigen, habe ich noch nicht erlebt. freilich war 
ven es heute auch die Vertreter aller deutſchen Stämme, die in der Kalſer⸗ 
ftadt, — der deutſchen Stadt, wird man mit Verlaub unferer National- 
liberalen fchon fagen dürfen — an ber Hauptfächlich deutſchen Bendlferung 
vorüberzogen, Grund genug zur freudigſten Bewegung. Wie ſchon alle Schü: 
tzenvereine fich der jubelndften Zurufe auf bem ganzen langen Wege zu er: 
freuen hatten, fo waren es body ganz befonders die Mainzer, bie Sachen, 


. bie Hannoveraner, die Frankfurter; die Bayern und die Schweizer, bie ſich 


eines beſonders jubelnden Empfanges auf der ganzen Linie zu erfreuen hatten. 

An der Spige des. Turnfeftzuges ging der Tambour-Major. des Mufil- 
korps der ftäbttichen Feuerwehr, deſſen Bart nicht weniger als 4 Schuh 2 
Zoil mißt. Für gewöhnkid trägt der Beſitzer dieſes Schmuckes denſelben im 
Zöpfen geflochten unter den Kleidern, am Sonntag ließ er ihn zu Ehren 
des Feſtes frei flattern. j 2 

Belgrad, 28. Juli. Heute Nachmittag wurde das Urtheil indem Hochver⸗ 
rathoprozeß publizirt. DVierzehn Todesurtheile wurden gefällt, barunter. gegen 
fümmtlihe Radovanowitſch. Fürſt Karageorgiewitih und deſſen Gecretär 
ſind zu 20Ojähriger Zuchthausſtrafe in contumaciam verurtheilt. Die Todes⸗ 
urtheilsuollitrefung erfolgt morgen Früh. 

Belgrad, 28. Juli. Viehrzehn VerurtHeilte wurden heute Morgens 
außerhalb der Stadt am Donauufer in Anwejenheit einer großen Menſchen⸗ 
menge und zahlreicher Militärmacht erſchoſſen. Ä 

Konftantinopel, 77. Juli. Die Nachrichten aus Bulgarien lauten 
—— 

afhington, 26. Juli. Der Kongreß hat dem Präſidenten ein 
Mißtrauensvotum ertheilt und die Beſuͤrchtung ausgeſprochen, es würben im 
Süden im Novbr. d. Ir. bei der. dann ftatthabenden Präſidentenwahl Un- 
ausbrechen. Praͤſident Johnſon befahl, aus den in die Union wieder 
aufgenonimenen Sübftaaten bie Truppen zurückzuziehen. 

Der Kongreß hat das Gejeh angenommen bei der Rechte amerikaniſcher 
Bürger im Auslande, welche die Nichtigkeit ber dem  Verzichtrauf bas 
Heimathsrecht verwehrenben Entſcheidungen ausſpricht und gleichen Schutzan⸗ 
ſpruch geborener und naturalifivter ameritaniſcher Bürger iin Auslande ſtipulirt. 

rn Schatdt, (Pfalz) Hat der dortige Poſtexpeditor am heuri * 
kobitage (26. 2) feinen Freunden nenen Wein vorgeſetzt wie bieg kin 
ter im Jahre 1811-gethan hat. & 
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. werrig Regen, heute früh bedeckt. Ozongeholt der Atinosphäre 110. 0. 


Wien, 28. Juli. Beim heutigen Schüßenbanfett ſprach ber Redac— 
h teur des Beobachters“, Karl Mayer aus Stuttgart, im Namen ber 
fh deutichen Volkspartei in Mürtemberg lebhaft für die Bildung, eines par: 
lamentarifchen und, militärtichen Sübbundes, die Schaffung dreier, deutſchen 
Parlamente für den Norddund, Südbund und Defterreih, und brachte unter 
theilweifer Unruhe der Verfammlung ein Hoc auf die Wieberheritellung bes 
Baterlandes. Hierauf ſprach Trabert aus Hanau: Er erkenne bie 1866 
geihaffenen Zuftände an aber nur als Thatſache, nicht als Recht; er trinke 
auf das Seloftbeitimmungsreht der Völker. — Der Kaifer wird morgen 
früh den Feſtplatz beſuchen. 

Wien, 8, Juli. Die Tyroler gr wieder einmal ihren alten Ruf 
als Schügen bewährt. Montags früh 8 Uhr. begann das Schiegen und um 
41 Uhr hatte Oberlieutenant Hohenegger aus Tyrol den erften Becher er- 
Hoffen. In Laufe des Tages gewannen noh 2 Tyroler, 3 Schmwetzer, 
1 Bayer (Nikolaus Ernſt aus Sonthofen), 1 Sachſe, 1 MWürtemberger und 
: 1 Bremer je einen Becher. Die meiften Treffer bis jegt in Feld, ſowie 
4 Stand: Induftrie hat ein Regensburger Schüße, Hr. v. Branf; er ſchoß im 

Feld 49, im Stand 52 Kreiſe mit drei Schüflen. — Heute Abends hat in 

1 der Schügenhalle der Feſteommers ber Wiener Studentenſchaft ftattgefunden. 
Stuttgart, 29. Juli. Das ſchließliche Reſultat der Wahlen der 

Landtagsabgeorbneten ift folgendes: 24 Radicale (Demokraten), 17 Groß: 
deutſche, 6 Wilde (einer Partei angehörig, deren Programm Sparfämteit im 
Staatshaushalte vöraudftellte), 34 dem Regierungsftandpunfte Näherftehende 
und nur 9 Anhänger des Anfchluffes an den Norbbund, : 

., Rafjau. Die Wiesbadener Blätter widmen dem Jahrestage der Be: 
Be von Naſſau Worte der Erinnerung. Die „Mittelrheinifche 
‚Zeitung‘‘, welche nod vor einem Jahre alle diejenigen als Hochverräther 
— welche den Herzog Adolph mit Namen nannten, ſchreibt jetzt, daß 
die Unzuftledenheit in Raflan fo groß fei, daß man ſich felbft anfpannen 

wütbe, um ben Herzog wieder ins Land zu holen. — Welch eine Wand: 
lung der Dinge. und Anſtchten nah fo kurzer Zeit! 

.:,. Berlin, 29, Juli. Die Verhandlungen über den Anſchluß Lubecks 
„an den Zollverein, find ficherem Vernehmen nah zum Abſchluß gelangt. Der 
Bunde drath bes Zolvereins. und Nordbundes wird nachſteng Außeitandergehen. 
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Paris, 29. Juli. Anlaͤßlich der im englifchen Unterhaus eingebrachten 
Anterpellation Betreff der Gerüchte über einen Zollverein zwifchen Frank: 
reich, Belgien und Holland fragt der „Eonftitutionel” ob England gejonnen 
fe, auf feine Politit der Enthaltfamkeit zu verzichten, und hofft, daß es dem 
erften Akt jeines Wiederericheinens auf der europäijchen Bühne reiflich über: 
legen werbe. 

® Genua, 26. Juli. In Carrara warb auf den Syndicus ein Atten: 
tat begangen; berjelbe erhielt einen Schuß in die Schulter. Das Verbrechen 
hat einen um fo tieferen Eindruck gemacht, als ihm ſchon eine ganze Weihe 
gleich ſchaͤndlicher Racheacte an Beamten vorhergegangen ift. 

Belgrad, 28. Juli Bei der Hinrichtung der vierzehn Hochver⸗ 
räther ereignete fih ein Unglüd. Der kommandirende Officer, der unvorfid 
tigerweife ji in ber Nähe einer der Gruben für die Hingerichteten befand, 
wurde von einer Kugel, die von dem Pfahle, an dem der Delinquent gebun 
den ftand, abprallte, in bie Stirne getroffen und blieb fogleich tobt. 

‚ Betersburg, 28. Jul. Das „Journ. de St. Petersburg” verdf- 
fentlicht ein Rundſchreiben des Fürften Gortſchakoff, in welchem bie Mächte 
aufgeforbert werden, fi über den Vorſchlag Preußens wegen Zaſammen- 
trittg einer Conferenz in Petersburg anläßlich des ruſſiſchen Vorſchlags zur 
Beihränfung der Erplofionsgefcoffe zu äußern. Zugleich ſchlägt Fürft Gort- 
ſchakoff vor, daß bie Conferenz am 13. October zujammentrete. 

Schweinfurt, 29. Jul. Der heutige Viehmarkt war mit beiläufig 
2300 Stuͤck Ochſen, Kühe und Jungvieh betrieben. Für Sachſen und Nord 
deutſchland wurden abermals bedeutende Auffäufe gemacht; die Preiſe für 
ſchwere Ochſen haben in Folge deſſen etwas angezogen, bie Preife für Gang- 
und Jungvieh find dagegen wiederholt gefallen, was nur der anhaltenden 
Dürre zuzufgpreiben ift. — Auf dem heutigen Getreidemarft Foftete Waizen 
19 fl. 30 fr. bis 24 fi, Korn 16 fl. 30 Er. bis 18 fl. 15 fr. 

In der Nähe von Wangfeloen bei: Ansbach ſchlug der Blitz in einen 
Getraivewagen, lähmte den Eigenthümer und töbtete den Bruder fo wie bie 
beyven Pferde und beichädigte einen Taglöhner derart, daß man an feinem 
Auffommen zweifelt. Der Wagen brannte total zufammen. 

Die Koften in dem Proceß Chorinsky, die dein Bater zur Laſt fallen, 
find, wie man ber „Linzer Tagespoſt“ aus München jchreibt, enorm. So 
hat die Vertpeidigung allein Tauſende von Gulden darauf verwendet, um 
die Unzurehnungsfähigkeit des Angeklagten zu konſtatiren. Sachverftändiger 
Dr. Viorel aus Rouen hat allein 4000 Frs. erhalten. In dem Antwort: 
ſchreiben, in welchem Dr. Morel ſich bereit erflärt Hatte, als Sachverftändi- 
ger zu erſcheinen, hatte er es aber ausgeſprochen, er betrachte die Berufung 
als eine ihm erwieſene Ehre. 

London, 26. Juli. Die große Hitze übt einen beklagenswerthen 
Einfluß auf den Geſundheitszuſtand London's aus, und man fuͤrchtet, daß 
die epidemiſche Diarrhoe der Verbote ver aſiatiſchen Cholera jet. Feuersbrünſte 
große Wald» und Haidebrände gehören zur Tagesordnung. Flüffe und 
Brunnen trodnen aus. Das magere Vieh wird aus Futtermangel um jeden 
Preis losgeſchlagen, und fettes Vieh iſt nur noch um enorme Preife zu er 
ftehen. Dabei ijt die fichere Ausficht auf eine jchlechte Ernte. 

In Irland find; Petroleum-Ouellen entdeckt worden. Sollten fie 
fi) reichhaltig erweijen, jo wäre das ein großer Segen für bie unglückliche 
Inſel, und einigermaflen Erfag für ihren Mangel an Steinfohlenlagern. 
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Belfanntmadung. 
Für das Ziel Jakobi 1868 wird bat Ein- und Uederſchreiben der Dienfiboten, ſo⸗ 
wie, die Bezalung der Spitalgeldbeiträge in folgender Weiſe angeorbnet: 
1) Jene Dienftoten und Arbeiter, welche neu dahier in Dienft treten, haben ſich 


bis zum 14. Anguft ec. bei der unterfertinten Behörde zu melden, bie Dienfibüher oder 


Heimatbſcheine vorzulegen und ſich einer ärztlichen Bifitation im Zimmer Nro. 2 Dor⸗ 


‚ mittags von 10-11 Uhr, Nachmittag von 2-8 Uhr zu unterziehen. Kranke Pers 


fonen fönnen zum Dienen nicht zugelaffen werben. Bei dem Eintrag in das Dienfiboten« 
regifter find fofort 25 fr. Spitalgeld zu entrichten. 

2) Für das Neberſchreiben der bereits dahier dienenden Dienflboten, jowie zur Ent⸗ 
richtung der Spitalgelbteiträge von Dienfiboten, welde ihre Dienfte nicht wechfeln, werden 
die Termine wie folgt beftimmt : ; 

Für den 1. Difrift am 17., 19., 20. u. 21. Auguf, 

⸗ : 1 . s 24., 26., 27. u. 28. ® 

: = =» 31 Aunufl, 2, 3. u. 4 September. 
= =. = -» 7,9,10. u. 11. September. 

Die eigäfe werben früh von 9-11 Uhr und Nagmittog von 4 Uhr mit 
Ausnahme der Sonn: nnd Feiertage, dann der Dienflage & Samſtage auf bem Rath: 

baufe Zimmer Nro. 4 vorgenommen. n 
Dienfiboten, welde im Laufe bes Ziels den Dienft wechſeln, find innerhalb 8 
‚ Tagen anzumelden. 

Dienſtherrſchaften und Dienfidoten, welche die rechtzeitine Anzeige im obigen Ter⸗ 
mine unterlaffen, werben nach Art. 215 Abſ. 1 und 2 bes Polizeiftrafgefepbuches beſtraft. 

Erantt eim nicht rechtzeitig eingefchriebener Dienftbote, fo fällt der Dienſtherrſchaft 
ber Erſatz ber Kur» und BVerpflegstoften zur Lafl. 

Bei ben neu eintretenden Dienfiboten haben bie Herrſchaften genaue Beſcheinig⸗ 
ungen über den Dienſteintritit mit Angabe ber Hausnummer zu übergeben. 

Bamberg, ben 29. Juli 1868. 

Der Stadbtmagifrat 
Dr. Schneider. Burkart. 
: . Betfanntmadung. 
Reparatur an ben Turbinen der Baumwollſpinnerei 
bet Gauftabt betrefiend. 

Nach Anzeige bed Berwaltungsrathes der Baummwoll: Spinnerei und Weberei bei 
Gauſtadt müfen kommenden Gonntan den 2, Angnfl €. weren nothwendiger Repa⸗ 
votur ber Turbinen die Leerjhügen geöffnet werben, werhalb an diefem Tage Feine Schiffe 
paffiren Tönnen, was biemit veräffentliht wird. £ 

Bamberg, den 29. Juli 1868. .- 5 F 

Köal Bezirtsami Bamberg IL 
Ep.Nro. 12,611. Schmittbüttuer. 


(2,2) Belanntmadgung. 

Der Bauerswann Jobann Bezohd von Reihmannedorf, welcher in Bermörenss 
verfoll gerathen und mach Nordamerika entwichen iſt, Hatte im Jahre 1845 wegen Militär 
pflichtigkeit eine Gaution von 300 fl. aufredt gemocht, melde ſich durch die inzwiſchen 
admaffirterr Zinfen auf ben Betrag von 454 fl. 13 Er. erhöht: hat. 

Nach hochſter Minifterialentiäliegung- fol diefe Cantion an den Gantiondfleller 
hinausgegeben werben, zu weldhem Pehufe das k. Bezirksamt Bamberg 11 den bemerkten 
Betrag ” weitern Verfügung bieher abzegeben bat. 

achdem es aber gerihtäbefannt If, daß verfchiedene Gläubiger des Joh. Bezolb 
theils gar nicht teils nicht vouftändig Fefriedigt worden find, fo werden nad dem Antrage 
bes für Johann Bezold aufpeftelten Gurators alle Diejenigen, welche Anfprüche an bie vor⸗ 
Hegende Mafja machen zu Fönnen glauben, aufaefordert, folde am 
Mittwoch den 12. Anguft I. Irs. Vorm. 9 Uhr 
um fo newiffer dahier anzumelden und nachnuweiſen, als fie außerdem bei Vertheilung 
der Mafia nicht berüdficgtigt werden könnten 

Burgebrad, den 16. Juli 1868. 

Königlides Landgeridt , 
&.:R. 4943, Loewel. Wurfilein. 
fr. Korn 


Bamberger Tanne vom 29. Juli 1868. Waizen 22 fl. 47 
a a a 7 E10 & Haber einfach 10 fL 6 kr. 
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(3,2) Versteiligerau 
Im Auftrage des TgL Beten dhasır —5 ich am 
Donnerätap ben 6. Au curr. Bormittags 
im, Orte Ketſchenborf die Beſthungen *. Bauern Peter Saffer jünger don Ketı r 
(Beh borf, als: — 
BlanRro. 28 Wohnhaus Nitmmer 16 * Stallung und Hoftaum ju 4 Dezim neh e 
em Gemeinberecht, alfcpäpt auf 200 fl, av ef 
—— 738 Ader, Ketihenbeta zit 2 Tom. 52 Desim;, gefhägt auf I0., 
Plan⸗Nrd. 740 Ader bitte zu 4 Tagw. 61 Dezim., geichät auf Of. — 
gegen BORD N: b 
Dis Berfobteh biebei richtet ſich nad $..98 Bid 101 des Mranetadenet vom ZJabte t 
1837 und nad $. 64 des Sypofhefingefches. 
Bamberg, den 14., Juli 1868. 
Der vr Notar. 
urfart. 
(2,0) STE 

WRittiwoh dei.b. Amguf Ib. es. Darm. D Übe werden durh bie Ber 
waltung ‚ber ArmenBeihäitigunge-Anftaolt im ehemaligen Kapupinerfiafler babier, bie Mr 
ben zum Kopfenfrodnen an die Meiftbietenden Bffentlich ——— 

Bamberg, ben 30. Juli 1868, 

— Scharnagel, ** Y 
gut Adam 14 cam Donnerätan be 80. Juli Nadenliingd-B 
m Auftrog verfteinere onnerd n a 
Uhr bei Herrn Baier, ——— der — als: hr Ann Tiſch, eine *24 
Trube, Stühle und um 3 Uhr im f. —— — ein Bett. A 
ji Blanberger, Gerichts-Tarator, | 

IH bringe mein Pager von feinförnigem Koch- & Viehsalz aus bei tt: N 

fien bayeriſchen Salinen in empfehlende — 
1 KFäffet feinf Netto:Geiw. 150 Pib. bay. 8 fl. 42 fr. 
N * ko — — ohne Sad 5 f. 30 fr. 
E ie De ee üiligen. . 
t berverfäufer flelle e 
Wiünhelm m Bachmeyger, 

Mir empfehlen jr pt äh ig | 
befter Conftruftion mit Ass, und Gägenwalzen zur geneigten | 
Abnahme. er Preis à Stüd 62 fi. | 

Diefe Mafchinen liefern per Stunde ca. 4 Schäffel bayer., werben mir | 
in der einen Sorte von ums gefertigt und Haben ſich, ba fie in der Aus- 
führung und zwecmäßigen Gonitruftion von feiner anderen Maſchine über- 
troffen werden, der allgemeinften Anerkennung zu erfreuen. 

Ebenso find g t (pi 
in jeder Stärke und Gonftruftion vorräthig, 

Kaltern 
werben | Ban auf Beftellung geltefert. 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
Reck & Joachim 
(3,3) in Schweinfurt. 
ch 






ee 


TETVLENG » | \ . 
auf dem Witsarteter je in der Brouerei bei ars Ratt, Sn !Herfelken wich 
Beriät über!bie Th des Vereines und ber ben Stand ber Finanzen pro. 1867/68 
erſtatiet werden Zugleich oll die Ftage beſprochen werben, üb: fürbas. Jabrı FBsaen 
tin, Kanſiblait für, le Mipfiederigu,vertheilen jei. : Zum Schluße wird ;die 


de 4 er n 
der in biefemm Jahre angefauften Runfttgerfe -veranftaltet. "Seit heute if dad Berzeichni 
der zur —— te ——————— Mitntieder ur Einfegt aufheht. ’ 

‚Die Austellung der erwitnfie beginnt Donsterdtag den 30. Man. Die 
ſelbe iſt aud für Nichtmitalieder ohne Eintrittögeld geöffnet. 

Die Wahl der Vorflände und des Ausfhuffes findet am ben Bu 
Donnuerdtag ben 6. Auguſt nad $. 18 der Statuten flatt., ‚Gebrudte Mablzettel wer- 
den ben Mitgliedern überfendet werben, 

wueuıßnrftiumd. 
nn RE ODE — — F DOES OR 
Prof. Dr. Raw’s berühmte 
Flüssige Neapolltanische 
Toiletten- oder Schönheits-Seife 


(Sapone liquido ‘aromatico di Napoli). 

Diele feinfte, höchn aromatifche Toiletten: Seife dient zur radtcalen und ſchwerz · 

loſen Entfernung. verſchiedener Hautkrankheiten: Sommerfproffen, Mitelfer, 
broüumer und gelber Fleden, Finnen x. erbält den Teint im junenblicher 3 
gene — Ee Abe feit, daß eine reine geſunde Haut Heupterfordernif eines vol ® 
Tonnen’ gefunden Menfihen ift. — In der That gibt es aber Feine Seite, welche . 
peffer zur Reinigung und Stärfumg ber Haut dient, als diefe, per Glas 42 u. 24 fr. a 


Bon biefer Seife, per Glas 42 und 24fr. ſowie von bem bemähr« & 
ten Neapolitanischen Haarbalsam (Kräuter-Po- 
©; made), anerfannt das befle und reinlichhte, ſchnell und ficher wir⸗ © 
z jtende Mittel zur Erhaltung, Verfhönerung 1. Wachethumbeförderung 5 
- fowohl ber Haupt» als Bartbhaare, per Glas 48 und 30 fr. — Mai- 

- länder Zahntinetar (aromatifdes Mundwafler) fowohl Aut 8 
Reinigung des Mundes, als zur Erhaltung Yehunber, alänzend Ihöner Fähne, Er 8 
mäftigung bes Zahnfleiſches. Fe den Weinftein, verbütet Beinfraß (Caries) 
> und nur eibung bes Alen Geſchmaces und Geruches des Mundes und 8 
9 ber Zähne, welches uns oft unhewußt einen fo fatalen Eindrudt auf andere Werfo: & 
>, nen, macht, pr. Glas '48 u. 24 fr. — Aromatischer Räucherbalsam a 
5 (ausgegeihnetee Zimmers umb Salon-Parfüm), per Glas 12 fr. — Bhüthen« 

lımu: (Rosde de fleurs), allgemein beliebtes, HBchft Fräftinen ſeht feines Odenr, pr. ® 
2 OL 54 fr., 30 fr. unb’Brobenlas 18 fr. — Eau de cologne 3 u 18 fr. — 
FF scher Toiletten-Essig das Glässen 15 Ir. — 
Zahn- und Mund-Essenz bas Glas 1. fr. —_ Rasier- und 8 
2 ——— per Glas 48 und 24 kr., befindet fich bie Niederlage nur allein & 


8 
FF. JS. Weber. 3 
pr gg Gebrauche obiger Toilettengegenflände. wird für den 3 
Geldher nebſt 3 fr. Ziftellgebühr umd Briefe werden franco erbeten. 3— 


Prof. Rau sel. Erb. 


































0 E urch p Di 
enmfäffer in gut erhalte ſmädchens hd an Dat ein — 
nem „fortwähr tüdI Mädchen, das fi allen. häuslichen Mrbeiten 
au 48 Fr., iem au ,51 Telunterziebt umd etwas fochen ann. Yu er- 


%at fid verlaufen, man bittet es in H6.Rr, 
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Speriälitäten Für —— — 
Torf: und Braunkohlen⸗Preſſen. 


M-HBir beebren und, ergebeuft anzuzeigen, daß wir dem Ingenieur Herrn 


Dr. Leo in König (Thüringen) zu umferem alleinigen Vertreter fir ben 


Regierungsbezirt Erfurt, die Herzogthümer Gotha, Coburg, Meiningen, 
Altenburg, die Fürſtenthümet Shmwarzenburg- Rubolfiabt und Sanberk 
haufen, jümmilice Neufie, das Großherzogthum Weimar und bie bayeris 
fügen Propinzen Oberpfalz, Ober, Mittels und Unterfranten ernannt he 
ben uub bitten bei Bedarf in unjeren Artikeln ſich geneigteft am denfelben 


wenden zu wollen. uros 
Berlin, Juli 1868. — 
Schlüter & Maybaum, Maſchinenfabril. 
Bezugnehmend auf vorfichende Anzeige empfehle ich mich unter Zuſicherung promp⸗ 
fefter und reelfter Bebienung jüt BVermittelung von Aufträgen auf Ziegel-, Dachſteia⸗, 
Röhren», Torf. und Branulobleuprefin, a Fabritpreifen aus der Mafchinenfabrit bet 
Herten Schlüter & Maybanm in Berlin. — As alleiniger Verıreter über: 
nehme id jemer die Bieferung von Locomobil⸗ und ftatiomairen Mafchinen, ner 
und allen Sorten laudwirthſchaftl. Maſchinen, transportabler Mahimühlen, € fa: 
alpumpen — nad engliſchen Modellen aus der ruhmlichſt befannten Fobrif 
. D, rett in Buhan- Magdeburg, zu Fabrikpreifen, france jede 
baknjtation 40 Meilen im Umfreife von Magdeburg und von Dampfkeff:im jeden Ey 
Rems in Eifen- und Gußſtahlblech, ſowie aller Artikel großer Bleharbeit, fhmiebeeil- 
Hodnfenformen, Reſervoire zc. aus ber Fabrik der Herren Bergmann & Kling in Bet⸗ 
ter ajd. Nuht, und als Agent der Herren Ehäffer & Bubenberg in Bugan-Magdeburg 
Übernehme ih Aufträge auf Maſchinen- und Dampfkeffel-Armaturen aller Art, Paten 
Speife-Aufer, Injecteur-Giffard, Patent-California-Pumpen, Patent: Hub» und Aotas 
bier, Fadenzühler, Wärhter-Gontrol-Upren , Batent:Waffermefler a 
Egiaihenzlge, af: und Wringmafdhiuen, Ertincteurd « Feuer-2iih-Apparaft 


u. dig . 
tif gefull Erſuchen überfende ih poſtwendend illuſtrirte Kataloge und Preis 
Aa und *8 jede gewünfchte Auskunft franco gegen franco = 


 .* König (Thüringen) Juli 1868. 
Dr. Leo, Jugenieut. 


@) l 
W. Haus: Berlauf. u verfanfen 
d a1: Dev Unterfertigte hat ein rentabelifi eine Mahlmühle mit 3 Mablgäng 
q aes:Hans dahier, befonders für einenjeine Gchmeidmäühle alles ganz gut gebaut, 
na Meipgenber ober Mehger geeignet, jmit oder ohne 22 Tagw. Feld und Wieſen, 
unter ganz günfligen ‚Bedingungen ſworunter 1700 Stöde Hopfen, Yamilienver 
zu verkaufen. tältnifjen halber, unter geringer Anzahlung 
* 29. Juli 1868. billig zu verkaufen. Zu erfragen in der Exp. 
“ aiSEHTaES Barmen diefes Blattes. 1a 
. Bonn No. : — Te 
— — Alle Diejenigen, welche noch Zahlungen 
20,000 fi. find ſofort bei genügenderſan mi zu made * —* biefelben 
Sigerheit zu verfiebenen Größen zugzu⸗ſditekt am mich, oder an meinen Anwalt 
en. Seſucht müffen mit Katafter-Schäg-| Seren Adwofaten Eißner in Bamberg, be 
img und Brandverfiherungeauszug verfebenfrictigen. Anderweitige Zahlungen ar 
(3,1 


fein. 5 (3,3) li nicht an. 
Kommifflond’Bureon von Meltzei . Bapreutb," den 20. Juli 1868. 
in Auasburg Johann H ger, 
m Zu verkaufen J 
Ste Mattenfünnerhunde. Hallſtadter- Gin ſolides Frauenzimmer ſucht bei eier 
ftraffe Dift. II, 1082. __  |Mobiflin engagiert zu werben. Offerte unter 
7 En Meines geigomes Hünichen (weiß). 207 find bei der Exped. zu binterlegen. 
Ein weiß Mid’ gelbes Rügen dat-fih 
137 abzugeben. verlaufen. 





























nrden, — 
Regimentoſchneider im k. 6. GHen. Re: 
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(2,1) Zu vermiethen. 
. n 
— Di pe be mil Sat, —— 
warn 3 eigb 
nen Yömmligen Mitglieber erwartet: Some rs ao * quemlich⸗ 
tal ds Der Borponp, . ‚Zummermeifter, 
ühmiktag, findet beim Breumer|, Nro. 1876 Jatobsberg ift ein 2o ie, bes 

an der Rürnberzer Stine Hiarmmonie-|iicherd: aus 2 Zimmern, Kammer, Küche u. 

Musik zit Feler der Nactirchweih ſtatt, ſonſtigen Bequemlichkeiten auf näcfies Ziel 

wozu ergeben einladet Karl Mahr. Jam vermietden. g» 

TUTWyerhanl. 1195 am Domberg ift der 2. Ste 
ER in Manaper, yatiz neu, sitigffogleih oder anf Mattini zu vermie- 
3 verlaufen. Näheres in der Erped. d. Bijthen. Näh. im Hanfe Nr. 234. 3,2) 
1, gebraugte @lasihüre, 1 Yenfier uan| Haus:Rro. 1176 if ein großes Logie zu 

18 mit. Glas werden verfauft, Wozfvermieihen. : j » (3,2) 

fagt die &rp. d. Bi. (2,2) Sogleich oder bis Ziel Martini iR eine 
I Rt8. 1199 iR ein gebrauchter WÜRgel|iin ober vier Summen, Fücde, Balance ae 
billin zu verlaufen. 8) * vermiethen. Näheres u. 

In der Augafle Hs.-Nto. 516 if eine 
in ber Erped. Ifreundliche Wohnung zu, verauethen. 
1,500 fl. — werden gegen mehr als dop-- Ein freundliches Logis mit 2 großen 
ı  pelte Sicherheit aufzunehmen geſucht. Näh.ſgimmern, Küche, Boden xc. iſt zu vermietben 
in der Erpb, 8,3) ſauf Martini, Räperes H8.:Rro. 1575, 
‚ 683) Kaufgefud. An einer der freqnenteften Lagen 
- atom — 5* Ar Bir-Som Markt ift auf Martini ein Laden 
= ußbaumholz werden zu faufen ges f “ 
ſucht Rönigsftraße Nro. 1028. mit Comptoir und Gewölbe zu ber 
a Eng mieten; aud ift daſelbſt ein hübſch 
v ine gefunde Gril-Amrme wich gegentmöblirted Zimmer für einen ledigen 
r Br Lohn geſucht. Näyeres Lugbant H6.-| Herrn fofort oder bi9-1. Auguſt zu 
Ro. 120o1. vergeben. Näh. iu der Erped. (3,2) 
(3,2) Zu vermiethen. 

Shilerplap Haus: Nro, 48 eine Treppe 
bog iſt eine freumdlihe Wohnung für eine 
Dt EN nſaduille kinderloſe Familie auf Maruni zu ver- 

In einem hiefigen en-gros- Gejhäfte ijmiethen, 
eine Lehrlingäftelle zu bifegen. Näh. in) In Haus:Mro. 183 find 2 möblirte Zim⸗ 
ber Erpd. ae (23,1) —— haar —— — au 
DR. 501 iſ der mittlere Stod an ofort zu begiehen. 2,2 
eine Alle Familie zu vermiethen. (4.231, Par y affe Haus» Rro, 137 find. Martini 

Zwei ſeht jhöne Logien, eines zu 4 und] "gap ohnungen zu dermiethen; die eine 
eines zu 6 Zimmern mıt allen erforderlichen] en zu ebener Etde, die andere im 


63 i — „jobern Stocke mit 5 Piece ⸗ 
Bequemlicfeiten find auf Martini zu vers] venligfeiten, Piegen und n 


mierhen. Näheres bei Schreinermeifter Lie]? 1 
berth in ber Konigoſtraße. (4.1) Zu vermiethen. 
Ku iR dafelbfl eine Kleine Manfardens — u Logien ir 5, 3 und 2 
Wohnung ſogleich zu beziehen. .(3,3) > mer (ef ag x. zu vermiethen. Selbe 
Ob. Steppaneberg N. 1501 in eine jreumdt.[y.” Erpebitio we werben. Nãheres in 
Wohnung, beſtehend aus 6 — Zim⸗ Difrict 19 or > ; 
mern, Rüde und fonfiigen Bequemlichfeiten, Arte Ztmm au = o. 1146 find 2 meub⸗ 
nebft bazu gehörigen ſchoͤnen Garten, jogleid) ——— —— ige Heren ſtündlic zu 
ig Biel — ——— 3,3 Ein Thönes —— son A PA] 
"H6-Mteo. 56 if ber obere Gtod|mumangen, Helley Reller und ale Be 
a ——— 
gundſa artini vermi⸗ Zu in 
allen Bequemligfeiten in Mitte der Stabtlder Erpebition b. Bl. or 
iR zu vermieten. Näheres bei ber Erpebis 
tion biefes Blattes, 


































Eine Parthie ganze und Halbe Meinfla: 
{hen werden verkauft. Nah. in ber Erped. 








| BETT 

uoniqꝛdid ag Hol 20 49 9 — 7 jmu 

2bvga jouijſaꝙ ↄuonoqa⸗ Ind Yon ann qua 
ıPnl3@ 








' 1) 
HaussRro. 31 iſt auf Martini ein Lo⸗ 
ats zu vermiethen, ., 7 
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Der Borand. Bimmerkuten-Schühengefelihaft 


‚Bamberg. 
Heute Abend Ballotages . ," 
Der Borftanb, — 
Gross & Schön, ianofortefabrifan: 
ten in Stuttgart, eeleen Fafeipiar a 


" Miarienweiher! 
Die Zufanmentunft der Wallfahrt nad 

‚Narienweiher“ findet Gouutag att 2. 

Anguft früh. 45 Upe au der Eifenbahn ſtatt. 


Feils Garten. i u0'8 eleganter agent von fl. 250 und 2 
Donnerstag den 30. Juli —* ren dr * 280 —400 F 
annt vorzüglichem Ton, garan 
UONCERT Stimmpaltung umd Soripität 5 Jahre, be |M 


im: Streichquartett mit Abwechslung vonſſorgen die Stimmung verfaufter I 

—* —— don Zöplingen]z Sabre gratis —— gebrauchte Pia⸗ | Be 
— Fr noforte's preiswürtig an Zahtungeftait. ⸗ 

8 _ (2,2) Befann tmadung. = 


> Crinolinen,& Corfetten — ——— 

Br in reichfler Auswahl zu billigen —* ven 3. tu I ir 
rs. Nadymittag hi 

Wilhelmine Limper n 


in der Bayer'igen Birthichaft vorm 
Lariggaffe Rio. 143. Nihmalhinenladen. |berger Thor dahler feinen gejammten 
Bee Sorte 


Befig dffentlich auf mehrjährige Zahl u 
isckäher Steinkohlen jteraine verkeigen. *8* 
pfichit billig, haupiſachlich für — 
—* 


Dieſer Grunddefip beſteht ih 
(Sinn dem Wohnhaufe- Mto. 418 wit Stall! ! 
Erz. Adam Schuberth, 
am Ganale. 





EHE H 





 Berfleigerung. 





















Schweinftal, Stabel, Holzlage und Ho 
eng — 7 ——— ab 
ihr bunt I TI u ben Wohnhauje YErO, an‘ 
Kohl: und Endivien-Pflanzen tränf mit */, Gemeinderechte einem unter 
Mae | I, at Lach | 
s Mayer. a agwe ‘ Fr ? 
717 * m 7 d Hopfengärten gelegen in ber Steuer 
Frischer Halk rn orchheim, ferner in circa 2 zug) ii 
in wieder zu — * Hk Wieſen wir Serge fi 
, Treumann, elegen in der Stenergemeinde Buden 
ER —— ek * = rer Strigeltebhaber werben r 
Es find zu verkaufen in derſeingeladen * ü 
Porzellainhanolung von Forchheim, den 20. Juli 1868. 
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Für die Abgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen: 312) Ung. 
4 Pag. und 1 fl. 313) Nulla de virtutibus nec mirabilior, nee gra- 
tior misericordia est. 1 fl. 314) Ung. 1 Paquet. 315) Ung. 1 fl. 

Der vorgeftern ftattgehabten Einweihung des Deufmals zu Seybothen- 
yeuth wohnte die. ganze Garnijon von Bayrenth bei. Die Vorberfeite dieſes 
Denfmals, beftehend aus einem Granitwürfel, welcher mit einem Kreuze ge 
frönt üt, trägt die Inſchriſt: Gefallen für König und Vaterland am 29. 
Juli 1866, die drei anderen Seiten je einen Namen“der Gefallenen: Mar 
fin Veith aus Deggendorf, Xaver Meier aus Landsberg und Mar Glafer aus 
Stadtſtemach. 

Das Handelsminiſterium hat den Kreisregierungen empfohlen, die 
‚Frage zu erwägen, ob mit ben Kreisaderbaufchulen, da we geeignete Rehr- 
Fräfte vorhanden, wicht auch bezüglich anderer Zweige der landwirlſchaftlichen 
Technik z. B. für Branntweinbrennerei, Köferei m. j. w. Spezialkurſe, wie 
in Mittel: und Unterfranfen für gas ver Schafzucht, in Weihenftephan 
für die Brauerei, errichtet werben Tönnten. 

Im München wirb bie bereits erwähnte Kunftihule für Mädchen 
am 1. October eröffnet. Die Schülerinnen müſſen das 15. Lebensjahr 
überfehritten” haben und einige Vorkenntniſſe im Zeichen befigen. 

Wien, 29. Juli. Beim heutigen Schügenbantett drüdte Dr Ku 
vanda die Hoffnung auf Wiebervereinigung Defterreih® mit Deutigland aus 
< und brachte ein Hoch auf bas gefammte beutiche Vaterland. Ein Schütze 
aus Schwyz bezeichnete bie Schüenfefte als die Nütl’s ber Gegenwart, aus 
denen bie Freiheit für Deutſchland erftchen werde. Ein Tyroler brachte ein 
j 
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Hoch auf die meue Aera und das liberale Miniſterium in Defterreich aus. 
Der. König des Schügenfejtes ift bereits befannt; es ift * — 
Michael Fehler aus Bregenz in Vorarlberg. Derſelbe ſchoß in 3 Schüſſen 
60 Punkte auf der eier dies iſt das Höchſte was zu treffen 
ift, ſomit erhält diejer das erfte Beit. Derſelbe ift gewillt, fi das (aus 
Amerika gejundete) Klavier zu nehmen und wurden ihm bereits 1800 fl. 
dafür geboten. Heute Bormittags verſuchte ſich auch eine Dame auf ber 
Fefticheibe „Rhein“ umd überrafchte durch ihren ficheren und_guten Schuß. 

Außer den bereit8 Genannten haben noch 5 bayeriſche Schügen Preiſe 
davon getragen. Auf der eftieibe „Heimath‘‘ haben bis jeßt zwei Würz— 
burger die beften Scüffe. 
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Das erfte (noch unvollftändige) Verzeichniß der Ehrengaben!] zählt 
überhaupt Preife auf für Feldfcheiden 2553 Im Werthe von nahezu 38,000 fl; 
für Stanbfcheiben 2431 im Werthe von nahezu 37,000 fl.; für die Schnell 
feuerſcheibe 311 im Werthe von 1769 fl.; enblich Tages: und Wochenprämien, 
Teftthaler und Becher mit mehr als 28,000 fl. auf Feldſcheiben, etwa eben: 
foviel auf Standfheiben, und über 138,000 fl. auf Wehrmannsicheiben. Ju 
ganzen fteht ein Werth von 271,843 fl. aus. 

Frankfurt. Die preußifche Regierung beanfprucht befanntlid das 
frädtifche Bermögen Frankfurts als Staatsvermögen. Eine Deputation aus 
Frankfurt hat nun dem König in Ems eine Adrefie diefen Betreffs üben 
reicht, an deren Schluß es heißt, „daß es dem König wohl nicht gleichgiltig 
fein werde, wenn man bereinft fagen würde, daß Frankfurt die Abnahme 
feines Wohlſtandes und die Minderung feines Anfehens von ber Zeit an 
zu bativen habe, da es Beftandtheil der preußifhen Monarchie geworden tft.‘ 
Dieſer Schlußfag ſoll auf den König einen fichtlichen Eindruck gemacht haben. 

Die Nordd. Allg. Ztg., da8 Organ des Grafen Bismarck, erzählt neue: 
ſtens wieder einen Fall von ruffiher Brutalität! Ein preußiſcher 
„Unterthan“, Familienvater, feit etwa einem Jahre Forftanfieher auf den 
Gütern eines Hrn. v. L. in Lioland, wurbe Ende Januars im Folge eines 
Wortwechjels von Letterem auf wahrhaft viehiiche Weife mißhandelt, jo daß 
er erkrankte und längere Zeit erwerbsunfähig wurde. Eine Enſchädigung, 
fowie feinen rücjtändigen Kohn hat der Mißhandelte bis jetzt nicht erlangen 
Finnen. Das obengenannte minifterielle Blatt fügt aber feiner Erzählung 
nicht bei, welche Schritte etwa bie preußiiche Negierung zum Schuge ihres 
„Unterthans“ gethan hat. Hätte die Affaire in Japan gefpielt, jo würde 
das halbamtlihe Blatt gewiß nicht verfäumt haben, die Segnungen bes 
Rechtsſchutzes, den die norbdeutfche Bundesflagge den „Unterthanen‘ im fern 
ften Ortent gewährt, in’s gehörige Licht zu ſetzen. Aber Rußland ? Ja, Bauer, 
das ift ganz was Anderes, 

Paris, 29. Jul, Die Sitzung bes gefebgebenden Köpers wurde 
heute gefchloffen, nachdem berfelbe noch zu guter Lebt den Geſetzentwurf be 
treffs einer Anleihe von 440 Milltonen mit allen gegen tur 16 Stimmen 
angenommen hatte. j 

Konftantinopel, 27. Juli. Der Generalgonverneur der Donau: 
provinz (Bulgarien) benachrichtigt bie Pforte, daß bie vom linken Ufer (aus 
Rumänien) herübergefommenen Banden in bem Gebirg zwiſchen Tirnova u. 
Polona umſtellt und verfolgt wurden. Ein großer Theil ber Bande Fam 
um; Andere wurden gefangen genommen. inige vierzig Mann mit bem 
Hauptanführer_entlamen. In den drei Zufammenftößen, welche biefe Erpe 
dition veranlaßte, fielen mehr als 80 Mann, theils tobt, theils gefangen in 
bie Händ: der Türken, während bie türfiichen Truppen und Einwohner 27 
Todte amd 79 Verwundete zählen. Jetzt herricht wieder vollfommene Ruhe. 

New:Nork, 18. Juli. Im Diftrict New: Nork find binnen wenigen 
Tagen mehrere hundert Todesfälle durch Sonnenftih vorgefommen. Alle 
ſchwere Arbeit in den Fabriken wurde in Folge der großen Hige eingeftellt. 

Im Gafthaufe zum weigen Löwen im Nürnberg ift eine Uhr aus 
Brod, ein Kunftwerk der hervorragendſten Art, ausgeftellt, welches von et 
nem durch traurige Wechielfälle ins Unglück gerathenen Manne während ſei— 
ner Zjährigen Schulohaft in Stein (Defterreich) angefertigt wurde. Diele 
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Für die Abgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen: 316) Ung. 
15 — fc. 317) Ung. 30 tr. 318) J. P. v. KR. 2 fl. 319) Ung. 
. Baquet. 

} Zum Inhaber des 2. Ehevaurlegers-Regiments ift Fürſt Marimilian 
v. Thum und Taxis ernannt. 

Die — Domcapellmeiſter Graſſer und Chorrector Schtüfer haben 
für unſer Geſangfeſt zwei gediegene Compoſitionen geliefert, der erſtere den 
Empfangschor, welcher am Abende des 8. Huguft, der zweite den Schluß: 
chor, welcher am Abende des 10. Auguft vom hiefigen Liederkranze zeſungen 
werden wird. Beide Chöre werden von den Sängern des Liederkranzes mit 
befonderer Vorliebe gelungen und haben ſich die Componiſten jhon im den 
Proben lauten Beifalls zu erfreuen gehabt. 

Feſtzug am 10. Auguſt wird fih vom Schillerplag aus, wo er 



















' aufgeftellt wird, am Schießhauſe vorüber durch die lange Gaffe, den Markt, 


Maxplatz, Fleiſchgaſſe, — Kapuzinergaſſe bis zum Leiſt'ſchen Haufe, 
von da über die obere de, breite Gaſſe, Sand, durch das eiferne Lud— 
wigsthor, Neuen Weg, Domberg, Jatobsberg, Storchszaffe zum Michaelsberg 
bewegen. Es befteht fein Zweifel, daß die Strafjen der Stabt, durch welche 
der Zug gehen wird, wie bei dem erften Sängerfefte, feftlich geſchmückt fein 
werben. Das Lieb wird ja, wie immer, auch bei dieſem Feſte jeine begeifternde 


Macht entfalten! 


Nach allen Mittgeilungen, melde der Feſtausſchuß von auswärts cr: 
pält, freuen ſich alle Sänger Frankens auf die bevorftehenben fchönen Tage 
in Bamberg umd mehren ſich fogar jegt noch die Anmeldungen, fo daß weitere 
Quartiererhebungen notwendig find 

eckenneuſig bei Baunach find am 26. Kult Nachmittags 3 Häu: 
jer und 5 Scheunen abgebrannt. Zu 
1. „Die Gendarmerie wird vom 1. September an neu organifirt und be- 
züglich ihrer Dieuftleiftung den Zivilbehörden, discipfinär aber dent Kriegs- 
minifterlum untergeorbnet. Die Oberbrigadierd und Brigadiers follen bei 
Beſetzung der Officiersftellen berüdffichtigt werden. Die bisher in München, 
Regenäburg und Ausbach beftandenen Gendarmerieſchulen werden zu einer eiu— 
en Schulanftalt in München verbunden. : 
Nach einer Ueberſicht des Poſtanweiſungsverkehrs von‘ 1. Aanı bis 
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30. Juni d. Irs bat fich die Zahl der Boftanweifungen in biefem 
Zeitvaume im Bergleich zu den entiprechenden Monaten des Vorjahrs bebeu- 
tend vermehrt. Im Ganzen find vom 1. Jan. bis Ende Juni d. Irs. 355,267 
Poftanweifungen befördert und 10 Mil. 152,879 fl. einbezahlt worden. Ju 
Bamberg wurden im innern Verkehr 884,843 fl. eingezahlt und 
716,469  onsgezahlt, im Wechſelverkehr 189,395 fk ‚eiugezahlt und 
82,610 fl. ausgezahlt. 

Wien, 30 Jult. Heute Nachmittags um 54 Uhr fuhr” der Kaiſer 
in Begleitung des Hofmarſchalls Hohenlohe in den Feſtplatz ein. Das 3 
seich anmejende Publikum brach in ftürmifcher Hochrufen aus. Der Kaiſer 
befichtigte den Gabentempel, die Feſthalle, die Schiekftände und die Küche, 
wo er überall mit begeifterten Hochrufen der Vollsmenge begrüßt wurde. Der 
Kaiſer that in der Schießhalle drei Schüſſe und trank in der Feſthalle unter 
jubelnden Zurufen der Anweſenden auf das Wohl der Schügen. Nach an: 
derthalbftändigem Verweilen verließ er den Feſtplatz. — In der heutigen 
—— des Geſammtausſchuſſes des deutſchen Schützenbundes wurde 
einſtimmig beſchloſſen, Leipzig um Uebernahme des naächſten Bundesſchießens 
zu erſuchen. Auch Nürnberg und Augsburg wurden als künftige Feſtorte 
genannt. (Der Leipziger Stadtrath ſoll mitgetheilt haben, daß die Stadt 
Leipzig mit Freuden bereit ſei, das 4. deutſche Bundebſchießen in ihren Mauern 
zu uͤbernehmen.) 

Bis geſtern Abends 6 Uhr haben die Schweizer nicht weniger als 
26 Becher ausgeſchoſſen, der Feſtthaler nicht zu gedenken, welche fie ſich 
heimholten. Unter den Siegern im „Feld“ befindet ſich auch Apothefer 
Spörl aus Kronach. Auf den Schnellſeuerſcheiben machte ver bayer. Haupt: 
mann Th. Goulon mit einem Gewehre nah dem Syſteme Werder in Nürn- 
berg 33 Schüfje binnen 3 Minuten, darunter 15 Treffer mit 33 Punkten 
und Gutsbefitzer v. Brant aus Regensburg 20 Schüſſe mit 19 Treffern und 
40 Punkten. . 

Wien, 30. Juli. Die Verſammlung des Geſammausſchuſſes des 
deutſchen Schügenbunies wurde heute eröffnet. Es waren 80 Mitglieder 
anweſend. Juſtizrath Sterzing aus Gotha wurde durch Acclamativn zum 
Borfigenden gewählt. Derſelbe dankte und erklärte in einer Anſprache: 
das Ziel des Schügenbundes fei eine Einwirkung auf die Geſchicke des deut: 
ſchen Volkes, vie derſelbe ungeachtet d68 Mangels einer Erecutive auch aus 
übe. Der Schügenbund vertrere die Idee ver Zuſammengehörigkeit aller dent: 
ſchen Stämme. 

Wien, 29. Juli. Guten Bernehmen nad hat die faft offictelfe 
Sympathie, welche Rußland der tſchechiſchen Oppofitton entgegenbringt‘, den 
Aulaß zu einem diplomatiichen Schritt Oeſterreichs in St. Petersburg‘; geuotenr. 

London, 29. Juli, Bei dem heutigen City-Bankett verficherte der 
Miniſter Disraeli: Die Beziehungen Englands zum Auslande ſeien bit 
allerbefriedigenpften ; die Erledigung der Differenzpunkte mit den Vereinigten 
Staaten jchreite fort; in Irland herrſche Ruhe, die Ernte ſei ergtebig 
und die. Gejchäfte lebten auf. 

Aus Schleſien, 25. Juli. Die Ernte, welche in unjerer Provinz 
im Allgemeinen eine gejegnete genannt werden muß, witd bei der günſtigſten 
Witterung eingebradt. Die Kornernte iſt im flachen Lande vollendet, im 
Gebirge im Gange; auı gelegnetffen ift allenthafden der Waizen, ber an 
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Menge und Güte kaum etwas zu wünjchen übrig laͤßt. Faſt gleiches läßt 
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te on ; 
en, Ernte Sprechen önnen, Aus Polen ſchreibt man: Eine reiche Ernte, 
——— —F— die herrlichſte Witterung, ſind es, die bei uns das Herz 


iu Weimar abgehaltenen zy en Turntag bat fich 
ya Naht in Deutichland 2053 Turnvereine mit genen 

Mitglievern exiſtiren. Den erfreulichften Auſſchwung foll die Turnerei 
in Defterreich genommen haben. 

Bei einem am 27. Juli Nachmittags ftattgehabten Gewitter wurden in 
Obermellen (Rheinpfalz) 8 Stüd Vieh durch den Blitz erichlagen. Bei dem⸗ 
felben Gewitter u ae in, Schifferftatt und Böhl Scheunen durch Blig: 
2“ ab, gi Wallis) 'tödtete bei, eimem Gewitter am 

— — Stück Sch In Vierſen (Nheinpreußen) tödtete am 27. 
Aut üchmittag® der Big drei Perfonen beim Dreicen. 

Durch das Auffliegen einer Pulvermühle bei Ufverftone (eupf. Graf- 
ſchaft Lancaſhire) find neun Menichen getödtet worden. Die Mühle war, 
nachdem fie im vorigen Dezember ſchon einmal im die Luft geflogen, Yauın 
erft wieder aufgebaut worben. 






"Das geftern erwähnte Kunſtwert — eine Pendeluhr aus Brod — ift 
für das en wfenm in London um ben Preis bon 100,000 fl. ange: 
fauft, ein 8, ben wohl jelten ein Uhrmacher für ein Kumfiwerk exhalten 
haben wird 
(7,1) aenntmahun 


— — für Sirohenmater ial Auden bei unieriertigter Baubehdide 
n. der Nähe non Bambera, wobei bemerlt wird, daß für den 
Haufen 3. IH ub —I— 27 fr. und Baſaltmaſerial 1 fl.12 fr. bezablt wird. 
wberg, ben 1.; Augwi 
Kat Bausehurde Bamberg il 
Leythäufer. 
4) ——————— —— 
e 7 t8 Bamberg ve ere i Kun Derzei 
füde des Johann Baumgarrimer von Schammelsborf, a 1 ss iind 
a) zum pweiten male 
Pl. Nro. 83 der Schammelsbachader 2 Togw. 
s = 866 ben unteren Erbgrubtnacker 55 I Dei. " 


rg PR ragen mu 


5 zum erſtenmale 
Vl.Nro. 6214 Sterz in der Winterleitben 1 7 w. 48 Dezim. Waldung in d 
SGemeinde Kremeldorf — auf 100 fi e . 


Oi Schammelsb 


Ananfl Wittag 1 
Die Beach gen werden beim — 
Launb38 den 


1858. 
BI Motree.: 


21 ytänd Ihr am wbmadung. 
Jon hanbrlegerightlichen. Hcigere { 
Sun Den 1 Haan 3 366. Rat. nr 


21. nut 
Saufe Ri. im ber Shen babier 1 Tifh, I Commod, Stühle, 4 sn 
2 i 2 en? Pr In 39 Stü Föhrenbretter und 7 Eidenbre 
erörtide Baarjalung. 
Bamiberg, am 30. Yun — w 
a 
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(3,2) Befanntmadung 

Am Auftroge des Gigenthfimers verfleigere ich am 

f Montag den B. Auguft b. . Nadım. 2 Uhr 

auf meinem Amterimmer dabier das in biefiger Stodt gelegene ANödigte Wohnhaus Nro. 
5603 am grünen Marfte neben dem Bamberger Hof Bahier, maſſiv von Stein zanz neu 
erbaut umd nach fein:r Rage und Befchaffenheit ſowohl für einen Geſchäſtemann ole Pri- 
daten glei zünſtig. Desſelbe, orlhr& jeber Zeit eingeſeben werben Tann, an der Haupt: 
firnfie der Stabt nelegen, emtbält aufler mehreren Zimmern, Holjlage, Brunnen , ſch· 
haus, 2 heizboren Läden mit Gaseinrichtung, im Souterrain ſehr geräumige Arbeitsloce 
litäten mit vollſtändigen Bäckerel- und Conditortleinrichtungen, Eiskeller, Magazin und 4 


— — 
ſtaufsliebhaber hiezu werden mit dem Bemerken eingeladen, daß bie näheren Be 


dingungen am Xermine Yefannt gegeben werben. 
Bamberg, ben 11. Ault 1868. 
Schleftug, tal. Notar 
Befanntmadung. 

Im Auftrage Ser f. Landgerichts Höchſtodt a/R. yerheigere ih am 

Zug rittwod; den 16. Geptember curr. Natım. 2 Uhr 
im Steinbiener’ihen Geftbrnfe zu Abelsborf das der Rateite Weber zw Kürtb gebd: 
rise Wohnhaus Nro. 141 zu Adelsdorf Plan-Nro. 834 zu 6 Drzimalen, Feſchätzi auf 
1000 A, — unter ben am Termine bekannt zu gebenden Bebinaungen. 


Höhftabt a9, am 29. Juli 1868. 
Der Töniglide Rotar 








. Ziegler 
(2,2) Gnieperpadhtunmg. 
Das freiterilih von Hutten’iche, größtentheild arrondirte, Hofaut Walchen⸗ 


eld, 1 Stunve vom Etädihen Hofheim, 4 Stunden von ber Eifenhabnflation Hoßfurt 
entfernt, im Bauno hagrunde liegend, zu welchem bei ben ertorberlihen, im gutem bauli⸗ 


hen Zuſtande befinblihen Wohn und Orconomtegebäuben 
— Tapm. 656 Desim. Gärten, 


— bh = - 99 - Wielen, - — 
153 — 546 =: Art: und Krautfelder 


nebören, wird mit dem 24. Februar 1869 pachtlos. 
Zur Wiederderpachtun; auf weitere 12 Jahre mittelft Öffentlichen Verſtriches febt 


Termin auf 
Donuerätag, dem 20. Anguft I. J. Vormittags 10 Mär 


dabter an. 
Die Pachtbedingungen werden am Stridstermine eröffnet, Ticgen. aber aud ſchon 


8 Tage früber nebfi dem Steurrkatafter zur Einſicht bereit. 
Vachtliebbaber haben ben Nachweis Über guten Leumund, deonomiſche Kenntnifie 


und Bermögensverbältniffe an ber Strihstagfahrt vorzulegen. 


Stöckach, Voſt Hofheim, den 25. Juli 1868. 
Freihertlich von Hutten’fhe Rentei. 


_Btegler. 





DBANKSAGUN®G. 

Für die zahlreiche und licbeoolle Theilnahme bei ber Beerdigung ſowohl, 
als bri den Trauer zottesdienftor im hoben Dome, wie bei ben Herrn PP. Fran⸗ 
ciecanern für uniern innigfigelichten Sohn, Bruder und Neffen 


Bartholomäus Simon, 


ſircheudiener des hoch. Domfapitels bahier, 
forehen ben tirfgefühltefien Dank aus insbefondere der hochw. Geifllichkeit, mie } 
den Herrn PP Franzietanern, und allen jenen, welche zur Verſchönerung ber 


Leichenfeier beitrugen 
die. tieftrauernden Eltern und Geſchwiſtere 
nebft übrigen Verwandten, 
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* Warnung. 


Die ib tereits einem geedrten Publikum früher ‚mittheifte, hat bie gänftise Auf 
nahme, deren fi mein allein ächter 


Orientaliider 
Saffee-Schrot 


in allen Theilen Deutfhlands und ſelbſt Über deſſen Gauen hinaus erfreut, u Fälsch- 
ungem geführt, woru fi nantntlich Fabrifanten verfhiedener geringen Surro- 
gute beworen gefühlt haben, da ganz natürlich die vorzügliche Qualität meines Achten 
affee ſchtotes alle andern bieker erifitrenden, meiſt nur aus Cichoriemelasse und 

aeringen Getreideabfällen beſtebenden erdindiren Seurrogate in ven 
Hintergrund gedrängt hat. 

Mon wolle deshalb Keim Kauf des Gaffee-Schrotes auf meine endſtehende genaue 
Firma asten, wonit jeder Padıt dirfehen ift und flete nur ächt 

NWTALISCHEN 

Gäffer» Schrot verlangen, da die Nachahmer um zu täufhen, ben nenauen Inhalt 
meister Etiquette fowotI als auch das fonftige Aeussere der von mir eingehligtten 
Badung mit nur weris Aenderung benupten. Ein Verſuch wird indeß leicht erkennen 
Iafien, ba das unächte Gaffeeiärot ganz geringer Qualität if. 

Für Bamberg & Umgegend ih einzig & allein Sr 


Johann Baptist Schuberth 
mit dem er nur allein ächten 


rientalifchen 
Eaffeefchrotes 


betraut; genannter Herr ift auch in den Stand gefeht an Wiederverkäufer mit 
gutem Rabatt abiugeten. 
Johann Scholz, Dresden, Rambeiceftr. 20: 
alleiniger Generaldepositeur für ganz Deutschland. 
"Die Ginfelöbühler ehungslifte " Eine gejunde & -Auıme wir genen 
eingetroffen und liegt zur Anficht auf imfboden Kohn geſucht. Näheres Lurpbant H8 + 
Coinptoir ber Erpre "Compagnie, to 1201. 


— Binzienämme erg "| Eine gefunde Stillamm me wird 
Hainfttaffe. geſucht. Näheres in ber Etped. 
Dada, — | Ein ker — 
aus: . in braveı Ans a 
In biefiger Stadt wird ein Haus vonſvon ihrer —— 
—— — a as —— ſucht einen Dienft_ ale Kindemagp. NEH x, 
a Be peut. RED. in ber Gib. Iran;  Dffere — 
Im Sandbad wänfgt Jemand den Corres Ein Shuhmagergefel wird auf dauernde 
pondbenten v. u. f. D. oder die Au *burgerfArbeit forleich geſucht. Mo? fagt die Erpeb 
a ET 
Geſucht! werden fir dag II.Iloren. Man kittet um Zurüdgobe gegen ein 
Hränl. Sängerfet nod_einige folide — — — R 
gewaudte Kellwer und Stellnerinnen — A —— 
—— —— Mi: ” Da ger en, — — — 
aelsber rauerei. tie, auf, ihn binnen tunden wieder 
Eben bon demfelben genen Ent |bortbin au tringen, anfonf ic rain 
Ihädigung eine Anzahl Tifche unp|*lare Rellen were, —— 
Ein ſeidener Schür zeu wurde geflerm 
Stühle zu leihen — — Wacht vom Kaulberg bie E Sand verloren. 
Ein ordentlicher. June Fanın Bas Schrels|Der redliche Fir.der wird gebeten fle ir 
nerhaudwert erlernen. Näh. i. d. Er, 2,1 Belohnung abzugeben $6..Rro. 1724 im 


v 
2a 



























* ud ** | 
Mfarden: Simmepn, 53 enem 
TEL und jonfigen Eid 2 ui — 
. » bat ‚83 
N ethen. Er in 
von 24 fr. bis fl. 1. 12 “ N. NR jr > sin ED " 
u h 


fönnten 1orort * werden. N 


der Erpebition b . Bl. 
Difirict 1 geile, ‚Neo. 1146 fin 


lirle Zimmer an ledige Herrn 


_ mit adın fl. 2. 15 mpfi? 


Sanmerhuhe jr. 


rg eachtuug. 
Sehr sh —— ‚ort Dentminzen 


ielbe 
fir dasıdom 8 — aufb in Bamberol u 4— 
ER zweite Men‘ find bercite Ein f (dönee Santit von fi den b 
ser biuigen Preis’von 12 Kreuzern zu gern, Küden, degg Rt a ui 
—— aud kann auf h 


— * im Comptoir ber pre Gerape 
nie Bamberg, Nepioh T * Becher" gu a in 
Ich geine bierwit ergebemih a, dab ic u ar N * 
ge hie e 
meine bieherige Wohnung im Sanbbab ver: am Gen * ner = 35 


21 Bobnungs-Beränderumg 
1 

Yaffen und nun Haus:Mro. 281 in der Kies [ 
mfıble wich meirfWif Gomptois l 

9 * 

u 

F 


bersgaffe bezogen Babe; ı# 
nn — er et Sag aut R auch tt daſe 
barihaft, bitte mich mit re pielen Au 
gen in Neus und Nepatatlır Arbeiten Er ku * 3 
trauen zu wollen. eteu uguft 
wpcheh. NRäh in der Erped. 24 
(3, Ri Zu vermietben. ki 
—X * 48 * u n 
‚och in eine, freundliche Wohnu 
en tinderloſe Familie aui⸗ 


195 om D ‚der —J— 


in ogleich ober au 
ñ a Adam Sehuberth, A Hs "| 
am Ganalt, Haus-Rro. 1176 if ein guoheh in ) 


Ne ung „[permistben. — — 
er mittlere 
Nro. u (hiren’ Mind { en ea eine Hill $ 4 je zu vermietben. as) 
Menihenhaare m "er der], Ein fehr freundliches, möblirtes —c 
en a n jungen {e alten men um|i un cn gen — au vermieten 1. 
ei Kata 8 * aud zuiſſtann ezogen werben. 
alas daß bie Kante nur vom a ur etiti If der, — Sioch 
a ine ee allen 1 Blquemficheiten in ve ‚1188. 2 
Zivei große Böden aa Sopfentre En 
ind zu vermiethen 


ga der K — 37. Neo. nn 


Martini ein, Quattier 

einzelne oder 2 Damen, ae 

ausmaden, zu vetinietben; fe 

2 Ai“ 1 auf und —* unterm Samen) 


arı Wittmann 
— dal 

Auch find dafelb wei Logien on 
u —— 


FD Bee Corte, 
ckauer Steinkohlen 
‚tmmpfiebit- billin, baypiäglicr his * 


m: 


—1 * 
Löwie & Compagnie. 


Eine — 5 — er: men 
ei ‚großer eiferner M er i 


Per: 
e 55* — — Bene 
pm erg ei u 8 9 el 


ee] &4 
ig bei Schreine 1 
f sa MIEIN 2 
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— Pf Morgen Sonntag ber —* 
Eniz- Al ſik 

b ee itterang At Freien 
Joh. Gppaikk. 
Kaͤnkiſcher Hof. 


Morgen Sonntag dem 2. 


e Cam - Muſik. 


Unter freundlicher Eins 


; AN! ladung 
rs wWillert. 


sg‘ 8: 
sad Roy k bayı, Wo. 3 uf 


—* —* Kom is sun: a Mt 
Bropfieler Dep a N. 
Frantenfieiner 3° fi Dr si fh Fr 
bei Veftellungen find cutweber Vie beizu] J 
fügen nder e& werben ſolche mit d. Saat: 
frucht berechnet, 
































Oskar Frütsche, en 
(6,3) ww Kutzenberg bei Ehemafeib, Storebsfeisenkeller. 
Baflerzeugungstinetur Auf Morgen zur Tauzmuſik {a 
sicherstes Mittel bei selbst noch jungen det freundlichſt ‚ch G. Eichhorn 


Leuten in kürzester Zeit den) stärksten Bart 

wuchs zu erzielen, empfehleh a Fl. 36 kr. 

und fl. 1. — 

R, J- Leipinger & E. F.Thomäs 

egassel 

Für du sichein Erfolg garantirt 

der Erfinder Apotheker Bergmann in 

Karls, Ya ur 4.4 (12) Tanzmuſik ic Griejen- Garten 

ränderung. sim Freien, wobei es fehr gutes Bier 

Bi X Be Geſchaft mit Tnpttene und gibt; es ladet freundlich ein 

Rouleaur:Handlung befindet fi von heute arı ir man — 

in meinem Haufe, Frauz-Ludwigs ſtraffeſae x 

Nros 200 md emmprchle ıh mich bei Bedarf] 


beſſens 
4. Schulz, 


8, A nee Zaprzier 

Dlal:Öeräuderung. 

Ich Unterpeichneter bechre nie hiemit eis] höflich einladet 
nem biefigen und a ag en Bu litum er 


0 6. Enmerling. 1 
ab ic, weinen feliheri lieg Er 2 
Sin ir —*8 neuen in 


* —* Schniag“ finver zu Gaus 
abt im „untern Wirtböshaufe” 
\ bao b anlı J 
J er, 5 t. * * Ir Ad Tanzmusik fiat. Es ladet 
auch ſetner nicht zu entzichen. u — Bitte." 
Busen ie da ng —* Im den 3 Stunden von Bamıber 
mein ah einstentlegeirem Pfarrdorfe Meiftemdötf i 
er eie Bl eine gut eingerichtete Schmiede: billig 
Sochchtungevollſin Pacht zit geben. Nüheres beiWe 
oo. Peter rg bermeifter Barth afiborf. [EAIG 
Burst. ’ * Ein gebwaucter Koffer wird au Faufls 
dt; - Näyere® ini der Exrpdi 

Ein Pferdotnecht wird — 

— ——— 


Darenwirths⸗Felſenkeller. 


Morgen Sonntag den 2. Auguſt 
(Bei nünftiger Witterung) 


auz Mu 
56 ladet freundlichſt ein 3. Bauet. 
Morgen Sonntag den 2. Auguft 


Rn ben 2. Aus j 


Tanzuuſik 


im weißen Lamm; wozu & 
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Soeben ersehlen, und ist in WW. JE: 

B dliung: Langzasse 168 zu haben: u \ 
Festmarsch zum zweiten träukischen Bun- 
des-Gesangfeste in Bamberg für das Piano- 
forte componirt von Franz Grasser. ' Preis 18 kr. 


Erlanger Hof. 


Morgen Sonntag den 2. Auguft 
Erftes Auftreten 


des beliebten Bolksjängers und Character-Romikers 


Adolf Fleischmann 
von Nürnberg. 
Bu Mic vielen neuen Vorträgen. "SE 

Anfang be 4 Corceri 8 im j 
⸗ hr. 


— — 


Meinen vielen Freunden mad Gönneru, ſowie einem " geehzten Ge: 
made döchſt genugreihe Stunden in Ausſicht ftellend, ladet 


ergebenft ein 
der Obige. 
DT Dei unglnftiger Witterung finden die Concerte im großen mem rt: 
ftanrirten Saale ſtatt. 


” DIEDERKRANZ. |KEEUZBAUERN,. 


Heute Abend 8 Uhr im Probelocale 
e ir dael. Samflag den 1. Auguft yräcie 8° Uhr 
Yortiegung ber ee Vlouatsberfammiuug in der Brauerei 















Det imi#N zum Grünewald. Wegen Wichti keit der Be» 
fprehung werden finmtlide Mitglieder et 
i fucht zu — 
er Borland 
Kt nung 200210000 8000088 —— 
In :GEFRORNES 
empfiehlt s 
täglich x — empfiehlt Tüglich 
2.77 a 
8 F. Joergum, 


PEPFTERTERETTTER TEN, s * 
Restauration Burkard o Et e 
Morgen Sonntag Production ®& Hente Avend zu —— A Grtet- 
von einer. Abtheilung Bauiboiften des Slfmödel Sader ergebenft ein 
3 1.5. Ant. Me). (Großheriog,d ). Helen), Fört 
* — Wirthichaltopůchter —* S 
ren, Cd wird ein no ‚uterhaltener 
EFTEETFIFELTTTTTFFFFFER 
sinergafie Hu Nr. 893 find Hühnerstalt au taufen 
a verkaufen. geſuchl ‚tn der 
Mebigirt unter Verantwortlichkeit X Berleners F 










jet Hofe u. Staatsbibliothet 
in 


ee "\FvS & 


Münden. 








Gern 19a 














em 
Nqhm. all. Rdn 20 Fe 6 
330, 821331. 05330, 48] + 16. 91 + 8.4 [+ 11. 0 NW N NW 
(6 A 20, ZUR —— 
Höhe Temperatur + 16,9, niebrigſte + 6. 3 Geſtern und Heute früh heiter, 
Dyongehalt der Atmosphäre 6 0 


Für die Abgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen: 320) Ung. 
1 fe 321) Von der Edenbüttners-Köchin 10 fi. 

Heute Mittag mit dem Ir Schnellzug trifft Ihre Maj. die Königin 
Amalie von Griedenland in Begleitung Ihrer Schwägerin der Fran Groß: 
Herzogin von Oldenburg in hieſiger Reſidenz wieder cin. Die Frau Groß: 
herzogin wird einige Zeit bier verweilen. 

Der im zeitlijen Ruheſtande befindliche Zeichnungslehrer an ber Ge- 
werbsſchule dahier, Hr. Joſeph Krug, wurde auf Grund nachgewieſener phy⸗ 
ſiſcher Dienftesunfähtgkeit unter allerhöchfter Anerkennung jener langjährigen 
erfolgreihen Dienftleiftungen nunmehr in den definitiven Ruheſtand verjeßt. 

Herr Schwarz auf dem Michaelsberge läßt für das Sängerfeft bie 
großen lichten Hafen, welde fih vom Thore an bis über bie Brauerei hin 
erjtrecten, zu Wirthichaftsräumen einrichten, damit bei etwaiger Ungunft des 
Wetterd oder "bei eintretender Abendkuhle Laufende jofort gute Unterkunft 
finden. Dieſe jhönen Räume follten auch dei anderen Gelegenheiten zu 








} Gehen tite 
Beh Use Rum all. —— PR Uhr 





Banketten, Produktlonen ac. benüßt werden können. 


Als Bauplah für die zweite proteſt. Kirche in München iſt der Platz 
vor dem Sfarthor befttmmt. 

Wien, 3t. Juli. Bei dem geftrigen Beſuche der Schießhalle rebete 
der Kaifer zuerjt zwei Schügen aus Nanch (Lothringen) an, welche verficher- 
ten, die Lothringer würden die Wohlthaten, welche fie unter den Vorfahren 
des Kalſers genofien hätten, nicht vergefien. Zu yabricus (aus Frankfurt) 
fagte der Kaifer: „Ich denke gerne au Frankfurt zurück; es iſt eine gute 
deutſche Stadt”. Zu dem Präfidenten bes Central-Comites Dr. Kopp ſprach 
der Kaiſer beim Fortgehen die Worte: Wien tft ihnen großen Dank für das 
Feſt ſchuldig, das beitragen wird zur Anknüpfung von Handelsbeziehungen. 
— Bei dem heutigen Banfette ſprach Dr. Bogel aus Frankfurt: Der Wabl- 
fpruch feiner Partei ſei „ohne Defterreich Fein Deutſchland'“'; die deutſche 
Einheit fei nur möglich durch die Freiheit; er trinkt auf ein wieberbergeftelltes 
einiges, freies Vaterland. Eckhart aus Wien brachte ein Hoch aus auf bie 
—— Wiege der Freiheit Europa's, welche beweiſe, daß die Freibeit 
noch über der Nationalität ſtehe j 

Der Katfer ift noch geftern Abends wieder nach Sich! abgereist. Eine 
beträchtliche Zahl der Schügen tft bereits geftern und heute abgereist und 


Falk 1653 RRR 
bis Sonntag wird wohl die Mehrzahl derfelben die Feſtſtadt verlaffen Haben. 
Das Schießen dauert übrigens bis zum 5. Auguft Abends. i 

Die bereits erwähnte Dame, weldye fi) bet dem Bundesſchießen bethel⸗ 
figte und einen Preis erhielt, ift die Nähmafchinen:Verfchleißerin Wer aus 
Augsburg. Diefelbe hat bereits bei mehreren Schügenfeften Preife bavongetragen. 

Daß hie Herren. Schügen in Wien nicht bios im Schießen, fondern 
auch in anderen Dingen ihren Mann jtellen, dafür dürfte u. A. bie von 
der Wiener N. fr. Preffe mitgetheilte Thatſache ſprechen, daß am erften Feſt⸗ 


tage vom Schluß des Banfets angefangen bis 412 Uhr Nachts noch 10,000: 
Flaſchen Schügenwein, 5000 Flaſchen jeinere Weine und 600 Eimer Bier 


conjumirt wurden. 

Eine Probe -ächt preußiſchen Hohmurhsund Volkshohns gibt die Berl. 
Zeidler ſche Correſp.: „Wenn heute, nachdem die ernſthafte Politik in ihreRechte 
getreten,  erwachlene Männer von Neuem in Wien zufammenjtrömen, um 
die „Polilik von Blut und Eiſen“ mit Gedichten zu befeitigen und die Hin: 
terlader mit Gejang zum Schweigen zu bringen, vann iſt es allerdings ein 
ſchlageuder Beweis, daß das gejanımte Deutipland immer noch einen hüb— 
ſchen Vorrath von umverbefjerlihen Thoren und Phantaften beſitzt. Wir 
fhägen die Abjicht, Preußen zu ärgern und gegen dasjelbe zu bemonftriren; 
aber Ordre pariren müllen die Herren aus Frankfurt doch und hätten 
fie auch eine noch jo jhöne Stimme!’ Ordre pariren, ja — das jagt ſich 
jo junterlih ſchön und fo edelmüdig vom hohen Roſſe der brutalen Gewalt 

erab. Man wird ſich's übrigens in den vorerjt noch nicht der preußiichen 
unferfauft unterworfenen deutſchen Ländern merken, diejes „Ordre pariren,‘‘ 
welches dieſes Preußen nit nur den Frankfurtern, fondern dem deutichen 
Volle höhnend zuruft! 

London, 31. Juli, Die Rede, mit welcher heute das Parlament 
geilofien wurde, bezeichnet die Beziehungen Englands zum Auslande ald 
befriedigend und Kriegsbeforgnifie als unbegründet. 

Nach einer Mitiheilung des Rechtsanwalts v. Schau in München zur 
MWiverlegung der Angaben der „Linzer Tagespoft” haben die Geſammikoſten 
des Prozefjes Chorinsty einſchließlich aller Zeugengebühren und des Honorars 
für die Sachperjtändigen und den DVertheiviger den Betrag von 3000 fl. nur 
wenig überforitien. Dr. Morel aus Rouen forderte und erhielt nur einige 
hundert Gulden, ohne vorher je eıklärt zu haben, daß er auf Reiſeentſchädig— 
ung und Aufenthaltsgebühren verzichte. Die Koften find längit aus dem 
Vermögen des Verurtheilten beftritten. 

Aus Deidesheim (Pfalz) 28. Juli wird gejchrieben: So entſetz 
lich wie gejtern haben die eutfejelten Elemente bei uns ſeit Menſchengedenken 
nicht gewüthet. Nachts 10 Uhr ftürzte unter Donner und Blig der Regen 
in Strömen längs der Gebirgsfette von Neuſtadt bis Dürdheim nieder. Ein 
dumpfes Brauſen verfündete die Ankunft der Waldgewäfler, die, Fellen und 
Bäume mit ſich fertreigend, die tiefliegenden Weinberge in cin Feljen- und 
Sandmeer verwandelten, Xropdem man die Häuſer verichangt, drang ben 
noch die Fluth in Keller und Stuben. EinBürger, der fein Hofthor ſtützte, 
wurde bei diejer Arbeit Überfluthet und ſammt feiner 19jührigen Tochter in 
den Keller gejchleudert, wo fie ertraufen, ehe Hilfe gebracht werben konnte. 
Die Mühle im Mühlthale ſtürzte in fich zufammen und wurde in Trümmern 
fortgeichwenmt. 


Auf dem diesjäprigen Mafchiwenmarkte zu Breslau war auch eine 
re Strickm ai hine aka mit & man an einem * 36 










vAne Kant ftriderin, wenn fie noch 
täglich hit zw Die erfig Krim Üript. Diefe 
| ei Ban NR San a ſich an jedem. Tich hd 
‚eime in tu Cm aroßer Vorzug. der Da: 
ſchine uch —— daß * m nad Belieben’ feft ober locker ſtricken 
Tanz ebeno laſſen ſich gerippte wollige und durchbrochene Gewebe jeder 
At, gr — und auf dieſe Weiſe Shawls, Seelenwärmer, 
den, Stuhl und Sophakiſſen, Gamaſchen, Kinderffeider xt. ac. 
Seite berftellen! "Diele Strietutafähine toftet SO Thaler ind 

ng 75 

Nah —— Zeitung ſollen in Livland und Eſthlanud eine 
enge Wälder in Flammen ftehen. 








Unſer dlesjähriges ptſchießen wird vom 16. bis 20. Auyuit 
Anfchli:Flich abgehalten. Muſik von 16 Mann Hantboiften vom 5. 
Bas —— man perſonlicher — deo Herrn Muſilmeiſters Mer 
W laden gezienend ein 
die Schützenmeister 
«B. Müller. M. Eilbermann. s 
vom f. Minifterium geprüft und concefjtonirt, reintıt die Haut 
e ilionese von Leberfleden, Fo er RVRodenfleden, vertreibt ben 
gelben Teint und die Möthe ber Nafe, figeren Mittel für ferophulßfe Unrein: 
heiten der Haut, erfrifcht und verjüngt dem Teint, und macht benfelben blen- 
—3 weiß und zart. Die Pr on binnen 14 u wort die Far 
Mgatsäßtt” Wars ä 1. & 54 


Bacon fl. L 

a, Dofe 1. "4 fr. — Binsen 

—— 6 Senn erzeugt diefelbe einen 

Yet bei, jüngen Leuten, non 16 Jahren, wofür die Fabrif aatantirt. — Auch 
aarwuche angewandt 

30 hund. — 45 ke. — färbt 


arfärbemittel ;,} 

dad tät ii Blond, Bram 

und yo un an. Fardın — — —— 
er sthasrungsmittel, a &. i N. 28 fr. zur Entfernung zu 

—* — ep — und der (ei —5 he: Bm binnen 15 


* Erfinder Rothe & Comp. in Berlin. 

2 Di. oh Niedirlape befindet ſich in Bamberg bei (3) 
AM Adaibert Baldi, 

Eu. u. Franz Ludwigſtraſſe. 


ge 8 — 
J Nahbem.ich das Haus Mro, 1268-auf de dberen Kaulberge durch Kauf 
an mich gebracht und basielbe bezogen hate; ſo beehre ich mich meiner wertbae: 

fHäpten Nachbatſchaft, fowir einem Sefammipu'litum Bawberas die eraetenfte 


Ku aß ich mein Geichäit, ale Herrnfleidermacer fortretreibe und E 
„unter le] foliter und reeller gg —* 
Ki fo mehr ergebenft entgegen, da ich viele Jahre in 
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"bisherige geehrte Kundſchaft in md um Adele 


— — fte Veitrauen auch ſerner bewahren au wollen, ba 
"ae Nörrzeugt if. 
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— * A. Herrmann, 
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.. BReise- Eflecten. ; nr 
Neifefäde in Leder, Belour, ‚Stramin und 2. Seh 
56 in BLüfc, 18 Bertemene Bel ec} — Equltaſ⸗ 
reich Auswahl F Gebet- u tabüherm, Bar 4 raphie-Mal 
mem ac empfleblt billigſt Hi kan D f 
Bamberg, Hauptwadftrafe Mro. 


Norddeuiseher Lioyd. x 


Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
— 


6 








Bremen&Newyork, 
— anlaufend: 
10. ® 12. ⸗ 8 3 
—* 3 a D. Ahein 19.» 1. ©) 
—— be Bremen jeden — 5 von Southampton jebem Dienstag, 
von Newhort jeben Donnersta 


. Dow Bremen: Bon M 
= Fe 8 ER 3. Septbr. 

29. D. Deutfhland 26. «22. # 
3 bie auf Weiteres: Erſie Cajilte 165 hal, zweite Gajfite 100 Ehh. 


dei. 50 Thaler Gourant incl. Beldftigung. Kinder unter, 10 Jabren auf. 


—* “Fe bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. witgenbe dom 15. Auguft am 
er Gourant. 
Fracht 3 Stel, 2. mit * Briwas⸗ pr. 40 Gubit uß Bremer Maahe. Orsinalre 
@üter nad Uebereinku 
EMEN und BALTIMORE 


amptom anlaufend- | 
Von Bremen: Bon * more: Bon Bremen: Bon 
BP Baltimore 1. Septembre 1. October.[ BD. Baltimore 1. —52* 1, Dezem 
D. Berlin 1. October. — Ai —3 1. Dezember 1. en. 100 
en und Baltino von Eonthemipten 
fermer dom Bremen Ton nierten Bed er 


Weit Gajüte *8. 
— BER BA —— J 


Brad ir GufgBeiteres‘ Pd. Sterl. 2. mit 15°/, ri —* 
äbere Aushunft ertheilen ſegintlich · Boffanier » Erpebienten in Bremen 
* Apenten, ſowlt 
Die Direction des Norddeutschen er 
Grlisemann, Director, M Peters, Procuroni. 


re 7° 77 eufabrtöverträg üge Hit obige Dampffeiffe und. Dampfräife und eben fole für Gegellgiffe wer- 
ben zu J—— Bıeifen ausgeſtelli durch bie GBauptagentur 
? 


Nro, 220. F.J. WEBER. 
otige Bampferlinie i&licht zu leihen Bedingungen und Preifen über 


Rür 
fahrts «Verträge ab bie —— von 
Bamberg, Grüner Morlt he 218. 


Lu an F ——— Juan . 
Antte zu Gouire vhraldhen 


Bamberg. 













obigen Voftda 
arte Ri Anentur 


d mp‘ bu (ch mächtig 4 
au Con ü 16 empfohle 

LES N) U ya 3 4 MH. Ecke: 
TE on TÜRE 
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” ee —— 
7A Hm Vittwoch deu e. Nachnittag 1 Berfanmlung im Schule 
Fe —— men ent rtand. — — 
— Br 8 
für u der 11. peib. —— Berfiherungs-Gelehfäaft. 


fd. 3. zeigten wir nnferem Berfiherten on, daß wir vom 1.. September 
erungen weber neu übernehmen noch prolongiren und daß die Megulir« 
ung aus allen * 1. September v. J. ob. entſtehenden Brandſchäben, fowie die Auszahl⸗ 
dert nungen bie Magdeburger yener: Berfiherungägefellihaft bewirken würbe. 
ige bemtächtigte fich folort ein Theil der Goncurrenz und fuchte durch die 
Bed“ an der Inſolvenz der Geſellſchaft und durch falſche Darficlung bes recht 
en Berhältniffies ums bie Becjerten abwendig zu maden. 
cos verfepiebener cds öffentlich erfäflener Erflärungen, in denen wir erörterten, 
daß die bei ung Verficht derpflichtet feien, die mit uns geichloffenen Verträge bis zum 
Ablauf der . auszuhalten, trogden das Töniglihe Staateminiſterlum in feinem Er⸗ 
lafſe vom 11. September v. I. ausbrüdlich auf diefe Pflicht hinwies, verleitete offenbar 
jenes Treiben ber Goncurtenz einige bei uns Verfigerte die Zahlung der fälligen Prämien 
zu verweigern unb zu anderen —— überzutreten. 
In mehreren —— bei den Handelsgerichten zu Münden und zu Augsburg 
* aten Proceſſen aber iſt. wie vorauszuſehen war, zu umferen Gunſten dahln ent» 
ſch daß die Verſicherien juidig ſeien, die — andzubalten und 
bie bie fl Bi Prämie nebR Berzugözinfen een sablen; Das — zu 
> —— —— in 1 —— leuntriſſe unter Öerurtheiluug der Berfiher- 


= # eidun be, 344 wir den Interefſenten gern = 
Einficht auf 55 —— verſſo ach —5— im’ Weſenni Ko Ann si unferen, im 
voriaen % gen und Heben namentlich bervor Inder vertrags⸗ 
möffigen Gersnistum der Magdeburger erverfihernnge-Gejelidaft zur Zablung et- 
sehe eg a ei eine völlig ausreichende Garantie für umnſete Verſicher⸗ 
en gege 

Died vorausgeſchickt warten wit Achmele vor ben Entſtellungen und Vorſplegel⸗ 
ungen jenen Theils ber Concurrenz, bie fich Übrigens ibres Unrechtes von vorn herein febr 
wohl bewußt geweſen if, wie aus gewiſſen Claufeln hervorgeht welche vielfach den, für 
uns abwenbig inner Berfiherte, ausgeſtellten Policen — find; wir forbern bie 
mit ber zablung noch Rüdfländinen im ihrem einenen Interefie nochmals auf, 
ihre ungefäumf 2. erfüllen, wibrigenfalls dieſelben fi die aus den alebann unfes 
verfeit® einzuleitenden weiteren Schritten * re ſelbſt augufhreiben Haben, — 
wir mochen nochmals darauf aufmerffam, bafı bie Magdeburger Yenerverfihernngs:- 
Genie nad wie vor bereit iſt, bie laufenden Sam Ge bireft zu überneh» 

und confatiren ſchließlich, daß ber prößte Theil der bei ums em Diefen eſen Ueber: 
At pe Magdeburger De TE s.. vollzogen — 
Münden; ben 28; Juli 1868. 







dee J. I. I. Seen Er eg 





Alm jenen, bie mir dei dem am 27. Juli d. J. dabier aufgebrochenen Brand, ber 
auch meine Scheuer jammt berem Ynbalı in Aſche Iegte, fo ſchnelle und aufopferude Hilfe 
Ieifteten, beſonders denen bie durch ihre Anflalten das Weitergreifen bes Feuers verhinder- 
„ten, Herrn fgl. Landrichter und Aſſeſſot —— Herrn Bezirlsamtsofleflor v. Ebern, 

Pfarrer u. Kaplan von Baunad, k. Forſtwart von Dorgendorf und jenen Bür; 

Medenborf, , Ratteledarf, Rentwveineborf und:@bern, weddhe Gemeinden 
ihren Ebihmafginen eintrafen ; auch kann nicht umerwähnt gelefen, werben, dah fich di 
ar auf das eifrighe umb thätighe beiheiliget haben, meinem beralid hen tungen 

mit bem Wunſche, Gott —S —* —— und ſolche⸗ ferne bon 
halten. — a Baunentt od 
er a Georg © üohlein. "ehaan Arnold, „1.0.0 si 


46656 
rfest-Cie arren-Etuis ur Gfr. 
Bungaklsa ds 'Hediutenden Rabatt, AR: 4 — Eräd 
a Kilian Denner, da ehftraf 
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Mathildenftenfie 10 in Fürth 
J — bei Nürnberg, — — 
empfiehlt Jalsuſten in jeder bellebigen Größe und Farbe, ſolid und elegaut ger 
arbeitet, zu den billigſien, ſeſten Preiſen. 
ur Gehrudte Original» Preisverzeichnifle, Befhreisungen und Bei" ð 
Hr nungen Tiegen sur gefälligen Anfiht dei Herrn Tobias Limpert, Rang: 4 
5 gaſſe 148 auf, woſelbſt auch colle Aufträge für Bantbeig und urgenend 
@: 












Jengenommen und in meiner ſoeben erweiſerten Fabtif in Hürzefter Brit 
"geführt werben. 


lH ——— — — — 
"= ELIXIR ODONTALGIQUE. 
26 gahnwa ‘ffir die Pflege dee Mundes tr d Erdoltuug der Zähne, ſouf 


pasta empfeblt billigſt 
NW. Ofermann, Coifen, 
Marlı.218 (beim Neptunssrunnnen.) 
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Wohnunrgsveränderung. 
Ich erlaube mir hiemit die ergebenfte Anzeige zu machen, dab ih mein 
feitheriges Logis auf dem Kaulberge, vis a vis. der oberen Pfarrfire werlaflen) % 
‚amd, meine-manmebrige Wohnung bei Herrn B. Diem, Korb: und Strobbut=' 

waarenbändfer, (vormals Fandarafı, auf deu Marplape bezogen babe, Bitte 
mir. das ſchon feit mehreren Zahren geſchenkte Vertrauen auch ſetnerhin zu bet 
wahren, empfehle ich mi hochachtungs voll 
Georg Morgenroih senior, | 
Bildhauer & Bergolber. 






Wohnungs-Veränderumz. J 
Meinen gechtien Kunden, fowie einem bohen Mel und wertben Nubfifum Diem 

zur exgebenfien Anzeige, dah ich von heute au bei Heren Boſch, Schlofiermeifter , 
ber Habergafie, Hon Nro. 21 am Kanal wohne. Danteud für das nir geichentte Autrauel, 
bike ich mir Soiches aud ferner zu bewahren und zeihne Hohahtunpenolk ii" 
is Moos, Sattler & Tapeziel- 


De r Schluss da Bariser Industrie-Aussteil 
s' 4m Raben — ——* 
To nädhften ah = und —* A Publ ai Side Prag nahe 









befonders aufmerkjam gem ‚2 
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mn Gem 13 2 Rhhkr einfad 8 fi. 56 fr 
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OR WERBEN. 4000 MR. wat. Ohpochet * 
"Diejenigen: Ti £, welde Bie-Hand-[gleids, aufgunehmen: isexben 
ge am Seh Ep. dv. Bl. geſucht. Näheres in ber 


als au beine Fehzug des 1. fränf. Sänger] Ein Boyeldaus Si lang und bed J 
—* — * zu übernehmen geſon iſt zu verkauſen aerahe DE 

, 0 Ein Handelsigüler wird unter billiefer- 
Montag Abend zwiſchen 8 u. 9 Uhr Bedingu mit od ar 
auf dem. Somamzıtenplaße, 3 -viriäffig eit-Iring im Nu 0? fagt % x ae ba 


finden ñ 5. aller Wr, 

Ein braves Mädchen‘, das fi aller. Mei; 

* Votſtand beit unterzieht, ſucht bei einer ruhigen Herr 

Be er ſchaft als Ziounermädchen oder jonp ale Magb, 

en Inhabern der Gier fogleid einen Dienft. Näheres he 

Rr. 410-und.1247. zum eu Heilandixro. 900 eine Stiege. 

a Born], „ Bor 3 Wosen ein grünfeliner Regen 

er rigen . 

Se onatbe träge biefelben gel ſchirm fehen geblieben. Näp. Erpt. 


Bamberg, 3 Auguſt 1868. — 
s Der Borfland 
Metz ner. 


Geſtern wurde von der Judengaffe bis 
anf den Stephansberg ein Bund Schlüfjel 
verloren. Abzugeben im, der Balthaſarbrauerei 

Einladung gegen Belohnung. 

Sämmtlihe Shuhmagermeifer] Sogleich oder auf Wartini iſt ein freund« 
werben gr einer Beiprehung auf Montagfjicdhes Ouartier mit Ausfiht in’s Freie an 
den 3. Auguft früh 10 ühr in die Feil'ſcheſeine Finderlofe Familie oder eine bejahrte 
Witthſchalt eingeladen, Berfon zu vermicihen. Näh. in der Expeb. 

Martin Müßer. AdiD aaq m gnöng notuauasza uf Ppyb 


j Albam Riem. op na aamwmıE Feen 
Putzsteine das hehe für Melal em] gm Gawfe Difrift IV. Neo. 1847 -ayf 
pfiehlt Er. Bauer, dem Jatoboberg ift eine freundiiche — 


Laden unter der ſtadtiſchen Altane-| mis Jineinandergehenden Zimmern, Küde, 
Haus⸗-Berkauf. Magdenkammer, abgeſchloſſenen Keller, Holz⸗ 
’ Ein neuzebautes Wohnhaus, inftage und fonfligen Bequemlichkeiten bis Ziel 

Er Mitte der Stabt gelegen, if Fambſ Martini zu vermiethen, und kann täglid, 

fiel tien-Brbättnifje Yalder gegen gany] Raymittan von 2 bis dUhr, eingefehen wer» 

ea geringe Anzalung zu verkaufen. Dasılden; zu erfragen Nro. 1739 im untern Sand, 
felbe eigmet fi befonders für Hopfen» zc| (2,2) Zu vermiethen. 
SAhäfie. Näperes in der Ep.dB In. meigem Haufe am fleinen (Ererzier« 

Ein Ganatihiud mit ächten Mei: —— — ——— 
nen Perleu it um den ſeht billigem,Lpziten zu vraleihen. * —— — 
aber feften Preis von fl. 9 zu verlau Sunnneruniäez, 
fen. Nähetes in der Erp a. Bl. n ber Ftöſchgrube Difttikt I. Neo. 9385 
— 2 nr A. Inächſt der Eifenbahn iſt der mittlere Stod 

Ein: ſeche ſchilſſiget Zunduadelrren mit 3 inelnandergesenden Zinrmern Rüde 
ver it billig —— Mt. d. Erpb. dalılape Alndlig oder auj Martini zu ver» 

* niethen. 

@s iR ein Oausbeh billig zu verfaufen.]| Oksrer © 
Im untern Sand 34 @. MI eine (döne Bobnung tn — 
—— — — Wirto⸗ Rüche und fonfligen Bequemligkeiten, mit 

tetifhe 2. achs iu erzogen , gerloder odne Garten i 
brauchte Sefjeln zu verkaufen. Nãh. ac. vermiethen. — — 3 

Es iR ein Haus flc cinem Profeffioniftem|__ IM Haufe Nro 179 iſt eine Manfarben- 

obae Unterhänbler zu d rkaufen. Wohnung mit 2 Zimmern u. Küche an eine 
Cine Nafbanm-Vetiflatt wird zu tau⸗ſtuhlge Barilie auf Martini zu vermietben. 
fen geluäit. Näheres in der Erp. d. BI. I re Bage -ift ein ande 

Cinize Ghreinergefellem finden Be-| Au dermi gleid) zu vermisihem;  —.: > 
ſchaftigung bei Schreinirmeifter Georg Jo⸗ mietden ift auf Martini eine Woß- 
Ga — — Kern a an Dim num 

Ein ordentlicher Gcuhmadgergefellel Auf dem obern Jakobeberg ift eine freund« 
wird ſogleich geſucht, au kann ein ordentsffihe Wohnung mit 2 Bımmern x, ſtündlich 
licher Junge in die Lehre treten. NIH. Erp.fau vermietben. - 





















Dex unterjertigte ner i 
auoſchuß ftellt an die verehrlichen i 
benſte allenfalls no endel® u } 
Sie gegen ober ohne Bergütung)s —— fon — — * 
bei „Herrn Magiftratsregiftrator SeufZ deren Aagegorigen, wie Allen, ihm wäh« 





bert im — 5 * > Ban 25 jährigen Hierfeins, 
Nachmittag von 2— x gütig —— — * ambergern, in 
melden zu wollen, da Neuanmeldungen F — ne 

; en 


von fremden Sängern immer noch er: — Hndenten, 


u 5 
er Einguartierungsausihuf 


des 11. hänfijgen Sängerfeites. ——————— er R 
a. tr | ür Schreiner & Zimmerleute 
4 Brauerei Schwarz Sana ar * —— mit: 4 
hae . und ohne Eiſen jomie € . 5 
8 — — &|Sägenblätter xc. in größter Auswahl 
: Anfang 4 Uhr oje ven 3 Preiſen N 
8 l Gesangs-Production ® GifenhandLung am biereimerigem Brnnneh 
@ EN 
o 





t an=]® 
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der BVoltajänzer- Gejelljpaft I. 0 © 
Moser und Frau aus Münden. 3 






Elvon guter Qualität und ſchöon gearbeitet von 
24 tr, an das Stüd empfi:hlt 


© 

öwenberger, 

am der Keitenbrüde, 4 

Bouleaux und Tapeten 

in neuer Zuſendung empfiehli C 
mM. W. 


8. Produetion 


fl 
d Restaurat. Landgraf ya 
(im Salon) Anfang 8 Ugr. a 

Die Vorträge beſtehen aus ben meut- 
fen fomifgen Scenen, Duetten, Eous ® 
plets und Liedern, Taunigen umd erM 
fen Inhalte aus dem Münd'ner und 
Wiener Boltsieben mit Züber- und DI 35) Bir 
5 Guitarre⸗Begleitung. SI Sehr fcön geprägte, große D 

)99939299992819958 — — für das vom 8. — 10, Auguſt in —— 
Morgen Monte —— alas hattfindende zweite Sängerfefl find 

on von Moser * ER biigen Breit = 2 
’ im Gomptoir ber reß · 

Restauration Nöth. [nie Bamberg, Muplap 236. I 


= Cho zur Herrn-Slips 

Chocoladen von 6 fr, an das Stud, Oravaten 

aus der berühmten Fabrit Compagnie 15 fr., und Echarpes von 86 fe, @ 
rancaife in Mainz als: 


fr großer Auswahl werden, um bamit » 
einnpheits- ohne vanille apf fl. —36 


täumen, ausverfauft bei “ 
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Max Löwenbergef: 


* > z „fe ie 2.” rohe Li ger 
P r : 1.10 Een & Gabeln von bem 
mit - .—56|his zu dem ordimärften Sorten, 

» #1.1.10Jbefted, :& 


Reine —— TE A Pen. Preiſen. 
Ge Tg er un BOUEers 
2 erhalten u. s — — — — ** — 
j6h" Bapt. Schuberth,| 8:3 east Hrseite a 

( ). . Ramgaafie 157. - _ Jiofortige tree echt. 
— umter Werantworifiäfelt des Werlegere I. M. Meindl 


“mn KG x 








SABEE SzoRm 


An die f. Hofe um. Staatsbibliothet 
in Mün 











hen. 
-— 8. 
Bamberger agblatı. 
Montag, 3 —— 
me. | — de ö 


fern e Geſteru —e— Gern I Heie 
Rqm. au. Kcht. Aou. ko Agman.ınst.uon.|ral TE EL IE, ——— 
⏑ 29 — J | 
Höhe Temperatur + 18, 0. miedrigfte + 10. 1. Beftern bewöllt am Tage, Nachts beiter, 
| heute früh bewölkt. Dgongehalt ber Mtinosphär: 3 5 














Ihre E. Hoh, die Frau Großherzogin von Dlvenburg Fam  gejtern 
Abend mit Ihrer Maj. der Königin Amalie von Griechenland bier an und 
wird 8 Tage bier verweilen. 3 Bürgermeiſter Dr. Schneider empfing die 
> Soßen Herricaften am Bahnhoe. | 
Die Saifonkarten für unfer Sängerfeft finden, wie zu erwarten war, J 
xraſchen Abſatz und bürfte jeder, welcher ſie noch um den Preis von 1 fl. be- 
ziehungsweiſe 42 fr. zu beziehen wünſcht, mit dem Erwerbe eilen, da doch auch 
fi eim Theil diefer Karten für die am dem Feſttagen ericheinenden Theilnehmer 
am Feſte von Auswärts vejeroirt werben müffen. Bemerft wirb hiebei, daß 
wenn die Karte auch ouf den Namen bes Familienhauptes lautet, biejelbe . 
doch aud von der. Ehegattin oder einem andern Familienangehörigen benügt 
werden kann, wenn das Familienhaupt etwa an der einen oder andern ejt- 
handlung Theil zu nehmen verhindert wäre 
(Eingel.) Das geftrige Auftreten des Komilers Hrn. Adolph Fleiid- 
mann im Erlangerhof wurbe allfeitig freudig begrüßt in zahlreiches und 
gemähltes Aubitortum Hatte ſich zu beiden Goncerten eingefunden unb hatte 
daſſelbe das Vergnügen ein durchweg neues und vorzügliches Programm vor⸗ 
geführt zu erhalten. Wie wir hören, wirb uns Hr. Fleiſchmann bereits morgen 
wieder verlaffen, verfäume daher Niemand, fein heutiges Conzert zu befuchen 
und fih noch einige vergnügte Stunden bereiten zu laſſen. 
Die Eröffnung ber Feldjagd für den Kreis Oberfranken ift auf Sam: 
flag ben 15. Aug. und der Anfang der Hafenjagd auf Dienftag den 15. | 
September jeftgefept. | 
Wien, 1. Aug. Bei dem heutigen Schügenbanfette‘ beklagte Freie 
aus Stuttgart, die Lostrennung Oeſterreichs von Deutſchland als politiihen | 
und tranf dann auf bie, Wiedergeburt des DBaterlandes zur Frei⸗ 
heit, Ehre und Größe. Profeffor Wildauer aus Innsbruck trank Namens 
der Mehrheit der Bevölkerung Tyrols auf bie öͤſterreichiſche Verfaſſung 
Die Refolutionen, , in der. am Sonntag abzuhaltenden Volksver⸗ 
at werben follen, lauten nach einem Wiener Blatte: 1) Der 
Aus ſch — aus Deutſchlaud iſt eine tief bedauerliche That⸗ 
ſache; 2) die Anſtrebung der Einigung Deutſchlands auf dem Wege der An- 
mit verwerflich; 3). diefe Einigung muß angeftrebt werben auf ber 
- Grundlage der freiheit und der Selbftbeitimmung der einzelnen Stämme. 
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Der ſtark preußlſch gefinnte Yeipziger Stabtrath hat die Uebernahme 
des nächften deutſchen Scüpenfeftes abgelehnt. „Der Ernft der Zeit erfor 
dere ernfte Arbeit, Fein Fefte.“ 

Die Mittheilung verfchiedener Blätter, daß der begnadigte preußifche 
Lieutenant v. Schene auf 2 Jahre im Avancement zurücgefegt fei, beruht, 
wie die Berliner Kreuzztg. behauptet, auf Irrthum, indem nur eben die Zeit, 
in welcher er nicht gedient hat (aljo die paar Monate, welche er wegen 
Tödtung feines Hausherrn auf ber Zeitung verlebte) von feinem Avancenienl 
in Abzug gebracht wird. 

Rom, 26. Juli. Die Befeftigungsarbeiten werden, und zwar auf 
ausdrüdlichen Wunſch der franzöfiihen Regierung, mit größtem Eifer fort: 


gejeßt. Der Kommandant der franzdſiſchen Bejagung, General Dumont, 


hat diefelden am 24. Jull befichtigt, aber noch nicht für genügend befunden. 
Der Berg Aventin, deſſen Verfhanzung über 100,000 Fr. Foftet, ift ganz 
mit Kanonen bepflanzt, die, wie man jagt, ein Geichent des Kaijers Napo— 
leon find. 

Philadelphia, 14. Juli. Weber die Ernte laufen täglich die gäm 
ftigften Berichte ein und bie Preiſe der Pebensmittel ſinken bebeutend. 

New:HYork, 28. Juli In Millican, (Teras) war ein 
zwichen Werpen und Negern ausgebrochen, der in dem Verjuch ber Lezten, 
einen Weißen zu lynchen, feinen Urjprung hatte. 50 Neger und mehrere 
Weige blieben auf dem Plage, und militäriihe Macht mußte einfchreiten, 
um bie Ruhe wieder berzuftellen. 

"In der Mufitpalle zu Mancheſter (England) entjtand am 31. Zull 
Abends falſcher Feuerlärm; 2000 PBerfonen drängten nach ben Ausgängen 
wodurh 30 Menſchen getödtet und viele verwundet wurben. 

In Mailand hat fih am 27. Juli Morgens eine 33 Jahr alte 
Frau, von dem höchften Balkone des Domes herabgeftürzt, nachdem fie Tags 
zuvor ihren Mann, einen Kaffewirth verlaffen und die Nacht im Fuftiger 
Geſellſchaft zugebracht hatte. Sie fiel auf die Füße und verftümmelte dieſel⸗ 
ben gänzlich, während die anderen Körpertheile unverlegt blieben. Mach zwei 
Minuten war fie eine Leiche. Kurze Zeit darauf fprang von derſelben Stelle 
des Domes ein junger Menſch von 18 Jahren herab. Er zerichlug ſich dad 
Hirn und war auf der Stelle tobt. Unglüclicherweife fiel er auf den penſ 
preuß. Major Grafen Henkel von Breslau, welcher dadurch ſo verletzt wurde, 
daß er in Lebensgefahr iſt. 

Eine gräßliche Scene ereignete fih im Hohenſtadt (Mähren). in 
‚Zaglöhner erihlug aus unbefannten Gründen mit einem Beile feinen Näh- 
rigen Sohn und feine djährige Nichte. Nach vollbrachter That begab er ſich 
nad) dem Bahnhofe umd machte auch feinem Leben ein Ende, indem er ſich 


dem heranbraujenden Dampfwagen entgegenwarf und buchftäblich entzwei ge | 


riſſen wurde. 

Bei Straubing machte küͤrzlich in einem Dorfe ein Burſche einen 
Kammerfenſterbeſuch. ALS er den Kopf durch das Fenſiergitter geſteckt, um 
mit der Heißgeltebten zu ſprechen, vief der wachehaltende Kamerad: „Hand, 
a Gensdarm!” Der Hans brachte im Schreden den Kopf nicht mehr auf 
dem Gitter, ein Fräftiger Ruck umd ber Fenſterſtock hing am feinem Halſe, 
womit er auch davonliefl Andern Tags brachte er den Fenſterſtock bem 
Bauern nnd fapte: „Sad's nöt bos 
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Gelddlebſtahl.) Der Hierorte” verhaftete ſebt ſchlecht beleumundete Friedrich 
Fu ch e verwittibtet Schmuſer von Diugolshaufen, kigl. Landg. Gerolzhofen, wurde bei 
feiner Arretirung (12. Juli d. Irs.) im Beſitze von 43 fl. baar betroffen, welche Baar: 
f&haft irgendwo u. z muthmaßlich im ber Umgegend von Bumberg oder Schweinfurt von 
ibm 9 wurde. Diefelbe beficht aus: 2 BVereinsthalern, halten Gulbenftüden, 
Sechſern und Grofchen und rinem boppelten Fricdrichsd'ot, welcher die Jahreszahl 1701 
arägt. Ich fordere ben unbelaunten Bigentblimer dieſes Geldes auf, ſich beiwmir zu melden. 
Bamberg, ben 31. Juli 1868. 
Der 1. K Nuterfuhungsrihter am I. Bezirlegerichte Bamberg. 
£ Fr. Milsser, 


(3,3) ART TITLTLIRT, j 

Das L. Staatöminifterium des Innern unb das k. Kriersminifterium hat durch 
gemeinſchaſtliche Entſchliezung vom 8. I. Mis. Kr⸗A.Bl. Seite 833 und folg. begünfich 
der Aushebung der feit dem 1. Januar 1 J. wehrpflichtig neworbenen Altersffafle 1847 
aemäß Art. 94 bes Wehrveriaffunge:Gef. die Frift ur Anmeldung der Wehrpflichtigen zur 
Aufnahme in die Urliſte und fr die Anmeldung ber etwaigen Anfprüce auf gänzliche 
oder thellweiſe Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einſtwillige Ausſetzung ber Em ⸗ 
teichung (Art. #5 und 46 des Wehrv.Geſ) auf 

ven 1. bis 14. Anguft I. Yes. 

tefigelep 


t. 

« Dies wirb mit dem Bemerken zur Kenninig der Betheiligten nebracht, daß ſich 
innerhalb dieſer Friſt alle Hemer wehrpflichtig gewordenen Jünglinge der Alterstiaffe 1847 
bei der Gerneindebehörde ihrer Heimat odır ihres Aufenthalts-Ortes, falls fie fih im Aus⸗ 
lande befinden, bei erflerer perfönlich ober fchriftlich ‚oder durch Stellvertreter, welche einer 
befonderen Vollmacht nit bedürfen, anzumelden baben. 

Innerhalb der gleichen Frih find bei Wermeibung des Ausfhlufles etwaige 
Anſprüche auf gänzlide oder zeitweile Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einſtweilige 
Audfepung der @inreibung bei der Gemeinbeb:börbe anzumelden und bie zur Begründ« 
ung bes Antpruces erforderlichen Nachwelſe jo weit möglich vorzulegen. 

BWehrpflichtige, welche der Anmeldepflicht innerhalb des Termines nicht nachkommen, 
nterlienen nad Art. 76 bes Wehrverf..@ri. einer Strafe bis zn 10 fl. 

Bamberg, den 17. Juli 1868. 

KR gl Beygirtsamt Bamberg). 
Barlet. 


Belanntmadung. 

(Erlebigte eherfielle.) Bei hieſiaer Anftalt wird ein im Schuhmacher ⸗ 
deudwert vollkommen tüdtiger und auch im Zuſchneiden gelibter Iediger Mann nie 
uffeher aufgenoumen, welcher bei vollfändig freier Station 12 fl. Löhnung moretlich 
begiebt, und bei zuftiedenſtelleader Tienfilcitung eine vierteljährige Zulage von 12 fl. erbält. 

Meldungen: um dieſen Dienſt find gerfönlich oder im framfirter Zufchrift hei unter- 
tertigter Behörde anzubringen, und {ft ſich dabei über geleiftete Militärbienfte, Lenungud, 
&d und Gewerbötäätigfeit ausumeifen. Den Geſuchen iſt die genaue Mdreffe 
bee vBewerbers beizufügen. 

Ebrad, den 1. Auguſt 1868, 

- Königl. Verwaltung der Gefangen-Huftalt. 
Sreſch, t. Infveltor. 
13,3) ersieigerang 
Im Aufteane des Igl. Befiriagerihte Bamıbera verfleigene ich amı 
Dounerötag den 6. Augnft eurr. Bormittags 10 Uhr 

im Dtte — bie Beſchungen des Bauern Peter Saffer jünger von Met 

enborf, ! 
NE lan Pre. 28 Wobnhaus Nummer 16 mit Stallung und Hofraum zu 4 Deztw. nehfl 

ganzem ®emelr bereit, geſchättt auf 200 fi., 
Blan:Rto. 738 Ader, Ketſchenberg zu 2 Zanıv. 52 Dezim. geſchätzt auf 10 A., 
PlanıMro. 740 Ader ditte zu 4 Taqw. 61 Dezim., geichägt auf 40 fl. — 


gegen Baarzahlung. 
Das Verfahren hiebti richtet fi nach $. 98 bie 101 des Prozeßgeſetzee vom Jahre 


1837 unb nad $. 64 des Hypolhekengeſttzes. 
Bamberg, den ed 1868. 
Der fol Rotar 
Sustert. 


4 
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Verpachtung von Speichern zum Hopfentxocknen. 


Die Speicher der alten 3 und Hofbeufheune werben zum Hopfentrocnen für 


dieſes Jahr am 

Breite den 7. Auguft früh 10 Uhr 
in der alten Refideng ſelbſt Ariheweife verpachtet, was den Stricheliebhabern mit dem BVeir 
fügen eröffnet wird, daß die fol, Schloßverwaltung an ben brei vorhergehenden Tagen 
Vormittags zwifhen 10-12 Uhr und zwar von 10 Uhr — bie Speicher auf Un: 
melden vorzeigen, auch bie Strichsbebingungen fund geben werde. 


Bamberg, den 3. Auguſt 1868. 
gl Shlokperwaltung 
(3,1) Lehner. 
(3,2) ersteigerunmg. 





Li 
m ber Konkursfade des Bierbrauers Johann Müller in Bamberg verfleigere ih 
im Klee bes f. —— eg am «R Bora. 10 
onneroatag 

im Kalſerwirthshauſe das Brauereis uud Wirtbfhaitsanwefen zum —— beſtehend in 
Plan-Nro. 2259 — Wohnhaus am mitleren Kaulberg — $8.:Nro.: 1406 mit Braun und 

Schenkgerechtigkeit, Brauhaus, Stallungen, Holzballe, 2 Hofräumen, 29 

Dezim. — geihägt auf 1200 fl. 
Plan:Rro. 2062 — felfenteller — nemlich Wohnhaus Hs-Nro. 1346 am obern Kaul ⸗ 

berg mit Felſenkeller, Wirthſchaftohalle — neun Dezim. und 
PlanıRro. 20444 — Grasgatten mit Sommerhäuschen zehm Dezim. gefcjägt auf 3000 fl. 


nebfidem 
ald Brauerei- Inventar oder Pertinenzien zur Brauerei — Dorles, Kufen, 
bie Lager und Winterbierfäfier circa 760 Cimer, und Scenkfäfler circa 
12 Eimer, geſchätzt auf 903 fl. 
Dos Verfahren ricgtet fi nah $. 64 des Hyp.⸗Geſ. u. $. 88—101 bes Bro 
Bel. vom 17. Novbr. 1837. Unbekannte Steigerer haben Xdentität und Bahlungefähig: 
feit nachzuweiſen, außerdem ihre Angebote nicht berüdfichtigt werben. 
amberg, ben 4. Juli i868. 
Krug, k. Notar. 






S GeRern Nacht verſchied dabiet nad längerem Leiden, Bfters geflärkt durch M 
A die heiligen Sterbſakramente unfer gute Gatte, Bater, Groß: und Urgroßvater, IS 


der Mebgermeifter & Striegäveteran 


Johaun Reges 


— an 76. Lebensiahre. Gottergeben wie jein ganzes Leben, war auch fein 






Dies bringen wir theilnehmenden Freunden und Verwandten zur ergeben: I 
Ren Anzeige mit der Bitte des Nerfiorbenen im Gebete zu gedenfen. 


2 Das Leichenbegängnik findet 1. 
> Pe na findet am Diemdtag ben 4 b6. Morgens # 


Gauftadt, Bamberg, Siſchberg, Aurach, Memmelddorf am 3. Auzufi 1868. 
Die Öinterbllebenen. 





















ıtrodnen & 
dem &n 
* 
fe af In tale 
Todes: Anzeige. 
— Nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse entschlief heute 
f früh 64 Uhr sanft ünd gottergeben unsere liebe, unvergessliche 
feige Tochter, Schwester und Schwägerin, 
ger H die Jungfrau 
* wi 5 
äumn, ® 3 
— arkurn Dadıs, 
— öfters versehen mit den Tröstungen der hl. Religion in ihrem 
® j 14. Lebensjahre. 
es, Kult Wer Ihre Güte und Liebe zu uns kannte, wird unsern f 
äffer er Schmerz zu würdigen wissen und uns stilles Beileid und Ge- 
—1 bet nicht versagen. f 
ugofähir Bamberg, den 2. August 1868. 
Der tiefgebeugte Water und Heſchwiſter 
nebst übrigen Verwandten 
— — 
Das Leichenbegängniss wird 


später bekannt gemacht werden, 


44, Gott dem Herrn über Lesen und Tod bat ee gefall inziges inniaf- 
g Sohnchen Johann Heusinger beute am 2 en 12 4 non 
zarten Blütbenalter von 9 Jabren und 3 


Monaten, na jährigen geduldi 
weren £eiben im bie Gwigleit abzurufen. Das Beiden eg am augen gel Ti 
————— 5 Mbe von Feihenhaufe aus Batt, Um Alles Beileid bitten 
Bamberg, Thundorf, Sangenbrud, den 3. Auguft 1868, 
bros Henfin er, Schneidermeifter u 
im Namen der üi rigen F 





nd Frau, a7 
teunde und Verwandten, 


1 Wer ewas wahrhaft Reelles == 


für fein Kopfhaar anwenden will, dem fei 
Robert Süssmilchs berühmte 


Rieinusölpomade aus Pirna 
Ice n tlicher Sorſchrift angefertigt ift, als das angenehmfte, vor- 
fe ham empfohlen. Auch für nit am Ha 
felbige ihrer fi 
fe. 





ar leidenbe dient 
einen Maffe und herrlichen Wohlgeruches halber zum an⸗ 
miten Toilettemittei Alleinige Niederlage für Bamberg hat & 


nn, Markt 218 beim Nep⸗ 
418 * Her: Coiffeur Offermann = 
tunobrunnen = 


PN 
« 
7 


nn 
























Malz-Extrakt-Fabrik, M. Diener in Stutigs 
on einem geprüften Apotheker u. Chemiker mit Dampf u. im Vacuum dargestell 


[Wohischmeckendes Ersatzmittel des Leberthrans. 


Genau nach 


— — 


Vorschrift bereitetes, reines 


ALZ-EXTRACT| 


te — ———— Ai 
Bestes Linderungs- & Heilmittel gegen Husten, Heiserkeit, Brust- & Hals- 
en. 


iger Ersatz der Muttermilc 
Nahrungsmittel für Säuglinge, schwächliche Kinder &Reconvalescenten 


ixtractform (löslich.) 

Gibt durch einfaches Auflösen in warmer Milch sofort die berähmte „Lie- 
bigsche Suppe für Säuglinge‘, die nieht blos ein vollständiger Ersatz 
für diese, sondern zugleich ein höchst conzentrirtes und dennoch leicht ver- 
dauliches Nahrungs- u. Stärkungsmittel für schwächliche, serophulöseKinder, 
geschwächte Kranke, (Bleich- und Schwindsüchtige, Typhus-Reconvalescen- 
ten) und überhaupt alle Diejenigen ist, die an Magenbeschwerden und Ab- 
’ magerung leiden. 
Unser extraeiförmiges Präparat ist hicht zu verwechseln mit dem pul- 
verförmigen gleichen Namens, dessen Anwendung viel schwieriger und 
unsicherer ist, 


Vorräthig in Flacon A 36 & 24 Kreuzer bei 
Joh. Bapt. Schubert, 


(2,2) Langgasse 157. 


H 










PARSE TORTEN PO A VEN >. TORE LENZ er nA N BE > < a ES MEER ABLE: BOB EADUER - 2* 

Göpel-Dresch-Maschinen 

AplEngSpeN- & Stiftendreschmaschinen (Söweierföttem) zu 12% 
8 1. 260. x. 

Neue Glockengöpel- & Patentdreschmaschinen ju fl. 328.1. 3% 


find flets bei uns im beltebiger Größe vorrärhin.und werden auf Probe gegeben. 
Aufizirte Preisverzeicäniffe werden auf Zunſch gratis gejandt 


3. P. Lanz Co., 


Maihinengefihäit niit Reparsturmerfläkte in Regensburg. 
(?) Geſchäftslokal in Kumpfmübl K. 29. 


ür Defonomen & Getraivhandler-] 2 bie 3 junge Leute im Alter a 
Meßrere Hundert Terre Gcke, weide]15 Yabren finden bauernbe Befapärti 
nut einmal gebraucht waren, daber noch gamzjder Vampenfabrik von 
nen, find. per Städ zu a6 fr. im ganzemf 23.. WER 
ober theilweife zu verfaufen, Mäberes in-dery Ein Mädden fucht bis Ziel, Martin 
Marvebition. . .. (2,1), [Stelle ale Ladnerin, Mäp. in ber Erp. 

Eine Brodje, Porzellain : Gemälde ohne Por circa 8 Tasem wurde im ber 
aber würbe vor 8-10 Tagen berlorent, der ration ein Cigarren · Etuis 
rebliche Finder wird erſucht fie gegen Beloh-|man bittet um gefällige Austauſchung in 
nung in der Erp. abzugeben. Erpebition d. OL @ 
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Da durch g — a ——— en 
Brücke — —* an er h * — Ange 
8 ülfen den Zul gelebt bin, die Per 7 Po in ine Fr r 

en. 


meine Bariümerien,; ſo wie in diejes Geſchaſt einf 


Emil Weinhotd, Friſeur. 


Wiener Meerschaumspitzen] ZHoavanna-Ausschuss ı 14 fi. 


in ‚großer Auswahl empfiehlt offerirt 
Ger! Eciffmann. aan gr Schienen. 
SATT Anzeige uud Empfehlung. ben Gpar tebituereine zu 
Untergeicpneter beebrt fi — bekanni] Baunach find fandlich Z00 M. gegen 
5* daß ſeine Gaffe:, Wein: u. Bierwirth · * Emwin fung ganz oder theilweiſe auszu- 
Walt fi während des Sangerfeſtes am Fuße leihen. 
des Michaels erg befindet, 1 bitte —— Vaunad, 30. Juli 1868. 
gehängte Firma gu beachten, Füransgezeig:]| _ _ Der Berwaltungtrng, 
neies guted Bier, Mein m. Kaffee, fowie warme] In einem hiefinen en-gros- Bejcäfte iſt 
vd! kalte Speiſen werbe ich beſtens Sorge trasfeine Rehrlingsftelle zu befegen. Näh. in 
gen; um das mir Bisher geſchenktte Verrrauen der Eıpb. a2 8 
aud fernerhin zurechtfertigen u. Eitte um ge] Gin Mädchen, das lochen danu 
neigten Zuſpruch.  Hohadtungsvoll! allen häuslichen Arbeiten uuterzieht, ſucht et« 
en Aaſpar Sieber. Inen Plap und ann ſogleich einen Blap. 
32 "Wodmungs-Beränderung | Am Samilag wurde ein. braunfelbner 
IG zeige hiermit ergebenſt an, dab ihl@onwenfhirmm verloren. Abzugeben gegen 
—* age e — — —— —*— Donceur Nro. 1705. 
afſen 1 ⸗ 1 er Kle: ou Seemuldeln wurd 
Ein Armband von Seemuſcheln wurde 
berögaffe bezogen habe; empfehle mich mel: erbrin, g 
nen verehefihen Kunden und torıtyen Nach: a En + vo 
barfchaft, bitte mich mit recht vielen Aufira⸗ Jaus . he en as 
gen in Neu: und Reparatur »Wrveiten be: 
tranen zu wollen. 


gende zu ewpfehlen. 






























(2,2 Miethe. 
d6.Nro. 56 ift der obere Stod 
nermeifter. an eine ruhige Familie zu vermiethen. 
Aug find daſelba zwei Logle ſogleichſ Diſt. IL 591 uf ber mittlere Stod an 
su ‚nermiethen, feine ftille Familie zu — (44) 
Meiner geehrien Kundihaft die ernebıneh (4,3) Zu vermiethen. 
Unzeige, daß is ae Hrn. Boönkut. Es find ſchöne Logien mit 5, 3 und 2 


(Her OGPEARapuginerftrafe, woge, Rechtuie[ähnmern, Küchen 2c. zu vermietyen. Gelbe 
len ferneren Aufträgem'enigegenfchend, —* donnten sofort bezogen werden. Näheres im 


Hohadtungsurd 3. Hebel, Shupmager, der Erpebition de. BI. i 
E% Eine Watimaſchine nebft Rahmen, I auf — —— bio 
fowie ein großer eiferner Mörfer ift 6 Bi a fonftigen Beqnemlid- 
zu ver 4 Ringelmante keiten in Mitte der Stadt geſucht. 
nt m Noch angenehmer wäre es wenn zu: 
In dem 3 Stunden von Bamberglgleich ein Parterse:-&ocal von 3 bis4 











entlegenen Pfartdorfe Miſtendorf ift j werben könnte. 
* de eingerichtete Schmiede billiglyräheres * gen DB. (2) 
t zu geben. Nüheres bei Haus: Nro. 840 Ed ber Laufing find 2 
‚beruieifier Barth alldort. (3,3) [Wohnungen gu vermietpen. (2,2) 
Was m; Dfieer 1278 in oberen Eupb IR ce 
- : 3 =) 
Hebel {opt Men. Säöne Hopfenbäden find zu 


* then Haus-Mro; 30 aut (3,2) 
Ein treur, fi 8 vom 8 nd Logis 
tut ale Han nstnedhe Shen Fr om Land| 3 Studenten werden in Koſt u ge 


Mn u nehmen gejucht. NAH. in der 24 
eve 9 Merkel der mitilere mit 
eiuer ‚Gr a Sr ® BR N Arnd vermiethen 1188, „,. 
u Ei N 2 
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.. &rlanaer Sof. 


Heute Montag ben 8. Auguf 


Grosses Concert 


des Boltsfäugerd Charattertomiters 
dolph 


leischmann, ; 
Anfang 8 38 Eutree 6 Er. 


et das Concert im großen Saale 
LIEDERKHANZ. (dorites fräukiiches Gefangfefl 
— T Uhr dam — Sr], 36 erfuce die verehrlicen Mitglieder 
Probe für das Orcheſter, um 8 Uhr Tldes Bau und Decorationeausichuffes fich 
SHefter und Männerhor, Die Herm Sän- fäligf heute Abend 7 Uhr auf dem 
ger wollen fidh aber bereit um 48 ühr zulberse einyufinden 
verläffig alle einfinden, um die Abgabe der Ferse Feftvorftand. 


Feſttarten bezinnen zu können. . r — 
Leinen-Webgarne 


Der Bor fand. 
aus der „Bahrenther Flachs ſpinuerel 
empfiehlt zu Fabritpreifen 


Leinwand 4“ 
3. €. Hammerbager jr. 


























Betttücher, ferner ein reiches 


Sortiment —* — 

in gewöhnlicher Breite rankfurter Pferbeloofe . 
Leinen empfiehlt in reelfter ee a ann ne er an 

Waare Carl Schiffunanm. _ 
F. Ph. Eisenbrand Schach-Club. 


am grünen Markt Nro. 218. 
PRODUCTIONS 


4 Auguft 1868 Abend 9 Ubr im Locale. 
2,1 Der Borfanb 


Diendtag den 4. A Anfang Abend 7 } Fr 
NE El 3 Bell-Decken 

6 fr. Unter freundlicher Einladung nz in großer Auswahl 

a1 Joh. Fell. . Ph. Eisenbrand 


am grünen Markt Nro. 218. _ 


Lokal-Veränderung, 
Mein Tapezier⸗Geſchaäft mit Kapeten- und 
Rouleaur-Handhung befindet ſich von heute am 


in mei ; Brang-BubwigsReafie 
ro. 200 8 ee & mid, bei Bebarf 


beftens 


adolzburger Loofe 
ſind wieder angefommen, und empfiehlt ſolche 
J. KM. Eckenberger, 
Siehungstermin wird beionders bekannt 
gemadt. Aush sd puusuufek au 
Für Zahnleidende. 





Rt Beige Bien er kam Bahnpr2 4. Schulz, 
tinetur, Zahnpulver& Zahn | (32) _ Zap. 
plombe find allein ächt zu Haben bei Berlorenes. 
Auf —— tg a Borrad 
(a) __Langgafle Ren, 157. Kr Ph rin y u 'm. K, 
Hundemautkörbe Comp. re ige Finder T| 


in allen Größen ofierict billigft 
J. B. Krenutlein, 


iind mir wieder vorrätbig 


Generalverfamm! Dienftag den 


gebeten, ſoiche gegen eime fehr gute Belohr 


= —— — — —— 


mu Z mM 


\ 


An die ft. ⸗ 
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Sehen | Heult Ber | Hente 

a0 Mena char] an. gro | Cie [sa 3 ua ie, 
9, 34”|329. 64””|329. 32°] + 19. 54.13. 6 |} 11. 3] Omo | aa 


HERE Temperatur + 19. 5. wiebrigfie + 9: 5 Geſtern heiter, heute filh Sebedit. 
Dzongehalt ber Aimospbän 4 0 


Die Eröffnung der dritten für Oberfranken im I. 1868 zu Bayreuth 
abzuhaltenden Schwurgerichtsfigung ift auf Montag den 21. September jeft- 
gejegt und zum Präfiventen des Schwurgerichtshofes Hr. Appellationsgerichts- 
rath Zinn ernannt. 
Wien, 2. Ang. Beim heutigen Schügenfejtbanfette brachte der Wie 
ner Profeffor Pöſchl unter großem Beifanafturm einen Toaft auf die deut⸗ 

Schügen, Turner und Sänger aus. Geiger ans Frankfurt bezeichnet, 
zwiſchen Scheinerfolg und wahrem Erfolg unterſcheidend, die Errungenjgaften 
Deſterreichs jeit 1866 als einen wahren Erfolg und bringt im Vertrauen 
auf benfelben ein Hoch auf ben „wahren Erfolg‘ aus. Seebaum aus 
Hannover jagte: Der Weg, den Preußen eingeſchlagen habe, führe zur Ein— 
heit Deutichlands und Preußen möge auf diefem Wege fortichreiten. Der 

brachte cin Hoch auf ein vereinigtes Deutjchland aus 

f Wien, 2. Aug. Geftern hat ein Ausflug der Schügen auf den Sem⸗ 
mering ftatigefunden, der jehr 5 ausfiel. Beim Feſtdiner im Muͤrz⸗ 
ud brachte Hr. Staatsanwalt Wülfert aus München unter allgemeinem 

Jubel einen Toaft auf die Wiebervereinigung Deutjch-Oeſterreichs mit Deuiſch⸗ 
land aus und Hr. Trabert aus KHanan lieh bie Gefallenen von 1866 


leben ! i . 

Unter den Gewinnern von Bechern und Tagesprämien der legten Tage 
en Juli uno 1. Aug.) finden fich zahlreiche Bayern. Hr. Mar Galim- 
‚berti bat einen Preis auf der Standſcheibe und Hr. Bohme aus Ford: 
beim auf der Feldſcheibe errungen. * 

Wien, 2. Aug. Bei der heute ſtattgefundenen Volksverſammlung 
wurden nach ftürmijcher Debatte folgende Refolutionen angenommen; Die 
Verſammlung verurtheile die Bosreigung Defterreihs von Deutfchland, pro 
teftie gegen - die Loͤſung der deutſchen Frage im Wege der Annerionen und 
ftimme den. Beftrebungen der deutſchen Volfspartei zu. Die deutfche Frage 
önne nur durch den Anſchluß des deutichen Volkes an die europäliche 
mofratie gelöft werben. 

Bei dem Turnfefte in Altona mußte die mehrfach aushängende deutſche 
De * ni Bere Polizeiamts —— (Dies 
in P ‚während dieſelbe e in Wien ben platz dominirt. RE 
’ Rom, 2. Aug | des Grafen — (ein. Gelftlicher,,) 











1668 
wurde in vertraulicher Miffion nach Deutſchland gefendet. Die Zahl ber in 
Civitavecchia antkommenden franzoſiſchen Soldaten überfteigt die Zahl der 
ehenden, zu deren Erſatz jene beſtimmt find. Die Geſundheit bes Papfie 
Ih andauernd befriedigend. 

Paris, 1. Aug. Der „Conftitutionel” enthält eine Korrefpondenz 
aus —— die friedlichen Tendenzen Rußlands beſtätigt werben. 
Die ruſſiſche Regierung entmuthigt die ſlabiſchen Revolutionaͤre im Auslande, 
deſonders in Böhmen und Rumänien, 

Paris, 1.Aug. Nach ficheren Nachrichten bereitet man im —— 
einen ernſten Aufſtand in Spanien vor. Der größte Theil ber ſpaniſ 
Emigranten, welche ſich in Paris aufhielten, ift bereus abgereiſt. Man fügt 
er daß die ſpaniſche Regierung von der ganzen Angelegenheit unterrichtet 
ei, daß ihr dieſes aber wenig nügen werde, da ber Aufftand ein allgemeiner 
fein fol, und die Maßregeln, die fie bisher anmwandte, deßhalb ohne Erfolg 
bleiben werben. 

Madrid, 1. Aug. Der Gouverneur von Gabir telegraphirt, daß 
mehrfache Anzeichen auf einen nahe bevorftehenden Aufftand ſchließen iaſſen; 
er habe > Korps von Eivilgardetruppen nach den bedrohten Punkten ber 
Provinz entjendet. Wie verlautet, wird demnächft ein Manifeft des Karli- 
—— Cabrera zu Gunſten des älteſten Sohnes Don Juan’s, welcher 

fprüche auf den jpantichen Thron macht, veröffentlicht werben. 

Bukareſt, 2. Aug. Depeichen aus Ruſtſchuk melden ein Zftlindiges 
Gefecht zwiſchen bulgariſchen Infurgenten und Türken, wobei 38 Inſurgen⸗ 
ten getddtet wurden. Der Reft der Bande ſoll zwiſchen Kaſanlik und Schik 

. kan von den Türken umzingelt jein. Bei Galak wurde vom rumäniſches 
Ufer auf türkifche Kanonenboote gefeuert. In Ibraila wurden von den ru: 
mänifchen Behörden zahlreiche Berhaftungen vorgenommen. 

In Warfhau werden jet alle Juden mit Strafen und Erecutionen 
belegt, bei denen chriftliche Ammen bie Kinder nähren. Diefe aus früheren 
barbarifchen Jahrhunderten herrührende Mafregel hat man jet wieder her: 
vorgefucht, weil eine chriftlihe Amme den Dienft bei einer jüdifchen Familie 
bein bei einem General vorgezogen bat. j 

Die Infel Rhodos gehört zu den feften Plägen der Türkei und 
diefes feſten Plages haben ſich acht Sträflinge mit Ketten an den Beinen 
im Augenblid ihres Ausbrechens vollfommen bemeiftert, im buchftäblichen 
Sinn ded Wortes. Ste entwaffneten die Schildwachen, bemächtigten ih 
ihrer Waffen, umd befigten SO Mann Soldaten, die gegen fie ausgeſandt 
waren, tödteten einen Mann, und zwangen fie, in größter Unorbnung im tit 
Feftung zurüczutehren. Diefe Sträffinge haben ſich eim Oberhaupt gewählt 
und find jegt thatſaͤchlich die ge der Infel. Sie ziehen in voller Sicher: 
heit durd die Dörfer, verſchaffen ihren Willen überall Geltung und find 
der Schreden der Polizeiwache. Der Gonverneur von Rhodos ift beftät 
don einer zahlreichen Leibgarde umgeben, dem er füchtet, von dieſen ; 
fingen getödtet zu werden. 

Folgende Ziffern über die Konfumtion in der Wiener F ft halle Härf 
ten nicht unintereffant fein. Es werden täglich verzehrt 4000 bis 5000 Pfund 
de 2000 Pid. Kalbfieiih, 2000 Pie. Schwanefleiſch 240068 
3200 Paar Schügentvürftel, 2600 Stüd‘Beftägen, 1015,600 Flaſchen 
Wein und 400 His 600 Eimer Bier. DE ſind natũrlich nud FerteBebent 
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naug ,. welcher vorgeftern Abends, auf der Lokalbahn 
— ging, warf ſich gleich außerhalb "inc Mann 


Ben und ließ is 
N Regensburg, 1 e Bu RN Sek m in biefer 
en Ländern 3 DB. Mi England 








ern zum nu 
3 — ber = nB 1 und Hofbeitfhenne werden Ye 


86 abe ee 10 u 
alten Mefidenz fe I eweiſe verbadhtet, was ben reiten mit — 
ba‘ 


Erd und zwar von 10 Nr and cn. Sees bie 
"porgeigen, auch bie Br 2: a0 und gehen werbe. 


ET Ehlohs A 














anntma z ung 
ii „den Kuttröge ber a —Aã * am 


® % Rahm. 2 Ahr 
„um, Bereit In Oi Biihhera nachfolgende in borfiger Flur pelegenen Öb- 


di · Nro. 150 — 0,03 Xgm., era u Kar; ann umb Onfrecht mehft Be 
zu 


Imnwrioggil004 +» Scheune wit Stalluma, 
24 — 073 » Uder immelrci6, . 
4 254 — 049 u + Er: 
um 0,88 + 


: 312 — 122 : Ma i und 
Een Si, a — 
—— * den Meiftbieteriden uniet De ame no weht \ a eben aberen 


Bemberg, am · 1⸗ Kuga 1868. 
( 
2,2) n 






















n 
ittworh den 5. Auguft Ifb. del. die Bere 
waltung ber —— ——— ebemaligen ee babier bie Bär 
ben zum Hopfentreduen, am bie ——n äffentlich —2 
Samberg, den 80. Juli 1868. 
—— — 
A ittmoc. nen Bub: MA 
J abi te ı 
— 9 übe m —— — Behett, Rommobe: — i 
Bayer —— et 
ayer, « ° 
w ER gerun Pam 


2) 
Tonn ben 6. d. Beruiting, 9 und adult Zuhe an verſteigere 
fun eiu Kanapre, Komobe, Tiſch Sefſel. 
ee —— 
u tası® Mayer, Gerihtstarator. et 


N " "Das Leichenbegängniss unserer theuren, unvergesslichen i 
FR Tochter.’ Schwester, Nichte und Schwägerin 


der Jungfrau 


 Barkara Dadıs, 


findet heute Nachmittag 5 Uhr vom Leichenhause 
aus und’ der Trauergettesdienst Mittwoch den 5. de 
“früh ® Uhr im hohen Dome statt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Gott dem Herrn über Peben und Tod bat e# Aefallen unjern.inmigfigeliebten 
Bater, Groß⸗ unb SchWiedttoater \ ’ 


Ferdinaud Nupprecht 


am 3. Augufl früh 1% Uhr nach längeren Leiden in die Emizfeit abzurufen, Das 
Leigenbegängniß findet heute Nachmittag 5} Uhr und die Seeleumeffe morgen früh 
8 Uhzr in der obern Pfarrkirche Matt, Un Hilles Beileid Kitten 

amberg, ben 4. Aunufi 1868. die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Für Oeconomen 
Zum Ausdbruich der bevorflfbenden Ürnte empfieblt vorzüglide Dreschmaschi- 


nen in folgenden Sorten : 
1) Fahrbare Göpeldreschmase dem Urtheile von Sadverfiän- 
digen nad diejenigen Mafchinen, welde fih am srwähren und bie Dampf: 
dreſchmaſchinen zu erfigen im Stunde find. 
%) Göpeldreschmaschinen, fefftepend, zwei: und vieripännig, mit Schü⸗ 
telmert, welche das Getreide marktfertig pußen, 
» ganz von Eifen, mit Frictionsrollen gehend, 
4) liefern für mittlere Deconomwen den bilsften Ausdrufh, es Fönnen — 
2 Mann gebrebt täalich 15— 20 Schod gedrofgen werden. 
5) Fahrbare Handdreschmaschinen, ganz don Eifen und fo einge 
. itet, daß felte au mit einem Göpel tetrieben werden önnen. 
Handdreschmaschinen wit Holägrftell, jebr- rein und ſchnell dreſchend, 
gehen mit Zahngettieb. 


gene Apfelmühlen in 4 Sorten: 


I) Apfelmühle mit Steit walzen, anerfannt befle und bouerhafte Moſchine 
ditto mit Säyewalen und Gelbdrud. 
= —— gewoͤhnliche mit Stablftiten, 


alzen, mir prismatiigen Stäben, welhe ud +16 Kartoffeimüähle 
für Brennereien benügt w-rden fan, 


rne Kalterspindeln von jever G windtbeil Länpe und Stärke, 
fomie Sclüfic: Eonftruftion, (ehr bifis. $ — 


Gusseisentheile zu Mühlen und Maſchinen pr. Ctr. 7 Mes jede Woche 


« aweimal Gieherei;@elegeneit, 
Louis Gole. 


Maſchi i t. 
(3,3) “in — u 
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N nm Mn un 27 
Aamburger Cigarren. 7 
„ .- Vommissions-Lager bei Fd. Eyselein in Bamberg. 
R vage mie in F zu 50 Stüd zum Preiſe von fl. 150,, A. 148., M. 140, 
a in Ken zu 100 Stüd zum Preife von fl. 100., fl. 90 fl. 85. 
f. 80., f. 75. fl. 68,.fl..57, flo 55. f>50;,° fl. 48, ® . fl. 88. p : 
bei Abnahme von wiinbefiens — —— ——— 
Proben a 6 Stüden Reben zw Dienfien. 


Fd. Eyselein, 


Kaipershoffirafie. 








. | 27 12] 
’ J_6 Popp, draft. Zahnarzt, Wien, Stadt, Bognergafle 2. 
I Euer MWohlgeboren; 
Juden id weiß, daf mir Ihr Anatherin-Muntwafler ion oft gebolfen hat 
meine Zahufleifhlutung, fo erfuche ich Fure Woblacboren mir umgehend 
A Voftnahnabme 1 Klafche zu ſenden 
Dit Achtung zeichnet 


gt 


Arnold Hottinger, 
Verwalter am Althof, Poſt Krumbach, über Wr.:Neuftadt. 
haben in: Bambern hei Fr. Jos. Leininger . (4,3) 


Emfer Paſtillen. 


durch ibre fe sorgünlichen Wirkungen ondere genen Huften, Verſchleimus ⸗ 
x #6. — jo jehr beliebt, find ſtets vorrätbig a Schachtel 36 Fr. nur bri Prz. Ins. 
‚ininger. Die Vaftillen werben nur in etiguettirten Schachteln verfandt. 

(138° Herzoglih Naffanifhe Brunnennerwaltung au Mad Kme. 


TE; Mailändifcher Hnarbalfam. *) IE 


Br ueangniss. te 

e%, Untergeichnete, bereite ahre alt, batte ohne Beranlaffır er 

Krankheit feine Sanpthanre hut verloren. en er jebod; zwei —X vor 
dem Makländer Snarbalfam des Seren Ga: ı Kreller im Nürnberg arbraudt hatte, 

fab er zu finerfrenbe,“dah der ganze Gaarboden mit fanmähnlidien Haaren 
dh bebedte. —— * gi ſechs @läfern erlangte er feine Bass 

’ o 
9 ae baten een € zubor getragene Perüde als unnöthie 


tbe, 
Garbam, Mninl. Berirts-Umt Vilabofen, den 24. Mär, 1867. 
Anton Wimmer, Schulehdrer. 
Den Inhalt des vorſtebenden Zeugniffes nebfl rigenbähnbiper Hmterfheit befätigef 
d. 8) en 23 —* ae reelle Rilstss 
, . a, . r u 
Schrimpf. Mi Baer RUN * 


Vortrathig im großen Glaſern a 54 A. und in Meinen a 30 fr. bei _ 3 


Chr. g othkeppel im Bamberg.! L 
Für Raucher. 30 A billiger! feine Cigarren. 


Durh —— Kauf kaun ich ca. 300,000 Stüd ker ſo ——6 

vanna flor America Cigarren (in Blchbüdhfen 

#250 Städ), welde überall # 4000 Grüd fl. 54 foiten, wit E 36 — ferner ff. 

Havanna EI Valor ; 1000 &tit fi. 28 (in Rifigen a 250 Stüd). Borzlaliäe 

—— —— * Brand und ber —— — rd 

; empfeblenswertb. obe · Original · en a 
— 


ig, Bamberger Hof. WU. Friedrich. 








Die 


Ken u I 1885 auf ** Bine im — Bayern 


ließung aus — 5 Stasteminiferhun 8 bes Dandele ufib 
fentlicgen Arbeiten vom 29ten Juni 1865 Nro 6547, deren Gapitalverdigen -bereite 


mehr ale 
Aeht Millionen Gulden 
— 8. —* —— vo beusverſ —— 
erior „un ebenspertigern ‚Derträgen . 
gegen billAe ge 8 s 5 


Wräntie‘ 
Zur Empfangnahme von Verfiherungs-Anträgen und — eder gs 
exrdenden Ause lum t * * bereitwillian 
1 Sunuptanente 
\ Joh. Bapt. “Ruppert & Öle. in Bamberg. 


Prüfet alles und wählet das Geſte 


Auf der jüngften Barifer Weltaueftellung wurbe ben 


Stollwerf'ihen Bruft:Bonbons 4 


für ihre vorzüglicgen Ginenfdaften die alleinine Jeil 

Eh Breismebaille zuerfannt amd dadurch wiederholt dieß 

5 noch von feinem Ahnlichen Fabrikate erreichte Voll: 
kommenheit allııyend corftatirt. 

Depöte befinden ſich in allen Stäbten ‚des Gon: 
u a 14 & per Padet en yeah in = — 
Bamberg bei J —58 aus mann und bei & — —*28* in Bur, nassinch 
bei Apoth. art: in urgebrach bei Gar zu. reg; in Culmbach 
fänmtlihen Apot efen; in. Ebermannstadt hei m E bei 
Ar ter; in Eitminm bei J. W. Witte ih Force Gr bei 
Dr ©. Ehmidt: in Mollfeld ve) Moit. Gartung: in Behitisselfeld t 

M. Hoffmann; in Mehesslitz fei W, Hokbadı; in Messlach tei @. Ehwab) 
Bine.; imMtndt’®teinach kei Chr. Feulner Ihn Streitberg Kae: — 
in Thurnau bei Apotb. Wive. Gebhardt; in Te sei 2. 


‚uber Pal ap zum Ei. 500 
® brere Jahre alt,- zweizöllig, be⸗ ſſind auszuleihen. Nãb. in ber Exp. deal 
um Troppenbau paffenb, find billief - 

ae. — in ber Gpb. Es wird ſogleich Fine 


























Ein ——— —— Hühnerkuupemme geſucht. Nüb- in 2: 
& Barforce- Trefiur| Gin folides Mädchen, das ſchon bei Alratr 
a bet, wird. billig verkauft Von ſliten gedient, — auch lochen 
wem Sagt die-Exrpd, gegen auien Lob bet Finer —2* 
pilie von 2 Perſonen aeſucht. Dieſelbe 
3% ein mn. Mn dr En 
nr — arlereneh, 


—— Cine Gigersen-Epige in Etuis, auf 
BR 2 eewvv⸗ Mi ae BT cm Mon en alure iR, 8 


vom eo hausgarten bie zum Marpie 
—— Parthie noch wenig gebrauch Zen ſoerioren Kre Solche sgefundeng b 
r mn verkaufen. „REG. At Anevetbi diefelben , nenn 8 
* R ha: k erg 5— verkaufen.Expd. abzuneben. 
ag X ochitien 3. — *—7 am Sonate 
Eine Grube. Dung # Langaafle Rro. Rosmitiag vom. Gafe Burkart bie zucZBun 


151; gu, werfaufen. berburg..einen 
Rn Eintritt wird ein Mad⸗ fe. bittet um ———— ate "gene. —— 





— — — — 
aa. er _ 


nn 


en 
cv 77 


van —— 


— — u. 







Jub.. ° 
4. Auguft 9 Ubr im Pr 


22° Der Borkum | 


SPRODUE 
‘ fiebit grundlichet Gebrauche anweiſung 


vom Xheaterorhefter. Eine a Peiſon F — sagte viren 
* Chuabung Bäher, vesgletgen Was dwoll-Oel 
Jehz· Bee 


SE — Ambr@llichtwatte x. empfiehlt 
—* ih ven Sana opmmeekr lg Die Yairi’Ice Walbwoll-abrit | 
derapiiig - im Reuda ° 
— Flacon 9 tr. \M Depöt in Bamberg bei Herrn 
* — M. J. Wucherer, 
—— J 2 
Sehr zuten Weineflig ewpfichit 
Johann Theiler, 


ern 

Friedrich Seyjfferth, im Scimelgäpgen 1599. 

EBERLE Ju einem der bedeutenderen Shuitt- 

Engelhardt jr. in Mürnberg. |maaren- en gros Gejgäfte wird in Bälde 
ah JE LT 


eine Lehrlingsitelle frei, wo bisher Koſt 
J tiprechemdes Lehrgeld 
vs u fieht cine prachtooll gearbeite: 

fer IH Aqunarium zur Anefie S. K, Nro. 
Anfigt und ia nu bereit. Gs BI2OO poste nie Ber) melden. 


wurde, Weflecticeude 
bittet 'y geneigte Aonabme pird unter 



















































































Ein Handeleihäler wird unter tilligfien 
E. H. Bedingungen mit oder ohne Koſt ale Lehr» 
ling geluht. Wo? fagt die Ep. (32) 


ddreschmaschiuen, = Die ehrenfränfenden Ausprüde, weiche id 


beste’Schweizer sehr leicht’ gehend|sanlängt Kar den Rapugaeichen Johanu 
* > *8 at babe, nehme it 

cn ag dreschend ‚ sind billig zu —* —B——— —— — 
aben. bei 


(3,2) {nen braven und rechtſchaffenen Den) 
s. P. Pöllatlı in Zeil, — 8. ©. im Ba 
s —— —— In Hauſe zitt W. Neo. 1847 au 
Mulvenblüchen ihwarze getrodaete dem Jatobebery tft eine freundliche —523 
mit Kachen = 10 bis 11 Zhir. Gtr., obnelmit 6 imeinandergehenden Zimmern, Rüde, 
Kelheia 19 bie 20 Khle, Eir. werden & Migdentammer, abg:fhioffenen Keller, Holz» 
tanten heſucht. Offerten franco Adr. J. ſiage und fonftigen Bequemlickeiten bie Ziel 
Bernhardt in Leipzig, Neumarlt 34. an|Maxtini zu vermiethen, umd kann täglich, 
an Vejen Gej@äfisveränderung wers Nahmmitag von 2 bis 4 Uhr, eingeſehen wer⸗ 
Baidert bie beiden Häufer im Saudbad den; zu erfragen Rro. 1739 im unterm Saud 
Ei ro. 1718 m 1719 aus freier Hanb| Oberes Shephamäberz. Hs..Nro. 1526 if 





verfauft. Mäferes zu erfragen bei jeine ihöne Wobnung mit 3—4 Zimmern 












Küche und jonftigen Bequemlicht 
ULLER Fr ana Otto. oder ohne Pi auf wh An — 
Ale en, weiche noch Zahlungen fvermiethen. (3,2) 
an mid zu machen haben, wollen diefeiben Zu vermiethe 


an mid, ober au meinen Anwalt) Elſenbahnſtrafſe Rio. 8554 ift e ð 
m Abwofaten Eißner in Bamberg, berigrope Wohnun nr —— Frei 
.  Anderweitige Zahlungen 5 Ein m rtes Zimmer it bie 1 Sep 





tember zu vermiethen, Näb. in ber Exp. 3,1 


ich nicht an. ; 
nagreal den 20. Juli 1868. Es if ein großes Zimmer Kühe 
} st nebft 2 einen zu vermieihen. NA. ıc. 


in» Megkmehtsfcpneider im f. 6. Ghevoßeg:| - Ein möblirtes gimmer ift fogleieh zu 
h Exp. d. — 


Johann 
11% der ) A tr" r en 
CHR en  Tol 
' Hittet u 







Pr 17 
— verloren Mädchen in Logie auf 


AEe yegen Gsp- abpugehen. 


— — — 
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—⏑—— 


Hente Dienstag den 4. Auguſt 


Letztes Concert ©% 


des Bollsſaugers & Charattertomiters 
Ah Fleischmann 
aus Nürnberg. 


Anfang 8 Uhr. 
Haupt-Depöt Neue Holländer vom 
der ächten indischen Magen-|häringe bei @, 


liqueurs — Goldschmidt J. 8. Haußmann. 

er, —— — 

bereitet mus den feinſten Eiferne Ro 
fanbheitd + Kräutern, eramatiihen - leichtes u nt g* in allen Sr 
N, Blafde fl 1. 30. ten empfieble billig 

a B. Bausback, 

zunächft dem Schrannenplaß. 
* Jeb. Bayı. Echuberrh, Dat Reit in Brautkränzen 


Langegaſſe 157. empfieblt 
Rettigbonbons ° N 
egen Huften und Bruftleiden 3,1 Wobnunge-Beränd ’ 
von ge a. Fiſcher (früher a u. Flher,) Hierdurch ce ih an — — meint 
foje per Zollpfund 56 fr., Wohnung, Generolsgaſſe Nro. 18, verlafien 
in Bak.ten, 14 Er. das Rate, babe, und von beute ab, Kıklersaaffe 
in Schasteln, 18 fr. die Schachtel beil196 vis ä vis Herrn N 
Erz. Jos. Leininger. Weinbandlung dabier, wohne. Das mir bie 


ine neue rei — Iher gefhenfte Vertrauen bitte ib mir an 
Eine neue reihe Auswahl fernerhin bewahren zu wollen. 


Vorhan gſtoffe Bamberg, den 3. Auguft 1868 


empfiehlt A A. Cart sell, 


Drechſlerme iſter. 
— Ph. Eisenhbrand Wohnungs-Beränderung. 
aum grünen Markt Nro. 218, 

















Id zeige Hiermit ergeben am, daß id 
— meine bisherige Wohnung auf dem — 
Eine große Auswahl ber neueften Bilu-!öerge verlaffen und min Haus- Rro. 
men.ifi angelommen, beſonders Weil-JnÄähft dem anal bezogen babe; | 
chen in allen Farben empfichtt mich meinen verebrlihen. Kunden. und Wer 


dx „ Iren Rachbatſchaft, und bitte mid mit 
- Hasiböe k oielen Aufträgen beebren zu wollen. 


Fahnenzeug Georg Aotfchenreuther, 


‚an Sehuhmaecher, 
Ph. Dotterweich & Cie.| sin. Epejereilabenelnridtuug wie 
Franz Ludwig.Straffe 2004. 


zu Faufen sh NAH. in ber Erpb. 
Bouleaux und Tapeten ——— 


Eine Blafe mit Geid wurde re 
in nener’Zufendung einpfichfi cıze)|esugeben gegen Belohnung in der * 
©. Wagner. _ 


Lie: haber —— see Havanna 
ng wur. — * 
Borg ein Meines golbenes Kett-]rälligft bie —— 
— X —————————— 


*. basfeke * finder alliei 
en. eine ’ 


in ition d. Blatt 
‚de een 9. Bntelsräängigm, 
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#19. | N 
eh BE il Eh Aka Aue 
Höhbie, Temmperatuic + 20, 6, miebrigfte + 12. 5 Giflern unter Tags bewölkt, Nachts u. 

heute früh heiter. DOgongehalt der Atmosphaͤre 4 0. 


Für die Abgebrannten in Auerbach tft ferner eingegangen: 322) Ung. 
58 t. 323).%, 3.30 fr. 324) Ung. 1 fl. 45 fr. - 

Idre Majeftät. die Königin Amalie von Griechenland haben bie 
Einladung zum zweiten fränkiſchen Gefangfefte huldvollſt anzunehmen geruht. 

Der Feſtzug am Sängerfefte wird von je einer Schaar Berittener erdff: 
net amd geſchloſſen werben. , 

Münden, 4. Aug Der BWiederzufammentritt der Kommiſſion be> 
hufe Auseinanderfegung des früheren Bundeseigenthums ift für kommenden 
Herbſt in Ansficht genommen, da ber durch die Beichlüffe jener Kommiſſion 

vie Zuftand abuorm ſei. 

Das meulihe Gerücht von ‚der Verlobung der Prinzefiin Margaretha 
don Drleans mit dem vermittweten Herzog Karl Theodor in Bayern erweiſt 
ſich als durchaus unmwahr. - 

Im Stadtgeriäte zu Augsburg wurde geftern zum erften Wale ber 
Act der Schliegung einer Civilehe vorgenommen, und zwar am einem 
Brautpaare, welches der freien chriſtlichen Gemeinde angehört. 

Wien, 2. Aug. Die Erzherzoge Ludwig, Ernſt und Rainer beſuch⸗ 
ten geftern den Feſtpiaz. Die Drohungen der tſchechiſchen Agitation haben 
bewirkt, daß aus der Hauptftabt Böhmens nur einzelne deuiſche Schügen 
nach Wien gefommen find; eine Lörperliche Mepräfentetion des deutſchen Ele— 
mente. von Prag ift bis jet nicht zum Vorſchein gefommen. Auch in Pillen 
wurden angeſehenen deutſchen Einwohnern briefliche Todesdrohungen zugeſchickt 
In der Nacht vom 81. vor. Mts wurden in Prag tichechiiche Plakate ange- 
ſchlagen des Inhalts: „Unfere Brüder, die Rufien, werden uns bald Hüfe 
bringen; dann nehmen wir Racheran unferen Unterbrüdern. Wehe den Der: 
rätpern der böhmifchen Nation. Die Laboriten.“ Die iſchechiſchen Blätter 
—— Wuth fiber das deutſche Schützenfeſt in unzähligen Schimpfwör⸗ 
— — gran ſich die u und bie ya 
Schügen v Weife mreden und nreden von dem Felt 
komite verabfchiedet. Es find: noch minbeftens 45000 Schügen anweſend 
und trotz des Vormittage wieder eingetretenen ungünftigen Wetters 
heute ittags doch abermals jehr fleißig geſchoſſen; die Schleß⸗ 
de waren ſo zahlreich, beſeht, als an einem ber vorausgegangenen Tage.. 








Hi 


1676 


Der geftern bereits erwähnte Toaft bes Hrn. Staatsanwalts Wülfert 
bei dem Diner in Mürzzufhlag lautet vollftändig: Wir Fannten den Des 
Inft, den ung bas Jahr 1866 bereitete, nicht; erft als wir hierher (nad 
Wien) famen, und jahen, daß man hier deutſch denkt und fühlt, empfanben 
wir ihn jchmerzlih. Inden wenn wir and nach völferrechtlichen Begriffen 
im Auslande And wir fühlen uns hier doc daheim in unferem Baterlande. 
(Bravo, Drive). Halten Sie, Defterreicher, feft an dem Gebanken, rap Eie 
uns zugehören und Sie werben uns bie Aufgabe erleichtern, Sie wieder j 
uns zurüdzuführen. (Bravo!) Wie wir das bewerfitelligen wollen, wi 
wiffen das Heute noch nicht, aber ber Gedanke, daß Deutfe-Oefterreiih bei 
uns bleiben muß, bejeelt uns Alle. (Lebhafter Beifall.) Ich trinke dieſes 
Glas auf die Wiedervereinigung Deutſch⸗Oeſierreichs mit Deutichland. (Stir 
miſche ochrufe.) 

ien, 3. Aug. Die amtliche „Wiener Abendpoſt“ ſtellt die Nachricht 
in Mbrede, daß Defterreih in St. Peterkburg gegen die Schauftellung rub 
ſtſcher Sympathien für die tſchechiſche Agitation diplomatiſche Worfiellungen ge 
macht habe. Wuch von der Eiſtenz eier römifchen Anwortsnote auf dit 
Note des Reichskanzler v. Beuſt bezüglich der Allocntion ift der Wiener 
Abendpoft zufolge, hier nichts bekannt. 

Paris, 2. Aug Das Blatt Memorial diplom., welches im Soldt 
der öfterr. Gefandtjchaft fteht, behauptet, die öfterreichifchen biplomatischen Agen⸗ 
ten im Ausland feien angewiejen worden, ſich bei den betreffenden Höfen 


gegen die Gerlchte über eine Annäherung zwiſchen Preußen und Defterreid 


aus zuſpr 

re ort, 23. Juli. Die fünftaatlihen Repräfentanten im Eougrejk 
nahmen eine Reſolutivn an, worin dic Anklage gegen Johnjon und eint 
Verlängerung der Seflion bis zur Präjidentenwahl gefordert wird. 

Präfivent Johnſon hat dem Kongreß eine Botfchaft .überfandt, welde 
ein Anendement anempfiehlt, das, darauf zielt, die Dauer der Präfidenten: 
gewalt auf 6 Jahre anjtatt auf 4 feitzuftellen und die Wahl der Senatoren 
der Volksabſtimmung anheim zu geben, anftatt fie den geſetzgebenden Ber: 
jummlungen der vertchiebenen Staaten zu überlafien. 

Die man aus Merico ſchreibt, fanden am 19. Juni, dem Jahrestage 
der Erſchießung des Kaiſers Marimilian, feierliche Trauermefien nebft Requiem 
in allen Kirchen der Haupiſtadt bei zahlreicher Betheiligung des Publikums 
Statt. Am jelben Lage wurde Grmeral Gutierrez, der. jeit einem. Jahr 
von. feinen Freunden verborgen. gehalten wurde und. ſich hervorgewagt hatte, 
um bem Tranergotteöbienftg für jeinen Kaiſer beizumohnen, erfannt und feib 
genommen. Kurz nachher vom Gerichte zum Tode verurtheilt, wurde er von 
Bräfioenten Juarez zu 10jähriger Haft begnabigt. 

Wien, 3. Aug. Nach Mittheilungen von Sübbahnreifenven hat. heut 
Nachts 1 Uhr ein Zufammenftoß zweier Laftzüge auf der Station Gum 
poldstirchen jtattgefunden, in Folge deſſen die beiden Lokomotiven zerträmmert, 
mehrere Waggons völlig zerrilen, ein Bolomotivführer getöbtet umb mehrer 
andere Perſonen des Zugsperfonals ſchwer befhädigt worden jein ſollen 

Eine Reihe heftiger Gewitter, Wolfenbrüche und Brände bat. im vielen 
egenden Tirols in ber Iepten Woche arge. Verheerungen angerieiel- 
Das. Dorf Pfunde. wurde durch eine furchtbare Muhre heinmgeſucht 


Häufer und Menſchen forttiß, die Brummen verſchuttete und, das Dorf in 


253. ve ra x. z eu Em = 
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eine Ruine verwandelte. Im Detzthal iſt weit und breit alles überſchwemmt 
durch einen Fernerausbruch, ähnliche — von plöglichen Ueberſchwemn⸗ 
er. kommen von Brunel, and dem Arnthal, Schlanberaunthal u. |. w 
In Iſchl iſt der Fürft Sngarii Adelsmarſchall von Moskau und —8* 
ſen Sohn durch Unvorſichtigkelt im Vrenhlbach eririmten 
Ja Darmftadt findet am 8, 9. und 10. September die Wander: 
verfommlung = deutfchen Bienenwirihe ftatt. 
— (Bernienente Ausnenung im Wänflvereine) Ber Ücherganig der Preußen auf Hi 
fen hi 29. a 1964 v. — Pre. 3000 fl. Waldpartie dv . Roftöety Bra. 280 
fl. Am Faliſchauet · Bache in Sübttrol v. nie Mayrr Bıb. 350 Pi Straib bei Defen« 
yand am Bardafee 5. Meiniger Pre, 360 Der Kifterfopf Pre. 130 fl. und am Staf ⸗ 
felfee bei Rurnau Pre. 120 fi. 5. Schertel Mondnacht in Benedin p. Hellmahyer Pr. 30f. 


br Auß des — Bezitklecomito⸗ Bamberg I wirb am 
Au 1. Irs. it Gesefetl ein Saatfruchtmarkt abge 
halten, der pe um 9 Uhr beninnt. 
Bel biefem Markte werben wieberum Preife vertbeilt. 
Die Grmeindeworfteher werben erfucht, dir alsnleih in iften Gemeinden betanni 
3 wmachen ur.d dahin zu wirken, daß vet vbiele und ſchöne Saatfrüchte zu Markt ges 
werden: 
Dabei wird ausbrüdlic bemerft, baß biefer Markt ein Bifentlicher iR, sub -baber 
auch = anderen ne er —— Saatfrlichte dahin gebtacht werten fünnen. 
—— den 
Das Indwinhfänftlice Fer Bamberg 1. 


(7, anntmadhung. 

Züdtige Steinigläger für Straßehmaterial finden bei unteriertigter Saubehbrbe 
anhaltende Beichättinung In ber Nähe von Bamberg, wobei bemerkt wirb, daß für bem 
Sanfen a 20 Kubilfup Kalkftenmmaterial 27 fr. und Bafalimaterial 1.12 fr. bezahlt wird. 

Bamberg, ben 1. Aunuf 1868. 

Kol BawbehdördeBeomberg | 
Zeythänfer. 


G1) - Brite ep u 
Im Auftrag vet. enen hihih amberg berſtetgere ih in ber Morgens 


retbihen Pechfabrik babii 
u U nd am 


9 Zap Spaterde ca. 120 Zentner, “einen Haufen Dauben K —— 6 Bund Reife, 
37 große und 7 Meine Kũbel ME <a, 30 Bertinet gern Baarzablunp. 
Oamberg, ben 3. Auguff 1868. 
! ‚tal. Notar. 


as Auftrage ber €i mein Brkchee 10 am" 
uftrage gen erſte igere m 
> Donner: .». Die. 


adım..2 Uhr 
im Gaflhaufe zum Feen Sa —E nachfolgende in ng Flur aelenenen Ob ⸗ 


ce: 
„Nro. 150 — 0,03 Tgw. Wohnhaus Re. 87 mit —— und t nebff 
BL. gw. Meimbereöht pa *ı: Siapck A Doftecht neh Go 


PR 99 — 0, : Scheune mit Stallung, 

+ 24 — 073 » Uder Himmelretiö, 

re. 2843 049 + besgleichen, 

vr 235 — 0,98 + besgleidhen, 

» 312 —.1232 «. der Loeblein mit Waigen und Kortoffel beſtelli. 


AU — a = dergleichen mit Hopfen beſtent, 
212 — bespleihen » » 
offenuich — den —E— unter ben am Termine nö befannit zu gebenden näheren 


Bamberg, dm 1. Auguſt 1868. 
+ MGöltfingp tal: Rotor 


2 - 


. 
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(3,3) » ' Belauntmahung. : 
m Huftrage ber Erten und mit Vorbehalt deren Genehmigung zum Zuſchlag, 
vwerfleigere ih am z E . 
Montag den Bi. Auguſt DB. Its. Vormittags 9 uhr 
. auf meinem — bobier bie zum Nachlaſſe bes verſtorbenen Kaufmanne Herm 
Philipp Ebel dahier gebörigen Grundrealitäten, als 
a. Das Wohnbaue in ber Hauptwachſtraſſe D. 1. Nro. 551 dahier beflebend In geräu 
migen Wobnungslofalitäten, dann vielen Gewölben, Lagern, großen Geſchäftolokalen 
im Erdoeſchotze, Hofraum, Brunnen, Stallung, Wanenremifen, Golslane, grefen 
Kellern und Zoden, ſowie allen fonfiinen Bequerlichfeiten und vermdae feiner Lage 
upd Räumlichkeiten tefonders geeignet zu einem aroßartigen Gejchäftsketriebt — 
mafjiv von Stein gehaut und im beflen baulichen Yuflanbe. i 
b. Das Lagerbaus am ver Promenade D. I. Nro. 2556 maflio von Steinen neu ge 
bout und jo eingerichtet, baß «8 leicht in ein Wobnhaus umpeftaltet werben fonn- 
e. Die beiden Gärten am Ecillerplog, beziefungsweile. an der. neuen Hainfitaffe- mit 
großem @artenhaufe, Iefonders zu Banplägen zu empfeblen. 

Kaufoliebhaber biezu werden. mit dem Bemerken rinaelaben, daß bie Sirichsbeding 
ungen am Termine befannt gegeben werben und bi6 dahin bei mir eingefehen werben 
Pönnen. 

Bamberg, ben 22. Juni 1868. 


Schl „k. Notar. 
Der auf den 5. Aucuft Nadınittag 3 Uhr in Schammelsbort anberanm 


biftarberftri findet nicht fiatt, umd hate ich denfelben auf 
i Donnerdtag ben 20. ſt d. Iro. 
verlegt. 


Bamberg, bem 4 Auguft 1468. * 
Schlefing, tal. Notar 
Befanntmadung. 
Im Auftrage des kal. Landgerichts Höchfadt a/A. be ih am 
Montag den’ 28. September eure. Rahm. 2 Uhr 
im Kolm'ſchen Gafthanfe zu Mühlbaufen den auf 1650 fl. gefhäpten Grundbefig der 
Schricbmeiftersebeleute Johann u: b Glifabetba Schufter zu Müblhaufen, nämlid: : 
ii 1. Stenergenteinde Mühlhaufen: . 
Ein Söloensütlein mit realer miebnerectinfeit: 
Plan-Nro. 80 Wohnhaus Nro. 82 zu Mühlgaufen mit Scheuer und Stall, Wadoten 
und Hofraumı zu 0,08 Tai. 5* 
Plan Nto. 81 Bau:, Gras: und Baumgarten zu 0,88 Zw. 
Plan: Nro. 786 Ader im Loc zu 0,69 Tgw. 
Plan: Rro. 1379 Ader im Höflein zu 0,97 Tom, 


mit !/, Gemeinderecht. ‘ 

N 1. Gteuergemeinde Ehirnsborf: 

Plan: Nro. 601 Ader ter mittlere Theil in der,Leiten er Taw. 
dem erfimaligen Zwange verſtriche umterfiellen, wobei ſich das Werfabren nad $. 66 bei 
Opupotbefengrfeßes und ss 98 u. fl. der Prozehnovelle vom Jahre 1837- richtet. 

Die übrigen Bebingungen werten anı Termine befannt gegeben. 

Höchfladt aiM., den 29. Juli 1868, 
Der föniglide Rotar. 
Ziegler. , 
{2,2) Veorstelgeruaung. 

Zonnerfing den 6. d. Vormittag 9 und Nahmittag 2 Uhr an verfleigert 
ih im Haufe Nro. 2572 der Haupimade vis a vis ein Kanopte, Komode, Tiſch Sefiel 
Betiflätte, Spienel, Bücher, vorfdirdene Werke, Vüchergeftelle, Betten, Weifgenn, Mann 
fleiber und verfchiedene Begenftände. 

Mayer, Gerichtstarator. 


Woknungs-Veränderung. 
Deis em gretrien Runden, fowie einem toben Abel und werthen Bublifum ve 
zur ergebenflen Anzeige, baß ich von beute an bei Herrn Boich Schloffermeifter, Om 
der Habergetle, He. Nto. 21 am Karal wobne. Dankend für ne 
kitie Ib mir Eolde@ aud ferner zu ewabren umd zeichnt ochachtungsevo 
Hoos, Sailer & Zapejier. 


® 


»\ 
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auf dent Micnelsberge zu Bamberg. 2 


ai Festordnung. f m 
ann a Samtätnn, Ben 8: Auauſt Borfeier Fi 
1. Rachmittags von 3—5ullhr, im„Garten und auf bem SFeftplate. 


bie zum Ratbbaufe. 2 
3. Mbenbs 7 Whr feftlicher Empfang der Sänger am Feſtplatze re 


ke TE ———— en x emeine und — ——— ä* 
2) auptprobe, — —— 
HN ont in di Yutbt Iunaen. Die Compofitionen 
> ma find (änmetlich dom Tondichtern bes Bundes und werden vom 


ber 
benfelben felbft »dirigirt. Nach ber Hauptaufführung Einzelborträge. Ruf. Beide 
| ee den 10. Anaufl Nachfeier. 
a 


Aergang zur Altenburg. 
Ahr großer Feſtzug durch bie Stadt. Nach demſelben Einzelvorträge 


let ' 
3), Abenbe.9 Uhr Feſtſchlußchor des Bamberger Liederkranges. etliche Beleuchtung bes 


Breife für dem Eintritt während des wefted. 
1..Plap Saifonkarten, welche zum beliebigen Eintritt berechtigen, 1 fl. 19 fr., 
Verionenkarten, welhe beim Gintritt abgegeben: werben, müflen für ben  Embfandötag 
‚18 k., für bie Sauptprobe 12 kr, für die Hauptaufführung 30 fr., für bie Nachfeier 12 fr. 
bezahlt werden. 


onfarte, 48) fr., Perjonenfarte für den Empfangstag 12 fr.,Efür bie 
Bush fr 


bie Haupfaufführung 18 kr, für die Machfeier 9 fr. 
v) en der Schaufenfter in ben Hallen bes Gaftwirtba Schwarz während 


u gie 6 Uhr Empfarig der Sänder am Bahnbof. Finzug mit Mufif und fiegenkhn 


⸗ 
ot A 


Htung. 
N. 
N) ———— * 


Nach 9 Uhr Abende Toftet der Eintritt an jebem Tage für die Perſon 6kr— 
sfeter und Hauptaufführung find vor Allen Damen, welche Saiſon 
irten bes I Plabes befiten, berechtigt. 

2) Das Webergeben vom 2. Play auf ben 1. Play während der Aufführungen ift Nie- 
manben geftattet, e# fet denn, daf eine Karte hicfür nachgelöft würde. Während 
ber Geſaug⸗ und Mufitvorträge ift am eitplok die aröite Muhe au beabadhten. 

3) Die Turner handhaben unter Leitung bes Ausichuffes bie Keftorbnung, umb. bittet 
man, um Störungen zu vermeiden, ihren Anorbrtungen Folge au geben. Sie wer: 
ben Iebermann Höflich begegnen, aber Uebertretungen der ihnen gegebenen Vorſchrif· 
* ale 1 * & ar deitmid' it wi 

4. Das Detreten des gewobeums iſt während des Feſtes außer den 

"Mufifern und —— geſtattet. Funden, 

5. Das Betreten ber Aborte für Damen, welche fib oben zumähft der Schwarziſchen 

Hallen befinden, ift Perfonen männlichen Geſchlechts firengfiens umterjagt: 

6. Das Steigen auf Tifche und Bänfe während. bes Keftes wird nicht aebuldet und iA 
jebe Befhäbigung berfelben zu vermeiben. i 

7. Reben bürfen, sıny auf „ber Kefttribiine mit Beroilliguug des Feſtvorſtandes "gehalten 


8 Dr ug wirb don je einer Schaar Berittener eröffnet und gefchloffen werben. 
gu Sa durch ben Zug während feiner ganzen Dauer wirb —— ae 
9. Das tehenbleiben unter dem Thoreingange zum Feftplage wird nicht gebulbet. 

10. Da nur drei Buben für bie Gaffiere vot bem Thore aufgeftellt werben fännen und 
nur eim einziger Eingang vorhanden iſt, fo werden fämmtliche Bewohner Bamıbergs, 
um Stodungen zu vermeiden und das Gintrittsgefchäft zu förbern, Dringendft erindt, 
ihre rten ſchon vorher im her Stabt bei Herrn Kaufmann Brüll, Buch 
händler Hepple, Mpothefer Sippel, Uhrmachermeiſier Bogt, Schreibmateriafienhänbler 
Braun zu Föfen, Metourbilfete werden nicht abgegeben und wird genau controllirt 

den, daß Saifonfarten nicht am britte/Perionen abgelaflen werben, auf berem 


iftennamen fie nicht lauten. > 
z Der Festvor stand, 
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AV. 
t die u ——* und ek er an Vs Leihenbegäng: . 
niffe um Zrauergotteablenfie uhfäRl tt rubenden unvergeßlichen Gats 


ten, Baters, Groß: umd Mr Eügbatere, dr# a —— 


#6 
ir en Wir allen vereßtlihen Berwandten, Freunden — unſern 
‚ii ee 95* Dauf, mit der Bitte, dem — ein heures 
nu Bewahren, 88*8 am. 4 Auguũ 1868 
Die tleftrauernden Hiniepbnebenen. 





Boni! Hr die Oflege bro Mundre > b Een ber Zäynt, fowie 


ichſies Zahntvuſſer 
Zahnpasta empfichlt billigt 

"NW. Ofermarih, Coiffeut, 

Martı 218. (beim Replunsstum 4 


Anzeige un Empfehlung. Ein Säcchen mit Aermen — F 
Unteryeikhficter brebtt fich — bekaunSattuch und ihn Hand ſchuhen 
3 geben, daß feine Gaffer, Wein: u. Bierwirth|tern verloren, man bittet c& yemen 
—— em des ——— amt fe lohnung in der —* d. Dt. abguceben. 
erg et, m bifte meinte Et Kandelsflller word toner Fälle 
arbängte gitma Au brachten —— — — ne ößne ii; ar 
Netes gutes Bier, Wein u) Müfier, ſowie warmelting auch. 2057 Yart bie Erpe. 
und falte —5* * er ei Er tra |- Bis 1. Sp * 
gen/ um das m eng te Vertrauen — 
auch fernerbin ure en w. bitte urn de 
ee Mai rn — —— wirb im meinem * die 3 , Elape 
32 Ralpar Sieber. rei. — 2 


JF 
















ei —* nn iebbeitftat em if, auf 
n neuer wagen, eine Ausziebbeitflaif Gin Öuattier m; e if, au 
ht Dedten sei Schlebmeifter Martini zu vermirtben, er Erpeb. 

"Gase: er. obme 


ei Schaus — 4 
BZu bertaufte u ie 4 ae nme — 9— 
pr er ganz Ha NOmanıe An ack iß dang Ni 
fen. R&B. in bet Grob, A 
n einfadyer Kleideridranf, je —* ifl auf Jacobi 1 freund RE 
neu, Aßb billig zu: vertaufen. -MäB, i, aus 3 ———— 1 che um an 
Ein farfer Leiterwagen und ein Pen — —* ——— 
a 55 * * 
Ein Meines Hark Anterh = ein itte 
zur vertaufen A Ep. d8. Sl ß 8 teinber „a = 
- Wegen Wat b nd Ber ]htarn en zu — 
"Tab — len a Cena, zifde, ! &% ne 9— si Sera 
rn bahn. Sue A wie en then ann 
u ver üb. »| (44) 
— ſac ha Martini eineh....E# find 





> 


Do cu 


—— —— 


Verein. Seaplien.Neneın. 
Donnerstag d Heute A end ald 
nnetr Su mit —X * —— bes 


- Auguſi. 4 
















at Bea 3 — 
estauration: Keil, Abtsberger .. 
en e ? 
habe ih * bier jo — —— Weiss- & Rothweine 
empfiehlt @,1) 
Friedrich Keilholz, 


und: war Heute Witiwor den 5. Mur ———— 
— a oa) Regufficker Pferde-Roofe 
J s 8 Uhr. Eitree 6 fr.|bei Carl Shiffmann, 
“ Bern —— Fuge in — 0 igarren-Gefcpäft,. 
een da Saatkorn & Waizen 
ar- Piqu&-Decken in vorzüglihfter Oual., füc beſſere wie leich⸗ 
M Süd fl. 2. — wovon ich eime großehtere Bodmartes fig gleich gut eignend und 
emptehle erden. n —— Behandlung ſehr ergie- 
— — BVWERUET GEH . m Wılcag: ; 
Tirfifhe WB Grchifäe Sabate un a 
"Carl Schiffimann. 


Serländer Korn frifch bezogen: AU fl. 
x Sc Propfteier Walzen a bayer, Mb. di fl, 
Morzem Fommt ein’ frifch. geſchoffener 
—— 


Frankeaſteiner friſch bezogen 5 fl. 
ver Beſtellungen find eutweder Säcke beizu- 
tein, fügen oder es werben ſolche mil, d. ‚Saale 

‚ Wildpker eyändler tucht berechnet. 

EGe laut· c —— Oskar Fritsche, 
r Da mir von —— rei (6,4) auf Kugenberg bei Ebensfeld 
tadimagiuxat die smiß zur Ausübung a1) Sa — E 
einer Melberei ertpeilt worben iſt, jo beehre A 4 Bi Woniag den 10. da. 


ich mich biemät einem biefigen und, augmär, ’  ;, Ramittans % Uhr, dfientlis 
Ger Beiftrich des Haufes Nro. b 

iu Kulmbad, Langegafie, Ne 

Baöntofe gegenüber geleges, urtt realen Ba: 


tigen Publikum, ſowie meiner wertheiten 
Nachbarſchaft die ergebenſte Anzeize zu ma: 
chen, daß ich unterm heutigen meinen Laden 
euertecht und Reiſtauration, 8 Zimmern, 2 
Küchen, Kamern, Bırfhlägen,, großen Bo: 
denräumlichkeiten, gwei zum Brauen gerigue> 


Haus Rio, 90T — odere Königeftrage — er: 

öffnet habe, und empfehle wid mit allen die: 
ten Keller, guten Trintwafler, Faß kem B 
Stallung, 2 Gärten, angelegter Gartenwirih · 


fen in mein Geſchaft einſchlagenden Artikeln 
ſchaft, anſtohßender 2 Tagw. 56 Dezim. Hal 


billig zu verabrteichen. 
tender Reuth mit guten Oft:Ertrag, welcht 


Oochachtungevoll 
Bal aſar Fiziſchmaun, 
E eiber. 
air 1 EEE ee —8 ten Sir i 
— —— aſſe hinziehi und zu 








In dem 3° Stunden von Bamberg 
entlegeuen Pfartdorfe nice Sl 


eine gut eingerichtete ied 
fl en im Sand Haits « Nro. in Patıı zu — bei 






zfhwird & au) fets sejhermeifter Barth alldort. (3,3) 
dutch ; ‚gute und pünktliheligiir Delanomen dler 
—— ie werte Kundſchaft zu 5 Mebrere Hundert a ©, welde 


oder theilweiie ‚au verkaufen, in der 
24 Rärrner. 


n. 
— ſichend 
— Kine ans x.lien. 


J Mn SE ETRTTEN EEE 
.... Johann Stenger, 





a) 
Fahuenfinugen find zu vertau⸗ 
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— 13 Bughandlung (Ed. Iopbed) in Münden ih'& 


der 
PR. in allen Buchhandlungen, Ü 
in Bamberg bei Fr. Züberlein an Maxplatize zu haben“ 


Fortfegung zum Wehrgeſetz. 
Volzügs-Vorfäriften um Wehrvertafungs-Gefehr 


3 
30. Sannar 1868 


über 
bie Vornabuie des Erfapneihäftes und Entlaffung der MWehrpflichtigen.‘ Abfmitt VI. um 
VI des Ges mebit AInhalteverzeihniß. Ins beſondere zum Gebrauche ber Gemeinde, 


Difitiets: und ‚Verwaltungebehörden. Mit allerböcfter Genehmigung. geb. Preis 12 Li 
LIEDERKRANZ. |Gesangverein CECILIA: 


eute Mittwoch den 5. Auguft Abends 7 Ubr 
u im ‚großen Rathhaufoale — —2* 
Hauptptobe für das fränfifhe Gejang: zum. Il, ‚fränfiichen Gejangtefte: 
feft füc Sänger und Orcheſter Der Borland. 


Da zu diefer Probe die Hern Gomponi: —S— 
fen der höre der eiſten Aotheilung d Herren-Hemden 
auptaufführung erfheinen werden, um die . 2 
treetion zu übernehmen, jo wird um pünkt weiß und farbig, blaue und braune Arbeitd« 
den und Bloufn empfiehlt billigſt 


Lies Erſcheinen ter jämmtlihen Herm dem , 
er und Orceftermitglieder um fo meh 3 
erſucht, ale bie — mit ben Rahtyl, d. €. Hammerbader gt. 


gen wieder beimzureifen gedenken. Eadolzburger Loofe 


Der Borftand 






find wieder angefommen, und ımpfieblt folde 
Aechten 3. €. Eckenberger, 
— Ziehungetermin wird beſonders bekannt 
Malz - Brust - Zucker Dim, yermangsione 

fortwährend frisch empfiehlt — ei ET 
Wen dein i — neueſter Facon zu herabge⸗ 

u f t elfen 

k. Hofconditor. Mn St sel B —* Abnahme 
J ernheimer 
Eine ausgezeichnet gute Qualität um gruen Ger, 


—— 








Hemden - Chiffonsitneerseife, a. 
empfiehlt zu noh Momentan billigen ——— Te eg — 


Pretien F.J Leiningeru.E. F. Thomas 


F. Ph. Eisenbrand. | *ritei_ — 
3 Lokal-Veränderung. 


Fahnen · Stoffe ai : 

in blau, weiß, und roth ‚von 9 Br, am bie ———— ———— 
1 meinem Haufe, Frauz Ludwias 

ro. 20U — mich — 


| 

Max Löwenberger | 
an bey „Wetten cifdtr. zii britene 4 Se | 
Senger-Wein 83) r Tapezier. * | 





in „gebalten, per. laide 36 fr. ul 8,3 L 
+ Jose * si "en — wich auf eat 


ummer 
3,1 —** Jeſuitengafſe 561. — tüht — 
— Nein Canarieuvogel ciiflogen. 
Den Wesen eine Belopm i a 
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Bi „ser, rt Fun A 21. } 
Bamberger aa Tapbları. 
Donnerstag, Ä N) — 


6. Auguft. 


bchke den | Hente | 
An Wl cr ar aa rahen. 
Taol no Io | mo; 

peratir + 21. 1. niebrigfte +13. 4 Cafe Nachmittag ſtarke Haufwollen 
.; am Himmel, Nachts u, heute früb heiter. Dzougehalt der Atmosphäre 6,5. 
! Freitag den 7. Nachmittag 2 Uhr Siyung der Herrn Stadt: 
llmaͤchtigten. 

Nach dein Programm über das Zentral-Landwirthſchafts-October-Feſt 
zu Munchen ſoll für Ausſtellung landwirtbichaftlicher Producte im Glaspa— 
e jeder Kreis geſondert eine Abtheilung zugewieſen erhalten, um nad 
Anordnung der Kreisdelegitten ein treues Bild der dort vorherrſchenden Pro— 
ductionen zw geben. 

02 Das Kollegium: ber: Genteindebevollmächtigten zu München ift vem Bes 
ſchluſſe des Magiſtrats, den Pla vor dem Siathor als Bauplak für bie 
zweite proteftantiiche Kirche anzuweiſen, nicht beigetreten und hat einftimmig 
beichtoflen, ſtatt deſſen das Eck an der Türken: und Schellingſtraße als 












® 


Baugrund der proteſt Kirchenverwaltung zu überlafjen. 


Bayveuth, 5: Aug. Wie verlautet, muß das hieſige veue Schloß 
bis 1., September vollftändig eingerichtet fein. 

Würzburg, 5. Aug: I Tauberbiſchoſsheim wurde vorgeftern bie 
Ankunft hoher Gäfte, von Miltenberg kommend, auf den 10. Aug. angemel- 
be, und 3 Mögen für Bagage, und Fuhrwerke für 5 Diener beitellt. Man 
vermuthet,. daß es General dv. Moltte mit Offizieren des preußiſchen 
Generalfba bs fein. werde, der joeben daran ift, das Tarrain zwiſchen Harz, 
Thüringen und: dent Main zu infpiziren. 

In Lohr iſt am 2 Auguft Hr. Beiirkögerichtsrath Hellmann an 
einem brandigen Fußleiden geftorben. 

’ “Münden; dr Ang: Einer) Finanzminijterial- Entjeließung vom 
30 vor. Mes. zufolge: werden Nentamtsgehilfen, welchen das Zeugnik einer 
langjährigen, treuen und eifrigen Dienftleiftung zur Seite fteht und die Dienſi— 
umb erwerbunfähiz geworden ſind, Unterftügungen bis zu 360 ji jährlid, 
gewährt. . Audy Witwen von Nentamtsgehilfen ſollen zeitweile Unterftügungen 

werden · Devi Sold für: die Gendarmerie beträgt für bie Ober: 
brigabiers: 48,46: und 44fl., für die Brigadiers 42 umd 40 fl., für die 
Stationstommandanten 37 fl, für bie Gendarmen 34 fl., und nach breis 


Dienftzeit 36 fl. ad 

s ngen haben die Verabredung getroffen, daB 
ſich im jeſes Monats zw einer Konferenz vereini⸗ 
über: den bayeriſchen Vorſchlag zur Einſetzung einer füd: 
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deutfhen Militärcommiffion zu berathen. Wie verlautet, ift ber 
Zufammentritt diefer Eonferenz auf den 20. Aug. angefept. 

Gotha, 4. Aug. Die Gefammtfumme, um welche es fich bei ber 
gegen den Rechtsanwalt Streit in Coburg erhobenen Anklage handelt, beträgt 
etwa 20,000 fl. 

Wien, 5. Aug. Bei dem geftrigen Schügenbanfette hob Landammann 
Kurti aus St. Gallen Oeſterreichs Berfüngung hervor, gab ber Hoffnung 
Raum, die Tſchechen würden, getreu ihrer Erklärung am Hußfteine die Neugt 
ftaltung Oeſterreichs und des deutſchen Lebens dafelbft nicht hindern, und 
brachte unter Belfalsfturm ein Hoch auf Deutſchland und die Schweiz aus. 

Prag, 3. Aug. Eine Volksverfammlung, die geftern in Bohmiſch⸗Brod 
ftattgefunden, zählte nngefähte 3000 Beſucher, eine andere in Jungbunzlau 
etwa 6000. Es wurden tichechiiche Lieder gefungen, im Uebrigen verlief 
Alles in Ordnung und Ruhe. 

Berlin, 3. Aug. Im Finanz: und Hanbelsminiftertum ift man jebt 
eifrig mit der Frage wegen ber Tarifreform beſchäftigt und ftubirt man 
fehr eifrig, welche Bofitionen die Annahme der vorzufchlagenden Stenerer 
höhungen wehrſcheinlich machen. Man wird unter allen Umftänben bie 
Erhöhung der Tabaksſteuer und bes Tabafszolles wieder vorjchlagen. — 
Traurige Streifligter wirft der Jahresbericht der Erecutionscommiflion bed 
Magiftrats auf den Nahrungsftanb der hiejigen Bevölkerung. Darnach find 
an dieje Behörde im Jahre 1667 nicht weniger als 58,782 Erecutionsauf 
träge, kommunale Leiftungen betreffend gelangt, von denen 16 Prozent durch 
die Erklärung, daß eine Erecution fruchtlos bleiben würbe, ihre Erledigung 
anben. 

Paris, 3. Aug Man — bier, die Kriegspartei wolle bie aid 
Anlaß des 15. Ang. angefagte Revue der Nationalgarde und Armee von 
Paris dazu benugen, um eine patriotifch-friegerifche Demonftration zu machen. 
In einem Rundſchreiben bes Minifters bes Innern an die Präfecten über 
das Auguftfeft fagt derfelbe: „Der Kaiſer und die Katferin wollen, baß 
der Napoleonstag vor allem ein Feſt der Armen ſei.“ Alſo Brod und Spiele. 

Engliihe Berichte aus Madrid ſchildern die finanzielle Lage als eine 
überaus klägliche. Die der Armee, der Flotte und den Civilbeamten vom 
Staatsſäckel gejhuldeten Rüdjtände follen fi auf die Summe von 54 Mill. 
Gulven belaufen. : Das Finanz: Winiftertum zahft wucheriſche Zinfen, oft 
mehr als 12 Prozent, für zeitweilige Anleihen, die e8 in Paris und an an- 
deren Orten erhebt, und mit jevem Tage rückt die Gefahr der völligen Zah 
lungsunfähigfeit in Folge gänzlichen Grebitmangels näher. Die Blätter ber 
Oppofition dürfen es nicht wagen, über die Gefangennehmung und Berban- 
nung der verſchiedenen Generale, bie nach den camarifchen und Balearifchen 
Infeln abgıführt worden find, noch über die Behandlung bes Herzogs von 
Montpenfier auch nur ein Wort zu verlieren. Die Folge davon iſt, daß bie 
aus geheimen Druckereien Hervorgehenden Blätter und Aufrufe, in weichen 
das Miniftertum und die Königin im der heftigften Weile angegriffen werben, 
immer größere Verbreituug finden. 

Madrid, 3. Aug. Aufrühreriihe Banden find in Arragonien erſchie⸗ 
nen; von mintjterieller Seite werden fie für Schmuggler erklärt. Starke Trup⸗ 
penabtheilungen find nad Saragofja abgegangen; man Yagt, bie Inſurgen⸗ 
ten feien von einem Brigadegeneral commmanbirt. General Zabala ift aus 


— —— — — 
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ber. Stabt Lugo, bie ihm von ber Megierung zum Aufenthalt angewieſen 
wurde, verichwunben. ine poligeilihe Durchſuchung hat in ber Wohnung 
des Generals zu Mabrib ftattgefunden. 

Auf Gothland in Schweden Hat fih ein Walbbrand über eime 
Strede von taufend Tonnen Landes ausgebehnt. An 5000 Perſonen aus 
57 Kuchſpielen jollen mit dem Löfchen deſſelben befchäftigt fein. Die gänz- 
liche Beherrſchung des Feuers aber glaubt man nur durch Hilfe des jehn- 
lichſt erwarteten Megens erlangen zu könneu. 

Liebe Frau, ſchrieb ein Schütze aus Wien in feine ſchwäbiſche Heimath: 
Hier tits jo Heiß, daß fih die Schaufpielerinen im Garls-Theater faft ganz 
ausziehen und die ſchoͤne Helena zieht ſich faft gar nicht on; ich jehe es je- 


‘den Abend. — Lieber Mann, lautete die felegraphifche Antwort ber er 


ſchrockenen frau, diefe Hitze ift fürchterlich, ſchüttele den Wiener Staub von 
ben Füßen und eile umgehend heim, aber umgehen. 


_ Verpachtung von Speichern zum Hopfentrocknen. 


Die Speicher der alten Refibenz und Hofheuſcheune werben zum Hopfentrocknen für 


Jahr am 
Freitag den 7. Anguf früh 10 Uhr 
in der alten Reſidenz ſeivn firicheiweife verpachien was den Strichsliebhabern mit bem Bei⸗ 
fügen eröffnet wirb, daß die igl. Schloßverwaltung an den drei vorhergehenden Tagen 
Bormittagd zwiſchen 10—12 Uhr und zwar von 10 Uhr anfangend bie Speicher auf An: 
melden vorzeigen, auch die Strichebebingungen fund geben werde. 
Bamherg, ben Es 1868. 


Kgl loßverwaltung. 


(3,3) Lehner, 
e RELETIEE 

Bor einigen Togen wurde auf den Peuntplage dahlet ein von Memmelsborf aus 
zur ‚Stabt.gelommener, fremder Hund, der mehrere bort befindliche Hunde abgeranft Hatte 
und mwutbverbädtig erſchien, getdbtet. 

Die vorgenommene Section, fowie bie weiter gepflogenen Erhebungen laſſen feinen 
Zweifel darüber beftehen, baf derſelbe wirklich an der Hundewuth gelitten hat. 

Aus Anlaß defien und da noch nicht ermittelt werben konnte, ob nicht noch weitere 
Hunde während feines allerdings nur kurzen Aufenthaltes dahier von ihm gebifien wor: 
den find, wird hiemit vorläufig von heute an auf bie Dauer vom 14 Tagen Hunde 
gar berart angeorbnet, baß während biejer Zeit jümmtlige Hunde hiefiner Stadt entweder 

geiperrt, ober, wenn fie laufen gelafien werden, mit feflen, dns Beißen verhindernden 
Maultörben verjehen, oder wenigfens an ber Leine geführt werben müffen. Zuwiderhand⸗ 
Iungen biegegen aiehen nad $ 142 Abf. 3 des Vol.-Str..@ej:B, eine Geldftrafe bis zu 
100 fl. oder eine Arrefifirafe bis zu 30 Tagen nad ſich. 

Ueberbies werben alle ohne Maullorb frei umher Iaufenden Hunde eingefatgen, 
auf die Fallmeiflerel verbracht und wenn fie nicht innerhalb 48 Stunden von bort abge: 
holt werben, geidbtet werben. 2 

Bamberg, ben 4. Aunuft 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dr. eider. Noah. 
Be AIHTIERT 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die Duartiertr m Säugergäflen während 
des. 2. fränliſchen Gängerfeftes von ber Pflicht der Anzeige Beherbergung befreit find. 

Bamberg, den 4. Auguſt 1868. 

Der Stabi -Magifrat. 
Dr. Schneider. 


Erp.⸗Nto. — — 

er veröffentlichten td das zweite tränfiicpe Gejang® 
find - eife Ri Saijonlarten en da Diefelden fofien nur 1 fl. für 
den erfen unb 42 Fr. für ben 2. lag. 
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Befanntmadung. N 

In ben vereinigten Schweſterbäuſern babier iſt eine Pfründe im Erledinting nefom- 
wien. Diejenigen, welche um dieſe Vfründe nachſuchen wollen, werben eforbert Dim 
nen lüngftend 14 Tanen ihre Geſuche bei dem Sekretariate ber unterfertinten: Behörde 
unter Vorlage eines Taufiheines, Armutbs:, Leumunde, Heimaths- und gerichtsärztlichen 
Zeugniſſes Über Gefundbeits-Zuftand zu Protokoll zu geben, 

Diejenigen Judividuen, welche bereits früber Geſuche um dergleichen Pfründenſiel⸗ 
len anbrachten, haben ihre Geſuche wieder dafelbft zu ermeuerm, 

Geſuche, welche nicht rechtzeitig eingebracht wurden, werben nicht berücſichtiget. 

Bamberg, den 3. Auguſt 1868. 
Der Urmenpflegihaftsrath 
1, Borftanb 


Dr. Echneider. Herh. _ 
Belfanntmadun 
Die im Monate Juli 1867 von Nro. 35,848 in Nro. 37,646 verfegten aber 
erneuerten Pfänder find längflene Freitag den 21. dB. Mis. zu erneuern ober dub 
»uldlen, a 97. bief 
onmerdtag am 27. es Yrüh 9 
gegen Iogteih baare Bezaluna verfleigert werden. * 
amberg, den 2. Auguſt 1868, 
Leihbaue-VBerwaltuna— 


Mebler. 


(3,1) Verkauf. 

Im Auftrag des Eigentbümers verkaufe ih 

Dienstag den 11. d. M. Vormittags 9 Uha 

beninnenb und in den barauf folnenden Tanen auf meiner Amtsranzlei verſchiebent 
Weisswaaren , «ls: Ghemifetten, Schlippẽ, Manchetten Ginfäbe, Stehträgen, 
Garnituren x. ac. genen Baarzalung an den Meifibtetenben. 

Bamberg, am 5. Augnſt 1868. 

2 Der tgl Nptor 
Burlart. 


(2,1) Hausverkauf. 
Am Auftrag des Eigenthümers verfaufe ih 
Montan den 10. d. M. Bormittags 11 Uhr 
bas Wohnhaus Difttict I Nro. 368 in der Fiſcherei auf meiner Amtskanzlei, woru Kaufs ⸗ 
Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß ſtündlich @infigt von foldem nr 
nommen werben fann. 
Bamberg, ben 4. Aunufl 1868. 


Der * Notar. 
tiert. 


(2,2) erfeigernung. 
Im Auftrag bes F. Hantelsperihtes Bamberg verfleigere ih in der Morgemw 


roth ſchen Pechfabrik dahier 
zum zweitenmale am 


Freitag 7. Auguft Nadımiting 2 Uhr . 
9 Faß Spaterbe ca. 120 Zentner, einen Haufen Dauben von Vechfäſſern, 60 Bund Meile, 
97 große und 7 Heine Kübel Veh ca. 30 Zentner gegen Baarzablung. 
Bamberg, ben 3. Auguf 1868. 
Krug, fol. Notar, 
Betloanntmadung. 

Im Wege der Hälfsvolfiredung wird vom bem unterfertinten Pal. Notare zufolge 
Auftran® bes F. Londgerichts Scheklik das in ber Steuernemeinde Saffenborf gele⸗ 
ledene Anweſen der Jakob u. Marlanna Zwo ſt a'ſchen Eheleute von Saflendorf, nemlid: 

Lit. A, Ein Wohnhaus, Haus-Nro. 20 beſtehend in: 
Pl. Nro. 30a Wohnhaus mit Stallung, ongebauter Scheune, Shweinflällen und Hof 
raum, 16 Derim., " 
PL.:Nro. 30b Pflanzgärtchen vor dem Haufe, Garten, 1 Der. ſammt ganzem Gemeinde 
Recht, bel, mit 2 fr. Gef.⸗Bbze. z. St.:C., gelhägt auf 1000 fl. 
am Donnerstag deu 17. Geptbr. Nedm. 2 Uhr 
im Seng er'ſchen Gaftbaufe zu Saflen*orf Affentlich an ben Meiſtbletenden 
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a fuer: rigut ſuh nach dem Vorſchtiften beo 
1837, — 101 tl der Brtimmungen des $. 64 bes. 
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pkisgepmeietgeß ;».. 17. Nov. 
etzes 


e an erg ung werben am Termine befannt 
Die Schäpungs-Urfunde lanın auf dem Amtszimmer bes —— A 


6 ‚ben 30 t 1868. 
see —— Notar. 
Kreppel. a 
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Todes- Anzeige. 


Beftern Nachis 410 uhr eniſchlief nad Furgem Leiden unfer innigſtgelieb⸗ 
te8 Sbhnchen: : 


eh ll ach 
BTTGBATTE 





gan Alter von F- Monaten * ** a “* ga Verhul lieben J 
andten und Freunden nur auf Bieten @ ege zur . 
»Pembetg, ben 6. Auguſt 1868. ’ - 
Sale Die trauernden eltern: 


F. Ph. Eisenbrand. 
Thusnelde — Schwab; | 














— 
DANSSAUUNG, 
7.2, 
Für die so liebevolle und’ zahlreiche Theilnahme 
N au dem Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste un- 
Y serer Hieben und unvergesslichen al —— 
Nichte und Schwägerin, 


der Jungfrau 


Barbara Baifs, 


sagen wir allen Freunden und Bekannten, besonders Ih- 
rer Frl. Lebrerin, sowie Ihren lieben Mitschülerinnen 
2. unseren berzliehsten unp innigsten. Dank. 


Der tiefgebeugte Vater, . 


!3 Geschwistere und übrigen Verwandten. 
3 im x Pau „0 


— ERIK, SEI 577 —* 5* € 
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4 emen, Rähriemen, Riemenjhrauben, ſowie fünmtli- 
ngs-Materinlien Hält beftändig auf Lager und empfiehlt 

—* x prima — zu Fabrilpreiſen 
Tobias Limpert; 


1) — — 


Deffentlicher Daun: — 


Mein Sobn Julius, 10 Jabre alt, litt feit Sanger Zeit am einem furchtbaren 

d Huften, woburd ber Knabe täglich elender wurde. Iqh faufte nad vielen 

ee —— Flaſchen yo Dr. med. 60 Bun weißen Krũute 

bei Herrn Ludwig Roc, Seilerga Freu 

—* en, gr mein Sohn nad Gebraud —* —* "Huften ganz los ’ 
nö —* ioht befindet 

Dies der Wahrheit gemäß. 
Dresden, 16. Decewber 1863. 




















€. Julius Burkhardt, 
FM: ber Witting’fchen Kapelle. 
In gg ift_biefer Syrup in Flaſchen a 27 und 54 fr. flets echt zu ® 
befommen bei mr .J. —— 


Specialitäten für Bier 
Torf: und 1 für Sieg Preſſen. 


Wir beehren und, ergebenſt anzuzeigen, daß wir den Ingenieur Hertu 
Dr. Bio in’ König (Thüringen) zu anferem alleinigen Vertreter für ben 
Regierungsbezirk Erfurt, die Herzogthümer Gotha, Coburg, Meiningen, 
Altenburg, die Fürfientpümer Schwarzenburg: Rudolftabt und So 
haufen, jümmtlihe Reufe, das Großherzogthum Weimar und bie 5 
Provinzen Oberpfalz, Obers, Mittels und Unterfranfen ernannt. 
1 und er hu Bedarf im unſeren Artikeln ſich gemeigteft an d 


Bin a 1868. 
Schlüter $ Maybaum, Maſchinenfabril 
Y Bezugnehmend auf vorficheride Anzeige empfehle ich —* under — 25 pr 
* reellſter Bedienung —* Vermillelung· von Aufträgen auf —— N 
Torf: und Brannfo —— au —— aus ber ha ser abrif de 
Herren —— & Maybaum in Berlin, — Als alleiniger Vertreter übe 
mehime ich ferner die Lieferung von Locomobil⸗ und ftationairen Pa —— 
unb allen Sorten landwirthſchaftl. Mafhinen, transportabler Mahlm utt 
en ——— nach englifchen Modellen aus der —— —— 
& D. Garrett in ——— ‚ zu Fabrikpre franco jede Eile 
J— ation 40 Meilen im Umftreiſe von Magbeburg und von * jebei 
. flems, in Ei und Gnfftahlblch, fowie * —* A Blech 
en, Reſervoire atc. aus der Fabrik nn & 
br und ols Agent der Herten Sch —— 
— ——— auf —— eu· a 


Nufer, -Bumpen, ö 
— —— Beer 
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a — 8 Yraschmaschiniei in Wasch« 
if ei k e " 
* Ka * ae J— * —** praktiſchen —— 


Lauggafſe Nro. 143 (N inenladen), 
it er Gchranne vom 5. Augufi 1868. Waizen 21 6. Kom 
RR Dane 19H 30 tt Daber bapk 7 fL 30 fr. Baber eisfad) 9 M. 30 m 


| i Freiwil ehr. 
Bucito jränkifises Gefanghefl| Jeuic 5 uhr Bnfammlung ve 
* die Vorfeier des Feſtes bereits Steiger — 15 ir Rofe. . 
am Sams i 3 j an. 
mit Mufit hir Ei Pd zur Geſucht wird fogleie ein ordentliches. Diäbs 
Garten beginnt, fo wird der Eintrien| se m einem Rinde. 


im den Michaelsberg ſchon von 1 Uhr ere 


Leere Kiſten mittlerer Größe wer⸗ 
Nacpmittag an mur den Befihern donſden zu faufen gejuht. Näheres in 
Eintrittskarten werden. Ber: 


N en d. Bl. 
jonen, welche um der Controlle zu ent- eslotenes, — 
gehen, fon vor 1 Upr auf den Mickın Parumanale mit 8 f. Yaplergei ver 
chaelsberg ſich begeben und ohne Karelioren. Da c6 das Bfegepet cined Kindes, 
ten zu befigen, das Feſt abwartenfift, fo bittet mar flegend & gegen eine Ve: 
zu fönnen glauben follten, werben über-fohrung um Rüdgabe in ber Erpd. ...., 


zeugt werben, daß jie der angeorbueten D ber eine 
Eontrolle der Turnerfgft nicht ent:lsure Seoprung. Hayes * ee 
gehen und zum Verlaſſen des Plages| gm Sonntag ging ein golbenes 


veranlaßt werben. Ebenſo findet am, Keitchen“ nerloren. Der redliche Finder 
Sonntag den ganzen Tag über undfwird erſucht, basjelbe in ber Expedition d. 
am Montag vom 1 Uhr Radmittagjaittee aenen eine Belohnung: abzugenen. 

[ dem Martte arme 
am der Eintritt nur für Cintrittearl, oghen, 3 P&len umgebfeidtes uch Its 
gen, fie bittet um) Nüdgabe in —— 

Sonntags ben 2. Auguft wurde au 
Wege von Birfad bis Burgebra ein brau⸗ 
ner Sonnenjhirm verloren. , Rüdgabe gegen 
* —— find * — in 5* ne 
B) en: um afel⸗ e © di 
Auf dem Siigmartt vie ä vis ber Fleiſchver ⸗ — "itd en —* 
taufshalle, jo auch im Haufe Nro. 65 imſgeſucht. Näheres iſt zu erfragen = ber gr 
Muhlwotih zu verkaufen. edition dieſes Blattes, „ (3,1) 

#z. Hich. Kropf. Ania m us 

Gin Gambivagen zum Hopfen: Gef@äfllarmmentiggenne ga gen 
eeignet A ee @Britermägelein ih ee use 3 
zu_ verkaufen. Rah. in ber Erp-d- BI” Gin möblirtes Zinnner iR fogleih zu dern 

Ein Wohnhaus zu Breitengüßbach mit Zjmietpen. Ein jähriger guter Hühnerhund 
Scheunen, Helglage, Badofen, Schweinſtall, ſiſt zu verfaufen, tes in der Erp, b, Bl. 
großem Hofraum, einem Wiefengarten, von] Gin Feines Zimmer wit an ber 
einem. Tagwerk „Iſt aus freier Hand zuſ Küche ift an eine ledige Perfon 
derkaufen. Dieſes Haus ſieht mitten imſvermiethen. Fiſcherei Nro. 350, 

Dorfe und der Bad; läuft hinten vorbei, | Diſt. II. Hs.Nr. 1042 iſt eine 
eignet fich zu jedem Gefchäfte, vorzüglig für oh en. 

einen Mebger. Das Nähere if zu erfahren eng. u £ 
* — Nürnberger in Breiten er Steppanoberg H8.Rıo. —— 
gu e 8 — e und fonfligen Bequemliät mit 

‚Mine. wird zu fauı an 
— as oe ut 2 Jia mark 

Sefucht Herden: von einem ordentliden] Ein meublirtes: Ziumer iſt bis 1. Sep⸗ 
Mädchen einige Monatspläge. N&H.id.Erp.itember zu vermiethen. as. in ber @rp. 3,2 
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** — oe fies EAN... 


—* he ro Au RT Heute 

us t a 

= ——— für, Sänger und Or: a DH —— 
N, — 

weites fränkildes Gefangfef —— nf Ka 


eute Abend 48 Uhr präcif * 
ut 48 Uhr präcife ch. Schriefer. 





der fämmilichen — 
ſafe Ich Eu fümmtliche Herrn, welche Du“ Rafting » nn 
beftimmt mitwirken, zu erjgeinen, um|neuer Sendung von feimer und 
—* zugleich die für die Ausfhußmitgliederiter Oualität zu fl.1 42 fr. die Elle, 
9 ertigte befondere Saijonfarte und die amſuber bayer. Ellen breiten zu fl. 1. 94 
e zu — Ausgeihnungen behändisfvei Annahme von Kalten Stüden mod —3— 





nn er Feſtvorſtand. —J ötenb gen, 

—— — Prisil — ti an— E ber pen 
Carl Sehiffmanır. Essi g-Gurken 

Crinolinen von 4 — 54 tr. _ find — zu haben bei 


bo. überzogen a fl. 2, 2. 12 8 i 
Comet 1 1. 24 en —— ag. Fichtel. 


Hock. Schriefer. ® Frankfurter Pferde-Roofe 
‚ Senger- -Wein BERGER zu * u. 
Lan 


halten, per Flaſche 36 fr. emprfichli 
oseph Stummer, \ä 
32, Beinbanblung Jeſuitengafſe 561. 2 Ani 


Zahnärztliche Anzeige, 
midit 







Schöfrel, 
le ſteht 4 pruchtvoll gearbeiter J 
4 wit Aquat ium zur 

Anſicht und —* Verkauf bereit, 
*8 pr geneigte Abnahme 
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iR Santetag er Auguſt ==}landdreschmaschinen,= 
a a en 6 Uhr im Ger|heste Schweizer‘ sähpnleicht gehend 
m. aud an ben beiden Sängertagen zujund rein dreschend, sind hr zu 
Gonfultationen‘ bereit > (&1) [haben bei ei. 
Houleaux und Fapeten| 4. P. Pöllattr in Zeil 
in neuer DW. ei —— {Mr 9 Bükerei-Berp 
Cine im beiten Bettiebe ſtehende Bide 


rei an freguentefler Lage ift zu verpachten. 
Das Nähere in der; Erpebition de WE. 





er — —— 
Ich jeige hiermit ergebenſt am, daß ich 
meine ne rn auf dem Michaels] Cine balbjäprige Bulldogge, 
3. ae — B82 Rage, iſt au verkaufen. Nah. in ver — 
n ein. zogen 8; 1 Drathgitter, Ofen, 1 "Deimahvange DU e 
mic weinen verehrlichen Kunden und wer- ? 
ve —* — a tea 6 Er., 1 1 große Gafie Gafia find zu werk 


tägen bechen zut wollen. ! | 
Gcorg Aoilienzeuther, — —— 
(2,2) Schuhmach hema so een vu #7 
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07. aa. aar-|aae. 15 | + 2m. 8lt 1a. 6 li ıs 2 
HIHR: Temnpetatut + 22. 8. niebrigfte + 13. 4 Geſtern Höhenrauch bei ftarfer Bewölk— 
ung, heute früh heiter. Ozongehalt der Atmosphäre 4 8 











Für die Abgebrannten in Auerbach ift ferner eingegangen:) 325) Un. 
1 fl. SM. 326) Bon Walfahrern nah M. W. 4 fl. 327) Ung. 30 fr. 
* Durch das unterm 4. 1. M. vom hiefigen k. Bezirksgerichte gefällte 


Urtheil wurden der Gemeinde-Vorfteher Johann Georg Siebenhaar von Adels- 


borf wegen 7 Vergehen des Mißbrauchs des Amtes durch Fälſchung von 
Urkunden, eines Vergehens der Beſtechung und des Frevels an Grenziteinen 
in eine) — in der Gefaugen-Anftalt zu erftehende — Gefängnißſtrafe von 15 
Monaten und der Gemeinde-Borfteher Konrad Händel von Zedern wegen 
9 Vergehen obiger Art in eine — im dem bezirksgerichtlihen Gefängnipe zu 
erftehende — Gefängnißftrafe von 6 Monaten verurtheilt und beide zugleid) 
ihres Wntes für verluftig erklärt. Diefelben waren beichuldigt, im Lande ars 
beitslos 'herumftreumenden Burſchen gegen Baarzahlung Arbeitseinträge in 
ihre Wanberbücer der Wahrheit zuwider gemacht zu haben. Dieſe Verur— 
theifung dürfte, eine weile Lehre für alle diejenigen Gemeindebeamten fein, an 
welche Zumuthungen ähnlicher Art geftellt werden, 

* In Stodheim ift am 5. d. Nachts 212 Uhr der „Max-Schacht“ 
ein Raub der Flammen geworden. Die Maſchine jtürzte in den Schacht, 
Die Pulveroorrätge wurden gerettet. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt. 

Schweinfurt, 6. Aug. Herr Minifterialrath v. Lipowsky, Sekretär 
S. Majeſtät des Königs, hat fih heute nad Kiffingen begeben, und «8 
ſcheint, daß der urfprünglic bis 8. Aug. beſtimmte Aufenthalt Sr. Maj. in 
Kifingen eine Verlängerung erfahren wird. 

Aus Kiffingen fchreibt man dem „Frankf. Journal“: Der König 
von Bayern ift mit einem Gefolge von 48 Perſonen hier erjchienen und jcheint 
beffen Verbleiben auf eime längere Zeit berechnet zu fein.. Da ſich die Ver— 
wandten des rnflifchen Katjerhaufes immer zahlreicher einfinden, jo gewinnt 
bie Bermuthung einer Verbindung Königs Ludwig II. mit der Groffürftin, 
die gegenwärtig in Schwalbach verweilt, immer größere Wahriceinlichteit. 

erlin, 5. Aug. Die Nordd. A. Ztg.. erflärt halbamilich, daß vie 
Ernennung eines päp Nuntius für den Norbbund feinerjeits in An- 
Ba 5 Aug. Die minifterielle „Prov.-Eorrip.“ fagt anläßlich 
2 rlin, 6. “ m „Prod. * t i 
ber Wiener Schützenfeſtreden: Deutſchland (7) mißbillige ————— 


weil es einen aufrichtigen Frieden und gute Beziehungen zwiſchen Preußen 
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und Oefterreich Iebhaft wünfcht. Mit Genugthuung ſei hervorzuheben, daß 
die Faiferl. Regierung aus freien Stüden dafür geforgt hat, jede Urheber: 
ſchaft oder Theilnahme an den beim Schüßenfefte ftattfindenden Kundgeb— 
ungen in Abrede zu ftellen, um eine Trübung des guten Einvernchmens 
zwiſchen Preußen und Defterreih zu verhüten. 

* Don Leipzig. aus wird von elmem Nationalliberalen eine „Antwort in 
Verfen an die radicalenSchägenfeftrebner in Wien’ an die Blätter verfendet 
und um Abdruct derjelben gebeten. An nachſtehender Strophe wird ber Leſer 
wohl genughaben: „Der Norden ift die Sonne, um bie fich Alles breit, 
wir find die Sturmkolonne, wir find der Hauptmagnet.‘ 

Wien, 5. Aug. Die demokratiſche Partei in Galizien regt fi in 
bebenklicher Weile. Es mehren fi die Anzeichen, daß eine Art von Ber: 
jtändigung zwifchen dieſer Polen-Fraction und den Tſchechen ſchon ztemlich 
weit gediehen ſei. Unter dieſen Umftänden ſieht man mit einiger Befürch— 
tung der bevorftehenden Landtagsfeffion in Lemberg entgegen. 

Wien, 5. Aug. Die Behörde verbot ein vom Wiener Arbeiterverein 
hierher einberufenes allgemeines Arbeiterverbrüderungsfeft. Belgiſche und 
ſchweizeriſche Zuzüge waren ſchon angekündigt. 

Der deutſche Turntag in Weimar beichlog, daß Deutſch-Oeſterreich ben 
fünfzehnten Turnkreis Deutichlands mit Gauverbänden bilden fol. Zum 
nächſien Vorort wurde Brünn bejtimmt. 

Aus Bulgarien, 29. Juli. Die Infurgenten verfuchen ſich dem 
Balkan zu nähern. Don zwei Seiten drangen bie Bamben vor: von ber War 
lachei bei Ruſtſchuk und von der Moldau bei Iſaktſcha. Gefangene, die im 
Gefecht bei Ruſtſchuk verwundet wurden umd in Gefangenichaft geriethen, 
fagten offen aus, baß ſie in Buchareſt von ruffiichen Agenten geworben wur 
den, und beim Durchzug in Giurgewo wie in den Dörfern ihren Unterhalt 
von den Gemeinden erhielten. Neuerdings hat bei Ruſtſchuk im füdlicher 
Richtung ‚ein blutiges Treffen ftatsgefunden. Die türkischen Truppen fanden 
zwar energijche Gegenwehr, biieben aber dennod Sieger, weil bie Bulgaren 
zu früh den Muth finken ließen. 

Konftantinopel, 2. Aug. Nah eimer amtlichen Depeche Midhat 
Paſcha's wurden die gefangenen bulgarischen Inſurgenten vor Gericht ge: 
ſtellt und find 6 derfelben am 30. Juli im Ruftihuf und 2 in Tirnova hir: 
gerichtet worden. 

Nah Berichten des halbamtlichen Blattes „Turquie“ ſollen die Inſur— 
gentenfchaaren in Bulgarien jehr gut organifirt fein. Sie hätten vorzüglich 
SBercuflionsgewehre, gut geihulte Offiziere, jogar cinen wohl georoneten Sa: 
nitätsdienft. Genanntes Blatt jchägt übrigens ben nationalen Stanb her 
Banden nicht hoch, Alles in Allem auf 3000 Mann. 

Aus Rhodos, 23. Juli ſchreibt man: Die entiprungenen Sträfingt 
find noch immer Herren der Inſel. Die gegem fie ausgejendeten Solbaten 
durchziehen zwar die Dörfer, vermeiden aber forgfältig diefenigen, im denen 
fich die Banditen befinden Bönnten. 

Madrid, 5. Aug Es gebt das Gerücht, daß Inſurgentenbanden 
in der Sierra Morena aufgetaucht feien. Ein ſchwerer Zwieipalt tft zwiſcheu 
den Militär: und Civilbehörden von Barcelona ausgebrochen. Der General 
hat Traft des Belagerungszuſtandes den Präfecten abgeſetzt 

Rew-York, 19. Jul. Der tropiſchen Hitze, welche. fi faft über 


| 
die ganzen nördlichen Staaten verbreitet hat, find allem Hier in New-York in | 
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einer einzigen Woche über vierhundert Menfchen erlegen, barumter ber 
Entdecker der jchmerzbetäubenben Wirkung, des Schwefeläthers, Morton. 
Nicht allein die mebiziniiche, fonderm and die phawmazeutiiche Wiffen- 
ſchaft Hat ihre weiblichen Repräſentanten. In Harlem und in Meppel 
ze) —— — wel Fate Hollanderinnen ihr Apothekerexamen 
den. 


an 
Bor dem Gefhmwornengericht Santa-Maria dt Capoa in Italien be— 
Ihäftigt man fich in diefem Augenblic, einem jungen Menſchen dem Proceh 
zu machen, der’ ein‘wahres Ungethüm eines Mörders iſt. Nachdem verjelbe 
mit Hülfe feiner Mutter feinen Vater erfchlagen, tödtete er feine Mutter mit 
Hülfe feiner Schweſter und g änfefit diefe auch. 
den Belos-Cjabaer Weingärten (Ungarn) hat am 22. Julli ein 
1Tjühriger junger Menſch ſich erhimgt: In feiner Taſche fand, man ein 
Blatt Papier, auf welchem geſchrieben ftand: „Liebe Eltern! Jetzt bin ich 
nicht mehr am Reben umd kann alfo feine Strafe erhalten. Ich will nun 
eingeftehen, was ich gethan; ich habe aus der Brieftaſche meines. Väter einen 
Humberter herausgenommen, und hielt benfelben vor das brennende Licht, 
um den MWaffervend zu Tefen. Mit nem Male wurde der Hunderter von ber 
er erfaßt und verbrannte. ‚Um der Strafe zu entgehen, habe ich 
m at,‘ j 


efannmt ach ung. 
Zufolge Entiliegung der General⸗Direktion der k. Verkebrs-Anſtalten au 
Münden vom 1. Aılaufl 1868 Nro. 7544 und vorbehaltlich deren Getiehmig: 
ung werben ‚ 
Donnerstag am 20. Auguft 1868 Bormittags 9 Uhr 
ber unterfertigten Kat enbahnbau- Sektion nachſtehende @ifenbahnbau : Arbeiten im 
Wege ber allgemeinen. ſchriftlichen Submiffion 
an ben, Meiftapbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid: 
Das Rte Looe ber Bahn von Münden nah Braunau im Bezirke der unter: 
—— Eifenbahnbauftetion, 10,000 Fuß lang, zwiſchen Burg und Innbobt, 
‚en H 


7) ltentlige Erdarbeiten im Anſchlige u . . . . 71121 fl. 28 Me 
2) Vollendung der Wegütergänge im Anfchlage zu. . 13,008 » 9 : 
3) Kunftbau- Arbeiten im Aniclage u. . . . - » 15,500 = 34 = 
4) Lieferung und Einhettung des Steinmaterial® Im 

—AA u an EN 5,928 = 48 - 


Die zu leiſtende Chution wird auf 5300 erg — 

Bebingnißheft, Pläne und Koflenanfchläge Tiegen vom 6. Auguſt 1868 an im Amtes 
locale der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Stction zu Jedermanns Einfiht offen vor 
wo auch bie Submilfions:Eremplare in Empfang genommen werben Pnnen. — 

Die — ſelbſt müſſen in vorfhriftsmäßig überſchriebenen und verfiegelten 


Couverten längftens b — * 
Mittwoch den 19. Au 1868 Abends 6 Uhr 

entweber bei der unterfertigten Bebörbe we: bis 
Montag den 17. Auguſt 1868 Abends 6 Uhr 

bei der k. Gmetaldirectionzzu Münden frantirt eingeloufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidinta aller in $: $. 9, 10 und 11 ber allgemei⸗ 
nen ‚Submiffions-Bebinpungen angebrobten Folgen gehalten, if dem oben angegebenen 
Beraccorbirungs-Termime ſich perfäntich/. oder durch nenüiglich bevollmädtinte Stellvertres 
ter einzufinben, wind, wer: jolches verlangt wird, ihre Mebernahmefzähigkeit, ihr Gau: 
tions om Vetriebs Verm gen ſogleich nerligend nachzumeifen und berts bedingten Zuſchlag 
au gewärtigen. 

Neuvetting, am 4. Auguſt 1868. E 

Real Bayer @hfenba unbaui Setftion. 


f er 
&r.:Rro... 1360. Sections » Ingenieur. 
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Bekanntmachung. 
Aus Anlaß des dahier ſtattfindenden Sängerfeſtes werben 
Sonntag, den Iten und 
Montag, den 10tem dieſ. Mis. 
Nachta 10 Fr 10 Minnt. Personenextrazüge 
von hier nad Niruberg 
abgefertiget, welde an fämmtlichen Unterwegsftationen halten und aud fir Metourbillets 
benüßbar find, 


Bamberg, den 6. Auguſt 1868. 
Königlies Oberpofl> und Bahnamt- für Oberfranten. 


Exp.⸗Nro. 26,511. Baumann. Hirſchbetg. 
(2,1) Belenntmadun 


Für die Dauer des babier flattfindenten 11. ränfiflgen Sängerfefles werben zur Ber» 
bütung don Unglüdefälen und Störungen nachfolgende polizeiliche Anordnungen und 
Vorkehrungen getroffen, nach denen ſich das “ Feſtplatz befuchende Publikum bemefien wolle. 


Sämmilihe Fuhrwerle (Chaiſen) haben ben Wen zum Feſlplatz aur über ben 
Jakobsberg duch die Storchögaſſe zu nehmen. Der Metonrweg ift über den Midaeld: 
berg zum Domberg einzuſchlagen. 


I. 
Das Einfahren in den Michaelsberger Hof mit Fuhrwerk jeber Art if während 
der Feſtdauer unterfagt. HL. 


Das Mitbringen von Hunden anf ben * iſt unterſagt und wird nach Ari. 
142 Ziff. 3 bes Pol.Straf.:6.:B, mit nr © bis zu 10 fl. — geahndet. 

Beim Beſuche des unter dem Schutze bes Publikums geflellten Michaelaberger 
Gartens wird möglihfte Schonung der Anlagen erwartet, und ift insbefondere jedes Ab: 
reiken von Blumen, Früchten oder Zweigen, fowie bas Betreten ber Beete und Beichädi- 
gen ber Gewächſe bei Vermeidung ber a ala a unterfagt. 


Die in einem Theile des Michaelsberger Hofes aufgelagerten Holzvorrätbe Taflen 
zur beſondern Vorficht hinſichtlich des Umgehens mit Licht und Feuer taten, weshalb es 
firengftens unterfagt if, brennende Gigarren oder fonft fewergefährliche Gegenflände in Be: 
rührung mit diefen Holgvorräthen zu bringen; namentlidy wird bas Abbrennen von Rafe: 
ten, Schwärmern, Fewerräbern und fonftigen Feuerwerksgegenſtänden bei Vetmeibung flraf- 
polizeiliher Einſchreitung unterfant. 

Bamberg, den 4. Auguf 1868. 
Der Stabtmagifirat. 
Dr. Schneider. Raob. 

LI RAT 
Am Samstag den 8. I. M. feiert die kgl. Stubien-Anflalt Bamberg Bormit: 
tags von 9 Ubr an in ber Aula die Preifevertbeilung mit muflaliihen unb beflama- 
torifchen Vorträgen, wozu biemit alle F.eunde und Gönner der ftudierenden Jugend ge 
ziemend eingeladen werben. 

Bamberg, ben 6. Auguft 1868. 

Roygl Stubien:Reltorat, 
Kemmer. 


Betlanntmadung. 

Die Ausftelung der Zeichnungen fowie der Mobellir: und Boffir- Arbeiten der Ge 
werbejchule und der gewerblichen Foribildungeſchule findet am Sonniag, dem 9. Auguſi 
1. 3. fat; das Abſchwimmen in der flädtifden Schwimmſchuie wird am stenstag, 
den 11. Anauft I. J. Nachmittag 4 Uhr; das Abturnen auf bem flädtiihen Turn⸗ 


picpe, am Mittwoh, den 1%. Auguft 1.2. Bormittag 9 Uhr, die Turnfahtt — 


Hauſiadt, Rachmittags 24 Uhr und bie ſeierliche Preifevertheilung am Donnerd 
den 18. Angnft Bormittags B Uhr im großen Zeichnungeſaale abgehalten. 
Man erlaubt fich hiezu neziemend einzuladen. 
Bamberg, ben 5. Auguſt 1868. 
Königlihee Rektorat ber Gewerbsſchule. 
Dr. Schneider. 
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a En u Fon Zn nn 2 an ind 


Vodes Anzeige 


Vom tiefſten Schmerz erfüllt, zeigen wir theilnehmenden Verwandten, 
und Bekannten an, daß unfere liebe Mutter, Frau 


| 3 Katie Magdalena Mailer WETTER 


Wittwe des verlebten Zimmermeifters Joſeph Madler, 
am 6. Auguft, mehrmals gefärft mit den heiligen Sakramenten für Gterbende 
ruhig in dem Herrn verfchieden iſt. 

ki Dir bitten um Fiebevolle Tpeilnahme und werben Leichenbegängnik und IM 
J Xrauergottesdienfte noch befonders bekannt geben. 
. amberg, den 7. Auguft 1868 


De fiettennrexben Öinterbliebenen. 
Boni Pekolt, Gen. adter, | Täter. 
J. A. Pesolt, Baumeifter, Schiwiegerfohn. 













Rah Sottes unerforfhlihen Rathſchlufſe wurde Heut 
innigfigeliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwiegervater u Uhr unfer 


Sohann Lauer, 


ehemaliger Stadtgemeindevorfand und Landtagsabgeordneter, 


in feinem 70. Lebensjahre, verſehen mit den Tröftungen der heiligen Religi Br 
—* Aterefgwäche in das einige Jenfeits abberufen. s alon, in 
Tiefgebeugt von biefem ſchmerzlichen Verluſte bringen wir denſelben allen 
Verwandten, Freunden und Belannten zur Kennmiß und bitten für ben Dabins 
geſchledenen um ihr frenmbliches Andenken und um frommes Gebet, für une 
aber um files Beileid, 
Waiſchenfeld, Kirchenbirlig & Neunkirchen a/Brand, 
am 5. Auguſt 1868, 


Die fieffranernden Hinterbliebenen. f 
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IE EN ZER 





Todes: Anzeige. 


Thellnehmenden Verwandten und Bekannten biene'zur Nachricht; mb zwar 3 
nur auf diefem Wege, daß und geftern Mittag unfer innigfigelichte®, gute® , 


ANNA, 


im Alter von 54 Jahien, nad kurzem Krankenlaget durch ben Tod em 


wurde. 
Um: filles, Beileid bitten 


Bamberg, den 7. Auguft 1868. 









triffen $ 





der tieftrauermde Water 
Louis Erhard, 


nebft ben übrigen Verwandten. 


MW szaror sun e 3 —— —— — u vegane = 
———— NEIN EEE CEIENEELENERETENNT. 
| | 








Endes- gl Anzeige. 


Gott, dem Herrn über Leben und Tod gefiel es, heute Morgens 
meine geliebte Gattin 


Maria Cnnegunde, ged. Nüßlein, 


in Folge einer- Operation, 39 Jahre alt, verſehen mit ben heil Sterbfaframen« 
ı ten, fanft und ergeben zu fich du rufen. 
. Diefen fürmid uud meine Kunmändigen Kinben \e ſchmerwollen Berluft 
bringe ich biemit entfernten Freunden und Belännten zur ergebenfien Are t 
Ä der Bitte, dem am freitag dem 7. bs. flattfindenden Seihenbenängniffe und 
Trgusrgpitegdieufte, gütieß, beimphnen und der .tbeueren Verblichenen ‚ferner im 
frommen Gebete gebenfen zu wollen. 
Schehlitz, den 5: Auguft 1868. 
Georg Hollfelder, Melbermeifter. 


48 Uhr 


DE DE DH — — 







&8, bat, ein Mädcen. ein: Portemonsiel - Leere Bam de Cologne -& 
mit einem a L, Kärrere|werden verkauft. Mo? ſagt bie Exp- 
en dom Eng Inſtuud b rEie| 55 Gulden, Belohnung‘ b enigen, 
enbahn verloren. Der tedliche Finder wird — — 3 
ien, deoſelbe gegen, Belohnung in derſoor einiger Zeit verloren wurden zuids 
d Der redlice Finder vwird gebeten «# in 


nn wre 








Ya 
‚bittet . 
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u f8 /ränkifces 1 Grfangief. Sämmtlie de im up Tune, 
es er bi Heute eh air * ae en en, Büben 


u fich im Shwarz'fden Lofale einzufins 
erſcheinen, um ihre Abzeiche 
zu —— 


Der Feſtvorſtand. Inehmen, und ihre —— 
IE denke Übend die Actionäre. AoOhne active Beteiligung beim Feſte und 


_ Miehungeweiſe opme Abgeihen iR der freie 
ai ungarifche M ziehungeweiſe ohne 7 en r 


heute Abeuds 39 Uhr — —— zu 














Zutritt zum Feſtplatz ‚ven Mitgliedern nicht 
peftattet. 


















und * Bamberg, den 7. Auguſt 1868. 
utes Il leinrich Za "Der Borfand. 
vormals Frauz *2 König geftaffe k Bon heute an ift der Schmitt'ſahe Fel- 
Verkauf. euteller geschlossen. 
krife t Glas-|__ Ein Sekretat und einige Rohr el von 
en ‚ae —— = A Rieigbauniich, nr ein Epi —— 
halten iſt billig zu — Näh. Gin Kite junger Bann Nugi Bi 
; in der Erpo. * (2,1) keinen Seriche oder ſonſt bei einem G. As 
BEBDSEEIEASCSZESHwalte oder Notar eine Stelle, Näheres in 
3 Verkauf — —————— der Crpedition. 2. 





Fa der Steuergemeinde Gauftadt, | Samhmacher, Frauenarbeiter, werden 
wird ein erſt vor einigen Jahren neu⸗ Alaußer dem Hauſe gefucht. Näb. in ber Er. 
— —— citca * Eine leiftungsfähige Cigarrenfabrit in 
agiert Felder befler B ffen: SBaden die in fermer Arbeit im billigeren 
eit, worunter circa 2600 Hopfenhöde, Sorten Liefert, fucht für Bamberg und Ums 
um Berlaufe ausgeboten, 8 gegend einen tüchtigen Agenten unter vor⸗ 
* ber jeptgeBefiger gendthigt war, gltheilpaften Bedingungen anzuftellen, & tte 
elbes im Zwangswege zu erwerben, o& gSLöfferten unter Niro. 215 veſorgt d % 
——3 die —8 * Ein Taſchenmeſſer wurde verloren mit 
ta gungen zu genehmigen, und Sl oraubeinemer Schale, man bittet um Rid: 
gen Dekenomen aud gabe. Näh. im der Erped. 
LA Eleinerem Bermögen Gelegenheit © r 

gebeten, baffelle entweder mit einer ger &| Ein orbertliches, fleipige® Mäder, das 
en Anzablung, ober im jährlichen 8 auch Liebe zu Kindern hat, kann fogleid in 
Falten Friſten gahlungen fofort als gfDienft treten, = _@) 
® Eigentum zu erhalten. Müyeres ing 


bition d. Bl. 2,1 
er * — 
ertau 
* An Montag den 10. de, 








— 
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Miethe, 

Im Haufe Nro. 277 Dift. 1 {RM bis Ziel 
Martini die untere Wohnung linke und 
F A |eedetaitpellung, ganehmignhigen Moser 

ellera ung, en, 

n. *. nt Balkon, Hofraum mit Brunnen und Bald 

j in Kulmbach, Langegafie, vem * ja vermiethen; auch lann noch ein ein⸗ 

Buhnhofe 9 — gelegen, mit Kealen Bad eren. ee Bee dazu abgegeben 
Reftauration, 8 Zimmern, 2 

re — Bericlägen, großen, 80: maus erg N ng 


2 untere 
denräumlichkeiten, * —— Kai Aug Tann ein —— Junge bei 


ten Kellern, guten Trinkwaſſet, Jaß⸗Remiſe. ſmir in die Lehre treten. 1) 
2 Gärten, angelegt erg N In der Wunderburg Nro. 685 3 * 


Stallung, 
% 
Ihaft, anftopender 2 rErtron, tele eines — zu dermiethen. 4 J 


gender Rauth wit guten Sm Be 
benamnter Strafie hinzieht und zul,; orden ; 
er u. —— gecign —— —* ae, Ir ter ſogleich zu ver 
ztau fen &s w —* ei ili 
u, er Einwärfe —— den2 ya nahen J ER — Deren —— 
— = * * ei ird we: * * Dee it ober ohne 
‚Eine Parthie trodıeo Meikig wird we: n freundliches Zimmer mit o 

Mösel t rmiei Na. 8 fie 

e. — an Plab billig verfauft. NAH. — er nr hen. ea 
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Mi * u " F Sirene —F 
Bel; Yı gie Fra 7— * FR. Renalt "82Y R— 
7 Abgebraunten ne erbach iſt ferner eingegangen: 328). Ung. 
* When erſeſt hat geitern 6 Ein t 
—4— te frãnliſche Saugerſeſt hat geſtern begonnen, in urzer 
eg a % Pi erhält die Luft, omit der Nahmittag um. jo 
ner werde. Die Feſtklange * —— des 2 a — 
des 2. Chepaulegerxegiments verfammelte ‚bereits Nachmittag . eine zahl⸗ 
*2*3* er Pi HA Ins Kin und dm ‚Garten u Dißarlfergeg 
suern Menfhenmenge, begrüßt, und ber 
nal der He Me iegenden Fa nen. änger, begaben 
— wo bie fraͤutiſche —— — eutſaltet wurde. 
Ei grüßte der Teberkrang. amberg von ber Tribüne herab die 
he dem Empfangschor, gedihtet von, J. Schneider und componirt 
m alt, wien mit langanhaltenben. Applauje belohnt wurde. Der 










ve dann ‚den Sängern, in jolgender Anfprache cin herzliches 


— nat * Bein von 5 Jahren begrußen wir Euch) wieder 
we ftadt, der Geburtsftätte Hnferts fränfifchen Singer: 
e, insbeſondere ſolche, welche das Her des Freundes 


— Vaterlands auf das Tiefſte betrüben, haben zuſammenge⸗ 
zu —5365 Geſang nicht rüber ftattfinden Eonnte, 
Ei; 7 —— bön FAR wilyde. 
aͤnliſche Sängerfeft dahiet gefeiert hatten, 
Bo nad de — Beute Herzen die bobe Flamme der Be gei- 


X nb, lod 8 Ed wir. und ‚der freudigen Hoffnung bin, daß 
8 bereits u — xzburg vereinigen könnten, um im gemein- 
‚ ‚Jamen Pied Ale —* 5 die Menfhenbruft erhebt. Anders ift es ge 
h fh Buche "begann es zu kraiſeln md gt brodeht fit den 
— = laͤuternden Feuer der Zeit durchgebrannten Keſſel ’der Kabi- 


—* die Geſchide der Völter Aufammengebraut 
etracht wurde heraufheſchworen und die 
a: * Acta BR Theorie von 


Kammer um er weite Stre⸗ 
rar —— per —— —S —— unſeres 
ut a Blu angjale jenes abſcheulichen Bru- 
h, welche unſere geboffte Berjammli ng, Zu ürzhurg binderte 
en Stab A Hart uns in ihren fonft Fo gaftlichen 
— Ham Serzblut von ven Zuclien bis 


ic ene Lite Feidten Ad: die Völter Deutf 
— — 


Bruderbaund tigenen 
d und euerem Bunte amib — der em Bamberg, 
11 die Ausrüftung des erfeites unternommen. 








1008. ie, Ar. 
* ala unne mer Ar 1 Bun 4 
s N E 3 } 


LEN MW , 
A nt 
) he Fri % el THE, ET WR m lang F ; a - 
wi en Ay Ih Auerbach ift ferner eingegangen: 328), Ung. 


2 1% A 
* — ränliſche CHR Hat gejtern begonnen, Ein kurzer 
wi ie — erfriſchte die. Luft, dmit ber Nachmittag um. jo 
kai Me" Die — Muſikcorps des 5 Snfanteriereginentg 
| * des 2, Ehepaulegerregi verfammelte ‚bereits Nachmittag eine zahl: 


ram me 





ehhlahe und im Garten, de6 Mispacldergeg. 


| Ile 9 Men eueru Menfhenmgüge, beprüßt, und be; 
Ehe mit wäre: Fahnen. Die Sänger, begaben 


wo bie frantiſche Bundesfahne eutfaltet wurde. 
he der —E amberg von der Tribüne herab die 
ft it bem Eupfangschor, gedichtet von 4. We umd componitt 

y —— welcher mit langanhaltenbem Applauſe belohnt wurde. Der 
dann dent Sängern, in folgender ‚2 iſprache cin herzliches 










Et Nach Ablauf von 5 Jahren begrüßen wir Guch wieder 
Mike — egni Ya ber Geburtsftätte Be Fränfifchen. Sänger 


insbejohbere ſolche welche das Hert des Freundes 
j oben! a amen Yaterlauds. auf das ‚Tieffte, betrüben, haben zufammenge: 
‚wirkt, ‚ba Vereinigung zu Fallen Geſang nicht früher. ftattfinden Tonne, 
i * J —* ie von uns erſehnt Wurde. 
te 


el 


8 nd I das er tiſche Sängerfeft dabier gefeiert hatten, 
th, wo int . ‚bentjchen Herzen »die bobe Flamme der Begei— 
utſchland ge uns der freudigen Hoffnung hin, daß 
Dir. und bereits nad) 2,Jah u — tzburg vereinigen Eönnten, um im gemein: 

« jaien Piede Alles ‚das d feisen as die Menjcenbruft erhebt. Anders ift es ge: 
mmeh.' Bald a6 infern — begann es zu kraiſeln umd ju brodeln in den 

ed läuternden Feuer der Zeit durdigebrannten Keffel der Kabi⸗ 


i politil,of welchem in er Weiſe die Geſchide der Völker zuſammengebraut 
4 Wurden; bie Hybder,.der . Atenden AS in wurde beraufbeihworen und. die 
jange bereitgehaftene ! tngefteckt, "bie —— fluchwürdige Theorie von 
* er tichkeit he En Jammer und Roth über Meite Stre- 


e ndes Nomen: über die blüßendften Gefilde unferes 
Baer. hfen. Blut, syn be die * * * ſcheulichen Bru- 
weiche * ffte Ve ürzburg hinderie 
eh En ih weg: aut ih Malen jonft To gaftlichen 
€ mit Herzbhit’von dert Direllen bie 
ty udn — ah dieBölfersDentich- 


} ber — — 
folgend und euere Yun 5 * ES wir, der —— en 


Sängerfeftes unternommen, 








— — —— 


an wenn ur 


nn. .-.unmn 


BR m Sn Zn 


Ss 


ware bis jet erreichte Refultat. Das Syflem Morgenftern (New-Nork) 
bertrifft aber auch diefes noch; Dank dem Umftande, daß es das Schloß 
3 ea macht De , abgefehen” von der wohlfeilen Herftellung, in ber Minute 

Rom. pariſer Correſpondent ber Londoner —S 
tet, im Er an werde ein dogmatiſches Memorandum vorbereitet, w 

—* Deſterreichs, welche die Abaͤnderungen bes Goncordats gut⸗ 
—5* ihrem Gewiſſen verantwortlich gemacht werben, außerdem jedoch 
erklärt wirb, es ‚habe nie die Abſicht beftanben, dſterreichiſche Unterthanen gegen 
bie Eonftitution. aufgnregen ; ‘die Kirche Halte den Gehorfam gegen den Sou- 
verän unb bie Autorität bes Gejſetzes Hoch. 

Petersburg, 4. Aug ‚Zur. Wiberlegung ber ſehr vergrößerten 
Ökrüchte über die Wald: und Torfmoorbrände, welche die naͤchſten Dörfer, 
ud beſonders die Pulverfabrifen bedrohen follten, und zur Beruhigung ber 

ohrier "der *80 ib meldet der Oberpolizeimeiſter auf Grund verlaͤſſiger 

te, daß erverbreitung des Feuers volftändig Einhalt gethan ift. 
Auch in Holland wird über die ganz ungewöhnliche Trockenheit ge: 
bie Weiden liefern an einigen Orten nicht mehr hinreichendes Futter 

für das Vieh, 55 Moorbrände find in Folge der großen Hitze aus: 
gebrochen — I wei fleigen die Klagen über Mangel an Viehfutter. 
Die Getreideernte hat bort ein Drittel mehr ergeben als bie Durchſchnittszahl. 
Das Dorf Cancia in, der Provinz Belluno (Venetien) iſt durch einen 
Beräfturz, Heimgefucht worben, ver fi in Folge der Megengüffe von dem 
naben abgelöft Hat Mehrere Häufer und zwei ganze Familien find 

ttef, 1 







3) Beise- Eflecten. 
e in Reber, Belour, Stramin und Segeltud, Courier- & Eifenbahn- 
Taf eriide in Bla, Mappen, Waich-Becefinieeh, Schultafcen, ferner 


arren- Etuis & Portemonnie's, Mund & Biehharmonita's, 
reich ae > Gebet: & 34 tabu chern, Goldleiften, Photographie-Mah- 
ne “x. —590 billigft Kilian Denner, 
Ka Bamberg, Hauptwadtrafe Mro. 550 


— — zw nur Gfr.per € Städt, 
‚und Ser bedeutenden Rabatt, empfiehlt 
sn Kilian Denpner. Bamberg Hauptwadftraße 550. 


I. 
4 Cuche & Bakshins Ca SE Se cape. one ie 


ner werden jäwerile Wiederländer Tuche $ Hukskins billiof 


bei mir ausverkauft. (2,1) 
5 -- S. Eisfelder jr:, 
aenenüb:r ber St Martinsfirde ro. 219. 





















Ib empfehle meinen Salon zum ei 
Haarschneiden & Frisiren 


dem hodsgeehrten Mum 'ergebinft und. mit ber Lappen. daß die Art und Meife 
— ———— 
BEE ſowie bet a Bnararbeiten für Herrn 


Emil Weinhold, : | 
a Yelfeur, obere Brüde Rt. 4. 

















—8 bot ſich das Grab ⸗ * ieblen Gatten * 2 ⸗ 
2 & Paar —— Rathſchluß gefiel mein heiß gelichtee To X 


KEBWIG BERNARDENE: 


m jorien Alter von acht Monaten, nad; Murze — et, geſtern Abend 9 
Nie 3 I einer —— zu Rh 4 rufen, zu‘ € 

toß iftomeirt Leid doch in Bett ehe Suderfißt. " L 
J ats ben :9, a 





ur a 
ar 












———— von Beser, - e 
9. Keilholz. 2 


B BR FREE, NEE ARE une — 


Avis für Damen.. 
Dur perſönliche Einläufe in den Fabriken habe 
ig mein Lager für beborftehende Saiſon wieder. -auf 
dad Neihhaltigfte jortirt und empfehle ſolches unter 
Ha" Bedienung, jedoch nur bei>feiten Preiſen. 
Gleichzeitig wache ich auf eine große Parthie 
Ipaka & Mohair 





ni 


in niu Zuchen, waſchücht) zu auslleidern b ou⸗ 
Br ei — Ber e 


Paul Voll. 


* R iner 8 ro 
ie‘ * ng ferubgeicäten reifen “ro 


‚Anton en . 
Uhrmacher 
nieben der früheren 


twuche 
empfiehlt ein vaneh, reihe m 
“allen Sorten nit Lore 
Premio n J 









N schied nach langen schweren beiden, gestärkt durch die 
2 heiligen Sterbsakramente, gestern Mittag 1} Uhr unser 
EN guter Vater, Schwiegervater und Schwager, 


der Kaufmann, Herr 


karl Sachs 


i D, in seinem 69. Lebensjahre, gottergeben in seinem Schick- 
j sale. Unersetzlich ist unser Verlust und im Verttauen 
auf Gott erfragen wir ergeben die schweren Schläge, 

„reiche, uns'in kurzer Aufeinanderfolge trafen, 


- Dies bringen wir theilnehmenden Freunden und . 
I Verwandten zur ergebensten Anzeige, mit der Bitte ‚des; 
“Verstorbenen im Gebete su i 


Das —— wird — bekannt ge- 
geben werden. 





Vi -Cigarren, * 
Achte ung ih ya Sad tx 
» Vevey sons + w yii.im 
pfieblt befiens A 
a1) Franz 
Zur Beachtung. 
Sehr ıhön geprägte große Demk- 


en für dad gegenwärtig in Bow 
En Pattfinhende — find R 
ompt e 
im Saben - ar eine en 


412 
— — 
e. 


fin. 

















er-Kränze und 
r-Bund, 
hiebenes Eiimaznebädt bi - 


W. Schi 

J ——— 
Der Unterzeichnete bringt fein großes La 

er don Ädhten 
Ham burger-, Bremer- & H 
in empfehlende Eri * befonbers. macht 

ehlende Erinnerum nber& ma 

derfelbe auf fehr mut —— Trabu- 


c08 zu 1} fi, Begalias und 
zu 2 fr, Elsol zu 3 fr. aufmerljam, 


21 Franz Otto, - 

Augeng spp. fein geicfiffen i 

A engläser, Sch. ehe eu 
& 








Zur Feier der Kirch 
bet beute Sonntag und Me 
Tanz- Musik 
ſtatt. gie gute Speifen m Ge⸗ 
tränfe beſtene neforgt. Es 

ladet ſfreundlid ſt ein 


Mi. Hoch, 


Raulberg. 


» und Hornfafjungen, Meitbrillen, 
Borgnetten & Pincenez, achromatiiche 
DOpeengläfer & Fernrohre ic. ıc, Rom- 
peu, Waflertuangen, Barometer, Wag⸗ 

en für Laune, Effin, Bier, Mlcobol und 
Antwein ıc.ıc, Stereodcopen, Babe-, 
mer & Maiſch⸗ Thermometer, Ha- 


empfiehlt unter Zufiherung ftreng reeller 

Bedienung 3 

3.B. Deckert, untere Brüde, 
1165. 


emule, & Tajhen-Mierofeope x. x |LeichUshe Wirtnsehaft 


am Bahnhof 
empfiehlt ausgezeichnetes, nad Wiener Art 
gebrautes Bier, 


i — 
Bärenwirths ⸗Felſenkeller. 
Eingaug in der Storchaafſel & Fatoböbern) 
— —— 

ein tr ublitu 
Felſeubier aus der —— —— 





Kür Schuhmacher. 
ener Hanf feinften mannslangen, 
da arm befter Qualität, 
3* narm. bo, in Rueiehenen Barton, 


befter Sorte enipfieblt bill freunblihft ein (2,2) 


⸗ Wa I a I Dauer, 
(2,1) Kettenbrüdfirafie, _ Verkaufs-Offerte, 
> K Kochgeschirr — Mehtrere größere und kleinetre Lamb» & 


emaillirt A Delonomie » Güter in biefiner Gegend, 
allen Größen = EURER —8 „geihäft- & Hohnhäufer me. 
"19.2 Bireuttein; ("ten inte er vthiehem Br 
audlung am biereimerigen Brunnen.|Sicherbeitsficung Hopotbeteufaplaiien 
afts-Eröffuung. |sTuht durg das Commiflonshnrenm von 


30 beebre mid Semi einem verchrlihen PB. Bonn. 
Publikum anzuzeigen, daß ich vom Heuligen fern: 
an, eine Gpeifes; Bier: und Meinw Ein jünger m don 24 Jahren, mit 
in re gr rg? 2 * rm vorläufigen Ginfommen von 500 fl. 
dem num jebery emübt fein werbe,jnebfidem Wohnung und r A 
meine verehrien Gäfle durch treffliche Speifen. Kup 
Bier und ausgezeichnete Weine auf's 
Se zufrieden zu ftellen,, glaube ich einem 
recht zahlreichen Beſuch enigegenichen 
dürfen. Hochachtun gevo 
Bamberg, den 8. Auguſt 1858. 


phann Schneider, u 
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TER _UZ 


- SE FEFX. 


[7 7 Jr 7 i 







2 Serben nen , Abtsberger. 
und empfiehlt vefiens | Ex 
ul sranz @Ollo. 


Nuietzeichneler uringa hiermit fein Lager 

von... , 

Pianins's, Pianoforte und ' 
Barmonium 


in freundliche Erinnerung. 


Peehstückkohlen prima Sorte 
offerne ab Werk dic 200 Zoß-Genmir mit 
fl. 49. Bragt vos fl. 53. und ſehe rechi 
— 5— ve Er, Röuigefraße 1118. |dequemligkeiten auf Martini an eine ein» 
Gef@äftdempfehlung. zeine Perfon zu vermiethen, Näheres‘ in 

34 mache Hiemit befannt, daß ih mein — ———— iR ein 
Geſchaſt als Schneidermeiſtet in Gaufladt ber uf en. „a EN eine ſchone 
treiben werbe, mwohubaft bei Lorenz; dint Pehnung wit 2 Zimmers, Küche und allen 
Biden Bunbfänin Rh —— 

uttn 3 unteren 
4 Oustner, Scneidermeißer, Stephansberg HausRro. 1578 auf Martini 















Greifenklan. 


Zur Seier der Rirch 
wird eingeladen. 


Es if ein Meines Logis nebfi allen 


























Eine 4 & B Cisarinetie ‚at al zu ver aielheñ. (2,1) 
len Klappen (ganz neu) ift billig zu verfau. Königeftvafje Nro. 1145 iſt eim Logie zu 
fen, Näheres in der Erped. vermiethen. u (34) 





a Ein Wohnhaus mit 3 Uuarkie 

ma den nebſt Laden an einer ganz fre 

u quenten Straße iſt unter anıtehmba- 

= fr ET au verfaufen. Nähe, 
1878. 





Es find 2 oder 3 Zimmer, Küde 
vermicthen, NEB, in ber Erpd. — 
Hs.·Nro. 1659 iſt der obere Stod, bes 
Hehenb aus 2 Zimmern nebfl Küche und Bo⸗ 

— el Fk Dane 

fine aft oder Meflnuration] _ Srauengafie Hs.-Nto. 474 if ein Ihöner 
wizd qu ri 1 padhten — Dasj Stall fo wie eine geräumige Halle, zu ſedem 
Räbere in der Exp. d& BL. Seſchan verwendbar, ſogleich oder bie näch⸗ 
— X ſtes Ziel zu vermiethen, au find bafeloı 2 

Böden zum Hopfenirodinen au vermiethen, 
. Peg — | 1 ober2 Schlafs 
en ‚[Nellen nähft der Eifenvahn if fogle u Ders 
Ein fleigiger, junger Mann ſuqt beilmterpen Nro. 860 bei ——— 
Setichte oder ſonſt bei einem H. Ans In der untern Königoſitahe ff eine Pleine 
walte oder Notar eine Stelle, Näheres in Wohnung zu verwmiethen. Bäy. in der Exp. 
der Erpidition. (2,2) Im Haufe Nro. 277 BDift. 1- it die Biel 


= -Gefußt wird auf Michaeli für eine Herr-[ Narıini die untere Wohnung Tits und 
er aufs: Deanfarde, mit je 2 Zimmern, Küde und 













Auf ein Haus in der Stabt wird ein 
Capital von fl. 2700 — oder fl. 2400 auf 
aunehmen geſucht. Nah. in der Erpo 











Land. Ane anflänbige Perjon, ge 
hen Alters als Köchin, welge gut kochen, Kellerabtbeilung, geueinſchafilichen Boden, 
auch die des Hausweiens, beij Balton, Hofraum mit Brunnen und Wa 

{de 
Abweſen heit der Herrigaft ſelbſtãndig über⸗ haus gm vermiethen; au fann nod ein ein» 
ehnen kann. Lohu BO fl, Franfirte An seines heigbares Zimmer -dazu abgegeben 
gen unter Beilage guter Zeugniffe überſwerden. Näheres vei i 
Treue und jleiß, beforgt die rpd. | Matihäus Schlee, Slafpnermeißer 
_Gefern wurde ein Meſſer gefunden. untere Brüde, 
Ein Maapfiad von gelb u. braunem Hol; — — Junge bei 
geRern verloren, man bittet um befien Ju der Bunderbur; Nro, 685 SL 
seRe iu Die Ep. lleines Bogie zu —— 
+ Geflern Vormitltag wurde in der kgl Fl Im Pe NTO.1408 ift eine, Manfarden- 
nf ein Hayut vertauſcht um deſſen Wohnung mit 2 Zimmeru auf nädfies Biel 
Lgabe, In_94.. zu vermiethen. 
Ein meublirtes Zimmer iſt bis 1. Seps 
gu vermieihen. Naͤh. in der Exp. 3,3 








tro. 585 gebeten wird, 
€s find 2 jhöne Sclafftellen am folide 
fogletch zu vermiethen. Rah. ꝛc. 
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sehe kidanien und ist in W. u. Heppie’s 
—“* Lang se 168 zu haben: a 
'estmarsch zum zweiten fränkischen Bun- 
des-Gesangfeste iu Bamberg für das Piano- 


forte componirt von Franz Grasser,, Preis 18 kr. 


Musikalische Anzeige. 
Im grand A en ft ſoeben erſchienen und bei LithographHerr 

sikalischer Bhumenk Fr 
in 3GSulon-Biecen für das Pianoforte, gewib ö : 

ſtehend in nBiecen für das Pianoforte, gewibmet Se Geeietien Bee 4 


in Sophie lötte, He in Bayern, v ran 
"> Dremmeldborf, — nãachſt erg —* 


Franz Höstner. 


Bueites fränhilges Gefangref. Haupt-Depöt 


Heute Nachmittag 3 Uhr Bis zum Bejder Ächten indischen Magen- 
der Feprobuftion Mufit im Gartenlligueurs. von Goldschmidt 


Micpaelöberges. %& Pfäbler 
Um 4 u inn d duftton. z 
Butfeen ae bei een dee se bereitet aus den feiuſten aroiuatiſchen Gt⸗ 


ren Kung wer der Feflproduftion 

n rträge d it. 

Eagesyrr ee: 1. Ding 30 fr., U. Plap 

18 fr,, Nachto nah 9 Uhr 6 kr. Mbende 

ſeſtliche Beleuchtung des Piatzes. 

Doer Feſtvorſtand. (27) _ Langegafle: 187; 
— — G. Senbert’8 Conditorei a 
Sängertorten, Sänger- ja dem Feſt plab⸗ empfl-hit Caffee- & 


kuchen, Sängerbrödchen ® —— J ⏑ ⏑ — 










“ AM. — 37, x 
bei Joh. Bapt. Ehuberth, 


























supfichlt Murrmann 
’ = ⸗ — — Conditor, 2] Montag den 10. d. M. Mach u..4 Uhr 
er) PRODUOTION 


vom Blechoctett des Stadtordyefier. 
Unter freundlicher Einladımiz 
M. BReinte 


u Beltz ber Era wait fündet 
untag tab tag im Eichhürn · 
leins » Felſeukeller Tanzmusik 
Rott, wozu menndlichit eingeladen wird 





Fiſcherhof 

Heute und mo gan Ungar wein, ſowie 
ſeines Regensburger Vier aus der füritl 
von Thurn: und Taxrio ſchen Brauerei, 


Bamberg, ‚den 9. Au,uit 1868, 
Uise 






















EB Wird Kine dejayrie PVerjom zu emem 
Kinde geſucht. Nah in der Erpo. v0 f 

Bei @Hto | di in Bamberg ist erschienen und in 
den: hiesigen» Bach ainch Kasisthandlungen vorräthig: 


Sue” Plan von Bamberg ya ek 
Durch das Adressbuch, zu welchem in einigen Tagen der Nachtrag erscheint, 
ist wohl’ einem grossen Bedürfnisse abgeholfen worden, allein noch immer mangelte 
es an einem genauen und praktischen ‘Plane der hiesigen Stadt. Durch Herausgabe 
"eines solchen ist aucls diesem ‘nicht mur Genige geleistet, sondern bürgt auch der 
Name des durch seine‘künstlerischen Ausführungen und Arbeiten weit bekannten 
Litho hen für Gediegenes und Exactes, sowie der gewiss billige Preis ebenfalls 


u gefäll. Abnahme einladen dürfte. 
R-digifi unter Verantworllifei des Welleyers FM. Keindı. 









in E 


# 


—— rt 


An die f. Hof» u. Staatsbibliotke 
r mar fi 
08 AR AB. 


Tagblatt. 


Montag, ee N al 10. Auguft. 






















a a Th u m re — 
Baron. Mekirwriın But⸗ 
NE ee TI Heute —— ante FAI RE 
(Ama RHt.100 eih 7 NH AN.  Rt,20n. KERN ROLE TREE TER 
1991. 741830. 23339. 77 1} 23 al} ıs a Jr ı6 ı | Sw | w | W | 
band au AR Sea | _8W' EP 








— — — — — — 
Höhfe Teriperatur + 23 4. utedriaft- + 14. 4 Glen und heult finh heiler. 
Divagezalt ber Atmiosp;äre 2 7 


* Ye in Auerbach iſt ferner eingegangen: 330) P. 
ans fraͤnkiſches Geſangfeſt.) Der geftrige Haupttag unjeres Feſtes 
war in jeber Beziehung brillant. Herrliches Wetter, vortreffliche, weihevolle 
Aufführung der Chöre. und der Einzelvorträge, ‚gediegene Mufit und eine 
gotifrohe Stimmung einer zahllojen Zuhörerichaft! Kein einziger Mißton 
förte die erbebende Feier. Ruhe und Ordnung bei dem. lauteftert- Jubel! 
Die Feflprobuftion begann um 35 Uhr Nachmittag und endete um 8 Uhr. 
Herr Bürgermeifter Dr. Schneider im Amtskleivung begrüßte ‘nach Mb: 
ugung des Feſiſpruches bie Sänger Namens der Stadt in einer herzlichen 
| u eiund dankte ihnen, daß fie troß der Ungunſt der Zeit das. Feſt 
unternommen und fo glänzend durchgeführt haben. Nach dem erhabenen 
-.  Chore von Grobe: „Mit Gott. fang’ Alles an! beftieg der Feſtvorſtand die 
Rebnerbühne und brachte Seiner Majeftät dem Könige, dem Herzog der 
Franken, ein Hoch, im weldyes die vielen Taufende von Theilnehnern. begeiftert 
einſtimmten. Während der Vorträge hielt Dr. Gerfter als: Bumdesvorjtand eine 
inhaltvolle Feftrede und gleich nach Beginn ber zweiten Abtheilung grüßte 
\ ber Vorftand des um die Feſtordnung jo verdienten Bereins der: Turner, 
Her. May Kronacher, die Sänger in längerer Rede und fchloß mit einem 
HH auf die Freiheit Deutihlands und aller Völker. Bis zur tiefen Nacht 
dauerte das Herrliche Felt. 
Die diesjährige Generalverfammlung. des; landwirthſchaftlichen Vereins 
von Dberfranten nebft den bamit verbundenen Ausftellungen findet am 28., 
' 8. und 30. September in der Stabt Hof flatt. 
| Wien, 8. Aug.., Soweit die Bilauz vorläufig bat gezogen werden 
|  Eönnen, wird das. beutjche Bundesſchießen mit einer Deficitbagatelle von höch- 
ſtens 20,000: fi. abichliegen. Freilich die zur Dedung ber Vorkoſten durch 


‚Ant ‘ aufgebrathte Summe von 85,000 fl. nicht ein t, ab 
die Sahaber Meier Antheilfcheine dürfen ſich fait une 
auf; den ‚Mückerfaß/zu verzichten. 


bemerkt: bie: Frauee:“ „Wenn ber erjte Theil dieſes Satzes 
6; ich mifcht ſich nicht im die deutſchen Angelegenheiten‘‘) wörtlich ift, 
jo übertrifft er beinahe noch alles, was man in Berlin erwarten) konnte. Aber 
Miesweits ach Herr vBeuſt indem: Wunſch gegangen jein mag, die durch 


| »; Maris, 8, Auguft. . Zu dem Trinkſpruch des Frhem. d. Beuft beim 
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die Kundgebung des Feſtes erhobene Wolfe zu zerftrenen, fo zweifeln wir 
doch fehr, ob er im fo feierlicher Weile erklaͤrte, daß Defterreich Fein Intereſſe 
an ben deutſchen Angelegenheiten habe. Welches übrigens auch feine Sprache 
fein mag — bie Wiener Bujammenfunft wird darum nicht weniger ihre 
Spur zurüdlaffen, fie konnte und wird Feine unmittelbar politifche Folge 
haben, aber fie hat den Ideen eine neue Richtung gegeben, und dem Geifte 
des Widerſtandes gegen die Eingriffe Preußens die Gelegenheit geliefert, 
öffentlich feine Stärfe zu befunden. : 

Paris, 9. Auguft. Der „Eonftitutionnel” fagt: Dem Vernehmen 
“ nach haben die Minifter Lord Stanlıy und Marquis de Mouftiei bei ihrer 
Zufammenkunft die Lage Im frievlichften Lichte betrachtet. 

Turin, 6. Aug Im Monat Juli betrug bie Zahl ber von den Ca⸗ 
rabinieri zur Haft gebraten Individuen 5005, darunter nicht weniger als 
219 wegen Mordes, 199 wegen Näuberel, 645 wegen Streit und Körper: 
verlegung, 1162 wegen Dicbftahls, 32 wegen Branpftiftung zc. ꝛc. — Aus 
Potenza berichtet man wieder einmal einen Akt faft unglaublicher neapolita- 
niſcher Feigheit. Vier Briganten hielten vor kurzem im Territorium don Sa 
ponara 15 Bauern am und, nachdem fie einen nad dem andern eraminirt 
hatten, nahmen fie fünf derfelben ſeſt und fchleppten fie mit ſich fort ins Ge 
birg. Alle 15 Bauern waren in jungendlich Fräftigem Alter uno außerdem 
wit Senjen, Haden und Mefiern bewaffnet; deiienungeachtet wagten fie &6 
nicht den vier Briganten Widerftand entgegenzuftellen. 

Von ber polnifhen Gränze Die ruffiihe Polizei in Polen iR 
jegt ſehr wad ſam, da man wiſſen will, daß geheime Verbindungen mit Ga- 
lizien unterhalten werden, zu dem Zweck, legterem Land eine vollftänbige 
Autongmie erringen zu helfen, um dann im Verein mit Ungarn bie Wieder: 
herftellung Polens herbeizuführen. Das ift wieber einer von ben vielen 
Träumen ber polnifchen Patrioten, durch welche fie ihr Vaterland bem gänz- 
lichen Untergange iumer näher bringen. — 

Petersburg, 2. Aug. Ein oftpreuß. Blatt bringt einen neuen Schmer- 
zensſchrei von bier über bie Miphandlung der biefigen armen Indenbe— 
völferung, die ber furchtbare Hunger aus bem Welten des Landes nad 
der kaiſerlihen Hauptitabt getrieben und bie man ſchaarenweiſe, weil nur 
mit gemöhnlichen Paͤſſen verfehen, am Händen und Füßen gefettet, in Ge: 
ſelſchaſt von Räubern und Mördern Öffentlich durch die Straſſen fchleppt, 
um fie dann auf den Schub — den ruſſiſchen Etap — zu ſetzen. 

Der Kofakenhetmann Popatoff, Statthalter von Litihauen, hat einen 
Utas erlaffen, der eine Muſterkarte von Abfcheulichfeiten bildet, welche ber 
Despotismus eines Einzelwillens fähig ift. In demfelben ift e8 einem Jebden 
jtrengitens verboten, ſich am Öffentlichen Drten der polnifchen Sprache zu be: 
dienen, und zwar in der Kirche, auf ber Straße, in Hotels, in Einfchrhäu: 
fern, Comptoiren, Zuderbädereien, Kaffeehäufern, Reftaurationen, Weinhand⸗ 
kungen, Bierhallen, Spazterorten, Gärten, in allen Läden, Druckereien, pho⸗ 
tographiſchen “Anftalten und im Allgemeinen an allen. Orten, wo das Publir 
tum fi verfammeln oder eintreten darf. Auch ift e& nicht geftattet, in Pr 
vathäufern, bei einer Verſammlung von mehr als zwei Perjonen polmiih zu 
ſprechen. Nur zwifchen Mann und Weib, zwiſchen Eltern umb Kindern, 
aber blos und allein im häuslichen Raume, ift es geftattet, fich der polniſchen 
Sprache zu bedienen. 

London, 6. Aug. Die, Witterung bleibt: unmerändert Hell und heiß; 








er 


er Ze. 


er 


— 


Bamberg, ben 5. Auguſi 1868 


—— — — — RE a ET. — — 
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und Klagen von allen Seiten find an ber. Tagesordnung. In Montreal 
(Tanada) find nach den neueſien Poſten in einer Woche 22 Irlänber und 
gegen 50 franzäfiiche Canadier und ——— anderer Nattonalftäten dem 
Sonnnenfüch erlegen. Zahlreiche Beſchwerden Iaufen über. die Eiſenbahnzüge 
ein, welche mit‘ den umberjprühenden Funken allenthalben in dem trockenen 
reifen Getreide und den bereits ‚gefchnittenen Garben Feuersbrünſte anrichten. 

Aus Krakau wird gefchrieben: „Die NRoggenärnte ift num dies⸗ und 
jenfeit der Weichjel, wie auch im Rufflich-Pofen im vollen Gange und ent: 
ſpricht das Ergebnig den bisherigen, allgemein ungünftigen Erwartungen und 
ben laut gewordenen Klagen über diefen Artikel. Dagegen fteht eine qualita- 
tiv und quantitativ fo günftige Weizenärnte in Ausficht, wie wir feit lange 
nicht hatten. Die Sommerfaaten, über bie gleichfalls geklagt wurde, haben 
fi durch den wieberholten Negen erholt und. veriprechen eine ziemlich befries 
digende Aernte. — 

Brüſſel, 8. Aug. In der Henriettengrube bei Jemappes hat eine 
Eploſion ftattgefunden ; die Zahl der Todten beträgt 51. 

In Baltimor: (Nordamerika) Hat eine Waſſerhoſe große Verheerun- 
nen angerichtet. Man fchlägt den Schaden auf 3 Mill. Dollars an. Diele 
Menfchen find umgelommen. 

(Ein glücklicher Vater.) In San Lorenzo (Lombardei) ließ ein |, 
vierten Male verhetratheter 68jähriger Bürger fein einumbbreißigftes 
taufen. 

Durch diesgeruhtlidges techtefrättiges Urthril vom 25. Junt 1868, wurde der Dr: 


fonom Peter Banger von Hirfhaid wegen einer bem Gaftwirth Philipp Zenk von: ba, 
zugefügten —— und Mißhanding im eine Geldbuße von 


ünfzehn Gulden, 
m. m ſakmtliche chen ini, a2 Siemnit auf tlãgeriſchen Antrag heröffentlicht 


Bamberg, dem 6, Mirgufl- 1868. 
Königl de a A FE 5 
Deıräefeld. 













Erp.:Rro. 210. Seuftert. 
Ghana tim a de 7 

m fpeziellen Au „Rey drung von Oblrfrangen wird gemäß allerhög- 

—— need in Kar des Handels und ed mir ve Arbeiten dom 


September 1867 und 30. Jul AHMR de an der hieſigen Gewerboſchule in Erledig ⸗ 
ung gelommene Bafespasiirn Sich zur Bewerbung audgefchrieben 
Mit derfeibei in ein Mifangsgehtt für Neuangefiellte von 700 fl., welcher nad 


. Stremüoljulagen bis gu 1200 fl. fleint, verbunden. 


Lehren, welche ſchon an Gewerbejch ulen angeſtellt find, 'treten felbfiverftämdlich mit 
ibgem bereits erworbenen Gchaltsherune ein, j 

un „Die Benfions. undfelikten-Suftentatione-Berhältniffe find analog ber Dienficrptog- 
mqtit der Siaatodiener peorötet. ! a $: 

3: Vorkhriftemägig / beiegte Geſuche wolle man bien A Wochen bei unterfertig- 
tap Rektgrate einreichen. 


-  KRöniglihes Rektorat der Gewerbeſchule. 
X 1.2!" Dr Bäpmeider. 





3) ae a 2 
Im Auftra⸗ Vol aien hähıerh dert a 
RER GER, Sieudiag dem 11. 5. Mt. Vormittags 9 Uhr 
— ‚lm pen —X —— ndın — träge 
aare als: emifetten lpps, Mandetten, Einſütze, 
raituren ac. ⁊c. gegen Baarzalung ER Aaron , 
er. al Notar 


— — 
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Belanntmadın i Er en 

Im Auſtrage des Fol. Handelsgerlchtes lich I ich OmU 

2. den 17: D 4 Ahr f Ina) 

im. Wirtbshaufe zu Obergreuth. gegen baare ‚Bezablung tinen Wagen; ehitn Bun, 
einen Ohhſen, eine Kuh und ein Kalb. —7 
Bamberg, ben 8. Auguſt 1868. 4 

1 Dr. Geßner, f. Notar. ‚I 


IT Befanntmadgun 
Im u bes det ee Bamberg 32 —* * 
ontag ben 17. Huguft Prde, Madmitte ns Yotın 
im balrteamtlichen Verfteigerungs-Bofale vobter gegen haare —3324 vorhn 


Sänitiiwaaren und zwei große Glatfchränke, 


Bamberg, 8. Aunufl 1868. tirol 4 
cl Dr. Geßner, fol. Notar. ip dem Wil 
(2,1) efannımadumm jr in 





f}] 7 
Ir, Auftrage dee tgl Handelsgerichtes Bamberg. verfieigere ich am ‚ bi 
Dienftag den 18. d. Wit. — 11 uhr J 
ouf dem Schi ßhauenlatze dabier 1 Stier und 1 Kuh denic gegen Baatzalung. 
Bambern,'ben 8. Auguſt 1868. 
Schl — 


fal. Notor, 


Anzeige. 


Y Tiefgebeugt vom namenlosen Schmerze, bringe ich; allen 
4 werthen Verwandten und Bekannten die traurige Kunde von 
den: Hinscheiden meines ewig unvergesslichen‘ Gatten 


des Herrn 


Adam Cavallo, 


Regenschirmfabrikant. —* 2 
Er starb, sanft und, ergeben in Gottes. heiligem.. Willen, 4 

nach langen und schwerem Leiden, versehen mit den'-Tröst-$ 
ungen inserer hl. Religion, "gestern Abend 7 Uhr, im 68. ’Le- 9 
A bensjahre. Alle, die, seinen, biedern Charakter, seine Liebe u} 
Ag Aufopferung kannten, werden meinen Schmerz zu würdigen J#$ 
5% wissen. ‚Nanıder Gedanke an ein einstiges. Wiedersehen” ist 3 
noch Balsam für mein blutendes Herz. bissıris HR 

RAMBERG, ‚den, 10. August ‚1868, a 
Die tieftrauernde Wittwe 


+ Carolina E ‚ 
‚im Mamen „ag.ba 2 


ce ci EEE NEE EEE NEE EN, A u u nn... En 





— — — 














SER Das Leichenbe ängniss unseres lieben Vaters, FR 
3) ) de Kaufen agersg $ I J 


Kart Sachs. R: 


—* ER Nachmittag 5Uhr und FOR ( 

gottesdienst Diönstag früh 9 Uhr im hohen 
gan ga DIE tieftcänefiden, inder © I 
EDS — rigen Berwa Er: 

























— und Bekannten — wir Heer 24 dah „be 


x — 


nn ‚den 8, Aug. A end 8 Uhr in dem zarten Alter vom Dr 8 Tagen 

f s = ah wurde Bi Au! J 
m Theilnabme ‚in. diefem so en» Schmerze bitten ds 
die tiefbetrübten Adteh' 


H. & Anna’ Blegner, 




















ni 4 P 
IR — F’ Anzeige, 
en jeLıv Freunden und Befannten bringen wir bie 
er bon uch — * 46 Upr erfolgten Hinſcheiden unferes eins 
run One 2 a — um 
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R A? 

J— Soebt 8 Monaten, 5 Karen, ; Um ‚filles add Seielen „ 
e Mn BEER trauernden Aeltern 
4 AU — ’ 1. — — 
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r J  PODBS-ANZEIUR, 
2 Thellnehmenden Verwandten unb Belannten en wir bie‘ —* 
E daß um ſere Hebe Tochter 








ten um filles Beile 


na Erthi — 
in dem zarten Alter! bon d Jahren gehen ® a3Uhr —— 








n ud 
gr en, Waſch ‚ 
ortemonaie's, nd» & Bi 
* ‚ Goldleiften, voi 
Hilian 1 
Bamberg, Haupt 









gerfönliie Gintäufe in den Fabriten hab 
4 mein *p für beborftehende Saiſon wieder an 
ſortirt und empfehle ſolches vr 
fie ref jedoch nur bei feiten Preifcn. 
> Gleichzeitig mache ich auf on große Parthie — 
| 11, Alpaka 
Mn dunklen Farben, (waidägt). - Hauskleidern beſen 
ders geeignet, aufmerkſam. 


Paul Vol. 


2" Sen Reft meiner Sommer-Btotfe: 

Inufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preijen. 
nge en u rn ren 2 nur 6 ‚per 

— 68 * 


Gute Cuche N Bubskips (2 S en Ren 


ner werben ſchwerfte Wiederländ, 
bei mir ausverkauft. 





Telder r., 


8. Eis 
— t ber St Martin 





TEL: ENESKEFEENZUISTHTH =... HU=r _ — 


auge 


— — 








et, Dompicar, 
als Teflagıenp + Grecutor, 


Eine leiftungstägige Gignrreufanpit in 
* Bi ar —— « billigeren 








[4 
* Camberg an Hasen in Topfen zu 12 fl Sorten Tiefert;ı ſucht für Bamberg und Uns 


Frz. Jos. Leininger. Heitguften Bed 


5 
Bir Siftähhe andurch perne, daß dir — 
HBrouberger in Mn „4 Siebe zu 8 
" zu Kindern hat,. kann id) 2 
= bejogne — Dienft teten, 7 fogle ) 


Eine gute erfahrene, Köchin, die in 8 
vun — 00 Wi Em Tagen eintreten kann, Wird * 


dutch Herrn 


on Abdias 
F ‚befle von 


deten Lederſchmieren i » 
Monat. ; 1866. 6 Stud Zuggeſchirt 
( 1 3 Jahre im Gebrauch waren 
Sänikte einwal behandelten, um 

in Satteltammer, (welche 


da wir 5 


end einen tüchtigen Agenten unter vor» 





Offerten i ua 


eine ir 


eWirthihaft gegen guten Lohn in Dienfl 3 


nehmen gefucht. Näheres in ber Erpebitio 


Em orbentliher Schuhm —— 


Fraucnorbeiter, wird auf N Ürbeit ge» 


N 





Früpjahr' und Herbft nmel; ‚ Räheres-in der, Eypediti 
Bere feucht Afi) aufbewhren, mach einemf @ä’wird Togleih A aber ac ? Bio, de Magd 
— ‚von 16 Monten, woch vollfomeinejucgt. Naheres in der Exp. d 


Mit ebenjo gutem Erfolge 


und Hut erhalten find und 
Haribten wi Mädchen, Näheres in der. Erp. di BI 








Gefudt wird TH * —— 


dlfe Schmiere "bei ainfern Mafcinentreibriee) Ein gut erhaltener Bügel iſt billig zum 
an und tönntır: —* ei mit vollemfv<tfaufen Bad Hane-Rr 
Allen empfehlen, welche zu ihrem Gr) Auf dem a: a eine Portes 
mehr ober weni er Reberzeug ober Treibsintonaie mit Geld verloren, bem Finder eine 
brauchen nud  diefelben Tange Zeit Belohuung. 
en wollen. 


d “ans im ne, 
sburg; 
g: M. Rent, Bermälitt. 
Die vorſtehender 
eren Bere 
in —— tamn 
— 10. Septemter 1867. 
- ® ezickoamt. 
4 ‘D. La 
gie Benger. 
bi 





Eine golde he wurde, heın Rode ch⸗ 
mittag RE: one mu g g ver» 
loren, Dem —— Finder eine gute Be⸗ 
lohnung, Dae Mähere xc. 


Geſtern wurde im —— garten 
Er Be te mit 1 im. Guldenftüg; 

2 gangen fl. yfl. ver enter 
6 rung le bmg, wer es in der 
Erpedition d. vi hinterlegt. 


Le 


‚Öeltern ging ein Getälähen mi miteitca 
int Gulden verloren. Der tedl SR 
dird Air dasje —— 

d. Bl —— — 











ird ‚jonleich, 


h 


x 


127 
J DEN. 


1722 
d ist, in h 
— — Kangennne sonne 
Festmarsch zum ——— ra 
" ges-Gesangfesie in Bamber . Piano- 
"forte ‚eomponirt.von Franz Girasser. Preis 4@ kr. 


änkildes Gefangf nterzeihneter bringt Hiermit, 


on IE Has 
HOeuie Nachmittag 2 Uhr Aufftellung des u . 3* 
—2* Pianino's, Pianofotte Und _ 
die se Gaͤſſe, Markt, en md Kapızir Harmonium e » 
mergafie, obere Brüde, Sand; Dowmberg zum in freundliche Erinnerung. or ae 

Banbeg. €, * 


latz. 
Bon 5 Uhr an ed ger —* 
und @ingelvorträge. t edochot 

wen a2 — — 


— amponin Snlg eichushe Wirthschaft 


















Der Feitoritand. empfichlt Piste de ; 2 Diener Art 
Yelpe raus Bier, — —— 

ORNES BKouleaux und Tapeten 

In neuer Zufendung empftebit (12,10), 

empfiehlt Täglich 2,2 ©. w. ner. — 


E . Jer um. ® Allen — — Srfannten 
20, S@lwünfde ich bei meiner Abreife ein herzliches 
abnteidende. |2eemoyt. 


Die Zahnarzt Steyerihen Zabnprä: 


parate, ale: 
tor, Zahupuiver @ Zahn 
plombe find * ächt zu Kuh bei 


PREESTIELTITS TITTEN . 
3 Berkauf eines Delonomidtuin:fens- 
a In der Steuergemeinde Saufladt, 
8 wird eim erft vor eimi.en Jahren news -h 
(43) @ en R—— mut cuca 
— — FE Y er befter Bejchaffen- 
Ein neues dar 8 heit, worunter, circa ar & 
Mualz-Ca fe zum Verkaufe ausgeboten. 
aus ‚ber Fabtik von L. Kuort in Münden Da ber jchige Befiper ‚genöthige war, @) 
Diefes Surrogat ſehr gefund, nahrhaft und jelbes. im Zwangowege zu erwerben, ſo 
zudererfpanend, . Äft zu daben in & Bid. Pa- iſt man geneigt, die günftinften Were 
queten 5 fr. bei (5) [9 tauföbebiugungen. zu genehmigen, und 
3. Dof Reininger in Bamberg. © if dadurd fleipigen: Defonomen - au 
U Jo]. SET — — wit kleinerenn Vermögen Gelegenbeit: 
“ oleum ® gel —** * wit einer n& 
er ehlt billi ringen Azablung, o in) jährlichen 
fein vaflo und u; ‘Walter. ermöglichten Fuiftengahlungen fotort = 


Langgafie Nro. 157. 


Ei,entbun zu erhalte. 


ya, ben Weiher) [3 der Erpedition.d. Mi, (2.2). 
Keſtan rations-Ver un VOESOEECOYVSSITSIE2 DISS 
= A) der ‚hiefkien pad! ar Verkauf. J 


RN halten ift bill verkaufen. Näb. 
verzapft;. wurden, unter? * Bralkı ve 
fehr — Bedingungen, — ee. ERBETEN m Im > 
der mittleren age, zu I \ vu u 
Fi } N Ein wird unt — 
Cautionofãhige hau ke ac "Cie Pr * 


ie > 6. Gomieniffisnaih 
bs Diigo) Iöuf mbchie ABA) Toonıid»> min Tas 
Alain unter — ——7— vo © 22, 77 


hieſhen Br | tg —— 
Taten —8 Ladeueiutichtuug mit Glas: 





. ,M& 


‚Dienstag, 


Tagblatt. 


11. Auguft. 






















BIN 1 Ve EL — 
Mehr | 5* “eiren | Dt ar Heute 

Bin en NELLTEUN (2 HAN —— 
328 91”I327. 80“|327 701 } 25 91416 6:16 2] W [ so Iso; 


F — — — | — — — — — — ne — Te A an — 
Hof: Tenrperatar +28 1: Ielehrinft> + 14 4 GEſſſern Nachmittag Gewitter u. Regen, 
beute mh bewbllt. Diongepalt der Mrusbnätr 6 0 


Sämmtlihen Herren Vorfländen und Mitgliedern der, Ausfchüffe, des 
glüclid, beendigten zweiten fränkifhen Bundesfängerfefles und Alen, welche 
zur Durchführung desfelben mitwirkten, fagt den tiefgefühlteften Dank 

3 der Seſtvorſtand: 
2 Schneider, k. Landrichter. 
. (Zweites fränfisches: Gefangfeft.)., Mit. dem, geftrigen. Tage, wurde 
das zweite fränliſche Geſangfeſt geſchloſſen. Nachdem ein Eurgandaueruder 
Gewilterregen den Staub gelöfcht. hatte, bewegte ſich um 3 Uhr der Feftzug 
unter den Klaͤngen zweier Muſikkorps vom Schillerplatz aus durch die im 
Programm bezeichneten Straſſen unter endloſem Jubel: na dem Feſtplatze. 
Von ben Fenftern aus überftrömte ein förmlicher Blumenregen die fröhlichen 
Sänger und neben den Blumenfträußen‘wurben ihnen auch Kränze, mit 
denen. bie Häufer fo reich verziert waren, zugeworfen. Mit diefen, Trophäen 
geſchmuͤckt eilten mit den um 6 Uhr Abends abyehenden Bahnzügen. bereits 
diele- Sänger der Heimath zu, während auf, dem Feſtplatze ſelbſt die Unter: 
haltung dur, Einzelvorträge und Muſik noch bis zum fpäten Abend dauerte. 
ı. Zum. Landrichter in Stabtfteinah wurde Hr. Landgerichts:Affefjor 
Janer in MWeismain befördert, Hr. Landgerichts:Affefjor Löhr in Ludwig— 
adt in gleicher Eigenfchaft an das Landgericht Weismain verjegt,. zum Aflef- 
in. Lubwigftadt Hr. Bezirksgerichts-Secretäͤr Wenzel in Kronah und 
zum Bezirksgerichts-Secretaͤr in Kronach Hr. Bezirksgerihts-Neceffift Pirn: 
gruber in Rojenheim ernannt. 
Se. Maj. der König ift vorgeftern Abend von, Kiffingen. abgereift 
und ift geftern Vormittag in Schloß Berg eingetroffen, 

Münden, 9. Aug. Seitens der minifteriellen Gorrespondenz Hoff: 
ou, wird der Vorwurf illegalen Verhaltens, welcher Baden bezüglich der 

\ en Militärcommiflion ‚gemacht wurde, zurũckgewieſen. Von winer 
Eeſultatloſigkeit oder einem; „Zerieplagen‘ der desiollfigen Verhandlungen 
Baht Rede. Baden habe keineswegs bie bayeriihen Vorſchlaäge abgelehnt, 
8 men, über ben, urfprünglich Teftgelegten Termin des Zuſammentrilis 
Ad, Suli), bergihe, unten dem. brei, fühbentichen Negierumgen. hierüber. Fein 
3* palt. „Natürlich, ‚pa woch ‚gar, nicht materielf verhandelt werben. ift.) 

eben. die Wahrung, des ——— des ſuddeutſchen Mihtäripfiens 
Händel norddeutichen jei, Würtemberg und; Baden in vofowmntenem Einer 


i 
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Die Regierung von Oberbayern hat bezüglich bes Haufirhandels 
eine Entjhliegung erlaſſen, nach welder zwar 4 ben Haufir 

in Bahern treiben Können, derſelbe jedoch lediglich auf bie Erzeugniffe ber in- 
ländiſchen Gewerbsthätigfeit, deren Förderung dadurch erzielt werben wil, 
beſchraͤnkt ſein ſoll. 

Berlin, 9. Aug. Die hier geſtellte Anfrage, ob nerhalb 
feines Staatsgebietes die Errichtung der Freien kalholiſchen tät’ ge 
ftatten werbe, ift vom Gultusminifterium abſchlaͤgig beichieden worden. 

Wie man der Frankf. Ztg. aus Berlin fehreibt, hätte Prof. Kintel, 
der ehemalige Wollfpinner im Spandau, jegt in Zürich und nationalliberalen 
Anſchauungen zugethan, Schritte verſucht, um in Preußen eine Anftellung 
zu erlangen, jedoch eine-ablehnende Antwort —— 

Pend 8. Aug. Im Folge gerichtlichen Auftrags wurde Heute Abend 
der wegen Thellnahme an dem Gomplette zur Ermordung des Fürſten Mi: 
chael von Serbien in contumaciam zu. 2Ojähriger Zuchthausftrafe verurtheilte 
Füuͤrſt Alerander Karageorgiewitſch durch den Stabthanptmann verhaftet. 

Parts, 10. He Der Moniteur veröffentlicht eine Rede, welche ber 
Kaifer in Trohes gehaften. In derfelben forderte er die Begrüßenden auf, 
ihre inbuftriellen Beftrebungen fottzuſetzen, weil heute nichts den europätfchen 
Frieden bedrohe. 

In der Kalferftallung auf der Burg zu Nürnberg kam aut 8. b. 
Abends nah 8 Uhr Feuer aus, welches fich zwar nicht weiter verbreitete, 
aber erſt nad) ‚mehreren Stunden: gelöfcht werden konnte. Drei Pferde find 
in der Stallung durch den ſtarken Mauch erflickt 

In dem Pfarrborie Stimmershaufen bei''Hilder8 (in der Rhön) find 
am 6. d. 40 Käufer fammt’Nebengebäuden abgebrannt. 

‚ Beim Scheibenſchießen des'2. Artillerieregiments auf dem Lechfelde am 
4. Aug. ſprang der Verſchluß eines Hinterladegefihüges und die Verſchluß 
Burbel traf einen Kanonier (von Augsfeld bei Heßfurth) derart in den Um 
terleib, daß die Leber zerborſt und der Getroffene am folgenden Tage: ftarb. 

Regensburg, 8. Aug. Aus Norbbeutihland ftellt man jegt, in 
Folge anhaltender Trockenheit, eine ſchlechte Kartoffelernte in Ausſicht. Da 
gegen ift bei uns in Suddeutſchland das frühzeitige Eintreffen großer Men 
gen diefer Knollenfrucht bemerkenswerth. Der biefige Marft 'war ne fehr 
ftarf damit. befahren und fofteten gute Speiſelartoffeln der Schäffel 34 bis 
4 fl. Oft gibt es iu Hülle und Fülle, was auf ben Brodverbrauch fehr 
mindernd einwirken wird. Die bayeriſchen Märkte waren mit Waizen und 
Gerſte ſehr ſtart befahren und find die Preife, namentlich für Waigen be: 
deutend zurücgegangen. ' Kom hat fl dagegen im Werth behauptet. Im 
bayeriſchen Walde. ift die Kornernte nicht gut ausgefallen. 

Das ungariſche Handels. Miniſterlum hat über die heurigen AernteEr- 
gebniſſe im Königreihe Ungarn, eine Mitipeilutig an das wiener Mdterbau- 
Miniftertum ergehen laffen. Es ergibt ſich daraus für das heurige Jahr 
durchſchnittlich gerechnet Für Winterfanten eine mittelgute, für ‘Sommerja« 


ten hingegen nur eine mittlere Aerute. Trohdem, dah det Stand des Mais 


als aufperorbentlich günftig bezeichhtet werben kann, fteilt fich die Fechſung der 
jes Jahres bedentend’ ungünftiger, "al. die vorjährige, um fo mehr, da n 
mehreren Comitaten ber Weizen bratidig und in anderen der Kern durch die 
übermäßige Hige in der Gntiolkiungs:Periode zufammengeichrumpft ift. 


Aue ze en 
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annima su ng. 
Zufolge eisen ber Benerol-Direltion der k. b. Berkehrs-Anfalten zu 
WAHRE vom 1. Auguft 1868 Nro. 7062 und vorbebaltuich deren Genehmig · 
ung werden 
Freitag und Samätsg als den 2, umd 22. Auguft 1868 
Bormittags nenn Uhr 
bei ber unterfertigten T. Sektion Mühldorf nahflehendeEifenbahnbau-Arbeiten im Wege 
der et fhriftliden Submiffion 
an ben Meiflshbietenden ‚zur Ausführung: vergeben werben, : nämlich: 
Die drei wer sm Arbeitslonfe der Minchen⸗ Brannaner Bahn im Beyirte ber uns 
terfertigten E. Eilenbabnbaw- Section und zwar: 
das XVill. Arbeitsloos, 18572 Fur * zwiſchen Axeubach & Amp ie 
bas XIX. Arbeitöfond, 16500 Fuk lang wilden Ampfing & Witmähfporf, ı 
dae XX. Arbeitölond, 19124 Fuß Im: zwilchen — * 


enthaltend: 2008 «XVII .. 2008 XIX. Zuſammen. 
Brent ni 

1. m... kr. fl.» Er. 

Eigentliche Erdarbeiten 31,190. 34, 8,987. F 21, Dan. 18, 61,233. 39. 

Kunfbauten. . . . 20,650. 53. 3,664. 23. 2,538. 43, 26,853. 59, 


Vollendung ber Wegübergänge 11,233. 43. 3,640. 17. 9,558. 27. 24,432. 27. 
Steinmaterial zum Unterbau 15,050. 50. 7,944. 7. 11,718. 33. 34,713, 30. 
Im Ganzen 78,125 — 24,236. 34. 74, 871. 1. 147,233. 35. 
Es Tann ſowohl auf jedes ber drei Looſe einzeln, als auch auf alfe drei Roofe 
u... als einziges Uktordobjert fubmitiitt werden. 
re * en eingereiten Submilfionen findet flatt: 
fl 1868 für tas XV. Loos Vormittags neun Uhr, 
rei 2 * . für das XIX, Loos MRachmitiage zwei Uhr, 

—— den 22. aa guft 1868 für ba6 RX: Loos Vormittags neun Uhr, 

“m —— den 2. Ang —e für, dag XVII.iS RX. Loos Nachmiitags 


Pe — Raution beirägt für bie drei Looſe als’ einziges Allor dobjelt yus 
fammen 7500 Gulden 
Bedingnißbet, "Pläne und Roftenanichläge liegen vom 6. des Monats Auguſt Id, 
‘un im, Amtslocafe der mitunterfertinten f. Eifenbahnbau-Stetion: zu Jedermanns Eins 
t offen A wo: auch die Submilfiont: Eremplate in Empfang genommen werden Ten, 
Fe Die Submiffionen ſelbſi muſſen in vorſchriftemaͤhig Überferiehener und verfiegelten 
u 


für das XVNI. Loos Ar ſich und für alle bie: drei Looſe als ein Adorbobjeft zufams 
men längflens bie 

Donnerstag ben 20. Angst d. Irs. Abends 6 Uhr, 
für bas XIX. Boos —— ens u Rd. Zei. Mittag 18 Uhr 

Beeitug den 1. Anguſt d. Irs. & F 
für bes XX. Loos länngens * 

Freiit — au. Au 23. Abenden6 Uhr 
afweber bei ber unterfertigten- — KR dorf Oder" für jedes Loos einpeln, wie 
für alle drti Lonfe zulammentlängfirsts bis 
Dienstag den 18. —A Abends 6 Mär 

d& berif, Gemeralbisertion zu Münden. frankirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten: find bei Vermeibung aller in F. F. 9, 10 und 11 ber allgewei⸗ 
nn Suhmiſſions · Bedingungen angebrobten folgen gehalten, in dem oben angenrbenen 
———— ſich perſönlich, oder durch genüglich bevofiniächtigte Stellvertre: 
tr einzußtnden und, wernt ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms-Fähigkelt, ihr Cau⸗ 
tionde und Betriebs-Bermögen fonleid; durch amtliche Jengniffe genügend nachſuweifen und 
ben Mbingien Zufchlag zu gewärtincn. 

bidort, am 4. Auguſt 1868. 
Kal Bayer Eifenbabnbau:Sefttionm 
man, 
Cıp.:Rzo.. 7082. Sectiongz Innentrur. 
In der Berlaſenſchaft — —— Ira € bier wird Tete 
der Maurergteſellen · Witiwe a a Lorz vom bier ⸗ 
win zur Anmeldum il here Fohberungen auf 
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Diens ven 18, 1.9 mittegs 8 
Nro. 9 unter bem —æe je —X gung. bei —— ber Maſſa 


anbetammt. 
Bamberg, den 7. Aunuft 1858, 


Königlidbes Stabtgeridt WR 
Il Der konigliche Stadtrichter = 
Grp :Nto, 7527. immer. iſcher. But, 


Betfanntmadung. 
Am Mittwoch den 12. c. Nad;mittane 2 Uhr werben im fläbtifhen Baus 
bof neben der Gapuninerfirche zehn entbehrlich gewordene Mefbuden berfteipert. 
Bamberg, ben iO. Auguſt 1868. 
Die Stadbtläimmerei. 
(3,2) Versteigeran 
Im Auftrane des dal. Handrlegerihte Bamberg verfleigere ich am 
Freitag den 14. Aunuft enrr. Natımittags 2 Uhr 
in dem begirfägerichtlihen Verfteigerumgslocale 1 Kaunitz, 1 Ranapee 1 Spiegel, 1 Klop⸗ 
pentiſch, I Ubr, 3 Seſſel — genen Baarzablung. 
Bamberg, den 7. Aunuft 1868, 
Der fgt. Roter. 





; urfart 

— e 

Todes- + Anzeige. 

Bi Vom tiefften Schmeric gebeuat erfüllen wir die traurige Pflicht liebe Vers = 
—J wandte umd Bekannte zu verrachrichtinen, daß unſere unvergeßlicht liche Schweſter, J 
I Ehmwägrin und Tante, Fräulein 

2 


* 2* 
Franzisea Geiger 
a beute Nachmittag 24 Uhr in Folſe cines Schlananfalles unerwartet ſchnell ans bie: @ 
‚Sem Leben abberufen wurde, . j 
3 ‚ Hiemit verbinden wir die Bitte, dem Leichenb: ‚ängniffe cm Dienstag dem J 
11. d. Nahmittags 5 Uhr von Leihenbaufe aus und dem Tranergottesbienfte 
am MWiitttuoch den 12. d. Borm. 9 Uhr in der St. Martinsfire gütin bei J 
wohnen zu wollen, 
rchheiut, am 9. Auguft 1868. 
Bamberg und Forche Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 3 
rn BEER ee re ee 
= ERINTT T ng 


Sort dem ‚Almädtisen bat «9 gefallen, meinen. innigfigeliebten Freund 
und Pruber den bochwoblgeb. Herrn 


Friedrich Martin, 


 ebemais berzogl. naſſau'ſchen, ar preußifhen Amtmanı auf Köninftein ir 
aſſan, 


wößren® er auf Beſuch bei mir verwrilte, in Folge einer kurzen Krankbeit am O. Anf. 
[. X. Abende 8 Ubr mad) Empian ı ver bi. Sterbfaframente zu fidh abzurufen. 
— Ich bitte für den Unverseflihn um bad freumdliche Andenken feiner Freunde 


Baunad, 10. Augnſt 1868. 
— Trunk, t. Pfarter. 


er prunklose Beerdigungen. 
H:ute Abend 46 Ubr Berröigung des Regenfdirm:Fabrifanten Herrn Adam Er 


ballo, bie Gerlenmefj: morgen fiüb 8 Ubr in der Pfarıfirche zu Et. Martin, 
Üras- Verkauf. 
- Donnerstag den 13. Auguft Morgens 8 Uhr follen zu Seehof 
60 Tagmerf Wieſen verſtrichen werden, Verſamumſung, bei der Schweizerei. 


(3,2) A, Berger. 


a. 


a. 


RT 


* 





— 









ET MEN 


Dis geichenbegängniß meines mir unvergeßlichen Gatten, 
"des Regenschirmfabrikanten 


3 "Adam: Cavallo,  _£ 
Ka fi ente Rocmittag 6 & und"bie Serlenmeiie Mittwoch f N 
u. = «ir Die tieftrauernde Wittwe = 7 


Oarofina Cavarfte! W 








and MIiIIEHY 







— a an mem. ar ———— — 

Induſtrie⸗ Aus ſtellnug und Borloofung. 

ie diesjährige 19, Zubuftele-Ansitellnug wird Sonntag d. 30. ;d, Dis. erdfie 

uet un Be eine Verloofung von hiefizen InduftrieEryeugniffen 
Ratt, woru Looſe à 24 kr. zu Haben find, bei: 
Herin Buckreis, Drehilermeiiter in der Fiſch gaſſe. 

‚„ Kirchner,  Braunsch’e Schreibwaterialien · Handlung in ber 
el) al Karslinenftraße. 
‚ Bauer, Meferfhanted unter der ſtädtiſchen Altanr, 
„Nischer, Rürfhnermeifter, vis a vis der früberen Hauptwade. 





„ . Buchbitdermeifter an der oberen Brüde. 
y Umann auf deut Kaulberg. 


*  Direttot des Dienfimann-Infituts „Erpreßz“ am Marpfap. 
„ Puff, Shuhmadermeifier, in der Keßlersgaſſe. 
34 Seeber,; Färbermeifter in der Königaftrafe. ; 
 Scheidel & Sohn, Hutfabritanten an ber Kettenbrüdte, 
Bampverg,lärn'd.Uuguft 1868. ” 
Die Anduftrie-Ausftellungs:Commilfion. 


21),;;. F. A. Thomas. 
u Empfehlung. 
Da nenerrichtete „‚Dröbel-Manazin“ vereinigter Schreiner im Yaben 


vB Keilholpihen Haufes, der St. Martinsfirhe gegenüber, empfehlen bri 
arf unter Zufiherung folidefter Arbeit nnd befter Bedienung zutſ ge⸗ 
en Anſicht und Abnahme 

Ä die betheiligten Schreinermeifter. 
Aclien-Gefelfhaft für Gaspeleuhtung in Bamberg. 
Di WE Herren Actionäre der Gefellfchait für Gaobeleuchtung in Bamberg werben bies 


mit wine General-Versammlung auf 
akt dee 17. Auguſt d. Irs, Vormittags 11 Uhr, 


of „zus deutſchen Sata“ dabier zur Entaegennahme des Jahreoberichles, 
PR sRR Dividende, Höflihft eingeladen. . 3 


Bamberg, den 28. (2,2) 
der 


zu 1868, 
erwaltungsrath der Gasfabrif. 
nal x. Krachardt, Borfigender. 


en, 


er Frufer Paftill AIR, 
\ en Wirkun - dere Mh, 

er Be een Br BGN 

r de 
a — —* a Del no E 
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(an - 18 + Beri — 


Meiner werthen und Gönnern meine 
am ich meine Wohnung in der Lugbank verlaffen und meine 
Sabeyie Wagner in der Langgaſſe begonen babe, und bine bei 

3 


i z b 
Bamberg: den 11. BEduR IB NN 
* un J q 


‚Avis 


Durch perſönliche Einläufe in den Fabriten habe 
ich mein Lager für beborftehende Sailer wieder auf 
das Reichhaltigſte ſortirt umd empfehle foldhes unter 
reelfter Bebieimmign jedar nur bein —8* 1 Ale 
Gleichzeitig made ich auf eine große Partie 
NEUERER „‚Ipaka * 'Mohair! : 2.2:4u5% 
uklen Fa waſchücht austleidern be 
ders geeignet, ae — he 


Paul Voll. 


Den Reit meine Sommer-Stoffe: ver: 
kaufe ich zu bedeutend herabgefetten Preifen. ei 
2.“ Extrait dEau de Cologne triple =, 


bon hervorragenber, bis jet unerreichier Qualität, in großen fechsedigten Gläfern mit 
Golbetiquetten a 36 fr. und in daiben Flafchen a am fr. Alle Kenner feiner Gerüde, 
fowie das große Gefammtbublikum ızollen; ‚diefem Kxtrait d’Kau,de Co 
“riple ihre, Anerkennung und entbufinftiihen Beifall und behaupten, ‚da fd beriefbe 
nicht blos wegen feines N en Preifes, Dokus Hauptfächti toegen [eines nad: 
balfigeii); erfrifthenden "mid Märtenden MWöhlgerub® vor ben vielen ' Ähnlichen Fabrifeten 
auszeichne und den Worzug vor den beften Kölner Erzeugniſſen verdiene 


Ingleih wird * 3 rail ) (83) 
Dur“ EAU DATIR ONA wi ih 
d i önibeitifeife' in Gläfern A 20 fr. und 40 kr, niebfl Gehratichdampe 
mit ui Scham Bez Diele Seife, ftärft und belebt bie — — leicht 
und are alle Ungeböriafeiten berfelben, als, Sommeriprofien, und andere. gelbe 
und braune Flegen, Hibläschen,, Gefihterungeln ze. und entheilt allen damit behandelten 
Theilen bie angenehmite Frifche, Woblgeruch, Dlendende ZBeiße und. 
beit. Auswärtige Beltellungen unter Beifügung ber’ Beträge und 6 fr. 8 
und Boftichein werben franfo erbeten. ; 
Earl Kreller, Chemiker und Parfürneriefabrifant in Nürnberg. 


em 
Alleinverkauf in Bamberg bei 
Chr. Rottikeppel, vormals G. J. Klein. 


Sonntagtiben I Heiß — 
sl. an ns ber MU] Den verehrt 
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En 4 en "Am Predigt u. Amt. — an. db 
s N (Anda töVerzeich- mo Imollende 
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gB 2 


Hlicher mei. [ 
Quartiergebern ‚ber. x 
Ay Yieh erg, , 


PRPREF TEE 


Göpelinresch-Maschinen 
sr Stiftendreschmaschinen:(Schwelzeriyftem). zu fl.280 
Keüe Glocke ngöpel- & & Patenidreschmaschinen zu fl. 325.385. 


find er bei ung in beliebiger Größe vorräthig und werben auf Probe gegeben. 
e werben auf Wunſch gratis gefandt. 


























. anz * 
n* wg de an ſchaft it Reparaturmwerfftätte in Regenebiirg. 
&y ı f —— * Geſchäfts okal in Ku * ‚K. 29.° ® 
* r eine Herr⸗ 
ſchaft aufs FD AR an e Berjon, ger 


in. ſter Dual, für beſſere wie leich⸗ I 
tere tarten fih gleich gut eignend und ea Ne * gr * 
u —* Behandlung ſehr ergie⸗ — —— ke 
nehmen „ann. „Lohn tanfirte An⸗ 
—E Roggen „ — m. a fl. * unter Beilage guter Zeugniffe über 
opfleier 4 fl. ‚lürewe and Sich, bejorgt die Enpb, 
wo R a fofort „ausguicihen, ;; Pb: 
98.:Nro. 


= u Ms EL UKNT ga np] 





fügen ober e8 werden ſoiche mir d. Sad] "5 120 av wßh] ung 
feucht bereignet. - Eine folide on, — t den 
Oskar Fritsche, bewandert if, wird in Dienfl zu nehmen ges 
ws * — bei @bengieib. 1] —— a ri 
* a u n in Waſchen und Bügeln bewander⸗ 
. »ı Einige Mädchen 1e8 Mäden fuct in and außer dem Haufe 


von 1-16 Jahren, die flint zu arbeiten Befgäftigung. NY: in der Erpd. 
pe x leichit De Ab Ein brauner Alpata ⸗ Kinderfontienfejiem 
erforderlich. ei eg re Are 
ya RE BE 70 — des Ha verloren. Der veblidde Fiber 
Ein tüggtiger Sqhieferdecker findet gegenſwitd gebeten, ihn in der Erpd. ‚abzugeben, 
guten LE dbanernde Arbeit bei Ein, arıner Dienſidote verlor Mit 
C. Späth, Itag ein Geldportmonaie mit 3 — 
& t.llern, einem Zeigen und über einen‘ Gulben 

Dres —— — itines Geld. Sie bittet dringendft um dejr 
en mi zu mager haben, wollen diefelben * Zura ———— — — 
direlt an mich, oder an weinen Anwalt, Un Secag. den 7 dem 7. gu cn Ne 

Kern Adrotaten Elßuer in Bamberg, be 2 eg: er 
fihtigen. Anderweitige Baplungen erfenne fa zwijchen —*8* und Zeil verloren ger 
16 nicht an. (3,3) ‚geugen. Der redliche Finder erhält eine Wer 
— den 20, Juli 1068. Bopmckster In Hase. Adam dartnaun 

Johann er 
— %.6. Chev.iteg.] Ein Logie von 2 Zimern iſt um 50f. 
g 

an cine Linderlofe Familie ober ‚ältere Pers 
fon zu vermietgen. . Auch, ‚Tann auf Verlans 
gen ein drittes Bimmer dazu negeben wer- 
den. ur... ins —*2;28 u he ee ober 








| Die ae abe 1 Austrüde, weldje 
de Hnlängf gegen die Ehefrau Margaretpa 
— Wingerodorf gemacht habe, neh 
—— 8* d, anf erfiäre dieſelbe für 1 möslictes Fre er Sept. 
€ brade ande rat. 1. 

ve —— B.i®. —— H5.NT. 175 nächſt bem grü« 
- Gefunden .) Gin fehr freundliches, möslirtes Zimmer 
Aa. A I de SO Uhr Se — 
Re * a 
"Meurer Adam jau. ber Binw erdurg ro. 685 ifi ein 

binder Rogte zu: verurieihen. 65 





— — ——“ ur 































eine au haben, 

‚lem binnen zwei Tagen iht 
Rechnung bei Kaufmann Brüll ein— 
"reihen J 1 


grauen 

Der Finanzausſchuß des zweiten |P,J u.E:F. Thomas 

fräüaliſchen Süngerfefles. zanggafie: 
Der Unterzgeignete biimat fein großes La 


Rönigäftrape. 11 Ranggı 
er von ächten Vevey-Oigas i 9 
Samburgen, Bremer- & Ha- y 
banna- rren 
in empfehlende Erinnerung, befonders macht 


iäte Vevey longs per Stüd 1 tu 
berfelve auf fehr aut abgelagerte Trabu«- 


aus, Baris, ruh culichſt 
zu kruͤuſeln, fowie deren Aus 









: Vevey son» +, ru;8 f« em 
cos zu fr, Regalias ınd Diana 2 Belannimahung. ‘ 
Ein Wirthihaits-Anmelen beftcheub 
Neue holländer Voll. Brauerei Eimrihtung, Kufen,. 6818 7 
Hundert Eimer Fuß, 3 Hauteller, 1 Felſen 
— um, Schweinfialk, 5 bie 6 
Koßhaare & See ras —* —— iR in Forch⸗ 
(8,1) 4 4 Kettenbrüdtcafie. rauf ſtehen bleiben 
Beehre mich ergebenſt anzuzeigen, a hen BOLD 14 yaxset! 
nung und Laden im Gütermann“] _ .* Bamberger eg pesRrost. 
ſchen Haufe im; der Königsftrafje ver-| m 
— Straße iſt unter Er 
edi ert es 
der „Kettenbrüde genommen habe. — 2,2) 
Bamberg, am 28. Juli 1868, 
Eine gut lte deneinrichtung, ; 
a | zu ae Pe ARTE 
I 
ber biefigen Brauerei , y . } 
u PR ih bie —— find ja hieſiger Stadt auf 1. Hypothek da 
Eimer Bier verzapft wurben, «unterluuter Ziff. F, Nro. 219, a 
jehr annehmbaren Bedingungen, ſammt Kost- & Logis-Gesuch. 
ſich an enanuel Dessauer ee 
- wenbeh, (3,2) Eine Hasplerin 
die tüchtig; und geiwandt in biefer Arbeit IR, 


pfichlt beſtens 
zu 2 fr, Elsol zu 3 fr. aufmerfjam. 
a raus 19 Deyumal Gebäude, ala Wohn 
Häringe be r 
teller in der unteren Lage, auch zu 
in ausgezeichneter Waare empfichlt beflenslyeim aus fieier Hand, gusber ‚und 
Stüd 34 Schub Dausenbolj dazu gegevem. 
Guhn, 
Ein Wohnhaus Mıit 3 Ohtattt- 
lofjen, und Wohnung und Laden tum 
tes ENTE, 78. 
Marie Loch, Mobiſtin. 
here iu, der „Erped. d. BL... „28 
6 
Saft, in weldher. ciren 7 bis. BOOO| uirben.  Akener an nnterbänlen an 
» 
der mittleren Etage, zu berpachten. Cin Raufntannsgrbilte, deifen’ Anl 
EL beſcheiden find, fucht in einer anft } 
Der Tieben Stadt Bamberg für bie be: 
\ Di findet dauernde äftigung; Gute Zeug 
fü er Ed. _ 





(2,2) Franz Otto. 
22 Franz @llo. 
J haus, Braͤuhaus mit einer ganzen 
J. 3. Haußmänn. ganzen Delonomie eingerichtet, Stallung, ge" 
al. Walter, fünn die Hälfte 8.8 Kaujjglllingd auch dar 
daß ich unterm Heutigen meine MWoh:| Näperes durch © 
eenıen mebft; Laden an einer gang fre⸗ 
Hoftapezier Köberlein'ſchen Haufe an 
Ladeueinrichtung zu verkaufen! 
Beftonrations-Derpachtung. 
fl. 1500 
anf. 
, Bantionsfähige Reflecianten, wollen 
Bihgerfamilie Kof und Logle. N 
nd chalt I * 
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mai. RELION. Bl se Nora [ER 
36 51116 3 En ERDE 
* Birmifc,: heute früh Rack bewöltt. Dzongehall der Mimespiäre 9 2. 
fr bie ——— it Auerbach iſt ferner eingegangen: 331) 


Zu unſerem nun sejiroftenen zweiten fräntiichen Gefangfeft tragen wir 
noch nah, daß am Montag, fon am frühen Morgen, ein gr@ger Theil 
der Sänger ſich anf die Altenburg begab, um ben herrlichen Anblick unferer 
Landſchaſi zu geniehen. Bald waren die weiten Näume ber Burg, Hof und 
Garten und fogar der fhattige Graben unter der Zugbrüde mit vielen Hun- 
derten froͤhlichen Menſchen gefüllt, auch die Schöner Bambergs hatten ſich 
zahlrelch eingefunden und fo hatte unfere alte Burg feit langer Zeit kein jo 
beiteres Beben gefehen. Begeiſterte Reden und gut aufgeführte Gefänge an 
allen Orte, und über Allen der lichte, freundliche Himmel! Das ganze 
* darf als gelungen angefehen werben. Hatte man auch feine pomphafie 

De gebaut, jo war body der Schmuck des Feſtplatzes Schön und gefällig 
und g’währte die Sängertribäine In ihrer einfachen Holgfarbe mit ihrer grä- 
nen, natürlichen Baumeinfaſſung in jchöner Harntonie mit ber mächtigen Fa— 
gabe ber Kirche von’ ben Sängern befegt, ein prachtvolles Bild. Und glaubte man 
nicht, wenn nach Eintritt der Nacht die zahlreichen Gasflammen auf dem Pobeum 
6i8 zum Kirchenportafe Hinanfttegen, dor einem Altate Gottes zu ſtehen? Da: 
h und das war ber befte Theil des Heftes, eine unübertreffliche Akuftit. 

& feine Halle hatte nach übereinflimmendem Urtheile der Fachmänner, der 
Sänger ımb ber zahlreichen Zuhdrerſchaft dieſe Tonwirkung geboten, noch 
nirgends wurde auch ebendeshalb von den Sängern mit größerer Luft ge- 
fungen. Keiner verlieh, obgleich die Fräftige Auguftionne ihnen unmittelbar 
in das Antlitz ſchaute, den Platz, bis bie Hauptaufführung zu Ende war. 
Jene üble, hei anderen Sängerfeften vorgefommene Sttte, dag man während 
der Aufführungen faft ‚ebenfoviele Sänger unter den Zuhörern ober an Zech— 
tiden fand, als oben auf dem Podeum fah, wurde nicht geübt. Diefe 1500 


Shhng Frantens waren wirflihe Sänger. 
"die ſinch erhebende Macht des Gefarges vermag, bewies aber- 
ale d — Ruhe, Frieden, Froöͤhlichteit und Orbnung überall; Feine 
elle am Orte umd auch eine nothtdendig, denn zu Einfcpreitun: 
BE e8 kelhe Gelk * Und Ende gut, Alles gut! & der heben: 
KRoftett, go d {' Prelſe und der geftnb geübten Eon: 
& wish au das zweite Teankfiche Seſaugfeſt ten Deitett Haben. Wur 
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vernahmen wenigſtens bereits felbft aus dem Munde des Vorftandes bes Fi⸗ 
nanzausihufles, die Worte: Wir find in der Lage Alles prompt zu zahlen. 

(Unglüdefälle) Geftern Nachmittags kam auf der Geyerswoͤrthbrücke 
ein Bauer zwifchen zwei Wagen und wurde ſchwer verlegt; im Mübhlwörth 
fiel die Tochter eines Schiffers ins Wafler und ertrank, und das Kind eines 
Kutjchers fiel zwei Stockwerk hoch vom Haufe herab und zerjchmetterte fich 
das Kinn gänzlich. i 

* In jüngfter Zeit beginnt wieder die befannte Quelle hinter der Hain 
wirthſchaft zu fließen, und liefert, wie man fich zum dftern überzeugte, 
ein ebenfo ſchmackhaftes als kaltes Waffer. 

Die Ziehung der Loofe ber Kabolzburger Baumſchule findet 
unwiderruflich am 15. September d. rs. ftatt. 

Kiffingen, 10. Aug. Geſiern war bei Sr. Maj. dem König von 
Bayern große Familientafel, an welcher der Kaiſer von Rußland, der König 
von Würtemberg, der Großherzog von Heſſen und Prinz Otto Antheil nah: 
men. Abends 7 Uhr verließen der König Ludwig II, und Prinz Otto Ril: 
fingen. In Schweinfurt verabſchiedete fi der Prinz Otto von feinem fi 
viglig,en Bruder u. jegte die Meife mit dem Poftzuge nach Bamberg fort, wo 
derfelbe ums 114 Uhr eintraf und Ihrer Maj. der Königin Amalie von Grie: 
henland einen Beſuch abftattete. Se. Maj. der König hat ber hiefigen 
proteft. Kirche eine namhafte Spende anzuweilen gerußt. 

Münden, 11. Aug. .Se !. Hoh. Prinz Otto ift geftern Nachts hier 
angekommen und wird fich nach einigen Tagen nad) Hohenſchwangau begeben. 

Wien, 10. Aug. Der Fürft Alexander Karageorgiewitih fol im 
Sefängniffe bedeutend erkrankt fein. 


Paris, 9. Aug. Im Geyenfag zu ben Friedensbetheuerungen des 


Katjers in Troyes fchreibt das befanntlih vom Prinzen Napoleon infpi: 
virte Blatt „Opinion Nationale”: „Privatnachrichten zufolge, welche wir 
leiver allen Grund haben für genau zu halten, jol der Wind jeit zwei 
Tagen wieder ftart in ber Richtung nad Krieg wehen. Für wen, für 
was fol man fich ſchlagen ? Das weiß man noch nicht recht, aber, wie die 
Bauern fagen, ſchlagt euch erft, ihr werdet euch dann auseinander fegen“. 

Nach der „Union find tie Marjhälle und Generale, welche an ver 
Spige der Commando's in den Departements ftchen, angewiefen worben, 
die Arbeiten zur Organifirung der mobilen Nationalgarde mit thunlichiter 
Geſchwindigteit zu beendigen. Wie das genannte Blatt Hinzufügt, ſcheine es, 
daß man die Batatllone diefer neuen militäriihen Inftitution beſonders ſchneli 
in den Departements des Nordens und Oſtens und in dem der Seine auf: 
zuſtellen fich beeile. 

Madrid, 9. Aug. Der Minifter der Innern hat an die Gouver: 
neure der Provinzen ein vertrauliche Eireular gerichtet, worin er benfelben 
empfiehlt, ihre Stüge in den Bürgergarden und dem Landſturm zu juchen, 
da, mie er zu verftehen gibt, das jtehende Heer wenig Vertrauen eimflöße. — 
Beunrubigende Gerüchte find fortwährend im Umlaufe; die Regierung ift da 
ber beſchaͤſtigt, große Vorſichtsmaßregeln zu ergreifen. Die Frage der öffent: 
lichen Ruhe, jowie die bedenkliche Finanzlage fangen an, die Börfe in Auf- 
regung zu verfegen. Die Bank macht der Regierung zur Beftreitung ihrer 
Beduͤrfuiſſe Vorſchüſſe, für welche diefelbe wucheriſche Zinfen zahlen muß- 

Buchareſt, 4 Aug. Mbermals ift der Verſuch, im Bulgarien durch 


aus dem Ausfande eingedrungene Infurgentenbanden, einen Aufftand her- 
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vorzurufen, geſcheiter. Die Bevölkerung ſchloß fi, troß Proclamationen 
und Verſprechungen, ven Banden nidt allein nicht am, fondern die Bauern, 
ſowohl Türken als Bulgaren, behantelten bie Banden als Räuber, und über 
lieferten fe den Behörden, fobald fie Fonnten. Die große Bante des Dimitri 
wurde von Truppen Milhad Rafcha’s eingefchloffen und vernichtet. Gefange: 
ne wurben nicht gemacht, denn die türfiichenSolbaten ließen alles, was fte 
erreichen ‚Fonnten, über die Klinge ſpringen. 

In Riga wird von Geiten des Staats ein reich ausgeftattetes weib— 
liches Gymnaſium errichtet, in welchem (zur Berbrängung der beutjchen 
Sprache) alle Unterrichtögegenftände ausſchließlich im ruſſiſcher Sprache vor: 
getragen werben. 

Im Keller des Haufes des Kaufmanırs Zöllner in Nürnberg hat vor: 
geftern Abends eine Erplofion ftattgefunden, welche dur den Dunit eines 
zerfprungenen Berzin-Ballons entjtanden fein fol. Kr. Zöllner und deſſen 
Ausgeher wurden durch Brandwunden nicht uncheblich verlegt. 

In Rödelheim bei Frankfurt ift im höchſten Greifenalter Dr. Hanni: 
bal Fiſcher (als einftiger Verfteigerer ber deutichen Flotte „Flotten-Fiſcher'“ 
genannt) geftorben. 

Belgiſche Blätter melden aus Lüttich vom 5. Aug.: „Die Polizei 
machte heute Nacht einen wichtigen Fang, als ber Bahnzug aus Deutjchland 
eintraf. Sie verhaftete nämlich ein Individuum, das zu einer Bande Be: 
trüger ‚gehört, welche namentlich den belgischen Handel ausbeuten. Die Summe, 
welche fie ſich aneigneten, ift ungeheuer; man fpricht von mehr als drei 
Milionen. ‘Der Sig dieler Bande ift Deutfchland und die Zahl der Betrüger 
beläuft fi auf zwanzig. Die Juſtiz Bat jegt zwei diefer Helden in Hänben 

In London find vor einigen Tagen auf Anordnung der Polizei eine 
Anzahl obfeöner Bücher, Pamphlete und Kupferftiche im Werthe von 12,000 
Gulden confischt und verbrannt worden. Das Brennmaterial beftand aus 
nicht wentger als 35,000 Bänden, 318 Lithograpbien und 700-800 Kup: 
En Außerdem wurden 46 Lithographiefteine und 15 Kupierplatten zer 

rt, " 


Newport, 8. Auguft. Dao Pondampfigiff des Nords. Lloyd Union, weldes am 
25. Juli von Bremen und cm 28. Juli von Soutyamptoa abgega gen war, ift heute 10 
Ubr Morgens wohlbebalten bier anaelomıren. 


Befanntmadunn. 
In der Berlaffenfcaft der Auszüglerswittwe Anna Link von Schammelsborf wers 
ben Alle, welche Erb: oder fonftige Ansprüche geltend machen wollen, aufgefordert, dieſe 
binnen vier Wodhen 
ter anzumelden umb nachzuweiſen, wibr genfalls bei Auseinanderfegung der Maſſa eine 
Micht darauf nicht genommen würde 
Bamberg, am 7. Auguſt 1868. 
Königi Randgeridt Bamberg il. 
Dert landbridter 
Erp.:Rro. 4469. Deunefeld. Nenner, afi. Seuffert. 
Befanntmadung. 
Tuchtige Steinfhläger für Straßenmaterial finden bei unterfertigter Baubehörbe 
anhaltende Beihäitinung in der Nähe von Bamberg, wobei bemerkt wird, daß für den 
Haufen a 20 Kubitfuß KRalffteinmaterial 27 8r. und Bafaltmatertal I fl, 12 Fr. bezahlt wird. 
Bauıberg, den 1. Auguſt 1868. 
Kyl Baubehödrde Bamberg Il 
Leythänſer. — 
In Loco Zedendort wird am 14. Az Ram 5 I br das Gemeins 
beo-fi und Weiden verfeigert. . ’ 6; — 
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Gras- Verkauf. 


Stag den 13. Auguft Morgens 8 Uhr follen. zu Sechof 
60 — Ele verftrichen ud "a, ee bei ber — 
er. 


(3,3) A. Ber 
3 Vorddeutscher Lioyd. 


* — Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen&Newyork, 


Seuthampten anlaufend 
Bremen: Bon Neinyork: — Bon Nemyor!: 
2. a 15. Auguft 10. Septbr. Union 12. Septbr. 8 October. 
m, Amerien 2. » 1. : D. Neubert 19. » 1 » 
D, fer 29. » 24. : . Deutihlanb 26. » = . 
R. Hermann 5. > 1. October. |®. Ahein 3, October. 29. » 
ferner dom Bremen jeden Sonnabend, von Eonthampten jeden Dienstag, 
bis Peer —— — 165 er Gaffte 100 Thu 
: # . 
un w — — ———— Kinder unter 10 Jahren auf 
h e 3 Thaler. 
—S———— 2 ER Beimane pr. 40 Gubitiuß Bremer Manfe. Dedinaire 
na bereinkunft. 
BREMEN un BALTIMORE 


anlaufenb. 


Bon Bremen: Bon i Bon Bremen: Bon Baltimere: 
Baltimore September 1. October.]D Baltimere 1. November 1. Dezember. 
». Berlin L Dctoter. 1. Ropbt. |D. Berlin 1 1. Ion. 1889. 


‚ vom 
ferner von Bremen uud 1 * jeden Erften 


des . 

f Weiteres: Cajute 120 Thaler, Zwiſchendeck 85 Thaler Grt., 
—— auf allen bie Hälfte, linge 3 Thaler. 
Nracht bis aufWeiteres: Pid. Sterl. 2. mit 15%, Brimage per 40 

BREMEN und NEW-ORLEANS 
d und rüdfehrenb und Gabana anlaufend: 
D. — om 16. Dctoker, a I D. ar" a ee 
ch Havaua und Memw eans: e ', gweite 
Vaflage Drei 50 &he er, Zwiſchen' eck 55 Thaler Courant. 
Fracht Pi. St. 2. 10 mit 15°, Primage per 40 Gubifjug Bremer Maaße. 
wöpere Arckunft erth em fmmtlihe Baia ier» Erprrienten in Vremen und deren iv 
* Andiſche Agenten, jowie 
Die Direction des Norddeütschen Lloyd. 
Orlisemsnn, Director. HM. Poters Procurant. 
; we ne ne für er Dart ffe,umd. eben foldhe für Segelfchifie wer 
en an den billtgften Preifen ausgeſtellt bur e Hanptagentur 
Markt Nro, 220. — — F.J. * 
Yr olige Bampferlinde [&liekt zu gleichen Bebingungen und Preifen Lieber 
fabrte »Berträge ab bie Spezial-Agentur von 
Bamberg, Grüner Merft, Haus:Mro. 218. 
Fried, Aug. Thomas jun. 


’ 


F Fin ermäd rm r bie 
dalse zu Eoniract-Abfhlüffen meine nentur beftend empfohlen. 
Bamberg. MM. Je Hesslein, 
Agent für Ober- und U — 


ne gefunde Stilamme fudht einen Mt r Lamm’ 
Bu en at De 
ft ; 
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Zum Namensfefie wänjht der Frau Em-lDies wär 


ee 
ae 


Für die so ehrende Theilnahme an den Leichen- 
) unseres lieben, nun: in Kott ruhenden Va- ( 2 
wiegervaters und Schwagers 


des Kaufmann, Herrn 


Karl Sachs 


sagen wir unsern innigsten Dank. 


Die tieftrauernden Kinder 
nebft übrigen Urrwandten. 


J 
Warmſien Dank allen lieben Verwandien, ie Ferien und Belantiten für bie liebe 
volle Theilnahmt — 566 eaäugnifie und Trouergottesdienſte unferer nun in Gott 
rubenden unvetgeh Mutter und Frau 


Marin Magdalene Madler, 


mit ber Bitte, ihrer auch fernerhin re frommen Gebete zu gedenfen. 
Bamberg, ben 12. Aıymf 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen; 


Paul Schneider 


Hauptwa afſſe, 
empfiehlt eine große Auswahl Are 


illiger Dofenjenge. 
Induſt wöftelhing und Vorlooſuug. 
, Die dieejährige 19. Juduſtrie · Aus ſtellung wird Sonntag b. 30. b. Dite. eröfie 
and finder nad Schluß derfelsen eite Berloofim; von hiefiyen Induſtrie Erjeugniſſen 
won Roofe a 24 kr. zu haben find, bei; 
Herin Buckreis, Drechſiermeiſter in der Fiſchgeſſe 
„Kirchner, Braunsch’e Schrebwaterialien: Handlung in ber 
KRarolinenftraße. 
—— eiſchmied unter der 269 Atane. 
chnermeiſter, vis & vis —5 Hauptwwache. 
„ Klee, 35 an der ober 
———— vet Dietmar Bun Emteß ar arplig. 
er, ttor mantt« P ” ak 
» Puff, —— in ber —* afle. 


„ Seeber, Färberimeilt ofttaße. 
„Scheidel & — — * an ber Kettenbrüde, 
"Bamsern. um 


Yuguß 1868. 
Die Subuhlie-Kns ellungs:Commiffion. 
a F. 4. Thomas. 








Todes: _W Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Bekannlen diene zur Nachricht und awar : 
RB mu auf biefem Wege, daß und geftern Mittag. unfer innigfigelichtes, gutes . 


‘m ANNZ, 


PX im Alter von 54 Jahıen, nad kurzem Krantenlager durch ben Tod entriffen F 


wurde. 
Um filles Beileid bitten 
Bamberg, ben 7. Auguft 1868. 





























der tieftrauernde Water 
Louis Erhard, 


nebft den Übrigen Verwandten. 


SEONRELENRER, 


EIG 


— — nn BE 0 


* 





Eodes- Anzeige. 


| Ott, bem Herrn über Leben und Tod gefiel es, heute Morzens 48 Uhr 
meine geliebte Gattin 


Marin Cnnegunde, geb. Nüßlein, 


Fin Folge einer Operation, 39 Jahre alt, verſehen mit den Keil: Sterbfaframen« 


ten, fonft umd ergeben zu fi zu rufen. 
Diefen für.mid und meine Aunmündigen Rinben ſo (werpollen Berluft 
bringe ich hiemit entfernten Freunden und Belamnien zur ergebenficn Anzeige mit 
h der Bitte, dem am freitag den 7. dB. Hatifindenden Leichenbegängniffe und 
Trauergpitendienße, gütigh. beimohnen. und, der theneren Berblicgenen ferner im 
 frommen Gebete gebenfen au wollen. 

Scheßlitz, den 5: Äuguſt 1868. 
Georg Hollfelder, Melbermeitter. 


— —— N 
Ge, hat ein Mädgn ein Porimonae| rer Kam de - Cologne - Gläser 
z einem —— 4 Far er⸗ werden verkauft. Wo? jagt. die Erp. _ 2 

en vom Englifen. Inſtitut hie zur Eis] 25 Guld , Belshnungr vemjenigen, er 
enbabn verloren. Der reblihe Finder wirdf.ine — ne Becihpap ere, bie 
vet, dasfelbe, gegen. Belohnung im ber 

ed. atgugeben 





en en m — a er 























vor einiger Zeit verloren wurden zuddbringt- 
Der redlicge Finder wird! gebetert es in bet 

Grpebitlon zu erfragen. _____LL iR 
ler verloren. Der ehrliche Sin) Geflern wurde ein Banberuh, nebfl 


der wolle ihn in ber @rpebition d. BL. Heimoihſ verloren. Man t um 
Belohnung abgehen. lg m ber G 





& Geſtern zwiſchen 2-43 wurde ein ganzer 


1697 


TURN-VEBEIN, 

j Dweites tänkifhes Gefangteft. Sämmtlihe Tumer und Turm e, 
u bei n e gen, 

Uhr fih im Schwarz ſchen Lotale einzuſin⸗ Due Ybends 9 Uhr * —— 

erſcheinen, um ihre Abzeichen in Empfang zu 























MDer Feſtvorſtand. nehmen, und ihre Inftruftionen au erhalten, 
Ian Abend die. bAbne active Beteiligung beim elle und 


cziehungeweiſe ohne Mozeichen if dir freie 
— zum Feſtplat den Mitgliedern nicht 
peitattet. j 
Bamberg, den 7. Auguft 1868, 
Der Vorftand. I: 
Bon heute an ift der Schmitt’ihe Fei- 
® geschlossen. 7 
„Chr Setretat umd einige Roprjefiel von 
—* ii a — werden 
au en «Rh. im der ar. 
’ el * —— — 
SE DER einem Gerichte oder einem $. Alle 
BEEEBBRwalte oder Notar eine Stelle. Näheres in 
Bertauf eines Oekonomrieanwefens. Kloer Sspedition. iR, 
8 der Gteuergemeinde Gauftadt, & Schuhmacher, Ftauenarbeiter, werben 
* 8* dor — Zapren * Zlaußer dem Haufe gefucht. NEb. im der Er, 
re onomieanmweien, mit circa @] ine lei goſabige Inrrenfabrif in 
Tagwert Felder befler Beſchaffen⸗ & Bi at — —— 
heit, worunter circa 2600 Hopienttöde, Sorten Liefert, fucht für Bamberg umd Ums 
aba ausgeboten, Sfasgend einen tücdtigen Agenten unter vor⸗ 
jehige Beſider gendthigt war, theilhaften Bedingungen anzuftellen, $ranficte 
—* im Zwangswege zu erwerben, jo Sfofictn unter RNro. 215 veſorgt die Erpd, 
8 ———— Ba —— ji El Gin Taſchenmeſſet wurde verloren mit 
if dab — — ee aud 3 graubeinerner Schale, man bittet um Nüd: 
mit Eleinerem Vermögen Gelegenheit © gabe. Rap. im DER Exped, 
geboten, daffelle entweder wit einer ger &] Ein ordentliches, fleifigen Mäder, das 
gen Anzaplung, oder in jährlichen & auch Liebe zu Kindern hat, Kann ſogleich in 
Amdgliten Seiftenzäplungen fofort als @|Dienft treten — 59) 
Miethe. 


© Aenthuar zu erhalten. Näheres im b 
der Expedition d. BL. 21) SD Im Haufe Nro, 277 Dit ı iſt bis Biel 
75 ISO INIEDEEOIEE Martini die untere Wohnung links umd 
Bertaut. DVanjarde, mit je 2 Zimmern, Kıüde und 


Am Montag den 10. dB, KRelerastgeilung, geehtfhafliege Moden 
/  / Nammittags 4 Uhr, dffentlie 8, ' 
A her Beafrik des Haufes Neo, 1 Balkon, Hofraum mit Brunnen und Wafı 
in Kulmbad, Largegafie, oem 


Aut ungarifihe Mehle 
.. Meinrich Zapf, 
vormals Frauz Ehmitt, Rönigeittafie. 
. - Verkauf, 
Eine Ladeueintichtung mit Glas: 
& Komptoirpult, jehr gut er- 
halten iſt billig zu verkaufen. Naͤh. 
in der Erpd. 





haus zu verutiethen; au kann noch ein ein⸗ 
Bahrıhofe —— gelegen, mit realen Bad: En ge ya dazu abgegeben 
feuereecht Reftauration, 8 Zimmern, 2 Matthäus Schlee, Flaſchnermeiſter 
Küchen, —— — ‚ großen Bo⸗ untere Brüde, 
„wel zum Drauen geeigne: Auch kann eim ordentlider Junge bei 
{en Kellern, or LTrintwaſſer, mir in bie Lehre treten. 3 u) 
2 Öärten, angelegier Gattenwirth · In der Wunderburg Nro. 685 $ ein 
fleines Logie zu vermiethen. (3,1) 
Ein hintere, Heipbares Zimmer ift für 
einen ordenuichen Arbeiter fopfeldy zu vers 
mieihen. Neo, 89. 
Zu verfaufen &s werden von einer achtbaren Familie 
a Einwlrfe jaumt den ſa Latrjgfitersimsof und Loyiernm nehmen 
Woẽ ſagt die Grped. d. — geſucht. 1. ber he as 
Marthie trodnes: Neifjig we⸗ Ein freundliches Zimmer o 
! verkauft, Nah. Mobel Äft zu Vernmiergen, NG. 2 fie 
og a — Nib. B. oa) 


fi 


#3 
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2) A 1 — 12. Kk < 
* Dos zipeife frãnliſche Sängerfeft hat geitern begonnen, iu kurzer 

enfchaner am Morgen erfrifchte die, Luft, dmit ber Naymittag um, jo 
en werde. Die Feſttlange der Mufikcorps des 5 Infanterieregiments 
und des 2. Ehevaulegerregiments verjammelte bereils Nachnzitlag ee zahl⸗ 
reiche Auen Haft. auf dem Feſtplahe umd im Garten des Michaelberged. 
In 6 olgte, von einer ungeheuern Menfgeumen eb grüßt und be; 
ie, m. ‚eg der Sänger mit fliegenden Fahnen. “Die ——— zabei 
ch * auf ven Feſtplatz, wo bie fraͤnkiſche Yundesfahne eutjaßtet wurde. 

hr begrüßte der Liederkranz Bamberg von ber Tribüne herab die 


Pingaibait mit bem Empfangschor, gedichtet von J. Schneider und comiponirt 
von 3. Graffer, welcher mit langanhaltendem Applauſe belohnt wurde. De 
ea ‚aa danın den ‚Sängern in folgender Anſprache cin. ‚herzliche 
Winkomm 
Singer Frankens! Nah Ablauf von 5 Jahren begrüßen. ıbir Euch wieder 
fr ae derainene Regnitzſtadt, der Geburtsftätte unſeres Fränfifchen Sänger: 
—— e, insbeſondere ſolche, welche das Heri des Freundes 
amen Vaterlands auf das Tieffte betrüben, haben ‚zufammttnge- 
* —* rare zu —— Geſang nicht früher, ſtattfinden konnte, 
Behr * 59 ſo —— von us erſehnt wurde. 
erſte fränftfche Sängerfeft dahier gefeiert hatten, 
Meiner * * Ad —— * deutſchen Herzen / die hohe Flamme der Begei: 
*8 2 wir und ‚der. freudigen — hin, daß 
wir un ähm er in Würzburg vereinigen um im gemein: 
65 Liede Er 3* * feiern has die Menfhenbruft erhebt. Anders 1 nes es ges 
meh.‘ Bald nach unſerm begann e8 zu kratfeln und zu brodeln in dem 
lelder noch: nicht von geiftig Täuterntber Feuer der Zeit durchgebrannten Keſſel der Kabi- 
fen an eig — Er er Weiſe ‚die Geſchicke der Völker ufannmengebraut 
w —32 — Zwietra wurde heraufheſchworen und die 
lange * altene ia el; Angeftedt, die — ————— — von 
Eijen und Blut im die Wirtlichkeit überfegt und Jammer und Roth über weite Stre— 
des —— — ran Eugen ge bie Hlühendfter Gefilde unferes 
‚gegoiem; — Eiſen ale Sr cheulichen Bru⸗ 
derfrieges waren es auch, welch Kern ee TuS 9 binderte 


et SE ur ig ie un uns IM. en t jonfe fo — gemioin 


— — ind songs di Sinn en ne: die eüer Deuticy- 
dandg wieder die ein: Bolt. i ie mob bmung! eigenen 
Drange foigend und euerem en gemäß bäben u 5 tedehfrang Bamberz, 
nunmehr auch die Ausrüftung des 2. fränkischen Sängerfeftes unternommen. 


h 
>“. 


[  y U TFerrr 








ra + ar, 8, I to 4147 

g gr ſtub tbelieie gt —55— 
die Adgebrannten in Auerbach 
TR. 229) Ung. 1 fl 12 f._, ö 
Das zweite fränfiiche Sängerfeft hat geftern begonnen, Ein kurzer 
Regenſchauer am Morgen erfriihte die Luft, omit ber Naymittag um jo 
höner werde. Die Feſtklaͤnge der Mufifcorps des 5 Infanterieregiments 
und des 2. Chepaylegerregiments vetſammelte bereits Nachmittag eine zahl: 


reiche Zuhörerihaft. auf dem Feſtplabe umd im Garten des Michaelperges.' 
Um 6 u 


r erfolgte, von einer ungeheuern Menfchenmenge begrüßt uud be; 
gleitet, ber Einzug der Sänger mit fliegenden Fahnen. Die Sänger begabeu 
ſich aisbald auf ven Feſtplatz mo bie fränkiſche Bundesfahne eutſaltet wurde. 
Nah 8 Uhr begrüßte der Liederkranz Bamberg von der Tribüne herab die 
Saͤngerſchaft ‚mit dem Empfangschor, gedichtet von 3. Schneider und componirt 
von F. Örafler, welcher mit langanhaltendem Applauſe belohnt wurde. 24 
Feſtvdiſtand gab dann den Sängern In jolgender Anfpradye cin herzliche 


en: 
’ 7 9 * —7*9 
Frankens! Nach Ablauf von 5 Jahren begrüßen wir Euch wieder 
Mt unſerer atehrwůrdigen Negnißftadt, Br Geburtsftätte unſeres Ffränfifhen Sänger: 
bundes. Verſchiedene tniffe, insbeſondere ſolche, welche das Herj des Freundes 
unſtxes großen gemeinſamen Vaterlaubs auf das Tiefſte betrüben, haben zuſammienge⸗ 
Ben daß unſere Vereinigung zu gemeinſamen Gejang nicht früher, ftattfinden Tomnte, 
10 ſehr fit von Euch, ſo fehr jie von ung erfehnt wurde. 

As wir im Jahre 1863 das erſte fränfifhe Sängerfeſt dahier gefeiert hatten, 
reiten Zeit, wo noch in den meijten deutſchen Herzen »dic hohe Flanme der Begei— 
— —5 — —— 8 geiz and der freubigen, Hoffnung hin, daß 

ir u 45 Jahren wieder in Würzburg vereinigen Lünen, um im gemein⸗ 
pie Liebe LE das" zu fein, was bie Deenfehenbruft erhebt, Halnders ie cs ge: 
lommen. Bald nach umferm Abſchiede begann e8 zu kraiſeln und zit brodeln in dem 
leider noch! nicht von geiſtig lauternden Feuer ver Zeit durchgebraunten Keſſel der Kabi⸗ 
utspolitit in Welchen fun er Weiſe die Geſchicke der Völker zuſammengebraut 
wurden; I nor ger . völteripaltenben Zwietracht wurde heraufheſchworen und die 
une 7* ne on Angeftedt, die unbeilvolle fluchwürdige Theorie von 
en und’ Blut in Die Wirklichkeit überfeht und Jammer und Roth über weite Stre— 
deutſchen Vaterlandes / insbeſondere auch über die Hlühendften Gefilde unſeres 
dertantando agoden 7 (ijen und; Blut umd Die Drangſale jenes abicheulihen Brur- 
erfrieges waren es auch, welche unjere gehoffte Berjamm ing zu. Würzburg binderte 
Be # —F— — — unmöglich machte, und in ihren fonft fo gaſtliden 
ufjuriehmen. Do’ über die mit‘ beutfehem Herzblut von der Direllen bis 
—6 unſeres frantiſchen Mains gezogene Linie teichen ſich die Völter Dentfch 
Aaudg insieder-,die Brudeubewd ein Voir in Liebe und —— — Dem genen 
Drange folgend und euerem Wunſche gemäß haͤben wir, der Liederkranz Bamberg, 
nunmehr auch bie Ausrüftung des 2. fränfiihen Sängerfefted unternommen, 


NE 1709 — 
ie bis hebt erreichte Beta, Das Syſtem Morgenftern (New:Nork) 
aber auch dieſes noch; Dank dem Umſtande, daß es das Schloß 
En macht 2 abgefehen von der wohlfeilen Herftellung, in der Minute 


ur jr Eorrefpondent ber Londoner ı 1 Morning-Boft ⸗ 
behauptet, im Vatican werde ein dogmatiſches Memorandum vorbereitet, worin 
Katholiken Oeſterreichz welche, die Abaänderungen bes Concordals gut⸗ 
vor ihrem Gewiſſen verantwortlich gemacht werden, außerdem jebodh 
erlärt wird, es hahe nie die —39 beftanden, oſterreichiſche Untertanen gegen 
die Eonftitutiont. aufziregen ; die Kirche Halte den Gehorſam gegen den Son: 
au und die Autorität bes Geſetzes hoch 
Petersburg, 4. Aug: Zur Wiberlegung ber jehr vergrößerten 
Öerüchte über die Wald: und Torfmoorbrände, welche bie nädften Dörfer, 
beſonders bie Pulverfabriten bedrohen folten, "und zur Beruhigung ber 
ke, der” Ben meldet der Oberpolizetmeifter auf Grund verläffiger 
te, daß erbreitung des Feuers vollftändig Einhalt gethan. ift. 
Auch in Holland wird über die ‚ganz ungewöhnliche Trockenheit ge: 
bie Weiden liefern an einigen Orten nicht mehr hinreichendes Futter 
für das Vieh. eh Moorbrände ſind in ges: ber großen Hitze aus: 
gebrodhen. — England fteigen die M lagen über Mangel am Viehfutter. 
Die Getreideern "sat dort ein Drittel An ergeben als die Durchſchnutszahl. 
Das: Dorf Cancia in, ber Provinz Belluno (Benetien) iſt ‚durch einen 
—— worden, der ſich in Folge der Regengüſſe von dem 
abgeldſt hat Mehrere Häufer und zwei ganze Familien find 


















(4,3) se- Kflecien. 
le Belour, Stramin und Segeltuch, —595 & Eifenbahn- 
zu ide Mad; , Wappen, Bnig-Hresfafnen, 6a Aa —— rs 
Be arren« 13 s, und ehharmonila’s, 
reich I > Geb m * ET en ‚ Goldleiften, Photographie-Mnh- 


mei 2c, ac, er bill hof, Milian Denner, 
Ha MET Bamberg, Hauptwachſtraße ro. 550 
gerfesi-Cigarren-Einis zw nur ‚@fr.per € Std, 
äufermobebeutenden Rabatt, empfiehlt 


iian Denner. Bamberg anpwachſtraße 
HUHN 

mCnte Cuqe Bukskins HT ST 

u“ mir ———— Kr 


(2,1) 
I FI Hy 8. ——— jr: 
MP } \ nenenübır der St Martinsfirde 














“a empfehle meinen 


nei zum 
Ha 
eure re 'exgebenft" und, win ber Berficherung , hafı bie ‚Art und Weife 
' ——— en, wetbe. 


— ii Beten en fon "her neuefien Daararbelten für Herrn 


Emil Weinhol J 
Friſeur, obere Brüde er» 


Tr 2% — 2 NEE 
En m n 


Kaum HR fich das Grab ⸗ — tiesteth Batten defaöffen] ‚de P 
es Gottes allmãchtigeim Rathſchluß gefitl;mein — zeliebteq Töchterchen ⸗ a: S 


HRDWIG BERNARDINE > 


tü,dem zarten Alter von acht Monaten, nad Pure — se 2 
6 Uhr, in Folge einer Gehten Entärdung, au fh Zu rufen 
Stoß iſt mein Leid, doch n _ meine Suserfit,." 7 


Baniberg, den 9. Auguſt 166 
Anza von von. Hlopaeons; X 
geb. Keilholz. 


—8 
4 
& 
a 
x 
PD 
% 
S. 
D 
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7a 


N) ER er 
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1 ıJ 
Fe ——— — — en EN — FRE, EN, — zen EZ, — EEE 
u) 


Als für Damen. 


Durch perſönliche Einkäufe in den Fabrifen habe 
id mein Lager für beborftehende Saifon wieder auf 
dad Neihhaltigfte ſortirt und empfehle ſolches unter 
reife Bedienung, jedoch nur bei>feiten Preijen. 
—— wmache ich Fi eine große: Parthie.,. 
| ©»: Mpaka & Mohält 
in mntien EN wejHägt) zu Hanslleidern — 
en merkjam. >-rastıs gm 


sur Paul Voll. 


. Den Net meiner S mer-Btoffler 
* ich mie jusbnekhhe cn 


Fee pre ee 
- ‚Anton Ziegler, { 
Uhrmacher : 
It eben der pe ea % 
'alen Sorier nie Sr een ——— 
* ne 8 





D a 2 






Sr 


 \ 


' Nach Gottes ünerforschliehem “Rathschlusse ver- 4 
F\ schied nach langen schweren Leiden, gestärkt dutch die { 
7 heiligen Sterbsakramente, gestern Mittag 14 Uhr unser Y% 
{ H — Vater, Schwiegervater und Schwager, 


c der Kaufmann, Herr 


# KarlSachs © 
N 


BEL TO LTERR 


ne: ' oiilin, \ 


_ in seinem 69. Lebensjahre, gottergeben in seinem Schick- 
A | sale. Unersetzlich ist unser Verlust und im Verttauen 
; 4 zur Gott erfragen wir ‚ergeben die schweren Schläge, 

1 ‚welehe uns in kurzer Aufeinanderfolge trafen, 
3 = 


—— * { 


en‘! 


’ —— >> 


Dies bringen wir theilnehmenden Freunden und a 
N) Verwandten zur ergebensten Anzeige, mit. der Bitte, des, CH 
Verstorbenen im Gebete su gedenken. ” u 


J Die tieftranernden Kinder & Verwandten. | 
2) 


a. Das —— 6 wird — bekannt ge- 
geben werden. 





>‘ J 


red 


> 

. PER sn, un 1 nn N — \ BZ — 
gr; eG BUCc nr 9 are 
her. ug nd gs IR 6 mei 
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er-Kränze und Vı -Cigarren, 
ger-Bund, ädte Vevey —— 
——— | id 
Geinbäden 1 








— Unterzeihnete bringt fein grohes La 
——— 
— Bremer- & Ha- 


banna-Cigarren 
in empfehlende Erinnerung, beſonders macht 
derfelbe auf fehr nut abnelanerte Trabu- 
c08 zu 1} fr, Regalias und Diana 
zu 2 fr, Elsol zu 3 fr. aufmerffam, —— 


1 Franz Oltlo, 
feinft gefchliffen in 
Augeng englaser, &isr eur 
el Lg > Sornfaftungen, Reitbrillen, 
& Pincenez, achromatiſche 
—— & fernrohre ic. ıc., Lou⸗ 
pen, Waflertunagen, Barometer, Wnn- Tadet J ein 
ge für Lauge, Eſſig, Bier, Alcohol und Koch, 
en x. u Etereogcopen, Bader, —— 
Mailh fh. Thermometer, Fa — — 
—— 4 Tajhen-Microfeope x. c|Leicht’she Wirtnsechaft 
pfieblt unter Zuſicherung flreng  reeller am Bahnhof 
Bei enung empfiehlt auspegeiägneted nad ia 3 2 
J.B. Deckert, untere Brücke, gebrautes Bier. 


1165. Bürenwirth s.Xgelfenteiler. J 
Für Schuhmacher. (Eingang, tn der — & Jatoböbern) 


rt Feier bes Sängerfestes labt 
Sunfgarı Senf feinen mannslangen. |, Derrprlices Publikum zu ousprgcidnetem 


echaarm. bo. in verfciebenen Farben, |ielfeubier gr der Schubertbſchen Brauerei 





"Reife ke. 
Zur Feier der Kirchweih R 

det beute Sonntaa und 
Tanz- Musik 4 
tt. Kür gute Speiſen u. 

Paar % beſtens geſorgt. 














freundlichft ein (2,2) 
Vech beſter vi empfiebit er ſt reu il BET. ” 
’ erkaufs- erte, 
a) Kettenbrüdfiraffe, __. Bi — und kleinere Lamb» & 
” 7 Kochgeschirr elonomie » in ‚biefiner Gegend, 
emaillirt & blech verzinnt in Ale Ba “ Wohnhäufer dar 
allen Größen empfiehlt bier, werden unter ſeht vortheilhaften Bebinn« 
.B: enge —— Auch Werden umter * 
viereimerigen Bruuuen.Sicherheite ſtelung € 
—— 58 mn Igefuct durch das B von 


dieih ſchafts⸗Eroffn ung: 
ch beebre mic Yan Fee s hen 
Ukum anzuzeigen. | ba vom Heutigen 
—J— eine Speiſe⸗ Blers und Weinwirthſchaft) „Ein jünger —— von 24 Jahren wit 
in re eigenen Hauſe eröffnet babe. In⸗ einem dorfänfigen Einfommen bon 500 fl. 
ih nun jederzeit bemübt fein werde, jnebſidem Wohnung und Garten frei, ſucht 
SE verehrten Gäfte durch treffliche Speifen,feine Lebensgefährtin in bem Alter von 19 
tes Bier umd ausgezeichnete Weine aufs —23 Jahren. Bei einem einnehmenden 
Bite zufrieden zu ſtellen glaube ich einem] Aeußern fol fie vor Allem ein edler 
zahlreichen veſuch entgegenſehen zuſter und eine tüchtige Hauswirthin 
Hochechtun govol Addreſſe, nebſt Photographie und Angabe der 
Bamberg, ben 8. YAupuft 1858. en — man umfer. ber 
. Joha ————— 


. Bonn. 
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in freundilje Erinnerung. * Greifenklan. 
Ve di La mai ya ur 5 er 
Pechstückkohlen prima Gorteji { \ 
3* at —— „ehme Grit wird eingeladen 
NAD. Beat Vila 8. u ie Sin Heinen Bogka ne. alee 
ei Leger, Königsſtraße 1118. Vequemlichtelten auf Mactint an eine ein, 
—— Gefpäftdempfehlung jene Berfon zu wermietpen. Näheres in 


der Expedition oieſes Blattes. 
Bahr ala Eanchernnker a er Brig Auf dem obern —— DE eine ſchoͤne 


Ha —— — 2 —— che und allen 
Dielen "[Dequemiichleiten zu vermiethen. 
—— — — —— 5 Ge iR ein Ben I — Fe 
“ine A & B Olarineite it ai | ee, ee BT a 
a arg a u vr” Bine Ru. 116 iR in 0 m 
ZT TE Wohnhaus wir 3 Swarteh Cs find 2 oder 3 Zimmer, Küche zu 
ven nebſt Laden an einer ganz frefoermiethen. Näb, in der Erpd. 
uenten Straße.ift. unter annehmba-] Hs.“Nro. 1659 iſt der obere Stod, ber 
Bedingungen’zu verkaufen. Näherlüchend aus 2 Zimmern nebſt Küche und Bo⸗ 
d. 1878. (2,1) — ee Bye 4 * 
ixrihſchaft oder Meftauration| _ Frauengaſſe Ho. Nro. 474 if ein jhöner 
wird zu Fi He ji pachten eg Das] Stall fo wie eine geränmige Halle, zu ſedem 
Nähere in der Exp. & BL. Ba verwendbar, fogleih oder bis näch⸗ 
Auf ein Haus in der Stadt wird ein Bee * ———————— BR 2 
Eapital von fl. 2700 — oder fl. 2400 auf Ein’ (&önes Zimmer 2 ea ar 
a ae u. or za ſtellen nähft der Eiſenvahn iſt ſogieich u 
' , junger Mann i 
einem —— fonf bei einem H. Anz mierhen Mio. 860 hei Shuhmager Oums. 
malte oder Notar eine Stelle, Näheres in Wo 
der Erpidition. — — (2,2) _ 
—— wird auf Michaeli für eine Hert⸗ 




























































In der untern Rönigeftrape in eine Beine 
dung zw vermietben. Mäy. in der Erp, 
Im Haufe No, 277 Diſt. 1. if’ bie Biel 
Martini die untere Wohnung iinks und 
aufs: Land eine anfländige Perfon, ge] Manfarde, mit je 2 Zimmern, Küche und 
ten Wlters als Köchin, welche gut Fochen,jKellerabtbeilung, gemeinfhafilihen Boden, 
und auch bie des Hausw , beilBalfon, Hoftaum wit Brunnen und Waſch- 
Abweſenheit der Hertſchaft ſelbſtändig Übersfhaus zu vermieihen; aud. kann noch ein. ein» 
ehmen kann. Lohn BO fl Frankirte An zelnes Heigpares Zimmer dazu abgegeben 
tagen unter Beilage guter Zeugniffe überſwerden. Näheres vei ö 
Treue und Fleiß, beſorgt die Erpb. _}. Matihäus Schlee, Flaſchnermeiſter 
dern wurde ein Mefler gefunden. untere Brüde, . 
Ein Maaßſiab von gelb u. draunem Holz ge — Juns⸗ , bei 
würde geftern verloren, man bittet um beffen un SEEN, N 2,2) 
Rüdgade in die Erp. Ja der Wunderburg Nro, 685 ft ein 
Sala nn nn Ze — — kleines Bogie zu vermitihen. (3,2) 
— —— - ien Im Haufe Rro.1408 ift eine. Manfarden: 
Be cn Kar. 568 gebeten wir — — 2 Zimmern anf nachſtes Ziel 
86 find 2 fdhöne Sclafftellen an folide Ein wmeublirtes Zimmer ift bis 1. Sep 
Wiebeiter ſogleich zu vermiethen, Ra umber zu dermiethen. in ber Ep. 3,3 
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ebew.krdenien und ist in W. #. Heppie’s 
Bee hdiung, Langgasse 168 zu habenz 9 0“ 
esimarsch zum zweiten fränkischen Bun- 


des-Gesangfeste in Bamberg für das Piano- 


forte componirt von Franz Grasser, Preis 48 ir. 


Musikalische Anzeige. 
t b 
FRE, =. ; * Ära kn ui en iſt ſoeben erſchienen und bei BithograppPert- 


‚Musikalischer Bhımenkranz,“ 
| u 3 us — — 5 gewidmet eng Hal ri 

e e, Hetzogin in Bayern, v — * 
— —E bei Ba Stehof — BR er Bi | 


Franz Höstner,. 


Zweiles fränkij ges Befangfe Haupt-Depöt 
Heute A 3 Ußr — der ächten indischen Magen- 
44 —— Mufit im Gartenlligusurs Pc ldschmidt 
; r 

Um 4 Upr Beginn d tproduftion., ’ 

Be Fire en der et —— feinen aroinatiſcheu Ge⸗ 
produktion Wufll. Mac der Seflprobuftionfmnnneits "Rtüntern, 
Gingloortzig und Mufit, * ae * 
> un En 1 ee en J —— = 

2 tn R nde vw 2 ! 
—— Des Blapte. bel Joh. Bapt. Schuberth, 
„Der Beftvorftand. Re = 2 


LTE. aan G, Senbert's Conditorei 
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kuchen, Sangerbrödchen Elurapfen sc Gefrorenem. 






smpfiehlt j Murrmann 
; F: Jörgum, Conditor, Montag. den. 10. d.. M. Rad a. 4 Ude 
— overe Beide, PRODUOTION 











Moon Biethoctitt des Srüdtordheiler. 
Unter freundlicher Einladung 
m Rei 


Zur Feier der Kirch weih findet 
4 Sonntag uud Montan. im Eichydzk- B 
a —— 





"Fitcherhof. 


Heu und. mo gen Ungat wein, jowie 
feines Negenäburger Vier aus der fürftl 
von Thurn: und Kariv’ichen Brauerei, 

Bamberg, den 9. Au,uft 1868. 
do _ shin Utschig. 

Es wird «ine dejahrie Perſon zu einem 
Kinde geſucht. Näh. in der Erp. 


Bei @tto 
den: hiesigen» Buch- and‘ Kasisthandlungen vorräthig: 















di in Bamberg ist erschienen und Mm 







) Durch das Adressbnch,'zu welchem in einigen Tagen der Nachtrag ers 
ist wohl“einem’ grossen Bedürfnisse abgeholfen worden, allein noch immer man 
es sh einem gensuen und praklischen Plane der hiesigen Stadt. Durch He 


eines solchen ist auch dfesem”nicht nur —5 geleistet, sondern bürgt a ui 
€ 


oe” Plan von. Bambery. Anm 3, Bf | 


Name bug —— ng rungen und Arbeiten weit bi 
Lith en liegenes und Exäctes, sowie der gewiss billige Preis ebe 
El "Alhabiig” dufadeh dürfte, E ld £; bi 6 Ar A, 















lauf dem Feſtplatze empfi-hit Caffee- & 
r- 


ze tm BEHSE SH 


SEE TEE SEE BAD — 


In die k. Hof u. Staatsbibliotke 
mar. 





© Auge 5 — — A8 
Bamherger Tagblatt. 
| Montae, 1 x N.“ 10. Yugufl 
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Berusitir. —— ART | 
nid Gern | Heute MIER"Y | ehte Br Brite 
Rom at |RHI0U Früh RER. Rat LON. In Ch 7 eh ton 2, R ion. uust 

391. 74330, 23° j399. 07 438 af ıs alfıe ı 


| sw ww 
Hoͤchſte Teriperetur +23. 4. wiesrlafle + 14. 4° SG flein und heutt früh heiter, 
Digugeyalt der Atmioap;ärı 2 7 


N STONE in Auerbach iſt ferner eingegangen: 330) P. 
W. 3 fl. 12 ie, — — 

J Zweites fraͤnkiſches Geſangfeſt.) Der geſtrige Haupttag unſeres Feſtes 
war im jeber Beziehung brillant. Herrliches Wetter, vortreffliche, weihevolle 
Aufführung der Chöre. und der Eingelvorträge, gediegene Muſik und eine 
gottfrohe Stimmung einer zahllojen Zuhörerichaft! Kein‘ einziger Mißton 
ftörte die erhebende Feier. Ruhe und Ordnung bei dem: lauteſten Jubel! 
Die Feſtproduktion begann um 35 Uhr Nachmittag und endete um 8 Uhr. 
Here Bürgermelfter Dr. Schneider in Amtskleidung begrüßte nach Ab— 
fingung des Feſtſpruches die Sänger Namens der Stadt in einer’ herzlichen 
Anſprache und dankte ihnen, daß fie trotz der Ungunſt der Zeit das Feſt 
unternommen / und fo glänzend durchgeführt haben. Nach: dem erhabenen 
Chore von Grobe: Mit Gott. fang’ Alles an! beftieg der Feſtvorſtand die 
Rednerbühne und brachte Seiner Majeftät dem Könige, dem Herzog der 
Franken, eim Hoch, im welches bie viefen Taufende von Theilnehmern- begeiftert 
einftimmten. Während: der Vorträge hielt Dr. Serfter als: Bundesvorstand eine 
inbaltvolle Feſtrede und gleich nach Beginn der zweiten Abtheilung grüßte 
der Vorftand des um bie Feitorbnung: jo verdienten Vereins der: Turner, 
Herr. Max Kronacher, die Sänger in ‚längerer Rede und ſchloß mit einem 
Hoch anf bie Freiheit Deutfchlands und. aller Völker. Bis zur tiefen Nacht 
dauerte das herrliche Feſt. 

Die diesjährige Generafverfammlung. des; landwirthſchaftlichen Vereins 
von Dberfranten nebft den. bamit verbundenen Ausfielungen findet am 28., 
29. und 30. September in der Stabt Hof ftatt. 

Wien, 8. Aug... Soweit die Bilanz vorläufig. hat gezogen werben 
tönnen,' wird das beutjche Bundesſchießen mit einer Defictbagatelle von: höch- 
ftens. 20 fl. abfchließen, Freilich die zur Dedung ber Vorkoften durch 
‚Ant ner‘ aufgebxachte Summe von 85,000 fl. nicht eingerechnet, aber 
die Inhaber dieſer Antheilfeheine dürfen ſich faſt ausnahmslos herbeilaſſen, 
auf; den Mückerfaß.izu verzichten. 

" Maris, 8, Auguſt. . Zu dem Trinkſpruch des Zrhrn. dv. Beuſt beim 

t bemerkt: die Frauee:“ „Wenn ber erjte Theil diefes Sages 
6 ich miſcht ſich nicht in die deutſchen Augelegenheiten“) wörtlich iſt, 
ſo übertrifft er beinahe noch alles, was man in Berlin erwarten konnte. Aber 
wie weit / auch Herr 8. Beuft indem: Wunfch gegangen fein mag, die durch 
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bie Kundgebung des Feſtes erhobene Wolfe zu zerftrenen , io zweifeln wir 


doch ſehr, ob er in jo feierlicher Weiſe erklärte, daß Defterreich Fein I 

an den deutſchen Angelegenheiten habe. Welches Übrigens auch feine 

fein mag — die Wiener Aufammenkunft wird darum nicht weniger 
Spur zurücklaſſen, fie konnte und wird Feine unmittelbar politifche Folge 
haben, aber fie hat den Ideen eime neue Richtung gegeben, und, dem Geiſte 
des Widerftamdes gehen die Eingriffe Preußens die Geiegenheil geliefert, 
öffentlich jeine Stärke zu befunden. — 

Paris, 9. Auguſt. Der „Conſtitutionnel“ ſagt: Dem Vernehmen 
nach Haben die Miniſter Lord Stanley und Marquis de Mouſtier bei Ihre 
Zuſammenkunft die Lage im friedlichften Lichte betrachtet. 

Turin, 6. Aug Im Monat Juli betrug die Zahl der von den Ea⸗ 
rabiniert zur Haft gebrahten Individuen 5005, darunter nicht weniger als 
219 wegen Mordes, 199 wegen Näuberei, 645 wegen Streits und Körper: 
verlegung, 1162 wegen Diebftahls, 32 wegen Brandftiftung 2c. ꝛc. — Aus 
Potenza berichtet man wieber einmal einen Aft faft unglaublicher neapolita⸗ 
nifcher Feigheit. Vier Briganten hielten vor kurzem im Territorium don Sa 
ponara 15 Bauern an und, nachdem fie einen nach dem andern eraminirt 
hatten, nahmen fie fünf derſelben fejt und fchleppten fie mit fich fort ins Ge 


birg. Ale 15 Bauern waren in jungenblich Fräftigem Alter und auferbem 


wit Senjen, Haden und Mefiern bewaffnet; befienungeachtet wagten fie es 
nicht den vier Briganten Widerſtand entgegenzuftellen. 

Bon der polnifhen Gränze. Die ruſſiſche Polizei in Polen if 
jegt ſehr wadh ſam, da man wiffen will, daß geheime Verbindungen mit Ga: 
lizien unterhalten werden, zu dem Zweck, letzterem Lamb eine vollftänbige 
Autonomie erringen zu helfen, um dann im Berein mit Ungarn bie Wieder 
herjtellung Polens herbeizuführen. Das ift wieder einev von ben vielen 
Träumen ber polniſchen Patrioten, durch welche fie ihr Vaterland dem ganz 
lichen Untergange immer näher bringen. 

Petersburg, 2. Aug. Ein oftpreuß. Blatt bringteinen neuen Schmer- 
zensſchrei von bier über die Mißhandlung der Hiefigen armen Indembe: 
völferung, die ber furchtbare Hunger aus dem Welten bes Landes nach 
der faiferlihen Hauptitabt getrieben und bie man fchaavenweife, weil: nur 
mit gewöhnlichen Paͤſſen verjehen, am Händen und Füßen geketiet, in Ge: 
jeufhafit von Räubern und Mördern öffentlich durch die Straſſen fchleppt, 
um fie dann auf den Schub — den rufjiihen Etap — zu ſetzen. 

Der Kofakenhetmann Popatoff, Statthalter von Litthauen, Hat einen 
Utas erlafen, der eine Muſterkarte von Abicheulichkeiten bildet, weldye ber 
Despotismus eines Einzelwillens fähig ift. In demfelben. ift es einem Jeben 
jtrengftens verboten, ſich an öffentlichen Orten der polnifchen Sprache zu be: 
dienen, und zwar in der Kirche, auf ber Straße, in. Hotels, in Einkehrhäu: 
fern, Comptoiren, Zuderbädereien, Kaffeehäufern, Reftaurationen,; Weinhand⸗ 
kangen, Bierhallen, Spazierorten, Gärten, in allen Läden, Druckereien, pho: 
tographiſchen “Anftalten und tm Allgemeinen an allen. Orten, wo das Publir 
rum ſich verfammeln oder eintreten darf. Auch tft es nicht geftattet, in: Pri⸗ 

athäufern, bei einer Verſammlung vo mehr als zwei Perſonen poniih zu 
prechen. Nur zwiſchen Mann und Weib, zwiſchen Eltern und Kindern, 
aber blos und allein im häuslichen Raume, ift es geftaftet, fich ver polniſchen 
Sprache zu bedienen. . 

London, 6. Aug. Die, Witterung bleibt: unverändert Heil: und heiß, 


zu ep 
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und Klagen von allen Seiten find an ber Tagesordnung. In Montreal 
(Sanada) find nach den nenefteh Poften in einer Woche 22 Irländer und 
gegen 50 franzdſiſche Canadier und ** anderer Nattonalftäten dem 
Sonnnenftih erlegen. Zahlreiche Befchwerben Taufen über die Eifenbahnzüige 
ein, welche mit den umberfprühenden Funken allenthalben in dem trockenen 
reifen Getreide und ven bereits gefchnittenen Garben Feuersbrünſte anrichten. 

Aus Krakau wird gefchrieben: „Die Noggenärnte ift nun bies- und 
jenfeit der Weichſel, wie auch in Rufflich-Pofen {m vollen Gange und ent- 
ſpricht das Ergebniß den bisherigen, allgemein ungünftigen Erwartungen und 
den laut gewordenen Klagen über biefen Artikel. Dagegen fteht eine qualita- 
tio und quantitativ jo günftige-MWeizenärnte in Ausficht, wie wir feit lange 
nicht Hatten. Die Sommerfaaten, über bie gleichfalls geffagt wurbe, haben 
fi durch den wiederholten Regen erholt und veriprechen eine ziemlich befrtes 
digende Aernte. ns 

Brüflel, 8. Aug. In der Henriettengrube bei Jemappes hat eine 
Erplofton ftattgefunden ; die Zahl der Todten betränt 51. 

Sm’ Baltimor: Nordamerika) bat eine Waſſerhoſe große Verheerun⸗ 
nen angerichtet. Man ſchlägt den Schaden auf 3 Mill. Dollars an. Diele 
Menfchen find umgelommen. 

(Sin glücklicher Vater.) In San Lorenzo (Lombardei) ließ ein | 
vierten Male verheiratheter 68jähriger Bürger fein einunddreißigſtes 
tanfen. 

Dur diedgerubtlides zehtehrältiges Urtpril vom 25. Yunt 1868, wurde der Dr 


konom Peter zer von Hirſchaid wegen einer dem Gaftwirtd Philipp Zenk von da, 
zugefügten Eprenfränfung und Mißhandlung im eine Geldbuße von 


, fün ehbn Gnlden, 
—* in fähninttiche achten oerunjse, Ar Siemit auf Finger Antrag veröffentlicht 
 Bawnberg, dem 6. Mirguf- 1868. 
Königi Lanh 0 ee 
Grp.Rro. 210. Derhefeib. Seufiet. _ 


j \ ae hm a Erd R i 
"ng Auf „ Rey krung von Düerfränken wirb gemäß allerhöch⸗ 
Neffriptes deo igl. Sfaatsininifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten Yom 
September 1867 und 30. In ‚AHA die Amıden. hieſigen Gewerboſchule in Erlebig: 
ung gekomwene are zur Bewerbung auggefchrieken 
Mit derfelbeie if eim Anfangeneb.tt für Meuangeftelite von 700 M., welcher nach 
üalfulagen bis zu 1200 fl. fteigt, verbunden. . 
j Sehren, welche ſthon an Gewerbeſchulen angeſtellt find, treten ſelbſtverſtändlich ‚it 
* Ger —— — —* et Berbältni y log ber Dienft 
1 e Tenfiond, undReliften-Suftentations:Berbältniffe find analo: t Dienflesprugs 
mgtit u enittebiinee geordnet, ‚ j en f J ee 
+ Borfciftemnäßig bekegte 'Gefuche wolle man binnen A Wochen bei unterfertig- 
ek eftorate einreichen. er 
Hu Bamberg, ben 5. Auguſt 18 s 
— Königliches Rektorat ber Gewerboſchule. 
=) 5! 5’ Dei Schneider. 
Bi 2%) in re auf. 
Im Arrferdd Ved’geigenköfnnerh Ders — 
beginnenden Dienetag den 1u1. der Vormittags 9 Uhr 
EEE Be a ih 
» : en andpetten, Einfäbe, Eile 
nituren %. x. gegen — an den Mr Abietenden. 
er tg Motrar 
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Im /Auftrage des Pal. Handeisgerichtes Bamberg verfleigere ih DER, OE 
Montag deu 17: Auguf, Rahmittage 4 Mir u 10:02) 


' Dio 
Im Wirtbegaufe zw Obergreuth gegem baare Bezahlung rinen. Wagen; ehrin Plus, 
einen Ochſen, eine Kuh und ein Kalb. eaen, * 
Bamberg, den 8. Auguſt 1868. ira 
Dr. Geßner, t. Notar. ‚w 


N Befanntmadun 
Im ——— des Bst ee — Bamberg —2 ich n 
ontag den 17. Irs. mi 1 ‘a Moe 
im bezirksamtlichen Verfteinerungs-Lofale dabier bag — A Pl eine 
Schnitiwaaren und zwei große Glaeſchränke. — 
Bamberg, 8. Auguft 1868. z 16 
N Dr. Geßner, gl. Notar. vr. 













j Betlannimadhdung 
Ir Auftrage bes fgl Handelsgerichtes Bamberg verfteigere ih am 
Dienflag den 18. d. Mt. Sormittags 11 hr u 
auf den Schi ßhaus latze dabier 1 Stier und 1 Kuh Öffentlich gegen Baatzalung. 
Bamberg, ben 8. Auguſt 1868. . 
Shlefing, kal. Notar. 
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1 — odes- J Anzeige 


Tiefgebeugt vom namenlosen Schmerze, bringe ich: allen $@ 
54 werthen Verwandten und Bekannten die traurige Kunde von & 
a4 den: Hinscheiden meines ewig unvergesslichen’ Gatten 


des Herrn 


Adam Cavallo, ö 


| Regenschirmfabrikant. 0 

5 „Er starb sanft und ergeben in Gottes ‚heiligem Willen, 4 
4 nach langen und schwerem Leiden, versehen mit den Tröst- 
Sy ungen unserer hl. Religion, ‘gestern Abend 7 Uhr, im 68, Le- 
U bensjahre. Alle, die seinen biedern Charakter; seine Liebe u‘ 
Aufopferung kannten, werden meinen Schmerz zu würdigen.$ 
wissen. ‚Nur‘der Gedanke an ein einstiges Wiedersehen“ ist & 
[noch Balsam für mein blutendes Herz. om } 

RAMBERG, den 10. August 1868... 2 
Die tieftrauernde Wittwe 


“» Carolina Eavallo, 
im Mamen der «übrigen Herwandten, 
Das Leichenbegängniss wird später bekannt gegeben. ‚wer 
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Das Leichenbe ängniss 1 lieben Vater" 
Schwiegervater] — say agersa ag IE \ | 


ars, Sachs. 


aa 


findet heute Nachmittag 5Uhr — 
gotte sdienst· Diiönstag früh 9 Uhr im hohen 


rc 3 tieftraueriden, 


Dr iz > 
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Verwandten und Bekannten bringe wir rer Anztige/ Ba „ae: 


VW jing ind 
\OHATBARINA, 

—* je: er Kun. A end 8 Uhr in dem .zarien Weg, von ’ abr 8Xagen |] 
{ et Todes würde. ⸗ 


Um ſtille Theilnabme ‚im, diesem sohn —J bitten 
gi; Peg er Arltettt 
3.71 mn u Pin FW H:& Anna“ Biegner. 


.. 
En SUNG ne ur Ze 767 "Ba —— — * — 
- + + j IP} 


EEE TER TEILE IS, 4,5 

















& 


An: ER entäs: ER 3 * 


Dr 









Anheihe 


nern S wandten sorgreunden und Bekannten bringen wir die ii 
Wr Hi —— Ex N ute sin NB.46 Uhr erfolgten Hinſcheiden unferes eins 
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FIT Sahr 8 Monaten, 5 Tagen. „Um Alkles Aa 1: 
A u klug Irauernden Aeltern ; 
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 PODRS-ANZETUR, * 


Teilnehmenden Verwandten und Belannten —— wir die 
Nachticht, daß unſere liebe Tochter 







na 
in dem zarten Alter‘ bon v Jahren U ® Ubr verfchieden ift, md bi 
7 ten um flilles Beileibe bie team ernden Eli 
“ y g n 


Neifefäde in 












Avis f 

er nliche Einkäufe in den Fabriten hab 
ich —— en Saiſon wieder anf 
Has Neichhaltigfte ſortirt und empfehle ſolches 9 
reelſter Bedienung, jedoch nur bei feſten Preifcn. 

Gleichzeitig made ich anf eine große Parthie ni 

* Waka & Mohair 
Da dunflen Farben, —5* zu Hauskleidern io 
er geeignet, * jam, 


Paul Voll.: | 


Den Reft meint Sommer-Stoffe: 
kaufe ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
—— zu nur 6 per © Stil 


fäufern bedsutenden Rabatt, umpfieblt a 
illan Denner, Yanberg Haupiwadtraße Di 


Ben Cade & Buhskins ©." Eee Fer 


ner werden ſchwerſte Wiedertänd 
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u mir ausverlauft. 02) 5 
„. 8. Eisfelder jr. " 
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N 2 Be I en Herrn 
Die‘ St a 6 ter —A machen N e 
af 1 blnnen 14 Tagen 


satin daß fie 7 
N nur d icht eute an bet mir geltend - 
ae a en a Re al BERN 


an 
baft erhält, |. —— {haft Etwas ſchuldig ſind, Solches bin · 

E ſel ii jeber Leber — Kein —*2* au entrichten; 
wert kann, m mit, unferer Kett-|Spätere Anforderungen önnen nicht mehr 
Glanz⸗Schmi nach Belichen|berüdfichiiget werben. 
gewichſt werben, pe 19 iR je — —— 8. Kuga 1868, 

pe j - O8, moican; 

den Ma und Mäfhinenkeft: als Teftanıente « Grecutor, 
bern zut Gonferuitiütg der Mafhineiprei-| ine Teiftungstähige Cigarsemfabrit in 


Baden die im fermer Arbeit in 
Im vamberg zu Haben in Thpfen zu 12 kr.Sorien Tiefert;: fucht für Bamberg und Ums 


egen) einen tüchtigen Agenten unter vor⸗ 


#rz. Jos. Leininger: ai 


aften Bed War anti. n 
Bir biſtactgen andurch gerne, dag dül + u A 
buittg Herrn Heintih Bronberger in Mün- orbentiichte, Pre 
hen Yo „gett-Glang: Shmiere“ ns Liebe zu Kindern bat, a de 
von Mbdind Iwanoff & Comp. in Drel,joienf eten. — _(2,2) 
die befle von dem biß jeßf von ung dirwen:] Cine gute erfahrene, Biden, bie in 8 
deten Scherfhmieren if, ba wir 4 B. imfTagen elutreten kann, wird eine größere 
Monat. :Aptil 1866. 6 Stüd Zuggefhirre,[Wirtbihaft gegen res Lohn im Dienſt zu 
(melde jhon 3 Jahre im Gebrauch waren)jnehmen gefucht. Nägeres in ber Gpeditlon. 
mit diefer Schmiere eintial behandelten, und En ordentliger Schuhmachergeſell, 
feit dieſet im der Sattiftanmer, (weiche jFrauenarbeiter, wird auf dauernde Arbeit ge> 
beſoudere Frühjahr und Herbit —— Näheres- in der, Erpedition d. Bl. 
was ſeucht if) auſbewahren, nach einenij vi dt] ne le eibige, Grave Dingb 
Zeitraume von 16 Mon ten, noch volllom⸗ geſucht. Näheres in der Erd. d. Bl. 
wert ge und gut erhalten find und] - Seluht wird To TAG" — nr 
fih Shyimwrcl zeigt. efucht wird ſogleich ein ordentliches 
Mit ebenfo gutem Erfolge wandten wir Mädchen. Näheres in der Erp. 5 Di. 
drfe Schmiere ‘bei anfern Mafdsinentreibrie) Gin gut erhaltener Flügel iſt billig zu 
an und" tönnerwir. biefelbe mit volemſverkaufen Bad Haus-Nro. 199. 
echte Allen empfehlen, welche zu ihrem Gel Auf dem Michaelaberg wurde eine Porter 
fte mehr oder weni;er Bederzeug oder Treib⸗ monaie mit Gelb verloren, dent Finder eine 
gebrauchen nud diefelben Lange ZeitfBelogmung. 





Verhalien wollen. Eine goldene Wrode wurde gefltın NG: 
auserure in tan * * — % Im 5 je = 
u . foren. "Dem redlichen Finder eine gute De⸗ 

U. ent, Gemalter lohuung: Doas Nibere 


w 
Dat 
an bes Oren Be Geftern wiirde fin ichaeläyergegarien 
Zen wird hiermit amt: ein Por ie mit, 1 Zehn: ® 
lich beglanbigt. 2 seen Ron 5 fl. verlöten, Dem ’tedlk 
„Augspurg, 10, Stpiemter 1867. hen Finder 2 fl. Belohnung, wer es ju ber 
. Agl RAR! 


“403 * ‚enger 





" Grfiern ging ein Gelptäfäjthen mileirca 
t Gulden berlore J de tale Ye 
{ed erfucht, dasfelbe gegen ung ih 
Erpebition db, BL anzugeben. ab 
Em! Comptobe mit 
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wuS- Soeben erschien und ist in E. 
Buchhandlung, Langgasse 1a na ER 
Festmarsch zum zweiten fränkischen Bun- 
" üles-‘Giesangfesie in Bamberg für das Piano- 
forte -eomponirt-von Franz Grasser, Preis #@kr. 
P% fränkildes Gefangfe 1, Autergeigindter bringt hiermit, fein : je 
uw 


"Nachmittag 2 Aufftellung d — al 
Benno ut San Sottapipe Say dual Pianino’s, Pianoſorte und 
Hartmonium —XR 


die lange Gaffe, Markt, Marplag, Kapuızi- 
Fun obere Brüde, Sand, Domberg zum In Heise —8* 
Banbeg. E. 


aD. Suibershoftrafe. 
Leicht’she Wirthschaft 


am Bahnh . 
empfichlt ausgezeichnetes, nad Wiener Art 
1) 























— | eirants Bier, — — 
ORNES s Kouleaux und Tapeten 
In neuer Zufendung empfiehlt. (12,10) 





h agyner. 
Allen meinen yreuhbch und“ Bekannten 
ein 


würrfche ich bet meiner Abreife ein herzliches 
Lebewohl. * 


empfiehlt Tüglich 2,2 
— Jorgum. ® 
= 12777 
r! Zahnieidende, 
Die Sahmasıt Steyerihen Zahnpra— 


Parate, ! 
‚ Zahupuiver@ Zahn 
plombe find allein Ächt zu Haben 'bei 
t. 








BOGTAaEGTBEETBEER 
3 Berfauf eines Defonomitayiw:feus- 
In der Stenergemeinde -Gaufladt, 


⸗ wird ein eiſt vor ‚einisen Jahren neu⸗ 
EGLecauggaſſe Mo, 157. i © nehauies Er zit cıncm 


Ein menes Jabritat |88 Taywerk Felder. befter Dejchnffen- 
r heit, worunter: circa 2600 Hopfenfiöde, 
Mn 2. 377 ffe um Verkaufe ausgeboten. 

aus der Fabrikıpon L. Mudrr in Münden Da ber jehige Befiger genöthigt war, 
Diefes Surrogat fehr gefund, nahrhaft undf@ jelbes. im Zwangswege gu erwerben, fo. 
au end, iſt zu haben in 4-Pib, Pa⸗ Saiſt man grneigt, die pünftigften Were 
aueten,& 5 fr bei, (5) [8 taufsbediugungen. zu genehmigen, und 
Fz. Joſ. Leininger in Bamberg 8 iſt dadurch fleißſgen Delonomen auch. @ 

—* 

4 oeboten, weder wit.e 

d 9 ringen Aizablung,, ober - in äbrlien 

fein vafl. um: — ee 7 ermöglichten uiftenzahlungen ine als 

Reitenbrädenftraße.  Ei,enthum zu erhalten. cres in 


er ut NeaBe. | der Grpebition.d, Dh, (2.2) 

Riftantations-Verpadhtung |"essssessees ⸗ 
> pr der hieſſen Bratierei — Verkauf. 
fteinernen Haus” us die Schentwirth: 


"soooldraut & Ko mptoicp: 
ea RN, untzrlBalten ift billig „zu, ‚verkaufen. 22 













ur dase C 


ſehr annehmbaren Bebin gungen, ſammiſiu der Ed. 
Katie Etage, zus tem 9 >) Mmerbietem, ı 0. 
> Eautionsfähige Vteflerranten wollen, —— — — * 

Mo ee — dann ’ hen gefucht d > = 


Eirte "aneneh ir Bla 
& Gemplaidul hr gut 


— 5 


=” 
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— 
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: ‚te 


I; 2. 
Tagblatt. 


— 
.Auguſt. 


— — —F i 
IT Wehen 1. Beute em dem. Ö 7 ee — 
— rah 7Ubr Au, I — (4 EN Hl; * Aa ih 6 
a 1397. 80° 1327 79 lan son orte che alw Lm|, 2 3080. 80 
ug: Tenperatut + 28 1: 28 1 Rei Te ite 14 4 Shen ———— Balz u, Regen, 
beute wuh bewbltt. Otongedalt der Merisabnätr 8 0 


— — —— —— —— —— 
Sämmtlihen Herren Vorſtänden und Mitgliedern der Ausſchüſſe des 
glüchlich beenvigten zweiten fränkifchen Gumdesfängerfefles und Allen, welche 
ur ARTEN desfelben mitwirkten, fagt den tiefgefühlteften Dank 
der Seflkvorfland: 
Schneider, k. Fandrichter. 


(Zweites fraͤutiſches Selangfeft.). Mit dem geftrigen Tage wirrde 
das ‚zweite fränkiſche Geſaugfeſt geſchioſſen. Nachdem ein: furgandanernder 
Ggwitterregen, ven Staub gelöicht hatte, bewegte fih um 3 Uhr der Feftzug 
unter den Klängen zweier Muſikkorps vom: Schillerplag aus durch vie iu 
Brogrammı bezeichneten Straffen unter endlojem Jubel: nad dem Feſtplatze. 
Von den Fenftern aus, überftrömte ein fürmlicher Blumenregen die fröhlichen 
Sänger; ab „neben ‚den, Bfumenfträußen‘ wurden ihnen auch Kränze, mit 
denen die Käufer jo reich, verziert waren, zugeworfen. Mit diefen Trophäen 
geſchmũckt eillen mit den um 6 Uhr- Abends abgehenden Bahnzügen bereits 
viele; Sänger der Heimath zu, während auf dem Feſtplatze ſelbſt die Unter— 
haltung durch Einzelvorträge und Wuſik noch bis zum ſpäten Abend dauerte, 
2 Bam, Sandricter in Stadtiteinah wurde Hr. Landgerichts: Affeljor 
Jauer in Weismain befördert, Hr. Landgerichts: Affeffor Föhr in Ladwig— 
* in gleicher Eigenſchaft an das Landgericht Weismain verſebt, zum Aſſeſ— 

in: Ludwigſtadt Hr. Bezirksgerichts:Secretär Wenzel in Krouach und 
zum Bezirfsgevichts-Secretär in Kronad Hr. Bezirlsgerichts-Acceſſiſt Pirn: 
* in. Roſenheim ernannt. 

„Se. Mai. ber König it vorgeftern Abend von Kiſſingen abgereift 

a if Mi gelten Vormittag in Schloß Berg eingetroffen, 
uchen, ‚9. Aug. ‚Seitens der minifteriellen Correspondenz Hofl: 
mon, wird ber Vorwurf illegalen Verhaltens, welcher Baden bezügkich der 
en Militärcommifjion ‚gemacht wurde, zurückgewieſen. Bon winer 
Kite sh ' oder einem; „Zerielagen‘ der desfallſigen Verhandlungen 
€. Rabe. .Baben habe feineswegs bie bayeriſchen Vorſchläge abgelehnt. 
men ü * den urſprũuglich ſeſtgeſehten Termin des Zuſammentrilts 
dan. drei, fübbentjchen Regierungen hierüber fein 
— lich, ‚da am, ‚gar, nicht materiell verhandelt worden, ift.) 
‚bie, —*— des — ammenhanges bes ‚jübbentichen Mikitäripitene 
L 


fände kr morhnentjchen. jei, Würtempberg und Baben in vollfonntenem, Einen 
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Die Regierung von Oberbayern hat bezüglich des Haufirhandels 
eine Entjchließung erlafſen, nach welcher zwar Ausländer den Haufirhanbel 
in en tweiben können, Berjelbe jedoch lediglich auf die Erzeugnifje ber in- 
ländifhen Gewerbsthätigkeit, deren Förderung dadurch erzielt werden will, 
beſchraͤnkt ſein ſoll. 

Berlin, 9. Aug. Die bier geſtellte Anfrage, ob Preußen in nerhalb 

feines Staatsgebietes die Errichtung der „freien kalholiſchen —— ge⸗ 
ſtatten werde, iſt vom Cultusminiſterium abſchlägig beſchieden worden. 
Die man der Frankf. Ztg. aus Berlin ſchreibt, hätte Prof. Kintel, 
der ehemalige Wollſpinner im Spandau, jegt in Zürich und nationalliberalen 
Anſchauungen zugethan, Schritte verfudht, um in Preußen eine Anftellung 
zu erlangen, jedoch eine-ablehnende Antwort erhalten. 

Be 8. Aug. In Folge gerichtlichen Auftrags wurde Heute Abend 
der wegen Theilnahme au dem Gompleite zur. Ermordung des Fürften Mi: 
chael von Serbien- in contumaciam zu. 2Ojähriger Zuchthausftrafe verurteilte 
Färft Meramder Karageorgieritih durch den Stabthanptmann verhaftet. 

Paris, 10. Aug. Der Moniteur. veröffentlicht eine Rede, welche ber 
Kaiſer in Trohes gehaften. Im derfelben forderte er die Begräßenden auf, 
ihre induftriellen Beftrebungen fottzuſetzen, weil heute nichts den europätfchen 
Trieben bedrohe. 

In der Kaiferftalung auf der Burg zu Nürnberg fam aut 8. d. 
Abends nah 8 Uhr Feuer aus, welches ſich zwar nicht weiter verbreitete, 
aber erſt nach mehreren Stunden: gelöjcht werden konnte. Drei Pferde find 
in der Stallung durch den ſtarken Rauch etftickt. 

In dem Pfarrdorfe Simmerspaufen bei Hilders (im der’ Rhon) find 
am 6. d. 40 Hänfer ſammt Nebengebäuden abgebrannt. 

. Beim Scheibenjdhießen des 2. Artillerieregiments auf dem Lechfelde amt 
4. Aug. ſprang der Verfhluß eines Hinterladegefhüges und die Berihluß: 
kurbel traf einen Kanonier (von Augsfeld bet Heßfurth) derart in den Um 
terleib, daß die Leber zerborft und‘ der Getroffene am folgenden Tage: ftard. 

Regensburg, 8. Aug. Aus Norbbeutichland ftellt man jegt, in 
Folge anhaltender Trockenheit, eine ſchlechte Kartoffelernte in Ausſicht. Da 
gegen ift bei ums in Süddeutſchland das: früßzeitige Eintreffen großer Men 
gen diefer Knollenfrucht bemerkenswerth. Der hiefige Markt 'war gi jehr 
ftarf damit befahren und Fofteter gute Speiſekartoffeln der Schäffel 34 Bid 
4 ft. Obſt gibt es in Hülle und Fülle, was auf den Brodverbrauch fehr 
mindernd einwirken wird. Die bayeriichen Märkte waren mit Waizen und 
Gerſte ſehr art befahren und find die Preife, namentlich für Walzen be 
deutend zurüdgegangen. ' Kom hat fih dagegen im Werth behauptet. IM 
bayeriſchen Walde: ift die Kornernte nicht gut- ausgefallen. 

Das ungariſche Handels:Minifterium hat über die heurigen Aernte⸗Et⸗ 
gebniffe sim Königreihe Ungarn, eine Mittheilutig an das wiener Ackerbau⸗ 
Miniitertum ergehen laffen. Es ergibt ſich daraus für das heurige Jahr 
durchſchnittlich gerechnet für Winterfanten eine mittelgute, für "Sommerjar- 
ten hingegen mur eine mittlere Mernte. "Trogbein, dah det: Stand des Mais 
als auferorbentlid günftig bezeichnet werben’ kann, fieilt ſich die Fechſung Die: 
ſes Jahres bedeutend‘ ungünftiger, ’als die orjährige, um fo mehr, "ba in 
mehreren Gomitaten ber Weizen brasidig und in anderen der Kern dur) die 
übermäßige Hihe in der Entwicklungs⸗Periode zuſammengeſchrumpft ift. 


/* 
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Beloanntmadun 


Zufolge Entichliegung der GeneralDireftion der 8. 6. Berkehre-Anßelten zu 
Münden vom 1. Auguft 1868 Nro. 7062 und vorbehaltlih deren Genehmig ⸗ 


ung werben, , , „ 
Freitag und Samtag als ben: 2, und 22. Auguſt 1868 
Bormittags nenn Uhr — 
bei der unterfertigten k. Seltion Mäpfborf nachſichende Eiſenbahnbau ⸗Arbeiten im Wege 
ber ( allgemeinen ſchriftlichen Submilfion 
an ben Meifahbietenden zur Yusjührung: vergeben werben, nämlich: 3 
Die drei nachbenannten Arbeitsloofe der uden-Örannaner Bahn im Bezirke der un⸗ 
terfertigten F. Eifenbabnbew- Section und war: ° 
das XV. Arbeitöloos, 18572 Fuß lang zwifhen Axeubach & —5* 
dae XIX. Mrbeitöinos, 16500 Fuß lang zwilchen Ampfing & Altui Wi, 
dae AIX. Acbeitsloos, 19124 Fuß lang zwiſchen Altmähldorf & Heihſelden. 


enthaltend: 2008 AVIII. 2008 XX. Loos XX.: Zuſammen. 
veranſchlagt zu 

J , MM Mm  &. f.n kr. 

Eigentliche Erdarbeiten 31,190. 34, 8,987. 47. 21,055, 18, 61,233. 39. 

Kunfbauten.. . . . 20,650. 53. 3,664. 23. 2,538. 43, 26,853. 59. 


Vollendung ber Wegübergänge 11,233. 43. 3,640. 17. 9,558. 27. 24,432. 27. 
Steinmaterial zum Unterbau 15,050. 50. 7,944. 7. 11,718. 33. 34,713. 30. 
Im Ganzen 78,126 — 24,236. 34. 44,871. 1. 147,233. 35. 
Es kann ſowohl auf jedes der drei Looſe einzeln, ale auch auf alle drei Roofe 
zufammen als einziges Altorbobjekt fubmitiirt werden. 
Die Eröffnung ber rechtzeitig eingereichten Submilfionen findet flatt: 
am den 21, Augufl 1868 für tas XVII. 2006. Vormittags neun Uhr, 
am Ireitag ben RL uf 1868 für das XIX. Loos Nachmittags zwei Uhr, 
‘am Samstaäag den 22. Auguſt 1868 jür das MX: Los Vormittags neun Uhr, 
am ———* den. 22. Auge s6s jür.. das XVU ilt XX. 2008 Nachmiitags 
w r as ’ 


„zu ftellende Kaution beirägt für die drei Looſe als einziges Akkotbobjekt zu⸗ 
ſammen 7500 Gulden. . 
ı Bebimanipbeit, Pläne und Koftenanfchläne liegen vom 6. des Monats Auguſt Ifd, 
8,0 im, Amtslocade der mitunterfertinten f. Eiſenbahnbau⸗Section zu Jedermanne @ins 
t offen vor, wo au dieSubmilfioneEremplake in Empfang genommen werben Tärmen, 
& Die Submilfionen ſelbſt müflen in vorſchriftemäßig überſchriebenen und verfiegelten 
uderten 
für das XVII. Roos dür ſich umb für alle die drei Roofe als ein Adorbobjelt zuſam⸗ 
men längſteno bie , 
Donnerstag den 20. Aunuß db. Irs. Abends 6 Uhr, 
für bas XIX. Loos Tänuflens bi® 
den 21. Auguſt d. Irs. Mittags 12 Uhr, 
für das XX. 2006 lännfens bie 
Beeltan pad RL. Minen dB. Frd. Abeubd.6 Uhr 
ttweber bei ber unterfeftigien Behörden Mühldorf Oder fir jedes Roos einzeln, mie 
für alle dreh Looſe zufammernTängfiens bis 
Dienstag den 18. Auguſt Abends 6 Uhr 
b& ber J. Generalbirection u Münden. franlirt eingelaufen fein. 

Die Submittentest find bei Veimeidung aller in F. F. O, 10 und 11 ber allgemei⸗ 
ren Suhmifions-Bedingunnen angebrobten Folgen gehalten, in dem oben angencbenen 
Teraccorbirungs-Termine ſich perſonlich, oder durch genäglich bevollmächtigte Gtellvertres 
tr einzufinden; und, ywentafold.s verlangt wird, ihre Mevernahms:Kähigfeit, ihr Gaus 
tions und Betriebe-Bernögen fonleich durch amtliche Zeugniffe genligenb nachzuweiſen und 
den —* Zufſchlag jur gewärtinen. 

Maublborf, am 4. Auguſt 1868. 

Kal Bayer. A 
Nos 


&rp,:Rro.. 7062. 






Sectiondz Ingenitur. i r 

etfanntmahung. bub Tet⸗ 
Ji der Berlaſſenſchaft der Maurergeſelien · Witiwe Ana Lorz von hier witd Tet ⸗ 

min zur Anwgelduug dä Folberungen auf ’ 








are 


Dienstag den 18, I. M et en 
Nro. 9 unter, bem Rechtenachtheile der Nichtberü gung ee Hinausgabe ber Dafie 
anberanmft. 
Bamberg, den 7. Auauft 1858, MIRR 
Königlides Stabtgeridt 0 
331 Der Ani liche Stadtrichter | x 
Grp :Nro. 7527. ! immer. „Mae _ Out. 
Betanntmadung. . 
Am Mittwoch den 12. ce. Nachmittage 2 un werben im fiädtifche ar 
bof neben der Gapuzinetfirche zehn entbehrlich gewordene Mefpbubden verftei 
Bamberg, ben 10. Auguft 1868, 
Die Stadbriimmerei 
(3,2) Versieigerang 
Am Aüttrare des kl. Handelagerihts Bamberg —X th am 
Freitan dem 14. Auguft enrr. Natmittags 2 Uhr 
in dem begirfägerichtlichen Berfteigerungslocale 1 Kaunig, 1 Kanapee 1 Spiegel, 1 Klop⸗ 
pentifch, 1 Ubr, 3 Seſſel — genen Baarzablung. 
Bamberg, den 7. Auguſt 1868. 
Der ft Noten 
Burtart 





f Todes- + Anzeige. 


he Vom tiefften Shrerie gebeugt erfüllen wir die traurige Pflicht liebe Vers E 


2 wandte md Bekannte zu benochtichtigen, daß unſere unvergeßliche liebe Schweſter, J 
) Scwaͤg tin und Tante, — 


anzisea Geiger 


heute Nachmittag 24 Ahr in Folſe rines Schlaganſalles unerwartet ſchnell aus die: J 
b bberufen wurde. 
Las z Alenit verbinsen wir bie Bitte, dem Leichenbezängniffe cm Dienstag dem } 3 
u. d Nahmittags 5 übe vor Leihenbaufe aus und dem Trauergottesdienfte 
post era den 12. d. Dorm. 9 Uhr in der St. Martinskirde gütig Dei J 
wollen. 
Pics pt und Forqhheiu am 9. Auguſt 1868, 
Die deftzhuernden Hinterbliebenen. 


N 
Te N TODES-ANEEE, 0; 


Gott bern Allmächtigen bat «9 gefallen, meinen innigfigeliebten Freund 
und Bruder dein bochwoblgeb. Herr 


Friedrich Martin, 


ebemald berzogl. nafjan'jhen, — preußiſchen —* auf Königfteim ir 
aſſau 
pe er auf Beſuch bei mir verweilte, in Kofge einer kurzen Krankbeit am 9.7 Auf. 
3, Abends 8 Ubr nad Enipfan ı dev bl. Sterbfaframente zu ſich ahzurnſen. 
Ich bitte für den Unvergeßlichen tm das freundliche Andenken feiner Freun de 
Baunad, 10. Augnſt 1868, 


Trusk, t. Piarser. 
er prunklose Beerdigungen. 
Hute Abend 46 Ubr Berröigung des Regenfhirm: Fabrifanten Heırn Adam En: 
vallo, die Seelenmefl- morgen früh 8 Ubr in der Pfarıkiiche zu St. Martin, 


“ros- Verkauf. 
-Donnerötag den 13. Auguft Morgens 8 Uhr follen_zu Sehe 


60 Tagwerk Wieſen verſtrichen werden, Verſammſung bei der Schmeizerei. : 
(3,2) A: Berger. 


| 


— u 


‚Die Leihenbrgängntiß meines mir unvergeßlichen Gatten, 
des Regenschirmfabrikanten 


Adam: Cavallo, 


— — 


“7 


? —— und" bie Geelenmeiie Mittwoch mi 8 


Die tieftrauernde Wittwe 


wor odas Cavartto- 





— ae * — * 


ge M. Juduſtrie · Ausſi ellnua wird Sonntag d.a 30 * Dis. erdff · 
uet nt re lapi, Verloofung von Heat, Ambuftrie-rgeugnifien 
fatt, wor Roofe A a a1 haben find, bei: 

Herrn Buckreis, Drech er in der Fiſchgafſe. 


* Kire hner, Braunsch’e Schreibmoterialien Handlung in der 


ſarolinenſtraße. 
RR Bauer, Mefferfhmieh unter ber fäbtifchen. Altanr. 
= u Kürfchnermeifter, vis a vis der früberen Hauptwache 
— uchbindermeiſter un der oberen Brüce. 
* mann auf deut Kaulberg. 


elidt des Dieuſtmann⸗Inſtiluis „Erpreß“ am Maxplatz. 
. Puff, Essen, in ber Keßlersgaſſe. 


ij} Seeber, Kärdermeifter in der Königeſtraße 
— Scheidel & Ar, Hutiabrifanten am ber Kettenbrüde, 
Bamderge am 9. Augukl 


1868. 
ut Anduftrie- Ausftellungs-Commiffion. 
31), F. A. Thomas. 
Empfehlung. 
Dos wenerrichtete „Möbel: Mana azin“ vereinigter Schreiner im Laden 
Keilholyſchen Hauſes, der St. ortinstirhe gegenüber, empfehlen bei 


unter Bufherung — Arbeit und beſter Bedienung zurſ ge⸗ 
tige nich wid Abnah 


die kei en Schreinermeifter, 
Arlien-G Uchaſi asbeleuchtung in Bamberg. 


Herren Actionäre der ie —* Be in Bamberg werben hie⸗ 
LE * —— 


ui * a, Auguft D, Sn: Vormittags 11 Uhr 


hr, 
hen Hans“ dabier zur Entgegennahme des Jahresberichieh, 
g ber 5 Shin ir eingeladen. 
868, 


„Bamberg, den 1 
8 erwaltungsrath der Gasfabrif. 
Atze 3 ie. er a ; Vorfigenber. 


yaftillen, L 


dan — —7 —* En Di ‘ 


— 


(2,2) 
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a > Wohnungs; Beränbrrung: * 
en Rundihaft und Gönnern mein ge ich 
ich meine Wohnung in der Lugbank verlaſſen und Ru Tine e 3* 
sr = —* in a. —— vn a alleı vorkomm 
ezier-Arbeiten wie — ernen g — yet, 
ee. ben 11. — 1 ” — ernebenfl 
\ Im. 


Avis | 


Durch perſönliche Einkäufe in den Fabriken 9 
ich mein Lager für bevorſtehende Saiſon wieder 
das Reichhaltigſte ſortirt und empfe ehle ſolches 
reelſter Bedienung/ jedoch nur bein feſten Preiſen. 
Gleichzeitig mache ich auf eine große Parthie 
paka x Mohair 
in dunklen Farben, (waſchächt) zu Hauskleidern beſen 
ders geeignet, aufmerkſam. 


Paul Voll. 


der 
Den Reit meiner So mmer Stoffe: ve: s 
pi 






y 






FELGEN 


fanfe ich zu bedeutend herabgejegten Preifen. 






=” Extrait dEau de Cologne triple Eu 
von bervortagenber, bi6 jetzt umerreichter Oualität, in sne fechsedigten Gläfern” mit 
Golbetiquetten à 36 Fr. und in halben Flaſchen & 18 "z Ale Kenner feiner — — 
a ie große -Gefammtbublifum zollen dieſem Kxtrait d’Eau de Is sera 
te ra, und enthuſiaſtiſchen Beifall und ‚behaupten, daß ſich 
nie oe en ſeines billigen Preifes, fondern hauptfächlich — ſeines fein ka 
baltigen)/ erheifchenden "und Härkenden Wohlgeruss vor ben vielen ahnlichen Bakehamn den 
auszeihne und den Vorzug dor den befien Kölner Erzeugniflen verdiene, mim [N 
Zugleich wird (33) ir 
UD’ATIRONA 5 ! 
oder feinſte Müfiige Schönpeitgfeife y Gläferh ä 20 fr. und 40 Fr. nebſt Gedt auchsa 
mit Zeugifien berühmter Aerzte. Diele Seife ſtärlt und —— bir — befeitigt leich 8 
und jchmerzlos alle Ungebörigkeiten derſelben, als, Sommerſpr kam andere, gelbe 
und braune m, —37 — Geſichtexunzeln 1C, au —— — behanbelin 
Theilen die a enehmite Frifche, Woblgeruch, blendende Bil u Q 
heit. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Beträge, und 6 fr, 
und Poſtſchein werben franfo erbeten, 


Earl Kreller, Chemiker und Parfümeriefabrifant in — 
Alleinverkauf in Bamberg | * 
Chr. Rothkeppel, — 2. J. Klein. 


Sonnt: 
$t. acoh. —— ber ni. Den Da Sen 
an 
(Andactsverzeich ei. oh fwolfenbe 
Men Dat. bern une 


EN Kieder, via au 3 u. Amt. 
aiß) für den ns Ri. aufgeführten An, | 


‚ E 
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— — erg Stiftendreschmaschinen (Schweigeriyftem): zu fl.230 


Neue Gilockengöpel- & Patenutdreschmaschinen zu fl. 325.—fl. 385. 
find ſiets bei ung in beliebiger Größe voträthig und werden auf Probe gegeben. } 
oNMiftrirtö Preisverzeichniffe werden auf Wunfch gratis geſandt - 


IP. Lans 2. Co., 


AS | * — hält init Meparaturierkftätte ir ini 
N ’ heat of K 2 





















bvitd 
t aulẽ ige Berfon, ⸗ 
Are F Alters vr Köchin, welche gut * 


ausweſe 
ben Di der er ndig —* 


nehmen « ya Lohn. 60 ne Atıı 
fragen un Berlage guter Zeugniffe“ über 
Treue und Fleiß, beforgt ‚die Expb, 


700 fl. find fotort auszwieihen, Rah. 
Os.⸗ Nro. 634. 

"dag ang m Op onp gm up] 
vM 22q uv uaboajuih unt u⸗opq 


in fer, Me für beffere mie. leichelie, 


une Roggen = * —*— fl. 


Bropfteier 
Stländer Korn feilg) kamen a k. 
BVropfleier Walzen a bayer, Mp. 44 fl. 
———— ſtijſch bezogen 5 fl. 
bei Beſtellungen find: entweder Säde beizw 
fügen ober e8 werden ſolche mit d. Saat ad 
feucht Dash Eine folide Perfon, weldye I hen 


Oskar Fritsche, | it, wid in Dienft zu nehmen ge: 
(65) auf Kupenkerg bei &bensfeid. fucht. Mäbein der (Srpd, — 
Einige Mädken — | Ein in Bajgen umd Bügeln bemander- 


tes Mädchen ſucht in und une bem Haufe 
don 14-16 ven ‚ die flint zu arbeiten Bergpättigung. NSY. in der Erpb. v 


verficheny ſinden Für leichte Handarbeit dau: Gin brauner Mt — 
pafa · Kin derſonnenſchirm 
ernne) Bepäftigung. > Gute Zeugniſſe ſindſhurde vergangenen Sonntag am Anen 


erforderlich. N N ab. ‚in, bins @ Er Hains verloren. Der redliche Fiuber 
Ein mchtiger Shtei erdecer fin findet gegenfwird gebeten, ihn in der Erpb: ‚abzugeben. 
guten Lohn dauernde Arbeit bei Ein arıner Dienfbote valor geilern Mit 
C. Späth, tag ein Geldportemonaie unit 3 Preupenthar 
a 3 Säiefer:eder ‚in Sym:inturt tern, einem Zeichen und über einen Gulden 
\ — Irfeined Geld. Sie bittet dringendft um bei. 
* ee dar nos, Bablungen ſen Burüd; er die Erpebitton du. BI. ger 
' elo 
ditelt an mich, oder an weinen —* nn N 

Herm Adrotaten Elfner in Bamberg, be fat 
zwiſchen Haffurt und Zeil verloren ges 
J * — —— ar gaugen. redliche Er erhält eine Bes 
3 lohrung. Abzugeben bei Adam Hartmann 

—5 * = Su 30. ger, Bahn an en 5 Ausfeld. 

— ihr 6. & — Ein Logie von 2 Simmern if um 50 fl. 
—— * 8 an cine Linderlofe Familie, ober ‚Ältere Pers 
fon, zu vermietgen. Auch kann auf Verlan« 
gen ein At in Pe m u ai wer: 
Ausfiht ins Freie u ogleich ober 

1öborf gemacht habe, nehmelren 
* 35 iefefpe für rg ar Nähere: in * 1 3 
N * — * ——— Re nis Lit 

ri n. B. i W. Inen MR 


arkt. 
—2* unden. " ein ehr freundliches, möplirtes Zimmer 
‚Detofenn Simstag wurde eine Geldelin an in igen —* zu vermietpen u. 








An Frätag,den 7. Auguf if ein Mekfe- 





).&rb 
Die — — welche 
Sa af gras, Die Ghfran Margaretha 





i geiunden. Näheres in der Exp. d. Bllr werben. (6) 
Per. —— —— —— cur Reihe — 1145 iſt ein Bogie Ks) 
Kay A Fond at — Ara. 085. if ein 

-  Buchbinder, Logie zu derwieihen. 6 
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‚ „Mile bie beztalig bes Gängerfeftes] Apotheker Mer 
eine ben, wol- Eispo: I R 
Forderung zu machen haben, w je —8* Te 


‚den: binuen ens zwei Dagenihrejous, 
i — fr I ’ i * 
Be A bei Kanfınaun Brill cin —— er nn — Aus * 


der Sinonansfäuß des zweiten |P. Herde 
fränlijhen Süngerjeftes. .Leininger u.E.F. Thomas 


ee ekarka Eörigsſtraße. 11. Lumggafle_ 

Der Unterzeichnete bringt fein großes La evey-Ciga: en 

ger von ächten j st 9 -Olgar r 1 Pa. 

Hamburger-, Bremer- & Ha-|'% Vevey longs per Std I TE m. 
banna-Cigarren : Vevey soms + 2 

in empfehlende Erinnerung, befonder6 macht 23 pfichlt beftens i 

derfelve auf * et abgelagerte —— (2,2) aR> otto. 

cos zu 14 fr, galias und ana \ Pr Ind ind 

2 kr, Elsol zu 3 tt. aufmerkſam. 1) — —— guet en beſt · heud 

3 4 Ein Wirthſchafto⸗Anweſ 

2,2 Franz Otio. an D aus 19 Dezimal Gebäude, als Wohn 


"eon hol ‚tr rn |: haus, Brauhaus mit einer. zanzen 
u3 —— Voll. Brauerei: Cinrichiung, Kuten, 6519 7 
n € 

























Hundert Eimer Faß, 3 Hauokeller, 1 iehlen 
J B Haußmaänn. teller in Der unteren Lage, auch zu ein 

zer 7 „Schweinſtall, 5 bi6 6 3 

Koßhaare See ras * ra An iſt in For ch 


en eingerichtet, Stallung, gro’ 
in ausgezeichneter Waare empfiehlt beflenigeim aus freier Hand. zu verkaufen, umd 





Val. Walter, |\ri si: Dil 2° Ruliöitinge ug der 
(41) _ _Kettenbrüdhrafie. __ Nach Belieben werden 19 bis 14 hundert 


echre mich ergebenft anzuzeigen,Istüd 34 Schub Dausenholz dazu gegeben. 
— — meine Woh:| Nägeres durch u 3 f 
nung und Laben im Gütermann”  amberger Weg Da. hro: 4. 
ſchen Haufe in: ber Koͤnigsſtraſſe ver:| en — — van8 — 
lafien, und Wohnung und Laden im —— — ——— 
Softapesier Köberleim’ichen Haufe an 
ver Kettenbrüde genommen habe. 


a Bedingungen zu verkaufen. Nähe 

Bamberg, am 28. Juli 1868. 

billig zu verkaufen. 
7° 

einernen Haus” iſt die Schentwirth-|yanım ost aetheilt ohne lniernänäler aus“ 
der mittleren Etage, zu verpachten. in Raufmannsgehilfe, deffen Antprüdt 
Der Tieben Stadt Bumverg für ie Se-|nie tüchtig und gewandt in dieſer Acheit if, 
a Die Vorige Wode biteb ir,eıdwo ein jhwar 





Ladeneinrichtung zu verkaufen! 
Lu | j Eine gut eryaltene Ladeneinrichtung iſt 
,Reſtauratious· Verpachtung. 
i 1500 N 
Sn . pe hen Öranerel um find ia hieſtzer Stadt auf 1. Hypothek kat 
Eimer Bier verzapft wurden, unterjunter Ziff. F. Nro. 219. u 
fehr annehmbaren Bedingungen, ſammt Kost- & Logis-Gesuch. 
fihan Emanuel Dessauer|dltsiwmitie Kofi und Logie. NG. €, 
ct ——— Eine Hasplerin 
und ein herzllches Lebewobl. aiſſe find erforderlich. Nah. in ber Expo. 
De Sãuger ans Eichftätt. — 





tes —— 1878. 
Marie Loch, Modiſtin. 
iheres iu der Erpeb. d. BL, 24 
haft, in welcher circa 7 bis 8000 zuleiben. Näheres auf, brieflih: Anfragen 
Sautionsfähige Reflecianten wollenſſehr beſcheiden find, fucht in einer anftänbigen 
wiefene Gaſiſteund chalt unferen Sängerbanfffindet dauernde Yeidäftigung, Gute Zeug? 
‚sin ‚om Samſiag geſundenes Portemo-|eidener Sauuen mit weißen ‚Futter 
















ie mit Gelb kann wieder abgeholt. werben .fliegen. , Man bittet) ben gegen Belohn* 
* J. ne 897. = Agı Diftsiet U, v. 606 abzugeben: 
Rebkgiet unter Reinbi 
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EHE STR eu wu mt en 


re BE EEE SE > 


u ze ————— 










\ Tagblatt. 
a 2 Angufl. 
— — 


er Sehan Er 7 J 
—— TÄLER use 
171331. 60 ”]326 761 + 36 914 16 ar ıe 6 | su | 80 | 0 


Temperatur t 26. 5, niedrigſt⸗ + 14 6 @& fern voꝛbeiziehende Gewitter, Nachte 
” Bürmiih,. heute feih Rark Bewälft. Dzongehalt der Mnospi;äre 9 2. 


r bie — in Auerbach iſt ferner eingegangen: 331) 
74 















LTR 
Zu unferem nun geichloffenen zweiten fräntifchen Gejangfeft tragen wir 
noch nach, dag am Morttag, fehon am frühen Morgen, ein gr@ger Theil 
ver Sänger ſich anf bie Altenburg begab, um ven herrlichen Anblid unferer 
Landſchaft zu genießen. Bald waren die weiten Näume ber Burg, Hof und 
Garten und fogar der fihattige Graben unter der Zugbrücke mit vielen Hun- 
derten fröhlichen Menſchen gefüllt, auch die Schönen Bambergs hatten ſich 
zahlreich; eingefunden und fo hatte unfere alte Burg feit Tauger x fein jo 
heiteres Beben gejehen. Begeiſterte Reden und gut aufgeführte Gefänge an 
allen Orten, und über Allen der lichte, freundliche Himmel! Das ganze 
Feſt darf als gelungen angefehen werben. Hatte man auch feine pomphafte 
Halle gebaut, jo war doch der Schmuck des Feſtplatzes ſchoͤn und gefällig 
und gewährte bie Sängertribüne In ihrer einfachen Holzfarbe mit ihrer geü- 
nen, natürlichen Baumelnfaſſung in ſchöner Harsionie mit der mächtigen Fa— 
gabe ber Kirche von‘ ben Sängern befegt, ein prachtvolles Bild. Und glaubte man 
nicht, wenn nach Eintritt der Nacht die zahlreichen Gasflammen auf dem Podeum 
dis zum Kirchenportale Kinanftiegen, dor einem Altate Gottes zu ſtehen? Da- 
B und das war ber Befte Theil bes Feſtes, eine unübertreffliche Akuftir. 
och kelne Halle hatte nach Abereinftimnendem Urthelfe der Fachmänner, ver 
Sänger und der zahlreichen ‚Apeiget diefe Tonwirkung geboten, noch 
nirgends“ wurde auch ebeirbeöhalb von den Sängern mit größerer Luft ge: 
fungen. Keiner verließ, obgleich die kräftige Auguſtſonne ihnen wummittelbar 
in das Antlig jhante, den Platz, bis die Hauptaufführung zu Ende war. 
Jene üble, bei anderen Sängerfeften vorgefommene Sttte, daß man während 
der "Aufführungen fait eberfoniele Sänger unter ben Zuhörern oder am Zech 
then fand, al8 oben auf dem Pobeum fah, wurde nicht geübt. Diefe 1500 
Shpne Frantens waren wirflihe Sänger, 
Was die fittlich erhebende Macht des Geſanges vermag, bewies aber: 
dies Dei. Ruhe, Frieden, Fröpfigfeit und Ordnung überall; feine 
ſitzet am Drte umd auch Feine Be denn zu Einfchreitun- 
ke „Und Ende gut, Alles gut! Troß der heben: 
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atfiege Oktangfeft kein Deftcit Haben. Wir 


\ Preiſe und der gelinb geübten Con⸗ 
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vernahmen wenigſtens bereits felbft aus dem Munde des Borftandes bes Fi⸗ 
nanzausfchuffes, die Worte: Wir find in der Lage Alles prompt zu zahlen. 

(Unglüdsfälle.) Geftern Nachmittags kam auf der Geyerswörthbrüde 
ein Bauer zwifhen zwei Wagen und wurde ſchwer verlegt; im Mühlwörth 
fiel die Tochter eines Schiffers ins Wafler und ertrank, und das Kind eines 
Kutjhers fiel zwei Stockwerk hoch vom Haufe herab und zerfchmetterte ſich 
das Kinn. gänzlich. j 

* In jüngfter Zeit beginnt wieder die befannte Quelle hinter der Hal: 
wirthfchaft zu fließen, und liefert, wie man fich zum dftern überzeugte, 
ein ebenfo ſchmackhaftes als kaltes Waſſer. 

Die Ziehung der Looſe der Kadolzburger Baumſchule findet 
unwiderruflich am 16. September d. Irs. ſiatt. 

Kiffingen, 10. Aug. Geſlern war bei Gr. Maj. dem König von 
Bayern große Familientafel, an welcher der Kaiſer von Rußland, der König 
von Würtemberg, der Großherzog von Heſſen und Prinz Otto Antheil nah: 
men. Abends 7 Uhr verließen der König Ludwig II, und Prinz Otto Kll: 
fingen. Inu Schweinfurt .verabfchiedete fiy der Prinz Dito von feinem 8 
niglichen Bruder u. fegte die Reife mit dem Poftzuge nach Bamberg fort, wo 
derfelbe ums 114 Uhr eintraf und Ihrer Maj. der Königin Amalie von Grie: 
chenland einen Beſuch abjtattete. Se. Maj. der König hat ber Biefigen 
proteft. Kirche eine namhafte Spende anzuweilen geruht. 

Münden, 11. Aug. „Se E. Hoh. Prinz Otto iſt geftern Nachts hier 
angekommen und wird fich nach einigen Tagen nadı Hohenihwangau begeben. 

Wien, 10. Aug. Der Fürft Alerander Karageorgiewilſch fol im 
Gefängniffe bedeutend erkrankt jein. 

Paris, 9. Aug. Im Geyeufag zu ben Friedensbetheuerungen des 
Kaiſers in Troyes ſchreibt das befanntlih dom Prinzen Napoleon inſpi⸗ 
rirte Blatt „Opinion Nationale”: „Privatnachrichten zufolge, welche wir 
leider allen Grund haben für genau zu halten, ſoll der ind feit zwei 
Tagen wieder ftarf in ber Richtung nad Krieg wehen. Für wen, für 
was fol man ſich ſchlagen ? Das weiß man noch nicht recht, aber, wie nie 
Baucrn fagen, ſchlagt euch erft, ihr werdet euch dann auseinander ſetzen“. 

Nach der „Union“ find tie Marfchälle und Generale, weldye an der 
Spige der Commando's in den Departements ftchen, angewiejen worden, 
dic Arbeiten zur Organifirung der mobilen Nationalgarde mit thunlichiter 
Geſchwindigkeit zu beendigen. Wie das genannte Blatt hinzufügt, jcheine es, 
dag man die Bataillone diefer neuen militäriſchen Inftitution bejonders ſchnell 
in den Departements des Nordens und Oſtens und in dem ber Seine auf 
zuftellen ſich beeile. 

Madrid, 9. Aug. Der Minifter der Innern hat an die Gouver: 
neure ber Provinzen ein vertrauliches Eireular gerichtet, worin er benjelben 
empfiehlt, ihre Stüge in den Bürgergarben und dem Landfturm zu ſuchen, 
da, wie er zu verftehen gibt, das ftehende Heer wenig Vertrauen einflöße. — 
Beunruhigende Gerüchte find fortwährend im Umlaufe; die Regierung ift ba 
ber beiyältigt, große Vorfichtsmaßregeln zu ergreifen. Die Frage ber öffent 
lichen Ruhe, fowie die bedenkliche Finanzlage fangen an, die Bötje in Auf- 
regung zu verfegen. Die Bank macht ber Regierung zur Beftreitung ihrer 
Bedürfniſſe Vorjhüffe, für welche diefelbe wucheriſche Zinfen zahlen muß. 

Buhareft, 4 Aug. Nbermals ift der Verſuch, im Bulgarien durch 
aus dem Auslande eingedrungene Infurgentenbanden, einen Aufftand ber: 


ı 


1 


— — 
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vorzurufen, geſcheitert. Die Bevölkerung ſchloß fi, trog Proclamationen 
und Verſprechungen, ven Banden nicht allein nicht an, fondern die Bauern, 
ſowohl Türken als Bulgaren, behandelten bie Banden als Räuber, und über- 
tieferten fie den Behörben, ſobald fie Konnten. Die große Bande des Dimitri 
wurde von Truppen Milhad Paſcha's eingefchloffen und vernichtet. Gefange- 
ne wurden nicht gemacht, denn die türkiſchenSoldaten ließen alles, was fie 
erreichen konnten, über bie Klinge ſpringen. 

In Riga wird von Seiten des Staats ein reich ausgeftattetes weib- 
liches Gymnaftum errichtet, in welchem (zur Berbrängung der beutjchen 


Sprache) alle Unterrichtsgegenftände ausfchlieglih im ruſſiſcher Sprache vor: 


getragen ‚werben. 

Im Keller des Hauſes bes Kaufmanns Zöllner in Nürnberg hat vor: 
geftern Abends eine Erplofton ftattzgefunden, welche durch den Dunjt eines 
Eee Benzin-Ballons entftanden fein fol. Hr. Zöllner und befien 

usgeher wurden durch Brandwunden nicht uncheblih verlegt. 

In Rödelheim bei Frankfurt ift im höchſten Greifenalter Dr. Hanni: 
bal Fiſcher (als einftiger Verfteigerev der deutſchen Flotte „Flotten-Fiſcher“ 
genannt) geſtorben. 

Belgiſche Blätter melden aus Lüttich vom 5. Aug.: „Die Polizei 
machte heute Nacht einen wichtigen Fang, als der Bahnzug aus Deutjchland 
eintraf. Sie verhaftete nämlich ein Individuum, das zu einer Bande Be: 
trüger gehört, welche namentlich ben belgifchen Handel ausbeuten. Die Summe, 
welche fie fi aneigneten, ift ungeheuer; man fpricht von mehr als drei 
Miltonen. Der Sig diefer Bande tft Deutfchland und bie Zahl der Betrüger 
beläuft fih auf zwanzig. Die Juſtiz Bat jegt zwei biefer Helden in Hänben 

London find vor einigen Tagen auf Anordnung der Polizei eine 

Anzahl objcöner Bücher, Pamphlete und Kupferftiche im Werthe von 12,000 
Gulden confischht und verbrannt worden. Das Brennmatertal beftand aus 
nicht weniger als 35,000 Bänten, 318 Lithographien und 700—800 Kup: 
Fre Außerdem wurben 46 Lithographiefteine und 15 Kupferplatten zer 
rt. " 


Newport, 8. Augufl. Das Poſidampfſchiff des Nordd. Lloyd Union, welhes am 
25. Juli von Bremen und «m 28. Juli von Soutyampten abgega gen war, ift heute 10 
Ubr Morams woblbebolten bier angekoumen. 


Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft der Auszüglerswittwe Anna Link von Schammelsdorf wer: 
ben Alle, welche Erb: oder ſonſtige Anſpiüche geltend machen wollen, aufgefordert, dieſe 
nnen vier Wohen 
babier anzumelden und nachzuweiſen, wide genfalls bei Auseinanberfegung ber Mafia eine 
ficht darauf nicht genommen würde. 
Bamberg, am 7. Auguſt 1868. 
Königl Randgeriht Bamberg. 
Der Landbridter 
&rp.:Rro. 4469. Deunefeld. Renner, af. Seuffert. 
(74 efanntmadung. — 
Tuchtige Steinſchlager für Straßenmaterial finden bei unterſertigter Baubehörbe 
anhaltende Belhäftinung in der Nähe von Bamıbe rg, wobei bemerkt wis, daß für ben 
Haufen a 20 Kubitfuß Kalkfteinmaterial 27 fr, und Bafaltmaterial 1 fl. 12 fr. bezahlt wird. 
Bamberg, den 1. Auguſt 1868. 
Kyl Baubeböärde Bamberg IL, 
Leythäuſer. 


In Loco Zedendborf wirb am 14. ugun Nadhmittags 1 Uhr das Gemein 


deo ſt und Weiden verfleigert. 
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&Eras-Verkautf. 
Donnerdtag den 13. Auguft Morgens 8 Uhr ſollen zu Sechof 
60 Tagwert Wieſen verftrihen werben. Verſammlung bei ber Schweizerei. 
(3,3) A. Berger, 
\ Norddeutscher Lioyd. 


Pr Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen&Newyork,‘ 


— anlaufend: 
Bon Bremen: Bon Reinhart: Bon Bremen: Bon Neimyorl: 
B. Dana 15. Auguft 10. Septbr. [ID Union 12. Septbr. 8 October. 
ee in: 
R. —— b.⸗ LOctober. ID. re 3, October. 29. > 

ferner dom Bremen jeden Sonnabend, von Southamptoun jeden Dienstag, 

bon Newport jeben Donnerstag. 
a Hg auf Weiteres: Erſte Eajüte 16% Xhaler, zweite Gaflte 100 Thlı 


55 Thaler Gourant incl Befdfigung. Kimber unter 10 Jahren au 


Er ee — an ‚ Säuglinge 3 San u * 
, Gter! t 15 °/, Primage pr. Eubitiuß Bremer Danke. Debin 
Be nad Uebereinkunft.“ — 


BREMEN un BALTIMORE 


sn ß 
Bon Bremen: Bon ® e; Bon Bremen: Bon Baltimare: 
B. Baltimore 1. September 1. October. D Baltimere 1. November 1. Degember. 
P. Berlin 1. — — —— — 1. Jan. 1869. 
ferner von Bremen eben Bierien h “ *. —* J 
bis auf Weiteres: Ca aler, chenbeck Thaler er 
ka 10 Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge re 
Fracht bis auf Weiteres: Pid. Sterl 2. mit 15°%/. Brimage per 40 Cubikfuß Bremer Hanf. 
BREMEN und NEW-ORLEANS 
ausgehend und rüdtehrend Gonthampten und Havana anlaufend: 
D. na = 14. — endet D. —— — 11. —— 
na eaus: e e 200 r, zweite 
Pelaoer 150 Thaler, Zwifhen’ed 55 Thaler Gourant. 
Fracht Pi. St. 2. 10 mit 15° Primage per 40 Cubitfuh Bremer Maafıe. 
Wäbere Auckunft erth Uen fmmtlihe Barla.ier« Erperienten in Bremen und deren iv 
Andiſche Agenten, fowie 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Orüsemsnn. Director. Hp Procuranı. 
Ueberfabrtönerträge fir obige Dampficlffe und eben Tolde fälr Segeijhifte wir: 
bn zn ben billigſten ec ausgefellt —* die Fer * 
Markt Nro. 220. F. J. WEBER. 
gür otige Bampferlini lteßt neber⸗ 
A — * Ar. F gleihen Vebingungen und vVreiſen 
Bamberg, Grüner Merkt, Haus-Mro. 218. 
















Fried. Aug. Thomas jun. 
’ 2 ine: Bokbampfer Paflagte: ei sunehmen, 10 
dolie za Eontract-Abiglä nentur beftems em 
Bamberg. Mm. J. Hessiein 








- "Sine gefunde Silllamme fucht einen 
Zu erfahren in der Mumberhurn Me B7S ia: Gute. ie Tel de 


Zum Namensfefe wänjdt der Frau Em-IDies wänfgt 


I TE ur A — 


nen 
ee 


Für die so ehrende Theilnahme an den Leichen- 
) unseres fiebeny nun: in Oott rullenden Va- 
wiegervaters und Schwagers 


des Kaufmann, Herrn 


Karl Sachs 


sagen wir unsern innigsten Dank, 


Die tieftrauernden Kinder 
nebft übrigen Vrrwandten. 


Bärmften Dank allen lichen Vetwaudten, Ahoi und Bekannen fit bie liebe 
volle Thellnahme : beim Leihentesäugnifle und "Trouergotteöbienfte unferer num in Gott 
rubenden unvetgehlichen Mutter und Frau 


Marin Mandalene Madter, 


mit der Bitte, ihrer auch fernerhin im frommen Gebete zu gedenken. 
Bauıberg, ben 12. Aumuft 1868 
Die tieftrauernden Hinterbliebenem; _ 


Paul Schneider 


Haupiwachſtraſſe, 
empfiehlt eine große Auswahl 


illiger Sofenzenge. 
Indn wftellung und Vorlooſung. 
n Die dieejährige 19. Induſtrie · er An wird Sonntag d. 30. d. Dits. erdff ⸗ 
wind fiber) nnd‘ Schluß derſelben eine Werloofun; vor biefiyen Induſtrie⸗Erjeugniſſen 
t, woru Rooje a 24 Er. zu haben find, bei; 
San Buckreis, Drihflermeilr in der Fiſchgaſſe. 
„Kirchner, Braunsch’e Erabmajeriehen Denbliunn in ber 
Karolinenſtraße. 
— nn. unter der ftäbttichen Altane, 
” er, Kürſchnermeiſter, vis ä vis ber baten Hauptwadhe. 
Klee, Bucpbindermeifter an der oberen Brü: 
gehe —— Eweeß· an Tecplit, 
„ ttor des manti« ale 
- Puff, Saubmadermeißkr I, in ber er Redtere afle. 


oſtta 

» Sc 

en Rd Er —— an ber Kettenbrücke. 

e Yndnftrie-Andftellungs:Commiffion. 
FA 4. Thomas 


2» 
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BENEBEREBBEBEBBEN 


® T ® | 
«Leinwand - Verstrich” 
rt | „ E 
im Gafthof zum goldnen Adler, Königäftrafie. | 
Um bie Unfoften der Zurückſendung nachftehender Leinenwaaren 
nad; Böhmen zu vermeiden, werben "unter Leitung bes verpflichteten 
Tarators 8, Blauberger, heute Mittwoch den 12. 
August bis indufive Sonntag den 16. ds., Vor- 
ne von 9 —12 Uhr & Nachmittags von * 
2—6 Uhr untenbenannte Waarenvorräthe gegen Baarzahlung 
an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert; nämlich: 1) 
3600 Ellen hochfeines Nein-Leinen fir Herrn-Hemden, 
1500 Gillen mittelfeines Leinen, * 
* 300 Dutzend Leinen⸗Taſchentücher in verſchiedener Fein⸗ 


heit, 
u 80 Dutend Servietten, = 
200 Stüd Tiſch⸗ und Tafeltücher, u 
w 200 Dubend Handtücher in verjchiedener Feinheit, 
50 Dußend franzöfifhe Leinen-Batifttafchentücher, a 
WM jinecgaupt mehrere in dieſes Fach einfehlagende Liclikel. | ° 
Ferner eine Parthie eingewirkter m 


u % 
m Wiener Song-Shwals my 

von 18 fl. bis 56 ft. x 
Ir Sämmtlihe obenbenannte Waaren beftehen aus w \ 


= Nein-Leinen, m | 


wofür garantirt wird und wofür von Sachverftändigen 
w Attefte vorgelegt werden. . — 


— 


zZ 69 Un — 


or 


= Die Waaren Tiegen heute am MB . 

= 12. August Nachmittag von 2 his 
5 Uhr i 

Du zu Jedermanns Anficht bereit. BB 


# Bamberg, am 12. Auguft 1868. u |: 
Bauer & Schotten. 
BEBEBBBEBEREREEPL 
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‚Die neusiem . .. .... 
Facou's vou Hegulaleurs a 


cine Vefprehung. [fin angelommen und empfehle diefelbes, Si 


Der Borftand. figit = 
Fulordeemg |. Ant. Ziegler, 
/ Uhrmader. 7 


Ich fordere Hiemit diejenigen. auf, melde 
a). Anzeige. 


genrünbete en 6 en ” — 
ſenſchaft des verlebien Herrn BDompropflee Wer noch bie beiden Feiertage nach Gd 
zuge jeeinfein fahren mid, be —— 
von — 
wie au ejenizen, e* le = 

inffenf el —* And, —8 mehr fein, da bieZane Immer IArger Werson 
nen gleiger Frin am mich zu entrichten. : 

Sphere Anforderungen Unuen mit mehr] Am 20. d. Mte. ge auf —— 
berüdfig.iget werden. tion zum Bahnhof ein Tuchma —— 
Bamberg, ben 8. Auguſt 1868. von ſchwarzer Farbe verloren. Dem vebli 

BB. Ott, Domvicar, Finder-eine Belohnung. Räb. in ber Erped. 

als Teftaments s» Erecutor, Ant —— Nachts wurde auf dem 

(3) vbvekanntwachun⸗g. oberen Graben c — Filzhut verloren, 

ii m inwos dem 19, An-jan bittet um Zurüdgabe gegen Belohnung 

nA 1. Is. Mahmittags 2jin ber Erped. d DI. — ” 

He bezitmt die Verfleierwig Jenes Frauenzimmer, weld’s dm oberm 

des Rachlafles des verlebten Hrn.[Bocal des Heren Schwarz einen klauen Gün, 

Dompropi«s Peter Eck in der Dom-Inenfhirm, da fie erfannt wurde, mifnahnt, 

propftet dahier gegen gleich baare Bezadl-|wi.d erjucht ihn in ber Erpebition abzugeben, 
ung mit ben Mobikien u. |. w. und wirbjauß:rdem fi: gerlchtlich belan„t würde. 

am. freitag ben 21. Annuft Nahmit:| >» Berlorenes. 

iag mit den Silberwaaren und bratanter; PWorgeflen ging auf bem Michaeleber ge 

Spigen beendipet werben. ein Arbeitsfäfthen verloren. Der vedlide 

Banberg, den 12. Auguft 1868. Bde ER 

Die Teftaments- Erefutiom. | sSanjgafi: Hans-Rro: 197 find 2 Mohn: 

BT 2271 Geute Abends 5 Uhe wer-[ungen zu vermiethen ; bie eine zu ebemer 

den im Hofe des „Micriöberges“ wit Laden, die andere im obern Stoch 

mehrere Pauthien Bretter, Ban [pt 5 Zimmern; beide mit allen Bequem-, 


h > ‚Jlipfeiten, (3,1) 
plähle, Bausofgabfflle ac. öffent Neo. 1657 im obern Sand if auf 


N - Haus: 
eher, wozu Raufetieihaber einge Martini ein Meines Logis zu vermieiben, 


=“ u — — } (2,1) Zu vermlethen. 

3,1) > Haus-Berlaui. Eine freundlihe Wohnung mit 4 Zim⸗ 

Ba | Ein fhönes geräumiged Mobte] „er und mebren Kammern xt. in Mitte ber 

d Geihäftspaus, in gunſtigſter Siadt, if anf Martint gu wermiethen. Das 
age, iſt zu verfaufen. Näheres Infgänere in der Erpebition d BL. 


RROHSENN 
er a 9 Uhr 





— = 




















her Expedition d. BSBl. dvie Parterre- Münmlidkeiten eines 
—Alte Breiter find zu verkaufen imfiön gelegenen Gefhäftshaufes, in welchen 
Muͤhlwörth Hs.:Nro. 63. fich Teicgt eine Hopfendarre einrichten läßt, 


Ton üchtiger Büttner Gefell finder|find zw vermiethen; oder auch dae ganze 


dauernde Beſchaftigung bei Haus billig zu verkaufen. Das Nähere in 
uns! Andreas BRückel, der Erpedition d. BI. (31) 
Büttner » Meifer. Jg dd u qyr vuorqrauara ne jun 





bin orbentiier rn [any In ago z2ojo) 14 waagpıpungandog 
{ ee are I n ana — uqꝛu wgıg ug 
DR. mr Ei in der Königeftraffe ſogleich ein 


{ Gejud. ſchön möblirtes Zimmer zu vermielhen, 
wei Töchter ochtbarer Meltern, mit ben] In Nro, 1246 mittlerer Kaulberg if ber 
rölhigen Kenntnffen ausgeflaitet, wünfcen|mitiiere Stod ſogleich und ein Lonte tm 


in Lad auch bei vorneßmenfdritten Stod auf Martini zu vermiethen. 


älteren‘ ehe Stelle. Gefällige Anfra]| Ein Zimmer mit Nitoven if Andlid zu 
gen hie zuun unter Ziffer B. T. Nr. 220fpermiethen bei Bater nächſt der Marmelin 


itloa d. Bl. zu hinterlegen, tenlirche. 
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— Aéchi ungarisches Waizen- 
mehl ſowie ud Kornmmehl empfiehl 


Joh. Bapt. Suhuberih, 
Sangegafje 157. u 


j ap 
in n uer Zuſendung empfiefit (44,11) 
©. Wagner. _ 

































Petroleum: 
vu ‚Sram eilak, , |" "ya Wanlten, 
Joh. Bapt. Sehuberth u Anzeige mi 5 — — 
———— de WI h bag 1 a —2 = Ebene 

ug d Cigarren wer haufe der Batthafar- Brauerei wohne. Dan 
ee Bartie pr Sud "hie und  |sie ig mie Daun and ferner nige Im 


eine: Barthie Mefter werden zu: billigen ſentziehen. Achtungsvoll N 
Mi: Mierwer, Seibenfärberin-. 
ig e Saatkorn & Waizen 
Corsetten 31. Rn “94-8 m.|it vorzüglihher Quat,, für befiere wie leid» 
— 8 —* —— 1. 54 ere Vobenatten Bd, gleich gt eignend und 
und fl. 2. — in neuefter agon empfiehlt 6 —— Bedandiung ſehe ers 
f er. Boigttänder Roggen & bays, MB. au 
—— * ⸗ ⸗ 2 a 4 


Propſteier 
Se länder Korn friſch bezogen ⸗ 4 4 
ſeht feines, empfiehlt beſtens Vropfleier Waizen a bayer. My. 4 


E ⸗ be fi 5 
al —— J * che m a oe di 











fügelt ober es werben ſolche mir b 


ler Iergm Oskar Früsche, 


- * 
ütfe 9 fr. (6,6) auf Kugenberg bei Ebensfelb 
FI * her Thomas M 2 — * — —— 
Pa er, 7 —9 Schub hoc, find wegen Wans 
Königeftrafle. _ 17 __Langgafle. _ gel des Raumes zu verkaufen bei G. 
in Gundelsheim Haus⸗Nro. 334. 















33 Wohnungs-Beränderung. 
223 zeige ich an, daß id meine 
Wohnung, Generalsgaſſe Neo. 18, verlafien 
, und von heute.ab, gie Nro. 
196 vis; & vis Hein uf Niezolbt, 
Weinvanbiung dahier, wohne. Das mir bie: 
per ‚geipentte Verirauen bitte id mir auch 
ſernet hin bewahren zu wollen. 
Bamberg, den 3. Auguſt 1868. 





Reftonrations-Verpahtung. 
In der biefigen Brauerei ie 











einernen Haus” iſt bie Schenkw 
haft, im welcher circa 7 bis 8000 
Eimer Bier vergapft wurden, unter 









ber mittleren Etage, zu verpachten. 
_Dredjjtermieifter. Eautionsfähige Neflectanten wollen 


a an |iscn Znammei Dessuuer 
aer ebaise unter annehmbaren wenden. 5— 
ven zu verfaufen., Näheres in beri Dem * Tee 


m Otn. — 

4b Blatted. » : jeher verehrten Harte. ji 

— vude gelunden und kann — ndlihe 
in. Sdiweflechann gegen bir Eiarldunssze-fmeineu. siefge fühftefen Dar 















EBE FE TEE SSL. 


TRIER ZH 
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EEE BU SEZFEH 
























Barometse, A —A 

Seller te Gehen ‚Sute &eren Beute | 
Am. al. Rt.IOU. Kal Fir Ram. au. Rs.uon. [is lid IR 
eg 091326. 49.14.21. 214 16. 0 lt ıc ol © | 0 | oxo 








Dshlte Temperatur + 21. 2. meorlafte F 13. 6 (Gehtern bemölft, yeu Mi 2 Ibm TWei 
heftige Gewitter mit wenig Regen, bei Tagesanbruch heiter. Drongeralt der Atnosphäre 5 0. 
$. (Zum I. Fränfgen Gejangfefte.) Es iſt ficherlih ein Aft ber 
Gerechtigkeit, bezüglich -diefes gelungenen Feſies noch hiemit öffentlich zu er: 
wähnen, daß ber jo tüchtige Dirigent des Bamberger Liederkranzes, Herr 
Ehorrektor Särüfer, hlezu fehr Vieles‘ beigetragen hat. Wenn ſchon deflen 
Eifer im Einüben der ausgewählten. Gejänge als ein unermiüdeter zu begeich- 
nen iſt, fo weiß man befonders lobend hervorheben, daß derſelbe mit vollem’ 
Berftändniffe dieſe Piecen eingeübt und dirigirt Hat, wie denn Hr. Schrüfer 
überhaupt ſchon immer bewieſen, daß er es gründlich verſtehe, klaſſiſche und 
größere muſilaliſche Werke mit Geſchmack und Sachkenntuiß auszuwählen 
und zum gediegenen DVortrage zu bringen. Als Componift des Schlufchores- 
iſt es ihm gelungen, nicht bloß die Sänger, welche mit frendiger Hingabe 
den- Chor erecutirten, ſondern auch das Auditorium zu begeifterit, das durch 
ungetheilten Beifall dafür lohnte. Jugendliche Friſche, tiefes Eingehen: in die 
ſchoͤnen Gedanken des Dichters und Originalität zeichnen dieje Kompofttion 
aus und machen fie zweinem würdigen Abſchluſſe dieſes jo herrlichen Feſtes Möge 
der wackere Dirigent dem Vereine erhalten werden und er fich hiedurch veran- 
faßt finden, noch mandes Schöne aus feinem reichen Schatze zu bieten. 

In dem Dorfe Fuch ſen dorf bei Nabburg (Oberpfa) find am ver- 
gangenen Montag Nachm. 6 Häufer nebft den Scheunen abgebrannt. Am nem: 
Uchen Nachmittage Hat es auch im dem 100 Häufer zähfenden Pfarrdorfe 
Baidhaus wiederholt gebrannt und fol faft der ganze Ort ein Raub ber 
Flammen geworden fein. Schon in der Nacht vom Sonntag auf den Mon: 
tag waren daſelbſt 6 Häufer abgebrannt. Auch in Kleinſchwand, Landger, 
Bopenftrauß brannte e8 an jemem Nachmittag. 

Der Kaufmann Zöllner in Nürnberg, der bei der am 10. d. in fet- 
nem Haufe ftattgefumdenen Entzündung von Benzin durch Brandwunden fo 
ſchwer beſchadigt wurde, ift gefterm früh an ben Folgen derſelben geftorben. 

Säweinfurt, 12. Aug. Der heutige Viehmarkt zählte zu den ftärtft 
betriebenen des Heuriger Jahres; nahe an 4000 Stüd Odhjfen, Kühe und 
Sungvieh waren zum Verkaufe aufgeftellt; das. Gefchäft iſt indeß ein fehr 
Milles gebfieben, obgleich viele Käufer aus Norddeutichland, Sachſen und ber 
Rheingegend anwejenb water, welche nahe an 1000 Std zur Ausfuhr auf- 
Rauften; der große Marft-:Borrath, darunter mehrere Tanfend Stüct ſchwere 
en ee ge Dürre — * Er —— 

gattungen mit U "nahme des ches und fehlerfreier - jchwerer 
derabzubrüden. u 
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Münden, 11. Aug. Der Andrang zu den Prüfungen ber einjäh 
rigen Keeper ift bei verſchiedenen Abtheilungen diesmal noch größer als 
das Afte Mal — Dem Vernehmen nad wird von unferem Eifenbahnanlehen 
im naͤchſten Monat eine größere Summe zur öffentlichen Subfeription auf- 
gelegt werden, Mit unferen Eiſeubahnbauten dürfte es nun raſch vorwärts 


en. 
* Florenz, 10. Aug. Miniſterpräſident Menabrea wies im Abgeord⸗ 
uſe auf den Krieg als vor der Thür ſtehend hin. Er ſagte worllich; 
Bir redeten, als ob keine Wolfe am Himmel hange. Seht doch nur einmal 
er diejen Kreis hinaus! Ich zwar baue auf den Frieden; aber ed wird 
zuviel davon gefprochen ; ich wollte, man fpräche weniger vom Frieden. 
will nicht gerade behaupten, daß Drohungen vorhanden wären, aber ich wuͤnſche, 
daß Stolien auf jede Eventualität vorbereitet fei. ‘ 

Stalieniiche Blätter geben ven guten Rath, Italien müſſe ſchlau zwi 
ſchen der Alltang mit Frankreich und mit Preußen laviren, um feinen Beitritt 
—— des Kampfes ſo theuer wie möglich an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen 

‚ Berlin, 11. Aug. In den legten Tagen waren bie Mark und bie 
Propinz Sachſen viclfah von Waldbränden Heimgefuht. ine arge 
Plage, wie man fie bisher nur in einem Theile. von Norbweitdeutichland 
kannte, drückt jet auch dem norböftlichen Theil von Deutſchland, nämlich ein 
ftarfer mit brandigem Geruch verbundener Höhenrauch, welcher ftellenmeile 
jo arg. ift, daß er die Macht der Sonnenſtrahlen bridt, Sonne und Mond 
mit einem trüben Schleier umzieht und jelbit den Regen niederhält. Dieſes 
Phänomen ift zweifellos eine Folge der gewaltigen Moorbrände in Rußland. 

- Aus Würtemberg. Die Berichte über den Ausfall der Ernte lau 
ten aus allen Theilen des Landes außerordentlich guͤnſtig; die Menge und 
ver. Gehalt der Garben aller Fruchtgattungen überfteigen weit bie Ergebnille 
aller guten Ernten der legten 20. Jahre. Auch die Kartoffelfelder verſprechen 
einen nach Quantität und Qualität vorzüglicen Ertrag. 

Bei dem Wettkampf der Hinterlader bei dem deutſchen Schügenfefte 
zu Wien erhielt ‚vie „unübertreffliche preußiiche Zündnadel die ebenfo be 
icheidene, als omindje Nummer 13. 

Die neueſten Blätter aus Italien find voll von Berichten über 
Woltenbrüce, welche Brüden und Eſſenbahnſtrecken fortriffen u. |. w. Am 
29, Juli ereignete fi zu Rogoſtrata bei Großero im Toskaniſchen im einer 
Breite von d4—500 Meter eine Wind hoſe, welche jchrediiche Verheerungen 
anrichtete. Diejelbe dedte die Dächer der größeren Häufer ab, während fie 
die Heineren ‚geradezu dem Erdboden gleich machte. Weinberge, Dlivengärten 
und ein jchöner Raftanienwalt find wie. verſchwunden. Hundertjährige Eichen 
und Nußbäume wurden wingeriffen oder wie Rohre geknickt. Der Schaden 
ift fehr groß, denm der Lauf des Meteors auferftredte viele Kilometer. Lange. 

Die „Heſſ. Volksztg.“ berichtet von einem „‚fiebenzigjährigen Rieſen“, 
der in einem Orte in der Nähe von Kaſſel ſich kürzlich zu nachftehender 
Kraftprobe anheiſchig gemacht. Als nämlich im dortigen Wirthshauſe bie 
Berhäftniffe Kurhefiens vor ynd nad der Annerion zur Sprache kamen, er 
bob er fich mit den Worten: „Wenn ich auch meine 70 Jahre zähle, jo 
wollte ich doch den Kurfürften, wenn er wieder eingejegt würde, auf meinem 
Buckel von Prag nach Wilhelmshöhe ſchleppen!“ 


—— — —— — — 
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TORE ARE 60. €, Wousieie Haie aue Yan ». SB, Mühe | 
3,1 - etaltia — ın 4nd$ me eo it 
Die EEE — und Magdalena Warmmtb zu 
Nachdem die Polamentierseheleute Michael und Magdalena Warmatk ven Bam- 
berg ſich für aahlungsunfähig erklärt haben, und im Fol e defien durch Beſchluß vom Heu⸗ 
tigen bie ung bes Unlverſalconturſes Über dexen Vermögen erkannt wurde, werben 


nunmehr die Edictstage und zwat 
enter” te Anmelding'und Nachweiſung der Yorderungen alt 
Hoi m den 47 ptember a Bee f 
zweiter Ediftötag zur ee je der @ihreden au 






nt 





‚ en 7. Oftober I. 8. 
und dritter zut Abgabe ber —— auf 
Rd ni alu 1% qh Noveniber I. Is. 
unb ae ur Abgabe der Replit und Nachmtag jut Asgabe der Duplit, 
jedesmal von 2 ge 9 Uhr am im E +» Himmer Num. 36’ anlerauirt, won alle 


Gl der fenannden Schhlöner anduch uniet Anbrohung des Rechtenachtheilä gela⸗ 
den’, daß Biefeninen, welche Kia zum oder am erſten Edillatag ihre Forderungen, weber 
Keprifttich noch mundlich zun Protofoll anmelden, den Kusſchluß init ibren Forder ⸗ 
—9* —— tfigen Concutsmaſſa zu gewärtigen Haben, und die Nichtbeochumg 

—* 8 tage den Ausſchluß mir den am denſelben vorzunthmenden Handluͤnden 
zur Folge ha 

Da übrigend der eifte zus auch noch zur Erjielung eines Arrangements zwi ⸗ 
ſchen den Schu und beren Gläubinern benligt werben ‚ot in weldjer Hinficht mut 
bemerkt wird, daß die Schuldner ſchon jeht dem Werhfelaläubigein 30 Prozent imd den 
Abeigen Gurren giaub / gern 20 Prozent vorſchlagen und für die Bezablung der Abfindungs 
fininne Borhe ſellen wollen, fo werden ämmtlihe Gläubiger zu dem anberaumten erfien 
Edictetage auch noch unter Androhung des weiteren Mechtsnachtheilis biemit gelaben, ba 
von den im diefem Edictstage nichterfheineuten Paaigen ongenonimen wird, daß fie 
9 em zu Stande lommenden Arrangement den Biſchüſgſen, welche von ber Mehrheit 

, erren Glaͤudſger gefoßt tvetden, beiſtimmend erachtet werden. 

gleich werden. alle auswärtigen Gläubiger Fiemit aufitforbert , bio zum ober 

om’ erflen Wdiehage einen dahler wohnenden Zuſte Uungebedolln Ähligten mit Wisnahme 
der EIBOR zu benenken, widrigenfalls die fünftiaen Erlaſſe an fie lediglich an das Ger 
riptöbrett angefchlagen und auf dieſe Weife für Die infinnirt errachtet werden würden. 
gaben mod, bemerkt wird, daß das Vermögen, der nenanıten Schuldner 
ini in Mobilten und Waarenvorrätben im Schäpungtwertbe au 756 fl. 36 fr. 9 








Bahrend die Schulden 4653 fl. betranen, werben ferner alle Diejenigen, welche von d 
mösen ber genannten Schuldner Eſwas in Hänben haben ober denjelten ſchulden, Hie- 
Mit aufgefordert, die bickfallfigen ® egen fände und Schuldbeträge bei Vermeidung eigemtt 
ap Peer nochmaliger Zahlung nur bei Gericht zu übergeben und zu erlegen. 
amberg ag 28. Juli 1868. 
Köoni 


gu Bayer Betzirkorgeriqcht. 
? Der £; 
No. 10902. Böhe. Haas, 







ME mianı si 3 Belenntmadungı - 
—2V2 Montag den 17. Auguſt I, Zus. —*— 10 Jihe werden ke 
Hnetem Hauptzollamte Die zwei,Dd ash öden „biesleitinen Gebäude behufs bes 
ährigen Hopfentrodnens an 'bie Meifilietenden vor ich bober Genehmigung vet 


h "ounseth, nal Kuzuf 1868. 11 
“ ‘_ LA: * 
+. Mrd) 1018. Ki Aal Gdtager” N: * 


n ahung. s 
bet! —XE verficigere ich in der Kontureſ 
Maſa geurige Grundvermögen, unb zwaa 
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B. das Anweſen in dee Katpersbofftrage PL:Nro. 593, 59, 18914, 1891*ır 
und, zu gleicher Zeit 
bie Einrichtung im der Liquent⸗ und Eſſi gfabrik bes Anweſens in ber Kaipershoffiraffe 
— — rn September Nachmittag 2 Uhr 
im Haufe Nro. 1460} an ber Kaiversbofftraße: 
Wegen des Vefhriebes und mäserer "Umftände nehme ich Bezug auf Mio. 186 
Seite 1474 dieſes Blattes. 
Bamberg, ben 15. Juli 1868, 
Krug, kal. Notar, 


Aufruf! 

Am 22. Juli Abends 6 Uhr brach in bem oberpfälziſchen Grenzſiädt chen 
Baernau durch bisher noch unermittelte Weiſe — wahrſcheinlich durch unvorfichtiges 
Spielen von Kindern in einer Kegelbahn — Feuer aus. 

Die Einwohner waren faft ſämmtlich auf dem Felbe noch in der Aernte begriffen 
und fo fra das feuer mit fol reikender Schnelligkeit um fi, daß es nur ber ange 
firengteften Hilfe der umliegenden Ortſchaften zu verdanken if, daß nicht wie in ben früß« 
exen Jahren 1778, 1800, unb 1839, das auf einem Berge ftebende, ben böhmiſchen Wins 
‚den ausnefepten Städtchen wieber ganz eingeäfchert wurbe. 

Es verbrannten nebft ber Pfarrkirche ber Stadt und bem Pfarrhofe 78 Haupt u. 
ca. 50 Nebengebäude fammt allen bereits eingebrachten Futter⸗ und Getreibe-Vorrätben. 

Des Unglüd ift um fo größer, als bie Gebäude fehr gering und das Mobillar 
nur bei 6 Häufern verfiddert war, fo daß bie Meiften ohne bebeutenden Succurs ihre 

äufer aufzubauen nicht mehr im Stande fird, und bie größte Erwerböquelle „Viehzucht“ 
urch Mangel an Futter nun auch auf Jahre zerftört iſt. 

Der Schoben berechnet fi auf acht als 350000 fl.; überdies iſt auch ein Men⸗ 
fchenleben zu beklagen. Bei den Bränden bon 1778 und 1800 gab es noch Feine Aſſeku⸗ 
ranz und Fi bem von 1839 wurde ‚bie Collekte 4 mal verweigert. 

Das unterfertigte Comite erhebt baber feinen Hilferuf am alle edle Menſchenfreunde 
wie fonft bei Bränden, fo auch ben unglüdlihen Einwohnern von Baernau ihre 
Unterftügung nicht entziehen zu wollen. 

Baernau, den 10. Augufi 1867. 

DasHilfscomite: 
Säueller, al. Gommunalförher, Vorſteber. Herfhmann Ign. Maier Bapt. Höpft Joſ. 
Grötſch, Pfarrer. Hol, Coopt. Yungmann Yob. 
NB. Die verehriihen Nedaktionen werben dringend erfucht, vorfiehendem Aufrufe 
ibre Spalten zu Bfinen und Spenden an Gelb ober Kleidungsftüden gefälligſt in Enns 
pfang au nehmen. 














Codes: 77 Anzeige. 
m tieiften 


Bo 
umd’Wet fen Schmerz darnieder gebeugt, bringen wir lieben Verwandten 
amnten hienn pie traurige Naciricht, dab unfet innigfigeliebteo Töchterchen 









im noch ni ap . ? 

Wartet ur amalenbeten 9 r Eebenej ihre, — et nuhr ſchnell umd mer 
} Das "glüdefoll aus diefem Leben. nerifien wurde 

5 Ne dom aenbegänanik findet Beute Denncher den 18. Anguft Abend 
eichendauſe aus- fait, Bamberg, den 12. Augn 


ebengten ‚Eltern : 
2. 
——— 
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DANKBAGUNG. 


Ra 
Für die so ehrenvolle und zahlreiche Theilmahme an dem 
Leichenbegängnisse und Seelenmesse meines nun in Gott rühen- 
den unvergesslichen Gatten 


des Regenschirmfabrikanten.- 


Adam Gavallo, 


sage ich allen verehrlichen Verwandten, Freunden und Bekann- & 
‘ten meinen tiefgefühltesten, innigsten Dark, mit der Bitte, dem 
Dahingeschiedenen ein theures Andenken zu bewahren. 

Die tieftrauernde Wittwe 


Carolina Cavallo, 















DANBSAUTND. 
vn 
Die ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegäng- 7 
1) nisse und Trauergottesdienste für unsere auf des All- J 
4 mächtigen Ruf dahingeschiedene Schwester, Schwägerin’ a 
N und Tante 





verpflichtet uns zu dem Ausdrucke des tiefgefühltesten 
Dankes mit der Versicherung, dass uns diese Theilnshme 
stets ein lindernder Balsam für unsern herben Schmerz 
bleiben wird. S 

Bamberg und Forchheim, den 12. August 1868. 


— Franziska Geiger | 
aM 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. \ 
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I 
| 
U 
N) 4 A | en... 1 — — 
X * SITZUu FI b — 2 6 
as Kreihaudf Sia 
Unfer diesjähriges Haubtſchießßen wird vom * bis 20. Auguft 
einfchlichfich abgehalten: Mufil von 16 Mann mu. vom 5. 
Inf.eRegiu. unter perfönlier Leitung des Herrn Mufifmeifters Mes 
R mele. Es laden neziemend ein 
en die Schützenmelster 
7% B. Müller. M. Sils 
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" Befie Ouafität Schirtimg per Elle 14 16 
Elsässer F Faden, 60 Meter lang, per Knäuel 2 fr. 
Ir ng und farbine Nähsel e, per Strännden 1 fr. 
xihie eftieft, per Stüde6 fe. 


er Elle 6 kr., im Stud billiger. 444 
Futtergane, vu du © für Herr und Damen von fl, 2. 42. bie H,. 22. I 


per Dbb. 
Prima Ouälität Rekite RRein-Leinen 
u den billigſten Pr —X unte Bufiheruun Mei Bebiemung zur ger 
Talligen Anfiht und 












um Pen beht Vetehrll Fihforhite und allen geehrten Quartiergebern B 
ber — * ben herzlichen Empfang und das überaus freundliche Entgegenkommen 
en Dank biemit Öfientlih auszufprehen. Die ſchonen Feſttage N. 
ar din gemütlich nafllichen Banıberg werden ums unvergehlich fein! 
it ee ben 11. Auguſt 1868. 
Stabtlentor Preis, Direktor der Liedertafel 


9) Ro — Beränderung. 


Meiner wertben Kundſchaft und Gönnern meines Gefchäftes zeige ich £ 
am, daß ich meine Wohnung in der Lugbant verlaffen und meine jegine bei. Herrn 
Waguer in der Langgafie bezogen babe, und bitte bei allen vorko 
ter-Arbeiten wie früber, mich uud ferner gütigfi beachten zu wollen. 
Bamberg, den 11, Auguft 1868 Hohagtingevol ergebenft 


Jos. Schmitt, Tapeziet. 


Erner’fhhe Unterrichts- u. Erziehungsanftalt 


v. 1846—1866 in Wiesbaden — feit Octbr. 1866 in Aldhaffen 8 
Angezogen ht aulßaczeldinet 5*8 und WR J ——— a 
erfreukt, 

14 


DANK 
Er AU bie angenehme Pflicht, im Namen u. — 


wir vor zwei Jahren unfer- Kafitut von ð Jahre beſſan 
Hehe — Fortganges md — —— r apa Stände erfgen 


Dur die Erwerbung eines früher adelichen Befigihum® mit großen Gart 
fie Unmittelbar anftempend an den Part Shöntbal I dc fniplicen: Eiloh * 
5* Aroße. und elegante Räume, zur Aufnahme, einer größeren Anzabl vor 

Nach vor wird indeß unſre Anflait ben Character des Famtifienlebend 


er 
ü fe ao nlerer Mebe akrgung nur dab entipre Gene Gutwidelung unb 
—8* hi slide e Durhtildung —A erben far, au —A vo 


fun ieh, ktiſche Leben am zw dmäßigften bie entfprecdenden | Fo 
Für eigene & j i * 
el 5 Seh a 5* der — —D—— m = Ar A 
an —— — ben Forberungen ber Zeit — * 
den va en anderem; « — * 






Eltern, — & vn eifem > wit) ‚u ob! Mi dur 
Dane ul ter, anvertrauen wollen, N re 
en = * * une hier reichlich Be — ben beten Geile» > 
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> Times Euren ge 
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erein.; u, a ird 
— Der * —— ” 2 nf wi im En bil 








Heleberges“ fortgefegt, und Kiez 
Käufer eingeladen. ' 173 


„Kür Bganym x ächer. ” 
2* —*8 Ein Schuttwagen if zu verlaufen ‚kei 
Be BEE 
je Me vu ‚empfle Mt bißigf ; o fi. ? 
di. Walter 


ı KR. f : is nur gegen ganz Aute —— in 
— ———— 
3 — Zu einer Landapotiele im Unterfranfen 
PR HB Mia ee fann ein Lehrling fofort Eintreten Wil 
ten bei Johann am Fuße des Mi: 


Rro. 2024b im obern Sand, (2,3) 
haelsberges, demm fpäter wird's jo nichte 





Ein a —— kochen 
meht fein, da bie Tage loyne tünet werben fan und ſich fonfigen h wel en tbeiten 
Morgen Greitag früh find Speifefarpfen|sttne unterzieht, wird fofort‘gefugt. Näp: ac, 
zu haben aus den Weiher nüchſt der Eifen| Ein no gut erhaltenes. R Speus für eis 
dahn an ber Podeldorſer Strafe; diefegijcpefnen: Gewerbſchüler wird zu Laufen gefucht, 
werden einzeln abgegeben von Schrannenplap Haus-Rro. 1629. 
Georg Gmmerling. | Gin mise Cndtud ware yeah 

__Rommenden freitag, den 14. d. Täht dei] Ein groffer uud ein Kleiner SHlüflel 
— —— — FH aufastmenhängend, wurden verloren, de 


erwirtter hohen poligeisuchen WBenehniigungfoiitet um Rüdgabe in die Exp. d. Bl. 
Bleifg: auf der Firiiipbant vertauſen, das] ' Montäg Nahmitter bliey auf dem Dir 
von einer Kuh flammt, die in Folze von chaelsderge ein Regenihtem Reben. Dem 
einer eingetretenen aͤußerſt Yärtnädigen Ber: tedlihen Finder 1 Chir, Belohnung. N. x. 
—* in der 3. Magenabtheilung (im Buche) Eine Bıile wurde verloren, man bittet x, 
jet bperben: unfte. Die vor der hoben; - Vorige Woche wurde eine Tafıye miı 
Polizei»Behörbe feftgejeht ———— — einem filbernen Medaillon und einem Meis 
are beiäuft AS_per Pland auf —— fer verloren; man bittet dieſelbe gegen eine 
An einer gefunden Lage ifi ein Belohnung in der Gutte Haus «Mo. 1913 
3 daran ag si abzugeben. ' 
Barıen und Hofraum aus freie I _ 
N 1 möslitteo Zimmer A bie 1. Gept. 
Hand zu verkaufen, Näheres in der m» ermietgen GERL. 175 nö. dem gr. 
nen Mar 



























rpeontion dB, 
(2,2) teen Es ift ein Zimmer mit 2 Betten an 2 
in Wirthſchaſts · Auweſen befiehendfordentliche Heren zu vermietden. Mäb. zc. 
aus 19 Denmal Gebäude, ale Wohn] Ju der 'Bcaueret’ zum „fleinernien Haus" 
Haus, Brauhaus mit einer zanzenlif die zweite Etage Martini zu beziehen, zu 
Brauerei: Einriptung, Ruten, 6 bis Tfoermiethen. Näheres bei@manueldehaner. 
noert Eimer Faß, 3 Hauskeller, 1 Felſen⸗ Zu vermiethen find auf - Martini 3 Zhms 
teller in ber unteren Loge, aud zu eimer|mer mit allen Beguemlicpfeiten. N.i.d rp. 
anzen Defonomie eingerichtet, Stallung, gro: Es ift eine Manfarden: Wohnung mit 2 
5 Hoſraum, Schweinſtall, 5.bie 6. Böden Zimmern zu wermiethen Haus-Rro. 1408. 
und einer Brandweinbrennerei iſt ingocd-l Gin einfach Möblittes Slunner wird für 
Lin aus freier Hand zu verkaufen, undlein folides Yrauenzimmer ſogleich gejucht. 
an die Hälfte des Kauſſchillings auch da; Offerte wolle, man im der Erped. hinterlegen. 
tauf ſtehen bleiben Es iſt eine ſchöne Parterte · Wohnung im 
Rad Belieben werden 12 bis 14 hunzertfi. Difititt an eingelne Damen oder kinder⸗ 
Stüt 34 Sup Daucenhoiz dazu gegeben, loſe Fatnillen ſtündlich zu vermiethen. 
Näperes durch ©. Gann, Diigarlsberg 1813 if eine freunblidhe 
17 9:9 Bamberger Weg He.-Reo. 4 |Mohnung Mu wermiethen.  -i. 1) 
) 








z (2, 
m Parıfglößgen Hier iſt ausgezeich ·, Ein einfah mözlirtes Zimmer iR, Ründs 
ns 1J töfe: «uf , ich zu vermicthen. Nah. in der Exp. b, 
Bat E Kran uns fhöne — Pros 11h hf un Koi 
E — Iäwerträdtig; en " zwei ” ie von 1° 
einjährige Stier fü 2 Perſonen ſuchen ein Logie t 
Sambag, dei — m immer, Kammer n. Küche. Näh. ꝛc. 
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Crinolinen & Corsetiten, 


erflere von 24 Er. an, mit Kattun überzogen (4 Reife) fl. 1, 54 Ir. — fl. 2. — lebtere 
e 4 


fl. ch. Sc 
erein GZECILIA.| Katholifches Cafino: 
Heute Abend präcis 8 Uhr „Ballotage.“ 


„Diejenigen Herrn, welche das Preiskegeln 
Der Borfand. mitmachen, werden erfucht ihre Gewinnſte 
— —EE —— bis Samſtag den 155 Abende abzu⸗ 
Ilieſern. 

























| Futtermehl si 3 
jLimeonade - Pulver; Joh. Bapt. Schuberth. 
F. Ioergum, : Sehinken 


Couditor, obere Brüde. Hjtetwährend frifc zu haben ’ 
BUIELEEEEELTELELTEEELEEEER| | Fried. Aug Thomas je. 
Weisse Hose. Hundemaulkörbe 

Heute Mittag zur Nachfeier der Kirch⸗ſin allen Größen empfichit billigft 
weih findet « B. Hireutlein, 
Hiarmoniemusik Eifenpandiung am viereimerigen Brunnen: 
flatt, wobel frijche Krapfen mit Kaffee, Bode: Sehr gute mu 


braten mit Griestnöbel, Enten: und Gans Brünellen 
braten beſtens geforgt in. Es ladet ein Zweise ge “hund 12 fr. 


ischg . tr. 
ai a eo. ci yisn. Mürschner. 
Billige Leinenwaaren Gt chung —— 
als Ellen breite, gebleihte, ſchwere Lein) 9% benagptigtige das die ſige und aus 
mand mu BA te. die Ele, nad dem Stüdehmärtige Bublitum, daß ig die Wäderei in 
noch billiger, feinene Handtücher die Ellelyer Au verlajien und d06 Badhaus in ber 
au A — Pr fe be - Ropuzinergaffe wieder geöffnet habe; ich wer: 

n 
zu von 18 kr. an, leinene Iafelge- e bemüht fein, meine derebrteften Kundſchaf 


ten auf das b 
Dede für 12 Berfonen zu fl. 7. und nohluu — eſte zu bedienen und zufrieden 


eres dieſer Art empfiehlt "&eor Eckstein 
ax Löwenberger| "Didi. - 

an € . * u 22 een 

-  —UÜnter-Neuses. Cigarrenfabrikanten, 
Samfag den 15. Auzufi 4 Uhr —— mein Lager in Cigarren- 
Sonntag den 16 . 4 Upr Bänder aller Art, ſowie Ha- 

in Walsdorf „|vanna-Bast, reife billieft. 
humoriſtiſch - deklamat. Vorträge. Mannheim alvi. 3,1) 


a 
6. Göttling. August Hatry. 


— Yeinel 


. 15,000 Ai. jind in hieſige u. 
sein und abgelagert empfiehlt 
Val. Walter, 


hier amgränzende get ai aus⸗ 
Letteubrückenſtraße. 


zuleihen. Geſuchſteller muͤſſen legale 

Schägung, Brandverfiherungsnachweis 
Ein deutiher Rommobfhlüffel wurde 

im, Haln verloren, 


und Stenerfatafter in Vorlage bringen. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 12,1) 

Bi Otto Meindl, Augasse 495 in Bamberg il wir 

ber vorräthig: . 


Der Herzog von Coburg und die Schlacht bei Langenfalze 


in der Schwurgerihtöverhunatung vom 23. Juli 1868 gegen den Redakteur des 
Bolfeboten. Eruſt Zander. Preis 28 fr. Sranko per Bol 30 kr. 


Mebigirt unter Beramioprtligpkeit des Berlesers 3. M, Reimbi. 
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nen Staatsbibliothef j 
R Münden 2 x m 


Tagblatt. 


J 5 .) 14. Auguft. 


— — — —— 

Thermome tet. 5‘ Binde. 
| Geſtern | Heute Geſiern Heute Sehen |, geute 
Rem. 2 Rht.10N.Üriih 7 uhr Nehm. U. Reht. 10u. Ifruh UhrNchm 2u N 100. frühru. 
6— on 91 © | 
Höhfe Temperatur F 25, 4. niedrigfle + 13, 1. Geſtern beiter, Nachts Bligen, heute 

bewöltt., Ozohgehalt der Atmosphäre 7. 5. 


Der ergebenft Unterfertigte beeilt fih dem Herrn Vorfländen und Mitgliebern ber 
Aueſchuffe dee zweiten fränkifchen Sängerfefles das anher gelangte Schreiben bes fränkiſchen 
Bundesausihufles zur Renntnig zu bringen. ® 

‚7. Bamberg, ben 13% Auguſt 1868. 
„ Der Jefvorffandb 
FE Fürth, den 12. Auguſt 1868. 
Der Ausschuss des fränkischen Sängerbundes, 
au den verchrlihen Feſtauoſchuß wei —— frünkiſchen Bundesfängerfeftes 
Unfern’Sän —* zuvor! 

„Wenn keine andere Stadt wid, fo überninimi Bamberg auch das & fränkische 
Bunbesfeh und fol dafſelde dem erften nicht nachſtehen“ Dıs waren bie Worte Ihree 
Vorſihenden, als in einer Ausfgußfisung die Frage der Abhaltun, eines Ffes in dieſem 
Jahre beraihen wurde und wie immer hat er das Wort gelöft und uns mit den Män- 
nern feines Bertcauens eim Feſt bereitet, bas in ben Herzen aller Sänger in herrlicher 
Erinnerung fortlehen wird, das fie aber auch zur Innigiten Dankbarkeit verpfligtet gegen 
Alle, welche halfen das Fer fo ſchön auszuräften. 

Zu den {hönfen Aufgaben des Bundesausſchuſſes zählen wir bie Berpfligtung nis 
Organ "des Bundes allen den Männern, welche als Mitjlieder bes Feſtausſchuſſes trotz 
der umendlichen Mühen umfer zweites Bunbesfeft gleich dem erſten zu eime.a jo herrlichen ; 

efle geflalteten. ‚Möge Ihnen das Bewußtfein, Laufende erfreut, Taufende zu baurndem « 
anfe verpflichtet zu hasen, einigen Erfaß für bie viele Mühe und Plage, die wir Jonen 
gmacht, gewähren und nehmen Sie unfern ſchwachen Dank hiefür eben fo freundlich auf, 
als Sie uns fIhR aufgenommen haben. Pit herzlihem Gängergrub. 
Im Namen bes Yusiguffes 
err von Haller. 


u Högfetter, Schriftführer. 
a. die Abgebrannten In Bärnau | eingegangen: 1) Ung. 1 Bag. 


2) Da pauem esurientibus domine! 2 fl. 

Hr. Banklommis Ludwig Burkart bahter wurbe zum Buchhalter 
der k. Filialbank Amberg ernannt. 

“ Yır 22, Auguft Vormittags findet in Burgebroch bie Preiſever⸗ 
theilung der Tandgeftäts:Berwaltung flat. 

Münden, 13. Aug. Neueiter Beftimmung zufolge trifft ber Kaifer 
don Defterreich morgen in Starnberg ein, wofelöft ihn der König von Bay— 
en — — Fürft Hohenlohe ift Heute nach Kifftngen abgereiſt 
ab:Shwalbad, 12. Aug. Der König von Preußen tft Heute 
Vachmittag — eingetroffen und hatte ſofort eine uſammenkunft mit dem 
Raifer von Rußlanb. Der Kalfer iſt heute nach Kiſſingen ausädgereift 
, 


Am 


Bamberger 


Freitag, 






warometer. 
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Berlin, 12. Aug. Die miniſterielle „Provinzial-Correspondenz“ 
ſpricht fich über die beim Schügenbankette in Wien gehaltene Mebe in fehr 
angrferitiendeh Welle aus, bejonders wegen der darin. ausgeſprochenen Er- 
fenntniß, daß innerhalb des Kaiſerſtaates das deutſche Element Feine maß: 
gebende Stelle einnehmen und daß Oeſterreich weder als deutſcher Staat 
noch als berufen gelten könne, auf Deutſchlands Geſchicke einen leitenden 
Einfluß auszuüben. Preußen weıde die innere Eatwicklung Oeſterreichs 
nit ftören und germe Freundichaft mit demfelben halten, wenn Oeſterreichs 
Politik ber aufgeftellten Grundfägen „Friede und Verſöhnung“ treu bleibe. 

Rüde, 10. Aug. Lübed tritt mit dem morgigen Tage dem Zoll- 
verein bei. 

Ugram, 10. Aug. Das Landvolk in der Nähe der ſüdöſtlich von 
bier gelenenen Stadt Pacracz hat diefer Tage aus Nationalhaß die Felder 
und Wiefen der bortigen böhmiſchen Anfiedler total vermüftet. Auf die 
Klage der Beſchädigten erwiderte der Stuhlrichter: „Die Böhmen follen nur 
auswandern.” 

Rom, 10. Aug. Die Defertionen dauern in den fremden Corps, na 
mentlid) unter ben Legionären und den Carabinieri, fort. Die Behörde gibt 
für jeden wieder aufgefangenen Deferteur eine Prämie. 

Bei dem zu Waidhaus am 10. d. wiederholt ausgebrochenen Brande 
ift der ganze Ott mit Kirche, Pfart- und Schulaus, dem Poftgebäude zc. 
ein Raub der Flammen geworden, Nur 10 Häufer blieben ftehen, darunter 
das Zollhaus. 

In Breitenberg (Niederbayern), welches vor kaum 2 Jahren von einem 
Brondunglüce heimgeſucht wurde, find am 8. d. abermals AO Firfte abge: 
brannt. Leider haben dabei auch drei Menfchen, Vater, Sohn und Tochter, 
beim Verfuche, ihre Mobilien zu retten, das Leben verloren. 

Aus Kempten wird gemeldet, daß am 11. Aug. Nachmittags nach 
4 Uhr die Chevaulegersfaferne in Brand gerieth und bald darauf in vollen 
Flammen ftand Das Gebäude hat cine ungefähre Länge von 380 Fuß, 
zu ebener Erde die hochgewölbten Stallungen, welche ganz unverjehst blieben; 
darüber die Kafernenräume für die Mannjchaft, dann unter dem hohen: 
Dache dicht gefüllte Fourageräumlichkeiten. Die Pferde jowie die Habfelig- 
keiten der Mannſchaft konnten gerettet werben; bald nachher jedoch wurde 
die Gluth von dem mächtigen Feuer jo groß, daß ſich die angejtrengtefte 
Thätigkeit der Feuerwehr wie eines Theiles der Bevölkerung darauf beſchraͤnken 
mußte, die theilweile ſehr naheliegenden Häufer und Häuschen zu retten, 
was denn auch volftändig gelang. Gegen 8 Uhr Abends war dev Dad: 
ftuhl und das obere Stockwert des fangen Gebäudes völlig in ſich zuſam⸗ 
mengebraunt, das mafſive Mauerwerk litt aber nur geringen Schaden. 

Prag, 8. Aug. Mit dem Hopfenpflücen wurde bereits in der ganzen 
janger Gegend begonnen; ber Ertrag wird nächſt der Stadt Saaz auf eine 
Heine halbe, am Lande auf eine Zweibrittel bis Dreiviertel⸗Aernte geſchätzt, 
und wenn die Witterung noch länger ſchön bfeibt, daß die Waare gut trod- 
nen kann, jo wird der neue Hopfen ſehr fchön und beſonders fehr gut In 
der Qualität ausfallen. Preiſe eriftiven noch nicht. 

Pet, 10. Aug. Die Ernte-Arheiten wurden dur günftige Witter: 
ung während ber verfloffenen Woche unterftügt; nur im einigen 
Sübungarns haben anhaltende Regen Schaden gebracht. 
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In Wien hat am 42% bi die Wittwe eines früheren Hausbefigers, 
der fein beträchtfiches Verindgen auf der Börje verfpefulitt Hatte, und die 
ben brüdenbften®erhältnifien lebte und ihre —— follle, 
ver Kinder. (2 Knaben und ein Köchterchen), deren Grofmufter und fich 
Er vergiftet. Ein diähriger Knabe entging bem Tode nur dadurch, daß 
er Ichreienb davon Tief, al en. die Großmutter ſterbend vom Stuhle finken 
fah. —— muthmaßlich mit Eyantali, das fie in den Kaffee 
zum mahle e 
— 9. Ang. Der nordliche Thurm im Weſten des Domes ft 
ahre fo jo jehr gefördert worden, daß er. bald bis zu gleicher 
öhe bes’ udlichen Thurines, Bar früher den Domkrahnen trug, gebiehen ift. 
genwaͤrtig iſt man damit beſchaͤftigt, um beite Thürme hoch oben ein ge⸗ 
chaftliches Gerüft ‚aufzufchlagen, um im nächjten Jahre beide Thürme 
gleihmäßig weiter auszubauen. Dank der Dombau-Lotterie ſteht zu erwarten, 
daß der Kölner Dom etwa innerhalb 8 Fahren vollendet wird. 
Das ſchon mehrfach erwähnte Project, einen Tunnel nnter dem Canal 
zoligen Bub und Franfrei zu bauen, Ift um ein Stablum weiter ge: 
iehen. mgenieur Remington hat einen längeren Proſpect über die 
Ausführbarkeit und bie wuhrjcheinlichen Koften bes Unternehmens ausgegeben. 


Die Bnufofien find auf 84 Millionen Gulden veranfchlagt und die Tunnelir⸗ 


ung ſoll Tängftens in 54 Jahren beenbigt fein. 

Aus Washington, A. Aug. wird gemelvet, daß In den Wäldern 
an ber mörblichen Küfte des Obern Sees ein Feier ausgebrochen Hit, welches 
etwa 6 Mill. Baumfämtme zerftört hat. Das Feuer wüthete am denannien 
Tage noch fort. £ i 

B Beranntmagung. = 
Bedarf an Materialien für den Eiſenbahnbettieb 
im Jahre 1869 betreffend. 
2 untertertigte Stelle vergibt im Wege ſchriftlicher Submiffion die Lieferung bes 


von 
Gentner Brenn⸗ ober Lampendl, 
50» Petroleum und Solardl, 
60 ⸗ gegoffene Talglichter, 
13000 Badets Stearin⸗Lichter gu 24 Loth bayer. netto, 


W 1000 » reinen Talg, 
na 50 = Rernfeile, 
4 60 = Kerpentindf zum Latiren, 
Ri 100  s  Terpentindl zum Buben, 
150 ⸗ Leinbl⸗Firniß. 
J Bei, füngmtfihen „F. Oberpoft: und Bahnäntern find bie Aeferunga- Bedingungen 
> vu hrikbenen 8 tr. Slämpel oten Offerte find fpätefene bie 
N 26. Huhu 8 Abends € uhr 









nelchloffenen mit der, Auffchrift 

Lieferungd- Dffert ‚von. Eifenbabubetriebömaterialien 

benien Gouverten bei der unterfertinten Stelle einzureichen. Anerbietungen ober Pr 
änifie fülr, alle Äbrigen beim Fiſenbahn - Betriebe noch in. Verwendung kommen 
alten werben auch dei Adinmtlihen k. Oberpofl: und Babnämtern tis zum ang 

Kermine entgegen genommen. 

Mün 


* en, deir6, Auguſt 1868. 
etion der &. bayer. Verßegrs-Anftaftend 
Eingelretener Ginderhiffe wegen, wird der Gaatfrwdtmarkt zu Geiefelb nicht 


Monais.... ' u 
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. Donueratag den 27. I. Wit. | E 
ohgehelten, was bie Gemeindengrfieher in ihren Gemeinden olsgleih bekannt maden 
wollen. 
Bamberg, ben 12. Auguft 1868. (2,1) 
Das landwirthſchaftliche Bezirfscomite Bamberg 1. 
Barlet. 
(4,1) Befanntmadung 


Im Auftrage des kal. Landgerichtes Bamberg 1 verfieigere ich 

1. Enmötag dem 5. September d. Irs. Nachmittags 2 Uhr. 
im Hob-Wirtpebaufe zu Meedeneborf das im der uortigen Steuergemeinde . gelegene 
Grundflüd des Panfro; Ein wich zu Weihentorf Pl-Nro. 2434 — 1,48 Tagwert „Le: 
tbenader‘‘ gefhägt auf 400 fl., ferner 

2. Samstag ben 26. September db. Jrs. Nachmittags 2 Uhr 

im Wirtbehanfe zu Weichendori das Wohnhaus des Pantın Cinwic von da Hau 
Nro. 9, Pl.Nro. 16, geſchätzt auf 425 fl. 

Die Strihehrbingungen werden an ben Terminen befannt gegeben. Unbekannte 
Steigerer haben ihre Zahlungefäbigkeit nachzuweiſen. 

Bamberg, ben 12. Auguſi 1868. 

Dr. Geßner, k. Notar. 
Belanntmadung. 

Im Wege der Hilfsvolfiredung verfteigert ber umterfertigte königl. Motar gemäß 

Auftragẽ des Fänigichen Bezirfanerihts Schweinfurt 

Montag den j9. Dltober, Bormittagd 10 Uhr beginnend 
in loco Heinersborf, das zu Haus:Nr. 1 und 2 bafelbfi gehörige, in den Gteuerfie: 
meinden Heilgersdorf und Seßlach gelegene Gefanmtanmwefen, beftebend in 2 Wohnhäus 
fen, Gtallungen, Scheuern, Keller, Hofraum mit Gärten, fowie in Aedern, Wiefen und 
Walbungen, mit einer Fläche von-160 Tarıw., 0,72 Dezm., zufammen auf 29,460 fl. ge: 
werthet. unter den vor der Verftergerung befannt zu gebehden näheren Bebingungen. 

Das Verfahren richtet ſich biebei nad den Beflimmungen ber $$. 96—101 ber 
Frogeßnovelle vom Jahre 1837 und des $. 64 des Hypoth kengeſetzes, und erfolgt ber 
Zuſchlag nur bei erreichtem Schägungswerthe. * 

Steuerkataſter mit Hypotbetenbuchsaue zug und Schätzungs-Urkunde liegen inzwi 
ſchen zu Jedermenns Einſicht auf der Amtsfanzlei bes Unierzeichneten offen. 

Ebern, ben 4. Auguft 1868, 

Kiliani, Al. Notar. 


Todes Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern innigſtgeliebten Sohn, 
Bruder und Schwager, 


den Bierhrauergesellen 


Johann Georg-Wicht 


von Gtappenbad; am 5. Juni d. —* im Kronken-⸗Spital in Wien, geſtärkt 
durch * bl, Sterbſakramente, in feinem 23. Lebenejabre in die ewige Heimath 
abzurufen, 


en x ne len Verwandten, Freunden und Bekannt, 
ten anf diefem Wege mittbeilen, bitten wir feiner i wollen. 
Gtappenda@, amı 13. Muguf — m Gebete gedenken zu wo 


Der tieftrauernde Bater 
Joh. Wicht, |! 
nebft Übrigen Verwandten. 
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Codes- Lance | 
Theilnehmenden Verwandten, re und Befonnten, widmen wir bie 


Trauerlunde, daß heute Morgens 9 geflärkt mit den. @nademmitteln ber I, 
Rellaion unfere gute Gattin und Mutter 


Eliſabetha Birzer, geb Aſthaller, 


im noch nicht vollendeten 42, Lebensjahre ihre irdiſche Dormenvahn beichloffen 

bat, um aus zuruhen tn ben Gefilden des ewigen Friedens von dem unfäglicen 

ſchmerzlichen Leiden, die fie als ſulle Dulderin mit ücht chriſtlichem Muthe ertra- 

gen bat. Wir bitten um- Rile Theilnahme und frommes Gebet für die Erlöfte 
Das Leihenbegängniß findet am Freitag Dem 14. dB. Abends 16 

und bie Seelenmifle ami od den 19. früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu 

U. I. Frau fat. 

Bamberg, am 13, Auguſt 1868. " 

Der trauernde Gatte Karl Birzer mit feinen 

4 unmündigen Kindern. “ 


5 
















TODBSS-ANZHIOG, 
Gott dem Herrn über Leben und Tob hat es gelelen, unfern innigfiges 
„liebten guten Gatten, Vater, Bruder, Echwager und Onkel, den Gärtner ! 


Johann Derra i: 
nach Mtägigem Krankenloger und Empfang ber hl. Sterbfaframente, in Folge eis 
ner Lungenentzändung in einem Alter von 47 Jahren zu fi gu rufen. Dieh 

bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte zur Anzeine, dem 

Leibenbegängniffe heute Nachmittag um 5 Ahr und der Seelenmefle am Montag 

früh um 38 Uhr in der Wunderburger Kapelle beinuwohnen. Um flilles Beileid bitten 
Banıberg imd Amberg, ben 14. Auguft 1868. 

die tieftrauırmde Gattim mit ihren unmündigen Kindern 

und übrigen Verwandten. re 











Todes- + Anzeige. 


Gott bem Allmächtigen bat es nefallen, geſtetn früh Halb acht Uhr unfere 
gute und unvergeßliche ter. Schwieger- und Grofmutter, 
die Bäckermeiſters Wittwe 


Eliſabetha Nüßlein, 


Bitire ER burch den Empfang der hl. Sterbfaframente in ihrem 76. ebene: 
Jahre in ein Gefferes Jenfeits abzurufen. 

Ber ibre raſtloſe Thätigleit und ihre aufopfernde Liebe für bie Ihrigen 
kannte, wird unſern bittern Schmerz. zu würdigen willen umd une ein files 
-Beileid nicht verfagen. 

Das Leichenbegãngniß findet Samstag ben 15. Auguſt Rachmittage 
8 Uhr und der Trauergotiesdienft Moning dem 17. früh 7 Ur in der Hies | 
figen Pfarrkirche ſtatt. 

Scheffll, ben 14. Augıft 1868. 


Die tiefbetrübten Kinder. 


| 
/ 
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Erosse Production 


den 15. dieſes in dem neuerbauten Mufit: Bavillen von der während des 
—— fi beſtens empfohleren Muſik des 11. Chevauleger⸗ Reaiments unter Leitung 
ihres Herrn Stabsirompeters. Anfang 74 Uhr. Ende 11 Uhr. Eniree 6 fr. 


Unter freunblicjer Einlabung oh. Feih 


— 
) Arte aue der Oper: Die Rormanen von 


H: Sängerfeft: De dante. 
ut She —* Röniy von +8) von 
etot, on dam. i in. 


3) Far und Leben, Wüher von Gungl. 9) Duvature zur Oper : Ent von Mozält. 
4) Trovatore, Potpoutri don Staßny 10) Eilien-Bolla-Dazurta von Fauf. 
1, Abtheiläng: 11) led: „Auch ih war ein gt 
*) tes 8 SE aus ber Oper] — fodinem Saar“ aus ber Oper: Der ZU. 
6) Deal ws [) —— Oper: Dieſ1 Kaum —8 Its. 
au e n⸗Galo n e 
Aftilanerin, von Strauß. m 


us ®& 
— zahltelhe ee bei dem Erienbegängniffe unferes unvergeßlichen 


en Töchter 
—* wir ben verbinblichften rd insbefondere ben Britt hlerinen ber Verdlichenen fo 
—*— Schifferzunften und halten uns verbunden, den Herrn Aerzten, unſerer 
* hriin barſchaft und allen Denen, welche in —— ſich bei ——— 
verſuchen zus num in Goft ruhenden Wechterchens betbeiligten, ebenfalls tiefgefüplteften 
Dank auszuſprechen. 
Bamberg, den 14. Auguſt 1868. Die tleftramernben Eltern: 


Karl Humann u. 
Katharina Humann geb. Mod). 


Den bociherzihen Bewohnern ber gaſtfreundlichen Stadt Bambern, ſpegiell den had: 
verebrlihen Mitgliedern des Liederfranzes und ihren Vorſtande Seren Landrichter Schnei⸗ 


ber für die überaus freundliche Athähme, ſowie für Bereitung fo Säge: Tage wäh: 


rend des 11, fränfifhen Sännerfeften den wärmften Dank. — Herzlien Sängergruß. 
Der il. 


r Sängerkranz Ze 


Bu müM 
u Diele Löinenwaaren- k Miiener Done- nah 


Versteigerung 
unter Reitung bes verpflichteten Tarators 2. Blauberger im Gaft- 
hof zum goldnen Adler, Körtgeftraffe wird no 2 Tage 
orlgeſetzt. 
ſorig — der größte Theil derſelben bereits verſtelgert iſt, jo wird 

F Heine Reft Waaren, welcher noch übrig iſt, noch unter dem! 
Fabrilpreis abgegeben. 


Beer 8 a, olten. 









15, B_ Ar find in biefige u. ——— Braudve 
dier angrängenbe ge fe au&:|und —— in & 
Banane Öejufiee 2 en leg 


u u HE HE Fe 


— 


" die Herren Haasenstein & Vogler iu Frank- 
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a . . N I. 3. Nach witd bie feiert 
al h ER Fe ai bei pa —— 
men und die Brüde vom diejenu Lager an dem Verhkehre übergeben, fo dag nun Laftwägen 
jeder Art zwiſchen Sand und Zeik pofliren koͤnnen. 

Bar obigen Feierlichteir wird hiemit ergebenft eingeladen. 
Georg Götz, Brüdeaführer und Befiker der Wirthichaft zur Mainluſt. 


F 





Ein Lyceift dt Juftıuctio: 
theiten. Näheres in ber Erp. d. * 
— fl. Ira Mr —— oder theil · 
weiſe n cutatelın icherheit aubzu⸗ 
(eigen. Wo fogt bie d. — 


Ein Hausknecht mit guten Zeug: 
aiſſen wird geſucht. 

2 ordentliche Schuhmachergefellen werben 
ſogleich geſucht. NAH. in der Emp. 9 
Eine Daopd wird geſucht. Nati. BEE Zu 

Geſuch. 


€ ft jüc Mörgen und gen 
g 3 G. Batijer, e 
ER 
























h , 
Judengaffe Nro. 1472. 
9 Hafnerei⸗Berkauf. 

n einer der lebhafteſten Städte Franlene 
iR dine im beflen Betiiebe Rebende Süfne- Wegen Erkrantung eıner Magd wird for 
zei, die ſich einer großen Beniüsh ven gleich ein ordentliches Mädchen, welches Liebe 
en gros Abſate feit langen Jahren erfrent,jät Kindern u eier gu nehmen geſucht. 
mit (hönem zentablen Wohnkamfe undpräheres in ber Erpeditten db BDi. 
Drenmofen in bemfeiben ſamm allen Bor] Eine Turteltanbe zugeflogen. Wem fagt 
und Einrigtungen zu verfaufen und könnenſdie Ed. 

ei le des Außer billig Mel Mittwoch ging am vi teimerigen Brunnen 

ellten Kaufpreiſes darauf chen bleiven.Jin Portemonnaie mit einem Preußenthaler 

äheres bei and vier ober fünf Sechfern verloren, Man 

‚Kranz Siebenlist |sitet, es in ber Grpebition gegen Belohnung 

X in Schweinfurt. abzugeben. _ — NE 

(3,2) Haus: Berlauf. Seit einiger Zeit wird Ho. Nr. 228 ein 

Ein ſchönes geräumiges Wobn-[iäwarzfeidener Regenihirm, — tennilich durch 

und Geihäftsgaus, in ginftigfierfitarkgebozenen Griff aus Eocosholz, weichet 

Rage, if zu verkaufen, Hüperes infdurh ein rofbgefättertes Eifenbeinblätchen, 

der Expedition d. Bl. Pirſche vorflellend, verziert in — verwißi. 

In einer Krelshaupiftadt Bayerns iſt Dem Ueberbringet gute Belohnung, _@&1) 
wegen Kränflichfeit des Befitzers Für ganz Bamterg. 

ehr Cafe-Bestaurant ®. Beh. MI. 

mit großen Räumlichkeiten, neuem Inventar 

nebſt Bilard ar einen cautionsfäpgen tüch 

tigen Wirthſchafts führer zu v.rpachten. co. 

Offerten unter Chiffre A. P. 398 betördern 

















Miethe. 

Die Parterre - Hänmlichleiten eines 
ſchön gelegenen Gelhäftshaufes, in welden 
ſich leicht eine Hopfendarre einrichten Täßt, 
find zu vermietgen; oder auch das ganze 
Haus billig zu vertdufen. ey in 
der Erpebition d. BI. (3,2) 

(2,2) Zu vermtethen. 

Eine freundliche Wohnung mit 4 Zims 
nern, Kammern, Küche, Keller: u. Boden⸗ 
antheil in Mitte der Stadt, iſt auf Martins 


44% bayerifhe Obligationen 
werden zum Tages · Cours abgegeben. x. 
Ein Suu® in. Witte der Stadt wird 
Zeus: Anzahlung. gering. Näheres in 
us Expedition d. Bi, — I vermieten, Nähere in der Exp. d. BE. 
Difane Ssehtel In 96.:Rro. 49 auf dem Schllkrplag 
Ein tügtiger Glafergefel, Rahmmader, iſt eine Parterre- Wohnung mit Ansfiht im 
dber Schreiner, der Rahmen macht, wird ge Garters zw. bermiethen. 
fat. Derfelce kann foglei eintreten umd Logien zu 5 und 2 Zimmern find gu 
kann bei gutem Betragen bleibende Stelle ha; vermieten. NAH, in Ber F d. 81. 
fo lang es ihm gefäßt, Raheres in der] Gn ſchön möblirtes Summer für einen 
aitipn. d. Bl, eren iſt ſtündlich zu vermiethen Judengaſſe 
aus-Nro. 1472. 
Zwei Sclafftellen find an folide Her 
(2,1) Iyı vermiethen. Näheres in ber Erp. db. Öl. 
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Gesängvorein CZRCILIA.| XIX. General-Versanimlung 


Morgen Aoend wegen Abreife eines Sängersjder latholiſchen Bereine Deutfglande. 
rib ſchied im Fiſcherhof, Die Mitglieder des Wohnungsausfchuffes 
wozu ſmmtiiche Mitglieder einladet: werden biemit freundlichſt erſucht, ſich heute 
Der Bo Abend 8 Uhr yu einer Beſprechung im Ge 
—— ſellenhauſe einzufinden. 
Der Obmann 







—— 








empfiehlt 
täglich |. Hofconditor. 









































Morgen und Eonntag bei 
g. Bachmeier. 
Morgen Samstag CONCERT von HSSTTTTEHTHTH — — —ES 
Muſikcorpo des kgl. 5. Infanterie-Regimente] | \ 
(Großherzog don Hefien.) 
— 


1) Barbara⸗Feſtmarſch v. Faulwetter. 

2) Duverture z. Op. „Matitana”v. Walace 

3) „Die Gemuͤthlichen““, Walzer dv. Kaulich. 

4) ale a.d Op. „Santa Ehiara” v. Sr. 
A. Hohelt San Ecnſt v. Coburg. 





Genuine s»ath Söricks 
(Englifhe Schenerziegel) 

das anerkannt vorzüglichite Mittel zum Pur 

gen aller Metalle, fowie der mit Delfarbe 

angeftrihenen Geräthe und Getäfel empfiehlt 

in Steinen a 12 fr. 

Erz. Jos. Leininger.. 


Cigarren. 
: ‚ leicht, mittel ‚au 
5) „DerDpernfreund“, Botpourri v. Labitzky. 2 J * — m = — eilt 
(2,2) 


6) „Kauft-Quabrille” v. Fahrbach. veftens , 
F. Scharnagel. 


7) Ürie a. d. Op. „Biralda” v. Adam. 
8) „Apollo· Galopp v. Heinsdorf. 4— 
* Rouleaux und Tapeten 
in neuer Zufendung empfiehlt (12,12) 


9) —— z. —— „Sommer⸗ 
na aum’ von Felixr Mendelsfohn: 
Be ©. 4. Wagner. _ 
10) „Souvenir: Rolls Mazurlu' v. FZuhe. |  Bierkäschen find fortwährend 
11) &yoral u, Hugenottenlied a. d. Oper dieſzu baren bei Joh. Oppelt, 
; —— Meyerbeer. Judengaſſe. 
12) „Harmonie⸗Klänge““, Walzer v. Lader. | 21 Wohynungs-Beränderung . 
Kin 3 Uhr. Entede à Perfon 6 fr. u Ich zeige hiemit ergebenft au, %as id 
iph Hemele, meine bisherige Wohnung auf dem Schiller 
Mufitmeifter. platz verlaffen und meine neue bei Hertn 


e zZ E Kaufınana Silbermann in der Au bezo⸗ 
Blaubenrer Bleichauftalt. ‚en babe. Dantkend für das tisherige = 
De Nummern ſchenkte Zutcauen bitte ih, es mir auch fer» 
695, 696, 697, 699, 700, 702, 707, 708,|uer bewahren zu wollen. 
709, 710, 711, 71, 713, 717, 718, 719, Johann Dorsch, 
720, 721, 722, 723, 724, 425, 728 729, Schneiderweifter. 
730, 731, 733, 734. 736, 743, 744, 147, —— er 


Am vergasgenen Mitwod wurde a6 
748, 769, 770, find eingetroffen und zumſe inem Hofe ein weifer Unterrod mit ge 
Abholen deieit. 


Rider Borbüre entwendet. Wer Auskunft 
Joh. Gg. B. Schaupp. 


darüber zu neben vermaz, erhält eine ange 


en Gi uee mefjene Belohnung. 
5 Std Oigarrem 3 3k 


— ei Ba! 
eye Eid Ar umd Betftundenbüdjlein: 
un 3 Peer werden zu billigen[bei ber 40ftündigen Andacht am 
Breifen abgegeben Sei Marik Himmelfahrt. Gebon. vorräthig 
(22) Frans @Gllo, bei ndl. 
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Barometer. 
eftern Heute 
Ncht. 10n. Ifrüh 7 Uhr —— 10u. ftüh u. 


Geſtern | Heute G 
Sn NHL. 10N. früh 7 ühr Nchm. 2u 
0 





0 











Isar 06338. 11fane. a5] 4 20. a Hola N | OT 
Hödfle Temperatur + 22, 4. niedrigfte F 13, 0. Geftern bewölkt und ferne Gewi 
Rachts heiter, heute früh Nebel. Diongehalt ber Atmosphäre 5. 7. 


Für die Abgebraunten in Bärnau ift ferner eingegangen: 3) $. 


SH. 1 fl. 4) Ungenannt 1 fi. 
Am Anfang des Hauptsinoorwaldes in der Nähe des Kugelfangs ift 
ein Zeltlager errichtet, welches am Tommenden Montag vorläufig von 5 Kom» 
Morgen wird eine 


pagnien bes Biefigen 5. Inf⸗Regiments bezogen wird. 
Abtheilung von 40 Dann in die Hauptorte des hiefigen Landwehrbezirks abgehen, 


per 
um die auf den 17. d. zu den einmonatlichen Waffenübungen einbernfenen 
Landwehrleute in Empfang zu nehmen und bieher zu geleiten. Die Land: 


1, # 
31 wehrleute werben in den hiefigen Kafernen untergebracht. 
* Für die Herftellung unferes Sängerfejtplages bat ſich auch Herr \ 


12) 

— Delonom Heinrich Bundle ganz beſondere Verbienfte erworben, was hiemit 
DB Öffentliche Anerkennung finden- joll. 

* Auf dem Friedhofe zu Fürth wurde diefer Tage auf dem Lotter“ 


1) 
Shen Familiengrabe ein neues Monument aufgeftellt, bag demfelben in ber That 
Es ift dies ein im gothiſchen Styl aufgeführter Grab- 


a zur Bierde gereicht. 
‘ ftein, welcher in der Mitte die Figur des Heilandes barftellt, von einem | 
Baldachin überdeckt, über welchem in Arabesten ein Kreuz fich erhebt, wäh— — 
; rend bie Figur ſelbſt von zwei Säulen eingerahmt wird. Dieſes Monument, 
deſſen Entwurf jowohl, als Ausführung von künſtleriſcher Thätigfeit zeigen, 
’ Mt von dem Hrn. Bildhauer Kamm dahier hergeftellt.. 
Münden, 14. Aug. Se. Maj. ber König verweilte geftern in Ge- 
ratshaufen zum Beſuch Ihrer Maj. der Kaiferin von Defterreih und wird 
morgen früh Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich in Starnberg begrüßen. 
Durch k. Reftript dd. Berg den 14. ds. Mts. iſt der Soztal-Ge | 
ſetzgebungs-Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer nunmehr vorbehaltlich 
fpäterer Wiedereinberufung vertagt worden. 
Der bayer. Abg. Fr. Kolb erflärt bie vom Frankf. 3. mitgetheilte An- 
gabe, daß im Jahre 1849 die deutſche Kaiferfrone nach Ablehnung des 
Königs von Preußen dem König Ludwig von Bayern angeboten worden 
lei, dahin, daß dieſes Anerbieten nicht dem Genannten, fondern dem Könige 
arimiltan yemacht, nach 3Tagen aber ablehnend befchteben worden fei. 
Die „Sübbeutfche Preſſe“ erflärt die Nachricht, daß vom Eifenbahn- 
anlehen im nächften Monate eine größere Summe zur Subferiptton aufge 
legt werde, für unbegründet. Der Eifenbahnbaubedarf im Betrag von 15 


Millionen jet für diejes Jahr vollſtändig gedeckt. 





iter, _ 
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An Augsburg wurden von den 46 Kandidaten, welche im dieſer 
Woche das Freiwilligen⸗Examen mitmachten, 23 für befähigt erklärt; unter 
dieſen Befindet fich ein Schreiner, ein Maurer, ein Bierbrauer, und ein 
8 


auer. 

Berlin, 13. Aug. Die N. A. 3. erklärt die von ber Wiener N. 
Fr. Pr. erwähnte „Depefche‘ des preuß. Cabinets an den Grafen Uſedom 
in Betreff einer Allianz mit Italien für erbichtet. Es Handelt ſich aber nicht 
um eine „Depefche”, fordern um eine „Anftruction‘. 

Peit, 12. Aug. Der Kultus und Unterrichtsminifter Hat einige No: 
tabilitäten des Unterrichtsfaches zu einer Konferenz einberufen, deren Zwed 
die Berathung über bie zu wählenden Lehrbücher und Gegenftänbe if. In 
diefer Konferenz ift unter anderem beſchloſſen worden, fünftig die Grundzüge 
der ungarifhen Berfaffungals Lehrgegenftand in den Volksſchulen 
einzuführen. 

Paris, 12. Aug. Betreffs der Rede des Kaiſers in Troyes erfährt 
man noch nachträglich, daB er die Worte: „Nichts ift Heute für dem Frieden 
Europa’s zu befürchten” nicht geiprohen hat, jondern daß biefelben machträg. 
lich Hinzugefügt wurden, Man fabrizirte die Rede im ihrer letzten Form 
erft am Sonntag in Fontainebleagu. Dan hört allgemein behaupten, daß 
es bei Gelegenhiit der großen Revue, welche ber Kaiter am 14. d. über bie 
Nationalgarde, die Tatjerlihe Garde und bie fogenannte Armee von Paris 
abhalten wird, von Seiten ber Nationalgarde zu einer großartigen Kund- 
gebung zu Gunſten des Friedens kommen werbe. 

Auf der Verfammlung des landwirthichaftlichen Vereins zu Nichelieu 
bei Touch (Departement Indre et Loire) hielt Hr. v. Flawigny eine Rede 
zu Gunften der Freiheit , die mit großem Beifall aufgenommen wurbe. Ant 
Schluffe derſelben riefen die Zuhörer: „Es Iebe die Freiheit‘ und nur wenige: 
„Es lebe der Kaifer!“ Der anmefende Präfet proteftirte dagegen, daß man 
auf den landwirihſchaftlichen Berfammlungen politiidie Reden halte, feine 
Worte wurden aber durch Murren und die Rufe: „Es lebe die Freiheit!“ 
übertönt, jo daß er feine Rede nicht zu Ende bringen Fonnte. 

Aus Kreta find neue Nachrichten bis zum 27. Jult befamnt. 
Zwiſchen Türken und SKretenfern hatte ein meues Gefecht ftattgefunden, in 
welchem die Kretenjer Sieger blieben. 

Würzburg, 14. Aug. Nad langer Dürre und Hige, bie fich hier 
in den legten Tagen bis zur Unerträglichkeit gefteigert hatte, ijt endlich heute 
ein wirklich erguidendes Negenwetter eingetreten. 

In Jeſſerndorf hat es, wie man dem Schwfrt. Tgbl. berichtet, feit 4 
Monaten und in dorſi ſeit dem 26. Mai keinen Tropfen gerechnet, 

London, 12. Aug. Das bermalen wichtigſte für England und 
Schottland ift, nach ber langen und erbrüdenden Hike, ein faſt allgemeiner 
ausgiebiger Landregen. Menſchen und Thiere athmen wieder auf. 

In dem Dorfe Rottersborf, Gemeinde Mettenhaufen (Nieberbayern) 
find am 10. d. Nachts 2 Bauernhöfe total niedergebrant. Einem ber beiden 
Betroffenen find 31 Schweine, 50 Schafe und faft fämptliche Hauseinrich⸗ 
tungen und Fahrniſſe verbrannt. Der Bıand wurde gelegt. Der maht- 
ſcheinliche Thäter iſt verhaftet, 

Nürnberg, 13. Aug, Auf dem heutigen Hopfenmarkte wurde bay 
erifcher Landhopfen welcher noch nicht gehörig getupdnet war mit 6268 
fl. per Zentner, Würtemberger mit 76—77 B. per Bentuer- bezahlt. 
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efannt 
2 VRR Eieiäiägen! für — er Aa finden 6ci wu — 
Raͤhe von Bambera, wobei bemerkt * 
rg a en — ——— —— 37%. und Baſaltmaterial 1fl. 1a. * 


u ie Auquſt 1868, 
a Pair Bamberg Il 


‚1) 
In Ef fer *⸗ deu Yol. Ferrtogenigie ud verfaufe ich in der Brauerei zum 


eitag dem 21. d. Mid. Nadım 
a 30 Einen — — 31.» Bierd an den N ar ohne RUHE auf den 
owerth gegen Erg eng Liebhaber einladet. 


* Bam b Zu 14. ‚Pr 1008 


er ER, Notar. 
ur 












Todes- * Aurel 


gu dem Almächtigen hat es gefallen, Beute früh 47 Uhr meinen innigfige 
en ; 





B Ilebten 
— Hahn, Stadtmuſikus dahier, 


in das beffere Jen ſeits abzutuſen 
Wer die Muay und bie Liebe zu den Geinigen kannte, wird meinen M 


8 bringe { Dez Berinanbieh, Freunden und Bekannten hiemit zur An- R 
Beileid. : 

7 7 den 12 Auguf 1666 
Die tieftrauernde Gattin 


Margaretha Hahn, geb. Pitius, 
bi —— — 8* Kindern. 















Theilnehmenden Verwandten umd verannten diene: zur Nachricht, und zwar 
nur auf dieſem Wege, * unſer einziges inni‚figeliebtes Mind. 






im tier von 3 — nad — Rranteniaget durch den Tod entrifjen 


würde. Um flilies Beileid bitten 
die trauernden Aeltern 


 dekann md Anna P 
geborne E 









Gott dem Allmähtigen bat es gefallen, vorgeſtern Mittag: unfere innigſt ⸗ 
geliebte Gattin, Mutter: und Schwiegermutter, Frau 


Kunegunda Deininger geb. Holltelder 


nad Btäginem Krankenlager, verfeben mit dem bI. Sterbfaframenten in ihreitig 


69. Lebensjahre in Folge der Alterefhwäche zu ſich abzurufen. Zum Leichenbe⸗ 
nängnit heute Abend 5 ur und zum Trauerzottesdienft Montag früh 9 
Uhr im hoben Dom laden höflihft ein, und bitten um fillle Theilnahme 
r Bamberg, am 15. Auguſt 1868, . 

die tieftranernden Hinterbliebenen. 


Anton Par, Gatte, _ 
Runegunda Menges; Toter. 
Georg Menges, Schwiegerjohn. 


WEITE NEE EEE EDER ER UNE ® 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen unfere innigft geliebte Frau, Mut- 
bter, Schwefter, Schwiegermutter, Großmutter, Chwägerin und Tante Frau 


‘Clara Silbermann, geb. Röttinger, 
Fabritsbefigers-Gnttin, 


heute früh 4 Ubr, öfters verſehen wit ben heiligen Sterbfaframenten, nad lan 
DI gem Seranfenlager im 60. Lebentjahre zu fi zu rufen. 
2 Unerfegtich iſt unſer Verluſt, und nur im Bertfanenanf Gott ertragen 
wir diefen nroßen Schmerz. 
5 Diefes bringen theilnehmenden Freunden und Verwandten zur ergebenfien 
EX Anzeige, mit ber Bitte, der BErflorheneif Int GeBetätgill gedenken. 
x Haufen bei Lichtenfels, den 14 Auguſt 1868. 

Die tieffrauernden' Hinterbliebenen. 


ZENEBAITN TEEN EN EIN EEE INETN REG 


— — —— — 
eineejfin> zu vermiethen; oder auch das 9} 
& billig as Nähe 





', in weldem (3) verfaufen, D 


Lisa 


F 


= 2 2 


— 










De od u. — m : 
— —— er bon 
drich Martin 


V. Fr au, iec und des Verblichenen aufrichtigen. 5 
ih Gar —8 bier und Ebern icht minder. aber auch bie Hg a 
Ar un — ————— nn A d bieburch 


nad; : Tade fo wei 
wi ET Mrunk , t; Bfareer. 
Warnmng. 


—— ih 5* ‚ei z inheiſte hat die günftige Auf⸗ 
u rübe günſtig 


a ientaliider 


eceSchrot 


—— Shine und felbft über deffen Bauen binaus erfreut, zu Fälsch- 
gen seführt;; too "fig namentlich Fabrik inien dv richiedenet geringen Surro- 
5 Pa bewosen — —* da ganz ud ürlich die vorzuiche Ouahtät meines ächten 
—— A dern bieber eriftirenden meiſt nur aus Cichorienmelasse ımd 
Getreidenbraiien beiichenden erdinären Serrogate indem 


ia wolle d genau 
Fi e 28 beim Kauf des Caffee⸗Schrotes auf meine endſtehen de e 
* achten, womit jedes Vadet verſeben ift und ftets nur ächt 


@RIEN TALISCHEN 
| Scheoeätor 








bereits 





da bit Nachahmer ım zu täufchen, den genauen Inhalt 
u _. * — das fonftine —— = don mir eingeführten 
wenig Menderung benutzten⸗ Ein Werfuh wird indeß leicht erfennen 
Iafjen, das, umächte 6 Gaffrefhrot nang geringen Quakttät ift. 
oJ de & Umgegend ii einzig. & allein Her 
I* kann Baptist Schuberth 
a dem ÖFEN meiner ur aneiın ächten 


Orientali fehen 
wind Eaffeefchrores 


betraut; —* Betr ii aud in den Stand gefehlt ar Wiederverkäufer mit 
te & abzugeben. 


m 
10 IJehann Dresden, Rambeſcheſtre 20 
— Hass. + ee u — —— 


nteider, 


empfiehlt eine sieh, „un — 
.-av» iteny 






au — ewðtulich bil 
—— urn, Niemenfhrauben, fowie »jümmitli- 
‚sten s Materialien em hält, beſtaͤndig auf Lager und empfiehlt 


——— ü rilpreiſen 
— En * u Beth m, s * obian ‚Zimpert, 
(42) u Ns. 889 
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= BeLcheansaren- £ Wiener Long-shwaß-u 
Versteigerung 


Hrum gortenen'Adter findet Heute der 15. amd morgen 


ben 16. b#. wegen ber 2 Feiertage nicht ftatt, wirb jedoch noch 
J Montag den 17. de: «ls letzter Tag Biere und 
E 







werben bei biefer Gelegenheit um jeder Concurreng Trotz zu bieten [4 


mie fehnften Long Shwals A BON, und die minderfeinen & 
45 fl. per Stüc abgegeben. 


Bauer S Schotten. u 





COLONIA. 


Kölnische Fener-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Genndeapital & Neferven: 8,486,453 Gulden. 
Die Grfellichaft Motiltar, Waaren, Vieh, Ern iſſe, 
— en a Bee a en 


fefien Prämien ohne Na A 
Zur Entge,ennahme von Baklemtuntiken, fowie zu jeder näheren Auokunft 
Würzburg im Au ft 1868. D- 
ß a Der ent: 
A sch, 


ſowie die Anenten: 
Bamberg Commifſionär J. K. Ecken- Neunfirhen Oberſchtb A. Hilperf. 
berger. Röttenbach Lehrer Mi) Flächler, 
Bühenbad Lehrer - Adam Koch; Scheßtig: Rarhintehrent. All Chvallo. 
Bnrgwindheim Rektor F. Peetz. Schläfielfeld Mauermfir. M. F. Graf. 
Ehrad ?.b. Rofierped. Joh, Heisinger.|Sdnaid &ebrr F. Marquard, 
orchheim Buchbändler A. F. Streit. |Stegaurad Kim U. Friedrich. 
ungendorf Lehrer P. Gebhard, .—. Sinmneriiftr. @. Hoeinlein.” 
Hafftadt ?. Auffhläser P. Hölzlein. [Trabelsdörf Cantor ©. Bohner.|i; 
öchftadt Ghrögehülie A. WIlk Unterueuſes Lehrer J. Achatz. 
uchaurach Gem.:Ratb 3. A. Muller] ®adenroth Leber F. Brunn. 


Kupferfchmiederei & Darrblechfabrif 
von Johs. Heyt in Ulm 


Trefert: 
Malzdarrbleche verſchiedenet Lodung, Kuühlſchiffe 


Malgdarren, Sentboden, 

Keffel_ & Braupfansnem, Oopfenfeiher, 

Referden, —— 

Grande, "EBafferteimugen' st. 


Dampf: & 
unter, Zuſicherung ſchneller —— biũafier Pieife: 010007 68) 7 
Bamberger Sqrauue vom 14. 4 1868. a1 fl. 45 fr. Korn 
17 fl. 23 Fr Gerfte«Ts IE 50.runbodieuhue. 6 M. 44 fr. Daher 9 ſi. 24 
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Am 28, Anruf wird —— ee „Bertfolomäne « Wnett" aögehalien, 


1} f * 
air — Ge: 




















Me Eine gefegte tüchtige "Kindsmagb 
NAAR BE AUT ractenen, ige, Dab wird auf fommendes Ziel Martin 
umb empleöle. mid daher in allım vortom-Igegen beiomders guten Vohn gefuct. 
euplehle. mich daher g 
1 merken Bud ibmakken Seen, inden| Wbrefien find bei der Erp. d8. BL. 
e n # e geehrten 

Kunden prompf und Yel * Pen u hinterlegen. 

ochachtungs voll ergebenft 


|) Maver Wenzei. 





— — — — 


Geſüch. 
„Ein Gut in der Näbe von Bawberg, 
wozu ein Kapital von 4000 Fl. zur Yebers 








i Eeberppffe, dem.!, Mautpgebäude vis & vis |fudt. Gefälli;e Offerten find im der Er» 
(3)  Belanntmagung. edition b. IL. niebergulegen._ 

Am Mittivod; den 19. Au] In einer Zandapothefe iu a 

J auft I. . Nachmittags 2jtann ein Lehrling fofort eintreten. Nähere 
Uhr beginnt die Werfleigerung|ftro. 20246 im open Sand. (2,2) 





Ein Maddreher wird gefudt. Mäheres 

in ber erpedtion DM  :: —— 
Ein Maͤdchen, welches kochen kann und 
fih allen Häuslihen Arbeiten unter ieht, 
wird ſtũndlich geſucht. Nab. in ber Erpd. 
=; BR —— BERN 
H Ein hen von bier verlor am Mon: 
sta, den 12. Yugufi 1868. tag Asends von der Königsftraße über die 
aeue Brüde ihr Dienft:Botenhud. t Teds 


j De T » Erefution, 
} er — ii ind ird gebeten, es in d di⸗ 
beiur. Schwarz, Michaelsberg. ee a 


Es wurden mir verſchiedene Gegenflände] Seit einiger Zet wird H6.Nr. 228 ein 

meinem Perfonat vom I, fränfifchenjichwarzfeidener Regenfhirm, — fenntlid; durch 
SÄngerfeßt ale gefunden abgegeben und tön: Narfgebogemen Griff aus Gocoshol;, welcher 
nen folde in mpfang genommen werden.| surch ein rothgefüttertes Eifenbeinblätichen, 
Silberne Häkelnadel, Fausse Hirſche vorfiellend, verziert if — vermißt, 
montre in ®old x. Frrer werden vomlDem Ueberbringer gute Belohnung. - (3,2) 
demſelben A000 Ste Anaskruge] Vorgeſiern wurde eine ſchwatzſe dene Jade 
au billigen Preis de kun. nebft Gefrid und eine Bürfle gefunden 


des Nachlafles des verleblen Hm. 
Dompropfes Peter Eck in der Dom- 
propfet dahier ge en glei baare Bezahl: 
ung mit den Mobilten m. {> w. und wirb 
am deu 21. Auguft Radımit: 
tag wit den Siberwaaten und bravanter 
& werben, 








nu oferkhläpen bier iR — abeie⸗ in ber ⁊... 
gummet, einer Wieſe mit bret ig] "5 Nro. 591 ik der mittlere Stodi 
—— 56 Dez.; eine ſehr gute und ſchöne an Im ruhige Bam zu vermiethen. 3,1 
i 








— werträchtia ; dli wei 
rar a Rn en —— 
_ Cambad bei Bommersfelden. er 1813 ifi eine freumblide 


Cs iR ein guter Raitenfänger zu ver 
kauſen. Mäb. in dee Grpedition. 
Ein tücsiger Pferdskneht wird geſacht. 3 
Eine Grube Dung if au verkaufen, ® Rab. m Hiſtrict 1 H⸗Nro. 277 10 die oberfle 
— ——— —— 
i wit Zuget (fin zulneinſcha mit Brunnen, Waldhaus, 
Das a ehr u Ai 7 Boden x, — zu vermiethen und Tann 
Gebraute Kache zu einem Ghisien: 
oder wo möglid; ar tenen- 
Jah wich zu Faujen gefugt. DREH. id. Grp. Dafelof iſt ein großes Bogenfirma über ein 


Es wird ein mad gut erhaltener Hand: verfa . 
wagen zu Baufen and. Näh, — ———— 
an ohlauf Martini im unteren Ganb pen 


Shin, welche bi 
ist ah jagt Iatei cinn Fly Wohnung. Aud if daſelb eine Gt 


Wohnung zu vermiethen. 





zum Hopfentrodnen zu vermi 








Nab. in der Er 


(2,2) 
Stephans Nro, 1662 iſt ein Boden 
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FAERRORNES |”: Wiener (rormen jr Yu web more — friſch 
: GEFRO | En. Mortlauf, Lone 


An  yoergam. : 3 GSadolzburger Baumjeulloofe | 
Gonpitor, obere Brlde. & iehnug gar am 15: September 
— 
{ u ee find zu haben! im 
Augengläser, Kon asien im omptoir ber Erprefj-Compagule; 8 
Neuſiber · und Hornfaſſungen, Meitbrillen,|pIab 238. 
Lorguetten & Pincenez, achromatiſche Mülsser Aepfelmost 





Operngläler & Wernrogre x. ıc., Lomelpie Map 4 fr. bei | 
pen, — en, Barometer, Wan- Georg Stader, % 
gen für Lauge, Eifig, Bier, Alcohol und 2, — — — — RR 
Branntwein x. 2, Stereodcopen, Babe-, — 


gi - & Mmaiſch⸗D R 
a er, Bel Moßhante K Seegras 
enyhatı unter Zufiherung fireng reeller in ausgezeichneter Waare empfichit beſtens 


Val. Walter 
3. Fr Deeckert, unter Brück. (2,2) Kettenbrüditrafie. ® 


e — J J unfehlbares Mittel ger 
— Weisse Hose. ichtuatte 1n "esenaten afer 


Urt, enipiehlen a 18 und 30 fr, 


* 














M 5 ag T 
milk, es ladet frunbtict Ir ig E. F. — 
(2,1) Einlad Ki 
Bürenwirtha-elienkeller. ung. | 
wirtha d ent findet bei dei Gelegenheit bes. hier ſtattfſiu⸗ 
günfiger Witterung den „pauptihieheis“ empjehle meine 8 
MEN, ini. rau Gaſtwitthſchaft aufs Befte. Sonntag |" 
6 Tabet Freund in Bauer. Pen 16. und Pittwod, den 19. Ball. |“ 


Montag den 17 und Donuerstag 20. 

Eonzert von 16 Mann Hauthoiften 

des 5. Infanterie-Regimenis: 
Joh. Brütting 

_ Staffelftein, z. grünen. Bann. 


RR R Auf morgen Sonntag den 18. la 
en a an ng. Rufih 
freimonihft ein ob. Oppelt, 


Scänkifher Hof 


Morgen Sonatag 
} Tanz - Musik. 
| Unter freundlicher Einladung 


=> _Gg, Willert. 
p Morgen Sonntag findet- im 
bie: ätten im Sınd Tanz- 


ae er 53 


Tiſchmeſſer & Gabeln 
von ben feinſten dis zu ben ordinärſten Gars! vs 
ten empfehle ich in großer Auswahl zu ſebt 
billigen Pre iſen 


| % 


Er. Bauer. 


Mefi mieb, ee 
unter * Hitler Altane, 





en Anzei w 
Bei Unterzeichnetem et eine fhöhe und x 
Babe * in; — ⸗ din k 
a, ; — en Anfiht und Aonahıme mu a‘ 

Ulmer ww: Colner Dombau— m m x 


gſten Breife. F 
3. Cadolz burger Baumſchul⸗ w. Jäger, — F 


aut und nheimer, Augs) Neufiadt Aid, den ?13. Auguf “ 
burger und —2 Looſe und] 7 "Fatmaieiee 3 
Mailänder 10 Fres. Looſe — das beſte für Detall empfiehlt — 


musik fiat‘, wozu höflichſt einla: 
Jotann Pfeufer. 
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16. Auguſt 
meter xdbeinemeiterr. pie 
ern | Heute Geſtern | Heute Glan Heufe 
Rpm-2u. Röt.ION. Nfeüh 7 UHEÄNAHM.2U. Rat. 1ou. frudh / Hr Nchm DU NIOU. Fri en 
3. 331328." 30” 1828. 80°) 4 23. 64 18. 01518. 1) 50] RRo | wRO” 


Ooͤchſte Eamıperatur + 122, 6. wiediäzfie + 14, 4. Geſtern beiten, Machts Blipen in Of, 
heute ſfruh heiter. D,omgehalt ber Mimosphäre 7. 0. 


Geftern Abend wurde bie Leiche eines Korporals des 6. Jägerbatalllons 
am Kanal aus dem Waſſer gezogen. . 

Im Buger Flur findet fi ein Birnbaum voll reifer Früchte und zu 
gleich mit friſchen Blüthen. 

Am vergangenen Dienftag Nachmittag ‘hat cin Gewitter in dem Ort: 
faften "Mobfeieke, Meinen und Wunkendocf große Verheerungen an Fei— 
— angerichtet. In Draisdorf wurden 2 Kithe im Stall vom 

erſchlagen 

ünchen, 15. Aug. Se. Maf, der Kaiſer von Oeſterreich {ft die: 
fen Morgen nad 5: Uhr Hier eingetroffen und nach wenigen Minuten Auf- 
enthalt mit feinem Schwager, dem Herzog Ludwig in Bayern nach Starn- 
berg weiter gereift, woſelbſt er von Gr. Maj. dem König empfangen wird. 

Die neu ins Reben tretende polytehniihe Schule in München 
wird jedenfalls bis zum 15. Dftober eröffnet werben, und man hofft zuver⸗ 
Ati, dak bie Votleſungen an derſelben au 25. October werden beginnen 
innen. Der Ausbau des ftattlichen Reubaues für diefe techniſche Hochſchuie 
nähert ſich jegt mit raſchen Schritten feiner Vollendung. 

Bien, 13. Aug. Ju Hiefiger Stadt Habe bis jetzt faſt nur Israeliten, 
welche in früheren Jahren, um das Aufenthalterecht in Wien zu‘ erlangen, 
NG Hatten taufen laffen, von der Beftimmung des neuen tnterconfeffioneifen 
Sefeges bezüglich des Religionswechſels Gebrauch gemacht, um zu der 
Religion ie Väter zurhdzufehren Es gab dies zu dem Boͤrſenwitz An: 
lg: „Alies geht in die Hoͤh', nur die Getanften gehen zurück“ . 

Paris, ‘14. Aug. Der Kater hielt heute in den Elyfälſchen Feldern 


die angefündigte Revue Über die Nativnalgarde und bie Armee von: Paris 


*. Die Katferin wohnte in einem Wagen und der kaiſerliche Prinz zu 
Pferde der Menue bei. Es verlief Alles in größter Ordnung. Aus 
der” zahfrelchen Volksmenge ertönten Zurufe. Nach “der Menue haben fich 
de Mafeftäten wiedet mach Fontotnebleau begeben uud werden morgen (am 
Rapsleonstage) nicht in — Antorfend fein. 

—* au gewi rn macht eine der vielen Unbefonnenbeiten 
vg, en von Oranien viel Aufjehen "Ju einem Augenblicke der Groß: 
Aurth ae der nitderlänbifche —— einer “der eleganten Damen ver 
Denil? Bronde, ſechslaufend Franken Rente geſcheutt In’ Folge von Spiet: 
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verluſten in Gelbverfegenheit, wanbte fid) der Prinz am"diefe mit; der ſchrift : 


lichen Bitte, ihm das eben Gejchenkte als Darlehen zu geben! Die Dame aber 
behauptete, feine Geldgejhälte zu machen und verbot dem Prinzen ihr Haus. 

Eine tel. Depeihe ver N. Fr. Pr. aus Agram meldet : Bei. Scutari 
fand ein biutiger Zufammenftoß zwifhen Chriſten und Türken Wegen Unter: 
drücung der Epriften ftatt. Türkiſches Militär ift eingefchritten. Es gab 
viele Todte und Verwundete. ar 

Ein weiteres Beiſpiel ruſſiſcher Wirthſchaft im Polen, ein cingt- 
ges in feiner Art, erzählt die Wei. Ztg. Vor längerer Zeit wurde nämlid 
von dem im jächjiichen Garten zu Barigan ftehenden, den in ber Revolu— 
tion von 1831 gefallenen Polen gefegten Denkjtein die in polniſcher Schrit 
verfaßte Widmung an die Söhne Polens weggenommen, und dafür eine 
Erinnerungstafel in ruſſiſcher Schrift und Sprache angebracht, welche — das 
Denkmal den in der Revolution gefallenen ruffiihen Soldaten widmet! 

‚Aus Madrid wird gemeldet, daß man dort nahe bevorftehenden re 
volutionären Ereignifjen entgegen fehe. In Aragonten und ber Provinz von 
Andorra treiben ſich Inſurgenten herum, eben fo in Catalonien. Die ſpaniſche 
Prefie wagt es nicht, ein Wort über die Ereigniffe zu fagen, welche ſich vor— 
bereiten. Dagegen lieft man barüber in einer großen Anzahl von, Flug 
blättern, die im Geheimen in Umlauf gejegt werben. 

Münden, 14. Aug. Geftern wurde ummeit ber neuen Braunauert 
Eiſenbahnbrůcke von den bei dem Bahnbau beſchäftigten Leuten der Kopf 
eines antediluvianiichen Miejenthieres gefunden. Es ſcheint, daß bafielbe zu 
den Maftodons zu zählen ift. Der Unterkiefer ift fammt den Sandſchichten, 
bie ſich verfteinert am die unteren Wände gelegt haben, ſehr gut erhalten, 
und dieBadenzähne liegen in fauſtgroßen Exemplaren aneinander. Das Petre- 
faft mag ein Gewicht von 2 Gentnern halten. > 

In Prag wurde gegen einen Handſchuhmachergehilfen, ber in Zolge 
eines häuslichen Zwiſtes am 11. d. in die Moldau gefprungen war, um 
fih zu ertränten, fi aber im Waſſer wieder eines Beſſeren befann, ans 
Ufer wann, nad Haufe eilte und ſich mit feiner befieren Hälfte ausföhnte, 
Amtshandiung eingeleitet wegen — „Badens an einem unerlaubten Orte.‘ 

In einem Dosfe bei Brieg (in Schlefien) wurde am 6. d. cine ſchau⸗ 
derhafte That verübt. Das 9 Jahre alte Kind des dortigen Hofgärtners 
war beſchuldigt, einem anderen Maͤdchen ein Paar goldene Ohrringe entwen- 
det zu haben. Der Lehrer und Schiebsmann machte darüber dem Vater 
ernfte Vorftellungen und ber arıne Mann nahm ſich bies fo zu Herzen, daß 
er, ohne Wiſſen feiner Frau, den Entſchluß fahte, ih fammt feinen Kindern 
(cinem Knaben und brei Mädchen) das Leben zu nehmen. Unter dem Bor 
wanbe, fih zur Großmutter zu begeben, ging er mit den Kindern nach einem 
tiefen Waflergraben. Dort band er die beiden jüngften Mädchen, 5 und 3 
Jahre alt, zufammen und warf fie ins Waſſer. ALS der Knabe dies ſah, 


eutlief er, worauf ber Vater das ältefte, fich-fürchterlich firäubende Mätchen . 


ergriff, ſich daſſelbe mit zu diefem Zwecke mitgenommenen Striden felbjt um 
den Leib, band und fih auf die im Waſſer mit bem Tode ringenben Kinder 
ftürzte, Alle viere fanden den Tod. 

Bahingen a. d. Enz. (Mürtemberg) 11. Aug. Geftern Nacht na 
9 Uhr hatten wir Gelegenheit, eine feltene Erſcheinung zu beobachten. Bei 
der anhaltenden Wärme hatte fih die Eintagsfliege im Enzthale in 





WS PEH m 


F ud 


fi = 


da ſtu 

Dancık 
ei Erde 
u 
1 ca 


das 
hin 
fir 8 
pe 
d! 

den 
—P 


1766 


ſolcher Menge entwickelt, daß durch die dichten Schwaͤrme derſelben die Fuhr⸗ 
werke auf der Straße zum Anhalten gezwungen wurden. Die Schwärme 
drängten fich in ber Nähe ber Straßenlaternen. und ber Nähe von Wirth: 
ſchaften, wo bie Lichter eine größere Helle verbreiteten, in ganzen Haufen 
zufammen. Heute findet man biefe Fliege am jenen Orten in ziemlicher 
Ausdehnung zollhoch aufgefchichtet. 
2onbon, 43. Aug. Ueber das Ergebniß der Ernte dieſes Jahres 
Außert bie „Times: „Das Jahr 1868 wird wegen feiner frühen Ernte, feiner 
bürren Weibenamb feines ſpaͤrlichen Grünfutters lange im Gebächtniffe des Ban: 
mannes bleiben. Ein Jahr worin im Juni Haber und Gerfte gefchnitten 
und Erbſen eingefommelt, in der erften Woche des Juli Walzen eingebracht, 
fieht als Ausnahme ba und hat feines Gleichen nicht mehr zwei Mal in ei: 
nem Jahrhundert. Selbft in den Jahren 1822 und 1826 war gegen Ende 
Jull nicht ſchon eine ſolche Menge Getraide eingebracht wie diesmal. Die 
Baizenernte veranfchlagt genanntes Blatt auf 4 Mil. 671,485 Quarter 
mehr als im vorigen Jahre. Abgefehen von Walzen aber bietet ſich wenig 
Erfreufiches dar. Gerfte und Haber bleiben um 20 Proz. Hinter bem Durch: 
ſchnitisertrage zurüd. Bohnen und Rüben, bie Anfangs fo glänzende Aus: 
ſichten verfpraden, find von der Iangen Dürre zu Grunde gerichte. An ber 
Durchſchnitiserute der Kartoffeln wird auch ein Drittel fehlen, doch iſt ihre 
Beichaffenheit vorzüglich. 


(2,2) eta adunmg. 
In der Verlaſſenſchaft des penfionirten Hofpärtners Friedrich Sckell werden dieje⸗ 
nigen, welche an den Nachlaß eine ‘or . zu machen gebenfen, zu deren Liquidation auf 


reitag den 21. Auguft c. mittag 3 Uhr 
nt —* be Vermeidung ber Srchtberndfictigung bei Vertheilung ber 
en. 


Bamberg, ben 2, Auguſt 1868, 
Königlihes Stabtgeridt. 
Der konigliche Stadtrichter 
Exp ⸗Nro. 7327. Bimmer. Bilder. Binmer. 
mtiide Anze je e 
Die gefegliche Vorſchrift, alle aus der hiefigem Bffentlichen > res entlichenen 


Büger vor den Herbftferien wieder einzuliefern, bringt hiemit in ſachbientiche Erinnerung 
' das tgl Bibliothelariat. 


Dr. M. Stenglein. 8. Döring, Sefretär. 
Betfanntmadung. 


Wegen Vornahme einiger Reparaturen im Schifffahrtokanal dahier kann derſelbe 
bom 24. bis Incl. 27. Kugnf L. Irs. nicht befahren werben. 
. Würzburg, ben 14. Auguft 1868. 
König. Baubehbördbe ll 
‚No. 639. Spatz. 
(2,2 Betanntmadung 
Ja Auftrage des Pal. Hanbelsgerichtes Bamberg verfteigere ih am . 
Dienflag den 18. d. Mt. Sermiltnge 11 Uhr 
auf dem Schiekhausplape dahier 1 tier und 1 Kuh Öffentlich gegen Baarzalung. 
Bamberg, ben 8, Auguft: 1868. 
Shlefing, ol. Notar. 
(4,3) Wo Runge » Beränderung. 
Meiner werisen Auud ſchaft nd Gonnern meine Geſchäftes zeige ich biermit 
an, dap ich mieine Wohnung in der Lugbant verlaffen und meine jegige bei Hettu @las- 
bier —— in ber Langpafle bezogen habe, und bitte bei allen vorkommenden 
tex-Airbeiten wie früber, mich auch ferner gütigfl beachten zu wollen. 
Bamberg, 'den 11. Auguft 1868. Hohahtungenoll ergebenft 
—R Jos. Schmitt, Zapezier. 
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ER — Be da 
1 Ehing.t Beyiilsamis wird Die Sem er 
Ko up — mit petit 8 —5 a 8. Hofraum und —E 
Br fh gie hntetelt. Sin unten Be 
flag dar 1. & ——— 
t 0 He Gaſdanſe bafckdft, Termin anberammt, und verben Wiungefähiar Ma: 
iebheher mit, ben Bomertlen eingeladen, datß die Berfaufso!jekte;ftünblid zur Ginficht: auf 
llegen. DI RER 
12. Aunuft 1868 
N ee etc. Darf) Ghbefgrer. 
Mi vom ©, Mitifterim: 
‚LINOMESE von. äserfieden,, Sönmnefptoffen, PBeenfieden, "ben 
selbew,Keint und ‚die,Möthe der Nafe; ficheres; Mittel für fcropbmidl u 
n uem Dee Haut, erfriſcht und ver jüngt den Teint, und ‚macht kn 1 
der wei und zart. Die ieh erfolgt Binnen 4 Tagen, w bie de 
bit garanuiri. Pteis 4 Paco m 1. 4 RR & biW \ v 


44 a . 1. 48: friıde/Winnen 
# Barierzengungs-Pomade ; 3 ai 
ollen art Shom-bei jungen uten von 16 Jahren, wofür die Fabrik garantirt, — : Au 
witt diefchhefterh "Mopihndtwuchs Anaewaiıdt k 44 ſut 
af 1. 30 Kr. ind — —— 
rhemittel dns. Haar fohort acht in Blonb Biaun 


ChinesischesHaarfär 
ben vorziinlich ſchön ausı 


und. Schwarz, und fallen die Kar Herd 
entalisches Eihkarungluhiee as, i fl. 28 fr, zur Grit 
a nefbachietet Scheitelfndre utd der tei Damen bortahnmenden Shffhuren innen 


un. 

























finder Rothe & Comp. in Berlin. j 
ME Die alleinige Nieb riane befindet fi im bet 4) 
A. 3. Adalbert Baldi, 


ua Markt u. FrangLubwigfirafie, 
Enfer PBaftillen, 


durch ib vorzüglichen Wirkungen — befonders gegen Hnftem, Berfchleimm: 
e he gi ie fedr en ‚ find ftets vorräthig 5Schachtel 36 Arc nur bi-Prz Bor 
Aninger. Die BR en ‚werben ur in eliquettirten Schachtein verfandt. 

'140) Heranglid Naflaniihe: Brunuennermaltung zu Bud Ems. 


5s- Wer etwas wahrhaft. Reelles 
für fein Kopfhaar anwenden will, dem ſei 
Robert Süssmilchs berühmte Ricinusöfpomäde aus Pirmä 
welche, nach ‚ärztlicher Vorſchrift angefertigt,ift, als das angenehmfte, vor: 
züglichfte Fabrikat empfohlen. Auch für nicht am Haar Ieidende dient 
ſelbige ihrer feinen Maffe und herrlichen Wohlgeruches halber zum an⸗ 
enehmften Toilettemittel: WUlfeinige Nitverlane für“ Barıbert bit 
Bägle 18 fr. Herr Caiffeu Offerihnnn Mat San kai Nep- 
tunsbrunnen, et. 
Maihinentreibriemen, Nähriemen, Niemenihrau en, jowie 
h: Gummiverditungs-Materiafien hält beftändig auf Laper td "empfichlt 
ſolche in prima Qudhitäf zu Habriepreiien ' j 
Tobias Limpert, | 
Weide Rro. 829B. 


Für Brauerei- besitzer.. 
und 44 er per 


k t Blehtafeln. "44 mit 26,23, 20, 1 
el "und Pußbleife Sorräihig in ollen, Garten und ya ren, | 
Preifen bei un... ., H a * ——— 5 
Ernst Mech, Kienwaorenfabrll, 
Nüruberg. Gofenbof. 












(2,2) 
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Podes· Anzeige 


Nah ſeinem unerſotſchlichen Raibichluffe .bat es dem Allmäch & 
unfern innigſtgeliebten Batten, Vater, Geofddtdt) Bruder, Onkel, 
, Schwager, Herrn 


Friedrich Bunzel, 


vormaligen Müllermeiſter hier 

du fich gu nehmen, Er ſiatt ‚Ahr 15. Auguſt früh 44 Uhr, 60 Jahre all, 

derfegen mit dım FI. Safranienten, Gott nebe ibm die ewige Rue! Um frdik- 
mes Gebet für Seit edlen Verſtobenen und fliltes Beifeid bitten 

* Bambern, atm 15. Angufl 1868 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 










der Lei ngotteedienft Dienstag früh 49 Uhr in der Domkirche ftatt. 


* 





ahnärstice Erfahr 







* dimitety; Ancrlennung deſſen Wirkungen. 
Giurgewo, 16. April 1866. 
2 Da Aich keine Belanntichaft mit Wiener Redactionen babe, for bin ich ſo frei 
mid vor meiner Anreife nach Paris mit der Gräfin Wladimitefy, einer Schwäge: 
xin des Fürſten Emfo, an Sie zu wenden, und wollen Sie diefe mit vieler Gewif- 
fen haftigkeit Re ma si Sriahınmı Ar den Gebrauch und ie Wirkungen bes 
undwaffers_ einem 


r 
opp’ichen 3 enffihen, viel geleſenen Bfatte übergeben. — 


—* ee 6 — ——————— us werde ul Be 
5 baren Aa = mu tdativm erheben, um elche Feine a 
noch er — Zahnmittel in ih vereinigen. 


Nebſtdem, daß defſen reiner Gebrauch deu Anſatz und die Ahlagerutg des 
verbid ten Eafimes, der 15 den Stoffe und, der erbigen uhn&phorfanren 
Salze, ans denen der Zahmweinftein befteht und ſich bildet, verbütet, zerſeht e8 
felben anf techniſchem Wege und löst ibm auf, fo daß defien Entfernung dann 
J leicht mit einer weichen Bürfte möglich ift. Aus diefem Grunde aikt es fehr ziwei- 
beutig ausfebenden Zähnen bald ihr nefurdes, natürliches Ausfehen wieder und be: 
währt fih ale Mettungsmittel, daher es auch nalen Tabatranderu nicht genug 
an Ten werden jann, deren- Zähne, eine arkudlich braune Farbe annenommen 
abeng bieibem Krante mit hohlen Zähnen, die öfter 8 —— 

t —* — des Bopy’ihen Anatherin: Mundwaflerd von 

ont. 

„ „Diele bier miedergefchriehenen und der Defärttiägfeit Mergebenen Erfahtungen 
find Ru HR el in meiner ausgedehnten Prarid Hundertmai bewährten 
* Am Wahrheit dd "mit Aneindm Gharacter und meiner Ramnaunis 


3 

h werbe nicht unterlaſſen, die ſem Anatherin-Munbwarjer Na- 
a und Verbreitung in Barid zu —* reihen Dr. Brand 

Bu Yaben & lacons fl. 1. 45 fr. und fl, 1. 10 fr. bei F. J. Leininger 


mer 







Die Beerdigung findet morgen ben 16. u dm. 5} Uhr, © 











wafler von Dr. Brendifi, Hond- und Leibarzt der Gräfin = 
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rtenbau-Verein Bamberg. 
Die verehrliden Mitglieder mit ihren Familien werben zum 
Eartenfest 


en Montag den 17. Auguft Abend 7 Uhr in der FeiPschen Bestau- 


mora 

ration tingelaben. 
‚ben 15. % 1868, 

Banden ar: Ausiäng. 


NRorddeutscher Lieyd. 






an 





Bremen&Newyork, 


+. Gonthampten anlaufend: - . 

Bon Bremen: Bon Meivpork: Bon Bremen: Bon Mewyerl: 
B. —* 15. Auguft- 10. Sepibr. [D Union 13. Septbr. 8 October. 
meriena _ 22. > 11. > D. Newhat 19. - 115 ° 

Befer 2: MM » D. Deutfhland 26.» 22. ° 

BD. Dermaun 5. = 1. October. |D Rhein 3. 29. =; 

ferner von Bremen jeben Sonnabend, von Sounthampton jeben Dienstag, 

ben Newport jeben Donnerstag. 

ba bio auf Weiteres: Erfle Gajlite 165 Thaler, zweite Enjüte 100 xt. 
Bwligendet 55 Thaler Gourant incl. Beföftigung. Kinder unter 10 Jahren auf 
allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht Pd. Sterl. 2. mit 15 */. Peimage pr. 40 Eubiliuß Bremer Maaße. Orbinoire 
Güter nad; Uebereinkunft 


BREMEN un BALTIMORE 
Southampton anlaufend. 
Bon Bremen: Von —— bi on Bremen: Bon Baltimtore: 
"m. Baltimore 1. Septeuber 1, October. ip. Baltimore 1. Nodember; 1. Dezember. 
D. Berlin 1. October, 1. Rovpbr. |P. Berlin 1. Dezember 1. Jan. 1869. 
ferner von Bremen —* — —* Erſten, von Southampton 
eden Bierten des Monats. 

Paffage-Preife bio auf * Gajüte 120 Thaler, g8wiſchended 55 Thaler Ert,, 
Kinder unter 10 Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 
Fracht His aufMWeiteres: Pfd. Sterl. 2. mit 15%, Vrimane ver 40 Gubiffuß Bremer Maafe. 
BREMEN und NEW-ORLEANS 
ausgehend und rüdfchrend Sonthampton und Habana anlaufend: 

D. Bremen am 14, Se nr D. Newport am 11, November, 
Paffape-Preife nach Havana und New⸗ rleand: Etſte Gajüte 200 Thaler, zweite 
Gaiüte 150 Thaler, Awilhentet 55 Thaler Gourant, 
racht Bi. St. 2..10 mit 15°), Primage per 40 Cubitfuß Bremier Maafr. 
Stöpere Auskunft erteilen fümmitliche Parlapier» Erpebienten in Bremen und deren I 
Känbifhe Agenten, jowie 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Örtisemasn, Director. H Peters. Procurant. 
iicherfahrtäberträge Mir obige Dampfijiffe umb chen Tolde für Segelfdiffe wer: 
br zn den billinften Preifen awsgeflellt durch bie — ** —— 
Markt Mro. 2 J FF. J. WEBER. 
ür otige Dampferlinio eht zu gleichen Bedi . 
— ab die Spezial⸗Agentur von ee | 
Bamberg, Grüner Markt, Haus:Nro, 218, 


e —— Aug. Thomas jun. 
x bie obigen Poftdampfer Baflagiere anzunehmen, 
hatte ——— eu meine Agentur beftens Ann , R 
f hamberg. 5 A 


f 
3. 3. Hlesateiii, - 





——— — on Für, Ober- nd Pre 


anntmäfige Vofbempfätfieirt ME 
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. Alexander Lehmann if vom: 16. Ynguftsbis 18. 
we ‚Wiedereröffnung feiner @linit den 19. September, 


"Für Zahnleldende. non gen einer gefunden Gage IR aim 
h nWohuhans“ mit da 

eron Babmarıt &ieyerigen Bahnpr al Knut) „ekmbändr Hfraum and Tees 

ahntinetar, Zahnpulver@& Zahn 


— E verfaufen. Näheres in ber 
n Erpedition b. (3,23) 
»lombe find u zu nbertß, * r je * 
Mi 3; u 9 * 57 . ein fleinerner e TF te —— —*— 























(2,1) 

„jtatten. Guterhaltene eit. 
a 22 Hafnerei-Berkauf, 

&| In einer der Iehhafteflen ‚Städte Frankens 
Bit eine im beſten Betriebe ſebende Säfnes 


B . bie i Kund 
Erlract er hm —— 

















9) Anzeige. 
"Bieferandel- (Waldwol)- 











































nebd_gründliger Gebraugsanmweifung Balmit önem reutablen Wohnhanfe und 
— der bei Gicht und BlBrenmofen in demfelben famımt —* Bor: 
henmasiamns vorzũglich bewährten & 
ei Drittth des Auferft billig ger 
bewatte x. empfiehlt kellten Raufpretfes baranf flchen 5 Alben. 
die Lairitz'ſche Waldwoll- Fabrik Plräyeres bei 
L in Schweinfurt. — 
Bei Schreinermeifter Lieberth in ber 
b i bie Lehre treten. (2,2) 
2,2 4-Beränderung. Ge EEE 
Ich ee u an, ap ich 2 orbentlidhe Schuhmachergeſellen werden 
verlaffen und meine neue bei H:renl@ine Magb wird geſucht. Näh.i,d.Erp. 2,2 
— ———— in ber Au bejo ee gelnht. Mäp.id.Erp 
häusliche Arbeiten verrichtet und au Liebe 
enkte Zutrauen bitte ih, e8 mir auch fer d t, 
ner Fl zu wollen, u Kindern hat, ſucht fozleih eimen Play. 


und —“ zu verkaufen und können 
Bäder, desgleichen Wauldwoll-@el le 
und ©ie 
emda. Franz Siebenlist 
Depdt in Bamberg bei Herrn 
A . herer 
A Wucherer. | Legengaffe kann ein ordentlicher Zunge in 
weine bisperige Wohnung auf dem Schiller: Jjoglei gejudt. Näh. in ber Erp. (2,2) 
Ei übihen, fon, 
en habe. Dantend für das bisherige ge: in Mäbipen, welges eiwas fogen konn, 
Johann Dorsch, |". $8Rro. 280 in der Kileberapafie. 





















Ein Stein von einer golinen ® 
—— — Sdgneider« eiſter ing geſtern vom Marplap dis aur Fr 
a Pianoforte een obslirche verloren. Dam bittet um vie. 





gabe in ber Exph. 

Ein Kanarienvogel, geid, mit fdwarzen 
Flecken iſt geſtern entllogen und was Pie 
Ueberbringer deſſelben 1 Gulden Belohnung 









Busser Aepfeimost 
die Map 4 fr. bei 
Georg Stader, 


















(2,2) oberer Stepbarsberg 1018 Rönigsftcaffe zugefihert. 
n\ fahei Auf dem Michaelsberg bei Hrn, 
Cigarrenfabrikanten, |... in fhmarg — 


le mein Rager in Cigarren-tnd liegen, dem Finder ein n 
Bänder ale dr. nie again der ad, dnon ie due Ola 
varına- Bast. reife bilfigfe [N der Eryd. 












E 3,2) | in ſeht freumdliges, mdsliriee mi 
a DL ! {ft am einen ledigen u. — 


kann fofort bezogen werben. (7) 
93) — — — In der Brauerei zum „Reinernen us” 
Ein Gones geräumiges Wohn: if} die zweite Etage Martini zu beziehen, au 
and Geſchaͤftohaus in ſtigſter germiethen. Näheres bei Emanmel Dekauer. 
; lage, if} u verkaufen. s in) ZmweiSchlafgänger werden gefucht. "MÜHE 
= it: Maga] ei seen ah urietfen gefücht, 
. werben ſolide ochen m Hopfenlager wird zu 
geſucht. Näheres HEN. 189 Keßlers zaſfe. ſ Naheres Michersgaffe Nro. 2726. 





aus⸗ Berfani. 
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HaupiDepöoe ea * 
der „ acc dienen Mingen.| er Gele * Ze —* 
yeurs oldsc en 7 ehle meine 
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Thermometer, 
Geftern Heute 
Räm.2U, Reht aou. Früh 7 Uhr 


Winde, 
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Gefen Heute; , 


xx Nqchmeu N ION. Ifrüh7n. F 
1 97.9170. 0.15 19.9. 1 580 | 0 1 0, 
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Hbqhſie Temperatur + 28, 0. niebrigfte + 14, 9. Geflern und heute früß heiter. 
Dongehält der Atmosphäre 2. 8. 


Für bie Abgebrannten in Bärnan ift ferner eingegangen: 5) Ung. 
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Bekanntlich Hat der Landtag die Koften bewilligt, um 1000 Stüd 
Werdergewehre herzuftellen und den Maffenproben zu unterwerfen. Bel dem 
deutſchen Schügenfefte in Wien erhielt diefes Gewehr unter 18 Lonkurriten- , 
ben Hinterfadern den zweiten Rang (die preußiiche Zündnadel ben breizehn- 
ten.) Das Werder'ſche Gewehr ift eine fhöne, feichte, handſame Kriegsmwaffe 
und wird mit drei Handgriffen geladen und abgıfeuert. i 

Wie verlautet, fol eine Gageaufbefjerung für ſämmtliche Subaltern- 
ofjiciere, in der Form einer Theuerungszulage, in Ausfict genommen fein. 

Bon den 113 Kandidaten, welde in Nürnberg die Prüfung behufs 
Zulaſſung zum einjährigen Freiwilligendienfte mitgemacht haben, find 91 be- 
fanden, darunter 2 Grayeure, 4 Buhbruder, 1 Halbmatrofe, 1 Mechaniker, 
1 — 1 Schreinergehilfe und 1 Schneidergehilfe. 

erned, 15. Ang. Geftern früh 311 Uhr brach im k. Forſtrevier 
Haide zwifchen Brandholz und dem jogen. Waldhaus ein Waldbrand aus, 
welcher 24 Tagmwert ae Lerchenholz verzehrte. 

Bei den Bränden in Waibhaus (Oberpfalz) am 9. und 10, d, 
find 86 Haupt: und 135 Nebengebäube eingeäſchert und dadurch 156 Fa— 
malien mit 750 Seelen obdachlos geworben. Als Urſache dieſer Brände 
wird allgemein Brandlegung vermuthet. Das größere Vich wurde gerettet, 
Hausthiere und Geflügel find dagegen in großer Anzahl umgefommen. Die 
ganze, heuer dort ungewöhnlich früh eingebrachte Ernte, faſt ſämmtliche Ein- 
richtungs⸗ und Befleidungsgegenftände, alle Victnalien, Futter- und Holzvor- 
räthe der Abgebrannten find ein Raub ber Flammen geworben; viele derjelben 
haben. nur das nackte Leben gerettet. Nur fünf der Betroffenen hatten ihre 
Mobilien mit geringen Beträgen verfichert. 

In Würzburg ift geftern Morgen bei einer auf dem Sanderwajen 
fattgehabten Uebung bes Steigerforps ber dortigen Freiwilligen Feuerwehr 
ein Mann dur Unvorfichtigkeit drei Stocd hoc; herabgeftärzt, und hat den 
Arm gebrochen und das — ausgefallen. 

Coburg, 16. Aug. Rechtsanwalt Feodor Streit von bier iſt 43 
verſchiedener ausgezeichneter Veruntreuungen — darunter zweier Fälle 
von Beruntrenung von Geldern unmündiger Kinder im Betrag von 8340 fl., 





1772 


ferner wegen einfacher Veruntreuung im Betrage vom 1086 fl, wegen Be 
trugs bei Eingehung von Verträgen im Betrag von 5221 fl. und fonft wer 
gen Betrugs im Betrag von 1474 fl. 

Berlin, 14. Aug Die Voff. Ztg. dringt eine Notiz, nach welcher 
es zweifelhaft wäre, ob ſich der Minifterpräfident Graf Bismard „jemals ' 
wieder jo anhaltend und eifrig wie bisher den aufreibenden Arbeiten feines 
Berufs wird bingeben fönnen.“ (Sol damit angebeutet werben, daß er fei- 
nen Poften demnäcft einem andern, etwa Hrn. v. Manteuffel abtreten wird ?) 

Parts, 15. Aug. Der Moniteur veröffentlicht einen Tagsbeſehl des 
Marſchalls Eanrobert, welcher jeboch nichts weiter, als die Zufriebenheit des 
Katjers mit der ſchönen Haltung ber Truppen während ber Revue ausſpricht. 

Dublin, 14. Aug. In Tipperary wurde ein Gutsbefiger bei der 
Bertheilung von Pachtkündigungen durch einen Schuß verwundet, und einer 
der ihn begleitenden Konftabler, ſowie ein Gutsverwalter durch Schüfle ge: 
tödtet. Zu Momaghan zogen geftern an 700 bewaffnete Katholiken durch 
die Straßen, mit dem Rufe: Blut für Blut! Ste beabfichtigten einen An- 
gi auf die Anhänger der Orangepartei zu machen. Es gelang inbeß ber 

eiftlichleit, die Ruhe wiederherzuftellen. 

Ju mehreren Staaten ber norbamerifanifchen Union ift die Unſicher⸗ 
heit zu einer ſolchen Höhe geftiegen, daß felbft befonnene Leute fich mit ber Lynch⸗ 
juftiz zu befreumden anfangen. So wurden vor Kurzem 6 Räuber, welche 
den Staat Ohio und Indiana unfther machten, in ber ruchlofeften Weiſe 
das Leben von Eifenbahnpaffagieren gefährdeten, Eifenbahnbeamte mit Revol⸗ 
vern angegriffen zr. zc. auf dem Transporte nach dem Gefängniffe von einer 
Menge mastirter Leute den Pollzeibeamten entriffen und ohne weiters auf: 
gehängt. In den Straßen von New York Haben fich im den letzten Tagen 
die Mordthaten und Raubanfälle auf das entjeglichfte vermehrt, und fein 
Menſch ift, wenn er des Morgens ausgeht, ficher, daß er nicht des Abends 
mit einer Kugel oder einem Mefferftich im Leibe nach Haufe kommt. Unter 
zehn Schanbthaten, welche in ber Stadt New-HYork in ben letzten Monaten 
verübt worden find, find wenigſtens 8 unbeftraft geblieben. 

Ueber bie Befähigung der Frauen zum Telegraphenbtenft ſchreibt das 
New: Yorker Telegraphen- Journal: Ungefähr 15 junge Damen find unter 
ber Leitung einer Älteren Dame von hervorragender Bilbung unb außer 
ordentlichen Fähigkeiten, als Xelegraphiftinen täglich befchäftigt. Diefelben 
empfangen unb fenden täglich von 8 Uhr Morgens bis 44 Uhr Abende im 
Durchſchnitt 2200 Depeihen ab und entlebigen ſich ihrer oft fchwierigen 
Arbeiten mit der größten Ruhe, Ordnung und in forrectefter Weile. 

In der ruſſiſchen Stadt Weliſh find in der Nacht vom 7. auf ben 
8. d. 800 Häufer (darunter 4 Kirchen und das Rathhaus) abgebrannt. — 
Am 31. Juli wurde Oil City (eine durch ihren ausgebreiteten Petroleum: 

andel bekannte Fabrifftadt in Pennſylvanien) von einer großen Fenersbrunft 
heimgefucht: 200 Gebäude, worunter alle Hotels und viele Waarenhäufer, 
wurden ein Raub der Flammen. ‚ 

Straubing, 14. Aug. Bet dem fortdauernden außerordentlich hei: 
Ben und trodenen Wetter werben bereit8 ernfte Klagen über Futtermang 
laut. Unfere heutige Schraume war gering befahren. Mittelpreife waren : 
Waizen 17 fl. 36 fr, Korn 14 fl. 51 Er, Gerfte 13 fi. 34 kr, Haber 
7 fl. 18 ki. 
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doͤchſte Temperatur + 28, 2, niedrigſie + 14, 8. Geſtern früh beiter, Nachmittags bes 
wöllt, Abente Blitzen om ganzen Horizont, Nachts Gewitter mit Regen, heute früh theil 
weis heiter. Dsongehalt der Atmosptäre 9. 0. 









Bei dem vorgeftern in Amberg abgehaltenen 7. bayer. Turntag wurde 
Nürnberg als nächiter Feſtort beftimmt. Bei dem Preisturnen erhielten breit 
Nürnberger und ein Bayreuther die Preife. 

In Stegrigberg, f. Bez. Amts Ebermannſtadt, hat ein am 14. d. früh 
‘ Ausgebrodener Brand 2 MWohnhäufer und 2 Scheunen ſammt ten fehr bedeu— 
kenden Erntevorräthen zerftört. Das Feuer ſoll gelegt worden ſein. 

A Münden, 17. Aug. Der I. Präfivent des Oberappellationsgerichts, 
) Raͤchsrath d. Heintz, iſt vergangene Naht am Schlagfluß geftorben. 

In Dintelsbühl, dem Geburtsort des gefeierten Jugendſchriftſtellers 
> Chriftopg v. Schmid, und wo auf dem Marftplage deflen chernes Stand: 
- Bd aufgerichtet ift, wurde am 15. Aug. deſſen hundertjähriger Geburtstag 
lich begangen. Katholiken und Proteftanten betheiligten fich gleichmäßig 

an der fchönen feier. — 

n Hannover wurde ein 15jähr. ag in Anbetracht feines 
Fugenblichen Alters wegen Majeftätsbeleibigung zu nur 8 Tagen Gefängniß 
derurtheilt. Er hatte mit zwei anderen Knaben vom KHeidelbeerfuchen heim- 
fehrend, auf ber Straße einen Vers des Hunnoveranerliedes gefungen, in 
welchen die Ehrfurcht vor dem König verlegt worden fein foll. 

Dublin, 16. Aug. Als der Thetlnahme an den agrarischen Ver— 
drehen bei Tipperary verdächtig wurden acht Perfonen verhaftet. Bei der 
don erwähnten Pachtaustreibung von nicht weniger als 30 Familien bei 
Tipperarp wurden zwei Conftabler getödtet nnd mehrere verwundet. Die 
Polizei retirirte und in dem Diſtrikte herricht große Aufregung. 

Paris, 16. Aug. Der Kaifer hat in Bezug auf die vorgeftern abge 
baltene Revue einen Brief an den General Wellinet gerichtet, in weldem 
er der Nationalgarbe feine Befriedigung über ihre Haltung und den an den 
Tag gelegten guten Geift ansſpricht. Der Kaiſer fügte Hinzu: Ich werde 
Itet8 auf den Patriotismus ber Nationalgarde zählen. v 

Rom, 15. Aug. "An dem heutigen Felitage (Marta Himmelfahrt) 
wohnte der Papft der Meſſe bei und erthetlte dem Volke den Segen. Der 
ranzöftfche Botſchafier war ncbft den übrigen Gefandten bei dem „Te Deum‘ 
für das Nappleonsfeft anwefend. Diefelbe Ceremonie fand in Givitavechia 
m Beifein des Generald Dumont ftatt. Der Papft überfandte dem fran: 


empfiehlt eine große Auswahl 


w billigen Preifen. 
y LIEDERKHKRANZ,. 
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3 feät, zu einer wich igen Befprechung fi im 
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der Erfahmann des 3. Borftandes. 
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größter Auswahl billiuft 
7. B. Hireutlein, 
Eifenhandiung am viereimerigen Brunnen 





ı Weisse Damenmanschetten 
2 das Paar zu 9 fr. empfiehlt 
: . Bernzeimer- 


Brennerei-Berlauf. 
Maschinen «& Apparate eine 
etſt 16 Monate im Betriebe gewefenen Bren— 
nietti für circa 1000 bayr. Maas (Didmaiice) 
verbefferter Pifioriusiher Apparat, Einmaiſch 
fHine, Grüninalzquetfpe, Kartoffelwaſch⸗ 
Mafgine ac, für Gopelwert, find der verän: 
derten Steuer-Berhältniffe halber unter billi- 
gen Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
bit Gutes Befiper Souchay in Rünzell 
bei Fulda (Heffen -&D 

4% bayerifrhe Obligationen 
werden sum Tage Cours abgegeben. N. 2. 
Ein zweiſtöckiges Wobnbaus, ir 





r 


— 


FED, der nach ien Nihe der Haupiftc-ffel! 
N bier, ift aus freier Hand zu vertan: 


Eraufen. Wo fant die Erpd._ 2 
nn An einer gefunden Lage ift ein 
en Wohnhans“ mit baranftopendem 
ll Fu . 

Inka Garten und Hofraum aus freier 
. L Hand zu verfaufen. Näheres in ber 
Erpedition d. BI. (3,3) 


(2,2) u verfaufen 
ein fleinerner u 3 Al’e ſtarke Dad, 
Intten. Guteihaltene Chal oufie · Läderi. 
Es wird cine Laudwehr⸗ Armatur zu 
faufen gefucht. Nib. in_ber Grp. d. BI. 
R tert untı Werart: 












den auf Nro 108. 


Uhr einyufinden. JSrasmüden und eine Schwarzplaite, 
gute Sänger, find mit oder ohne Käfig zu 
Perkaufen. Näh. in der Erp. 


»ertlichfeit Des WVerleners I. Mm. 





1182 | 
Paul Schneider, 


Hauptwachstrasse, 
emden 


Die „Göttliche Hülfe‘ ift gewonnen wor» 





“Ein gelber und ein grauer Später, * 
ehr 


— Eine Grube Dung, iR zu veifaufen, 


eute Wend musikalische Un-[Nä9:re8 in der Erp. b. 





Ein Elavier wird auf rinige Monate 


billig zu wmietben geſucht. Näh. in der Exp. 





Ein ut erzogener Junge wird ole Lehre 


ling angenommen bei 


Mich. Schlee, Flaſchner, 
(3,1) Maxplatz Nro. 533. 


 Sftern Abend wurde bei Burkard ein 


emailirt und biechverzinnt, empfieblt infmädhen mit einer Unterbofe, 9. 2. gezeich⸗ 
net, verioren. 
in der Erp. d. Bl. ge.en Douceur a'zugeben. 


Dec redliche Finder wolle fie 


@n Geldtseschchen mit 5 bayer. 
Banknoten & 5 fl,, einen Doppelthaler, klei⸗ 
ner Münze, einem Gadolsburger Loos Nro. 
12975, Karten u. ſ. w wurse geflern Abend 
verloren. Abzu eben gegen gute Belohnung 
in der Erp. d. Bl. 

Seit einiger Zt wird Hs. Nr. 228 ein 
ſchwarzſeidener Regenihirm, — kenntlich dur 
ſtarkgebogenen Griff aus Cocosholz, welcher 
Durch ein rotbgefüttertes Elfenbeindlätichen 
Hirſche vorflellend, verziert if} — vermißt, 
dem Meberbringer gute Belohnung. (3,3) 

Es ift ein ſchönes Quartier von 7 Zim« 
mern, Küche, Holjlage, Keller, Waſchhaus, 
Brunnen und allen Bequemlichkeiten, ſogleich 
oder auf Martini zu vermicthen. Auf Ver: ' 
langen kann aud ein Garten bdazu gegeben 
werden. Zu erfragen in dir Erpb 3,1) 

Eine fteundliche Wohnung von 5 Zim⸗ 
men, Kammer und allın Brquemlichkeiten 
oder bio Marlint zu vermiethen. 
Mäberes in ber Erp. d. BI. 

Ein ſchön mö.lirtes Zimmer if bie 
zum 1. September oder Dciober zu vermie⸗ 
ihen. Auch find Packkiſten mitlerer Größe 
zu verkaufen. Näheres in ber Exp. de. BI 

Es wird fogleich ein Logis mit vier Zim⸗ 
mern, Küche ac. zu miethen geſucht. Näb. 
Nro. 51 Schillerplag. 








. Ein freuntliches Ouaıticr ift ſogleich ober 
bis Martini zu vermiethen; auch iſt ein Ka= 
napee zu verkaufen. Scillerplag Nro. 94. 

Gefucht wird eine ordentliche Fr 


gerin auf dem Micelsterg Rro. 
Reinb 
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bie Sraorsiirhe 

——— Bis; BT. 

‚Samberget SA | Tagblatt. 
wre, LE) 19: Miguft 

















Thermometer. 1... Winde, 


Barometer. 
eute | Geſtern eute 








Geſtern H e 
Repm.2U.; Rat.1ON. (Früh 75e|Repm au, R 10n.rührn, 
anolsaalsıal 0 8 | s 


17 Sofern n 
- [Röm. au, ——— 7 Uhr 


5.60”1326, .47""|326. 78° 


Höhfte Temperatur + 21, 0. niedtigſte F 13, 1. Geftern bewölft, Abends flarfes Gewittet 
mit Regen, ber heute früh noch andauert. Djongehalt der Atmosphäre 10. 0. 
In einem Zeitraum von 109 Tagen hat es hier nur an 19 Tagen geregnet. 


Für. die Abgebrannten in Bärnau ift ferner eingegangen: 8) Ling, 
4 f.. 9) Ung. 1 Pag, 10) Umg. 1 fl. 45 fr. 41) Ung. 1 Pag. 
> + Mährend cines Gewitters gejtern Nachmittags halb 5 Uhr fchlug ber 
Blitz im Hinterhaufe des Hrn. Eijenhändlers Kreutlein am viereimerigen 
Brunnen ein und; zünbete, doch wurde durch bie Anſtrengung ber freiwilligen 
Feuerwehr, welche auf die von bem beiden Gtabtthürmern gegebenen Feuer— 
A fogleich ſehr zahlreich zu Hilfe geeilt war, der Brand bald wieder ges 


..  Geftern Nachts bemerkten bie ‚beiben Stadtthürmer in der Nichtung 
—* dalitadt einen Brand, welcher von halb 10 Uhr bis Halb 11 Uhr 
auerte, 
In dem Pfarrborfe Walpbüttelbrumm bei Würzburg kam vorge 
ftern Naymittag gegen 4 Uhr in einer Scheune Feuer aus, welches hegün- 
ſtigt von ‚der großen Dürre und in Folge bes heftigen Windes fo um fich 
griff, daß bie 5 Uhr Abends 60. Wohnhäufer ſammt Scheunen und Neben- 
gebäuben, (da8 Dorf zählt etliche 90 Häufer) in Aſche lagen. Geſtern Mor— 
gen brannte e8 noch rt. Ein in ber Nacht eingetretener heftiger Gewitter- 
regen dämpfte das Feuer etwas, allein nach Aufhören deſſelben brachen bie 
Flammen ‚wieber an allen Orten hervor. Man vermutbet nicht ohne Grund 
Brandftiftung. vor 

*Am Sonntag. den: 16. Auguft I. 38. Nachmittags fand die Eröff- 
nung ber fliegenden Brüde an der Mainüberfahrt bei Zeil durch eine öffent- 
liche Feſtlichteit ftatt. Nachdem ſich ein fehr,zahlreiches Publifum in der bei 
der Mainüberfahrt befindlichen Wirthſchaſt zur Mainluft eingefunben hatte, 
verfünbeten Bolierſchüſſe den Anfang der Felerlichkeit, die durch entfprechenbe 
Anreden und Vorträge des Sängerktanges Zeil, dann Mufif und Böller- 
Ihüfle während ber, Einfahrt des 1. Wagens in bie fefilih beforitte Brücke 
dor ſich ging; bis tief im bie Nacht mwährte, bie Feſtlichkeit. Durch bie im 
Jahre 1837 erfolgte Mainkorrektion war die Verbindung ber beiden Main- 
vier. 31 Jahre lang. unterbrochen unb wird daher das gemeinnügige Unter- 
nehuen bes Befigers Georg Götz allfeitig freudig begrüßt. 

München, 17. Aug Das Landwehr-Inftitut ift in Bayern infoferu 
wit mit: dem heutigen Tage factifch ins Leben getreten, als bie zu ben Herbit- 
voffenübungen einberufene Mannichaft heute in ihre Garnifonen einzurüden 
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Hat. Die Landwehrleute werden für dieſes erſtemal im ben Garniſonsorten 
eingefleidet und bewaffnet — fte erhalten ärarialiſche Montur- und Waffen⸗ 
ſtuͤck — was aber in Zukunft, wie in Preußen, am Sige der Compagnie 
Bezirke geihehen wird. Es werden deshalb die Mannſchaften nach beendeten 
Uebungen in Unlform und mit Waffen an die Sige ihrer Eompagnie-Bezirke 
zurückmarſchiren, und dajelöft ihre aus den Garnijonsorten mitgejendeten 
Eiviffleider wieder erhalten. 

Münden, 18. Aug. Ge. Maj. der König Hat fi geftera Mittage 
nah Garatshaufen begeben, den Kalfer von Defterreich zu deſſen heutigen 
Geburtstag begluckwünſcht und ſich zugleich verabſchiedet weyen eines Aus 
flages ia's Gebirge. 

In Steiermark find an einigen Orten die Seudlinge der in Graz ge 
bildeten freichriftlichen Gemeinde von den Bauern mit Heugabeln uud Drei 
flegeln vertrieben worden. In Graz ſelbſt fol Johannes Ronge indeſſen 
mit feinen Vorträgen gute Gejchäfte machen. 

London. In Weftminfter, nahe bei dem Bucktaham-Palaſte, wird 
mit nächter Zeit der Bau einer großattigen katholiſchen Kathedrale 
zum Audenken an den verftorbenen Cardinal Wifemann 'begonnen 
werden. Die Grundfläche allein, etwa 3 Acres im Umfang, jo 600,000 fl. 
koſten. Nachdem die Kathedrale vollendet jein wird (die Bauarbeiten follen 
tm naächſten Frühjahre Beginnen), werden die fterblichen Ueberrefte des Ear- 
dinals Wiſeman, welche jet auf dem St. Marys Kirchhofe in; Kenjal-Green 
ruhen, im derfelben beigelegt werden. 

An vielen Orten Englands haben e8 bie Frauen ducchgefegt, daß ihre 
Namen auf die Wählerliften gefeßt wurden: In Marichefter erheben nicht 
weniger als 1100 biefen Anſpruch. Daß die Stimmen bei den Wahlunter: 
fuchungen für giltig erklärt werben, ift jedoch zu bezweifeln. 

In Wittenberg (preuß. Provinz Sachfen) fol vom 10. Mai bis 
19. Juni 1869 eine die gewerblichen und induftriellen Erzengniffe des geſamm⸗ 
tet Deutfchland umfaffende Ausſtellung abgehalten werben. Die: auszuftellew 
ben Gegenftände find bis ſpaͤteſtens 1. Nov. d. Jr. bei dem Ausſchuſſe für 
— deutſche Gewerbe⸗ und Inbuftrienusftellung daſelbſt anzu⸗ 

en. 


In Oefterreich befinden ſich gegenwärtig nicht weniger als 621 
Meilen Eiſenbahn im Baue. Die Anlagefoften per Meile zu 800,000 fi. 
gerechnet, verfchlingen diefe Linien ein Kapital von 497 Mil. fl. 

Prag, 17. Aug. Die Feuersbrunft in Bupweis hat ſich auf 29 
Hänfer erſtreckt. Von Vormittags 14 bis früh 3 Uhr währte es, ehe man 
das ieitere Umfichgreifen des Feuers verhindern konnte. — Bis jetzt ſollen 
bereits 50 Diebe erwiſcht fein, welche während der Feuersbrunſt die Gelegen: 
beit günftig fanden. s 

Aus Gröningen (Holland) wird von einem furchtbaren Gewitter n 
richtet, welches in ber Nacht vom 10- Auguſt in ber Umgsgend ber u. 
nicht weniger als zehn Mal zündend einſchiug, wobei jedesmal bie getroffen 
Gebäutichkeiten, Häufer, Scheunen und Mühlen gänzlich abbrannten. g die 

Ein-im Gen ferfcheinendes Blatt erzählt als ein Euriofum, tigen 
Klagen ber Fremden Über in ber Schweiz erlittene Prellereien nur g für ein 
würde: Die Königin von England Yabe auf dem Bahndof zu nr für drei⸗ 

aus Kaffe, Butter, Brod und kaltem Fleiſch Biftchendes Frũhſ müßfen- 
Big Perſonen 700 Fr., d. h. 23 Franken für die Perſon zahlen 
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te Abend 7 Ude findet nach Beendig · 

Rn —* Steebfegeln die Gewinnftjiehung a — de. 
des nupttalif E tes ae J. Der H otfttand. 
. bei unyünftiger Witte } 
u ns sie verebrlichen Mitzfieber. einladet Theerseife, Dir. in orte, wit 
en; u, 9. DEE ——— — eigen Mittel genen alle Hautunreinige 

‘ mb sinsten Himbeersaft, Ret-| feiten empfelen a Stüd 18 fr. 
Mi — und Brustbonbons|F, J, Leininger u.E. F. Thomas 
y Königsftraße. 18 Langgafle- 
u Th. Rothinuf, Es wird ein freundliches, möblirtes Zim ⸗ 


I YA Gonditor. Sophien'rüde, Pr : n 
| | Ar Marten Sata Mo, Sr Goal Ton m mieten afudt, Ab 
| @ de Sandwert Mrmicter wird verfauft-Joreffen Seliebe man unter T. T. 227 in 
I 2 fagt die Grpebition d. Blattes. der Erpd. abzugeben, 

iO fi. um» 1000 fl. find ouezuleihen. Wegen Berfezung einer Beamten: 
es in Haus Rio. 534. Namilie wird eine Wohnung, beftehend 
» find 1309 fl. auszulegen. Daeſaus 6 Zimmern, 1 Küche, Garten und 
in * nn al Blier, wei allen Beqnemlicfeiten frei Diefelbe 
er Gapıen 2 Haushaltung fann ſogleich oder bis Martini be- 
‚ wünfcpte gerne in Bambeig ober in zogen werden. Werden wur 5 Zimt 
ähe eine folge Stelle, MNäberes Nro./mer mit oder ohne Garten gewünſcht, 


am Zchrannenploß. jo tritt bedeutende Preisermühigung 
2,2) 








ine gebrandte ciferne Bettftätte lei. ( 

zu faufen gende 22 | Ein fehr guter Felſenkeller zur La— 
N | am MWeihmäßen werden jofib: Mäth nıgerung dom Obſt oder Kartoffeln ift 
„ a J it KReplersaafie Ha-Nro. 197. au vermiethen. (2,2) 















7 in Säubmagergifile Sucht bei einem Langgaſſe Haus. Nro. 137 find 2 Wohn: 
I em Meifler iu Wrbeit zu treten. N. ꝛc jungen au vermietben; die eime zu ebener 


ine ordentliche Juzegerin wire ſodleichſ Etde mit Laden, die amdere im obern Stod 
i guten Lohn gefucht. at 5 Zimmern; beide mit allen Bequens 
€. 





gr fr J — iten. 3,2) 
8 wolle ſich der flotte Müdergejelle Ks a 
Bamberg Morgen Donnerstag den 20. Eine Wohnung von vier ineinau⸗ 
Nahfirgmweih in Hallfiadt einfinden,|der gehenden immerw u. |. w., wozu 
er fein durch fegnelles- Davonlaufen Zu jnoch einige Kammern gegeben und 
zelafienes abholen kann. 


Eine ſchwarze Jade mit Schmelz be 
ging vom Babıryof kis zur Michaels: 
je verloren. Man bittet fie neren Beloh: 
ıg in ber Erp. d. Bl. abzugeben. 
Vergangenen Sonntag Nahts wurde in 
» Theater Reftauration ein Strobtut genen 
ven Baflhut vertaufcht. Um zutauſchen in 
nannter Wirthichaft. 
Eine filserne Cylinder-Uhz wurde ver: 
‚wen. Der sebliche Fin ex wird nebeten um 
üdgade gegen qute Belohnung in ber Exp. 


u — 


nöthigen Falls Stallung eingeriähtet 
werden kann, ift auf Martini zu ber: 


mierhen. Eifenbahnftrage Nr 8554: 
Ein Hopfenboden it zu vermiethen. 
Das Nähere in ber Erpb. 

Für zwei folibe Arbeiter ſiud zwei beib- 
bare Zimmer au vermieten am Schillerplat 
He. Nro. 83. 

An einem‘ Hinterhauſe iſt ein Fleines Lo: 
als auf Ziel Martini zu vermiethen. Das 
Nähere in ber Erp. d. BI. 

er Beloh u ) Es it ein Lozis anf Martini zu ver 
' Kr onongmer Brief verfehlt ganz und miethen Ho.Nr. 685 in der Wunderburg. 
gar bie gebofjte Wirkung, im Gegentseil jegt| Im D. 11 Nro. 591 ift der mittfere Stod 
TE und Aerade nicht. [a .7%° 555 94 Jan eine ruhige Familie zu virmielben. 3,3 
ın Br 
{Ä 











7 für den MonatMuguft if foeben wied baben kei 
rndſchel 8 Erich Kae Otto Reina (Augaf.) 
Die aun erfchtenenen billigen Zdederbiücher 


.; Bambera. 17 Otto Reindl, 


d vorräthig' bei‘ 
Aa erfigl Trfeirt unter Berantwertiiehfeit dee Werlegers 3. DM, Reinbı. Prtee 


Pr 
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To 1784 32539 
hat. Die Landwehrleute werben für dieſes erſtemal in ben Garniſonsorten 
eingeffeibet umd bewaffnet — fte erhalten ärarialiſche Montur- und Waffen 
ftüctt — was aber in Zufumft, wie in Preußen, am Sige der Compagnie | 
Bezirke gefchehen wird. Es werben deshalb die Mannjchaften nach beendeten 
Uebungen in Uniform und mit Waffen an die Site ihrer Compagnie-Bezirke 
zurückmarſchiren, und dajelbft ihre aus den Garnifonsorten mitgejendeten 
Civilkleider wieber erhalten. e 

Münden, 18. Aug. Se. Mai. der König hat ſich geftern Mittage 
nah Saratshaufen begeben, den Kaiſer von Defterreich zu: deſſen heutigem 
Geburtstag beglückwünſcht und ſich zuglelch verabſchiedet wegen eines Aus 
fluges ia's Gebirge. 

In Steiermark find an einigen Orten bie Seudlinge ber in Graz ge 
bildeten freichriftlicgen Gemeinde von dem Bauern mit Heugabeln uud Dreid- 
flegeln vertrieben worden. In. Graz ſelbſt fol Johannes Ronge indeflen 
mit feinen Vorträgen gute Gefhäfte machen. 

London. In Weftminfter, nahe bei dem Bucktnham-Palaſte, wird 
mit nächfter Zeit der Bau einer großartigen Fatholiihen Kathedrale 
zum Andenken an den veritorbenen Cardinal Wiſemann begonnen 
werden. Die Grundfläche allein, etwa 3 Ucres im Umfang, ſoll 600 fl. 
foften. Nachdem die Kathedrale vollendet fein wird (die Bauarbeiten follen 


im naͤchſten Frühjahre Beginnen), werden die fterbfichen Ueberrefte des Car | 


dinals Wiſeman, welche jet auf dem St. Nary's Kirchhofe in! Kenfal-Green 
ruhen, in berjelben beigelegt werdet. E 

An vielen Orten Englands haben es die Frauen durchgeſetzt, daß ihre 
Namen anf die Wählerliften gefegt wurden. In Mandefter erheben nicht 
weniger als 1100 diefen Anſpruch. Daß die Stimmen bei den Wahlunter: 
ſuchungen für giltig erffärt werben, ift jedoch zu bezweifeln. 5 

In Wittenberg (preuß. Provinz Sachſen) fol vom 10. Mai bis 
40. Juni 1869 eine die gewerblichen und induftriellen Erzeugniſſe des geſamm⸗ 
tet Deutſchland umfaſſende Ausſtellung abgehalten werben. Die un ar 
ben Gegenftände find bis fpäteftens 1. Nov. d. Ir. bei dem Ausſchuſſe für 
— deutſche Gewerbe⸗ und Induſtrieausſtellung daſelbſt anzu⸗ 

en ‚ » 


An DOefterreich befinden fich gegenwärtig richt weniger als 621 
Meilen Etjenbahn im Baue. Die Anlagefoften per Meile zu 800,000 fi. 
gerechnet, verfchlingen dieje Linien ein Kapital von 497 Mid. ft. 

Brag, 17. Aug. Die Feuersbrunſt in Budweis Hat ſich auf 29 
Hänfer erftrect. Von Vormittags 14 bis früh 3 Uhr währte es, che man 
das toeitere Umfichgretfen des Feuers verhindern konnte. — Bis jest jollen 
bereits 50 Diebe erwifcht fein, welche währen ber Feuersbrunſt die Gelegen- 
beit günftig fanden. 

Aus Gröningen (Holland) wird von einem furchtbaren Gewitter be 
richtet, weldhes in der Nacht vom 10: Auguſt in der Uingegend der Stadt 
nicht weniger als zehn Mal zündend einſchiug, wobei jedesmal bie getroffenen 
Gebäulichfeiten, Häufer, Scheunen und Mühlen gänzlich abbrannten: 

Ein in Gen ferfcheinendes Blatt erzählt als ein Curioſum, welches die 
Klagen ber Fremden über in der Schweiz erlittene Prellereien nur beftätigen 
würde: Die Königin von England habe auf dem Bahnhof: zu Baſel für ein 
aus Kaffe, Butter, Brod und Falten Fleiſch beftehendes Fruhſtuck für dret⸗ 
fig Berfonen 700 Fr., d. h. 23 Franken für die Perfon zahlen müffen. 
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Morgen — den 20, de. 
\ u . 
Der ß en 


Katholifches Caſino 
ute Abend 7 Uhr fiber mach Beendig · 
bes Strobfegeln * u 
a YA Vittering im Saale, 


> orftanb. 
vie verebrlichen Mitzlieber einladet Theerseife, EL. nee 7 ee 


Der Börfamd. jenes Mittel genen alle Hauturtreinig« 

















?insten Himbee Ret · 
Malz- — ————— — 5— F. Fhomas 


hie h 
Tr. Bothinup, |__""% 18 _£ungpaf. _ 
1 Eonditor. Sophientrüde, 
14 Meiner Meblkaften verkuuft No, 808. 
1: —— 
sr Sagt die Crpebitioh d. vlaltes. 
of amd 1000. fo eupuligen 2 
e8 in Haus Rio.534. — amilie wird eine Wohnung, be 
; fm „100 fl. auczuleihen. Daslgyg 6 en tm ee 
ee ET allen Bequemlichkeiten frei Diefelbe 
2 ne gefeßte fehr Ihätige Witime, welde E 
Fr Zaren * re rn lann fogleih, oder bis Martini be⸗ 
, wünjchte gerne in Bamberg ober injjogen werden. Werden mr 5 Zim- 
übe eime ſoſche Stille. Nüberes Nro.fmer mit oder ohne Garten gewünſcht, 


am Sqrannenplat. lo tritt bedeutende Preisermähigung | 














ine, gebrauchte eiferne Bertftäkte ei. (2,2) 
zu faufen geſuht. @Y| Ein fer guter Felſenkeller zur Pa- 
um Weißnähen werden folid: Mädh nigering bon bit o ! i 
t. Keßlersgaſſe Hs Nio. 197. * a ſt oder — F 
in Säubmadergefil fucht kei einem Langgaſſe Haus: Nro. 137 find 2 Wohn: 
en eifter iu. Arbeit zu treten. N. x Jungen zu vermiethen; bie eine zu ebener 
ine ordentliche Zuſehetin wird ſogleich Erde mit Laden, die andere im obern Stod 
guten Lohn gefucht. x mit 5 Zimmern; beide mit allen Bequem⸗ ar 
© wolle. ſich ber flotte Mullergeſelle &,jlthleiten. (3,2) 

Bamberg Morgen Donnerstag den 20. Eine Wohnung von vier ineinan- 
Rachkirchweh in gallfebt einfinden,Ider gehenden Zimmeru m. j. w,, wozu 

er fein dur. fuell:s- Davonlanfen Zu. no einige Kammern gegeben und ' 
elafienes abholen kann. P i 
— —— ⸗löthigen Falls Stallung eingerichtet 
Eine ſchwarze Jade mit Schmelz be: werden fann, ift auf Martini . 
ging vom Bahnhof Eis zur Michaels: ann, er attini 3u ver⸗ 
’e verloren. Man bittet fie neden Belob- miethen. Eifenbahnftrafe Nr 8554. 

ig im der Erp. d. BI. abzugeben. Ein Hopfenboden ii zu vermietäeir. 

Bergangenen Soritfag Nachts wurde in Das Nähere im der Erpb. — f 
>Xheater Reilautation ein Steoßhut genen], Fr zwei foltde Arbeiter ſiud zwei beih⸗ 

ven vaſihm vertaufcht. Urzutaufchen injeare Binmer a vermiethen am Schillerplatz 

nannter Wirthſchaft. ORto. 83. 

— — In einem Hinter hauſe iſt ein Meines Lo: 

Eine fserne Eplinder-Uhz wurde ver- als anf Ziel Martini zu vermiethen. Das 
hen geolige Sin er wird geseten umlinägere in der Amh, dur A 
dgase gegen qute Belohnung in der Ep] Ge if ein Lohie auf Martini zu ver- 
enonymer Brief ‚verfehlt gang und mieiden Ho.Nr. 685 in ber Wunderburg. ; 


Ihr 
gar bie gehoffie Wirkung, im Gegentheit jet D. U Nro. 591 if der mittlere Stod 
und ——A— ht. j Yo 2 hi 3 34 Jan, eine rubige Familie gu v'rmietben. 3,3 








/ 7 . baben bei 
Hendfchel’s Telegrapk zu Morattasun ir —— (Hugalie) 
> Wie be — ze jenene: and. 
f find vorräthig'bei : > r. Bambera 9 7 —— eimnb!. k 
* — — — des Rerieeer: .w 
— 
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Morgen Donnerstag den 20, be. 
. Ausiänhfitung. 
er ®or 
don 


D. 8 anb. 
Theerseife, x, Yeramamn 4 


jamfea Mittel genen alle Hautunreinige 

„ teiten empfehlen a Stüd 18 fr. 

F.J.Leininger u.E.F. Thomas 
Konigoſtraße. 18 Langgaſſe. 


Es wird ein freundliches, möblirtes Zim- 
wer mit eigenem Gingang in der Weide oder 
am Canal fogleih zu mietben aefucht. Ads 
dreffen beliebe man unter T. T. 227 in 
der Grpbd, abzugeben, 

Wegen Berfegung einer Beamten: 
familie wird eine Wohnung, beftehend 
* 6 Zimmern, l Küche, Garten umd 

ns sei A he Bine, meldeten (op eher He ae he 

nebreren Jahren fremde Hausbaltung 8 ß Fr artini be: 
5 wünjchte gerne in Bamberg oder in zogen werben, Werben nur 5 Zim- 
übe eine folge Stelle. Näheres Nro ſmer mit oder ohne Garten gewünſcht, 
—— Preisermähigung 
ine gebraudte ceiferne Bertftätte fein. (2,2) 
zu faufen gefudt. — BY] Ein fehr guter Felſenkeller zur Ya: 
um Weißnähen werden jolib- Mäbh nıgerimg don Obft oder Kartoffeln ift 
t. Kehlersaafie Hs Mio. 197. au vermiethen. (2,2) 
in Schubmadergifile fügt kei einem Langgafle Haus: Nro. 137 find 2 Wodn- 
en Meiftler iu Arbeit zu treten. N. ꝛc Jungen zu vermietben; die eime zu ebener 
ine ordentliche Zugeperin „wird ſogleich Erde mit Laden, die andere im obern Stod 

guten Lohr gefucht. —* Zimmern; beide mit allen — 
wolle ſich ber flotte Mülergejelle S. |Hleiten. — 
Bamberg. Morgen Donnerstag den 20] Eine Wohnung von vier ineinan- 
Nachkirchweih in Halltedt einfinden,jder gehenden Zimmeru u. j. w., wozu 
er fein durch ſchnell⸗ s Davonlaufen Zu. no einige Kammern gegeben und 
elafenes abholen kann. — — Inöthigen Falls Stallung eingerichtet 
eng om Bader Gi ac nahe [werden fan, if anf Martini zu ver 
Je verloren,» Man bittet fie negen Belob: miethen. Eifenbahnftraße Nr 8554. 
ig in der Erp. d. Bl. abzugeben. DE het A if} zu vermiethen. 
Vergangenen Sonntag Nachts wurde injda ar be Arbeiter ſiud zwei beibe 
> Xheater Reftauration ein Steoßhut genen], Fur wei foltde Arbeiter find 4 
en Baſthut vertaufcht. ——— in Pd — au vermiethen am Schillerplatz 
uhissꝛ c.. Im: einem‘ Hinterhauſe iſt ein Meines Lo⸗ 
Eine ſuderne hlinbder-Uhz wurde ver: ats auf Ziel Martini zu vermiethen. Das 
ae Der ‚sebliche Kin“er wird gebeten um Nähere in der Erp. b. Bl. 
Üdgabe gegen gute Belohnung in ber Exp.| Cs if ein Lozis auf un an. 

Ihe ononymer Brief verfeblt gany undfmiethen Ho.Nr. 685 in der Wunderbirp. 
die echo Mi Wirte, im Begentbelt jet Im D. U Nro. 591 ift der mittlere Stod 
| ht. 1 A AR EEG 


h amilie gu vrmiethen. 3,3 
egraph "" 


zu baben bei 
ms ın Bram: 


: Katholifches Caſino 
ute Abend 7 Wär findet nach Beendig- 
—— * Gewinnftziehung 
er en altung 
get ger re Säale, 
ie verebrlichen Mitglieder einladet 
Der Vorſtand. 
Aasten Himbeersaft, Ret- 
Malz- und Brustbonbons 


hit 

Th. Rothinuf, 

Gonditor. Sophienirüde, 

Meiner Meblkaften verfiuft Nro, 808. 
ne Landwehr Armatar wird verkauft. 
fagt die Grpebition d. Blattes. 
o fl. md 1000 fl. find ouszulcihen, 
& in Haus:N:o. 534. 
; find 1809 fl. auszuleihen. Das 
in der Erpb. 
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Hößfte Temperatur + 17, 0. niebrigfte + 13, 2. Geſtern ‚bie Abende Regen ,; heute früh 
theilweis heiter. Ozongehalt der Atmosphäre 9. 0. 


Fir bie Abgebrannten in Bärnau ift ferner eingegangen: 12) 
— $ Pag. 13) Von dem Pfarramte Crazſambach 5 fl. 14) 3. 8%. 
82" 


, Morgen Freitag den 21. Nachmittag 2 Uhr Sttzung der Hettn Stabt- 
ee - a 

Der Zögfing der 6. Klaſſe des Cadeten-Corps, pr. Oskar Hertletn 
wurde zum Unterlieufenant im 5. rg und bie Zöglinge derſelben 
halle des Cadeten⸗Corps, die HB. Hugo Buchert und Albert Frhr. v. 
Reigeuftein zu Junfern ernannt, erjterer im Infant.Leibregiment, letzteret 
im-2, Chev..Reg. Taris. Das Dienftestaufchgefuch ber 55 nterlieutenants 
Sqhweighäufer vom 5. und Bayernfhmitt vom 10. Inf Reg wurde 
genehmigt. Dem Hrn. Oberlieutenant und Brigade-Adjutanten, Frhrn. v, 

Önig, wurde dag Ritterkreuz 2. Kl. des herzogl. ſachfemerneſtin Haus: 
ordens berlichen. 

In Bayreuth ift geftern Nachmittag die Prüfung behufs Zutafım 
zum einjährigen Freiwilligendienfte zu Ende gegangen. Bon den 48 Kan: 
didaten, welche ſich ber Wräfung unterzogen haben, find bem Bernehmen 
nach 10 nicht beſtanden, darunter 3 Bamberger. Die Fragen follen fehr 
ſchwer geweſen fein. 

Nach amtlichen Erhebungen find in Waldbüttelbrunn 36 Wohnhäuſer, 
HM Scheunen und 21 Stallungen und fonftige Nebengebäude abgebrannt. 
Die Immobilien follen fänmtlich verſichert fein, dagegen” Hatten leider mir 
10 per Apzebrannten ihre Mobilien verfichert 
* € garmen Rhoͤnpreußen age Bayern) Magen Bitter über: die 
Steuerſchraube der neuen Herrichaft 

Nuürnberg, 18. Aug. Die Stimmung des heutigen Hopfermarftes 
var in Folge eingettoffener befferer Nachrichten über den Stand der Hopfen 
— en in England flau. Neue Waare trifft bereits in größeren Poften 
Aug, * Productionsbezirken ein und fand in Folge deſſen num lang- 
anf A zu eiwas gedrückten Prelfen Abſaß. Prima Sorte wurde zu 80 
1, ‚balbttosfene Waare zu 60—66 fl. beffere zu TO fl. verkauft. 

Tauberbiſchofheim, 17. Auguft.. Geftern wurde in Wittlghau— 
en üfz. Kapitän feftgenommen. Derſelbe war tm Befige einer —— 
Inzafl von ezialkatten und Aufzeichnungen über Oertli en ei heils 
inferes Bezirkes. i 


LI 





In Zarnewanz (Pommern) wurde am 12. Aug. ein Dann mit feinem 
sor ben Erntewagen gefpannten 4 Pferden vom Blitze erfchlagen.. 

Ein englifches Blatt zählt die reichften Leute ber Erbe auf. An ber 
Spige fteht weder ein König, noch ein Katfer, auch Niemand aus Europa, 
fondern ein Bürger ber neuen Welt, ein Gewerbsmann tn Nordamerika, 
deſſen jährliche Renten 49 Mi. Franken bitranen; dann folgt ein ruffiicher 
Yojar. Der Dritte ift ein Engländer, der in DOftindien begütert if. Roth— 
fchild, dert man gewöhnlich für ben Kröjus ber Menfchheit Hält, kommt erft 


in der elften Reihe. 
Befanntmadung. 


Zufolge Entfhliefung ber Gemeral-Direftion ber k. b. Verkehrs⸗Anſtalten zu 
—— dom 14. Auguſt 1868 Nro. 7688 und vorbehaltlich deren Genehmiq⸗ 
ung wer 

Donnerstag am 27. Auguft 1868 Bormittags 9 Uhr 
der unterfertigten k. @ifenbabnbau-Seftion bie Arbeiten bes I. Hocbau-Loofes berfelben 


befiehend aus ben Stationshechbauten in Adelſchlag im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submijlion 


umd zwar nad; einzelnen Handwerken oder im Ganzen vergeben werben, nämlich: 
= 
L. Erd⸗, Maurer und Steinbamerarbeiten. . - . ; . 123774 52, 


U. Bimmermannsarbelten -. » du... — . ” 
MM. Schieferbederarbeiten . . - © © “2 ee ren 18084 4, 
IV, Shreinerarbeiten . © 2 2 2 ee nen en. 2108. 56, 
V. Shloffers und Schmiebearbeitn . - » 2» 212899. 26, 
vl Spin und Blipableitungsarkeiten . » » . . . 1612. 54, 
VI. @laferarbeiten . © 2 2 0 0. — 
VM, Anfreierarbeiten . » - >» 2 0m nenne. 530, 24, 

EEE 578. 22, 


A. Hafnerarbeiten . . 22.2 0. 
ufammen 25340, 45. 


Die Kaution‘ für den Accord im Ganzen wird Br 1300 fl. — für die Maurerar ⸗ 
beiten auf 700 fl. und für bie übrigen Arbeiten auf je 10°, der Accorbfumme fefigeflellt. 

Bebingnigheft, Pläne und Koftenanichläge Kegen vom 20. Auguſt 1868 an im 
Amteiocale der un glen 8. Eiſenbabnbau ⸗Section zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo auch die Submiſfions Eremplare in Gmpfarg genommen werden fönnen. 

Die Submiffionen ſeibſt mäflen in vorſchriftämäßig überſchriebknen und verfiegelten 


Eouverten längftens bie 
Donnerstag den 27. Auguft 1868 Morgens 8 Uhr 
bei der. unterfertigten Behörde framkirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.7 ber allgemeinen Submiffione- 
Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in dem obem angegebenen Beraccorbirungse 
Termine fi perfäntih, oder durch genüglich Gevollmägtiote Stellvertreter einzufinben , 
und, wenn —* verlangt wird, ihre Mebernahmds Fähigkeit, ihr Cautiond: und Be: 
rn gen ſogleich genügend nachzuweiſen und den bebingten Zuſchlag zu gewär⸗ 
pen. 


Eich ſtädt, am 17. Auguſt 1666. 
Kal Bayer Eiſenbahnbau-Sektion. 


Meyr, 
Erp.⸗Nro. 7688. Sections⸗ Ingenieur, 
Béekanntmachung 
Ein bier durchreiſender Frennher bat am 17. ds. auf dem Wege vom Bahnhofe 
dur die Stadt zur Altenburg ein tieines PVortewronate obne Schloß mit Gummiband 
derloren, in welhem ſich beläufig 160 preuß. Thaler in 6 Fünfundzwanzig Thalerfcheinen 


und im Uebrigen 1 Thalerfcheinen befunden babe. 
Auf, das. hicher gerichtete Anfuchen des Verlierers ergeht bie Nufforberung an den 


Finder, dieſes Bortemonate mit Inhalt hieher zu übergeben, wobei hemerft wird, daß von 


dem Berlierenden der vierte Theil des YJuhalts als Belohnung zugefichert if. 


Bamberg, am 19. Auguſt 1868. 
KR. Stadbt:-Eommiffariat. 


Der Berweſer 
Erp.Nto. 316. Boveri. 


j g Brandunglüde jo raſch zur Hilfe eilten meinem innigfien Danf, 


DANKSAGUNG, re 
Freunden und! Belennten,: imsteiondere: den febr neehrien Bl. Herrn 


wi Mlen werthen 
Stodtgerits-Bedienfteten, weiche bem Leihenbenängnifie und dem Zrauergbtteßötenfe un. 
ferer,, num in Gott rubenden Gattin und en li \ 


Elifabethba’Birzer, gıd. Mftballer, 3 


defwohnten; ſowie auch Denen, die ihr und une in ihrem langen Leiden fo viele Beweife 
der Liebe geſpendet baben, — unſeren innigſten, wärmften Dank. 
Bamberg, den 19, Auguft 1868. Der trauernde Gatte 
Karl Birzer, Stabtgerichtsbote, mit ſeinen 4 
miinänbigen Kindern. 


= =: Penn — 17 er ———— — 
—A— — — * ——— 


 DANKSABENG. De ſ 
Allen denen, die bei dem am 18, be. Mis, mic betröffenen Branbun⸗ 
di fo tbätige Hülfe leifteten, hefondera ber ausgezeichneten Feuerwehr, ben 

ern, fowwie der ganzen Nachbarfchaft, flatte ich biemit meinten berzlichfte, 
„tefgefühlteften Danf ab, 

er Möge fle Gott vor Ähnlichen Schreden bewahren. 

Bartberg, am 20. Augufl 1868. - 
J. B. Kreu 


Eifenhänbler. 


in 
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Allen — md Bekannen, insbefondere der verehrlichen 
u für bie fhnelle Hilfe bei dem voraeftrinen Brande, meinen erzlichften 


Wölker., Landriäters-Rittwe. 
8 — Danffagung. & 
Allen lieben freunden und Bekannten, welde bei dem mir drohenden A 


Herrmann Hahn. 


8 
Vom Ehred erholt, Hatte allen Freunden ııd Wefannten, inobeſon dere ber auf: 
rigen in meiner Nochbarſchaſt aus 


opfernde freiwilligen Feuerwehr, bei dem vorge ebroche· 
nen Brande, Hr bülfreiden Beiftand, meinen tiefgefüblten, Danf ab. 2 
Karl Strauss, ’ 


wohnhaft im Himmelfioffcen Haufe. 
* Femenilic auch der Frucredt, weiche bei ber am Dienttag glüdtich 
Brntendenen Feuersacfahr, mir fo pillfteidh bet Seit ſtonden, fape ich meinen herzlichſten 


en . 'mPR.B ; 
[951) i Einladung u 


ß Unfer bictjähriges ee chlausen beginnt am Gonutag 
[2 j 














den 28. Angufl und endet am BO. Hua 
re biefes Verosligens ladet neziemend ein 
heplig, den 17. Auguft 1868. 
d 


ellſchaft .. 
€ beliebten aschmaschinen une uction, 
wind- nt Man Maschinen, naf Wäsche- 


* * 


von Sinthleh, Wasch 
—— halt beſtändig auf Lager und empfiekkt mob: Anſicht and ıMkmahmıe 
BU) > gi Sunggafle Nro. 

in. — — 0* PU BE EB >? Be u ui 


AE IN in 


' 


4794 
Artiengefellfihaft für Gasbelenchtung in Bamberg. 


In (ber gefirigen General-Versammlung ber Aktionäre ber Geſellſcheft 
für Gasbelendtung in Bamberg wurde beſchlofſen, ben 12 Dividenden » Schein prol. ke 
September ‚1668 mit fl. 16. — lagen rü 

Sechzehn sodann ne) im 

an vr —E aa in Bamberg einzuldſen. — vo Föninliche Bat |_ 
in Rürmberg und fämmtliche Filiale die Gefälligkeit daten, we: Scheine zu bezeichm · 
tem Werthe rinzuldfen. 

Es wurde ferner noch befchlofien, den Preis des Leuchtgajes vom L, Januar 1869 MN 
ab.abermals und zwar auf fl. 4. 35 fr. pro 1000 Cubikſuß berabzufegen. 


Bambern, den 18. Augufi 1868 R 
’ Der Bermaltungs-Rath der Gasfabrik |, 
„0 BEN DERTguE _ 


Zu sehr gutem Preisen = 
art ein in ben nächſten Tagen F durchreiſender Alterthumsſamm ler uadhfoigendt 


Gegenftände zu Taufen: w 
\ Alte feingefchliffene oder nemalte Glaspotale, alte ſchöne Thon: oder & B 
'altmodifche Porzellangegenftände, beionders Figuren, Gruppen, Vaſen, Fruchtkörbe, | 


Geföirre x. alte Aunftarbeiten in Gold, Silber, Elfenbein, Bronce, Eifen oder pe; 7 
Waffen des Mittetalters, Ehmndgegenftände ber Nococozeit, fowie überhaupt alle 
tigen Gegenftänbe, 
Befiter derartiger Geneuftände, bie zu verkaufen heabfichtiaen, wollen gefälligſt ihre * 
Adrefien in der Erpd. dieſes une unter Ebiffre A, BR. 227 abneben. 
(3,2) Befanntmadun —348 
Mitttvok, Den 26. Auguſt. Nachmittags 2 Uhr, werden im Stöhr'ſchen 
Gaſthauſe zu Mürgan die Repatatıtrarbeiten am Kirhthurme und Kirchendadge zu | 
Wärgau, veranſchlagi au 877 fl. 31 kr., im Wege bes dffentlichen Abnebotes abgegeben. | 
Hiegu werden tüchtige Werfmeifter mit bem Bemerken eingeladen, daß Koftenboranfelan | 
in der Wohnung bes Geweindevorſtehers aufliegt umd die Bedingungen am Verfiride | 
Termine bekannt gemacht werden. | 
Würgau, * 16, Auauft 1868 ‚ | 
Die Rirdenverwaltundg.- N 


| ollfelder, ©-2. Mihael Gries. 
BI Mailänder Haarbalfam, ij | 
—— pet Mittel ‚zur Erhaltung, Verfcönerung, Badetfumerefbcerung und Wie | 


J aupthaare ſowohl, als zur Hervorrufung kräſtiger Schnur⸗ und Baden 
* ge ſchön e —* Glanz. Preis 30 fr. das tleine er 54 fr. das große Glas 


Die überrafigendflen Wirkungen. biefes Balfams genen Iangjähriges Ausfallen ber 
re, Kabllopfigkeit und bartnädige Glatzen find feit 34 Jahren durch unzählige 

The Rahrichten, amtliche und beglaubigte Privatzeugniffe dofumentirt worden, und 
berüßmteften Aerzte und Ghemifer haben fih burd bie augeſelten George 
von ben Staunen erregenden Erfolgen überzeugt. (3,2 

Nicht weniger Empfehlung verbient: 

EAU DATIRONA 
"ober Feinfte füffige Schonheitsſeife in Gläſern ä 20 fr. und 40 fr. nebft ———— 
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife ſtärkt und belebt die Haut, 
und ſchmerzlos alle Ungeböriafeiten berjelben, ald Sommerfproffen, Leber⸗ umd at 
und braune Flecken, Hipbläschen, nzeln xx, und ertheilt allen bamit ran 
Teilen bie ee Wrifche, Bigeruch, blendende — und Bart 
beit, —— — unter, Beifügung der Beträge und; 6 fr, für Tu 
iR en franto erbeten 


4 Ehemiter und Parfümertiefabritant in Nürnberg. 

a in Bamberg bei 91219077 

Aueyaneid © Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 
868. fr. 
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1795 
Zur Aussaat Einige tätige Gchuhmader + Gehtlfen 


Aockt In enpfehle —— gegen gute Braablung fofort in Ar« 

echt langen weissen Herbst-|brit treten. «Dirnberger, 

rübsaamen, Pa. Saat- oder Fut-| 210  .  Domberg _ 

ter-Wicken, Trifolitum Incar-| Sın: nod gut cryaltene Zimmer- 
natum (Futierklee.) 


a —*— nr wird zu kaufen gefuhg, ,,, 
s Friedrich Keilholz, | & &. Keberlein am "viereimik 
— — Igen Brunnen wird ein braver Junge in bie 
Sn der Bädeei Augafle 501 iſt ſort⸗ ehre genommen. 
während gute Bamberger Schwarzbrodſ⸗ 
im haben; Linzer Brod gibt eo in Linz. 
Es if täglich Türkiſcher Honig zu ha 


J F ein hieſiges Leder⸗Geſchaſt wird 
ein Leh 

ben an der St. Martinefirhe, das Loth zu 

3 fr. Naum Trifonowic 


eling gelucht. Näheres im Mühle 
aus Serbien, 


wörıy Haus:Rro. 57. 
 Cigarrenfabrikanten, 


2* meintager inCigarren-|;, Aufforderung. 












tenbei zur Beipülfe in einem Geſchäft vers 
wendet werben kann, wird ſogleich geſucht. 
Näheres in der Erpbd. 2,1) 


Ein Midaen gefegten Allers, weldes 
hbaͤusliche Urbeiten gerne verrichtet, und mes 

nder aller Art, jowie Hia-| Die Dame, weige am Sumzerfefle. den 
vanna-Biast. Preiſe billigft.|Nüraverger Sängern ein Slumenbouquet 


Mannheim ai. (33) zuwarf, mis ber Aufſchrift „Der Mädti 
—— Messssue t.. d.. Augenblid!" wird 
— August Hairy. Me — werthe Adreffe unter EHiffte 





Th. L. 9298 post restante Nürnberg 
anzugeven. 
Strengſte Verſchwiegenheit wird augefiert. 
Den künftigen fFritihte: bat Rt. 
1 geagrentenn 
Die Ehrenfränfung die ih an dem Bahn⸗ 
[märter Baptit Keller verübt Hade, nehme 
von Horsten & Sievers,‘ zurüd uud erkläre ibn als ‚einen orbent- 


Agentur, Commiffioa“& Incaſſo, lichen rechtſchaffenen Mann, 


Abmut. e ſac in Producken 
die Herzogthũ mer Schles wig⸗ Holſtein; 
Bauenburg & übe ed wir ein 
keiftungstähiges Haus in Pıoducten zu ver: 
treten, Wusgebreitete Kundſchaft, 3 malige 
Rundtour jährlih. Referenzen fiehen zu 
Dienften. 














a2) Meldorf in Holftem. _ |. — ae —— 
) "Ba Hau u warzer 
1) Hans-beriau!. hund fauıı in Gundelheim Nr. 336 * 


Erfolge betrieben wuroe, if. Famie! Im der Brauerei zum ſteinernen Haug“ 
lienverhältniſſe wegen ſozleich zu verefin die zweite Etage Martini zu beziehen, zu 
pagpten oder unter den günfligiten Zahlungs⸗ der mieihen. Näheres bet Emanuel Dehaner. 
verhältniffen auch zu vettauſen. Dasfeloe Bu vermitetben. 
würse für einen thätigen Mann eine gutelein Logie beilegend in 3 ineinandergehenden 
Räıt: abwerfen, Näheres in der Exp. Zimmern, Rüde, Holjlage, Keller und Boden: 


Ein großes Haus, auf welchem 
Ei ein offenes Gefgäft mit qutemfrott werben. ® ZEN 


Berta. autheil auf Martini H6..NT. 1495 Df. I, 

Eine Grube ansgegeichneter Dung if zuſim untern N 
verlaufen. Es ift ein ſchönes Quartier von 7 Zim⸗ 
F. Hofmann, Leimfabrit. ſmern, Küche, Holglage, Keller, Waſchhaus, 
Tiger fa u — Brunnen und alien Bequemlicpkeiten, fogfeich 


Ein ganz guterhaltener, ooaler Tiſch aus ſoder auf Marlini zu vermietyen. Auf Vers 
Ruß .aurnyon if billig zu vertaufen. Nah [lang:n kann auf ein Garten dazu gegeben 
Grpb. 








in d Fe hei ber Erpd (3,2) 
— Fo Ara * wel Logie, eines beſtehend aus 5 Zim⸗ 
—— — — if eine eiſetne ner mebft aller Bequemfichkeit, das Me 
vesspngt zu se — — aus 3 Zimmern, werden in ſchöner Rage ber 
Auf dem, Migaeldverg Rro. 18043 iſtſSiadt auf Lihtmeh in einem Haufe u utier 
eine Grube Ding zu verlaufen. then gefucht. Näheres in der Er. (2,1) 





Es werben VBorbereitungsichüler ober Es ift eine fhöne Parterrer Wohnung im 
Schüler der unteren Lateinklafſen zu inſtru⸗ſerſten Diftift an einzelne Damen oder an 
Iren gefucht, Näheres fagt die Erpeditiomfkinderlofe Familie fünblih zu vermiethen. 
diefes Blaties. Räy, in der Expb. (2,1) 
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14, 3. 87,88, 89, 90,.91, 92,94, 
96, 97, 98; 99, 100 find angekominen umd 
liegen zum Abholen ‚bereit, 
J. Bernheimer, 

Heute Heue” angelöniniene Müpifteine, * 
beſter Sorte aus dem Oderwald bei Milien 
berg werben nerfauft vom Rangichiffer Kar 
Franz WMesserschmitt. 


o 
* yaspee, peris migusn &ze-]i; Feinit: Weinen Br | r 
ee fowie in einfarbig, gram,jwieder erhaltın 


—— violett, ſcharlach, braun, neuroth ac. Mich. Spaerfein. r 


eilt in nur ganz vorzüzlicher Oualit ERS 
—* billigſten e uud Gupfehluug. 
J. B. Deckert, 


3, u rar bringe dem b3: ertbeften 
mm au Angeise, dak ih a g 
untere Bıüde 1165. er * d ** —— 
aupieingaug ‚Der Fleucbant und dig ¶ a 
Gadolzburger Baumſchullooſe 


Markt bringe. 
Ziehung unsiberrufih am 15. Septembe 3. P. Hornung, 
Looſe a 1 fl. 45 Er. find zu haben iur 


21) Königeftrage No. 907. 
Gohptoie der Exrpreff · Compagnie, Dar: ng va auf den Kanlber; 
play 238. «2 Vertauf; u 22 
Aechte neue Hell. Vollhäringe pergZuſprach u 
A £r., joeben angekommen, empfiehlt Anzeige und KIN rne 
Ich bringe hiermit einem derehtlichen Ger 
" Mich. Spoerlein. 


faxinıt-Bublifum zur ergebenen Anzeige, daß“ 
Trubsäcke für Bierbrauereien 


ih nunmehr das Buchbindergewerbe ausülbe, 
und empfeyle mich daher in allen ve 

in ‚ber geiwahnten guten Dualität empfie bie]! 

"jir kommenden Braufuifon 


menden Buchsinderarbriten beſtens 
lav Schneider, 


ich ſtels bemüht fein werde, meine geebrten IR 
Kunden prompt und recl zu bedienen. 

_ Kettenbrüde, Nro 1156. 

Heute Donnerftiag den 20, 
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| u 2 ——— —— — — 
—77 eu 
eute | " Geftern | =] Geftern ],geute ' A 
Nör.1oNn.Ifrü 
"085 | o80 1080 
> I Höchfte Temperatur + 18,4. niedrigfte + 12, 6. ‚Geftern ſchön, Nachto leicht bewölkt, 
itt, heute früh heiter, Drongehalt: ber Atmosphäre 5. 0, 


aid Für’ die Mbgebränriten in Bärnan ift ferner eittgegangen: 15) Ung. 


4 Bag. und Uffl. 45 Mr. 16) Ung.’1 fl. 30. fr, 17) E. E. 2 Hemden und 
dt. 16) Ung. 1 Pag. und 30 fr. 419) E N. 1 Pag. und 2 fi, 20) 
jun Son einem Dienftmäbchen 1 Pag. 21) Ung. 30 fr. 22) Ung. 30 fr. 
tu... Zur dem im September in Münden abzufaltenden Turniehrer- 
do Bildungskurs find 38 Lehrer einberufen, darunter 4’ ans Oberfranten 
» (Stoffelftein, Forchheim, Kulmbab, Wundfiebel). — 
Mit dem 1. Septbr) wird ber neue Poſtvertrag zwiſchen dem deutſchen 
Poftvetein und der Schweiz, det befonders für bie fühdentihen Staaten von“ 
BVddeutung ift, ins Beben trete. Durch benfelben wird das Btiefſporto nach 
a der Schweiz, welches bisher’ 12 und‘ 15 fr. betrug, auf eine gleichmäßige 
m Tare von’? fr. bis um Gefammtgewicht vor 1 Kolb, und von 14 fr. von 
2 bie 45 Loth einſchließlich feſtgeſetzt in 
Nach einer Mittheilung des Bayr. Tgöf. wurden bei ber Prũfung der 
" enfäßrigen Freisilligen nur 6’ Kandibaten zurlichgewisfeh, ‘42 Beftahben ai 
: Prüfung nit gutein "Erfolge, darımter Einer mit, dei Nachweis  befonberer " 
VBefahigimg Ir Paffan Haben von 7 Kandibäten,- welche fich dem rei: 
villigenexamen Für Niederbayern unterzogen, nur Bbie Note der Befähtgung 


' nbalten. \ 
Mit der Erbauung der Eiſenbahn vor Eger nach Karlsbad wird end?’ 
lich · Ernſt gemacht. Am 17. d. Haben die bayerijchen und bie äfterreichtichen’ 
Ingenieure die Begehung der Linie begoniten. ' 

Zu Gleußen im Ihgrumde flug der Blitz am Dienftag Nachmittags 
während eines heftigen Gewitters in eine mit Getraide und Futtervortäthen " 
eich" gefüllte Scheune, die fofort in heilen Flammen ftand, Gfückticherweile 
gelang es jedoch demenergifchen Zuſammengreifen der Einwohner, dem wel⸗ 
teren Umfichgreifen des Feuers Einhalt zu th: Zur gleicher Zeit ſtand 
das 46 Häufer zählende "Hemmendorf, 2 Stunden von Mürsbac, 
ganz nahe an der 8 ebenfalls von Blitz entzündet, in hellen Flammen, 
das aber’ bis auf die Mühle niederbraunte, da hier’ alle Hilfe erfolgios bfieb.' 

Im Revier Wondreb bei Tirfehenreuth entftand am 17. d. ein Walb: 
brand, ber mehr als / 200 Tagwerk Wald tinäfcherte und erft am 18. v. ' 
durch den Regen gelöfcht wurde. Das Feuer griff mit rofender Schnelligfeit 
um fich und fatehlönte Raͤuchwolken Tagerten Aber ber Stätte des Unglürfs. 
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Auch in der Gegend von Sulzbach und Freihöls kamen dieſer Tage Wald— 
brande vor. u R 

Ang der fränfijhen Schweiz, 19. Aug.“ Nah einer faſt uner- 
träglichen Hitze hatten wir im der Nacht vom 17. auf 18. d die ganze Nacht 
ſchwere Gewitter mit ergtebigem Regen. . Die Gewitter follen jedod in der 
Gegend von Pegnitz bedeutenden Schaden an Hopfen ꝛc. durch Schloſſen an 
gerichtet Haben. Geſtern Nachmittags hatten wir ebenfalls: ein. ſchweres Gr 
witter, welches einen bis heute anhaltenden gebeihlichen Regen brachte, und 
darf man annehmen, daß durch diejen Regen — — und Hopfen ſowie 
Herbſtfutter noch einigermaſſen ſich erholen. Was Hopfen anbelangt, “jo Hat 
ſolcher iu hieſiger Gegend einen ausgezeichneten Stand. 

Münden, 19. Aug. Der hieſige Volksverein wendete, fich ſchriftlich 
an mehrere politiiche, der liberalen Richtung angehörige Vereine, mit ihm ba 
Hin zu wirken, daß noch diefem Landtag ein neues Wahlgeſetz vorgelegt 
werbe, in welchem bie itbermäßig hohen Reiſediäten der Abgeordneten herab— 
gejegt, das Inſtitut der Erſatzwahlen abgeichafft, die Neuwahlen von Abze: 
oröneten aus dem Beamtenjtande bei Beförderungen für überfläſſig erklärt 
und, pivefte Wahlen eingeführt werden. + (Abbz. 

Münden; 19. Aug. Der Katfer von Oeſterreich iſt geftern Abend 
nah 8 Uhr von Poffenhofea hier eingetroffen und Hatte im Wartjalon mit 
dem .f. Staatsminifter Fürften Hohenlohe eine. nahezu halbitändige Unterre: 
dung, dee fonft Niemaud beimohnte. 

Aus dem Eifenaher Oberland, 18. Aug. Die ftrategiiche 
Excurſion des preußifchen Generaljtabs mit Herrn v. Moltke an. der Spike 
iſt vorgeftern in Salzungen eröffnet worden. Heute Vormittag zog von da 
der Generalftab, im Ganzen, ungefähr 60-70. Mann, in Lengsfeld ein, von 
wo aus die Stellung der preußiihen und bayeriſchen Zruppen im Jahre 
1866 wahrjcheinlich weiter befichtigt wird, um daraus die ftrategiidh bedeu— 
tungsvollen Erfahrungen feſtzuſtellen. a a 

. Neapel, 15. En Die geh der bei. dem (geftern erwähnten) Tur 
multe ‚von Mefing verhafteten Perſonen beträgt 150: Es befindet ſich ba 
runter auch ber. Major ber Nationalgarde, umd ver Poligelinjpector von Por 
tici wurbe abberufen, weil er feine Pflicht ‚nicht rechtzeitig. gethan, um. ber 
Ausbreitung bes Tumults vorzubeugen. — Refina Itegt zwiſchen ben alten 
Königsrefidenzen Favorita und Porlici, und hat die Erinnerungen an bie 
Bourbonen eifriger bewahrt, als irgend ein anderer Ort, und Franz II. genießt; 
dort größere Sympathien als Victor Emanul AL. deffen Regierung in Florenz 
— — jo geartet iſt, um Neapel und den, Süben inniger an ſich 
u ziehen, — 
Aus Scutari wird gemeldet, daß der Gouverneur einen Preis von 
150,000 Biafter auf bie Entdeckung bes Grabfhänders ausgeſetzt und eine 
Sommiflion. von 2 Miriditen, 2 Bergbewohner, 4 Katholifen, 2 Griechen 
und 6 Mufelmanen mit ber Unterfuhung beauftragt Hat. Am 3. Auguft 
traf in Scutari bie Nachricht ein, daß bie VBergbewohner. eigenmädhtig, um 
den Schuldigen zu juden, in das mohamedaniſche Dorf Ura- Streit: gezoyen 
jeten und. baffelbe onzuzünden gedroht hätten... Die größte Aufregung herrſcht 
in der Stadt. Die Türken bewaffneten fi) und. fein: Chriſt wagte am 4. 
Aug. ‚fein Haus zu verlaſſen. 

Nach Berichten aus Indien hat daſelbſt eine Ueberihwenmuug in Der 
Nähe von Puri an, 1000 Menſchen das Leben gefoftet. 
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Auch in der Gegend von Sulzbach und Freihöls kamen diefer Tage Wald: | 
“ Brände vor. , x , 

Ans der fränkiſchen Schweiz, 19. Ang.” Nah einer faſt uner- 
täglichen Hitze haften, wie im ber Nacht vom 17. anf 18. d die ganze Nacht 
ſchwere Gewitter mit ergiebigem Regen. . Die Gewitter follen jedoch in ber 
Gegend von Pegnitz bedeutenden Schaden an Hopfen ꝛc. durch Schloffen an- 
gerichtet Haben. Geſtern Nachmittags Hatten wir ebenfalls: ein ſchweres Ge 
witter, welches einen bis heute anhaltenden gedeihlichen Regen brachte, und 
darf man annehmen, baß dur) diejen Regen —— und Hopfen ſowie 
Herbſtfutter noch einigermaſſen ſich erholen. Was Hopfen anbelangt, ſo hat 
ſolcher iu hieſiger Gegend einen ausgezeichneten Stand. 

Münden, 19. Aug. Der hiefige Volksverein wendete. fih ſchriftlich 
an mehrere politiiche, der liberalen Richtung angehörige Vereine, mit ihm bar 
bin zu wirken, daß noch diefem Landtag ein neues Wahlgeſetz vorgelegt 
werde, in welchem bie übermäßig hohen Reifebiäten ber Abgeordneten herab: 
geſetzt, das Inſtitut der Erſatzwahlen abgeihafft, die Neuwahlen von Abze: 
oröneten aus dem Beamtenftande bei Beförderungen für überfläſſig ‚ erklärt 
und direkte Wahlen einyeführt werden. *  (Abd3.) 

Münden; 19. Aug. Dir Katfer von Dofterreich ift geftern Abend 
nah 8 Uhr von Poſſenhofea hier eingetroffen und Hatte im Wartjalon mit 
dem k. Staatsminifter Fürſten Hohenlohe eine. nahezu halbſtündige Unterre: 
dung, der fonft Niemand beimohnte. 

Aus dem Eifenaher Oberland, 18. Aug Die ftrategiiche 
Excurſion des preußischen Generaljtabs mit Herru v. Moltke an der Spike 
iſt vorgeftern in Salzungen eröffnet worden. Heute Vormittag zog von da 
der Generalftab, im Ganzen, ungefähr 60-70. Dann, in Lengsfeld ein, von 
wo aus die Stellung ber preußiſchen und bayerischen Truppen im Jahre 
1866 wahrjcheinlich weiter befichtigt wird, um daraus die ſirategiſch bedeu— 
tungsvollen Erfahrungen feſtzuſtellen. 

Neapel, 15. Aug. Die 4* ber. bei dem (geſtern erwähnten) Zur 
multe ‚von Refing — Perſonen beträgt 150. Es befindet ſich ba- 
runter auch ber, Major ber Rationalgarde, und ber Polizeiinſpector von Por⸗ 
tici wurbe abberufen, weil er feine Pflicht ‚nicht rechtzeitig. gethan, um ber 
Ausbreitung des Tumults vorzubeugen. — Refina Liegt zwiſchen ben alten 
Königsrefidenzen Favorita und Portici, und hat die Erinnerungen an bie 
Bourbonen eifriger bewahrt, als irgend ein,anderer Ort, und Franz II. genießt 
dort größere Sympathien als Victor Emanul IL. deffen Regierung in Florenz 
ing o geartet ift, um Neapel und den, Süden inniger an id 
zu ziehen, Kr 
Aus Scutari wird gemeldet, daß der Gouverneur einen Preis von 
150,000 Biafter auf die Entdeckung des Grabihänders ausgejegt und eine 
Eommiflion. von 2 Miriditen, 2 Bergbewohner, 4 Katbolifen, 2 Griechen 
und 6 Muſelmanen mit der Unterfuhung beauftragt hat. Am 3. Auguft 
traf in Scutari die Nahricht ein, daß die Bergbewohner eigenmädhtig, um 
den Schuldigen zu fud,en, in das mohamedaniihe Dorf Ura- Streit gezogen 
jeten und, baffelbe onzuzünden gebroßt hätten... Die größte Aufregung herrſcht 
in der Stadt. Die Türken bewaffneten fi und. kein: Chrift wagte am 4. 
Auz.- fein Haus zu verlaſſen. 

Nach Berichten aus Indien bat dafelbft eine Ueberſchwemmung in der 
Nähe von Puri an, 1000 Menſchen das Leben gefoftet. 
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Oöchfe Tramperatur-+ 18, 4. miedrigfie + 12, 5. Gefiern früh jhön, Nachmittag vorbıts 
ziehen de Gewitter mit Regen, Nachts u. heute früg bewölkt, Ozongehalt der Afingsphäre 7. 8. 


Für die Abgebrannten in Bärnau Ift ferner eingegangen: 23) von, 
4. v. ©. 100 fl 24) Ung. 1 fl, 10 ke. — 
n Bärnau beträgt der Brandſchaden an Immobilien mindeſtens 
350, fl.; an Mobilten 48,500 fl.; die Verfiheruugsiumme für Immobi: 
lien 93,127 fl.; fir Mobilten nur 5310 fl. Das Vermögen ber Abdrändfer 
zu 187,658 fl. ift namentlich im Folge von 3 früheren großen Feuershrün- 
ften mit 83,948 fl. Schuldert belaftet., 

“ Im dem Orte Neufes bei Forchheim kam geftern Nachmittag in Folge 
eines Bligfhlages Feuer aus, wodurch 6 Scheunen und 1 Neberigebäube , 
— wurden. 

20 einem Berichte des Fraͤnk. Vlkobl. aus dem Itzgrunde jind bei 
bem Brande in Hemmendorf, F. Bez. N. Ebern 4 Wohnhäufer mit einigen, 
Scheurien ftehen geblieben. Alles in den Scheimen und Häufern befindliche , 
Getratve und Futter, alle Fahr: und Adergeräthichaften find mit ‘verbrannt, 
Leider ſoll Feiner der Abgebrannten in einer Mobiltarverfiherung aufgenom: 
men geweſen fein. “ 

‚Wie die Amberger Vlksztg. berichtet, wird demnächſt der pen. Statt- 
halter von Nieberöfterreich „Graf Chorinsky in Bamberg eintreffen, um 
bier ‚fetten ſtändigen Wohnſttz aufguichlagen. 

"Münden, 20. Aug. Unmittelbar nach der Abreife des Kaifers nach 
— hatte der k. Staatsminiſter, Fürſt v. Hohenlohe, eine Beſprechung 
mitden k. Staatsminiſtern v. Schlör und v. Hörmann in dem Wartſalon 
des Bahnhofes im welchem eben die Unterredung des Kalſers mit dem Für- 
ſten v. Hohenlohe ftattgefunden hatte. Geftern Mittag hat auch ein Meint: 
ſterrath ftattgefunden, zu welchem der'f. Staatsminifter v. Hörmann von 
feinem Landaufenthalte in Miesbach Hier eintraf. 

„Wie das eben erfchlenene Auguftheft der Zeitfgrift des landwirth— 
Ihaftlihen Vereins berichtet, fol man an competenter Stelle ernftlich 

hirtt umgehen, den Eupwigs-Donau-Main-Kanalgänzlih außer 
Gebrauch zu fegen, da nicht nur durch die Beftehenden Eifenbahneiı 
fein Gebrauch als überflüfitg erſchelnt, fondern in jüngster Zeit die Betriebs- 
foftert des Kanals den Ertrag bet weitem üüberfteigen. Für den Fall daß ber 

rauch des Kanals als Verkehrsmittel aufgegeben: wird, ſchlägt das Gene: 
ralkomite vor, denfelben zur Bewäflerung der Tätigs ‘feiner Ufer befindlicheit 
Gelder zu verwenden. 


: 1805 

In Baltimore hat fich in Folge der: Ueberſchwemmung eine große 
Noth eingeftellt! "Mehr dein 200 Familien’ ethalten "Son Selten der Regier— 
ung eine fägliche Dueraenns, and über 5000 Dollars werben. biefer 
jeben Tag vertheilt. Die 
werben ; in Miſſouri find neuerdings drei faljche Spieler Im Wege der Lynch 
aufgehängt worden. ' ats 

In Podejuch bei Stettin find am 17. d. Kirche, Pfarrhaus, Wirths⸗ 
haus und 21 Bauernhöfe mit, der geſammten Ernte und zahlreichem Vieh- 
Rande verbrannt; 4 Menſchen fanden dabei den Tod. 

Nürnberg; 20. Auge CHopfenmarkt.) Bayertfche Hopfen in guter 
Waare fehlen faft noch ganz; kupferbrandige und tiaffe Hopfen werben mit 
60—72 ft. be pt, Würtemberger Frühſorten in Heinen Poſten fonben bier 

Fi ‚Nehmer, Für die Erftlinge der neuen Ernte werben in Saatz 
110-130. f1. bezahlt... - 
“Mewyort, ben 18, Aug., Die Feiden Dımpflepiffe veo Morbd, Kloyd, Berlin 


und Newyort;, welche am Ti Anguft von Bremen abgegangen waren, find Tehteres nes -· 


ſtern Morgens 8 Uhr und erfleres heute 11 Uhr Morgens wohlbehalten in Baltimore an⸗ 


(Permanente Wughedung im Cuaftvereine) Warlie an der Mühe der Normandie 

dv. Heifmajer Pre. 220 N, Eine Kfofterküche v. Gärtner Pre. 220fl. Ruine eines Aguabucts 

in der Gampasna rei Rom v. Geiſt 330 fl. > 
Befoanntmadun 


k%,7) 98 „10 e 9 
ö Küchtige Steinfhläger für Straßenwaterial finden bei unterfertigter Baubehörde 
anhaltende Beichäftinung in dev Nähe von Bamberg, wobei bemerft wird, daß filr ben 
Haufen a 20 Kubilfuß Kalffteinmaterial 27 Er. und Baſaltmalerial 1fL.12 Tr. beyahlt wird. 
Bamberg, den 1. Auguft 1868, 
Roll, Baubehbördbe Bamberg tl 


: R Leythäuſer. 
Durch Uttheil des k. Stabige ichte Bamberg vom 5: 





* auft c. wu e Gärt- 
nerefrau Klara Emmerling, dabier wegen Webertretumg der Ehr⸗nkränkung, bejangen 


an ber. Gärtnersisan Katharina Dorſch dabiet jür —* erkannt, und deßhalb in eine 
Geldbuße von fünfzehn Gulden ſowie zur Tragung Koflen. bes-Berlabrens verurthtilt, 
was Fiemit,amf Antıpg der Klfigerin auf Kofien der Bellägten veröffentlicht wird. 
Bamberg, ben 19. Auguſt 1868. ' 
je se Kdniglides Stabtgeridt 
Der königliche Stadtrichter beürlaubi 
&rp.:Rro, 968. u“ Dr, Elluer. . Drißl. 


Dur Urtheil des f. Stadtgerit® Bamberg vom 5. Auauft c. wurden di. @ärts 


nersehrleute Veler und Margaretha Lamprecht von bier wegen Uebertrrtung ber Ebrens 
kränkung beyangen am bern F. Korftgebilien Bobla und dem Waldaufſeher Frieduih Wink: 
ter für ſchuldig erfannt, und dephald Peter Lamprecht in eine Geldbuße von 
drei Gulden und Margaretha Lamprecht in eine Geldbuße von fünf Gulden fowie zur 
Zragung ber Koſten bes Berfahrend vernribeilt, mas biemit auf Antrag ber Klideer auf 
Koften der Bellagten veröffentlicht wird. 

Bamberg, ben 19. Aunuft 1868. 

E Köntipglihee Stadtgericht. 


a Der Matnl, Stabricter beurlaubt : 
. &p.«Nro. 972. . Dr Eimer. Drift. 
(3,1) Versteigerung. 


Im Auftrage des kgl. Handelsnerichts Bamberg verfleigere ih am 
Samstag den 29. Auguſt enrr. Nachmittans 2 Uhr 
in den unteren Localitäten des kgl. Berirkigerichts Bamberg AKanapee mit 3 Gefleln, 
2 Tiſche, 1 Kommob, 1 Spiegel, 1 Uhr, 5 Bilver, 2 Betten und 1 Kleiderſchrank — 
sezen Baarzahlung. 


AL A dir? Pan e ur . Notar 
urlart. 


Lynchjuſtiz bat alle Ausficht, : zur Epidemie zu 


— 


1806 
A). — 2 d 
Im Auftragerdesfal; Stabtaerihts Bamberg eigere ich: / 7 
eitag ben 16. October DB. Irs. Born ® 9 Nenn! Hi 
{if meinem Amtöjtnmer —-Brauerei vom Teich — das Bäderrignweien HausRunmer 
W373 im Hundecttht dabfer, Keftchend in ber Wohnbaufe, Baddaufe, ‚Holzlege, Wal 
Keller; MWrotihen,; Hoftamm And Garten, Gefammtflädeninhalt 17 Draimalen, PLN 
4572 abgeht auf 6800 fl. \ ‚ 190736 
Die Strihsbedingunnen werden am Zermine befannt gegeben, unbekannie Stäige 
rer haben ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen. N 
Bamberg, ben 19. Auguft 1868. 4 
— Dr. Geßner, fol. Notar. —— 


J J —— 


In, ber, Konkutaſache des Bierbrauere Johann Müller in Bamberg’ vetſteigere id 
im Auftrag, des f, Bezirksgerichts Bamberg am = . ) DE 
Donnerstag den 27. Augnft Borm. 10 Uhr ; 09 
im Kolſerwirthahauſe das Brauerei nub Wirtbfhaftsanwefen zum Kaiferwirth. beftehend in 
Plan Nro. 2259 — Wohnbatis am mitleren Kaulberg — He.-Nro.: 1406 mit Brau⸗ und 
Schenkgerechtigkeit, Brauhaus, Stallungen, Holzhalle, 2 Sofekumen, 29 
Dezim, — gefchägt auf 12000 fi. 
Plan: Nro. 2062 — Felfenfeller — nemlih Wohnhaus Hs Nro. 1346 am obern Kaul · 
berg mit Felſenkeller, Wirthſchaftehalle — neun Dezim, und 

—— 20444 — Grasgarten mit Sommerhäuochen zehn Dezim. geſchätzt aufr3000fl. 

a S 


(2, 


als Brauerei: Inventar ober Pertinenzin zur Brauerei — Dorles, Rufen, 
die Lager: und Winterbierfäffer circa 760 Eimer, und Schenkfäſſer circa 
— 12 Eimer, geſchätzt auf 903 fl. —— 
Dis Verfahren richtet ſich nach $. 64 bes Hyp.⸗Geſ. u. F. 98—101 bes Pros 
Gel. vom 17. Novsr. 1837. Unbekannte Steigerer haben Identität und Zahlungsfähig- 
feit nachzuweifen, außerdem ihre Angebote nicht berüdfichtigt werben. 
Bamberg, den 4. Jult i868. 
Krug, k. Notar. 
- Nach erthellter hob. f. Me Verunge: Genehmigung und Superrevifion des Koflenvor« 
anſchlages zu * fl. bezüglich der Reparäturen in ber Pfarrkirche zu „Stettfeld” wird 
die Verafforbirung ber Tünderarbeit im Chore, ber Bergoldung des Hoch-Altars, ſowie 
der Reſtauration des Altargemäldes, - der Marimorirung Hoch⸗ Altars ımd der beiden 
Vesperlühle mit der Gommunifantenbant nad Auftrag des f. Wezkfsaınts Hahfurt fub 
Nr, 12459 vom 13. Aug. d. J. auf 
SDienfiag den 25. Ang. Nadimitt. 2 Uhr im Pfarrhauſe 
an den Menipftnehmenden als einzigen Unternehmer vorgenommen. 
Der fuprevidirte Koftenvoranfhlag liegt am dieſem Tage allein von 1—2 Uhr offen. 
Stettfeld, ben 19. Auguft 1868. 5 
Die Kirdenverwaltung: 
@. 6. RKirdyner, Pfarrer. 


BUNGORDIA. 
Degen ungünftiger Witterung unterbleibt bie auf heute anberaumte muſikaliſche 


‘Brobuftion. 
m Der Borftand. 
— Mubm’ und Hageftolz in Einer Perfon! 
Du poetiſch, neihlehtlih Anomalon! 
Kurz, lieber Dichter! wer immer Du bifl, 
Mein verbinblichfler Dank bir ficher if; 
Mußt aber wit Fragen nach gewiffen Dingen 
Die Leute nicht fo in DVerlegenheit bringen. — 
Was nun endlich die Mädchen betrifft, - 
Da nehme Gift! i 
ZA die Zeit erft gekommen 
Wird die Rechte zum Weibe —n; : 
Ein Thor aber, ber ſich nicht der Gegenwart freut, — 
Muf diefelbe verarhen — num — bann iſts uns beiden Teid.— 
Der Stifter zu_St. St. 


ne 





Ham 


—— 













98, Leichenbegaͤngniß —7 ram T a4 Pe 


Thomas Krater 


findet hente Natımittan Bı life flast. Der-Sennergoiterhtenft: wird‘ anı Mon 
tag ben 24. ia 9 Uhr in &t. Martin abgehniten. 


Boʒu k 
bie Hinterbliebenen. 











einloben 
N Bamberg, am-22. Auguſt 1868, 











tn en en 











sen»bnFPigdes- + Anzeige. 
Sbued Heifinen Willen ergeben Marb am 21. üh 8 Mhr ruhig und fanftg 






: meine 3 gehiebte Gattin 


| Rosina Gries 


4 et und unerwartet in ihrem 68. Lebensjahre Indem ich den fchmerglichften # 

‚ont, naben und fernen Freunden. und Belonnten zur Nachricht bringe, bitte ich 

ER der Berslichenen Im frommen Gebete zu nesenlen. i 
Bamherg, den 21. Auguſt 1868, 

Der tieftrauernde Gatte und übrigen Hinterbliebenen, & 

* Die Beerdigung ——— den 23. am 5 Uhr vom Leichenhauſe R 

aus und der Trauergoltesdlenſt Montag früh 9 Uhr in der Domtirde ſtatt. J 
























Eodes- Anzeige. 8 


Bom tiefen Schmerz darniedergebeugt bringen wir theilnehmenden Ber: 
J wandten und Bekannten die traurige Nach icht, daß unſer innigſtgeliebtes Söhnchen 


SEBASTIAN 


im_Alter von 3 und 3 viertel Jahren nach einem kurzen Krankenlager burch ben 
entrifjen wurde. Umrfilies Beileid bitten 
bie trauernden Heltern 
Konrad und Katharina Hofmann, 
gesorne Herrmanıt, 
Bämbern, am 22, Augufl' 1868. > 
— —— 
— ARTE e CAR 
(2,2) Einladung. 
Unfer bietjäbriges Scheibenschiessen beginnt am Souutag 
den 28. Muguft und endet am BO. Mupuft ec. 
reunde dieſes Veronügen® ladet gejiemend cin 
cheßlitz, den 17. Auauft 1868, 


die Schützen⸗ Geſellſchaft. 
rrenhemden,; Kragen & Chemisetten (Flaneurs) 
in großer Auswahl empfiehlt zu billigſten Preifen 35, 6Gx9 
Kama 1» R JS. 0 „Bfeifer jr. 


ld u ia it = ann 









— EEE u ns 
 Orinolinen & Corsetteni 


Örfterer von 24 fr. an, mit Kattun Überzogen (A Reiter #154 Tr. — fl. 2. — Leite 


anı2ah. ch. Schriefer. 
Die erwarteten Invoisibles und Wickel jo eben erhalten empfehle biefel: 


den geneigter Abnahme beftens. 
& W. Offermann, Coiffent 


7 Wegen ber Vorbersitungen ‚ zur General: Freiwillige Feuerwehr. 

‚ Berfammiun) Ser Tach. reine if die St.| Samftag den 22. Auguft Abends 8} 
Satobefirhe für die Fransisfaner» GottessfVerfammlung . der Steiger... t 
dienfle von Heute an geſchloſſen md Meferveflei ‚er Im ganzer ng ‚in ber 
Das Guardianat. Rofe. (3,2) 

_ TUBN-VEREIN. Der Hauptmann. 
Heute Abend 74 Uhr Miegenturnen. (3,2 Aufforderung. } 
Morgen Sonntam den 23. Auouft Nach- Die Dame, welche am Sängerfefte ben 
mittag von 1 bie 2 Uhr Freir & Ordunugs-| Nürnberger Sängern ein Blumenbongne 
Übungen, wozu fich fämuntfiche Turner gusfsumarf, mit der Auffcprift „Der, Mächtigfe 































berläffig einzufinden haben. Deere Dessces ti d.. Augenblid!‘ wirb 
Der Tutmwärt. nebeteit Idre wertbe Möreffe unter Chiffre 
Befanntmadung Th. L. 998 post restante Nürnberg 


Der Unterzeichnete {A geſonnen, fein ge-[anauneben. 

ſammtes Grundvermdgen entweder im Gan-| _Strenafte Berihitenenpeit Wird zugencacn 
zen ober Theilweile nenen Sjähri;e Zahl-| Mehrere große Vackiften jind zu ver 
ungefriften zu verlaufen. Daſſelbe Ki t:llaufen. Näb. in der Erpebdition. ” 
In einem Möcigen malfiv nebauten Wohn: Ein 3 Schuh breites und ASchuh Hohes 
baus mit Stallung, Schewme, Holslage untl Yogelhaus iR au verfaufen an der um 
2 Gemfsgärten, dann Hoffaus mit Stalleftern Brüde Haus:Nro. 398, 

ri und Holzlag, und einem ganzen Ans — 
t 


"Ein Haufen Dung in zu verfaufen au| 
ber unvertbeilten Gemeinderechte bannſhem ohern Kaulbera 1334. . y 


die umtere Müblwiefe zu 1 Tgw. 23 Deaim.] — _ — — — 
19. Bon-Kl., deßaleichen bie obere Müste| , Eine no gut erhaltene Miehlwange 
Wiefe zu 1 Taw. 55 Deyim. 19. Bon. rt,jwird au kaufen geſucht. Näh. in ber Erpb. 
defgleichen die Drohwieſe au 2Tgw. 86 Dez., Touffaint:Rangenfcheits franzöfifche Unter 
e Hutersader zw 2 Tow. 86 Der. , temjrichtebriefe (1. Curfus) werden zu kaufen ger 
er in der Sommer und Winterleiten zu ſucht. Nãbh. in der Erpd. a a 
2 Lam: 57 Den, dem Mär 
Tand au 1 Taw. 6 Dex, dem’ Ader der mn E BB run es — 
tere Ereuzwoſen zu TTaib. 23 Der, der obereſch ar m fleifiges Mädchen, we h 
Kreuzwafenader zu 1 Taw. 9 Der, ber Kehl — ann und auch Luft zu Kindern ha 
bergader iu 1 Tat. 23 Dez., einem Ader In möt einen Diet, [OO . | _ 
der Striet zu 42 Dez. Ein Geldtswschehen wit 5 ba 
Emanuel Himelreih Banknoten a 5 fl., einem Doppeltbaler, Mel 
in Frensborf. ner Münze, einem — = Loos 
r—— 
der unteren Lat. Clegſen Inſtruktion zu geben. ſin der Exp. d. ©. Bor Ankauf des Looſes 


A  Rabnerin-Gefud. wird gemamt,_n_——_— um 
Ein folides orbentliheg Mäddhen| „I; Perlort welie vorgeftern im MEER 
wird zum foforfigen Eine in ein vd dm 10 Toeetmung 81 der Bine * 
Spezereiwaaren⸗Geſchäft als Ladnerinſabzugeben, um fo viehr als man auf 
gefucht. Näh. in der Erpebi n, 


Ge ſucht ein Mädden als ſerin 


kei 9 & euten ſogleich einen Platz. 
— V 34 p. b. öl. l 
( 2iögerbrod sr a — 
eu i os 
— — v A. St. 














Spur iſt. — 
— Eine indie Dame ſucht auf Martini 
ein Lonie mit 2, Zimmern E 
eine Stiege in der Rähe k 
Rönigeftrafie: Mähere® 607 Körigeſtrefſ. 





D! Weiten laß aus mit dem Häuechen fein 
enn für acht o und neun o — iſts viel zu Klein. 


Strenaſte Verſchwie genheit wird 3 gefi hert 


u HE FE un 


— \t rn 


st > | =Ü 


a, 
5, 


am 


nz 


1809; 
u Zur Asse 


empfehle 
Aecht langen weissen Mierbstrübsaamen, pa. 


Saat. odr Kutier-Wicken, Trifolium Incarna- 


tum (Kutterklee). 


siedsich Heilhole. 


u (Nereim 7 | SBWVBRABA- VERBIN, 
Sonnta ik General- Morgen Vormittags 10-12 Uhr if die 
Versa ung ber Mitzlieder und der Bitliorhet gedffiet. 

Herm Schutzvorſt ande. Der Vorſtand 
Be Der Präjes. — 5 
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— ————— 
ei pfiehlt für Morgen Ak .®. 2 
Cheater-Reftaurntion. | 2, tue * 


ige. 

Bei Unterzeichnetein ſteht eine ſchöne und 
große Auswahl in Grabsteinen zur 
gefälligen Anſicht und Abnahme um bie bils 
ligften Breife. R 

MW. Jäger, Bildhauer. 

Nenftadt JA, den 18. Wiinuf 1868. 

Verfieigerung, g. 

G , ——— den 24. Auguſi, 

Mittags 2 he werden, im 

Barter zeugungstinetur| Haufe Nto. 94 -anı Schiletplag 

sicherstes Mittel bei selbst noch jungen ein Kanapee, Betten, Bettladen, 

Leuten in. kürzester Zeit den stärksten Bart-|Tifye, Seffel, Koffer, Schäffer 2c. verftrichen, 
wuchs zu ‚erzielen, empfehlen a Fl. 36 kr.|wozu Käufer eingeladen werden. 


ente Samstag den 22. Anguft 
usik- & Gesungs- 
CONCERT 


s, der 4 
an Fre 










und fl. 4..— (3,2) DanseBerkauf. 
F.J;Leinioger &E. F.Thomas Ein großes Haus, auf weldem 
igsstrasse. } Langegasse bioher cin offenes Gefcgäft mit autem 


Grfolge betrieben, wurde, iſt Fami— 
der Erfinder Apotheker Bergmann in ienverbältniffe wegen foglcih zu vers, 
Parign70 Boulevard Magenta. (13) ſpachten oder unter den günftigiten Zahlungs: 
Fr Annonce. verhältniffen auch zu ‚verkaufen. — Dasfelse 


ürde fir einen thätfgen Mann eine gute 
‚Die gewünſchten Wiener Stiefel-|” * ar 
P can der feinften Facon für Damen 1° abwerfen. Mäderes in der Ep 
Mädhen und Kinder find in großer Aus⸗ Drennerei-Berfauf, 
wahl angelamnen bei Maschinen & Apparate einer 
t Mi JS. Hierzog. erſt — — 8384 58 
— — — ra — Inerei für circa | ayr, Maas (Didmaiiche 
Ladeneinrichtung. verbefjerter Bindriirsfche —— Einm I) 
Eine noch ganz mene, für jedes Geſchäfre Moſchne, Grünmalgquetice, — 
paſſende —— Aſt Jehr billig zuſ Maſchine ic. für Göpelwert, find ber! 


2 derten Steuer-Berhäitniffe halber Inter Hilft 
Trlkuhd ) Enfpar Popp, gen Bedingungen Zu verkaufen, Näheres 
man ni NE Raterne 1935. bei Guts: Befiker Souchay in Künzell 
Sin Rübacn 'gejehten Miete, welgeejSti Fulda (defien). © @2) 
iten gerne — und re] Ein dur Erföginer Junge Wird als Fehr. 
} zur Beihülſe in einem Geſchäft ver-Kihg angenommen bei” ‚ tnot® ımf 
} kann, wiced ſogleich gefucht 


Mh in br Od. ne ak 5 3 
J6s u ME 4 1% b er 


nen me 


j 1810 
Kathofifchesı Eafine:> u IX. Versamm 


Die verehrlicen Mitglieder werden ein: der lath. Bereiue Deutſchlauds 
geladen, den Lei —— * unferes Mi⸗ —— feäh. fl 11 Basıim, 5} 
s Hertn rasen beiguwohnen. auſe gemeinihaftliche un s eugere 
mu, © - Somit und ber Dstnäner ber 
Ausſchüſſe. J sen 


Der Borftand, 
828280 


"GEFRORNE 

























„ Bauıverg, den 22: Augufl 1868. 
Der Borfttand. 













empfie t sul rıı au | 

— k. Mofconditor.. 5 = F. Soergiin ! | 
Chocola den — —— Bıilde. MR 
Das weiße Bahnputver 


aus ber berühmten Fabrik Compagnie von Enid Rent i i 
⸗ 
5 in Mainz als; iR 6ci Grup ds ie Mittel‘ 
efundheits- ohne Vanillea Pf. f.—36]jur Reinergaltung und vor Faulnißbewahr⸗ '- € 


— de ähne, > 

F j 5 2; 2 Buy I Yayuce a 12 fr. in Bandes 
— ei h 

2 m Ale en Frz Jos. Leininger! ' 


Dorf ug: f 

Zhomtß'fde Brauerei. 

Morgen Spuntag 4 Ußr, 

Hopfenbauern, | Nebenvändleg)) |! ‘ 
Die ihr ihn jo Schön nepflegt, li 

Ale Schmußer, Hopfenhändter, w 

Ben der Hopfen nur beivegt. an 

Hopienpfloder -in der Menge, A! 
Diefes Jahr müßt ih paufirn; ) 
Kommt auch mander in die Zwänge, { 
Thut nur nicht ten Kopf verkiern. ! h 
©. 66 I. 


Beine banradas Hhmsller 
Chocolade fl.2.12 
babe. friſch erhalten und empfehle 


Joh. Bapt. Schuberth, 


(1) Langgafle 157. 
NANPERSEONG 


Morgen Sonniay Production 
von einer Abtheilung Hautboiften des 
5. Inf.iReg., wogiefreundt. einfadet Eck. 

Anfang 44 Uhr tin Garten. ii 


‚Ein nened Fabrifat! 


Muaiz-Uuffe 







; Morgen Sonutag findet ‘zu Gau⸗ 
ftadt im untern Wirthehauſe Tage N 

muſit ftatt. Es ladet eim 
Häfner * , 
en ae we 
er Fabrik von 2, Kenotr in München. er deiet Wer Kirdime Ei 

Dieiet ** 55 geſund, nahrhat und im Gafihaus zum Fässchemsid * 

i " Sa an dventin 7 Bi. Ma- Selig Sonntag, Montag um 
—— este 6) — er * ee [ 
fi . uie er n 
of. Keiniuger In Bamberg. u neigt un Fidel ein vereprlie 
ughof. ublitum freu Kisit3100% 

1, Sonntag, deu. 23. d8. Tauzmu K.F. Goeitschall, 
fl. iur yute,, Speifen und Ge⸗ſ Gaftwirth in Scheplig. * 
it. be s yejorgl. 2 hül ſrũ hteb x. Mo 
* * "air, ee | fü 1 le jcäsgtebändlet! 

Ver re rad. ' Ein t in n 

Morgen Sonntag Oacmontemmflt, 6 einen bill vor en 
Ee ‚label ,ergesenft «in, AR, Schrander.tinjen ‚aud Bohn Tel tee 
Im Bogtherr/ih:n Baden blieb ein Son:|* 2". - 
nenfdriemd 1,3 ber® daſellſt in Empfang S 


genoa 





2 
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„nz 












108. vi 3 MM. 
Bamberger 5, Cagblait. 
—* er 


3 23. Arkuft,, 













- Thermometer. 








hun; _Baromeier. :-» jo. PETER... EURE 
| Geftern | Heute Geſtern ‚Heute ı/ Geftern RT 
Prima. MS ION. pe? 6r| Ran. 20. Mäy.OU. fi TR aIR10m. iccũ 
1327.05.“ 1325. 73”]325, 75°] + 17. 114 12. 8 I+.1.,6. 17, 50; * So Su 


— — — Er en — —— —— — 6— 
Höcfte Teinperatur + 17, 1. niedrigfte + 10, 5. Geſtern fort betddſtt, in der Macht 
Reaen, heute früh Mark bewdllt: Oyongebalt der Atmosphäre 9.8. 





Für ‚die, Abgebrannten in Baͤrnau iſt ferner. eingegangen: 200 F. 
St. 1 Pag. und 30 fr. 26) Ein ‚Dienftbote, 18 tr, 27): Ung. 1: Bag. 
28) Ung. 1 fl. 10 fr. 29) Ung. 1 Bag. 
j In; der. vergangenen Nacht bemerkten bie, beiden: Stabtihürmer im, der 
Richtung über Rattelsdorf einen Brand, ber von Z1 bis 42 Uhr anbauerte. 
-., Heute Morgens hat fih von dem nach Nürnberg ‚gehenden Poſtzug 
beim zweiten Bahnwärterhaufe ein Soldat den Kopf abfahren: laſſen. 

Münden, 22. Aug. Die Bermählung I. k. Hoh, der Herzogin 
Spphie in Bayern mit dem Herzog von Alengon wird, guten Beruehmen 


nad, am 14. Septbr. in Poſſenhofen ftattfinden. Der Kaiſer von Oeſter- 


reich wirt erwartet und zahlreiche andere fürftliche Gäfte jind dazu eingeladen. 
Bei den Wrtillerie-lebungen auf dem Lechfelbe bei Augsburg ‚ereignete 
ſich am 19. d. das Uniglüd, dag durch Erplodirung einer zu Boden gefallenen 
Sranate einem Dberlieutenant das Bein zweimal gebrochen und. ebenio ge- 
faͤhrlich einem Landwehr-Artilleriften der Arm verlegt wurde. Der Korpo— 
xql, deſſen Hände die Granate entfallen war, blieb merfwürdiger Weiſe vol: 
ſtandig unverlegt. 

. Bon, den 118 Kandivaten, welche die Prüfung dev einjährigen Frei: 
willigen in Speyer mitgemacht haben, haben 70 dieſelbe beftanden. 

‚Aus Wien, 20.d. fchreibt man dem N. Korr.: ‚Man kann fih nun 
‚nicht ‚mehr darüber täufchen, daß bei der hiefigen Arbeiterbewegung 
—— im —— ſind, namentlich ſind faſt —S Ygitatoren preu⸗ 

er Herkunft. J 
Pa ris, 21. Aug. Die „Gazette de France“ meldet in einer Correſ⸗ 
„pondenz aus Luzern, daß ein Fenier, welcher ein Attentat gegen das, Leben 
‚der Königin Victoria unternehnen wollte, verhaftet wurbe. BE 

‚Paris, 20. Ang. Heute cireulirten bier beunruhigende Nachrichten 
aus Jialien. Es heißt, daß bie florentiner Regierung tim Begriff fiche, zu 
‚ganz ‚außerorbentlichen Maßregeln ihre Zuflucht zu nehmen. Näheres darüber 
‚vernimmt man nicht. Nur it es fiher, daß die Actionspartei im Augen: 
blicke ‚äußerft eifrig ift, und dieſes iſi es vielieicht, was ben Änlaß zu Ge— 
waltftreichen in Florenz geben wird. _ 4 

Das „Memorial diplomatique” will aus Berlin 


‚vis, 20. Aug. 
aus ee Helle erfahren haben, daß, die Note des Hrn, v. Uſedom 
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an bie italieniſche Regierung (Anweiſung zur Führung des Kriegs gegen 
ch im Jahre 1866 betr.) zu eimem ziemlich bedenflichen Conflict zwi: 

(oh ei — Herrn v. Bismark —— sim —9 —9— 
eapel, 17. Aug. Zwiſchen Italien und Frankreich finden neuer: 
dings Verhandlungen in Betreff der Räumung des römiſchen Gebiets ftatt. 
Nah —X ziemlich beglaubigten Verſion ſondirt Frankreich in — deut⸗ 

e 


licher über die eventuelle Haltung Staliens bei einem Zufammcıfloß 
mit m. Darauf -eingehend, ſoll Menabrea in der beftimmteften Weile 
erklärt , daß jede Disenfften über künftige Evcntirakitäten zwiichen 


ankreich und Italien unmöglich fei, ſolange jich letzteres durch die franzd- 

che Decupation im Rom in der Freiheit jeiner Action als befchräntt 'erad: 
ten müfje. Wenn Frankreich darauf Hin der Occupation ein Ende machen 
würde, jo hätte dieſes Ereigniß gewiſſermaßen die Bedeutung eings Mlianz- 
verlrags, and müßte die größte Aufmerkſamkeit erregen. In der politiichen 
Welt und im Publitum zweitelt niemand mehr an dem baldigen Ausbru 
des ‚Kriegs, und man folgt mit Spannung jedem Schritt, weicher zur end 
lichen Gruppirung der Mächte zü leiten fcheint. 

Aus Jaſſyh vom 16. d. wird gefchrieben, daß noch immer Waffen 
fendungen von ruſſiſchen Grenzpuntten aus an die Donau ftattfinden, und 
dab im Lande (Moldau) fih große Waffen- und Munitionsdepots befinden. 
Natüũrlich ſtellt fi) die rumäniſche Regierung, als wenn fie von Alle Dem 
nicht das Mindeſte wüßte. 

Ronftantinopel, 20. Aug. Die von Midhat Paſcha in Bulgarien 
eingeleiteten Unterfuchungen ſcheinen die Mitſchuld einiger ruſſiſchen Konſuln 
und rumãniſchen Grenzbehörden an der neuen bulgarifchen Inbafton zu er⸗ 
weiſen 

In der franzdfiichen Akademie zu Paris fand am 19. d. die Vertheil⸗ 
ung des Monthyon’ichen Tugendpreiſes im Betrag von 3000 Franken ſiatt. 
Detfelbe fiel diesmal einer alten Negerin Dienftmagd in Mourtlon beiTou lon, 
zu. Diefelbe war ihrem Herrn, einem ehemaligen Pflanger von Guadaloupe, 
der durch ein Erdbeben am ben Bettelftab gebracht worden war, nach Euro: 
pa gefolgt und hatte durch ihre Händearbeiten und durch Fiſchfang bei Nacht 
für ven Unterhalt und bie Pflege des unglücklichen Greiſes mit bewunderns⸗ 
werthejter Aufmerkſamkeit geforgt. 

London, 21. Aug. Neuere Nachrichten über das Eijenbahnunglüd 
auf der Linie Chejter-Holyhead melden, daß die Lofomotive, der Tender und 
3 Waggons erfter Klaſſe des Pafſagierzuges zerträmmert wurden. Die uns 
erkennbaren Leichname ber 23 Baflagtere, welche lebendig verbrannten, wur: 
den in Särgen in der Kirche zu Aberglee ausgeſtellt. Der Heizer des Zu 
ges ift todt, der Maſchiniſt aber hat blos Wertvundungen bavongetragen. 
Die Erplofion des Petroleums wurde durch Feuer der Lofomotiven veranlaßt. 

Erntenachrichten.) Der landwirthſchoftlichen Ueberſicht eines belgiſchen 
Blattes vom 13. d. zufolge war ‚die Wetreideernte im ganzen nördlichen 
Frankreich bereits vorüber und die eingeheimfte Frucht von ig ge 

malität. Auch ans Belgien und England liegen ſehr günftige mu 
vor, deren Zufammettrefien ein ſehr ftarkes Weichen der Mehlpreiſe anf den 
parifer Märften zu Folge gehabt hat. Von England aus beziehen fich die 
günftigen Rachrichten jedoch borzugsweiſe nur auf die Laigenärnte, ‚während 
Futterträuter und Runfelrüben arg mißrathen ſind 


mu > ze 
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nen an 


Be 
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Die Ernte in Nordamerifki wird ale Auf ge 
ſchildert. In 38 iſt Getreide und Groß ſeit länger nicht ſo reich 
geweſen. Die Nachfrage nach Erntemafchinem konnte von nicht 
befriedigt werben. Ebenſo lauten die Nachrichten aus Minnefota, wo bie 


— 10 Zoll Be - Er - — Acres * als ner 
el Weizen geerntet hat (db. td 8—9 Bayer. vom Tagwerf), Auch 
Jlindis hat noch nie ein ſo — Sin Jah — — Tagen 
ging eine Ladung von 1200 Ballen Heu— England ab, wo die Heu: 
Ernte gänzlih mißrathen iſt. Dieß iſt ſeit ahren das erſte Mal, daß 
aus bey Per.-Staaten nach Enaland Heu ausgeführt wird. — 


—V ——— FL. 1 
Jacob Ehrifian Selgmannz geboren ben hör 1802 zu’ Mannheint, cher 
licher Sohn des dahler verlebten Gefreitem bes 9 Qutanteriefhöniments, Philipp Se: 
ligmann und feiner Eheiran Eliſabetha, g-boriien Leißeder, hat fich feit 1826 anfer 
Landes. begeben und iſt derfelbe ſeildem abweſend. 
as, bisher curatelamtlich für ihn ‚gerpeltete Vermögen Eeftebt iu circa 185 fi. 
Racde nun 364 Chriſtlan Sefigmann * ‚obiger Zeit Über ſein Leben A 
Aufehitgalt eine Nochricht nicht hieher gelangen ließ, fo wird derfelbe oder fein? ollenfa 
gen Leibeserben biemit aufgefordert, fi Innerhalb ſeche Monaten von heute an 67 
unterfertigten Gerichte zu melden, widtigenfells das dent Jacob Eh. Seligmann gehö— 
tige Bermdgen ſammt Zinfen der fidy Tenitimmirenden nädften Verwandten voläuftg genen 
Cautlon ausseantwortet wird 
Bamberg, den 16. Auguſt 1868. 
Königlides Stadtgeridt 
Der konigliche Stabtrichter 
vn 


Erp.-Nro. 7835. Dr. Ener. Wimmer. 


. — efanntmadınd. 
Vutch Racftegehden Auskirg aus einem gl. Regierimsahöfßreiten vom 12 Miguft 


de. Jr8., Kreis: last Nr. 71 erlebijt fih der unterfertiote Stabtmäztfirat her darin 
entbalten — 


9; den 21. Auguft 1868. 
a Der Stadt:-Magifirat. 
„Ro. 12,600. Dr eider. Burfart. 






um 
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NE. d. K. 
(Sammlung für } Aha’brannten in Birmau brtrefiend.) 
Seine Majeſtät der König haben inhaltlich höchſter wegen ag dee kpl. Stante: 
iferiums des Innen, von 4. pr. 7. de. Mte. bie — Bewilligung zu er⸗ 
eruht, daß von dem in der Stadt Bäruau gewählten Hilfs:-Gomite’ zum Be 
dur ben Brand vom 22. Juli I. Irs. beſchädigten Einwohner des Ortes in Bfiente 
—— — zwar im ganzen Umfange des Königreiches ein Aufıuf gu Leitung 
{lizer üpe erlaffen unb bie einfomttenden Beträge von demſelben oder ben bie 
auffefteliten Berfonen in Empfang genommen werben. 


Regensburg, ben 12. Auguft 1868. — 
gl. ak, Be — — Regensburg Kammer bes 
* v. Gutfäteider, Präfident. 


% 


SIE ] Versteizerung. 
In der Verlaffenihaft des Schneidergeſelleu Mor Mogbed bier verfleigere ih co 
eeitag den 25. Auguſt eurr. Nachm. 2 Uhr 
Hauſe Neo. 1287 auf deut Kaulbere dabier 1 Bett, 1 Kommod, Kleidungsftüde x. 


Biarzahlung. ) 
Bamberg, bin 22. IB: vn een 
Dur 
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meiner naleh das Wobnbaus Nro. 808 an der unteren Brüde dahier auf Fri⸗ 
——— 
SEE ‘vo em en 2 —* 
bin Einf vn I. Auguf 1008. ” 


30 
Beritgl Notar ind 4 iin 
TIER Pr : Versteigerung. E öl 
‚Montag ben 24. Auguff früh 9 Uhr verflcioere ih Haus-Nro. 125 im ſer 
netnen Haus 7 Beiten, 1 Gommobe unb mehrere Haus: Geräthichaften. cken: 
—— Blauberger, Gerihtefchäger: pi 
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H (1) E k 
Zur Feier des alferböiften Namens: und Geburisfeſtes Sr. Mai. bes Könt; 
Dienstag den 25. Ang. bei nünftiner Witterung grosse Produktion bet 
filcorpe vom 5. Anfanterie:Renimente im Garten, Anfang 5 Uhr. — 
MNach berfelben Tanzunterhaltung. dat 
Der Borftamd,. zRt, 
BOUNBORDIA. i 
Die verehrlihen Mitglieder werden erfucht, dem am Sonntag ber 23, Nachmitt 
36 Ubr Rlattfindenden Leichenbes Ananiß für bas bochgeſchäßte Mitglied, Hertn © 
Bevollmächtigten Michael Schneider gefälliaſt beiwohnen zu wollen. 
ar Der Borfand. 2* 
Am 4. September 1861 feierten die im Jahre 1836 geweibten Wriefer ihr 25jäh- 
riged Prieſterjubiläum in Litzendorf. Es wurde der Wunſch Taut, bie Lebenden möchten 
alle fünf Yabre in Bamberg sufammenfommen. Das Jahr 1866 vereitelte biefe Zufam⸗ 
wenkunft. Die 19. katholiſche Generalverſammlung bietet bie fchönfte Gelegenheit zur beus 
tiren Berfammlung. Ach Iade daber alle meine lieben Gollegen, denen ich für ben 28. 
Aunuft als den Tan der bl. Prieſterweihe Heil und Senen von Gott wünſche, unb ers 
fiebe im Memento der bl. * * 3 — 
Montag den Bl. Ann am 
fih einzufinden im Di IV Rro- - — — Michael u. Joſeph Reichert. 
arrſchlößchen Crazſambach, am 21. Augu 
Vfarrſchlobch af Stürmer, Rarrer. 








Vodes- Anzeige. 


Nach längerem und qualvollen Leiden endete heute Morgens 10 Uhr in 
feinem — 59ten Lebenejahre unfer innigſtgeliebter Gatte, Väter, Schwa: | 
ger und Uni 3 i ‚ . 

der bürgerliche Schneidermeifter & Gemeindebevollmächtigte, 


Her Michael Schneider 


feine irdiſche Laufbahn geſtärkt mit den Tröftungen unferer Religion. 

Wer die aufopfernde Liebe deoſelben zum ben Seinen, feine Berufsthätigfeit 
und feinen fireng rechtlichen Siun fannte, wird umfern gerechten Schmerz zu 
würbigen wiffen. 

Das Leihenbegängnig findet Sonntag den 28. Ds. Abends 46 Uhr 
und die Trauermefie Montag ben 24. ds. früh 8 Uhr in der Pſarrkitche 
zu St Martin flatt, wozu die verehrlihen Verwandten und Freunde des Wer: 
blidenen eingeladen werben. 

Bamberg, am 21, Auguft 1868. 


Die tieffranernden Hinterbliebenen.“ 


sms 5 Pl — 
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Dem Herrn Über Leben und Tod bat'es gefallen ; unfern umserge lien 
Batten und Vater, den Be >77 7272 7 2 ) EEZEEE EEE 


"Anton Spert 


zu ſich in die ewige Stimath abzurufen. Er farb im Folse eines Herzichlagen 
ſchnell unh unerwartt. Wer feinen edlen hiedrreni Character 'nmdbı jeine auſop⸗ 
m fernde Liebe und Tätigkeit fär die feininen kannte, der wird unfern Schmerz zu 
h würdigen wiſſen und uns ein flilles Beileid nicht verfagen 

" Das Leihenbegätignifr findet Mentag ben 24. früh 9 uhr flatt, 
Markt Hallſtadt, den 23. —* 1868. 

Die —— Gattin nebf Bindern. 






für prunklose Beerdisungen. 

—— 7 Beerdigung des Schueiber- Meifters. 

, die Serlenmefje Morgen Früb 8 Ubr in der St. 6 £. 
Heute Abend 54 Ubr Beerdigung bes Pürftenbinber Mei 

Pelszer, die Seelenmeſſe Morgen Vormittag 10 Ubr in ber Pfarrfirhe zn St. Martin, 


@eschäfls- Anzei 

Hiemit beehre mich ‚einem hieſigen jowie ausw A Publitum anzu: 
zeigen, daß ih die Oaffe- Wirthschaft ve Frau Wild in Bug 
bei Bamberg fäuflih erworben. 

Mein Beftreben fol ‚sen, mir, durch freundliche und reelle Bedienung, 
das Vertrauen, welches meine Vorgängerin Frau Wild in fo großem Maße 
beſaß, für die Folge zu erhalten. 

ür gute Speifen und Getränfe habe ich beftens gejorgt und bitte um 
recht aahlreihen Zuſpruch. 
ügleich erlaube mir anzuzeigen, daß men Cigarren-Ge- 
schäft wie jeither fortgeführt wird, und indem ich für bas mir bisher 
eichentte Vertrauen höflichft danke, erfuche ich meine ſehr verehrte Kund- 
Matt, mit) dasſelbe auch ‚ferner zit wahren. 
Wit Hochachtung zeichnet ganz ergebenft 


On — Otto. 


Fr Ze Empfehlung. 

Das neuerrichtete a —* bereinigter Schreiner: im Laden 

des —— Hauſeo/ ag Martins linche gegenüber, empfehlen bei 
5* Zufiheruug folidefter Arbeit und befter Bedienung zur ge— 

Me und Abnabıne 
: bie bet 
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Todes: * Anzeige. 
Gottes weifer VBorfehung gefiel es unſern inninfigeliebten Gatten, Bater 
und Bruder, ben Bürstenmachlermeister 


Kaſpar Welzer 


geſtern Nacht‘ 2 Uhr, mach längerem Leiden, verjehen mit den Tröſtungen unferet 
Hl. Religion ‚im feinem 50. Lebensjahre zu ſich zu rufen. 

Diefe traurize Nachricht bringen wir theilnebimenden ee 
ben und Betkannien zur Anzeige umd bitten dem heute Abend 46  ftattfins 
bem Leichenbe Angnifle, fo wie dem Trauergottet diene Montag 10 Uhr 
in · der Mt ortlrche autiaſt beizuwohnen. 

Bamberg; ben 23. Auguſt 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 























Todeées- + Anzeige: 


Gott bem Almädtigen bat’ «8 in feinem unerforſchlichen Rathbſchluſſe ges i .' 
füllen, wifeien immigfigelichten Gatten, Vater, Btuder, Schwager und Onfel, deniä 
Herrn Lehrer 2 4 
Friedrich Will 
bon Önrgellern : 
nad einem 14täginen Leiden, geftern Nachmittag 44 Uhr, werfehen mit den Tröf® 
ungen unſerer bl Religion, fanft und ruhig, gafiz ergeben in dem Herrn, in fels 
nem 54. Lebensjahre zu fih in fein Reich zu nehmen. * 
Wer den Gharafter des jo edlen Verblichenen kannte, wird unſeten herbent 
Ehatt, vi ermfen wiffen. i 
m filed Beileid bittet » 
Bürgellern;;bem 22:1 Auguſt 1868 
bie tieftrauernde Gattin 
mit ihren fünf Kindern. 
früh 39 Uhr flatt. 















TODBI-ANZETUR, 
Geftern früh 8 Uhr farb Amfer AleWälte, Vater, Bruder, Schwager mb 
Ontel, ber Schreinermteifter 


Peter Meiner, » 
in feinem 27. Lebtnejahre, noch längerem Leiden. Diefen Trauerfall allen Bet 
wandten und Befonnten zur Anzeige bringend, bitten wir ben Leidjentfeierli 

zruukant. Dumberg — oa 23. Mugufl 1868 
’ ’ en D uf 1 " 
{ \ e ftrauern Hinterbliebenen. 


1 ODES Os Daß und veis au magen, ne 
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0, Allen ‚ feinen Geſchwiſtern, Verwandten und lämmtlichen guter WR 
Feunden jagt ein inmigft herzliches Lebewohl vor jeher brehe wi 


New-Orlcans 
Johann Mathes. 3 


—* J— ehren abtdartaeseiih: Yud tan 
Zur Mrihiedefeier unferes. Deut W w ein ordentlicher FRE TR: die Lehte treten. 
br finde. heute im Saale des Erlanger] app, Shreinrmr. 
es i Ein — er Kau faranaz vird ine J 
musikalische Unterhaltung ührung hie in Geihäftes gejucht. 
flatt. wozu die, prrehrl. Muglieder und derenlz Stunden in der Woche würden genügen. 
Freunde ee aden werden, Gef. Offerte bittet: man im der Erpd. de. 
—— ubt. Blatkıs unter N,.@. F- Nr. 231 zu 
scale ., „ [ginterlegen. 
Büssen Pe Nine Eine osdenilihe tüctige ‚mad, 
fehr gut und friſch, die Maß Le und berfoie auch Liege ih eg 2 hä 
Eimer ins Hauts —— fortwäptetdleinen viab. Rahero in de De 
(3,0 Dffert. 


bei & Georg Siader, 
Ein Schuhmacher geſell wird auf dauernde 


uns jet oberer —— 
uch ‚empfehle ich meine Äepfelmühleabe ſogleich geſuchi. Bor jagt die Eipd. 
— in une inem Hauſe vr — — 
= 35 * Dienftaz am erw cu © ein Elfenbein 
db c4.50 nah — IT teife, grüne tuepl ‚mi pmanaampengn —* acı Au 
(die & 3 Bopierauß) nü Am vergan;enen Sonntag ‚ben: ug. 
une, ii in ber * —— —— Rp 
Airım von grüne Farbe un 
brauues —* in villiz zu ver i e 
—— Nãh. in ver Exp. ir — 2* N * — 
Shdrs Grnmmer-@ras wird vertauft das if der Flug der böjen Kpat, m w. 
Wo7 ſagt die Erpeditiou d. Bl. (2,2) P! Shiagt Waems. 177 ? 
Einige) 160 ere Selterjer Krlige wer: 2, Miethe, — 
den biliyft abgegeben He. Nc..202. (3,2,] | zu verqriethen auf Martini die „ 
Bon 8o de und cin Glaskaſten, ung im Haufe Ratoiinenftraffe A 2 
Mirleratiens, zen⸗ oder Alterthümers Sıtegen. I 674 Zimmern, 
Aimler geeignet, fitto eye villig zu gi einem Sadle ey \ al. , Rüde, Keller 
‚Saujen. 12,2) Holage, 1 —8 u. he 
Elite Gruve Dung iſt in G6. Nr. 1657 —— iſt ein 
zu verlaufen. — Bu ae na * 18 1Sept. 
an einen ledigen Herrn zu verm ethen. 
rien ka ee he ea Re; 400 find Schlaſ⸗ 
Ein jolides Mädden, neh Set nogffelen zu vermietyen. 
ketannt if, wünfgt U MT ——VV — 
di Ve Donatspläge. Zu erfragen in] IM ‚Memnieihen, 
er 


Nãh. der ar 3 
34), Dilene ‚Steillel dühben. zum ** nen 1! zugver⸗ 
oe Im gelammten Dienft der f, Verkehre: 


michen. ihäne- x Es: 
sus Meamir fartın“ bei gutem He] mittlerer Sıod, ur alayı = * Bu 
efen. "Näheres in der Eirlin Hübjcher Lage, wird, von ’ ‚zubhigen, 
fieinen daaulie, ſogleich ober auf hör 
Spanien 3.6, — 


— — 
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Da ber — der a % 


neral-Verfammlung der Lat. Bereine 
lands ein Äußerft zahlreicher zw; werden Met: 
ſpricht, und die bis jegt dieponiblen W 
ungen kaum ausreichen dürften, fo” io 

























SUR @eneral-V 
; Deutſchlauds. 
des Wohnungs⸗ Ausfchuf- 
Be lad. Montag Abend 8 Uhr um: 
Br Fi kath. Gafino fih einyufinden. 





Det Ds man. 


er 4 aupı- ep —— — der Bewo 
* en indischen Magen- Fern ine — rd für Sie Du J 


liqueüurs von Goldschmidt 
& Pfähler, werden Sonntag den 23. d.M. ff, Naht 
bereitet "aus den feluſten aromatifen Gejtag'von 2 — 6 Uhr im Rathhaufe Bir 


Berfammlung zutserkaffen 


—— — — 
a Flache fl. 1: 30. Bamverg, den 28. Auguſt 1868." Pre 
K ’ — = Das Wohnungs: Comtıd, \ 


Eine reihe Auswahl don u 


Gratulationskarten, 
Briefbogen mi: gipregien — 
und Blunen, 


* ag Bapt. Shuberth, 


Langegaſſe 157. 


Codhkurger Baumſchullooſe Bouquetpapiere. und 


Biehun wid i 5 Photographie- Bahmen in allen 
ei —— air; Größen, —— zu auße gewöhnlich bil: 
Looſe a 1 fl: 45 fr. find zu haben im 


ligen Beeifen, ' uns in & j 
rn der Be Compagnie, Mar] Biederverfänfern entiprehenden Rabai 
m 8) ried Lu 


eo. % 


Avis rer 
? Brauer & Hopfenlieferanten. Einladung. 
für Brauer & geek een. unb Sämmtlihe Herrn Be Da 
beſter Oualität, wie befannt, zu den billigejwerden biemit au) Wo 2 
fen» Breifeus: gi früh 9 Uhr zur en sabhör 
art Bur; Reftauration Feil tingeladen. 


„aD, , POUpinagReune _ althajar Krauß. 
Reflauration- Seil. —— 
eute Sonntag den 23. Auguſt Adam Niem. 


Mit allerhögpfter Benebmigung findet t au 


lusik- «& Gesangs- 


18. Deyemver 1868 zu, Andbad eine Wer 

CONCERT loofung = Jubäiirie- & & Gemerbi 
czeuguiſſen ſtat 

oo8e 36 t d vaben 

—— Veghuidi in Goniptoir Keep 83 Bam⸗ 
Anfang 7 verg, Marplap 238, 


je Sonntag. den 23 — Darmouie · Gors eti eun & Crinolinen. 
im Griefen- Garten ſiãt. Anfang) Corsetten zu flauncnswerthei, —* 
34 Uhr, Es ladei *28* ein fen. Crinolinem, üserjogen tr allen 
‚ „Johann, Pfeufer,  |zarden 1 fl. 48 fr. per Ed; bei ee 
Grünes Thal. Parthien bilfiger, ‘bloß bet 


IP PFEFFIREREE 


Auf beute Sarı.tag zur Tanz- Sarl Burger, 
— ladet jreunblichſt ein - Hauptiwachftraffe." 
: Seirausder * — — 
— tl  Werleigerung,, 
4 Dirt. * Bio d 
M orbentlihe, treue Leite werben nm s 8 Uhe werb 





sa 5 einem Stu aufgenoninten. * * 94 m ei 


‚alt wird forfti Sekt, 
t u — a Berl x — Ga: ? 
nn Ar, e in der d if aden werden: Na 






ertheilung des - Bereinevermögens ’in 
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Bamberger 7. Tagblatt. 


24. Auguft. 


ee; — 
Winde. | 
Geftern Heute | 


Ahm2uN 101. fruh u. 
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xbermometer 

Geſtern Heute 
ba dr ek une früh 7 Uhr 
+10 3149.3.#10.1 


- Barometer. 
Geſtern | Heute 
NRäm.2U. Ncht. 10u. früh 7 Uhr 


326. 511326. 70”]327. 85” 

















—— — — — — — ——— — — > 7 > ——— —— — — 
Höchſte Temperatur + 14, 7. niedrigſte + 8,0 Geſtern und abwechſelnd Regen, Heute 
fruͤh heiter. Oyongehalt der Atmosphäre 9. O. 


Für die Abgebrannten in Bärnau ift ferner eingegangen: 30) V. 
82H 31) F. W. 2 fl 30 kr. 32) Ung. 1 Pag. 

ür die Abgebrannten in Auerbach ift nachträglich noch eingegangen; 

332) F. W. 2 ft. 30 Er. 
. Die erledigte Stelle des zweiten Unterfuhungsrihters am biefigen Be— 
zirksgerichte wurde dem Herrn Bezirksgerichts-Aſſeſſor Bier king übertragen. 
o . Auf dem Gebiete des Staates und der Kirche haben fih von jeher 
freiwillige Vereine gebildet, da ja nuc duch Verbindung Vieler Großes erreicht 
werden kann. Die höchſten Ideen der Wahrheit, der Moral, des Rechtes 
und des allgemeinen Menſchenwohles fanden hiedurch die erfreulichite Ver: 
wirklichung. Namentlich find dem fruchtbaren Boden der Kirche jeit Jahr: 
hunderten Genofjenihaften entiprofien, welche in der Ausübung der chriſt⸗ 
lichen Liebe zur Lindernng des menſchlichen Elendes Außerordentlihes ge 
leiftet Haben. Im Jahre 1848 begann man in Mainz die vielen innerhalb 
de8 Einen großen Kreifes der Kirche beftchenden veligiöfen Vereine, deren 
auch unfere Stadt nicht wenige zählt, zu einer ray gemeinſchaftlichen 
(General:)Berfammlung zuſammenzurufen, um ſich gegenfeitig zu berathen, 
buch Ideenaustauſch Kine hohen Aufgabe recht bewußt zu werden und für 
Gott und Tugend fich zu begeiftern. Bisher waren 18 ſolche Generalver- 
fammlungen und joll die heurige 19. am 31. Aug. bahier beginnen und am 
3. Sept. ſchließen. Von Sr. Heiligkeit dem Pafte auf kirchlicher ſowie von 
Sr. Majeftät unferem allergnädigften Könige auf ftaatlicher Seite gebilligt, 
von den Segenswünſchen des Hochwürdigſten Episkopats Deutſchlands be— 
—— und des Proteltorates bes Hochwurdigſten Oberhirten bes Erzbisthums 
amberg ſich erfreuend wird dahier eine großartige Verſammlung tagen, zu 
welcher deutſche Männer aller Staͤnde, ſowohl Fürſten, Grafen und Freiherrn, 
als auch Gelehrte, Beamte, Prieſter, Handwerker und Oekonomen mit freu— 
diger -Begelfterung im alleinigen Intereſſe der guten Sache zufammenftrömen 
werben. Bon dem friedlichen Seifte der Verfammlung mag $. 13 der Gejchäfts- 
ordnung Zeugniß geben, welcher läutet: „Polittihe und confeffionelle Pole- 
wmit iſt ausgeſchloſſen.“ Alle Herren aus der Ferne, welche als Gäfte hieher 
touımen, werden fich ficher überzeugen, mie hoch in Bamberg die Gajtfreund- 


haft. ſieht Dieſelbe hat ſich bereit8 durch die vielen, zur Bereitſchaſt ge: 


flellten Quartiere glänzend erprobt. Mögen bie Hiefigen Bewohner, wie zu⸗ 
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verfichtlich erwartet wird, ben Gäften auch noch dadurch einen Beweis ihrer 
® be, daß fir am nüchſten Sonn: und Montage als ben Ta⸗ 
gen —** uud des Feſtzuges bie Häuſer ſchmüctten. Nach dem 
Programme wird wer beregte Zug ſich unter dem Geläute der Glocken von 
der Aula über den Maxplatz dem Dom zum feierlichen Pontiftcalamte 
und von ba nad) * Jakob bewegen. Am Dienſtage darauf iſt früh 8 Uhr 
ein feierliches Requlem im hohen Dom. 

Aus Deſterreich wird gemeldet, daß dort die Direction der k. k. Eliſa⸗ 
bethbahn, den zur Generalverſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands 
nach Bamberg Reiſenden eine Ermäßigung der Fahrtaxe gewährt habe. 

Wien, 22. Aug. Heute Vormittags wurden ſaͤmmtliche Landtage 
burch die Oberlandesmarjhäle eröffnet. Im boͤhmiſchen Landtage erjchienen 
im Ganzen nur 122 Abgeordnete. Die Tſchechen fehlten ſämmtlich. Im 
mãhriſchen Landtage waren abweſend der Erzbiſchof von Olmüg, der Biſchof 
von Brünn und bie Föderaliſten. 

Paris, 21. Aug. Wie der „Figaro“ erfährt, fol in dem Krieg 
budget eine bedeutende Erſparniß vorbereitet werden. Es foll nämlich jür 
„jedes "Pferd die Haferration vermindert und durch eine entſprechende Duanti- 
tät Mais erjegt werden. Dan würde, ohne die Gefundheit und die Kraft 
der Thiere zu beeinträchtigen, für jedes Pferd täglich nahe an acht Sous 
jparen, was für 200,000 Pferde, welche die Armee zählt, eine tägliche Er 
jparniß von 80,000 Fr. ausmachen würde. 

Vom Eap ber guten Hoffnung wird berichtet : Die Exiſtenz reicher 
Goldminen im Innern des Landes bejtätigt jih. Die eingebornen Häupt- 
linge find günftig für die Europäer geftimmt, und zeigen ſich geneigt, iht 
Gebiet der englifchen Regierung abzutreten. Das Gold iſt in Gängen von 
der Breite eines halben Zolls gefunden worden, und die Ausbeute ift um 
jo reicher, je tiefer die Ausgrabungen gehen. , 

London, 22. Aug. Die Leihenjury in Betreff der Verunglückten 
auf der Ehefter-Holy ead⸗Eiſenbahn in Uberglee hat ſich vertagt. Die Iden⸗ 
tificirung der 23 getöbteten Perjonen hat ſich als unmöglich erwieſen. Unter 
den Trümmern ber Eijenbahnwagen werden Juwelen und Gold im Werth 
von Taufenden gefunden. Das Unglüd gejchat Nachts 1 Uhr wahrſcheinlich 
dadurch, daß fi oberhalb Llandulas ein Theil des Güterzuges entkuppelte, 
eine kleine Anhöhe hinunter zurücklief und mit dem Poftzuge, der mit ber 
Geſchwindigkeit von etwa 40 engl. Meilen per Stunde fuhr, zuſammenſtieß. 
— Die Beobachtung ber Sonnenfinfterniß in Indien am 18. Aug. wurde 
duch Wolfen gejtört; jedoch können die Hauptrejultate der angeftellten aftro: 
nomiſchen Beobachtungen als erfolgreich bezeichnet werden. 

Vor Kurzem verihwand in Hamburg ein preußiicher Poftjecretär 
unter Unterjglaguug von einer Anzahl Geldbriefen, welche eimen declarirten 
Werth von 20,000 Thatern hatten. Jetzt hat ſich herausgeftellt, daß der 
wirtiche Inhalt derſelben den dreifachen Werth der Declaration erreicht und 
der Flüchtige nicht 20,000 Thlr., jonvern nahe an 60,000 Thlr., als gute 
Beute erklärt hat. Es herrſcht nämlich, wie anderwärts, in Hamburg Der 
Gebrauch bei vielen Firmen, der Porto:Erfparniß vor den Anhalt ber 
Briefe viel geringer anzugeben, als er wirklich tft. Auf dieſe Weiſe find 
Tauſende verloren gegangen, da natürlich nur bie wirklich declarirte Summe 
von der Poft erjegt wird. j 
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Nürnberg, 22. Aug. Zum heutigen Ho pfenmarkte war die Zur 
fuhr gering. J Folge der aus den engliſchen — 2 
ſehr günftigen Nachrichten blled bie Stimmuug ruhig ge 
Waare wurde zu 56—57 fl., befiere zu 6066, auch 70. fl. verkauft 
Die Nachrichten aus der Holledam über den Stand bes Hopfens 
lauten nicht günftig. Der Kupferbraiid hat in fehr vielen Pflanzungen arge 
Verheetungen angerichtet. 
’ efanntma ng. mw 
* Zur Verpachtung des diesjährig Beibenfepniite *34 dev kal. Gtäatsbahm 
befindlichen Weiden= Bil —— en. folgende Termine anberanmt. ' 
Res 8 Bi * —— Don ole heim bie Da ber s · 
or ; 2 f 
Donnerjtag ben 10. September von Gktag bis Bdienfels Bormtit« 


tn 8 . 
reiten . hy ARE Lichtenfels bis Butgkundbfiadt Bor 
v 2 
Eatiftag > y. inter von Bnrgkundfiabt bie Reuenmarkt Bor 
vb 


on x ai 
Hiezu werben Pachtliebhaber mis 


‚ Bemerten eingeladen, daß nur Sole zum 
Striche zugelafien werben, die ſich * Zahlungẽ ſahigkeit aus zuweiſen vermögen. 
pe erg, den 19. Auguſt 1868 


Königlihes Oberpoft- und Bahnamı für — 


Exp.Nrto· — Baumann. 
(3,2) Edbiceteailadunng 
Die Concuroſache der. Poſamentierseheleute Michael und Magdalena Warmuth gi 


Bamberg betr.) 

Nachden die Pofamentierseheleute Michael und Magdalena Warmufh von Bam 
berg fi für zahlungsunfähig erflärt haben, und in Folge beſſen durch Beſchluß vom Heu⸗ 
tigen bie Eröffnung des Univerfalconcurfes über deren Vermögen erkannt wurde, werben 
nunmehr bie Edictstage und zwar 

erfter Edictstag zur —— ie Nachweiſung ber Forderungen auf 

wor, den 9. September Ifb. Zrs., 
zweiter Ediltstag zur er: drEinreden auf 


| en 7. ber I. Jo.. 
und dritter Ebictötag zur, Abgabe der Schlußverhandlungen auf 
Mittwod, den A. November 1. Is. 
unb war Vormittag zur Aogale der Replif und Nachmittag zur Abgabe ber Duplif, 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an im G » Zimmer Num, 36 anberaumf, wazu alle 
Gläubiger der genannten Schuldner andurd unter Androhung dee Rechtsnachtheils gela⸗ 
den, baß biejeninen, welche bi zum ober am erſten Ediftstag ihre Forderungen, weder 


ſchriftlich noch mündlich zum Protokoll anmelden, den Uusihluß mit ibren order 
‚ ungen von der gegenwärtigen Goncursmaffa zu gewärtigen haben, und bie Nichtbeachtung 


ber übrigen Edictstage ben Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmendben Handlungen 
zur doi⸗e hat, 

Da übrigens der eıfle Ebictötay auch noch aur Erzielung eines ‚Arrangements zwi⸗ 
(hen ben Schuldnern und deren Gläubinern benützt werden fol, in welcher Hinficht nur 
bemerkt wird, daß die Schuldner pr jetzt den Wechfelgläubigern 30 Prozent umd ben 
übrigen Gurrentgläubigern 20 Zrozent vorſchlagen und für die Bezahlung der Abfindunge» 
fumme Bürge fellen wollen, jo werden fümtlihe Gläubiger zu dem anteraumten erflen 
@dictstage auch noch unter Androyuun drs weiteren Rechtsnachtheilee hiemit geladen, daß 
don den im dieſem Edictstage nichterfheinenden Gläubigern angenommen wird, baß fie 
bei einem zu Stanbe fommenben Arrangement den Belsiäflen welche von ber Mehrheit 
ber erſchienenen Gläudiger gefäßt werden, beiflimmend erachtet wer 

ugleih werden alle auswärtigen Gläubiger biemit aufnefürbert , bi zum — 

am erſten Edictage einen dahier wohnenden — sbepollmädtiguen, I usnahme 
ber k. Bof zu benennen, wibrigenfalls bie fün &rtafie on fie lebinlih ar das er 
richtobrett angelchlagen und auf biefe Weiſe für erradhtet werben wür 

Inden Koieklih noch bemerkt wiro, daß base mögen, ber ar 
lebiglich in Mobilien und Waarenvorräthtr im Schaͤtungéwerthe zu 756 fl. beſteht, 
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während bie Schulden 465% fl. beiraaen, werben ferner alle Diejenigen, welche Von bem 
Vermiögen der genannten Schuldner Etwas in Händen baben oder benfelten ſchulden, bie 
mit augefotbert, bie bießfalfigen®egenflände und Sehuldteträge bei Vermeidung eigener 
Haftung ober nohmaliger Zahlung nur bei Gericht zu übergeben und zu erlegen. 
Buntes, beit 28: Yuli 1868. u 
Königl Bayer Bezirfsgerigt 
Der f. Director, 
Erp..Rro. 10902. Bihe. Hans. 
— * Belanntmadung. i 
Im Wege ber Hülfspollfiredung werben von bem unterfertigten k. Notar zufolge 
Auftrags des Pal. Landgerichtes Scheklig die nachgenannten in ber Struergemeinde Lauf 
gelegenen Grunbbefigungen der ledigen Mariana Winter von Zapfenborf nemlich. 
Pl.Nr. 180 Kırpferleitbenhofz, Waldung, 1 Taw. 43 Der. bei. mit 2 fr. Bobenzins und 
« = 481 die Huth am Brettenftein, Weldung, 1 Taw. 62 Dez. bei. mit 105 fr. 
J Bodenzins, beide geſchätzt auf 500 fi. 
12 bie Huth am Breitenflein, Ader 1 Tgw. 82 bel. mit 568 fr. Bobenzint, 
’ aefhäbt auf 200 fi. ". 
* = 183 bie Huth am Breitenflein, Wirfe mit 2 Mederlein 1 Tgw. 36 Dez. bel. 
mit 43} Bobenzins, geſchätzt auf 200 fl. 
: » 30% Der rotbe Adler am Baumgarten, -Ader 1 Tqw. 51 Dez. bei. mit 1 fl. 
578 fr. Bodenzins, geihägt auf 350 fl. 
: = - 369 Geisäderlein, Ader 51 Dez. bel. mit 308 fr. Bodenzins, gefhäßt auf 100 fi. 
» = 825 Neufinwiefe, Wicfe, 63 Dez. bel. mit 13 fr. Bobdenzins, neihägt auf 100 fl. 
am Dienftag den 22. Erptember crd. Mittand 12 Uhr 
im Amſchle r'ſchen Wirſhahauſe zu Lauf Bffentlich an ben Meiftbietenden verftcigert. 
Das Verfahren richtet ſich nad den Vorfchriften des Prozeß: Sefeges vom 17 Rovbr. 
1837 $. $. 96—101 vorbehaltlich der Beftimmung bes $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes. 
Die näheren Strihsbedingungen werben im Zermine ſelbſt befannt gegelen, 
Die Schägungs -Urfunde liegt auf bem Amtozimmer bes Untergeihneten zur Ein: 


S itz, den 20. Auguſt 1868. 
Sara Dear Raten 
Ä Srehpel. 
3waugöverke erumg. 
Im Auftroge des al. Londrerihte Forchheim werde ih am 
Montag ben 7. September c. Bormittans 10 Uhr 
ita Sponfel’fgen Wirtbebaufe zu Wiefentbau die Konrad Brandel’ichen Grundbefik« 
ungen allda, ale: ’ 
a. das Tropfhaus Nro. 47 beſtebend in 10 Dezim. Wohnhaus mit Stall, Scheuer und 
. Hofraum, 1 Tgw. 60 Der. Garten, 
12 + Balbung an leßterem, 
mit ganzem Gemeinderedhte, dann 
b. 4 Tgw. 8 Dez. walende Grundflüde, 
zum zweitenmale dem Zwangsverkaufe unterftellen und erfolgt der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf ben Schätzungéwertb. 
Forchheim, ben 19. Auguft 1868. . 
Der Rotariatevermwefer: 
Büttner. 
Befanntmadung. 
Im Auftrage bes Föniglichen Handelanerichte Bambi werbe ih am 
Donnerätng deu 8, September eurr. Bormiltags 9 Uhr 
in ber Wohnung des Kunftmübibefigers Andreas Eihenmüller zu Staffelflein zwei 
branne Wagenpferde öffentlich verſteigern. 
h Eine Schaͤtzung der Pferde liegt nicht vor, da es fi nicht um einen Zwangever⸗ 
ſtrich Handelt und erfolgt der Zuſchlag unbedingt um ba@ gelegte Meiſtzebot gegen fofor: 
tige Baarzalung. 
Staffelftein, am 21. Aunuft 1868. 
Malt, tal. Notar. 
(3,3) Betfanntmadung. 
Mittwoh, den 26. Ann, Nadnıtttagn 2 fir, werben im Sſtöhr' ſchen 
Gafihauſe zu Würgau die Reparaturarceiten am Kirchthurme und Kirchendache zu 


TESLETTÜESZTTLER | 
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a MWürgam veranſchlagt zu 877 fl BL FE, im Wege de6 Öffentlichen Apgebotes abgenebert. 
mu Sieg werden tige — ‚mit. bem Bemerten eingeladen „. bafı Koflenvoranfchlag 
a dr der Wohnung bes Gem evoriiehers aufliegt umb bie Bedingungen am 
Termine befann gemacht werben, 
Würgan, den 16. Aunuft 1868, 
Di 


e Kirhenverwaltung. 
olfelder, ©.:®, ael 






|  GONGORDIA, 
| Zur Feier des llerhöhften- Ramense und Geburtöfehtee Sr. Mai. des Königs 
J— Diensta x 25. Aug. musikalische Produktion im Garten, Anfang 
u | 5 Ubre, Pr ungünftiger Bitterung im Saal, Anfang 7 Uhr, 
Nach derſelben ———— 
j er Borfamh, 







u: > : 
u; Eodes- Anzeige. 
f Gott dem Almädhtigen Hat ea gefallen, unfer innigfigeliehtes Söhnden 


an RÄSPA 


x geftern Morgens 3 Uhr im Alter von 10 Monaten zu fi zu rufen. — 
7 Bittend um ftilles Beileid 


Georg Montag. 


Elise Montag, geb. Leicht, 
Bamberg, dem 23, Auguft 1868, 


* 
One 





Gott bem AUmächtigen Hat es gefallen unfern quten 
Kunftgärtuergehilfen, 
. 


. e 
Heinrich Rri pp, 
in feinem 49, Lebentjahre nach Furzagı Kranfenlaner, verfeben mit den bl. Saframenten 
zu fi zu rufen, Die Beerdigung findet hente Nachmittag nm 5 Uhr flatt, 
. Die tieftrauernde Gattin 


Gatten und Vater ben 





nebst Tochter, 

Bamberg, am 24, Auguft 1868. 

&öpe "Dresch-Maschinen 
ulengöpel- 


se iopel & Stiftendreschmaschinen (Schweizerfyftem) zu fl.230 
x « 260. ꝛc. 


Neue Glockengöpel- & Patentdreschmaschinen . 325.— h 
find flets bei uns in bellebiger Größe vorräthig und werden auf Prob * Em 


e gegeben. 
lufteirte Preisverzeihnifie werden auf Wunſch gratis t. 
—— ne Co, 
M t MR aturwerfftätte in b 
co) nr pe rtunme Kohn, 
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. Die beliebter Waschmaschinen iueuefter Co 
Waschwind- ui Mang-Maschinen, tet Wäsche 


ech 
er Hält beſtaͤndig ouf Lager und empflehlt fi Abnahme 
4 Tobias Limpert, 


(3,2) Lanngafle Nro. 1 
Herrenhemden, Kragen & Ühemisetten (Flaneurs) 
in großer Auswahl empfiehlt zu billigften Preifen (32) 
Norddeutscher | 19 

Regelmäßige Poſtbampfſchifffahrt 
ee Bremen&Newyörk 


Southampton aulaufend: , 
' _ Bon Bremen: Bon Neiupork: Bon Bremen: Bon Resundit: 
Beier 29. Augufi 24. Septbr. I. MNeiuhort 19. Septbr. 15. Octoß 
ı Hermann 5. Septbr. 1. Ocitober 8 Deutfchlaud 26. = 22. 
n — 8 =: . Mhein 3. Dctober. 29. = 7 
bon Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Diensiib, 
bon Rewhork jeden Donnersing. x 
Vaſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Grfie Cafe 165 Thaler, zweite G-/N: 100 SÜl. 
Zwiſchendedcd 55 Thaler Gourant inc. Belöfiigung. Kinder unter 10 Jahren 
allen Plägen die HAfte, Säualinge 3 Thaler. 
Bid. Sterl. 2. mit 19 % Prime me 40 Cubllieik Bremer Maaße. Orbinätte 







I EREWEN m BALTINORE 


Southampton anlaufend, 
Bon Bremen: Bon Baltimore: Bon Bremen: Bon B 
. Baltimore 1. Sepfeitiber I. October.|W. — 1. November 1. Des 
Berlin 1. Detober, 1. Rovbbt. |. lin 1. Dezember 1. Jan.1 
ferner von Bremen nud Baltimore jeden Erften, von ampton 
jeden vn —— u. au, 
bis auf : Gajüte ler ifchended 55 Thaler 
—*88 auf allen Plägen die Hälfte, —— —— 
Fracht bis anfMeiteres: Pfd. Sterl. 2, mit 15%/,Brimane ver ao Gubiffuß Bremer Maaft- 
BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgebend und rüdfehrend Southaurpton ihr Havana ailaufend: 
D. Brenten am 14, October D. Rengat at 21. November. 
Paffage-Preife nd Habaua und New-Dilemmb: Crite Chile 260 Thaler, zweitt 
Gajüte 150 Thaler, Zwilhendet 55 Thaler Gourant, 
J ai (Si 2 10 a Dh Primage per 40 Eubitiup ** Maafe; N u 
übere wear, Bofiomter » &ppedienten in Bremen und deren hi 
. anne {olpir * 


Die Direotion des Norddeutschen Lloyd. 


















Pammı, Director. — 
von — ——— j ech umb eben fold egeift e 
ben en. billiaften Preiſen ausgeſte Hauptagentur 
N art Rro. 220. F. J. WEBER. 


it obige Bau fehtiehf Ar 
a — 
—A * jet Aug. Thomas jun. 
@s ifi ein jchönes * —S Martimt zu vermiethen. 
“ pp} ® 4 langem fi ein Garten 
ge R* an Toric werden, y- —— der * 39 
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55 *8* Feuerwehr. 
gu Abend 8 Uhr — eines Steis] m 


. J 
— Arte Er rg 


22) . 


ju räumen, —* ———— —28 Ein men in ka da 


in 
Dar Köwenberger. - En Wa als adnerin 
Sie ber ſche Haft, ruhe. DU "in da Erin. 

PR befannte. Ädte Borhorjer 1867er Lehrlings-Stelle, 
iR/ipicber aupelammmn, per In einem biefigen ⸗ 

Shen zu 3 u st, 010 be JiR ihähe findet ein Rehpling mit ensfpng 

** ra I ute Sole — Vorkenutniffen Unterfunft. Näheres: tn 
a um i | &rpebition. 

— Ap F bit ——— Ein gut erzogemer Junge wird PT 272277 

KL st. Sieh fing — bei 
Eu 2* &. Söitee, Flajäuer, 


Nürnberger Sirafie. 63) a Rro. 598 
Beftauration Seil. Te Hope en 
Heute Montag den 24. Maguft |)" 
Musik- && Gesamzzs-|sn Hain ein Zimmerfertüffel vecoren. 


ifie Kattune 


zu Bloufen und Kleidern apeibäit nm 

































olle folen in der Exp. 
CONCERT nn un ont 
Ein Grid wide perloren, Man bittet 

Geſell — "BI chmidt. jum Zürüdgabei. d. Grpd. gegen eine Belohnng. - 
ie — 8 u 9 "den. Haufftieben Hörende Nicis- 





Jener 
würdige, der bei einer frau unter me 
bes Edren · Wortes, feinen Namen t zu 
nennen, Über ihren Mann bös fich, äußerte, 
— molle ſich felbjt zu exfen geben und 
=. um Undnnchmiichfeiten zu vers 
hüten. 


"Eine Sälaffielie een vermieihen. 


— ut: 
—— en es fur ihre Pflicht 
‚dem prakuſchen Arzte Herrn Dr. Butteuwit 
zu Zeil für die an dem durch den unglüd- 
ichen Stoß einer Kuh ſchwer verletzien unbe 
ten Taglöhner Adam Schlegel milchſ? 
— God gefährliche aber glüdlic 
gelungene Operation, jorie für wie mweitere[Sandbad H6.:Nr. 1688. 
aufopferude umd forgfähtige Behandlung biewf Cine Meine Manjarden Wohnung x ” 
mit öffentlichen Dant auszuſprechen, umforfpleich zu vermiethen. 
a An an früher —— — —* Ein ‚hoher, aeucr Boden nn 
€ Operation gu unternehmen nit wagten, 
Beil,.am 23. Auguit 1888. zu rn En * nn 
Einige Menfchenfreunde im Namen ber Far üb. im de zped. 
ai) mil 1) milie —— Ein Zye von 5 bis 6 Zimmern an ſchö⸗ 
- ner ſonniger Lage mit allen Bequemlicfeiten 


a) Werpagt ng. 
ae gutsherrliche Franc ift unter den iſt 3* ee haste, beflehend 
9 en De de —— Rn 3 ineinandergebennden Zimmern, Küche, 
: De EFGEer |seller zb Barinancheil Di Pia; * 
— ERTL. 0 Martini Haus. * N 
8, ar 5 Er pe RR: In ber Brauerei zum — or 
D e am ngerje enfift ür te Etage rt u je 
Nürnberger gern ein Olumenbouquet Maler —E — 
guwarf, mit der "Sur „Der Bent Zwei —7 eines beit 
ea . 88 sr br d.. Augenblid!“ —A 
Bee "ee unter Chiffse es im, 2 in Ihöner Kr ler 


Th. L. Jan; Lichtauß in gem un Denk 5 —F — 
* —F * * ko Hd u — — — ——“ — ai 
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Im Berlag ber Buchner’jden Buchhaudlung in Bamberg 
iſt erſchienen und daſel bſt zu haben: 
rige Freiwillige im bagerijchen Heere. 

Eine IpRematiige Sefemmechedung und Bearbeitung aller hierauf bezüglichen Gr: 
ſetze, Vererdunugen uud Reilripte, jowie eine Imstruction für den Dienst 
des ährigen Freiwilligen. 

Bon rg ie Doffmaun, Overlieutenant und Bataillonsadjutant, 

’ Miet — —— Genehmigung. GE 

3 Zweites känfiihes ‚Sefangfeft , (2,2) Neue gedörrte 
l 5 * ” 
ven Yinompmuefufes yeallın heute Msn) BPAMISChe Kirschen 
EUHr zu einer Schlußſihung in meiner Wop:|empfiehlt 





m an IM. A. Bayerlein. _ 
eh au umtenihen, a Sframin, Pläfh, 


Bon dem Nichterſcheinenden wird ange owie Gchuhblätter in, ſeht dauerhafter 
nommen werden, baß er die gelegte Rechnung —— und neuen, (hönen Yufern find 
ale richtig amerkenne und die Beichlüffe detf nieder eingetroffen bei 











— — — Max Löwenberger, 
TF 7, — — an ber Kettenbrücke. — 
rur Zannleidende |. 4 grünes Thal 
empfiehlt das unterzeichnete Depöt bie vom Morgen Dienftag zur Feier deb 
„tgl, bayer, Obermedizinal⸗Ausſchuſſe geprüf- alerhöchten Geburts: u. Namens 
ten und begutachteten, vom kgl. Minijterium jeftes ©r. Mai. dee Könize Tanzuufl, 
ww Innern _ Handels rg en == E86 ladet ein MH. So 

ten Zahnarz zor- — — 
— —* rate, als: 5 Geſchäfts⸗ Eapfehlung. 


Zahnpr: : 
——— welche een Zahn] Einen geehrien Publikum zeige ih bier: 
fepmerzen ftillt umd den Wohlgerud bes mit ergebenft an, daß ich am biefigen Plage 
ems erhält; das Flacon zu 24 u. 16 tr.ldas Häfnergewerbe ausübe und em* 
‚Yahnpulver, das die Zähne perlenweißfpiehle mid in Anfertigung aller Sorten De 
erhält, ohne anzugreifen, bie Schachtel zuffen & Herde fowie in al’ in dieſes Fach 
24 und 16 fr. cinſchlagenden Arbeiten und werbe fiets ber 
abe, zumSelbftausfüllen dmerzjmäht fein das mir sefgenft: Vertrauen zu 
hopler Zähne, bas Glas zu 12 fr. erhalten. Hohadtunasvoll 
ammt Gebrauhsanweilungen. Georg Menges, 
_as ___ * 15%. __| (2m Haberaöfigen Nro. 20. 
a a rer GelAnzeige & Empfehlung. 
in billigen, fowie tn feineren Sorten zu 3,|_ ©: ib vom hohen Stabtmagiftrat die 
4, 5, 6 fr., ädhtimportirte zu 8. 9 u. 12 fc. [Frlautniß zum Brodhandel erhalten habe, 
per Stüd, fowie jehr gute Bock-Be-|!0 berbre ich mid, eine geehrte Nachbarſchaft 
galis zu 14 fr. empfiehlt beſtens fowie ein geehrtes Publikum in Kenntmig zu 


legen. Recht vielen Abnahmen entge enſehend, 
anz Otto. zeichnet Ahtungsvoll Leiſuer. 


Das Brod wird auch pfundweiſe abgegeben.) 
[N l ä 60 - H an d sc h uh 6 | Meine ——e—— es ai nern 








Hr — J. 80 & 86 kr. Sand beim Hr. Schieferbedermeifter Bahmer. 
——— * empfiehlt (3,3)  Haus»Berfauf. J 
IH. Schriefer. ' Ein großes Haus, auf welhen 





— un — — bieher ein offenes Gefchäft mit gutem 
„Sale: u TEN zu] Re Ei @rfoie betrieben — iſt Fami⸗ 
ya Bst tader |5 lienverhältnifie wegen fogleich zu ver 
—— — Kaulberg ſpaqten ober unter den gänftigften Zablungt- 

Bon Scheplig bis Giech wurde geflernfverhäftniffen auch zu verkaufen. Dasielbe 
am 23. ein neuer Repeniätrm verloren.|würde für einen thätigen Mann eine gute 
Man bittet um Riüdgabe in Schweſterhaus. Rente abwerfen. Näheres in ber Exp. 


Rebigirt umter Verantwortlichkeit bea Berlegers I. M, Reimdi. 





nr. re 33. 
Bamberger Tagblatt. 
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Dienstag, 
Barometer. Thermometer. Bine. 1 
| Seftern | MT Geſtern | ö er Geftern | Heute | 
‚Nm. M. Riht. 1ou. fruh 7 UHEÄNHM.AN. Naht. 1om.) fruh uhr Nchm eu N iou. ſrühen 
328. 05%“1328. 74”]329. 02°] + 15. w |WNW | 


Höchfte Temperatur + 15, 2. niebrigfle + 7, 2 Geſtern bewdift, in ber Nacht und heute 
früh Regen und Nebel. Ozongehalt der Atmosphäre 3. 0. 


Für die Abgebrannten in Bärnan Hft ferner eingegangen: 83) 
Ung. 1 fl. 34) Ung. 2 fl. 35) Ung. 3 fl. 18 fr. 36) Ung. 5 fl. 
37) Gott ſegne es 1 fl. 6fr. 38) E. &. 3fl. 30 kr. 39) Ung. 1fl. 4b kr. 
40) Ung. 1 Pag. j 

In der vergangenen Nacht bemerkten bie beiden Stabtthürmer in ber 
Richtung Über Teucha einen Brand, ber von 42 bis +3 Uhr andanerte, 

Amberg, 24. Aug. Heute Nacht wurde von hier aus in der Rich⸗ 
tung über Hirihau abermals ein Brand bemerft. Wie verlautet, war ber- 
felbe in dem Markt Wernberg. 

Nach dem erft jet veröffentlichten Jahresbericht des land wirt hſchaft⸗ 
lien Vereins in Bayern für 1867 Hat fi in dieſem Jahr die Zahl 
der Mitglieder desfelben um 1581 vermehrt, jo daß der Verein num 25,161 
Mitglieder zaͤhlt. Es ift dieß der höchſte Stand der Mitgliederzahl, welchen 
der Verein feit feiner Gründung erreicht hat — cine jedenfalls ſehr erfreuliche 

einung. 

Minden, 23. Aug. Der Referent des Militärgefeßgebungsaus: 
ſchuſſes, Abg. Stenglein, hat das Referat über den allgemeinen Theil des 
Militärftrafrechts bereits vollendet und ift die Einberufung des genannten 
Ausſchuſſes für den 15. September in Ausficht genommen. 

"Münden, 4. Aug. Das Appellationsgeriht von Oberbayern bat 
den megen ftaatsgefährlicher Aeußerungen in einer Predigt vom 26. März 
durch das Bezirksgericht zu Freiſing verurtheilten Stabtpfarrer Victor Schmidt . 


‚von Moosburg freigeſprochen. 


In München werden in den nächſten Tagen ebenfalls Schießverfuche 
mit Infanteriefanonen, von benen mehrere Eremplare aus Karlsruhe 
eingetroffen find, vorgenommen werben. 

Darmftadt, 24. Aug Der Kaiſer von Rufland kommt mit der 
Kaiſerin heute Abends hier an und veift birect nach Jugenheim. Die - 
— — des Königs von Bayern mit der Großfürſtin Maria wird als ſicher 

€ et. 

Dom FKreiögerichte in Wiesbaden wurde ber Pfarrer Frhr. v. Linde 
von Oberurfel, (ein Neffe des früheren Bundestapsgejandten) angeflagt, den 
Grafen Bismarck einen „Spigbuben” genannt zu haben, zu 30 Thlr, Geld- 
ftrafe, und in Hannover ein Zivilwächter wegen Majeſtätsbeleidigung zu 
2. Monaten Gefängniß verurtheilt. 
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Varzin, 23. Aug. Graf Pismard iſt geſtern hier mit dem Pferde 
geſtürzt. Ex blieb zwar unverletzt, doc ftellten ſich in Folge der Erſchütter— 
ung Bus herzen im ganzen Körper ein. j j 

Wien, 2 Ang. Bel ter heutigen Eröffutng des nieberdfterreichtichen 
Landtags ſprach der Landtagsmarihall v. Pratobevera von dem frifchen, Fräf- 
tigen Geift, der jegt Defterreih durchwehe, warnte vor dem „Hauptfehler“ 
der Deutjchen,; der Ueberſchätzung bes Fremden, und forderte die Verfamm: 
lung auf, für das Land und für Wien in ächt deutſchem Geifte zu wriu; 
ber Landtag von Nicberöfterreich habe vor allen die Aufgabe, das heilige Feuer 
des Notionalgefühls zu erhalten. 

Parts, 23. Aug. Der „Gonftitutionnel” jagt: „Die Worte des Kai- 
fers zu Troyes (Nichts ift Heute für den Frieden Europa’s zu befürchten) 
beginnen ihre Früchte zu tragen. Frankreich vertraut dem Frieden. Preu— 
Ben hat feine Neigung, einen Krieg anzufangen. Die anderen Mächte haben 
ein Intereſſe daran, drohende Eventualitäten zu entfernen. Möge alfo bie 
Induſtrie ihre Arbeiten mit Eifer wieder aufnehmen, mögen die Capitalien 
dem Aufruf der Regierung, der eine Bürgſchaft für die allgemeine Sicherheit 
iſt, entiprechen. Die ſchlimmen Tage find endlich vorüber. 

London, 23. Aug. Das WMinifterinm hat über bie. Nachricht der 
„Gazette de France” von einem angeblichen Attentatsverfuche auf die Köni— 
gin Victoria in Luzern Feinerlei Beftätigung erhalten 

Aus Bombay, 19. Aug., wird gemeldet: Die Witterung bei der geftrigen 
Sonnenfinfternig war den Beobachtungen jehr ungünſtig. Es berichte ans 
Bauernd Regenwetter. , 

Rom, W. Aug. Nach vier Tagen tropiſcher Hige hat ſich die Negen- 
zeit in der Sabina und in den uns nächſten Abruzzen jchon geftern ange: 
kündigt, während e8 bei uns Morgens und Abends octoberfriih, Nachts 
aber empfindlich falt ift. Einen italienifhen Sommer hatten wir nit, er 
war mehr deutich, deßhalb im allgemeinen weit angenehmer. 

In Liverpool ereignete fih am 20. d. ein Unglücksfall ähnlicher Art 
wie auf der Cheſter-Holyhead Eiſenbahn. In eimem Eifenwerk fprang_ ein 
Dampffeffel der etwa zehn Tonnen jeines Inhalts in den glühenden Ofen 
bineinjchleuderte, jo daß legterer zäuzlich zerftört wurde und Kohlen, Ziegel: 
feine, Eifen und fiedendes Waſſer nach allen Richtungen umherflogen. Ein 
Heizer wurde auf der Stelle getödtet, drei andere Arbeiter erlagen noch ſel— 
bigen Tages den erhaltenen Verlegungen und ſechszehn liegen ſchwer verz - 
wundet darnieder. Steine und Trümmer aller Art wurden über 200 Zuß 
weit geſchleudert und haben auf den benachbarten Straßen mehreren Fuß— 
gängern Schaden zugefügt. 

Liverpool, 23. Aug. Auf dem Fluſſe Merjey ift ein Schiff gefunfen 
und find dabei 23 Perſonen ertrunken. 

Ein oſtpreußiſches Blatt theilt den Brief einer in Wilna lebenben 
deutjchen Bouvernante aus Königsberg mit, aus dem hervorgeht, wir dae 
barbariiche Verbot de8 Gebrauchs der polniſchen Sprache felbft im häus⸗ 
lichen Verkehr, fowie die damit verbundenen hartherzigen Repreffinmoßregeln 
bucyjtäblich ausgeführt würden. Das Denunciantenweſen fteht jegt dort In 
höchſter Blüthe und die Strafgelder — ein einziger Mann mußte am einem 
Tage 400 Silberrubel zahlen — fliegen in Menge bem ruſſiſchen Fiscus zu- 
Bei drittmaligem Ueberſchreiten des Verbots erfolgt Ausweiſung aus ber 


Dr 


« 


# Bamberg, ben 22, Juni 1868. 
rg 
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Stadt. Es herrſcht in ber jchönen Stadt und Gegend eine wahre. Kirche 
hofsruhe, eine überaus büftere Stimmung. Alles Öffentliche Leben hat auf- 
gehört; Mufit und Concerte find verftummt, Jeder beſchrenkt fich auf jet 
engften Familienskreis. Daß die Damen Feine ſchwarzen Kleider tra 
dürfen, ift eine alte Geſchichte. Genenwärtig find aber auch bie gra 
Roben verpönt. Die Briefichreiberin ſelbſt, welche fürzlich zufällig ein ven 
Königsberg mitgebrachtes graufeidenes. Kleid trug, lief Gefahr, als eine Me: 
volutionärin arretirt zu werden. So elwas nennt man die Pacification ber 
ruffifch-polnifchen Gouvernements ! 

- » Hantover, 19. Aug. Wald: imd Moorbrände fir an ber Tages 


ordnung. Im Lüßwald zwiſchen Celle und „Lüneburg Hat —A 4 


großer Waldbrand ſtattgefunden, über 200 Morgen Holzbeſtände 
Raub der Flammen geworden, Der Schaden wird auf hunderttauſend 


Thaler angegeben. , i — x 
Petersburg, 18. Aug. Seit Menſchengedenken weiß man bei uns 

von feiner jo andauernden Trockenheit, wie in dieſem Jahre, ſeit Monat Mai 

hat e8 nicht mehr geregnet, die Wolga ift nicht mehr ſchiffbar Fe 


Der dirmalige Inhaber des Pfandſch mes fs Mro. 14,461 wird Hjemit aufgeför- 
dert, folhen inmerhals zweier Monate von heute am bieroits zu produziren um 
ergebenden Anfland befeitigen zu können, ‚wibrigenfalls nah Umfluß biefer Zut der 
Plandſchein als Eraftlös erklärt wird. 

amberg, den 24 Auguſt 1868. i 
Leibfhbaus-Berwaltung. } 1 
2 Engert, iebler. 
(8,3) Belauntmadung. — 
Iri Aujtrage der Erben und mit Vorbehalt deren Genehmigung zum Zuſchlag, 
verfleigere ich am 
Montag ben Bl. Auguft ds. Irs. Vormittags 9 Uhr 
auf meinem Amtszimmer babier die zum Nachlaſſe des verftorbenem Kaufmanns Herrn 
Philipp Edel dahier gehörigen Grundrealitätn, als 
a. Das Wohnbaus in ber Hauptwachſſraſſe D. 1. Nro. 551 dahier keflebend in geräus 
migen Wobnungslofalitäten, dann vielen Gcwölben, Lapern, großen Gefhäftslofalen 
in Erdgefhoße, Hofraum, Brunnen, Stallum,> MWapiniemifen ;> Holnage, großen 
' Kellern und Boden, ſowie allem ſonſtigen Bequewlickeiten und vermöge feiner Lage 
und Räiinilichfeiten befonders geeignet zu einem großartigen Geicäftsbettiche: — 
mafjiv von Stein gebaut und im beften baulichen Sulante 
b. Duas Lagerthzaub au dir Prominade Du ti Meo, : » maffiv von Steinen neu ge: 
baut und fo eingerichtet, daß es leicht in ein Wohnhaus umgefläftet werden kann 
e. Di 2 ) am Schillerplag, beziehungsweiſe an ber neuen Haiuſtraſſe „mit 
* em Gartenhauſe, beſonders zu Bauplaͤßen zu empfehlen. 
Kaufsliebhaber hiezu werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Strichsbedi 





en am Termine bekannt gegeben werben und bis dahin bei mir eingeſehen werb 


Shiefing, !. Notar. 
Ich empfehle meinen Salon zum 


J Haarſthn⸗ en S Friſiren 
hochgeehrten Publitum ergebenſt und mit dk erfiherung, daß die ad 
meiner Bedienung nichts zu wünſchen übrig laflem werde. 
Lager ber befteh Parfümerien fowie der neueftei Haararbeiten 
Heeren unb Damen. 
TEE EEE > ae —E Weinhold, ei 
BE Seifen, obere-Brüde Men: 4 


; 







Beodes- Anzeige 


Gott dem Allmächtigen, dem Gebieter über Leben und Tod gefiel es in 
feinem unerforſchlichen Ratbihluffe am Sonntag Nachmittag 44 Uhr unfern uns 
vergeßlichen, innigfigeliebten Gatten, Vater, Bruder, Onkel, Schwieger und 
Großvater . 

den Schiffermeiſter, Herrn 


Fritz Schneider, 


ſchnell umb unerwartet in Folge eines Magenleidens zu ſich in die himmliſche 
Heimatb abzurufen. » 

Ruhig und fanft wie fein Leben, war auch fein Tob. 
stig Herb umd gerecht iſt unfer Schmerz Über ben Verluſt des fo edlen Ber- 

enen. 

Wir bitter thellnehmende Freunde und Bekannte dem Leichenbegängnifſe 
am Dienstag 46 Uhr Abends unb dem Krauergottesbierfte och 9 
Uhr Bormittags in der St. Martinspfartfirhe gültig anmohnen zu wollen 
und bitten für uns um flilles Beileid in unferm namenlofen Schmerze. 


Bamberg, am 25. Auguſt 1868. 


Die tieffranernden Hinterbliebenen. 





Gott dem Almäctinen bat es nefallen, unfern guten Vater, Groß» und Schwie · 
gervater Andreas Körtler, Pründner im Bürgerfpitale in feinem 76. Le 
bensjahre verfehen mit ben. hl. Sakramenten zu fi zu rufen. Die Beerdigung findet 

ente 5 Uhr und bie Seelenmefie ch früh 9 Uhr im hohen 
Dome flatt. Es bitten um ftilles Beileib 
die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Bamberg, Nürnberg, Aſchaffenburg. 






A R 

DBANKHSAGUNG. 
J 

Für bie ebenſo zabfreiche als ehrende Theilmahme bei den Leichenfeierlich ⸗ 


keiten meines nun in Gott rubenden, ımvergeßlihen Gatten und Vaters bes 
Bürftenmadhermeifters 


foreche ich biemit meinen tiefgefübktefien Dank aus, mit ber Bitte deg edlen Ver— 
blichenen auch ferner im Gebete. zu gedenken, mir, aber ihre Gewogenheit nicht 
zu entziehen. 


Bamberg, am 24. Auquft 1868. 
Die tieftenuernde Gattin Chriftiane Pelzer. 
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Verlag von A. Ruſſel in Münfter,, au haben in Kae 
, Bue: —J— ei Ken dh nölng in Bainb 


Die General erfomminngen der Fath. Vereine eutſchlands. 
MRundſchau und Kritit übet die Vüttſamteil der Icpten, fünf Genpral-Berfanmlungen. 
Der neunzehnten General: Bet A su Bamberg jewidmet von einem Laien 
aus Nihelulande. Breis 18 fr 


——— 
I u 





— 


DAN NSAUUNG. 








Die aufferordentliche zablreiche — welche ſich bei den Trauer: 
er unferes nun in Gott rubenden Gatten, Batets, Schwager und 
ntels, 


des bürgerlihen Schneidermeifters und Gemeinde-Bevoflmähtigten 


Michael Schneider 


fund gab, verpflichtet ums zu dem innigften Dante, welden wir hiemit mit ber 
Bitte ausfprehen, bem theuern Dabingeichiedbenen ein freundliches Andenken be 
wahren, uns aber ein ferneres Woblwollen fchenfen zu wollen. 

Bamberg, den 25. Auauft 1868. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





DANKSAGUNG, 


Für bie große und zablreiche Theilnahıre an den Leichenfeierlichfeiten un: N 
fere# nun in Gott rubenbden aeliesten Gatten, Vaters und Onfels 


Thomas Krater 


fagen wir ben tiefgefühlt:flen Dank allen theilnebmenden Freunden und Belann« 
ten, befonders ben verebrlihen Mitgliedern des Fatholiihen Caſino's, empfehlen: ä 
den Verflorbenen bem frommen Gebele, uns aber fernerem Wohlwollen. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen, 
* u nn 
Suduftrie Ausſtellung 
Verloosung. 
Die auszuftellenben Genaakänbe biem. werden : 
ittwoch ben 26. 
ein den 4 
eitng ben 28. db. Mis. 
von.fräh 9 — 12 und Nahmittnas 1 — be im Zeichnungs ſaale det Pal, Rand» 
ee, Gewerbes und-Hanbelsihule mit der Brmerkung entgenengenommen, daß die 
Be notbwendigen Formulare zu den Berzeichnifen ber Gegenftände bei Herrn Haus: 
andgraf parterte bed Ausflellungslocales abgegeben werben. 
a ben 24. Auguſt 1868. 
* * Mn a — * 
Stiegen. Dieſeie beflebt aus 4 Zimmern; 
en.auf Martini bie, Wohn: 


\ inem Saols einigen Kammern, Küche, Keller 
an Satin sn Mc 1207. über. 2 Holjlage, Wafahans uf. wir Bus 
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; Balg-Verkäufspreife: 







din ld) BE 
Grfurter, & Kö ig 9 Eteinſa werfe — 
vom J ab bie auf Weiteres, 8 Mr 
re = Fir ben 
Krı Fr nemablen Ceſelſan ... an. 2 Kr io G 
Sie I I, — N 4. 6 
BDiehfalz, geformt (Ledfleine) - > 2 nme Mer 
— gemahlen unb zwar: 
5 a) mit Sieferit und Aſche benaturirt m 
b) a auberjalz benaturirt ax - . — ⸗ 4 ng 
— pa gemablen . — 
reife ſchließen bie Sarjabzabe und die ſteuerlich Tonnolatnbt Ah. - 
Die Bahnſracht —A Entnahme, von mindeſtene 100 u für bie Strede 
Fiir oll-Gentuer.|Irrenlohe . - 4.10, 8 
Eu Bei@rfurt so Rictentele 14, 23 fr. — een BL 
e Bahnftacht beläuft ſich aber bei Bomber . 56. 3,3 
nahe von mindeſteue 200 Etr. Foraheitt 45 
die Strede von Sue bis Grlanden . 7.0 5,3 
Imbah auf 3, 3. Mär -»- : 6 5 
reuth 4 tx. Schweinfurt 6, 3 
1 3% . 6 9gERWirbug -» : . — 
wre, 7, eeeeee 
eiden nnd ee - u Be 
Ve BEN. ed negen franfo. ' 















j Erfurt im Augufl 1 
- Stönigliche Berginfpeftion.- i ; | 

au ichle id bi Meyers neues Conver ns = 
en Fabritanten empichle id) bie ” kr —— * ar * 







ruſſiſche gett-Olany-Schuiere 


fen. Wo fagt die Erpb. 
von Abdi anoff& € in Orel 
als —— 3 * ——S Ein ordenuiches Mädchen ſucht eine&t 
dt Mafcienen:Treibriemen. in einem Laben oder bei einer einy 
- Dame. Näheres in ber Erpedition 9. 


Zu haben jr Töpfen zu 12 fr. in 
Bamberg be 


Eire bejahrte Perfon, die gut mit! 
dern umgugeben weiß, fucht ſogleich 
Platz. Näheres in der Erpebition d. BI. 
Eine Ködin, welche qut fochen kann 


2.,30s. Leininger 
Königfiraße, . 
— a Biden Erlwein auf dem Jatobe- 
* fortwährend reife Trauben 
aben. ic 
Schulden en ih Thin Nine ve Et 
macht, werben nicht berahlt. 
Andreas H sh 
Speifemäifter. j 
1500—800 fi. find auf Srundfläde in] ».- Eine, FERN, Sam fucht einen Mo 
ber Stabt und beiden Landaerichten II ſo⸗ matsplag. Das Näbere in der Erpebition. 
gleich auszuleihen. Mäd. in der Erpedition] ,@4 mirb ein ordentliches Mädchen zum 
@inige 100 leere @elterjer e Brügt wer⸗ Auo helfen geſucht. Wo? font bie Expedi⸗ 
ben billigſt abgegeben H6. Nr, 202 (3,3) |tton diefes‘ Blattes. 
Ta, 17 1040B ft eine fehr lie Nach] MT 
tigall nebft 5 bis 6 MAR bürre Ameifeneier ————— werd Beige 
billig zu verkaufen. fin ber 


Bien. _ . 
ee 
— eiit Kind In D bie | flege zu ı neh: 
wien geſucht. Nah. im‘ ber 


0: neh "mit Marmor 
iatfe wird zu Faufen nefmdt. Näb. ac. 21 
& wr ein, großes Padfaf zu Faufen 
ana —— 


a 
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Die Möbel-Handluna Bon 
Michael Köbe ein‘ 


- fer IS — * 
OS RUE 


I neben dem „Bamberger Hof‘ ug 4 
orrath aller Borten MöbeR von den feinſten Salbu 
ber. 6 bis zu dem einer einfachen Sandhaltung, aub Spiegel jeder Größe, 















ANLDALNUINN 
u | ILLI 


+ — 


AM 


* empfichlt großen 


ern Geegend- und Roßhaarmatrazen. Meine Mebeitgftojfe. von den /erjten 
rifen Mathe, tin ich far Stamde, bei befier Arbeit die bifigien Preife zu Melen. 


ı Beftauration Buchard. ZB. einsam ve Ri 
\ \ nigs ladet zur 
' Mlusik- & Gesangs- Tanzmusik, 


- aus gezeichnetem Bier freundlichfi ein 
CONCERT Joh 


der Heute Dienftaz im —— 
mid tem zur Feier deo Feſtes Sr, Majeſt. 
Geſellſchaft Blechſchmidt. Ad: Rönijd Tanzmusik. Gs 
tader böflichit ein Johauu Pfenfer. 
Waschmangen Drennerei-Berkauf, 
von ber Thon bekanaten Eonftruction find Maschinen & Apparate cner 
wieder bortäthig, mur 46 Prund fhwer, infernt 16 Monate im Betriche gewefenen Bren⸗ 
jedem Zimmer verwendbar, da dieſeiben uurhnerei für circa 1000 bayr. Maas (Didmalſche) 
geringen Raum einnehmen und Übertreffen|yerbeferter Liſtor iusſchet Apparat, Cinhiaifchs 
ach die größten Mangen, deren Handhabung] Mafdine, Grünmalzquetihe, KRartoffelmaice 
awei Berjonen erfordern, während meine neulMafgine ec für Göpelwerk, find der veräns 


confruirten Mangen rajch und leicht von eisfperten Steuer-Berpäitniffe Balver unter Hills 
ner Berfon verfehen werden fönnen, defime: 


ij gen aud wegen ihrer Biligkeit allen Haus: 
frauen Bier und auswärts zur Anſicht und 
Abnahme empfohlen werden. 
Andr 


.as Beufert 
. „„ Shreinermeifer, Rönieftrafe 1005 
Rohrsessel = den befanyt billigen 
Bıeifen, in Auswahl in Meinem Mogajin 
wieder borräthi, 


Hch. Birngruber, 
Au 503. 


2 
J 





\ 
\ 
4 Heute Dienstag den 25. Anguft 
} 


Anfang 48 Uhr. 






Bedingungen zu verkaufen, Näheres 
ki @uts Befiker Souchay in Künzell 
bei Fulda (deffen). 8,3) 

(3,3) Dffene Stellel 
Ein im gefammten Da ber k. Verfehres 
Anftalten folider Mann Bann bei gutem Ho« 
aotat fofort eintreten. Näheres in ber 
pedition d. Blatteg, 
(3,3) Eine Ladnerin, 
welge in einem Lebfüchnereis und Spegerej« 
REN LO 
e D a 1) 
| Für Hülfenfrühtehändler) Jejfe verbr, Apnlige Stelle. Zu —* 
Ein bedeutendes Geſchaft in Munchenſin der Erpedition d. BI. 
ſaqcht einen billigen Lieferanten don Exbfen,|. Geſtern früh verlor ein Sarinere m adchen 
Linfen auch Bohnen. Briefe unter IB, auf ihrem Marktplage gegenlber der Weng- 
an bie Erp. d. BL (2,2) Ftein’jpen Hofconbitorei eim Goldftüd, — 

(8,2) ° Öffert. . j et ier 

Ein Schuhmachergeſell wird auf dauernde 


in ein Padier gewidelt. Der redlice Finder 
Arbeit fogleich gefucht. Wo? fagt die’ Expd, 











wird gebeten, foldyes in der Erpedition d#. 
Blattes gegen güte Belohnung abzugeben. 


— 
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Den titl. Herreg Besuchern: der, XIX. Generalversammlung | 


ddr efälligen‘ Nachricht, dass: die LEGITIMATIONSKARTEN zu: allen 
Versammign- etc. bei den Herren j 
E78 ‘Magistr.-Rath Michael Burger auf dem Kaulberge und 


Buchhändler Otto Reindl, Augasse 495, abgegeben werden. 





ſammlungen am 31. Aug, 1. u. 2. Sept. Abends 7 Uhr 
u. 3. Sept. 10 U. Bormitr. berechtigen, find zu fl. 1. - > 
bei Herrm Mag.-Rath Burger anf dem Kaulberge, 
Wachszieher Dorſch in der Königsſtraße, 
Buchhändler Reindl in der Augaße, = 
Hutmader Scheidel an der Kettenbrüde zu haben. m 
Das Comite. 


0 Bi Gm. DD — — — —— __[__./_—_ 
XIX. General-Versammlung |Gesangverein CZECILIA. 


ber fath. Vereine Deutſchlauds. Heute Abend 8 Uhr „Prabe.“ 

Die geehrien Herrn, weiche fi bereit Der Borftand 
erflärten, * der Generalverfammlung ale 
Gtenographen zu fungiren, werden höflich d und einer Lorgnefte wurde Der 
ee. but Rasmiag Aa a einer —— — Geha Bomber, 2008 

predung im kath. Caſino einzufinden. 3,1 Zu vermieiben. 

Shwung- & Roccocoleiſten, glatte und : Sr Haufe Nro. 2007 am Domplatz iß 
geichmeifte VLeſenen und fonnige Artikel offe-lder obere Stod mit 4 Zimmern, einem Sa— 
rire hiefigen und auswärtigen Schecinermei|ton, .2' Zimmern anf ver Manſarde umb fon: 
fern billi,f:. : Mich. Birngruber, 

Au 503. . 
n over Nacht vow 23. auf 24. kam ein 
Pr ee nebft einer langen fülver- In Difirict I if eine freunbliche Man 
nen Hatsfette abhanden. Die Uyr if innenifarden » Wohnung bie Ziel Martini zu 
mit G. 2. gejeipnet und wird vor derenforrmiethen, Näheres in. der Erpedition. 
Anlauf gewarnt. —— — Mieth-Geſuch. 

Ein Sonnenfcirm blieb vor längerer Zeit Ein Logis von 3 Stuben und etlichen 
fiehen und kann abgeholt werben bei Kauf: Kammern nebft Zubehör wird von einer v. 
mann Holbermaut. milie fofort oder bie 1. October zu mietden 

Eine „Grube Dung“ ift zu verkaufen einst. rn find in ber Erpebition 

" n . Bl. zu machen. 
HausRro. 80b Diftriet ). TT"'Mazkiftraffe ifi ein fchön möblirtes Zim 

Ein anftändig möblirtes Zimmer ift amfımer zu vermiethen. J (3,1) 
einen ſoliden Heren flünolih zu vermiethen. Ein Arbeiter wüuſcht bie 1. September 

Zwei Hopfenböden find zu vermiethen. ſin Koft und Logie aufgenonimien zu werben. 
Näheres in ber Erp. d. DI Anerbirten wollen foriftlih sub. litt. M. 

In der Nähe des grünen Maittes if|G. Nro. 233. in de Grpd. Hintertegt 
ein freundliches Zimmer mit Kochofen flünd» | werden. M 
ich zu vr rmiethen. Näb. im ber Erp. 5. Bl. An 2 folide Arbeiter iR eine Kammer DI 

2 Betteu gleich zui vermieten. Schiuerplab 5l- 

1. J.: Wunderburg He.Nto. 727 ift eine freund 
1 Partereewohnung 2 Zimmer mit Alkovenliche Wohnung auf Mariint zu vermiethen. 
und Küche, In der Nähe der Piarrlirge if ein Lo 

1 Wohnung 1 Treppe bog 2 immer, ats mit drei Zimmern, Kammer, Rüde, 
Küde, geräu nigen Boden, Hausflur u. Holzlage, Antheil am Waſchhaus auf ba 
eigenem Zupany. Ziel Jacodi gu vermietben. Näheres ı ſ 
Ferner ſogleich €s if eine ſchͤne Parterro Wohnung = 
1 Laden mit anftoßenbest heizbaren Zimmer. Irfſten Diſtrikt am einzelne Damen ober A 





mr 

















ober Lichtmeß zu vermiethen, 
(2,1) Zu vermietben. 





&rpebition b. Bl. Näy, in der Erpb. 
unter Berantwortlichfeit des Weriegers I. M. Meindl. 







fagt bie 





Eintrittskarten, welde zum Beſuche der öffentlichen Ver- 1 


in Sadind, Hi. Ggezeichnet, mit er 


ligen Bequemlicpkeiten aufs Ziel Martini 


Ales in Mitte der Stadt gelegen. Wolinberlofe Familie fiündlih zu er ti 


mim 
wi 

Di 

Wen 








— 
a 


* MR 2A. 
Bamberger a Cagblatt. 







26. Auguft. 


We | 


Geſtern | Heute Geſtern | er; Geftern 1, Heute 
Rem. 20. Rt ION. fi GE REMUL. Rt ion.ſtrid TUGT REM ZUR 100. ehhTn. 
(328. 77°”|330. 12° |331. 19°] + 16.6 +9.5 | 10.1] 8 IT NO 
— SL 7 10. _ 5 2 ME, ne Ya 

Höchfte Temperatur + 16, 6. niebrigfte + 9, O Geſtern bedeckt und wenig Regen, heute 

früh Nebel. DOyongepalt der Atmosphäre 8, 0. . 


bie» Abgebrannten in Bärnau Hft ferner eingegangen: 41) 
Ung. 1 Pag. 42) Ung. 30 fr. 43) Ung. 48 fr. 

Das Geburts und’ Namensfeft Sr. Maj. des Königs wurde geftern 
in berfömmlicher feierlicher Weiſe durch muſtkaliſche Tagreveille und feier 
lichen Gottesbienft, dem alle Civil- und Militärbehörben beimohnten, begangen. 
Bet der militäriichen Kirchenparade war außer ter Linie auch die Landwehr 
alter und neuer Ordnung vertreten. Die alte Landwehr, welche im zwei 
Bataillonen fehr zahlreich ausgerückt war, dürfte in ihrer bisherigen Organifation 
wohl den legten Paradedienft gemacht haben. Nah dem Gottesdienfte in 
der St. Martinskirche defilirten jämmtlihe Truppen auf dem Marplabe vor 
bem Herrn Brigade-General v. Tauſch. 

Nachdem die Rechnung bes Finanzausfchuffes des zweiten fränkiſchen 
Sängerfeftes dahier vorgeftern feftgeftellt war, war es möglich aus den Ein- 
nahmserhbrigungen dem fränktichen Sängerbunde den Vorſchuß von 500 fi. - 
baar und deſſen Drucerkoften zu 53 fl. zurückzuzahlen, der hiefigen Feuer- 
wehr und der hiefigen Turnvereinskaſſe einen Beitrag von je 50 fl. zufließen 
zu laffen, dem Dirigenten bes Liederfranges Herrn Schrüfer für ſeine auf: 
opfernde Thätigkeit ein Honorar zu beftimmen und endlich noch ber Lieder 
kranzkaſſa jeloft eime namhafte Summe zuzumenden. Auch der Finanzaus: 
ſchuß des zweiten Sängerfeftes hat wie damals ber bes erften Feſtes durch 
Umfiht, Thätigkeit und weiſe Sparfamteit feine Schuldigkeit im vollen Maaße 
ethan. Ehre dem Ehre gebührt! Und jo hat Bamberg zum zweiten Male 
den Beweis geltefert, daß man gelungene, glänzende Feſte geben kann, ohne 
wie es faft überall auswärts ver Fall ift, hinterher an einer Schuldenlaft 
zu laboriren, nach deren Dedung mar mit ſchwerem Herzen ſich umſieht. 

(Dienftesnachrichten der DVerkehrsanftalten.) Der Maſchinenſchloſſer 
Johann Schmidt in Bamberg und der Mafchinentechniker Otto Bayer: 
lein in Bamberg wurden zu Iocomotivführerlehrlitigen ernannt. 

Bel der Lanbgeftüts-PreifevertHeilung zu Burgebrach waren 21, baruns 
ter wirklich ausgezeichnet fchöne Pferde, ausichließlich Stuten zugeführt. Preife 
erhielten 7 Pferde und wurben viefelben mit dem anfehnlichen Betrag von 
112 Bereinsthaler bebacht. — — 

— Münden, 2%. Aug Se. Maj der König hat ſich geftern Nach— 
mittag von Schloß Berg nad Hohenfchwangau begeben, um jeinen heutigen 


Mittwoch,’ 









Barometer. 
| 











r 1836 = ü ‘ i 
Geburtstag bei der Köntgin-Murter und dem Prinzen Otto zu feiern. Er 
fieß.5000 fl, zur Gründung einer Erziehungsanftalt für früppelhafte Mäd— 
chen dem Kufıyamuifterium zuftellen md beabſichtigt die Villa Lummwigshöhe 
im ver NRheintpfalz, welche dem Prinzen Ludwig Ferdinand, einem Sohne 
des Prinzen Adalbert, dur Erbſchaft zugefallen, für die Zivilliſte zu erwerben. 

Die würtemberg'ſche Regierung hat. die Erlaubniß nicht gegeben, daß 
der zwiſchen Bayerm und Wiürtemberg wegen der Feſtung Ulm geſchloſſene 
von veröffentlicht werbe. 

arlaruhe, 24. Aug. Sicherem Vernehmen nad wird der in Aus: 
ficht geftellte Zuſammentritt von Bevollmächtigten zur Berathung über bie 
Bildung einer ſuͤddeutſchen Militärcommiffien nicht ſtattfinden. Das Project 
foll als begraben zu betrachten fein. j 

Florenz, 22. Aug. In Terni iſt fchon wieder cin höchſt frecher 
Mordanfali verübt worden. Zwei Brüder Baldani ſaßen vor einem Cafe 
und beſprachen ihre Angelegenheiten, als ein Individuum hinzuftürzte, zuerit 
den einen, dann den zu Hilfe eilenden anderen Bruder niederſtieß, und ent- 
floh. Die That geſchah am legten Sonntag, kurz nah dem Ave Maria; 
zahlreiche Leute jahen den Mörder und fannten ihn — jegt aber will Feiner 
aus der zahlreichen Corona etwas gejchen haben. 

In Jialien wird neben der Ciilehe auch die Civil:Tanfe cingeführt. 
In Mailand ift bereits eine ſolche Giviltaufe vorgefommen. Der Diveltor 
einer Zeiſſchrift Gedankenfreiheit“ Hat unter Beizichung der Hebamme und 
zweier Freunde feinem Knäblein ben Namen Antonio Romano beigelegt und 


dem Magiftrate von dieſem Acte Anzeige erftattet, ber dieje Taufe als legitim, 


anerkannte, 

Das der „Gazette de France“ aus Luzern gemeldete angebliche Atten- 
tat eines. „Feniers“ auf die Königin von, England reduzirt fih darauf, daß 
ein Engländer Namens Charles Wiliam Wood ſich in höchſt zubringlicher 

. Wetfe Berfonen aus dem Gefolge der Königin zu nähern und eublich am 
20. d. jogar in die von der Jegteren bewohnten Appartements —— 
verſuchte. Er wurde zur. Haft gebracht und bei dem Verhörg trat bie Gei 
jtesjtörung deſſelben unzweifelhaft zu Tage. Der Unglüdlihe wurde nad 
England befördert. 

In Stuttgart hat ein „Snduftrieller”, feines Zeichens ein Goldar- 
beiter einen Bergnügungszug nah Nürnberg veranftaltet, Die Einlage be 
wug Hin und Her nur 8 fl. Die Stuttgarter, welche den „Unternehwer” 
wohl Fannten, wollten auf die verlockendſten Anzeigen nicht anbeißen, wohl 
aber fanden ſich aus ben ‘Provinzen 300 Theifnehmer mit. ber artigen Bor: 
ausbezahluugsjugume von 2400 Gulden. Als aber am 23. d. früh ber Er 
tra-Bergnügungszug nach Nürnberg abgehen follte, war Keiner beftellt, und 
ver Unternehmer war nirgends anfzufinden,. Derielbe hat mit ben eingezahl- 
ten. Geldern einen andern Zug bemüßgt und ſich über’s Meer begeben, wäh: 
rend bie geprellten Zouriften das Nachiehen haben. 

In Stettin ift in der Militär-Schwimmſchule ein Gefreiter ertrunfen. 
Derjelbe jolte „ſich freifchwigimen‘ d. h. er hatte gewiſſermaſſen die Schluß: 
prüfung nach beendetem Schwimmunterricht abzulegen. Als feine Kräfte zu 
Ende gingen, bat er flehentlih, ihn aus dem Wafler zu laſſen, allein 
er Schwimmlehrer dem evt. kurz vorher ein Lieutenant zornig zuherrſchte, 
keinen berauszulaiien, lachte ihn aus. und als er feine, Bitte, immer, wieder⸗ 
polte, ſüeß ihn der Schwimmeijter mit der zu etwa nöthig werdenber Unter: 


| 
| 


ee — 
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fügung beſtimmten ms 2 zunilet und der Bequälte Fam nicht 
mehr empor. or ch cher SER „art Medide des Unglüclichen, 
der ein Opfer der militäriſcken „Suberbination“ geworben, für welchen preus 
Bifchen B Zr Arold R im: es: mohl. Min Ri gibt. 

In atrum des äten sharenthuns, in he Debregziu, 
u uipehenere Anrfrenmng. Der Präftdent des dortigen KHohuedbereing, 

on Wanelenyi, melden in ben ang ſchenſten SKrelfem und Aätnilten 

eine Kg Rome gefpielt Hat, und nahe daran War, zum NWertitter der 

im Reichstage Aemähtt gu erben; Ift piötztich verhaftet worden. 108 
bat fich herausgeftellt, daf biefer Agitator der Aukerftent Unter wedet Baron 
iſt, noch Weffelempi Heift, Tonderh mit dem ehemaligen Hwleren Gregor Dal: 
fa md Berititigten Raͤuberhauptmann idenniſch ift, dev ſchon dreimal aus 
dem Kerker entiprang und noch im den Ichten zwölf Monaten vlelfciche Ver: 
Bredgen werlibte. Man erklärt ſich jet bie Bftere Abweſenhen des eleganten 
und lebenbluſtigen Barons von Debrerzin. j 

Ay ber Gemeinde St. Gensts im weſtlichen Flandern (Belgien) 
bleiben die Brandlegungen it der Tagesorbitung. Innerhald zweier Monate 
famen nicht weniger als ſieben boswillig angelegte euersbrunſte wor, Ein 
Detachement von 30 Gendartgen liegt in beſagtet meinde und kann doch 
den Verbrechern, welche ihr Zerſidrungswerk fortfegen, das Handwerk nicht 
legen. Die Regierung hat einen Preis von 1000 Franken für die Entdeckung 
der ' oder ihrer 


iſchuldigen ausgelegt. 










hort, den 22. Atyuft. dampfi Norid. Mond utihland, 
welches am 8. Augun vom VBranen und am 18. Auguft von Sauthampton abgtgangen 
war ik beute 1 br Mornens holten hier anefonimen, 






(3,2) :vwormnt RT 7 — 
Im Auftrage des kal. NE amberg berfleigere id am 
ben 29. 


0 
Enmätag er Nachmittags 2 Uhr 
in deu unterer Fgcafitäter ders 9 rennt Me hei: r Ihe mit 3 Sehen, 
TEifhe, 1 Kommod, LEhlhtt, 1 Mir,.5. Bitter, 2 Wen und 1 Kielderſchrant — 
seyen Baarzablung. 
nt Bambiery, bin 21. fi 1868.. 


AR: va Mora 
NIIR Ra, 


4 ur DANKSRAHUNM, 
19 ART } 
Jauwrn\ gie benenien, weldeiheio ehrender Weile an dam Leichenbenänguifie W 
unferes num in Gott dem Herrn rubenden vielgelieblen Gatten, Vatere, Brudets, 
Schwag ers und Dnfels,. hr? Lehrers 


... Friedrich Wil 


n Bntaötteeh töcifnahmn, beſond rt 8 x Bochwürdiden Gelhtichteit, den € } 
F Ui Balken, weit Ki 1obr 1ıkin.c, Babenliten, And Die Ariefihte ige | 
Da Bette ang ecdo hlen, ſawie der verehrten Misch barfeh ade: mr Bowohmemt Buxı= 
ellerns, Scheßlitz und A wir hlemit den tiefgefühfteen Doutk mit % 
e 


\ Dilinge en.ein freundlicher Andenfen, und. und ihr Jere 
‚ER sel ten ei. - * 


Be ellern, den 24, Au 1808. I ı usiodend ‚uns 
J Die tiefirauernde Wittwe mit ihren fünf) 


Regenfchirm Mm der Safer, 
—X und kann nad Ausweis ge|geholt werden. 
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Herbſtausſtellung 
Gartenbaunereins Bamberg. 


Der Gartenbauverein Bamberg veranftaltet im Laufe diejes Herbftes 
eine Austellung von Blumen, Obſt, Gemüfe, Saamen und landwirthſchaft 
lichen Produkten in den Localitäten des Herrn Reftaurateur Feil und er: 
laubt fid die Herrn Blumenfreunde, Kunftgärtner, Gärtner und Landwirtbe 
zur zahlveichen Betheiligung freundlichit einzuladen. 

Für diefe Austellung find folgende Beftimmungen getroffen: 

I Jeder Ausfteller tann nur feine Erzeugniffe. unter feinem Namen 

ausitellen, . 

U. Die ausgeftellten Gegenftände müſſen mit richtiger Benennung. verjehen 
fein und muß hierüber ein genaues Verzeichniß übergeben werden. 

IM. Als Tag der Ablieferung iſt ver 26. Septbr. feſigeſebi, jedoch find 
die Gegenftände 8 Tage vor diefem Termine bei dem Vorſtand ber 
Ausitellungscommifiion Herrn Friedr. Sippel anzumelden. 

IV. Borto, Verpackung und Iransporttoften. tragen die Ausiteller. 

V. Vor dem Schluſſe der Ausſtellung dürfen keine Gegenſtände zurückge— 
nommen werden. 

VI Die Ausſtellung wird Sonntag den 27. September Ifb. Irs. früh 
10 Uhr geöffnet, und am 28. September Abends 6 Uhr geichloffen. 

VI. Am 27, Septbr. früh 7 Uhr beginnt das Preisgericht, welches aus 
4 Preisrichtern, 1 Vorftand und 1 Schriftführer befteht, feine Thätig- 
feit und wird für folgende Abtheilungen Preije zuertennen. 

a) Blumen, 

1) Schönfte Culturpflanzen, 2 Preife, 3 und 2 Vereinsthaler. 

2) Geihmadvollit aufgeftellte Gruppe von Blattpflanzen, 2 Preife, 3 und 
2 Bereinsthaler. 

3) Reichhaltigfte Gruppe von Coniferen, 2 Preife, 3 und 2 Vereinsthaler. 

4) gür die befte Gruppe von Gloxinia, Achimenes und Gesnerien, 2 Preiſe, 

und 1 Bereinsthaler. 

5)" Beite Gruppe von Rosen, 2 Preiſe, 2 und 1 BVereinsthaler. 

8 Beſte Gruppe von Eriken, 2 Preiſe, 2 und 1 Bereinsthaler. 

7) Gruppe ber neueften Fuchsien, 2 Preife, 3 und 2 Vereinsthaler. 

8) Reichhaltigſte Sammlung neuejter Scarlet und englischer Pelargonien, 
2 Preife, 2 und 1 PVereinsthaler. 

9) Gruppe von Heliotrop, 2 Preife, 2 und 1 Bereinsthaler, 

10) Gruppe Ihönfter u. neuer Verbenen, 2 Preife, 2 und 1 DVereinsthaler. 

11) Beſt cultivirte Bomvardien, 2 Freife, 2 und 1 Bereinäthaler. 

12) Schönfte ſtrauchartige Calceolarien, 2 Preife, 2 und 1 BVereinsthaler. 

13) Schönfte Georginen, ( abgejchnitten), 2 Preife, 2 und 1 Vereinsthaler. 

14) Schoͤnſte Astern, 2 Preife, 3 und 2 Vereinsthaler, 

15) Schönfte Sammlung von Sommergewädjien, (Zinien, Balsaminen, Nel- 
ken, Levkojen und Petunien zc., 3 Preife zu 2 und 3 Preife zu 1 
Bereinisthaler. 

b) Obst. 
1) Kernobst, 3 reife, zu 3, 2 und 1 Bereinsthaler. 


— — 


— 
* 
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2) Steinobst, 3 Preife zu 3, 2 und 1. Vereinsthaler.. . 

3) Weintrauben 3 Preife, zu 3,2 und 1 Bereinsthaler. 

4) Nüsse, Beeren, und fonjtiges Obft, als Felgen, Melonen, Ananas, :c. 
3 Preife, zu 3, 2 und 1 Dereinsthaler. . 

5) Sammlung von Obstorangerle in Töpfen mit Früchten, 2 Preiſe zu 
2 und 1 PVereinsthgler. s 

6) Obst in gebörrtem, eingefottenem oder verzuckertem Zuftande, 3 .Preife, 

F} zu 3, 2 und 1 DVereinsthaler. . 

‘ c) Genrüse. x - 

1) Kartoffel, Knollengewächse, rübenartige Gemüse, 3 Pretfe, zu 8, 2 

“und 1 Vereinsthaler. er 

2) Kohl- & Blatigemüse, 3 Preife, zu 3, 2 und 1 Vereinsthaler. : * 
3) Zwiebel und Lauch, 3 Preife, zu 3, 2 und 1 Bereinsthaler. - 

4) Hülsenfrüchte, 3 Preife zu 3, 2, und 1 Vereinsthaler. 

5) Gurken, 2 Preife zu 2 und 1 Vereinsthaler. 

6) Schöne, wirklich neue und felbftgezogene Gemüse, 2 Preife zu 3Zund 
2 Bereinsthaler. ee 

2 Saamen von Gemüse, 3 Preife, zu 3,2 und 1 PVereinsthaler, 

"d) Getraide, Hopfen, Futter & andere landwirth- 

schaftliche Gewächse in Wurzeln, Knollen, Aehren, Hülfen 

und Körnern, 2 Preije, zu 3, 3 Preiſe zu 2 und 3 Preiſe zu 1 Ber: 
einsthaler. 

e) Gartengeräthe, Instrumente, Möbeln, 3 Preife, zu 3, 

2 und 1 Vereinsthaler. 

f) Dem Preisgericht ftehen 6 Preife zu 1 Vereinsthaler zur freien Ver— 
Ks für Gegenftände, welche nicht im Programm aufgenommen 
ind. 

Bamberg, im Auguft 1868. 


Vorfand: 
Dr. Schneider. 


Der 


:% Aura Ainftvage des Ausfchuffes. 


Dev Selretär: 
Frz. Kern. 


Groher Ausverkauf, 


u Ende der Saison das Lager volljtändig zu räumen 
verkauft Unterzeichnete 
Talfet- & Gros Grain-Rragen, Paletots 
natid jowie 
“ wollene Paletots & Kragen 
zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preijen. 


Flora Kronacher. 


Aanıtmtsutihs 


(3,1) 





1840 
Geschäfls- Anzeige. 
Hiemit bengre mich «irtem hiefigen jowie auswärtigen. Publikum anzu: 
aelgen, daß ih die Oaffe- Wirthschaft ver Frau Wild in gu 
bei Bamberg Läuflih erworben. 

Mein Beftreben fol fein, mir, durch freundliche und reelle Bedienung, 
das Vertrauen, welches meine Vorgangerin Brom Wild in fo großem Maße 
befaß, für Be Folge zu erhalten. 

Für gute Speifen und Getraͤule habe ich beſtens gelorgt unb bitte um 
xecht zahlveichen Zuſpruch 

ugleich erlaube mir "anzuzeigen, daß mein Cigarren-de- 
schäft mie jeher fortgeführt wird, und indem ich ‚fin dag mir ‚bisher 
geſchenkte Vertraueu hoͤflichſt danke, erfuche ich meine Kr Bea og 
ſchaft, mir dasſelbe auch ferner zu wahren. * 
Mit Hochachtung zeichnet ganz ergebenft 


a Frans Otto. 


.- COLONIA, 


Kölnische Fener-Berfiherungs-Gefellicheft. 
Grandenpital & Neferven: 8,486,453 Gulden. 

Die Grfeltichaft derſichert Drohiltar, Manren, Vieh, Erntkeetzeugniſſe vote Aberhaupt 
bewenliche Gegenftände jeder Art negen Feuer: und Blitzſchaden und zwar zu mäßigen 
feften Brämien ohne Nachſchußzahlung. 

Zur, Entge,ennabme von Verfiherumgsantränei,. ſowie zu ‚jeder -nÄßren Auskunft 
empfehlen ſich: 

Würzburg im Auguſt 1868, (2,2) 


| Du Sch J 
Heinrich HKnorsch, 
enten: 
eunfirden Oberihrt. A. Hilpert. 
Aöttenhad Lehrer M. Fischler. 
Bünenbad Lehter Adam Koch. Scheßlitz Kaminfebrerm A. Cavallo. 
Bnrgwindpeini Rektot F. Peeitz. Schlüfielfeld Manermfir. M. F. Graf. 
Erg. b. Poſterped. Joh. Heisinger.|Sdunid "ic F. Marquard. 
orchheim Bu uns A. F. Streit. Stegaurach &im. U. en 
unzeuhorf Lehre P. Gebhard. Steypadh Rinmıänfle. G. Hein 
alftabt ?. abe P. — Trabtiedorf Gantor ©. Eee 
öchſtadt —— wu Unternenfe# Lehter I. Achatz. 
ändjanrad Gem.:R 3. A. jrauer r.Wocheuroth Lehrer F. Brünn, 


— Arbeiten allet Ach⸗ — 
als: neue Dampffeflel, Roromobiftefieh, 

ferner Branfefjel, Waſſerpfannen, Waſſer-Reſervoirs, Kühlſchiffe, Langen- 
leſſel für Seifenftebereien, überhaupt alle vorkommenden Bleharbeiten, dann: 
Neparatusen an Dampf: und anderen Keſſeln, Eimjekem newer Platten & 
Feuerbuchſen, Erneuerungen & Reparaturen an Sieberofren x. überneh— 


men wir zur promgpten und —5 — Aubfuhrung unter Gararue 


—— und Eiſen 
ei... RecWi ER | 
Schweinfurt, 


(6,2) 









ſowle die A 
Bamberg Agent J. K. Ecken- 
berger. 













ER BEEBDTEROSEBOD 
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Trauer-Anzei . 
* —S — agree iebte und Bee Gatıin, 8* t 
⸗ " n, un ebte und unver i uti 
Togker, Schweſter obatınd u te, % 
rn 
ext, ur 2 


— ers-Gattin, 
= Kin„erem Ks verfeben mik Tröftungen ae 88 in ihre 

40, Lebensjahre don dirfir Erde abzutuſen. Sanft und, gotteggeben wie ihr ® 
ben, war aadı ihr Tod, Wer ihre auſopftrude Liebe ne den m, md ihre Aufeichti 
keit gegen Zedeumanı fannte, wird unferen herben Schmerz zu« wiſſen, und u 
cin fliles Beileid nicht verfagen. 

Das 8. 23 findet Heute Nahimittag 5 Uhse und der —— 
dienſt ori ehe rüg 8 Uhe im hoben Dome flat. 2 io 
Kr Hart, — € Hellllingen:und 8 " 

R Die ———— 





"BR. med. Bee A 


SER Krauter-Pruf- Sprup uf 


© 
8 
—— empfohlen und approbirt von großen Autoritäten ver ER in. 7 
ji Durch feine Kräuterbeftandtheile die jedem u. Syrup fehlen, "a berfelbe H 
@ 
: 


(werben, Berfhleimmug, 8 

In Flaſchen a 27 uno 54 a 

Um den oft vorgefommenen Irrthümern vorzubeugen, bitte ich, genau auf 
Siegel und Etiquelte zu achten. 


gutes. Pinderungsmittel gegen sr — en #be: 
ih zufllchoe } 8 


Dr. med. Hoffmann. 
dut Bamberg und Umgegend häkt Lager Herr 


“ii Erz. Jos. —— Aa 8 
willige Keuerwohr. * eh Büttnergejell wird gefuhl N, 


Donnerötag Abends 8 Uhr Aueſchußſitzung Bom Karmelite "bis. 
n:Brunnen bie balb Dos 
ur Aufaahme neuer Mitglieder in ber Wofe Debring wurde eim grüner en pi 
( a 3 pänfuipes@rfgeinen erwartetifeinem meyfingen Stod und eimenn Adlergrifi 
et Hauptmann. verloren. Der Finder wolle denfelsen bei der 


Seilerswitiwe auf dem Kaulberg abgeven. 
Cheater-Reftauration. cn mun um Ruten otamem. 
Heute Mittwod den 26. Auguſt an — bie das Kap 
elautuchene Joppe um warztuchene € 
Ahschleds- Uoucer Ülvertoren. Dr vedttche — Em fe fie 5 
Ge „en — — Salomon, Gärt« 

Blei ner in Bam erg, abgeben. 
—— 48 — Im Haufe Nıo. 183 in der er Kchlerägafie 
—A—— be a und Io lan ni DE 
e aus unler,d wfterre und im e 
hen Bedingungen au verkaufen. 3 ee —— Pan Frege — Hundert Maiden 
a rn \° u verfa 

Leere Kiften werden geſucht. r Bei Untegellhnsten iſt anf Martint ber 








. Mehrere tüchtige Sareluerge ſellen fin-Imittiene Stod, beſtehend aus 4 bis 85 heigz ⸗ 
dauernde Beſchãfti zung gepen guten Lohn. aden Bunmern , Site, Balsbaus, Bra, 
".@8 wird ſogleich ein Mädchen in Dienſt Antheil am Brunnen, Boden zu vermiz gem, 

zu x * NH, in fs Erp. d. Bl. Ed. Ufer am, Type de 


Diinderge 1188. 
„utlhtige Sandmand, — SE— 137 And 2 Mops 
BR meh” ip * * ee Hungen au „wermieiben; bie elite. Zul Ei 
ze mt it Laden, die alıdere im obern 
* FR Almmern ; beide mit allen 


. Ein Bozie von A bie —— 
na tt fo lonniger Lage mit mli 
2,2 it auf Martini zu een * * 

















Accht : |& @emürzyocataben 



































N | Dr. Akermann’sche & R —— ” 
5 Brust-Konhons, 4% mist wine 


ans den heilfan.fen Kräuteın u. Wur J 
zein für die Bruft bereitet, empfiehlt 
Wenglein, 
%k. Hofconditor. 


Eheliche Verbindung: 
Joh. Bapt. Fink. 
Marie Auguste Fink, geb. Roth. 
» Bamberg, _Bindöbeim. 

(2,1) Engliſche 
Futterſchneidnaſchinen 
ganz von Eiſen mit großem Schwungrad 
empfichlt unter Garantie 


Br seen 








Die Nummern 1, 2, 3, 4, 2 
70, 82, 86, 91, 94, 95 find angelonmen U. 
fiegen zum Aoholen bereif bei 
3. Bernheimer. 


Deffentliher Dauk. 
Unterzeichnete halten es für ihre Pflicht 
dem prafiifhen Arzte Heren Dr. Butteuwie 
ſer zu Zeil für die an deur durd, den unglüds 
lichen Stoß einer Kah ſchwer verlegen unbe 
aütlten Tagiöhner Wdam Schlegel mild 


. usgeführte Yöchit gefägrliche aber glädid 
M A. Bayerlein, gehmmgene —— en für Die weitere 


[2 aufopternde und forgfähtze Behandlung hier⸗ 
Gegen Zahnschmerz ‚nit Öffentlihen Dant ausjufptechen , umſo⸗ 
mehr als zwei früher heroeigeruftue Aerzte 


—— 


F. J. Leiningeru.E. f. Thomas 
f ne M unde im Namen ber Fa—⸗ 
Königöftrafie. 18 Langgafie.e a ie Shlegeimild. — 
ausleinen Tod u. Veiderben allem Uageziefet. 
von ausyezeigmeter Qualität zu Hemden underzeichnetet iſt hier angefommen und 
be ich erhalten umd empfehle ſolche zu Bulempfieglt einem geehtten Publikum feine 
€. die Elle als ſeht preiswlirbig. läugft bewährten wab erfolgreich 0. 








Max Löwenberger |Mite zur Bertilguug ber Ratten, 
2 au-der Kettenbrüde. —— — — x. = 
inne (Ennfehiungn m |iB8 lig gegen en und fehr jchne 
— —— ich hier: tend, —2 und Landbewohner, die davon 
bifreit fein wollen, belieben ſich daldigſt bei 
mir zu melden, (31 


Theodor Heinz, 
£yl. bayer. privilegirter Kanmerjäger 
aus. Jlmenan, logiet | im Gaftyof 
zum „Goldenen Baum‘ in Bamberg. 

Verlauf, 
36 neue Fräge, ebenſo viele guten 
und 2 Serren: e, noch ganz nen, find 
zu verkaufen, j j 


‚ bErBaNgEN, _ — —— 
1 neue Spezerti Labeneinrihtung in zu 
verkaufen. Näheres in dec Erpedition ı d.Bl: 
Ein guter Schreiner: Geſell wird ea 
5 air bei Garda Ar 1 201 
zB Im Di Bihe _ —— — — inlein ne 
a Ei zu zenufen def Cine aefunhe — 
Gatilermeifler wiihelm Alchteger [einen ſehr guten Platz als till-Amme- 
2 in Fordgeim. Wo? ift in der Expedition biejes Yun zu 





mit ergebenft an, daß Äh am hieſigen Platze 
das Häfnergewerbe ausüoe und em: 
fehle mid in Yntertigung aller Sorten De- 
en & Berde fowie in al’ in dieſes Fach 
einfhlagenden Arbeiten und werde ſtels be: 
müht fein das mir gefenfte Vertrauen zu 
erhalten. ‚Hohactun soo 
Georg Menges, 
Snfuermeifter. 
(2,2) Habergüphen Rio. 20. 
Ein Kanapee, Küdenjhrant, ;roßer Rot: 
ve: Kinderbetiflatt, Landwehr⸗ Acmatur und 
M Srede Dung find au verkaufen. Nähe: 


um 
res in der artton d. Bl. 









— — — 





EEE —— 


ẽ —— 


> om 


⁊* 


An die f Hof» m Staatsbiblir 
Münd 


Samberger vi 





Dünnerstag, 


nr u 


| eftern | Heute Geftern | Heute Seen Heute | 
Nchm. 2u. Ncht. 1ou. früh 7 Uhr Nchm.2u. Nqht. 1ou. früh 7 Uhr Nchm 2u R 10u frũuh u. 
387] ; 3.31 49.1]+8.4 [1 — 
Höchſte Kemperatur + 13, 5. niedrigfie + 8,0 Grftern furze Zeit Regen, bewblkt, 
Nachts ſchön, heute früh ſehr ſtartet Nebel, Dyongehalt der Atmosphäre 80. 


‚Für bie Abgebrannten in Bärnau fft ferner eingegangen: 44) 
S%2f.42M 45) M. H. 2 fl. Er. 46) Ung. 1. 4) K. W. 








z Der Entwurf eines Geſetzes über die Fünftige Bür gerwehr, welcher 


dem naͤchſten Landtag vorgelegt wird, iſt bereits bearbeitet und ſoll demnächft 
Eomimiffionelle Berathung deſſelben ftattfinden SS 3 
Die Nachricht von dem Anfauf der Villa Ludwigshoͤhe in der Mhein- 
pfalz dur Se. Maj. den König wird von Edenkoben Aus beftätigt. Der 
Kaufpreis beträgt 4 Million Gulden. 
Münden, 25. Aug. Die Hiefigen „Neueſten Depeſchen“ melden aus 
befter Quelle: Die von Darmftadt aus telegraphifch verbreitete Nachricht, 
die Verlobung Sr. Maj des Königs Ludwig I. mit der ruffiichen Groß: 


fürftin Marie fei als „ſicher“ zu betrachten, iſt jedenfalls „untichtig”, (Diefe, | 


wie e8 ſcheint, halbamtliche Mitthellung ift etwas auf Schrauben geftellt.) 

Die geftern mitgetheifte Nachricht aus Karlsruhe in Betreff der 
fübdeutichen Mititärtommiffion {ft durchaus unwahr. Der 15. September 
war als Konferenztag nicht angefegt. Das Scheitern des Projectes tjt bei 
gegenmwärtiger Sachlage hoͤchſt unwahrſcheinlich. 

Aus Starkenburg, 25. Aug. Bet der geftrigen Fahrt der rufjifchen 
Kaiſerfamilie von Kiffingen nach Darmftabt:Fugenheim waren ganz bejondere 
Vorfihtsmaßregeln angeordnet. Auf der ganzen Sirecke war die Bahn von 
Gendarmerie bewacht und mußte dem Expreßzug in Kurzer Entfernung zu 
größerer Vorficht noch eine Locomotive mit einem Wagen porausgehen. Ju⸗ 
wiefern bie hieran genüpften Gerüchte einen ag He haben, wirb fich 

demnächſt ergeben, da dem Vernehmen nach bie Verhaftung zweier Perfonen 
fattgefunden. ©.) 


Baris, 26, Aug. Der Moniteut berichtet: Marſchall Vaillant Hat’ 


in einer am vergängenen Montag zu Dijon gehaltenen Rebe ‚darauf hinge⸗ 


wieſen, daß bie überreiche Randesernte um jo wertvoller fei als ſie 
Ru Nr endften Randesverhältniffen zujammenfalle. Der — 
* 


lich geſagt, day Alles auf einen dauernden Frieden hindeute. 
—— = dene, der dem Patriotismus Feine Opfer auf 


das ſel in zwei Worten die Lage des Landes. Höje, &eitantfeta"unb Plſate 


Turin, 22. Ang. In den Städten Pi 
wurden wieder Fabriken von 


— — —— —— —— ——— f 
[ Barometer. | Thermometer, | Binde. W 


falichen Banknoten eutdeckt. In letzterer Stadt _ 





- 


— — mn 
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wurben über 2000 falfche Fünffrantenbillete, fammt ben Preſſen und allem 
übrigen Fabrikationsmaterial in Beſchlag genommen. 

Florenz, 25. Aug. Die italieniihe Regierung tft unabläffig bemüht, 
das Aufhören der franzöftichen Decupation Roms zu erreichen. Sie erachtet 
diefelbe für durchaus ungerechtfertigt, nachdem das Protokoll bezüglich der 
päpftlichen Finanzen unterzeichnet worden ift. 

Die Aengftlichkeit der Regterung tft im Zunehmen, ſeitdem fe. weiß, 
daß nicht nur alle Mitglieder der Turiner Permanenten, fondern auch die 
Oppoftttonsmitglieder der Lombardei und Ligurieng fih nah Neapel zu 
der mehrtägigen Rieferverfammlung begeben werben; daß Rattazzi 
dort ein Programm auflegen wird, welches zugleich eine gänzliche Verdam: 
mung des bisherigen Syftems einſchließt. Ja es heikt, Garibaldi felbft wolle 
feine ftille Inſel verlaflen, um dort mitzutagen. 

In Spanien ift ber Regierung no eine weitere Verlegenheit er: 
wachſen, indem am mehreren Punkten Neufaftiliens die Bevölkerung ſich 
weigert, die Steuern zu bezahlen, Die Steuerverweigerung enfpringt aber feines: 
wegs politiihen Motiven, jondern dem beffagenswerthen Umftande, daß bie 
Steuerzapler tu Folge wiederholter Mißernten überhaupt nicht in ber Lage 
find, ihre Abgaben bezahlen zu können. 

New-Mork, 11. Aug. Die Berichte, welche in den legten Tagen 
aus dem Süven bier eingetroffen, find fehr beunruhigender Natur und_ die 
Verhaͤltniſſe ſcheinen dort wieder eine gefahrdrohende Wendung zu nehmen. 
Der Geheimbund Ku—-Klux Klan, der fi die Ermordung oder Vertreibung 
aller republitanisch gefinnten Perjonen zur Aufgabe macht, hat ſich unter 
einheitlicher Organijation raſch über den ganzen Süben ausgebreitet, und 
täglich berichten die Zeitungen von meuen Mordthaten und nächtlichen Ueber— 
fällen. Im Laufe der legten ſechs Wochen find im Staate Louifiana 150 
Perſonen ermordet worden. Ein Gcheimbund verzweigt fi) durch den gan: 
zen Staat. Es beftehen militärifche Vereine, die im Verbindung mit bie: 
jem Geheimbunde ftchen. Diefelben erercieren Nacht3 unter dem Commando 
früherer Sonderbunds-Offictere. Kurz e8 werden alle Vorbereitungen gemacht, 
die darauf ſchließen laſſen, daß man eine blutige Rebellion beabfichtigt. 

Die neneften Nachrichten aus Merico über die innere Lage Tauten 
ſehr ſchiimm. Ueberall neue Prounsciamientos, Überall Anarchie, | 

London, 24. Aug. Es ift jegt feftgeftellt, daß die Aſchenreſte (der 
auf der Chefter-Holyhead:Eifendahn Berunglüdten) in Aberglee 33 Leichen 
angehören, worunter zehn männlichen, eilf weiblichen Geſchlechts; die zehn 
übrigen find durchaus unerfennbar. . 

Während aus Bombay über die Beobachtung der Sonnen finfter 
niß vom 18. d. gemeldet wurde, daß dort die Witterung äußerſt ungünftig 
war und zur Zeit der größten Verfinfterung Regen fiel, berichtet eine De: 
peſche von ber Erpebition, welche auf Koften der aftronomijchen Geſellſchaft 
in London ausgerüftet worben ift, folgendes: Die Sonnenfinjterniß ift beo: 
bachtet worden; die Protuberangen haben ein fehr merfwürdiges und uner— 
wartete® Spectrum geliefert und find gafiger Natur. 

Berlin, 26. Aug. Die bekannte Theater» Schrifftellerin Charlotte 
Birch-Pfeifer iſt geftorben. 

Nürnberg, 25. Aug. Im Laufe des geſtrigen Tages kamen ar 
120 und heute an 130 Ballen Hopfen’ hier an. Die Stimmung war jehr 


ee A N EL ⏑⏑ —— 
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flau und e8 zeigte fich ſehr wenig Nachfrage. Die meiften Abſchlüſſe farben 
zu 55—58 fl. ftatt, während fchlechte Qualität bis zu 50 herab begeben 
wurbe. Gute trodene Waare erzielte 60-70 fl., Wolnzacher Stegelgut einige 
Ballen 78-80 fl. 

Schweinfurt, 26. Aug. Der heutige PVlehmarfi war zwar nicht fo 
bebeutend mie die letzten Märkte, aber immerhin noch beträchtlih, mit beis 
laufig 2000 Stück Ochſen, Kühen und Jungvieh betrieben. Bei raſchem 
Aufkauf zogen bie Preiſe für ſchwere Thiere etwas an und betrug bie Steig: 
ung 10—12 fl. per Paar. Zur Ausfuhr nah Norddeutſchland wurden nahe an 
400 Stück anfgefauft. Gangvieh blieb im feitherigen Preife, doch war auch 
bezüglich biefer Sorte größere Lebhaitigkeit im Handel bemerkbar, da bie 


Regen ber. letzten Tage noch etwas Herbftfutter erwarten laſſen. 


In Baden war troß der ſchlimmen Folgen, welche die anhaltenbe 
Trockenheit in manchen Bezirken zur Folge hatte, die Getreide-Ernte dieſes 
Jahres eine ausgezeichnet veiche bezüglich ber Winterfrüchte, eine gute bezüg« 
fih der Sommerfrüdte; die Futterernte war im ganzen vorzüglich beim erften 
Schnitt, dagegen gering beim zweiten. Obſt und Trauben find bis jet faft 
durchweg vortrefflich gerathen, Kartoffeln gefund und reichlich gewachſen. 


Im Wochen: und Anzeigblatt für Hilbburghanfen wird ber frau 
Zanzlehrerin Finke und beren Frl. Tochter, welche ber Mutter fo helfend 
und treufich zur Seite fteht, von den dankbaren Schülern ganz befondere 
Anerkennung ausgefprochen. Frau Finfe, heißt e8 dort, hat abermals auf's 
Glaͤnzendſte gezeigt, daß fie es vortrefflich verfteht mit Energie und mit Luft 
und Liebe zu ihrem Lebrerberufe in kurzer Zeit Außerordentliches zu leiften. 


Danteserftattung. 
Durch die verehrlihe Erpebitton bes Bamberger Tagblattes find uns ſchon früher 
4 Kiften und 2 Fäſſer Kleider umd Bictualien und om 20. db, Mts, ar Gelb 585 fl. 29 
fr. 2 pf. milde Gaben fir die Mboehrannten babier zuaeiendet worben. 
Wir fprehen für biefe reichen Gaben allen edlen Gebern unfern wärmften Dank 
aus und bitten, baß fie Gott vor Ähnlichen Unglüdsfällen bewahren möge. 


‚ Auerbad, den 24. Auguft 1868 . 
Das Hilfs⸗Comite für bie Abgebraunten in Auerbach. 
Huber, k. Rent.caniter, 
Meiler, Sefretär. 


Borflanb. 
Inzwiſchen find bie unter Chiffre F. W. nachträglich nod eingegangenen 2 fl. 30 
kr. berte ebenfalls am das Hilfs:Gomite in Auerbach abgeſendet worden. 
83); - Ebictalladuug. 
Die Concursſache der Pofamentiersebelente Michael und Maugbalenn Warmuth zu 
Bamberg betr.) 

Nachdem die Pofamentierseheleute Michael und Magdalena Warmuth von Bam» 
berg fi für zahfungsunfähig erflärt haben, und in Folıe defien durch Beſchluß vom Heu⸗ 
tigen bie Erdfinung des Univerfalcomceurfes üher deren Vermögen erkannt wurde, werben 
nunmehr bie Ebictötage und zwar 

erſter — IE Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 

ttwoch den . September Ifb. Irs., 
zweiter Ebiltötag zur Vorbringung der Einreden auf - 
tttuorh ben 7. Oktober I. Js., 
und dritter Edictstag zur Abgabe der Schlußverbandlungen auf - 
: Mittwod; den A. November I. 3. : 
und zwar Vormittag zur Abgabe ber Replik und Nachmittag zur Abgabe ber Duplik, 
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an im & »Zimmer Num. 36 anberaumt, wozu alle 
Gläubiger der genannten Schuldner andurch unter Androhung des Rechténachthrils gelas 
den, daß biejeninen,. welche bis zum ober am erfien @diltstag ihre Forderungen, weder 
ſchriſtlich noch mündlich zum Protokoll anmeldn, den Ansichlaß mit ihren Forders 
ungen von ber gegenwärtigen Concursmaſſa zu gewärtigen haben, und bie Nichtbeachtung 
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ber übrigen Edictstage ben Ausschluß mit ben an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Zolme hat: — J 
Da übrigens ber erfte Edictötag auch no zur Erzielung eines Arrangem zwi: 
ſchen den Schuldnern und deren Gläubigern benügt werben fo, ‚in welder Hinfiht nur 


’bemierft wird, doß die Schuldner ſchon jetzt den Wechſelaldubigern 30 Prözent und ben 


übrigen Gurrentgläubigern 20 Prozent vorjchlagen und für die Bezahlung def Abfinburine- 
fumme Bürge fielen wollen, fo werden jänmtlihe Gläubiger zu dem anbersufmten erften 
Ebictötage auch no unter Androhung des weiteren Rechtsnachtheiles biemit geladen, daß 
von den im, biefem Edicts!age nichterſchelnenden Gläubigern angenommen „pi, $ 
bei Änem zu Stande kommenden Arrangement ben Beihlüffen, welche von ber Mehrheit 
ber trfchienenen Gläubiger gefaßt werden, beiſtimmend erachtet werben. 

Zugleich werden alle auswärtigen Gläubiger Giemit aufgefordert , bis zum oder 
am erfien @dictage einen bahier wohnenden Zuftellungebevollmägtigten mit —2 
der f. Vofl zu Lenennen, wibrigenfals bie fünftigen Etloſſe an fie lediglich an d 
richtobrett angeſchlagen und auf diefe Weife für rite infinuirt errachtet werben wurden. 

Inden ſchließlich noch bemerkt wird, daß das Vermögen ber genannten Schuldner 
lediglich in Mokilien und Waarenvorräthen im Schägungewerthe zu 756 fl. 36 kr. beſteht, 

ährend bie Schulden 4653 fl. betragen, werben ferner ale Diejenigen, weiche von dem 

ermönen ber genannten Schuldner Etwas in Händen ir oder denſelben ſchulden, hie 
mit cufgeforbert, bie dießfallſigen Gegenſtände und Schuldbeträge bei Vermeidung eigener 
Haftung ober nochmaliger Zahlung nur bei Gericht zu übergeben und zum erlegen. 

Bamberg, ben 28. Juli, 1868.” 
Königl Bayer Bezirkeogerigt 
Der k. Director. 
@rp.:Rro. 10902. Böhe. Hans. 
Belanntmadung. 

Die in ber Flurordnung $. 7 vorgefciriebene Reinigung ber fämmtlihen Bäche 
und Gräben innerhalb der ſtädtiſchen Flutmarkung wirb hiermit zum Vollzuge binnen 
14 Tagen angeordiiet, und biebei darauf aufmerkfam gemacht, daß jeder Graben 4° breit 
und 3" tief aurgeboben, von Geſträuchen und Einwüdfer teireit und bie ansnchobene 
Erbe auf beiden Seiten zur Dammbildung aufseworfen werben mülffe. 

Daß auch bie f. n. Senkgräden in ber Art der Reinigung zu unterwerfen find, 
daß darin das Waſſer feinen abörisen Ablauf bat, verfieht fi von felbft. 

Noch Ablauf des fürgeſtedten Termins wird durd eine Commiſſion Nachſicht ger 
pflogen werden und bat. der Säuwige die im Art. 227. des Polizeiftrafgefegbuches aue ge⸗ 
fprochene Strafe bis zu 5 fl. zu gemwärtigen. 

Bamberg, den 25. Nuguft 1868. 

Der Stadbt:Mapgiftrat. 
Arp Neo. 12,749. Dr, Edneiber. Burkart. - 
Belanntmadung. 

Die Berloofung bezüglich der Untrflügung aus ber Franz Ludwig von Erthal': 
ſchen Wohlthätigfeits-Stiftung a 50 fl. wird dewnächſt porgengminen. Diejenigen gewerb 
treibenden Bürger, welche hierauf nad ben Statuten Anfprucd zu begründen vermönen, 
haben fi binnen 14 Tagen bei dir umterferlinten Behörde, verfeben mit einem Pütf- 
tigfeits: umb Leumundo⸗gZeugnifſe au welden. Spätere Gefuche bleiben nnberüdfichtiget. 

Bamberg, den 26. Auguſt 1868. 

Der Urmenpflegihaftsrath. 
; 1. Vorſtand 


z Dr. Schueiber. - Herb. 

) Versteigerung. 

In der Verlafſenſchaft des Schneidergeielleu Mar Mosbed bier verſteigere ih cm 

Freitag den 28. Auguſt euer. Ratım. PR: 
im Haufe Nro. 1281 auf ven: Kaulber,e daher 1 Bett, I Kommob, Rleibungefide. ic. 
gegen Baarzahlung. ! 
Bamberg, ben 22. Juli i868. 
Der fgl Rotaı, 
Burfart. 


(2,2 


ww Belonntmadgun 


Im Auftrage des Il. Handelsaͤe ichtes Bamberg dedieiaere ich 
Bestie den A, Septenber d. Id. Nachmittags 1 Uhr 
im bezirlsgeritlichen Verfteigerungsiocale dahier gegen baate Bezahlung ein Kanapee 
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und ſechs Seffel mit, rotbem Wollendaman üherzogen, einer Epiegel mit Molbrahmen, 
einen 86745 I, einen hesgle Si and eine Stoduhr; 8 


ambe 28. u 
Hr : Geh, * mau 


Der diesfährine örrtendimatn ik —X ER 
Donnerflag den 10. September k; 
abgehalten werben. 


Mit bem Sinweis In; die Faksiie des: Saptiruchtwerhidfs % zu zeit hebhafier 
Bethe hgung eingeladen: unter ben Beifüigen, Haß ber Markturkfehr nur auf den Mus« 
ſauſch und Verkauf von gg Velsränfen wird; 
Bamberg, ben ei Auauft 1868. ; en 
„Das Taube Ei aftlie Bezirfsomite Dambr, 
— nl a beat ich Kl 
(fuer, 


HA NIE. 
Die anf Win ben 25.b. anberaumt geinelene musikal 
nebſt Fauzunterhaltung findet Samstag Deu 27. Augufl Ratt, bel a dm 
ger Witterung im Saale, Anfana 4 Wir. 
Der Borftaud, 


Schützen-&esellschaft Bamberg. 
Heute ben 27. Auguſt 
Concert der Familie Bilechschmidt. 
Anfaug 8 Uhr. 
Der Börſtand. 


Den 25. Abende 8 Uhr verfchieb nad u. Reiben, verjeben mit ben 
Tröftungen unferer bl. Religion fanft und gottergeben unfere gute unverzeßlice Mut: 
tr. Tochter, Schweſter und Schmänrchs,, Frau 


Margaretha Müller, giborne Kolb, 


Steinhauer; Witwe, in ihrem 32 Lebensjahre. Das Leichenbenängniß findet heute den 
(39, —— 35 Uhr und He Ersunmefe ———— 
‚berburger apelle flatt, woru ergebenft einladen: 

Bamberg, den 2. Aauft 1 * 

Die #leftranuernden Hinterbllebonen, 
DAMESABUHN 

Für bie fo zahlreiche und ehrende ahme an ben Leichenfeierlichkelten unſeres 

nun in Gott rubenben Gatten, -Bütens, Wenders, Dalile, Schwagero, ————— und 


Gropvaters, des Sthiffermeifters, Herrn 
Fritz Schneider, 
I Er Bent Ki, Tann men — a. gebenfen, uns men 8 


A here pe 7. Augufl 1868, i 
‘Die tieftrauernden — 


DANKBAGUN 
an ge: die ehrenbe Teilnahme an ben —— meiner num in Gott ruh⸗ 


osina Gries 


ich — und Bekaunnten, beſondera meiner werthen Nachba— 
— Dant aus, Der trauernde Gatie Mike) m Lac Urie nt 


ui onese, SI Dan we me wg med, em € 
N. ®ffermann, Goiffenr.. 
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Großer Ausverkauf. 


3u Ende der Saison das Lager volftändig zu räumen 
verkauft Unterzeichnete 


Taffet- X Gros Grain-Kragen, Paletots 


fowie 


wollene Paletots & Kragen 


zu ganz bedeutend herabgejetten Preijen. 8,2) 


Flora Kronacher. 
Actiengefellfhaft für Gasbelenchtung in Bamberg. 


In ber geſtri en General-Versammlung der Aktionäre ber G— ſellſchaft 
für Gasbeleuchtung in. Bamberg wurde beicloffen, den 12 Dividenden» Schein pro 1. 
September 1868 mit fl. 16. — an ber Gefelljchafts » Eafiı in Bamberg ulöſen. — 

„Auch wird die königliche Bauk in Nürnberg und fämmtliche Filiale die Gefälligfeit has 

ben, diefe Scheine zu brzeihnetem Werthe rinzuldfen. 

Es wurde ferner noch befcloffen, ben Preis des Leuchtgafes vom 1, Januar 1869 
ab abermals und zwar auf fl 4. 15 fr. pro 1000 Eubifuß berabzufegen. 

Bamberg, bem 18. Augnft 1868. 


> Der Berwaltungs-Rath der Gasfabrik. 
‘ (2,2) Fr. Krachardt, Vorfigender. 


Herrenhemden, Kragen & Chemisetten (Fipnenre) 


’ 
im großer Auswahl empfiehlt zu billigiten Preifen 


JF. M. Pfeifer jr. 


Die beliebten Waschmaschinen uenefter Conftruction, 
von Ziukblech Waschwind- und Mang-Maschinen, nebſt Wäsche- 
Trockner hält befläv.big auf Lager und empfiehlt geneigter Anficht und Abnahme 

tas Limpert, 

(33) Saupgefie Na 15 
Gelragene Herren-, Damen- und Kinderkleider 
in allen Stoffen, baun Leibwäsche, Bettzeug , Stiefel ı. 
Schuhe ic. :c. werden jederzeit um die beften Preife angekanft in der 


KHileiderhandlung von 
B. Herr, 


(2,1) Augaffe Nro. 524. 

— u ——— — 
beeßre mich hirrmit ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Hüfnergewerbe dahier 

RR Ka in Anfertigung er Be De En: —— ſowle in allen 

im. biefes Fach einſchlagenden Arbeiten. Unter Zuſicherung folider und retier Banmms 

werde ich bemüht fein, das mir geſchenkte Vertrauen zu erhalten. Hochachtungevollſt 

Franz Horcher, Häfner. 
@1) - Rapuzinerftrafie Nın. 382. 


* 


—r — 


Pk m 


Freiwillige Feuerwehr. . ‘, TURN-VEREIN. 
Donmerstog Abends 8 Uhr Ausfhußfigung]) Sonntag den 30, I. Mte. 
uno Aufnahme neuer Misyiicder in der Mofe Turufahrt nach Erlangen. 
(eßlero zaffe); pünktliches Erſcheinen erwartet: Zuſaunnenkunft Vormittags präcis 9 Uhr 
122) Der Hauptmann. _.... [at Brauhaus zum Fäßchen. 
Eine geübte Waßnäperin ſucht im An] Der Turnmwart. 
fertigen zutpaffender Derreuhemden jowiel Ein Cauarienvogel ift entflogen. Dem 
Au:vefferet Beſchaͤſti ung in den Häuſern. Urberbringer, eine Belohnung. - . 
Näheres ii de: Erp dition dB . , Ein junger, fhwarzer Ratten 
Tod u. Berderben alleın W:geziefer.|fäuger mit dunfelgelben Extremitäten 
Unterzeichneter iſt hier angefommen undihat ſich geftern zwilden 6 und 7 Uhr 
—— — — on feine verlaufen. ‘ 
N; ewährten und erfolgrei efannten er 
Miel zur Bertilgung der Ratten, Mäufe, Um gefällige Nüdgabe egen Be: 
Schwaben, Warzen, Anxeifen 2c. nicht nad-Jlohnung wird gebeten. Näb, in ber 
Bee geien ag und ſeht fgmell wiri@rpedition d6. BL. 
end. Stadt: und Lendbewohner, die davon Es if ein Meines Logie flündlic zu vers 
miethen. Miberes xX. ya u 


befreit fein wollen, belieben ſich baldigft bei 
mir zu melden. (3,2) i 
Theoder Heinz, ‚ Zu vermiethen 
tgl. vay:r. privilezirter Rammerjäger|1) ein Logis mit: 5-Piecen und einem 
aus Emmen, lozirt im Gaͤſthof Salon, : 
een Baum“ in Bamberg.[I) ein detto mit 5, Piecen und können 
a a — —— —— ſtuͤndlich bezogen werden, ohne Ver⸗ 
$ werden ganj billig verkauft ; S| gütung bie Allerheiligen, 
Muſilalien (Meffen, Veſpern, Requien), © 3) ein Logis mit 6 und 
8 —— (Mlavier) 8 4) ein beito mit 3 Piecen auf das 
© zeitige Zweigen an 24 Biumen, g Ziel Allerheiligen Sãmmtliche 
9 eine Grube Dung x. x. gl Quartiere find im beſten Zuſtande, 
————— ae haben die Miether Zutritt zu einem 
re 8 we na 
za verlaufen, Näheres Hs-Rr, 577.: » 2,2 ee Fr) 
Es if ein vollſt andiges zutes Bett zu 3 2: R 
verfaufen. Nãäaheres in der Erp.d. Bl. 2,1 2 — 8 (dB) 
Ein Rotcocco Waſchtiſch nit Viarmor:]| 13% —— 
En —— 
Leere Seuftöpfe werden zu. kaufen He Ilon, 2 Zimmern anf der Manfarde und ſon⸗ 
ucht. Ho.Nro 202. (2ſſigen Sequemlichkeiten aufs Ziel Martini 
Wegen Erkranfunz einer Magd wird forfoder Lichtmef zu vermiethen. 
gleig cin ſolides Müdgen gefuht, welches (2,2) Zu vermierhen. 
ochen Tann und fi allen Häuslihen Arbei-] Im Diftriet I ift eitie freundliche Mau⸗ 
ten unterzieht. Näh. in der Expo, ſarden Wonnung bis Ziel Martini zu 
Ein fräftiger Raddreher wird geſucht.ſorrmiethen. Näheres in bder- Erpebition. 
Näperes in der Expedition d. WI. 2 ” du permietten ö 
Gehen wurde ein goldener Ring inf! Martini 1. 3: 
der Weide verloren, —8* gegen Ber] 1 a 23immet mit Miloven 
lopnung im Haufe Neo. 331 in der Weide] | Wohnung "1 Treppe hoch 2 Zimmet, 
Jene Frau, welche geſtern kap einen hal Küche, geräumigen Boyen, Hausflur u. 
ben Gulden bei der untern Brüde aufbob, eigenem Zugang. 
wird erfucht ıhm bei der Kartoffelfrau neben Ferner fogleich 
der heil. Rumegunde abzugeben, wo täglich 1 Laden mit auftoßendem heizbaren Zimmer, 
fremde Kartoffel tefter Sorte zu haben find. Alles in Mitte der Staot gelegen. Wo 
An. Montag Adeno wurde eine neue fagt die Erpebition d. DL. 
rothe Beieftafye vom Grün nwalb bis in Martıfraffe ift ein ſchͤn möblirtes Zim⸗ 
bie Roppemhoffaferne verloren. Der tedlichelmer zu vermiethen. (3,2) 
möblirtes Zimmer ift an 


Sinber wird gebeten fie in der Expedition d.| Ein anftändig 
DL. abzugeben. einen foliden Herrn ftündlich zu vermietpen. ya 
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KAn a Einlaonn + . b 
Diejenigen til. Hertn, die fidh_beim — am 3. Skhfember Mittags 14 Yhr 


im Saale‘ des Erlinger Hofe betyeiligen wollen, werben Höflihf eingeladen, don jekt” 


An der’ Subf ontehfte einzuzeichnen, welche aufliegt bei den Herrin 
na Burger, Magiftratörath, (Saulber Vi 


R ebr. Eippel do, (grüner Bart.) 
md > 33 Buchhaudier, (Augafle.) 


1) 


Die LEGITIMATIONSKARTEN für te Hertn Ageordneten und , 


Mitglieder, zum Eintritt in die Bffentlichen und geſchloſſenen Verfainmlungen mit Plan 
und Führer von Bamberg find zu haben bei Herrn Y y% 
dam Burger, Magifirats:Rath, Kaulberg. 
Otto Meindl, Buchhändler Augafie. 


LIEDERKERANZ. | JI\, General-Versammlung. | 


Heute Abend 8 Uhr 


. Die Herrn Stenographen werben ein⸗ 
Probe für den Manner⸗Chor. geladen, *7 beute a 3 Uhr in ber’ 


_ Der Borftand. Wohnunz ded Herrn Ptoſeſſor Stenger 


Herzogl. 3. Hoftheater in Coburg." 
Sonntag den 30, Augufi 1868: 


„Der Troubadour.‘ | Zahnarzt Auguſt Schmidt 


Oper in 4 Acten von Berdi. aud Nürnberg if von Samstag frlh dem 
Ba a a no 
Schinken m BIPRENGEN nu. har nhe 

find friſch angekommen, fowie aud die ger Cadolzburger Baumſchullooſe 
jalligſt Veſte lien. Ziehung anwiberruflig, am 15. September 


Fried. Aug. Thomas jr. 





Loofe a 1 fl. 45 fr. find zu haben im 





Papier-Schlips pı.&t.3!r.,pr.Ds.30ft.[Gomptoir ver Erprefj:- Compagnie, Mar- 
Papier-Kragen pr. Ds». 24 t. plag 238. EEE Tall >, 
— hetten pr. Did. Baar Avis 

Ir. bei 


‚fen Preiſen empfiehlt 

Oorsetten zu ſtaunenswerthen Prei- 
fen. Orinelinen, verzogen in allen arl Bur er, 
arben 1 fl. 48 fr. per Stüd; bei größeren] (3,2) Hauptwachftruffe, 
F fl { E { in ul Ye 
Parthien billiger, blos bet (3.2) Bei der Unte ſeich nelen kann ein tüchtiger 

Karl Burger, Dinfiker, der gut zu dirigiren verfteht, im 
ODauptwachſtraſſe. [Arrangiren gut bewandert iſt umd eine fehr 
Morgen Freitag fommen, Jule Violine jpielt, jofort als Gehilfe eintres 
Karpfen auf den Kauiber,ftet, ſreies Logies, gute Koft und anftändiges 
yumBerfaut; um zahlreichen zu. ſHonorar wird demelben zunefihet. Bewer⸗ 
jpruch bittet a 88 * — ſchrifilich oder münd⸗ 
— —— an mich wenden. 

Auszahlung Ei 

Die am 1. November fälligen Coupons ulmbad, den 25. Auguſt 1868. 
von Anteritaner Obligationen werben ſchon 
jegt ausbezahlt im Bant · Geſchãft bei 

J. Siibermann, 

1)  Befannimanung. 

Für die Zube Wanfhu:r am Bauplape 
des Herrn Ehrlich zabit, der Untergeichnete 
















Marg. Hahn, 
Be _ _Stadtmufifus. Witwe, 
Schulden auf meinen Namen ge: 
- macht, werden nit bezahlt. 
Andreas Hiener, 
32): Speifemeifter. 








15, fr. Georg Bohrer, Eine neue Mufidauinberelait vili 7 
— zu Beta, —— x, ‘(2,1 2 
En Mh, weiigee fohen umd and| (3,3 Dffert, ee 
"päusl Arbeiten verrichten kaun, jug| E el. wird auf dauernde ° 
—* ; und Föntite opleiß eitseien. |Wcbet Top zu 4 Wo? fü 





fedihirt umier Verafttwortlichkeit de Berlesers 3. M. Reimdt. 


Zahnärztliche Anzeige. 


für Brauer & enlieferanten. 
3. Bernheimer. | Trubsäcke ya —— und, 
Öorsetien & Crinolinen. befter Qualität, wie befannt, zu den billige 
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I, 


“a 1868, AM 736. 
Bamberger Tagblatt. 
77 wett, 28. aa 
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tenget 
= Höchfte Temperatur + 17, 1. niedrigfie + 7,6 Gflern ſchön, Heute früh Me sm. 
[ge D;ongebalt der Annosphäre 8. 0. 


bt Ordnung bes Feſtzugs ber 19. Fatholifhen Generalverfammlung 
Hi zum Dom am 31. Auguft morgens 8 Uhr vom Holzmarkte aus über ben 


s \ Maxpiatz 
1. Muſikchor. 2. Geſellen bereine von Würzburg, Nürnberg, Fürth, 
uf Erlangen, Kronad), m heim, Iphofen, Bamberg. 3. Abgeordnete der St, 
ee von Memmelsborf und Gunzendorf, 4. Die Vorflände ber 
in Gejellenvereine Deutſchlands. 5. Deputationen der Hanbwerfer:, Gärtner: 
7 und — 6. Die Eingeladenen ber hieſigen Bildungs: und Stu— 
)  bienanftalten. 7. Die hochwürdige Geiftlichfeit. 8. Der Bürgermeifter der 
Stadt Bamberg, das Collegium der Magiftratsräthe und der Gemeinbebe- 
vollmächtigten. 9. Zweiter Mufilhor. 10, Die Abgeordneten und Gäfte 
„g ber re, aus ganz Deut —— und deu benachbarten Ländern. 
11. Das hiefige — che Caſino, alle Vertreter der hieſigen Vereine, ſowie 
alle *— Herren und Bürger — — Stadt, welche ſich betheiligen wollen 
u iemit freundlichſt eingelaben find. 12. Das Vorbereitungs-Comite mit 
z Abzeichen. 13, Ile Adtheilung bes Bamberger Gefellenyereins. 
. Die Aufitelung g ejeieht burch Orbner, welche Schärpen tragen. Im 
r Dome nehmen bie Gefellenvereine und Innungen mit Fahnen die Neben: 
: isife, die Uebrigen bie beiden Chöre und das rag ein, Nach bem 
amte bewegt ſich ber Zug nad) St. Jakyb und dort um die Kirche her⸗ 
um von rechts nach links. Zur front ber Kirche zurückgefehrt Töft fich der 


Zug En 
In der bergangenen Nacht gegen 2 Uhr find im Ziegelhof auf dem 
Michaelsberg drei Scheunen mit den reichen Erntevorräthen ein Raub der 


Flammen geworben, 

In Wallenfels (bei Kronach) ift man in dem v. Künsberg’fchen 
Bergwerfe auf reichhaltige Adern bes reinften Bleierzes geftoßen und ift 
— ber Betrieb der feit Kurzem aufgeſchloſſenen Gruben vollftändig gefichert, 








Dien, 26. Auguft. Nah einem Privattelegramm ber Debatte aus 
Berlin ift betreffg ber an de berüchtigten Note des Gra nr Ayo 
erlin nach 


an bie —— Regierung ein Beſchwichtigungsſchreiben von 


Wien ab Bear gen. 
Die ven vernimmt, baß bie BEN Berliner Kabinetsdepefche 
wegen ber Afedom’fchen Note "ich auf von bem preußifhen Gefandten 


17 
2 


hollünd. Vollhäringe 


' Zahnärztliche Anzeige. 
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Epgid Ceuchk“e 
weißes 3a Iver, 


ein bewährtes Mittel zur Meinigung der 
Bäpıte und Bewahrung derſelben dor Fäul- 
niß ifi in Paqueten a 12 fr. % haben bei 
Itz Iof. Yeininger 
in Barhberg, Königefiraße 


ngariſche Waizen⸗ und 
’ a de le 


"Joh. Bapt. Schuberth, 


Lang⸗ gafſe Nro. 157. 
Zod n. Berderb:n allens Ungegiefer 
Unferzeichneter iſt bier angefommen und 
empfiehlt eimem geebrten PBublifum feine 
Tingft bewährten u d eifolgreih befannten 
Mittel zur Vertilgung der Riten, Mäufe, 
Schwaben, Wangen, As eiſen ıc. nicht nach⸗ 
tHeilig ae em Menſchen und frbr ſchuell wir» 
fend. Stast: und Lendbewobner, die davon 
6.freit fein wollen, belieben ſich baldigſt bei 
mir zu melden. i B3) 
Theodor Heinz. 
Et. bey r ptibile irter Kanmnterjüger 
aus Ilmenau, logirt im Suaftbof 
zum „Soldenen Baum‘ in Bamberg. 


Brennholz: VBerfteigerung. 
Die Unterzeichneten verilei ern am Home 
tag ben BI. Anguſt 1868 aus der Wald» 
parcelle Kugelſchlag 
80 Klafter Kohren:Stöde, 
100 Schod Foh:en: Wellen. 


> Lager, in ächten ud 
halten ; 


Bordeaux „Weinen, 


als: 
Cötes de Bene? Flaſche fl. — 42. 
Ch Mouli 4 such ⸗ 
st: en ” = 1. 6 ⸗ 
Bourgunder ⸗ : 1. 30 » 
Cerons (Weißwein) >; :—48 : 
ferne? Au dem Wlirzbühher 
Bürgerfpitalfeller 
Stein 1863 A Flaſche fl.— 30 fr 
SteimB 1855 . = :4.-3 
; u * Abnahime. 
Job. Bapt. Schubert 
Bon? Schuße Ö, 
Rheinische Käschen 


“5 B. Haussmann. 


Aechte neue 
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Zahnarzt Auguft Schmidt 
. aus Mürnberg ift von Samotag früh den] DieVerftcigerung findet auf dem Platz flatt, 
29. Auguft bis Moöhtig Abend 6 Uhr imfnähereBedingniffewerden noch befannt gemacht. 


„Erlanger Hof“ zu ſprechen. (3,2) Bamberg, am 28. Yunufi 1868. 


= erbinaub Bohrer. 
ff. raff. Mn troleum 3 Kam Fehler. 


N) r In der Seelyaueftifuns Buttenheim 

F. Weisch Jr ſſind genen doppelte hypothekariſche Sicherheit 
Kemmiern. fl. 260. aue zuleihen. 

Sonntag den 30. Auguft 4 Uhr J. Kraus, Pfleger. 


räuk'ſche S L ; . 
— 6e — —— — _ Laduerin Geſuch. 


Jept friegin fie a Goldftüd zu @rdäpfeln In ein Specereiwaaren : Geihäft 
drei. Dralla, , wird Fit folibes Mädchen von ordent: 
Der Nürnberger Sänger, der hot ah'n g’ichrieb'n, lichen Altern, das ſogleich eintreten 
Sie Iu nd ner nenna— er fönnt fie ſchon faun, als Ladnerin_ geludt. 
“hm eure. Müheres in der Erped. d. BI. 
7 4 find billig zu haben] Geſucht werden 8 Schueider- 
Reife Trauben Fee be. Nr.336.1Wo 7 fagt ein 3 En IE: 
F " Eine tühtıge Köchin, mit — eug⸗ 
eres 


Gr-lniffen, fucht fogleih einen Plot. 
er due a — 
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29. Auguft, 


2. Bnrontter. KIT ent.” —— TC EHEN... TIGE 
Geſtern Heute 
7uhr 
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— Mgt.10U Nchm. M ron fe 7UHE| REM 2U,R 10m. frůͤhe u 
329, 94/380. 45'330, 09° + 14. 7 | tıLıltas| w | wnw| wsW; 
Höcfte Temperatur + 14, 7. niebrigfte + 8, 0. Geſtern und heute früh ſtark bewblkt. 

Drongebalt der Atmosphäre 10. 0. 
Für die Abgebrannien in Bärnau ift ferner eingegangen: 48) H. B. 
1l. 49) Gott Ihüge fie vor weiterem Unglüd, 1 Pag. 50) Ung. 1 fl. 


51) x. 3 fl. 
) Den für die Mgebrannten in Bärnau beftimmten milden Gaben 














Ende des laufenden Jahres eingeräumt. Gläiche Freiheit wird ohne Aw 
auch ‚von den bayer, Staatsbahnen gewährt. - 

Durch den am. 25, Mai: d. Irs. zu Münden erfolgten Tod der & 
Oberaufſchlags beamten⸗Wittwe Frau Thereſe Mulzer ift bem Blefizen As 
menfoude ein Legat von 10 fl. zugefallen. 

Der zu Geisfeld am 27. Aug. abgehaltene Saatfruchtmarkt erfreute 
ſich eines zahlreichen Befuches und einer recht lebendigen Betheiligung. Die 
au Markt gebrachten Saatfrüchte waren durchgehends von vortrefflicher Ouall⸗ 
tät und traf man bier Weißen von folcher Güte, wie er wohl noch jelten 
in unſerer Gegend ‚gebaut wurde. Es wurden 16 Preife' vertheilt und et 

Herr — —— uns Pfarrer Krapp von Miftendorf für 

ftesweigen, der wegen feiner Schönheit und feines ſchweten Gewichtes 
die allgemeine Aufmerkiamdeit erregte, ben erften Preis. Außerdem erhielten 
Breife: Zohann Göller von Roßborf, Phil. Karmann, Joh, Ball, Joh 
Rarmann, Johann Köhler, G. Loskarn, Revierförſter Schauer, Lehrer Op 
pelt, ©. Linsner, P. Linsner und Witwe Bauer, ſämmtlich von Gelsfelb, 
— und Job. Holzſchuh von Roßdorf, Ziegler und Schulhöfer von 
enheim, 


Eingefandt.) Der freundliche Markt Neunkirchen am Brand bei Er— 
langen hat eine große Zierbe erhalten. Am 25. d. Mts. wurde daſelbſt in 
Mute des Orts an fehr paſſenber Stelle eine fteinerme VBildfäule der HL. 
Muttergottes mit dem Jeſukinde aufgerichtet. Die Figur, 6 Schuh hoc, ifl 

aus feinem Sanbfteine gehauen, und fieht auf einem einfachen Sodel vofi 
Granit, zu dem einige ‚Stufen binanführen, und gewährt einen erhebenden 
Anblick. Diefelbe ging: aus. der. Werfftätte des berühmten Bildhauers Hrn. 
&. Renn in Speier hervor: und; ift in jeder Beziehung melfterhaft gelungen 
Die Köpfe ver Gottesmutter und des Zejufindes find vol Zartheit und Pich- 
lichkeit, die Gewanbung iſt ungemein Leicht und geſchmackvoll. Ehre und Dant 
bein biederen Sohne Neunkirchens, ber dieſes Herrkiche Kunſtwerk mit ſo bes 
deutendem| Koftenaufwande errichten ließ. Möge es durch Jahrhunderte 
unverfehrt als ſchoͤnes Denkmal feines frommen Sinnes ftehen. 





BE eagsiant: 


wurbe für ben Zransport auf ben bayeriſchen Oftbahnen ——— 


1862 
tr sem Sa lt 


Me Eintrittskarten zu den öffen Versammlungen 
‚ sel obengenannten Herren umd bei Sp. Eaeiver Su Hutnaßher ( 638 — 
Bad⸗ʒieber önigẽeſitahße) zu haken. = 


XIX. General-Versamitlung | XIX. General-Versammlung, 
aller lath. Vereine —c — —— heute Abend 8 Uhr 
Die Mitglieder D-dnungsausiguffeefin Caſino. 
werden freund icht erfucht, heule ie Abende 8 — zer 
! Wr im Path. Eafino fi einzuftiden. 8698 1:1:% e 
er Obmann. FR Habınbi ippen , 


Wiener Krapfen 
empfiebit für morgen 
er 
Eonbitor, obere Brüde, 
BEREICH 


- Morgen find riſche Krapfen zu Haben 
Abe.Nro. 1695 im er 


n 
au ratkon Burkard, Apotheker Bergmann’s 













empächlt 
k. —— — 








ispommade 
Mötzen SonhiaaHarmoniem E 
Bi keiten 1. Hautboiften er 5‘ Paris, rübmlihft befannt, die Haate 
tal5, Inf. Re. (Großberzon v. Heffen‘, u kräuſeln, fowie deren Ausfallen und Er: 
Be freundlihft eingeladen wi. ‚ Ai zu verhindern, empfehlen a Flacon 
} Anfa 44 Uhr Nadın 18, 27, und 36 fr. 
TER ——— IF. J. Leininger u.E.F. Thomas 
Gefrornes lür morg Königeftrape. 12 Lauggaſſe. 





Wiener tele täglich friſch 


* Providentia. 


Gouditar, Sopbienbrüde. Bcıfiherunge- Sara in Sranffurt 


Heute e Abend Eihiadtparihle nebſt gu: 
tem Eılanger Bier, wozu freundlichſt einlader Scneepe: 8, Milleen upen. 
———— Schneider — Mobilien, Maaren, Mafcinen, 
—— — — Etnie Erzeuaniffe, 
Genetalsgaſſe nachſt der weißen Taube Taube Adergeräthe.n. {. 1. fü und #lligen 


Al — —AJ Re zu —— —5 — ſo daß —5* einen Umfländen 


Nachzahlungen zu leiften find, 
das Stüd au 3 und 6 fr. Hochachtungevoll Bi Regulirung von Basen wird nad 
oh. Leisner, Srodsondlung. Kr eraffien Grundlägen verfahren. 
Mine Wohnung befindt ſich bei Har| Die Gfchigaft Igli: bt auch Lebens: und 
Sihieierbeder Babmer im Sand Nro. 1743. Trans portverfiherun;en, worüber bie Bros 
Einladung. Ipecte das Nibere befagen, 
| ‚a0 Johann Thomas in Doti| Aur Eribeilun; jeter nmäderen Auer ft, 


ug iftmorgen fowie zur Aufnahme von Verſicherun s 
Tanz-Musik., pfiehlt fi der Agent Kane ne 


Zahnärztliche Anzeige. BY / 
Auguft Schmidt A 


* ern if von Samstag früh denſim Haufe des Herrn Kaufmann Ringelmann. 
uguf bis Montag Abend. 6 Uhr im u verkaufen 
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| „Erlanger zu fpreden. (3,3) fein faft neues, jähöner, ge Bett Bett, 
4 








Ein Irauner eg a» Regenfhirm 1 > mit oder ohne Bettſtatt. 


och anf Aualiene o E Männer Belhuht Fire. 30 im — 
| a eh seien, mar "Sitet um Rd g = eptanoge iA zu Vermierhen. — 
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| Engblatt. 


1868. 


30. Auguft. 






Sonntag, 
Faro Eiche, or ne Togge —7 





Gelen | Seite 
Ncqhm 2U/N 10U.!früH7. 


Seen -.- e Geftern Heute 
fngma non IndTün man Roco nt 
339, Bor lans, 1571 + 10.914 10.7] 49. ı 


Höchfte Kewperatur + 10, 9. niedriafte + 6, 5. Geſtern rauh und meiftens hebedt, heute 
früh tbeilweis iheiter und Rarler Wind. Dzongehalt der Atmosphäre 10. 0. 


Für die Abgebrannten in Bärnau iſt ferner eingegangen: 52) Ung. 1 fl. 
Durch den Brand ber drei Scheunen im Ziegelhofe am 28. d. Nachts 
tft der bebeutende Ernte- und Futter-Vorrath eines Theils der minderbemit- 
telten Michaelsberger Häder, melde durch das Mifrathen der heurigen Hopfen: 
ernte in einem ohnedies nicht unbedeutenden Nachtheil jind, gänzlich ein 
Raub der Flammen geworben. An ven befannten Wohlthätigkeitsfinn der 
hleſigen Einwohnerſchaft ergeht num die dringendfte Bitte, milde Beiträge, 
weiche die Eypedition dieſes Blattes entgegennimmt, an diele Unglücklichen 
fliegen zu laſſen. En Nachbar. 
Km Atelier des Bildhauers Hrn. Yor. Kamm ift eine Cäcilia in car- 
rariſcheni Marmor ausgeführt bis 3. Sept. zur Anſicht aujgeftellt. 
Münden, 29. Aug Se. Maj. der König hat dem Staatsnint- 
er db. Hohenlohe mit einem höchſt ſchmeichelhaften Handſchreiben die Aner- 
ennung jeher bisherigen Leiftungen in der Politit ausgeſprochen und dem- 
eg das Großkreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone verliehen. 
uf Grund fpeztelfer Information über tie NRefultate der Prüfungskommiſſion 
für die Anfprüche auf die Düffelvorfer Galerie wird mitgetheilt, daß der Bes 
fig diefer Galerie Bayern zweifellos gefichert iſt. 
Wien, 26. Aug. Die neuefte Erklärung Lamarmora’s: daß es zu 
dem’ militärtjchen Thell ver Depefche, welchen er mitgetheilt, noch einen polt- 
tiſchen gebe, welchen er zurückgehalten, bringt für bie hiefige Regierung schwere 
U eine Neuigkeit, denn mehrfache Symptome laſſen fchliegen, daß die Ufer 
dom’he Depeiche Hier an emticheidender Stelle ihrem vollen Inhalte nach 
E fange befannt ift. Der politifche Theil des Actenftüctes mag noch interef- 
anter jein, als der militärijche. Die Stellung der preußiſchen Regierung 
ba Öfterreichtjähen iſt, wie fich bald heraus ftellen wird, durch dieſen Zwiſchen⸗ 
all nicht im mindeſten geündert. Im Gegentheil wird jeder neue Beitrag 
zur Kenntniß der gegenſeitigen politiichen Ziele, umd der Taktik, wodurch 
man dieſelben zu erreichen‘ denkt, nur dazu beitragen, die Rage zu - Mären 
und die Bietet über die Wahl des einzunehmenden Stanbpunktes zu verringern. 
“ Wien, 28. Aug. Die Halbamtlihe „Abendpoft” bezeichnet in einem 
Ben Artikel die Inſinnation ver preußiſchen halbamtlichen Blätter, daß 
eſterreich ſchon vor dem Abſchluß des Gafteiner Vertrags beit Krieg ge: 
wollt und jenen Vertrag nur geſchloſſen Habe, nm Zeit für weitere Rüftırtıgen 
zu gewinnen, als eine böswillge Unterftellung, deren Zweck tur fei, die preit 
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hiſche Poluit zu nigen und den tiefen Eindruck ahzuſe ‚welchen 
die Publikation der Uſedom'ſchen Bepeſche überall herborgerufen Habe. 

Paris,, 27. Yu Die ſtrenuge Abgefchloffenheit der Bureaux bes 
Kriegeminifterhung.. bejchäffigt das Publikum fees, ang will IE 
preußiſchen Spionage Dadsith entgegen wirken.’ Ms Delendbbus d 
berichtet, daß die Beſitzer der um dieſe Feftung gelegenen Gärten aufgefor- 
dert wurden, nicht blos die Baracken u. ſ. w. fondern audy die lebendigen 
Hecken niederzulegen und zu entfernen 

Florenz, W. Aug. Sicherem Vernehmen nad wird der Minifters 
präfibent,. General Menabrea, von Nizza” zum Rätfer nach Fontatnebleau 

Florenz, 25. Aug. Dos: Briganteuthum in Unteritalten ſteht 
immer noch in Blüthe, und wenn e8 auch in beiten Calabrien etwas abge: 
nommen hat, fo Hört man-aus-der Bafllicata und ben. Abruzzen noch von 
täglichen Ueberfällen, Sequeftrirungen ‚ Verſtümmelungen und ſchauderhaften 
Ermorbungen. So wurde zu Eaitel Saraceno in der Bafilicata die vorige 
Woche die ganze Familie eines Gutsbefigers, beftehend aus fünf Perſonen, 
anjs graufamfte buch zahllofe Dolchfiiche ermordet. Der Unglüdlihe hatte 
ſich geweigert, dem Hauptmann. der Bande eine von demjelben geforberte 
beveutende Summe zuzuftelfen, wofür jener ihn und fein Eigentum unde 
ſchaͤdigt zu laſſen veriprochen hatte. 

Athen, 15. Aug. In Kreta geht es nocd immer blutig her. An 
27. Juli ſchlugen in den öftlichen Provinzen die Kreter unter Sphafianali 
den bei Malia verſchanzten Erij-Balcha mit feinen 5 Bataillonen veyulärer 
Truppen und 500 eingebornen Türken, wobei fie durch einen verftellten Nüd: 
zug die Feinde auf eine Ming, lodten, ‚die zu deren Verderben in die Luft 
gelprengt wurde. Es wurden auf cinem Dampfiifi allein nach Heraklion 
100 Verwundete aus diefer Affaire transportirt. Am 23. Juli wurden tür 
fiige Truppen von den Sphafioten bei Frankokaſtellon gefchlagen, wobei 
jene fünfzehn Mann und einen Offizier verloren. Am 30. transportirten bie 
Türken nach einem (Gefecht bei Lakos 29 Verwundete, worunter ein höherer 
Dfficter, nah Canea. Auch im Bezirk Apoforona hatten die Türken an 
demjelben Tag einige Zodte. Bei St. Myron fol am 8. d. ein größeres 
Gefecht gegen das verſchanzte Lager der Türken geliefert worden fein. 

Athen, 22. Aug. Die Blätter veröffentlichen ein Schreiben des eng: 
lichen Gejandten an die Führer der Eretiihen Aufftändiichen, in welchem 
die Aufrechthaltung ber Integrität ver Türkei betont wird. (Für den beab- 
fichtigten Anſchluß Kreta's an Griechenland it aljo au von England nichts 
mehr zu hoffen.) 

Aus Gumbitnnen, 28. Aug, wird gemeldet: Seit zwei Tagen wüthet 
in Mariampol in Rußland, fünf Meilen von der preußijchen Grenze, eine 
große Feuersbrunſt; 250 Häufer find bereit von den Flammen zerftört 

Frankfurt, 28. Aug. Geftern Abend entiprang- bei feiner Vorfüh— 
zung zum Unterfuhungsrichter. bem ihn escortirenden Schugmanne ein. Poft- 
beamter, welcher beſchuldigt ift, 3000 Thlr. unterfchlagen zu haben. Heute 
Morgen war man des Durchgegangenen, trotz fchleunigft erlaflenen, Steckbrie⸗ 
jes, noch nicht habhaft geworden. 

Bremen, 27. Aug. Mit dem Dampfer „Hermann“ ift ber wegen be 
bentender Unjerihlagung (60,000 Thlr.) verfolgte Poftjecretär Wetzeki aus 
Hamburg von New-Hork zurüdgebradt und wird bier behufs Auslieferung 
an die Hamburger Behörde in Haft gehalten. 
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TERSOHRTCHE ffion bes 5. FILIITW „Bro bon Ki 
verfleigert am Montag, den Bl. Auguft 1868 Nachmittags 2 Uhr in ber Karwme 
liter ⸗ und dann im ber —— ai mebrexe Oanten abgenügten ah erfirohes 
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Es wirb, dieburd. — 53 daß bie en del von. @äften, welde “ 


birfige XIX. @eneralgerfa von,ga ——— befu 
= * — ja ihre a Mo bei the u us befreit find. 


Bam bergs ıden 29: AuguO 5868. A 
Der Stadtmagifiran 
ara 194 mi Bısih Dr. ‚Sthneiber. Raab. 










(2,1) Betamimimarhaın gi 
2 COeung de dr — Beleuchtungs · und Bagants.limlager pro 1868 betr.) 

aa Abänderung bes‘ früheren Etatsjahren im das Kalenderjahr find für bat 
—— Dectober, 0 Rovember und Dezember 1867 Auslagen auf Brunnen, Bes 
leuchung und Wachamt erwachſen, wofür bie. Gommunfafia deßhalb feine Dedumg bat, 
weil Die obenbezeichneten Umlazen nur für bie Zeit ** 1. October 1866 bis dahin 1867 
— wurden. 

Aaßerdem ‚bat ſich in der Brunnen, Beleuchtunge: und Wochamts · Kaſſa dadurch 
ein Ausfall ergeben, baf bie Anforderungen: an dieſe Kaffen in Folge ber Erweiterung 
des Gasneges, fowie durch Anleniig, meuer Brunnen und ſachgemäße Nenderung der brfüch: 
enden Brummen, fi im Laufe der legten Jahre bedeutend gefteinert baten, 

Aur Herflellung bes geſtörten Gleichgewichtes in den beyeichneten Mechnungen haben 
wir deohalb mit Geuehmigung ber, gl MRe-ierung von Oberfranfen den Beſchluß oefaßt, 
bei der diesjährigen Umlagen-Erhebung in foferne eine Erböhung eintreten zu laſſen, daß 
neben ben nachträglich zu erbebenden Umlagen für das —— —— October mit 
Dezbr. 1867 ein weiterer Zuſchlag von 50 Proient eingthoben werben fol. 

ur Darnachachtung geben wir hievon Kenntniß. 
amberg, ben 26. Juli 1868. 


tan ıdo — Sta)t-Magifirat. 
; Dr. Schneider, Naab, | 
(3,1) BDBefanntmadın 


1: 
Mit Beziebung auf das magiftratifhe Ausfcreiben dd, 26. I. Mis. im Nr. 90 
bes „Bamberger Intellinenzblattee, 238 bes Bamberger Tagblattes, im Nro. 237 ber Neue. 


fen Nadricten” im iſchen 9%, Brunnen: und 
Saal, wich hur Aenflen Kenne gebrat daft * in für Eimatung dan 
5 Mn ; den I. Diftrikt 


ref, für die) 5 und Miethobeſſber auf 
Donnerftag, den 3. September von 56 Re. 1 — 80b 


reitag ben 4. ⸗ ⸗ 80e ⸗148 
Be: ontag den 7.» „es 149 —216, 
bh dnch > öch den gr. » 0— 
erh Artur ben 10, ;* "=  », ı2972—362, 
Be In eitag den 11. - 2» 0 =.r.308 —436, 
‚Nashıo 8.2 hei ide otnich Mm ® 437 —512, - 
7 — 513 —584, 
mit a — daß bie Termine firenn einzubalten, außer ben x 
nannten Ta ham — angenommen werden, umb in ſaumt⸗ 
gen- em — * el feient 
mBerg, J 
pe i 2 tus en x 
3 anntmuhung. 


* Wine größere Partie Gren "und Pappln.Slkmnden wird für bie diesjäprige 
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wv un Arne 
ihernfehr verebrten Feuerweht und feirtäh- lieben u 
weiber ttdbenm Vrande eo ie ihm und>den Gehmintik fo mb 
umd aufopfernde Hilfe geleiftet haben, hiemit äffentlichen, ttefgetüblten: Dank aus 
so. ‚Baptist Schneider, 









—— und en Borfeher. . 


lin en und’ Bekannten Für ihte woße Toellnabhie und orten, 
Oopete Berberrbrfilhen Kettertehr filr- bie fchnelle Sitte” bei’ dem gefltigen Brit 
"unfern berächften Dank, 
Bamberg, dem 29. Auguſt 1868. 










Mich. Steinheimer. 


Induſtrie Anstellung 


im Zeichnungs ſaale dert. Randwirthfhnfts-, Oaudels & Gewerbidhnle 
iR von hemte an geöfjnet und, wirb 
Sonntag, den 18. epteinber lfd. rs. neihlofien. 
Sie bleibt. jeken. Tan vom 9 Uhr Vormittags bie 4 Uhr Nachn. nedfinet 
und nad: Schluß der Anstellung if eine 
Berloofung von "Induftrte-Ergengntffen 
wozu Loofe a 24 fr. zu haben find bei fol enben Hertn 
Buckreis, Drehötermeifter in dir Fiſchgafſe 
Kirchner, Braunfche Schreib vaterialienhandlung in der Karolmenſtrafſe. 
Bauer, Meſſerſchmiebd unter der ſtãdtiſchen Altane. 
Fischer, Kürſchnermeiſter, vis a vis der früheren Hauptwäde 
Klee, Buhbindermeifter am der oberen Brüde. 
Kreppel, ttaufnann auf demKaulberg. 
Maier, Direktor des Dienfimann-Inflitutse „Erpreß" am Marplag. 
Puff, Shubmahermeifter in ‚der RrBlersgafe. 
Seeber, Firbtrmeifter in det Königeftraffe. 
Scheidel & Sohn, Hutfobrifanten an ber Kettenbrüde und im, 
Ausstellungslokale. 
Bamberg, den 30. Augufl 
Die Inu asteänge :Commiffion. 
A. homas. 


Großer Ausverkauf. 


Zu Ende derSaison das. Lager vollſtändig zu räumen 
verkauft Unterzeichnete 


Taffet- £ Gros Grain-Kragen, Paletots 


fowie 


wvollene Paletots & Kragen 
Flo ahr'Bedkutend herabgejegten Preifert. 


ora Kronacher. 


Lederwaaren 
ale Oigärren-Etuis, Portemonaies, Brieftaschen;, Necessaires, 
Albunis oto. ſowie alle Anſicht "Bamberg 
ber Natur een) empfiehlt biligft — un 
HianA>e Yeti Kaspar Less, 
Au 500, 
@eseh fisanze ge. 





* ie mich hiermit ergebenfl anzuzt igen, daß ich das — be ei 
ausübe: und empfehle mich in Anfertigung ollen Sorten Defen und, Herde, 8 
in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. Unter Zuſicherung ſolider und, reeier 
werde ich bemüht fein, das mir geſchenkte Vertrauen zu erhalten. Hochachlungebo AI 


—— „Branz Horcher, Hafuer. # 


(2,2) Kapuzinerftrafie Nru. 382. 


= Nerddeuischer Kioyd; * 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt DR 
Bremen&Newyark, 





R 2 Meere anfauterd; 
Won Vremen: Bon Neimhork: Bon Bremen: Ban Meinystk: 
D; Weſer 29. Auguft 24. Septbr. [P. Neiuhorf 19. Septbr. 15. October. 
D. Hermann . 5. Septbr, 1. Ostober. D. Seusilanb ao ee 32; 8 
» m 12. 8 ” Rhein 3, October 9, 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, bon Southampton jeden Dienstag, 
bon Newport jeden Donnerstag. 
Saflaz e bie auf Weiteres: > Eajüte 165 Thaler, zweite Eaffte 100 Thu. 
55 Thaler Eourant inch. Beldftigung. Kinder aniet 10 Sen auf 
allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 
Fracht Bid: fer 2. mit 15°, Primage pt. 40 Gubit up Bremen Deafr. Orbinaire 
Güter nad Uebereinkunft. 


ee und BALTIMORE: 
ampton anlaufen 
= Bon Bremen; — —— Ex He „Bo 
. Baltimore eptember cto Baltimere, | overhber 
D. Berlin 1. October. 1. Nopbr. PS . 


ber 1. 1869. 
ferner von * uud eu Ben 9 ———— 


Paflage-Preife bis PR a Eajüte 120 „ —— 55 Thaler Cri. 
Kinder unter 10 Jahren anf allen Plägen bie Harfe," S Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht ble Wuan En Sie. 2. —— ver40 Gubiffuß Bremer Maofr. 
r REMEN und’ NEW-ORLEANS: 
ausgehend und rüdfehrenb Gsnasen und Havana anlaufend: 
D. —— am 14. October. in: Newport am 11. November. 
ee noch — und New Drleaus Exfte Gajilte nn zweite 
GCajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Eourant, . 
Pf. St. 2. 10 mit 15°, Primage per 40 Cubitſuß Bremer Maape: K 
er Maler du Wlogtr, Ersediensen im’ Brunen pr «ur 8 


e e Direotlon des Norddeutschen Lloyd. ' 


—— Director. - HM Potors, Procurint. 























” Ueber e für obige Dbmp 17 Segeiröinte wer: 
ben an ven Ir 7 ‚ausheftellt — bir tagentnr * 
Markt N 0 ur u 8, 
obige er © [liegt zu gleihen Bedingungen und Br Tem. 
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— Ye Omfer Peaftillen, >: 1; 
Aihre J Wirkungen beſonders u 
** * 8* Ich u. ‚ find ſtet⸗ —* a Sad 36 gr aan 
Aningeri. Die Baftilien werden nur in euqueititen ‚Schade 
Serzogli Nafieniihe Brn 













35380080339 3389886 T: 

"ie Grauer zum Deinem 

nn 
SO3993233003 
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Ein vrabrẽ Machen die kochen unb 
alle häuslichen Arbeiten verrichten kann, fucht 
einen Dienft und könnte ſogleich eintreten. 


Burg under- Tafel Trauben Näheres No. 1705 im unterm‘ Sand, 


RN Sul aus meinen Weinbergen a 12 ee — — Bus: da 
n Dienft, zu nehmen geſucht. PrE 7) 
"Friedrich Keilholz. ""Oeffentliche Abbitte. _ 
888 — Ich Endes unterzeichnete nehme die dem 
Berfauf von Banfpäuen.zjkleiermager * — — — 
Am NMontag, den 31. Nachmittags R 2 ir — —X gen 
er werden * in, ale denfelben hinreißen ließ uud erkläre Herrn 
pime gegen Saatzahlimg 8 Hipelb er ger ais einen ch und 
— a Blachtbarın — — —— * 
2ERIOIEEIE3 B erg, u 1868. N 
- Ein, Alsvier ift zu,ver.nicthen m. el] em x*s Yuna Wiaoshader.: 




























— a 3 — — Fim SM. li — 
ein gefleckter, g rx. 6 
Rıindänder Müller. [ni —— al: Ku 4 F bige Eigen. 


a x Süd Dielem von Eichenholz. zweiltümer kann folden gegen Vergiitung bes 
get ftarf, zwei Fuß breit, ganz afrein, dreiFuttergeldes und ben —— — 
ahre alt und biſonders zu Glaferarbeit paſ⸗holen IM dem gräfl. d. Schönborn cuihen De 
jemd, find billig zu verfaufen. Näheres infgierförfter Henber zu Aifch, Por Mdeldbott. ot. 
der Grpebilion d. Bl. Am vergangenen Donnestag wurde ein 
Gemöäftete Indian ps zu — Rortemonate mit einem Schlüffeldgen nebſt 
Bei wen? fat die Erp. d. Bl. 2.2) [cinigem Geld verloren. Der rebliche Finder 
Cine neue ue Aufbanmbeit etiſtait wolle es gegen eine Belohnung in dee Ra 
au verfaufen, Näber«s ac. 2,2) Irugineraafie Haue-Rro. ee uy 
 & if ein vollftänbiges gutes En zuf Verloren wurde in der Fleiſchdalle ein 
ie Näheres in der Erp-b. Bl. 2,2 ] blaues Kinderläppen. Pan Bittet am 
Dffert NRüdgade in der Erpd. 
on ii Bemiktehirgeh tann fogleih] (3,3) Zu dermietden 
Mndige Belgäftigung in Teuſchnitz erhal] Im Haufe Nro, 2007 am Domplap iſt 
3) Jder obere Stock mit 4 Zimmern, einem Sa⸗ 


2 dem anf ber Manfarde und fon: 
— 22 sauis Ziel Martini 


Tühtige Schue ider⸗ Geſellen finden —— mie möblictee Bim- 

cn “ihn in ber Pete cn rg 83) 
Ein, großer Boden um 50 Sole 

eg " vermieihen. Näh. in 








ch 


 Geiralste Weiln flaſchen werden zujlon, 
tanfen gefüct. — 995 


m a ‚er Kaufmann wird gut Bude 
Mrung ige -biefigen Gefchäfted gefucht. 

2:-Stunden. in der Bode würden gengen. 
Ge, Offerten Littet man in der Erped. & 

lattes unter N. ©. F. Nro, 231 zu 
Anterle gen. 
Einige Een find an joli ‚Raute 
dermiethen 


& 


En [höner großer geyipfter Do; 
zum Hopfenttosinen zu dermiethen. 

Ein Heiner Felfeufeller iR zur Fin 
von Obſt oder Kartoffeln zu vermiethei. 

Eine kleine an wird auht, er 
eres H6.:Rro. 1164 im Baden, 
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———— 
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Altos dem 9, September, | Dem’ fhomslankeifo jehräidhft 
Haupt-Depöt 


























ten — entſprechend, "findet Sous⸗ 
tag den 13. September cr. nn 7 br 


Hau — indischen Magen-|im Gelangerpoffane ein „Zanzkrängden“ 
chmidtifett, zu be Nicht eingeladen 
von. Goldschmidt), Meise ios mi tarten ver 


", & Plahler aromatifthen Gr 


eit® = — 
Io Ya Ste fl. 1. * 


Kam fein müfjen, ſolche gegen Exrlage von 
30 tr. im S ei Ph 4 646, dann Eis 
grube H8.Nrv, 1463 und — Ne. 
1019 erhalten. 

* — Gefäliger Betheiligung  entgegenjebenb 


pe su Zop. Bapt.. —*8 Pr ar! Borftand el 


Langegaſſe 157. (2,2) Englifihe 


Gabokzöurger Baumfhullooje Futterfchneidmafebiner 
Ziehung en 15. September ganz von Eifen mit großem Schwungtad 
Looſe a 1 fl. 45 fr. find zu haben imi ha re lein. 

** ver Erpreß Compaanie, * ‚A. Bayer 
aß 23 
- Restauration Nöth, 
Heute Sonntag Abends 7 Uhr findet du)Roth- & Weiss. weine 
felbft — ug Aero ftatt,Jempftehit @D 
usgefünrt dur ither um iolin; wozu Fr 
ra en wird. ‚ tedrich Meithoiz, 
Bürenwirt lſenkeller. fer-Schablonen 
Montag. den 31. Augpſt zut Feiet der Wifgereihnen. Graveurarbeiten, Wap- 
— inne dus rang pen in Bold und un Brieffiempel Ge 
ud: sse Harmonie-|"ind und Biarfi’ge Ede Papierpreffen 26, 
werden fhnell und biflinft gefertigt bei 


* Es lad 
Aal Ferien 3. Rosenstrauss, 
in all u Faſſungen mit *3* sel 


Grupaur. 
au Generalsgaffe Diſt. I. Mr. ik 

Bei der Unterseicgneten kann ein geprüf⸗ 

aa ee tn ar einer ulfe tüftiger Mufbker, der aut m 
——— Den fort als Gehilfe eintreten. Freies Logie 
entweder ſchrifilich oder mündlid an mi 

von Pianinos, Tafelpi Margaretha Halın, 

anos & Harmonium ; Stadtmufitus-Wirtwe, 

Ed. Steingräbe wird ein jolides Mädchen von or 

— Gegen meiner ſchnellen Asreife den Hrn. 


dirigiren verficht, im Artangiren' gut be 
me ke © ei ren wandert ift und Bioline ſehr — * — for 
Preiſen 
gute Koſt und anſtändigee Honorar wird 
sensirauss, Denjdben pmpciert. - Bonsrher, molen 
Generalagaſſe D. 1. Rt 116. wenden. 
Üntergeläner bringt fein. Lagen Kulmbach, am 25. Aunuft 1868. 
in freundliche (Erinnerung: (2,2) Radnerin- Geſuch. un 
Ip vi t 
Muh feden 2 Zafelpiano zu vermieten. Ja ein Specereingaren- Gel 
Keipershofittnbe._ Ken tern, das fol, *— 
anı 
ein — 
an. Allee nam Er — — —* — — ——— 
ne YandwehrsUniform wi Be 
auf den Bäumen billig je .neefanfen, Rüper, 


































ugn ein _ 
Augeng iäser 


















— una me 


’) R 239, st 


31. Auguft. 












| re — Binde. Id 
| Geſtern eute &cern Arte Geitern euie | 
Nchu 2u Be IE — UHTRHm.2U. Rt. nou ſfruh 7 Uhr NRqur au Rhön! Sr | 





329738 l330. 10-1850. 8] Ta0. 38.6 | F 5 ELRRW SW] SW 
Höcfte Triiperatur dris, Or miedriafte }'8,,2 Geſtern kurze Zeit Regen mb ftark te, 
» wöllt, heute früh tür. D,onjiesalt des Atmosphäre 10. 0. : 4 


ll Empfang der werthen Säfte Hatte ſich unſere Statt geſlan aufs 
ft e gejhmüct. Won alfen Häufern vom Bahnhofe bis zum Domberge 
‚unb aud in Nebenſtraſſen wehten von allen Häuſern Fahnen ‚und Flaggen 


in bayertichen, fränkiſchen und and drutſchen asien, umd erfreuen Krane, , 


mit funigen Juuſchliſten und Guirlanden das Auge,. Tauſeude von Meiz,, 
ſchen wallten den Tag übck nah der Et. Jakobotirche, dem Verfanmlungs- 
Ipfale der fatbolifcgen Vereide, deren Bortale nad einer Zeichnung des Hin. ; 
Schmitt⸗Frieblich auf das ſchönſte une ſtunigſte verziert if, In der Mille 
pratgt dad päpſtliche Wappen mit der. Unterſchrift Omnes Unum (Alle 
Eins.), rechts iſt das bayeriſche, lints das atte fürſtbiſchöfliche Wappen und oben 
das Bamberger Staͤdtwappen augebracht und Laubkränze wit zahlreichen Fab: 
nen ‚in päpftlihen, fraͤnkiſchen, bayeriſchen und deutſchen Farben vollenden 


dad Ganze. Fr der Kitche hängen an den Emporen die Wappen der. Deutjchun. » 


Bisthũmet mit Kränzen umgebenAbends 6 Uhr war dei Bahıhof gedrängt 
voll Menſch'n, um die Bäfte zu empfangen md in die Quartiere zu gelci: 
tn. Um 7 Uhes fand im der Aula vie Jeisrliche Begeüßung der Gäſte ſtalt. 
Herr Generalvitar Dr, L. Suiitl, der Praͤſident des Vorbereitungs⸗ 
Comites betritt die Bibi und begrüßt nach dem chriſtl. Gruße: Gelobt ſei 
Jeſus Chriſtus! die Verſammelten als Brüder, und zwar als deutſche Brüder, 
als Söhne einer großen schabenen Nation. Schon in deu Schriften der 
alten — iſt der Charakter der. Deutſchen gekennzeichnet: Wahrheitsliebe, 
Schärfe, des Verſtaudes ee allen der höchſten Ideen und Feſtigkeit des 
Willens. Ws Söhnen der deutſchen Nation muß auch den Berjanmegkeir 
der ganze Charakter verjelben zufpmmen; darum begrüßt, ev Sie Männer voll 
Taleyt, , begeiftert für Die. höchſten Ideen des menschlichen Lebens, ‚die — 
Ehrgeiz, ‚nicht Vergunüguugsſucht geführt, ſondexn, die. Begeifterung, für daß 
gi fe und Edelſte in die ‚alte Biihofsjtadt geführt, und reicht- Ihnen die 
vuberhand und main. jle wie Brüder, die ſich nad langer Entfernung 
wigdegiehen. — Es gibt aber noch ein. weiteres höheres Band,..einen Kreis;.s 
deſſen Orangen die des, Weltalls „jind, - Die heiligeKirche, Dieſes geiſtige 
— ingt ung miehr als Er van Le Blutes und dev, Sprache. Eſe 
grünpet ſich guf den Glauben, Unſer Glaube iſt fein Erzeugniß der Verıynft, 
—— —— he den Age Auch willen; Mr 
nup, eine ‚Vermittlung, zwiſchen fer und den Meuſchen gibk, wärnlich Jeſux 


J 


Tagblatt 


> 1872 — 
Chriſtus, da der Weg des Glaubens nur durch die "Kirche führt. Wir 
begrüßen einander als. Chriſten, als kathol. Chriſten. Die höchſten Ideen, 
welch air kennen, kennen fie nur auf iIcy ben, 
ug u ——— Ehriſten: Gelobt ſel Jeſus ud — 
In Ewigkeit! — (Die Rede wurde häufig mit ſtürmtſchem Beifall unter: 
brochen.) 
Herr Burgermeiſter Dr. Engen Schueider 

Meine hohen, meine hochwuͤrdigen, meine hochverehrten Herrn! Mir 
iſt der ehrenvolle Auftrag geworden, Sie im Namen der Stadicorporation 
und der ſammtlichen Cinwohnerſchaſt Bambergs zu begrüßen. Mit Stolz 
und Freude entfebige ich mich dieſes ehrenvollen Auftrages up bringe Ihnen 
den herzlichiten Willfongngruß. Zugleich erlaube ich mir die Dankſagung 
anzujchließen, daß die Verjammlung die biefige Stadt gewählt und: erlaube 
mir den Wunſch beizufügen, der Himmel möge Ihr erhabenes Werk für 
Menſchenbildung und Veredlung des Menfchen durch den Glauben jtärfen 
und fegnen. (Bravo!) Noch die Bitte, es möge Ihnen bei uns recht wohl 
gefallen, bejonders mögen Sie recht wohlwellende und freundliche Eindrücke 
von Banıberg mit hinwegnehmen, damit die Worte eines berühmten nordi— 
ſchen Naturfoörſchers ſich erproben: „Wer Bamberg einmal gejehen, wird 
ewig eingedent diefer alten Biſchofsſtadt fein.” Bamberg iſt der eigentliche 
Warten Deutichlands. Hier ift eine alte deutſche Biſchofsſtadt und dephald 
wahres Culturland. (Brave!) Wollen Sie einmal eine fatholiiche deutſche 
Hochſchule gründen, ſo verpflanzen Sie diefelbe in das Herz Deutjchlandg, in 
ven Garten Deutſchlands, nad) Bamberg (Brave!), wo die Blumen from: 
men Glaubens, Franfen und freien Sinnes, echter Dulpfamfeit, ind unwan- 
delbarer Treue‘ jeit Jahunderten gevetben und blühen. (Bravo) Meine 
Herrh! Ste dürfen überzeugt jein, dag die 19. Generalverfammlung, uns in 
ſteter Erinnerung bleiben und in den, goldenen Annalen der alten Heinrichd: 
ſtadt etugegraben ſein“ wird. . 2... 2... Ich begrüße Sie im Namen der 
Stadt Bamberg aus vollem Herzen und mit, ganzer Seele! (Auhgltendes 
Bravo!) - : : J 

Heute Morgen trafen noch ſehr viele Säfte ans der Umgegend hier 
ein zum’ Tpeii auf Leiterwägen, die mit VLanbdgewinden und bfauveiken Fah— 
nen ſchön verziert baren. Un BF UHr bewegte ſich der feierliche Zug in 
der’ bereits tn Ta blatt mitgelheilten Ordaimg vom Holgmarft aus Aber den 
Marla nad tem Hohen Dim, we ein Hokamt abzehafti wird. E 

Wien,’ 28. Any. Bon ver moldaniſchen Grinze wird der Neuen ft. 
Preſſe von Waffentransportien gemeldet,’ berem Ziel Rumäklen ift, wo 
bekanntlich ein Dohenzöflern‘Frrjt die Regietnug führt. "Es find diefes preu⸗ 
hiſche Zümsniate/genichte, welche über Warſchan an die moldauffche Grenz 
trafisportirt werden. So volzichen ſich Hier die Thatfachen ungeſcheut vor 
den Augen Emopa’s und während Oeſterreſch und die Weſturächte ſich ein 
Hilden, die / orientalifche Frage einzulullen, werden” Ser ündftoffe und Minen 
in Bereitfhaft gefcht, wur, wei es gilt, Muferen Mefttheit in Brand zu ft 
den. Es dürfte gewiß nicht Nbertrieben ſeiln, daß "vie Zahl der uf) dem 
Wege befindlichen Terreraaffen. ſich af 80:000 Stütt beläuft — lauter Er 
zeugnüfie preußiſcher Fabritm! EEE u ai 

Paris 8. Aug. Ein Krieg iſt nach der Anſicht der‘ competenteſten 

Beurtheiler für diefes Jahr Id mehrzu  Beffitchten. ——— die 
Haupigefeahr für bie Lage, welche tk ben ungehenern Ruftungen 





Hegt, im 


nächfien Fruhjahre zu einer Verfdlinmnrung derſelben führen, aber dann 
‚wird ſich das weitere ebenfalls, finden. — Der Kaiſer bat vorgeftern um 
EB geftern einige Leichte, Anfälle von Sa windel gehabt, die zwar feine Beforgnik 
> Mfldßen, „aber feine Abreiſe nach dem Lager von Chalons zweifelhaft machen 


* In Arnftadt bei Got find am 28.06, Maditd 18 Wohn e 
in nebſt Scheunen und Nebengebäuden durch Brand vernichtet werben. Leiter 
ug find viele Verwundungen bei den, Hüfcleiftungen vorgefemmensunb-ift. 1 


ine Menge Vich bei ber..Schnelligfei, mit der) fich der Brand verbreitete in 
‚den Flammen umgelommen j 
3 Ein Höchft betrübentes Zeihen von deu tiefem ſittlichen Verfall. im 
ah ben „bie, Berne großer Städte nerathen fönnen, ift e&, daß in Einer 
are Bode (vom 14. 20. Aug ve. 8.) in Berlin eilf Selbftmorde omt 
Yin lich verzeichnet werben mußten j — 
* Paris, W, Aug. Geſtern Morgen wurde in den Rue be Roquette 
Mair von 70 Führen erhängt geſunden. In einem Schreiben, das 
BFD exhinterlaſſen, erklärt - dauſelbe ſeinen Selbftmord, wie folgt: „Mat Manc 
Niemanten wegen meines Todes an. ch, hänge mich Pet auf, * 
ich nicht anders kann In unfeer Familie M ber, Seibſimord erblih. Mein 
Großvater hat ſich den Hals mit einem, Raflrmefiet edlen) meint; Va⸗ 
uen ter. bat, ſich eine Kugel durch den Kopf gejägt und meim ältefter Sohn eben⸗ 
falle. Meine Tochter hat ſich vor awel Jahren Ing Me) geftüirit, und ich 
m mich dem Schicfale fitgen, das ſchon ſeit mehr als einem Jahrhunderte 
jhu umfere Familié heimſucht.“ RN 
fi) Schwegingen, 27. Aug: Ian Hopfengefhäft b cht Hier zur 
5,8 gen eine vollfommene Flaue. Partien werbett für 56 - 6 umgeſetzt. 
Fremde Kaufleute, wie ſolche am Anfaug der Pflücke erſchienen waren, loſſen 
ar ſich jet weniger fehen, und fcheinen. ſich mehr andern Gegenden zugewentet 
wm zu haben.  Webrigens fällt hier- die Hopfenernte günftiger aus, als man 
von vornberein ‚geglaubt hatte, ’ on 
ib (2,3) Betanntmadu — 
wi Zun BVerpachtung des diesjähtig'n Weibenfchnitt 6 der am der kgt Stanıe ahn 
ende beſindlichen/ Wei don⸗ pflanzunen werdet folgende Termine anberuumt. 
Samſtag den 5. Sepiember auf der Strede von E Isheim bie Bairrt- 
‚.därt'relp. soberir Gren Wormittag von 9 an, 
J 3m Dongerhen den 10. Geptember: vor, Guͤtzboach His Lih’eniels Boarmwils- 
hr Sp Mlag dom B Ahr van; : x 
Ss Brelien Brwil. * won Lichtenfels bis Burgkund ſtadt Ber 
* mittag von ? > 
* Enmflag den 12. — von Burgkundſtadt He Neuen markt Bars 


bon nn. 
Hle;u werben Bachtlirbhabe: mit Dem Bemer'eag eingeladen, daß nur Sole zum 
Striche zugelaffer. werben, bie fi über Zablunge fähigleit auszumweilen vermögen. 
_ Bamberg, den 19 Aucuft 1 —— 









4 u 





9 ‚Röntgliges Dberpof- und Bähnamt für Oberfranken. » sr 
EipMto, — y 2 Baubtann., ; Diihrn 
\ — — — ——— ĩ 

De: Bauer Johann Schüh uud, Big; Eveir.u Rurtpınta geberne Zen?, bie 
ledige Kathatina Balerlied uns d.ten auperebelihe Rjährige Zoster, immer ti von 
Ddrenwafl:rlos Beaifigtigen nad Norbanırritı auszuwandern. 

ie wird mit dem Yemerken zur öffentlichen Kenniniß nehr chi, daß Forderungen 

gegen die, genannten. Berionen A u 
ie >, tüngfiens bis zum 1. Geptember Ift. Yıs. au? 
bieroris angemeldet ‚werden müllen, ‚wirri,enfolls MAuswandrun;® Urkunde autgefert;;t 
werden würbe. a 


; b “ uſt 1868. 
h er ET rteamt Bamberg 
i Barlet. Strbhlein. 


2 == ° = 
=<Zmltan DEI a. 
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Ara ah ns Srofahen ie 


Bucd müs MM mann gi 

; er ıR alt: And a rer 

nn Brenn fnig — RB 
Haarot 3 — ————— gegen Joh. ee ae ieloR 
16 dem unierferti len di Notare zuſdlge ta oe arbeen 
* Map annten Grundhefipungen-bes ‚Beflasten 
a ehemalige Hirtenhauf,uHe,Nn „2 A in ber rungen Sof 
2 0 Danke ir: 

. Br. 18: Wohnbaud'imit Stalluny inter einem Dacht nehfl angedänten Sam 


in mit-Holzlage, denn Badofen iind Hoftaum, 7’ De. \ 
„» 2 Grargarten an Hauf, Garten, 7 Dez. ſammt Gemeinderecht, | 
ı fr. a OR athäßt auf 550 A, — 
? Lie B; BWalıen fig — i EAt Stenergemeirde Saffenborf, ER Ir: ER 
BR. MO bas ütere —S et mit Miele, Adler, 99 Dei bt. 36f, fe. Boden 
ine, eſchtzt auf 375 fi 
"gr, Nr. 147 der Kühlftandınader, Ader, I Kam. 43 Deu, tdi. net Me ar Boden. 
‚ sine, geſchätzt auf 525. fl, 
2 PLN. nun alzelöidertein, Ader, 70 Dez. ‚bel. mit > tr. Bodenzins, aeihägt 
au 
DINr,,558 der, Landeweidiseit, Meln tinde theit a Üder, . Dez bei. mit 3 'f. Wörgl. 
x sub By t,auf, M.fl. 
RR — G andetheil Adır, 4 Dan öl. mit; 34 Ir. Doden · 
3. Wolgenderi Befig in dir Steirergrmeinte Lauf. 


—8 deihögt auf i0o fl : nat 
Al.⸗Ni 277 der Soffenderierherander ,; Atker, 72 © * mit 264 Mr. Boßinzind, 
n selhägtzanf. 160 fl... 
“am Donmerflag ben 22 Detober Ift., nd 11 Uhr = num 
HSenger’ihen Galbanfe ıu Eaffenderf Öffentlih an Ri bietenden verfteigert. a 
Das Berfatren richtet fi mach den Borfhriften des Proz Bicfches ya 17. Ren. 
1837.88 96-101 vorhebaltl-ch. drr Mrflimmung der 8. 64-des/ Hy 
um Berflriche frl: ft werden nun zablunge fühige Balgere — 
Sqeßliß, den 28. Yun 1868. n il 
Ver !jt Note ’ De 


’ 
u. 








BT 8 ig 
Aus ichtm Yuite wird der gei.mmite, beim ar. einer 
rünger-babi> —— 8 dem Zwonge verkaufe unterftellt. 
Derſtibe umſaßt das Wohnbous; Haue Nr. 18 m Baunoch wit Siall, Esner 
und Hoſraum ferner 3 Taw 332 -Draim., om Artfeld und if auf 1850“ fl. „genstrtbe, 
Strihetanfabit [a auf y an ’ 
Dtenftag ben: 22. Geptember bi Irs. Nahmittans 2 
im Squlbauſe bobier ar, worum zahlunge fähie Strihelnfline mit den —ã— 
werden, daß die Strihsfhillinge baar zu leiſten find und ber Hefclap ohne Rudſicht auf 
die Kore, erfolgen wir, jedoch vorbehaltlich ter Befininmngen® der se 98-107 Pros « 
Nov fowie der $. 64 des Hyn.:@el 


Baunad, den,24. Aufl 1868 e } 4:3 nen galun® 
RT IL Nomuz "un um. 
ee Me N 


‚Deffentliher Dont. 
Allen Jenen, melde bi dem am 28, aus gebrochenen Tranbungtäde, fo bülfreich: 
Hend Teifteten, beſor ders aben ber fremilliien Feuctwehr und aln unfern Freunden, 
welche durch arofe Umfiht wd Äußufle Anfiterguna-nod größeres- Ungtüd verbüteten, 
ſprechen wit biemit unfern toßes chi! du Ren und tefgefitöiteften Dank aus, 
"Franz Zahleis und Franz Mfghetur. 


Bei meiner in in Folge weinen Verſthung nah Würzburg bente flattfindenden Abrtiſe 

von Baunach ſage ſowobl ich al⸗ mine Frau olien meinen ſebrgeehrien Freunden im 

Bezinke Baunach ein beuli’6: „Lebe wohl!“ und danke ich denſelben für ihre wä⸗ 

teno zıeines Baräbrigen Autentbaites: dafelbft ir bewieſene Freundſcheft und Liebe von 

omgem: Heizen mit ver Bitte, Sie möchten witr ihre frenmdiihe Gefinnmmg aud ferner 
Ewahım. — Baunad, 30. Mimi 1868 

3. M: PET) Dberbtigabier 2. EL. - 
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‘1875 


ee 2 1; vom f. Mintkerhim"reprift und conceiflontee, aut 
IMonese wa Leberfleden, . — F Rodenfleden, en * 










gelben Teint und bie Möthe der ag Mittel für ferophuldfe Un 
enter Haut, erfrifcht und AA gt ben Teint, und macht benfelben b 
erg weiß umd zart. Die Wirkung erfolgt binnen X re ‚ wofür die 
hujf‚garentirt... . Preis:& Slacon fl. 1. 45 } ne > er * 
= a Dofe t. — en 
— rengunes pomade Tenaten erengt Sicse den 
Gl Bart ſchon bei jungen Euren von 16 Jahten, wofür die Fabrik garantirt. — An 
wird dieſelbe zum Kopfba: rwuchs angewandt 


1. 30°. und ==’45 ir. — färbt 

„assiehr esHtaarfärh emittel ur Haar foroıt Icht in Blond, Braun 
fallen bie färb vorzüstich fhön aus, 

FERN RR DE. Aur Entfernung zu 

porforummden, Asttfpren binnen 15 


finder Mut -& Corp. fr Werft. 
20 Die — Mieb tiage ne 5 in Bamberg bei 
— —XEC 


















—* ——— en m baare md. — tei — 


Minuten. 





ö Markt u. Franz-Pudmwigfraffe ., 
ME Don böchften — approbirt, chemiſch geprüft und beftens 


empfi 
dur, ath ‘Dr. Kaftner, vorm. Brofeflor der Phyflt und: Chemle an der 
Union) —X J 


eis: und Stadtgerichts- Phys Dr. a zu 
Stabt —** und: Polizeiphyfilve und Medizinalt aab⸗ Dr. — * 


weite er in⸗ und pa renemmirten n 2 Chemilern. 


* D’ATIRONA 
ober feinfie fü fige Sadike Ute in Glöfern a 20-%, und 40 fr. ." Diefe 
—* BT badjenige Mitt-d; weiches die b’rborranenbfir Mole a 
* ©: — in —* ih, ſteht ſchon ſein 84 Jahren wit beſonderer 
liebe gebraucht wird, inden fie —— ikt und belebt, alle er — 53 
lH: Sommerfp beaflen, BRBRU, m ne.gelberuns 6 R | 
hen, Gefidtsru u ac. fi‘ uud | verzlos befeiti.t und allen damit Febamdelten 
Theilen A —— mfte jugendliche Friſche Wohlgeruch, bleudende Weihe und 
eit crtbeil ——— vorihehaft bekannt find: 
ndischer .Haarbälsam 3330 unt-53 Ir, Eau de Mille fleurs 
am 18 fr. und 36 = Ess-Beuquet von unvergleichlichem Wobhlgeruch zu 15 ir. 30 
ft und 1 fl. —, Extrait d’Eau de ‘Cologne triple von hervorragender Queii 
= u 36 3 und 18 fr, dag Olae; Anadoll pber ‚orientalifche DR in 
HH, 1 12 fr. und 86 fr. untin Schageln zu 18 Ir. u 
u 





Flowers (Frußfingenlüthen st en) zu 21 Mr. - 
ee — Duft-Essig zu 15 fr. das Ofak. all: 
usewartige Beſtellungen unter Beifüigung ver Beträge und’ 6. Fr. für in und 
voſtſchein werben franco ‚erbeten. 

gr ' Earl’ Kieller! Ehemiter in Nürnberg. 
Meinvertauf in ‚Bamber 

5 J Chr. RothKeppel,'srnafe @.J. Kleih, 

-  Geschäftsanzeige. 


In 
s mih birrmit ergetenf an zuztigen, doß ich has F 
Blink“ = Mh mich in Atfertizung +0; x Sorten Drfen Pkg za 
N Biefeg Fach einfchlagenden Urheiten. Unt:r Zuſicherung folider und teeler. Bedienung 
werde id — ee das nılr geihenfte Veriramım au erba It;r., Gochachtuna voilſi 
Franz Horcher, nen. 
Kapnzinerfteaffe Nm. 382. 


ıltern, das fogleich eintreten 
ad Ladnerin geluht. 
aheres in der Exped. d. BI. 


—J 
J di 


— (2,2) 


Ban i — 
Ki, * — en Gil od 









176 













—7 DANKSAGUNG. 
hr: bie liebevolle Sheilmabme an bem &ichenbegängniffe umferet ſo ni 
FR hiebenen Tiefen Kinder, ‚jagen den fiefgefüblteften Dan ) . 

* © pie neftraueruden Aeltern 


— — | ar 0 





. den jenen, rn und 37 dem — 
sten, beſonderse dem Herrn Kaufmann Ri ünelianu 
her lichſten Danf. 


2) Din 


Commitffions-Lager bei Fd. Eyselcin, 
faip *7 raße 146005 Bamberg. — 
Dee Gere im Kıflhen 250 Stüd zum Preiſe von: * 
„fs 150, N — N 140 — fl. 130. — per mille. 
Berpadun, in Kifihen au 100 Std. — —— * 


100. — N 2 A I. — 1.28.— 
43 —  flırA40, per «le bei 5* * —S— Bi 
I a ante fr den ju Dienften. F * 


Kaipershoſſtroße. fd. Eyseleln:.. 


po 1 EN SORGEN SEERSEE? Re 2ele ser 
vıili onese r Yin Sat weiß umd weich zu wachen, — 
Offermann, Goiffenr. 


nn ya Cifeer. _ 
Göp el-Dresch-Maschinen 


— & Stiftendreschmas 
sn, 2 
Neue Blockengöpel: & Pätentdreschmäl al fi Hs Nl.3R5. 
find Rets‘ bei und in beliebiger Größe vorrät Ya und ‚werden FB rt gegeten, 
greisbergel eichnifte “pe atır want Krattb nefandt ‚dia 
— de Pr. Lanz Co... 1° 
N WE mit Neyaraturiveriftärte ir 2 ri : 
(41) Geſchũfts dral in Kuipfmiigt Ri 
ir offerhödfter Bewilli ft Hffein, ädht. zu 6 Bet 
Lirawie g Hoffmann in Nürnberg Se "1686. — 
usı tothe, graue und belle ‚Haar ira @ Stunden nach. Belieben; bauirubait 
enze, braum oder fhmwarz. au färkem.. Nee, .253 (ehe Std öl. 


ih 


© 






Ücner, Parifer Haarbalfam Yiten ta dare, die ei 


ein zur Belebung: der Grfichtsfarbe, ,7 Bude 
&t gefunb er un BIT Naochts il, vielmehr mit Belörderumg ber Br 


—— ide: Nahe, votbe, Rüffige Eswirte. Ein leichter Anhric von, bie 
Ü € votbe, Schwinle. m Trichter Anftrih v 
Rouge: Nqu de, ahnen. eotlen & Schmint Liqueur gibt At mehrere Kant 
‚den Wangen eine [hört —2 — dh wan fie gar nicht don . natürkigen Geſichte 
farbe tınm: Dis One 1 fl. 30 fr, 6 Stüd 
—— nietelen, wo wan ne nicht baben will, bad 


Eſſenz u ın.s eu 


hr dwi Heft miler, 
h Re. 4 — o. 16 BI ai gilt ıfpital 


np" 
s 


— Keen au f1.230 _ 


1877 
[67 ) Bm re st De te ‚ 22 


Induſtrie / ins 


ellung 
vi: Beihmungsfanle der f. esehaikell Gewerbjgule 


DIRT) Ri: Ye spe ia geh, shlakı Ir sill 
j rd, ach MHagflız 
&ie An j En a) +4 r Bormittage bis 4 Uhe Nachm. geöffnet 


und nah Schluß der Aueſtellung if eine 
„010. Berloofun Mdouſteie Er zeugnifſeu 
wozn Bogiech But ar Mad og folgendin Harn) ER RT 4 
Bue eis, Buchs erwmeijlee ie dr lich ſaſſe 
Kirchner, Baus Schrerb aterialenbgndlun; in der Karolinenſtrafſe. 
Ba ek sicB/unter TEEN ER 
Fis , Kiltihuermeilter, vis a vis Ser Trüßeren Hauptwache 
Klee, Buch indermtiſter an der oberen Bilde. 
Kreppel, Kaufmann cuf dem Ranlbern. 
Maier, Dirtkiot ces Dienftmann-Jufitats „E.prep” am Marpiup. 
, Stubwmach'r mertier in der Kplersnafle. \ 
L ber, $iber weiter in der Könieftraſſet 
4 Scheidel & Sohn, HQuifabrikanten am der Kettenbrüge-und im 
Ausstellungslokale. 
Bamberg, den 30. Hurzull 1868 


Die JazuſttiAusſtellungs-Commiſſion. ER 0777 
k. A. Tiomas. 
=- Wer etwas walırhaft Reelles SE 
fuür fein Ropfyaar anwenden mil, dent ſei 

Robert Süssmilchs berühmte Rieinusölpomade aus Pirna 
elche nach ärztlicher Vorſchrift angefertigt ift, als das ‚augenehmite, vor: 
\ lichjte Fabrikat empfohlen. Auch für nicht au. Haar leidende dient 
„wielbige ihrer feinen Maſſe und herrlichen Wohlgeruches hatber zum an⸗ J 
genchmſten Toiletlemitiel. Alleinige Niederlage für Bamberg bat 4 

Bes 45.87. Herr Coiffeur Dflerimann, Dart 218 bein Nep- 
tunsbruunen 10) 





— 


* 


“em Tat 


= Hin Büttüerg felle: wird neluat, mir.xep| Sin bıaves SUR Man, werten"tochen Fann 
- Thücftüde von 4 und 5 Sch find zu or fgmd Lirde zu Kindern bat, wird fo;leich ges 


taufen. N id. in der Erpo. ucht. Nittes in dee Exp. d. Bl. 


Ein g bilder a 2 imaier, in Iran Geaſtern wınde von de Au di. Im Bahn: 
Sptache Die in —— — go} eine zoldene Boriteduadel verloren. Man 
wunſcht als Ladserin air lei einer Hrijäittet um Rückabe gegen Belohnung in der 
ſchaſi eine Stelle. Naheree in dir Erp Erp. d. Dt — 

— Von der Strullendorfer Straſſe bis zum 
aka ie are A A 6 eiiee wird: cin ſeidner Mk, euihirm vers 
Wort at in der Erpritiom ot je Bates gu 97 Dem redlichen Finſer L fl. Belohn⸗ 

erfragen, is —— 
— — n ſchwatzſeidner Sonnenfdicn mit 
—— u EHE, - (2,1) Fpeiße Fallet ohne Griff wurde berloren, 
Ein rügpiiger Pferdelnecht, wide: byugeb n in ber Erp. — — 
ſich durch gute Zeugnifje answeilen| Dreci Gauſe ya ai ſich deriamen. Der 
vid efücht u kanıı io leich r dliche Auſbew ihrer wird geseten, fie gegen 
Make, IST LLBERM v g ne Belohnunz wider zurüd,ugeben. Das 
tiut jagt die Erp. (21) Röbeıe im ben) Erpeditionid. 9. \ ah 
bin, die auch Häuslige Aebeiteu| |‘ Tan iin zu beraneihen- ur 
€ wird gejucht, kann ſolche Erpb en 
vr a a | ün det ze 2. = 
togleich eintreten. Näp. in, der Erp. Erna a der Eiſendahn if mm 


um 


m Dofe wurde gefuuyen, _  Mirtes, hetznaresginmer zu vergieipen Rr.860 
- [ 





ee 





1878 
Während des Tagens ber XIX. Generalverfaumlung (31. Aug. bie ‘3, Septbr.)‘ ‚ 


Klipkel-Sante- 
von kirchen-Stoffen 


SEIDEN- & KUNST - WEBEREI 


von 


Gerdeissen &,„Ebner 


in Wünchen. a 
Aufüechung: Diontag, Dienftag, wilwöh., 
95566687645035689:008885 MIT Zannieidende, 
8 Ya ber Brauerei zum Grümemwalb Die Zabnarsi ny75 Zabhnpri 


Doppelbier. &lparate; ale: 
4 Zaun - 
—— —— 


om ind ullein Acht zu Yaben bei 
Gejundheits-Hemden |" oh. Bapt. Säuberih, 




















©» 


in pur Welle, detgleichen untsahefes &| (5) Sanggafle Rro. 157. 
Leibbinden, „jüs Hırm und Das em, (m 


3. Deuerling. 





SERIES 
Auzeigeo.“ 
——— Kicſetaadel⸗ — 
& Cine Kia Erlruch 
Domkhsutloos" * FE) nrändligper Gebrauchsanwehiung 


Fibiwi- Löofe der CAdolzburger 5 zur Seloitberäitung cer bei, Gicht ‚und 


euspfi bit A Nhenitatidntrs vorzilglich vewährte 
—— Gdenberger N ä want, desgleihen Wahn ol be N 
—A Hr. 534 wihlElentwatte x. — it 
TREU 8 die — Waldwoll⸗Fabꝛil 
in. Nena. 
Depöt in Bamderg bei Heim 
#. J. Wucherer.® 
2:76 1 PP 2 
RBOH-EIS if ti 1% zw; yhtn im der 
Vineralwaſſerfatrit von 
L. Bartet, 


Ausæ 7601717074 


Wrterzeichneter bringt fein Lagerf Die am 4. Hop ac + jälltgen ‚Eompondd 
von Pianinos, Tafelpi-} jon Aneritaner Obligatiouen werden ſchon 
anos «& Harmonium/jrht ee ahlt im Bont Sachat = 

im freundlich: Frinerung. Siiber 


2 Tafelpiano zw vermiethen. *R er‘ 
Aug ftehen elpiane } er ; —— 


Ed. steisgräber| 
‚Ipde Ser J En 
Is’. 


pfleblt 









lau... „u 
Restauration Nöth. 


Die auf geflern Abend an erauste u 


techaltung fiidet wegen ‚ins 
nur ——8 heute ſtatt A fung 


Ubr. 
"Rbein-Soim 
irth 
TT esserschmitt. 





u „Kalle; g,oflluaßt. - 
Aechten Peru: -kuano 


ehpflehlt 
M.F 












. 1878 
—** des Tagens der XIX. — — (31. Aug. ig EEE ’ 


Rüpktel-Säale - 
hüsstellung von Kir chen-Stoffen 


SEIDEN- & KUNST = - WEBEREI 
Gerdeissen &,Ebner 


ia —— u 
Aufiellung: Dionteg, Dienftag, Diistwon 


We Kir Zannisidende. 
Ja der Brauerei zum Grümemwalb Die Zahnarı — Iden Zabnpri | 
Doppelbier. & parabe, ale: 


er & Zalın- 
VDOBEHEOETEOHLTL 30083950500] Baubitinstur. Zuhnpusb 


= velormbe find Uein Acht zu haben bei 
Gejundheitö-Hemden Joh. Bapt. — 
in pur Wolle, vergleichen uUntesyofen &] (45) Lauggafſſe Are. 157. 
— für Det n und Daum, ım — ae 
pflebft 10 uzeig 
3. Deuerting. g 0) Aridi: 


 Alefernndel- (Walwoll)- 


[1 















tier & @iner 


— Erirart 
ioosr > 
u. Dombautoone las ne ii gruudlichet Gebrauchsanwehjung 
‚Baumschule espfi: bit zur Selpitbereitung cer bei Bldit und 
5 Rheumatißnus vorzilglich vewäßrten 
5 3 8. Edenberger, Ela Bäder, desgleihen Waäldwoll oe 
a 0, —— Ki lElentwatte x. empfiehlt 


die Yairig’ihe Waldwoll-Fabrit 


in. Nena. 
Depöt in. Bamdeng bei Herrn 
#. I. Wucherer.® 


sstauration Nöth. 

Die aus geflern Abend anserauste mi 
ſilaliſche Amtechaitung finder we gen ins 
A Hindernsfie heute flat N ung 


—— — 


8 SILLITERTERTITRETS 
4 ROH-EIS ift til zu syn In der 
Rhein-Sailın Nineralwaflefätıit von 
bei W-inwirts L. Bartet., . 
s Messerschmitt, EEE. „.. 
k Uhrterzeitänetet bringt fein Lager ’ Die am +. Kom amrer själltgen ‚Eoupondd 
von Pianinos, Tafelpi-| ion Ameritaner Obligationen werden ſchon 
era . Harmonium jegt ausbe,ahlt im Ban; Yeihätt.bei 
m freundliche Erinnerun 
Aud ftehen 2 Tafelpiaıie zu vernnketbem, 13° 4 Stiber ads neh 


. Blei: "äber 88. — 


Wa „oNtiage, X N ech —J— 
Aechten Peru- —— — — 
empfichlt 











— 1878 


Waͤhrend des Kagens ber XIX. Generalverfanumlung (31. Aug. bis ‘3. Septbr.)i 
‚Pmipkei-Säate- 
Küstellung von. kirchen-Stoffen 


der 


SEIDEN- & KUNST- WEBEREI 


Gerdeissen & „Ebner 
kan München. 


Anfüchung: Dionteg, Dieuftag, Rittwo n 
gU36605464L03585.8095058 Kür a ende 
& In der Brauerei zum Grünewalb Die Zahnarıt Syn Zayuprik 


8 
Doppelbier. ee ale: — — 
oä 20898 abntinstur. Zuhnpuiber @ Zu 
nOBEHOBERHEBET035E3393°C08 plombe jind Uein Acht zu haben bei 






















Gejundheitö-Hemden „Baht. 5. 
in pur bein dergle — &l (45) a > 
Keibbinden, „für Hırm und Day, Cm hp gagmuunan nahme E — 


pflebft 


& co) Aruzeige.“ 


‚De ertin 
3. Deu 2 ld Kicfernodel- —* 
— — inet R Eriraek 2. pi 
Ei; ei auto: fs met — 536 Georauchsanmehfung a 


jur Selpitbereitung cer bei, Gicht und 
— — a —* 4 Aheuiaridnes vorzlglid venädrten AM 
Is. enberger,.. ME Bäder, desgleihen Waldwoll Bel 
2,4) N Marelatz Nr. 534. 


Sun clerntwatteo x. erhpfichli J 
—— die Kairig/ihe Walwoll-Fabut J 


F in. Newman. 

Depöt in Bamberg bei. Herin 4J. 
BJ. 2 
— SEAL 












Dir huf gefiern Abend an erauute ma: 
fitaliſche Niterhaltuug fiadet wegen im: 
Aretener Hinderniffe brute ſtatt A fans 


8 Uhr. — 
Jur - ROH-EIS it tä [& ;w.b in der 
Rhbein-Soim Dineralwafle fätrit von o 
bei W-inwirth s L. Bartet. 
Messerschmitt. | ., Auuszuinäsams.. 


Uhtergeiigneter ig, 5 jein Lager ‚Die am I. Roy sirer slälltgen  Eonpondd 
von Pianinos, Tafelpi-| ion Aneritaner Obligetiones werden ſchen⸗ 

anos & Harmonium jeht ende ‚ablt im Bant Sgchan bei 

in freundliche Erinnerung. Br ber [I 77} 

Aus ftehen 2 Zafelpiauo zu vermiethem, use 
‚sleis nräber 128 „ gina & hund, © 
Ra i 
H \ ’ 

Aechten Peru-iuanol® | 
erhbflchlt RL CH IR N 





868, 











































| 9 AK a. 
Bamberger Tagblatt. 
Mittwod, 110 2:2, September 
® 27 * R i 0 3. 
——— — A r Bin 
| Gern > Heute j eftern eute Geſtern culte 
—— fhr Rat öLron. (it nhr ſNqam 2 N ION. frRd7U, 
DO Butt NW N 80, 
| Höfe Zmr 8.4. niedriafk:. + 7,8. Geftern De heiter) Racmtittag u. 
Achte was bewölkt, heute rũb Nebel. Drongebalffber Atntospbäre.2 5. 


die Abgebrannten in Ziegel hof iſt ferner eingegangen: 6) Ung. 
3 Hd en 6 in FRI 45 Ar; dann für Auerbach 
333) Ing. 1 fl. 45 und für Bärnau 53) Ung, 1 fl. 45 fr. ., 
m der geftern abgehaltenen zweiten öffentlichen Sitzung der Generak 
) verfammlung fprac, zuerft Sehr. v Andlaw (aus Baben) über be fortdauern⸗ 
den Känpfe der Geiftlichkeit mit der, Regierung in Baden. Andlaw meint: 
Ein Dutſchland könnte e8 nur gebe, wenn Tirol, Oefterrei Lurcmbung, 
und Nrddeutſchland uns angehörten; aber fie gehören uns tif an. Man 
wit kme Autorität onerkennen, matt achtet das Recht nicht und ſetzt am 
defien Stelle die Gewalt. - Beftreben wir me, in allen Kreifen dagegen, 
zu witen, daß das Fiebet der Gleigiltigfeit gegen Gott und alles Höhere 
nicht heiter um ſich greift. SE en a ee de — 
Rah v. Andi ſprach P. Doſenbach, Mitglied der Geſellſchaft aüs 
Patigzunachſt den Dank aus für den Patriotismus in Deutſchland, durch 
den tr. Joſepheverein tn Paris zu Stande — Er warnt vor der 
iderung ber mittleren und niederen Stänbe nad) Paris. Dr. Linggens, 
Abvolt in Aachen. beklagt, daß heute nicht bie Grunbfäße des Evangeliums, 
ſonden die modernen Vorurtheile und Irrthümer herrſchen. Nicht mehr find 
bie. gitlichen Gebote bie Grundlage ber Geſetze. Die Gewalt allen gilt für 
Recht der Erfolg, die vollendete Thatſache wirb angebetet. In bemfelben 
Maß die Menfchheit abgewichen ift von Gott, defto mehr Uebel. 
Graf Branbis bradte Grüße aus Linz und führte in kurzen Zügen 
Einigs über die Opferwilligkeit der Linzer Didzefe an. — 7" 
*.Der Fatboltf — Verein fir Bayern hielt Montag 31. Aus 
guſt Nachmittag 3 Uhr dab 
ordning für die Generalverſammlung tiefes Vereines feftgejeßt und tie Vor: 





chufenhofen in einer trefflichen Rede den Zweck dieſes Vereines und feine 
dargeſtellt hatte. Dienſtag Nachmittag 3 Uhr wurde die erſte Ge— 


neraherſammlung erdffnet. Der Saal war angefüllt mit‘ Familienvätern, 
Lehrun und — aus Allen Gauen unſeres —— Vaterſandes Boyern,“ 
e 1 


auch katholiſche Lehrer aus Vorarlberg wären atmwejenb. len Vorftand 
Auer die Verſammlung begrüßt” hatte, betrat Fer geiftliche Raſh undek. An 
peltet des Schullehrer-Seminard in Eihftätt, Herr Raymund' Schlecht Me 


Rednerbühne und begründete - in anstegeichneter Nete bir Bereihtigung, die 


et eine Vorbeſprechung, bei welcher die Gefchäfte- 
Mops gewählt wurden, nachdem Wereinsporftand Hr. Lehrer Auer von 


— — —— —— — 


J 1888 En 
nl eble — des — und legte deutlich dar, daß 
die ed Bildung und Erziehung der Kinder die eigentliche Aufgabe der 
Saas 1% daß aber biefe ihre Aufgabe nicht em fand ohne Mitwirkung 
der Kirche und Schule, tarauf gründete er die Nothwendigkeit nud Nüglich 
feit dieſes Vereines, in welchem Aeltern, Lehrer und Priefter in inrigitem 
Einverftänbuiffe buch eine hriftfiche Erziehung für da&: zeitliche ; uiid ewige 
Glück der Jugend ſorgen follen und wollen: Nachdem noch Pfarrer Müller 
von Baulushofen-die-verfanmelten Familienbäter, Lehrer und Priefter zum 
eifrigen Zufammenwirfen in ihrer edlen Aufgabe der Jugendbildung ermun⸗ 
tert hatte, begann bie definitive Feſtſetzung der Statuten Bei diefen Ber: 
handlungen zeigte ſich in, der Verſammlung eine rege Theilnahme und leben: 
dige Begeifterung für die HL. Sache und.äcdht katholische Liebe und Einigfeit. 

Münden, 1. Sept: Dem Vernehmen nach werben bie Kalfırin von 
Rußland und die Großfürftin Maria auf ber Reije nad Italien. ım 20. 
Spisr. in Münden eintreffen ‚und einige Tage verweilen... Ob; ver Kaller 
ee: nad Münden. begleiten wird, ſcheint noch nicht beſtimmt 
zu fein. i 

‚Der jüngft bei ven Artillerie-Mebungen auf dem Lechfelde vernundete 
Oberlieutenant Hausner ift in München gejtorben. Die beiven miterwun- 
deten Artilleriſten find außer Gefahr und gehen ihrer Heilung entgegen. , 

Von der bad. Jagſt den 28. Aug. In vergangener Worte vurdh: 
zogen 6 bayerifche Offiziere das ha machten Seitenausflige in 
die einnündenden Thäler, um, wie ſie Jagten, Terrainſtudien zu machen. 
Ste wollten möglichft wenig geftört fein und nahmen ſich sehr viel Zeit. — 
Ein junger Mann, der ih für einen ehemaligen ſächſiſchen Offizier, jept Zeich⸗ 
ner in Defterreich ausgab, machte diefer Tage Terrainaufnahmen im Grün: 
und Taubertheil, Er kam von Würzburg und gieng nach Miltenberg weiter 
Allem Anſcheine nah wird ‚unferen Gegenden für einen künftigen Krieg bes 
ſondere ſtrategiſche Wichtigkeit. beigemeflen,; was befonders auch die von Ges 
neral Moltke in fichere Ausficht geftellte Erbauung einer Eifenbahn jenſeits 
bed Gehirges, welches das Mainthal begränzt, Frankfurt-AfchafjenburgMib‘ 
tertberg-Tauberbifchofsheim- Würzburg, beweift. 

Berlin, 31. Aug. Nah halbamtlicher Mittheilung wird: nächftens 
eine Gonferenz von Bevollmächtigten der Staaten des Norbbunbes und der 
deutſchen Sübftaaten zufammentreten, um über einen mit Italien abzuſchlie— 
enden gemeinfamen Po ftpertrag zu verhandeln. 

Wien, 31. Aug. Heute fand die Eröffnung der 10, deutſchen Küuſt⸗ 
lerverfammlung ftatt. Der Kultusminifter betonte in feiner Eröffnungstebe den 
Umſtand, daß die Künftler in Wien verfammelt fein. Der Minifter erblickt 
darin ein anerfennendes Zeugniß, welches die Küuſtler dem regen freien 
Geiſte in Oeſterreich ausjtellten. — Auch die Wanderverfammlung ber beut 
{hen Land: und Forftwirthe wurde heute dahier eröffnet. 

Parts, 30. Aug. Die Worte, welche Marſchall Niel in Toulouſe 
bei Gelegenheit der Eröffnung des Generalrathes. gefprochen, machen Aufichen, 
und man. will daraus erfehen, daß der Kaifer nicht allein. die’ ihm ergebenen 
Blätter, ſondern auch ſogar feine Miniſter auf verfchiedene Weiſe inipkirt. 
Während Marihali Bailant jagt, daß der Frieden gefichert, erklärt Niel 
ftolz, Frankreich fei die einzige Macht. Europa’s, welche im Stande wäre, je 
den Augenblick Krieg zu führen. Dieſe Verſicherung bat jevenfalls nichts 
Beruhigendes, wenn man auch ſchon annehmen fan, daß ber Marſchall nur 
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von Eine geſunde anſtändige Perfon y 

by: Er. ing ag io I inen ehr guten Pop ala SEIIl-Amme. 
füttel dern alle Hau unreinig Wo? ift In der Erpeditton di ſes Blattes zu 
ehlen a Stüd 18 fr 


% Terragen. 
iingeru.E.P Thomas| int Mb wrd audi. _ (82) 
traße , 19... Sanagafle. ——— —**— Vferdeln cht, welder 
guic Zeugniſſe answeiſen 
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nn — Mi: * uch 9 faun ſogleich 
J din —— otreen. We fugt Die Ep. am) 


In einer bHirfigen Golonialw sarenbande 
Tr. per * echt zu haben (A fung iſt eine Lehrl ngeftille fr.it, Raheres 
g bei J. BO ——— & fin der Gpd. 

iger; ın Burghaßlag be: — Eine Oekono mie magd wit gaten Zeug 
in Burgebraf), Sci, Carl & op niten verfehen, Pant in Dienit —— 
in Forchheim vei ‚Ayoth. PS NAH im, dir Grp‘ 


In 5. Gohbac. Hartung; Borgiflern blieb ın menem Geſchaftoſo⸗ 
= tale ein feidener Regenſchirm ſteben, wel 
ann Saam, a. Fuße bes a ber gegem Vergütung der Inferationtgebühs 
es ee Mährt am Morteg nah Gös ſren in Empfana genommen werden wolle, 
f wo noch mehrere Paſonen mite WE. „Hepple’s Buchban dlans. 
nen. 
ee en er ur = ‚Auf dem Shärtel’jden Felſenkeller in 
ſelbeeren von F ae Hemmbofen wurde vor ungefähr 14 Tagen 
gende Tage Ben ae — ein Portemonaie geſunden. 
werben Llebha A Ein junger Stier A zugelaufen. Aus 
o58berg Nro. 1854 find Tere Del. 


funft gibt, bie Erp. d. 
woleumfäfler au verkaufen. : 
Mankielsdort nA . Gine Rmaben — ging Mon⸗ 


0.35 fd 2 atte rad tag verloreng. Näb:res- in der Ep. d. BI. 
ee einiae- große Ein au 25" 
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Am-Haln wurte ein jhwarzer Stod ver: 
foren. Dem Finder zwei Gulden Be— 
lohnung Langgaß Haus Nro. 152. 2,1 















Betan * | Von ber aeg Safe bis zum 
; beij&,elfee winde cin ſeidner a ver 
Ki — 8 Eämer ieh isn, Dem rebfigen Finder" 1 fl. Belohne 
Acer ba’ ** a Berkauf. nu fu. 
Beam, TOTSE gefelt: ei Ben n ‚Serttog wurde don der oder 
Ramintegr ‚kann 4 ten rüde übern xplatz oder Jeſuiten⸗ 
* —S Teuſchnitz iii g 6is zur) Frauengaſſe ein Kofferjchläfiel 
Pr BE TORE € <itapuild . 103,8) ve foren. Man bittet dringend ihm'bei der 
bare 93 Ay ſowie ein v Bu Bl. ab ugebhen 
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. \__ Barometer. DmebeR. u u u Bde. | 
Hente | 
Räm2U, STIER Räm2. me Zuge Kfm au Rio Feb. 
330. 62133 60" 


331. 58) 4.18. : 3 +9.7 NwLnWi N. 


Höchfte Tenperahr + — # #8, 15: niebeh + 6: 12: miebeinfie + 8, 2 Gefterm angenehm heiter,‘ eg Teer 
Nachts und Heute früh Nebei. Drongebalt der Atmosphäre 6 7 


Für. bie ——— im — iſt — 8) Ung. 
41.ft, 9) Ung. 1 fl., 10) 30 tr. ) Shbg. 1 fl. 129) 9.1 fl. 
30. fr. 43) Ung. 1 fl. er: Ung. 1 fl. 1% Ung. 30 tr. 16) Eine 
Bärtnersfrau 2 — dann für Bärnau 54), Pfarrei Eggoltheim 5 fl. 
55) Riarrei Scheinfeth 18 fl. — und für Auerbach 334) Ung. 1 fl. 5 ir. 

In der geftrigen 3. Öffentlichen Generalverfammlung ſprach zuerſt der 
pähftliche Delegat Dig, Nardi über bie Keaneigen religiöfen Zuftände Itall 
—9 als deren Haup urſache er. die Freimaurerel bezeichnete. Redner iſt jedoch 

eraengt, bap: —* Gefahr einer Erigütterung, Kr katholiſchen Kirche im 














3% ien nie dejtebe. Ein berühmter Franzofe hat gejagt, daß bie Einheit 


Er Ben worben fei, um ber Einheit über dert Alpen die Hand zu 
wollen die Bote umkehren und jagen, day bald ein "geeinig- 

Re 2 a ein ches el dem einigen Fathofifchen — über die Alpen 
— Hand Aion werde zur Aufredhthaltung des religidfen Friedens. 
A % audrt'von Coln fchildert den — — Zerfall des 
— Staates und bezeichnet als wirkſanſtes Mittel dage— 
deniſche Volk ſeine Gefeggebungsörgame aus Männern bilde, 

Bade Er pie Hand“ reichen zum Aufbau eines modernen Staates.” Nach 


‚m prach Gerteralpräfes Schäffer aus Cöln in ſehr anziehender Rebe 


über Gründung und großartige Ausbreitung und Wirffamteit der katholiſchen 
apa "Brentand aus Augsburg bezeichnet den Liberalismus d. 
t. Sreiheit ja Notwendigkeit des Unglaubens als bie Hauptquelle all unferer 
Kon Mipftände, aus denen nur die kath. Kirche die menjchliche Geſell— 
ft‘ vetten Pötine Ind werde, denn , aus ber Finſterniß führt nur das 

Bist ver Offenbarıltig Und zwar der göttlichen Offenbarung, welche der ka⸗ 
tholifchen Kirche zu Theil warb, richt aber der Offerrbarung der modernen 
—— ———— fprach Domcapitifar Haller “aus Mainz von 
den gema tigen Stürmen, welche bereits als Völkerwanderung, Reformattons: 
zeit 2c. Über die Welt, * die‘ katholiſche — feten; konſtatirte, 
Kg jeder" a Gewattafte auf politischen, Sogtalen ‘und religtöfer Gebtete 
za rn Ka aber" noch mie * wie i Bi ri Tagen die" Tendenz 


ede ſchlechte ein Princip in‘ Form einer ſchwindel⸗ 
— A Küpelen. Napı r ſprach 1859 vom Nationalitätenprütr- 
ai 


2 Sim or Recht. Furchtbar feien die Eonſt⸗ 
auengen folßer Brinztp 





zen ren 


dung erlangt hatte, beeintr 


1895 

New: York, : 20, Aug. In Atlanta haben nach Beendig⸗ 
ung ‚einer vepublifanifchen Maffenverfammkung, eilt gegen po» 
Tigetfiche —— verübt. Bet Verhaftung ver Ruheſtoret kart es zum 
Kampfe, tn welchem zwei Neger tobt blieben In thehrere derfelbkn verwun⸗ 
det wurben. 

E ; Dem! Metofhonarenfabrifanten Kügewich‘ in Nürnberg iſt es gelun⸗ 
gen, einen tragbaren Kochapparat amẽtikanſſchem or ftene für Verwend⸗ 
ung bes Petroleums als Örenninaterial Herzuftellin. Eine Mahlzeit 
wor 13, Pfund; Fleiſch mebit Gemüfe. läßt. fih bei, einem mitteigroßen Herde 
mit etwa 3 fr. für — herſt — 

In Baden⸗B Balem iker, Prof. Dr. Schönbein, 
— des Opons und Erfinder. def &y enbuammolle, feftorken. 

Aus — wird ein 5 r Mord, Selbſtmord ge⸗ 
meldet. Als at 19. Mag: ber Rachmittagszug den Dit Fiſchtauſen paſſirte, 
warf eine Frau zuerſt ihre zwei —* nd ſofort hintenbrein Pr ſelbſi 
über bie Schienen dicht vor dem Zyge Alde ‚drei: Tanken ihten Tod, bie 
Mutter und das eine Kind —— das andere, welches längs der 
einen Körperjeite — wer, nach unſaglichen Qualen. 

Nürberg, 1.:Stptbr. Der heutige Hopfenmarft war mit 70-80 
Ballen Behhaeh, it öhnlicher Moarktwate often die —X Umſatze 
zu 40-50 ft. ur Ki daR. abermals ein, Preidrücgang in gutdn. Qualitäten 
von 4—5 fl. anzunehmen ht. 

Nach brieflichen Nachrichten aus England iſt dort die Hopfenernte in 
ben meiften Diſtricten entweder beendigt ober dem Ende habe. üg 
wird ia Durchſchnitte auf eine Drittelernte geihägt, einzelne Dtftricte. en 
etwas mehr, andere weniger. * Product, ſoweit es nicht durch „Kupfer: 
brand oder Stecher gelitten, iſt * und —— — äh ſich allgemein 
eine Neigung zur Großbolbis Am genla Ertrag iſt in er⸗ 
fier Reihe durch die frühe Fi. # —X die Y ihre volle Ausbil: 

Ai Kr Den I ve Kupferbraud, 
Injetemerfiörung wohm: ge F nahezu ınuf. ein. Drittel ber em 
Ernte. Aus anderen Nachrichten, die aus verläfligen Berichten geſchö ur m 
an hervor, daß bie Verhältniſſe des. Biesjührigen Hopfenbaues im gland 
jo ziemlich dieſelben find, wie bei ung. 

ı Rawypuk; 31, a 
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db rbb. LAoyd Hania, welches 
Fopthamplan abgegangen war, iſt 





a7 100 Betanwima dw 
(Den Bau der Keeldirrenanſtalt Mi; 06 ranfen Setr.) 
die Arbelten bes inneren Ausbauts 
arteh Inebäubes;- euihaltegd die Waſch⸗ und ſtochtüche mit Appertinen ⸗ 
> Mans das 88* und; Kefelbaus, den Feſtſaal und die Kirche ‚mit Res 
» benräumten und die Werkſtaͤuen, 
der Bauten der Blöden und Unteinen und ber Tobfüchligen 
ber er %; bev Bäder und ber Defonpmiegebhube, 
— der 9 ‚ber. fol, Regierung von Oberfranken anf bem 


wen en Eubm 
im Atcorde BR — ie 
Ehreinen beiten, veranlagt m "2 4 
Schlofſer⸗ 
EIS 2242005 kırıan ae a ne E 
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» Hafner , 
Die Veraccorbiriung Sefdsräntt fi auf den Steplenu bezitk von Oberfranlen; 
Jeber Submittent, welcher, wenn es geſordert a ge gem it, 
wie, fein, Gautions- und Betriebs-Bermögen burch Ing Befiättigung na 
{fl gehalten, perfänlich don ben Plänen, Anfhlänen, Baubebingungen vg 
beiten Ginficht zu nehmen. woru folgende Tage beflimmt werden: 
1) für die une & erarbeiten: 
ing a lrane han B., Beptemben; EL. 
2) für die ie cher⸗ Glafer- und Dem Arielen. amt 
Mittwoch der, 9. September 


Die Ablheilung bet Mrbeiten im Loofe wir am ben Wadeichneen Tagen —* 
gegeben. 
Die a müffen: varftegelt bis Yingftene 244 
Mitttvoh ben 9. September Abends 6 Uhr Br" 


bei unterferfigtet 'Eommiffion franfirt eingelaufen fein. 
Die I —— ei . 
. Geptember Bormittags 9 
— die —— —* fönnen, ® — 
Bayreuth, ben 26. Auguſt 1868, wo 
Die Bau—-Commiſfion m 
Fran, ?. Kreisbaubeainte. I L 
(2,2) Befanntmadung " 
Im Auftrage des kal. Lanbgerichtes Bamberg 1 —— e ich 
1. Samstag den 5. September d. Irs. Nadmittans 2 Uhr 
im Hob-Mirthähaufe zu Meedenedorf das in der bortigen Gteuergemeinde pefnene 
Grundidee Vankraz Eimmic zu Weichendorf PIMto. 2434 — 1,48 Tagwerf „Lei: 
thenacker“ geihäkt auf 400 fl., ferner 
2. Samstag dem 26, September d. Irs. Nadiimittans 2 Uhr 
im MWirtbshoufe zu Weichendotf das Wohnhaus bed Panktaz Einwich ‚von da Haufe 
Neo. 9, ee 16, gefhätt auf 428 fl. 
Strihebebingungen werben an ben Terminen befannt gegeben. uUnbelannte 
Sleigeter haben ihre Bablungsfähigteit naajutwdiien, 
Zara 12., Auguſt 1868. 
4 ‚Dr. Gefuer, tal. aan. ; 
@ Betanınhmad 
Am, Dontog den 7. Eeptember I, de. Racmittaps 8 Uhr wird bas 
Gtummeigrat Pr weinen Wiefen in Höfen im Krapp’ichen Mirtbehaufe zu Höfen 
—— Bamberg U öffentiich verſteigert, und werden hiezu Steigerumgeluflge 
eladen 
r Banıberg, am 1. September 1868. je 
Elfner, f. Abvofat. " 
Vers —* elgerung 
Im Auftrag derſteiger ich n den 4. September früh H’Uhr in dem 
Hinterbans bes Herrn Wädermeifters a teen Haus +Nro. 1614 Diſtt. M vers 
iiebene Mötelo, ale: Kaurik von Nufbaumkolz, Kanapee, Sefjel, Schrank don Kirch: 
baumholz, Bett, Matrapen, Bis Kommob und mebrere andere Saden. 
Blanberger,; Gerihtsihäger. ! 
Versteigerung 
Auftrag verfteigere ih Freita der ber Nadımm * Ur in ber 
Flederwiſchgafſe Haus. Nro. 848 Ar fofaende Miöbels: Frans 6 Sıffel, runden 
Tiſch, Eommöbde, e Site, Säranf, Spiegel, Bügerfeprant, —* von Kirfhhaumbolz, 


und mehrere anbere Sa 
Blauberger, Gerihtsigägen 
— st nie ehe Leichenbegängniff ur 
rt bie jo ebren und. za me. an bem Leichenbeg guiffe bed 
Kunfigärtners Pankraz Jakob, on 


fangen den tiefgefüßlteften Danf‘ 
Bamberg, den 3, Wiember 1868. 
— ‚die trauernden Hinterbliebenen. 








zax |! 


TOBESANZEIGE, && 
ri Nr 3 
2 Verwandten und Freunden bringen wir die Trauer- \%$ 
J os dass unsere liebe Schwester, Schwägerin u. Tante, | 


„hr 


e die Landsichterswittwe Frau, Q Ri; 
& Magdalena Schell, 5 
er. Lan 9 
Ba — — Beholne Molitor, — — 


1 heiite Mittags had 1 Uhr nach vierzehntägigem Leiden, J 
versehen mit den heiligen Sterbsacramenten, in ihrem \e& 
J. — ‚Lebensjahre ruhig in dem Herrn entschlafen ist, ji: 








*F * 


5 Bamberg, Würz burg und Gremsdorf, 
—* den 2. September 1868 


j Die tranernden Sieh 





fi Ki, priv; Orb. Kiekheugs- - Gefelffhafl 
on au. h 
en mh ame en Aus ebe —* 


Herm WW. Seidel $ Cie. 
Br Var. unferer Geſellſchaft für bie Lebene-Renten- und Ausfleuer-Werfiherumg * 


Wänden, Be MM. * 
Die Genplopentar für Bayern.” 1 E 
Schmalir. 


. Berugnehmenb auf — Bekanntnas ung empfehlen wir uns zur 
Verſicherungen für bie von uns vertretene Geſellſchaft, welche durch Alerböd 
f ng zum Geihäftbetriehe für bie Lebens, Menten- & Anäftener-Berft 
brandje tm Königreiche Bayern zugelaffen if, und ſtehen Profpefte, Brimidip ife 
Anträge gratis zu Dienften. 
a Bambera, den 1. September 1868. { 


eidel Co. Comptoir Bamberger Kunſtwü — 
der. Yrfo, Delten I Berker ‚8-Wefetrfdnft „Donau.“ 


Georg Hieberlein. 
Juwelier, Gold: & Silberarbeiter, 


am Epitalplap, 

ürnberg 
empfieblt unter Silkifter Preisfiellung fein grofier Laser des Meueften in 
Paruren, Armringen, Pendloques, Garnituren in Came PN 
rällen, Pendlogues, Broches,; Uhrketten fit Her ». Damen; 
mant-Ringe, Nadeln & Knöpfe, Siegel- und andere Ringe, He 
Eile meim Albums und Lorgnomifür u —* 


Fer — und 5 er Th niet 


Mir emti Tafelaufkätze 
. r Trug Brod- und Confect- 


Pokale & De 





gr! 


TTollefte- und Handleuchter, Brettspiele, 
‚Körbe, Zuckerschalen & ug — 
cher, Tafel- & Dessert —T Gemüse-, T 
‚& Caffeelöffel, Huiliers, —— 8 Senf-Men es 
Schreibzeuge, Tischglocken, Bervisltringe, De 

Weiter; electxpschemiich, verſilberte Bestecke & Lonel » * 5* 
Ele. in Paris zu Fakrifpreifen. 
B'S Feinfonf vom Juwelen, Gold & Silber zum bochſten Werth. 
Em 8 fe . i u nA & 


* 3 rg Beh ieh. 58 Bf x Ü na Rafchi unentbehrfithes 

„Hpnigeräthe nanorden ‚und worüber das > 
>> N Dem — Hörbold kann ich hiern * ee nike beffpeinigen, daft Ve 
14 Jahren von ihm bezogene Waſchmaſchine allen gewünſchten —— en 


men entipri auptſͤchli 5* biefem Mehanismus, bene, ei 
ns 


J IN 











'Maare, 
kin rk 7. Mai 1868, 
O. — „ag 


| Des fende ——————— mit vielen Atteſten verſehen 


— — — ——— 
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em DIE allgeiiteine Berforgung @Pluftaltı R 
- 67 um Baden, 
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ud 
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Hyründet iin Jahte 1885 auf 


.. &in orbenilicer Junge Tann In die Kebr 
a a are 


usa T NaxıE 


t, cöneeffiontrt int Käht reich Earyanıa 
durch hochſte re Köngligpem Staatsminifteriums des Handels" und der dfs 
gan Arbeiten Dom Zone him Nro. 6547, deren Gapitalvermögen — 
x als * 


Mu cht Millionen Gulden 
angew ig ‚alle Arten von an u N 
rriorgungs- und Vebensperfigerungs-Bertr 
gegen billige Prämie 
‚Zur Empfangnabine von Verfigetungs:Anträgen und Ertheilung jeder gewünſch 
wergenpen Aus:unft, erbiefen ſich bereitwillight 
bie Sauptagenten (36) 
Joh. Hapi. Ruppert & Cie. in Bamberg. 
Zt Arbeiten. aller Art, 
als: mene Dampfieijel, Locomobiifefiel, 
ferner Braufefiel, Wafierpfannen, Bafjersdtejerdeirs, —X Laugen⸗ 
keſſel für Seifenſiedereien, überhaupt alle vorfominenven Blecharbtiten, dann: 
Reparaturen an Danipt: und anderen Keſſeln, Einjegen neuer Platten & 


Feuerbuchſen, Grneuerungen & Repnraturen ap Eiteder ohren 2. uͤberneh— 
men wir zur prompten und biligjten Ausführung unter Garantie. 


Maſchinenfabril und Eiſengießerei 
I ee = Beck & Joachim 
KEIBZE X in Schweinfurt, 


* — ut erhaltene rheinte 
e afler, a 17 Eimer, wer⸗ 
—* ulevereis m ' An edle —9 Näheres in 
ag x tember Aben rpedition d. Blattes, 2,1 
Uhr Monsitoerlammlang Wo der Ehwarzi| Sonntag ld ErHNiffen gefucden Mo 1501. 
qen Brauerei auf dem Mihaeisberze- 2,0 a4 ging von Yier uͤder Gaufade nid 
—— er 
Rothhöflein ein Storm mit Elfenbeingeiff 
verloren, Dem reolichen Finder eine Be» 
lohnung im Weißblet haus. · 
Soyez) heureuss äı jamais! Adieu pour ( 
ee ie —— wird von einer adtbaren Familie elne 
»jemais perdu. Blaiöt, 33 hä 
m&me qued’oublier celle qui m'est attachde Kutter meoft' ben’ lee 
si sincörement et avec qui je,.vivrai bien- quemligpfeiten auf Ziel Beartint. 
16t sous Ies lois de I'hymen, Anerbiesungen unter „R. F.“ in der 
; A. Erpedition d. 81, 
„Meder ‚meiuer \Gnellen Üotelle vom” def. Matern Hauo-Nurb. 1985 if ein Meines 
nach Kolbermor jage id allen a, A Reken Logic an eine einzelne Perſon ſtundlich zu 
den und Bekannten ein —58 — KA Ar Pas — — ten og yiyci, gedentliche 
ena Grob. 
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Reponse & votre lettre du 
gas. 29 ct. 











der geficht.r 
1 Manjarven-Wohaung) mit 35 heigbaren 
Zimmern, Küche, Kammer und’ Boden rc. iſt 
Jogleidh oder auf Martini Rro.1214 Schran« 
uenplaß- zu vermischen. 
, Eu einfach möstittes Zimmer iſt an 
gen ledigen Heriu zw «näkwtiethen untere 
Königeftrage Haus: Rro, 102 


4. 
1 leich ein ein⸗ 
— Ir der —— —9 Bu 
2,2 erfragen in der Exp. b. 2,1 
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Ef Urn. NL gnen Mr ren Tacken 
Der bayerifpe Ele, bei — *F 

8. Eisfelder jr., 


| ber Martinslirhe Nro. 219. ã E 


















gessanäger —— BEER Bom Minifierium dei Handels \ 
niadung. 2 * von ie forgfäftigfe Tabticirt, empfehle 
tigen Samstag den 5. Septems @lih mein Lager von: Lu 
—* —z8 ix SL von ber „oberen Bleerzwiebeldöl ä Flacon 9 f 
farrfirche‘ aus eine Wallfahrt nad) Klettenwurzelöl gr 
8 ferzehnheiligen, wozu höoͤflichſt ein» Maccassardi » — — 
geladen wird. Extrait d’eau de. Oologne 9 


EO339958 bei Herm 
"3. Hfdeater in Coburg, | Frdedrdch Seyiferth 
FI Sonntag den ‘6. September 1868. (85) ım amberg nn 


Kanft mid Gretihen * Zoh. Engelhardt jr. in Wien 


Große Oper in 4 Acten von Wounod, 


Morgen Freitag fomme 
Chocoladen 


Karpfen auf ben Kaulbe 

zum Bettauf; um zahlreichen 3 

AM HB: 
aus. der berühmten Fabrik Compagnie 
Frangaife in Mainz al: IE 


Ipruch bittet & 
— Morgen Freitag lommen Stleien « 
Gejunpheits- ohne BanilleAßi. nis 
iss Ma 40 


den Hicfigen wiſchmarkt zum Berkauf. 
⸗ ⸗ 
a 






















Aepiel-Verkauf. 

Diontag den 7. Geptei 

Sl ber, werden zu Seehof Mo 
> yes 8 Uhr circa 100 Numme, 
fer’ dverſtrich 





— 





1440 Aen 
2.2. RB a 5 nd Bergener- 
Reine; Oarracas-Vanille- 48,1) Verkauf. 


Einen bjährigen Wallach (Schwarziätt 
mel), von farfem Schlage, im Ziehen u 
a ———— 

erhaltene el⸗ODreſch⸗ ne De 

Joh. Bapt. Schuberth, , Lanz 
(2) ganggafle 157. ze in Neuhaus bei Holfjeld. 
— — con ordentliches Mädden, das git 
Cadolzburger Baumfhullonfe sc tını, um» 14 altr hiuetigen art 


berunterziept, wird gezen guten Lohn! fogle 
Ziehung unmiberruflich am 15. Bentemberl nina IMor jagt die Exp. d; 8. 


Eine gefegte Perfon, die im Kochen u 
in’ allen welblien Arbeiten bewanbdert | 


Chocolade f1.2.12 
empfehle. Pfund Padketen und in 


ſtets friſcher und vorzůgler Güte 








Looſe a 1f. 8 ne 24* im 
toir db rei Compa are 
—*— 238. ** * (6) | re bei — — oder ai 
er WERE gjeinderlofen Famille unterzutommen. 
Rettigbonbons "sin se u.» 8. 
gegen Huften uad Bruftleiben Dei einer L. Vofle und Bapnerpebiti 
won GC. WM fsriper, (fenger Oreicher u. Fiſcher) wird ein mit den nölhigen Vorkenntniſ 
loſe per Zollpfund 56 fr., oerſehenet jünger Menſch als Praktikant zi 
in et er ** * fofortigen Eintritt geſucht. Näheres ꝛc. L 
1. 0 m Schadteln, 18 fr. die Schachtel beil Cine Kögin, weige fogleih eintre! 
Fre Jos. Leininger.|tin, nöt een lag: 'Näg. tm der ' 
—A ehr Kind in die Pflege zw meh] Cine ılchtige gögin ſuch einem g< 
inen gelut, "Wo? fagt die Erp. ia Bı. lichen Seuſt. ib. te b. 
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4. September. 
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7 Barometer: 
} Seftern | hen Gefterni | Heute Gefen | —5 
een nee [BEIN „ETSEHIERDG BOSEIELELRUEE 1 
330. 08330. 87° |331. 07”) + ı7. 8! + ı. al +7. al N I wo| NO 
Höchfte Temperatur + 18, 0 miedtisfte + 5, 5. © fterm ſchön, heute friih Nebel, 
Diongnebalt der Atmosphäre 5. 6. 

Für die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 17) Ung. 
30 fr. 18) Ung. 1 fl 10 m. 19) ©. 1 fl. 10 fe. 20) Ung. 1 fl. 
21) ©. B. fl. 10 fr.; dann für Bärnau 56) Ung. 2 fl. 5) S. 1 fl. 
10 fr. und für Auerbach 335) ©. 1 fl. 10 fr. 
In der geſtern Morgens 8 Uhr abgehaltenen geſchloſſenen General: 
ſammlung wurde die Wohl des Ortes für die nächſte Generalverſammlung 
beſprochen und beſchloſſen, die Wahl dieſes Ortes dem Centralcomite zu über— 
tragen. Münſter, Covftanz, Mainz, Düſſeldorf, Wien und Linz hatten ſich 
bafür, gemelcet. Um 10 Uhr fand -die 4. und legte öffentliche Generalver: 
jammlung ftatt. Ein Telegramm von Kardinal Antonelli aus Nom brachte 
Gruß und Segen vom hl. Vater. Barſch aus Duderſtadt berichtete über bie 
Berhältniffe ver Tatholiihen Kirche aus dem Norden, aus ber Diaspora, 
aus Hildesheim, Wolfenbüttel und Braunfhweig. Regens Dr. Kubiusky 
aus Peſth berichtete über bie a Berhältniffe in Ungarn. Das Volk 
fet noch immer marianiſch, voll Liebe zur Gottesmutter und ber Clerus 


ſchaare ſich treu um feine Bifchöfe. 

Weiß aus Münden trug einen Bericht vor über im Jahre 1856 in 
Münden gegründete -Marienanftalt für weibliche Dienftboten, die zur Zeit 
134 Zöglinge meiftens älternlofe Kinder, nährt und erzieht, und alten ge- 
dredhlichen Dienftboten ein forgenfreies Leben ſichert. Alberdingk Thym aus 
Holland theilte einige — aus der Lage ber Katholiken in Holland mit, 
die dort fo ziemlich diejelbe wie in andern Ländern ſei. Sie werben foviel 
als möglich von den richterlichen Aemtern fern gehalten und von den Uni- 


ey Thermometer. Binde 




















verſitaͤten ausgefchloffen. v. Wamboldt ſprach über die Vortheile ber Caſinos 


auf dem Lande, in kleineren Städten und Großftädten für das Firchliche Le— 
ben und fieht in ihnen das wirffamfte Mittel zur Heilung der Schäden un- 
ferer Zeit, Regens Dr. Moufang aus Mainz ſprach mit gewohnter Mei: 
ſterſchaft über die Schulfrage und Dr. Hülskamp beantwortete in geiſtrei⸗ 
Her Rede die Frage: Wozu die. Generalverfammlungen da find. 

Die Schlußrede des ‚Präftdenten brachte eine Furze Ueberficht der Ber: 
bandlungen der Generalverfammlung; empfahl ben Wincentius- und Elifa- 


‘ bethen-Verein zur Theilnahme uud Unterftügnng, und forderte nad; den vie— 


len Reben auch zum tüchtigen Handeln auf. 
Zum Schluffe: jprady Se. Exc. der hochw. Herr Erzbifchof von Bam— 
berg, nachdem er vor Allem Gott den ſchuldigſten Dank gefagt für bie Sch— 


j 1902 en 
mungen, die er fo reich auf die Verſammlung nieberkteße. -- - — zahl⸗ 
reichen Verſammlung, beſonders denen, welche aus ben ſernſten Thellen Deutſch⸗ 
Lands hierher gefommen, um die Sache der 25 Kirche zu fördern, 
feinen Dank aus und erteilte den bijchöflichen Segen. 

om 1. Oftbr. an werden Briefmarken im Werthbetrage von 7 fr. 
in blauer Farbe ausgegeben, gleichzeitig die Marken zu 6 Er. im bramer 
ftatt wie bisher in blauer Farbe hergeftellt und die bisherigen Marken ſa 
6 Fr. in blauer Farbe, ſowie die Marken. zu 9 Er.. eingezogen. 

Münden, 3. Sept. (Sin feltenes Jubelfeft.) Se Ere. de 
General der Eavalerie umd Gen ral-Capitaͤn der F. Leibgarde, Frhr. v. Hoher 
haufen, felert am 6. d. Mts. fein, mit Einſchluß der Felddienſtjahce, 70jäf 
riges Jubiläum activen Dienites. 

Berlin, 2. Septbr. Indem die Nordd. A. Ztg. auf die auf 3 Mo: 
nate binausgefchobene Einberufung der Necruten, fowie auf diej bevorſtehende 
Entlaffung der Referven hinweist, wodurch die Friedensſtärke der Armee,um 
den dritten Theil reduzirt wird, ftellt fie feft, daß Preußen damit bie „Ab 
— und, einen thatſächlichen Beweis feiner Friedensliebe ge 

efert habe. 

London, 1. Sept. Es ift bezeichnend für iriſche Zuftände, daß treb 
der ausgefeßten hohen Belohnungen alle Spuren vor den Theilnehmern At 
dem agtarifchen Verbrechen in Tipperary verſchwunden find, die brei verbaf: 
teten Randleute mußten wegen Mangel an Beweis wieder auf freien Fuß 
geſetzt werden. In einer Verſammlung ber Friedensrichter des Bezirks wurde 
das wranniſche Verfahren des Gutsherrn Scully in den ſchaͤrfſten At 
brüten mißbilligt. 

Unweit Tipperaty wurden neueſtens Konſtabler von einer Anzahl ma 
firter Reute überfallen, wobei mehrere der Beamten verwundet wurden. 

Der „Gazzetta di Torino” vom 30 zufolge ging in Floremz das 
Gerücht, der Minifterpräfident General Menabren Hätte ſich keineswegs in 

amllien-Angelegenheiten nad Nizza begeben ſondern er hätte ſich in Villa 
anca nach Toulon elngeſchifft, wohin fi aud ber italleniſche Gefanktt 
Ritter Nigra von Paris aus begeben Hätte, um ihm perfönfich ſehr gewich 
tige Nachrichten zu überbringen. Er fei faft Heimfich gekommen , um beit 


Könige darzulegen, wie die Beziehungen Italiens mit Franfreich von Tu 
zu Tag gelpannter würden. 


Die Bresl. tg. meldet, ber Biſchof von Plozt im Polen fei verhat 
tet und nad Sibirien transportirt worden, da er fi geweigert habe, zu 
der ſtaͤndigen katholiſchen Synobe, welde bie vuffiiche Regierung in 
Petersburg einzufegen beabfichtigt, einen Delegirten zu fenden. Der Bilde 
habe erklärt, er hänge nur vom Pabft ab und könne eine Nebenbehörtt, 
wie die erwähnte Synode, nicht anerkennen. 

New:Nord, 2. Septbr. In Colorado haben die Indianer untet 
den weißen Anſiedlern ein Maffacre angerichtet. Cs find Truppen abgeſen 
det worden nnd fteht, aller Wahrfceinlichkeit nach, ein Indianerkrieg bevor- 

Präfldent Johnion empfieng am 12, Aug. im Weißen Haufe zu 
Wafhington eine Deputation von Yer „Internationalen Schneiderinnunge 

fonvention“, etwa 50 Perfonen, die gekommen waren, den ehmaligen, je! 
fo hochgeitellten Kollegen zu begrüßen. Johaſon dankte den Herren für n 
Ehre des Beſuches, und verficherte, die angenehmften Stunden ſeines Beben! 
habe er in feiner Schneiderwerfftätte verlebt. Troz ſeines früheren Beruf 
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F talifcher Caffefchrott 
y Scholz in Dresden. 
eit fo allgemein ‚beliebten Fabrikate, als beften 


M fe, babe nur alleintlges Hauptlager und empfehle 
FL: Badeten. 


oh. Bapt. Schuberth, 
Pangenofle Nio 157. 
(2,2) Belanntmahung. 

Wir den Mittergut Schwar zeureuth bei 
ganzrjeinen]@unfidetyfieben 170 fette Weide ⸗Schafe 
d vbezogen undſbeim Ber er daſelbſt zum Verkauf. 

Bu 7 Ein anter Sflümerbumd ift zu verkaufen" 
ıs Ultsch, — 


He Geſucht; 
By Srereny ah werden 4000 fl. und 700 fl. gegen gute 
7 \pichlüng. 


Berfigerung. Ni. in der Espd. __ __ 
die ernebenfle Anl Zwel ordenuliche Bürnergefellen finden 
7 ıq ben 5. Septemslpauernde Beigäitigung, au kann ehr Junge 

‚ee, feine®, autedlyom Lande in die_Lebre ir ten. 
der Kleiichy. De undſ(2,1) .goh. Bapt. Schober. 
Kıpugmehah: Ro] Gin Ehreimergefeil wird ghucht. Das 
a nn 2 Näheres Memmilstorf Nro. 28 b. i 
* Es wird cin Schuhmachergeſell aeſucht. 
a Woerner.\no7 fat bie Ep. d. Oh 
KERN) Offener Dienfl. 

As Hauetnecht für enie bicfige Handlung 
wird ein fräftiser Barſche ort „guten Zeugs 
niffen verfehen geſucht, ber bis zum 1, Ol 
toder oder aud früher eintreten fan. Ein 
Büttner hot dem Borzur. Nãh. in d. Exp. 

Ein ordentlicher Junge vom Lande wird 
für ein Hirfizes Spezereigefäft ala Auslau⸗ 
er gelucht. Näderes in der Expedition d. 81. 
— gg wird ein fleigiger Schmiebegefelle ges 
ſucht bei miedmeitter G. Lellamm zu 
Drofenbori, Mal. Landgerichts Holtield. 

— Ein mauger Pferdakuecht wird geſucht. 
Näberes in der Erp. d. Bl. 


Giflern blied in der St Jakodolirche cin 
u fo. an ber Gaa no flidt. — — ud if bahn Keirch 
8 CÜMnG | — 
. h 
5 — red (Ute) . ber Sterde Weigolöhaufen, Bamberg oder 
taufen. Näheres in ber EP. Jeibſt in Bamberg abhanden gelommen, wo- 
8 if ein Haus, weldes ſich ſehrſrin fich ein Schrtn dee Höfer-Creditvereind 
ventirt, im ber Nähe vom grd-]300 fl. Tautend und mehrere Briefe a. eine 
„ Markt aus freier Hand zu der⸗ſphotographie fih befanden ; der behfallfige 
tem. Nätıres im der Erp. d. Dl.IBefiger wire dringend aufgeforbert, diefelbe 
Zu vertanfen egen eim gu Ho orar an bem Eigenthü⸗— 
jangenfaß, ein Pagfaß, ein Häd-Imer „Hof Nro- 561“ einzuienden. 
Gänfeftall ꝛc. Untere  Brüde Jener Herr, welger am Montag Nachis 
J in der Mürrmann’fcen Broueret einen ſhwor⸗ 
Ciiher ift billig zu vertanfen.fzen gegen einen braunen ut vertanfchte, 
2 fant Be Grveditton_d._ BI. wird erfurht, foldhen tafelt 
Mehtatrt unter Beronmsrtlidgren non Werlesest . M. Rriun 
































ne 

‚wildpret 

artt gebracht. 

»at, Wildpietehändler. 
r St ». 1974 find täglich ftiſch 


ı zu haben; per Piund 


. m 
ANon⸗abiend 


nen it eine Partpie Zweiſchg 
— in Bulten zu vertaufen. 
2 Sqhloß Biſchberg, 
| 4 fr. ‚Amts Derhaid. 
% Bor ag cu 6 September. 
Te fo, Smo dir bolt an Seck 
gt die tausa G 8 an Bod, 
; 8 veufte Maflerftüd 
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clifcher Caffeſchrott 


7 Scholz; in Dresden. 

Zeit fo allgemein ‚beliebten Fabrikate, als beften 
J de, babe nur alleitiges Hauptlager und empfehle 
I: Badeten. 

oh. Bapt. Schubertn, 
Langegoſſe Rto 157. 

(2,2) Befanntmadhung. 

Auf dem Mittergut Gchivargenreuth bei 

ganz’jeineni®unfizdet.fiehen 170 fette Weide-Shafe 
» bezogen undſbeim Ba ter daſelbſt zum Berfauf. 
— Ein guter Hhmerbumd ift gu verkaufen · 
zu Geſucht: 
werden 4000 fl. und 700 fl. genen gute 
Verfiherung. Nah. in der Erpd. 























gm. 
} + ıs Ultsch, 
ein ter Ay Srannenpfak 


ipfehlung. 
bi —— An: 


Zwei ordeniliche WBiüitnergefellen finden 
Rd ben 5. Septeaisipauernde Beichäftigung, auch kann ein Junge 
4 18, feines, autes ſvom Lande in die Ledre tr ten. 
Me —— Le m (2,1) Bob» Bapt. Schoder. 
Kapuzinerkraß® | Gin Sgreinergeſell wird geſucht. Das 
— — ge Näheres Memmelsrorf Nro. 28 b. a 
Di 4 Es wird cin Schuhmachergeſell a-fuct. 
Ja _ Woerner. 30? fit die Ein. d. Erg BSR 
‚ige: 3,1) — Dien ſi 
Als Haustnecht für eine bieſige Handlun 

Tontecoi wildpret wird ein krafticer Barſche mit * Bar 
9 enſt arkt gebracht. nifſen verſehen zeſucht, ber bis zum 1, Of: 

F bat, Wildprotehändler. tober oder aud früher eintreten ann. Gin 


in si “2. 1974 find fägli feiſche Büttner Hot den Borzw. Räb. in d. Erp. 


* 





& zu haben; per Pund| Ein ordentlicher Junge vom Lande wird 
— iſt eine Parthie Swetfcgemffer geſuch!. Nägeres in der Erpedition d. BI. 
(22. ‚An Butten zu verfaufen. | Es wird ein Beißiger Schmtedsgrfelle ge: 
' zum Edlof Diläber, ſucht bei Schmiedmeilter G. Leilamm zu 

Er  ıcht® Derhaibd, Orofenbdort, Eal. Landgerichts Hollield. 
6 Bor ıg den 6 September. 1" Ein tüctiger Dierbötnent wird gefucht. 





für ein hieſizeo Spezereigefhäft als Auslaus 





ei er, 
Stone fo» Mo bir holt an Seck Näheres in der Erp. d. Bl. 
Or die tausa — — BGeeſieern blieb in der Sı Jalodotirche cin 
„vet fo. = ee no Miet Herrmüberzieher liegen sd if} beim Kirch» 
) kaum ©. Götiling ser allda abjubolen. 


den, je aunisnn moon Eine Brieftafhe in am 31. Auguſt in 
‚Sg, ; Begulator (Nr) ıf uml,r Side Bla — Bamberg 
| etaufen, Näheres in ber Ep. her in Bamberg abhanden gelommen, wo: 
ta, ders , 8 dit ein Haus, welches ſich ſehrſtin fih ein Schrin dee Höfer-Creditvereind 
Yard vntirt, in ber Nähe vom grü-1300 fl. Tautend und mehrere Biicfe u. eine 
Rein — Markt aus freier Hand zu der⸗ſRhotogtaphie fid) befanden; der deßfaliſige 
y Rüge fen. Näheres in der Exp. d. Di.IBefiger wiro dringend aufgefordert, diefelbe 
13 Zu verkaufen ‚egen ein u. Ho orar an ben Eigentyü« 
Fisen jaudenfaß, ein Pagfaß, ein Häh-|mer „Hof Mro. 561“ einzufenden. 
. Gänfekall x. Untere -Brüdel Jener Herr, welger am Montag Nadie 
h er ‚8. = _ in ber —— — Broueret einen —— 
"Äh «Mi u vertaufen.fzen gegen einen braunen ut vertanfcte, 
5 dr ar d. Dt. Eur Omsi, folgen tafıltft ummrtanfchen. 
Mentsirt umrer Weromsmortlichrn Den MWeriesere RM. Mriun 
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Samberger Tagblatt. 
Samdtag, 5. September. 
ft 7 
Barometer. Binde. 
! . | rn Geftern Heute Geſtern Heute 
RGm DL Rät,1ON, früh 7 Uhr Ka Macao. ih — ORTEN 
330. 711390. 961331. 16°] 4.20. 549.7 149.31 N | No | no, 











Gbqhſte Teniperatur + 20, 5. miebrigfie 8,4 G fein und Heute früh dei ganz ſchwa 
em Nebel heiter. Diongehalt der Mtnospväre 5. 0. 


ür die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 22) ©, 
1 fl. 23) Ung. 1 fL 24) Aus einem Emeritenhaus 2 fl. 30 fr. 25) 
+ Von einem Ungenannten 10 fl. 30 fr. 26) Ung. 5 fl; für Bärnau 58) 
66 3 ft 30. Er, und 1 Pag. 59) Von einem Ungenannten 7 fl 
— 60) Ung. 2 fl. und für Auerbach 336) Bon einem Ungenannten 7 fl. 
=... Der katholiſch⸗paͤdagogiſche Verein in Bayern hielt Mittwoch den 2, 
hi d. im biefigen Gefellen:Haufe jeine. zweite Hanptverfammlung, bei ber ſich 
wieder dierenfte Theilnahme u. eine Begeifterung für die Sache des Fatholifchen 
N 





Vollsbildungeweien in erfreufichjter Weife zeigte. Nach einer kurzen Ein: 
leitung, durch ben Vorfigenden, Hrn. Lehrer Auer von Schnufent ofen, wurde 
die: Beralhung der Statuten. fortgefeßt und beentigt.. Hierauf wurde vie 
) Wahl des Vereins-Ausihuffes vorgenommen und babei der Gründer des 
j Vereims, Hr. Lehrer Auer, einftimmig als I. Vorftand des Landes:Bereins 
(gewählt. Die übrigen Ausihuß: Mitglieder find die Herren Pfarrer Müller 
{ von PBaulushofen, Dekan Graf von Lengenfeld, Pfarrer Falkner von Töging 
und Pfarrer Mohr von Pollanten, dann die Herren Lehrer Stein! vonWiffing, 
' Sonkm von Pfaffenhanfen und Rummel von Klingen Aus den Familten- 
äfern wurde bloß Hr. Müllermeifter Benz von Kottingwöhrd gewählt und 
die Wahl der übrigen 3 Mitglieder dem Ausihuß überlaffen, da die anweſenden 
Fomilien-Väter ben Wählenden zu wenig befannt und die vom Vorſtand vor: 
geſchlagenen nicht anweſend waren. 

: Aus den über die Statuten gepflogenen Debatten ift namentlid) hervor⸗ 
uheben, daß Lehrer Auer unter großem Beifall der Verſammlung bei jeder 
elegenheit hervorhob, daß der Verein ganz und gar, mit aller Kraft für. bie 

Pre ale an für die fociale und materielle Hebung des LRehrerftandes 
en ; j 


* Eine jeltene gehfeler Ib am 26. Aug. in der Pfarrkirche zu 
Weichenwaſſerlos ftatt. Ein neugeweihter Priefter ertheilte feinen noch rüftigen 
Öroßältern, die ihr 5Ojäpriges Subitkum fetert, den kirchlichen Segen, in 
tend deſſen Onkel und Pathe in ergreifenten Worten die Bedeutung beider 
Feſte fhilderte, ſo dag alle Theilnehmer fichtlich ergriffen waren. 

: Münden, 3. Sept. Für die Kailerin von Rußland, welche am 23. 
d. Abends Bier erwartet wird, werben bie Hofgartenzimmer in ber k. Reſi— 
denz bereit gehalten. Die Großfürftin Maria wird von Darmftabt ans 
birect über die Schweiz bie Reife nah Como (Oberitalten) machen. Mir 
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tattfcher Caffeſchrott 


y Scholz; in Dresden. 

5 Par fo allgemein ‚beliebten Fabrikate, als beften 
‚ babe nur alleiniges Hauptlager und empfehle 

I: Padeten. 


oh. Bapt. Schubertn, 
Langegoſſe Nio 157. 
(2,2) Befanntmahung. 
Auf dem Rittergut Schwarzenreuth bei 
ganz jeinen|Wunficdehfiehen 170 fette Weibe-Shafe 
bezogen undlechm Badter daſelbſt zum Berfauf, 










a Ein anter Klismerbimd lanfen® 
18 Ultson, |__"* guter —— iſt zu verkaufen‘ 
arnenviaßs werden 4000 fl. und 700 fl. gegen gute 
ıpfehlung. Berfigerung. Nip. in der Gpd 


die ergeoenfle An: Zwei ordenilihe WBüitnergefellen finden 
3 ben 5. Septemfpauernde Beſchaͤſtigung, auch kahn ein Junge 
‚e8, feines, auteslugm Lande in die Rebre tr tert. 
a Fleiſcho Me und|.2 1) 305. Bapt. Schober. 
ee _ Gin Sgreinergeſell wird geſucht. Das 
3 er Näheres Memmelsdorf Nro. 28 b. j 
’E i Er wird cin Schuhmachergeſell geſucht. 
2 Woerner. 307 fait die &p. d. 8. 
—* EN) —— — 
US Haustnecht für eine bieſige Handlung 
‚wildpret wird ein Aräftiger Barſche wit guten Zeuge 
art gebracht. niffen verfehen zeſucht, der bis zum 1, Ok 
»at, Wildpretehindler. Ätoser oder auch früher eintreten faın. Ein 
> 1974 find täglich friſche Büttner dot den Borzun. Näb. in d. Erp. 
& zu haben; per Prumd| Ein ordeniliher Junge vom Lande wird 
für ein hieſizes Spegereigefhäft als Auslau— 
fer geſucht. Nägeres in ber Erpibition d. BL. 
Kom : — je Es wird ein —— Schmledegeſelle ges 
nn Gälof Difäberg, ſucht bei Schmiecdmeifler @. Leilamm zu 
br : ıht8 Derhaid, Orofendorf, kgl. Landgerichts Hollield. 
ere Bo. a9 sn 6 September. I Ein tügtiger Pferda knecht wird gefucht. 
ge for dmo dir bolt an Ged, Näheres in der Erp. dv. BL. 
« rd = an Bod, Giftern blied in der St Zafosefithe cin 
ee On SE RaRerüt Serrnübergieher liegen zud ift beim Kirch» 
m an ber @as no fidt. ner allda abzubolen. 
ann ©. Göttiing [TI Dee — — 
t Regulator (ihn ın u Eine Brit ftaſche if am 31. Auguſt in 
us ator (Ükr) iR uml,r Stede Weigofähaufen, Bamberg oder 
taufen. Näheres in der Eip. felbft in Bamberg abhanden gekommen, wo: 
ver. © At eim Haus, welches ſich ſehrſein fi ein Schrtn dee Höfer-Ereditvereind 
rentirt, in der Nähe vom grü:]300 fl. Tautend und mehrere Briefe u. eine 
ein „ Markt aus freier Hand zu ver: Photographie fih befanden; der beffallfige 
e fen. Näheres in der Erp. d. Bl. Befiger wird dringend aufgefordert, diefelbe 
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ift eine Parthie Iweiſchs 
7— nen. in Butten zu ae 














ven Zu verfaufen ‚egen ein gi Ho orar an ben Eigentyüs 
zig den Jangenfaß, ein Pagfaß, ein Hüh-|mer „Hof Nro. 561“ einzufenden. 
deui, Gänfettal x. Untere Brüde Jener Herr, welger am Montag Nochis 
er ‚8. = 5 in ber —— * —— 
95 bıllig zu verfaufen.Igen gegen einen braunen h 
— ra Bl. —— ſolchen En umzu tauſchen. 
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Memasrt unter Werommwortlichtern Don Werirert RM. Meit 


t, 1 888 +2 2A 
Entſtehung nnd die edle Aufgabe des Vereines und legte deutlich dar, daß 
die hriſtliche Bildung und Erziehung der Kinder die eigentliche Aufgabe der 
Familie iſt, daß aber dieſe ihre Aufgabe nicht idden Fand ohne Miteirfung 
der Kirche und Schule, tarauf gründete er die Nothwendigkeit und Mützlich⸗ 
feit dieſes Vereines, in welchem Aeltern, Lehrer und Priefter im imrigftem | 
Einverftänduifle durch eine chriſtliche Erzlehung für das zeitliche ; uiid ewige 
Glück der Jugend ſorgen follen und wollen: Nachdem noch Pfarrer Wü | 
von Paulushofen · die verfammelten Famillendäter, Lehrer uud Prieker zum 
eifrigen Zuſammenwirken in ihrer edlen Aufgabe der Jagendbildimy ermun⸗ 
tert hatte, begann bie definitive Feſtſetzung der Statuten Bei diſen Ver— 
Handlungen zeigte fich in, der Verfammlung eine rege Theilnahme u Leben: 
tige Vegeifterung für die HL. Sache und äacht kathoüſche Liebe und Finigfeit. 

Münden, 1. Sept: Dem Vernehmen nach werden die Kaiftin von 
Rußland und bie Großfürftin Marta auf der Reije nach Italien ım 20. 
Sptör. in München eintreffen und einige Tage verweilen... Ob; de Kaifer 
9— Gemahlin nah Münden. begleiten wird, ſcheint noch nicht bftimmt 
u fein. ' . j 
2 Der jüngft bei ven Ariillerie-Uebungen auf dem Lechjelde ver undete 
DOberlieutenant Hausner ift in München gejtorben. Die beiven mittrwun- 
deten Artilleriften find außer Gefahr und gehen ihrer Heilung entgeg. , 

Von der bad. Jagſt den 28. Aug. In vergangener Wodidurd: 
zogen 6 bayerifche Offiziere das —*5* machten Seitenausfige in 
die einmindenden Thäler, um, wie ſie ſagten, Terrainſtudien zu achen. 
Ste wollten moͤglichſt wenig geſtört fein und nahmen ſich ſehr viel Zt. — 
Ein junger Mann, der ſich für einen ehemaligen fächjtichen Offizier, jegt3eich- 
ner in Oefterreich ausgab, machte biefer Tage Terrainaufnahmen im Frl 
und Taubertheil, Er fan von Würzburg und gieng nach Miltenberg veiter 
Allem Anſcheine nach wird ‚unjeren Gegenden für einen künftigen Krig be: 
ſondere ftrategifche —— beigemeſſen, was beſonders auch die vor Ger 
neral Moltke in fihere Ausfiht gejtelte Erbauung einer Eifenbahn jafeits‘ 
ded Gebirges, welches das Mainthal begränzt, Frankfurt-AfchaffenburgMib: 
teuberg⸗Tauberbiſchofsheim-Würzburg, beweiſt. 

Berlin, 31. Aug. Nach halbamtlicher Mittheilung wird nächtens 
eine Conferenz von Bevollmächtigten der Staaten des Nordbundes uni ver 
deutjhen Sübftaaten zufammentreten, um über cinen mit Italien abzuſhlie— 
fenden gemeinfamen Po ftvertrag zu verhandeln. 

Wien, 31. Aug. Heute fand die Eröffnung der 10, deutſcheu Kiuſt⸗ 
lerverfammlung ftatt. Der Kultusminifter betonte in feiner Eröffnungsrede den 
Umftand, daß die Künftler In Wien verfammelt fein. Der Mintfter erliickt 
darin ein anerkennendes Zeugniß, welches die Küuſtler dem regen frien 
Geiſte in Oeſterreich ausftellten. — Auch die MWanderverfammiung ver hut: 
ſchen Land: und Forſtwirthe wurde heute dahier eröffnet. 

Paris, 30. Aug. Die Worte, welche Marſchall Niel in Toulouſe 
bei Gelegenheit der Eröffnung bes Generalvathes: geſprochen, machen Aufieen, 
und man. will daraus erſehen, daß der Kaifen nicht allein. die ihm ergebenert 
Blätter, ſondern auch fogar feine Miniſter auf verfchiedene Weiſe infpkirt.. 
Während Marſchall Vaillant jagt, daß der Frieden gefichert, erflärt Niel 
ftoßz, Frankreich jet die einzige Macht Europa’s, welche im Stande wäre, je 
den Augenblick Krieg zu führen. Diefe Verſicherung hat jedenfalls nichts 
Berubigendes, wenn man auch ſchon annehmen kann, daß der Marſchall nur 
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_ int Mad md acht. (3,0) 
abe, 19 Langgaſſe. , Ein tüchtiger Pferdeln cht, welder 
> Voridrift ces Rönigl. Solſich durch gute Zeugniſſe ungweifen 
—— Dr. Har⸗Jtann, wird geſucht und kaun ſogleich 
e xvuain intreſen. o ſagt die Erp 
J SERBIEN Re EURE t (2,2) 
k ſchen Druſt - Bonbons In einer birfiger Goloniaim ıarenbande 
'r. per Paket echt zu haben (4 Hung ift eine Lehringsftille fri. Näheres 
9 bei J. 2. er — in ber Erpd. 
iger; in Burghaßlach ve: Apotb.] Eine Oekonomiemagd mit arten Zeug 
‚in_Burgebrad) bei. Carl sun niffen verfeben, Tann iR Dient ad 
in Forchheim Lei Apotb. Dr. O. NRäbe in dir Erp. : 

WR Goitad. OMERRS:  WVorgefleen blieb ın menem Geſchaſtolo⸗ 
Au. ⸗ Äste ein ſadenee Megemfetrm fi.ken, wele 

ann Saam, a. Fuße des Mifser gegen Vergütung der Infcrations 1ebühs 

‚es fährt am Mo:teg nad Gös-fren in Empfana aenommen werden wolle. 

‚ wo vod mehrere Paſonen mit⸗ W._E. Hepple’s Budbardlan 

Gun. AL BEE EI are gärteliilen Selienkeiler Im 

} t e i 
ſelbeeren von Fichtelderg find beute Hemmbofen, wutbe vor — Ey — 


gende Tage auf dem Marplap zu vers, Bortemonaie selunden. 


und werden Liebhaber einzelaben. ae 
öi@berg Rro, 1854 find Lere Oeke|, „un nannte Gtier if zugelauſen. Aus— 
woleumfäfjer zu verkaufen. Bee VO 

Memmelsdort Bet Bambera nädft 
bHauHM:o. 35 find 2’ faxen dürre 
e Dielen, einige große Eichen zu 25° 
efſer und, mehrere Meine Eichen zu 
erholz geeignet zu verkaufen 

















































Kine ſtuaben · Strohta ppe ging Mon: 
tag verloren, Näh res in der Erp. d. Bl. 

Im Halu wurie ein fhwarzer Stod ver: 
foren. Dem Finder zwei Gulden ® 
lobnung Langgaß Baus Nıo. 152, 2,1 


I... Belfanntmahung. Bon ber Strullendorfer Straffe bis zum 

if dem Rittergut Echwarzeureuth veil&.eliee wurde cin ſeidner Me.eufchirin der: 
net fieben 170 fette Weide-Schafe|loren. Dem veblihen Finder 1 fl. Belohne 
achter dafelbft an Verlauf. ung 
























N DOfiert: 
Ein’ Kamintegrergefell' Lan fogleihfren Brüde übern Warplag oder Yefuiten: 
bige Beichäftigung in Teuſchnitz erhalsfgafie bis zur Frauensafle ein Kofferfchlüffel 
mt M Als " 43,8) Ive loxen. Man bittet dringen ihm bei der 
bare Häfnergefelleons forte) 


Ahr Ep, Bd. Bl. abingehen 
Lehrling fünnen fenleich eintreten] Au Mont 
"Rs md ———— er. 















Au Montaı wurde eine fhwarze Drio- 
ie derlorin., 5* 
eben in _bır Exp 





tion db. DL 


Montag N ärittag wurde von der use: 


n ‚gute Belobnung abzu⸗ 











Tu 
a-Burgunder- 
sch-Essenz, 
sofleihelen Arme, 
ı Bum $& Cog- 

pfichlt >. fteis in beiter 








@ 99 UOMgadIg 19 m Paagnıg ya 
2? nt mopgmapymd u loyenior worum 
279 MOMPS ıplun yorjoumag um 
Die Wallfahrt nad I4 Hei y ‘br umTi. ang 

Es wird ein noch gut erbaitener ir de· 
dener Ofen zu kaufen meiudt  Näberes 
in ber Erpedition diefes Blattes 

Eine gelunde anftändıpr Perfon findet 
einen ſehr guten Platz ale Still-Amme. 
Ro? tft in der Erpedition di fer WBlatteo zu 
























i ß von Bergmann 
' Elr. in Raris, tief 
Mittel gesen alle Haurunreinig 













A erfragen. Be — 
ingerı.E.P Thomas na mus (0) 
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‚es fährt am Morteg nah Gös ſren in Empfana genommen werden wolle. 
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e Dielen, einice- große Eichen au 25 R ' 
effer und mehrere Meine Eichen zuforen. Dem Finder zwei Gulden % 
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Ein’ Kaminkehrergefell kann fogleichfren Brüde übern Drarplap oder Jeſuiten⸗ 
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Samberger FL Tagblatt. 
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3. September. 






1... Darometer«; Binde. | 
j Gehen eute Geftern | Heute Geſtern | Heute | 
RU Röt.1OU. feld 7 UHR Hm.2U. Rt. LOU Ne 7 NHEÄNHMAUIN 100. |feüp7m. 
Da. 69331. 58.418.249. 
Höhe Temperatur + 48, 2 niedrigſte + 8, 2 Geſtern angenehm heitet, Abende bewditt, 
Nachts und Heute feld Nebei. Ozongehalt der Atmosphäre 6. 7. 


Für die Abgebrannten im Ztegelpof iſt ferner eingegangen: 8) Ung. 
1, 9) Ung. ff. AO M. R. 30 fi. 11) Shhg. 1 f 12) 5.1 fl. 
30. fr. 13) Ung. 1 fl. 14) Ung. 1 fl. 15) Ung. 30 kr. 16) Eine. 
Gaͤrtnersfrau 2 H., — dann für Bärnan 54) Pfarrei Eggolsheim 5 fl. 
55) Pfarrei Scheinfeld 18 fl. — und für Auerbach 334) Ung. 1 fl. 45 fr. 

ber geftrigen 3. öffentlichen Generalverjammlung ſprach zuerſt der 
yähftlihe Delegat Mfg. Nardi über bie Bi vefigiöfen Zuftände Italb 
eus, ‚al deren Haupurfache er bie Freimaurerei bezeichnete. Redner ift jedoch 
——— daß die Gefahr einer Erjgütterung, ber katholiſchen Kirche in 
Jelien nicht Heftehe. Ein berüßimter Franzofe hat gefagt, daß bie Einheit 
Sstalieng geſchaffen worden fei, um ber Einheit über det Alpen bie Hand zu 
reihen. Wir.mollen die Worte umkehren und fagen, daß bald ein geeinig- 
tes — Deulſchland dem einigen katholiſchen Italien über die Alpen 
hinüber Y Dan reichen werbe zur Aufrechthaltung des religiöfen Friedens. 
- Stadtrat Baudri von Cm ſchildert den alleähfichen Zerfall bes 
chriſtlich⸗ germanifchen Stantes und bezeichnet als wirkſanſtes Mittel dager 
gen, daß bag deuiſche Volk feine Gefeggebungsörgane ‘aus Männern bilde- 
delche ie" die Hand reichen - zum Aufbau "eines modernen‘ Stantet.” Nach 
ihm ſprach Generalpräfes Schäffer aus Edln in ſehr anziehender Rede 
über Gründung und großartige Ausbreitung und Wirkſamkeit der katholiſchen 
Geſellenvereine "Brentand aus Augsburg‘ bezeichnet den Liberalismus d. 
. Freiheit ja Nothwendigkeit des Unglaubens als bie Hauptquelle all unferer 
—— Mißſtaände, ans denen nur die kath. Kirche“ die menſchliche Geſell⸗ 
haft‘ retten kotine und werde, denn ‚aus ber Finſterniß führt nur das 
ht der Offenbarung und zwar der göttlichen Offenbarung, welche der Fa- 
tholifchen Kirche zu Theil ward, nicht aber der Offenbarung der modernen 
WiſſenſchaftSchließiich ſprach Domcapitular Haller “aus: Main; von 
den gewaltiger Stürtmen, welche bereits als Völkerwanderung, Reformations⸗ 
zeit 2c. Über die Welt, ſpeziell die er ae feten; konſtatirte, 
dag zu jeder Zeit Gewaltakte auf polliſchein, ſozlalen und tefigtöfen Gebiete 
berübt worden ſeien; aber‘ noch nie ſei wie in unſeren Tagen die Tendenz 
teten, für’ Jede fchlechte That ein Princip in Form eitter fchwindel: 
often Phrafe nufzüftellen.“ Napoleon ſprach 1859 vom Nationalitätenpri: 
395 1866 Hieß es „Gewalt geht dor Recht.” Furchtbar ferien bie Confe: 
quenzen ſolcher Prinzipien. * 
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New: Hort, 20: Aug. In Atlanta haben Neger, nad Beenbig- 


un —— —— —— 
then verübt, Ver Verhaftung der Ruheſtdrer kaut es zum 

ML Weiden ‚mei, Reger tobt blieben * thehrere derſelben verwun⸗ 

db 


w 

E | Dem! Wetlinanvenfabritanten, in Nürnberg iſt es gelun- 
gen, einen tragbaren Kochap wg * em af ftene für Verwend⸗ 
ung tes Retroleums.a aretial Herzuftellen. "Eine Mahlzeit 
vow-IH-Piundı Fleiſch neb — läkt. fich ‚bei. einem mitteigroßen Herde 
mit etwa 3 fr. für Petroleum herſtellen. 


Im Baben⸗B Hirte Ehemiker, anf en. Shöhbein, 
Entdedter des Fat A — Echiekbühmmorl 


Aus Königsherg wird ein ſhauerlicher Mord a Selbitmorb ge: 
meldet. Als am 19, Aug der Nachmitänsstig den Ott Fiſchhauſen paflirte, 
warf eine Frau zuerſt ihre zwei Kinder m fofort, himendrein fich ſelbſi 
über bie Schienen dicht vor dem Zuge de „Bret fanden ihten Tb, die 
Mutter und das eine Kind augenbliich, das andere, welches längs der 
einen Körperfeite aufgeriſſen war, nach unfägkichen Qualen. 

Nürberg, Septbr. Der heutige Hopfenmarft war mit 70-80 
Ballen beſahren In dhnlicher Va iwae Tatten die —c 
zu 40-50 ſt fian ſo da ante ein Preigrũ chang in guten alitäten 
ki Das Vricen Pack ifb.dorttie Hopf 

a chten aus England iſt dort opfenernte in 
den meiften Diftticten entweber beendigt ober 'vem Erde habe. De Cktra 


wind ia Durchſchnitie auf eine Dpittelernte geichägt, einzelne Difkriete, —— 


etwwa® mehr, andere weniger. —* 8 Product, ſoweit es nicht durch Kupfer 
brand oder ** ein ( Ön und ſchwer; doch ya fih allgemein 
eine Neigung zur gemacht Der Ertrag ift in er: 
ſter Reihe u hie je gi dh \ehe ie Han e * volle Ausbil⸗ 
dung eriangt batte, beeintr Pr PN Den ur Rupferbrand, 


Znſectengerſidrung u. fm. wechnet man nahezu m ein et der ganzen 


Ernte. Aus unferen Nachrichten, tie aus verläffigen Berichten geichöpft find, 
Br hervor, daß bie Verhältnifje des Biesjährigen Hopfenbaues in England 
ziemlich dieſelben find, wie bei ung. 


ı Rewyp uk F — Das amphciff des Nordd. ‚Lloyd Hana, welches 
uns men and am 1 uguſt von Southampton abgegangen war, ift 






—* —J— — —3 bier angefommen, 


(2,2) Betantwemadu 
— Bau der Kreielrrenan ſtalt ft — betr.) 
Hu Ürbeiten bes inneren Auabaıed 
“rt Sarbeh Eentrolgetandes/ wuhalegd die Waſch· und ſtocht uche mit Appertinens 
tra Ken;ıbas — und ſeeſfelhaus, den Feſtſaal und die Kuse mit Nes 
bentãumen und die Woerkſtͤ 


uen. 
der Bauten ber Blöden und Unteinen und ber Tobſucht 
ber Verbindung: —— ha unb der —— —* 
Ban — ber ber. kgl. Repterung von Oberfranken auf bem 
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- Hafner» \ '8,690 fi. ' 2: 133 
— ———— ee —* 16 ai kn Rum — ———— 
eberi Submittent, welcher, wenn es gefo ne 
ie f N lontı und Betriebs-Bermögen dur, amtliche Beftättignng — 
* "res Kten, vperfänlich von ben Plänen, Anfchlänen, Baubebingingen um 
beiten Ginficht zu nehmen, Saint 5 Tage beftimmt werben: 


—— Sen. E euflag der 8.. Geptemb - 
er ember; 
2) für die, Auſtreichet⸗ A en “ —— — Aa Pe 


od. der 9. Geptember 
Die Abtheilung bet Arbeiten in Loofe wird an dent Krsieienen Tagen — 


Die — 33— müſſen verſtegelt ‚bis Yngfiene 
Witkuod; ben 9, Beptembrs WI Abende 6 Uhr. 
bei unterfeeigter Commiffion franfirt kingelauſen A 
— — —* 
.@e er Bormittags 9 U 
ch die Submittenten beimohnen ‚18 a. . * 
Bayteuth, den 26. Auguſt 1868. 
Die Bou-Commiffion 
rant, !. Kreisbaubeäinte, ) 
(2,2) Befanntmadung. 
Im en —* a —— —1 * 32 uk 
end. September d. Irs. Nadımitt 
im Hob-Mirtbähaufe zu Meedene dorf das in N dortigen —— 8* gelegene 
Srundfikl des Pankrd; Senn i Weichendorf PI.:Nto. 2434 — 1,48 Tagwerf „Lei: 
thenader‘ gran auf 400 fl., 
Samstag dem Ph "September d. Irs. Nachmittans 2 Uhr 
in Wirthohouſe au —— —* bes Pankray Einwic —* da, Hous · 
9, Pl. Nro 16 ta 2 
* Te Widen am den Terminen bekannt geneben. unbelan ute 
Sleigerer haben ihre —— 


gegeben. 


Bamberg, ben 1 
$) 97 Dr. Gefiner, —— 
(2,1 DR; 97, — 


2. Eeptember u e wird bas 
—— auf neh Pr in Höfen ——— mu au Höfen 
Kl. ee Bamberg U öffentlich verfleigert, "und werden hiezu Steigerumgetislie 


eingeladen. 2) 


Bamber am 14 September 1868. 
j h Einer, f. Abvofat. 
Vers Rn eiIger u 

Im Yuftrag verfieigere ih n den 4. September SEE v uhr in dem 

ae ah Mn, 5 our — * — Schrantk F 
dene ela, a auritz von umholz, Kanapte, tanf bon 
— Bett, Matragen, Beth, KRommob und mebrere andere Sachen. f 
ö —— 28 

er 2 te NT 
im Auftrag verfleigere ich 






ber 
Flederwiſchgaſſe Hous. Nro. 848 en —5* —* Ranapee, 6 Ratmitiag2Uhe I — 
Liſch, Commdde, Woſchtiſch, Schrank, Spiegel, Bügerfrant, * von Kirfhbaumbolz, 
und mehrere anbere Eee 


' Blauberger, Gerihtsihägen s 

mie f | nd galerie Khelnaheı — * ——— 
r bie jo ehrenvolle um me; an bem gniffe 

exs Pankraz Jakob, 


faren den —— —2 


Bamberg, den 





embet 1068. eins 
won ale irauernden 


= * 


_ er <> 2b. 


TOBESANZEICE 


Verwandten und Freunden bringen wir die’Trauer- 
kunde, dass unsere liebe Schwester, Schwägerin u. Tante, 


die Landrichterswittwe Frau 


& Magdalena Schell, 


gehorne Molitor, 


62. Lebensjahre ruhig in dem Herrn entschlafen ist, 
sr 80° " 


Bamberg, Würzburg und Gremsdorf, 
Do den 2. September. 1868. 





8. &, „Piib; Orte. Blrkheungs- Gefelfhaft 


ital fl. 2000, * — nd F 5* ‚000 voll einbeghft w: 
it bringen wir zu öffentlichen Kenntnif, ba wir den 
Harn W. Seidel $& Cie. A 
er unferer Gefellfchaft für bie Lebene-Renten- und NusfieuerVerfiherung 


Münden, — F 
F— 


Die ——— für Bayern.” ®” 


Bezugnebmend auf vorſtehende hr nn BE empfehlen wir uns zur 

Verfiherungen für bie von uns vertretene Gefellfchaft, welche durch Allerböch 
(dfiehung, num Gefhäftäbetriehe für bie Lebens, Menten- & Anäftener-Berfi 

brandje im Konigreiche Bayern zugelafien ift, und fiehen Profpekte, Brimieng ife 


nträge gratis zu Dienften 
* Bamberg, ben 1. September 1868, 
2 CH Co..  Eomptoir Bamberger Sunftmüle, 
Apenten ar: 
der L. L. De eich Berfih * qelſchaft „Douau“ 


Georg H:eberlein 
‚Juwelier, Gold: & Gilberacbeiter, 1 


am Epitalplag, 





-NWürnberg 
empfieblt unter Silliofter Preisfiellung Sein arofier * = ben Neueſten in 
Paruren, Armringen, Pendloques, 6 ituren in Came & 
rällen, Pendlogues, Brochesi Uhrkett ſur Heirn ». Damen; 
mant-Ringe, Nadeln & Knöpfe, Siegel- und andere Ringe, He 
Ei 2 j gern Albums und Lorgnon; für Pöotogrugpige, Nabeln, 


Fer Bf: für 8, 4 und 5 Bi; Theekesse ‚Cafles- 

i ——* Tafelaufkätze, Tafı 
Dan Hate i Handieuckien een Brod- und Cem rect- 
‚Körbe. 2 Zuckerschalen & —— —— Pokale & De- 
cher, Tafel- & Des a ——— , Gemüse-, T 
‚de Caffeelöffel , Hull, rs fefler-, Bi "& Senf-Men es, 
Sechreibzeuge, Tischglocken, —— Dosen ethc.. 

Weiter eleetxo⸗qh uuiſch verſilberte Bestecke & Löffel von ; Chriflofld- & 
sy. in Raris zu Fabrifpreifen. 
By F&infauf von Juwelen; Gold & Silber zum böchften: Klertb, 


Empfehkung 


u Watch: S Wring Mafebine,, 


er 
SE in all Be Hauegaltingen wofelbn fie gt ng ee ein unentbehrfiähes 


‚Dr eräthe neworben ifl, und worüber das — 
oe Hörbold kann ich bieri er —XX — — beſcheinigen, = 







je? 13 Jahren von ibm bezogene Waſchmaſchine allen gewünfchten Anforb 
mmen entipri auptjäch] ah biefem Mechanismus, —* ein 


Kate —— 


Lichtenfels, 7. Mai 1868, 
m c. Moulin, —* 
fie De, fende — mit vielen Alteſten verſehen 


Bu nn. 


1899 


Ni m :@ie allgemeine Berfergung@@luftalt A 


it ie. 


me De 


\  bpnung 


«— 


xnder Ih Jahre * g, coneefftonirt in! Röhtgrätdh eg bar 
durdy hochſte in her Kuga S Stantsminijteriums des‘ Handels und der 
lich ar Arbeiten vom Mt . 6547, deren Gapitalvermögen bereits E 
12 { je 
Acht Millionen Gulden 
—* alle Arten von 
Bertorgnuigs- und Vebenäbesfigernngß-Bertegen 
ara nn —— 
Cupfengnehme von Verſiche rungs⸗Anttãgen und Ettheilung jeder gewunſch 
age Aus. ar rn ” — —— 
a t au aß 
‚Joh. Kapi. Kuppert ( FR öte. in Bamberg. 


—— Albeilen aller Ei 


ald: neue Damp Ffiel, Loromobiitefiel 
ferner Brautefiel, Waſſerpfannen, Wafjeratejerneirs, oft: Raugen- 
kefjel für Seifenfiedereieu, überhaupt alle —— en, dann: 
Reporaturen an’ Dampf: und anderen Keſſeln, Einſetzen neuer Platten & 
Feuerbuchſen, Erneuerungen & Reparaturen an Eiehet ahren x. überneh: 
men wir zur prompten und billigſten Ausführung unter Garantie. 
ROLLEN Mafhinenfabrit und Eiſengießerei 
———— Beck & Joachim 
[ORTE ih Shweinfut, 
Eine . 


Mehrere zit erhaltene jut erpaliene wheint- 
Same tag den 6. —— — 
3 

























der Erpeoition d. Blattes. altes. - 21 
UHR: Murcon Mn. iSäl. Z 
ging von hier über-Gas 
j * ein Stock mit: — 
oetloten. Dem reolich inder eine Bes 
20 lohnung im Weißblerhaus 

2 = PP 
. Soyez; heureuse, ä: jamais! Adieu pour (3 Gesueht 
Jamais! Pour moi, je vivrai pour vous ätre wird vow einer agtbaten Familie cige 
a jemais perdu. Plutöt m’oublier moi — ERRUmER apa D7 va 6 J— 
meẽme que d’oublier ceile qui m’est attachde 
si sincerement el avec qui je virrai bien- uemiigieiten auf auf 3 


Ihe Stüdfäffer, a 17 Eimer, wer: 
ver zu faufen geſucht. Näheres in 
Up Monatsorrfanmiung tn der Gchwat 
gen, Örauerei auf dem — —— 2 
er Borftand, 





Röponse & votre lettre du 





























 !t sous Ips lois de Ihymen. Anerbietungen For a *. in ber 


A Expedition d. Vi. 


meiner |Gnellen Abreiſe von hierſ,Ratern Hhus-Nib, 1935 iR ein Meiheb 


nach —E ſage id allen meinen Freun · Logie an eine — Perſon ſtundlich zu 







den und Bekaurtten ein herzliches Toewohl. ſvetmiethe deit dq pc, gebentliche 
—— &ro 2 rn seht. e m) 
„Cl omiiger order Inge fan im die kehre Mönjarven-LBopmung: wit 8: heigbaren 


— Kücge, Kammer und Boden ic. 
a So —— ſogleich oder auf Martin Mro. 1214 En 
Far ſiet · Inenplap zu. vermierhen, 
Br Ein einfah mösiktes Zimmer if au 
— gut nen. ledigen Herüs zw is ietigen, "untere 
Ka a Me een, 5 I: —— — —— ie, we 7 De 
coe ein; ſchwarzer a der € N} ” 
Finder en Gulden © 29 aka Sim ns ge —E 
Langgaß HausRto, 152, 2,2 ferfragen in der Exp. b 




















1900 


HEHE RMAER ME M_ 
breiten guten warzen Tuchen 


= F von zwei Ei 
sDet anf und coulenten B 3, 2 fi. 1480 und a fl, 2. 


per. bayerifdhe Elle, bei 
8. Eisfelder jr., 
EEUBEBEEBSEEBEBE 


egenüber ber Martinsfirhe Wro. 219. 


Bom Minifierium bed Handels 
und don Mir forpfältigf 
\ 


‚briciet, empfehle 
ich mein Lager von: | 
Herzogl S. Hofldeater in Coburg. 















nladung. 
Künftigen Samstag den 5. Septem- 
ber fü 7 Udr gebt von ber „overen 
farrfire” aus eine Wallfahrt nad 
Bierzehmpeiligen, wozu hoͤflichſt ein» 
geladen wird. 










Meerzwiebelöl dä Flacon 9 kt. 
Klettenwurzelöl — 
Maccassardl s : 6 «* 
Extrait d’eau de Oologne 9 fi. 


bei Herrn 
Friedrich: Beyfferth, \ 


\ 





NZ Te 









wer > (55) in Bamberg“ er 

"Feni ab Gretihen. a 3ph,, Engelhardt jr. in Würnberg. |- 
" . am ” * * — — — 

_ Grope Opet in 4 Aeten von Gounod. en Rule 
um Vetkauf; um jzahlrelchen A 
Chocoladen u 20 y 

8. der berühmten. Fabrik i Morgen ‚Freitag fommen Shieien auf 
Gcahtaife —— Canpeuuh—— 
—— ohne BanilleaPf. fl386 Aepiel-Verkauf. k 
= z r “DA 8 Diontag den 7. Septem-| , 
; uisuis H 1.10 95 u", — zu nennt Mor: h 
en en T circa werner N 
P mit. > : j.—56 epfel mei Kan 3 Voofritfeh k 
— 4 ⸗ ⸗ 1440 werden. 17] 91133 e 
2202.02 RB: erener. 
Beine; Oarracas-Vanille- 9 ‘8,1) Verkauf. Zus r 
inde | f.2.12] ° Einen 6jägrigen Walladh (Schwätzfäht | y 


Choco ; 
a — 4 Pfund —— und in en — — Ziehen = k 
ſtets frifcher und vorzügler Güte — e nd; fromicn, forpie wine it | 
baltene Göppel» Drei» Diafchine v ft S 
Joh. Bapt. Schuberth, | 

(2) Zanggafle 157. . in Neuhaus bei Holfeld. | 
C alzbur ger ® auf chullooſe Ein ordentliches Madchen, das gut Tor ||; 
Ziehuug —9 am: 15. September 
Boofe al fl. 6 fr. find zu Haben im] Kine gefegte Verfon, die im Kochen und N 
Gomptoir der Epprefj-Compaganie, 5 in’ allen weiblichen Arbeiten bewandert iſt, 


238 ) Jwünfcht bet eirtem einzelnen Heren oder’ einer '% 
"ER ae b * b gleinderlofen Famille unterzutommen. Räder 
"Rettigbonbons o 
en per und: Bruftleiben 


tes in der Erp: DD. 
Dei einer T. Poll: uno Bahnerpebition . 
won EM Seien, (fenger Ereicher u. Fiſcher) 
loſe pet Zollpfund 56 Er., 


wird ein mit den. nölhigen Votkenntniſſen h 

verfegener jünger Menſch als Praktifanf zum N 

in Bateten, 14 kr. das Palet, fofortigen Eintritt geſucht. Näheres ac. 2,2 { 
de ji eintreten | 

h. im ber #® 


chen kann, umd' fi aller Häuslichen Arbeit 
unterzieht, wird) gezem guten Lohn ſogleich 
gefitcht: Wo? fagt die Exp. d. BL R 



















F* in Schadteln, 18 fr. die Sdachtel bel Eine Kögin, wel 
 Firzı Jos. Leininger.|tan, Indt en Bioh. | 


8 wird ‚ein Krk is die Mleye au weh] Cine ılcprige Ködin Jücht dei einem geil» | 
nen gefuät, Wo? fagt die &n.d. B. lichen Her einen Dienft. Nah. Er. 
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| A 23. 

—— ————— 

Bamberger | Tagblatt. 
u, Freitag, N” 4. September. 
et © — 
— Barometer: Thermometer. Winde, 
‚ Seftern | — Geſiern Heute Gefern | ute 
» 8 HRHm.2U Rehi iou.fruh 7 UHEÄNGm2U. NHL.ION.Irüb 7 ũhr NEM ZUR LU. Früg7u. 
om! 1330. 09@lag0. arlası. on“ + in. al ı.al4+r.al N | no] Nö | 





U EEE En — — — — ——— Te 
Hochſte Temperatur + 18, 0 niebrigſte + 5, 5. G fern ſchön, heute frih Nebel, 
Diongnebalt der Atmosphäre 5. 6. 


ide} Für die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 17) Ung. 
50% 30. 18) ng. 1 fl 10. 19) ©. 1 fl. 10. 20) Ung. 1 fl. 
mise 21) GB. 1 fi 10 fr; dann für Bärnau 56) Ung. 2 fl. 5) S. 1fl. 
4# 10%. und für Auerbach 335) ©. 1 fl. 10 fr. 
at Inn der geftern Morgens 8 Uhr abgehaltenen geſchloſſenen General: 
fammlung wurde die Wohl des Ortes für tie nächte Generalverfammlung 
befproden und beſchloſſen, tie Wahl dieſes Ortes dem Eentralcomite zu über: 
— tragen. Münſter, Covftanz, Mainz, Düſſeldorf, Wien und Linz hatten ſich 
EP" dafür gemelcet. Um 10 Uhr fand bie 4. und legte Öffentliche Generalver- 
Buche fammlung ftatt. Ein Telegramm von Kardinal Antonelli aus Rom brachte 
Gruß und Segen vom Hl. Vater. Barſch aus Duderſtadt berichtete über die 
zer, Verhältniſſe der katholiſchen Kirche aus dem Norden, aus ber Diaspora, 
— aus Hildesheim, Wolfenbüttel und Braunſchweig. Megens Dr. Kubiusky 
de aus VPeſth berichtete über die Totgolifggen Berhältniffe in Ungarn. Das Volt 
ie“ Set noch immer marianifch,. voll Liebe zur Gottesmutter und der Eferus 
ef ſchaare fi treu um feine Biſchöfe. i ’ 
J Weiß aus Münden trug einen Bericht vor über im Jahre 1856 in 
Münden gegründete - Marienanftalt für weibliche Dienftboten, die zur Zeit 
+ 134 Zöglinge meiftens älternlofe Kinder, nährt und erzieht, und alten ge- 
9 brechlſichen Dienftboten ein forgenfreies Leben fichert. Alberbinge Thym aus 
‚Holland theilte einige Züge aus der Lage der Katholiken in Holland mit, 
— diie dort fo ziemlich diejelbe wie in andern ändern fei. Sie werden ſoviei 
ri als möglich von den richterlihen Aemtern fern gehalten und von ben Uni- 
verſitaäͤten ausgefchloffen. v. Wamboldt ſprach über die Vortheile der Caſtnos 
# auf dvem Lande, in klelneren Stäpten und Großftädten für das kirchliche Le- 
_, ben und fieht in ihnen das wirffamfte Mittel zur Heilung der Schäden un— 
@“ ferer Zeit. Regens Dr. Moufang aus Mainz fprach mit gewohnter Mei: 
er ſterſchaft über die Eulfrage und Dr. Hülskamp beantwortete in geiftrei- 
"y Ger Rebe die Frage: Wozu die Generalverfammlungen da find. 
ns Die Schlußrede des Präfidenten brachte eine kurze Ueberfiht der Ver— 
w bandlungen ber Generalverfammlung; empfahl den Bincentius— und Ellſa— 
betheu-Verein zur Theilnahme und Unterftüßnng, und forderte nad) dem vie— 
‚5 len Reden auch zum tüchtigen Handeln auf. 
Zum Schluͤſſe ſprach Se. Exc. der hochw. Herr Erzbifchof von Barı= 
sberg; nachdem er vor Allem Gott ben ſchuldigſten Dank geſagt für die Sch— 























ol; in Dresden. 44 
eit * gemeint ‚beliebten dabritate, als beften 
Die, 5 us Hauptlager und empfehle 
*ᷣ Packeten. E 
oh. Bapt. Schuberth, 
409 Rangenofle Nto 157. 
(2,2) Belanntmahuntg. ! 
"if dent Ritiergut Schwarzeureuth bei 
. en 170 fette Weide⸗Schafe 
’® rer daſelbſt zum Berfauf: 
After Hühnerhumd if zu verkaufen‘ 


Geiuht: 
werden 4000 fl. und 700 fl. gegen gute 
\pfehlung. Berfigerung. Näh, ia der Erpd.__ı _ 


die ergebenfle An] Qmei ordeniliche Biitnergelellen finden 

ig den 5. Septemelpauernde Beihältiaung, auch kann ein Junge 

‚es, feines, autes dom Lande in die Ledre tr ten. 

Pi Fleiſchbelle undli2,1) ‚Bob. Bapt. Schoder. 
apuzinerfizae, Nro.| Gin Screinergeſell wird geſucht. Das 

Näheres Memmeledorf No. 28 b. 



































ebenſt (2, uote — 
Es wird cin Schuhhmachergeſell geſucht. 
a Woerner: Ins jagt die Gr. d. 8b _ n 
Kit an F Diient® Dienf. 
18 Hauotnecht für eine bicfige Handfun 
‚wildpret wird ein feäftiger Barſche mit guten Bine 





teen art 

gebracht. nifion verfeben gelucht, der bis zum 1, Ol: 
2 bet, Wildpretshändler. · el ober ee eintreten a eu | 
>. 197% find wiglic Frifcpet Büttner, Got dem Vorzug. NEH. in d. Exp. 
s zu haben; per Pund] Ein ordentlicher Zunge vom Lande wird 
für ein hieſtzes Spezereigefhäft als Auslaus 
fer geſucht. Näheres in der Erpibition d. BI. 


— gg wird ein fleipiger Schmiebegefelle ge» 
ut bei Schmiebmeilter G. Lellammt zu 
Droſendorh, tal. Landgerichts Hollield. 
Ein lügtiger Pferda kuecht wird y 
— ee | 
Sftern bien in der Sı Jalodolliche di 
Herenüberzieher liegen und if kids 
©. Bötiling ner allda abzuholen. 
2 ng | Fine Brichtafte if am 31. Auguf in 
nee Bambern, oier 
— I 2,57 3 anden gelommen, wo: 
- —— ei rg DR ke tin " ein Schein bes Höfer-Ereditvereind 
y — — Br a 300 lautend und mehrere Britfe u. eine 
ein u dt * An el Photographie fi befanden; der beffallfige 
ie Te. — et Exp. Di O8, —— —— — diefelbe 
Bu» = m ©: orar an ben Eigentyüs 
ataß, ein — et Dero..B61“ einguienden. 
- Sener err, welder am Montag Nadıs 
en Broueret einen ſchwor⸗ 
gegett einen braunen Hut vertanfchte, 
ehrt, Sotendatertpt smmzetaufen. . 
Arie. 8. mM. Meiun 


» 















ar 





ift eine Parthie Zwetſcho 
‚in Butten zu verkaufen. 
" Ehlof Diihberg, 
ichte. Serhald. 
ig sm 6 September. 
imo bie holt an Scd, 
die t aus a G 6 an Bod, 
8 veufte Mafterftüd 
an ber Gas no flidt. 
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MUT EN Digitized by G& 



















in Dresden. 


Rein , eliebten Fabrikate, als seflen 
va Hauptlager und empfehle 





— 


oh. Bapı. Schubertn, 
7 Zee Langegoſſe Rio 157. 
> (2,2) Belanntmadhuing. 
Auf dem Rittergut Schwar — 
n —V ſeinen Due deisfiehen 170 fette 34 
ERS undforimt "Beßter bafeloft yum —25— 
En an Ein Anter dihnerhund in zu verkaufen‘ 


Srammenpfap: ” Geiust: 














“werden 4000 fl. und 700 fl. gegen gute 
ipfehlung. Berfiherung. Nãh. in der Expd. 

die m An·  Bwei ordeniliche Büitnergelellen finden 
ıg : ben 5 


Septemsfpauernde Beſchaͤſtigung, auch kann ein Junge 
ee, feines, qutesldom Lande in die Ledre Ir ten. 


der iae le md (2,1) Bob. Bapt. Ediober, 
Kıpuzinerfrahe No.) gie Sgreinergefen wird yſucht. Das 





Solches einpfiehtt zur 























Auch can Näheres Memmelsdori Nro. 28 b 
Es wird ein Schuhmatergefell grfucht. 
a Woerner. Ro? fayt_ die Exp. d 
—— 139 Offener Dieak 
As Huustnedt filr eine bicfige Handlung 
‚wildpret wird ein fräftiger Barſche wit guten Zeuge 
arkt- gebracht. 


niſſen verfeben zeſucht, der bis zum 1, Ok: 
yat, Bildprtshändler. Jtoder oder auch früher eintreten fan. Gin 
” UNS. feifägef Büttner) Hat den Vorzug. Näb. in d. Grp. 
t aben; per Plund] Ein ordentlicher Junge vom Lande wird 


an fü ein Hiefizes Spezereigefhäft ale Auslau— 
ifi eine Partpie Swetfchgenfier geſuch. Nägeres in der Erpeditlon d. BI. 
‚In Butten zu verkaufen. Es wird ein fleißiger zen ge: 
Bifhber ſucht bei Schwiebmeilter G. Lellamm zu 
a 


ig sm 6 —e Ein tüctiger —— ** wird geſucht. 
smo dir holt an Sock, Näheres in der Erp. d 


t aus a G 8 an Bod, Geftern blieb in 2 Si — ein 
<8 neufte — Herrnüuber zieher liegen sind iſt beim Kirch⸗ 
an ber rein | ner allda abjubolen. 
R Übryaf um Eine Brieftafhe if am 31. Auguf in 
— — %) en der Strrde Weigolshaufen, Bamberg oder 
ttaufen heres im der Eip- Tieren in Bamberg abhanden gelommen, wo: 
‚ SÜR ein Haus, weiches ſich fehrfrin fich ein Schein dee Höfer-Creditvereind 
rentirt, in ber Nähe vom grü-1300 fl. lautend und mehrere Briefe u. eine 
Markt aus freier Hand zu ver: Whotographie ſich befanden; der deßfaliſige 
— Näheres im det: Exp. di Dl.|defiger wird dringend aufgefordert, diefelke 
Zu vertan ‚egen ein gutes. Ho: orar an ben Eigentyüs 
audenfaß, ein mer „Hof Neo. 561“ eingufenden. 
i x. Untere ——— 5 welcher am Montag Nachts 
llanyı fin der Rütrmann’fchen Broueret einen [wer 
gegen einen braten Hut vertanfchte, 
ib erfircht, foldheit tape umgetinfhn. , 
Beier 8. M. Mein! 
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Staatsbiblior 
Münche > e 


| —— 
1868. 
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"2 „ Tagblatt. 


5. September, 
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Barometer. ermometer __ Binde. . 

na su Weflern e Geftern Heute Geftern ute ı 

sm Bäumer Upr|Räm.atl ‚Reht.1om.|früh 7 Up |REm2UL N 10 Ne: 

fl, as. mu\3%0. erlaaı. 1671 3.20.51 0.7 130.3 1 ® 50 | wo“ 








. ereth & Ogcfte Teiniperatun'+ 20, 5. miebeiafte + B, 4 G flern und Heute früh Bei gamy fchmwas 
— em Nebel heiter, Diongebalt der Atinodpbäre 5. O. 


ii, © STREET ESEN nie) dans 
erlag Für die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 22) ©. 
1.f.- 23) Ung. 1 ft 24) Aus einem Emeritenhaus 2 fl. 30 fr. 25) 
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1 d. im, hiefigen Gefellen:Hauie jeine zweite Hanptverfammlung, bei ber fidh 
wieder bietenfte Theitnahme u. eine Begeiftirung für die Sadye des Fatholifchen 
Vollsbildungeweſen in erfreufichfter Weile zeigte. Nach einer kurzen Ein: 
leitung durch den Borfigenden, Hrn. Lehrer Auer von Schnufent ofen, wurde 
die Beraihung. der. Statuten ſortgeſetzt und beentigt. Hierauf wurde bie 
) Wablzdes, Vereins-Ausſchuſſes vorgenommen und dabei der Gründer des 
Verems,. Hr. Lehrer Auer, einftimmig als I. Vorftand des Landes-Vereins 
gemählt. Die übrigen Ausihuß-Mitgliever find die Herren Pfarrer Müller 
von Baulushofen, Dekan Graf von Lengenfeld, Pfarrer Falkner von Töging 
pink und Pfarrer Mohr. von Rollanten, dann die Herren Lehrer Stein! vonWiſſing, 
lang von Piaffenhanfen und Rummel von Klingen. Aus ven Familien 
| n,wurde bloß Hr. Müllermeifter Benz von Kottingwöhrd gewählt und 
1 dee Wahl der übrigen 3 Mitglieder dem Ausihuß überlaffen, da die anweſenden 
7 Familien: Väter den Wählenden zu wenig befannt und die vom Vorſtand vor- 
al { ‚nicht, anweſend waren. 
fe ES dem, Über ‚die Statuten gepflogenen Debatten ift namentlich hervor— 
ı aubeben,;dap, Lehrer Auer unter großem Beifall der Verſammlung bei jeder 
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2 aber auch für die ſociale und materielle Hebung des Lehrerſtandes 
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Ir aa exlos ſtalt. Ein neugeweihter Priefter ertHeilte feinen noch * 


t, ‚die ihr HOjähriges Jubilium feiert, den kirchlichen Segen, wäh: 
beffen Onkel und ‚Pathe in ergreifenten Worten die Bedeutung beider 
Hüderte, ſo daß alle Theilmehmer fichtlich ergriffen waren. 
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Bode Bewohner der altehrwürbigen Kalſerſtadt Bamberg ! 

Die 19; Generalverfammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands 
tagte in den Mauern unferer Stadt. Kaum augelgmmen waren die Gäfte 
bocherfreut über den freundlichen Empfang von Seite der Bürgerſchaft und 
Ihon in der Begrüßungsveriammlung ſprach der Präfivent des bisherigen 
Borortes Inusbru die ehrenden Worte aus, daß die Stadt Bamberg bereits 
durch) die Wärme des Empfangs der Gäjte alle bisherigen Städte, in welchen 
die Generalverjammlung tagte, weit übertroffen. Und in ber Einleitungsrede 
fonnte. der Unterzeichnete erklären, daß ber Hr. Bürgermeifter, der Stadt jo: 
wie. bie beiden ftädtiiehen Gremien ber Generalverfammlung. bereits bie — 
Sympathie bewieſen, dag die gaſtlichen Bürger ohne Unterſchied des Glau 
beug außerordentlich viele Quartiere freundlichſt angeboten und zum, Zeichen 
Ihrer Verehrung die Häufer aus freiem Antriebe und zwar nicht bios die 
Katholiken, ſondern auch die Proteftanten und Jiraeliten ſchmuüͤckten, auf 
welde Worte ein allgemeines rauſchendes Bravo ber Verfanmlung erfolgte. 
Ja das allfeitige Entgegenfommen der Stabt Bamberg war von ſolchem 
mwohlthätigen Eindrude, daß im fernen Blättern der ganzen Bürgerfchait 
das größte Kob mit Begeifterung gelpendet und unſere Stadt im Angefichte 
Veutihlauds hoch erhoben wird. Die vielen, hohen Gäfte, welche uns nun 
mehr verlaſſen haben, um. in ihre ferne. Heimath zu eilen, werden Deutſch— 
land von Bambergs Lobe wiberhallen machen. Mit tiefgerührtem Herzen 











danke ich den hohen ftäbtiichen Behörden, den hochverehrten Mitgliedern des 


weitern Borbereitumgscomite, deu hiejigen, vom einem bewunberungswür: 


digen Geifte der Humanität erfüllten Geſellſchaften der Harmonie, der Gon- 


cordia, dev. Schügengefelipaft umd ber jüngften des Caſino. Ich danfe allen 
Bildyngsanftalten und den Gewerben, melde bei dem großartigen Feſtzuge 

Deputationen vertreten waren. Dank jet dem hiefigen und den frem: 
ben Geſelienvereinen, joroie dem Bürgervereine von Eltmann! , Ich erfülle 


eine heil. Pflicht, ‚wenn ich der ganzen Bürgerſchaft ohne jede Ausnahme 


den wärmiter Dank hiermit ausipreche., Hoch lebe Bamberg! _ 
Für, das engere: Eomite der — katholiſchen Generalverſammlung. 
— Dr. Schmitt, General⸗Vilarr. 
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burchftreifen abe. > Die Vilafetsredickung hät beftimmmte Nachrichten aus 
Braila: dah ſich zwei neue —5 in Kumaͤnien hilden, eine auf einem 
Landgute bei Braila und eine zweite in Kalafat. 

"Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgentenbanden im Balkon⸗ 
gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht ftatt, ans melden 20 
Wagen mit Todten und Verwundeten nach Ruſtſchuk gebracht wurden. Die 
Infurgenten waren biäher im Nachtheil; fie dauern jedoch aus, indem. fie 

erwarten. 


New-Hork, 25. Ang. ine Anzahl. Bürger der Stadt Charkefton 
Hat fi an den Präfidenten Johnſon gewendet und um feinen Schuß gegen 
bie zunehmende Gefeßlofigfeit, welche in ber Stabt herricht, gebeten. — Aus 
Miffourt, Kentuky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
demokratiihen Bundes gemeldet. — Präfident Johnſon hat ben Befehl gege: 
ben, bie felndfichen Indianerftätnme aus dem Gebiete don Kanſas zu vertreiben. 
In Chicago (Mordamerifa) hat am 5. Aug. eine Frayenverfamminng 
befchlofien, daß ivegen anerfannter Unfähigkeit der Männer, zu hercſchen und 
das Regiment zu Viren. die Frauen die Stadt- und bie Staatsregierung 
übernehmen und einem Baunbıbliben' ſollen. Große Hihe oder zuviel Brandy ?) 
Im letzten Marktberichte der New» Morker Handelszeitung vom 12. 
Aug. Heißt e8 wörtlich: „Unfere Getreideernte ift unbeftritten eine der beſten 
und größten, welche wir je-gehabt, und wäre Furppa ii feinem ganzen Te: 
it auf die Anton angewieſen, fo wuͤrde es vor Hungersnoth gefchüßt fein.’ 
(2,1) Befanntmadung. Kein 
Die er in —— 1 
et He upt am 
N ontna. den’1d. Dltober 











h e € en Bl. Oktober I. Irs 
tag, di . Dltober a 
Die damit * Biehmärfte — due ten am 
*8* 


Dieusta 
grohrt Echaaf —— 
Dienstag den 27. Oltober £, 
großer, vie Markt, was zur Öffentlichen Kenntnih hiemlt gebracht wird. 
\ amberg, ben 1, Septembet .1868. 
: 5 Der Stabt-Magifirat. 
g s . Dr. Schutiber. Rand, 
Durch diesgerichtliched vecptöfräftiges Mriheil vom 6. Auguft 1868 wurde ber 
Bahrımärter — ne non „gelben, wegen einer ber Dienfimagd Katharina Gün: 
thet von ba, augefligten Ehrenfränhng in eine 
Arrefiirnfe von drei Tagen 
fonote in ſammiliche Koften verurtheilt, was hiemit auf Flägerifcen Antrag verdffentlicht wird. 
Bamberg, ben 2. September 
Königi Lanbgerigd 
Dirt Lande 
b Deanefelbd. 
(8,1) Versteigerung. 
Im Auftrag des tgl. egtrichta Bambezg perfeinere ih am 
Montag ben ember eure; Nahmittags 2 Uhr 
Im Drte Buttenheim 1 Rub, ; 7 Ser, + Waren, 1 Pflug, 2 volländige Betten, 
wiommengefhägt auf-270 fl. — gehen Baarzahlung. } 
Bamberg, den 4. er * 
er 





t Bamberg ı. 
idter 
Seuffert. 


LRotaı 

ziert. 

73 5.. September 1868, a1 fl.5 fr. Kom 
k Daber bopp. 6 fl. 22 fr. einfach 9.fl. 43 fr, 
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»@),nEmeiwillige Versteigerum gi. 
Im Auftrage, bes Privatier Herm Ban in Mleinfecbad, werben vom mit 
Denftag ben 8. Eeptember 1868, Rachmittags 8 —9— 
in meinem Amtszimmer die in der Steuergemeinde Rötten bach, Pandaericts A 
“ amtach \gelenenen Grundſtüde, fämmtlich mit ſchönem, achtjährigen Föhrenbolz b 
ii c c. 737 2,66 Tow. der Sie inberg · Ader, — 
PNr. 741 2,06 Tow. bie Steinbergwieſe, 
PLN. 740 0,39 Tom. ber Steinbergweiher 
dem Öffentlichen Verkaufe an ben Meiftsietenden unterſtellt. 
Die nähere Befchreibung diefer Grundftüde kann auf meinem Amtsznmer 
dermann vingejehen werben. , Die Kaufsbedingungen werden im BVerfleigerung 
bekannt ‚gegeben. ; a 
* Erlangen, den 7. Auguft 1868. Zi 
Düll, kal. Notar, TE 
(2,2) Belfanntmadung. J—— 
Alle ditjenigen Herren, Frouen und Juugftauen, welche dem zu hildenden 
wur Gründung einer Natienanſtalt fr weibliche Dienfiboten in Bamberg“ ſich ana 
Iliehen üchegg —— 5 
. OR, er Nachmittags r 
in ber A⸗eeer geräte ericheinen —* 9 8 us } 
Barrberg, den 4./Gepteniker 1868. ho 


— ————— ———— 
an ARE =. —— in Hallstadt. R 
erfe udet Sonntag, den 27, September ce. futt. 
Mit. Hallftadt, den 5. September er ’ 
Steinheimer, Vorfieber. 


er — Beziefs-Lchrer-Berein Schehliß 


Am nächſten Mtwoch den 9, Septe. Mittans 1- Uhr Berfamminng-i 
Saffendorf. x 
Der Borftand. * 


WRL, 











PODEI-» ANZZIBZ, j 
Nah Gottes weiſem Rathſchluſſe ve ſchled Heute morgens 47 Uhr, Bei 
mit den Tröftungen unserer beiligen Religion unfere ar Gattin, ’ 
Tochter, Schweſter, Sähwlgerin, Schwiegertechter und Nichte, die Scribentenfrai 


” ® 
Henriette Popp, geb. Ita 
im 20. Lebentjabre und iyi zweiten-ihrer Ehe nach, Faum;dreitägigen Krantenlar 
ger an. den Folgen einer, Gehirnhauttntzündung. z r 
Wer ihre aufopfernde Liebe und Seelengüte Fannte, wird unfern Sämen Leit 6 
meſſen innen. Das Leipenbegängnif findet am Conntag den 6. I, Ms. 

tagd 5 Uhr vom Leichendauſe aus und die Trauermefie Montag den 7. I. 
um 9 Nhr in ber St. Martinskirde flatt, “ze 
Bamberg, ben 5. September 1868, 3 
; Die tieftrauernden Hinterbliebeneß._ 
BR —— 


Todes-  *f‘ Anzeige. 


Sott es nefallen unſer gutes Sähnlein 


KON *; u *] nurs Sy 


N, im zarten Alter von 8 Jahren heute Macht 12-Wbr au J abzun 2 
Nur feſtes Gott» Vertrauen hält aa wach Mair 
Minderleind- Mühle kei Reunticchen a/Brand, den 4. September 1868. 
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IA Dem Gesieer über Leben und Tob bat «4. in feinem unerſorſchlichen 

Rafbichlufe gefallen, unfern inniafgeliehten und unvergeßlichen Bruder, Schwager 


ar T Todas- h i Anzeige. 
ott 
Aıaıa Ar den Gärtnermeiftersfohn 
ro I) Mi 
Rate hann Dechant, 
LE SEEN [hmerzlichen ‚Leiden, in Folge ehner Gehirmerfdlitterung am 
4. Sehfehißer" Abend 6 Uhr in feinen 32. Lebensjahr, öfters geftärkt mit ben Tröfs 
ungenwunferer BI. Religion in eine beffere Heimath — Sanft- und gotter⸗ 
geben wie ſein Leben war, fo war auch fein Tod, die Liebe zu feinen Ge 
Sjbrwiflern- und, den Seinigen kannte wird unſern heben Schmerz zu würbigen! 
mwiffen, und, undein;ftilles Beileid nicht verfanen. 
0,5, Dad,Leihenbenängnig findet Son Nadımittag 5 Uhr vnm Leichen 
& baufe aus, und der Trauergottesdient am Montag früh 48 Uhr in ber St. 
Gangol € flott, wozu ‚alle Freunde und Verwandte geriemend eingeladen werben. 
ambera, den 6. September ‚1868. 
0 ‚Die tieftrauernden Geschwistere & Hinterbliebenen. ® 


BREMER EEE BREUER 


Induſtrie Ausſtellung 


iR Aglich von Morgens früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet. 
(3,2) Entree 3 Kremer. 


Kalligraphischer. Unterricht; 

Hletmit beebre ich mic dem verebrlichen Pubſikum anzuzeigen, baf ich wieber einen 
Unterrichts· Chtlus im Schönihreiten eröffne. Die n!ängenden Refultate, welche ich üherall, 
o auch bier. mit meiner praktifchen Lehrmethode erzielt babe, finden in den, an den Buche 
bendlungen ausneftellten Probeicriften bie vollſe Beſtätigung, und erfläre ich ausdrüdich 
jebem weiteren Theilmehmer die fichtliche Verbefferung und Verfhönerung feiner Hands 
ſqhrift gatantiren gu Können. Honorar per Gurino-(12 Lebrftunden) 7 fl. Anmeldungen 
bitte id am Montag den & und Dienſiag dem 9. d. in meiner Wohnung, Säillerplak 
43 Parterte, machen zu wollen. h ⸗ 
#. Heinemann, Kalligraphie-Lehrer. 

' Bogelhaus mit der Altane hat ge] 2000, a. 200 fl. werd 
wonnen · Nro. 64. fe Oypoth. bier ober nächſten Ela 
"Bogeldaue Niro. 36 gewonnen.  Sirgeliehen. Mäb in der Grpebition, 
To. TA Hat dem HI. Kolepb gewonnen. | (8,2) Offer. - 
Sn der Waigendorfer Flurmarfiäng fmblngn,, enreinergefellen werden gefiiit. 
Be em 
x e0 bei of. Blllmener m ordentlicher Hausfnedht wi i 
N des u ii achucht. a fagt die Exp. d. BLa@ ig 
; ein neuer Fupferner Kochte ſſel zuſ, In der Micaelsfirhe if ein Gönnen- 
ufen, auch iR dafelbfi em neuer fcmar. ſſchiru feben geblieben und — 
eo, nebſt Hoſen gu vetkaufen imſſt irch ner abgeholt werden. 


1 Haute Ro, 1739 im unten Sand.J Es if ein Jagdbund mit fdedigter Far Ei 
[3 


BREI RRRIE 
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BD 


























rzllglich. dreffirter. HGühmerhund,fnunrlaufen und kann bei Borfteher 
2% ift. um ben ——— doulbect in Vorra abgeholt werden. , 
zu verkaufen. Das Webrige in der Gr Verloren] — 
sb: BL. 45 x (31) Imurde geſtern ein Charivari, emihaltend 


1 aut erhaltene rheini · ſan einem Ring ein Fauffermontre, eimHünds 















er, & 17Eimer,iwersjben und einen Meinen Galender. Um Zus 
dern sam Baufern'gefucht:: Näheresitnfrüdgabe in ber Erp. d. BI. wird gegen Ber 
der Erpebitio! 


md. Blattes - 52,2 Jlohnung erſucht 


den) Bet einer gebildeten Familie wird ein 

Bateinihüler ans gutem Hauſe in Quartier 

und. Berpflegung "und erforderliche Aufficht 
Näheres in der Exp. d. Bl. 
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täglich frisch aus meinen Weinbeiggp 


—— Keilhoh, 
Eonnian Fin 13. b. M fränfiiher 


Ciubenteneongreh in Saruset!! u 
Dung if zu tro. , 


a 


$ı 


POH ‘SIorSgu,g - 


gr ng salpplärıguX 1a 


ad _3u_de rlaufen Rro, 4636., < 
(3,2) Gesucht Y 


Anerbietungen unter „AR. F.“ in bit 
pebition d. BL. j 
In der Jabengafſe iſt ſogleich ein ein⸗ 
ach möblirts Zimmer zu vermiethen. Fü 
erfragen in: bet Erp. db. BL, a 
Es if cin möblirtes Zimmer Über eine 
ee bio ‚1. Oktober zu, dermiethen. RA 
in ber Erpb. (2.2) 
In meinem Haufe ift ein Logir, beſtehend 
in 2 Binimern, Kammer," Küche u. fonfligen 
Er auf nächſtes Ziel zu ver 
(2,2) Bäder auf beu Fatoböberg. 
Ein“ freundliches Logie mit 4 Zimmer, 
Soljlage und ſonſtigen —— iñ 
uf kommendes Ziel au vermiethen. Näheres 
n der Expedition db. BL (3,2) 
Markifiraffe iſt ein ſchön möhlirtes Bin 
mer zu vermiethen. (31 
n ber Garplinenftraße Nro. 1184 
tft eine freundliche Wohnung. mit 4— 
5 Zimmern und allen ſonſtigen Be: 
quemlichfeiten von Ziel Martini. an 
zu. —— 4. 
Ein Zimmer mit Küde auf Martini zu 
tethew: DasıNäh. in ler Erpdir m: 


god Hau Bumjonung Fohagg 
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permiethen u. kann täglich eingefehen werden. 
Auf der obern Brlde Nro. 1158 iR ein 
ſchon möslirtes Zimmer fofort zu vermieten. 
Es if ein Zimmernai.eine einjelne Ber 
ſon zu vermiethen. Nah. in der Erp. b. BL 
“He. Neo. 188 Keplersgafie if cin möß 
peemielpen, ebendaſelha IR 
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| een von Su, Sig. Bm 
⸗ tt, 
una Dres wird 5% 16, mber er⸗ 


Spieltage % — ——— 
find (mit wenizen Ausnahmen) Sonntag, 
Montag, Mittwoch und Feritag 
Der Breis eines Abonnenrents 













p ' Bauber „grobtthenter 


4 mir hiemit, das Berpeihmih des file mä 
Fender Saiſen ————— Beet —N 


we —— Braun, —* — Sängerin. 


jugendlige dtamaiiſcheſiſt für 12 Vorfiellungen: Prosceniumsloge 
*5* Cooratur⸗Sangerin. * fl, Rüdplak 6 fl., Roge 29 
Fr » Braun, Soubrette. Rükplak 5 fl, Sprrfih 5- 
gi er — Helden: u, Spieltenor. — 
a IJ eebadı, yriſcher Tenor. Dos erfie Abonnement wird gleichſam 
fi orbuffo. ale Probevorftelungen bezeichnet, nad deſſen 
il © uk Bariton. Ablauf es ‚dem Asontentensfreifiehb, auszus 
Ai 1. Bap, treten. 3 
at = Miller, II. Bat. (Kegiſſeur) Mit Begin ın des zweiten Abonnements 
Dtegert, Kapellgeiſter. aber Fritt unbebingt die vollſtãändi flich⸗ 
ig! 6 Damen und 6 Herin für Chor. —F ſür die Dauer der ganzen Saiſon d i, 
uspiel: bonnements a 12 Vorſtellungen, und 
ein ® —* Böhm, erhe Liebhaberin, zwar bie 16, März 1869 ein. 
pen, 3 Thomala, jugendl, jentimentale Lieb] Die Abonnements:Lifte liegt rege 
„ baterin, den 10., Freitag ben 11. und Sam RT 
per © » Branny, muntere Liebyaferin. 12. Srötanter Von Morgens. 9 


Nuhaiitrag von 3—5 Uherim Theaterbitrean 
Schillerplatz, Reflauration Röty, 2 Trep⸗ 
pen bo, zur gefälligen Eingeihung für bie 
hüberen Abonnenten, welche das Vorrecht 
haben, auf. Nah biefer Beit werden bie 
nemeintretenden Abonnınten in Vorm 
gettacht, und werden zugleich die Abonne 
ments-Billete in Empfang genommen. 

E Iäbet zut zahlreichen Betheifigung hie · 
mit ergebenſt ein — 


1; 
Direktor des —— 


Dank für Heilung 


9 Frau Heihel, Anftandsdame, Heldinen u 
IH "Mätter. 


a l, —28 u. lomiſche Mütter. 
pi? — Mutterrollen. 

m Hear: * . Hilden⸗ und geſetzte 
he ’ PN er junenöl, Liebhaber und 
tt, Bonvivants, 

at » Rang, jugendliche Liebhaber und Na: 


5 (Embed ums fomifche Ge: 


N) , Branny, Ghorakterrollen und Väter. 


BE Regiffeur. 

« vundewitz —— und Bit] der Schwindsucht., 
(Rraiffenr.) Bor mehreten Jahren wurbe unfer Neffe, 

& gen Väter, tomifche Charakterrolen. der Kaufmann Anguft Herm zu 

5, bruftfranf und nachdem fein Arzt mehrere | 


ee | Auspütferofen. Jahre hinter einander Alcs zu feiner Beils 


n Fi A Soufleur. ung verſucht hatte, fidte er ihm uns m 
| Die vorläufig zur Aufführung beftimmsfden Vemerfen zu, baß er nur no ehe 
fe Mopttäten' find: furze Zeit leben würde. — Höchſt elend, 
.. Der Prophet. Große Oper in 5 Aften vonfmit allen Zeigen ber Auflöfung kam er 
,, Meyerbeer. — Faufi. Große Oper in 5 Af-Jbier zu uns, jo baf wir jeden Tag feinen 
tem von Gounod, (Mit neuen Decoratio-[Tod befürchten mußten. Blose um feine Lei« 
ME) — ofetto. Oper in 3 Acten von|ben eiwas zu mildern, wandten wir uns on 
Berbi — Die fhöne Helena, —— den Hetrn Dr. Reimann zn Berlin, Schu⸗ 
Ad Alten won Dffenbah, — Die IMhönelsenite. 30. — Allein kutze Zeit nad Ans 
domiſch⸗ miyptholonifche Oper vonfiwendung ber von demfelben verorbineten Mits 
7—— am Bord, Komiſcheſtel beſſerte ſich der Huften des Kranken 
Öoeztie im 1 von Zaib. zufehends; ber vorher ungeheure ſtarke 
—* : Der Sulz von Miten-|[Auswurf. und der fehr quälende Hus 
im-& Alten von Mofewitten liefen nad, die Körperfräfte nahmen 
r anche ieh im5Meelzu; er fonnte wieder mit Leicht feit geben 
in Mon tpeufier |und, empfand nur noch fehr wenig von Ich 
Br — — ein früheren Leiden. 
in 4 Ut: Der Lönigl. Rammermuflfus‘ 
—* uf , Eichbaum. 
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Bei Er. Züberlein in Bambe am Maxplatze. ift zu 
2 .Berfiner St: Bonifazius- Kalender für 1806" 
Herausgegeben om —— gef, Rath Ed. Müller. \ 


y Inhalt: Ein Beſuch 3 ia d, Mörl, „mit der Photographie Lage 
* P. M. Bruns; aus dem Badeleben, ein Familienbild, und andere imter 
Verlag von ©. Zanjen in Berlin. 
7 
AMICITTA: 
Dem Schon Tanne jo ſehnlichſt 
ten Vergnügen entiprechend, findet 
tag ben 13. September cr. Abende 7 
> — = „zo incl 
Heute Rahmittan 3 Uhr anfangend ad" le ——— 
* jedoch mit Eintrittokarten 
SPROD UCTIONGOS feben ſein —— ſolche gegen Etlage von 
om Blechoctett des Stadtorcheſters dahier ſ30 fr. tm Sande Hs.Nıo. 1846, dann Gie 
ntree für Herten 6 Pr., für Damen 3 Fr ſgrube H8.:Nrv. 1463 und Steinweg HR 
Unter freundliger Einladung A. Atſchig. [1019 ersalten. gend 
Eine neue Sendung der feinfien Hut-|  Geäliger Betheifigung catnegenſe 3 
blumen. wie au Brantkränze|/sdet ergebenſt ein R 32 | 
apfel: .; G, Hasiböck, | „ Di Portard — 
Kehlerögafie. Haupt-Depöt \ 
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erein CARCILIA. 


t i * 
en 


Fiſcherhof. 








Kür Zahnileidende. der ächten indischen Magen- 
Die Zahnarzt Steperfden Zapuprajliqueurs von ' Goldschmidt N 
sate, als: & Pfäbler, 4 
Aahnpral & Lahn i d inatiſchen 
plombe ſind allein Äßt zu haben bei ee bene * 8 
S —— 








Gs) R Ro. 167. ht R 
Gadolzburger Baumfchulloofels Joh. Bapt. Schuberth, 
Bichung — am 15. September] (1) " ; Bangegaffe nur MM 









a NT n einem biefigen Golonialmans 

—* * Erpref- Gompanute, Bar. ven beichäft en init den möthle 
plaf 238. ’ paanie, °7) Igen Vorenntniffen verſehener junge? 
"Gemäß eriwitkier hoher polgeitiger Ge] Mann als Lehrling eintreten. Näher M 
nehmigung wird ko bmenden Montag deut T:|rcs in der Erpedition d. Al .:c \ 
d. Morgens 7 Uhr Kubfleiih auf der Frei: 2) Offemer Diemfhült. 37% 
bauf zum Öffentlichen Verkauf gebracht werden, | “yırz Haustnet für eine-biefige H 
das Piund Fr —— lei nie ein» Träftiger Barſche mit sun 
un verlaufe niffen verſehen geſucht, der bie zu 
In der Lauſing Nro. 821 ſind ſehr guteſiober oder De ee eintreten Tann. di 

ein ae, DM 0] Büttner Hat den Borzuga'Räp: iind. 
BL unten 
ine @etseibepugmühle wird zu faufenltentpärter 3 
gehudts. Wäperes im; der Empeb. ı 7». "lmeprinie Lieber zum Gott tfikt,” fo- tieteh"eE 
RE FT feine Dienfte allen Kranken‘ ohrie Unterfd 
. Kıh tntern Sand Neo. 1737 iA täplichlder Religion: a. Wir'er in HR, 
nen ie hanann. [1494 D. In am’ intern Stephanaverg MM 
- 7 Einige dh Werben fenmohrten 























































‚,, Einige | ke Lehrmäbcen verdenſe Stiegen. ı 0 €, Sy Kran 
ihnen perhen Pukheicat ut, —— 
„aus neh unet Berantiworiligteit bes, 


z * * 
- „„Digifizadik 
a 


atze.ift ui 1868. het n A 6, 
ir 16 nn — 





—— 
- Müller, | : 
BGamberger Tagblatt. 
ld, und ana # = 1 — 
iſen in BE Montag, | 7. September. 
ITIA 








Binde. 
nom, finde 00 Geflern te Geftern Geflern KEZ 


fl Heute 
cr, Deal HE IRHm.AU. Nt.10N. früb 7 Uhr RESUME ION, früh 7 UhrRchm 2UN ION. rüh7n. 
[ns [331. 15.2 |r12.2| no | 0 N 
italtedet UF — — — — 








——— Thermometer. | j 





— Jası. 48° a1. 29” 


Guntritelacs Höcfte Kernperotur + 22, 4. miedrisfte + 10,0 G fierm und heute früh b:iter, 

? I ef" Drongehalt dei Atmosphäre 7. O. 

——— nt Für die Abgebrammten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 29) 
a 1 fl 30) Ung. 1 fl. 45 fr. 31) Ung. 3 fl. 

f 


* Morgen wird das Feſt Maria Geburt in der bürgerlihen Sodati- 


— 

er tats:Kirche St. Jakob auf die herfönmnliche Weife gefeiert. 

vr Münden, 5. Sept. Wie der Bayer. Landbote vernommen habeu 
ep will, werben bie Herren Regierungspräfidenten v. Zwehl nad) Schwaben und 
1en "md. Lerchenfeld nach Oberfranken verjigt, v. Zu-Rhein in Unterfranken pen: 
oldsch® ſionirt und an deſſen Stelle Hr. Minifterialrath v. Pracher ernannt. 
Tu ht Die man der Neuen Fr. Pr. aus München ſchreibt, Hätte fi Se. 
mo Ah. der König brieflich an den Staatsrath v. Pfiftermeifter gewandt, um 
‚a denſelben zur Wiederübernahme bes. Kabinets-Steretariats zu veranlaſſen. 
"1. Die ſchon im vorigen Jahr beabfidhtigte Eintheitung der baycrifchen 
N. bh Armee in zwei Armeekorps — um auch in dieſer Beziehung eine Ucherein- 
ET ſtimmung mit den Einrichtungen des Norbbeutichen Bundes zu erzielen — 
ie *— fol nun, wie man in militärifchen Kreiſen vernimmt, im nächſten Monat 
kalnut zur Ausführung kommen. Das erſte Armeekorpscommando würde ſeinen 
ie den Eitz in München und das zweite in Würzburg erhalten. 
pener 19° Die Mannfcaften unferer Artillerie: und Cpevanleger - Regimenter 
cten. ° jollen nun ebenfalls einen kleineren und leichteren Helm, ähnlich dem neuen 
Bl. Infanterie-Helm erhalten. 
Ueber den Aufenthatt des Kaiſers von Rußland in Kiſſingen wird der 
ige * A. Pit. u. N. mitgetheilt: Die Geſchenke, welche der Kaiſer bei feiner Ab: 
N ‚’ reile von Kifjingen am alle vertheilte, bie ſich feinetwegen bemüht hatten, bes 
‚az Z lefen fi auf einen Werth von 100,000 fl. Man wunderte ji über bidje 
„> ußerorbentliche Freigebigfeit um jo mehr, als man im Jahr 1865, wo bie 
de 3, ruflifchen Mafeftäten auch längere Zeit in Kiffingen verweilten, keineswegs 
16 “ „ Orund Hatte, diefelbe —— zu rühmen. Bei der Gelegenheit kam 
A a‘ 8 nun auf, bas ber Czar damals diefelbe Summe zur Bertheilung angewie: 
Tu fen habe. Daß das Geld aber in unrechte Hände gelangte, mag feinen 
n 6° Orumd in der ruſſiſchen Gewohnheit haben, der zufolge der größte Theil ſoi— 
er, her Gelder, deren Verwendung ſchwer zu controliren ift, in bie Tafche der 
Et mit dem Geſchäfte der Vertheilung betrauten Beamten fällt. 
; | Peſth, 5. Sept. Im mehreren Comitaten, barumter auch im Pefiber, 
J die aus geſchriebene Recrutirung auf Widerftand; die betreffenden Comi— 
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Hr. Revierforſter Mantel in Bundorf wurde auf Anſuchen auf das 
erledigte Revier Baunach verſetzt. 

MVPas Staatsminiſierium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
bat den Kreisregierungen Im Ganzen die Summe vom 6 . zur Unter 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsfculen,, 
* aa in, Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Staatsmitteln zu Der 

ung gelte 

e as jet befannt gewordene Refultat der im vorigen Monat in Müns 
den ftattgehabten Prüfung für einjährige gseiwilftge ift ein ſehr 
umgünftiges Indem von 76 Theilnehmern nur 32 die Pruͤfung beſtanden 
aben. 

Paris, 3. Sept. Ueber bie preußiſchen Beurlaubungs-Maßregeln 
äußern ſich die Vlätter noch fehr zurückhaltend, fie wiſſen offenbar noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erflären die Maßregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geſchieht 
aus Erfparungsrädjinten und bie Beurlaubungen find von feiner Bebeutuug, 
da fiherlic für ben Herbft ein Krieg nicht in Ausſicht fteht und das preu⸗ 
ßiſche Militaͤrweſen fo eingerichtet ift, daß unter allen Verhältniffen die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein Kann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Enftitutionnel ſpricht fig, indem er ben 
Toaſt des Finanzıminifters Magne in Periquez commentirt, energiſch zu 
Gunſten des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werde nicht von franzö⸗ 
ſiſcher Seite ergriffen werben. Die Gefühle des Friedens beſeelen die unge⸗ 
heure Majoritaͤt des frauzöſiſchen Volkes, ebenfo wie deſſen Regierung. 

Der „Moniteur“ tyeilt mit, daß der Kalfer vom Bahnhof in Chalons 
bis zum Lager, eine Strecke von ohngefähr 54 Stunden, auf einer mit Pe 
troleum geheigten Lokomotive fuhr. Es tft dies der erfte derartige Verfuch 
in Frankreich. 

Rom, 4. Sept: Ans Lüttich find als Geſchenke der franzdſiſchen Did- 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu - 
nttionsbehälthiffe angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendiing Gewehre erwartet. 

London, 4 Sept. Die Todenſchau-Commiſſion betreffs der bei. dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getödteten gab das Verdict „Todtſchlag'“ ab 
gegen die zwei Eifenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurden 
dem Geſchwornengerichte überwiefen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoft meldet: Rußland Kat in Ber- 
lin und Paris Entwafinungsmaßregeln vorgeſchlagen und bie vesfalfige Ini⸗ 
tiotide durch einen Ukas ergriffen. i 

Aus Bulgarien, 28. Aug Den fremden: Serblingen ift es 
doch gehungen, die bulgarifche Landbevölferung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen. Ans Ruſtſchuck, Lobtſchie Razgrad und Nikopolje find ale 
waffenfähtgen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Mumition 
und Silbergeld ſehr wohl verjehen. Die türkifhen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — erft vor acht Tagen hat der Par 
{ha von Ternowo 20 enthanpten! laſſen, ohne viel Federleſens — aber die 
Wühler verführen doch die einfälttgert Leute. Der" Gouverneur Sabri Paſcha 
ertheilt, angeſichts diefer Gefahr, allen Mudirs den: Befehl die längs ber 
Donau angefiedelten Tiäerfeflen und Tataren zu bewafiken, und aud ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, die in größeren Abtheilungen bas Land zu _ 
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durchftreifen daten. Die — — hat beſtimmte Nachrichten aus 
Bratla: dah ſch Iwel neue B in Rumänien bilden, eine auf einem 
Landgute bei Braila und eine * te in Kalafat. 

Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgentenbanden im Balken⸗ 
gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht Fatt, ans welchem 20 
Wagen mit Todten und Verwundeten nah Ruftichuf gebracht wurden. Die 
Infurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jedoch aus, indem fie 

erwarten. 

New-York, 25. Aug. Eine Anzahl Bürger der Stabt rleſton 
Hat ſich an den Praͤſidenten Johnſon — und um feinen Schuß gegen 
die zunehmende Gefeßlofigfeit, welche in ber Stabt herricht, gebeten. — Aus 
Miffourt, Kentucky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
bemokatiihen Bundes gemeldet. — Praͤſident Johnſon "hat ben Befehl gege- 
ben, die feindlichen Indlanerftämme aus dem Gebiete bon Kanfas zu vertreiben. 

In Chicago (Morvamerifa) hat am 5. Aug. eine Frauenverſammlang 

—*26 daß wegen anerkannter Unfähigkeit der Männer, zu hexcſchen und 

—— a führen, * Ale die Stadt: und bie Staatsregierung 

—— A bilden ſollen. ¶ Großt Hide oder zuviel Brandy ?) 
m letzten —— ber New-Yorker Handelszeitung vom 12. 
Un. *. fr — * Getreibeernte iſt 5 eine ber beften 
un en, welche abt, und waͤre em ganzen De: 
— fo wuͤrde es vor id ER Ten 
Ci Zeifinfe I Baker Si I 8 
mene teren: 

Die diesjährige — 







t 
—— ntng, . Ditöber 
amätan, den Bl. Oktober I. Irs. 


— enen AT 5* am 
Ober 
großer Eon. in ee Anl 


Dienstag den 27. Dftober 
* vieh· Markt, wao zur — — Krank F hiemit gebracht wird. 
Alta mherg, ben 1, September. 1868. 





4 Der Stabt-Magifrat. 
Dr. Schueiber. Rand, 
Bart biesgerichtliches rechtskräftiges Mribeil vom 6. Aupuft 1868 wurbe ber 


„Kern non Halliiadt, wegen einer ber Dienfimagd Katharina Gün— 
ur» von ba, zugefiügten Ehrentränkung in eine 
Arrefifirafe von drei Tagen 
fonie in ſammiliche Koften verurteilt, was hiemit auf tikgerifigen Antrag veröffentlicht wird, 
Bamberg, ben 2. September 1858 
Königl Lanbgeriht Bamberg ı. 
Dierk Lahbridter 
Deasefeld. 













Seuffert. 





ER ee 


1) 
Im u ei Mi ——— ich am 
ittags 2 Uhr 
im Orte — * en, * Blu, 2 vollftändige Betten, 


däpt auf/270 fl, — sten Da Baarzahlun 
ash etgn ren 4. —— * 4 


Der LIE, Notar 


—— ——— Baber enfad, 9.f. 43 






1914 ; 
Hr. Revterförfter Mantel in Bunborf wurbe auf Anfuchen auf bas 
erlebigte Revier Baunach verfeßt. 

Das Staatdminifterinm bes Handels und der öffentlihen Arbeiten 
hat ven Kreißregierungen im Ganzen die Summe vom 6000 fl. zur Unter: 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsſchulen, 
deren J in, Bayern beſtehen, als Zuſchuß aus Staatsmitteln zu Ver 

ung gelte 
8 Das jegt befannt gewordene Refultat der im vorigen Monat. in Müns 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige Freiwillige iſt ein jet 
ungünftiges Indem von 75 Xheilnehnern nur 32 die Prüfung. beftanben 
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en. 

Paris, 3. Sept. Ueber bie preußifchen Beurlaubungs-Maßregeln 
äußern ſich die Vlätter noch ſehr zurüdhaltend, fie wiſſen offenbar noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erklären die Mafregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geichieht 
aus Erjparungsrüdjipten und bie Beurlaubungen find von feiner Bebeutuug, 
da ficherlih für den Herbft ein Krieg nicht in Ausficht fteht und das preu: 
ßiſche Militaͤrweſen fo eingerichtet tft, daß unter allen Verhältniſſen die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein kann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Eonftitutionnel ſpricht fi, Indem er ben 
Toaſt des Finanzminiſters Magne in Periquez commentirt, energiſch du 
Gunſten des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werde nicht von franzo⸗ 
ſiſcher Seite ergriffen werden. Die Gefühle des Friedens beſeelen die unge⸗ 
heure Majorität des franzöflichen Volkes, ebenfo wie deſſen Reglerung. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Kalſer vom Bahnhof in Chalons 
bis zum Lager, eine Strecke von ohngefähr 54 Stunden, anf einer mit Pe 
troleum geheigten Lokomotive fuhr. Es iſt dies der erfte derartige Verfuch 
in Frankreich. 

Rom, 4. Sept: Ans Lüttich find als Geſchenke der franzdfiichen Did⸗ 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mur |, 
nitionsbehätthiffe angelangt. Aus England und Belgien wird eine nene 
Sendiing Gewehre erwartet. 

London, 4. Sept. Die Todenſchau-Commiſſion betreffs der bet. dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getöbteten gab das Verdict „Tobtichlag” ab 
gegen bie zwei Eifenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurden 
dem Geſchwornengerichte überwiefen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoft meldet: Rußland hat in Ber 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregelit vorgefchlagen und die desfallfige Ini⸗ 
tiative durch einen Ukas ergriffen. 

Aus Bulgarien, W. Aug Den fremden‘ Seudlingen iſt es 
doch gefungen, die bulgariſche Landbevölkerung zur Thetlnahme am Aufftand 
zu bewegen. Ans Ruſtſchuck, Lobtſchie Razgrad und Nikopolje find alle 
waffenfähtgen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Munition 
und Silbergeld ſeht wohl verjehen. Die türkifpen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — erſt vor acht Tagen hat der Pa 
{ha von Ternowo 20 enthaupten! laſſen, ohme viel Federleſens — aber die 
Wühler verführen doch die einfältigen Leute. Der" Gouverneur Sabrt Paſcha 
ertheilt, angeſichts diefer Gefahr, allen Mudirs ben: Befehl die längs der 
Donau angefiebelten Tſcherkefſen und Tataren zu bewaffken, tmb aus ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, bie in größeren Abtheilungen das Land zu _ 
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durchſtreifen Maßen. > Did Vilaſetsregietung hat Sefiimmte>Nadrichten aus 
Bratla: dab ſich zwel neue Banden in Rumänien hilden, eine * einem 
Landgute bei Braila und eine zweite in Kalafat. 
Belgrad, b. Sept. Die Bildung neuer Inſurgentenbanden im Balken⸗ 
gebitge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht ſtatt, aus welchem 20 
Wagen mit Todten und Verwundeten mach Ruftjchuf gebracht wurden. Die 
Iufurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jedoch aus, indem fie 
erwarten. 
New:Nork, 25. Aug. Cine Anzahl, Bürger der Stabt Charkefton 
Hat fih an ben Präfidenten Johnſon gewephgt und um feinen Schuß gegen 
bie zunehmende Geſetzloſigkeit, welche in ber Stabt herricht, gebeten. — Aus 
Miffourt, Kentucky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
bemofratiihen Bundes gemeldet. — Präfibent Johnſon hat den Befehl gege: 
ben, die feindlichen Indlanerſtaͤmme auus dem Gebiete don Kanſas zu vertreiben. 
In Chicago (Nordamerika) hat am 5. Aug. eine Frauenverfammlinng 
beſchloſſen, daß wegen anerkannter Unfähigfeit der Männer, zu heichen und 
das Regiment zu ten, bie Frauen die Stabt: und bie Staatsregierung 
übernehmen und einst Bundıbliden' ſollen· ¶ Große Hihe oder zuviel Brandy ?) 
Im letzten Marktberichte der New-Yorker Handelszeitung vom 12. 
* heißt es wörtlich : an — iſt —— eine der beſten 
und groͤßten J ehabt, und wäre, einem ganzen De: 
it nom le fo Mitrde 8 vor 7 At 
(2,1) etfanntmadhung. f 
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Samstag, ven 81, Dftober I. Irs. 
Die di en enen we weht abgehalten am 
702 Dienstag dei 20. Dlister c. 
groitt Schaaf: u Mindbichmackt und 
Dienstag den 27. Dktober ce, 
großer, ieh Markt, was zur Öffentlichen Kenntniß hiemit gebracht wird. 
Kr mberg, den 1, September 1868. 
F BerSadu-Magiftrai 
Dr. Schneider, Raab, 
Dur bdiesgerichtliches techiöfrättiges Mrtheil vom 6. Yugufl 1868 wurde Ber 
Sobann. Kern non Hallfiadt, wegen einer ber Dienfimagd Katbharinı Gün— 
ther von da, zugefligten Ehrenträntung in eine 
Arreſtſtrafe von drei Tagen 
föinte in ſammiliche Koften verurtheilt, was hiemit auf Mlägeriicen Antrag veröffentlicht wird, 
Bamberg, den 2. September 1868 
Königl Lanbgeriht Bamberg ı. 
Dirk Lahbridter 
„284. Deanefeld. Seuffert. 
81) Werstefigerang,. = 
Im Auftrag des kgl. kogtrichta Bamberg verfieinere ich am 
Wontag den ember eure, Nahmittags 2 Uhr 
Im Orte Buttenheim 1 Kub, ‚Stier, F Warzen, Pflug, 2 volftändige Betten, 
eihäpt auf/270 fl. — gehen Baarzaͤhlung. 
‚Banib era, ben 4. September 1868. 
808 2 Derifigl RNotan 
urlart. 
€ nom 5., September 1868, 
ft. Baber doyv. 6 fl. 22 fr. 
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id mein Lager von: “ 
Meerzwiebelöt ä Flacon 9 tt. | 
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Kunſtigen Samstag ben 5. Septem- 
Klettenwurzelöl : a, 


ber früg 7 Uyr gebt von ber „overen 
farrfirche” aus eine Wallfahrt nad 
terzehuheiligen, wozu hoͤflichſt ein- 
geladen witd. 





Maccassaröl . 6 
Extrait d’eau de Oologne 9 N ; 


— D——— — 
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7 Sonntag den 6. Sepleinber 1868. —— eh * ——— J 
Fauft und Gretchen · ern Freitag — 


Stoße Oper in 4 Acten von wounod, Karpfen auf ben Kauiberg y 


; Trelhen Zi ) 
Chocoladen Ders A 
8. der berühmte brif Motgen Freitag kommen Schleien «u 
Fcahtaife In man ae: —X en 5 te BR 
i i fel-Verkauf. 
(ejundheiiBi aba Boil ABl Ni-96 — Dlontag den 7. Geptem- h 
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Iahjuisbuhe 48] u) Ber, werden zu Seehof Mor-, 
7705 110) LS ens 8 Uhr circa 100 Nummern N 
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Fe a 0) *8X 6 

f . ⸗ ⸗ s EN 1) b A} Bergener. % 

Beine; Oarracas-Vanille- +(3,1) Berfauf. “ 

Chocolade 1.2.12] ° Einen Gjägrigen Wallach (Scwätzfehtn 

empfehle «+ Pfund Padeten und inſwel), von arfem Shlage, tm Ziehen und |; 

ftets friſcher und vorzügler Güte Laufen ſehr güt und frpmas, jowie eine But 
Joh. Bapt. 
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erhaltene Goͤppel⸗Dreſch⸗ Maſchine verkduft 
Schuberth, % Luns 

@) ganggafle 157. ı uimn Neuhaus bei Holffeld. 1; 

ze — Eiti ordentliches Mädchen, das gut For |t;; 

chen kann, und fi aller häuslichen Arbeit |, 

unterzieht, wird gegen guten Lopnlfogleih |. 

geſucht. Wo? jagt die Erp. d, BL. he 
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Cadolzburger Baumſchullsoſe 
Ziehung unwsihereuflih, am 15. September 
6 Looſe a 1f.& ki find zu haben ‚io Eine gefegte Verfon, die im Kocden und bit 


Gomptoir der Erprefi-Compagnie, Marlin’ allen weidiichtn Arbeiten bewandert iſt, Ee 
(6wünſcht bei eirtem einzelnen Herrn oder einer m 
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— fi \ 
Rettigbonbons ln en. an en N 
gegen Ouſten und: Bruftleiben 
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Dei einer F. Wolle umd Bahnerpebition ; 
iger; tnher Ereicher u. Fiſcher)wird ein mit den nölhiger ——— 
loſe der Zollpfund 56 tr. verfehenier jünger Menſch ale Praklikant 
im Pateten, 14 fr. das Paket, fofortigen Eintritt gefucht. Näheres x. 2,2 
in Schachtein, 18 Er. die Schachtel beil Cine Ködin, welde AT) * 

h. 
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Fre Jos. Leininger.|tin, inöt einen Blagı 
——Eg wird ‚ein Kind in Die Wflepe zur meh] Cine lptigerödhin jucht bei einem 9 
hen geſuch ‚”o ſagt die Exp. d. BL, Jlihen 9 4 Dienf. Rp. 
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Freitag, 4. September. 



















"7° Barometer: ‚Thermometer. Binde, 
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Geſtern H 
Rgmai Keht. 1ou. frůh 7 Uhr 





t 1.814 11.3) +74 
u — — — — TE nn ET TE —— 
Höchſte Temperatur + 18, 0 niedrigſte + 5, 5. © ftern ſchön, heute frub Nebel. 
Diongehalt der Atmosphäre 5. 6. 


Füuͤr die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegannen: 17) Ung. 
; O0 18) Un. 1 fe 108 19 ©. 1 fl. 10. 20) Ung. 1 fl. 
» 21) © 8.1 fl. 10 fr; dann für Bärnau 56) Ung. 2 fl. 57) 68.1 fl. 
10 kr. und für Auerbach 335) ©. 1 fl. 10 Mr. 
u In der geſtern Morgens 8 Uhr abgehaltenen geſchloſſenen General: 
- ſammlung wurde die Wahl des Ortes für die nächſte Generalverfammlung 
beſprochen und beichlofien, tie Wahl dieſes Ortes dem Eentralcomite zu über: 
” tragen. Münſter, Covftanz, Mainz, Düſſeldorf, Wien und Linz hatten ſich 
5 dafür gemeltet. Um 10 Ubr fand die 4. und legte Öffentliche Generalver- 
yg Sammlung jtatt. Ein Telegramm von Kardinal Antonelli aus Nom brachte 
Gruß und Ergen vom Hl. Vater. Barſch aus Duderſtadt berichtete über die 
Verhältniffe der Fatholifchen Kirche aus dem Norden, aus ber Diaspora, 
aus Hildesheim, Wolfenbüttel und Braunfhwiig. Regens Dr. Kubiusky 
» aus Befth berichtete über die katholiſchen Verhältniffe in Ungarn. Das Volt 
jet noch immer marianiſch, vol Liebe zur Gottesmutter und der Clerus 
ſchaare ſich treu um feine Bijchöfe. = | 

Weiz aus Münden trug einen Bericht vor über im Jahre 1856 in 
Münden gegründete - Marienanftält für weibliche Dienftboten, die zur Zeit 
134 Zöglinge meiftens älternlofe Kinder, nährt und erzieht, und alten ge- 
brechlichen Dienftboten ein forgenfreies Leben ſichert. Aiberdingk Thym aus 
Holland theilte einige Züge aus der Lage der Katholiten in Holland mit, 
die dort fo ziemlich diejelbe wie in andern Ländern fei. Sie werben ſoviei 
als möglich von ‚den richterlichen Aemtern fern —55 — und von den Uni— 
verſitaͤten ausgeſchloſſen. v. Wamboldt ſprach über die Vortheile der Caſinos 
auf dem Lande, in kleineren Städten und Großſtädten für das kirchliche Le— 
ben und ſieht in ihnen das wirkſamſte Mittel zur Heilung der Schäden un— 
ſerer Zeit. Regens Dr. Moufang aus Mainz ſprach mit gewohnter Mei: 
ſterſchaft über die Ehulfrage und Dr. Hülskamp beantwortete in geiftrei- 
Ger Rede die Frage: Wozu die Generalverjammlungen da find. 

Die Schlußrede des Präfiventen brachte eine kurze Ueberfiht der Ver: 
dandlungen ber Generalve: ammlung; empfahl den Bincentius- und Elifa- 
betheu⸗Verein zur Theilnahme und Unterftügnng, und forderte nach den vie— 
len Reden auch. zum tüchtigen Handeln auf. 

. Zum Schluſſe ſprach Se. Exc. der hochw. Herr Erzbiſchof von Bauı= 
uber; nachdem ev vor Allem Gott den ſchuldigſten Dank gefügt für die Sch— 
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nungen, die er fo reich auf die Verfammlung niederlletzen ließ, der jo zahl- 
reichen Berfammlung, beſonders denen, welche aus den fernften Tpeilen Deutſch⸗ 
Lands Hierher gefommen, nm die Sache der — Kircht zu fördern, 
feinen Dank aus und ertheilte den bifchöflichen Segen. 

Bom 1. Dftbr. an werden Briefmarken im Wertbetrage von 7. 
in blauer Farbe ausgegeben, gleichzeitig die Marken zu 6 Er. im beamer 
ftatt wie bisher in blauer Farbe hergeitellt und die bisherigen Marken zu 
6 fr. in blauer Farbe, ſowie die Marken. zu 9 Er... eingezogen. j 

Münden, 3. Sept. (Sin feltenes Jubelfeft.) Se Eye. ber 
General der Eavalerie und Gen ral:Gapitän-der F. Reibgarde, Frhr. v. Hoher 
haufen, fetert am 6. d. Mts. fein, mit Einſchluß der Felddienſtjahce, 70jäh— 
riges Jubiläum activen Dienites. 

Berlin, 2. Septbr. Indem die Nordd. A. Ztg. auf die auf 3 Mo: 
nate hinausgeſchobene Einberufung der Recruten, fowie auf die) bevorftehende 
Entlaffung der Referven hinweist, wodurch die Friedensſtärke der Armee „um 
den dritten Theil reduzirt wird, ftellt fie feit, daß Preußen damit die „Ab 
rüftung‘ begonnen und einen thatſächlichen Beweis feiner Friedensliche ge 
ftefert habe. 

London, 1. Sept. Es ift bezeichnend Für iriſche Zuftände, daß trotz 
der ausgejeßten Hohen Belohnungen alle Spuren voa den Theilnehmern an 
dem agtariſchen Verbrechen in Tipperary verſchwunden find, die drei verhaf: 
teten Randleute mußten wegen Mangel an Beweis wieder auf freien Fuß 
gefegt werden. In einer Verſammlung ber Friebensrichter des Bezirks wurde 
das tyrannifche Verfahren des Gutshern Sally in den ſchärfſten Aut: 
drũcken mißbilligt. 

Unweit Tipperary wurden neueſtens Konftabler von einer Anzahl mad: 
firter Leute überfallen, wobei mehrere der Beamten verwundet wurden. 

Der „Gazzetta di Torino” vom 30 zufolge ging in Florenz das 
Gerät, der Minifterpräfident General Menabrea hätte ſich keineswegs In 

amilien-Angelegenheiten nad Nizza begeben fondern er hätte ſich in Wille 
— nah Toulon eingeſchifft, wohin ſich auch der italieniſche Geſandte 
Nitter Nigra von Paris aus begeben hätte, um ihm perſonlich ſehr gewich⸗ 
tige Nachrichten zu überbringen. Er jet faft heimlich gekommen, um bem 
Könige darzulegen, wie die Beziehungen Italiens mit Franfreih von Tag 
zu Tag gejpannter würden. 

Die Bresl. Ztg. meldet, der Biſchof von Plozt in Polen ſei verhaf— 
tet und nad Sibirien transportirt worden, da er ſich gemeigert habe, zu 
der »fländigen katholifhen Synode, weldhe die rufftihe Regierung in 
Petersburg einzuſehen beabfichtigt, einen Delepirten zu fenden. Der Biſchof 
babe erflärt, er hänge nur vom Pabſt ab und könne eine Nebenbehörbe, 
wie bie erwähnte Synode, nicht anerkennen. 

New:Nord, 2. Septbr. In Colorado haben die Indianer unter 
den weißen Anſiedlern ein Maffacre angerichtet. Cs find Truppen adgejen 
det worden nnd ftcht, aller Wahrfcheinlichkeit nach, eim Indianerkrieg bevor. 

Präftdent Johnion empfieng am 412. Aug. im Weißen Haufe zu 
Waſhington eine Deputation von Yer „Internationalen Schneiderinnungd 
konvention“, etwa 50 Perfonen, die gefommen waren, den ehmaligen, jeb! 
fo hochgeſtellten Kollegen zu begrüßen. Johaſon dankte ven Herren für die 
Ehre des Beſuches, und verfiherte, die angenehmften Stunden feines Lebens 
habe er in feiner Schneiberwerfftätte verlebt. Troz feines früheren Berufs 
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and fol re W ’ 
Macher ober © califcher affefchtott 
d : ; 
ec ferne # Scholz in Dresden. 
fen werbe FR zeit fo allgemein beliebten Fabrifate, als beften 
ieß ſei bief) Fe, habe nur alleiniges Hauptlager und empfehle 


& (=: Bacdten. 
oh. Bapt. Schuberth, 


ihergen, aber fü 6: F Langegoſſe No 157. 
63 
wolle er jid 1% 2.2) — — 
ein Schaei BI seiten Wörät:] Wut dem Nittergut Echwargenreuth bei 
— ſeinen Wun ſiedel ſtehen 170 fette Weide ⸗Schafe 

















zug © fen DR, Gezopen umdjbeim VBarer dafeloft zum Verkauf. 
zu fũh — — Ein gquter Hühnerbund iſt zu verkaufen‘ 
Eine IA ss Ultsch, | — > Gefußt: > 


N hranrenploß. werden 4000 fl. und 700 fl. gegen gute 
apfehlung. Verfiherung. Näh. in der Erpd. wi 
Ü die erpebenfte A| Zwei ordenilihe Bititwrgefellen finden 
Be ig den 5. Septemtspauernde Beihäftigung, auch kann ein unge 
L en, feines, auteelpom Lande in dir Letre ir ten. 
—* en (2,1) Joh. Bapt. Schober. 
J Rıpuznafcahe No) Ein Sgreinergeſell wird geſucht. Das 
En ENT, ih Näyeres Memmulsrori Nro. 28 b. 
. I Er win cin Schuhmachergeſell geſucht. 


ein intere 
mit Betwjen uns 
Berit def F 
tigfeit ü 


in dem 6 


4 ar 
pealiſch ga > WOoerner ing; ja die Ep. d. Bi. 
RE Zu (3,1) Dffener Dienfl, 
BR Ao Haustneht fr eine bieſige Handlung 
BE Pi wildpret wird ein Präftiger Barſche wit guten Zeugs 
12,2) | enſt arkt gebracht. eiffen verfeben gelucht, der bis zum 1. Ofs 
9 sat, Wilopretthündler. ſtoder oder aud früher eintreten faın. Ein 


». 1974 find täglich friſchel Büttner hot ben Vorzußn. Näh. in d. Erp. 
ı zu habenz ver Prund] Ein ordenilicher Junge vom Lande wird 

für ein hieſizes Spezereigefhäft als Auslaus 
ift eine Partpie Zwetihgenfier geſuch“. Nägeres in der Erpedition d. Bl. 


in Butten zu verfaufen. Es wird ein fleipiger Schmicdsgefelle ges 
Schloß Biihberg, int bei Schmiebmeilter G. Lellamm zu 
Tr. ‚ts Derhaid. Drofendorf, kal. Landgerichts Hollield. 


& Bor ıg su 6 September. 
Te fo; nbo dir holt an Soch 
gt die taud a G 8 an Bod, 
5 voufte Maflerflüd 
fo: an ber Gas vo flidt. 
faur G. Göttling 


Ein tüchtiger Pferda knecht wird geſucht. 
Näber:s in der Erp. d. Bl. 

Giftern blied im der St Jalodelirche cin 
Hersmübergieher liegen sd if deim ſeirch⸗ 
wer allda abzubolen. 
en,ie —— — | Eine Brie ftaſhe it am 31. Auguſt in 

ra 5 — — (Une) i- umſdet Sir de ae, Bamberg oder 

rtauſen. Näheres in der IP. ſeinſt in Bamberg abhanden gefommen, WO 
8 if ein Haus, welches fih ſehrſrin fich ein Sch in bee Höfer-Greditvereind 
rentiet, in der Näht vom gru 300 fl. lautend und mehrere Diicfe au. eine 
„ Markt aus freier Hand zu ver⸗Photsgraphie fih Lifanbeir ; der deßfallſige 
ie tem. Näheres im der Exp. d. Bi. Befiger wird dringend aufgefordert, diefelbe 
Zu verfanfen engen ein gutes Ho orax an ben Gigent;üe 

igen ff 













f 
audenfaß, ein Pacfaß, ein Hühefmer „Hof Neo. 561” einzufenden. E 
* Gänfeftall x. Untere Brüdel Sener Herr, welher am Montag Nie 
a re er LTR BEER, in ber Rurrmann’fchen Broueret einen ſchwoar⸗ 
Gither if billig zu vertaufen.fzenn gegen einen braunen - vertaufchte, 
2? fant die Erpebition d. BI. wied erfirht, foichen dafehtft uugzut uſchen. 


* Mehlasrt umter Besonwertlich’eit dor Werten“ 4 M Rein. 
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Handwerker, 
Iherzen, a Pangenoffe Nıo 157. 
wolle er ji 4 Befanntmadung. 
ein Sch geid FF wertsen Wort] Mut dem Rittergut Schwar zeureuth bei 
äug ve ganz ſeinen Wunſidel ſtehen 170 fette eide-Schafe 
zu fühlen Segonen undjoeim Bahter daſelbſt zum Berfauf. 

Ei gen. ir — Ein guiet Hügnterhumd ift zu verfaufen‘ 

—— Geſuct 


werden 4000 fl. und 700 fl. gegen gute 

Verfigerung. _Näp. in der Exp 
Zwei ordenilihe Büttnergeſellen finden 

dauernde Beichäftiaung, auch kann ein Junge 

vom Lande in die Lebre fr ten. 

21) Joh. Bupt. Sqoder. 
Ein Echreinergefell wird geſucht. Das 

Mäheres Memmelsrori Nro. 280. 


F hrannenplok 
npfehlung. 

die erpebenfle An: 

4 ıg den 5. Septem: 

j ‚es, feines, qutes 

A der eich. Me umd 
Rıpnzinerfirake Nro. 

Solches empflchlt zur 





in ben 6 vesenft (2,0) { 
i w © Er wir) cin Schuhmadernefell n ſucht. 
peatiſch, in Flo? faat die Er. d. 8. 
i (3,1 Öffener Dienl. 
* ie Huustmeht für eir.e bifige Handlung 
‚wildpret wird ein fräftiger Barſche wit „guten Zeug⸗ 
der bis zum 1. Ob 


— riffon verſeben zeſucht, 
rel, Wilbpretehändler. tober oder auch früher eintreten fan. Gin 
». 1974 find fäglich frifefBititner hot den Borzur. NE. in d. Exp. 
v zu haben; per Bund] Gin ordentlicher Junge dom Lande ei 

igefchäft als Auslaus 


ür ein hieſizeo Epezereige 
| heres in der Expedition d. BI. 


ift eine Partpie Swetfchgenffer gen‘. Näderes in be 
* in Butten zu verfaufen. — Ss wird ein fleißiger Schmiebegrfelle ge 
m Ehlof Bifchberg, ſucht bei Schwiedmeilter G. Leifamme zu 
fr. # ‘ 
—— ahta Derbaid. Drofendort, fol. Landgerichts Hollſeld. 
So⸗ ıq in 6 Stpiember. Ein tüchtige erda kuecht wird geſucht. 
—— an Set, ME A — 
— Be ra Gfern bliev in der Si YJafossfiche cin 
ei fo: an ber Gad no flidt Herrnüberzieher liegen ııd iſt deim Kirche 
fan — ©. Göttling |“ allda abzubolen. 
Pr — Eine malen Ir am 31. Auguft in 
äberes i der Stv de Weigolähanfen, Bamberg oder 
rauen, Näheres in der Gip- Teich in Bamberg abhanden gefommen, wo: 
ders, 9 {Reim Haus, welches fh fedrfein fih ein Schein dee Höfer-Greditverein 
Pe in ber Nähe vom grü5300 fl. Tautend und "mehrere Briefe ar. eine 
ein Atem —— freict Hand zu ver Photogtaphie ſich Lifanden; der deßfallſige 
— hetes in der Exp. d. Bl. Hefitzer wird dringend aufgefordert, dieſelbe 
Zu verfaufen egen ein qutes Ho orar an ben Eigentyüs 
ee ein Pagfaß, ein Hühefwer „Hof Nero. 561” einzujenden. 
DS: - * all x. Untere Brüde Jener Herr, welder am Moitag Noachts 


38. R.. in der Murtmann’ihen Brouerei einen ſchwar⸗ 
Cith if bıllig zw verfaufen.Igen gegen einen braunen Hut vertanfhte, 
2 fant die Ervebitton db. Bl. wirb erſucht, ſolchen nt umgutiufchen. 
—atrt umter Beraniweartlich’-i1 don Werle-ert % M. MRriv® 
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} 
be Hb chſte Teinperatur + 20, 5. niebriafte + 8, 4. SG flerm und Heute’ Früh Bei ganz ſchwa⸗ 
” chen Nebel heiter. Oſongebalt der Ahnodpbäre 5. 0, 
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ä ür ‚die Abgebrannten im Ziegelhof ift ‚ferner eingegangen: 22) ©, 
1 fl. 3 Ung. 1 f£ 24) Aus einem Emeritenhaus 2 fl. 30 Mr. 2 

gi Bon einem Ungenannten 10 fi. 30 fr. 26) Ung. 5 fl.; für Bärnau 58) 

2. &. S. 3 fl. 30. tr. und 1 Pag. 59) Von einem Ungenannten 7 fl 

- 60) Ung., 2 fl..und für Auerbach 336) Bon einem Ungenannten 7 fl. 

;2 4 ;.* Der katholiſch-paͤdagogiſche Verein in Bayern hielt Mittwoch den 2, 

4 d. im hieſigen Gefellen:Haufe feine. zweite, Hauptverfammlung, bei der ſich 
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wieder die regſte Theilnahme u. eine Begeiſterung für die Sache des katholiſchen 





Vollsbildungeweſen in erfreulichſter Weiſe zeigte. Nach -einer kurzen Ein: 
leitung, durch / den Bprfigenden, Hrn. Lehrer Auer von Schnufentofen, wurde 
die: Beraihung der Statuten . fortgefegt und beendigt. . Hierauf wurde bie 
Wahl des Vereins-Ausſchuſſes vorgenommen und dabei der Gründer des 
Vereins, Hr. Lehrer Auer, einftimmig als I. Borftand des Landes-Vereins 
gewählt. Die übrigen Ausihuß-Mitglieder find bie Herren Pfarrer Müller 
von Paulushofen, Dekan Graf von Lengenfeld, Pfarrer Falkner von. Töging 
und Pfarrer Mohr von Pollanten, dann ‚bie Herren Lehrer Stein! von Wiſſing 
Hindelang von Pfaffenhauſen und Rummel von Klingen. Aus ven Familien: 
Däfern wurde bloß Hr. Müllermeifter Benz von Kottingwöhrd, gewählt und 
die Wahl der übrigen 3 Mitglieder dem Ausſchuß überlaffen, da die anweſenden 
- Fomilien:Väter ben Wählenden zu wenig befannt und die vom Vorſtand vor 
» gejihlagenen. nicht anweſend waren. 
i Aus deu über ‚die Statuten gepflogenenDebatten ift namentlich hervor⸗ 
f Anjeheu. boß Behrer Auer unter großem Beifall der Verfammlung bei jeder 
elegenheit hervorhob, daß der Verein ganz und gar, mit aller Kraft für. bie 
berufliche aber auch für. die fociale und materielle Hebung des Lehrerſtandes 
. einftehen will. - i 
* Eine jeltene Feftfeier fand am 26. Aug. in der. Pfarrkirche zu 
ı Weihenwaflerlos ftatt. Ein weugeweihter Priefter ertheilte feinen noch rüftigen 
Großältern, die ihr 5Ojähriges Jubilium felert, den Firchlichen Segen, wäh: 
rend defien Onkel und Pathe im ergreifenten Worten die Bedeutung beider 
Feſte ſchilderte, ſo daß alle Theilnehmer fichtlich ergriffen waren. 
Münden, 3. Sept. Für die Kaijerin von Rußland, welche am 23. 
d. Abends hier erwartet wird, werben die Hofgartenzimmer in ber f. Reſi— 
denz bereit gehalten. Die Sroßfürftin Maria wird von Darmftabt aus 
biyect über die Schweiz bie Meile nah Como (Oberitalien) machen. Wie 





Joerg 
Conbdiför, obere Brüde, 
lonbenrer »Picihanfalt, 
Morzen Sonnte Tanzmusik,| Die Nummern 701, 703, 704, 708 708 
Ä 4 ladet freundlich ein 714, 716, 736, 727, 738, 735137. 738. 
__ EEE m. Mod. (739, 740, Tab, 742, 745, 746, 749 750 
4 Auf morgen Sonntag der 6.|751, 753, 759, 761, 762, 767, 771, 772. 
ladet zur 774 find eingetroffen u 
Tanzmusik, 
friſchen Ktabſen und aus ezeihneten Bier — 
freumbträft in 9" op. Oppett. 
„. Sränkifher Hof 
; Morgen Sonntag 
Tanzmufik, 
Unter freundlicher Ein: 
ung 


G. Willert, 













300. 69. 8. Shauyy 


Ein nenes Fabrita 


Maiz-Ca (te 
aus der Fabrif von &, Knorr in Münden. 


Diefes Suriogat fehr fund. m. 
iudererfparend, ift gefund, nobrhaft und 


queten d5 Pr. bein daben in.z Mn, ee 
_ 53: 3of. Peininger in Bamberg, 
Thüringer Aunfr tbereiönigiee 
— Die Nimmern ——— 
Morgen Sonntag den 6 findet[ 13, 14, 70, 82, 86,98 fh ann‘ 2, 
[8 im —— beiſund lie en zum N Holen ben a 
febr gutem Wein und Fir tatt, ea A 5 2 
lader höflichft en Johann Pfeiffer. Hohenh ; Bernheime ”, 
Gafthaus zum weißen Lamm. er Pflüge und Sichl— 
Mor;en Sonntag deu 6. Tanz chaaren 
muſik, wobei für Speifen und Gejfind angekommen bei 


fränfe beftens geforgt ifl. Es ladet 3. Schuster 
freumdlichft ein — 














































Fenust er, Eisenhändler. 
&. Emmerling. Da entwicthäffelfenfelfer, 
== Bischberg. Morgen Sonntag % 


a nänfliger Mitter, 
ung Fanzmusik, 9: 
Sonntag den 6. und Montagfpirt, ẽ⸗ —— 9 Uhr Feuc. 
den 7. Seplereber zur Kirchweib 3 Ban 
En — Erteft, no; Friſche Kenpfen ſind en. t * 
für vorzũgiche Epeifen fo Wir im Sand Rn 17 vuntag jrüb 6 
a wie aud für fehr guſe Getränke ° Lei 143 u baden, 
beflene geſorgt Äfi. u : Mer, Brodb 
Zw jehr zahlreichen Befuche EINLADU Ne. 
adet böflichft und ergebenft ein N Auf Morzen * 


Joseph Held, 3 ‚Rithweihfifte, hund 


Gafiwirib. LAS EL enetag zum Bochk 
Aepfiel-Verkaut. np teneln i: Unter- 


Ad, wotet für 
ontag deu 7. Septem⸗ 
——— mu Seehof Mo:. 

gene 8 Uhr circa 100 NRuniimern 
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gute Speifen, ſowie audfür ſehr nuteo Fels 
lenbier beftene geſorgt wird, ladei ernebeuft 

epfel meiftsietend verſteich 
werden. 


ein 
? "A. Bergener. 
7 if italienifcher 
— ——— 2 1.6 


Unterbaib, den 6. Stpteuuber 1868, 

Franz &riebel, 

"Gaftwirtk. 2. 

= No. 2007 if ein großer Shran und 
er —— — * au —— Bi 
h FI Dr. MT N". 
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xhermometer. ilde 
Geſtern | Heute Geftern | Heute Geftern — 

Rfpm.2U. NGt.1ON. Fri uhr Rhm. oin Noht.1oM.Ifei 7 uhr Rehm on Naou. früh, 

81. 18”7I331, v 


— — — —— —— — — — 
Höchfte Temperatur + 22, ©. niedrigſte + 9, 7. Geſtern und heute ftut heiter. 
5 Diongeyalt ber Atmiesphäre 10. 0. 


Hochherzige Bewohner ver altehrwürbigen Kalſerſtadt Bamberg! 4 
Die 15. Generalverfammlung ber fatholiſchen Vereine Deutſchlands 
tagte in, den Mauern unferer Stadt. Kaum augelginmen waren bie Gäfte 
hocherfreut über den freundlichen Empfang von Seite der Bürgerichait und 
ſchon in ‚ner Begrüßungsverſammlung ſprach der Präfident des bisherigen 
Vorortes Inusbruck die. ehrenden Worte aus, daß die Stadt Bamberg bereits 
durch die Wärme des Empfangs der Gäjte alle bisherigen Städte, in welchen 
die Generalverfammlung tagte, weit übertroffen. Und in der Einleitungsrede 
konnte, der ‚Unterzeichnete erklären, dak der Hr. Bürgermeijter, der Stadt for 
wie. bie beiden, ftädtiichen Gremien, ber Generalverfammlung. bereits bie größte 
Sympathie bewielen, daß die gaftlihen Bürger ohne Unterichied des Glau 
bens außerordentlich viele Quartiere freundlichft angeboten und zum Zeichen, 
ihrer Verehrung die Häufer aus freiem Antriebe und zwar nicht blos bie 
Katholiken, fondern auch die Proteftanten und Jiraeliten ſchmückten, anf 
welche Worte ein allgemeines rauſchendes Bravo der Verfammlung erfolgte. 
Ja das ‚alljeitige -Eutgegenfommen der Stadt Bamberg ‚war von foldem 
wohlthãtigen Einbrude, daß in fernen Blättern der ganzen Bürgerſchaft 
das ;größte Lob mit Begeifterung geipendet und unjere Stadt. im Angefichte 
Deuiſchlands Hoch erhoben wird. Die vielen, hohen Gäfte, welche uns nun: 
mehr verlaſſen haben, um. in ihre ferne, Heimath zu eilen, ‚werden Deutſch— 
land von Bambergs Lobe wiberhallen machen. Mit tiefgerührtem Herzen, 
danke ich den hohen ftäbtifchen Behörben, ‚ben hochverehrten Mitgliedern des 
weitern Borbereitungscomite, den biejigen, von einem bewunberungswürz, 
digen Geifte der Humanität erfüdten Gejellihaften der Harmonie, ber Gon- 
cordia, ber, Schügengefellihaft und ber jüngften des Caſino. Ich danfe allen 
Büdungsanftalten und den Gewerben, welche bei dem großartigen Feſtzuge 
duch Deputationen vertreten waren. Dank, jet dem biefigen, und ven frem: 
den Geſellenvereinen, ſowie dem Bürgervereine von Eltmann! Ich erfülle, 
eine heil. Pflicht, ‚wenn ih, der ganzen Bürgerſchaft ohne jede Ausnahme 
nn: — — Ba — 5 A 
DR engere e der nennzehuten n rſamulung · 
Lu Dr. Schmitt, General-Bikar. — — er 
e bie Mogebrannten ‚im Siegelhof ift ferner eingegangen: 27)» 
Ung.136: kr. 28) Ung. 4 fl; für Auerbach 337) Ung. 36 ui... un. 
45 5 L 9 Multullin.s: Hz KA Er I a ,J"wms 9A 
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ſtreifen a Die — —* Hat Sefiimmte>Nadrichten aus 
* daß gi et neue B in Rumänien bilden, cite auf einem 
Landgute bei ih und eine * te in Kalafat. 

Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgentenbanden im Ballen: 
gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht ftatt, aus welchem 20 
Wagen mit Tobten und Vermundeten nad Ruftjhuf gebracht — Die 
—— bisher im Nachtheil; fie dauern jeboch aus, inben fie 


New-Hork, 25. Aug. Cine Anzahl, Bürger der Stabt —75 
Hat ſich am dem Praͤſidenten Johnſon gewendel und um feinen Schuß gegen 
bie zunehmende Geſetzloſigkeit, welche in 8* tadt herrſcht, gebeten. — Aus 
ouri, Kentucky, Tenneſſee wird die Büdung eines geheimen, bewaffneten 
benskatiihen Bundes gemeldet. — Präfident Sehufen hat dem Befehl gege⸗ 
ben, bie feinblichen Indtanerftämme — Gebiete von Kanſas zu vertreiben. 
In Chicago (Vordamerika) hat am 5. Aug. eine Frauenverſammlnug 
beſchloſſen, daß wegen anerkannter Unfähigfeit der Männer, zu hexxſchen und 
das Regiment zu Men, die Frauen die Stabt: und bie Staatsregierung 
übernehmen und elnen Bumb-bilden folfen. Große Hitze oder zuviel Brandy ?) 
Im feßten Marktberichte der Nem - Morker Handelszeitung vom 12. 
Aug. heißt e8 wörtlich: „Unfere ag 3 ift unbejtritten eine ber beiten 
und größten, —* —E Bat, d wäre, 
di ‚% ka e es vor 
5577 
Die Geste in Bamberg betrefſend. 
Die diesjährige Herbfimefle, beginnt am 
Montag, den 19. Oktober 
und enbet am 


‚ben 81. Oktober I. gs, 


Die dar een Viebmärkte werden abgehalten am 
— 2 ü er 
großer Fe: —* 


den 27. Oltob 
dvieh⸗ Markt, was zur dffentlichen — — hiemit gebracht wird. 
3 uies ben 1, September 1868. 
pi Der —38 Magifrati. 
= Dr. Scdueiber. Roab, 









Dur — Tehtefräfiiges Uribeil vom 6. Auguft 1868 wurde ber 
® SDohann, KR kin non zn Selb. ne wegen einer ber Dienfimagd Katharina Gün— 
ie» von da, augefüigten fung in eine 

ir rreſtſtrafe bon drei Tagen 
fowie in ſammiliche Koften verurtheilt, mas hiemit auf tihgerifigen Antrag veröffentlicht wird, 
——— ”. 2. September 
Suigl Lanmbgetiät Bamberg. 

Dirk —A 

264. D 


— — 


Im Burg I * an un DR erh 55 X us 
— 
Im Orte — in 1 flug, 2 —— Betten, 


h — 
* —— —E — 


BBBL — ———— —— ne * Zee 
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Seuffert. 
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»@2) „Freiwillige Versteigerum gain 
. Im Auftrage deo Privatier Lo Bang in Kleinfeebadh werben von mit 
a... ben 8. Geptember 1868, Machmittags 3 Uhr  .. , 
in meinem Amtszjimmer bie in ber Steuergemeinbe Röttenbach, Landnerichts 
auroch gelegenen Grundftäde, ſammtlich mit ſchönem, achtjährigen Föhrenholz 
Pl.Nr. 737 2,66 Tom.) der. Steinberg. der, «sw 
- MN. 741 2,06 Taw. die Steinbergwiefe, L 
PLN. 740 0,39 Tam. der Steinbergmweiher R 
dem Öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterflellt, “RR 
Die nähere Beſchreibung diefer Grundfüde kann auf meinem Amtszimmer 
ann eingejehen werden. , Die Kaufsbedingungen werben tur Berfleigerungstermin 
—— — oa 
slangen, den 7. Augu F : f 
u ! DHN, fat. Notar. BE, BE 


ul] 


u] 


‚2 Belanntmadunrg. Ib 

Me’ diejenigen Herren, Frouen und Jurgfrauen, weiche dem zu Libenben Vereine 

Gründung einer „Marienguftalt für weibliche Dienfiboten in Bamberg“ fi an 
lichen gebenfer, werben biemit freundlichfi eingeladen, — 
Eountans den 6. September Nachmittags 8 Uhr 
in der „Aalen g⸗fälliaſt ericheinen zu wollen. . 

Bamberg, den 4. September 1868. tr 
in 


(ERS — — Io. Standmarkt 

u) „Derfelbe findet Gonmtag, den 27, September c. -fiatt. 
i Mit. Hallftadt, den 5. September 1868. 
Steinheimer, Vorſteher. 


En ne. 5 





Bezirks⸗Lehrer⸗Verein Schetlit. 
nn Am- nähren -Mittivod;- den 9. Septr. Mitteps-1- Uhr Berfamminng-it 
Enfienborf. { 
Der Borftand, 
FOIES- 


Nah Gottes weiſem Ratbfchtuffe ve fchted heute morgens 47 Uhr, Bi 
j mit den Zröftungen, unſerer heiligen Religion unſere geliebte Gattin, d 


SZ. y eo 


Tochter, Schwefter, Shwlherin, Schwiegerlochtet und Nichte, die Scribentenfrait 


. 
Geuriette Bopp, geb. Ita _ 
Ä im 20. Lebene jahte und iyı zweiten-ihrer Ehe nad fauaı,dreitägigen Krantenla 
ger an den Folgen ‚einer, Gebirnhaufntzündung. Ku 
Mer ibre aufopfernde Liebe und Seelengüte Fannte, wird unfen Schmerz leicht 6 


meflen lönnen. Das Leihenbegängniß findet am Sonntag ben 6. I. Mts. 
tags 5 Uhr vom Leihenhaufe aus und ‚de Trauermefle Montag ben 7. I. 


am 9 Ahr in der-St. Martinsfiche fait, k 


Bautberg, ben 5. September 1868. ri 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. _ 


—J ———— 
Todes- He Anzeige. 


' 
j 
’ 
m 
Gott es aefallen unfer gutes Sohnlein ul { 
TA al — 4 em 
t KONR W ira 
* 











im zarten Alter von 8 Jahren beute Nact 12 Uhr zu feinen Engeln abzurufen] 
Nur feſtes Gott» Vertrauen hält une aufrecht: im unferm großen Schwiierz. Fe 

* Minderleind-Mühle bei Neunlirchen a/Brand; ‘den 4. September 1868. 1 
— 1—— Die trauernden Eltern 
lhelun E Märgareige ihm, 


a: 


J 
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“Er — — ——— — 
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TI9der Ar Todas- i Anzeige. 
Gott dem: Gebieter Uber Reken und Tod bat «6 in feinem unerſorſchlichen = 
Malhſchluſſe gefallen, unfetn inniafgelichten und unvergeplihen Bruder, Schwager 3 
Ont den Gärtnermeiſters ſohn = 
m 


ur Onkel, ‚, 

TE Kohann Dechant, 

had. Is wögengfigen, Ihmerzlichen Leiden, in Folge einer Gebirmerfltterung am ° 

4. September Mbend 6 Uhr In feinen 32, Bebendiahr, Bfters geflärft mit den Trößs I 

ungensginferer HL Religion in eine befjert Heimath abzurufen. Sanft und gotter« L\ 

neben wie fein Leben war, fo war auch fein Tob. Wer die Liebe zu feinen ®e a 

‚Ihwiflern - und. dem Geinigen kannte wird unſern herben Schmerz zu würdigen] 

wiflen und. uns ein files Beileid nicht verfaren. - - > 

»..,,Das; Leipenbenängniß findet Sonntag Nachmittag 5 Uhr vnm Leichen: 
G zanfe aus, und der Trauergoiieodient am Montag früh 48 Uhr in der St. 
* Gangoiphskinche ſan, wozu alle Freunde und Verwandte geziemend eingeladen werben. 5 
Bamhera, ben 6. September ‚1868. - a 

u - Die tieftrauernden Geschwistere & Hinterbliebenen. 7 
BREMER EIER 


Die "Sndnftrie-Ausftellung 


if fäglih von Morgens früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr geöfinet, 
(3,2) Entrde 3 Kreuser. 


Kalligraphischer: Unterricht; 

Hiermit beebre ich mich dem berehrlihen Publikum anzuzeigen, baf ich wieber einen 
Unterripts-Eyllus im Schönichreiken eröffne. Die nlänzenden Refultate, welche ich üherall, 
fo auch bier mit meiner praftifchen Lehrmethode erzielt habe, finden in den, an den Budh« 
bandiungen aus geſtellten Probeſchriften bie vplge,Beflätigumg, und erfläre ich ausbrüdid 
jedem weiteren Theilnehmer die ſichtliche Verbefjerung und Verſchönerung ſeiner Hand» 

garantiren zu. Lönnen. Honorar per Curſuo (12 Kehrftunden) 7 fl. Anmelbungen 
bitte Ih am Montag ben 8, und Dienſiag ben-®, b. in meiner Wohnung, Schillerplotz, 
49 Barterre, machen zu wollen. 

BE. 0, 3. Heineniann, Kalligraphie-Lehrer.“ 
Das VBogelhaus mit der Altane hat ge] 2000, a. 200 fl. werden, g 
wonnen Nro. 64. _jadte Hypoth. bier oder nädften Umgegenb 
Vogelyaus Niro. 36 gwonten. birtgeliehen. NAH in der Erpebitiom, 
77 ro. 1A Bat ben SL. Sofen® nemonnen. | GA) Offert. er 
— gu ber Walgendorfer Firrmartiing” fnbf,.,n, Shreinergefellen werben getücht. 
Pe Bihellungen 8467 = verfau: ——— F * — * BL, 
jen.. Näheres of. Eruſt me . - 
er FOR iuät. Wor-fapt Be Up. d. BLM ig 
"ff ein neuer Füpfermer Kodjkeffel zuſ, In ber Mihselsfirhe if ein 2 
berfaufen, auch IR dafelöft ein neuer ſchirm fichen geblieben und 4. 
c Herrenrod, nebft Hofen zu verfanfen imfRirmer abgeholt werben, 
DIR. IY_ Haue«Rro, 1739 Im untern Sand. Cs if ein Yagdbund mit fGedi u 
ı &in, vorzüglih dreffitier Oühnerhund, zugtlaufen und kann bei Borficher Zurt⸗ 
beinahe 2jährig it um dem firen Preis vonjbee in Borra o a e— 
Berlore 





1 








































35 fl. zu verfaufen. Das Uebrige in ber Gr 





"pebition.b. BI. (3,1) Imurbe geſtern ein Charivari, eihaltend 









3 Mehrere nut erbalterre zheiiirfen cinem Ring ein Fauſſe⸗montre, eimHünds 
hen und einen, Meinen Calender. Um du 

rüdgabe in ber Erp. d. BI. wird gegen 

lohnung erfui i 





* le wird ein 


gut Burgunder= "* 
© 3 1 
=; =» . 
:=,. %,  |Tafel’- Trauben, 
* 5 2* täglich frisch aus meinen: Weinbergen 
nn... Keilhel.: 
ER- E43 r% - Sonntag dh 13.5.M 
* — ® * Etudenteneongref in 8..·· in 
;»2.03 Dung if zu verfaufen ro, d686. E 
555 (8,2) Gesucht 
R =: Mä wird von einer achtdaren Familie "ein 
2 =3 we. Wohnung von 5—6 Zimmern oder d Bin 
20.8 guemtiäteten anf Ziel a v4 
= = q au 14 artim 
Eu --i = |  Uuerbietungen muter „R. F.” in de 
® = Erpedition d. BL. 
manad 5*5 SD] Sr der Yanemmpare ih ſogleihe ein ci 
®n 2 a in ——— pe zu vr 
et] erfragen in vb. BL R 
In = Es iR cin möbliertes Zimmer "über ein 
* — Stiege bis ‚I. Oltpber iu, wermietben. 
’ mio in der Erpb. 22) 
In meinem Haufe ifi ein Logic, beflebend 
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ng bhpituniues 
el! LITT) 
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{n 2 Zinimern, Kammer, "Küche u. fonfligen 
Brquenlichkeiten auf nächfiee iel zu det 
miethen. Audr. Erler, 
(2,2) Bäder auf dem Fambeberg- 
Ein“ freundliches Logie mit 4 Zimmer, 


19 salptplaßpıg 


E3A 'uyeı3 
a  ) | 
1a 2 


g u09uR najlonsk 


mer vermiethen. 

„zu der Carolinenſtraße Nro. 1484 
ift eine freundliche Wohnung, mit A— 
5 Zimmern und allen , fonftigen.Be 
quemlichfeiten von Ziel Martini. an 
zu vermiethen. 

Ein Zimmer. mit Küche auf Martini u 
bermiethem: Das Näp. in ler Erpdso 1. 
Nähe am Marplap. fft,.ein gut mi 1 

Zimmer für einen Iedigen Herrn bie 
Dftober L. 9. zu bermiethen, ar 
dir Erped. d. Bl. (2, 
Im Haufe Diüriet IV No. 3847 J 
dem Jaksbeberg iſt eine freundliche \ 
mmg mit 6 Zimmern und ſonftigen 
quemlichteiten auf Martini oder Li 
vermiethen u. kann täglich eingefeher werk 
He: — B y' a 1158 if ein 
möslirten Zimmer fo: gu v 
. Es iſt ein —555 eine einjelne 
form vermiethen Näh. in der we 
58. Nro, 183 —— * 
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nucpvn Xp 
unaab 
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lirtes, Zimmer, zu, 7 
eine Varlie Schlätter- Krüge 

tere ü ae doof 
vernuethen. (8) 
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"Banherger tiber. 


—* blikum erlaube 
Si damit, das Beneihniß des File nähe 
on engagirten —— vorzulegen: 


Oper: 
7 dtau⸗ Braun, erſte dramatiſche Sängerin. 
5X 1 Werdi genducht ram 
und Go!oratur-Sängerin. 
:  Brauny, Sonbrette. 
2 dar riedeuüberg, Helden: u, Spieltenor. 
autetbach, lyriſcher Tenor. 
morbuffo. 
— 





















Hin 4 Arten Ben BR Wie 
tg ai one, 2* 
—* im Abonnement 


nd (mit 
N entad, Werten *5* Fein Stan 
Der Breid eines Abonnements ‚ 


— a BER Ar eich 
orpla aß oge Fir 
——— dr Sprufiß 5: 9 


Dos erſte Abonnement wird gleichſam 
als Probevorftellungen bezeichnet, nad deſſen 
Ablauf es ben, Abonne nien itriſec aus zu⸗ 
treten. 

Mit Beg ion bes zweiten u 
aber fritt unpehiitst die vol 
tuna für die Dauer der gamen Saifon d 1. 
8 Abonnements a 12 vorſtellungen, und 


a “ 
Mal) ⸗ Baß. 
ka! = Miller, . Baß. (Regiſſeur.) 
DE » Dregert, Rapellmeifter. 
Al 6 Damen und 6 Herin für Ehor. 
Schauspiel: 
FIrdul. Böhm, eriie Liebhaberin, 
* » Xhomala, jugendi. ſentimentale Lieb⸗ 
haberin. 
irt =» Beauny, muntere Liebyaterin. 
E Frau Reel — Heldinen u 


a Pi Anhande. u, lomiſche Mütter. 
. mermann, Mütterrollen. 
Her: —— un OHelden⸗ und gefeßte 


x 


Die — —— 
den 10., Freitag ben 11. und Samfig 
12 Srfranter Yon Morgens. FAR ae | 
Nadaittag von 35 Uhrrin Theaterbirrean 
Scilerpiap, Refauration Röt}, 2 2 
pen hoc, IR an getäligen. —— der 
nüheren Abonnenten, wel 
baden, auf, Nach bieer Mg ** et 
neueintretenden Abonnenten in Bo 


ar =. 


£ 

es #* Wi, eife jugendl, Liebhaber und ſget racht, und werden zugleich die Abonnes 
=. Bonvivants, ments-Billete in Empfang genommen. 
— gung, | rg Liebhaber und Na-| ‚8: Bübet zut za ung bie 
ie burichen. mit ergebenſt ein a 
oo (Simtniet, jugendliche, komiſche Gel 

i fangerofen j Witektoe des tad ; 





R ⸗ Brauny, — mb Bi) Dank für Heilung 
— (Reaifieur.) der Schwindsucht 
ee ei, en und Bäter. er w ucht. 
4 (Regiffeur.) Bor mehreren Jahren wurde unſer Reffe, 
— Väter, — Charaktertollen.jder Kaufmann Auguf Harn zu 
Sek Ausbätterolk bruſttrank und nachdem fein Arzt mehrere 
eher, | uehälferoßen, Jahre binter einander Alles zu feiner deils 
ermanu, Soufleur, ung berfucht hatte, ſchidte er ihn uns m 
di⸗ er zur Aufführung befiuims[den Bemerfen zu, daß er nur noch ſeht 
„ ten Rovttäten' find: furze Zeit leben würde. — Hödfl 
a Prophet. Große Oper in 5 Alten vonjmit allen Zeichen ber Auflöfung kam 
Große Oper in 5 At⸗ſdier zu uns, fo daß wir jeden Tag feinem 
ten von Souned. (Mit neuen Decoratio⸗Tod befürchten mußten. Dlode um ſeine Lei⸗ 


nen.) — ofetto. Oper in 3 Acten von|ben etwas zu mildern, wandten wir 
Berdt, ut ſchöne Hetzua. ———— den Der Dt. Schwan iu Ber kin, © 
in 3 Akten von Offendach. — Die Ihöneltenftr. 30. — Allein Furze Zeit nad Ans 


Galathea. Komiih- mythologiihe Oper vonfmendung der von demjelben. derötdue ten Mit ⸗ 

Suppe — Manuſchaft am Bord, Komijcgeftel beſſerte ji ber Huften bes Rrenien 

‚ Operette in 1 Akt von Zoihz. zufehends; ber vorher ungeheure ſtarke 

Im Shane: "De Ein von Alten⸗ Auswurf und ber ſehr quälende Hu⸗ 

büren. in a Alten von Mofewiften lichen nad, die Körperkrä en 
thal. — Kr insefe 3 w ee ee mu; er a wieder mit 2 

eufier jund, e 

5 5 ef —— 8 nem früheren Beide ei — WR,R 

. Der Kamme tinuſikus 

ug von — — —&& Lufel 0% 
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Bei Er. Züberlein in Bamberg am Maxplatze,ift ‚haben: 
Berliner St. Bonifazius-Kafender für 1866. 
Herausgegeben vom fürſtbiſchdfl. geiftl. Rath Cd. Mükfer. 4 
7. Yahrg. Preis 30 fr. ——— 
San Ein Befund bei Maria v, ML, mit der Photographie; Lage 


bud des P. Bruns; aus dem Badeleben, ein Familienbid, und andere inte | 
teflante Sachen. 


Berlag von G. Janſen in Berlin. 
Gesangverein CECILIA] mm 
a ne 
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Dem ſchon lange fo ſehnlichſt gewünſh · 

—— if Borfiand, tX Vergnügen entiprehend, findet Sou— 
Fi cherhof. um Erlangerhofſaale ein „Eamztränzhen" |. 

. flatt, zu dem auch — eingeladen 

SPRODUCTION Olieden fin müffen, folde gegen Grlage von 

yom Dlegoctett des Stadtorgeers dabier.l30 fr. im Sanpe Hs..Nıo, 1846, dann Eis 
Unter freundlicher Einladung A, Atſchig. [1019 erbalten. Ihr 
Eine neue Sendung der feinen Hut-| Gefälliger Betheiligung ' 

(3 


tag den 13. September cr, Yhends 74 bt 
Heute Nagmittar 3 Uhr anfangend flad, wellge jebad wit Genen WER 
ntree für Herren 6 ft., für Damen 3 fr ſgrube H8.:Nto. 1463 ind Stetuweg HER 
blumen wie aus Brautkränze|(aet erjebeuft ein 





empfiehlt G, Hasiböck ” , Der Borftan Dr 
Reflersgafle. Haupt-Depöi ; 
Kür Zahnleidende. |der ächten indischen Magen- "\ 


Die Zahnarzt Steperfcen Zahnprajligqueurs Fr Goldschmidt" 
2 & r 


zate, als er u 
‚ Zahnpalver& Zahn bereitet aus den en arom Ge⸗ 
plombe find. allein Acht zu Haben bei (mndbeits »Rräntern Ya I 


2 a "4 Safe fl. 1. 30. — I 
(46) = Langgafie Nro. 157. no* : — — 
Cadolghurger Baumſchullooſeſa Joh. Bapt. Ehhuberth, 
Biehung —— am 15. September] (G)Vanhegaſ⸗ 7 RR 
So find zu Hben inf IN einem fiefigen Calonialwaa⸗ . 
Comptoir der Erpref-Compagnie, Mırjren-Gejhäft kann ein init ven möth 
plap' 238, LET] (7) [gen Bovtenntniffen ' verfehener junger |Ö 
"Gemäß eriwirkier hoher poligeilicher Se: 
nehmigung wird ko menden Montag deu 7. 
d. Morgens 7 Uhr Kubfleiih auf der Frei: 
bant zum öffentlichen Verkauf gebracht werden, 


das Plund zu acht Kreuzer, 


Mann als Lehrling eintreten: Nähen |. 
res in ber Expedition d. Bl. 

(82) +, Offemer Dienfl. 

As Hausknecht für eine biefige Handlung 


— 


e 











wpird. ein feäftigen Burrfege mit. gutem‘ = N 

Zu verlaufen niſſen verſehen geſucht, der 'bis zum L, Li 

In ber. Laufing Rro.821 find ſehr guteſſober oder —— einttetem — ‚Ein |; 
ein —— De MfHüttner Hot den Morguz.: Mähını hi 

h —— * Ion, die, Butte zu.d 3 * fudt ein Fnger EN ſo — — 
a ra San EI — dei Kranken männlichen Geſchlechto⸗ 

" @ine @etseidepugmirhle wird zu faufen fenwärter — —*— N er h 
gehuchts; Näperes in der Erped. » [Mehr aue Liebe: zu Gott’ thun fo-eietehieE |4 
ITTEHN IIWIR I Bere feine Dienfte all "ohne h 

 Yıh“ sntern Sand Neo. 1737 ifi täglich ’ 

{ zu verlaufeu. N 
—J 
A 


x 


it her 1868. —— A, 





















1 

| 
. samberger 4a Tagblatt. 
mb ander 10 — AN — 

ed j — 

in deln Montag, A 7. September. 
{ 
IA akt Barometer Thermometer. Winde. 
findet mM Geflern EZ Geftern | Heute Geftern ‚Heute 
Theadl nd Rfm-2U Rt. 1OU. früh 7 uhe Nchm. 2u. NHL. 10U. frũh 7 Uhr RIM 2u / Naou fruühru. 
—** 331. 48“/331. 29° ]331. 31°] 4 22.44 15.2 14 12.2] no | 0 N 
det — 


iietaa © Obchſte Temperatur + 22, 4. miedrisfte + 10,0 Gflern und heute früh heiter. 
m Gi Drongehalt der Atmosphäre 7. O. 


ne Det Für die Abgebramnten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 29) 
ung 1 fl. 30) Ung. 1 fl. 45 fr. 31) Ung. 3 fl. 

egal * Morgen wird das Felt Maria Geburt in ber bürgerlihen Sodali⸗ 

täts⸗Kirche St. Jakob auf die herkömmliche Weife nefeiert. 

Ta Münden, 5. Sept. Wie der Bayer. Landbote vernommen habeu 

M will, werben bie Herren Regierungspräfidenten v. Zwehl nad Schwaben und 

—8 Lerchenfeld nach Oberfranken verſetzt, dv. Zu-Rhein in Unterfranken pen— 
er ſionirt und an deſſen Stelle Hr. Minifterialrath v. Pracher ernannt. 
fürn Ge Wie man ber Neuen Fr. Pr. aus München fchreibt, hätte fi Se. 

Maf. der König brieflih an ben Staatsrath v. Pfijtermeifter gewandt, um 
benjelden zur MWieverübernahme bes. Rabinets-Sceretariats zu veranlaffen. 
Die ſchon im vorigen Jahr beabfichtigte Eintheilung der bayerifchen 
berth Armee in zwei Armeekorps — um auch in dieſer Beziehung eine Ueberein— 
ſtimmung mit den Einrichtungen des Norddeutſchen Bundes zu erzielen — 
slow fol nun, wie man in militärifchen Kreifen vernimmt, im nächften Monat 
ni a Zur Ausführung kommen. Das erfte Armeekorpscommando würde feinen 
N Sip in Münden und das zweite in Würzburg erhalten. 
* 9 Die Maunſchaften unſerer Artillerie- und Chevauleger-Regimenter 
ſollen num ebenfalls einen kleineren nnd leichteren Helm, ähnlich dem neuen 
Imfanterie⸗Helm erhalten. 

Br Ueber den Aufenthatt des Kaifers von Rußland in Kiffingen wird der 
I A. Pſtz. u. A. mitgetheilt: Die Gefchente, welche der Kaifer bei feiner Ab: 
ya ‚2? reife von Kiffingen am alle vertheilte, die fich feinetwegen bemüht hatten, bes 
art. : liefen fich auf einen Werth von 100,000 fl. Man wunderte ſich über di:ie 
in DI außerordentliche Freigebigfeit um jo mehr, als man im Jahr 1865, wo die 
en ruſſiſchen Majeftäten auch längere Zeit in Kifjingen verweilten, keineswegs 
Fu Grund Hatte, diefelbe Fürftentugend zu rühmen. Bei der Gelegenheit fam 
inne 8 nun auf, das ber Czar damals diefelbe Summe zur Bertheilung angemwie- 
nt, ſen Habe. Daß das Geld aber in unrechte Hände gelangte, mag feinen 
5 Grund tr der ruſſiſchen Gewohnheit Haben, der zufolge der größte Geil ſol⸗ 
cher Gelder, deren Verwendung ſchwer zu controliren iſt, in die Taſche der 
* mit dem Gejchäfte dev Vertheilung betrauten Beamten fällt. 
ui h, 5. Sept. Im mehreren Eomitaten, darunter auch im Peſther, 
ſtößt die ausgefchriebene Recrutirung auf Widerftand; die betreffenden Comi— 


+ 


1922 * 


tate haben aus dieſem Anlaß außerordentliche Congregationen einberufen. Man 
beſorgt das Herannahen eines dauernden Conflikts. 

Paris, 4. Sept. Ehre officielle Depeſche aus dem Lager von Cha 
lons meldet, daß der Kaifer und ber Faiferliche Prinz mit großer Begeifterung 
empfangen wurden. Die Vorbereitungen, welche man getroffen, waren jehr glän: 
zend. An dem Eifenbahnhofe Hatte man eine mit Bienen befiete Säule er- 
richtet; auf dem Wege nach dem Lager ſtand ein ungeheurer Triumphbogen, 
der die Namen ber Schlachten des zweiten Kaiſerteiches irug, und zwei 
andere Triumphbogen waren im Innern des Lagers errichtet. Der Kaller 
ſchien ſehr erfreut über den Empfang, der ihm wurde, und er ſoll, als er 
im Hauptquartier ankam, zu General Leboeuf, der bekanntlich das Lager be 
fertigt, gejagt Haben: „Es iſt nichts zu befürchten, fo Lange die Armee treu 

Teibt 

Paris, 4 Sept. ine Depeiche, welche angeblich Lord Stanley an 
die Kabinette von Brüffel und Haag bereits gerichtet haben fol und nad 
Bern und Florenz zu erlafjen im Begriffe ftänbe, hat hier eine gewaltige Auf 
vegung verurſacht. Der englifche Minifter des Auswärtigen fol nämlich 
darin den Megierungen der betreffenden Länder die Garantie ihres Befip: 
ftandes angeboten haben, wenn dieſe fich ihrerfeits verpflichteten, bei einem 
ausbrechenden Kriege neutral zu bleiben. Ein folder Schritt Englands 
rkäme bier fo unerwartet wie ungelegen, und fchon bie bloße Möglichkeit 
deſſelben hat bie franzöfiiche Negierungswelt faft beftürzt gemacht. Man 
beeilt fi daher, die Kunde davon für unwahr zu erklären. Aber indem 
man den Schein der Gelaffenheit annimmt, ballt man nur zu deutlich Die 
Fauft in der Taſche. 

Eort, 5. Sept. Eine Farm in ber Nähe ber Stadt wurde Nachts 
mit griechiſchem Feuer in Brand zu ſtecken verſucht. Es ift dies feit einer 
Woche die vierte Branbftiftung in bieflzer Gegend. — Einige Trupps von 
Fentern wurden Nachts beim Exercieren ertappt und mehrere Fenier verhaftet. 

New-York, 26. Aug. Es heißt, daß die Neger im Norden bes 
Staates Louiſiana militäriſch organifirte Banden bilden. 

Aus Mexi eo wird berichtet daß die Truppen bes Präſidenten Juarez 
von ben Inſurgenten bei Bera:Eruz gefchlagen worden find. 

Aus Japan wird wieder einmal eine Chriftenverfolgung ge 
melbet; man verurtheilte einheimiſche Chriſten Furzer Hand zum Tode. Bel 
Nangafafi wurden ihrer 150 auf ein Dampfichiff gebracht und ungeachtet 
der Protefte der fremden Konfuln einfach in's Wafler geworfen. Den fen: 
ven Vertretern ift es ſchwer, wirkſam gegen ſolche Vorgänge aufzutreten, da 
dermalen in Japan ein Bürgerkrieg tobt, indem der Mikado, das geiftliche 
Oberhaupt, mit dem weltlichen Statthalter, Taifum, in Fehde liegt und vie 
Anhänger beider um die Herrſchaft ftreiten. 

Frankfurt, 5. Sept. Die Hiefigen Schuhmacher hört man ietzt 
tagtäglich darüber Magen, daß fie mit ben allenthalben in biefiger Stadt ver 
breitetenSchubfabrifen, welche auch gleichzeitig Reparaturen übernehmen, n 
mehr concurriren fünnen. Neue Arbeit. ift bei vielen bereits eine Seltenheit 
geworben, manche jinb gar nicht mehr darauf eingerichtet. Den Meiften wird 
als Fünftiges Loos nichts weiter übrig bleiben, falls fie fich noch auf ihr 
Handwerk zu ernähren gedenken, als in die Schuhfabrifen als Arbeiter zu 


gehen. 
In Trieft wurde am 1. d. einem Militärbeamten, welcher in ber 
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tate haben aus dieſem Anlaß außerordentliche Congregationen einberufen. Man 
beſorgt das Herannahen eines dauernden Conflikis 
Paris, 4. Sept. Eine officielle Depeſche aus dem Lager von Cha 
lons meldet, daß der Katfer und der kaiſerliche Bring mit großer Begeifterung 
empfangen wurden. Die Vorbereitungen, welche man getroffen, waren ſehr glän⸗ 
i zend. An bem Eiſenbahnhofe hatte man eine mit Bienen befiete Säule er- 
richtetz auf dem Wege nad) dem Lager ftand ein ungehenrer Triumphbogen, 
der die Namen der Schlachten des zweiten Kaiſerteiches irug, und zwei 
andere Triumphbogen waren im Innern des Lagers errichtet. Der Kaljer 
ſchien fehr erfreut über ben Empfang, der ihm wurde, und er joll, als er 
im Hauptquartier anfam, zu General Leboeuf, ber befanntlich das Lager be 
—3— geſagt haben: „Es iſt nichts zu befürchten, fo lange die Armee treu 
e “ - 


Paris, 4. Sept. Eine Depeche, welche angeblih Lord Stanley an 
die Kabinette von Brüffel_ und Haag bereits gerichtet haben fol und nach 
Bern und Florenz zu erlaffen im Begriffe ftände, hat hier eine gewaltige Auf: 
vegung verurfacht. Der engliſche Miniſier des Auswärtigen ſoll nämlid 
darin ben Megierungen der betreffenden Länder die Garantie ihres Beſih⸗ 
ſtandes angeboten haben, wenn biefe ſich ihrerfeits verpflichteten, bei einem 
ausbrehenden Kriege neutral zu bleiben. Ein folder Schritt Englands 
füme bier fo unerwartet wie ungelegen, unb ſchon die bloße Möglichkeit 
deſſelben Hat bie franzöfiihe Negierungsmwelt faft beftürzt gemacht. Wan 
beeilt fi daher, die Kunde davon für unwahr zu erklären. Mber indem 
man den Schein ber Gelaſſenheit annimmt, ballt man nur zu deutlich vie 
Fauft in der Tafche. 

Cork, 5. Sept. Eine Farm in der Nähe der Stadt wurde Nachts 
mit griechiſchem Feuer tn Brand zu fen verlucht. Es ift dies feit einer 
Woche die vierte Brandftiftung in hiefizer Gegend. — Einige Trupps von 
Feniern wurden Nachts beim Erercieren ertappt und mehrere 2 verhaftet. 

New-HYork, 26. Aug. Es heißt, daß die Neger im Norden bes 
Staates Louifiana militäriſch organifirte Banden bilden. 

Aus Mertco wird berichtet daß die Truppen bes Präftkenten Juarez 
vom ben Inſurgenten bei Vera-Eruz geichlagen worden find. 

Aus Japan mwirb wieder einmal eine Chriftenverfolgung ge 
melbet; man verurtheilte einheimiſche Ehriften Furzer Hand zum Tode. Bel 
Nangafafi wurden ihrer 150 auf ein Dampfihiff gebracht und ungeachtet 
der Protefte der fremden Konfuln einfach in's Waſſer geworfen. Den frem: 
ben Vertretern ift es ſchwer, wirkſam gegen ſolche Vorgänge aufzutreten, dA 
derhalen in Japan ein Bürgerkrieg tobt, indem der Mikado, das geiftlicht 
Oberhaupt, mit dem weltlihen Statthalter, Taikum, in Fehde Liegt und Fit 
Anhänger beider um bie Herrichaft ftreiten. 

Frankfurt, 5. Sept. Die hiefigen Schuhmacher hört man ietzt 
tagtäglich barüber Hagen, daß fie mit ben allenthalben in biefiger Stadt ver 
breitetenSchubfabrifen, welche auch gleichzeitig Reparaturen übernehmen, nicht 
mehr concurriren fünnen. Neue Arbeit. ift bei vielen bereits eine Seltenheit 

geworden, manche jind gar nicht mehr darauf eingerichtet. Den Meiften wird 
als Fünftiges Loos nichts weiter übrig bleiben, falls fte fich noch auf ihr 
Handwerk zu ernähren gedenken, als in die Schuhfabrifen als Arbeiter zu 
gehen. 42 in ber 
In Trieft wurde am 1. d. einem Militärbeamten, welcer in 
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tate haben aus dieſem Anlaß außerordentliche Congregationen einberufen. Man 
beſorgt das Herannahen eines dauernden Conflikts. 

Paris, 4. Sept. Eine officielle Depeſche aus dem Lager von Cha⸗ 
lons meldet, daß der Kaiſer und der kaiſerliche Prinz mit großer Begeiſterung 
empfangen wurden. Die Vorbereitungen, welche man getroffen, waren ſehr glän: 
zend. An dem Eifenbahnhofe hatte man eine mit Bienen befiete Säule er- 
richtet; auf dem Wege mach dem Lager ftand ein ungeheurer Triumphbogen, 
der die Namen der Schlachten des zweiten Kaiferreihes ırug, und zwei 
andere Triumphbogen waren im Innern bes Lagers errichtet. Der Kalfer 
ſchien jehr erfreut über ben Empfang, der Ihm wurde, und er ſoll, als er 
im Hauptquartier anfam, zu General Deboeuf, ber befanntlich das Lager be 
—3 — geſagt haben: „Es iſt nichts zu befürchten, fo lange die Armee treu 
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Parts, 4 Sept. Eine Depeiche, welche angeblih Lord Stanley an 
die Kabinette von Brüffel und Haag bereits gerichtet haben foll und nad 
Bern und Florenz zu erlafien im Begriffe ftände, hat hier eine gewaltige Auf: 
vegung verurfaht. Der engliſche Minifter bes Auswärtigen ſoll näml 
darist ben Megierungen der betreffenden Länder bie Garantie ihres Beſihz⸗ 
ftandes angeboten haben, wenn dieſe fich ihrerſeits verpflichteten, bei einem 
ausbrechenden Kriege neutral zu bleiben. Ein folher Schritt Englands 
tüme bier fo unerwartet wie ungelegen, unb ſhon die bloße Moͤglichkeit 
deſſelben hat bie franzöfilche Regierungswelt faſt beftürzt gemacht. Man 
beeilt ſich daher, die Kunde davon für unwahr zu erklären. Aber indem 
man ben Schein der Gelafjenheit annimmt, bat man nur zu deutlich die 
Fauft in der Taſche. 

Sort, 5. Sept. Eine Farm in ber Nähe der Stadt wurde Nachts 
mit griechiſchem Feuer in Brand zu ſtecken verfucht. Es iſt bies ſeit einer 
Woche die vierte Brandſtiftung in hieſizer Gegend. — Einige Trupps von 
Feniern wurden Nachts heim Erercieren ertappt. und mehrere Fenier verhaftet. 

Nemw-Nort, 26. Aug. Es heißt, daß die Neger im Norden bed 
Staates Louiſtana militäriſch organifirte Banden bilden. 


Aus Merico wird berichtet daß die Truppen bes Präfitenten Juarez 


von den Infurgenten bei Vera-Eruz geichlagen worden find. 


Aus Japan wird wieder einmal eine Ehriftenverfolgung ge: | 


meldet; man verurtheilte einheimische Chriften kurzer Hand zum Tode. Be 
Nangafafi wurden ihrer 150 auf ein Dampfſchiff gebracht und ungeachtet 
der Hroteſte der fremden Konfuln einfach in's Wafler geworfen. Den frem: 
ven Vertretern ift e8 ſchwer, wirkjam gegen ſolche Vorgänge aufzutreten, ba 
derhalen in Zapan ein Bürgerkrieg tobt, indem der Mikado, das geiftliche 
Oberhaupt, mit dem weltlichen Statthalter, Taikum, in Fehde Tiegt und Fit 
Anhänger beider um bie Herrſchaft ftreiten. 

Frankfurt, 5. Sept. Die hiefigen Schuhmacher hört man ietzt 
tagtäglich darüber klagen, daß fie mit ben allenthalben in hieſiger Stabt ver 
breitetenSchubfabriten, welche auch gleichzeitig Reparaturen übernehmen, U 
mehr concurriren Fönnen. Neue Arbeit. ift bei vielen bereit# eine Seltenheit 
geworben, manche jind gar nicht mehr darauf eingerichtet. Den Meiften wird 
als fünftiges Loos nichts weiter übrig bleiben, falls fie fich noch auf ihr 
Handwerk zu ernähren gedenken, als in bie Schuhfabriken als Arbeiter zu 
gehen, 
” In Trieft wurde am 1. b. einem Mititärbeamten, welder in ber 
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Hr. Revterförfter Mantel in Bunborf wurde auf Anfuchen auf bas 
erledigte Revier Baunach verfept. 

Das Staatsminiſterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
hat den Kreisregierungen im Ganzen die Summe vom 6000 fl. zur Unter: 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsſchulen, 
deren ey in Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Stagtsmitteln zu Vers 
ügung geſte 
in Das jetzt befannt gewordene Rejultat der im vorigen Monat in Müns 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige ——“ iſt ein ſehr 
ungünftiges Indem von 75 Theilnehmern nur 32 die Prüfung. beſtanden 
aber. 

i Paris, 3. Sept. Ueber die preußifchen Beurlaubungs⸗-Maßregeln 
äußern fich die Vlätter noch fehr zurückhaltend, fie wiſſen offenbar noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erflären die Mafregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geſchieht 
aus Erfparungsrücfigten und bie Beurlaubungen find von Feiner Bebeutuug, 
da fiherlih für den Herbſt eim Krieg nicht in Ausſicht fteht und das preu: 
piſche Militärwefen jo eingerichtet ift, da unter allen Berhältnifen die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein kann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Emftitutionnel ſpricht fi, Indem er ben 
Toaft des Finanzminiſters Magne in Periquez commentirt, energiſch dw 
Gunften des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werde nicht von frattzd- 
ſiſcher Seite ergriffen werben. Die Gefühle des Friedens beſeelen die unge: 
heure Majorität des frangöftichen Volkes, ebenfo wie deſſen Regierung. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Kalfer vom Bahnhof in CHalons 
bis zum Lager, eine Strecke von ohngefähr 54 Stunden, anf einer mit Bes 
troleum geheizten Lokomotive fuhr. Es iſt dies ber erjte derartige Verſuch 
in Frankreich. / 

Rom,-4. Sept: Ans’ Lüttich find als Geſchenke der franzöfiihen Did- 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mur 
nitionsbehaͤltniſſe angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendung Gewehre erwartet. 

London, 4. Sept. Die Tobenfhau-Cominiffion betreffs der bei dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getödteten gab das Verdict „Tobtichlag” ab 
gegen die zwei Eifenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurben 
dem Geſchwornengerichte überwiefen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoft meldet: Rußland Hat in Ber⸗ 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgeichlagen und die desfallfige Ini⸗ 
tiative durch einen Ukas ergriffen. 

Aus Bulgarien, 23. Aug Den fremden' Seudlingen iſt es 
doch gehungen, die bulgariſche Landbevölterung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen. Ans Ruſtſchuck, Lobtſchie Razgrad und Nikopolje find alle 
waffenfähtgen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Mumition 
und Silbergeld ſehr wohl verjehen. Die türkifhen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — erſt vor acht Tagen hat! der Pa: 
cha von Ternowo 20 enthaupien laſſen, ohne viel Feberfeiens — aber die 
Wühler verführen doch die einfälttgert Leute. Der "Gouverneur Sabrt Paſcha 
erteilt, angeſichts diejer Gefahr, allen Mudirs ben; Befehl die längs ber 
Donau angefiedeiten Dſcherkefſen und Tataren zu bewaffnen, und aus ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, die in größeren Abtheilungen das Land zu 
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durchſtreifen dokn. Die PHofetsrepiekung hat Bekimmmte Nachrichten aus 
Bralla: dah ſich jibel neue Banben In Rumänien hilden, sine BR einem 
Landgute bei Braila und eine zweite in Kalafat. 
Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgentenbanden im Balten- 
gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht 3 * welchem 20 
Wagen mit Todten und Verwundeten nach Ruſtſchuk gehr At wurden. Die 
Inſurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jeboch aus, indem. fie 
Zuzug erwarten, 
Mew-HYork, 25. Aug. Eine Anzahl, Bürger ber Stadt en 
Hat ih am den Präfidenten Johnſon gewendel und um feinen Schuß gegen 
bie zunehmende Geſetzloſigkeit, welche in ber Stabt herricht, gebeten. — Aus 
Miffourt, Kentucky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
demokratiichen Bundes gemeldet. — Präfident Johnſon hat den Befehl gege: 
ben;, die feinotichen Indtanerftämme aiısdem Gebtete don Kanfas zu vertreiben. 
In Chicago (Nordamerika) hat am 5..Aug. eine Frauenverfamminng 
befchlofien, daß wegen anerkannter Unfähigfeit ber Männer, zu.heichen und 
das Regiment zu Aller, die Frauen die Stadt: und bie Staatsregierung 
übernehmen und einem Bunb-bliden: ſollen. ¶ Große Hihe oder zuviel Brandy ?) 
Im legten Marktberichte der New-NYorker Handelszeitung vom 12. 
Aug. heißt e8 wörtlich: „Unfere Getreibeerute ift unbeftritten eine der beften 
und größten, welche. ehabt gm wäre pa mit feinem ganzen Des 
tt auf die Union ‚so tv tde es vor Hungersnoth geſchützt fein.” 














(2,1) Befanntmadung. — 
Die ger Abeige ka , 
diesjä » t 
Wontag, ben ID. Ditöpee 


und endet am h 
Samstag, den Bl, Dftober I. Irs. 
Die Dani, —— ** Pr 1. am 
I02 Dienstag bei eh 
großer Echanf- uhl Minkpiehmartt und 
Dienstag den 27. Dftober e. 
großer, Kindvieh · Markt, was aur Öffentlichen Kenntniß hiemit gebracht wird. 
sion, Bamberg, ben 1, Septembet 1868. 
— Der Stadbt-Magiffrat, 
Dr. Scueiber. Raab. 
Durch biesgerichtliches techtökräftiges Mriheil vom 6. Auguft 1868. wurde ber 
v8 ter, Kern.non Jelden, wegen einer ber Dienfimagd Katharina Gün— 
ther von da, zugefligten Ehrenfränkung in cine 
- Arreſtſtrafe von drei Tagen 
föinte in fämmtliche Koften verurtheilt, was hiemit auf Mägerifchen Antrag veröffentlicht wird. 
Bamberg, den 2. September 1868 
Königl Lgandbgetiht Bamberg ı. 
Dirt Lahbridter 
Mo. 284. Deanefeld. Seuffert. 
1) Verstefigerang. 
Im — bes gr We efbiemker care. R —55 ich am 
Montag deu € Nachmittags 2 Uhr 
Im Orte Buttenheim 1 Kub, PP ent Den, 1 Pilun, 2 ie Betten 
Aufammengefhäpt: auf/270 fl, — getzen Baarzahlung. — 
4 ‚Bamberg, ben 4. September 1868. 
a ABBE mdasia DerifiglL Notar 
urlart. 
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Hr. Revterförfter Mantel in Bunborf wurde auf Anfuchen auf das 
erlebigte Revier Baunach verſetzt. 

Das Staatdminifterinm. des Handels und der öffentlchen Arbeiten 
hat den Kreisregierungen tm Ganzen die Summe vom 6000 fl. zur Unter: 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterumg gewerblicher Fortbildungsjchulen, 
deren an in Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Staatsmitteln zu Vers 
uͤgung geſte 
* Das jetzt bekannt gewordene Reſultat der im vorigen Monat in Müns 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige Freiwillige ift ein ſehr 
ungünftiges Inden von 75 Teilnehmern nur 32 die Prüfung bejtanden 
aben. 
’ Paris, 3. Sept. Ueber die preußiſchen Beurlaubungs-Maßregeln 
äußern ſich die Vlätter noch ſehr zurüchaltend, fie wiffen offenbar noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erflären die Mapregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Necruten geſchieht 
aus Erſparungsruͤckſigten und die Beurlaubungen find von feiner Bebeutuug, 
da ficherlich für den Herbft ein Krieg nicht in Ausficht fteht und das preus 
Biihe Militärwefen jo eingerichtet ift, daß unter allen Verhältnifien die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein kann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Eonftitutionnel Tpricht fig, indem er bem 
Toaſt des Finanzminifters Magne in Periquez commentirt, energiſch zu 
Gunften des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werde nicht von franzd⸗ 
ſiſcher Seite ergriffen werden. Die Gefühle des Friedens bejeelen die unge⸗ 
heure Majorität des franzöftichen Volkes, ebenfo wie deſſen Regierung. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Katfer vom Bahnhof in CHalons 
613 zum Lager, eine Strecke von ohngefähr 54 Stunden, auf einer mit Pe- 
trolenm geheizten Lokomotive fuhr. Es iſt dies ber erfte derartige Verſuch 
in Frankreich, 

Rom, 4. Sept. Ans Lüttih find als Geſchenke der franzdſiſchen Did- 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu: 
nitionsbehäftiiffe angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendung Gewehre erwartet. 

London, 4. Sept. Die Todenſchau-Commiſſion betreffs der bei: dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getöbteten gab das Werbiet „Tobtichlag”' ab 
gegen die zwei Eijenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurden 
dem Geſchwornengerichte überwieſen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoſt meldet: Rußland hat in Ber⸗ 
lim und Paris Entwafnungsmaßregeln vorgefchlagen und die desfalfige Ini⸗ 
tiative durch einen Ukas ergriffen. ar 

Ans Bulgarien, 233. Aug. Den fremden Sendlingen ift es 
doch gelungen, die bulgarifche Sandbevölferung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen, Ans Rujtihud, Lobtſchie Razgrad und Nikopotje find alle 
waffenfählgen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Munition 
und Silbergeld ſehr wohl verjehen. Die türfiihen Behörden: machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proc — erſt vor acht Tagen hat der Pa⸗ 
ha von Ternowo 20 enthaupfen! laſſen, ohne viel Federleſens — aber die 
Wühler verführen doc die einfälttgen Leute. Der Gouverneur Sabri Paſcha 
ertheilt, amgefichts biefer Gefahr, allen Mudirs den: Befehl die längs der 
Donau angefiedelten Tſcherkefſen mad: Tataren zu bewafnen, und aus: ihnen: 
eine Art Gendarmerie zu bilden, bie in größeren Abtheilungen das Land zu _ 
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4 purdhftreifen Malern > Did Vilafetsredickung hät’ Befinmte>Nadfrichten aus 

Bratla: dah fich zivet neue Banden in Rumänien bilden, sine auf einem 
e Landgute, bei Braila und eine zweite in Kalafat. 

Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Infurpentenbanbern im Ballen- 
gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht ſtatt, aus welchem 20 
Wagen mit Todten und Verwundeten nach Ruſtſchuk gebracht wurden. Die 
Infurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jebod aus, indem. fie 
Buzug erio 


arten, 
: New-Hork, 25. Aug. Eine Anzahl, Bürger der Stabt Charkefton 
| dat fih am den Präfidenten Johnſon gewenbel und um feinen Schuß gegen 
h bie zunehmende Gejeglofigfeit, welche in der Stabt herricht, gebeten. — Aus 
n Mifiourt, Kentucky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
N demokcatifchen Bundes gemeldet. — Praͤſident Johnſon hat ben Befehl gege⸗ 
xy ben, die feinblichen Indlauerſtämme as dem Gebiete don Kanſas zu vertreiben. 
k In Chicago (Norbamerifa) hat am 5..Aug. eine Frayenverfamminng 
beſchlofſen, daß wegen anerkannter Unfähigfeit ber Männer, zuhesefchen und 
das Regiment m ihren, die Frauen die Stabt: und bie Staatsregierung 
? übernehmen und einetb Bamb-biien: follen.: (Große-Sißt ober zuviel Brandy ?) 
Im letzten Marktberichte der New-Horker Handelszeitung vom 12. 
Aug. heißt e8 wörtlih: „Uufere —— iſt unbeſtritlen eine ber beften 
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’ F Dr. Schneider. Raab. 
j Dur biesgerichtliches rechtskräftiges Mrtbeil vom 6. Auguft 1868. wurde ber 
8 ter, Kern non Hallfiabt, wegen einer ber Dienfimagd Katharina Gün— 
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> Arrefifienfe bon drei Tagen 
ſowie in fämmilihe Koften verurtheilt, mas hiemit auf Mägerifchen Antrag veröffentlicht wird. 
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Hr. Revterförfter Mantel in Bunborf wurde auf Anfuchen auf das 
erledigte Revier Baunach verſetzt. 

Das Staatsminiſterium des Handels und der Öffentliche Arbeiten 
hat den Kreisregierungen tm Ganzen die Summe vom 6000 fl. zur Unter: 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsfchulen, 
deren I 9 in Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Staatsmitteln zu Ver 

ung gelte 
ii Das jet befannt gewordene Refultat der im vorigen Monat in Mün⸗ 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige Freiwillige ift ein ſehr 
ungünftiges Indem von 75 Xheilnehmern nur 32 die Prüfung. beftanden 
haben. 

Paris, 3. Sept. Weber die preußiſchen Beurlaubungs-Mahzregeln 
äußern fich die Vlätter noch fehr zurüchaltend, fie wiffen ar noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erklären die Maßregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geſchieht 
aus Erfparungsrücjigten und bie Beurlaubungen find von feiner Bebeutuug, 
da ficherlich für den Herbſt eim Krieg nicht in Ausficht fteht und das preu: 
Bihe Militaͤrweſen jo elngerichtet ift, daß unter allen VBerhältnifjen die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein fann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Emftitationnel ſpricht fi, Indem er ben 
Toaſt des Finangminifters Magne in Periqueg commentirt, energifch zu 
Gunften des Friedens and. Die Kertegsinitiative werde nicht von framzds 
ſiſcher Seite ergriffen werben. Die Gefühle des Friedens beſeelen die unge⸗ 
heure Meajorität des frangöftichen Volkes, ebenfo wie deſſen Reglerung. 

Der „Moniteur” theilt mit, daß der Kalſer vom Bahnhof in Chalons 
bis zum Lager, eine Strecke von ohngefähr 54 Stunden, auf einer mit Bee 
troleum gebeizten Lokomotive fuhr. Es iſt dies ber erfte derartige Verſuch 
in Frankreich. 

Rom,-4. Sept. Ans Lüttich find als Geſchenke der franzöflichen Did- 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu-⸗ 
nitionsbehälttiiffe angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendung Gewehre erwartet. 

London, 4 Sept. Die Todenſchau-Commiſſion betreffs der bet. dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getödteten gab das Verdict „Tobtichlag" ab 
gegen bie zwei Eifenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurben 
dem Geſchwornengerichte überwieſen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoſt meldet: Rußland Hat in Ber⸗ 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgefchlagen und bie besfallfige Ini⸗ 
tiative durch einen Ukas ergriffen. 

Aus Bulgarien, W. Aug Den fremden' Seudlingen iſt es 
doch gelungen, die bulgariſche Landbevöllerung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen. Aus Ruſtſchuck, Lobtſchie Razgrad und Nikopolje find alle 
waffenfähigen Männer im den Balkan abgegangen, mit Waffen, Mumition 
und Sübergeld ſehr wohl verjehen. Die türkifhen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — erſt vor acht Tagen hat! der Pa 
icha von Ternowo 20 enthaupien laſſen, ohne viel Federleſens — aber die 
Wüpler verführen doch die einfälttgert Leute. Der" Gouverneur Sabri Paſcha 
ertheilt, amgefichts dieſer Gefahr, allen Mudirs ben: Befehl die längs ber 
Donau angefiedelten Tſcherkefſen und Tataren zu bewafftren, und aus ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, die in größeren Abtheilungen das Land zu _ 
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| »Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Infurpentenbembert im Balten- 


" gebfrge währt fort. Neuerbings fänd ein Gelecht fatt, ans welhem 20 

Wagen mit Todten und ———— nad Ruſtſchuk! gebra t wurden. Die 
Inſurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jedoch aus, indem ſie 
Zuzug erwarten. 


A New-HYork, 25. Aug. Eine Anzahl, Bürger der Stabt Eharkefton 

dat fih an den Präfidenten Johnſon gewephrl und um feinen Schuß gegen 
h die zunehmende Geſetzloſigkeit, welche in ber Stabt herricht, gebeten. — Aus 
, Mffourl, Kentucky, Tenueſſee wird bie Bildung eines geheimen, bemaffneten 
dermokratiſchen Bundes gemeldet. — Präfident Johnjon hat ben Befehl gege⸗ 
* ben, bie feindlichen Indianerftämme aus dem Gebiete don Kanſas zu vertreiben. 
In Chicago (Nordamerika) hat am 5. Aug. eine Frauenverfamminng 
beſchloſſen, daß wegen anerkannter Unfähigkeit ber Männer, zu.heichen und 

bag Regiment zu — vi die Frauen die Stadt- und bie Staatsregierung 
9 übernehmen und einem Bumbıbliben' follen. Große-Siße oder zuviel Brandy ?) 
& Im Testen Marktberichte ber New: :Mörfer Handelszelung vom 12. 

Aug. heißt e8 wörtlich: „Unfere ee) ift unbeftritten eine ber beften 
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mn, Kern von golden, wegen einer ber Dienfimagd Katharina @ün- 
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Dir I 
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Hr. Revterförfter Mantel in Bundorf wurde auf Anfuchen auf das 
erledigte Revier Baunach verſetzt. 

Das Staatsminifterinm des Handels und ber öffentlihen Arbeiten 
hat den Kreißregierungen im Ganzen die Summe vom 6000 fl. zur Unter 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterumg gewerblicher Fortbildungsſchulen, 
deren aa in Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Stagtsmitteln zu Ber 
ügung gejtellt. 
> Das jegt befannt gewordene Refultat der im vorigen Monat in Müns 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige — iſt ein ſehr 
umgünftiges indem von 75 Theilnehmern nur 82 die Pruͤfung beſtanden 


aben. 

, Paris, 3. Sept. Ueber die preußtfchen Beutlaubungs: Mabregeht 
äußern fich die Vlätter noch fehr zurüdhaltend, fie wiffen offenbar noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erflären die Mafregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr Hinausgefchodene Einberufung der Recruten geſchieht 
aus Erfparungsrüdjipten und bie Beurlaubungen find von feiner Bebeutuug, 
da ficherlich für den Herbft ein Krieg nicht in Ausficht fteht und das preu: 
ßiſche Militaͤrweſen jo eingerichtet ift, daß unter allen Berhältnifien die ganze 
Armee in 14 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein Tann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Eonftitationnel ſpricht fih, indem er ben 
Toaſt des Finangminifters Magne in Periquez commentirt, energifch zu 
Sunften des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werde nicht von frangzö⸗ 
ſiſcher Seite ergriffen werben. Die Gefühle des Friedens beſeelen die unge⸗ 
heure Majorität des franzöftichen Volkes, ebenfo wie deſſen Regierung. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Katfer vom Bahnhof in Chalons 
618 zum Lager, eine Strecke von ohngefähr 54 Stunden, anf einer ‚mit Be- 
tro keum geheizten Lokomotive fuhr. Es tft dies ber erfte derartige Verſuch 
in Frankreich. 

Rom,-4. Sept: Ans Lüttich find als Geſchenke der franzdfiichen Did- 
cefen der Bretagne und Bender ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu: 
nitionsbehäktnifje angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendiing Gewehre erwartet, 

London, 4. Sept. Die Todenſchau-Commiſſion betreffs der bet. dem 
Eiſenbahnunglücke bei Abergfee Getödteten gab das Verdict „Todtſchlag'“ ab 
gegen die zwei Eijenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurden 
dem Geſchwornengerichte überwieſen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoſt meldet: Rußland hat in Ber⸗ 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgefchlagen und bie desfallfige Ini⸗ 
tiative durch einen Ukas ergriffen. 

Aus Bulgarien, 23. Aug Den fremden Seudlingen iſt es 
doch gelungen, die bulgariſche Vandbevölterung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen. Ans Ruftihud, Lobtſchie Razgrad und Nikopolje find alle 
woffenfählgen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Mumition 
und Silbergeld ſehr wohl verſehen. Die türfifhen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — erſt vor acht Tagen hat der Pa 
cha von Ternowo 20 enthaupfen! laſſen, ohne viel Federleſens — aber die 
Wühler verführen doch die einfälttigert Leute. Der Gouverneur Sabrt Paſcha 
ertheilt, augeſichts diejer Gefahr, allen Mudirs ben: Befehl die längs ber 
Donau angefievelten Dſcherkefſen und Tataren zu bewaflten, und aus ihnen 


eine Art Gendarmerie zu bilden, bie in größeren Abtheilungen das Land zu _ 
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durch ee nee er — — hat beftimmteꝰ Nachtichten aus 
„Braila: neue B in Rumänien hilden, .cine er einem 
„ Panbgute jo MH a eine ei te in Kalafat. 
Belgrad, Sept. Die Bildung neuer Inſurgen tenbenden im Balkon⸗ 


gebirge währt fort. Reuerdings find ein Gafecht — 8 welchem 20 

Wagen mit Todten und Verwundeten nad Ruſtſchuk aebro t wurden. Die 

Inſurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jeboch aus, indem ſie 
erwarten. 


New-HYork, 25. Aug. Eine Anzahl, Bürger der Stabt En 

Sat fd an den Präfidenten Johnſon sang und um feinen Schub gegen 
h die zunehmende Gejelofigfeit, welche in ber Stabt herricht, gebeten. — Aus 
t Kentucky, Tenneffee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
demokratiſchen Bundes gemeldet. — Präfident Johnſon hat ben Befehl gege⸗ 
M ben, bie feindlichen Indlauerſtaͤmme aus dem Gebtete don Kanſas zu vertreiben. 
* In Chicago (Nordamerika) hat am 5. Aug. eine Frauenverſammlung 
beſchloſſen, daß wegen anerkannter Unfähigkeit der Männer, zu henichen und 
das — — u führen, bie Frauen die Stabt- und bie Staatsregierung 
# übernehmen und eine — folfen. ¶ Groht Hihe oder zuviel Brandy ?) 
Im letzten Marktberichte der New:  Hörker Handelözettung vom 12. 
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großer, dich Markt, was zur Öffentlichen Kenntnih hiemit gebracht wird. 
s amberg, ben 1, Septembet 1868. 
H Der Stadt-Magiftrat. 
’ Dr. Schneider. Raab. 
Durd biesgerichtliches vechtöfräftiges Uriheil vom 6. Auguft 1868 wurde der 
Bahnmärter. Kern non Hallftabt, wegen einer ber Dienfimagd Katharina Gün— 
ther von ba, zugefügten Ebrenfräntung in eine 
Arrefifienfe von drei Tagen 
ſowie in fämmtliche Koften verurteilt, was hiemit auf Mlägerifchen Antrag veräffentlicht wird, 
Bamberg, den 2. September 1868 
Königl Landbgeriät Bamberg ı. 
Der Lahbridter 
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Hr. Revterförfter Mantel in Bundorf wurde auf Anfuchen auf das 
erledigte Revier Baunach verfegt. \ 
Pas Staatsminiſterium des Handels und der Öffentäden Arbeiten 
hat den Kreißregierungen im Ganzen die Summe vom 6000 fl. zur Unter: 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsichulen,, 
deren I in Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Staatsmitteln zu Ver 
ung gejtellt. 
ie Das jegt befannt gewordene Refultat der im vorigen Monat in Muͤn⸗ 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige Freiwillige ift ein fehr 
ungänftiges indem von 75 Teilnehmern nur 82 die Prüfung beftanben 
aben. ’ ; 
’ Paris, 3. Sept. Ueber bie preußifchen Beurlaubungs⸗-Maßregeln 
äußern ſich die Vlaͤtter noch fehr zurüdhaltend, fie willen offenbar noch nit, 
was fie davon halten. Einige Blätter erflären die Mapregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geſchieht 
aus Erfparungsrücdjigten und bie Beurlaubungen find von feiner Bedeutung, 
da ficherlich für den Herbſt eim Krieg nicht in Ausficht fteht und das preu: 
ßiſche Militaͤrweſen jo eingerichtet ift, daß unter allen Verhältnifien die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein ann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Emftitattonnel fpricht fi, indem er ben 
Toaſt des Finanzminifters Magne in Periquez commentirt, energiſch zu 
Gunften des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werde nicht von framtzd: 
ſiſchet Seite ergriffen werben. Die Gefühle des Friedens beſeelen bie unge⸗ 
heure Majorität des frangöftichen Volkes, ebenſo wie deſſen Reglerung. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Kaifer vom Bahnhof in Chalons 
bis zum Lager, eine Streite von ohngefähr 54 Stunden, auf einer mit Pe- 
troleum geheizten Lokomotive fuhr. Es iſt dies ber erfte derartige Werfuch 
in Frankreich. 

® Rom,-4. Sept: Ans Lüttich find als Geſchenke der frangdfiichen Did- 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu: 
nitionsbehätthiffe angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendling Gewehre erwartet. 

London, 4 Sept. Die TodenſchauCommiſſion betreffs der bei. dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getödteten gab das Verdict „Tobtichlag” ab 
gegen die zwei Eifenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurden 
dem Geſchwornengerichte übermwiefen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoft meldet: Rußland hat in Ber- 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgefchlagen und die vesfallfige Ini⸗ 
tiative durch einen Ukas ergriffen. 

Aus Bulgarten, 28. Aug: Den fremden' Seudlingen iſt es 
doch gelungen, die bulgariſche Sandbevölterung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen. Aus Ruſtſchuck, Lobtſchie Razgrad und Nikopolje find alle 
waffenfaͤhigen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Munition 
und Silbergeld ſehr wohl verjehen. Die türkifhen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — erſt vor acht Tagen hat der Par 
ia von Ternowo 20 enthaupten! laſſen, ohne viel Federleſens — aber bie 
Wühler verführen doc die einfältiger Leute. Der’ Gouverneur Sabrt Paſcha 
ertheilt, angeſichts biejer Gefahr, allen Mudirs ben: Befehl die längs der 
Donau angefiedelten Tſcherkefſen und Tataren zu bewafiken, und aus ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, die in größeren Abtheilungen das Land zu 
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durchftreifen Haben > Did WHnfetsregiekung hät Seftimmte ·Nachrich en aus 
Bratla: daß ſich zwel neue Banden in Rumänien hilden, sine auf einem 
Landgute bei Bratfa und eine zweite in Salafat. F 

Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgentenbanden im Balten- 
gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht ſtatt, ans welchem 20 
Wagen mit Tobten und Verwundeten nah Ruſtſchuk —35 wurden. Die 
Inſurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jedoch aus, indem.fie 
Anzug erwarten. 

New-HYork, 25. Aug. Eine Anzahl, Bürger der Stabt en 
dat fi am dem Präftdenten Johnfon gewenbel und um feinen Schuß gegen 
die zunehmende Gejeglofigfeit, welche in der Stabt herricht, gebeten. — Aus 
Miflouri, Kentucky, Tenneflee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
demokratiſchen Bundes gemeldet. — Praͤſident Johnſon hat ben Befehl gege⸗ 
ben, die feindlichen Indiauerſtäͤmme aus dem Gebiete don Kanſas zu vertreiben. 

An Chicago (Nordamerika) hat.om 5. Aug. eine Frauenverjammlnng 
beſchloſſen, daß wegen anerkannter Unfähigfeit ber Männer, zuchemeichen und 
das Regiment zu Ic, die Frauen die Stabt- und bie Staatsregierung 
übernehmen 2 einem Bund: bllden ſollen. Großt Hide ioder zuviel Brandy ?) 

Im Iegten Marktberichte der New-Yorker Handelszettung vom 12. 
Ang. Be es — — Getreibeernte ift unbeftritten eine ber beften 
und en, welche. bt, und wäre ‚mit feinem ganzen De: 

die nz fo kölibe es en efhügt fein.“ 
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: Der Stadt-Magifrat. 
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Durch biesgerichtliches rechtöfräftiges ‚Urtheil vom 6.- Auguft 1868. wurbe der 
8 ter Kern non Hallfiadt, wegen einer ber Dienſtmagd Katharina Gün— 
ther von da, zugefligten Ehrenkräntung in eine 
j Arreſtſtrafe von drei Tagen 
fointe in fämmtliche Koften verurtyeilt, was biemit auf Mägerifchen Antrag veröffentlicht wird, 
Bamberg, den 2. September 1868 
Ködnigl Launbgeriht Bamberg ı. 
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Hr. Revterförfter Mantel in Bunborf wurbe auf Anſuchen auf das 
erledigte Revier Baunach verſetzt. 
Pas Steatsminifteritim. des Handels und der dffentligen Arbeiten 
hat den Kreißregierungen tm Ganzen die Summe vom 6000 fl. zur Unters 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsſchulen, 
beren a in Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Staatsmitteln zu Vers 
ung geitelt. 
1 Das jest befannt gewordene Refultat der im vorigen Monat in Müns 
den ftattgehabten Prüfung für einjährige ——— iſt ein ſehr 
umgünftiges indem von 75 Theilnehmern nur 82 die Prüfung. beftanden 


oben. 
’ Parts, 3. Sept. Ueber die preußifchen Beurlanbungs: Makregeln 
äußern fich die Vlaͤtter noch fehr zurüchaltend, fie wiſſen aka: noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erklären die Maßregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geichieht 
aus Erfparungsrädjinten und die Beurlaubungen find von feiner Bebeutuug, 
da ficherlich für den Herbſt ein Krieg nicht in Ausficht fteht und das preus 
ßiſche Militärwefen fo eingerichtet tft, daß unter allen Berhäftniffen die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein fan!) | 

Paris, 5. Septbr. Der Eonftitationnel ſpricht fi, Indem er ben 
Toaſt des Finanzminifters Magne in Periquez commentirt, energiſch zu 
Gunften des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werde nicht von frangd⸗ 
ſiſcher Seite ergriffen werden. Die Gefühle des Friedens beſeelen die unge: 
heure Majorität des franzöftichen Volkes, ebenſo wie deſſen Regierung. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Kalfer vom Bahnhof in CHalons 
bis zum Lager, eine Stredte von ohrgefähr 54 Stunden, anf einer mit Be- 
tro keum geheizten Lokomotive fuhr. Es Ift dies ber erfte derartige Verſuch 
in Frankreich. 

Rom,-4. Sept: Ans Lüttich find als Geſchenke der franzdſiſchen Did- 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu: 
nitionsbehälthifie angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendung Gewehre erwartet. 

London, 4 Sept. Die Todenſchau-Commiſſion betreffs der bei. dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getödteten gab das Verdict „Tobtichlag” ab 
gegen die zwei Eifenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelden wurden 
dem Geſchwornengerichte überwiefen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoft meldet: Rußland Hat in Ber⸗ 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgefchlagen und die besfallfige Ini⸗ 
tiative durch einen’ Ukas ergriffen. 

Aus Bulgarien, 238. Aug. Den fremden Sendlingen ift es 
doch gelungen, die bulgarifche Sandbevölterung zur Thetlnahme tm Auffland 
zu bewegen. Aus Ruſtſchuck, Lobtſchie Razgrad und Nikopolje find alle 
waffenfähigen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Munition 
und Sübergeld/jeht wohl verjehen. Die türkifhen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — er vor acht Tagen hat ber Pa⸗ 
iha von Ternewo 20 enthaußpten! Iaffen, ohme viel Federleſens — aber bie 
Wühler verführen doch die einfälttgert Leute, Der Gouverneur Sabri Paſcha 
ertheilt, angefichts diefer Gefahr, allen Mudirs den: Befehl die längs ber 


Donau angefiedelten Tſcherkefſen und Tataren zu bewaffken, und aus ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, bie in größeren Abtheilungen das Land zu 
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u durchſtreifen Haben: > Die Vilgjetsregierung hat beftimmte Narichten aus 
a Braila: dah ſich zwel neue Banpen in Rumänien hilben, eine auf einem 
* Landgute bei Braila und eine zweite in Kalafat. 
Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgentenbanden im Balkon⸗ 
4 gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht ftatt, aus welchem 20 


Wagen mit Tobten und DBermundeten nah Ruſtſchuk gebracht wurben. Die 
Iufurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jeboch aus, indem fie 


| erwarten. 
; New Nort, 25. Aug. ine Anzahl. Bürger der Stadt Charkefton 
dat fi an ben Präfidenten Johnſon gewenbei und um feinen Schu gegen 
" die zunehmende Gefetlofigkeit, welche in ver Stabt herricht, gebeten. — 
4,  MMflourt, Kentucky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, —— 
bemotraliſchen Bundes gemeldet. — Praͤſident Johnſon hat ben Befehl gege⸗ 
xy den, bie feinvlichen Indlauerſtämme aus dem Gebiete don Kanſas zu vertreiben. 
In Chicago (Nordamerika) hat am 5. Aug. eine Frawenverfammlung 
becſchlofſen, daß wegen anerfannter Unfähigfeit der Männer, zu hanichen und 
das Regiment Mm ihren, bie Frauen die Stadt: und bie Staatsregierung 
übernehmen un einen Bam bliben ſolleu. EGroße Hitze oder zuviel Brandy ?) 
Im letzten Marktberichte der Nero - Porter Handelszeitung vom 12. 
Aug. Heißt es wörtlid: De € ‚Getreibefige ift gene eine ber beften 
und N welche m wäre ; feinem ganzen Des 
r nion , Ki: € 28 vor Hlınd efhüßt fein.” 
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Hr. Revterförfter Mantel in Bundorf wurde auf Anfuchen auf bas 
erledigte Revier Baunach verſetzt. 

Das Staatsminiſterinm des Handels und ber —3 Arbeiten 
hat ben Kreisreglerungen im Ganzen die Summe vom 6 . zur Unter 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsſchulen, 
deren ey in Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Stagtsmitteln zu Ber 

un eſte 

ii Das jest befannt gewordene Rejultat der im vorigen Monat in Müns 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige Freiwillige ift ein. ſehr 
ungünftiges indem von 75 Xheilnehmern nur 32 die Prüfung beftanden 
ab . 


en. 
Paris, 3. Sept. Weber bie preußiſchen Beurlaubung Makregeln 
äußern ſich die Vlätter noch ſehr zurüchaltend, fie wiſſen ** noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erklären die Maßregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geſchieht 
aus Erſparungsruͤckſihten und die Beurlaubungen find von Feiner Bebeutuug, 
da ſicherlich für den Herbft ein Krieg nicht in Ausficht fteht und das preu: 
Biihe Militärweſen fo efttgerichtet ift, daß unter allen Verhältnifien die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein fann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Conſtitutionnel ſpricht fi, Indem er ben 
Toaſt des Finangminifters Magne in Periqueg commentirt, energiſch zu 
Gunften des Friedens aus. Die Krlegsinitiative werbe nicht von franzd⸗ 
fiiger Seite ergriffen werden. Die Gefühle des Friedens bejeeleit bie unge: 
heure Meajorität des framgöftichen Volkes, ebenjo wie deſſen Reglerung. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Kaifer vom Bahnhof in Chalons 
613 zum Lager, eine Strecke von ohngefähr 54 Stunden, auf einer mit Ber 
troleum geheizten Lokomotive fuhr. Es iſt dies ber erfte berartige Verſuch 
in Frankreich. 

Rom,.4. Sept. Ans Lüttich find als Geſchenke der franzdſiſchen Did- 
cefen der Bretagne und Bendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu: 
nitionsbehältniffe angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendling Gewehre erwartet. 

London, 4. Sept. Die TodenſchauCommiſſion betreffs der bei dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getödteten gab das Verdict „Tobtjchlag' ab 
gegen die zwei Eifenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurden 
dem Geſchwornengerichte überwiefen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoft meldet: Rußland hat in Ber- 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgeichlagen und bie desfällſige Ini⸗ 
tiative durch einen’ Ukas ergriffen. 

Aus Bulgarien, 23. Aug: Den fremden Seudlingen ift es 
doch gelungen, die bulgarifche Aandbevöfferung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen. Ans Ruſtſchuck, Lobtſchie Nazgrad und Nikopolje find alle 
waffenfählgen Männer im Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Munition 
und Silbergeld ſehr wohl verjehen. Die türkifhen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Nebellen kurzen Proceß — erſt vor acht Tagen hat der Par 
ſcha von Ternewo 20 enthaupien laſſen, ohne viel Federleſens — aber die 
Wühler verführen doch die einfältigert Leute, Der" Gouverneur Sabri Paſcha 
erteilt, angeſichts diejer Gefahr, allen Mudirs ben: Befehl die längs der 
Donau angefiedelten Dſcherkefſen und Tataren zu bewaflten, und aus ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, bie in größeren Abtheilungen bas Land zu _ 
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RM durchſtreifen Malern > ‚Die Vilafetsreniätung Hat! KeftimmteNadfrichten aus 
Braila: dah ſich zfoet ‚neue Banden in Rumänien hifben, „eine auf einem 

— Landgute bei Braila und eine zweite in Kalafat. 

— Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgeutenbanden im Balkon⸗ 

I gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht Fatt, aus melden 20 

4 Wagen mit Todten und Verwundeten nach Ruſtſchuk arbracht wurben. Die 

Infurgenten waren bisher im Nachtheil; fie dauern jeboch aus, indem ſie 
erwarten, 


Zuzug 

' New:Mort, 25. Aug. Eine Anzahl, Bürger der Stadt Charleſton 
dat ſich an den Präfidenten Johnſon gewenbel und um feinen Schuß gegen 
h die zunehmende Geſetzloſigkeit, welche in 8* tadt herrſcht, gebeten. — Aus 
M Miflourt, Kentucky, Tenneflee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
3 demofr Bundes gemeldet. — Präfident Johnſon hat ben Befehl gege⸗ 
| m ben, die feinblichen Indianerſtäͤmme aus dem Gebiete don Kanſas zu vertreiben. 
| In Chicago (Nordamerika) hat am 5. Aug. eine Frauenverfamminng 
. — — daß wegen anerfannter Unfähigfeit der Männer, zu hnichen und 

Abu. a Alben, bie Frauen die Stabt: unb bie Staatsregierung 
# an — eine But: bilden ſolleu. ¶Großße Hitze oder zuviel Brandy ?) 

Im letzten Marktberichte der Nen- ⸗HYerker Handelszetung vom 12. 
»a Aug. heißt es wörtlich: „Unfere —— iſt unbejtritten eine ber beften 
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Hr. Revterförter Mantel in Bunborf wurbe auf Anſuchen auf das 
erledigte Revier Baunach verfeßt. | 
as Staatsminifterinm. des Handels und der ee Arbeiten 
hat den Kreißregierungen Im Ganzen die Summe von 6000 fl. zur Unter: 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsſchulen, 
deren in, Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Stagtsmitteln zu Ver: 
ung geitellt. 
" Das jet befannt gewordene Refultat der im vorigen Monat in Müns 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige Freiwillige ift ein jehr 
umgünftiges indem von 75 Xheilnehmern nur 32 die Prüfung beitanden 
aben. 
’ Paris, 3. Sept. Ueber die preußifchen Beurlaubungs-Mahßregeln 
äußern ſich die Vlätter noch ſehr zurückhaltend, fie wiſſen offenbar noch nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erflären die Mafregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geſchieht 
aus Erfparungsrädfinten und die Beurlaubungen find von feiner Bebeutuug, 
da ſicherlich für ben Herbft ein Krieg nicht in Ausficht fteht und das preus 
Biihe Militärwejen jo eingerichtet ift, daß unter allen Berhäftniffen die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein kann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Eonftitationnel ſpricht fi, inbem er ben 
Toaſt des Finanzminiſters Magne in Periquez commentirt, energiſch du 
Sunften des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werbe nicht von franzds 
ſiſcher Seite ergriffen werben. Die Gefühle des Friedens beſeelen die unge: 
heure Majorität des frangöftichen Volkes, ebenfo wie deſſen Regierung. 

Der „Moniteur“ theilt mit, daß der Kaiſer vom Bahnhof in Chalons 
bis zum Lager, eine Stredte von ohmgefähr 54 Stunden, auf einer mit Be 
troleum geheizten Lokomotive fuhr. Es iſt dies der erfte derartige Verſuch 
in Frankreich. 

Rom, 4. Sept: Ans Lüttich find als Geſchenke der franzöfiichen Did- 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu: 
nttionsbehäkthiffe angelangt. Aus England und Belgien wird eine nene 
Sendung Gewehre erwartet. 

London, 4. Sept. Die Todenfhan:-Commiffion betrefjs der bei. dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getödteten gab das Verdict „Tobtjchlag” ab 
gegen bie zwei Eifenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelden wurden 
dem Geſchwornengerichte überwiefen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoft meldet: Rußland hat in Ber 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgejchlagen und bie besfallfige Ini⸗ 
tiative durch einen’ Ukas ergriffen. ’ 

Aus Bulgarien, 23. Aug: Den fremden‘ Seudlingen ift es 
doch gehungen, die bulgarifehe Sandbevölferung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen. Ans Ruſtſchuck, Lobtſchie Razgrad und Nikopolje find alle 
waffenfähtgen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Munition 
und Silbergeld ſeht wohl verjehen. Die türkifhen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — erſt vor acht Tagen bat! der Pa 
ſcha von Ternewo 20 enthaupken! laſſen, ohne viel Federleſens — aber die 
Wühler verführen doch die einfälttger Leute, Der "Gouverneur Sabri Paſcha 
ertbeilt, angeſichts dieſer Gefahr, allen Mudirs ben: Befehl die längs ber 
Donau angefiedelten Tſcherkefſen und Tataren zu bewaffnen, und aus ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, bie in größeren Abtheilungen das Land zu 
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durchſtreifen Haben. > Die Vilajetsregierung Hat beftimmteNachrichten aus 
Bratla: dah ſich wel ‚neue Banden in Rumänien Kilben, sine auf einem 
Landgute bei Braila und eine zweite in Kalafat. 

Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgeutenbanden im Balkon⸗ 
gebirge währt fort. Neuerbings fand ein Gefecht ftatt, aus welchem 20 
Wagen mit Todten und Verwundeten nah Ruſtſchuk arbracht wurben. Die 
Infurgenten waren bisher im -Nachtheil; fie dauern jebodh mus, indem fie 
Zuzug erwarten, 

New:Mort, 25. Aug. Eine Anzahl, Bürger der Stadt Eharkefton 
Hat ih an den Präfidenten — — gewendel und um feinen Schuß gegen 
die zunehmende Gejeßlofigfeit, welche in ber Stabt herrſcht, gebeten. — Aus 
Miffourt, Kentucky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, bemaffneten 

demokratiſchen Bundes gemeldet. — Praͤſident Johnſon hat den Befehl gege⸗ 
ben, bie feindlichen Indlauerſtaͤmme ats dem Gebiete bon Kanſas zu vertreißen. 

In Chicago — — ‚am 5. Aug. eine Frauenverfammlang 

beſchloſſen, daß wegen anerkannter Unfähigfeit der Männer, zu.heichen und 
das — —— a rc. bie Frauen bie Stabt- und bie Staatsregierung 
übernehmen — einen Vuud· bilden ſollen· ¶ Grohe Hitze oder zuviel Brandy ?) 

Im letzten Marktberichte der New-Horker Handelszeitung vom 12. 
Aug. heißt e8 wörtlich: „Unfere ge ie ift unbeftritten eine ber beften 


und ‚größten, welche unb wäre feinem ganzen Te: 
die Img: ul he — eſchützt fein.” 
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N⸗ amberg, ben 1, Septembet 1868. 
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Dr. Scueiber. Roab. 
Durch biesgerichtliches rechtskräftiges Mriheil vom 6. Auguft 1868 wurde der 
ter, Rern on —— wegen einer ber Dienſtmagd Katharina Gün— 
ger von ba, zugefügten — nkung in eine 
efiirnfe bon drei Tagen 
fowie in fämmtliche Koften verurtbeilt, mas hiemit auf elägerifigen Antrag veröffentlicht wirb. 
Bamberg, den 2. September 1868 
Königl Landbgertiäht Bamberg il. 
Dirk En kbridter 
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Hr. Revterförfter Mantel in Bunborf wurde auf Anfuchen auf das 
erledigte Revier Baunach verfept. | 

Das Staatsminiſierinm des Handel und ber en Arbeiten 
hat den Kreißregierungen Im Ganzen die Summe von 6 . zut Unter: 
ftügung wie zur Gründung und Erweiterung gewerblicher Fortbildungsſchulen, 
deren Ey in Bayern beftehen, als Zuſchuß aus Stagtsmitteln zu Ber 

ung gelte 

— Das jegt befannt gewordene Refultat der im vorigen Monat in Müns 
hen ftattgehabten Prüfung für einjährige ee milfige ift ein ſehr 
ungünftiges Indem von 75 Theilnehmern nur 32 die Prüfung beſtanden 
haben. ’ 
Paris, 3. Sept. Ueber die preußifchen Beurlaubings Makregeln 
äußern fich die Vlätter noch fehr zurückhaltend, fie wiſſen offenbar noch nit, 
was fie davon halten. Einige Blätter erflären die Maßregeln für eitel Wind. 
(Die auf ein Vierteljahr hinausgeſchobene Einberufung der Recruten geſchieht 
aus Erſparungsruͤckſichten und die Beurlaubungen find von Feiner Bebeutuug, 
da ſicherlich für ben Herbft ein Krieg nicht in Ausficht fteht und das preu⸗ 
Biihe Militärweien fo eittgerichtet ift, daß unter allen VBerhältniffen die ganze 
Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß geftellt fein Fann!) 

Paris, 5. Septbr. Der Eonftitutionnel Ipricht fi, indem er den 
Toaſt des Finanzminifters Magne in Periquez commentirt, energiſch zu 
Gunſten des Friedens aus. Die Kriegsinitiative werde nicht von franzd⸗ 
ſiſcher Seite ergriffen werben. Die Gefühle bes Friedens beſeelen die unge⸗ 
heure Majorität des franzöftichen Volkes, ebenfo wie deſſen Regierung. 

Der „Moniteur” theilt mit, daß der Katfer vom Bahnhof in Ehalons 
613 zum Lager, eine Strecke von ohngefähr 54 Stunden, auf einer mit Pe— 
ee gebeten Lokomotive fuhr. Es iſt dies ber erjte derartige Verſuch 
in Frankreich. 

Rom, 4. Sept: Ans Lüttich find als Geſchenke der franzdfiichen Did- 
cefen der Bretagne und Vendee ſechs zwölfpfündige Kanonen und 134 Mu: - 
nitionsbehättniffe angelangt. Aus England und Belgien wird eine neue 
Sendling Gewehre erwartet. 

London, 4. Sept. Die Todenſchau-Commiſſion betreffs der bei. dem 
Eiſenbahnunglücke bei Aberglee Getöbteten gab das Verdict „Tobtichlag” ab 
gegen die zwei Eijenbahnbeamten, welche verhaftet find. Diefelben wurden 
dent Geſchwornengerichte überwiefen. 

London, 5. Sept. Die Morningpoft meldet: Rußland’ Hat in Ber 
lin und Paris Entwaffnungsmaßregeln vorgefchlagen und bie vesfalfige Ini⸗ 
tiatine durch einen’ Ukas ergriffen. 

Aus Bulgarien, 38. Aug: Den fremden Seudlingen ift es 
doch gehmgen, die bulgariſche Sandbevölterung zur Theilnahme am Aufftand 
zu bewegen. Ans. Ruſtſchuck, Lodtichie Razgrad und Nikopolje find alle 
waffenfähtgen Männer in Yen Balkan abgegangen, mit Waffen, Munition 
und Sülbergeld ſehr wohl verjehen. Die türfiihen Behörden machen zwar 
mit gefangenen Rebellen kurzen Proceß — erſft vor acht Tagen hat! der Pa 
ia von Ternowo 20 enthaupfen! laſſen, ohne viel Federleſens — aber die 
Mühler verführen doch die einfälttger Leute, Der Gouverneur Sabrt Paſcha 
erteilt, angeſichts diejer Gefahr, allen Mudirs ben: Befehl die längs der 
Donau angejiedelten Ticherkefſen und Tataren zu bewafiken, und aus ihnen 
eine Art Gendarmerie zu bilden, bie in größeren Abtheilungen das Land zu 
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durchſtreifen haben. fer ba Sri Hat Beftimmte>Narichten aus 
Bratla: da ’fich äivet neue B in Rumänien filben, eine auf einem 
Landgute bei Braila und eine A te in Kalafat. 

Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Inſurgeutenbanden im Balkon⸗ 
gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht ftatt, aus welchem 20 
Wagen mit Todten und Verwundeten nach Ruſtſchuk aebradht. wurben. Die 
Inſurgenten waren bisher im Nachtheil; ſie dauern jeboch aus, indem ſie 

erwarten 


New:Mort, 25. Ang. Eine Anzahl, Bürger der Stadt nn 
Hat fih am den Präfidenten Johnſon germenhgi und um feinen Schuß gegen 
die zunehmende Gefetlofigkeit, welche in ber Stabt herricht, gebeten. — Aus 
Miffourt, Kentucky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
demokratiichen Bundes gemeldet. — Präfident Johnſon hat den Befehl gege- 
ben, bie feindlichen Indtaneftämme aus dem Gebiete von Kanfas zu vertreiben. 
In Chicago (Mordamerifa) hat am 5..Aug. eine Frauenverfammintg 
befchlofjen, daß wegen anerkannter Unfähigkeit der Männer, zuchemichen und 
das Regiment z Talken, bie Ar bie Stadt: und bie Staatsregierung 
übernehmen und eine Bambıbliben: ſollen ¶ Große Hitze oder zuviel Brandy ?) 
Am legten Marktberichte der Ne - Porter Handelözeftung vom 12. 
Aug. heißt e8 wörtlich: „Unfere — iſt unbeftritten eine ber beften 
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und enbet 7— 
* den 31. Oftober I. ges, 
Die bu ee nen Biehmärkte werben abgehalten am 
Dienstag deu m 13 
großer Schaaf: en und 
Dienstag den 27. Ollo 
großer, Rindvich:Marft, was zur Öffentlichen — — hiewmit gebracht wird. 







‚amıberg, ben 1, Septembet. 1868, 
Der Stadt-Magifrat 
Dr. Schneiber. Raab. 
Durch biesgerichtliches rechtöfräftiges Mrtbeil vom 6. Auguſt 1868 wurde ber 
ter, Kern non Hallfiabt, wegen einer der Dienfimagd Katharina Gün— 
tier von da, zugefügten Ehrenkränkung in cine 
Arrefiirafe von drei Tagen 

fowie in ſammiliche Koften verurtheilt, mas hiemit auf Mägerifchen Antrag veröffentlicht wird. 

Bamberg, * 2. September 1868 

nigl Lanbgeriät Bamberg ı. 
Dir Lahbrigägter 





Pro. 284. Deagefeld. Seuffert. 
8) Werstefigerang 
Im a bes Kol, Bambe —— ich am 
Montag ben — adıimittags 2 Uhr 
im Orte en 1 Kuh, rent Hrn, 2 vollfländige Betten, 
Häpt auf/270 fl. — geben 2 nen ung. 
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— Sonntag den 6. September * (85) 8 Damber! 
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au. fell Bat Kamm —— 
Gehinnteis ohne Bonileh ft, zu Aepfel-Verkauf. 


Montag den 7. Geptem- 
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—— * vorzũgler Güte Laufen ſehr gut und froma, ſow Weib an 
J oh. B apt. 8 chube rth erhaltene Goppel· Oreſch· Moſchin⸗ verfauft ’ 
(2) ale 157. ' in Neubaus bei Hogfeld. | 
= Ein ordentliches Mädchen, das gut fort 
Cadolzburger Vanmſchullooſe n Lane, und ſich aller bänsticher Atbett 
Ziehung uniberruflih am 15. Geptember|unterzieht, swirb. gezen guten Lohn: fogl | 
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geſucht. Wo? fagt die Erp. d. DL 

vooſe Alf. 45 fr. find zu haben iur) Kine gefehte Perſon, die im Kochen und 
Inmatck ver Erprehj-Compagnie, Marlin allen welblichen Arbeiten bewanbert if, | 
plaß (6) Iwünfcht bet einem einzelnen Herrn oder einer | 


Nähe 
"Rettigbonbons” —— ee 


in der Exp. d Bl. — 
gegen Guften und Bruftleiben Bei einer f. Bofle und Bapnerpeditiot 

von T. U Fuſcher (früher Ereißer u. Fucher) ſwird ein mit den nöthigen Votkenntnifſen 
loſe per Zollpfund 56 fr verfehener junger Menſch ale Praktikant u. 
in Paleieu, 14 fr. das hatet, fofortigen Eintritt geſucht. Näheres ac. 22 
in Schachteln, 18 fr. die Säagtel beil Eine Köchin, weiche —RX ngeen 

Fra. Jos. Leininger.tann, ſucht einen Plap. Näp. in der 


Gise mchtige Köchin ſucht bei einem ac » 
) H men Dienſt. NRäh tn b. SER. 














8 wird ein 1) ein Kind in die Pflege zu neh: 
ten genäht, Wo? fagt die Exp, d. Bl. Uchen 
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re) ‚Thermometer. Binde, 


Geſtern | Beute Geem I 
—e—— ehb ef. TANTE, 
tin sltı.a)+r.Aa| N no | NO | 
7 — —— — — — —, —— 
Hochſte Temperatur + 18, 0 niedrisfte +5,5. Gflern ſchön, heute frih Nebel, 
Diongebalt der Atmosphäre 5. 6. 


Für die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 47) Ung. 
30 fr. 18) Ung. 1 fl 10 19) ©. 1 fl. 10. 20) Ung 1fl. 
21) ©. 8.1 fl. 10 fr.; dann für Bärnau 56) Ung.2f. 57) S. 1fl. 
10 Tr. und für Auerbach 335) ©. 1 fl. 10 fr. 

Inn ber geftern Morgens 8 Uhr abgehaltenen geſchloſſenen General: 
lammlung wurde die Wohl des Ortes für die nächfte Generalverfammlung 
beſprochen und beihlofien, tie Wahl diefes. Ortes bem Gentralcomite zu über: 
fragen. Münfter, Covftanz, Mainz, Düfichtorf, Wien und Linz hatten ſich 
dafür, gemeitet. Um 10 Uhr fand die 4. und legte öffentliche Generalver: 
lammlung ftatt. Ein Telegramm von Karbinal Antonelli aus Rom brachte 
Gruß und Segen vom ‚hl. Vater. Barſch aus Duderſtadt berichtete über die 

Verhältniffe ver Latholiihen Kirche aus dem Norden, aus ber Diaspora, 
aus Hildesheim, Wolfenbüttel und Braunfgweig. Negens Dr. Kubiusky 
aus Peſth berichtete über die katholiſchen Verhältniſſe in Ungarn. Das Volt 
jet noch immer marianiſch, voll Liebe zur Gottesmutter und der Gferus 
ſchaare fi treu um feine Biſchöfe. z 2 

Wei aus Münden trug einen Bericht vor über im Jahre 1856 in 
Münden gegründete -Marienauftalt für weibliche Dienftöoten, die zur Zeit 
134 Zöglinge meiftens älternlofe Kinder, nährt und erzieht, unb alten ge- 
brechlichen Dienftboten ein forgenfreies Leben ſichert. Alderdingt Thym aus 
Holland theilte einige Züge aus der Lage der Katholiken in Holland mit, 
die dort fo ziem!ich diefelbe wie in andern Ländern ſei. Sie werben ſoviel 
als möglich von den richterlichen Aemtern fern gehalten und von den Unt- 
verfitäten ausgefchloffen. dv. Wamboldt ſprach über die Bortheile der Caſinos 
auf dem Lande, in Hleineren Städten und Großftädten für das kirchliche Le— 
ben und fieht in ihnen das wirkſamſte Mittel zur Heilung der Schäden un— 
ferer Zeit, Regens Dr. Moufang aus Mainz ſprach mit gewohnter Mei- 
ſterſchaft über die Schulfrage und Dr. Hülsfamp beahtwortete in geiſtrei⸗ 
cher Rebe die Frage: Wozu bie Generalverfammlungen da find. 

Die Schlußrede des ‚Präfiventen brachte eine Furze Ueberſicht der Ver— 
hanplungen der Generalverfammlung; empfahl den Bincentius- und Elifa- 
betheu⸗Verein zur Theilnahme und Unterftüßnng, und forderte nad; den vic- 
len Reden auch zum tüchtigen Handeln auf. 

Zum Schluſſe ſprach Se: Exc. der hochw. Herr Erzbiſchof von Baw- 
sherp; nachdem ev vor Allem Gott den ſchuldigſten Dank gefügt für die Sch— 
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nungen, bie er fo reih auf die Verſammlung nieverftießen ließ, der fo zahl: 
reichen Verſammlung, beſonders benen, welche aus den fernften Theilen Deutſch⸗ 
Lands hierher gefommen, um die Sache der — Kirche zu fördern, 
feinen Dank aus und ertheilte den bifchöflichen Segen. 

Vom 1. Oktbr. an werben Briefmarfen im Wertäbetrage von 7 fr. 
in blauer Farbe ausgegeben, gleichzeitig die Marken zu 6 fr. im brauner 
ftatt wie Disher in blauer Farbe hergeftellt und die bisherigen Marken u 
6 Er. in blauer Farbe, ſowie die Marken zu 9 Er. eingezogen. 

Münden, 3. Sept. (Sin feltenes Zubelfeft.) Se Exc. du 
General der Eavalerie umd Gen ral:Capitän-der F. Reibgarde, Frhr. v. Hoher 
haufen, felert am 6. d. Mts. fein, mit Einſchluß der Felddienſtjahce, 70jäh 
riges Jubiläum activen Dienites. 

Berlin, 2. Septbr. Indem die Norbd. A. Ztg. auf die auf 3 Mo 
nate hinausgefchobene Einberufung der Recruten, fowie auf diej bevorſtehende 
Entlaffung der Referven hinweist, wodurch die Frievensftärke der Armee „um 
den dritten Theil vebuzirt wird, ftellt fie feft, daß Preußen damit bie Ab⸗ 
——  DeBeHnen und einen thatſächlichen Beweis feiner Friedensliebe ge 
ftefert habe. 

Rondon, 1. Sept. Es ift bezeichnend fir iriſche Zuftände, daß trotz 
der ausgejegten hohen Belohnungen alle Spuren vor den Theilnehmern an 
dem agrariſchen Verbrechen in Tipperary verſchwunden find, die drei verhaf- 
teten Sandleute mußten wezen Mangel att Beweis wieder auf freien Fuß 
gejegt werben. In einer Verſammlung der Friebensrichter des Bezirks wurde 
das tyrannifche Verfahren des Gutsherrn Scully in ben ſchärfſten Aus: 
drücken mißbilligt. 

Unweit Tipperary wurden neueftens Konftabler von einer Anzahl ma® 
firter Reute Tiberfallen, wobei mehrere der Beamten verwundet wurden. 

Der „Sazzetta di Torino“ vom 30 zufolge ging in Florenz das 
Gerücht, der Minifterpräfident General Menabrea hätte ſich keineswegs in 
rn nad Nizza begeben fonder er hätte ſich in Villa⸗ 

anca nah Toulon eingefhifit, wohin fi) aud ber Htaltenijche Gefanbte 

Nitter Nigra von Parts aus begeben Hätte, um ihm perfönfich ſehr gewich: 
tige Nachrichten zu überbringen. Er jet faft heimfich gefommen, um bem 
Könige darzulegen, wie die Beziehungen Italiens mit Franfreih von Tag 
zu Tag gelpannter würden. 

Die Brest. Ztg. meldet, der Bifchof von Plozt in Polen ſei verhaf⸗ 
tet und nah Sibirien transportirt worden, da er ſich geweigert habe, zu 
der »fländigen Fatholifhen Synode, welde die ruſſiſche Regierung in 
Peteräburg einzufegen beabfichtigt, einen Delegirten zu ſenden. Der Biſchof 
babe erklärt, er Hänge nur vom Pabſt ab und könne eine Nebenbehörbe, 
wie die erwähnte Synode, nicht anerkennen. 

New-Yorck, 2. Septbr. In Colorado haben die Indianer umter 
den weißen Anfieblern ein Maffacre angerichtet. Cs find Truppen abgeſen⸗ 
det worden nnd fteht, aller Wahrfcheinlichkeit nach, ein Indianerkrieg bevor. 

Präftdent Johnſon empfieng am 12, Aug. im Weißen Haufe zu 
Waſhington eine Deputation von er „Internationalen Schneiderinnungs: 
konvention“, etwa 50 Perfonen, bie gekommen waren, den ehmaligen, jet 
fo hochgeſtellten Kollegen zu begrüßen. Johaſon dankte ben Herren für die 
Ehre des Befuches, und verficherte, Die angenehmften Stunden feines Lebens 
habe er in feiner Schneiderwerfftätte verlebt. Troz feines früheren Berufs 
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sein er DafelbR zum Berfauf 
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fl. und 700 fl. gegen gute 
NÄp. in der Exp. 
y die „ernebenfle Anl Fipei ordeniliche Büitnergefellen finden 
em DI, ct 5. Septemfpauernde Belhäftigung, auch kann ein Funge 
5 feines, guteelpom Landerin die Bebre tr fan. 

u. 20h Sat san. 
—— —25 — 8 Ein Sgreinergeſell wird geſucht. vae 
ebenft 2,1) Näheres Memmelsdorf Nro. 28 b. 

a Woerner.| © wir dn Schuhmachergeſell grfuct. 
nee —— 100? fagt bie Exp. d. Bl. 
ne HR —— Den ſt 
Haustnecht für eine bicfige dh 
Mohn wildpret wird ein fräftäger Barfche ırit es 
: * ae riffen verfeben gefucht, der bie zura 1, Ob: 
vat, Bildpretehändler.. Jiober oder au früher eintreten fan. Gin 
„ 1974 finde täglich friſch Büttner) Hut den Vorzun. Näb. in d. Erp. 
ı zu haben; per Piund Ein ordenger Junge vom Lande wird 
für ein hieſizes Spezereigefchäft als Auslaus 
fer geſucht. Nägeres in ber Erpidition d. BL, 
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1° Ein tügtiger erdäfnecnt wird. 
Näheres in der a d. Bl. at vnrd fuß. 
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gt die raus a G Kan Bad, 

‚8 veufte Mafterftüd 
* an ber — ner allda abjubolen 
ng —— — 
eruaeee Cine Brieftafhe ii am 31. Augufl in 
I: SH faulen, Näheres in ** er KR in Damage ehanfen, Bamberg ober 
1 ders , 3 Aft ein Haus, welches ſich jehr|rin fih ein Schein dee Böfer-Greblivereind 
ventirt, im der Nähe vom grü: t. fautend und mehrere Bıicfe u. eine 
„ Markt aus freier Hand zu ver- Photographie ſich befanden; ber deffallfige 
fen. Mäperes in der Exp. d.81. Befiger wird dringend aufgefordert, diefelbe 
- Zu verfaufen egen ein gutes. Ho: orar an ben Gigentylie 

ein } anse mer „Hof Nero. 561” eingufeuden. 
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ten | gar Geftern Beute Geflern” Heute ; 

NGm.2 — frub 7 Upr|NHm.aU. 1 Nht.1oM. fruh ũhr Nchin 2u Raion. frühru 

sowlası. 1071 3 20.5 Ho. TH 05 | N Ro | mo 

x Höcfte Teinperatur + 20, 5. niebriafte + 8, 4 G flern und heute früh bei ganz ſchwa 
n chem Nebel heiter. Oſongehalt der Atuoophäre 5. 0. 

ir die Abgebrannten im Ziegelhof ift ‚ferner eingegangen: 22) ©, 

1 fl.: 23) Ung. 1 fl 24) Aus einem Emeritenhaus 2 fl. 30 fr. 25) 


gi Bon einem Ungenannten 10 fl. 30 ir. 26) Ung. 5 fl.; für Bärnau 58) 
S. S. 3 fl. 30. &. und 1 Pag. 59) Bon einem Ungenannten 7 fl. 
-— 60) Ung., 2 fl. und für Auerba 336) Bon einem Ungenannten 7 fl. 
5.9 Der Patholifch:pädagogiiche Verein in Bayern hielt. Mittwoch den 2, 
N. d. im biefigen Gefellen:Haufe feine. zweite; Hanptverfammlung, bei ber ſich 
g wieder bie regſte Theilnahme u. eine Begeifterung für die Sache des katholiſchen 
Vollsbildungsweien ‚in erfreulichſter Weiſe zeigte. Nach -einer kurzen Ein- 
leitung, durch den Vorfigenden, Hrn. Lehrer Auer von Schnufentofen, wurbe 
, die: Beralhung der Statuten fortgeſetzt und beendigt. Hierauf wurde bie 
Wahl des Vereins-Ausihuffes vorgenommen und .dabei der Gründer bes 
Vereins, Hr. Lehrer Auer, einftimmig als I. Vorſtand des Landes:Bereins 
\ gewählt. Die übrigen Ausſchuß-Mitglieder find die Herren Pfarrer Müller 
von Baulushojen, Dekan Graf von Lengenfeld, Pfarrer Falkner von, Löging 
und Pfarrer Mohr von Pollanten, dann die Herren Lehrer Stein! von Wiffing, 
Hindelang von Pfaffenhauſen und Rummel von Klingen. Aus ben Famillen⸗ 

} Üktern wurde bloß Hr. Müllermeifter Benz von Kottingwöhrd. gewählt und 

4 dieWahl der übrigen 3 Mitglieder dem Ausſchuß überlaffen, da die anweſenden 

— Familien: Väter den Wählenden zu wenig befannt und die vom Vorſtand vor: 

3 geſchlagenen nicht anweſend waren. 

Aus ben Über ‚die Statuten gepflogenenDebatten ift namentlich hervor⸗ 

# zuheben, daß Lehrer Auer unter großem Beifall ber Verſammlung bei jeder 
Gelegenheit hervorhob, daß der Verein ganz und gar, mit aller Kraft für. bie 
berufliche aber ;auch für bie fociale und materielle Hebung des Lehrerftandes 

_ einftehen will. e ’ 

*Eine feltene Feſtfeier fand am 26. Aug. in der Pfarrkirche zu 

? Meichenwaflerlos ftatt. Ein neugeweihter Priefter ertheilte feinen noch rüjtigen 

„ Großältern, die ihr 5Ojähriges Jubilium feiert, den Firchlichen Segen, wäh: 

rend deſſen Onkel und Pathe im ergreifenten Worten die Bedeutung beider 
Feſte fchilverte, fo daß alle Theilnehmer fichtlich ergriffen waren. 

j Münden, 3. Sept. Für die Katjerin von Rußland, welche am 23. 
b. Abends hier erwartet wird, werben die Hofgartenzimmer in der k. Reli: 
benz bereit gehalten. Die Großfürftin Maria wird von Darmftadt aus 
direct über die Schweiz die Meile nah Como (Oberitalien) machen. Wir 
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Fränkiſcher Hof De der Fobrit von 2. Kuorr fm Mike. 
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Yringerfinnffärbereigöniger 
Nummern 9, 10, 17, 13, 
Morgen Sonntag den,6 findetll3, 14, 70, 82, F Ey für angeto a 
Zahzmuff im Getefemgarten beilund lie-en zum Adolen bereit hei 
febr gutem Wein und Pic ftatt, ea J. Bernheimier. 
det : ichſt ein Johann Pfeiffer. — 
ans zum weißen Kamm [Dobenheiner Pflüge und Stuhl: 


en Sonntag den 6, Fan chaaren 
arme für Speifen und es find angefommen bei 


tränfe beſtens geforgt -ifl.. Es label uster, Eisenhändler. 


er ©. Emmerling. — enteller. 
7— ort onnta i 
Bischberg. A J 5 * nfliger Mitter 


us d 9u s 
Sonntag den 6. und Montan —* % Iabdet, reundiichft cin dt Feuer 


ben 7.Schtäihter zur a fd 2. Bantr. 
 Beilne Krapfen für 


feier gutbefchte Tanzmufit, 
d en jrüb 6 
, bei für vorzüglice Eyeifen 10 im «Sonb.Rta. 1743 — Bf 
eisner, Seosanbtun, 


wie auch für Fe gute Getränte 
RE 2 ‘LAD UN 


beflene geforgt 
Zur fehr zahlreichen Seſuch 
Auf — auu 
„Kirhweihf: fe’, und 


Jabet boöflichſt und ni a, * 
ose, e; ie 
* ph Dienciaz zum Bocd · 
x iu Unter 


Gafiwirih. 
u erkauf. 


er ea jr . haid, woset 2E 
Dlontag . em * peiſen, ſowie auch für ebr qutes Se 
‚ber, 2, Bent, Septewl — veflene Aeforgt wird, Tadet ergebenft 
eng 8 —— —X 100 Rusmern "u { TER 
tie 1 en 
x als * "Franz riebei, 
Mer Sa 


—— rat ang 
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7 na —T ORNE aa 


empfiehlt für LEI u w. 
' Jer 
or, nbere Brüde. © 


pen se Mo: —— Die Biden 70) can, 
i fe la et ne IR kin an Pr 716, 726, Mi * 735, ur 7 738, 
+7 


M. 739,7 44 
ar U Horgen Sonntag dh Blast” 75 lage 4. 768 22 iR: a. 
ladet zur 774 find eingetroffen umd Ju Asholen ı Beet 
Tanzmusik, 305.7 69 


frifchen _Krapfen und. „euegrzeihneten Bier - ®. Scha be 
Pan 7” But Bir Ein neues Jabrita —— 


ppelt. 
— Sränkifcer Hof afte 


. Super i 
* Morgen Sonntag —— at Sehr gefuib, —— 
nzmngiklten en "ge DU aber in } ®Bip. hg 

au Une eundlichet Eim| 3. dof. Leininger in dambth. 


hüringer unftfärberei 
G. Sillert. ugeräin J — ‚9, Ebner. 


RL Morgen Sonntan Sonntag den.6 findetll3, u, 10, 82, 86, 93 kb onacko: 

A: Fi —— se beifund tie, ‚en ja Ben 1 angefommen 

ebr auten Wein und Pirr flatt, & 

a 4 A ein  Yohann Pfeiffer. —_ ernAeimier. 

Gaſthaus zu zum weißen Samm,|Dohenheimer Pflüge und Stahl⸗ 
Mor;en Sonntag deu 6. Fan nz" daren 

uf, wobei für Speifen und Ge-ffind angekommen bei 


int beſtens gelorgt it. 8 LodeilJ, Schuster, Eisenhändler, 


02 6k Emmerling. ei —— le uleller, 
— TBlschberg. rgen Sonntag bit nfliger Mitten, 
Sonntag ben 6. und Mottan send 9 Uhr Feuers 
den 7.Septerter zur Kirweib 
fir nutbefehte Tanzmufit, wor 
, bei für vorzüglice Eyeifen fo: 
wie aud für Ir sute Getränfe 
beſtens geforgt tft en 
Zu ſehr zahlreichen Beſuch 
— bodflichſt und ergebenft ein 
"Joseph Held,|: 
Gafiwirib. 


_Aeprel-Verkauf. 
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2. Bantr. 
Reife Krapfen find En: Eule früh 6 
Ör im Sand Rro;. 1743 u ba! 
- Leisner, Crosbankluny. 
EINLADE NG, 
Auf lc auun 
‚ Kirhweihfcnte”‘, yud 
Dienctag zum Bodck 
fegeln iu Unter- 
id, woset fiir 
ontag den 7. Septeit-Äante Speifen, fowie auch” für ſehr gutes Fel- 
Ey; „ber, ‚werden zu Beehof Mor-Jienbier veftene Aeforgt wird, Tadet ernebenft 
w,& 6 8 Uhr icene sofa] "nt ————— 
v ei nterbai en 
; tepfet re "er nz Örichel, 
M&e Ring sim sraßer SU nt mb 


5» eRelı Ole 
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(2,1) j 7 48 EA HER, i ‚ = 
Vnue Sirjenigen f, 6* und $urgfrauen, weil: dem’ zu bildenden Bereine 
ur ——— „Marienanfiatt für veibliche Dieuſiboien in Bamberg ich arzu⸗ 


kießeni gedenlen, werben biemrit freundlichſt eingeladen , = 
— — 
n ) 4 
beta. "in 1 Otter 1008 J 


Am 3. de. Monats verſchied ber 
Hochwohlgeborne Herr 


Adalbert von Hornthal, # 


kgl. b. p. Stadtgerichtsassessor, 


noch mehrmonatlihem- (dweren Leiden im. 40. Lebensjobre an den Felgen von Si 
A Gniträitung in Aibling, auf der Heimreiſe nach Bamberg begriffen, id 
Dis feinen Freunden und Belannten zur Nachticht. & 
E. Freiherr Marschalk von Ostheim, 
"Pol. b. Lieutenapt a 1. 5. ad Nefie; 
‚Namens der Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet anı 8. Brpfember Nadia BUHE, Bert 


# Leihengottesdienft Montag früh Ihr in der Pfarrkirche zu St. Gangolph fiatt. 192 


REINE ENTF NR ERS —— 


EIBSBSRSEIRIL SER BI TR IUCES ER BO ESS ES 


i Todes: + Anzeige. 
E 
2 
» 


Golles allmaͤchtigem Mathfepluffe Bat ed gefallen, umferen innigſtgelleblen Gat⸗ 
ten und Bater, den ewetitirten Schullehrer er . 


[2] 
; 
8 
- — si (dl 
Sohaun Titus? =: 
ach längeren Leiden beure Macihitteg'2 Udt in fährtn 68: Lebens⸗Jahre geſtärlt 
urch die Heilmittel unferer heiligen Religton, in das biſſere Jenjelts atzuberufen. 
e Indem wir die Trauertunde Verwandten’ nad Fremden witmen, bitten wir 
es Berlebten in Gebete zu nebenfät, iind aber ein miles Beileid nicht zu verſagen. 
Sheplig, ben 3.. September: 1868. äli u t-5 " w © 
uni ” 17. Die Heftraiernden Hinterbliebenen. } 
[3 BOB = SB 


02 











Für die ebrenvolle Tteilnahme an dem Seiente ängniffe und Trauergolteodien ſi 
unferes nun in Gott ruhenden Gatten und Ballre, des Häckers { 

Melchior Hofmann — 
fagen wir. aHen Steuben amd) Berannten tichptfühtichen Baal) _ INT. 


— LO: EN ie tie et Hinterbliebenen. em. 
>> aid Ze 


EIKE YEE 
—ñN 


I u ae nr DE 


u tr ei 


1868. 
vamberger 


Sonnkag, 


AR 215. 


Tagblatt. 


6. Sertember: 

















Binde. 


Beftern | ken Geftern j.Bewte | 
Nqhm. M. Nät.10N. H7upr Nchmeu Nion. Trüp7u, 
(81. 151331. 70”|333. 06” 80,180 | 80 | 


— — — —— — — —— — 
PR za + 22, ©. niebrinfte + 9, 7. Geſtern und heute friiy heiter, 
ö Drongehalt ber Atmosphäre 10. 0. 


Soähenige Bewohner der altehrwürdigen Kalſerſtadt Sa) 
DDie 19. Generalverfammlung ber Fatholiihen Vereine Deutichlands 
tagte in, ven Mauern unjerer Stadt. Kaum augelgmmen waren die Gäfte 
hocherfreut über den freundlichen Empfang von Seite der Bürgerichaft uno 
ſchon in ‚der Begrũßungsverſammlung ſprach der Praͤſident des bisherigen 
Vorortes Inusbruf die ehrenden Worte aus, daß die Stadt Bamberg ereits 
durch die Wärme des Empfangs der Gäjte alle bisherigen Städte, in welchen 
die Generalverfammlung tagte, weit übertroffen. Und in der Einleitungsrede 
konnte der ‚Unterzeichnete erklären, dab der Hr. Bürgermeifter. der Stadt ſo— 
wie. bie beiden ftädtiichen Gremien, der Generalverfammlung. bereits bie ‚größte 
Sympathie bewieſen daß die gaftlichen Bürger ohne Unterihied des Glau 
beng außerorbeutlich viele Quärtiere freunblichjt angeboten und zum Zeichen 
ihrer Verehrung die Häufer aus freiem Antriebe und zwar nicht bios die” 
Katholiken, fondern auch die Proteftanten und Jiraeliten ſchmückten, auf 
welde Worte ein allgemeines rauſchendes Bravo ber Verfanmlung erfolgte. 
Ja das alljeitige Eutgegenfommen der Stadt Bamberg ‚war von ſolchem 
—— Eindrucke, daß im fernen Blättern der ganzen Bürgerſchaft 
das ‚größte Lob ‚mit Begeifterung gefpendet und unjere Stabt im Angefichte 
Veutilands hoch erhoben wird. Die vielen, hohen. Säfte, welche uns nun= 
mehr verlafien haben, um im ihre ferne, Heimath zu eilen, werden ‚Deutic)- 
land von Bambergs Lobe widerhallen machen. Mit tiefgerührtem Herzen, 
banfe ich den hohen ftädtiichen Behörden, den hochverehrten Mitgliedern des 
weitern Vorbereitungscomite, den hieſigen, vom einem bewunberungswür- 
digen Geifte der Humanität erfüllten Gefellichaften der Harmonie, der Gon- 
cordia, der Schüßengejellihaft umd ber jüngften des Caſino. Sch danfe allen 
Bildungsanftalten. und den Gewerben, weiche bei dem großartigen Zeitzuge 
duch Deputationen vertreten waren. Dank fer dem hiefigen und ven frem— 
den Geiellenvereinen , ſowie dem Bürgervereine von Elimann! Ich erfülle, 
—* heil. Pflicht, «wenn ih der ganzen Bürgerihaft ohne jede Ausnahme 
waͤrmſten Dant vn.‘ ausipreche.; Hoch Iede Bamberg! 
D: bas — Comite :der ehnten katholiſchen ——— 
Dr. tt, , Seneral-Bikar. +, 
—— nu Ziegeipof it ferner — 22), 


— * —— ern 4 5 a — a): nn. ** kr: 
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durchſtreifen Faber. > Did Vilaſetsregietung hat beftimmte Na en aus 
Bralla: dah fich zivet neue Banden In Rumänien hilden, Pe einem 
Landgute bei Braifa und eine zweite in Kalafat. 

"Belgrad, 5. Sept. Die Bildung neuer Infurpentenbanber im Balten- 
gebirge währt fort. Neuerdings fand ein Gefecht Matt, ans welchem 20 
Wagen mit Todten und Verwundeten nach Ruftichnf gebracht wurden. Die 
Inſurgenten waren bisher im Nachtbeil; fie dauern jeboch aus, indem. fie 


erwarten. 

New:Mork, 25. Aug. Eine Anzahl. Bürger der Stadt Eharkefton 
Hat fi am den Präfidenten Johnſon gewephel und um feinen Schuß gegen 
die zunehmende Gejeßlofigfeit, welche in ber Stabt herricht, gebeten. — Aus 
Miffsurt, Kentucky, Tenneſſee wird die Bildung eines geheimen, bewaffneten 
bemokratiichen Bundes gemeldet. — Praͤſident Johnſon hat den Befehl gege: 
ben, die feindlichen Indianerſtämme atısbem Gebiete don Kanſas zu vertreiben. 

In Chicago (Mordamerifa) hat am 5. Aug. eine Frauenverfamminng 
beichlofjen, daß wegen auerkannter Unfähigfeit der Männer, zu herxſchen und 
das Regiment zu Ace, die Frauen bie Stabt: und bie Staatöregierung 
übernehmen und einen Bund⸗bllden jollen. (Große Hitze oder zuviel Brandy ?) 

Im letzten Marktberichte der New-NYorker Handelszeitung vom 12. 
Aug. Heißt es wörtlich: „Unfere Getreideernte ift unbeftritten eine der beften 
und größten, welch ——— und wäre Furppa mit ſeinem ganzen De: 
zit auf bie Uniom' ‚ \o würde es vor Hungerénoth geſchützt fein.” 





(2,1) etfanntmadung. ‚ 
Die Herbftmefle in Bamberg betrefiend. 
— — — 
er 
und cube aim AAO > 


na Samstag, den Bi. Oktober I. Irs. 
Die Keen 3 


Biebmärfte werben abgehalten am 


7 eustag heul ec 
groß Schaaf: Peking u 
Dienstag den 27. Oktober ec, 
großer, dich Markt, was zur Öffentlichen Kenntniß hiemit gebracht wird. 
um amberg, ben 1, September. 1868. 
Pr Der Stadt-Magifrai. 
J ir , Dr. Schueiber. Raab, 
ch biesgerichtliches rechtöfräftiges Mribeil vom 6. Auguft 1868 wurbe der 
Bahnmärten Johann Kern-non Hallſtadi, wegen einer ber Dienfimagd Katharina Gün— 
ther von ba, zugefügten Ehrenkränkung in eine 
u - Arreſtſtra fe von drei Tagen 
file in ſammiliche Koften verurtheilt, was diemit auf Mägerifchen Antrag veröffentlicht wird. 
Bamberg, den 2. September 1868 
Königl Lkandbgeriägt Bamberg ı. 
Dirk Lahbridter 
C 


* r 
. 284. D 1b. Seuffert. 
1) Verstefigerang. 
Im Auftrag des Fol, mbexg verfleinere ich am 


1; 
BE RB ST 
tm Orte Buttenheim 1 Kub, ’ ren 1 Blue, 2 volftändige Betten, 
auf/270 fl. — gehen Baarzahlung. 
Bamberg, ben 4. embet 1868. 
BER I ID ri Rear 
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a2) „Freiwillige Versteigerumg. 
Im Auftrage bes Prinatier Herrn dan in Kleinſeebach werben von mit 
Dienfing den 8. September 1868, Rachmittags 8 Uhr 
in meinem Amtszimmer die in ber Steuergemeinde Röttenbach, Landgerichts Herzogen« 
* ana) gelegenen Grundftüde, fämmtlich mit fhönem, adtjährigen Föprembolz Heftodt, 
0 PleRr. 737 2,66 Taw. der Gteinberg-Ader, ‘ 

PN. 741 2,06 Tpmw. die Steinbergmwiefe, 

PL:NT. 740 0,39 Tamw. der Steinbergweiher ’ 
dem dffentlichen Verlaufe an dem Meiftbietenden unterflellt. 

Die nähere Befchreibung diefer Grunbftüde kann auf meinem Amtszimmer von Je: 
dermaun ‚eingejeben werben. Die Kaufsbebingungen werben im Berfteigerunigstermin 
ſelbſt bekanntgegeben, , v. - 7 

Erlangen, den 7. Auguft 1868. 

DEN, fal. Notar. 
‚2 Befanntmadgung. \ 
Ale diejenige Herren, Frouen umd Jungfrauen, welde dem zu Lilbenden Vereine 
Gründung einer „Marienauftalt für weiblige Dienfiboten in Bnmberg* fih anım 
tiehen gebenten, werden biemit freundlich eingelaben, — 
Sountaga den 6. September Nachmittags B Uhr 
in der „Austen. gefälliaft erideinen zu wollen. 
Bamberg, den 4. Septeniker 1868. i —** 
— IN. Standmarkt in \ are, 
Derjelbe findet Gomntag, den 27, September ce. ſtatt, 
Mkt. Hallftadt, ben 5. September 1868. 


Steinheimer, vorñeber. = x 
— Bari ver. Verein Shetlit. 
Am nähen Zar ni = 9. Geptr. — — Berfumminug in 
Saſſendorf. Der Vorſtand. 


J 


ner FODZI- ANZEIGE. 
Nah Gottes weiſem Matbichluffe ve: ſchled heute ntorgens 37 Uhr, verfeben 
i mit den Tröflungen. unferer, heiligen Religion unfere gaheste Gattin, Mutter, 
Tochter, Schweiter, SchwTgerin, Schwiegertechter und Nichte, die_Scribentenfrau 


Henriette Popp, geb. Iſta 
| im 20. Lebensjahre und iyı zweiten-ihrer Ehe nad, fauar-dreitägigen Krankenla⸗ 
ger an den Folgen ‚einer, Gehirnhautentzundung. 

Mer ibre aufopfernde Liebe umd Seelengüte Fannte, wird unfern Schmerz leicht ber 
meffen önnen. Dos Leichenbegangniß findet am Gonntag den 6. I. Mts. * it ⸗ 
tags 5 Uhr vom Leienhaufe aus und „die Trauermefie Montag den 7. I, . 
um 9 Nihe in der St. Martinsfiche Ratt, 

Bamberg, ben 5: ——— 












eftranernden Hinterbliebenen. _ 
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Todes- Anzeige. 


Gott e6 gefallen, unſer gutes Söhnlein Le 


N im zarten Alter von 8 Jahren beute Nacht 12: Uhr zu feinentEngelmiabzurufenunit 
Nur fees Gott» Vertrauen bält uns auftecht im unſerm großen Schiiierz. 7 
Minderleind-Mühle Lei Neunkirchen a/®rand; ‘den 4. September 1868. 
en DDie trauernden Eltern _ 


a het, BE RAFARTENE 
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keit hin tn hin kän ki na cke Re FE EU ET RT 2r Er Br 30 57 7° 50 

em A m ' 1 4 

—D— Todas- + Anzeige. 

jott Ye — ——— über Leben umd Tod bat «6 in feinem unerforſchlichen 
Kathſchlaſſe gefallen , unfetn inniafgeliehten und unvergeklichent Bruder ‚Schwager B 
Fon. ‘, ben @ärtnermeiftersfohn 
A U 

— Johann Dechant, 

—— ſchmerzlichen ‚Leiden, im Folge eier Gebirnerſchütterung am > 


b 6 Uhr in feinen 32, Pebensiahr, öfters geſtärlt mit den Tröſt⸗ 
ungen amſerer hl. Religion in eine beffere Heimath En Sanft- und Yale 


EZ 52T} 


geben wie fein Leben war, jo war auch jein Tod, die Liebe zu feinen Ge: 
due und. den Seinigen kannte wird unſern heben Schmerz zu würdigen 


N 


wifen. und, und. ein ftilles Beileid nicht verfanen. | 
‚Das, Leichenbenängnif findet er Jarmeighierr 5 Uhr vnm Leiden: 
5 banfe aus, und der Trauergottesbienft am tag früh 48 Uhr in ber St. 
wi Sangolphötinh: flatt, wozu alle Freunde und Berwandte geziemend eingeladen werden. g 
Bambhera, ben 6. September ‚1868. 

b. Die tieftrauernden Geschwistere & Hinterbliebenen. ® 
BEREIT UI  RIBOWT EB IROIRT OH 


Die Induſtrie Ausſtellung 


if ſäglich von Morgens früh 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr geöffnet. 
(3,2) Entree 3 Kremer. 


Kalligraphischer. Unterricht: 

Hlermit, beebre ich mich dem verebrlichen Publikum anzuzeigen, daß ich wieder einen 
Unterrichts· Cyllus ir Schänichreiten eröffne. Die nlängenben Reſultate, welche ich überall, 
ſo auch. bier mit meiner praftifchen Lehtmethode erzielt babe, finden in ben, an ben Buchs 
bandlungen auszeftellten Probeichriften die vollie-Beftätigunn, und erfläre ich ausdrüdich 
jedem weiteren Theilnehmer die fichtliche Werbefferung und Verſchönerung feiner Hand- 
ſchrift gatantiren zu könnten. Honorar per Gurfus-(12 Lebrfiunden) 7 fl. Anmeldungen 
bitte ih am Montag den 8. und Dienftag den 9. db. in meiner Wohnung, Schillerplog, 
42 Barterte, machen zu wollen. h x 
R! #. Heinemann, Kalligraphie-Lehrer. 

Das Vogelhaus init der Altane hat ge] 2000, u. 200 fl. werden, gegen 
monnen Nro. 64. zute Hüpoth. bier ober nächſten Ungegend 
geh END. 36 gewontten. r dintgelieben. Nãh in ber Erpebition, 

77 970. 14 Hat ben HI. Vofepb newonmen. | (8,2) Offert. - 

Mm der Waigendorfer Flurmarkung find — werben af. 
tießrere Abtheilungen Woldftreu zu verkauf] I a 3 —— TE 

Ein ordentliger Hauotnecht wird ſogleich 


Eruſt Billme 
si van erg geſucht. Wo? ſagt die Erp..d. BLEE ig 
ein neuer Füpfermer Kocpkefjel zu . 


Fuße des Kaufberns. _S \ ns 
* In der Michaelsfirhe if ein —— 
Wfſen, much iſ daſcidſt ein neuer ſawer Iſchireu fichen geblieben und Tann bi 
Herrenrod, nebft Hofen au verfanfen imſſ it chner abgeholt werden. 
Dil. IV, HaueRro, 1739 im unterm Sanb.| @s in ein Iapdbund mit ſchegigter Farbe 
-» Ein, vorzüglich dreffirter Hühmerhund,fiuarlaufen und kann bei Vorſteher Ps 
Pre if um den firen Preis vonjbed in Vorra abgeholt werden. © 
35.R. zu..verfaufen. Das Uebrige in der Ex TO Berloren) 
ition-b. BI, ... ; (31) wurde geſtern ein Charivari, enthaltend 
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u Mehrere aut exhaltene rhein · an einem Ring ein Faufſe⸗montre, ein Hund⸗ 
de Stüdfäfler, & 17 Eimer, wer⸗ſchen und einen Meinen Galender. Um Zur 
den zu kaufen geſucht. Naheres in tücgabe in der Erp. d. BI. wird gegen Be 
der Erpedition d. Blattes. - 22 lohnung erſucht 


ordentlie Büttnergefellen Bel einer gebildeten Mamilie wird ein 
’ ** — ein YungelSateinipüler aus gutem Haufe in Quartier 
re rıt Nah * 
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ſchon moblirtes Zimmer fofort zu v 

Es if ein Jimmet au eine 

ſon zu dertmicthen. ı Näh. in der Erp. b. DL 
GH. Ro, 183 Keflerögaffe iſt ein 


2 — Burgunder- * " 
:=,, =, |Tafelf- Trauben, 
FE: 3 = 5 täglich frisch aus meinen Weinbergen 

8 “ ” * . 
ES Erd Keilhotʒ 
3928 Fr & Eonnian Seh 13. 5. M. fräufifcher 
‚ ie S = Gtudentencongref in Senn 1i +1, 
R 3 38 2 & Dung if zu verfaufen Nro. 1686. 5 
= ' 235 (3,2) Gesucht 
* =: Mäö wird von einer adtbaren Familie eime 
E * we 3 Wohnung von 5—6 Zimmern oder 4 Zim 
ten 3 weniger, — drigen Ber 
— > au eu auf Ziel Martini. 
9 28 wi. = | Uuerbietungen unter „IR. IF." in det 
© * 2 3 Erpedition d. BL. 
non 2% 71 2 a) = Art der’ Fadengaſſe in ſogleich ein ein⸗ 
nn & 3 fach möblirt-# Zimmer zu vermiethen. 
+ g nf nr Kleisagen in bet Grp. b. BI, ’ 
am E eo Es iſt ein möblistes Zimmer über eine 
4 je | 25 S 5 —5— Bi i Oltober zu, wermiethen. Ey 
7 = n ber erpb. 4) 
En ms it Bank ift * * ur 
> n Zimmern, Kammer, eu, en 
2) ® 2 2 = 4 Bequemlichleiten auf näcftes Ziel n > 
1 = a3 8 * miethen. Audr. Erlwein, 
2* 2 2 | (22 Bider auf dem Jatobeberg. 
mb 2 8 ” = 2 En Ein“ freundliches Logie mit 4 Zimmer, 
2* 9 Sie & — — — = 
! auf kommendes Ziel zu vermiethen. 
u | 55 RR in ber Expebition b. BL e (3,2) 
A m TE -- & 3. Worfirafie ein ſchon möhlites Bi 
— 9 mer gi vermiethen. (31 
a 13 Sn der Garplinenftraße Nro. 1184 
* 537 m —2 iſt eine freundliche Wohnung mit 4 
zZ 8 28 5 Zimmern und allen ſonſtigen De 
= 5* 9 2 quemlichkeiten von Ziel Martini. an 

BR = au 5 zu, vermiethen. 

EEE ET 

fi 8 “in Let Pi , 

IN! = ae | Nie am Marplap iR.ein gut möglisten 

3 Em 5 EN Zimmer für einen Iedigen Gern bie erfien 

5 E 23 = ” Dr & —R vermiethen. *ü 
td. d. 

ae en FE Im Haufe Diärit IV ‚Neo. 1847 auf 

3 6 8 dem Jakobsbern If eine freundliche Woh 

* Rn = mung "mit 6 Zimmern umb fonfigen Mer 
F S T 2. gitemlicpfeiten auf Martini oder Lihtmeh 5 

Ss 4 3 vermiethen u. kann täglich einnefehen wer! 

J — Auf der obern Brüde Nro. 1158 if ein 
» 


lirtes Zimmer zu. vermielßen, ebembafekift MR 
eine a St Arie aut ve nt 
tere B I Neo. 400 find 

au vermiethen. ni „üof, (848) 





1949 


in 4 en von — 


af A * —— 8 


Spieltage —8* Vrenuenent 
ſind (wit wenigen Ausnahmen) Sonntag, 
Montaq, Mittwoh und Freitag: . 
Der Preis eines Abonnements 
ul Dear DENE 
or a a oge Vorp 
1 Open Sf, Sat 5 


Bancher x nnttheuter 


Einem —* etlaube 1 
mir hiemit, das eurer des file nächfle 
Satin engagirten u. vorzulegen? 


dtau. FR of — e Sängerin. 
—— he btamaiiſ 
—* Sr oratur-Gängerir. 
»  Branay, Soubrette. 
HBett Friebenberg, Helden: u, Spieltenor. 
auterbach, lyriſcher Kenor, 
» „Eu * morbuffo. 
' » Sanla, I. Baß. 
s Miller, Il. Baß. (Regiſſeur.) 
» Dregert, Kapellmeifter. 
J 6 Damen und 6 Hertn für Chor. 
Schauspiel: 
Dt. Böhm, erſie Liebhaberin. 
Thomala, jugendl. fentimentale Lieb: 
— haberin. 
« Branny, muntere Liebyaterin. 
ran Reel — * dgdinen u 






















— 


Dos erfe Abonnement wich gleichſam 
ale Probevorſtellungen bezeichnet, nach deſſen 
Ablauf es den Asontiemter reihe, aus zu⸗ 
treten. 

Mit Begion bes zweiten Abonnements 
aber Kits umbebingt die vollſ 
tung für die Dauer der ganzen Sailon d_ 1. 
8-Abonnements a 12 Vorſtellungen, und 
war bis 16, März 1869 ein. 

Die Abonnements ⸗Liſte negt Donnerstag 
FR to., Freitag ben 11. und Samſta —X 

Steaet tenter von Morgens Fi 
—— von 3 8 Uhr⸗ in Theaterbuteau 
Schillerplatz, Reflauration Notd, 2 Trep⸗ 


— 





* A 1, Aland, 5 tomilce Möütter.|pen bob, zur gefälligen Einnichung für die 
a . mermang, rtollen. nüheren Abonnenten, welche das Votrecht 
v» Hear mich. erfte le umd geſebteſhaben, auf, Nach diefer Zeit werden die 
ber. neweintretenden Abonnınten in Borm 
. sun, ge jugendl. Liebhaber undjgetraht, und werden zugleich die Abonne 
i, Bonvivants. ments-Billete in Empfang genom * 
ü » Rang, jugendliche Liebhaker und Nasf . Es Babe zut za ung bie 
n Pr Eindinbrt, Su x tomtfäe &e mit ergeben, eim 7* —— 
J enbrod, jugen „komiſche 
io — — Direktor des Kita 19 
d* vdraum —— — und Väter. Dank für Heilung 
Br (Regifieur.) der Schwindsuch 
ei, — und Bäter. eht. 
’ (Regiffent Bor mehreren Jahren wurbe unſer Reffe, 
KR. Miller, Bier, —2 —— der Kaufmann Auguſt Horu zu 
v a gen Auspätfsroßen, bruftfrant und nachdem fein Arzt mehrere 
, scher, Über ushätfero abre hinter einander Alles zu feiner Heils 
f : Bimm , Souft ung verſucht Hatte, fchidte er ihr uns mit 
Die gen zur Auffäheung befttumm-|den Bemerken zu, daß er nur no feht 
„ tem Nopktäten’ find: kurze Zeit leben würde. — Höhft elend, 
» Der Prophet. Große Dper in 5 Alten vonfmit allen Zeichen ber Aufldfung Fam er 
„; Megeibeer. — Faufi. Große Oper in 5 Mt-fbier zu uns, fo bag wir jeden Tag feinen 


— yon tee (Mit neuen Decotatio⸗Tod befürchten mußten. Blos um feine Lee 


f Zt Oper in 3 Acten von|den etwas 83 mildern, nr — en 
Baal — Die fhöne —2 — Bufio»Oper|den Herrn Dr. Reimaun ju Berlin, Sgu 
kten von Offenbach. — Die fhönelgenfte. 30. — Allein kurze Zeit na Ans 


f en Komilhr myiholagife Oper von|wendung, ber von demſelben verordiieten Mit« 
Supp. — Gaftamı Bord, Komifcheltel befierte ſich ber Hufen bes Kramien 
v) Operette in 1 Mt von Zaib. zufehenbö; ber vorher ungeheure flarke 
J an Särufpiele: Der Sulz von Alten, Xuswurf, und ber jehr — 
—4 uſpiel in a Alten von Molewiften lichen nad, bie Körperkrä 
. ine | piel —— au; er konnte wieder mit Leichtigkelt geben 
& F Arie, % er enfter Jund 3** = noch jehr wenig von ſei⸗ 
auſpie — Inem eren Leiden. 
Aus Der Lönigl. Kaumermuflfus‘ 
©. Eichbaum. 


+ (46) Ranggafie Nro. 157. 
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Bei Er. Züberlein in Bamberg am Maxplatze, ift . 
© Berfiner St. Bonifazius-Katender für 1800" 7” 
Herausgegeben dom —— — Rath Ed. Müller, . 
. e T, 4 * J 
u EBENE BE udn sen a 


te } 
.. Berlag bon G. Janſen in Berlin. 


Gesangverein CZECILIA. AMICITIA. 


Heute Parthie nach Aurach. Dem ſchon lange fo ſehnlichſt gewünfch 
0 Der Borftand. ten Beulen ee Ande Sonn: 



















Fiſcherhof. 


Heute Nachmittag 3 Uhr anfongenb 


SPRODUCTIONS 


vum Grlangerhoffaale ein „Fang hen“ 
ſtatt, zu dem auch Nichtmitglieder eingeladen | 

find, welche jedoch mit Eintrittefarten ver 

jeben fin müffen, ſolche gegen Etlage von 

om Blechoctett des Stadtorchefters dabier.|30 fr. im Sande $..Nıo. 1646, dann Eid. 

Entree für Herten 6 fr., für Damen 3 Fr Igrube Hs.:Rtv. 1463 inıd Stein weg He Rt 
Unter freundlicher Einladung A. tfchig. [1019 erhalten. * 
Eine neue Sendung der ſeinden Hiut-| Gefalliger Betheiligung entjegeniehen 
blumen wie aud Brautkränze|laet erjebeuft ein R 82) h 
empfichl: G. Hasiböck, + - Der Börfgh | 
Reflersgafie. : zupciheg uch 

Kür Zahnleidende. |der ächten indischen agen- 
Die Zahnarzt Steyerfhen Zahınprijligqueurs PAR je 
rate, als: er | 
etar, Zahnpalver & Zahn |pereitet aus den feinften aromattfdhen Ge 
plombe ſind allein Acht zu haben bei jundheit# - Kräutern, ® 
Bapt. Schuberth, "Blei 10m > Ih 

/ı = — 





— F Ya. At Al 
Gadlzburger Baumſchullooſe Ibh. Bapt. Shuberth, 
Biehung — am 15. September] (31); Bangegaiie 157.” an 

Looſe ä 1 fl. Fr find zu haben in: Sn BAER hieſigen Galoniglwans R 
Eomptoir ver Erprehi-Compagnie, Mar jren-Geſchäft fann ein mit den möthie 
plaf' 238. |gen Vopfenntniffen ' verfepener junger 
Gemaß eriwitkier hoher polizeiliche Ge: 
nehmigung wird Pocıtienden Montag dei 7. 
d. Morgens 7 Uhr Kubfleifh auf der Frei: 
baut zum Öffentlichen Verkauf gebracht werden, 
bas Plund zu at Kreuger. 

Mi Pr}: — er 
Ju auing Ro. 821 find,jehr gute 
elu —— 30 dis "40 
mitten, ‚weiße Brabauer, die Butie zu 1 


6 tt. zu verfaufen, 





Mann als Lehrling eintreten." "Nähe # 
res in der Erpebition d. BI. N 
(3,2) Dffener Dienft. | ; 
Us Hauskneht für eine hiefige Handlung | 
= [wird ein fräftiger Burſche mit. guien 8 
niſſen verſehen geſucht, der bis zum N 
tober oder auch früher eintteten fanmac Cm |, 
Büttner Hot den Borzugs:Mäp: in -d. (ip h 
Es fucht ein finger ind folider Dienid 
sei Kranken männlichen Gejchlents ale Kt 











Eine Getreidepugmühle wird zu faufen tenmärter unterzufonmmen. "Da er’ biefed 
geſucht Näheres — * Erped. mehr one Siehe, A Bett tut, fo tietel‘“ 
erkauſ. N 


' Ya“ under Sand Neo. 1737 if tägli 
Se 
" Einige otdentlide an werben 

ange Hiefigen Pugeihäft gelucht, Nas, 















— — 


Erpd 









FE Ten (1 7 YORE 26. 
Is en. 8 


stegrupi; 34 
und aa? 3 





— E Montag, 








Winde. 








Barometer. Thermometer. 


NT a EBSEE....... VERRE SRERBBEN.. ............ BERN 


| Geftern te Geftern eute Geftern eute | 
"ra * Rm.2U NEL.ION. erh pr RGma NELION, früh The RhmauN — TU. 


-anztrind® 1351. 48= 331. 30”|331. 31°) + 22.4 + ıs.2j7122.2| No | 09 | N 
ze [91.48 29331. 31° + 22. 47 15.2 17 12.2 NO B 











Höäfte Tennperatur + 22, 4. niedrisfte + 10,0 G fern und heute früh heiter. 
Drongehalt der Atmosphäre 7. 0. 


x Für die Abgebrannten im Ziegelhof iſt ferner eingegangen: 29) 
„Ung 1 fl. 30) Ung. Ufl. 45 fr. 31) Ung. 3 fl. 


mt, * Morgen wird das Feſt Maria Geburt in der bürgerlihen Sodatis 


tats: Kirche St. Jakob auf die herkömmliche Weife nefeiert. 

— Münden, 5. Sept. Wie der Bayer. Landbote vernommen habeı 
M ag will, werben die Herren Negierungspräfidenten dv. Zwehl nad) Schwaben und 
n al Lerchenfeld nach Oberfranken veri.gt, v. Zu: Rhein in Unterfranken pen= 
ds fionirt und an deſſen Stelle Hr. Minifterialrath v. Pracher ernannt. 

rn Wie man der Neuen Fr. Pr. aus München fchreibt, hätte fi) Se. 

Maj. der König brieflih an ben Staatsrath v. Pfiftermeifter gewandt, um 
0, denfelben zur Wiederübernahme. bes. Kabinets-Sccretariats zu veranlaſſen. 

8. Die ſchon im vorigen Jahr beabfichtigte Eintheitung der baycrifchen 
1. perth Armee in zwei Armeekorps — um auch in biefer Beziehung eine Ueberein— 
ee fimmung mit ben Einrichtungen. bes Norddeutſchen Bundes zu erzielen — 
m dev fol num, wie man in militärifchen Kreifen vernimmt, im nächften Monat 
Jon ;, zur Ausführung kommen. Das erfte Armeekorpscommando würde feinen 
ven FT Sig in München und das zweite in Würzburg erhalten. 

ver —3 Die Mannſchaften unſerer Artillerie- und Chevauleger-Regimenter 
n. ſollen num ebenfalls einen kleineren und leichteren Helm, ähnlich dem neuen 
Inmfanterie-Helm erhalten. 

Ueber den Aufenthatt des Kaiſers von Rußland in Kiſſingen wird ber 
he A. Pſtz. u. N. mitgetheilt: Die Geichente, welche der Kaiſer bei feiner Ab— 
‚um ‚# reife von Kiffingen am alle vertheilte, die fich feinetwegen bemüht hatten, be- 
(arm. 9 Üefen fich auf einen Werth von 100,000 fl. Man wunderte ſich über di-je 
in — außerordentliche Freigebigkeit um fo mehr, als man im Jahr 1865, mo bie 
der * ruſſiſchen Majeſtaͤten auch längere Zeit in Kiſſingen verweilten, keineswegs 
Ju Grund Hatte, diejelbe Fürftentugend zu rühmen. Bei der Gelegenheit fam 
‚ad‘ 68 nun auf, das der Czar damals dicjelbe Summe zur Vertheilung angewie— 
— fen habe. Daß das Geld aber in unrechte Hände gelangte, mag feinen 
— Grund in der ruſſiſchen Gewohnheit haben, der zufolge der größte Theil Yol- 
Ger Gelder, deren Verwendung ſchwer zu controliren ift, in bie Taſche ber 
ap Mit dem Gefchäfte dev Bertheilung betrauten Beamten fällt. 

e $, 5. Sept. Im mehreren Gomitaten, darunter auch im Peſiher, 
—— ftößt die ausgefchriebene Recrutirung auf Widerftand; die betreffenden Eonıi- 


h 


. 
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tate haben aus diefem Anlaß außerorbentliche Congregationen einberufen. Man 
beforgt das Herannahen eines dauernden Conflikts. 

Paris, 4. Sept. Eine officielle Depeiche aus dem Lager von Cha 
lons meldet, daß der Kaifer und ber Faiferliche Prinz mit großer Begeifterung 


empfanzenmwurben. Die Vorbereitungen, welche man getroffen, waren jehr glän- 


zend. An dem Eifenbahnhofe hatte man eine mit Bienen befäete Säule er- 
richtet; auf dem Wege nach dem Lager ftand ein ungehenrer Triumphbogen, 
ber bie Namen ber Schlachten des zweiten Satferreiches trug, und zwei 
andere Triumphbogen waren im Innern des Lagers errichtet. Der Kaiſer 
ſchien fehr erfreut über ben Empfang, der ihm wurbe, und er foll, als er 
im Hauptquartier anfam, zu General Leboeuf, der befanntlich das Lager be 
fehligt, gejagt haben: „Es ift nichts zu befürchten, fo ange die Armee treu 
bleibt * 

Paris, 4 Sept. Eine Depejche, welche angeblich Lord Stanley at 
die Kabinette von Brüffel und Haag bereit8 gerichtet Haben fol und nah 
Bern und Florenz zu erlaffen tm Begriffe ftände, hathier eine gewaltige Auf: 
regung verurfacht. Der englifhe Miniſter des Auswärtigen joll nämlid 
darin den Negierungen der betreffenden Länder die Garantie ihres Belik: 
Standes angeboten haben, wenn dieſe ſich ihrerfeitS verpflichteten, bei einem 
ausbrechenden Kriege neutral zu bieiben. Ein folder Schritt Englands 
täme bier jo unerwartet wie ungelegen, und fchon bie bloße Meözlichkeit 
defielben Hat die franzöfiiche Negierungswelt fast beftürzt gemacht. Mean 
beeilt fih daher, die Kunde davon für unmwahr zu erklären. Aber indem 
man ben Schein der Gelafienheit annimmt, ballt mar nut zu deutlich vie 
Fauft in der Taſche. 

Cork, 5. Sept. Eine Farm in der Nähe ber Stadt wurde Nachts 
mit griehifhem euer in Brand zu ſtecken verfucht. Es iſt dies ſeit einer 
Woche die vierte Brandftiitung in bieftzer Gegend. — Einige Trupps vor 
Feniern wurben Nachts beim Erercieren ertappt unb ‚mehrere Fenier verhaftet. 

New-York, 26. Aug. Es heißt, daß die Neger tm Norden bes 
Staates Louiſiana militäriſch organifirte Banden bilden. 

Aus Merico wird berichtet daß die Truppen bes Präfitenten Juarez 
von ben Inſurgenten bei Bera-Eruz gefchlagen worben find. 

Aus Japan wird wieder einmal eine Chriftenverjolgung ge 
meldet; man verurtheilte einheimiiche Chriften Furzer Hand zum Tode. Bel 
Nangafafi wurden ihrer 150 auf ein Dampfichiff gebracht und ungeachtet 
der Protefte der fremden Konſuln einfach in's Waſſer geworfen. Den frem- 
ben Vertretern ift es ſchwer, wirkſam gegen ſolche Vorgänge aufzutreten, da 
derialen in Japan ein Bürgerkrieg tobt, indem der Mikado, das geiftliche 
Oberhaupt, mit dem weltlihen Statthalter, Taikum, in Fehde Liegt und die 
Anhänger beider um die Herrſchaft ftreiten. 

Frankfurt, 5. Sept. Die biefigen Schuhmacher hört man ietzt 
tagtäglich darüber Magen, daß jte mit ben allenthalben in biefiger Stabt ver- 
breitetenSchubfabrifen, welche auch gleichzeitig Reparaturen übernehmen, nicht 
mehr concurriren Können. Neue Arbeit. ift bei vielen bereits eine Seltenheit 
geworben, manche ſind gar nicht mehr darauf eingerichtet. Den Meiften wird 
als fünftiges Loos nichts weiter übrig bleiben, falls fie fich noch auf ihr 
Handwerk zu ernähren gedenken, als. in bie Schubfabrifen als Arbeiter zu 
gehen, 

In Trieft wurde am 1. d. einem Militärbeamten, welder in ber 
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Prodnktion. 


enflag den 8. da. Aufaug Mbends 7 grosse Produktion 
eater · Orcheſter“ wozu m JB einladet u * > 


Joh. Feil. 


























är- Beteranen » Ber ER TURN-VEBEIN. 

Yienstage den 8, biefen nelellise Un: et 49 Uhr 

1 ME im Bereinelccale. (3,1 
ee j Der Borftand. 


berg, den 7. September 1868. 
Der Borfien®. 


Ir, v “7 

" ERTSIENHAIN, 

ire nen Dienstag Sen 8. September 

ERT von Mufifcoroe des kal. 5. 

ie Regiments (Großder,og v. Hrffen ) 
Programm: 





in großer Auewabl, von den feinften, bis 
su den orlinäiflen Eo.ten, empieble ich zu 
ſehr billigen Preifer. 


Fr. Bauer, 


Mefierichmied unter der ſtädtiſchen Altane. 


Raſir⸗Meſſer & Patent: 
en Bee ee Streichriemen 


ie aus dr Oper:“ „Des Seen anne ſeinpfeble ih zu febr billigen Preiſen, für des 
aut“ von Concone. ren Güle leite ih Gurantie, 


Fr. Bauer, 
unter der fädtiichen Altane. 


er. 1 coıbia-Marfch von & Pıleıe, 


Ir. 
Di: mufifalifche Infp ction“, Potpourri 
ın Dorſch. 
‚vadrille nah Motiven a. d. Op. „bie 
ıftigen Weiber” von Strauß 
ie a. d. Dp. „die Puppe von Rürn: 
era‘ von Adam. 
Winterluß,“ Polla-⸗Mazurka v L.Heioler. 
III. 


Raͤce, rorbaelier Kırbe, auseztichnet im 
Sprung, obne Untuzend, ift zu verfaufen 
sıi Heinrich Dumbert, in Egenbach, Poſt 
Gleuſen. ES: (3,2) 
(3,2) Gelud. — 

Ein gebildttes Mädchen im geſetzten Als 
ter, welches in häu lichen Arbeiten bewandert 
iſt, wird zu größern Kindern geſucht. Das 
Näbere in ber Erv. d. Bl. 
= Geſuch. 

Ein treuer fleißiger Menſch mit guten 
Beugriffen findet als Hauoknecht gleich einen 
Bla. Näheres in ber Or. 

Berloren 
; BA ein golbınee Fausse-montre ſchwarz 
mung dr reum Schiepbalt: emaillirt nebſt Photograpbie, abzugeben geßen 

Marmonliemusik ute Belohnung Hötel 3 Kroren beim Obere 
veiner Anbeiluu⸗ß Ehrvanlecer: Trompeterfgerfiner, 

»2 Rjiments „Tario““ Untr frundli: 
8 @irtisung “n. Ce. 
Morgn Dienstag den 8. 
„Harmonie - Musik“ 
a Griesengarten; es ladet böflichfi 
in Johaunu Pfeiffer. 


huͤringer KunſtfärbereiKönigſee 
Glanzende neue Farben, reigenbe moderne 
Muſter, verbeſſente dauerha te Äppretur. 


Supertur: 3 „Eysont” v. Bethoven. 
Abonnenten:PBollı von Hamm. 
Krönungemarfh von Mepzıbeer. 
„Iſarlicdet“, Walzer von Gungl. 
ifäng 3 Uber Entrée ä Perfon 6 fr. 
Hudolph BRemele, 
— Mufitmeifter, 
Maipershof. 


Morzen Dienstag den 8, Septes ber zur 


* 








Es nina am 5. September von Bamberg 
nah Kolmsdoef oder Lisberg eine Brieftafche 
verloren. Mean bittet den reblichen Finder 
fie genen Belobnung in ber Erp. abzunehen, 

Der ſchönen, fhwarzen Regina in ber 
Paue meiſterei zu ibrest wertben Nawens- 
‘efle ein dreifaches dontmirrdes Lebe Hoch! 
Sie fol recht boch! hoch! body leben. 
Dftober 1. J zu früh. Herzlichen Dank. 

Unentgeldiiche prompie Vermittlung durch Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 

‘3. Bernheimer., Tebigen Herrn flünblich zu vermietben. Ro— 
(6,3) anı „rünen Markt. Inuafle DA 1. 248. 
Medtatrt mtr Berastwnrtitchirn neu Brrie-era SM Meinbl 


: — 
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1 
P rodnftion. 
enſtag den 8. d#. Anfang Abends 7 Uhr grosse Produktion 
rt: 


eaier· Orcheſter“ woju freundlichſt einladet 
Joh. Feil. 










































BN-VEBEIN. 


T 
ür-Beteranen » Rittwoc den 9.1. Mis. Wende j9 Uhr 
vg. ‚enstage ben 8. dieſes neielline Un Generalde: fammlım 
ey Im Geſthauſe zum „Pelikan.“ im Bereinsiccale. 2 (3,1) 
Anfang Nochtittag 4 Uhr. er Vorſtand. r 


8 berg, den 7. September 1868. 
Der Borftend 


" ERESIENHAIN: 


ire gen Dienstag den 8. Septemter 

EERT vom Wufifcorpe des Pal. 5. 

ie Regiments (Großherzog d. Heſſen) 
Programm: 


ycordia-Marih von E Pelerte. 
EM. erture J. Op. „Mactety” v. Coelard. 
* Zahtfliamm‘, Walzer v. Strauß. 
ie aud d.r Oper:“ „Des Seewanıı 
aut” von Contone. 


Di: mufifalifheInfp ction“, Potpourri 

m Dorſch. 

wadrille nah Motiven a. d. Op. „bir 

ıfigen Weiber von Strauß 

sie a. d. Op. „bie Puppe von Rürn- 

erg“ von Adam. 

BWintertuf,Polla-Mazuıka v L. Heisler. 
mu 


in großer Auswahl, von den feinften, bis 
‚u den orlinäiften Eo.ten, empirble ich zu 
ſehr billigen Breifer. 

Fr. Bauer, 
Mefierihmied unter der ftädıiichen Altane. 


Raſir⸗Meſſer & Patent: 
Streichriemen 


eumpfeble ich zu ſebr billigen Preiſen, für des 
ren Güte Leite ih Garantie, 


Fr. Bauer, 
unter ber ſtädtiſchen Altane. 

. Ein zweijährizer Zuchtſtier, Scheinfelder 
Race, rothgelber Farbe, auszezeichtet im 
Sprung, ohne Untugend, iſt zu verfaufen 
si Heinrich Dumbert, in Egenbach, Poſt 
Bleuien. (3,2) 
(3,2) Gelud. 

Ein gebilbetes Mädchen im gelegten Al⸗ 
ter, welches in häu lichen Arbeiten bewanbdert 
if, wird zu größern Kindern geſucht. Das 
Mähere in ber Erp. b. BI. 
Bejud. 

Ein treuer fleißiner Menfh mit guten 
Zeugrifin findet als Hausfnecht glei einen 
Plap. Näheres in ber Erp. 


Berloren 
ein goldenes Fausse-montre jhwarz 
emaillirt nebſt Photographie, abzugeben gegen 
ute Belohnung Höiel 3 Kropen beim Ober—⸗ 
Ktellnee. 

Es ping am 5. September non Bamberg 
nad KolmsSoj oder Lisberg eine Brieftajche 
verloren. Man bittet den redlichen Finder 
fie gegen Belobnung in ber Erp. abaumehen, 

Der ſchönen, fhwarzen Regina in ber 
Haue meiſterei zu ihrese wertben Namieise 
eſſe ein dreifaches donnerndes Lebe Hoch! 
Sie fol recht bo! body! body leben. 

Dftober 1. 3 gu trüb. Herilihen Dank 

Ein möblirtes Zimmer iſt an einen 

lebigen Herrn flünblicy zu vermietben. Ro— 


N muafle DA 1. 248. 
te-ra 8. M. Meindl 














Zuvberture 3 „Eysont” v. Brethoven. 
Abonnet;zten⸗ Polls von Hamm. 
Krönungemarfch von Meysıbeer. 
„larlieder”, Walzer von Gungl. 
fang 3 Ubhr Entrée A Perſon 6 fr. 
Rudolph BHemele, 
2 Drufitmeifter, i 
—Kaipershof. 
Morgen Dienstag den 8. Septen ber zur 
un drrem Schießhalle 
armoniemusik 
teiner Witbeihn: Ehevanleger- Trompeter 
2 Regiments „Taxio.“ Unter frundli- 
tEinladung M. Eck. 
Morgen Dienstag den 8. 
„Harmonie - Musik‘ 


x Griesengarten; es ladıt böflichfi 
Johaun Pfeiffer. 


in 
ShüringerAnnffärbereiönigfer, 
Slanzende neue Farben, teigende moderne 


Mufır, verb:fferte dauerha te Appretur. 
Unentgeldliche prompte Vermittlung duch 
Bernheimer, 
aut „rünen- Maut, 
Medtatrt mrutrr Berartwortitciru are Br 
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Un die > chen. 
68, A 27. 
| 3 

Samberger SS Tagblatt. 
Dienstag, 8. September. 

| Baromeier: Thermometer. Binde. 

| | Heute Geflen | Heute Gehen 1 Heute, 
Rion-2U. RSt.10U 1 früh 7 Upr|NHm.2Uu.ıRHt.1oN. früh 7 UHE|NHM AN, R 10N. Irügru. 
330. 321330. 00Ja29. 97° | 4 21.714 2.0 ı.2| N IN I 4 





— —— — — — —— 
Hochſie Teuberatur + 21, 7. niedrigſte + 8, O. Geſtern und heute früb heiter. 
Diongehalt der Atmosphäre 4. 9. 


Für bie Mbgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 32) 
Un. if 5 fr. 

Wie bereits mitgetheilt, wird Hr. Regierungspräfident dv. Zwehl von 
Bapreuth nach Augsburg und Hr. Megierungspräfident Frhr. v. Lerchenfeld 
don Augsburg nah Bayreuth verfegt. Die Herren Regierungspräfiventen 
Sehr. v. ZuRhein in Würzburg und v. Gutichneider in Regensburg wurden 
in den befinitiven Ruheſtand verjegt und als Regierungspräfident in Würze 
burg der dermalige Regationsrath bei der bayeriſchen Geſandtſchaft in Berlin, 
Hr. Graf Lusburg, und ald Regierungspräfident in Negensburg, Hr. Mini- 
ſierlalrath Pracher berufen. 

Wie ‚weiter verlautet wird auch ber DVizepräfibent der Regierung von 
Niederbayern, Frhr. v. Du-Prel in dei Ruheſiand verfeßt, der Director der. 
Regierung der Oberpfalz, Hr. ‘v.. Lindner zum Vizepräſidenten ber niederban: 
eiihen Regierung‘ ernannt, dann Hr. Regierungsbirector v. Buchner im 
Würzburg zur Regierung in Regensburg verjegt werden. 

« Die, Rectorate der Gewerbſchulen find vom Handelöminifterium ange- 
wiefen worden, die Aufnahmsprüfungen fowohl in bie erfte als im die übri- 
gen Klaſſen der Gewerbſchule mit der gehörigen Strenge abzuhalten und bie 

gehörig, vorgebildeten Schüler unnachſichtlich zurückzuweiſen, da nach 
den Wahrnehmungen, welche feit der Reorganifation der technijchen Schulen 
gemacht worden find, der Grund dafür, daß bie Gewerbſchulen nicht überall , 
und in. jeder Michtung die ihmen geftellte Aufgabe gleich befriedigend Iöfen, 
hauptjächlich in dem Umftande zu ſuchen if, daß im die erfte Kaffe Schüler 
aufgenommen werben, welche die geforderte Vorbildung nicht befigen 

Für das nächfte Schuljahr ift die Errichtung technifcher Mittelſchulen 
wWwiſchen ber. Gewerbſchule und dem Polytechnikum, Inbuftriefhulen ge- 
naunt, beſchloſſen. Zunächft follen zwei folde Schulen in München und 
Nürnberg, mit je Jahreskurſen und ber Gliederung in eine mechanijä- 
iechniſche, hemtjch:techutiche und bautechulſche Abtheilung errichtet werden. 

; n UntertHeres (bei Schweinfurt) find vorgeftern Nachts 4 gefüllte 
Scheumen abgebrannt. Das Feuer ſoli durch Unvorſichtigkeit ausgekommien 


|. ‚$u Wurz bei. Reuftabt. an ber. Walbnab find in der Nacht vom 30. 


auf den 31. Aug. 4:.H& abgebrannt. Das Feuer kam in. der Scheune 
| des Wirthshauſes aus, nachdem ſich eben bie legten Gäfte (es war Kirchweip) 


I 





1929 


Dur biesnerichtlicdes, vechtsfräftiges Urtbeil vom 6. Augnft 1868 wurbe ber Ies 
dige Schaafhirtenfopn Geora Seubert von Oberngrub, wenen einer dem Schäfereipfichter 
incl Grau von Heuchelheim getan Ehrenkrankung im eine Arrefifirafe von 

N ze agen 
ſowie in ſaͤmmiliche Koſten verurtheilt, was biemit auf klägerſchen Antrag verdffentlicht 
wird. 

Bamberg, den 2. September 1868. 

Kinigl Landgericht Bamberg. 
—— Der Landrichter 
Erp.⸗Nto. 28 Deunefeld. Seuffert. 

Durch diesgerichtlichen rehtafräftiger Urteil vom 6. Auauf 1868 wurd: der Schaaf⸗ 
birt Johann Sewbert von Oberngtus, weren einer dem Schäfereipigter Michael Grau 
von Heudelheim zugefüzten Ehrenfränfung in eine Geldftrafe 

von brei Gulden 
ſowie in fämmilihe2often verurtheilt, was biemit auf Mäneriihen Antrag veräffentlicht wird, 
Bamberg, ben 2, September 1868. 
Kol kandbgeriht Bamberg ll. + 
4 Be: Der Aal. Landrichter 
Ebp.Nro. 285. Dennefeld. Seuffert. 


 Ebdtetalladung 
Der ?. Abvofat Rotblauf in Bayreuth bat als Pflihtanwalt der Iedinen Kathas 
rina Ammon vom Ammerndorf, Pal. Landgerichts Cabolyhurg, refp. deren Kinbescuratel 
gem ben lebiren Bäceraefellen Yobonn Probft von Gattelmannekiırn eine Klage auf 
nertennumg der Vaterfchaft refp. Alimente annneldet. Zum Berfuche ber Güte, even» 
tuell zur Berbandlung der Soche im mündlichen Verhöre bat man auf 
Dienstag den B. November I. Its. Bormittars 9 Uhr 
Termin babier anheraumt, wozu Verklagter, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbekannt iſt, ums 
ter dem Rechtenachtheile der Koſtentragung vorgeladen wird, mit bem Bemerken, dak das 
KHagebupfifat in biesfeitiger Menifiratırr einarfeben werden kann. Der Beflaate wird fers 
ner beauftragt, binnen 14 Tagen eimen Zuſtellungebevollmächtigten im hiefisen Gerichtes 
begiefe zu benennen, außerdem alle meiteren Verfüünungen an ibn in dieſer Sache an bie 
Gerichtstafel gebeftet, und als rite infinuirk erachtet werden würden. 
Bottenfein, den 3. September 1868. 


 Kdniriihes Landgerigt. 

&p.Nro, 5397A. 2 } Küffner. 
20. . ı Bweite Awangsverfteigernng. 

Gemäß Auftrags bes kal. Londaerihts. Purgebrad, Derfleinere ih am 

Dlontag den 21. Septbr. d. J. Nadimittana 2 Ner 
m Ampferbah in bem Sıiller’ichen Bafthaufe bie in ber dortigen Gteuersemeinbe ges 
legenen Grundbeſttzungen der Bauerseheleute Michael und Kunigunda Krebs von da, ale: 
'MRr. 24a; 25, 154, 730,.78%, 1320, 1359, 1359, 1360, 1453 au 9 Com. 52 Deyle 
malen; geſchaͤtzt auf 2,655 fi., 

befehenb in einem Wobnhaufe mit Umariff, Garten, Wieſe, Meder und Gemeindereht — 

Die Strichaſchillinge ſind in 4 Moden nah Empfang ber Zuſchlagodekrete zu bes 


‚ tahlen, und es erfolnt ber Juſchlag diesmal ohne Rüdſicht auf den Schäßungewerth. 


Burgebrad, am 3, Septemter 1868. 
Der igl Notar 


re’ Sluen Sn 
’ Belanntmadung. » 

Im Auftrage bes kgl. Berirfraerivi? Schweinfurt verfleinere ich 

2* ch den 2B. September I. J. Nachmittag 1 Uhr 

im Gemetndehaufe zu Hofbeim mwieherbolt das Grundvermögen des Burkard Albert von 
bort, beftchend zaus einem Wohnbaufe mit Scheuer. Stallung, Schweinſtällen Holzhalle, 
Hokaum und Gemüsgorter, Plan: Nro. 35a b, ſodonn 8 Grumdflüden,.. wobei ‚bemerkt 
wird, daß diesmal der Ruihlag_ohne-Rüdfiht, auf den Schädun- awerth non 2620 fl. er» 
folgen wird. Die Strigelaillinge ford binnen drei Monaten "vom Lage bes Zuſchlages 
baar zu erlegen amd von ba ıtit 5 *), zu verzinſen. PN 
Hofheim, den 2. September 1868. 
. Theodor Kießling, 

t. Notar, 


1930 


Befanntmadung. 
Die im Monate Augufl 1867 von Neo, 37,647 mit Rro. 39,119 verfeßten ober 
tem Pländer find Iännfiens Mittwoch ben 28. biefes Monatb gu erneuern 
oder auszulöfen, widrigenfalle dieſelben 
Dienstag ben 29. dieſes früh 9 Uhr 
gegen jogleih baare Bezalung verfleigert werben. ' 
Bamkerg, ben 1. September 1868. 
Leib5aus-Berwaltung. 
- Engert. Fiedler 


Schützen-Gesellschaft Bamberg. 


Diejenigen Gefelfchaftsmitglieder, welche fih bei den Pifolenfhickübungen bethei· 
lgen wollen, werden ſreumdlichſt eingeladen ih Samstag den 12. I. Mts. Bormit- 
tags 10 Uhr in dem Grfelihafts: Garten einzufinden. 
Bamberg, den 7. Septeniber 1868. 
Der Borfanb, 


‚Friedrich Wilhelm. 
Preußifche Lebens- und Garantie-Werfiherungs- 
Actien - Gefellfchaft 
in Berlin. 


Grundeapitel: Cine Million Thaler Pr. Cri. 


Conceſſionirt im Königreich Bayern. 

Die Geſellſchaſt Friedrich Wilhelm übernimmt zu billigen feften 
tämten und unter den liberalften Bedingungen Lebens⸗, Menten- und Aus fleuer · 
erfiherungen, ſowie überhaupt jede Berſicherung auf ben Lebens und Todes 

fol. Brofpecte, Antrageforinulare, fowie jede wünfhenswerihe Auskunft werden bei al. 
len Agenten der Friedrich Wilhelm bireitwilligt und unentgeltlich ertheilt, 

In Städten und Ortfcaften, wo bie Geſellſchaft voch nicht oder nicht genügend 

vertreten if, werben thätige folide Agemtem unter gänftigen ‚Bebinguugen ange 
Rlelt und beliebe man fich dieferbalb an nachfolgend vergeichtiete Haupt» Agenturen zu 


wenden : 

Die Haupt:Agentur in Münden, Adolf von Uechtritz, Knöbelftr. 11. 
= = Augsburg, Franz Driendl, Zeugplatz B 206. 
⸗ = Mürnberg, Julius Heller, Maxplatz 1. 

⸗ -Fürth, Moritz Wertheimber. 


won 


amberg, Carl Säle, Fleiſchgaſſe 543. 
» Würzburg, Müller & Zöllner, Sallutpromesabe 
10. 


. DA Aa [> 
Für die fo überaus —— —— * — —— und Trauer; — 
t rubenden, ’ wa {7 
Be rtmermeiterfohnes ee 


Johann Dechant, 
x biemit unfern innicften Dank aus, 
BETT a, am 8. September 1868. - 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
BauzsSsadene, 
für bie zahlreiche Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und der Ttanermefje um⸗ 
ferer hahin geſchiebenen Gattin und Mutter 


Senriette Popp 


jagen wir allen Verwandten, freunden und Bekannten unfern innigften Dank. 
Bamberg, ben 7. September 1868, ‚ 
Der tieflrauernde Gatte mit feinem unmünbigen Rinde, 


ww 
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BANHSAGUNG. 


bie jo berzlie Theilnabme bei der Beerhigung und dem Trauerva 
a — rum in Gott rubenden Echwefler, Skin und Tante, m 


Frau Landrichters-Wittwe 


Magdalena Schell, 


fagen wir allen Berwandten u. Bekannten ber Verdlichenen unfern innigflen Dank 
Bamberg, den 7. September 1868. 


Die tiefttauernden Hinterhlichenen. 


















AVIS 

Der Zahnarzt Herr I. ©. Popp in Dien, Stadt, Bognergaſſe 2, bereitet 
feit 20: Jahren eine Gffeng, welde unter dei Namen, „Auatherin-Mundwaffer“ 
in den Handel gefommen und fo weit verlreitet und bortbeilhaft befannt gegeben 
worden ift, bak ihr Ruf mit Recht em europätjcher genannt zu werden verdient, 
Die Effeng wirft heilend u. lindernd auf oe Zahn⸗ und Mundkrankheiten, tärkt bie Ü 
Weichtheile des Mundes, kefonders das Zabnfleiſch, vertilat Shwänme, Gefhwüre 
und üblen Geruch des Mundes, ben Weinflein ber Zähne, und wird felbft gegen 
Caries und Scorbut mit glänzendem Erfolg angewendet, wie fie auch jeden Zahn: 
(mer; befänftigt und überhaupt allen Theilen dee Mundes ihre ufprüngliche Fri: 
ſche, Kraft und Gefundheit wieder gibt und bei fortgefeßter Anwendung dauernd 
erbält. Es if natürlich, daß diefe feine überall erzielten Wirkungen dem „Anathe: 
rin Mundwafler” die manifochfien und entſchiedenſten Anerfennungen verſchofft Haben, 
fowohl von Seiten hoher Berfonen ale auch von Autoritäten der Wiſſenſchaͤft; und 
indge von lehteren das Urtbeil eines bedeutenden Fachmannes bier Plab finden.: 

IH beftätige Ihnen mit Vergnügen, daß ich Ihr „Anatherin-Mundwaffer“ 
hemiſch analyfirt babe und basjelbe nicht nur von allen fhädlichen Stoffen gänz- 
ch frei, ſondein felbes jehr empfeblenswerth, wie Herr Profeffor Dpolser, ber 
funden babe, 








Bien. Dr. Joh. Flor. Heller, 
Borfland ber Ef. pathologiſch· chemiſchen Lehranſtalt, ker. 
(4,3) Landeogerihts: Chemiker ac. 
Bu, baten im Flacone à fl. 1 48 .u.fl 110. bei 
Frz. Jos. Leininger, Bamberg. | 


ri 


—— PER une a vn 
Brauerei- & Brennereibesitzern 
zur gefälligen Nachricht, daß in der Fabrik des Unterzeichneten 

1) Eine diene Braupfanne von 200 Eimer Inhalt, 
+ 2) Ein inwenbiz verzinnten Kühlschif, 
3) Ein verbefferter Eis-Bierkühlapparat, x 
4 Zwei Spiritus-Brenn-Apparate für 25 Schefiel und 6 & effel p 


TER], , — Alles in neuer, verb-ferter Ausführung für auswärtine Eiabt ſſemen 
beſtimmt, no einige Tage zur gefl. Anficht bereit ſtehen und Tabet Intereffenten ergebenft 
in 9; Uhelm Krackhardt, . 
any Schweinfurt. 


‚1932 


> Handnähmafchinen 


von Clemens Müller in“ Dresden, 








Die vorzünlichften der bis jetzt eriftirenden Hand» 
Nähmafchinen, mit febr practiſchen Hilfsapparaten, 
Preis fl. 30. — mit Geſtell und Tiih, zum Treten 
eingerichtet fl 45. — excl, der Apparate empfiehlt 


Wilhelmine Simpert, 
Nähmafhinen -Hanptagentuz, 
42 Langgaſſe Nro. 143. 


— — — 


TURN-VEREIN. wurde ein gnoldenes Medaillon ohne Photo 
Mittwoch den 9. I. Mts. Abends 49 Uhrfaraphie verloren. Dem Finder eine nute Be 

Generalverfammlung lohnung in der Exped. oder in der Schwane 
im Bereinslocale. (3,2) lin Burgebrach. 


Der Vorftand, Entlaufener Hund. 

a) Befanntmohung. Ein Königehündlein, ſchwarz und weiß 
Bei ber Eal. Pofterpedition Kromaclgefledt, meirlihen Gefchlechts, Hat fich feit 

konn fofort ober TÄngftens bie 14. dieſes ein|igreitag ben 4. d. M. verlaufen. Der Xufs 

GSebilfe gegen angemeſſenes Honorar einicıtzm.|hewahrer wird erfucht, dasfefhe He.«Mr. 229 

a3) A am arünen Marfte abrugeben. 
3 Gchreinergefellen werden geſucht. (3,3) Gesuch 

Mäbere Auskunft nibt die Erp. d. Bl. wird dom einer adtbaren Familie eine 

Stelle Geſuch. Wohnung von 5—6 Zimmern oder 4 Zim 

Ein penfionirter kol. bayerg Gendarmerie-|mern mit Kammer uebft den übrigen Be: 

Brigadier wünfcht bei einem ul. bayır. Berlquemlihleiten auf Ziel Martini, 

girfsamtss, Landgerichts: nr Rintomtedie) Auerbietungen unter „BR. F.“ in der 

ner eine —— = ale a ven Erpebdition d. BI. 

m wollen. Aufnehmer wollen fih nützt) Gin freundliches Logie 

E die verehrlihe Erpebition dieſes Vlatieo Holzlage und oh rn 






















Apenden. RT auf fommendes Ziel zu vermietben. Näheres 
= Biwei aute Hänergefellen finden dauernde in der Erpebition d. BI, a 
Befääftigung bet Schmitt, Markiftraffe ift ein fchön möhlirtes Zim⸗ 


Häfneroieifter in der Augaffe.|Mer zu vermiethen. (32) 

Ein Schubmadergefel findet dauernde f Nähe am Marplag ift ein gut möhlirteg 
seit bei Shubmacher Gumd, a'mmer für einen. Iedigen Gern bis erflin 
” Eine ordentlihe Haue mogd, die auch Fiehr - I. zu vermiethen. Raͤheres in 


L der Erpeb. b. BI. 
Zu Kindern hat, kann fogleih in Dienft Schrottenberaägaffe Her. 1761 ar 


ten. — 5 11.25 0,00 8.1 faleih oder bis Martini ein ſchönes bequ 
Es wird ein Pferdäfneht gefucht. Näh jRonie gu vermietden, ” "zZ 





in ber Erpb. In ber Nähe der Goncordia Rro. 157%. 


7 Ein folid:s reinliches Mäbhen von 18 ein fehönes Quartier mit vier Zimmerk, 
20 Jahren, wo möglich vom ande, wird ſo⸗cüche, Keller und fonftigen Brquemlicpfeiteit, 
gleih in Dienft zu nehmen geſucht. Nähejant eine rubige Familie von Martini am zu 
zes in der Erpebition b. DI. verwniethen. u 


> > imntücliger  Haushnecht wird gefudgi.],,, It der Näbe der. Fabrit werden drei fh 





. lide Schlafgeber geſucht. Näb. in der Erb. 
NEH. in der arm ‚rn Eine Wohnung von 2 Zimmern, Küde 


? und Wa ; erfegung fogleih 

Ich warne Jedermann auf meinery, ‚vor-föper — — gs er 

mals Gliſer ſchem Wöohrte, ohne ‚meinemlirggen in de Epd. 

Diſſen Sand, abzufabren. Zuwiderhandelndeſ diugaſſe Neo 501 iſt ein Quartier mit 

werde ich gerichtlich belangen. 3 Zimmern, Küche, Boden und Keller zu 
ohann ſtuoblach, 2 


i A 
I —7— in Gauftadt. —F Zimmer mit Claviet find 
on Möndfambah bie hiefigen Bahnhofelfofort zu vermielben. Näheres in beri@p- 


“su 


.1rA 


— — — — — — 
— — — — J— 
wolp er dt on Mo 


— — — 
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ERBE 


1933 













2 $ Freiwillige Feuerwehr. 
8 2 Diejenigen Mitglieder, welche bei den letz⸗ 
» z 4 ten Bränben Abzeichen oder fonftige Ausrüft- 
Ma Yen ee Eee 
gr. 33: ’ Na aben, —* mit amgeforde ehlen ⸗ 
m w=28 = E den“ Ausrüftungsgegenftände bei Untereig: 
ft =} 83 use s netem in Empfang zu nehmen. 
dm s a3 = z - Bugleih ergeht hiemit nochmals an alle 
orale \ 283 8 diejenigen Einwohner Bambergs, welche ſich 
—* — — ‚ei Bränden einorangen, die Aufforderung, 
it “ 3 & 3 ferner von ber Brandftätte ferne au bleiben, 
dJ 1255 0 ©: außerdem dieſelden zu gewärtigen: haben, auf 
5 Sao. mas nicht jehr zurte Weife von Platze gewielen 
tt, j ” PH ® & yu werden, da wir bie Erfahrung gemacht 
we en haben, daß mitunter ſolche Eindringlinge die 
3 Fr 37@M® = Gele enheit benüpen, die geräumten Gegen« 
— 6 Ei 5 23 Hände nit mehr ihrem rechtmäßigen Geſi— 
gie = 177) E74 va per zurüdiuerftatten, fondern auf Abwegen 
‚ute u > ww: art aut denſelben verihwinden. Wer Luft bat 
sg 58 Ey er | der Sache zu dienen, ber trete bei und ver— 
ei .. 5 8 = wenxe feine Kraft zu dem edlen Awed, der 
2 2 — + () nüßige Zufhauer aber vleibe fern. 
dw 2. 2m a Anmelvungen zur Feuerwehr werden ſtets 
dr © — = 5 = * auf dem Mayiftrat, Zimmer Nro, 8, ſowie 
nk 4 3 8 z = bei jeder ausgefchriebenen Ausihußfigung ent 
tr. % ® 5 i zus — zegengenommen. 
u Ei =“ [1 & Der Hauptmann. 
— 52 w Sauer. 
F a5: a: ie) 2 (3,1) Zu verfaufen. 
‚38 4 2° ne , ‚Ein bodeleganter, fehler 
dr 27, 8 P w freier, gut _neritener, Militär 
> 3 0 5 8 frommer Schimmel Wallach, 
P | 2 — — _ (au Damenpferb) 9 Jahr 
= | za z ut i lt; dt für den pieidwirdtgen 
mer 8 2 ui == 2 tofter Pieis don 50 ErIn. zu verkauſen. 
tm i Q PL a = ar) Ro? fagt bie Erpedition. 
j = 3,2) 
ern S 8 — Eee Bi eo 32 BVerfteigerung. 
Ci = 3 = arm Mo+—) . A Montag den 14. Sep: 
OB = S se 9% 2 m: N ’  g„teimber ext. und an den darauf« 
m F N —— — 555 — folgenden Tagen, von Morgens 
=} = sm ar 9 und Nachmittags 2 Uhr 
Fun; J Ei 8 er = 2 un, werden im Haufe D. 1 Nro. 551 bier 
9 — 2», 8 2 = die zum Vachlaſſe des verlebten Kaufmanns 
Hi sR 25 | = = dern Philipp Edel dabier geböcigen 
1 r 3 37 ga u Mobilien, benepend: in Meubels Betten, 
w 90 = “> s 20 Beibzeug, Glas: und Porzellain- Waaren, 
m) S = 585 = Uhren, Hauszeräthe und dergl. gegen Baar: 
er Ss 8 = 2 u: * yablung Öffentlich verfteigert und wird dabei 
3 = E5 g semierft, daß am Montag mit bem Verkaufe 
2 ER a 5 5 aner zweifpännigen noch im beften Zuſtande 
S 3 NY befindlichen gededten Ehaife, eines Leis 
in Dom 9 er und Schrotwanen‘, eines Eleganten 
3— * 8 8 Schlitten, Pferdogeſchirre x. begonnen wirb. 
34 —8 I —* Kaufsluſtige werben biezu eingeladen. , 
id = & m Bamb erg, den 1. Stptember 1868. 
3 a Ein vorzäglih dreſſirter Hähnerhuub, 
3 * —3 beinahe 2jährig ift um den firen Preis von 
r — = 25 fl. zu verfaufen. Das Uebrige in der Eye 
= pedition d. BI. 32) 
! — Herzligen Glädwunfd dem Heben ſchönen 
7 Mariehen im kgl. Forftamte. . 


1934 
Broduftion. 


Dienfing ben 3. dB. Anfang Abends 7 he ase Produktion 
vom „Theater · Orcheſter.“ Entrd: 2 Berfon 6 Er., Ben feundlichh einladet 


Jon. Feil. 






LIEDERKRANZ. Typ Brunn 
Heute Bandparthie ma Aura. SROHDUNNo 
Den Borfiuno, * 5 ge September m. 8 

Bra FF Fre w, -düsr unter ” ars 
Nene Holländer Vollhäringelen in mc nn: uns 

(pur Milchner) ——— F — der —— 
b f , oje." une indern untr 
— — ic sS. Merw. Jahren ift —*—* e e— (2,1) 
Wollen- n.Baumwollenfrichgaruel „Der Borkanp. 





ne | Aebfelihälmafdtuen » fl. 2 48 tr. 
a a a eier 
often Preifen beſtens (21) Für Bäcker. 
J. a ter Ir.) Eine Bäckerei an der beften Page 
Neuchollanger v- u fin Hiefiger Stade it zu verpachten, 
eueholländer Vollhäringelorer aus zu v:rtaufer. Näh. in der 
& Sardell Erpedition. 8.1) 
foeben friſch SR 3 ——— 
Einen ll S 
Franz Schwager. mel), von —— — F pe 











ah - aufen fehr gut und fromm, fowie eine gute | 


Neue, go Zwetichgen, Iröaltene Göppel-Drifh:Dalhine verfaufe 





leefanmen & Js. Luns 
Hülfenfrüchte aller Art 18 Nenhand hei Holfelb. 
kauft in größeren Quantitäten “4 Gin Bferd, 7 Jahre alt, Schwarzidia 


©. Schöner mel, einfpännig, gut eingefahren und auge 
- lritten, iſt billij zu werfaufen- H8,-Ne, 15 
Jubengsjfe Nro. 1476. Langgaſſe. Pr” Fit 


Für Mühlenbeſttzer. Eine Ernſtalt, zwei SYenfleriritie und 


Andernacher A Miltenber-["!?"*rt Meine Kiften find Jillig zu verfaus 
9 9 * 
ger Mühlsteine in größeren Patthien Ni. in der ep — 
angefommen und empfieblt folde zur geneig--⸗ Ein Haus iſt billig zu verfaufen. ‚Zu 
ten Abnabme. j 


erfragen in dev Erpd 
Adam Stöcklein’s Wittwe.|. 3 b:° 4 Eaninr alt: Eifen werden ver 
— Fanlwetteriigm Weinterz auflı nr _ äh. in ber Erpb. + — 
dem Yatons erg find jeden Nachmittag gute], Ct Grube Dung ift zu perkauſen, und 
Weintrauben das Piund zu.8 fr. zu ver: goptonböben au vermieten Kapuzinerſtraſſe 
tauien; Bormittag isı Haufe No. 2007 am e 
Domplatz; auch find Ztuetſchgen und flar- 
toffel det Butte nach zu verkaufen. 
Zu verfaufen , 800 fl. fird auszuleihen im Sandger.»B& 
„sünser Aepfelmost‘“ pe: Maß Aljiıt Baniberg 1, 700 fl. werden gefücht. NE. 
Kreuzer im Bach Hau :Nro. 200. uuf ein bedeutensee Anejen — Grunde 
Zwetſchgent find an Binmen und but⸗beſitz — werden 5500 fl. a 44°, zur l 
tenweis zu vertauſen am Michlsberg 1832.|Hnpothet ohne Unterhändler, aufzunchmen 
(3,3) Offener Dienſt geſucht. Das Näprre in der Erpd. 
As Hauskneht fir cine biefige Handlung Berlorenes. 
wird, ein Fräftiger Burſche mit guten Zeug] - Am Samstag wurden’ 4 zufammengebuns 
niffen verſehen gefuht, der bis zum 1. DfeJdene Schlüffel verloren. Der redliche Finder 
tober oder aud früher eintreten faun. Einſvird gebeten, diefelben gegen- Belohnung in 
Bittner hat den Vorzug. R&B. in d. Erp.|der Erpd. abzugeten. 
unter Beraniwortlicfei: bes Werlerera 3. M. Meiuist. 




























Auf 5600 fl. Werth werden 1800 fl. peludt. 


1200 fi. ausyuleipen 
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1868. M 28. 
Bamberger Tagblatt. 
Mittwoch, 9. September. 
N ——— ⏑⏑—⏑⏑0— 
Geftern Mn Geſtern | == Geften eute 
Nm. ZU. Rt. 10N.N früh 7 Uhr ie nase hama 2 ad früh 7Ubr Nom 2u N 10U. rüb7U. 
[el EI EEE TE IE BET BEE Bra BE CHE DEU 


— — nn — — — 
Höchfle Temperatur + 22, 3. niedrigfle + 7, 0 Gflern und beite früh heiter. 
Diongebalt der Atmospbäre 3. 0. 


Ein Kriegsminifterial:Refeript verfügt, daß die einjährigen Freiwilligen 
nit blos an ben Garnifonsorten ber verfchiebenen Regimenter, welchen fie 
äugetheilt find, fondern auch bei den von biefen Regimentern an andere Orte 
detajchirten Abtheilungen ihre Dienftzeit burchmachen fönnen. 

Die Eintheilung der bayerifchen Armee in zwei Armeeforps zu je zwet 

Diviſionen wird fediglih auf Andringen Preußens erfolgen. Dieſelbe war 
bereit vor zwei Jahren beantragt, wurde aber damals des Koftenpunctes 
halber nicht zur Ausführung gebracht. 
Bayreuth, 7. Sept. Wie in Pottenften hat fi jetzt auch auch 
in Goͤßweinſtein eine Turner-Feuerwehr gebildet. Auch hört man von Er: 
richtung von Dorf-Feuerwehren und ſoll in Emtmannsberg damit ber An- 
fang gemacht werden. 

Würzburg, 8. Sept. Der rtillerift, welchem kei dem letzten Un: 
falle auf tem Lechfelde der Arm weggerifien wurde, ein Lanbwehrmann, tft 
nun auch geftorben. Er Hinterläßt eine Wittwe und 4 Kinder. 

Münden, 8. Sept. Se. Waj. ber König hat fich geftern von 9. 
M. ber Kaiferin von Defterreich in Garatshaufenin herzlichſter Weiſe verab- 
ſchiedet und fi fobann nach Hohenſchwangau begeben, um bafelbft Heute 
im Familienfreife das Namensfeft Ihrer der Königin: Mutter zu feiern. 

Gotha, 6. Sept. Nach der Ausjage bes als Zeuge herbeigeholten 
Rechtsanwalts Fries aus Weimar hat Feodor Streit aus Coburg, welcher 
eben wegen Unterfchlagung, Betrugs 2c. vor dem biefigen Schwurgerichte fteht, 


‘für feine Beteiligung am fogenannten Nationalverein mit preußifcher Spitze 


von 1860 an jährlih 1200; fl., fpäter fogar 1200 Thlr, ſchließlich aber 
bei feinem Austritt aus dem Berein auch nod eine Ertra-Entjhäbigung von 
6000 fl. erhalten. 

Eine telegraphliche Depeſche aus Pefth meldet; daß bie bei Alerander 
a ea konfiszirten Documente, fowie beffen eigene Ausſagen bie 
Schuld tes Erfürften zweifellos erjcheinen laſſen. 
London, 7. Septbr. In Mancheſter wurbe ber — es Fana⸗ 
tiler Murphy am Freitag gegen Bürgſchaft freigelaſſen. Auf Sonnabend 
berief ex Hierauf eine Monftre-Verfammlung, wo er gegen bie ihm wiberfahrene 
Sreiheitsbeichränfung proteftirte und wieberum die Katholifen ſchmähte. Durch 
das Herbeitommen großer Haufen von Irländern Fam es zu einem Strafl-n: 


1936 


kampfe, an dem beiberjeit8 6000 Menſchen, mit Steinen und Stöden bewaff- 
net, fich betheiligten. Es fanden viele Verwundungen ftatt- und wurben Ber: 
haftungen in großer Anzahl vorgenommen. 

Paris, 7. Sept. Die „France“ beftättgt, daß ber Kaifer ſich miß- 
billigend über die aufreizende Sprache ber gouvernementalen Preffe Frank: 


reichs ausgeſprochen hat. — Daſſelbe Journal will wiffen, daß in Bulgarien 


neue Aufftandsverfuche vorbereitet werden. Wie der Conjtitutionel berichtet, 
bat die Faiferliche Negterung keineswegs die Abſicht, ihre Truppen aus ben 
päpftlihen Staaten zurückzuziehen. 

Warſchau, 2. Sept. Einen neuen Beweis von ber religiöjen In- 
toleranz der ruffiihen Regierung liefert eine unlängft exrlaffene Verfügung 
des Minifters der öffentlichen Aufklärung, durch welche die Zahl der bei 
einer ruſſiſchen Untverfität immatricultrten katholiſchen Studenten auf höchſtens 
30 beichränft wird. Iſt diefe Maximalzahl bei einer Univerfität erreicht, ſo 
werben die übrigen zur Immatriculation fi) meldenden Katholiten zurüdge 
wiefen und fle find gemöthigt, eine andere ruſſiſche Univerfität aufzufuchen, 
bei welcher noch nicht 30 katholiſche Studenten. immatriculirt find, und falls 
fie eine folche nicht ausfindig machen können und fie auch nicht zur ortho: 
doren Religion übertreten wollen, dem Studium zu entjagen. 

Rhodos, 26. Aug. Vor drei Tagen find wiederum günftige Nach 
richten über die Aufftändiichen aus Canea bier eingetroffen. In Damalos bei 
Sphakia hatten die Türken Biochäufer gebaut; einer Abtheilung Aufftändifcher 
gelang es, fie zu zerftören, und den Feind In vollftändige, ungeoronete Flucht 
zu treiben. Die helleniihen Dampfboote „Enofis' und „Kriti‘ führen be— 
ftändig, ohne alle Beläftigung, Schießbedarf, Lebensmittel und Mannfchaft 
herbei. Man täufcht Europa durch. falfche Berichte über Stilung bes Ereti- 
{hen Aufftandes: er dauert fort, dauert mit Kraft und Leben fort und Blut 
fließt noch in Strömen. 

Aus New-Nork wird gemeldet, daß bie Indianer in Neu-Merico 
einen vollſtändigen Eiſenbahnzug (wahricheinlih einen Güterzug) anftelen 
und in Brand ftedten; 16 Weißen die Kopfhaut abzogen und deren Körper 
in die Flammen warfen. 

Die Indianer in Kanjas, zu deren Austreibung ber Präfident 
Johnſon neulich Befehl gegeben hat, hatten eine Anzahl weißer Anftedler ges 
tödtet, ihre Frauen und Kinder mißhandelt oder als Beute weggeichleppt. 
Mehr ven 700 Perfonen haben alle ihre VBorräthe, Kleidung, Bettzeug, Turz 
ihr ganzes Beſitzthum verloren. Allerdings waren bie Anfiedler, wie ameri- 
kaniſche Blätter zugeben, zum Theil an diefen Angriffen ſchuld, da fie mit 
Gewalt gewiſſe Grundftüde an ſich reißen wollten, welche den Indianern 

ehörten. 

— An Nürnberg wurden vorgeſtern auf dem Uebungsplatze ber Feuer: 
wehr Proben mit der neuen Gasjprige mit jehr günftigem Erfolge ver- 
anftaltet. Der Apparat befteht aus einem Zylinder von ftarfem Blech, 
ohngefähe 30 Fuß hoch und 1 Fuß Durchmeſſer. Die Füllung befteht aus 
fohlenjaurem Waller. Mit diefem Apparate fann ein einziger, Mann ein 
ausbrechendes euer entweder unterbrüden ober bis zum Herbeilommen wei 
terer Hilfe an deiner Ausbreitung hindern. 

Der Getreidetrausport aus Ungarn hat bereits begonnen, und hat 
es den Anfchein, als ob die Quantität des Erportes nicht hinter dem Vor— 
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I. Futter ſchn d- fa inen 
alt großen En. Zutterich u ⸗ Gee 
F. Lanz & le in Mannheim 
empfiehlt im Preife von fl. 55. bis fl 485. — frei ab Bamberg bei Baarzablung 
ias Limperit, 
Lau geſſe Wro. 148. 
Gesangverein QZECIL 


Heute Aend Probe, 



















Paramentenverein. 
Eingetretener Hinderniffe w gen nicht Heute, 
ſondern Freitag den 11. und Mo taz den Der Borfiand 


14. Ecpten.ber. ae _ TURN-VEREIN. — 
Cadolzhurger Baumfhnlloofelsritwoa ven 9, mann —* 19 uhr 


15. September (2,1: , ralderfammlung 
0 —5 fr od nur noch biafim Wereinslocale. » (3,3) 
zu 11. Septeinber in Gomptoir cer | _____ Der Vorftand. — 
preft· Compagnie, Marplat 238 zu haben. EINTRACHT. 


Zahnschmerz Morgen Donnerflag den 10, Tanzlräng. 
er augenblidlichen Stiüen| ben im unieren Sä!dcen, wo; verehe 
theker Bergmann’ Zahn [ide Mit;lieder höflich eingeladen Werben, 
— aus Varis a Hilfe 9 Fr. Biſchberg, 9. Sipiember 1868, 
F.J.L eru.E.F. Snomas| ___ Der Borfonn, 
Rönizefraffe. 18 Lamggaffe — Goldfischchen 
a SEEN - PP d 
EhäringerAunffärberrißiönigfer FE iger 8. Wagner 
d e Farben, reijeñde moderne, — — — 
en — .- A Sopretur. Ein gwetiäprizer Sucifüier, Schein feldet 
Unentyelbiiche prompie Bermiitlung durfte, Tothgeloer Bırbe, ngtzeihnet im 


5 Sprung, ohne Untu;end, if 34 verfaufen 
I. Bernheimer, 5 Gchuridh Dumbert, in Gppensch, Mon 
(6,83 am zrüne ıft. 


amp; Sleufen. 33: 
Fiur Mühlenbefizer. 


* * —— —S————— mei⸗ 
ner Frau argaretha 13 twas 
Andernacher & Miltenber-Isorgen, indem is dafür keine — 
ger Mühlsteine in yrößeren Parthien Kaspar Onrıut, 
angefommen und empfiehlt folde zur geneig⸗ 


— Sitelnhauer. 
ten Abnahme. Ein ſolides Madhen, das 








in hauslichen 
Adam Stöcklein’s Wittwe.|tzteiten erfahren un eis, 33 Save isn 
(3,2) HaussBerkauf. wird bie 1. Oktober geſucht. Näheres x. = 


er Gegend von Reuflabt Erwwiderung. 

sei ” neue Wohnhaus IH eifläre dem Schreiber bes anon men 

wit Stallung, Scheuer Schwiinftät|driefes vom 6. b. Mis. der Äh ührigeng 

len, Hofraum und Genüs: Gartenfeine beffere Ortbograbie engewöhnen fünnte, 
unter aunchmbaren Bebin, ungen zu verfau.ffür ebenfo gemein als einfältig, weil er fig 
fen. Dasfelse eignet ſich ſehr gut für einenfdurch einen ſolche n einfachen Buff feiner Haus. 
Gerder oder Far er, da un rirtelbar am Haufe leute täufchen ließ. — W. 
ein Quallendoch vorbeiflirht und in diejem Jene Perſon, die am 6, d. M. im Deb: 
Otte wie in der ganzen Un,cgend kein Far tinger Felfenfeler einen Stod mit beinernem 
ber und Gerber beftebt. zebogenen Griffe au fih nahm, woll- folgen 

Nähere Auskunft bi rüber ertheilt Comelin der Erp. d. Bl. angeben. 

mifftonde Angafı Arzt in Schweinfurt Geſtern Nachmittag wurde ein weißes 
(3,3) Gefud. Chemiſetichen und eine filderne Brode mit 
Ein gesildetes Mädchen im zeſetzten M:feiner einen Gorale berivien, Maii bittet 
ter, welches in häuslichen Arseiten Lewandert 444 Ebdelögaffe gegen Belohnung abzugeben. 
iR, wird zu größern Kindern gefugt. Das An fhöner Lage if ein freundliges Lo 
NA a.benörp. d. DL... ; mit;B, Al allen Be 
stm gi. eder bit Martint zu 
tethen, » "in der @rpb. 
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Ä Engl. Futterfchneid- Mafchinen 
alt E5wungrädern. Geflelle gar; won Eifen, ats di : - 
a an ehe 
eipfiehlt im Preife von fl. 55. bis fl 185 — frei ab Bamberg bei Baarzahlung 
Tobias Limpert, 


angaafie Rro, 148. 
Gesangverein CZECIL 


Heute Abend Probe, 
Der Borjiand 








Paramentenverein. 

Eingetretener Hinderniffe w gen nicht heute, 
ſondern Freitag den 11. und Mo tay den 
14, September. 













2. _— —— TURN-VEBREIN. 
Endolzburger Baumſchulloofe Wittwes den 01 Me. Meise 19 Mr 
tehung am 15. Septem hf. . Generalverfamminng 
BR ft ht ech im Bereinslocale. (3,3) 


Der Vorſtand. 
EINTRACHT. 
Morgen Donnerflag den 10, Tanzkräng- 
den im unteren Schloßchen, woru verehrt: 
liche Mit lieber Höflichit eingeladen werben. 


um 11. Septeinbee in Gomptoir ver Er 
preßß· Compagnie, Mırplah 238 zu Haben. 
= Gegen Zahnschmerz 
er „um augenbligtiden ——A 
T © a 
wie aus Paris Elke 9 1 a Biſchberg, den 9. Sıpiember 1868, 
F. J. Leiningeru.E.F, f'homas Der Borßonh, 
- Königsftrajle. 18 Langgaſſe. Goldfischchen 


Thüringer Aunffärbereißönigfer [13 ansetommen 

Glänzende neue Farbın, reijende moderne an _Jos. Wagner. au 
Muſter, verb fjeite dauerbafte Appretur. Ein zweijäprizer Zuchiflier, Schein felder 
Unentzeldliche prompte VBerimi Hung durch Rice, tothgelyer Farbe, ausgezeichnet dm 


5 Sprung, ohne Untu;end, it zu verfaufen 
3. Bernheimer. |; Hrinrid; Dumbert, in Egnensch, Pofl 
(6,3) am prünen Marke. (3,3 


Sleufen. ] 
IH Unterzeichn ler warne Jedermantı meis 
Für Mühlenbefiger. ner rau Margaretha Enrift etwas zu 
Andernacher & Miltenber- borgen, inden ich dafür feine Zahlung leifie. 
ger Mühlsteine in srößeren Parthien Kaspar Christ, 
—— und empfiehlt ſoiche zur geneig Steinhauer. . 
en Abnahme. _ Ein folides Mädchen, das in häuslichen 
Adam Stöcklein’s Wittwe.|azeiten erfahren und Lirbe zu Kindern bat, 
WED FaussBerkauf. — — ſwird bie 1. Dftober gefucht. Näheres ꝛx. 
In der Gegend von Neuſtadt Erwiderung. 
0|S. iſt eis meugebautes Wohnhaus Ich eifläre den Schreiber bes anonymen 
mit Stallung, Scheuer, Schwiinftät-JÖriefes vom 6. d. Mis. der ſich ührigens 
len, Hoftauın und Gemüs:Gartenfeine beffere Ortbograbie ongewöhnen fönnte, ı 
unter annchmbaren Bebin; ungen zu verfau.ffür ebenfo gemein als einfältig, weil er ſich 
fen. Dasfelbe eignet ſich febr gut für einen|durd einen folden einfachen Puff feiner Haus: 
Öerver odergär er, da um rürtelbar am Haufefleute täufchen Tieg. Er E. W. 
ein Oullendap vorbeifliunt umd in diejem]| Jene Perjon, die am 6. d. M. im Deb: 
Die wie in der ganzen Uni;cgend Fein Far Jringer Feifenfeler einen Stod mit beinernem 
ber und Gerber beftebt. zebogenen Griffe zu fih nahm, woll: folden ' 
Nähere Auskunft Bi rser ertheilt Com-|in dir Erp. d. Bl. abgeben. n 
© Auguſt Arzt in Schweinfurt Geſien Nachmittag wurde ein weißes 
en Gefud. Chemiſetichen und eine filberne Brode mit Al 
J ildetes Wadchen im nefepten M-feiner. Heinen Goralle verioren. Ma: bittet a 
4 in_ häuslichen Arseiten bewanderi]444 Edelsgaſſe zegen Belohnung abzugeben FF 
* An ‚fhöner Lage J ein 2— * 
— Bir Matint zu 
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ern Kindern geſucht. Das 


mit5 
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Avermiethen. 


NED. in der Grob. 
Berlesers 0 
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Gott, dem Almäctigen bat es gefallen, feinen treuen Diener, beu . 
hochwürdigen Herrn Pfarrer und Biftriktofhul-Infpektor 


STADTER 


nel und unerwartet zu fich zu 


Derſelbe verſch * nah votherigem — * et, Sterbfafram:nte, 
heute * 44 Uhr an einem Schleimſchla⸗ e. 


ebhalben, am 7. September 1868. 


Dr. Dietz, k. Bezirksarzt 
Weiss, Lehrer. 


—8 
— ER 


EN 


Ey 


zu Nordhalben 


vun 


FT R, as N 
— 


a a a ’ n ARE 
— ER 


Codes: 


ging Geis elmäitigen Mathiafufte dat «0 gefallen, unfer geliebten, Alteo 


nad kurzem, * ſchweren Leiden zu 1 zu ruſen. . ſtarb im Wlütbenalter 
von 9 ahten. An ihr verlor ich wuinen einzigen Troſt und Stüge. 


amberg, am 9. Septemfer 1868. 


Die tieftrauerude Mutter 
Katharina Feulner, Konducteursgattin 
nebſt ihren beiden Kinbern. 


Das Grumetgras auf der in Unteraurach — —— 
Wieſe wird — 


Mon mber N; kml ings 4 x 
FF im — *— zu Pen Am I DE —8 Re iſe Bffentlih ver⸗ 
firichey wozu —— eingeladen werben, (2,13 
74 en { $ 





In Ri 8b iR eine Prefje für Ob ne ar — zuzelaufen. BDiRrit 
nt billig zu verkaufen, rs en Nro. 801. 
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u in: 3 RE" —7 
ee — Geflern — Heute Geftern Hente'! 
pehtor ap : üb 7 uhr — RER.ION. früh Uhr Nchm 2u N 1oM. fruhru. 

4230. 74° 1330. 330. 79” t 18.914 11.5 } 10.9 NR Rt T| 


Höchfte Temperatur + 19, 0. wiebrigfle + 8,1 G-flern und deute früß b;iter. 
Dyongehalt der Atmosphäre 2.7. 


8 Für die Abgebramnten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 33) Ung 
ur. 34) 6 11. 35)3.6 3. 3) mM 30 fr, ferner für 
Arman 61) © 1 fl. 
In ber vergangenen Nacht bemerkten bie beiden Stabtthürmer it ber 
tung über Breitengäfbadh und Lichtenfels einen Brand, der von 410 
M bis 411 Uhr andauerte, > 
Die gegemmärtige: Snduftrie-Ausftellung des biefigen Gewerbe:Bereins 
Zeichnungsſaale der f, Landwirthſchafts⸗ Handels und Gewerbſchule, 
elche am kommenden Sonma Abend geſchloſſen werden wird, reiht ſich 
ven Vorgängern nicht mm w tdig an, fondern zeigt im manchen Arbeiten 
nen bedeutenden Fortfchritt. Beſonders reich und mit wahren Meifterarbet: 
find bie. Gewerbe ver Schreiner und Tapezterer vertreten, ebenfo werben 
Arbeiten der Huter, Kürfchner, Sattler, Buchbinder, Seiler, dann die 
eißwaaren, Porzellanwaaren und noch mehrere aubere Gegenftände vie 
ber Beſucher auf fich ziehen. Troßdem gegenwärtig aller 
rien und Enden Verlogfungen der verſchledenſten Art ftattfinden und das 
blitum mit Loofen förmlich Mberfchüttet wird, tft doch der Roosverfauf ber- 
ſigen Ausftellung bisher befriedigend und: wird fich berjelbe zum er 
erlich noch mehren, da nur ausgeſtellte ſolide Gegenftände zur Verlooſung 
men. Wer die Ausſtellung noch nicht befucht hat, ber verfäume nicht, 
hen Gegenftände einige Zeit zu widmen. 
Aus der Pfalz, 7. > Naͤchſtens werden preußifche, würtem- 
und badiſche Generalft Soffictere, welche 49 Pferde mit ſich führten, 
ain-Rerognoselerungen tn ber Pfalz, namentlid in beren woſtlichen Theil 
men. i 
Aus Flensburg ſchreibt man, daß zwei Stenerbeamte, welche beim 
pielen verbotener danlſcher Lieder betheiligt waren, ber eine zu-5 ber an- 
dere zu 3 Chlr. Strafe verurteilt wurden. Außerdem wurde der eine nach 
Wandsbek nnd der andere nad ber Gegend von Gumbinren verfeßt. Zu 
7 . däntfehen Zeiten wurden die deutfchen Sänger gemafregelt, jegt iſt ber Sp 
| um t. 
rn, 18, 7: Sept: Ein Üktikel des „Sonftttutionel”, im welchem der 
ud Bi ſcharf betont wird, fehllekt: Wenn noch nicht Sedermann an en 
5 glambt, ſo liegt die Schuid keinesfalls an Frankreich, dem — 
Oden feinen Minitern Sie läge vielmehr an denen weiche. fenfelt8 





fram nit, I 





arzt 


‚ üttetet 


8. Es | MR. 
 Dünverger |. y Tagblatt. 


Freitag, 








a. L 11. September. 








. . Barometer, I Thermönteter, " Binde. 
| Geſiern Ideen Geſtern | Heute Geftern |, dewte 
Regen. 2U./NL.LON. früh 7 UHe|Rm.2U. Rt.1ou. früh 7NHENHm2U N 1on.irrngmn. 
an. 1ulane, 09”laa8. 5a” F aı. air 1.240. ıl mon | w 


— — — — — 
Hoqſte Temperatur + 21, 3 miedrigfie + 8,2 Geſtern und heute früh heiter. 
. Orongebalt der Atmosphäre 3. 0. 


Für die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 37) M. 
v. 5. 1 f..45 fr. 38) Vom Pfarramte Crazſambach 10 fl. mit dem Motto: 
Seinen lieben Landsleuten. 39) Von demfelben für biefelben 2 fl. mit dem 
Motto: „Flunet nicht, fluchet auch nicht dem Feinde.” Ferner für Bärnau 
62) M. v H. Paquet. 
Schon wieder ein Brandunglüd in der Oberpfalz! Am 8. d. Abends 
7 Uhr brannten in dem Orte Weha bei Hohenkemnath 2 Häufer und 3 
" Scheunen ab. Das Feuer wurde wahricheinlich gelegt, ba eine Scheune auf 
ler Eden zugleich zu brennen angefangen hat. 
Zu Woalsdorf wurde geftern ein anberthalbjähriges Kind überfahren 
und blieb auf ber Stelle tobt. ö 
Die diesjährige Generalverfammlung des Iandwirthichaftlichen Vereins 
von Oberfranken nebft den Ausftellungen von landwirthſchaftlichen Nutzthie— 
ven, von Maſchinen und Geräthen ꝛc. ꝛc. findet, wie bereits früher mitge: 
theift, am 28., 29. und 30. Septbr. in’ Hof ftatt. Alle Ausftellungsgegen: 
Hände, Teblofe wie lebende, müfjen jpäteftens bis zum 15. September bet 
dem Bezirkscomite Hof angemeldet fein. In der am 28 ftattfindenben Ge: 
in Ami werden Vorträge gehalten: Ueber den Wachsthumsprozeß 
flanzen und die Quellen ihrer Nahrungsftoffe, über die Frage: Was 
n für die Hebung des natürlichen Futterbaus im Kreiſe Oberfranfen ge: 
Küchen? Ferner über das Thema: Iſt das ben meiften bäuerlichen Wirth: 
aften unjeres Gebirgs zu Grunde liegende, wenn aud vielfach mobifizirte 
irthſchaftsſhyſtem einer Verbefferung bebürftig, und wenn ja, im welcher 
tung. — Am 29. Nachmittag fintet die Preifevertheilung für landwirth⸗ 
8 liche Nutzthiere ſtatt. Am 30. Vormittags wird auf dem Nittergute 
berfogau ein Brobepflügen gehalten und Nachmittags die genoffenjchaft- 
Üpe Ent- und Bemäfferungsanlage tm Schwesnigthale bei Rehau befichtigt. 
4. Der Gefepentwurf ie Gemeindeordnung für die Landestheile dieffeits 
bes Rheins betr.” wirb unmittelbar nad dem Wiederzufammentritt der Ka: 
mer der Abgeorhneten in biefer, jr Berathung kommen. Die neue Gemein: 
T fol am 4. Zuli 1869 in Kraft treten. 
Bei. ber. beporftehenden Organtfation der k. Verfehrsanftalten ift für 
tium des Eiſenbahnweſens der Generaldirectionsrath Fiſcher und 
„der Poſten ber, Generaldtrectionsrath Baumann beftimmt. 


| 








- * * — 


1949 


thume bekehrt; wo ſoll dies endigen, wenn ſolchen Gräueln nicht von vorn 
herein durch die fremden Mächte wirkſam entgegen getreten wirb? 

Ueber eim Exbbeben aus Jaszunhalytelek (Ungarn) fhreibt man: Kaum 
hatten wir uns von dem Entſetzen erholt, welches Tas Erbbeben vom 16. v. 
M. in uns erregte, ald am 20. Abends, ungefähr um 39 Uhr, plößlich aufs 
Neue ein fchredlicher Erdſtoß ohne jedes PVorzeichen den Boden unter uns 
in der Richtung von Oſt nad Weften erjchütterte. Der Stoß war fo heftig, 
wie feiner während ber letzten acht Wochen, Der ungeheure Schreck, ben 
das vernichtungdroßende Erdbeben, das dumpfe Dröhnen und Krachen, das 
Getöfe einftürgender Mauern und das unheimliche Erklingen der Heinen Gloden 
im. Thurme, hervorbrachten, zwang Alle, denen das Leben lieb war, hinaus- 
zufliehen in's Freie. Auf dieſen furchtbaren Stoß folgten bis 4 Uhr früh 
noch 4 große Erſchuͤtterungen; die traurige Folge, hievon war, daß bie Kirche, 
das Pfarrhaus und mehrere Privatgebäude, welche ſchon bisher arge Er: 
ſchuͤtterungen erlitten hatten, nun mit Einfturz drohen. Bemerkenswerth ift, 
daß die Erde ben ganzen Tag. hindurch fortwährend leife, nur dem Aufmert: 
famen bemerkbar, bebt, und erft in den Abend- und Nachtſtunden fo fchred- 
ich erfhättert wird. . 

In Lemberg find zwei öſterreichiſche Offiziere zum Jubenthume über: 
getreten. 

(Bermanente Ausftelung im Kuuftvereine.) Brunnen aus dem Kloſler Brombach 
in Unterfranken v. Knab Pre. 300 fl. Häuelihe Ecene dv. Kunde Pre. 220 fl. Der 
feine Liebling v. Miller Pre. 260 fl. Ein Abend am Miälarfee v. Meirner Prs. 275 fl. 
Das beendete Schreiben v. Koerle Pre. 400 fl. Ein Hirſch v. Ludw. Voltz Pre. 165 fi. 


Heröfllandfchaft v. Jeanna Baud Pre. 125 Der Dierfee dv. Heerdt Pre. 140 . 
trait, Meifter unbekannt, Pre. DL ie ° ne 





Beltlanntmadung. ‚ 
Zufolge Entſchließung der General:Direftion ber k. b. Verfehrs-Anftalten zu 
Münden vom 2. Septem'er 1868 Nero. 6281 und vorbehaltlich beren Geneh⸗ 
mwigung werben 
Freitag und Samstag als am 18. und 19. September 
1868 Bormittags 9 Uhr 
bei der umterfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion Dorfen nachſtehende Eiſenbahnbau- Arbeis 


ten im Wege ber ’ 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an ben Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
de zwei rochbenannten Arbeitsloofe der München-Brauuauer Bahn im Bezirke der un⸗ 
terfertigten ®. Eiſenbahnbau Section una zwar: 
das XIV. Arbeitsloos 17256 Fuß lanz zwilhen Anning und Moofen, 
bas XV. Arbeitsloos 14085 Fuß lang zwiſchen Moofen und Waſeutegerubach, 


enthaltend XIV. 20086, XV. Loos. Bufammen, 
x x ar 

Eigentlige Erdarbeiten im Ti :fchlag zu 38,679. 26. 27,180. 34. 65,860. 00. 
Kunfldanten im Gefammt:Anjchlag au 13,592. 51. 15,482. 52. 29,075. 43. 


Vollendung der Werübergänge ts: Anfhl:a sn 4532. 17. 3,515. 39. 8,047. 56. 
Steinmaterial zum Unterbau im Anſchlag zu 18,803. 23. 19,945. 42. 38,749. 05. 
m Ganıen 75,607. 57. 66,124. 47. 141,732. 44. 
Es kann ſowohl auf jedes ber zwei Loofe einzeln, als auch auf die beiden Loofe 
Mfammen ale einziges Alkorbotjeft fubmitiirt werden. 
Die Eröffnung der rehtzeitig eingereichten Supwilfionen finder ſtatt: 
am Freitag dem 18. September 1868 Vormittags 9 Uhr für das XIV. Loos, 
am Samstag deu 19. September „ & 9 Uhr für bas XV. Loos, 
am —— den 19. September „ —7 10 Uhr für das XIV. und XV. Loos 
aufanmen. . x , 
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Die au flellende Kaution heträgt für das XIV. Loos 4000 fl. und für. das AV. 
Lobs 3500 fl., für die beiden Loofe als einzives Afkordobjeft zufammen 7500 fl, _- 
Bedingnißbeſt, Pläne und Koflenanſchläge liegen vom Montag bei 7., Septem 
‘ger 1.3. am im Amtslocale ber unterfettinten Königlichen EifenbahnbausGectlon’zu Jeder: 
mannd Ginfiht offen vor, wo au die Submiffions:Eremplare in Empfang gemontmen 
ben könmen. 31 BER — 
> Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftemähig überſchriebenen und verfiegelten 
Couverten entweber ; ; IE: 
für des XIV. 2008 filr ſich und für die beiden Looſe ala ‘ein Arkordobjekt zufammen 
längftens bie 


Donnerdtag ben 17. Geptemb . Abenbs 
tür das XV. Loos Tängften, bis eptemiber I. 3. Abends 6 Uhr 


Freitag den 18. September I. 3. Abends 6 Uhr F 
entweber bei ber unterfertieten Behörde in Dorfen ober für ebes Loos einzeln, wie für 
die zroei Lodfesanfammen längftens Lie 

Dienstag den 15. September I. J. Abends 6 Uhr 
bet der Königlihen Generaldirection gu Münden franfirt eingelaufen fein. — 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. F. 9, 10 und 11 ber ällgemei⸗ 
‚nen SubmilfioneeBebingunnen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen 
Veraccorbirungs:Termine ſich perjönlih, ober durch genüglich bevollmächtinte Stellvertte: 
fer einzufinden, um, wern ſoiches verlangt wird, ihre Nehernehnb Zißiateit, ihr Can: 

8 


tiond: und Betriebd-Vermögen ſogleich durch amtliche Zengnifle g nachzuweiſtu 
und den bedingten Zuſchlag au gewärtigen. 


Dorien, am 5. September 1868. 
Real Bayer Gifenbabnbau:- Sektion. 
Rottmüller, 
&rp.Nro.. 6281. Sections » Inpenteur. 
(3,2) Verstelgerang. 

Im Auftrag des Fol, Bezirksgerichts Bamberg verfleigere id am 

Moutag den 14. September eurer. Rahmittags 2 lihr A 
tm Orte Buitenbeim 1 Kuh, 1 Kalbe, 1 Stier, 1 Wagen, 1 Pflug, 2 volfländige Betten, 
„zufammengeishägt auf 270 fl. — gegen Baarzahlung. 


Bamberg, ben 4. September 1868. 
Der tgl Notar 
urlart, 











4 Theilnebmenden Verwandten und Freunden bringen wir bie traurige Nah’ | 
St, daß unfer innigfigeliebter Bater, Bruder, Schwager und Ontel 


\ Herr 

2 Fried: ich Duetsch, 

r A. b. Forſtmeiſter zu Markt-Leuthen, 

— den Heilmititeln unferer bl. Religion in das befiere Jenſeits abge · 


—* 


Ir 


a Markt-Leutpen & Bamberg, ben 8. September 1868. 
IM Die bieftrauernden Hinterbliebenen. 


— 
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TODES-ANZEIGE. 
| Bon tiefem Schmerze darniebergebeugt, bringen wir N 
f unfern werthen Verwandten, Freunden und Bekannten | 
nur auf diefem Wege die traurige Botjchaft vor ıdem 
\ Hinfcheiden, Unſerer “einzigen, inmiggeliebten, Unvergeß⸗ 
J üchen Tochter und Nichte, der Jungfrau 


J Barbara Schuhmann. % 
\\ Diefelbe verjchieb 'geftern Abend 3 Uhr im Blüthen- \ 
| alter von 15 Jahren, verjehen mit den — der © 
hl. Religion, nach em aber ſchmerzvollen Leiden. 
Sanft wie ihr Leben, war auch ihr Tod. Mer die W 
( aufopfernde Liebe zu den Ihrigen, und ihre Aufrichtig- 4 
Mkeit gegen Jedermann Tannte, wird umnfern großen 
4J She zu würdigen wiffen und ung ein ftillesfBei- | 
ib nicht verfügen. — 

Groß i er Schmerz und unſer Verluſt iſt un- 
Net B es Miederjehen ift —S 4 
4 f m J 





























unjere tiefe Wunden. A 

Das Leichenbegängniß findet Freiäg den 11. J 

A ds. Abend 5 Uhr und der Zrauergottesdienft W 
| Samstag früh ?9 Uhr in der St. Gangolphs- IJ 
) Kirche ftatt, wozu Freunde, Verwandte und Bekannte, J 
\ jowie auch die Mitglieder des Tugendbundes Höffichft J 
! eingeladen werden. Wir bitten ihrer auch ferner im 
M Gebete zu gedenken. | 
| Bamberg, den 11. September. 1868. _ 


Die tiefbetrübten  Aellern: 


eier Schuühmann, Sitmermeifter. D 
Barbara Schu ann och. cha. 
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\ Samstax ben 12. Srptewber 
Produetion der Geschwister Deininger. 


Anfang 8 Ubr. b 


J Caravanen-Thee. 


Nebft ben von ber Fabrit Compagnie Francaise ſchon längere Zeit in 
Verkauf habenden Chocolaben, welde durch ihre fo ausgezeichnete Güte allgemein ber 
Hebt find, habe nun au ben Allein-Verkauf der von genannter Firma direft von China 
bezogenen Adten Cravamen-Thee’s übernomuıen, weldhe wie ſchon ber Name 
‚Nast, zu fand über Auflamb zugeführt werden, während die meiſien in ben Handel kom 


menden Sorten den zwar Mützeren, aber ber mılprünglichen Qualität der Theeid böcf 
nachtheiligen Seeiweg nehmen, und offerire: 2 de — 







„ ...Schwarze Thee. Grüne Thee. 
Rre. 1. Congo . as. 2.12 f|R 0.1. Gunpowder 1 sfi.2 36 k. 
' s.2.Peeco U .» : 3.4: : 2. Ton y Pin: 
: 3, Melange : :.436:| - 3: Imperial ri. — * 
, 4. PeccoI J ‚« 548:| :» 4 D’amateur 4,48 » 
Die anerkannt angenehn ſten Getrönfe erhält man durch den Gebrauch der ſoge 


nannten The’s melange’s un 
— The’s Damateur. 


welche gam beſondere empfeble; fämmtlih Sorten find in } u Or 
ten derpackt, ſowie auch offen zu haben. en a unb d Pen une 


Joh. Bapt. Schuberth, 
i Laugegafſſe Rro. 157. \ 
.. Unterricht im Schönschreiben. 


‚;Dem verehrlicgen Pudlikum diene zur gencigten, Kenntni 
unterricht begonnen bat, Herin und Damen‘, "ielde Aa, daß ber Scheibe 


n N fh in kurzer Zeit eine Hübfc 
Hanbjgrift aneignen wollen (wobei id für den günftizem Eıfol | : 
**4 hiermit wiederholt zur gefälligen —— am —X Honor 4 gereniite) 
Da mein Aufenthalt allbier diesmal nur von kurzer Dauer if, fo bitte ich bie be 
Hreffertben Anmeldungen recht baldiaſt machen zu wollen. en 


J. Heinemann :Rehr 
Shilerpirt 42 Salligrappie-Leheer, | 


Den 12, September Wiedereröffnung ber 


Heilanftalt des Dr.Alerander Lehmann 


er des K. R. Stanislausorbens, 
? in einem Landhaufe bei Coburg für: 

ä I. Ungene & Obrentrante, —— 
N. Für chirutgiſche Kranlheiten, ſpeciell chirurgiſche Franentrantheiten; 
als * Krebs, freſſende Flechte, Knochenfraß, En en 
Brüche, (Leibihäden, Waſſerbrüche, Aderbrüche) bösartige Fußge⸗ 
ſchwüre; Krankheiten ber Harnwerkzeuge & Genitalien, Schwäche, Ye 
engerung ber Harnröhre, Blaſenſtein, Geſchwülſte der Eierftöce, hartmädt- 
‘ger, bösartiger weißer Fluß, Anihwellung, Vorfall, Bolypen der Mut- 
fer, Unfruchtbarkeit; Krankheiten des Maftparmes, 

Die erforderlichen ‘Operationen werden immer ohne Schmerzen für 
ben. Patlenten und oft ohne Blutverkuft duch Ecraiement und Galvano— 
cauftif volführt. Das kliniſche Heilverfahren beruht auf ein und dreißiejäh- 
rigen eigenen Erfahrungen. —  Unentgeldliche Operation und Behandlung 
der Armen. — (2,1) 


Lu 
\ 


eher 
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Induſtrie⸗Ausſtellung. 
Uebermoigen Abends 4uhr Schluß. Looſe & 24 Ir. find mod zu haben. 
* Die Serufteie-Ansftelungs:-Comaifjior. 

w Gebrüder Pfiſter, | 
Marmor- Handlung $ Fahrik, 
Anguftinftcage Nıo. 23 in Münden, _ f 
empfeolen fih für Lieferung von Möbel-Platten, Bodenbelegen, Sockel- & Wand: 
befleidungen, Chemindes, Mounmenten, Moh-Plarmor in allen contantem 
Qualitäten ze. 2e.; vollendet ſchͤne Ausführung umd Fabrifpretfe zufigernd. 


American-Club. :- Sachfen!!! 


Meeting at Feil Behufs einer- wichtigen Veſprichun g wer« 
Saturday the 12th inst. at eight p. m. [en Alle in Bamberg fi befindendem 
All Americans at present residing inJSadhfen erjuht fih treitag Abend 8 

this City urgently invited to join. Uhr im Bilardzimmer des Eafie Burkart 
33)  Sauseherfan. [u verfammeln. . - Mehrere Salem. 
In, ke: Gegend von Beufast ein großer guterhaltener Glas. 
ES. ÄfR ein neugebautes Wohnpausischramk oder ein Rußbaumholz⸗ 

tallung, © ,‚ Säwri N 
nen und Genie aemufhrenf und ein großer Amieidſpiegel 
wersen zu Faufen geſucht Neo. 326. 


unter annehmbaren Bedingungen zu verfau: — —— 
fen. Das ſelbe eignet ſich ſeht gut für einen] Ein gewandter Conditorogehilſe ſucht ſo⸗ 
gleich einen Platz. Näheres zu erfragen im 

















Gerber oderzärter, da unnittelbar am Haufe 

ein —8 —— und 2 dieſen Ho.⸗Nr. 147. 

Drte wie in der ganzen Umgegend Fein Far "En tügtiger Schlofferge ſelle findet 

— — rüber ertheilt Com: — — chael 
h : "ILeie S 

mifflonär Anguft Arzt in Ghmeinfurt. #5. Weleveife  Faundedl, 


In Re. 35 if eine Preffe für Odſt neeige| Cine ehrliche Perfon, im Ro db 
aller häuslichen Arbeit, nicht — 


net billig zu verfaufen. (22) 
2 wünſcht 118 Martini Hier Ober huswärts in 
einem achtbaren Haufe plachtt zu werben. 





Aiengeafah, an Pal, re Duei 
ein Miſtjauchcufaß, ein Padfaß, drei Dreſch⸗ 
Shlegel, eine Genfe, ein Gänfefall, ein|Räb, in ver Erpb. 
Hühnerflall zc. am der untern Brüde 398.) Ein junger Menih ſucht einen Piak ale 
Eine Martt:Kifte, ohngefähr 4 Schub Hausknecht und kann fozleih eintreten. Zu 
lang und 3 Schub hoc, wird gefauft. N. ꝛc. Jerfragen in der Erpebirtott. 
daus ⸗Nro. 350 in der Fiſcherei find gutef Derienige Gärtner, welcher auf dem Mi 
FR. zu verlaufen. cheloberg 1804 die Grube Dung lanfte, wolle 
— Bertauft: 1 Deyimal,, 1 Balfenwaag, 1 aus fie binnen 3 Tazen abholen, außerdem fie 
wendig heigbarer u. andere Defen, Agrope Eafje.[erfauft wirt, er A 
ein wenig gebraucht:# Kanapee iR Yilig Vor einigen Tagen fam ein lieines ſchwar· 
zu verfaufen. Näg. in der Grpb. zes Kähchen abhanden. Dim Ueberbringer 
* u ‚jeine Belohnung. Bambergerbof. 


Es iR ein ſchönes Oberbett und zwe 
Ropftiffen gu verkaufen. Näp. i. d. Exp] Es wird für ein Srauenzimmer ein eins 
300, 500 und 1000 fl. find auszuleihen. [fach möblirtes Wohnzimmer mit, Kochoſen 
Unszuleigendes Kapital. . —— = ou Jogteig zu mie 
E| treffen believe man ter 
B bis 4000 fl. find gegen gute Verfich E. E. 250 in ber Exp. —— 


mung anf 1. Onpetiek joplein auezuleihen  .. Wohnungs: Geſuch. 


Bon wen? fat bie Exp. d. Bl. 

"Befunden Eine finderlofe Familie fu oder 
wurde in Mitte des Dries Biſchberg ein gol⸗ er wädhften Ziel Ri — * un ein 
bener Ohrenring“; berjelbe kann negen dielfieines Kopie, (vieleicht mit Gartenbenäg- 

un); und find Anmeldungen: binnen 8 Ta- 


Inſ.Geb. in H8.Rro. 92 in Biſchbetg ab⸗ 
geholt werden. gen imGross’Iden Laden zu hinterlaflen. 

















































lern : 
va reraiprohb' & Balletage. 


Gesangverein CZECILIA. 
Partale * * Staffelstein, 
e nach) e ; 
Br Sänger wollen fig zu⸗ Zuſa mentunft feld 5 Uhr auf-dem Bahnıheh 
Morgen Samflag den 19. Sept. Abend 6 Mhr] — Der Borkaub. 
Produktion im Feiye Gpuen, 
Der Borfand 


Veue hollin. Vollhäringe find 
ingetroffen und empfiehlt 


. J — . Friedrich Sevſſerin. 
° althasar-Brauerei® Kunstanzeige. 
Hole Doppel-sMier, 5 IH mache hiemit die ergebene Anzeige, 


beute Ubend gebndene Karpfen. Sjdah die Kunfireitergefelfchait auf ihret Durchs 
SEIZERERTTRT|Tfe eine 2 


„3: gehlekenen Fischen milgrosse Vorstellung 
ein L Eckart, ur zu geben die Ehre haben wird. Die Ge: 
’ Klebersgafie. ellſchaft beſteht aus mehreren Herxen und 
Wolen- u, mwollenfrichgarne Pet * —— 45 Uhr auf dem 
Halte in großer Auswahl und ſchwerſter Bad: ri — en 









— 


u Lager und empfeyle zu be 

88 ——* Ru Yan) Einem recht zahlreichen Beſuch ficht ent 

4 E. Hammerbacher jr. | ’ A 
Hauptwachſtraſſe. Director. 





hür tbereißönigfer.| Anzeige a Empfehlung. 
Chäringer&unßfärbereiiönigfer. Unterzeicgneter bringt hienit zur Bere 
Mußer, derheſſeile bauerhaite Appretur. ee daß bei ihm auegeteichnete, 

:.Maemggelbliche prompte Vermittlung d i 
J. Bernheimer, türliſche Zwetſchgen 





on feinſtet Qualität, }, 3 und ga 
(64, da⸗ — einen Markt, —2* zu den billigſten Preiſen —— | 
n ies geebrten Kunden zur Anzei ‘ 
von Egid — — fih vr Angeles * 
welches bei ſieißigem Gebrauch den reinſten Achtungorollſt 
Glanz der Zähne hervorbringt und ſelbe Yor Nikolaus Ma er, 
Er leer Erg.diei 
” 34- Jos. Leininger Kür Conditor CBäcker. 
Rönigeftcaffe. Heute Nachmittag 2 Ihr werden 


Kisten don ii fr. an ver Ele, vigfmebrere entbehrlich gewordıne Geräthigafien, 
Shirting au ber — Qualiuat,ja s: Blech- & Kupferformen, 
empfiehlt 





— — 





Baekbleche, Bteintöpfe, Auf. 
Rof. Carl Schueider BEE, HOcLageE Den 
* sätze, Stürze & Glaspokale \- 
21 im Keilholz'ſchen Haufe. an den Meifbietenden — Legengafle 
een und Binds-[10013. 
em wieder friſch empfangen — 
er Aue Thomos ‚.|derkaug rines Badranwefens. 
EN 9. J i In einem hübſchen Landſtädtchen ‚Unter 
Anzeige. ftantens wird ein frequentes Badeetabliſſe ⸗ 
Bon meine: ung erirefilich Auphöliment, beſtehend in großem Garten, mit neuen 
: gern, —— 1— ern ud ernlgut eingericteten Wobne und VBadegebän 
obue Echwefel Hape Ad wicder neue Qusfden, womit ein guter Wirthſchaftabetrieb der 
ſendungen erhalten. bunden werden fan, Familienverhöftnifien 
PIEIETTOEERTLEETT Au wegen, unter Äußerft günfligen Bedingungen, 
ä ern Et... Ct) einer Anzahlung von 1800 fl. verkauft: 
27 in halber Spertfitgplog in du wergebem NAH. in der Erpd. vi nn 
Müberes! in ber Ep. d. Bl. - Ein tleiner ſchwatzer Glacchän 
Rediatıt unter Verantwortlichteit des Werleners 3. M. Reindi, - 
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Staatspipr; e W 21. 

Lu ibliothe/ n 
' Mün he n. . 5 
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In Se. Maj. der König hat einer neuen „Schüßenorbnung“ für 
, Bayern die Genehmigung ertheilt und wird dieſelbe nächſter Tage veröffent- 
licht werben, : 

1£ Mit Genehmigung des k. Staatsminiftertums des Handels und ber 
3° öffentlichen Arbeiten werden im Berordnungsblatte der Verkchrsanftalten bie 
Beftimmungen bekannt gegeben, unter denen bei ausgebrochenen Bränden bie 
f. bayeriſche Staatseifenbahn und Telegraphenanſtalt unentgeltlich benützt 
werben kann. Die Bewilligung zur Benützung der Bahn wird von dem 
Stationsvorftande (Erpeditor) auf ſchriftliches oder bei Gefahr auf Verzug 
münbliches Verlangen eines Bezirksamts-Beamten oder Vertreters der Ge- 
meinbebehörbe ertheilt tumd fogleich die Anordnung behufs der Beförderung 
Ars Der Transport ift auf Löfchgeräthe und Hilfsmannjchaft be— 

raͤnkt. 

Münden, 11. Sept. Die Hoffmann'ſche Korrespondenz glaubt gegen: 
über einer Mittheilung der Wiener Neuen Freien Preſſe erfiären zu können, 
daß preußiſcherſeits an Bayern Fein Antrag auf Eintheilung der bayertichen 
Armee in zwei Armeekorps geftellt worden jei. 

Die Nachricht, daß der Landiwehrartillerift, welchem bei dem legten Un: 
* falle anf dem Lechfelde ein Arm weggeriffen wurde, gneftorben fei, wird von 

tompetenter Seite für unrichtig erklärt. Der Verunglücte liegt in Augsburg 
Im Lazareth und befindet fich „fo gut als e8 ihm gehen kann.” 

‚sn Regensburg haben von 25 Theilnehmern an der Prüfuug der 
’ emährigen Freiwilligen 14 dieſelbe beftanden: 

Berlin, 9. Sept. Die angeoronete ſpätere Einftellung der Rekruten 
nebft früherer Entfafjung ber Neferven hat den Zweck, durch die auf diefem 
s Wege erzielten nicht unbebeutenden Erfparniffe die Mittel zur Deckung des 
, fonft unbermeidlichen Defizits in ber Militärverwaltung für 1868 zu ge: 
, innen. Ob die Mefruten 3 Monat früher oder jpäter eingeübt werben, 
At im militärticher Beziehung von geringem Belang. Was das erwähnte 

Defizit betrifft; ſo tt dasſelbe befanntlich bereits (früher wiederholt angefün- 
‘  bigt worden. Damals dementirten die Offiziöfen aufs Entſchiedenſte; jetzt 
‚ ertheilt die Regierung felbft ihnen ein Dementt.-Dieß-ift die wahre Sadjlage. 
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Ob die Regierung die betreffende Maßregel auch angeordnet haben wäre, 
wenn fie nicht glaubte die politiiche Lage als eine friedliche auffaflen zu 
„dürfen; konnen wir nicht unterſuchen; Thatjache ift aber, daß diejelbe in mil 
täriicher Beziehung von untergeordneter Bedeutung ift. 

Baris, 9. Septbr. Im Heere rechnet man jet mehr als je auf 
einen Winter: ſpaͤteſtens Frũhjahrsfeldzug. Xrog der lebhaften Friedenslick 
Napoleons fteht es außer Frage, daß, wenn die preußiiche Regierung den 
Prager Vertrag auch nur no um Zolleöbreite weiter, als bisher überfchreitet, 
dies einer Kriegserklärung gleichtommt. Darüber ftcht nicht nur der Ent 
ſchluß in den Zuilerien ſeſt, jontern man hat ſich auch über die weiter 
Maßnahmen bereits jhlüfjig gemacht. Kommt 68 zum Losichlagen, jo wirt 
der Kampf von Seite der franzöjiihen Regierung zur großen Verwunderung 
von Vielen nicht als Eroberungskrieg geführt werden. Winte aus dem Lager 
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von Chalons waren ed, wie fi jegt herausſtellt, welche die höhere Finanzt 4 
welt. ſeit legtem Montag in Unruhe verjegt haben. a 

Su Warjgau wird der Kaiſer von Rußland auf der Rückreiſe nah | = 
Petersburg mit eigenthümlichen Feierlichkeiten empfangen werden. So z. | " 
iſt allen Hausbejigern angetündigt, daß fie ſelbſt für jeden Miether, ver jeint | ws 
Fenſter eiwa nit mit der „vorgelchriebenen” Anzahl von Lampen beleud- ir 


tet, zur. Strafe gezogen werden. Außerdem ift vorgeſchrieben, in, welden 

“ Straßen die Leute bei Anweſenheit des Kaiſers nicht in Gruppen, fondern 
nur „einzeln” gehen dürfen. Das Tragen jehwarzer oder grauer Kleider, 
„ordnungswidriger“ Bärte und der Kalabreſerhüte ift gleichfalls für den 
Kunpfang des Czaaren auf das Strengfie verboten. 

In Arnheim (Holland) findet gegenwärtig eine Gewerbeausftclung | 
ſtatt, in welcher ſich aud das Facſimile eines Schubkarrens befindet. Der Aus 
jteller deffelben, ein Einwohner Aruheims, Namens Abraham Cohen, fieng vor 
Jahrzehnten feine commercielle Thärigkeit als Galanteriewaarenhändler mittelft 
eines jolhen Fuhrwerts an. Durdy Fleiß und Arbeit hat er ſich zum Mi: 
lionär und zu einem der. angejehenften Händler Arnheims emporgejhwungen. 
Als die Königin von Holland und der Prinz Alerander jüngft die Ausitell- 
ung beſuchten, wurde ihnen Hr. Cohen vorgeftellt, und ver Wagen gezeigt, 
weihen er als „die Wiege jeines Vermögens‘ wepigſtens im verkleinerten 
Mapjtab ausgejtellt Hatte. 

Aus Macao, der portugiefilchen Anfieblung in der Nähe vom Hong 
kong, laufen Berichte über eine Reihe entjeglicher Gräueljcenen an Bord 
eines Schiffes ein, die felbjt in zer Gefchichte blutiger Meutereien ihres 
Gleichen ſucht. Das italieniiye Schifj Tyereja war am 3. Februar vo. J- |, 
mit 296 Kulis und einer Ladung von Seide und Thee u. |. w. von Mac | 
nad Callao abgegangen. Nach einer friedlichen Reife von 52 Tagen kan | 
Kand in Sicht, wie ih ergab, Neufeeland, und die Bemannung war auf 
dem Vordertbeile des Fahrzeuges beſchaͤftigt. Diefen Augenblid benupten 
die Kulis, drangen in die Kafüte, bemächtigten fich der Waffen, und in we 
niger als A0Minuten tödteten fie 13 von der Bemannung, welche fie gräw | 
lig verjtümmelten, viertheilten und über Bord warfen. Der zweite Steuer 
mann wurde burch einen Schuß in den Kopf getödtet und Yer. erfte Steuer 
mann erhielt 17 Wunden, wurde in Ketten gelegt und auf die abjcheulichhte | 
Weife 80 Tage lang yemartet, indem fie ihm Nägel in den Kopf ſchlugen 
u. f. w., 5i8 fie ihn zwei Tage vor der Ankunft an der chineſiſchen Kuͤſte 
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tbteten. Damit nicht zufrieben, begannen fie and unter fich ſelbſt au mors 

ken np den, In wentger als zwei Stunden waren 50 von ihnen bie Köpfe abgehauen; 
afef dieſe wurden in Kiften verpadt und im unterften Schifferaume aufgeftapelt, 
kai fo daß der entjeglichfte Gerud von der Welt, der mit jedem Tag unauss 
ſtehlicher wurde das Fahrzeug zwei Monate lang durchzog Noch dazu wurbe 

ui bie Frau-ded Kapitäns im — eingeſperrt. Die Kulis, welche wahr⸗ 
en ſcheinlich Seeräuber ‚waren, denn fie verftanben ben Gebrauch des Compaſſes 
we und der Karte, leiteten das Schiff nach dem Hafen von Tin-pack, wo fie 
ke dasfelbe unter reger Theilnahme Seitens der Mandarine gänzlih ausplün: 
jap‘ derten, bie Namen von fämmtlichen Booten auslöſchten und fih davon mach— 
zig ten. Das Schiff Fam mit at Leuten (darunter bie rau bes Capitäns) 

or wieber J —— — — — 

rnberg, 10. t. Die Zufuhr zum heutigen enmarfte war 

* gering. Holledauer wurde bis zu 55 * ner: erfter Qualität bis 
"F zu45.fl, zweiter Qualität bis zu 40 fl., und dritter Qualität pon. 26 bis 


PR 9 fl. bezahlt. 





2,1) Behanntmadung. 

tl Mit Beziehung auf dag Mmagifiratifhe Ausſchreiben d. d. 26. I. Mte. im Betreff 
„ic der Erhöhung der ſtädtiſchen Beleuhtungss,; Brunnen- und MWachtaelder in Nro. 90 des 
" „Banberser Yntelligenzblattes”, in Mro,238/240 bes „Bamberzer Tagblattes”, dann in 
bela Mo. 237,240 der „meueften Nachrichten‘ wit zur Öffentlichen Kenmniß nebracht,; baf 
weld zur Einzahlung fraglicher Umlagen Termine 

ben II. Difteiet 





ont 
cteſpective Für Danke und Mietböbefiper 
Kae auf Wittiwad _ ben 16.,@eptember von der Haus: Rro. 585 — 647, 
* " Donnerstag » 17. . 20003, = 648 — 708, 
. Breiten : 18. : » en»  TOB— 771b, 
ds « Montag : 21. s u: oe il, 
y « Dienste : 22. ’ .. "= 841 — 899, 
“ Aittwo 86. ..9900 — 960b, 
h » Donnerdtag » 24 . «= 961 —1034, 
a ‚ Beritag = "26, . » 1035 —1095, 
— + Montag : * = = #0» 1096 —1156, 
; Mir beir anberaumt werben, baß bir Termine firenge einzubalten, außer ben 


genannten Tagen Zahlungeit der Art durhaus nicht angenommen werden, und in [äumis 


gen Fällen diesfeitige Einfchreitungen zu newärttgen feten. 


Bamberg, den 10. September 1868 
Die Stabtfämmerei 


Kern. 


) 8 Werrteigerumg 
Im Auftrage des gl. Bezirkögerichtes Bamberg verfteigere ih am 
Montag ben 19. Detober eurr. Früh 10 Uhr 
im Orte Trunftabt die GrundSefigungen des Häders Georg Fiſcher von bort, ale: 
Plan-Rum. 10, Wobnbaus Nummer 13 mit Stell, Schweinflall, Hofrecht zu 5 Dezima: 
Ien nebft ganzem Gemeinbereht und Antbeil auı Stüdbrunner Privatwald, dann Plan» 
Numer 95°, Scheune mit Einfahrtsrecht zu 2 Dezimalen, ferner 5,75 Taqw. Aeder mit 
® ft Blan-Rumer 2083, 736, 367, 361, 362, nebft den ale Pertittrengien erflärten 
1030- A’Hopfenflangen, zufamm- en vefhäßt auf 1690 fl. — gegen Baarzablunn. 
Das Beriahren biebei richtet fih nah 8.88 — 101 bes — vom Jahre 
1837 und nad $. 64 bes Hypotheken Meſetzeo 
; Bamberg, ben 19. Auguft 1868. 
4 Det fg Roiaı 
u ; rlart 
Betfannftmad ung. j 
bes Pal. Handelögerichtes Bamberg perfitigere ich 
der 18, Bepteinb ittags 1 


m f ’ 
Au 
* ‚er d. Ita. um uhr 
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“im beyirkooerichtlichen Verfleigerumnsfocale eine Quantität Schnitiwaaren, wobei ber du 
ſchlag obne Rüdſicht auf den Schätzungswerth erfolpt. 

Bamberg, den 11. September 1868. 

Dr. Gefiner, tgl. Notar. 
- Geundftädverfteigerumg. ns 

Im Auftrag bes k. Landgerihts Bamberg 1 verfleigere ich aum Zweilenmal 
Pl.⸗Nro. 530 — bas Thiergartenholz bes Ehrifl. Sauer von Strullendorf, 1 Tagw., am 

Montag 21. September Nachmittag B Uhr ‘ 
im Müller’fhen Gaflhar je zu Strullendorf. Ber Zuſchlag geſchieht ohne Rüdfiht auf 
ben Schägungswertb. 
amberg, am 5. September 1868. 
Krug, al. Notar. 
(2,2) Zweite Zwangdpverfteigerumg. 
Gemäß Auftrogs bes Fol. Londgerichts Burgebrach, verfleigere ih am 
Montag deu 21. Geptbr. d. J. Nachmittags 2 Mär 
zu Ampferbach in dem Schiller'ſchen Gaſthauſe die in ber dortigen Steueraemeinde gt 
legenen Grunddefigungen ber Bauerseheleute Michael und Kunigunda Krebs von ba, alt: 
Pi:Rr. 24a, 25, 154, 739. 787, 1320, 1359, 1353, 1360, 1453 zu 9: Tow. 52 Dei 
malen, geſchoͤtzt auf 2,655 fl., 

bin einem Wohnhauſe mit Umariff, Garten, Wiefe, Aecker und Gemeindereht — 

Die Strihsihilinge find in 4 Moden nad Empfana der Zuſchlagsdekrete zu ber 
zahlen, und es erfolat ber Zuſchlag diesmal ohne Rüdficht auf ben Schätzungswerth. 

Burgebrach, am 3. September 1868. 
Der tal Notar. 
Düliner. 
Befanntmadung. 

Der Seilermeifter Johann Raab von Peulendorf und bdeffen Ehefrau Barbara 
peborne Schmitt, haben nad Vertran vom Heutigen bie allgemeine Gütergewmeinſchaft 
und ebenſo jede Errunsenfchaftsgemeinfchaft ausgefchlofien, was auf Antrag ber Betheilig- 
ten hiewit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht wird. ' 

Scheßlitz, den 7. September 1868. 


Der tgl Notar. 
Krebpel. 


Betfenntmadung. 
Im Auftrage des kal Bezirksgerichts Bamberg werde id am 
Donneräten, ben 24, Geptember 1868 10 Nr 

im Wirtbehaufe gu Unterflürmin cinen Ader umd zwei Wlieſen bes Jobann Dittrid 
von da — bem zweiten öffentlichen Verſtriche unterfielen und ohne Rüdfiht auf ben 
Schätßungewerth dem Melſtbietenden zufchlagen. 

Forchheim, ben 4. September 1868. 

Der tkönialiche Notar. 
Wirth. 

Die Einweihung der her reuertichteten Martenbildsäule findet Gonntag 
den 20. September Bormittags halb 9 Uhr Alatt, was mit ber freundlichen Ein 
lodung zur Theilnahme an ber Feierlichkeit biedurdh befannt gemacht wird. 

Marienweiber, ben 10. September 1868. A 

Das katholifge Pfarramt. 


Ssnduftrie- Ausftellung. 


Morgen Abends 4 Uhr Schluß. Looſe à 24 fr. find noc̃ zu haben. 
Die Induſtrie ⸗Ausſtellungs Commiſſion. 
5 Empfehlung. 

Das nenerrichtete „Möbel Magazin“ vereinigter Schreiner im Laden 
des Keilholz'ſchen Haufes, der St. Martinslirde gegenüber, empfehlen bei 
Bedarf unter Zufiherung folidefter Arbeit und befter Bedienung zur ge 
fälligen Anſicht und Abnahme 

die betheiligten Schreinermeifter. 


* 
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—* PODRSKANZEEEN, 
Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, den 14 September, unſern innigſt 
gellebten Sohn 


4 ‘ 2 [A 
Marimilian Gömmel 

nad; beinahe fechejäbrigem Kranfenlager, arflärft mit den HL Sterhfaframenten, in 
dem 13. Lebensjahre zu ſich in die Ewigkeit zu rufen. Diefe für uns fo fhmerzliche 
Nachricht bringen tbeilmehmenden Verwandten, Freunden und Belannten mit ber-erneben« 
fien Bitte zum Anzeige, dem Leichenbtgängniffe heute Rachmittag 5 Uhr vom’ Reichene 
banfe ‚aus, fowie ben Trauergottesdient Montag früh 38. Uhr in der Wunderburger 
Kapelle gütigft beigumohnen. 

Bamberg, den 12. September 1868. 

Die tiefirauernden Aeltern: 


Friedrich Gömmel, ®agenwärter. 
Theresia Gömmel, gt. Schelkopf. 


Engl. Futterfchneid- Mafdinen 


mit großen Schwungräbdern, Geflelle ganz won Eifen, aus dem Maſchinen-Impott . @efhäft 
von 3. P. Lanz & Cie. in Mannheim 
empfiehlt im Preife von fl, 55. bis fl. 135. — frri ab Bambern bei Baarzablung 


Tobias Limpert, 
(3,3) Rangnafie Nro. 148. . 


Schwarze Alpacea-Lüster, Orleans, 
Thybet & Rips empfiehlt in großer Auswahl und bejten Qualitäten 
62 Paul Voll 


ranfenbeiler 


—— als ausgezeichnete Toilettefeife, 

JodſodaſchwefeleSeife gegen chroniiche Hautkrankheiten, 

Berftärkie Quellſatz⸗Seife gegen veraltete Fälle diefer Art, find zu haben bei 
(31) F. 3. Leininger. 


Erziehungs- und Handels-Fehr-Infitut 


in Markibreit aM. 
Das Winterfemefter. in meiner Anflalt beginnt Montag, ben 19. Oltober. 
Meet der Grfpc, S. Wohl 


9 
(3,2) Juſtituts· Borland. 


Brauerei-& Brennereibesitzern 


zur gefälligen Nachricht, daß in ber Fabtik des Unterzeichneten 

1) Eine cifene Braupfanne vor 200 @imer Inhalt, 

2) Ein inwendtz verzinnter Kühlschiff, 

3) Ein verbeſſerter Eis-Bierkühlapparat, 

4) Zwei Spiritus-Brenn-Apparate für 25 Scheffel und 6 Scheffel pır 

Tag, — Alles in neuer, verbiff:rter Ausführung für auswärtine Etabliſſemenis 

— noch einige Tage zur gefl. Anſicht bereit ſtehen und ladet Intereſſenten ergebenft 
€ W: 


heim Krackhardt, 


(2,2) Schweinfurt. 
\ Gras- Verkauf. 


Dienstag den 15. September werben zu. Seehof 30 € wert et 
meiſtbletend —— Berſammiung bei der Shmeizerel —2* 8 Uhr. ie 


en A. Bergner. 


1960 
Den 12. September Wiedereröffnung der 


Heilantalt des Dr. Alerander Lehmann 


„Mittler bes A. N. Gtanisiausärbens, 
in einem Landhaufe bei Coburg für: 
. 01 Angene Ohtenlranke, 
I. Für chirutgiſche Kraulheiten, fpeciell chirurgiſche Fraueulranlheiten; 
als: ſtrebs, freſſende Flechte, Knochenfraß, Polypen, Muttermalt, 
Brüche, (Leibichäden, Waflerbrüde, Aderbrüche), bösartige Fußge⸗ 
ſchwüre; Krankheiten der Haruwerkzeuge & Genitalien, Schwäche, Per 
engerung ber. Hesuzäßre, Blaſteuſtein, Geſchwülſte der Eierftöde, hartnäcki⸗ 
a, bößnetiger weißer Fluß, Anſchwellung, Borfall, Polypen der Mut- 
ter, Unfruchtbarkeit ; Krankheiten des Maftdarmes. 
Die erforderlihen Operationen werden immer ohne Schmerzen für 
den Patienten und oft. ohme Blutverluft durch Ecrafement und Galvano: 
cauftif vollführt. Das Finische Heilverfahren beruht auf ein und breißigjähe 


rigen eigenen Erfahrungen. — Umentgeldlihe Operation und Behandlung 
ber Armen. . (2,2) 
Aufnahme von Zöglingen in die Kreislandwirihſchaftsſchule 
und Erziehungs-Anftalt Lichtenhof bei Nürnberg. 

Donueratag, dem 1b. Dcisber 1868 werden die neu eintretenden Schüler ges 
prüft und hat die Anmeldung zur Aufnahme in dir Zwiſchenzeit zu geſchehen. Es Lännen 
Zönlinge vom 12 Lebenejahre biß zum 20. unb baritter aufgenommen werben, welche je 
nad dem Grade ihrer Borbildung entweder in die Borbereitunnsclaffe, oder in bie Ader⸗ 
bauſchule oder in die aus 3 Eurfen heflehende Kreielandwirihſchaſteſchule (mit gefteigertem 
Unterrichte) einzutreten baben 

Die Unlerrichteſächer find: proteſtantiſche und katholiſche Religionslehre, theoreti ⸗ 
fe und praktiſche Landwirthſchaft, Naturgeſchichte, Thieranatomie und Thierheillunde, 
Phyfik, Chemie und chemilche Technologie, Aritpmetit, Geometrie, Feldimeffen und Rivelli⸗ 
ren, deutſche Sprache, Geographie, Zeichnen und Schönſchreiben. Der Unterricht in ber 
Archtämetit und deuiſchen Sprache wird von zwei Lehrern in fo ausgedehnter und gründ⸗ 
Ucher Weife ertheilt, daß bie Schüler diesfeitiner Anflalt die nöthigen Vorkenutnifſe im 
Rechnen und Echreiben für jeden rs Beruf fi volllommen erwerben können. 

Sämmtlihe Zöglinge müffen der Anftglt wohnen, genießen bier vollſtändige 
Berpflegung, die forgfältigfe Beauffitigung und werden angehalten, alle landwirthſchaſt⸗ 
lichen gen allmuüblich au erlernen und zu üben. 

Das Apfolutorium der Kreislandwirthſchaftoſchule berechtigt zum Eintritt in die F. 
landwirthſchaftliche Centralſchule zu Weibenflepban, in die k. Central⸗Tbierarzneiſchule zu 
Aue: wrenfo qumm Girbritte in bie prnetiige Forflchre bei-einem EN wieiänßer; auh 
find die Abſolventen der Biefien Lehraufigit laut Art. 40. Ziff. 4 des Gejeges über die 
bayr. Webrvetioffung zum einjährigen Freimflligendieuft zuzulaſſen. 

Die Jahrespenſion beträgt für Zögline unter 18 Jabten 100 fl., für ſolche von 
13 bie 16 Jahren 125 fl, und für Ältere 150 fl. Ferner bat der Eintretenbe, falls ibn 
nicht ein Freiplag gemäbrt worden ift, eine Aufnabmegebüsr von 25 fl. und ein Schul 
geld von jährlich 12 fl. zw entrichten. — Die Statuten ber Anſtalt werden umentaeldlih 
abgegeben. 

Lichtenbof, ‚ven 21. Augufl 1868. 

j Der ti Rector: 
Dr. €, Kellermann. 
ine noch gut erhaltene Kinderbeitflatt]| Ein Sad mit 
wird zu faufen nefucht. Näb, in der Exped. Nro 7462 gefunden. 


Eine Finderlofe Familie ſucht logleich eine Eine braume ‚Pierdsdede mit Streifen 
folide Perſon, welde kochen kann und fihlwurde geftern bahier verloren, man bittet 
ben übrigen my Arbriten unterzicht.|diefeloe gegen eine Belohnung bei ber Erhd- 
Näheres bei Heirn Vhotographen Rußler. labzugeben. 






wurde in 98. 
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| Goselleh- Verein. ' 
Geſellen⸗Inſtitut. Die Herrm Schugosrftände werden ein⸗ 
Die durch den Tod des ſehr ver-fa laden, Seute Agend 8 Uhr zu Belptehung 
dienten Berwaltungsmitgliedes Herrn a en im Bereinalos 
Michael Schneider erledigte Kaflier: Der Bräfes. 


ſtelle hat unter dem Heutigen ver me —— — — 
ge "= Adam Met- * ROLSIN No 
ner, DI. 1. Re. 5 am Obſtmarkt onntag dem 13. September Abends 8 
Up Theatrali Unterhaltung. R: 
übernommen, at den man ich dem- ten * zu —— Bl, —* 


nad wegen Ein» und Ausſchreibens ſSausiag den 12. Abends im der „weißen 
und aller jonitigen bezüglihen Vor:|Rofe” Mitnepmen von Kindern unter 10 





fommniffe zu werden: bat (3,2) Jahren iſt uncderſagt. (2,2) 
Bamberg den 9. Septembir 1868. gr 5* * 
Die Verwaltung des Gefechten: Inftims| ___ vBer Vorſtand. 
TURN-VEBEIN. Bekanntmachung. 


Sonntag den 13. I. Mts. Vormittäaza—, Ja Orte Oberhaid Haus:Rro.94 find 
10 Uhr findet das diesjäprige „Abturnen“in cınjähriner und ein zwrijahriger Zucht 


‚auf den Sommerlurnplage Itatt. Älter eoler Rage zu verkuufen. 


Nadımittiags ptäzis 42 Uhr 15 Klafter ausgetrodnete Yöhzen. & 

Turnfahrt nach demRo L;laihtenftöde wersen zufammen oder im 

doriſelbſt muſik aliſche Unterhaltung. Barıhien billig verfauft. NAH. in der Erpd. 

An Zurnfreunde und Freunde der Tur Ganz gute und ſchone drog: Kattoffeln 

nerei ergeht hiezu Einladung. (2,2) find Buiten- und Metzenweiſe billig gu dere 
Bamberg, den 10. September i868. taufen, unterer Kaulberz 1234, 


Der Borland | go, 15 dar ben Gum gewonmen. 


“" &efrornes und Rahmrollen 





ene: 0 41,2;1) Behriings-Gefud. ; 
KBgen u Arpfolstrudel ragliq Ein großer, fräftiger Junge, 15 —18 
Zahre alı, mit vorgiäzligent Leutrund, wird 















Th. Bothlauf, Sonditor, 
u... Sopblenbrüde. % j AR Be 
Fe — Ein folided Frauenzimtner, weldes for 
Aechten Peru-kuano wog im — — —— 
empfiehlt (4,3) ehbt geübt iſt ſucht in Häufern Befhäftigung. 
Bär, Messerschmill. er in ber nn ——— 
— — or einigen Wochen wurde eine Brief 
Salz⸗Verkauf. taſche gefunden, fie enthält eine Legitimas 
geinförniges Koch-Salz aus denjtionslarte und noch etlide Scheine. Der Ei» 
bayer, Salinen direkt bezogen: genthümer wolle fie in Haue-Rro. 854 nächſt 
1 Sad, 100 Bfd. bayr. . . fl. 5. 39 fr. 


hir eine Mühlbaumwerkflätte geſucht. Näh. 
Neo. 80c. 


ver Vahnhofftraſſe abbolen. 
Geſiern Abends blieb an einer Bank auf 


ohnung mit ern und allen Be 
quemliäteiten atıf Rel Martini zu ver⸗ 
miethen. , 
DUBLIN: ift eine fhöne Woh ⸗ 
er —— nie erg au vermieiben, 
oder bis Martin s.Nro. 1761. 
Nüh. in der Erpebition. 63) * Möblirte Zinmer und 8 Heine hm 
Zu verlaufen ung zu vermiethen. Eiſenba 855}. 
Eine fGöne Tafelwage, ein eiferner) Wie ifiehne, ruhige Familie jucht auf 
* er u: er Mir — * a ein rm mit 3 Zimmern, 
1 effel, eueuplatte, e, 90 e ac. np 
eine Obftpreffe u. N m. Legengaffe 10014jditio u em . @&, 


50 Bid. 2 fl. 2. 51 ft. 

denne fh 1. 27 Erjder Promenade ein Sonnenfhirm flehen, ab» 

1Ma ſi. Bs tr.zugeben gegen Belohnung in der Erp. b. BI. 

empfiehlt zur gefälligen Abnahme (2,2)| Di. 11. H8.-Nr. 7374 der uenen Kop⸗ 
A Mayer, penbeflaferne ner it eine feemudlidhe 


in Ebermannfadt. 


‘ "Für Bäcker. 
Eine Bäderei an der beften Lage 
in hieſiger Stadt ift zu verpachten. 
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2. Freiwillige Feuerwehr. 
— — Möntag Abend Uhr Ausichußfigung 
bukion in Feil’s Garten, Im Grünewald. Pünttligeg Crjgeuen er⸗ 


Pro 


wartet 
| Der Hanpimenn. 
— 


Gebrumgs GEFRORNES 


empfichft für morgen 

k. Hofoonditor. Jorgum. 

A u Conbitor, obere Brüde. 
— Club. Ruc Salamiwürste empfiehlt 

Saturday the 12th inst. at eight p. m. s Johann Teupser. 
All Americans at present residing in Barterzeugungstinetur 
this City urgently invited to join. sicherstes Mittel bei selbst noch jungen 
s Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bart- 
Strickwolle wuchs zu erzielen, empfehlen a Fl. 36 kr. 

glatt, gereift und jaepitt, in befier Waarefund fl. 1. — 

empfiehlt billigft F.J. Leininger &E. F.Thomas 
Hoch. Schriefer. | Königsswasse. Langegasse. ' ! 


= - 0 : — NB. Für den sichern Erfolg garantirt 
Brust- Einsätze von Leinen iı der Erfinder Apotheker Bergmann in 
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Hertnhemden von 21 fr, au und höher, em— Paris, 70 Boulevard Magenta. (10) 
Jos. Carl Schneider.|, 5, Sinn Faai. 
—— Morgen Sonntag Fanzmufil, 
Würiel's verbefjerie Waſch⸗ Bi —2 —— 
maſchinen find vorzäthig in der|jmmm, 7 mehrauder. 
Eijenhaudlung von 1* 2lgenten-Gefnch. 
x Zum Abſatz eines leicht und überall ver⸗ 
’ Joseph Hofmann. |tifiser Acuteis, wor weber Raum noß 


kaufmãnniſche Kenntniffe nöthig find, werden 
Agenten gegen cine angem ſfene Provifion 
gefucht. — Roflectanten belieben ibre Adreſſe 
unter ben Buchſtaben B. B. Nro. 20 
ın die Erpedition d, Bl, franco eingmfenden. 


Ageuten:Gefuch. 

Für Franken ſuche ich zur Vertretung 
meiner Mafhinenagentur gewandte - Agenten 
zegen quite Provifion, Guͤte NMeferengen er 
orderlich. 3 


Gaustadt. 
Morgen Sonntag 44 Uhr 
Auf olljemeines Verlangen 
Die Gas ald Bod, 
©. Eöttiing. 


Dorf Buzz. 
Sonntag den 13. Sept: 


Canzmufik. 


Es ladet freundlichit ein Ingenieur Dr, Leo 


in König (Thüringen): 











— ———— EVlling. Holz-Versteigerung. 
Bughof Unterzeichneter verfteigert am Montag 
findet Tauz auſik Natt; wozu freund:|bem 21. Geptember Mo, 
s üchſt ci. ladet 30 Schoc Buchen⸗Stangen Keißig, 
⸗ M. Winter, Wittwe. 60 Schock Tannen · Reißig 9 


30 Klaſter Buchen» und Tannen⸗Stod⸗ 
40 Haufen zuſammengerechte Streu, 4 

muſil ladet ein 
— ** ————— Zufammentunft ift 1 be in dem 


&in angebender Gommis oder Lehrling] * 
wird geſucht. NäH.-in ber Erpd. oo 


" Mor„cn Sontttag findet zu Gau 
ſtadt im untern Wirihehauſe Tauz ⸗ 
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Buaberger 7, Tagblatt. 







Gefern | Heute | 
Nchmaꝛu N ION. fcihen. 
_Nw RW N_ 





Geftern eute Geſtern Heute 
Nqhm. M —A—— — RLION. —J— 
he Fe na. — EL DEE Bü DR 
HOdchſte Temperatur 20 9. miebrigfle + 7,0. Geſtern und heute früb heiter bei ftarkem 

HM Binde und leiter Bewöllung. Oyongehalt ber Atmosphäre 7. O. 


» Für die Abgebrannten im Hezenet iſt ferner eingegangen: 41) D. u. 
G. E. 4 fl. 30 fr. 42) Ung. 48 fr. 43) Ung. 1 fl.; ferner für Bärnau: 
66) Vom Piarramte Herrnsddorf 3 fl. 67) Ung. 24 fr. 68) Bon einem 
Dienftppten 1 Pag. und 30 fr. 69) M. NR. 2 fl. 70) 1 Pag. Kleidungs⸗ 
früde 


‚ „Der von ben. hiefigen Stabtthürmern in der Nacht vom 9. auf den 
10. d. in der Richtung über Lichtenfels beobachtete Brand war in Groß— 
breitenbach am Ipüringerwald. Nahezu ein Drittel des Städtchens, welches 
‚450 Häufer zählt, fol ein Raub’ der Flammen geworben fein. 

In dem Dorfe Gerbrunn bei Würzburg brannten vorgeftern Nachts 
:10 Uhr gin Haus und eine Scheune ab. In der Nacht vom 9. auf den 
10. d. brannten in Kleinheubach ebenfalls ein Haus und eine Scheune ab. 

Auch in Gräfenberg hat fih eine freiwillige Feuerwehr in einer 
Stärke von 80 Mann gebildet. 

Bei Kiffingen wird ein gemeinſchaftliches Denkmal für bie in den Ge- 
festen bei Kiflingen, Saline Friedrichshall, Hanfen, Winkels und Nüplingen 
gefallenen Bayern und Preußen errichtet und ift dies jo weit vorgerüct, daß 
die Namen und Chargen der Gefallenen auf dem Sodel des Denkmals an: 
gebracht werben follen. ‚ j ü 

Münden, 12. Sept. Der oberjte Gerichtshof hat heute die Nichtig: 
teitsbeihwerbe des Redatteurs des Voltöboten, Dr. Zander, als unbegründet 
‚Verworfen und ben Beihwerdeführer in die Koften verurtheilt. 

i 45. dieſes Monats, werben die Uebungen der einberufenen Hälfte 
wehrbataillone tn ganz Bayern zu Ende gehen; die Batail— 
te werden fopann-aufgelöft werden und die den verſchiedenen Kompagnien 
angehdrigen — in voller Feldausrüſtung an den Sitz ihrer reſpek⸗ 


— Acht 















gutstommande’s abrüden, um bortjelbft Montur und Arma- 
iefern und, ſodann in ihre Hetmath entlafjen zu werden. Die in 
Fofflgteröhargen borgerüctert Landwehrleute behalten ihre Grabe bei und 

‚als Unteroffiziere beuxlaubt, m, dann als ſolche anch bei eventueller 


utreten. 
liche Wanderprediger Markwort, welcher kürzlich in 
en „aber die teligtöfe Entwicklung der 


e I, Orager „Boftobiatt', daß er aferkinge 
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korperlichen Mißhandlungen amsgefeist geweſen ſei (er erhielt einen Schlag 
auf. ven Kopf, doch gelang es ihm, feinen Verfolgern zu entrinnen und ein 
Maisfeld zu erreichen, wo er fich während ver Nacht: verbarg), ein: Zuſam⸗ 
menftog mit der Gendarmerle hat jeboch nicht ftattgefunden. 

Paris, 10. Sept. Die „Patrie“ enthält folgende Mitteilung: Die 
ungartiche Armee wird ſelbſtſtaͤndig conftituirt und 120,000 Mann ftark wer: 
den. Die neuen, befonberen Uniformen find bereits feftgeftellt und Agenten 
der ungarifen Regterung find hier angelommen, um ſich mit den fremifs 
fchen Lieferanten zu benehmen, damit fie diefelben jo ſchnell wie möglich her: 


Stellen. 

Paris, 11. Sept. Der „Eonftitutionnel‘“ veröffentlicht eine Berline 
Correspondenz, welche Erklärungen über dieRebuction im norddeutſchen Bun 
desheer gibt. Diefelben feten Iediglich der Nothwendigkeit, Eriparungen Ber: 
beizuführen, entfprungen. Sie trügen feineswens den Charakter einer Ent: 
waffung, die Bundesarmee würde dadurch Feineswegs geihwächt. 

Madrid, 10. Sept. In dem Rondagebirge (im fühlichften Spanten) 
erfchien eine Bande von über 100 Anfurgenten. ' Die Journale von Eadir 
publiciven einen Erlaß des Gouverneurs, welcher des Factums Erwähnung 
ihut. — Die ſpaniſche Regierung hat ſicherem Vernehmen nach 30,000 Mann 
als Garniſon von Rom im Fall eines Krieges zwiſchen Frankreich und 
Preußen zur Verfügung geftelt. — Die Finanzlage des Landes ift jeht 
drücend. Die Bezahlung der Gehalte der Beamten ift fehr im Rückſtand 
— Nach ber Espana ift e8 jet wahrjcheinlicher als je, daß eine Aufammer 
kunft zwifgen dem Kaifer ber geangefen und der Königin von Spanien in 
Biarrig (von jeher als politischer Brutherd Napoleons befannt) ftattfinden werde. 

Nach einer Privatdepefche der Wiener „Preſſe“ ſiud unterhalb Widdin 
neue Infurgendenbanden aus Rumänien in Bulgarien eingebrungen. De 
Paſcha von Widdin rüdte ihnen fogleih mit Militär entgegen. 

Konftanttnopel, 4 Sept. Eine griechifche Deputation mollt 
dem amerifanifchen Admiral Farragut eine Adreffe zu Gunften Kretas über 
geben, der Ndmiral fantte jedoch tie Deputation zurück, von welcher drei 
Vitzlieder verhaftet wurden. (In einem Berichte aus Athen heißt es dr 
gegen: Flüchtlinge aus Kreta braten dem amerifanifhen Admiral Farra⸗ 
aut eine enthufiajtiihe Ovation; der Admiral drückte in feiner Dankſagung 
feine Sympathte für bie Sache ver Kreter ou$.) 

Aus Konftantinopel wird bie Eröffnung des neuen internationalen 
vyzeums von Galata-Serai gemeldet. Es find bereits 280 Schüler einge: 
icprieben, darunter der Enkel Fuad Paſcha's, zwei Söhne Ethem Pajhas 
und eine große Zahl junger Leute aus den angejehenften Familien des Reicht. 

In Stuttgart wird am 17. Oktober d. Sr. die zweite deutſche 
Frauenco nferenz zufammentreten. Für die Berathung ift unter Ar 
dern auch bejtimmt: Die Unbahnung einerKlleiderreform gegen bie Bizarrerien 
der Mode, und Ausfindtgmahung der Mittel und Wege, um biefelbe mit 
Erfolg durchzuſetzen. Als Grumblage zu biefer Kleiderreform ift von dr 
Antragftelerin aufgeftellt worden: Nichts für altmodiſch und unfafhionabel 
zu erflären, was ſich durch die Zeit als fchön und zweckmäßig bewährt hat; 
alle rie Geſundheit benachtheiligenden Körperbefleivungen und Xoilettenge 
genftände von uns fern zu halten, barauf zu jehen, daB durch bie Toilette 
der Frau der Haushaltungsetat, nicht überfchritten wird, ꝛc. Einen Berath⸗ 


‚it einen Ede 


1965 


ungsgegenftanb wird auch bie. Errichtung von Madchenghamaſien und weib⸗ 
lichen Hochſchulen bilden. Unter den 40 Städten, welche bei ber Conferenz 
vertreten fein * befindet ſich auch Bamberg, 

Bei ber in Darmfladt abgehaltenen 15 nberverfammlung beutfcher 
Bienen wirthe wurde Nürnberg als nähfter Verfammlungsort und als 
erſter Präfldent Stabffommiffär und Regierungsrath Schrodt dafelbft gewählt. 

In Würzburg ift der Oberfchreiber des — —— Rentamts, 
Eugen Peter, mit einem Kaſſedefect von 5000 fl. und mit Hinterlaffung 
feiner Familie flüchtig gegangen. Auch ein Poftpadergehilfe tft. mit- einem 
Gelbbriefe von 800 fl. entflohen. 

Luzern. Auf ber Eiſenbahnlinie Luzern Zürich entgleiſete am 10. d. 
in der Nähe von Knonau ein Eiſenbahnzug. Das Luz. Tagebl. ſpricht vom 
Todten und Verwunbeten. 

Bom Haardtgebirge, 9. Sept. Die Reife ber Trauben fchreitet 
bei überaus günftigem Wetter in erfreulicher Weile voran und tft fo weit ges 
biehen, daß wir, werm heute geherbftet würde, einen viel befferen Wein er 
hielten, als im den beiven legten Jahren. Und doch Können bie Trauben 
noch mindeftens vier Wochen hängen. In Oberringelheim hat man bereits 
mit dem — des Srührotben, begonnen. 

im Sunftvereime.) Die bl. Gäciliosin Marmor dv. Lorenz 
Kamm Pre. 500 ri Ehriftus am — in @lfenbein v. Hagen. 
Bekanntmachun 

Der —— —— —8* Shüg geboren am 30. Juli 1853 von Hirſchaib, 
na | Pas * —— dem Jahr 1864 in Rew dort befindet, beabfihtigt nunmehr fürms 

Dies wird en Bee Bemerken öffentlich bekaunt gemadt, daß allenfallfige Forder⸗ 
üngen an x. Shük PER 


binnen 
—— werben mulfſen, wibrigenfalls unsenorrungentune aus;efertigt werben 


Bamberg, den 11. September 1868. 

KR gl Beyirfsamt Bamberg, 

Barlet. Ströhlein. 
Betanntmadu 

ie Aufnahme neuer Schüler an ber Gewerbd- "ab Hanbeldabtheilung der Ge⸗ 

wesiguh Bamserg "- am 
nnerdtag, ben 1. October I. J. 

und für Schüler üfroefitfier —— — der —— Feiertage am 


3 
im Rettorstäykumer ber —* Bett, wobei der Impfſchein unb das lebte Sqhulzeugniß 


vory 
— in ben erſten Eurs eintreten will, foll das zwölfte Lebensjahr aurüdzelent 
—— und muß fig durch eine Prüfung über ben Befig der nötbigen Borkenniniffe aus⸗ 


Bemerft wird, daß Schüler, welde mit autem Friolg den dritten Gurs vollenden, 

ein Motüriätsgengniß erbalten), d ° am einjährigen Freiwilligendienſt berech igt. 

Die Nahprüfunnen beginnen für die bereit? aufgenommenen Schüler mit Aus: 

nahme der ifraelitiichen Schüler, welche amı Montag ben 5. Oftoser a eprüft werben, gleiche 

Us am Doumerftag ben 1. Dftober. Der Gefammtunterricgt wird) am Dienflag, 
den s Oktover eröfintt. 

„Unterricht an der gewertlicen Fortbildungeſchule beji.:* am Sonntag, den 

Ai 55 Ne am Asendiehrturs für Handlungslehrlinge am Mon 

€ 


Bamberg, am «3 ae 1868, 
— Neftorat der Gewerbsſchule. 
eiber. 


"slzrn »dDe * 
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e a f er anntmagung 
Das Fliegenlaſſen der Tauben end. f 
Bezugnehmend auf die rg dr Bisfige 4* 
— befannt ‚gemachte Ai nung tom 6. In 2, wird auf $. 11 af. 
Bieter —— doe frliegeniläfien der Tan ikend ber Scatzeit Htin Herbfte 
bie Ende Or — werbotehl if, hingewieſen mit dem Bedeuten, bafı Bviderhamdehrke 
Befttafung nach Art, 225, füß,3 des Pt. @,-Buces; ‚Hemärtigen baben und, 
die betr. Taubenbefiper. nod ‚nebenbei für den verurfaggten üben betautmortlid 
Bamberg, den 8. September 1868, ; / 
ul Der Stadtemigifra ' Far 
Erp.:Nrö.N13,443. Dr. Schueider. ich il ; 
Befanntmadung. u ad. siurdalae 
Am künftigen, Mittwoch dem 16. d. Dormittans 9 Ahr wirb in er Dom: 
firche, babier das, jährliche, feierliche Hodan:t um Andenken bes bochfefinen bifchofs 
‘ Franz Yudwig abaebalten, und 44 im Ratbhaufe die Vertcheilun ber Untet: 
fügung zu 350 fl. aus der zu Ehren des befaaten Fürftsifhofs begrändkten Stiftungnäh 
nachſtehende Rututörigemäk newählte, refp. durch dns Roos beftimmte 7 Bürger, als an 
1) Johann Bed, Gärtnermeifter, . 
2). Zatob Kohmann, Tünchermeiſter, 
Scbaſtigu Eberlein, Schubmadermeifter, 
4) Adam Eichhorn, do. nid 
5) Yoleph Gelimaun, bo. ' 
6) Adam Meter, Schneidermeiſter 
7) Kourad Ehmitt, Büttnermeifter, 
mit je 50 fl. vorgenommen, wozu alle Gönner und Freunde ber Hiffsbebürftigen einladei : 
„Bamberg, am 12. September 1868, 
Der Armenpflegfgafteraryg 
and 


An 


Fiirenn 
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DANKSAGUNG. 
Für die fo zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei dem Leicheubegãng⸗ 


niſſe und Trauergottesdienfi unferer innigfigeliehten, umvergeklider, num in Gott 1 
rubenden Toter und Nichte, der Jung frau 


Barbara Schuhmann, 


ſagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, befonders ben Jünglin« 
sen und Jungfrauen bes Tupenobmdes, melde Sie jo liebevoll zum Grabe ge Mi 
leiteten, unfern herzlichen Dank, mit der Bitte, Ihrer auch ferner im Gebete zu 


gedenfen. 
Bamberg, den 13, Septeniber i868. 


- Die tiefbetrübten eltern: 
Peter Schuhmann. 
Barbara Schuhmann, geb, Ochs. 4— 
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— Fr £ ei N — F} 6 f ka 
Amerlkunische ( ouzias) Pum I 
2 io fü b» Mofhinen-Bitrieh, ugp 
" 10.0 ham — ——— ren, Bi Fin ’ Gulsfghre, 
und ale Artitel für Wafferleitungen und Pumpen: Ginrihtungen er 20 
vo... Aust Paasin anfurt a. M. 
(2,1) Repräfentont der Firma WW. & B: Douglas, Middletown, Connecticut. 
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am’ @ras-Verkauf. N Se 
ut m ul, 15, Sebplember werden zu Seebof. 30 Tasıserd Grumanet 
gl Weißbietendıverfleigert, -Berfumuniung Lei der er Bö 8 Mir. 
. er 

























nf (3,2) 
MN | J 
7 Mr Wer, eiwas wahrhaft Reell 
I für fein: Kopfdaar anwenden will, dem fei 
‚oberb-Süssmilchs berühmte Ricinusölpomade aus Pirna 
ii) Wivelhe nach ärztlicher Vorichrift angefertigt ift, als das angenehmfte, vor 
üglichfte Fabrikat empfohlen. Auch für nicht am Haar Ieidende dient 
2 jelbige ihrer feinen Maffe und lichen Wohlgeruches halber zum an- 
1» Mgenehmften kemittel Alleinige Nieberlane ‚für Banıberg hat 3 
Wüchſe 18 fr. Hert Coiffeur Offermann, Markt 218 beim Nep: 
: nsbrunnen. (11) 
is kordgeutfscher Lloyd. 
— Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
#remer&Newyork, 
4 & nlanfery » 
ei Don Bremen: Bon ———— Bon Bremen: Bon Newport: 


BD. 
, Piu — J BB. Wefer 4. 1909. 
. Abel ‘ = Octofer. 29. = %. Sermann 31. «+ 26. » 


Bremen 19. Sentbr. 15. October. I. Amerien 17. October. 12. NRopmbr. 
2 


n h 
dauſa 5. Novmbr]D Anton 7.Novmbr. 3. Deyembk, 
er bon Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienstag, 
IN bon Newhork jeden Donnerstag. 
daſſa bis auf Meiterer: Grfie Gajüte 165 Thaler, zweite Gaiüte 100 The. 
Taler Eourant incl. Berdftigung. Kinder ımter 10 Jahren anf 


allen Plägen Sie Hätfte, Sduglinge 3 Thaler. 
Fracht Pd. Gterl. 2. mit 15°, Priman: pr. 40 Cubitſuß Bremer Maafe. Orbinaite 


"u, @ter * Acbercintunſt. 
— N m BALTIMORE 


* 4 om anlaufend. 

Von Bremen: Bon Baltimore: Tor Bremen: Bon Baltimore; 
» Berlin 1. October. 1. November]. Berlin 1. Dezember 1. Jan. 1869. 
», Baltimore 1. Novemier. 1. Dezember fP Baltimore 1. Jan. 1869. 1. Febr. 1869. 


ferner don Bremen und Baltimore jeden Erften, von Gonthampton 


Bi Dierten des Monats. 
flage-Breife bie chf Weiteres: Gojite 120 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler it, 
Kinder unter 10 Jahren cuf allen Plägen die Hälite, Säuglinge 3 Thaler, 

racht bie aufMeiteres: Mid, Sterl. 2 mit 16%, Brimace per 40 Gubilfuß Bremer Maske. 


* EREMPEN und NEW-ORLEANS 


amegebenb und rüdfehrend Gonthampton und abana anlaufend: 
Ba D. Neiogorf am 14 October. . D. Perl am 11. November. 


—— abana und Pan WORT. Erſte Cajute 200 Thaler, zweite 
ant. L 


Eai JBtihented 5b Thaler Co 3 
Rise ge 2. 10 mit 15"), Weimöge 5 Eubittnf Bremer Maahe 
Eundije Mensen, fomie 

"Died 


ertbeil.n fAnmitinhe Poflogier, Erpevimin: ın Bremen und dren ig 
rectlon den Norddeutschen ‘Lloyd. * 
* Director, ER R.. Potere. Brooirant a 


5 
N 
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' | R 
Töchterinstilut X-Pensionat zu Nürnberg, Mr 






Anfı „etpber werben Tages ſchüler lunen & Penftonairinnen 
ben, Meberplen. ı m 
Ä Thecla Spänh ‘geb. Weber) Am6lie Webek |lhi 
8.2 ans Reipzin. Ing, 
Den ea nn ER ET ER VE ER RR hier 


Aunde. 


U 
Gott dem Allmächtinen- bat es gefollen, unſeren innigſtgeliebten Gatten, —W 
1 


IseÄter, Bruder, Groß: und Schwiegervater, Ne y 

i fe den Gärtnermeister Ru in he 

. R 
Andreas Dorsch, N 

in einem Alter von 68 Jahren nad einem Idtäninen Krankenlager an ber Zune & 
genläbmung, verſehen mil den Tröfungen unferer bl. Religion in ein befieres Wr 
Zenfeits abzurufen. Mer feine Liebe su den Seinigen Fannte, wird unfrm_ ber — * 


ben Schmerz zu würdisen wiſſen. Tiefgebeugt vom Schmerz bringen wir biefe 
Trauerfunde allen Freunden und Bekannten und bitten des Verblichenen im Ga 
bete zu nedenken und und fliles Beileid nicht zu verſagen. \ 
Bamberz, ben 12. September 1868. 
Die tieftrauernde Gattin 
nebft Kindern nub Verwandten. 
Die Beerdigung findet am Sonntag dem 18. Nadımtttag 5 Uhr 


der Trauergottesdienft Montag den 14. früh 9 Uhr in dir St, Gangolphe 


und % 

Pier 

Fire Rast, wozu, die verehrlichen Mitalieder des männlihen Tugenbbundes und —* 
8 

* 

Heer 

Baar 

bay 

Ralı 

! 


alle übrigen Berwandien böflichft eingeladen werben, 





“= —— 2 
m — — — 
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Todes · Anzeige 


Thellnehmenden Verwandten, Freunden und Befannten bringen wir bie = 
traurige Kunde, daß unſer innigſtgeliebter Batte, Water, Bruber, Groß: und 


Shwiegervater, Herr 


Andreas Wicklein, 1 


y Mesgermeifter dahier, \ 


ärft mit ben Heilamitteln unferer bi. Religion, in bem Alter von 67 Jabren 
g ein R Terfeit Ne wirbe. ; 


; ra — * den 11, September 1 
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1969 
Induſt eAusſtellung. | 
Be! mb 4 Uhr Schluß. Loeſe a 24 Ir.” find om zu haben. 
Drie Induſtrie· Ausſtelnngẽ Com 19 
Bamberger Siranne vom 12, September 1868. Walzen 21 fl. 28 fr. Kom 
17 M 42 . Gerſte 15 M. 51 &. Haber hope. 6 fl. 53 fr. Haber einfad 9 fl. 19 fr. 
tt. [ Gemäß ermirkter hoher polizetlicher 
Aunfikitt - Empf ehtung. Genehmigung läßt die Wittwe Eid; 
baltınıg. felder, Dit. I. Siechenftraffe H8.Nr. 
Mik dieſem meinen neuen Kumffitt in[1115. kommenden Montag dem 14. 

—2 im Stonde, auf eine leichte Attſds. Morgens 7 Uhr in der Frei— 
1a? hammer, Bernpen [port Suhfietich vertapen bas Po 
Porzellan, Merihaum, Aicbafter ac, mir neun Kreuzer. Bemerft jet, daß 
einem Worte Ale. gFermer bitte id, mein|ba® Fleiſch der thierärztlichen Einſicht 
zu — * = ee unterftellt umb als der Gefunpheit 

gem Leim u. dergl. Kitie, die im j i N 
Bafler wieder auflöfen, zu vernleichen, in: durchaus nieht nachtheilig befunden 
dem Di dom are nefitteten Geenflände nicht wurde — 
nur in das kalte, ſondern ſogar in das ſie (3,3) erun 
dende Waſſer gebracht wetten lönnen, F Bergen $ 14. Sep⸗ 
* rer auflöſt. Kittperlanf en gros| €; tember ert. und an ben bar 

Gegenflände zum Kitten werden im Gafı: a stage ze 
Bu BE weihen Teeny in Empfang ge an, werden im Haufe ©. I Nio. 551 hier 

e Dochachtunooll die Ben Nachlaſſe a ee area 
dizadiı . ern Phili el dabier en 

' I. Lang, Kınitarbeiter Kol kam: in —V en, 

j ‚ne Wälgenbeuren, Biißzeug, Glas: und Porzellain': Wagren, 

‘ Aufenthalt nur 4 Tage. er rm erälhe Fe berg eBeh ars 
Beuguiffe: Dos Joh. Lanze Frau aus 5 ung Öffentlih verfteigert um abet 
— — ae m in * —*8* 5— am — mil dem Beafsufe 
größere Figur gut und balisar yefitet bat,|in yfnbiihen sebedten @haife, caies Bei 
— ——— * Sxaben erlitt, wird dem En uud S — 414 ii Fee 
* Br Schlitten, Pferdogeſchirre ac. begonnen wird. 

Wachen heim a9, 2. Fi 2 Kaufsluftige werden biezu elnpelobeli, 

* * u. e ni __ Bamberg, ben 1. Sepfember' 1868. 
Joh. L v Wãſchenbeuren ei Ein € f — — 
iiber), Weiter don lad: und Yorylar Beigafgung or legt de em. BL 
— Bir auge un Mm Ua Sn an it ie 

subergefiellt,, was id demſeiben auf neflellteal, , um Ried 1 - Ni e gr: ttet dring⸗ 
Berlangen hiemit beſcheinige. md um Rüdgabe. Näh. in der ip. 

Neuſtadi a. d, H. 4. Juni 1868. Miethe. 
v. Shnellenbühl, Zu vermiethen iſt auf Martini im grüs 
q. Appellationsgerichtapraͤſident der [nen Hund eine Mleine Wohnung. 
bayerifhen Pia, , Ein Ihöner Boden mm Höpfentrodnen 

Ein ordentliches Mädchen wird in Kopie] ſi KNigk in H6.-Rro. 16816 au vermiethen. 
au, fehwen gefuct,, ‚RA. in ber Grpd. Ballet Wise iS ‚prhinen Sote If die 
uurkEe wird ein Teliber Dentd In Logle zu freundliches Zimmer mit Kodofen ſtündlich 
"dehnen gefuät, NG. Id. Erpd. (AU)|"" in anfändin möstieie Dimmer di Im 
| — Verrlchlung leiſten ai zu vermiethen Mro, 1176. 

RA Herbfl in Reihmanneboti. am „Eohnungs: Geiuh. 
Fe 
Togleih In Dienſt zu nehmen geiucht. Daeltteines Logie eeit ut Gartenbenäg- 

ere in der Expebition b. FIR v. . — 

ipere In der Erpedition b. DI. 2 juug); uud find Aumelduugen binnen 8.Ta- 
Gcugt wird fogleih ein EQufmadergefel.|gen ImEirona’iden Laden zu hinterlafien. 


>. 
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>. (Et Sf Intereffanter Kr — 
iſt ſoeben im re Buchhandlung Pet. alangei) in 
“ne bei Frz.,Zuberlein in Bautberg anı Bi 4 eingelroffen, und zwar 


« 2 
er ächte Herrieder Ralender 
anf das Jahr 1869. 
Herausgegeben von Dr. 3. A. Heidenſchreider, 
praftiiher Arzt und Meteorolog zu — 
Mit dem Bilduiſſe bed Verfaflerd und der Au ht non Hertieden. 
Einzig rechtmüßige Driginalausgab:. - 
Preis broſchirt, geftempeft und mit Schreibpapier durchſchoſſen 12 Er. 
Der reigpaltige, nah allen Richtungen bin aut gewählte Inhalt diefes Kalenbert, 
aus weldern wir ben Temperetur⸗Kalender für Mittel Europa und die papnlär-wiflen: 
aſtliche Wetterprophezeinugälunft gaux beſonders bervorhesen, wird :einem längf 
en Bebürfniffe in der Kalenderliteratur abhelfen. Bürge für tie Gediegenheit die 
e8 Kalenders, welchet wohl der einzige in Deutihland if, der eine ſoiche Autorität auf 
zuweilen bat, it defien Berfaffer: 
Der in Europa weithin berühmte Meicorolog zu Herrieden 
Benin “en ra von nur 12 Kreuzen ift derfeibe auch dem wenig: 
‚Wiederver * erhalten entſprechende Proviſion. 


‚Pimmeräugen-Igähengreieligan]| Kür % Zahnleidende. 


Bamberg. Die Zahnarzt Steyerihen Bahnprir |. 


* parate, als: 
bdeute Nachminag „Schiefjen.“ Eahntinctur. Zahnpulver& Zahn: 
plombe find allein ächt zu haben bet 


Orangen Re MRoth Joh. mn Schuberth, 
I“, —— wein-, o i 4 
Arac- & Burgunder - Punsch- (47) Lauggaſſe Nro. — 


Th. Hothlauf Glück auf! 

auf, Conditor, Er : 

______Sodimrid. | Mailänder $s5.:10 Looſe 
Avid-für Damen ! Ziehung am 16. d. Mis. 


Die erwartete Sendung neueier Bin] Hauptireffer Fe. 100,000. 50,000. 30,000. |; 


Men für die Herdſt-Saiſon iſt eingetroffer PC 20. Drigirent:toofe hiezu empfiehlt billigſt 
und eipflehlt ſoĩche nebſt ſeinſten Braut- L. Rosenfeld Sohn. 
—  Mumst-Anzeige. 
L. Scholler — ihn 
’ Es wird hiermit anpezeint, daß die Kun 
& Au Rro, 504. ren auf miehrjeitiges Verlangen 
üringerAunftfärbereiiöniglec. |" omas zwei 
Die agrräi 5, N 17, 8* 24, grosse Vorstellungen 
23, 25, 27,29, 30, 33, 34, 70, 82, 86 finsjin der Höheren Reitkunſt & Pferbebref- 
— und liegen zum Abholen bereuſſuur auf de: Lagttpiabe zu geben die Ebte 


R bat. Die erſte derfelben aM um. 3 Uhr, die 
— I Beruhelmer. zweite um 6 Uhr. Erfier Platz 24 kr. zweis 
Wellene Strickgarne in jhö:lter Plak 18 fr., dritter Plag Hr. Es lar 











aet Auswahl billigft bei 43,1)|drt ergevenh ein 
m. Stößel, Die Direktion 
Kauierg Gebrüder Althoff. 
Zwetschgse.n Sonniay ven 13. d. M frantiiher 
werben battenwiile verfaust am Fuße der Studentencongreſj in S......!1l _n 
Habergafie,nansrRro. 15 — Sehr schöne Trauben 
Bu verdaufen find zu verkaufen Haus: Nro. 582b 
— nom —— zum Ktochen zu eh obere Drüde. n 
‚nhemienäeen Gebrgucht gat eingerich letet Blech · Gin gebrauchtes, jedoch gut erhaltene 
Efen. Nab.· in der, Erd. Handivä, elchen wird zu Fau en geſucht. 
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© 1868. MD 
Bamberger 5% | Tagblatt. 
Montag, | 14. — 


8* HT uhr Nam. ainRecht. 1ou.fruh · uhr Nchm AU N Ton. trühr n 
Eu 897. 181327. 05" 326. 61” 


| taste alteeiI N I WR 


; Höhe Tenperatur + 15, 0, niedrigfle + 5, 9 Geflern unter Tags bewölft mit Sonnen» 
ei blid, heute früh ſtark bewölkt. Ojongehalt der Atmosphäre 6. 7. 


Für die Abgebrannten tm Ziegelhof ift ferner eingegangen: 44) I. M, 

—A fl. 45) Ung. 1 fl. 

— Im hieſigen Bahnhof ſteht gegenwärtig ein Weichſelbaum in friſcher 

Blůthe. 

Der Artilerift (Landwehrmann), welchem bei dem letzten Unfalle auf 

ci dem Lechfelde ber Arm weggeriffen wurde, ift Taglöhner und hat ein Weib 

und zwei Kinder daheim. Um für den erjten Anlauf der Noth des Weibes 
und ber Kinder zu fteuern, hat das Artillerie Regiment auf dem Lechfelde for 
fort eine Sammlung veranftaltet, welche 100 fl. ergab. 

i Münden, 13. Sept Nachtem der oberfte Gerichtshof bie Nichtig- 

keitobeſchwerde bes Redacteurs des „Volfeboten”, Herr Dr. Zander, ver 

worfen, tritt num das Urtheil bes Schwurgerichtshofs — ſechsmonatliche 

Feſtungshaft — in Rechtskraft. Wie die A. Abdzt. ſicher vernimmt, befin 

p det fih aber Hr. Zander gegenwartig nicht mehr in Bayern, fondern im 
Tyrol und beabfichtigt derfelbe auch nicht vom da hieher zurüdzufehten, ſon⸗ 

dern vielmehr fich nach; Würtemberg zu begeben. 

Re) Kars ruhe 11. Sept. Zum Zwecke firategifcher Stuben wird vom 
23. d. an eine Anzahl babijcher Generalftabsoffiziere in Verbindung 
mit würtembergiſchen eine Terrain:Necognoscrung in ber Pfalz vornehmen, 

# An ihr wird fih der bayeriſche Generalftabsofficier betheiligen, welcher feit 

° einiger Zeit umferen milttärifchen Uebungen beiwohnt. Die Mitheilung, daß 

„ Nefe Zerrainfinbien unter der Leitung eines preußiſchen Generals aufgeführt 

„werben follen, wird als eine trrige bezeichnet. 

Ans dem Naffaniichen, 10. Sept. Der Rhein ift hinter Bingen 
jo Hein, daß bie Touriftenfchiffe das Bingener Loch nicht mehr paffiren können. 
Das ift ein großer Verluft für die Schiffahrt, was aber auf dem Waſſer 

n verloren geht, wird zehnfach auf dem Lande gewonnen. Seit dem golbenen 

: Jahrgang von 1811 hat das Sprüdhwort: ‚Kleiner Rhein — großer Wein 
nicht. mehr fo zugetroffen, wie in biefem Jahr, und mit ſchmunzelndem 
Antlig fcherzt der Rheingauer Winzer: wir machen biejes Jahr einen dop⸗ 

‚‚pelten 1834er, denn zweimal vierundbreißig gibt bekanntlich achtundſechzigl 

Nicht jo wohlgeſällig aber äußert man fich Aber bie fonftigen BVerhältnifie 

es Landes und Lebens. Die alten Zeiten, meint man, feier befler geweſen, 
ums breifache beffer, weil man ungefähr auch dreimal weniger Steuern 


l Selten 
| RHm.2U. Nt.1oN. 


























"1972 : 
bezahlt babe. Der Glaube, daß zwifchen den gegenwärtigen Juftänden und 
einer befjeren Zukunft ein großer Krieg liege, nimmt im Volfe täglich mehr | 
überhand. Grit wenn diefer Krieg geführt worden und die Verhälinlſſe Eu 
ropa’8 Auf foliderer Grundlage, al8 der einer permanenten“ Kriegsbereitichaft 
conftitutrt feien, könne die alte Zufriedenheit wiederkehren und eine Verjöh 
nung ber Geifter und Herzen angebahnt werben. 

Der franzöfifche Armee-Moniteur gibt einen enthuftaftifchen Bericht 
über die zu Chalons ftattzefunvdenen Schiegübungen mit dem Chafle 
potgewehre. Es gebe Neyimenter, in welchen von 45 Schügen auf eine 
Entfernung von 15—1800 Fuß 12 je Gmal, 15 je 5malund die übrigen jt 
Amal bie Scheibe getroffen haben. 

Bon der polnifhen Grenze, 10. Sept. Den neueften Mitther 
Inngen aus Plozk zufolge tft ber Biſchof Popiel nicht nach Sibirien' trans: 
portirt, ſondern vorläufig in Rußland internirt worden. Der Grund feiner 
Verhaftung ift befanntlic die Weigerung, die fatholtihe Synode, welche 
ihon Ende diefes Monats in Petersburg zufammen treten ſoll, zu beichiden. 
Daß diefe Synode, wenn fie wirklich zu Stande kommt, nur gefügige Werl: 
zeuge enthalten werde, bedarf wohl feiner weiteren Erklärung. — Das Ver 
bot, polnisch zu ſprechen, ift in jüngfter Zeit auf die weftlichen Regierung | 
bezirke ausgedehnt worden, weshalb Eongreßpolen ſchon in Furcht fehmeht, | 
daß ihm ein gleiches Schickſal bevorftepe Aus Wilna meldet man, daß nah 
einer neueren Verfügung des Generalgouverneurs alle Bezirksbehörden ermäd: 
tigt werben, bei Vergehen gegen das Verbot bezüglich des Gebrauchs ber | 
polnischen Sprache fofort vorzugehen, und das Strafmaß ohne weiteres nach 
eigenem Ermefjen teftzuftellen. 

Lörrach, 10. Sept. Bon der hiefigen Straffammer wurde Frijeur | 
Ehriftian Bäcker von Loͤrrach wegen fahrläfliger Tödtung zu einer zweime | 
natlichen Kreisgefängnißftrafe verurteilt. Seine ftrafbare Handlung beftand 
darin, daß er feinem 20 Wochen alten Kind, das im Bett lag, ein Kiffen 
auf bas Geſicht deckte, damit e8 nicht mehr ſchreien ſollte. Das Schreien 
verftummte, und als er nad) etwa einer Stunde das Kiffen wieder wegnahm, 
her das. Kind eine Leiche, es hatte unter dem Kiffen ben Erſtickungstod 
gefunden. f 

Im Walde bei Apostag (bei Wien) Hat biefer Tage der Kanzlift im | 
ungarischen Minifteriun, Peter Muranpi, der feit Jahren in mißlichen Ver: 
hältaiffen uud von jeiner Frau getrennt Iebte, jeine drei Kinder und fih er | 
jchoffen. Er führte feine Kinder in den Wald, damit fie dort „Ipielen.” | 
Man hörte ihn mehrmals ſchießen und vermuthet, er Habe die Kinder an da® | 
Schießen gewöhnen wollen, damit fie nicht davon laufen, wenn er eines tödft. | 
Am andern Tage volführte er das entfegliche Vorhaben. : j 

Luzern. Die Urſache des geftern erwähnten Eifenbahnunfalls (Ent: 
gleifung. des Zugs) war das Losbrechen einer Breinsvorrichtung. Der Bremſer 
wurde vom Wagen gejchleudert und blieb, furchtbar zerichmettert, auf der 
Stelle tobt. Die Paflagiere kamen mit dem Schrecken und einigen leichten | 
Verlegungen bavon. is 

(Eingel.) iajender dieſes hat ſich von der Haltbarkeit. ber von dem 
gegenwärtig bier auweſenden Kunftarbeiter Lang aus Wäſchenbeuren erfun⸗ 
dene Kitt überzeugt und tan das Publikum mit. Recht auf dem praktiſchen 
Werth derfeiben aufmerkſam machen und die Arbeit des Hr: Lang in Por: 
zellan, Glas und Kıyftall empfehlen. 
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Institut kranker Aechte Malzbonbons 


AJandwerks-Gesellen 
Die Herrn Gewerbs⸗Kaſſiere, wel: S v "a gr nd — 


* mit dem Lu. II. Ouartol noch im — En; 
ihlüand fied, werden hiemit erfucht],, — MI 1445 iaguch friihe Suige 


fo bald wie niöglich mit dem Uater eee Eathöntren werben a 34 tr 
eere Salzbutte b * 
zeichneten abzuredjaen. Stüd gefauft. Bon Re fagt di HRS, 





.„ Mielzner ir, Fleifige, jolide Mäswen, mit gäten 3m. 


Buchbinder, Haupt-Caffier. nifien, finden Befhäftigung im ter Taba 
sbrit von (3,1) 


—* Sachſen ! ob. Peter Maulivo& Cie. in Bamberg. 
Ale fih bir Fefindiichen Sachſen wet: Ein ordentlihes Wadchen ſucht ſogleich 
den erfucht, fih Dienstag den 15. Abend den Tag über Beihäfiigung. Mäheres in 
8 uhr im Nenenzinımer ber Reitauration]d : Erpetition. 
Burkard recht zahlreich einzufinden Eine ordentliche Hausmand, bir auch 
Der Vorſtand. Liebe zu Kindern bat, kann ſoſott in Dienft 
——gehr schöne Trauben tieten. Nähte in der Erpebition d. BI. 
find zu verfaufen H us-⸗Nro, 582b Ein ordentlih.s Mädchen wünſcht als 
Ehriftian Biermer, obere Drüde. Kleidermecherin einen PBlap. Näh. i. d. Er. 


er von 11 fr. an per Elle, bie| Sarflag wurde cine Brille nebſt uteral 
$hirting zu der feinſten Qualität,[mit Naren verloren. ẽ 
empfiehlt Auf dem Rotbhof wurde Tlei- 
geflern ein llei⸗ 
Rof. Carl Schueider [ut goldetter Ming nit weißeu: Stein ver: 
22 im Keilholz'ihen Haufe. boten, er wird peieten, benfelben 
— *— — I — — Fegen gute Belohnurg in der Siped. d. Bl. 
ThüringerßunffärberriKönigtee. Imwütınge'en. 
Glängende neue Farben. teigerde mobernel Eine Wohnmun beſtehe nd in 4 beizbaren 
Mufter, verbeffnte dauerbate Appretut Zimmern, einem beiyoaren Saal, Rüde, 3 
Unentzeldliche prompte Bermi'tlung durch Bann, Mn und ſonſtigen En rei if 
 fanf Mortini zu verniethen. Näb. in der 
I. Bernheime; * IGrpedition de. Blattes. (3,1) 
(6,5) am grünen Markt. Eine Meine, rubige Familie ſucht auf 
das Ziel Martini ein Logie mit 3 Zimmern, | 


Meeräpfel & grüne Palmen Küde, Holzlage x. Näheres in der Erpe 
pfiehlt Or. 400 find Schlafſtell 42 

J n ellen zu vermietben. 

rs mM Schwnger.- ‚Een ihöne, freundlide Wohnung 
Ein armer Schuhmacherlehrling verlor gesfvier Zimmern, Kammer, Küche, Killer und 
fiern Äbend zwiſchen Gauftadt uns Buſchbergl Sodenantbeil, in Mitte ber Stadt iſt auf 
Näb. a IMortini zu vermietben. Näh. in ber Erpd. 


Bei Otto Reindl, Augasse 495 in Bamberg it erjchienen: 
Nede über die Bebentung 


des von Vius IX. ausgefhriebenen Soncils. 
Gchalten anf der NIX. kath: Grnersiverfammiäng in Bamberg 
von 3. Ibach, Pfarrer in Limbury a. d. Lahır. 
Stparatabdiud zum Brflen des Bonifaziusvereind. 8°, Preis 6 Fr. 


Io 
Die Pflicht des Seeleneifers. 

Predigt auf dem St. Michaelsberge zu Bamberg, gehalten am 2. September 
1868 von Dr. Chriſtoph Moufang, Domlapitular und Regens des bifch. 
Priefterfeminars zu Mainz. 

Srparata'drud in 8°. Preis 8 kr. 
Motte mt», Beushmortischten nes Werrr-e rt WM Mrine. 
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Institut kranker Aechle Malzbonbons 


Aandwerks-Giesellen 
Die Herrn Gewerbs⸗Kaſſiere, wel⸗ Er bt Schuberth. 


* mit dem I.u. II. Quattol nod im —— u yjaaB fi ı 
fard ſied, werden hiemit erfndht pam. 1445 iaguc frtjche Guige 
en wie möglid mit dem: Later: ee ee veden a 24 fr. per 
zeichneten abzurechacn. Stüd gefänft. Bon wen? jagt Dit spe. 


d. Melzner jr., — 


— Fleißige, jolide Mässen, mit gätten Zeug- 
Buchbiuder, Hazpt-Caflter. 9 bat. 


riften, finden Belgäftigung in ter Tab 
(2,1) 
Sachen! 


Ks von (2,1) 

ob. Peter Rauliuo & ie. in Bamberg. 
Alle ſich bir Fefindlichen Sachſen wer: 

den erfucht, fih Dienstag den 15. Abend 


Ein. ordentliges Mädden tucht ſogleich 
ben Tag über Beihäftigumg Näheres in 
8 Uhr im Nenenzintmer der Reftauration 
Burkard recht zablreih eiuzufinden. 


der Grpitition. 
Der Borland 















Eine ordentliche Hausmand, die auch 
D Llete zu Kindern hat, kanu fofort in Dienft 
deien. Näh:re in der Erpedition d. BL. 

find au verkaufen H us:Nro. 582b Ein ordentlid.s Mädchen wunſcht als 

Cchriſtian Diermer, obere Brücke. Kleideraie cherin emen Pag. Näh. i. d. Er. 

Shirtin von 11 fr. an per Elle, bie Sarflıg wurde cine Brille nebſt Futeral 
ns zu der feinften Qualität, mit Naren verloren. 

empfie —gnuf dem Rotbhof wurde geflern ein Tleis 

Rof, Eael Schueider |v“ goldener Bing nit weiße: Stein ver- 

22 im Ketlholg'ihen Haufe. foren. Der Finder wird geieten, Bern 

Fläsı ee — — — —egen gute Belohnung in der Erped. d. Oh 

Thüringer KunffärbereiKöniglee.Imwütinge cn. 

Glängende neue Farben teigende mobernel Eine Wohnun ; beficbemd In apa 
Mufter, verbeffsute dauerbate Appretur —— Bu bei ws Saal, — a 
Unentzeldliche promp! ermi'tl ammırı und onſtigen Beg ien lichkeiten 
! — Bermi'tlung durch anf Martini zu ver.niethen. Näb. “ * 

(3,1 


* Bernheimer, Erpebition bs. Blattes. 


(6,5) am grünen Markt. Gine Meine, ruhige Familie ju 
Kiel Martini ein Logie mit 3 Zimmern, , 


Meeräpfel & grüne Palmen tr Holzlage X. Näheres in der Expe⸗ 
empfiehlt bition (2,2) 


—— ehr schöne Trauben 


ht "auf 


u. 
’ Nr. 400 find Echlafftellen au vermiethen. 
4 Ma Schwnger: Eme ſchöne, freundliche Wohnung von 


— in armer Shüuhmadgeriehrling verlor ge: vier Simmern, Kammer, Küche, 8 Der und 
ſtern Abendhzwiihen Gaufabt un⸗ Bluchberg Bodenantdeil, in Mitte ber Stadt ift auf 
fein-Bortemonote mit 1 Sl. 57 fr. Näv. a IMortini zu vermietben. Näh. in ber Eıpd. 

berg it erihienen: 


Bi Otto BHeindl, Augasse 495 n Bam 
Mede über die Bedentung 


des von Vius IX. ausgeſchriebenen Concils. 
Gehalten anf NIX. Loth: Generslverfamml in Bamberg 
von 3. Ibach, Pfarrer in imbury a. d. Lahu. 
Scparatabdiud zum Beſtea bee Bonifaziusvereind. 8°. Preis 6 kr. 


I 
Die Prüicht des Seeleneifers. 
digt auf dem St. Micaeleberge zu Bamberg, gehalten am 2. September 
1868 von Dr. Chriſtoph Moufang, Domtapitular und Regens des bil. 
Priefterfeminars zu Mainz. 
Separata'drud in 8°. Breis 8 kt. 
ten mer, Wersutmortischten nen Mrite-stn am Rrınv. 
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Bamberger 


1868. ae MB. 


Dienstag, 










mer id 
f Geftern | Heute Geſtern Heute Geftern Heute 
PRHM.aU. Nt.100. fruh uhr Nchm. 2. Rcht. 10u. früh 7 UHr|NEm2U N 1OU. KrügTt. 
"Tone. serlanı. +6.2l+a2| UN Im | N | 

— — On mr a — — — — 
Hoͤchſte Temperatur + 15,7. niedtigſte + 2, 2 Geſtern leicht bewöltt, Nachts und heute 
frdy heiter. Dongehalt der Atmosphäre 4. 8. 














Für die Abgebraunten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 46) v. H. 
:40°fl. 30 Er.) 47) Ung: If. 

Dem Borjtande des k. Oberpoit: und Bahnamts Bamberg, Hrn. Baus 
manı, wurde bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen des ihm vom 
KFönig, von Preußen verliehenen Kronen-Ordens 3. Kaffe extheilt. 

Der Aufammentritt der ſübdeutſchen Militärtommiffton in 
Münden ift nunmehr auf den 21. d. M, feitgefegt. 

In Seßlach hat ji eine freiwillige Feuerwehr gebildet "die bis jept 
-51.-active Mitglieder zählt. 5 

Die Veruntreuungen des juliusfpitäliichen Rentamtsoberſchreibers 
Peter in Würzburg entziffern jegt jchon eine Summe von über 15,000 fl. 
Beter beforgte much den Weinverfauf aus den Kellern des Juliushoipitals. 

Münden, 14. Sept. Leider ift in Bayern ‚wiederum bie Ninder- 
peit ausgebrohen. In einem Gehöfte bei Altfreiman, in der nächiten Nähe 
Muͤnchens wurde vorgeftern früh die gefährliche Seuche amtlich conftatirt. 
Am erften gefallenen Stück und noch bei neun Stüden des mit 19 Thieren 
bejeßten Gehöftes wurde der Anfang der Erkrankungen von den Brofelforen 
Er Fefer und Frank deutlich erfannt. Durch das aus Böhmen in legter 

eit jo reichlich und nad vielen Orten Bayerns eingeführte Vieh wurde bie 
Rinderpeſt hier eingejchleppt. Man hört auch von Miesbach, wohin ſolch 
boͤhmiſches Vleh gefommen, von einem Viehfterben und gerüchtweiſe auch von 
andern Orten. Mit der Viehausjtellung am Octoberfeſt in München wird 
es nun (jedenfalls für Wiederkäuer) nichts werden. 

. Limburg, 13. Sept. Zu der auf heute berufenen naffauifchen Lan- 
besverfammlung waren Tanſende von Fatholifchen Landleuten‘ mit ihren Pfar: 
rern an der Spitze erfchienen und fegten es durch, daß ſich die Majorität 
für Konfeffionsfchulen erflärte. Das liberale Komite, welches bie Verſamm— 
fung berufen hatte, trat hierauf zurüd umd die Verſammlung wurde 
demzufolge geſchlofſen. Die Theilnehmerzahl betrug ohngefähr 2500. Eine 
Nebenverfammlung von Sozial:Democraten wurde aufgelöſt. 

Binz, 12:-Sept. In Danners Druderel wurde hente die ganze Auf: 
Tage eines Hirtenbriefes des Biſchofs Mubigier, der morgen in allen Kirchen 
— werden ſollte, auf Antrag der Staatspolizei mit Beſchlag belegt uud 
Letternfatz aintlich verfiegelt: 








s 
s 
b 
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durch das many einer Brücke verurfacht, ereignete ſich in Alaba- 
ma, bei welchem zweit Perfonen gefödtet und fleben verwundet wurden. 

Aus Beth, 12. September wird gemeldet: Das große, 6000 
Zentner faſſende gemauerte Reſervoir ber Petroleum - Raffinerie:Actiengefell: 
IHaft in Ofen brennt jeit 3 Uhr Nachmitiags. An Löfchen iſt nicht zu 
denken; man bemüht fi, bie fünf nebenanliegenden Reſervoirs zu ſchutzen, 
da deren Entzündung» jeden Augenblick befürchtet wird. Der Schaden ift 
ungeheuer. Dret Menfchen find verumglüdt. 

7 Rattowig (Schlefien), 9. Septbr. Geftern Abend erplodirte unter 
furchtbarem Donner der Dampfkeſſel der Förderungsmaſchine ei der benach— 
barten Fannygrube. Das Maſchinenhaus wurbe vollftändig zerträmmert, und 
die Städte weithin umher geſchleudert. Leider find auch viele Menfchenleben 
zu beffagen, deren Anzaͤhl bis jet noch nicht hat feftgeftellt werben Fönnen. 

Die Wiege des böhmiihen Glashandels iſt am 8. Sept. von einem 
ſchweren Unglüd betroffen worden. Gegen 3 Uhr Nachmittags brach in dem 
Schoppen eines Heinen —— zu Langenau aus unbekannter Urſache 
Feuer aus. Angefacht von einem ſehr Heffigen Südoſtwind, ber bie verheeren- 
den, Gym bei der großen Dürre zajch forttrug, raffte der Brand in we⸗ 
niger 3 t 31 Häufer und 7 Scheunen hinweg. 

In Berlin bat, wie die ‚dortige Kreuzzeitung berichtet, die Polizei 
zwanzig Paͤckchen Varinas-Kanaſter aus ebeniovielen Tabadsgeichäften dafelbft 
unterfucht nnd gefunden, daß mur zwei Päckchen reinen Tabad, die übrigen 
48 aber ein Gemiſch von Tabad, getrocneten Kartoffelfchalen, Runfelrüben: 
blättern, Seegras x. enthielten. 

(21) Zweite Edictalladung. . 
Da fi ſeit der erften Öffentlichen Ladung weder bie Rofina Katd. Baum, gebo: 
ten 1.3.1775 oder 1776, ledige Dienftmand vÄn bier, angebliche Tochter der Fleiſchbauers. 
Ehrleute Joh. un nigunda Baum vor hier, mod deren allenfalifige Leibeserben ge» 
meldet ‚ fo werben dieſelben hiemit wiederholt aufgefordert, ſich 

j binnen fch8 Monaten 
dom hente am zu‘ meiden und das curotelamtlih Verwaltete Berniögen don 1488 fl. 32 
k, MR Empfang u nehmen, als fonft dieſes ben nächſten Verwandten zur freien Werfüg« 
ung ausge antwortet berben würbe. 

4. „Vamberg, ben 21. Augufi 1868. 
Rdinigliges Stabtgeridt 


ö Der Bniglihe Stabtrichter 
Erp.⸗·Nro. 8001. Übiurmer. Dr. Einer. Viinmer. 
23) efanntma j 


En 8 ung. 
Im Auftrage der Erben und mit —R deren Genehmigung zum Zuſchlage 
derfteigere ih am ; 
f Montag deu 21. d. Mis. Aachm. 2 Uhr 
f meinem Amtöyimmer dabier die zum Nachloſſe des verflorbenen Kaufmanns Henn 
Wlpp Edelcdabier gehörigen Grundreatitäten, aif: 
) das Wohnhaus in der Hauptwahfttag: D. I Nro. 55t dabier, beflchend in yeräumi« 
gen Wohnungslocalitätem : baını wirken Gewdiden ‚ Ragern, großen Gefhäftslocalen 
im Eıdgeicoffe, Hofraum, Brummen, Stallung, Wagenremifen, Holgfage, groken Kel- 
km und Böden, fowie allen fonfigen -Weguemlichkeiten und erwdge feiner Lage 
und Räumlichkeiten befonders geeignet zu einem großartigen Geicäftähetriche, maßflo 
don Stein gebaut und im beflen baulichen Zuſtande. 
b) das Lagerhaus au der Promenade, D. I Nro. 2556, maſſid von Steiner neu gebapt 
‚,, Und fo eingerichtet, daß es leicht in ein Wohnhaus umgeflaltet werden Tann. 
) Die beiden Gärten am Säilierplag —— * der neuen Hainſtrafſe, mit 
I Görtenhans, hefondere zu Boupidtzen au empfehlen. 
un Fafeliehpaber hiezu werben mit dem Benserten eingeladen, baf Nachgebote nicht 


1980 
—— werden und ber deftnitive Zuſchlag fofort bei annehmbazen Angeboten tt ⸗ 
t. 
Die Strihsbebingungen liegen zur Ginficht offen. 
Bamberg, ben 14. September 1868. 
Shlefing, f, Notar. 


Befanntmadung. 

Im Wege der Ereention verfeinert der unterfertinte k. Notar gegen fofortige vaer. 
ige der Strichſchillinge und Hinſchlag nah Grreichung ber Mertbetare den gejammien 
mit 4293 fl. einaewertbeten Grundbefig des Bauers Johann Bernhard, Mirlter von Ober« 
wıanneborf in der Gteugrgemeinbe Leimbac. 

Dieſer Grundbeſitz umfaßt das Wohnhaus Hans: Nr. 1a in Obrrmanndort mit 
—** Schwein ſtall, Badofen und Hofraum, ferner 4 Authell an Wohndaus Nr. 1b 

Ude, Scheuer mit Hofraum, endlih 15 Togw. 482 Der. Wrtfeld, 4 Tagw. 404 Dre 

Dirfen, 0,068 Dez. Barten, 2 Tgw. 464 Dez. Waldung. eo sen ſteht .auf 
Dienfing ben 3. Movember d. J. früh 8 
in Obermannbdorf an, wozu yablungefäbige Strihluftige eingeladen — 
Baunach, ben 7. September 1868. il 
Der Föriglide Notar. 
Stammler. \ 
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Belannt 

Im Konkurfe des Johann Huttler ng heinbei verfleigert ber f. Rear Därn 

an Eltmann am 
Mittwod; den 14. Oftober Ifb. Irs. Nadım. 8 Uhr 

im Gemeindehaufe au Thainheim wiederholt das Grumbvermdgen bes Kribars- Wohnhaue 
Neo. 40 mit Zugehör und 4 Parzellen Feld und Wieſe der Steuergemeinde Theinbeim 
zu 6,179 Tow. gegen Zahlung der Strichſchillinge in 4 Weihnachtsfriſten unter, ben wel: 
teren im Termine befannt zu gebenden Bebingungen, i 

Eltmann, am 10. September 1868. 
- , Amtsverwefer. i — —— 


Me na hr Lean — 

Im Auftrage des Fönigl. Landgerichts Een, verſteigere m Zwangswegt 
Montag den 26. Oltober d. Ja. MR: tr 

das Anweſen H8.:Nr, 83 in Ebern, beflebenb in einem — mit —— 
Scheuer, Gartenhaus mit Keller, dann Diefen und Ueder in, ben —— 
Vreppach und Bleusdori mit einer Geſammtflaͤche von 17 Tagw. 535 ‘x wei 
auf 9,105. A. gegen Baarzablung- Die Verſteigernng felbft —38 fi — —* ſchlã 
gen EN ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837 und bes $. :64 bes Hypolheken ⸗ 


‚efeße 
a * Etenertatofer- und Hppothefenbuhsauszug fowie bie ‚betreffende Shägungsurkunde 
fönnen · inzwiſchen zu jeder Zeit auf meiner Amtskanzlei eingefeben werben. 
Ebern, ben 11. September 1868. 
Riltani, fol. Notar. 





BANHSAGUNG. 
N I = 
Für die fo aahblreihe und ehrenvolle Theilnahme Gei dem Leichenbenännd 


niffe und Erauergottesdieniie unferes unvergehlihen, 'nım in Gott ruberiden 
Baterd des Gärtnermeisters 


Andreas Dossch, 


fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belfannten, fowie auch At männ« 


lichen Tugendbnnde, welche ihn fo zahlıtih zum Grade geleitete 
fen Danf, mit ber Bitte, ſeiner auch ferner im @ebete zu geb 


‚Bamberg, ben, 15. September i868. 


n, unfern bery 
enten, 


en Hiuterbliebenen. 
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Die erwartete" Senbimg Yban! ') 


Herbst-Paletots £ Beduinen. 


nach — Façon in allen Farben iſt ein etroffen. Die 
Preise sind äusserst billig aber fest, 3% 


Flora Kronacher. 


Höhere Töchterfehule in Bayreuth. 
Das neue Schuljahr begiunt am 1. Oftober. Anmeldungen werden bie 30. 
Sept. Rx—* Zur Aufnahme auswärtiger Schülerinnen find mehrere rg 
lien Bereito Die Statuten derden auf. Berlangen nigeſendet. (2,1) 
as Directorium. 


Rector Gr Rector, Dr. Biehringer. Pfarrer Baum. 


l. £utterfchneid- Mafdhinen 


mit großen uf dern. pin ganz won Gifen, mis dem Mafthinen-Import»@efchärt 
son P. Lanz & Cie. in Mannheim 
empfiehlt Int A von fi, 55. bis fl. 135. —yftei ab Bamberg bei Waatzahlung 


Tobias Limpert, 


(3,3) Lauggaſſe Rro. 148. 
Für Strickgarnhändler & Confumenten. 3° 


Bon 1° * d. Ire. an haepeln wir unſere Strickgarne nur n⸗ zu vollem 


Kollgewiht, fo def 
100 Stränge genan > or. Bollaewidt, 
” ‚ . 


wiegen. Auf jedem Inptlabigen Sünder an “spfündigen Pad oder halben Bündel und 
Isbem A digen Eagle flebt meten unferer Firma die Angabe det Inhalts an Gewicht 
Strängen: ebleichte Garne erleiden durch bie Bleiche einen Heinen Gewichteverluft 
Garne Teiiterer 5 Safp pelung flamımen nit ause umferer Fabrik. Die Zahl der 
3 deutſchen Striggarnbandel aufgebotenen ſogenanntin leichten Gewichte befäuft fich 
wehr ale 351 Die leichteſten davon find halb fo deuer, ale volles Zollgewicht, 5 
DH — * vburch ihre loſe Packung faſt ganz jo völlig. a 
Barmen, 1. September 1868 (6,2) 


Ermen S' Engels, 


Huläın „etes ul ——— 
S—— „Arbeiten aller Art, ggg 
als: nene Dampfkefiel, Locomobilleſſel, 
ferner Srauleſſel, Wafjerpfannen, Wafjer-Refervoirs, Kühlſchiffe, Laugen- 
leſſel für Seifenfiebercieu, überhaupt alle vorkommenden Bleharbeiten, dann: 
Reparaturen an Dampf: und anderen Keſſeln, Einſetzen neuer Platten & 

, Grmenerungen & Neparaturen an Siederohren x. überneh- 
men wir zur "prompten und Se Ausführung unter Garantie. 


Maihinenfabrit und Eifengießerei 
— Beck & Jonchim 
ET Er | in Schweinfurt. 


— 


1) 
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Empfehlu nogn si 
Der ergebenft Unterzeichnete beehrt ſich ‚einem hochgeeh Publikum 
Bamberg’s und Umgegend zur Anzeige zu bringen, daß ler MG dahier als 
Architert niedergeiafſen hat. Ich übernehme die Führung von Bauten je 
der Art, ſowie ich alle in das Fach der; Architeltur einſchlagenden Zei 
gen, als: Bauplaͤne, Detailzeichnungen, Dekorqtiousqubeiten x. 
raſch, gut und billig anfertinen werde. 


* ich die Abſicht jungen Leuten, die ſich dem Bauf 
Mr‘. eine höhere wie Volbiechn m, Kuna 
Akademie beſuchen wollen, Privatunterricht im geometrifchen und architelloni⸗ 


ſchen Zeichnen, in ‚der Projektionslehre ober descriptiven Geometrie, Schatten: 
conftruction 2c. zu ertheilen und ſehe ich gefälfinen Anmeldungen ſtündlich 


entgegen. Hochachtungovollſt empfiehlt fich " % 
Adalbert genskern di 

in! * Köni ch 1020 echen Bor: " 

nunt% . r 1 r » R 
— von ra urn ee —35 8 3.8 — |* 








“9 Jecht amerikaniſches Caffe-Schrot 
aus der Fabrik von 


Dommerich 5 Comp. in Magdeburg: 
Diefes allgemein beliebte Kabrifat kann feiner Güte und Billigfeit wegen allen Haus: 
frauen angelegentlihft empfohlen werden. Bei jedem Padete befindet ſich eine Gebrauchs · 
anweiſung, auf welche man genau achten wolle. 
m Bamberg halten ſtete Lager die Herrn 


rz. Jos. Leininger. Fr. Maurer. 

Essiggurken fortwährend bei den bat, wird gebeten fie Inober'@rpebinb. 
Joh. Oppelt, |B1. abzugeben. hr 
Judengaffe. | Geflern verlor ein Taglöhner zwei Schrott: 
Morgen Mittwoch früh fommen auf denfbäumcpen auf ein Handwägelein, "er bittet 
Morplag 50 Süd: aroße und gute „Kar · ringend um Midhabe Nro. 1705 im Sand. 
toffel“ von Dierfranen zum Berfouf. | Cine ihöne fremmblihe | hie 
Alle vorfommenden Pnharbeiten wer:|von vier Zimmern, Kammer, 3 JJ 

den auf das Schönfie unier billlaſter Berech- jund Kellerantheil ift auf Martini zu ya 





PET. ⸗⸗— 












mung gefertigt. Ynauengafte 473. «a,Ulltben. * u re’ weren 
a AB — — n freundlicher Laden mit Wohngug 
600 fi. und 1000 fl. find amezuleibend;z ſoleich oser his Marti: zu bermielben. 


Haus:Nro. 534. i Näheres in der Erp. d. BI. (3,1 
1700. find in biefige Stadt foiort| Ein einfach möslirtes Zimmer wird |o: 


auszuleigen. _NSb. in dir Erp. d. Bl. 2,1 gleich au mieten gefuct. Wdruffen beliebt 
Sid en hunnes Mädchen zu bäuslihmien in der. Erp. d Blattes zu ? 


; zu einer, Nillen Familie gefudt,| An der Näse des Märplages ifl cinp 
Gintitt hat ſo elch gu neichehen. Dashitr Doben zu vermietgen. Näb. i. d. 
Nähere dr ‚der Grptdition d. BL Rn Ausb cin Onnisuhuhen Neo. 
- äre biemit) baß die Mannoperſon, ILS, VOR: 9— 
AR 34 Verdacht ‚batte, den bei mirk, Fr Qusrtier von 3 Zimmern, ade x. | 


B ft zu wermietben. Unfranen Gefiebe kit! ie 
———— Uhren die bſtahl ag ibt —8— 3. G::0u Bit Grpitioe.d 2 


ia Sonmiag wurde im Griängerbofe eine | Ch 
5 Naked Ba Km ai ui sAraffe Pro: 995° if cin 8 
gute Belohnung, Bor Ankauf wird gewarnt.) un&in anfländig möhlirt:* Zim 

dB Ada m vermieihen Mies. A 17 


Näheres ia der — i im Men 
— —* am ung i Es wird ein folib 
Da junge Gin Henbfäupe gefumlnepmen gefuht. AB. 1. B- A ah 


‚ Paohlhe 
hab 
Daun ! 


“am; ann Y2% 


‚ Iommnifje zu wenden hat 3,3) 


: 1883 


Gefeben- fi. |. gie 
ee ea u BE He 


Die durch den Tod des FR ber: 
dienten Bermwoltungsmitgliedes rn ard. * 
Fi + ae in 


Michael Schneider erledigte Kaflier: 
ftele hat u dem’ Heutigen berj) 
Buchbindermeifter Herr Adam Metz⸗ 
wer, Dft. J. Nro. 576 am Objtma 
überrötffinen,, an den man fich dem- 
nad) wegen Ein: und Ausſchreibens 
und alles ſonſſigen bezuͤglichen Vor: 








Bierkäs chen 
in pikanter Qualität habe vie⸗ 
der erhalten. 












Bamberg den V. September 1868. Vohnungs:Berüinderh 


“ 
{ R 9 Die Untesgeihneie macht biermit 
De Birwaltung des Geſellen Inſtituis > die ergebenfle Anzeige, daß fie ihte bid« 


Die wezen ihrer vorzüzlihen Eigenfhafe & berige Wohnung» an der Kettenbrüde 
a 














wenwgur Erhaltung alles Schuh⸗ und Leber: verlajjen und ihre meue im der Frauen». 
werles anerkannte Z Helle“ bei, Dermm 8. P 
ruſſiſche tFett-Blanz-Schmiere 9 bezogen habe. Dieſelbe verbindet da« @ 
“von Abdias Iwanoff & Comp & mit zugleig bie sefiahe Bitte, das 
13 zu haben in Töpfen zu 12 fr. in Bams ihr bisher geichenkte Vertrauen auch 5 
Berg bei 
Fz. Jos. Leininger. 

Herr Kaufmann Heinrich Bronderger, 
dat bec unterferfisten Behörde feir ungejähr 
diel Jahren, Fettglanzichmiere aus ber 

abrik der Kern Abdias Joan & 

smp. in Otel (Rußiandy zeitefeit. Diele 
Säwire har fih in diefer Zeit ganz vor: 
Aglich Lrauchbar gezeigt, üıdem fie das 
Schub und Ledtrwerk nicht nur weich und 
wafſerdicht wacht, jond.ın dasſelbe auch weich 
und dauerbajt erhält. 

„ Da diefe Schmiere außerdem aud noch 
billiger ald mande andere zu ſtehen fommt, 
kann ihr Gebrauch bei fortzefcht gleich guter 
Qualität nur allfeits beftens eunptohlen wer 
d 


en. 
‚Münden, den 2. Oltober 1867. 

































F ferner zu bewahren, 
o 


Magdalena Weber, 
‚Stadt. v —— © 


Mobiliar⸗Verſtich 

Ir der Nachlaßzmaſſe des Kauſ 
manın Pia. Edel werden heute 
Dienstag den 15. Den 2 kr 
befonders Betten, Uhren und ilder — 
ittwoch Vormittags 9 Me verſchiedene 
Mösel in Haus:Rro, 551 Hauptwadiftrafie 
öffentlich verſteigert. 
Haus⸗Verkauf. 
Ein ſchones, gut gelegenes ven. 
tables Haus wird Familiender haͤli⸗ 

J niſſen dalber unter jehr günft 
Ma Vedingungen verfauft, durch 9 





















Stadtb nuamt u, Öaus’Rro. 16816 Sanbbab.  <'° 
Sisana, | Schöne fleinerne Töpfe 





Eine nene Sendung find billig zu verkaufen am Fuße des Dom- 
‚u ,fertiger Hobel verge® DieRre: BIb..: air. 
i# ankommen bei Eine Setiſtatt von Kitſchbaumhodig in 
3. ter, Eisenhändler.[t Pertaufen. 20? jagt die &p. (24) 
* — ——— — i6ö- Ein BlagTin bilig’zn verkaufen. 
Her Auswahl tilligk bei (3,2)| Eine bias, Meipine Dein, die im 
* Win. Stößel, Roden und allem häuslichen Arbeiten be 
| —* jr Raulserg. u u a alas Biel eiuen 
ws) Lehrlings-Gefud,. — er —— ordentliches en im oft 
———3 — —— 
in treuer, fleißiger giehner vor Bande 
— — Ran, Sin feuer Kekt ' 
206 hat er 


— * un 
Ein orbenf —— — 
— Fra har ar ae * Eine Brille wurde verloren. x. 
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‚4984 
Bel Gebhard & Körber in Frankiurt a/M. if erichienen sind im der N 
eg — in Maimaberg; zuihaban: 9.) 1 


—32 qwind ſucht iſt heilbar > © 
ana croniſche Hate: umb Bruftentjfinbungen, eWam 


Vungenſchwindſucht in allen ihren Graden, 
edlintar er Bingen und, des Kebikopfes, Alhına, ——— durch ein nem 
entbedtes Mittel grümbfid zw heilen und bei jannjährig eingeiwairgelter: Ucbel re mi 
| l 


Ladenden jedenfalls Erkisteruing amd: Hülfe zu verichafien. — Bon Dr. B, 3. West. 
foitakaryt im Moryland. Nach der 35, amerifan. Auegabe überfept. Eleg. vrod. 22 


* Frische | * Sachſen Er 
Quitten - Paten Han. ar — 


den erfucht, ſich Dienstag den 15. Ab 
in verſchie daien yormen enpfieblt 


us im Nebenzinmmer der Meftamr 

Burkard recht zahlreich einzufinden. 
enylein, 

£. Sofconbit or. 
































a 




















Der Borfard 






a an vu RER re * 
Kieſtruadel· ¶ Waldwoll)· 
Ertrad 


Notice 
given to all Americans 
who reside in (his City and its vicinity 












Saturd he 19th inst. at eigh 

er r Tale manktiisn for he — nebſt grundlicher Gebrauganmeilung Heute 
of adjoining the; american Club. 3 ur Selofibereitung, ver bei @hdt uud Ve hie, 
The Committee. heumatismmd vorzüglich bewährteht en 
ED Bäder, desgleihen Waldwoll-Del —X 
‚Haupt-Depöt un Glebtwatse x. empfiehlt Bir 
der ächten indischen Mägen.|ß die Yairig’ice BaltwollHabrit | Bay 
liqueurs' von Goldschmidt|$ in Remda: NT 
& Präbler, 5 Depöt ih Bamberg bei Herm | y 
bereitet aus den feinften arpmatiihen Ge-|i F. J. Wucherer.3 .— 
fandheits » Kräutern, — Ehuner 
4 Biälde 1. 90 anzeige & Empfehlung. |} 
* fl. es 27. 2, Unterzeichneter bringt biemit zur " In th 
bel Joh. Bapt. Schuberth, öffenuftpung, "daß bei ihm ausgejeichnele. NT 
(32) Langegaſſe 157. türfi Ur 

OB ne riiſche Zwetſchgen 
Heue holänder Vollhäringe von feinder Dnaluät, 4 d,und ganze Zenf| * 
in Atel Anno 'Drisinalpaduwg) offerict ner a — — X 

Reg geehrten Kunden 33 4 

— 10. Jos. Merx. gend, zeichnet fich Ag Fee & | 
— prust-Einsätze von Leica is we Mi LIE 
erenpemden von 21 fr. an und höher, eınz Nikolaus IM er, | im r 
pfiehlt (2,2) 13,2) Beide Nro 340 Dit. L „ Mehl 


Jos. Carl Schneider |" ® pent -& I * 
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tr. 


’ B i ı faufurdn - — 
per’ MB: emtbierst jur, freumdiichen ge ent gegen ee A in —* 























Aonahme ; Man 
‚laeiucht. — Refleetant ihre Mbreffe At 

, drich Beyfferlt,|\iie su susraer 3. Be Nro, 20 
e$ ffel werdm vom Felde, wepjam bie Expebitiond. Bl. ei den. \ Dh 
in Hleineren odet größeren BR abgea6]| Biel. Ofieder ww — X 
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Thermometer. Winde. 
Geſtern | Heute Geftern Heute 
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Barometer 





—* * Seſiern | eute eu > 
* früh 7 Uhr 7uhr Nchm ZU, N ION. fruhru. 


aau 39°"1327. 66°°)327. 99°“ 


Bien 
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1. Ar Rchm. 2M. Ncht. 10u. 





Rann ai ian ion au 1ON. ih 
t13.6'+5.4)+2.0) N I RO | RU 

— — — —— — — — — — — ee —— — — 
Höchſte Temberatur + 13, 6. niedtiſte — 0, 1 Geſtern beiter, heute ſcith Reif, 
Drongehait der Atmosphäre 4 7. 


Für die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingeganaen: 48) Viribus 
unitis 1 fl. 10 fr. 49) Ung. 1 fl. 50) „Wer Dank opfert der preijet mich” 
2 fl.; ferner für Bärnau: 71) v. Str. 1 fl. 

Heute Morgens 34 bis 45 Uhr bemerften die beiden Stadtthürmer 
ke der Richtung über Forchheim einen Brand. Derfelbe ſchien ſehr weit ent 
ernt au fein. 

Münden, 15. Sept. Se. Maj. der König hält morgen auf dem 
Marsfelde eine Revue Über die Linie und Landwehr der hiefigen Garnifon 
ab. Die Landımehrbataillone des dritten, zehnten und dreizehnten Regiments 
von Augsburg und Ingolſtadt werden beigezogen. — Wie amtlich erflärt 
wird, beitchen gegen das Gutachten ver Sachverftändigen, daß in einer 2 
Stunden von München entfernten Gehöſte die Rinderpeſt ausgebrochen ſei, 
zur Zeit noch mehrfache Bedenken, weshalb nähere Erhebungen ftattfinden. — 
Der oberbayeriiche Regierungsrat) v. Branka ift zum Kultusminifterialrath 
an bie Stelle des zum Regierungspräfitenten in Regensburg beförderten Dr. 
Pracher ernannt worben. 

Bei ben eben begonnenen Poftfonferenzen in Berlin, an welden Bevoll- 
mächtigte von Bayern, Würtemberg und Baden teilnehmen und durch welche 
die Beziehungen zu Stalten geregelt werben jollen, handelt es fih nur um 
bie Gorrespondenz, durchaus nicht um die Fahrpoftjendungen, mit denen fich 
bie italienische Regierung nicht beſaſſen will. Wie verlautet, handelt es ſich 

um die Herabfegung des Brieſporto's von 12 auf 6 fr. und entiprechende 
wohlfeile Säge für Kreugbandfendungen. 

* Wittenberg Das Programm zu der im Jahre 1869 jtattfiuden: 
den allgemeinen deutſchen Gewerbe: und Induftrie-Ausftellung in Wittenberg 
iſt bereits erjchienen. Die Eröffnung der Ausstellung ift auf den 1. Mai 
und ihre Dauer bie zum 10. Juni feftgefeßt. Die auszuftellenden Gegen— 
Hände find bis fpäteftens 1. Nov. d. Js. bei dem Ausſchuß anzumelden. 

Veit, 13. Sept. Aus Siebenbürgen wird folnendes berichtet: 
Die moldauifche Regierung hat ein Stüd unſerer öſtlichen Grenze, eine Zie: 
genalpe, welche das Eigenthum der Stadt Kezdi Vaſarhely Ifl, decupirt und 
erbaute dafelbft ein Wachthaus, weiches fie mit einer Mititärwache beſetzte. 
Einige unferer jungen Leute begaben fi freiwillig dahin, entwafneten tie 
Wachen, verbrannten das Wachthaus und geleiteten die Wachen über tie 





> 


> 1986 
— wo ſie ihnen die Waffen zurückzaben und fie unbehelligt fortziehen 
ließen. 


Paris, 13. Sept. Das „Pays“ bringt einen ironiſchen Artikel über 
die jüngften, von der preußiichen Regierung getroffenen Maßregeln unter 
dem Titel: „Wie man in Preußen entwaflnet. Der „Gaulois“ ſpricht in 
feinem an der Spige des Blattes ftehenden Artikel feine Befriedigung dark 
ber aus, daß der Staate-Minifter Nouber der Friedenspartei den Rücken ge 
wandt habe; das beweiſe, woher der Wind blafe. Die „Preſſe meldet, daß 
drei Regimenter aus Africa zurückberufen werden, „weil das Klima ben 
feanzöfiihen Soldaten ſchädlich und die Ernährung berfelben im Mutterland 
weniger foftipielig jet.“ Auch die „Patrie“ fängt nun an, zu glauben, daß 
die Zuſammenkunſt zwifchen der Königin von Spanien und dem Raiſer der 
Franzoſen wahrſcheinlich geworden 

Die pariſer Blätter „Monde“ und „Univers“ enthalten ausführliche 
Berichte über die Verſammlung der katholiſchen Vereine Deutſchlands in 
Bamberg. Der Correſpondent des „Univers“ erklärt den Hrn. Domkapitular 


Moufang von Mainz für den größten Redner Deutſchlands. 
Florenz, 14. Sept. 


1 


Die Oppofition hat auf Abhaltung der Ber: 


ſammlung in Neapel verzichtet, um Frankreich feinen Vorwand zu geben, bie 


franzöfiihe Occupation Noms noch länger dauern zu laſſen. 


Mandefter, 13. Sept. Der anglitaniihe Fanatifer Murphy bat | 


als Parlaments-Candidat am Sam'tag in einer Verfammlung von Wählern 
eine Anfprache gehalten. Es waren an 15,000 PBerfonen anmejend und 
wieberholten fich die früheren Tumulte. Murphy wurde im Triumphe von ver 


Menge dur die Straffen getragen. — In der Umgegend von Cork dauern 
die Brandftiftungen fort. 


Bon der polntihen Gränze, 12. Sept. Durch die Internirung 

des katholiſchen Biſchoſs von Plozkrift nun von den fünf Biihofsfigen im 
Königreich Polen auch der vierte erledigt und nurnoch der von Auguſtowo 
hat feinen Kirchenfürften. — Nah Privatmittheilungen aus Litthauen beitä- 
tigt e8 ſich, daß große Maffen von Waffen wie es heißt lauter Zünbnabel- 
gewehre, unter der Bezeichnung „Mafchinen‘ vom Auslande nad Kaminiez 
Podolsfi im füdlichen Rußland — mithin nah Rumänien — gelandt wor: 
ven find. 

Nah den neueſten ſtatiſtiſchen Nachweiſen jind in Congreß: Polen mehr 
als 600,000 Deutſche anfärig, und mehr als 100,000 Heben auferbem.mit 
fremden Päſſen vorübergehend im Kande. Von dem Reſt der 44 Mill 
Einwohner Polens Iprechen werigftens 14 Mil. fertig deutſch. 

Nach einer Depeiche der Londoner „Times aus New-York vom 13. 
September ſchätzt man den Berluft von Menfchenleben, welchen das Erdbeben. 
in Beru und Ecuador herbeiführte, auf 25: bis 30,000. Eine große Meer: 
flutb, welche durch das Erdbeben entſtand, wälzte fih in das Land hinein 
und zertrümmerte eine Menge von Schiffen, -ein amerikaniſcher Dampfer 
wurde cine Viertelitunt. weit lanbeinmwärts gejchleudert. 

Nachrichten ous Panama zufolge wurde der Erdſtoß vom 13. Aug. 
Nachwittogs 5 Uhr in Lima und 5 Uhr 45 M. in Callao gefühlt. Als 
man von Callao aus die rieftgen Fluthen bemerkte, juchten bie peruaniſchen 
und franzöfiihen Kriegsichiffe die Höhe zu gewinnen. Menſchenleben Hub 
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6,6) am nehmen Markt. . 
der Grwerbvereine von Aus · 
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gs Verlag der Buchner’iäen Buchhandlung und von 
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ing Der Malzanffchlag in Bayern. 
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der tiſchen vom 10. Juni 1868. 
Bollſtändige Ausuch:, bequemes Tafenformat. — Preis 24 !r., nach 
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Glaͤnzende neue Farben zeigende moͤderneſhof zum goldenen Baum. Auſenthalt 2 Tage. 
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# | Weiteres geſchloſſen. 
Bamberg, den 16 Sep ember 1868 
Der Borfland. 
Unt.-Vet,-Arzt Mayer 
im Agl. 2. Ebevaul Regiment wohnt Don 
Ibeute au bei H rm Bierbrauer Ament in 
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Barometer. ermometer. Winde 
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Geſtern | Heule | 
kb U Bd ln nn cvc 
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— — — — —— — — — — —— ——— 
Höchfte Temperatur-+ 14, 4, niedtigſte + O, 1. Geſtern und heute früh heiter, 
Diongehalt der Atmosphäre 4. 5. 


Für die Abgebrannten im Ziegelhof tft ferner eingegangen: 51) F. St. 
1 fl. 52) Ung. I fl. 10 kr.; ferner für Bärnau 72) Ung. 1 Pag. 73) 
Pfarramt Wiefenthau 4 fl. 6. 

Hr. Forftgehilfe Franz SIevogt in Ebrach wurde zum Forſtamtsac⸗ 




















wuar in Tölz ernannt, 


Nachdem die Uebungen der Landwehr beendigt und bie Lanbwehrmänner 
theilsgeftern Nachmittags, theils Heute früh wieder in ihre Heimath abgegangen 
find, iſt die Abtheilung des Hiefigen Infanterie-Regiments, welche ein Zeltla 

er am Hauptsmoorwalde bezogen hatte, Heute Morgens wieder in bie Ka— 
Ei eingerüdt. j 

Münden, 16. Sept. Die Vermählung ber Herzogin Sophia in 
Bayern findet am nächften Montag in Roffenhofen ftatt. Se. Waj. ber 
König hat den Prinzen Adalbert und ben Finangminifter v. Pfregfchner 
zu Zengen des Traunmgsactes ernannt. 

Der Magiftrat zu Paffau hat beichlofien, die Winterbult welche bis: 
ber 14 Tage dauerte, auf 8 Tage zu befchränfen. 

Der A. Abdz. wird als verläffige Thatſache mitgtheilt, va beim Zu: 
fammentritt der Kammern ein Theil der bayeriichen Konzipienten um Frei⸗ 


“"gabe der Movofatur petitioniren wird. 


Stuttgart, 14. Sept. Der würtemberg'jche Gefandte in München, 


Graf v. Degenfeld, der noch im rüftigften Mannesalter fteht, ift plöglich pen- 


fionirt worden. Graf Degenfeld war fein Freund eines Anfchluffes orer 
auch nur einer weiteren Annäherung an ben norbbeutfchen Bund; dies ber 
Grund, warum ihn Frhr. v. Varnbüler in ven Ruheſtand verfekt, und das 
gerade in dem Moment, wo bie ſüddeutſche Militärcommiſſion endlich wirklich 
zuſammen treten fol. RE, 

Gotha, 15. Sept. Der Rechtsanwalt F. Streit von Koburg wide 


„vom Schwurgerichte wegen ausgezeichneter Berunfreuung zu 4 Jahren Zucht: 


‚Haus verurtheilt. 
"Berlin, 14 Sept. Der Ankunft des Kaifers von Rußland auf 


EShhloh Babelsberg wird gegen den 25. d. entgegen geſehen. Wie intim ſich 
die Bezlehungen zwiſchen ben Höfen von Berlin und Petersburg geftaltet 


Jahen, erhellt daraus, daß den Organen des wilden Ruffentyums in Mos- 
lau und St! Petersburg nenerbings don oben herab die ftremgfte Weiſung 
errheilt worden ift, ſich jeder feinbfeligen Sprache gegen Preußen zii enthalten. 


\ 
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ſchaͤtzte Baumſchule ſelbſt) auf Loos⸗Nr. 24,762; ber erfte Gelbgewinn mit 


5000 ft. auf 53,416; 400 fi. gewatin Nr. 21,789; 50 fl. Nr. 72,586; k 
25 fi. Nr. 49876, 2769, 31,071,.32,282, 43,578, 47,544, 74,531. Die 
Ziehung wird morgen fortgefeßt. 
krtigen  Wlamannfabı BT 
Origen — * 
farbe erfunden (von ihm „Nürnberger Violet“ genannt), bie an Schönheit 
und Intenfität die im Handel vorkommenden pulverförmigen Anilinfarben 
weit übertrifft... a = BG 6 * rn 

Am 14. d. Abends brannte in Gruündlbach bei Tirſchenreuth ein 
Sebeutender Baurmhof nieber.s, Die Flammen griffen. mit fo, rafender Eile 
um fi, daß nicht einmal alles Vieh gerettet werben konnte.“ 


f ereine.) Mugebung Bon , von, Zimmer: 
main, Pre. 315 fl. Hruecnte von Biwengauet, rs, 2 ML Sandihaft von "Wenglein 
Br. 88-fl. Die.rothe Wand mit den Xiefenthaler Alpen von Sdell, Bit 1 r 
Vadqh m am Spiegel, hom Rüber, Pre. 100 MH Vie Oberrieder Mühle von Brand, Pre. 
50 —S von Brunner, hᷣch. 120 fl.. Die Traubenhüter von Mdage, Mrs. 100 Mi. 
85 von Votit 4.90 f. Rheinbafen,. Morts am Nieberrhein, Brö. 













’ Pr 
20 fl, 25 fl. und 30 A. von Minna Schleicher. 


Ma) 9 - Zweite Edictmlliadbnuß 
Da fi feit der erfien öffentlichen Ladung weber dic Mofina Kath Baum, ngebor 
tem 1.3.1725 oder 1776, Iedige- Dien imagd ‚von bier, angebliche Tochter ber Feiſchauers⸗ 
Eheleute Job. und Runigunda Baum von bier, nod deren altentaßfige Be'beterbem ge ⸗ 
meibe habe, fo werben bielelben. biemit wicberboft aufgefotbert, fi — 
binwenjehd Monaten 
don heute an zu melden und das curatelamtlic verwaltete Bermdgm von 1438 fl. 32 
fr. in Empfang zu nehmen, als font diefes den nähfen Berwandten zur freien Berfüg- 
ung auesgeantworlet werben würbe. z 
mberg, der 2T. Auguft 1868 
Königliges Stabtgerigt 


igliche Stadtrichter 
——— * Er mer, Bi Dr. Einer. Winmer, 
u) erstieigeranmi . , 
Im Auſtrage bes Lal, Handelszerichte Bamberg —— ich * 
m Hug ben 6 er.eurr. Madymittags 2 Uhr 
ve ungen Bofalitäten br& Taf. Bezirtegeriht6 Bamberg 1 Kanapıe mit 3 Seflein, 

e, 

gen 



















aablung. „-, Er IR 
amberg, den 16. Stpiember 1868. 


Der 4 
Li a 


Versteigeruns 
x In der Werlaffenfäaft der Barkarı Kotihenreuther von Kromad; verfteinere 13 
Bar Nachlab, befleberd in Sireinereimadren, anderer Haueeinrictun,., Kleibern, Bälde, 


t — am 
a Wahıdtag ben 19. September Rachmittag 8 Uhr 
im’ Gatfl Bipvict 1 Mio, 258 babier. ’ 
Bamberg, der 15. September 1868. j 
Krug, ol. Notar. 


ie Gewinnste 
kur bierjäpricen Verloofung von Indufties Erzeugniffen find Sonntag bem 20. ba. 


* di Se iM I ud find, bis bortkin noch Loofe . 24 fh. 3 
Die Jnduſttie⸗Ausſtellungs⸗Commiſſion. 





zu Nürnberg (Sohn bes Grünbers ber“ 
ruf) hat A neue. violette Mingral: , 


’ eqht 
. von Hertmann. Schi Bra ze. und Marta Stuart‘ vbn ihren Die 
zinnen A hc mehmend, a 8. 800 ———— Bier Blumenfiüde, Pre, 15 fl, 


Rommed, 1 Spiegel, 1: Uhr, 5 Biber, 2 Betten und 1 Kleiderfpran! — ge 


— 


— — 
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Befanntmadung. 
Sat gerichtlichen Auftrage verfteinert ber unterfertinie f. Notar 
am Mittwoch den 18. November euer, Bormittagd 10 


10 Uhr 
in der Wobnung der Wittwe Meinharb zu Debersborf das nachfolgend befcriebene 


en des Delonomen, Adam Schmidt von bort: 
Gombereit 1. Gtenergemeinbe Heuchelheim: 


plen · Nro. 1078 Wohnhaus Nro. 4b mit Stall — d Scheuer, Ehweinfall und Her ; 


raum, zu 0,21 Taw. 

s 1% 1079 Baugatien zu 0,16 Tgw. — Gemeinderecht 

im Gefammtfhägungswerthe von 300 fl. 
=». + 21194 und 1195 Gras: und Hopfengarten und Acker zu 3,50 Taw. 

- geſchätzt auf 395 fl. 

' 1275°/,* Ader am. Werner 4 Antbeil zu 0,04 Tgw. — werth 4 fl. 
1295* Ader allda 4 Antheil zu 0,25 Tgw. — werth 12 fl. 
1193 Uder in_ber Shrapiad zu 1,74. Tgw. — wertb 200 fi. 


— werth 200 fl. i 
1332 Wiele in der Schtappach zu 1,32 Taw, — werth 150 fi. 
1118ab Wiefe und Ader, Scewiefe zu 3,10 Taw. wertb 500 fl. 


„we 


1275'/1s u. 12775 Ader im Werner zu 3,19 Taw. — wertb 255 fl. 
; 11. Stenergemeinde Schlüſſelfeid: 
ein halber ur 7 Plan⸗Nro. 8770 u. & Wiefe in der Debersborf zu 2,50 Tgw. 


1202 und 1203 Ader und Waldung an der Gchweinsgrube zu 2,28 Tagm. | 


1238 u. 1239 Ader und Hopfengarten in der HU gu 3,95 Taw. — werth 300 fl 


| 
werth | 


Das Berfahren richtet ih nad $. 64 des Hypthokengeſebes und ben $$. 96 mub 


fi. der Vrozeßnovelle vom Jahre 1837. 


Dem Notare unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Verſon umd Zahlungs · 


ſhigkeit genaend aus zuweiſen. 


Der Grund: und Lafßenteſchrieb, die a und bet Hypotheken: 


bucdsausıng Hegen auf ber Kanzlei desfelben ur Sinſicht o 
Ob qh ſtadt a/f. am 14. September 1868. 

“5 Der fol Notar. 
tegler. 


Belanntmadung. 


trage unterftelle ih am 
Im —* ben 4. Rovember eurr. Nadım. 2 


12 
im Dros fen Gaflboufe zu Wachentoth den Grundbeſitz des 4 Johann 


Seger von dort, nämlich: 


ben im Orte Wachenroth gelegenen vr mit Baugarten zu bier Deyimalen — 
3 owie bie in der Steuergemeinnde gleichen 
mit Hopfengarten bei der Vogelseggeten zu 1,933 Tan! —, 


‚Mro. Bla b — tm Werte von’50 fl. 
— —— 
PlanNro. 447 und 448 — im Wertge von 250 fl. 


bem erfimaligen Verfiriche, wobei fih das Verfahren nad -$. 64 des Hypotheken · Geſebes 


und ben Beflimmungen der Proztßᷣnovelle vom Jahre 1837 richtet. 
Odch ſtadt a, ben 14. September 1868. 
Der tgl Noteor 
egler. 


Befaunntmadung. 


Donnerstag den 24, Beptember 1. ! Mittags 1 Uhr 
werben im Lands erihtsnrbaude dabier 1600 Ellen we 
je 40 bis 50 Ellen an din Meifinietinden negen Baarzalung verfeigert. 
Stadtfteinad, ben 14. September 1868, 
- Der — — Notar. 
euber. 





iBes Banmwolltuch in Stücken zn 





BONBUDARDIA. 


Samflag den 19. do. Mis. große mufltalifihe Probuttion vom Suter | 


efer und Berloofung dee Dtfter. Anfang 8 Ubr. 
* Der Borſtaud. 





1995 : 
Ein neuer, hö af intereffanter Kalender 


iR foeben im Verlage ber Eittagert 
eiſchienen und bei wir eingituoffen, und zwa 


Der üchte e Herrieder Katender 


he 1869. 


Seausgegce von Dr. J. U. Heideunſqreider, 
ktiſcher Arzt und — zu Hertleden. 
Mit dem Shui 8 —8 und, der af Bent 30 von Herrieben. 
ain.r ne Origiual:Aus 
Breid brochirt, bee und mit Schreibpapier —— 412% ..- ° 
Der reichhaltige, nad allen Richtungen bin gut gemäßlte — iefes Kalenders, 
aus. melden wit den Temperatur-Ralenber für Mittel a und de Ber 
Pnlarifeafänftih Beier Prophejeikmugstauf gang belowogr& hrzoor sen, wich 
einem Fängk aefü en Gebt in der Kalenberliteratur abhelfen. x, x bie Be 
Pen — 2 en welder wohl der. einzige in Deutfhland iR, er eine —— 
Autorität aufzuweilen hat, if defien Berlafler: 
2 ggper im Europe weithin berühmte Dieteorolon zu Herrieben. 
tgen feines billigen Peeifes von mur 12 Kreupern ift berſelde auch dem wage 
Bemirtelten yunännie nemacht. 
Mieberverfäufer erhalten entiprechende Provifion. 
Magnus Hlee in Bamberg, 


ne ER Busbinderei und Sihreibmaterialiengandlung.. 


* 





Todes- in Anzeige. 


Son dem Allmachtigen bat es in feinem unerforſchlichen Rathſchlufſe ges 
u "alten, meine umvergeßliche Gattin , 


die Gaſtwirths⸗Frau 


"Sunigunde Wagner, 


geb. Hummel, 


ach Yangwiirigend Kcamkenkaper, öfters verfehen mit den heil, Sterbfaframenten, 
in Ihrem 43. Lebensjahre in die ewige Heimath abzurufen. 
ich. dies Allen Freunden und Bekannten zur Anzeige bringe, bitte 
be erfiorbenen im @ebrte u gedenten und mir filles Beileid nicht zu wer« 
Tagen. 
Dorchheim, den 15. September 1868. } 
Der tieftennernde Gatte 
Kaspar Wagner, Gaſtwirth. 





Marmeor- em Ur E 


ur Auguſteu Mio 23 in e 
Mi 5* Be Bobenbelgen, Eatel & Wand- 
allen couranten 


Dee 10 Bela für Lieferung von —— * 


Warmo 
Oasitäten ı 26. 16.5 —— ſchöne Auefühtung und Fabripreife aufigernd. 


* (Bet. Galvagut) in Mlrzburg 


1996 


Die pre u 7 ber a nie ee Ha ie u. Brüdenau Ebel nen ſich verpflich · 


——— —— u N en, — ſich der J —— 


ner a. „beral Leremohl” juzurufen ! 





für Kind, an X —15 1 I f 
298) de Limpert 


.@,1) 











andytzrd mad tl Inerfennu ng. ' 
ne A — u 2 — ſowie auch meine Frau, vor ungen 
fähr WE en — welder feye bohl und Heifer Mana, 
und na I Bel Rob öfters b — auftrat, baß derſelbe ei: 


ige Sechiden fang ie ohne Atem blieb * wurde, berſuch F 4 
ehe. in ‚Bffentlichen Blättern angeprieſene Mitten, welche an — de⸗ 
& eng wirken La? jebodh veraeben®, Bid mir von einem —* der Dr 
anm oe weiße Keumer Bruf Eyrup empfohlen ward. Da’ih nun 8 
8 Bern berartige Mutel Mango und verſucht hatte und alle ohne Eifolg waren, jo hatte 
ie I Kur 4 anfonge Peiner rechten Glanben)huf Erfolg, jedoch wollte ih es 
weht laſſen; kaufte mir daber bei Herrn Romis Wähler hier eine Flaſche & 
Dietes Bebntee- Druß« Syrnupe, um bamit einen Verſuch ju machen? und ob«ig 
ich, wie ſchon —* gefagt; ‚einen rechten Glauben aufı Erfolg diefer Sytups © 
be — — rxecht bald zu einer andern Anſicht bekehrt it > zwar zu G 
tem e; bein fehon in der nächſten Nacht börte der fehr aan 8 
aan Pr , Non auch nicht gänzlich, auf, fo Tab ih dog, daf e6 tes 
er —* 3 "der Meine, viel Ieldhter duſtete ich Ebie daher den Gebrauch 
bie — fort und bezeuge hiermit der Wahrheit gemäß, daß meine Frau-8 
wie der Heine Knabe in einigen Tagen von. diefem Uesel durch den Gebraud des 
© Dr. meb. a weißen ii Syrubs vollfländig be- 
ii mworben find. 
8 
© 


1864 €. Lip 
Eilenburguden 16, Mär aeutliter re —— 
t dam und Umgegenb hält Lager in Faſchen a 27 und 54 J 
5 an pi Fe Jos. Leini ng 2. : 





& BOSEEISHTTOI2E003020 


KR an 


Nürnberg, Weberpiag. r 


Theela To ec. — * Amelie Weber 


Baldwoll- —— —* 4 — 
8 * ni tfäreit nd at —— Ausſtellnugen prämiirt, 
He Familien, —— aber Gicht & Rheumatismusleidenden 


u 


ie Käbrifate Auen vom * bis aum * die Watft ‘jun Umbitllen 
ach nfer @lteber, a die Pr, 
er zu Haren fon E \ 
Geſagte wenn a —— ar ze . 


tu ana —8 1 * er sin 


Ti chterinstltul Sf Aprusional — 














t är$ 


4 i t t 
die —— daß He ar 
8 berige Wohnung an der Rettenhrüde 
orrlaffen und ihre neue in d Frauen ⸗ 

E fe Sei Herrn Bädermeifter Döper 
’ besogen habe. Diefelbe verbindet dur 
HER Ki bie ale Bitte, das 





henkie Vertrauen auch 


ferner Äg —555 

* ** Beier, s 

DE 988 3 2 Sub: erge u —— dau⸗ 
Erp. 


emoe Behhäftigung 

Reste h Ein Be Arbeiter —* un ee 
> empfie (4, chãftigung in bee (2,1, + Gt fabril. 

— serschmill. Es wird eia Pferdotnecht geſucht. N x. 


PER Gefunden: Ein 


* Berüglig des Geſuches von 
un & ir Rarpfen in Rro 
Re de. Sh fehe ich ch mid je 























in ordentlicyes ; —S wird 
ſogleich in Dienft zu nehmen geſucht. Das 
— in der ua 





fanmengelegter EHläffe. 
Find. auszuleihen, 








608; * 
Näp. in der Grpd. 
“ Sonntag jrüh wurde Dom. Süpsagerlähn: 
aniaßt zu ertlären, daß hof bis fe obere Pfarrkirche ein 
naher Karpfen nur allein. von mir zu monate mit 6—7. fl. deelonen.. Der abi. 


—— find, und derlei Anbiefungen a Finder wird gebeten, foldpes gegen Ber 


lohnung in der Erp. d. BL, abzugeben. _ 
‚ ‚Reflectanten wollen fig gefaͤlligſt an wie ein Sarüfgaden mit, 4. Scläff:in 
wurde geſtetn auf dem artınillaneplaße 
Pi, apih BA iger. verloren. Dem teblichen Finder “eine anges 
— * 
u vertaguſen 


meſſene ——— 
— * 
—— — j 17 
* e —— uͤnen Beiträge zum —5— gepenäber IR’ etire 
5** Piwatreci und Lehuer bayı. Hp.⸗ 


Zimmern und allen 
—— anf das Ziel Martini au ver⸗ 
an them 
Gute © Rarioffei werden vom Fe ö: pa Er möblfetes Zitrmer iWan einen 
* Hleineren ober größeren Barth * ge⸗ſledigen Herrn Mina zu vermieten. Ro 
ben. ı Räberen: e in der Er. dl DI. 42 fengafie Diſt. 1,2 
Bei  Mäüllermeifter Time zu Staffeiflein] ° &s if ein’ Bet nebß er ftünd⸗ 
m if ein Weiher achte Sciben- ober Samthet⸗ Pach zu vermiethen. Auch ifk.,d bſt eine 
ſchlothen, nebft einigen hundert Bund gut ge⸗ ſGrube Dung zu. verkaufen. 
© todneten vorjäprigen,, ausgezeichnet gut, fü] . Sangaafie 139 find 2 Hopfenbösen zu 
Büttner und Bierbrauer geri met, im Gm, vermietben. 
sen oder Barthienweife zu — Es if ein Bam mit einer Schlafftelle 


















ze 1 Oberhals „härf"einen Leongen au dermiethen. N. x, 

en Montag ben 21 September Ra. e -tpöneis e nung 

von vier Himtnedk, Meiner, Rüde ens 

—* ubr feine Schmiede mit einem ua und Kellerantheil ift auf Martini zu dermie» 

el> sed und fänmtlidem Inventar. I: faaı Ri. I * ‚de ebition, (3. RC 
an " SH — Ein’ Freu ise Re 

6 bre ge, neu sr ; 
Yan Nio. 2 de - Gm ei nat — en — 


Ein Ai ns Ir ern, Rlige x. 
his 
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Bd Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu habzu: 


er luſtige Bilderholender auf das. Jahr 1869. 
els brochirt, geftempelt und mit Schreib: 
ee — Motto: ———— durchſchoffen 12 f. 
sin PR - — a & iR bei 
te er, mit feinen tauſenderle r , . 
Auffägen und feiner — ——— Silben, ———— Fo ur. 
nen- alten. Belannten und Eingang tei neuen Freunden, 
LIEDERHRANZ. Shöne ıce Zucker - Melonen | 
. Heute Abend 8 Uhr empflehit 
Probe für den Männer-Ehor.| J. D. Mayer & Söhne. | 


Der Borland _ Wollene Strickgarne in er 
















Herzog. S. Hofiheater in Coburg. |" Muswebt siigft dei 
9 ne 3 — mber 1868, 8 2m, Stsßel. y\ 
: aulverg. 





Der Freischütz. 
_ Oper in 3 Alten von ©. M. v. Beber: 


Chocoladen | 
aus der berühmten Fabrit Compagnie Anzeige 4 Empfehlung. ' 


grancalfe in Mainz als: Unterzeichneter bringt hiemit zur Ber: 
eſundheits · ohne VanilleaPf. 1.—36öffentitguug, dab bei ihm ausgzezeichnete, 


—— _ ii 3 
Feiues Begensburger Sauer | 


- Ikraut eupfichle 
Th. Metber, 
Kapuzinerfizoffe- | 





⸗ e f[,— 4gfoürte N 
I IE ‚tetifhe Zmetfhgen 
mit *  . f—5ofoon feinfer Oualität, 4, 4 und ganze Zent- 
. Oh er zu den billigften Breifen verkauft werben. ; 
; j ke er Fr Dies geehrten Kunden zur Anzeige brins ⸗ 
e re © ‚el N 
Beten Drrcmeräune- Bayer, 
Cpaseinde f.2.12 aus Mayer, 
empfehle 4 Pfund Packeten und in] 3,3) Weide Rro. 340 Dif.l. 2 





ſtets friſcher umd vorzüglicher Güte 
Joh. Bapt. Schuberth, 


157. 
@)___Langgafle 19° ______ (22)  Friedr. Trautluft, 
Super Baumw.-Strickgarne | __Scabtonenfabeitant aus Leipsiz-_ 
von Ermen & Engeld, rofa unterbunden u Am Montag den 14. ds. its. kam eine, 
in reellem Zollgewicht, weiches feiner beſon Cylinderuht nebſt einer golbnen Kette und, 
deren Güte halber biftens empfohlen werden Fauſſemontre abhanden. ‚Derjenine, welche 
Austunft ertheilt, erhält eine Belohnung 
von 2 Kronenthaler. b 
Stadt-Theaier in Bamberg. ı 
Freitag den 18. September 1868. 
ZurgCröffnung. der Bühne bei ſeſtiich beleuch ·⸗ 
tetem Haufe: : 
Iubel»-Onverture 
von Bal, Hamm. 


Ansgejhniitene Schablonen 


für Maler & Tüuchermeiſter im Gaf- 
hof zum goldenen Baum. Aufenthalt 2 Tage. 


az 











. B. Haußmann 
- Mafelsenf 
m und in Köpfen, in beliebler milder 
malttät, bringt in ew.pfeb ende Erinnerung Zum Erfienwale: 


Priedrich Seyfferih,. Der “ie vom Altenbüren : 


Soh \ 
— Schauſpiel in 4 — ©. H. Moſen⸗ 
ltlhal. 
Raffadfinung 37 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende | 
nad 9 Uhr. ik 


Hierauf: 





’ Gefurdir- 
werben zwei orbentlihe Mädchen im Logie 
auf bem Michaelsterg 1836. 

unser Berantwortlichkeit des terre 3. M. Reini. 









tal ar “dm ar 
B: ———— Eagblatt. 
ei Gretteg, | Bi! ı 18. September 






2 
Barometer. ermd Ahr inde. 4; 


— ; > 
4 Gehe | e Geftern, 9% ehern | Hate 
Hill." ÜRHm. au. Nr 1om. ri 7 Upe|fRgm.aN.ı Rat.1om. (früh TUHe[ REN: ZU, N 1om. früh ru, 
a 530, 00 si6, orwaaB. 30% t16,4148.61 377.5 1_NW | 0_ | 8 


* Höcfle Temperatur + 16, 4; niedrigſte + 5, 3 Gefterm heiter, Beute früb ſtark bemölft 
‚ und kutze Zeit Regen, ;Drongebalt der Atmosphäre 3. 0. 


Sauer Für die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 53) Ung- 
1 f. 45 fr. 54)’ Von einem Dienftboten 18 fr. 
wi ’ Herr Regierungs-cceffift Ph. Döhla, zum Zeit am Bezittsamte Bam: 
berg HE verwendet, ift zum Bezitksamtsaſſeſſor im Heilsbronn ernannt. 
une Nach einer Bekanntmachung des k. Bezirfsgerichts Kronach wurde mit 
der Stellvertretnng bes F. Ranbrichter® zu Norbhalben Hr. Landgerihtsaffeflor 
Heil zu Kronach und bes k. Landrichters zu Seßlach Hr. Landgerichtsafſeſſor 
2öhr zu Weismain beauftragt. 
gent: Würzburg, 17. Sept. Als Urheber der beiden legten Brände in 
ee Mafchürtelbrunn wurde tn den jüngften Tagen ein 15jähriger Burfche von 
7 Waldbüttelbrunn dahler eingebracht. Dem Vernehmen nad) hat derſelbe auch 
bereits ein Geftändnig abgelegt. 
ef. Münden, 16. Sept. Dem Vernehmen nad) wird Ihre Maj. bie 
ı  Kalferin von Rußland am 25. d8. hier eintreffen, in ben fogenannten Hof: 
gartenbauzimmern ber k. Reſidenz wohnen und nad) einem 2aſtündigen Auf 
enthalte ihre Reiſe eye 
ie. Münden, 17. Sept.“ Außer der. neulih gemeldeten Erkrankung ei⸗ 
niger Stüde Rindvieh in Freiſtadt bei Freimann find weitere derartige Krank: 
ir beitöfälle nach den bisher eingetvofjenen Meldungen nirgends vorgekommen 
= und iſt auch fonft nichts beobachtet worden, was als ein Anzeichen ber Rin⸗ 
„ berpeft gelten. könnte. en 
m; Leipzig, 16, Sept. Nach einem Beichluß des Polizeiamts wurde 
heute der allgemeine deuiſche Arbeiter-Verein, deſſen Präfident Hr. v. Schweis 
‚ zen in Berlin ift, aufgelöft; 
; Berlin, 16. Sept. ‚Die „Prob.-Corr.‘‘ hebt anderweitigen Auslegungen 
” gegenüber hervor, daß die auf 3 Monate Hinausgefchobene berufung der 
Recruten ein unzweldeutiges Anzeichen ber Friedenszuverſicht des Königs fet, 
indem. berfelbe.bei kegenb welcher Kriegsbeſorgniß die militärijche Ausbildung 
eines, nollen Drittel$ des. Heeres nicht. um. 3 Monate hinausichteben würde. 
Bun Bekraͤftigung dieſer Anſicht verweilt „bie :„Prov.-Eorr,'’ auf bie geftern 
u. Kiel geiprocheuen Worte des Königs.; Diejelbe Correspondenz F 
Sraf * —*— Befinden ſich neuerdings erheblich, gebeſſert Hat, bleibt 
ah ER äftigung feiner Gefundheit, noch einige Zeit. von. ben Staats: 
eſchaͤften jern, ie a 
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Paris, 15. September. Bei einer ber letzten ber gebräugligen 
Diplommatenempfädge des Minifters des Aeußern, Marquis von Mouftier, 
that derſelbe eine bemfmürdige Aeußerung gegen ben Grafen Solms, ven Vers 
treter des preußijhen Gefandten. Der preuß. Gejhäftsträger ſchickte ſich an, 
wieder einmal die Stellung Preußens zu ‚Frankreich zu erörtern und bie 
Friedensliebe jeiner Regierung zu preigen. Da unterbrach ihn der ‚franzöftiche 
Minifter mit ven Worten: „Glauben Sie mir, es tft das Beſte, wenn wir 
in unferen Gefprächen die poltttfche Rage Tumerdrtert laſſen. Es tft dies das 
fijerfte Mittel, gute Freunde zu bleiben. Es ift für uns Beide gefährlich, | 
über Krieg und Frieden zu diskutiren.“ — Das Journal des Debats be 
ftätigt heute, daß in Mentone (Meine Hafenftadt weitlic von Nizza in Ita— 
fien) Gemacher für den Grafen Bismark gemlethet worden find. Derſelbe 
fo4 bis zum 1. Detbr. daſelbſt eintreffen. 

Paris, 16. Sept. Eine an den Börfen-Polizel-Rommiffär gerichtete 
Note jagt: Die Minifter des Aeußern, des Jauern und ber Finanzen jelen 


‚barüber einig, daß die Rede des Königs von kg ge in Kiel nur auf das 


Jahr 1866 fich bestehe, aber Feine Anwendung auf die gegenwärtigen Zu— 
ftände Habe. (Im dieſer Nede des. Königs von Preußen an den Rector der 
Univerfität hat wohl zunäcft der venommirende Schluß Anſtoß in Paris 
erregt. Derjelbe Iautet bekanntlich: „Was Sie (bezüglich des Friedens) noch 
mehr beruhigen wird, das ift der Blick auf die mit Ihnen hier verfams 
melten Nepräfentanten meiner Armee und meiner Marine, diefer Kraft bes 
Baterlandes, welche bewiefen hat, daß fie fich nicht jcheut, einen ihr anf: 
gezwungenen Kampf aufzunehmen und dburdzuführen.“) 

Paris, 17. Sept. Der „Montteur” fagt: Das Enfenble der po— 
litifhen Situationen Europas fährt fort, friedlich zu fein. Die meiften Sou- 
veräne Europas find jegt von ihren Hauptftäbten abweſend. Die Regier⸗ 
ungen beftreben ſich in ben verſchiedenen Fragen, die ihrer Prüfung unter 
breitet werben, ben. Ideen ber Mäßigung Geltung zu verfchaffen. — Der 
„Sonftitutionel” und bie „Patrie“ legen bie Rieler Rede in friedlidem Sinne 
aus. Die France fagt Betreffs der. Kieler Mebe: Angefichts ber. wiederhol- 
ten Friedensverficherungen, die, wenn fie nicht Wahrheit jprächen, unwürdige 
Eomödie wären, iſt e8 unbegreiflih, wie man am politiihen Horizonte den⸗ 
noch Kriegsbefürchtungen fehen kann. 

London, 15. Sept. Die in Südafrika enivediten Golblager erweiſen 
fih immer reihhaltiger.: Einem aus Colesberg (Eapfand) vom 25. Juli 
datirten Brivatbriefe zufolge hat ber Gouverneur beim Parlamente der Cap⸗ 
Colonie die Ausgaben zur Abjendung einer Commiſſion nad) den Golpfeldern 
beantragt, damit er, falls ber Bericht günflig laute, von dem Lande Beſitz 
ergreifen könne. : 

Kadolzburg, 16: Sept. Bel der Heute fortgefehten Baum ſchul⸗ 
verloofung‘ wurden folgende größere Gewinnfte gezogen: 2000 fl. fielen 
auf Nr. 52171; 500 fl. auf Nr. 27,442; 250 fl. auf Nr. 19,512; 100fl. 
auf Nr. 51,334; je DO fl. auf Nr. 15 und 57,546; je 25 fl. auf Wr. 
64,419, 56,554, 74,289, 37,721, 54,054, 64,331, 71,101. Unfre geftrige 
Mittheilung haben wir infofern zu berichtigen, als nicht Nr. 43,578, ſon⸗ 


bern 43,548 mit 25 fi. gezogen wurde. (Fr. Kur.) 


Münden, 17. Sept. Auf ber Thereſienwieſe geht es mit dem Auf 





200% 
hard & Körber in Fraukfurt a/M. ift erſchlenen und in der 


Bei Geb 
ee Ro 
| igt das Dlut 
Ein Aufruf an atlEMenfgen, 

namentlich an die ſenigen; welche an Schwäche des Migent, Kopifdsmerzen, übelriehenbem 
I Athen; Mattiakeit, Enabruſtigteit, Blähungen, Unverbaufichkeit, Berftopfung, Gicht, H% 
morthoiden, Lähmung, Schwermuth ac. leiden, 
Wi duch Dintreiuigung, ohue jede andere Kur, 
{ ihre Gefundheit wieder berzufiellen. 

Bon Dr. M. J. Magnus. 
f lea broch. Preis 22 fr. 
t 


sangverein GZECILIA.|E 
5 Sawstan den 19. b. 
Sängerabend im Cafe Eck, 
l Antang 8 Uhr, : 
M woju fänmtliche Mitatieber einl:bit: Retticzhbenhbons 
Der Borftand, -| von Wagner in Mainz, 


& X Unt.-Vet,-Arzt May er - Bogen Huften und Bruftweb fcte vorräthig 
Öl Sein fgt. 2. Ghevanl :Regiment en von ku Friedrich Seyfferth. 
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althafar- 


Heute Abend „Karpfen.“ 











fü Heute an dei Herrn Blrrbrauer Ament in] = . —— 
E der Iubenufe._ (9 — einge 
”", Gtriefgarne 3. N. Hudhart, 
jeder Art, in Wolle & Yaummolle, an- ey] stephandherg. 
erfannt vorzüglicer Waare, halte flets am], Nepfelmof 
Lager und empfehle Auprıfl billla Bas ha rd iR fortwährend au, haben, 
ertt Katıldern bei 
5 Hoch. Schriefer. \ a "Friedrich Stader. 


Micarlsberger Cafewirthfchaft, gar müßlbefiter. . 


Heute Nachmittag bei günſtiger Witter: 4 geſſügelte noch geny 
un oniemusik in Garten, a er neifi den dazu gehörigen 
bo 43 Uhr. Bei ungünfiger Witterungfftiugen find zu verfaufen bei 
wird’ fie auf morgen verjchoben. Ergebenft F. Peter Müller, 
f Di ! Miüllermeifter in Bamberg, 


Tabet em = ziuger. Drüll AR 
N ZN, 300 Butten Kartoffel, bie Butte zu 
ifcherbof. I Ay iv find zu — 3 Fuhrmann 
INuf im ittonshaus nächſt der Haupt 

— ang 

ni —— Es if ein faft noch neuer eiferner Koch⸗ 

„Burglisberg. ofen zu verfaufen Haue-Rio, 1408. . 

— S den 20. und Bon Herzoal. JZagdvermaltung in Coburg 

"a gäany any. 29,2%, 9 unse Klcher 11% Kastanien sn. 

wird ‚das, fi dabierjfauft. Franfo» Offerten werben entgegenges 

3, .uht0 1008 sgweibfe Dab nommen, von Dberfdifter Hofmann in Eo- 

(2,1) 
























gefeiert. dür gutbefepte Tauz 

mufif,aucgezeichnetes altes Bier, bütr. ——— 
ewie für. warıne und kalte Spei 6 wird cin 4 bi® Nihriger Fanghund 
fen..ifl. .Leflens geſorgt. Hiegulpder Bulldoge zu kaufen geſucht. N. € 


ladet ein, in Clavier wird joglei rend der 
Balentin: Behringer jun., —— * alten ——— x. 
Ba, ORWE DEM „grlinen “lin Binmerihlüfel würde verforen, abs 
—— teigerwald.“ neben gegen Belohnung in ber Erv. b. 8 
: n Bam 
ben 
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für 





— — 


2004 
Bei Gebhard & Körber in Fraukfurt a/M. iſt erſchienen und in ber 


a Fey —— 


Ein Aufruf an alle Mengen, © 
namentfich af diejenigen,’ welde an Schwäche des Migens, Kop , Übelriegendem 
Abe; Matttakeit, Enabrüftintet, Blähungen, Unverdaulichtelt, Berftopfung, Gicht, His 
morrhoiden, Lähmung, Schwermuth x. leiben, 

N) durch Dintreiwigung, ‚ohne jede andere Sur, 
ihre Gefundgeit wieder herzuflellen. 
Bon Dr. M. 3. Magnus. 
Eleq btoch. Preis 22 Pr. 




































EN TEN ann — — 


a — — jaithpafar-Brauerei. 
bend im Cafe 2 eute Aben arpfen.‘* 
— ang Sun, Eck x 2* am A 
talieber einledet: | 
woyu ſaͤmm —9— —— m x Rettichbenhons 


\ von Wagner in Mainz, 

begen Huften und Bruſtwed flcte vorräthig 

Friedrich Senfferth. 
anden Vollhäringe 

— en ade NE 

3. N. Rudhart, 





Tr on&iVet-Arzt Mayer 
belm kgl 2. Chevaul Regiment woßnt von 
Hente an bei Herrn Blerbrauer Ament in] 
ber Juden aaſee. 62) 
Strickgarne 


jeder Art, in Wolle & Banmmolle, an —— 


— 





DÜ erkannt vorzüglicher Waare, halte flets aml,, Mey fe Imo 
Lager und emnpfebfe Außeaft. bißle a ER au haben, 
Hoch, Schriefer. (2,1) Friedrich Stader. 


Midaelsberger Caſcwirthſcaſt. Für Mühlbefiser. 

Heute Nahmitiag bei aünftiger, Witter: 4 geſſügelte noch genz gut erbaltene 

ung Harmoniemusik im Garten, —— nedſt den dazu gebörigen 

Anfang 43 Ugr. Bei ungünfiger Wilterumgffingen find zu verfaufen bei 

wirb’fie: auf ‚morgen verjcpoben. Graebenft]| E. Peter Müller, 

Tabet em u u Diringer, J _ Müllermeifler in Bamberg. 
300 Butten Kartoffel, die Butte zu 


Fifcherbof. 1 fl. 24 Er., find zu verkaufen bei Fuhrmann 


Nnf im Bittonshaus nähft d « 
FR che au. Fischpartbie — — able. of der Haupt 


Burglisberg.⸗ 





Es i ein foſt noch neuer eiferner Koch 
ofen zu verkaufen Haus · Nto. 1408. PR 
Ar, Sonntag ‚dem 20, und] Bon Heraonl. Jagdoerwaltung in Gobur 
Honton den. 21. Seplemiber Uperden Eichel und Kastanien ae 
I wire ‚das, Kirchweibfeft bahier fauft. Frankos Offerten werben entgenenges 
gefeiert. düc gutbefegte Tanz nommen von Dberjdifter Hofmann in Co— 
mmfif, oucgegeichnetes altes Bier, burg." no. (2,1) 
ſowie für. wearwe und falteSpei Es wird ein 4 bis MNihriger Fanghund 
fen... ift Uſſene geſorgt. Hiezufpder Bulldoge zu kaufen nefugt: N. i. E. 
ladet ein, } N  &in Clavier wird fogleih wabrend ber 
Balentin: Behringer jnn. Cheauerſe ſon zu wietben nefudt. MAD. 

Gaſtwirth zum „arlinen " 


dar 


BES Um 


Ein Fiimerigtüfiel würde verloren, ab» 
denen aegen Belohnung in ber Er. b, 81. 
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Otto Rei Au 495 in Bamberg it au haben: 
» 4 en Ü ‚che * h 1 Er: September. 
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Bamberger 


An die — Hohe u. Sta⸗ 
M 







Samstag, 19. —— 
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een 1 Geile eute 
NEmaU. —— uhtſachnan — aou.ſtrih uhr [Rn un re TER 
1326. EITM REG og" jsas. 95“ + 17. 61 +8,0| 47.0 | ri so | 


Hoͤch ſie Temyerotur 17, 6 niebrigfte + 5, 2. Geſtern und heute wäh bewölki. 
Diongehalt der Atucephar⸗ 5.0 
Li 


Hr. Dr. Erhard Appel wurde zum Kaplan an der GStadtpfarrei St. 
Martin babier; Hr. Cooperator J. Hager zu Nordhalben zum Verweſer 
der bortigen Plarrei; Hr. E. Prell, quisc. Kaplan zum — des er⸗ 
ledigten Frühmepbenefiziums PVottenftein, Hr. Alumnatpriefter A. Huber 
zum Kaplan in Teuſchnitz; Hr. Kapları & Wenzef zu Erlangen zum Kap: 
Tan an der Pfarrficche zu U. 2, Frau in Bamberg und Hr. Alumnatpriefter 
Dr. Lorenz Haas zun Kaplan in Erlangen ernannt. 

Hr. Unterlientenant Ludwig Mater vom 5. Inf⸗Reg. wurde auf 
Aunſuchen von der’Eharge enthoben. 

Der Dienftesftellentaufch der k. Forjtgehilfen Rohnfelder zu Jeyern und 
Bapyerjhoder zu Burk wurde durch Regierungsentichließung genehmigt 
und demgemäß erfterer nach Burk und leßterer nach Zeyern verfept. 

Unter denn Geſchwornen für die zu Bayreutd am fommenden Montag 
beginnenden Schwurgerichtöfigung befinden ſich von hier die HH. Weinhänd 
ler Peter Raimund Niezoldi; Kaufmann Friedrich Auguſt Thomas; 
Kaufmann Daniel Schenf; Kamintehtermeifter Zofepp Müller und Ad 
vofat Ferdinand Kreitmaier. 

n Krögelftein bei Hollfeld it am 15. d. Nachmittags ein Haus 
abgebramnt, wobei 3 Kinder, welde in Abmejenheit ber Eltern im Haufe 
eingejperrt waren, mit verbrarmmten; ein jähriger Knabe rettete fich durch 
einen Sprung aus dem Fenſter 

Münden, 18. Sept. Se. Maj. der König Hat die Einführung leich- 
terer Lederhelme auch für die Mannjchaften der Jügerbataillone und Ehe: 
vauzlegers-Regimenter genehmigt. Der Jägerhelm wird auch von ben Stab8- 
und Oberoffizieven bes Generalquartiermeiiter-Stabes, jedoch mit weißem Be: 
Ihläg und weißem hängenden Roßhaarbuſch, von den Offizieren, Untergfft- 
zieren und Mannſchaften ver Schligenabtheilungen ver Infanterie jedoch mit 
tother Huppe getragen. — Der neue Chevaurlegershelm bat einen Haarbufch 
1 aufwärts jtehenben weißen Roßhaaren, bei ben Offizieren einen Feder⸗ 
buſch an weißen 'gefräufelten Straußenfebern. 

Se. Maf. der König hat eine Erhöhung ber Löhnungen der Korporate, 
—— Gefrelten und Gemeinen ber —E Landwehrſtaͤmme geneh> 
migt. Der Korpsral 1 KL. erhält darnach täglich 42 kr., ber Korporaf 2 
RL 38 fr., der Viceforporal 32 Tr. und der Gefreite und Gemeine 28 fr. 
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ginne und Schluß des Unterrichts das übliche Gebet im kirchlich-ruſſiſcher 
(altflaviicher) Sprache abhalten mußten. Es mußten ſich alle Schüler, one 
Unterſchied der Konfeffion, auch Evangeliiche und Juden, babei bethelligen. 

‚ Zondon, 17. Sept. Unweit Aberglee fand abermals ein Zufam- 
menftoß eines Kurierzuges mit einem Güterzug Statt, wobei mehrſache Ver: 
— vorkamen. 

In Bernau (Provinz Brandenburg) hat ein Mechanikus eine Ma- 
ſchine conftruirt, welche im Stande ift, in einer Minute 120 Schuß 
(Gewehrkugeln) abzugeben. Die Mafchine wird von zwei Mann bebient 
und iſt angeblich leicht zu transportiren; fie wird dem ‚preußichen Sriegämt- 
niſterium zur Prüfung übergeben. 

Am Lager von Chalons wurden auch Verfuche mit Krtegsballons 
eifriaft und unausgefcht betrieben. Diefelben find im Allgemeinen fehr be: 
friedigend ausgefallen. Es wird demnach in fünftigen Feldzügen überall Ob: 
ſer oationsballons geben, welch” neu ftrategifches Mittel dem Kommanbirenden 
bie Gelegenheit bietet, wie beim Schach ſtets die Bewegungen, Stärke und 
Stellung bes Feindes zu fondiren, um dadurch Weberfälle aus Hinterhalten, 
"Umgehungen u. dal u u vermeiden. 


nntmad T 


von ber DeconomieGommilfion des k. 2. Ehen «Regiments Taris gegen 
gleich baare Bezahlung Sffentiih verücigext. 
Bamberg, ben 18 Sepiember 1868 
Durch Urtheil des P. Etadinrriht® Bambera vom 2. September c. wurbe der Gärt- 
nermeiſter Mom Schumın vulgo Mafterla dobier wenen Hebertretung der Ehrenfränkung 
begangen an dem Gaftwirth Philipp Laufer dabier in eine Gelbbuße von drei Gulden 
Otte zur Tragung der Kofien bes Verſabrens verurtheilt, was biemit auf Antrag des 
Klägers auf Koften des Bellanten veröffentlicht wird. 
"Bamberg, ben 16. September 1868. 
Kal Stadtgeridt 
Der kal. Stadtrichter 
Eyp.sro. 416. Wimmer. Drift. 
(3,1) Befanutmadung 
Im Auftrag des k. Berkte;eigte Bamberg beige ich in der Sonkursfache 
bes R. Schmidt dapier 
ei t enmal 


A. das Wohnhaus auf ei Dembirg "st. «No. 2618 Hans:Nro. 2006. in 38 Dezim., 
geſchätzt auf 24000 fl., am 
Montag 5. Dltober c. Bormittag 10 Uhr 
auf meinen Amtözinmer ; 
wegen bes Beichriebs und darouf baftenden Wobnungorechteo nehme ich Bezug auf 
Nro. 186 ©. 1474 dieſ⸗s Blattes, — 
B. die Einrichtung in der Liqueur- und Eſſiafabrik om der Kaipershofftraffe om 
Monin;, 5. Oltober Nachmittag 2 Uhr 
‚im "Haufe, au der Kalpershofſtraſſe. 
Der Zuſchlag erfolgt ohne NRaſicht anf ber Ehägungswertb. Die Übripen Behiri« 
gungen werden an Stridstermine eröffnet. 
Dem Notar unbefannte Steiserer haben fi Über Zahlungstäbigkeit anszuweiſen, 
außerdem ihre Angetote nicht Ferüdfihtiget merben,, 
Bamberg, am 16. Septentver 1868. ö 
Kran ng, "at! Notar. I 
efonntmadung, 
* Ir gerichtlichen Huftrane ortfleigert ber unterfertinte Tönigl. Notar am 
ben 25. November eurr. Borm. 10 Uhr 
im Dros ſchen Gaſihauſe zu Wachenroih den im der Steuergemeinde Wachenroth gelege - 


Dienste, in "22. Eentember 3; Vormittags 10 Uhr 
j . wird auf dem © iehbausplaß ein um Gavaleriebienft -untauglihes Pferd 
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nern Grundbefit bed Rupferfchmiebs Georg Beikeis von dort: na item. 

Lit... A. Ein Sölbenaltlein:‘ Plar-Numer 72 Wohnhaus Ar. 38 mit Gtalf, Schener, 
Bodofen, und Hofraum zu 0,07-Kanw. ı =) * er}; 
Plan⸗-Nro. 73 Baugarten zu 0,08 Tgw. * 

einderecht· a) zu einem sangen Antheil an den unvertheilten Gemeinbebeſthun⸗ 
gen; b) ebenſo am der ſogenannten Güterwalbung. — RR TEE 
Lit. B. PBlan-Rro. 982 Ader auf dem Kalfofen au 2,18 Tgw. ; Tee 
Lit, C; Plan Mro, 856 Acher Morgen in der Hölle zu 1,95 Eaw., meer Gefammt- 
1. befik, mit Rüdficht der auf iym baftenden Winfel- und Ausnahmeredte der Weber® |, 
eheleute Michael und Maria Anna Hofmann von Wadenrotb nuf 1200 fl. dhhe 
Nüdficht bieranf auf 1500 Fl. gewertbet wurbe. I 
tit. D. . 669 und I Hamnerfchmiedeisiefe zu 2,00 Tgw. werth 200 fl., 
nad $. 64 des Hypothekengeſehes und den $. F. 98 1, fi. der Prozeßnovelig now 

. ‚1837. Der Bufälag erfolgt nur nah er Schaͤungswerth ‚Notare un 

tannte — aben ſich Über ihre Zablungsfähigfeit genügend auszuweiſen. 

“Der Laftenbeicrieb und Hypothekenbuchsaus zug fotwie die Schägtingsberbandiuitg 

Hegen in ber Ganzlei des Notats jur Einſicht offe . ! ; 
Höhfadt, den 16. September 1868. - | 

? Der:tah, Mo tiwir. 
Ziegler. “2 1 
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Heute fahen wir mit wehmittbigen ud tiefdetrũbtem Herzen unftrn Doch⸗ 8 
wuͤrdigen Herin Kaplan Anton Hauptmann aus unferer Mitte ſ cheiden 
um in feiner Pfarrei zu Frieſen aufzuzichen. Dieſer Hochwürdige Herr bat fich F 

H durch fein Giäbriges, fenensreihes und aufopferndes Wirken in unfer Aller Her» IS 
en ein bleibenbes und ehrenvolles Denkmal geſetzt. Wir erachten es daher als; — 
Feine heilige Pflicht, diefem Hochwürdigen Herm nohmals für feinen unermüblie J 
hen, rofllofen Eifer, womit er, jowobl im ber Kirche und Schule, als: auch am 
R Krankenbette und in allen Berbälinifien des Lebens fo erhebend und begeiftert‘ X 
Ah für unfer Seelenheil wirfte, unſern innigfien, tiefgefüäften Dank nachzurufen, $ 
2 init ber Bitte, unfer auch in der Ferne am Altare zu gedenken. 
Möge der Hochmwürbige Herr vet viele, viele Jabre in feiner neuen Ge 
fü weine fo jegensreich wirfen mie dabier Und einſtens als treuer Diener Gottes 
52 jeinen woblverdienten Lohn empfansen.: Dieſes wünſcht aus innigflen Hetzens- 
A zrunbe im Namen ber ganzen VPlattgemeinde 


die Jemeinde- und Kirchen: Verwaltung. 
Altenfurftabt, den 15. Seriember 1868. 


EBENE 





Kommenden Montag ben 21. September als am Jahrestage bes nerlebten, 
Korbmachersohnes 


Chriftopb Kammerer 


wird in der Vfarrkitche zu Et. Martin früh 9 Uhr ein Traueramt abachalten , wozu 
alle Freunde und Bekanute töflihft cinneladen find. 


Päufen, Gartenflintchen empfiehit zu fehr tilligen Preiſen unter Ga« 
rantie 


Er ETF HEERES RETTET, ES 
>K Lefaucheux-Hinterlader, Doppelflinten wit Lüttiher 


A. Hammerbacher, 
‚ Büchſenmachermeiſter. 
Zwerggaſſe nãchſt dem Marplatze 


5 den 19. 
ber Rahm, 8 Uber im Stadigrrißtegehäude 2 Kommode, 1 Bett, 1 Stoduhr. 
w wi N ; 
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Todes- + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen, dem Gebirter Aber Leben und Tod gefiel es, am 17. € 
d. M,ı Mendo 7 Ahr unfern lieben und jüngfien; Sohn, und Bruder, Schwager. und 
Onkel, den denfionirten Gendarmerie-Statione:Gommandantın. und Inhaber des 

Milittär-Denhreichens : 


‚Franz Nikolaus Fläſchner 


nad jabrelangem Leiden wind werſehen mit ben Tröftungen unferer hl. Kirche, in ſei⸗ 
neun, AB. Lebensjahre, zu 444 dievewige Heimath ahzurufen. Wir erſuchen alle 
5 unfere geehrte Verwandten Bekannten, der atı Gonntag den 20. d. M. 
5 Nakhmitiagd 2 Uhijr Hattfindenden Leicyenfeier vom Leihenbaufe aus, fowie dem 


R i ‚Montage. 8 ind xxti 2.1. ül: 
Te 
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betrübten Hinterbiie 
DREIER TRSDIH IS 










‚el .a in Bamberg. 
Dos Winterfemeft:rim obengenannten Smflitute beginm 

Dönnerflag den 1. Oktober. 
Alles Näsere im Inftitute am Zube des Domberses 1191. (3,1) 


.., Mech. Schriefer 


empfiehlt in mener Zuſendung & reicher Auswahl: Kragen & Manchet- 
ten für Damen; feiert von 10 fe. an; Herren-Leg- & Stehkragen, (Pa- 
tentshirting) a 10 fr.; Shlipse für Hcıren und Damen; gestrickte graue 
wollene Socken » 30 Ir. — *— 


Salz» Niederlage aus Königl. bayer. Salinen. 


Meine Salz:Niederlage befindet fih von heute an wieder in dem 
Hauptmarazine am ehemaligen Fönigl. Salzamtsgebäube hier, woſelbſt 
ber Salzverkauf wie bisher fortgejegt wird. 

In meinem Gejhäftshaufe — Kettenbrücenſtrafſe — unterhalte ich 
jegt ebenfalls Lager von allen Sorten Salz in Säden und Kübeln. — Es 
kann jomit fernerhin Salz in größeren Quantitäten Magen ‚von meinem 
Haufe als von der Niederlage, wie es den vereh ehmetn am ge- 
legenften ift, ‚bezogen werben. u 

Bamberg ven 19. September 1868. (21) 


Joh. Gabr. Schuster. 
Gottfried Lurtz jr. 


* hr Fa az Nr. 993 empfiehlt zu ben hilligfien Preifen und in vorzüglidher 
u t: 
se Veilchenblauschwarze COPIB-TINTE. 
} Tiefschwarze CANZLEI-TINTE. 
* Aecht französische ANILIN-STEMPEL-TINTE 
(ohne Del in roter Ind blauer Farbe.) 
? ‚Rothe & blaue CARMIN-TINTE. etc. 
Jar Austtage des f. Stadtgerichıs verfleigere ich 


“39 


8 , Geriötstarator. 


2010 
BONUOR DIN. 
‚ Somflag ben 19. de. Mis, große muſikaliſche Produktion vom Tpeater-Or- 
eher und Berloofung des Obfles. Anfang 8 Uhr. (2,2) 


Der Borftand. 
Soeben tft bei mir eingetroffen : 


Der JIustige Bilderkalender . . . ®Bres 12 fr. 
„ Achte Herrieder Kalender. . : 12. 
„ Katholische Hauskalender . . : „12 fr. und 
„ Jahresbote. . . . . :'. 0... e :g Mr. 
MWieberverfäufer erhalten entiprechende Provifion. 
u Math. Metzner senior, 


Buchbinder an der untern Brüde: 

Den Herren Fabrik-, Bierbrauerei- un Dampfäreschm#- 
schinen-Besitzern empieble mein fiets rollfändiaesg Laner von Qummi- 
platten, Schnüren, Verdichtungsringen, Schläuchen, Maschi- 
nenriemen; Nähriemen un» Riemenschrauben. 


Tobias Limpert, 


2 Raugnafle Nro. 148, 


Die Gewinnfte 


biesjährigen 19. Berloofung von Induſtrie⸗Erzeugniſſen find: 
= ” morgen Sonntag ben 20. dB. its. 
von 9 Uhr Vormittags bis A Uhr Rachmittags im feitherigen Aufflelungslofale 


Erſter Gewinnt: Ein Schreibsekretär. 
Looſe a 24 Pr. find noch au boben hei Herren 


Dre&slermeifier Buckreis. Crprißbiretor Maler. 
Mefteriämichineifter Bauer. Schuhmachermeifler Puff. 
 Kürfchnermeifler Fischer. _ Hutfabrifanten Scheidel & Sohn. 
Buchbindermeifter Klee. Färbermeiftet Seeber u.im Ausfelungelo 
KRunftändler Kirchner. Tale. € 


Raufmann Kreppel. 
Die Berloofung findet Ende diefes Monats flott. 
‚ Bamberg, ben 19. September 1868. 
Die Fuduftrie-Ausfellungs-Commiflion. 
Unterieiäneter macht hiemit befannt, daß derfelve unterm Heutigen feine. neu ein 
gerihtete APOTHEKE am bicfigen Ploge eröffnet hat. 
Zeil am Main, den 19. September 1868. (2,1) 


F. Stadler, 
Apotbeker. 

" atein- oderf ine verläffige Perfon zu Sindern mir 
Privatfhüllern Inftruftion eifen. Näb. jzur Aushülfe fofort gefuct. Näh. x. _ 
tı der Erpb. ea äh here Am Dienflag wurde ein Taſchentuch gefunden. 

Auf dem Shifibauplage nähft der Ueber ) Gin fchmwarzer Stidenfcürgn mit Fila 
fabıt M Ihönee Weizen & Gerftenftroh| gagen Mn Dienftan — von ber Kt 
billig zu verfaufen. lenbtücke bis zur Lanrgaffe verloren. Det 

in reales Wirthichaftäredht wird anfredlice Finder wolle ihm t. d. E. abzugeben. 
faufer oder zu pachten geſucht. Näheres in Stadt-Theater in Bamberg- 

der er ai. z Sonntag den 20. Septemter 1868. 

In einer Parterreloae ijt ein halber Rück⸗ 2 Vorf-Mung im 1. Abonnement. 
plaß zu vergeben. Näb. in der Judenpaffrl| Der Vater der Debütantin, 
bei Bierbrauer Ament über 1 Stiege. . oder 

yür ein er pe faufmännifches Gefhäft 
wird ein Lehrling gefuct. überes in 
ber Erpebition. 
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durch t. 
VPoſſe in 4 ent dem Franzd- 
fiigen von Both. 
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: —X Feigen Näde des * &balle® mor, 


Wegen t 
Sonntag den 20. ds. Abends 8 Uhr be⸗ Sonniag den 20. d. M. Na miltags 3 
ginnt das Schicken im Gefelfcpaftslokalefiut Saale des Schwarsen Adlers 





































und wird daſſelbſt an den hiezu beſſimmten Francais-Probe 
agen fortgefeht. » - n —  Jfür die Betbeiligten. 
R ı Der Borftand i __® B 8 erfand 
Apotheker Bergmann’s| 32) Haus Berfauf, 
2 Eispommade Das breiflödige, vie hergerichtete 


aus Paris, mlihit bekannt, die Haare 
zu fräufeln, fowie deren Ausfallen und Er: 
grauen zu verhindern, empieblen a Flacon 
18, 27, mb 6. 

F.J.Leininger u. E. f. Thomas 


Königäftrape., 13 Lauggaſſe. 


Schu delohlen Zeilerplatten bei 
Frz. Adam Schuberth, 
@) 7 Holghamdlung. 


Avis. 

Den geehrten Hetrſchaften zeizt der Uns 
terzeichnete ergebenft an, dab er wegen zu 
großem Geihäftsandrang feinen Aufenthau 
zum Kitten noch weiter 4 Tane verlänger 
dat. Auch werden Marmor- & Ala- 
basti de zum Weinigen 
angenommen, * 

. Lang. 
Kunftarbeiter, 
im Gaſthof zum weißen Kreuz dadier. 


CE Wobnbaus Nıo, 113 in der Gene 
ni ralegaffe ift aus freier Hand zu ver» 
fanfen. Näheres Franzludwigsftraffe 
u Da er 

Es finden Frauensimmer behui ihrer 
= geheimen Entbindung 
unter ver größten Verſchwiegenbeit freundliche 
Aufnahme bei frau E. Menbert, Geburts: 
helferin,. Owiürtimsisafle Nr. 20 in Mainz. 

Schatulle Nro 85 gewonnen. 

Rähma ſchiue Nro. 187 newonnen. 
Dem Auewebdler eröffnet man fein He. 

Zu ber Näde der Goncoidia Nro, 1872 
it eia jhöncd Quartier mit vier Zimmern 
Rüde, Keller und fonftigen Bequemlicpkeiten, 
an eine rubige Familie von Martini an zu 
vermielhen. 

Eine Sdue freumblihe Wohnung 
von vier Zimmern, Kauımer, Küche, Boden: 
und —— iſt — zu vermie ⸗ 

begeu ' van then. 9. in der Erpedit on. (3,3) 

EA REICHE er 
Marmorgegenflände gereinigt md gefittet hat, in fogleih oser His Martini zu vermiethen. 
worüber iS mein vollfts Aufriedenheit be |iheres — a: — 

J mern, 2 

Ee und benfelben Jedermann empfehlen it zu vermiethen. Anfragen beliebe man uns 

Nücubery, 4. Yu uR 1868. ter Chiffre J. O. an die Expedition b. BI. 

5 9 Seidenheimer. fir tichten. 8,3) 

Herr Joheann Lang, Kunftarbeiter aus Zu vermietden ift eine Feine Hofwohn« 
Wölgenbeuren in Würtemnbers, bat bei mirfüng. Nägeres in ber Erpb. 

"mehrere Gegenfände vom Aiabaftır, Marmor,| Es ift ein Ihönes, möolirte® Zimmer joe 

x. fchr ſchön gereinigt md gut gesfpleih zu vermierhen. iniel 

fittet, werhalb id denfelben J-dermann bef Umzugs halber ifi atıf Martini eine freund» 

flens tefommandire. (ie Wohnung von 3 Zimmern in ſchönſter 

Fürth, dem 21. Auzuſt 1868 Lage zu vermiethen nnd ungefähr Mitte Ofs 


tober zu bezichen. Näb. i. d. E. (2,1 

Babette Niegelmann. Für einen foliden Herrn wird ein 

IH Eadesunterzeihneie Margaretpa Eier lirtes, angenehmes Zimmer im jchöner Rage 
Denn von Halfiadt, nehme die gegen demlund mit veguemer Koftgelegenheit — 
Sehaſtian Sebald und deſſen geſucht NRah in der Exp. @,D 
Kohler Dorothea am 5. 34 I. Irs.]| Eine Wohnung 3—4& Zimmer und eine 
ehrenkränfenden ußerungen lu einem Gomptoir paffenden Fofalitäg, wird 
urüß und, erkläre biejelben, ale inlrür näches Ziel zu miethen a 

n 


jeder ebrhare Perjonen. abeu.der HReo. nimmt die 
Sehr Bro den 18, September 1868. den 








entgegen, 
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a | Frei F 
Sonnto * amm⸗Sonntag ben 20. "Uhr 
ung der Herten Schupborftlände und Mi Steüperprobe 
ß 


er. . 1.@,2} Der Hauptmanın. Innn: 
Der Bräjes. 










Be g63050U952090785 7580 Fuug 
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Gebyung, 


empfiehlt 


ernpfteblt für en — 
ss  PF Jooryum. 


Conbitor, obere 8 
— ————— 


k. Hofoonditor., 


— American-Club Fifcherhof. e 


& Wiener Krapfen 









sc, Mkeeting. . Sonntag den 20. d. Mi Roaming 3 

at Feil’s restauralion frontroom Sarturdayfllhr anfangend Produetion von Bled- 

the 19!b inst, at algt p. ın. octett des Stadtorcheſters dahler. Entrez = 

—Starshanderhnho |Hutir'6, fir Damen 3 2. Unter fremmöls 

—— — der Einadun x. U 
empfiehlt in neuer Zufendung. Ein neues Fahritat! 





. . c te ü 
J B. Decker „ un re Brüce Malz-Cafte 


Auf Morgen Sonntag ben 20. 
ladet zur : s aus der Fabrik von 2, Knorr in Minden 


Diefes © ts fund, hrhaft amd 
Canz · Muſik ——— baten in ED. ve 
ea al i dlichſt ei gurten a5 fe. ( 
ag aurn arn oe  oppett. | 33. Zof. Yehtinger I’ Baniserg 
Bärenwirths⸗Felſenkeller. Wiürtel’s verbeſſerte Waſch⸗ 
Morgan Sonntag findet bei gün,Imajdinen find vorräthig Au der 





i „Tanzmus : 
Di Qu label —— 7Eijenhandluug von 62) 


0 0» Bauer | ‚soseph Hofmann. 
Fränkiſcher HoF.) Feine fennz. Wollengarne 
Morgen Sonntag —5 in weiß, ſchwarz und naturellfärbig, 
5 24. 14 — 
Tanzmusik 3. Deuerling. 
ik ichez Ein af (2,1) Berjteigernne. 
— nn En Wtontag deu 2L,, Dienfa den 2R,, 
: wilterb (minwod 28. Sept. von Morgens 9 
55 Weisse Rose. bis 12, Mittags von 2—5 Uhr verite 


ih im Auftrage des Eigenthümera, im L 


Morgen Sonntag ben 20. De.lyer Schnridermeiflerswittwe Frau Schneider 
m _R  Wiorgen Sonntag den 20. de,lunter dem reelen MWerty. Cine große Aus 
a: Zanzminfit im Griefengarten/wahl Wiener Meerſ fpigen und 











Tgränes Thal, Einrichtung für ein Cigarren-Geſchäft over 
Morgen Sonntag bei %0. ds. Harsjeinen Landfrämer paffend, eine fan neue 
usik. G8 ladet vöfif eim [Hamsthüre, welde fi auch ale Bäbeh 
\ j KH. Schrauder. —E en und tonfitge Gegenftände. on 
— 5 wird auf einige Seit ein Minden garten: Proben gratis °" “ 
&s wird aui einige, Zeit ein Kinder —— ANORERE 


findet Zamgmmnftk ftatt; wozu freundef;n der Langaafiz nachfolgende Gegenkändt, 
lichſt einladet Koch. Mea so Mille Gigarren gut gelagert 25°, 
bei | tenv Wein uud Bierlpfeifen, Grtechifc —S Eigar- 
ehr guten tiBfeiten, Griechifhe etifme Ciga 
166 ladet söfichtt ein Johan Bieiffestreiten & Tabake, ferner eine Meitıe Sue 





findet Händige 






ns füehällige SITIeriel : _ _ _ - _ VEBEWERBENF. ETEREE 
Kr —* ade Een Mes Blatteb] in fotider Baur up — 
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—⏑⏑——— Ha 1:77 


= HE Dr 4#:P-%, 





ndie.t ” 5.5 1natebibliothet 


VE En | a | 


ein Act der Höffichkeit und ein Beweis der zwiſchen Frankreich und Spanien 


& 





KOU änden. 









Barometer erinomeier. 7 













R Binde. 
& e Geitern Heute gen I Gene, 
Soma marson ehrt Up Rem au. Ron. hei —— N von. gu. 
1325, 98°“1336. 97“]327. 08°“) +,20. 414 10. 6] + 10. 2] so so | 80 








Obchſte Tesiperatun 20, 4 niedrigſte + 8, 6 Geftern leicht bemöllt, Nachts und beute 
58 . früh Regen. Dzongehali der Atmosphäre 6. 8. 


i Dem Vernehmen nah wird vom 1. Dctbr. an für einen Theil ver 
hleſigen Garnifon Morgens 48 Uhr in der St. Jakobsfiche und für den 
andern Theil in der Kirche zu St. Gangolph Gottesbienft mit Predigt ab: 
‚gehalten. In erfterer Kirche werden die HH. Patres Franziskaner und in 
Sterer Hr. Benefiziat Kröner dieſen Gottesdienit halten. 

In Stadt-Eſchenbach, wo der im Frühjahr niedergebrannte Theil 
faum wieder roh anfgebaut ift, find am 16. d. Abends 9 Uhr abermals 6 
‚Boßnhänfer mit Hintergebäuden abgebrannt. 

Münden, 18. Septbr. Neuerer Beitimmung zufolge wird die Kat 
ferin non Rußland nicht hierher kommen, fondern am 26 d8. von ber Sta 
tion Paſing aus ich direft zu St. Maj. dem König nach Schloß Berg be— 
geben und daſelbſt einige Tage verweilen. Die Vermählung ber Herzo⸗ 
gin Sophle in Bayern ift abermals um einige Tage verichoben mb wirb 
nun am 26. d8. in Poffenhofen ftattfinden. 

Schleswig, 18. Sept. Der König iſt heute Abend Hier eingetrof- 
fen. Auf die Begrüßungsrede des Bürgermeifters erwiderte er: Ich danke 


‚für den feftlichen Empfang und gebenfe dabei meiner früheren Anweſenheit 


im Sabre 1864. Domals war die Zukunft der Herzogthümer ungewiß. 
Jept ift fie durch das „Schickſal“ entſchieden. Der berzliche Empfang vers 
bürgt wir, daß die Gefinnungen jegt anfangen, ben „Thatſachen“ zu entiprechen. 

Paris, 18. Sept. Der Kaifer Napoleon ift heute nach St. Sebajtian 
gefahren, um der Königin bon Spanien einen Beſuch abzuftatten. Die Kd— 
nigin wird morgen den Beſuch in Biarrig ermiedern. Die ‚France fagt, 
diefe Zufammenfunft trage feinen politiihen Character, ſondern fei — 2 


beſtehenden guten Beziehungen. Daſſelbe Blatt fügt, es ſei zwifchen Paris 
und Berlin feinerlei Frage in. der Schwebe nnd es beftehe feine Metnungs- 
derfchiedertheit, noch werde irgend ein Auſpruch geltend gemacht, woraus jetzt 


‚ein Conflict entſtehen konne. 


Nachrichten aus Spanien ſtellen aufs Neue eine rebolutionäre Be: 


"oegung in Ausficht, die diesmal nicht von Madrid, Sevilla oder Barcelona 


‚2u8, ſondern vielmehr in der Provinz Galicien zum Ausbruche gelartgen ‘jo. 
biefer Stunde, hoffen die Verſchworenen, folleri bereits die Generale 
Dulce und Serrano von den canariſchen Inſeln verſchwunden fen. 


ji 


er . 2014 ARE. 


Zlorenz, 16. Sept. Schon feit-drei Jahren wirb jeweils tm dieſen 
—— das Land durch eine peinliche Kunde uͤberraſcht, welche eben⸗ 
fo beprimirend fürs Inland als beſchaͤnend dem Ausland gegenüber wirkt. 

Ees find die jeweiligen Ergebniffe der Abiturienteneramen von ben Gymna- 
fien und Lyceen, welche von einem gänzfichen Verfali diefer Stubien Zeugniß 
geben. Von den dießfährigen 2855 jungen Männern, welche, fich allerwärts 
zum Nbiturienteneramen ‚gemeldet hatten, mußten nicht weniger als 2399 
zuffitgeigiefen werden, ſomit 84 von 10011. 

London, 16. Sept. Die 5750 Frauen, welche in Mancheſter An- 
fpru auf das Stimmrecht erhoben hatten, find nun abſchlägig beſchieden 
worden. u 

- Athen, 42. Septbr. Das Budget für 1868 zeigt ein Defizit vom 
44 Mil. Drachmen. Der Finanzminifter beabfichtigt feine Entlafjung zu 
nehmen. — Der Meine Kronprinz Konftantin fol den Titel „Herzog von 
Gparta” erhalten. Einem Gerüchte zufolge beabfichtigt die griechiſche Regler⸗ 
ung, Offiziere nad ben Vereinigten Staaten zu ſenden, um Waffen anzu— 
kaufen. 

Von der polnijhen Grenze, 15. Sept. Die Strenge in Polm 
nimmt noch zu. Nah einer neuen Verfügung hat jede Ortsbehörbe eine 
Buchdandlung, in welder ein uncenfirtes Buch gefunden wird, fofort zu 
ſchließen, und dasfelbe gilt von jeder Öffentlichen Bibliothek, in der ein um 
geſtempeites Buch zum Vorſchein kommt, oder, welche Bücher an Schüler ver: 
kipt, da nur majorennen und. felöftftänbigen Perfonen Bücher aus einer 
Öffentlichen Bibliothek verabreit werben dürfen. — Wie aus Plozk gemeldet 
wird. Er das ftrenge Derfahreu gegen den Biſchof Popiel bereits den von 
den ruſſiſchen Behörden gewünfchten Erfolg gehabt. Das zufammenberufene 
Metropolitan-Eapitel, bon dem die Polen großentheils erwarteten, 8. werde 
ſich ebenfo renitent erweilen, aͤls ber Biſchof, hat fi unbedingt dem Willen 
der Regierung gefügt und einen Dom-Beiftlichen zum Delegirten der Synode 

: gewählt, Derjelbe hat die Wahl angenommen und wird binnen 14 Tagen 
nah St. Peter&burg abreifen. 

Darfhau, 16. Sept. In dem neuen Gebete, mit welchem jegt in 
ruffifcher Sprache dev Unterricht in den Gymmaſien und anderen Regierungs⸗ 
ſchulen eröffnet wird, wird der. heilige Geiſt angerufen, der Unterricht 
möge gedeihen zum Ruhme des Czars und der (griechiſchen) Kirche. Gegen 
die beiven obigen Ausdruͤcke machten jüdiiche Schüler Einwendungen; e8 wurde 
ihnen. aber bedeutet, daß bie Behörde, die das Gebet als fonfeflionslos be: 
jeichnet, es beſſer willen ‚müffe, als nafeweife Zungen. 

Die Ruſſen bewachen die Grenze gegen Galizien ftrenger als je; 
auch verlautet, daß jede Woche neue Regimenter ats dem Innern nad bem 
„Beichfelgoudernement” vorrüden. Man blickt deßhalb in Wien einigermas 
den argwöhniih auf die Konzentration von 100,000 Mann in Polen, über 

elche angeblih Kaiſer Alexander Revue halten joll. 

New: Mork, 5. Sept. Das Repräfentantenhaus von Georgia erklärte, 
daß Neger nicht zu Mitgliedern wählbar feien, worauf 25 Neger ihrer Sitze 
verluſtig wurden. an 
. In Eifen haben 1100 Bergleute ‚die Arbeit eingeftellt und verlangen 
die Bewilligung. folgender Forderungen: 1) Vetringerung der erft kürzüch 
auf 10 Stunden erhöhten Arbeitszeit auf 8’'Stunden, 2) Erhöhung des neu⸗ 


ve 


20 16: 


fi auf Stand und»3) Au der 
1 sei te Em Ken und.»3) Aufhören 


am are de eine Pätronenfi in, die Luft, en. 
a Wenn \ und an dreißig: lin — gm 


achtz ig Perſonen verwundet. In 
Bei der chen in Schwerin. vorgenommenen Prüfung für ben eim 
jährigen Freiwilligendienft hat von 13 Kandidaten nur eim einziger biefelbe 


. beftanden, obwohl die Anſprüche ſehr gering, geftellt waren. 


—Kadolzburg, 18. Sept. Bei.der geftern fortgejegten und beendig- 
ten Baumſchulverlooſung fiel der brüte oe mit 1000: ut auf Nr. 
22,447, weiter geihann 500 fl. Nr. 11,336; Ne. 215088; je 50 fi. 
Nr. ** —RW ‚978; 26,152; 35,721; F ‚967; 69473; ie 5 
Re. 2 68; 1 ‚808; 17,837; 29.203: 33,504 36,348; 47,826; 
2.266 73,307. Der ne der Baumfchule iſt zur Seit nad) unbefannt. 


fanın,t ng 
Anmeldungen zur — — iu ri th msi zu Würzburg pro 


am· za Dftößkr om IM Ihe ad 5-5 Ike ſtou⸗ 
A dk in. ben J. Gurs ——— von ‚jurüdgelegten 13. Lebensjahre am His 


1868,68 Anden 


zum 16. und figt den Befi derjenigen ,Kenntniffe voreus, welchet der Bein einer ‚vol 


Rändigen Lateinfhule gewährt. Der Nachweis hiefür wird durch eine, befowdere, beim Bes 

ginne geh nr zu I gi Prüfung I Ferner ifl bei der Anmeldung ein 
auffch 

“Das Sqchui erg ich —*8* ‚20, k. von Serien Entrichtung nur wirflihe und 
and Iegal —* eng t beizeit, 

Hofpitanten fönnen nur Pr enehmigung ber * Kreiertgierung Aufnahme fin · 

baber haben dieſelben, ſowie diejenigen, bie einer Altersdispeng bebilrfen, ihre des 

—** an bie kgl. Regierung gerichteten Geſuche bis zum 28. September l. Ire. 

bei dem unterfertigten, kai. Reciorate einzureichen. 
a a und Kofiyäufer auswärtiger ee bedürfen der Zuſtimmung ac# 
Rai Reltorates, Ber, wird bereit, deb rer te Hemebunge, nit mehr berüd- 


rybur ‚ den) 2138 tember 1868. ” 
"Das ee —— Se TER Reh 








‚he Ig,0,rang. 
bs ti Gunbisgrrigi Bamberg veifkeigere dom 


24.6: ber curr. Uhr 
Be vr Kat, —— Banibergil aka 3 * 
Be: 1 Kommob, 1 Spiegel, . Un,5 Bilder, 2 Betten und 1 Kleiderſchtank — gi 
—— 
—BR den 16. ſember 1868. 
er PR, Nora r., 


anntmadu 
I Auftrage der Erbeii es mit Vorbehalt Sr —— zum Buflege 


verſteigete ich, aus, 

Montag; ber 21. d. Pits. Nam. 2 Uhhr 
auf meinem Amiszimmer da ier die zum, Nachlafje des verfiorbeuen Raufjnanns Herrn 
82 Ebel dahier n. Grundrealitãten, alö: 


das Wo — in —— D. I Nito. 5 babier, befiehend in. geräumts 
dann vielen Gewolben, Lanern, oroßzen Geſchaftolocalen 


im — * Say un gensentlfen, Holzlage, großen Kel⸗ 
lern und Böden, nn re ——— End Dermöge feiner Lage 
none rege — geeignet zu einem‘ — Geſch afto betr iebe. majfte 
Stein gebaut — ui im beſſen baulichen Zuftand: 
b) das Lagerhaus en'ber Bemen abe, D, I.Nxo. 2556, "maffio von Gteinen neu gebeut 
“ı > 7 sein * 20433 
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b) Die Beiben Gärten er bezie‘ —— Er ber neuen ——— mit 


van Gartenhaus, beſonders zu Bauplägen zu emp 
aufsliebhaber hieyu werben mit dem Vemerken engeeen doß Naggebote nicht 
— —— werben und der befinitive Zuſchlag fofort — Angeboten er 


; Die Strihsbebingungen lienen zur Einficht offen. 
Bamberg, ben 14. September 1868, 
Ehichn —* 
efanntma 
Im Auftrag bes kal. — On Seit ich in ber — 
des Lazarus Gefein don —— 
den 12. Deiober L 23. Rad 48 Uhr 
jun @emeindehaufe zu Oberlauringen das Grundpermögen des emeinfchulbners,. beflebend 
ans einem Wohnbaufe mit Hofraum, Plan-Rro, 95a, Hans:Nro. 64 zu 0,056 Dic., el 
nem Gemüsgarten, zwei Gem eindetheilen und — Gemeinderechte, * SGefammtihäy- 
ungewerthe von 1050 fl., fobanıı —— Alles gegen Baarzahlungc. 
Höthetm, ben 16. Sepiem 
Theme zeiehling, 


Schlizen-Gesellschaft Bamberg. 
Die Schießtage zum Büchfenichiegen murben auf Sonntag und Donnersta 
43 Uhr an, für Sotielpiſtolen und Revolver auf Dienstag umb gezogene pi 
Bolen auf Samstag von 2 Ubr an feſtgeſetzt. 
Der Borfau * 
* Dienbing den 6. Ditober D. Qrs: 
Am en . er D. 
wieb dahler ein Schafmorkt ab —— wozu Käufer und Berfäufer mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß Feinerlti Gebühren zu bezahlen find. 
der Verkäufer bat für feine * ndheite zeugniffe vorzulegen. 
ollfeld, am 16. September 1868 
Die Giabtgemeiubebermeltung 
B. Hereth, St. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


as bewährtefte Heilmittel genen Gicht & BRheumatismen allı Art, ald: Ge 
fihte:, Bruf:, Hole: und Zabnſchmerzen, Kopf, Hand» und Knieniht, Gliedertelßen, 
Nüden- und Lendenweb u. 1. w. - Alle andern Gichtwatten find nur Nachahmungen. In 
Baqueten zu 30 und „16 5 tt. ki P. Jos: Leinin Köuigäftte afe. _(8) 


Gegen üblen Serub), ſowie gänzliche Herftellung (Gel) lei⸗ 
dender Mundtheile. 
Geebrter Herr Doctor, Popp! 

Da ih das neu verbefferte Anatherin-Munbtunffer*) gebrauchte und eine 
äuferft wohlthuende Wirkung veripärte, indem es nicht nur den üblen Gerud 
ans bem Munde vertilgte, ſondern meine ganzen Mundtheile gefräftigt-und -geflärft 
J maren, fo fann id nicht umbin, meinen wärmften Danf auszufprehen und biefes 
Mundwaffer Jedermann beftens amuempfehlen. 

Bien. u unf von Senftenan, 
briftltentenants- Gattin. 
*) Zu haben in Flacons a fl. 1 45 fr. * fl 1 10 tr. bei 
(4,3) Erz. Bos. Leininger —* 


Baftillen, 
bi wergüg! en Wirkungen ond Berjäleinun- 
he o fehr be Er: find Arte —— Ehası 36 2 nur) 


ers Die werben nur in etiquettirten Schachteln werfandt © A 
(144) a he en 


























33 


1 
oe, u 


on oe 
et 


#\ 


— — (47 = 


2017- 
Paul Schneider, .? 


Hauptwachitafle, 
entbietet jein Lager der neueflen und eleganteften, Engliſchen, Frangdfiigen, Bränner und 
Niederländer: 


Rock- & Beinkleiderstoffen 


zu billigen Preiſen. 
Bekellungen von Anzügen nah Maß Iaffe in der kürzeſten Zeit fertigen. 
Bezirksiehrerverein Bamberg IL. 
Gonfereng: Dienſtag den 29. September 1868 Nadmittag 1 Uhr in Amlingflabt, 
- Der Borfand 
efanntmadung. 

Als General· Agent des Schiffsrheders und Conſule Ebnarb Jon in Bremen 
und M. Strauß in Antwerpen made ich die Kundgebung, daß Heinrich 
Ströhlein in — als Agent aufgeflelt und für denſelben die vorſchriftomäßige 
Belärigung eriheilt worden If, 

Würzburg, den 18. September 1868. 

Carl Sieber, General - Agent. 

Indem ih mid auf Vorſtehendes beziehe, epfehle ich mich zur Vermittlung von 
Verträgen zur Auswanderung und Reife nad Amerifa über verſchiedene Seehäfen. 

. Ströhlein in Bamberg, 
Rönigäftenge Mro. 617. 
&ummi - Unterlag - Stoffe 
für Kinder, Kranke und Wöchnerinnen ftct# vorräthiu bei a 
Tobias Limpert, 
(3,2) Lauggaſſe Nro. 148. 


Pom. Tannigque von Siffiot & Andoque 


für die Wiedererzeugung 
ber urfprünglichen Fathe der weißen Haare one Beiſtand ber Färbung. Aecht bei 


(82) NW. Offermann, Coifeux. 
Salz. -Niederlage aus Königl. bayer. Salinen. 


Meine Salz-Nie derlage befindet fih von: heute an wieder in dem 
Hauptmagazine am ehemaligen königl. Salzamtsgebäube hier, wofelbft 
der Salzverkauf wie biäher Fontoefeht wird. 

In meinem Gejchäftshaufe — Kettenbtückenſtrafſe — unterhalte ich 
jegt ebenfalls Lager von allen Sorten Salz in Säden und Kübeln. — Es 
taun jomit fernerhin Salz in größeren Ouantitäten fowohl von meinem 
Haufe als von der Niederlage, wie es dem verehrlichen Abnehmern am ges 


legenſten tft, bezogen werben. 


Bamberg den 19. September 1868. (2.28 


Joh. Gabr. Schuster 
 . "Källigraphischer Unterricht, = 


(Zweiter und letter Schreibenrfus.) \ 
"Am Dienstag den 22. beginnt der zweite und legte Schreibcurfus, zu def 
TDellnahme ich: hiermit Höflichit einlode. Probefcgriften meiner Schüler de en 
erwahtbaft jchöne nnd günfige Refultate bewähren, körmen in meiner Mob 


| eingefehen * 
J. Heinemann, Kalligraphie⸗Lehrer· 
Ehillerplag Nro. 42. 


Ei 


2018: 
2. Arnold ſche Kunffärkereh und Pucerei 
in Nürnberg, 


Ki vie 2. SR — been, empficht Re, aug ni, Brien * 
o nſchlagenden, Arbeit beſonderg werden alle Mo 
ee a 


hrere hundert Mufter in den feinften Farben und Deffeins liegen; gefähtgen 
Anfit bereit, Ablage ‚wie immer bei Frau . RE Bl) 


k a, Scheiblein. Generalögofe ‚Rro;- 100. 


| Norddeuiseher Lioya. 
Regelmäßige Pofbampffsifehrt ZB 
Bremen k&Newyork.. 





tom anlaufenb aiolarle 

Bon Bremen: Bon Rewporf: Bon Dremen: Bon N : 

D. Deutfäjland 26. Septsr. 22. October. |, Mmeriea 17. Octöber. 12. Mopmbr. 
m. Ahein 8.0ctoben. 29. » D. Weſer 24. - 19, » 


BD. Oauſa 10. ⸗ 5. Noombr.]®, Hermann 31. 0» 262 1» 
Ey D —* 7.NRoombe. 3, Dezember.‘ 
ferner von ‚Bremen,jüden  Sönnabend, von Southampten jeden Dienstag, 
1 * bon: Newhork jeden —— er 
e⸗ e „Welteret ; si ; „ awe üte 
rn. ſchended 58 Later nike ink. da RT: Ay Jahren anf 
allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Steck, 2, mtl 15 */s, Peimage.pE 40 Eusitfuß Bremer Maafe. Orbinaire 
Güter nah Uebereinkunft. 


. „BREMEN ud BALTINORE. 


mn? anlasifend. ı 300 
Bon Dlewen: Box Baltimore] Bon Wremen: Bon Bnllihters 
MD. Berlin 1. October, ‚1. Rovember.jp. Werfin 5.1. Dezember 1. Jan. 1869. 
‚ Baltimore 1. November. 1. Dezember. |D- Baltimore 1. Jan. 1869, 1. Febr. 1869 
ferner vom Bremen umd more jeden Erften, von Gouthampton 


eden des Monats. > 
Paflageipreite bie aul Weiteres: Gajüte« 120 Thaler, Zipif — Ett 
der unter W Jahten amt allem Plühen die Hälfte, Maler. 
Fracht bis aufWeiteres: Pid. Eterl.2. mit 15°/, Primane perdO up Öremer 
REMEN und NEW-ORLEANS° n 
ansgebend und rldtehrend Gonthampton und Havana anlaufend:  _ 
D. Newyort am 14. October, D. Bremen am 11. Movember, = 
Vaſſage · Yreiſe not Havama und Nem-Orleand:, Exfte' Eofüte 200) Chalet, zweite 
Gajüte 150 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Eourant. 93 db 
t.Bi. St. 2, 10 wit 15°), Primage per 40. Gubiffuß Bremer Maafe. m’ 
7 Au kunft erthellen (dinmtlige Wafjapterr Erpedienten in, Bremen und berei 
lanbiſche Anenten, fomie ’ 











Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 20 
Orliscmamn, Director. HM Peters, Brocuant. 
1 5 bige Dam elfchiffe wer» 
— er — 
ambera 13 fr. 









werden zu Ehe arome wurde auf · dem 
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5 er ee — Hr res ir cf 
nänkern 8 Rchtene- tn Dan hl 5: 


ru’ @lnne emp 


3. $. Mefjerfchmitt. ' 


Ein. folder ſachtindtger· Ra, fit Fr 
die: heurige Saiſon ein hiefiges Geſchäftshaus 
30 "Berntigezung. zum Anfaufen von dürren Sweiiägen 3 

In Auftrag des Häders "san 5 leifg. [oertreten. Offerten belicbe man daldigft 
mann veväcigere ih» Moning unter Chiffte A. P, an die Erpedilig be. 
tepber Nachm 8 Uhr * or Öl. zu rigten, 
ſcha lelocale zum „Oreifenflau” defſen ein: In — — ſtraſſe 390 If Mar: 
Addines Wohnhaus auf dem obern "Raulsftini eine Wohnung mit 2 Zimmern, ar 
ber 1 Stellung, Hoſtaum u.jund Boden zu vermiethen; ısanıı inet 

Keller.» „Mäder siiielife es vorher einzufehen|Parterre- Wohnung mit einem Ziamer, Das 

wünfhen, wollen fih an mid oder an denſund Kammer, 

Gigenthüner dajeltfi wenden. » ! Bu vermiethen 

Bamberg, ben y’ — 1666. iſt an einer ſehr lebhaften Vage ein Logis, 

einrich Stader. beſtehend aus 3 Zimmern, 1 Rommer und 

ST — pp . htung. ‘7 . en ei eg aufs Ziel Martini, 

n gut ventirliches Vauereiann en|Räp. tn der Grpb. 

mit circa —T — ift —— * einfach —Xä Zimmet - a einen 

annehıntar gfinjen ju verpachten. iſt gu vermiethen untere Rd» 

Dusfelbe Hegt F’ Stunde von Barnderg an eg Jals — 
wer jehr freguenten Sitoſſe in der Nähe ei] irre fhöne Wohnung mit 2 oder 8Bim · 
nes ratlifimente. Nds. id Erp.jmernic, hell und ſteunbiich, iſt an eine Fin. 

derioal. al. Jag bpermaltung” in oh dexiofe Gemitie .. nt u. Tann 

ven Eichel und Kastanien ange] "Mad baaın werten. DD d 

»Grantos Offerten werden ensgegennth, rmpeihen, Auch iii daf * Pr 83 
— von Dberförfer Hofmann in Ca beine Grube 
burg.” (22) iſt Pi — er je Erpd. 

“ Eine Perjon ımitilern Alters, mis den belseod gr — — ea 
Rem: heugriſſen werfchen, die lange Jahre inleler und — Bequemlipkeiten auf 


einem großen Haushalten, aud längere Zeitl Martini oder auch foglet vermiethen. 
bei einem Geiftlihen war, wegen Familien⸗ Es if ein möb ii g None nr zu 
verhältnifien auetrat, wunſcht auf Martiniſvermiethen Kapuinerſtraße Nid. 381. 
wieder einen Platz als Hanshälterin bei ei Ein freundliches Quartier. mit 2 Bims- 
nem foltden Heren, am lebften bei Einchimern, Küche, Holzlage zc., If an eine,tupige 
Gelſtlichen. Nahreres in der Exp. Famiıie ſogicich oder auf Martini zu ver 
Für ein Sänittwaaren- Geſchaft mi wirdimiethen. Unterer Sand H8..Rr: 1728a, 
Eine Rabnetin geſebten Alters und katholl⸗ Ein aufländiz möblirtes, „heizbares Zim ⸗ 
* Tonfeſſion ——* dieſelde muß jedochl aer mit Meinem Borzimmer iſt zu vermie- 
bereite ‘In einem derartigen Geſchäfte tärigjihen. Näheres in der &rpedition ». BD. 


efent jein und wollen fih Reflectanten um) Wenn die befannte Verfon, D. WR, ihre 


Räßeres am die Erpb. wenden. (3.2) gü 
"Ein Edehmnergeieile usält erhält Arbeit. —2 .8 Were 
unbelannte Berfonen nicht —— fo werde 








Kraus. 
'&6 wird eim folider Arbeiter in Logie afid ihren Namen An Biene er; — 
ihren geſucht. MAL. i. d. Expb. Ligen and’ fie —S— 
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mit eiferner Platte zu 


2020 


Mi dee Für Damen!: :: ;;:» 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze iſt zu habe 
Ber Mufrirte Damenzeitung. „Wis, 300 Setttmufter f 
2* 1868. 4. Quartal. preis vierteljägrfih fl. 1. 30: 
Bazar Diefes. reihhaltigfte und verbreitetfte Blat 
® der Welt zählt jet gegen 270,000 Abonnentinen. ° 
fi] 1.2 Probenummern ftehen grutig zu Dienſten. «u. 


RI A MLuBer biefer Damengeitung find jederzeit zu den beigejepten Bierteljaßrspreifen bei 
air” zu Haben: 


Die Biene 36 tr; Modenwelt 36 k.;Damenkleider- 
magazin 43 fı.; Victoria 1 fl. 12 k.; Pariser Mo- 

delle 54 tı.; Pariser Moden 3 gı 

et-Ketten für Herren und Damen] Eine neue Sendung a 

neu angefommen empfiehlt billig empfehle billig Wilh. Stössel, 

Hoch, Schrie B am Kaulderg. = 
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\ Montag ben 21., Dienfiag ben 22,, 
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8 * ** Nro 2 in der Langgaff⸗ nachfolgende Gegenftände, 

Süsser Aepfelmost chca 80 Mille Gigarren gut gelagert 25°;, 

die Maß 4 fr., der Eimer 4 fl. fortwährend 
eorg Sta 








wahl Wiener Meerſchaum 
Pfeifen, Grie e & Türkifgge Cigar- 
reiten & Tuben .. eine kleine Raden- 
Einri taug für ein Cigarren⸗ Geſchaft oder 
einen, Landktämer pafiend, eine faſt neue | 
Dausthüre, weiche fi aud als Laben« 
!hüre eignet, und fonfti,e Gegepflände. 
Cigarren· Pro en gratis 8 
Blauberger, Tarator. 


Dis kieine Wohnhaus na der 
Eiſenbahn in der Laufing ro. 804 


Aug find — Pr — a 
u nb ba ehr grte große Kar⸗ 
toffel,, duttenweife zu nr, > 


Züßer Aepfelmoſt 


au daben im Haufe Ro. 2001. im Bad, 


Krehmanz'ihe Wirthſchaf⸗ 





unter dem veelen Wert). Eine große Aue |" 
isen und |! 
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witd aus freier Hand verkauft oder 
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Bamberger agblatt. 
te dat —— — 
a Montag, ! 21. September. 
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7 Br DT me 7 — Winde, | 
Ader- eftern eute Geftern | eute Geftern Heute | 
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a Höcfte Temperatur + 16, 4. niedrigfie + 4, 9, Geſtern Vormittag Regen, Nachmittag 
3. ſchon, Nachts und heute früb Nebel. Ozongehalt der Atmosphäre 4. 0. 


5 Rn Für die Agebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen: 55) Ung. 

3 fl. 30%; 56), M. 8.30 fr.; ferner für Bärnau 74) M. K. 30 kr. 
er. Füuͤr den verſtorbenen Gemeindebevollmächtigten Schneldermeiſter Mic. 
Schneider dahier wurde ber Erſatzmann Hr. Privatier Aug. Zembſch dahier - 
in das Gremium der Gemeinbebevollmädtigten einberufen. 
sah Hr. Regierungs-Accefjift Karl Krampert von bier, zur Zeit am 
* Bezirkaamte Kronach, wurde zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Weilheim ernannt. 

In der heute beginnenden Schwurgerichtsfigung zu Bayreuth kommen 

nur 7 Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung. Die Verhandlungen dauern 

(u dom 21. bis 29. Eept. Die letzte Verhandlung am 29. Sept. wird ohne 
Beziehung von Geſchwornen gepflogen. , 

= Münden, 19. Sept. die erledigte Praͤſidentenſtelle am oberften 

A Gerichtshofe nennt man einige Kandidaten, und unter biefen namentlich auch 

2 Frhen. v.d. Pforbten. Mach einer Eorrespondenz ber. Abz. würde and) 

Y, der Regierungspräftdent von Oberbayern, Frhr. v. Zu-Rhein —— 

nı ber bes —— Regierungspraͤſidenten zu Würzburg) in den Ruheſtand 

„x berfeßt; an feine Stelle würde ber Kabinetöchef des Königs, Hr. v. Lipowski 

treten und zum Kabinetschef der bisherige Stabtrichter in Münden, Baron, 

v. Leonrod, ernanmt werben. j 

Friedrichshafen, 19. Sept, Das ruſſiſche Kaiferpaar ift geſtern 
Abend, von Jugenheim kommend, bier eingetroffen und wird einen Stägigen 
" Aufenthalt nehmen. 

Stuttgart, 19. Sept. Die heutige ftark befhicte Verfammlung ber 
deutſchen Volkspartei (demokratiſchen Partei) hat unter andern folgenden 
Programmfag angenommen: Im nationaler wie internationaler Beziehung 
anerkennt bie Volfspartei den jedem einzelnen Volfsftamm, wie jedem Volke 
zuſtehenden gleichen Anſpruch auf Selbſibeſtimmung. Nur auf diefem Wege 

erfirebt fie die Einigung. Nur ein auf die Freiheit gegründeter beutfcher 
Bunbesftaat mit Einfluß Deutſch⸗Oeſterreichs, nur ein Friedens- und Frei⸗ 
beitsbund ber Völker entipricht ihren Grundfägen. 

Darmftadt, 19. Sept. Preußen ſcheint auf der Bahn ber allmäh- 
lichen Berpreußung Sübbeutfchlands ruhig weiter zu fchreiten. Wie wir aus 
guter Quelle vernehmen, ſteht es im Augenblic® mit ter badiſchen Regier— 
ung in Unterhandlung wegen Abtretung ber babdifchen Poft an Preußen 
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Bei ber befannten „nationalen“ Stimmung in ben maßgebenden Kreiſen 
diefe® Staates bürfte am einem für Preußen günſtigen Reſultat der ſchwe⸗ 
benden’ Unterhaudlungen kaum zu zweifeln fein. ; 

Wiesbaden, 19. Septbr. Was im Naffau gefchieht und gefchehen 

ift unter preußifcher Herrſchaft, — jchreibt die Mittelrh. Ztg. — läßt fi 
beftimmt und deutlich in Worten nicht ausbrüden, das Strafgefegbuch würde, 
und wäre das Urtbeif auch noch fo gerecht, immerhin Anbaltspunfte zur 
Verfolgung bieten. Von unferem Provinztalfonds ganz zu ſchweigen, auf den 
ung Hie Altpreußen kein Recht zugeftehen wollen, follen jet auch bie zahle 
reichen Landesfonds, deren Beftände zu einem namhaften Theil auf Privat: 
dispofition beruhen und melde infowelt nach dem Willen der Gtifter 
fundationsmäßig zu verwalten und zu verwenben- find, flüffig gemacht, auber 
Landes gebracht und tn anderweiter Art verwaltet — und vielleicht gar „ver⸗ 
wendet‘ werden. Woher follen bie Leute, melden von den obigen Fonds 
Darlehen gekündigt werden, die Mittel zur Rückzahlung nehmen? Naſſau, 
bis daher ein äußerſt blühendes umd wohlftchendes Ländchen, wird bald nichts 
mehr fein als — ein ausgebrüdter Schwamm! 
. Berlin, 19. Sept. Man fchreibt der Schleſ. Ztg. aus Striegan in 
Schleſien: Das k. Landrathsamt hat den biefigen Wagiftrat und die Orts— 
gerichte des Kreiſes angewieſen, mit Beginn bes nächiten Monats mit dir 
Veranlagung der lafjenfteuer pro 1869 vorzugehen, und hierbei bie Be 
merkung ausgeiprochen, bag im Nülgemeinen. die Claſſenſteuer im hiefigen 
Regierungsbezirke eher zu niebrig (I) als zu hoch gehalten fei, und. daß 
daher eine virhäftnigmäßig gleiche Befteuerung weniger durch Ermäßigung 
der im Vergleiche zu anderen gleichgeftellten höher eingeſchätzten Steuerpflich⸗ 
tigen, als vielmehr burd) angem lie ne Erhöhung ber niedriger geſchätz- 
ten zu erzielen fe, — Auch hier in Berlin follen ben betreffenden Einjchäg- 
ungs:Commifjionen. ber Gewerbe, Einkommen: und anderen Steuern; bereits 
ähnltche Weifungen zugegangen fein. Mit. anderen Worten: Die Steuer 
ſchraube wird alle Jahre umgedreht. 

Die preußifche Armee zählt gegenwärtig 1342 General: und Stabes 
offtziere. Von diefen find 8 Prinzen des preußiſchen Königshauſes, 5 Groß: 
berzoge, 28 fremde Prinzen, 12 Herzoge, 12 Fürften, 45 Grafen, 80 rel 
herren, 824 gewöhnliche Adelige und 328 Bürgerliche. 

In Preußen werden 13 neue reitende Batterien errichtet. 

Paris, 17. Sept. Die hiefige Stimmung ift troß der friedlichen 
Auslegung, welche die kieler Rede erhalten, fortwährendieine ehr beunruhigte. 
Wie die Debats gejtern berichteten, trägt dazu hauptſächlich die Sprache bet, 
welde ein Theil der Umgebuug des Kaifers führt. Andererjeits Heißt es 
jedoch, daß 400 Mann von jedem Negimente eutlaſſen werden follen. Mit 
der Organifation der mobilen Nationalgarde fol jedoch rüftig vorgegangen 
werben. — Die Milttärverwaltung hat im Faubourg Poiffonniere Magazine 
miethen laffen, um Militär: Effecten unterzubringen. Die Magazine des 
Kriege-Minifteriums reichen nıcht mehr aus. Die Miniſter hatten verfucht, 
den Kaifer von der Mufterung im Lager von Lannemezan zurüdzuhalten, 
da biefe eine Eriegerifche Auslegung finden könnte. Napoleon der II. hat 
den Rath überbört, die Mufterung hat geftern ftattgefunden, und es iſt dabei 
zu noch begeifterteren Kumdgebungen gefommen, als im Layer von Chalons. 
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4 , Winde. Büuk 
( Geftern | 7 Gellem Heute Geftern [Brite 
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78071 0 1.nW 
Odchſte Temperanur + 18,.0,;niedrigite +8, 0 Geſlern umd heute früb- leicht bewölft:r 
Himmel. O ongehalt der Atmosptäre 3. 0, j 


Für die Abgebrannten im Ziegelhof ift ferner eingegangen : 57) Ung. 1fl. 

In dem pariſer Penfionate des Hut. Springer (aus Baınberg ) 
läßt feit- einiger Zeit der Vicefönig von Aegypten eine Zahl von ofngefähr 
30 jũdiſchen Knaben aus Aegypten auf feine Koſten erziehen, um fie Später 
im Dienfte ihres Vaterlandes zu verwenben. 
In Würzburg zunächſt dem Bahnhofe Hat. fi) in der Macht vom 
Samftag auf ben Sonntag ein Zimmergefelle Naniens Aug. Müller aus 
Bamberg auf das Bahngeleife gelegt und fi) von der heranbraufenden Los 
comotive: den Kopf vom Rumpfe trennen laſſen. Ein Brief den mar in 
feiner Tafche gefunden, laͤßt vermuthen, daß der That Gemüthstrankheit zu 
Grunde lag. . ' ee: 
Münden, 21. Sept.‘ Die erfte Sigung der Conferenz für Biltung 
einer ſüddeutſchen Wilttärcommiffion findet Dienftag den 22. d. 
ftatt. Un der Konferenz betheiligen fih von Seiten Bayerns Minifterpräfl- 
dent Fürst Hohenlohe, Kriegsminifter 'v. Pranfh, Legationsrat dv. Völdern⸗ 
dorf; von Selten Wittembergs: Htiegsminiſter v. Wagner und Staatsrath 
v. Scheurlen; v. Seiten Babens: Kriegsminiſter v. Beyer und ber badiſche 
Geſandte dahier, Geheimrath vi Mohl. 
"Münden, 4. Sept. Die Gerüchte, die Penſionirung des Regier⸗ 
ungspräfidenten von Oberbayern u. ſ. w. betreffend ‚find unbegründet; zur 
Zeit ftehen weitere Perfonaländerungen im Verwaltungsdienſte wie verfichert 
wird, nicht in Ausficht. — Der Ausihuß der Kammer der Abgeordneten 
für das Militärftvafgefeß ift Heute zufammengetreten. Die Staatsregierung 
Hat’ die Zuficherung baldiger Vorlage des Militärftrafprozefles gegeben. 

Dem Vernehmen nad hat die nene Organifation der F. Verkehrgati- 
falten die k. Sanktion erhalten und find die bereits früher genannten Ge- 
neraldirektionsräthe Fiicher und Baumann mit ber Function als Directoren 
des Poft: und Eifenbahnwefens betraut worden. n 
+“ Stuttgart, 20. Septbr. Die Berfammlung der Volkspartei hat 
den Südbund mit allen gegen 1 Stimme angenommen; die bayerijche Volks: 
partei’ enthielt ſich der Abftimmung wegen Mandatsgründen. Die Erklär— 
ung ber Öfterreichiichen Volkspartei lautet ebenfalls für den Sudbund. 
In ber Wodjenausgabe der A. 3 wird eine Prophetenftimme ſae 
zen dewtfhen Sudbund citirt, In dem Schlußwort Heißt es: Wirt 
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abr der renrfur Ast. I ericienen und in der 
id LK an Bamberg au Haben: 


h ENG me berühmten 


Arztes Dr. Laroze iu Paris 

Hung der Gefundheit wird’ narantirt in allen Neruentrant- 
ofen, Leberverhärtung, Geltfucht, Nervenfieber. allgemeine E:fhöpfung 
Berk äbfung;,) (üsleite Berk] Appetitiofi.feit, Hypochondtie Ohr 
brennen, Entündungen, O nmachten, @ brechen Is Nrrvenreir, Nere 
tig, Durchfall,’ Mubr ıc. bb Wefolgunn ber Vor ſchriften 
ın Dr. Laroze in. Patia. Gleg Irod Preis 22 fr. 

' Thüringer&unffärberriönigfer, 
Abend 8 Mir Die Rumkter: : 8, 16, 19, 22, 23, 25, 
b. den Männer-Ehor, a7, 33, 36, 37, 70 82, 86 fird angeloms 

: Borftand. men wild negen zum Abholen bereit bei 


7. Bernheimer. 
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An (BRIRBELRBITRZERBIN ’enjeaux, 
? 1 Chäteau Padarnac 
- ya nGlcht- & iheu- ff nilich an den Meiftbirtnden verfli ern. 





ismusLeidenden Die Weine Tagern gefchloffen umd gingen 
— mein Lager von unter Zollverſchluß aus Frankreich direct 
bi Lairih ſchen ein; durch einen rg von 20 °/ fiel: 
} div e len fig bie Preile billig. 
* al oll⸗Waaren Proben werden am Berfleigerungstage 
; empfohlen. () verabreicht. 


Würzburg, ben 23 Erptember 1868, 
Anton Fischer, 
(6,1) Spediteur. 
Gin quterhaltener Fluͤgel (Klavier) in 
billigt zu verfaufn Wo? fant die Erped. 


3. Wucherer,& 


Augafie No. 505. 
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awarzwil a ug * 
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Gt Wrd; es bittet umı angenehmen Zu:]1464 Giegruße. 
obfl, Wildpretohändter. 2 eiferne Ganondten wit Unterfapfteinen 


i Heute r Morgen. geopir Ci- ſind zu verkaufen Haus Nro. 1208. 2,1 







srenversträch im_ Lader in’ Be Banfaarie: x Dirlnger, Mchaelsderg 
t Schneidermeifterawiitwe Shnei] — ne Bräferet zu vertanfm. 5, 
2 :in der. Rauanaii?, » (2,2) — Bunte Omas ft au verfaufen. 
— Blauberger. \.-: ı dır. Exrprbillon b. BL 

Be umer get _ | Ein außeif.rucı Ko / F 
ein Conditorgehltfe, der im Badenner ee ie 
Mb Sarriten — fann bio Mitteſtem Zukande, find * Eau re, * —— 
Rober dauernde Gondiitor finden. (2.1) Ivettaufen. au 
R-rtatı, umter Berentworii@f < ». Werlegers I. DM. NeimbL 
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Näp, — Die Nummer: : 8,16, 19, 22, 23, 25, 
den Männer- * 27, 33) 36, 37, 70 82, 86 fird angefums 
Borfiand. nen md liegen zum Abholen bereit b 
Plug. ban-t vofe A 35 hr F. Bernheimer, 
Be on „ olderruflich am 15. Oktober 
an yaten im Gomploir der * Rothwein- Verfeiget gerung. 
6 ne Yamberg, An Mitiswod; ben r De 
’ ‚don me engen. 2; ‚8.1 tober ds. Yes. um 9 Uhr 
i Br mentiche Dormittngs im Heinen Theaters 
* .n Far en zw Kleidern, fomi Saale in Würzburg läßt ber 
J fs und Wintermantel empfiehlt Unterpeichnete aus Auf ran: 
uowoll md au den bilisfienlG@ Oxhoft Bordeaux, 
Medoe Civrac, 
dotterweich & Comp., Cissac, 
FranzsQudwigitrafier ‚St. Estöphe, 
BRIEREHRTTEEEERT Ponjenux, ö 
£ eau Padarnac, 
n Gicht- iheu- E ty ug an den Meifibirtenden verſteigern. 
ismuslLeidenden | Die Weine Tagern gefgloffen und ginyen 
} . X von unter Zollverſchluß aus Frankreich direct 
, "hen z ein ; og —* et von 20 °,, fiel 
+ Iten’ fi e Preiſe billi 
B Di aldiwol'aaren | 1 Proben werben iu Verfleigerungstage 
* empfohlen. ; verabreicht. 
F Würzburg, ben 22 September 1868, 
iR 3. Wucherer, Anton Fischer, 
r Augoſſe Neo. 505. a (6,1) Spediteur. 
X Ein quterhaltener Flugel (Klavier) e 
" Awarewiläpret-Verkauf, [tat Werten. el imiticdnd 
ß gut 
ne 7 el ae —— — erhalten: 8 Bett. Bon wr m? faat die Erpb, 
6 „Wildftwein“ zu Mar] En: Grube Dung it au derfaufen Nro. 
of; «8 bittit im angenehmen Zu:]1464 — 
obfl —— 2 eiferne Ganonbfen Gr Unterfagfleinen 
ſinb nz verkauſen Haus Nro. 1208. 2,1 
— nf itiu.ı Diringer, D Micaelsberg 
lin eine, erei zu verfanfen. 











1eiden —A — ae ee 


uſſe 22 lee ‘7, Grprbition d. BL 
ube h — in — 7 ofen, van tin Leis 


ener@Värmiofen, beide noch in gus 
8* ua fa ”| Huüfe Rra) 1146 zu 





















x ir sehe 
S6s° — M W2. 


Tagblatt. 


23. September. 


Binde. 
Geftern ) 7.7 em | Heute Geftern [Heute 

Rm.aU, Rht.10U. früh 7 uhr Nqhm. 2u. Neht. 1ou.fruh uhr Nchm AN 100. frũuhru. 

| mw I W | N 


Höhe Temperatite + 18, 9. niedrigſte + 11, 0. Geflern wenig Regen, heute fr bedect 
Diongehalt der Atmosphäre 2. 6. 


— — — — — — —— — — 

Für die Abgebranuten im Ziegelhof tft ferner eingegangen: 58) M. H. 
1 f 59) Ung. 1 Paq.; 60) Von einem Dieuftboten 80 kr.; ferner für 
Barnau 75) Ung. 1.Paq. 76) Von: einem Dienftboten 30 fr. 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber. Iedige Taglöhner Niko: 
laus Hahn von Lippertsgrün,: Log, Naila, wegen. Verbrechens des Raubes, 
zu Sjähriger Zuchthamsftrafe verurtheilt. 

Nünden, 21. Septbr. Im Gefolge der Kaiſerin von Rußland bei - 
der bevorftehenven Ankunft in Schloß Berg werden ſich im Ganzen 80 Per- 
fonen befinden. * 

Anlaͤßlich der Auweſenheit II. MER. des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland in Kiſſingen hai S. Maoj. der König eine große Reihe Orbens- 

Auszeihnungen, vom f. Hausorden vom hl. Hubertus an bis herab zum Ritter: 
* Sreuge il. Kl des Verbienftordens vom HI. Michael, an das Laiferliche Gefolge 


Hamburg, 21. Sept. Belm Beſuch der Börfe fagte ber König von 
Preußen zum Präfidenten ber Handelsfammer: Was Sie brauchen, bas 
brauchen wir: Alle, den Frieden, und. daß biefer nicht geftört wird, habe 
ich bie ficherfte Hoffnung. Die von mir in Kiel gejprochenen Worte follten 
biefer Friedenszuverficht den Fräftigften Ausbrud geben. Unerklärlich bleibt 
mir, wie eine entgegengefeßte Auffaffung nur einen Augenblicd eintreten konnte. 

Paris, 20. Sept. , Der. Aufitand in Spanien hat in ben hiefigen 
amtlichen. Kreiſen die ‚größte Beſtürzung erregt. Abgefehen davon, da man 
überhaupt Nevolutionen nicht gern hat, fürchte man. auch, daß der Herzog 
don Montpenfler. ans Ruder kommt. An der franzöfiich:ipaniichen. Grenze 
find großartige, Vorſichtsmaßregeln von Seiten Frankreichs getroffen. Es 
ſcheint jedoch, daß es der Königin ſchwer halten wird, ſich felbft in der Per 
ſon ihres Sohnes am Ruder zu erhalten. 

Baris,,2%. Septbr. Aus Spanien. meldet der Monitenr: Der Prä- 
Mdent des Miniſterraths, General Concha, Hat energiſche Maßregeln ergriffen, 
um ben Foriſchritten ber Inſurrection ‚Einhalt zu thun uud hat den Be— 
Ingerungszuftand erflärt, — Die:,,Patrie” widerlegt die Nachricht von ber 
Abdankung der; Königin von Spanien und fügt hinzu, daß die Inſurgenten 
in Gabip, ſelbſi keine Fortſchritte gemacht Hätten; der Aufftand fet außerhalb 
den, Stabt Iogalifirt: — Der „Etendaup‘‘ ſchreibt: Die Lage Spaniens wird 
von ber politiichen Welt Frankreichs als jehr ernfthaft angejehen. , 
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dem Korporal in ben Kopf. Derſelbe ftürzte zufammen und gab nad) kur⸗ 
zer Zeit ben Geift auf. 

In Halle a. d. Saale ereignete fih am 15. d. mwährenb bes Vieh— 
marftes ein großes Unglüd. Ein zu einer Menagerie gehöriger Wagen fuhr 
quer über ben Marktplag und einer der bie Thüre verfchließenden Bolzen 
war locker geworben, jo daß fich dieſelbe plöglich öffnete und zwei Bären 
unter fürdhterlichem Brüllen aus dem Wagen herausiprangen und mehrere 
Mengen anfielen. Zwei Perfonen, ein junger Defonom und ein Pferbe- 
net, wurden fofort von ihmen zerfleifcht und getödtet, während einer brit- 
ten ber Unterkiefer zermalmt wurde, fo daß an ihrem Auffommen gezmweifelt 
wird. Ein panifcher Schreden bemädhtigte fich ſämmtlicher Marktbefucher 
und ein wahres Glüd war «8, daß eine Abtheiluug des 86. Infanterie-Re— 
giments gerade vom Exercierplatze heimfehrte und die beiden wüthenden Thiere 
mit dem Bajonnette nieberftach. 

In Fallbach (würtemb. O-Amt Cannftatt) erhängte ſich kürzlich 
eine 6Ojährige, jeit 6 Jahren blinde Frau am Schlüſſel ihres Kuͤchenkaſtens, 
einige Tage fpäter ihr Gijähriger Bruder. 

Laut den letzten Nachrichten aus Met ift die Zahl ber bei ber Ka- 
taftrophe im Arfenal Getöbteten 36 und die der Verwundeten 72. 

Der Gemeinderat) von Wien hat bie Einführung einer Steuer von 
4 fl für jeden Hund (Nutz- wie Luxus-Hund) beichloffen. 
(3,2) Befanntmadhung. 

Nachdem nunmehr die für die Yatirunasperiobe 186773 abgegebenen Einfomimnen» 
fleuer-Faffionen für die biefige Stabt von dem Steuer Ausſchuffe geprüft und feflgefegt, 
fowie die Steuer berechnet find, liegen bie beffallfigen Steuerliftien 14 Tage lang vom 
Al. d. Mis, an gerechnet — zur Einſichtsnahme ber betheiligten Steuerpflihtigen bei bem 
unterfertigten tal, Stabteentamte auf, und find allenfallfine Reclamationen gegen diefe 
Feſtſehungen innerhalb einer unerftredlichen Fri von BO Tagen mündlich zu Protocol 
zu bringen, oder friftlich dadier einzureichen. 

Bamberg, den 19. September 1868. 

Königl Stadbtrentamt. 
Der k. Rentbeamte 
Reiner. 
Beltlanntmadung. 

\ (Die Aushebung ber Altersflaffe 1847 betr.) 

Zur Bornahme des Erfasgefhäftes für den hieſigen Stadtbezirk, das fih zunädft 
mit ber Beſcheidung der eingefommeuen Geſuche um gänzliche oder zeitweife Befreiung 
dom der Wehrpflicht oder um einfiweilige Ausfegung der Einteibung, dann mit ber gehe 
Rellung der Bezirksliſte durch Streichung der Unwiidigen, ber Freiwilligen und ber gaͤnz⸗ 
Ad) oder zur Zeit befreiten, fowie endlich mit der Vifitation der auf der Bezirksliſte Ver: 
bliebenen in Bezug auf Dienſttauslichkeit im Allgemeinen und für die verfhiederen Wafs 
Kpattungen fammt der Beſchlußfafſung hierüber und hiernach mit ber Loofung befaßt, 
fiab als Termine ‘ 


Mittwoh der 14. und 
Donnerstag de: 15. Oktober b3. Irs. 
angeſetzt. 


Hievon werden bie dahier heimathberechtigten Wehrpflichtigen der Altersllaſſe 
1847, dann die Wehrpflictigen and der Alteröffaffe 1846, welde bei der lebten Aud« 
ug zurädgeftelit worden find, mit der Aufforderung verfiändigt, fi am den bezeich⸗ 
neten beiden Tagen jedes mul Morgens 75 Uhr im großen Ratbhandfanle, wos 
ſelbſt das Erfapgefhäft vorgenommen werden wird, einpifinden. 

Zugleich wird darauf anfınerffam gemacht, daß von ben Webrpflichtigen angegebene 
Bestehen und Krankheiten; welche nicht durd bie Sinne wahrnehmbar find, nur dann 
Verhdfitizung finden tönnen, wenn fie durch glaubhafte Zengnifie der den Pflichtigen 
pe tenuenden Ortsuachbaru. Familienväter, Kehrer, Pfarrer uud des behandelnden 

zies hei der Arztligew-Unieriuhung nachgewiefen zu werden vermögen, fowie daß 





Wehrpflichtige, welche nicht perſönlich vor der Erſatztowmiſſion erſcheinen, ohne Rüd- 
ficgt auf Entſchuldigung als tauglich zu behandeln find, infoferne nicht zuglci der Nach⸗ 
weis der aupenfälligen männlichen Untauglichkelt durch ein Zeugniß zw er’ Aerzte, von 
denen eimer ein öffentlicher fein muß, und ber betreffenden Gemeindebehörde geliefert 
werben kann. 


Wehrpflichtige, welche bei dem Etſatzgeſchäfte ihres Jebruonget ohne genäigende 
Entihuldigung andbfeiben, oder fi vor Beendigung des Erfasgefhäftes eig ätig 
eutfetwen, beinleichen Wehrpflichtige, welche ohne penügenden Grund bei ihrer nad Art. 
66. des Mehrverfafiungsneirges vom 30. Januar 1868 ‚von dem Randwehrbezirtälom- 
mando vorzunehmenden Verpflichtung nicht erfheinen, werden wegen Ungehorfams nad 
Art. 76 *H 2 bdiefes Gelees an Geld Hi zu 150 fl. oder mit Arreft. bis zu 42 Te 

en beſtraft, und bildet gemäß Art. 53 Ab, 2 franlichen Geſetzes der Umſtand, daß einem 
Deprpfictigen bie Ladung nicht perfönlich 'zugeftellt wurde, für benfelben Teiriem Eutſchul- 
digungegrund. 

Bamberg, ben 20. September i868. 


Der Stadbtmagifrat. 
Exp. Mro. 14,124. Säneider. v. n. Burkart. 


(3,3) Versteigerang 
Im Auftrage des Eal. Handelsgerihts Bamberg verfteigere ih am 


Dounerdtag den 24. September euer. Nachmittags 2 Uhr 
in ben unteren, Rofalitäten. des Lal. Bezirfsgerihts Bamberg 1 Kanapee mit 3 Seſſeln 
2 Tiſche, 1 Kommodb, 1 Spiegel, 1 ühr, 5 Bilder, 2 Velten und 1 Kleiderſchrauk — ge 
gen Baarzahlung. 


Bamberg, den 16, September 1868. 


Der LE Notac. 


Auftrag bes t Sutirihis uerfrigere 16 Breitag Den 25. Radimlitag 
u es Igl. Stadtgerichts Der e 
Berfieinerungs-Bofal 3 Rommobe, Tiſche, einen Schrant, einen Spiegel, Seffel, 





1 Ube\m 


Betten, Bettflätten, Bilder u. d. gl.; ferner einen guterhaltenen Keiterwagen, einen Pflug, 
eine Enge, 


Mayer, Gerichts-Tarator. 


EEE SV EI"? 


Eodes- r Anzeige. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief heute früh 3 Uhr fanft De 
$ und gottergeben unfer lieber, undergeßliher Sohn, Bruder, Schwager und Onfel, J 


der Jüngling 


Anton Möder, 


Müller: und Wirthsſohn, . 
5 verjehen mit den Tröftungen der hl. Religion in dem Wlüthenalter des 21. Ber #4 
bens jahres. 
Wer ſeine Güte und Liebe zu allen Menſchen kannte, wird unfern Schmerz 
ER zu mürdigen wiffen und ung ein filles Beileid und Gebet nicht verfagen. 
K Amlingftabt, den 22. Sepiember 1868. 


— 


Die tiefbetrübten Aeltern & Geſchwiſtere 


uebft übrigen Beriuanbten. 
Amlingftabi, Wachenroth, Litzeudorf trullendorf. 


NB. Das Leichtnbegängniß findet — * PB: 
De > Melt Beumieäing Den AA. €. Betmiingk Zu 
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Todes- * Anzeige. 
Bott dem Herrn über Leben und Tod bat es in feinem umerforfchlichen 


Rathſchlufſe aefallen, am Montag Nachts 94 hr unſere inninfigeliebte, unver⸗ 
gehliche Mutter, Schwefter, Schwieger⸗ Grob: und Urgroßmutier, die 


Gärtnermeifters:Wittwe 


«1 . “ 
J + 
1 

Aoagdalena Burgis, geborne Dil, 
lb ifren 179. Sebene ſahre Vitere verſchen mit ben HI. Sterbfaframenten, fanft u. 
tubig im ein beſſeres Jeuſeits abzurufen. Herb und gerecht ift unfer Schmerj 
über den Verluſt der fo eblen Berblihenen, Wir bitten theilnehmenbe Verwandte, 

de und Befannte, dem Leithenbenänanifie heute Miliwoch Na n 

Uhr und dem Trauergottesdienft Freitag den 25. Bormittag 9 Uhr in 
der St. Gangotphefiche gütigſt beimohnen zu wollen und_bitten für uns um 
illes Beileid in unferm namenloſen Schmere 
Bamberg, ben 23. September 1868. 


Die tieftranernden 














Hinterbliebenen, 


Beerdigungs-Auzeige. 
Das Reichenbegängniß nnferer inntaftgeliebten Gattin, Tochter, Schwefter 
und Schwiegertochter 


Ursula Hornung geb. Porzelt, 


j findet Heute Mittwoch Madymittans 8 Uhr und der Traueraottesdienft Don- 
ri | Ihe) 49 Ahr in der Pfarrkirche zu Gt. Gaugolph ftatt, wozu gegie- 
m aden 
Bamberg, den 23. Septeitiber 1868. 


Die tiefrauernden Hinterbliebenen. 















ANKSAGSUNG : 
Für die ſo ehrende Theilnabme an dem Trauerfeierlichfeiten für unfere felige Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, der ehemaligen Tuhmacermeifterd- Fran 


Gertraud Nömmelt, 


jagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten ben herzlicften Dank 
Die tleftrauernden Hinterbliebenen. 


1867* Borsdorfer Mepfeliwein 


ſchön blank und vorzügliher Qualitat per bayerifcher Eimer a 64 Maas fl. 7, — Fr 
——————— träftigen Aepfelwein Be re ne 
ſewie Borsborfer NepfelweinChampagner per Flaſche 36 an empfiehlt 

Ten. m 


47 
’ 














[3 a . 
Lepfelwein · Producent in Fraukfurt a / M. 


IB, Beſtellungen in jedem Ouantum werden prompt ausgeführt. (8,1) 


2038 
Für Gicht- & Rheuma- 


tismus-Leidende. 


Die feit 5 Jahren erprobten und Ärstlih oepräf 
Ga ten Schmidt’ihen Waldwollen-Fabrikate 
und Präparate, ole: Unterkleider für Herren, 
und Damen, Gträmpfe, Brufi⸗ und Leibbinden, 
Arm, Hals: und Kuiewärmer, Strickgarn und 
Watte, fowie Waldwoll-Del, find nur allein ädt 


zu haben Lei 

* I. B. Ramis. 
- Gummi - = — 
IRRE I 
Tobias Limpert, 5 


3) Lauggafſſe NRro. 148. i 
Karen früh fommt eine Zuhr guterirüdgabe beim Bärenwirth in Hirihatb gegen 
fen 


el anf ben Masplap zum Werl fl. Belobmung. “ 

















a ee FOR FADEN Geftern wurden an der ımtern Brüde 2 

e Partie leerer Mineralwasser-|Heite, Zbierleben und Gonverfationslericon 

find bin zu haben Diftrict IM]verloren. Mbzuneben negen Belohmung 1. d.@, 

0. 1178, 2.222000. 1 ime flberne Cylinderuhr mit Sekun⸗ 

Mehrere guterbaltene in Eifen gehundenefbderzeiner an einem Bierzipfel Fefchigt, wurde 

er find zu verkaufen Näheres vorgeſtern Nachts auf bem Jako g vers 

in der Erpebition biefes Blattes foren. Wbzugeben gegen Belohnung im ber 
Eine Grube Dung iſt zu verkaufen Nro.[Erpedition. e 

1460 Eisgrube. Adnige ſtrahe Nro. 1018 ift der obere 

In Stod mit 5 Iimmern, Küche, Kammer, 


In einem biefign Putzgeshä: 
i Keller und fonftinen Bequemlichfeiten auf 
wird eie aejgläiet. Mennenzlanmıer gcait uuh Martini oder auch fonleih zu vermiethen. „. 


findet bauernde Bejhäftigung auch kann ba- In der Gröfcprube Diftriet Il Nero. 9984 


ſelbſt ein Mädchen von ordentlien Aeltern 
ie wi Bupgefchäft — Rab Iuachſt der Eiſenbahn iſt der mittlere Stock 
eres in ber Expedition. (3,1) [mit drei meinandergeben den Zimmern, Küche, 
— ——— ——— Bolzlage und allen Bequemlichkeiten ſtündlich 
Für ein Schnittwaaren - Geſchaft wirdſoder auf Martini au verwiethen. 
eine Labnetin geſetzten Alters und Fatholi] Die Parterre: Räumlichkeiten des in ber 
fer Gonfeflion geſucht; diefelbe muß jedoh|rönigsfrage Nr. 1144 belegenen Haufes, ber. 
bereit in einem berartinen Geidäfte thätig|nehend aus Vorderhaus, Geitenbau, großem 
geivefen fein und wollen fi Reflectanten um|Sofe und Hinterhaus, in welchen feit einer 
Näheres, an die Erpd. wenden. (3.3) Reihe von Jahren Spegerey-Maaren und 
"Ein tüctiger Pferdeknecht wird gefucht.]Lanbesprodukten-Gefcäft betrieben wurde, bie 
Bon wen? fagt die Expedition d. BI. —— auch Ei jebem — er 
J— er Brauerei wird ein Knecht ge⸗ſttiebe eignen, find zu „oder 
na — Fig re en das ganze Haus unter annehmbaren Bebing- 
SE ae a (ungen zu verkaufen. Näb. ıc. (3,1) 
Es wird ein Kinbemäbcen geſucht, welt "in beisbares Zimmerden mit Wett IR 
‚het vom 1. October an eintreten fonn. jogleich oder kis 1. Oft. gu vermietben. 

Am’ Sonntag Nachmitiag wurde im Hatnf - €s iſt ein febr ſchönes Quartier mit 
ein Entouscas — Kinderregenf&htem mitfollen Bequemlichkeiten entweder glei ober 
braunen Alpaea überzogen, verloren manfauf Martini zu vermiethen. Näheres in ber 
bittet den redlichen Finder ihn Nr. 378 überf&rpedition d. Bl. 8, 
2 Treppe Kopuptmerftzoße zrlidunbeingen | - Ein ſchönes Laie vom 6 Zimmern nebft 
Be - == fallen Bequemlichkeiten iſt in ber Nähe ber 

Es wurde ein Hausiglüffel verloren vom|gifenbabn auf Martini zu vermieiben, Näd: 
Mühlwdttb. Lie amStephansberr, abzunebenleres in der Erpebition .@4) 
gegen Belobnung in ber Erpebition d. BL. | Ein fehr frenndfides Rogte von 3 Ztk- 
Am Montag ben .14. Sthtember verforfmerm, Holzlage und Waſghhaus if anf 
ein armer Dienſttnecht von Drüinenborf bie]Martini zu vermiethen. Näp. in ber ErP. 

irſchaid einen menen Radſchuh; da eril Gin mösl. Parterregimmer ik. Ründlich, 
L erfehen muß, ſo bittet er um gefälligelnähft dem grünen Markt 175 zu vermiethen. 
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Meinen Freunden,‘ Bekannten und Lie”: 
ben Gärgetörkidern des —— —8 Zither-Vi 
u 





















Branis bei meiner ertgeilt nad ſeht nellet und” pfa 
HT —— ee 2 
le :aterorchefters, wohn 
. T: A. Ellrodt. bei Herrn Bürſtenmacher Wilte. —J 
— HL E. B. — (Schon in 8-10 Lecttonen kam an | 
‚Hr die freumsliche Erinnerung beim Ab⸗ Unterricht mepmende einige Meine Städe n 


Niere dem Berzlihften Dank ud zugleich Roten fpielen ) (3,2). 


wur frohen Wiederkehr ein ar D ün 8 em i t t € J 


ORinsen, r — — 
Kothwein· Verſteigetuug abtif Grieshein 
st) a —— ——— am —* 9 i 
Bi rn | Canere, phosphorfanze Kaffe (Eu 
Saale in Würgburg täht der|PeiPbospvate) di Düngung, bes Ger 
Unterjeiäinete aus Aufırag: kun, Beni, 8 


wãchſe, Nep6 u. f. w. in drei Sotten. — 
en 
Fi —— Civrac, ! 








chen caebl erfegend, Hülfsdünger, J 
bümpftes Ruohenmehl, (guani« 


St. Estephe, firt) in feinem und größerem Pulver, 
Penjea Getreide u. |. w. (zur Mafhinen» und zur 


Chäteau Padarnac, Handſaat.) 

dffentlich an den Meifbietenden verfleigern.| . @riesheimer Guano. (Rali»:Dünger) 

Die Weine Ingern gefploffen und ginyenffeines Pulver, für Getreide, Meps, Tabl, 
unter Zoflverfhlug Aus Frankreich bitecıl@artoffelg, Hopfen nf. 
einz dur einen Zollabatt vom 20 °. Rıkl Weinb uano (BeinbergDnger.) 
len * * Vreiſe dillign. * Fo a * —— 

en werden am Vetſteigerungetagel aus: Pho: (Gtfäuerter 
vtradreicht. Er Peru⸗Guano) 


Bariburg, den 22 September 1868. Pernaniſcher Guano. Water 

* Anton Kischer, inac von Euperphgsphnt 

a — Ken 
Verfieigerung. —— fein gemahlen. 


ns we we el gan a Sl Basar u 
illige Preiſt. — Breislißen, Ge- 
8356 Rre. 10014 michtere —— * —— ratis. 
de , 1— Garantie der Analyjen. — Eonteolle der 
er — en ua landwitthſchaftlichen Vereine. (3,2) 
prefſe, Badröhre, Vadolech Formen, 1 neu] _ €9 finden Frauenzimmer behufs ihrer 
wer Tafelauffag, GL,spofale u. Stär,|% geheimen Entbindung 
det En Morſer, große KRüdenbebälter u. unter der größten Verſchwiegenheit freundliche 
Aufnahme bei Frau E. Nenbert, Geburts, 
belferin, Ouintinsfirafie Nr. 20 in Mainz. 
(3,2) Gejugt 
werden gute Schmied» und Wagnergefellen, 
welche Epaifenarbeit machen können, ein 
Schreinergeſell und ein Eiſendreher, auch 
werden junge Leute angenommen, welche das 
Wagnere, Schmied⸗, Sattler ad Lafirgejchäft 
erlernen tönnen bei 





aa Haus-Werlauf 


Ein an den fchönften Plägchen 
u gelegenes, gut rentirüches 
® 





BVohuhaus, wird Bamiltenverhält: 
— wie unter vortheilhaften 
en v * 
Pebition s — Näheres in ber Er: 
„400, 600 u. 1000 fi. find auepuleihen. 
»s:3000 fl, 2000 fl. und Joseph Mayer, 
Ben ppoiheten bier oder in ben Bamberger Wagenfabtifant. - 
ren auszuleipen. Näp. in der Erp. Ein beaves, fleipiges Mäden, das gut 
Fl Ücberoringer eines vor 8 Tagenltoden fann und fi ben fonfigen häusli» 
aufenen zoth u de gefeäien ai. —— willig — wirb. fofort 
tinen Guld mung im Hau nehmen gefu: 
des Schreinermeiflers Kicherth, Konigefeaffe der Erpediion — ⸗ 








2040 
K der - ieback Bon. ben Me en Plafonds 1 


& Wandverzierungen aus Gyps, | 
nech . ärztlichen: geugniß aus mahrbaf- fowie zur Drcoration der Facaden alt Neu⸗ 
ten, kraͤftigen und leicht. verbaulichen 


bauten, aus Gement habe ich Mufter und eine 
Beflandtfeilen. verfertigt , vom angeneh: ihöne Auswahl von Photdgraphien erhal N 
men Geihmad und: Jahre langer Halts 


und erlaube mir.die verehrlihen Inlereſſen⸗ 
barkeit, ſowie friſche Preife find Billig und machen diefe Verzier⸗ 

















ten zur gefälligen Anſicht einzuladen. Die 




























Ulmexs Stollen ungen guten @ffect. d 
empfiehlt Achtungevoll L 
Wenglein, Lor. Ha mm, 
%k. Hofconditor. — —— 
Run. 
Filzſch ge 





“= ed, Mt, ER in allen Farb 
Die SahzNiederlage nern 
aus bayeriſcheu, fähfifhen und prenf- 1 zſtiefe chen Hr 568 ine 
nase Bella (Judengaffe Rro. 1475 Phantafie- Filzſtiefelchen 
} Bu. * aa tee? — Be 2 * mit Filze und Lederſohlen beſtt * Ai vi 

Zodelſtieſel Daun ud "ge 


recten Salinenpreifen und giebt einzelne Side 
und Kübeln billiuft ab. 81) Kinder find ſdeben in geofier Auewahl ein ⸗ 
getroffen bei deindebedo 


MÆKÆuppert semor. 

—— M. . Herzog. 

Zifcherhof. |... m. Merzog. u, 

:  ecnampartie mit mut; «|UMET Domban- vofe à 35 Rage, 
geben ladet ein —— Ziehung unwiderruſlich am 15, Oetober 9 

— — mtr — 1868, ſind zu haben im Comptoir der Por 

Herzuhemden 2 eısu |preh-Gompagnie Bamberg. ___3,2 "PN: 

R Schneider Ber no Luft Hat, eine Wallfahrt na der ü 

9. Gös welnſtein zu maden, der melde ih! N Ar 

21 im Keilholz’ihen Haufe: bei Zeiten bei Jahamm Saam am Fußl Au ker 











Gegen re gie Rn — 8* 
e um- angenb en en orgen Donnerstag D 
* — Zahn- 24. Eeptember Pin er dr 
wolle aus Paris a Hälfe 9 fr. 9 Uhr bis Samstag den 26,, Tini 
F.J. Leiningeru.E.F. Thomas September Fortſehung der 
Königsfirafie. 19  Langgafie. 
— Werfiedene Qualitäten 










Verfteigerung A 
in Edel’igen Haufe Diftriet INto. 55 
Zum Verſirich kommen verſchiedene * daß 










ut Bil uduche beim, darunter ein für eine Saeriſtei geel 
empficplt biltigft (31) Ineter Paramentenfhranf, eine fair 
Georg Fexer. |Garuitur Piäihwksubeln km Spie 

— güsser Aepfeimost nel, der, Betten, ihren, Tafelz 


elatn, Zium x. en 
die Maaß zu 5 fr. ift fortwährend zu haben —— im Hofe alte Fenftır, —* 
ſterrahmen, Laden, Maſchinentheile und-al 
— — 


















im Bad Haug;Mro. ꝛooa. — 
Heute Foriſchuaq des Cigar- ferlei Holzwert. 
ren-Ausverkaufs im Laden Berfieigerung. ER 
ver & erewitwe Flau Schuei- Das Wohnhaus im ber Lauſing HER, 
SR j 804 if morgen Douuer ſtag dem 2 Gept I 
der 2 er — tember beine Pfan öffentlich zu vertan: 
gu  eimem hiefigers. En-gros-@efäätt if 


ober zu verpachten, wozu © 

eingeladen werden. hi 
bie, Stelleseines: Lehrlinge . pro. 1. Dktober| ı im Säuhmagergeiell findet dawernd,.. 
zu beſchen Nah in der Erpd. { bei dogei, Schuhme ! 
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u Pr a 
Bamberger IL Tagblatt. 
> Donnerstag, | * — 
















 TBhtometer. I "Mine. 


| * Geftern Heute | Geftern eute 

REHAU NHL OU. Früh HE NHm. 2. Nept.1om. frud 7 UHr|NEm 2UL, N Low frůh n 
33%. 389°\826. 15”]327. 05°) + 1.84 10.6] +9. ı F sw Iwnw| so; 

ine Ber > Tr un 

*8 Hoch ſte Tennperatur + 11,8. niebrigfie + 8, 0. Geſtern Regen, heute. früb ſtark bewöllt. 

her s Morgentöthe. Diongehalt der Atinosphäre 10. 0. 


9— Für die Abgebrannten im Ziegelhof iſt ferner eingegangen : 61) Ungen. 
Bf. 30 de. In 


mu Morgen Freitag den 26. Nachmittag 2 Uhr Sigung der Herrn Stadt: 
' E gemeindebevollmächtigten. u, } 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurbe ber led. Hanblungs:Commis 
I- _\ Seinr. Roſchlau aus Coburg wegen Verbrechens des Betrugs und 
AL. Üergehens- der Unterſchlagung (mährend feiner Thätigkeit als Buchhalter 
tobendet dem Porzellain:fFarbifbefiger Lorenz Hutſchenreuther in Selb) zur Zucht: 
® ausſtrafe auf die Dauer von 4 Jahren und 3 Monaten — , 
HE Wintafahrplan wird amf fämmtlichen Eifenbahnen mit dem 1. 
* Nov. in Kraft treten. 2 
zu Zu der mit dem. 1. Octbr, I. Jr. zu Münden beginnenden mebi- 
einſſchen  Staats:Prüfung baden ſich nicht weniger denn 57 Kandidaten: ges 
deameldet, darunter 8 aus Oberfranken. 

Königsberg. - Der Bürger: und Bauernfreund ſchreibt: Die Ar- 
beitslofigfeit iſt an vielen Orten der Provinz Oftpreußen, eine jo große, 
daß Männer und Frauen für immer billigere Tagelohnfäge ſich anbieten, 
Nächftens wird alle Arbeit aufhören, — was dann?! Aus Pillau wird bes 


Thermoneter. 


















R 
id 
S ftellt und Hunderte von Familienvätern brodlos! 5 
ansfielen, hat nad einer Korresp. der Königsb. Ztg. Alles, was ſich mai gi: 
liberal zu nennen beliebt, für die Reaction geftimmt. . 
Er Mten, 22. Sept. -Feldzeugmeifter eh befanntlih Oberfomman- 

dant der ‚Öfterreichifchen Armee im Kriege von 1859, ift heute geftorben. -- 
Ein: Telegramm aus Trieft meldet: Eine Deputation hiefiger Griechen über 
‚4 reichte derm-amerifaniihen Admiral Farragut eine von fämmtlichen in Trieſt 
‚4 wohnenden Griechen unterzeichnete Dankabreſſe für die Seitens des Admlrals 
4 Griechenland und Kreta bewiejenen Sympathien. Admiral Farragut wich 
. im feiner Antwort auf die Anſprache der Deputation auf die ruhmvolle Ver— 
> gangenheit Griechenlands Hin, und erblict darin die Buͤrgſchaft für dem zu= 
“ fin ori des Landes. Die amerikanifche Regierung babe Griedhin- 
land ihre Sympathie bewiejen, worauf fie fi) aus Rückſicht auf die europätiche 


tichtet, daß dort ein großer Nothitand zu befürchten ſei. Die öffentlichen - _ 
Arbeiten. find bereits wegen Mangels an Mitteln zum großen Theile einge: „ 


Bei den letzten Erſatzwahlen in Oftpreußen, bie ſämmtlich — 


se 
R 
Sr 


r 2042 Ta 


— — * * — 
Diplomatie beſchraͤnken müſſe. Die amerikaniſche Nation werde jedoch bie 
Kretenſer nach Möglichkeit unterſtützen. 

Paris, 21. Sept. Ein Sekretär des Churfütſten von Heſſen iſt 
hier angekommen, um dem Tuilerienkabinete, ſowie ben franzöſiſchen Stants- 
männern den jüngften Proteſt desſelben zu überreichen, in welchem er wieder⸗ 
holt gegen feine Entthronung proteftirt, feine Rechte wahrt und erffärt, daß 
er entweder von ber Loyalität, und dem Legitimitätsgefühle des Königs von 
Preußen oder von ber Vorfehung feine Reftituirung ermartet. _ — 

Trotz der furchtbaren Expiofion, weiche im Ärſenale zu Meg ftattge 
funden bat, wurden die Arbeiten in demſelben, wie der Armee-Monileur mel 
det, audy nicht einen Augenblick ausgejegt. In den übrigen Werfjtätten 
wurde an bemjelben Tage bis: Abends fortgearbeitet, und am. folgenden Mor: 
gen fehlte auch nicht eine einzige Arbeiterin zur gewöhnlichen "Stunde. - 

Paris, 22. Sept. Eine Depefche aus San Sebaftian meldet, daß 
bie Königin von Spanien abgereift fei, nach dem_ fie. Nachrichten von Mar: 
ſchall Concha erhalten hatte, — Die „Preſſe““ ſagt, daß Schiffen der franzd: 
Nichen Marine der Befch! ertheilt worden fei, fich bereit zu halten, wach der 
ſpaniſchen Küfte abzugehen, um erforderlichen Falls die Jatereſſen franzöft 
{her Untertbanen zu wahren. — Das Journal von Rouen alaubt verfihern 
zu khunen, daß im franzöfiichen Kriegsminijtertum die Entlafjung von. 80,000 
Many in ihre Heimath vorbereitet werde. 9 

In einem Berichte der A. 3. aus Paris Heißt es: Die Königin 
Iſabel ift, wenn auch überraſcht, doch nicht unvorbereitet für den Aufitand. 
In treuer Befolgung bes Beiſpiels ihrer Haushälteriihen Mutter, iſt fie in 
ger Tegten Zeit mehr als je darauf bedacht gewejen, das Vermögen der Krone 
beweglich zu machen und ins Ausland zu fchaffen. 

Paris, 23. Sept. Der „Monileur“ meldet, daß Madrid fortwäh- 
rend ruhig ift. Die Nachrichten aus den Provinzen lauten verworren und 
widerſprechend. in E * 

Madrid, 22. Sept. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht ein Decret, 
wonach bie, nachgeſuchte Entlaſſung des ganzen Miniſteriums angenommen 
iſt und der General Concha zum Minifterpräfidenten ernannt wird. Es iſt 
demfelben aber noch nicht gelungen, - ein names Minifterlum zuſammen zu 
bringen. Das genannte Blatt meldet gleichzeitig den Ausbruch eines Anf- 
ftandes in Eadir und Seville. Die proviforiihe Regierung in Sevilla hat 
den abwejenden Espartero zum Mräfidenten gewählt. Mau berechnet bie 
Streitkräfte der Aufftändiichen im Andalufienr auf 14,000 Mann Solvaten 
und 11 Kriegsichiffe mit 5000 Mann Marinetruppen. Die. Inſurreetion 
macht Forrtſchritte. 

Die Wiener Abendpoſt veröffentlicht folgende amtliche telegraphiſche 
Depeſche aus Madrid, 22. d.: Die von deu Inſurgenten der Koͤnigin 
vorgelegten Bedingungen find: Abdankung zu Gunften des Kronprinzen, 
Einberufung der. Eortes zu einer nationalen conſtituirenden Berfammlung. 

Eine telegraphiite Depeiche der Londoner Times vom 22. d. meldet: 
Die König. Iſabella unterbrach geſtern ihre Rückreiſe nach Madrid auf 
der Gaftitiabahn und kehrte nad) San Sebaſtian um, Die Feftung Santons 
infurgırte. ; ) 

London, 23. Sept. Geſtern hielten Franzoſen zur Jahresfeier ber 
Republik eine Verſammlung, auf welcher die: Bildung einer nationalen 
„Aſſociation für Förderung der Prinzipien von 1792“ beſchloſſen wurde. 


Br 


Bei Gebhard & Körber in gehts tt a/M. ift erſchienen und in ber 
; Buchner ſchen Buchhandlung iu, Ier® ju,haben:,. 
. Die Hämorr l en.‘ suche u aus I 19% 
J Das wah:e Weſen beriiben und deren fihere Heilung. 
9— BE —A einer — — 
* veröffentlicht von Pierre ntoine, Cormenin, Dr. d. Mb. u. Chir⸗ 
* Ans dem Frenaöfilgen Arch Biweite Auflage, 
> egant brod. Wrers 5333 
N} Sp allgemein Hämerrkoibaliltbel dabreitet find, fo wenig fidere Hülfe war bisher 
dagegen ji finden. Die osize Merkop da, iefe Auhäuger . 
hp nen, do Idon dies ehe Bands Ihrer a — * 


u ® ANZ. Jet-Ketten  : 
im Ar Heute Abenb 8 Sr ‚zujffüe Herren 24 und 30 fr., Bauten fll"1. ber 
in Probe für ben Mämer-Chrv) , er. Schriefer. 


“a 

















keit. —— 
vi Zahnarzt Auguft Schmidt 
J LAN aus Nürnberg it den 26, 27. und 28, 
J S1S:ptemt.r im molbenen Abiet ji ſprechen „. 
— raue. gGolbarr Salami- & Hothwurk 
Gonditor, ndere Bride. @lioesen cin —* u von: 
—J T N 
SE Iy F 


l Cu * Friedrich Seyfferth. 
4 Mm er can un. a gichenZither-Unterricht 

'memb endfertbeilt 8. Miller, beryo,.l. Kammer» 
1b. foday ax eg — ————— u Virtuor. Näperes bi Jimmermeißfter 
in business of importance will be. transacted. Arueth da 


ee ) 
"Neue Holländer Häringe jowic] Neue gewäflerte Stockfiſche 
Marinicte ewpfiehl: edipfichtt m: Mein 

id, . Melber 

„ —— — neben der Fleiſchver kaufodalle. 
gegaſſe Nro. 157. M itan ? Be Shleien 

4 „Doppeibreiten Damast aulauf be huen Silgmachı zim Wertanf 0" 

“ — in vorzliglicer Oualität empfieblt EINLADUNG. 

ei Migen Anfiht und Abnahme. 2,1 Kommenden Sonntag und 

i Jos, Hi. Schneider 

A % — Salami-, Goihner 

Km. rankfurter Brat- 

i 

1 

J 


I 
in 

















Montag ben 27. und 28. d. M. 
rwürste ii 


wird das Kirchweihſeſt in Pautz⸗ 
feld gefricrt, wobei für qutbefrhte 
rag — Verabrei⸗ 
dung aller Speiſen b Gt: 
J: B. Haußmann tränte ah Serge getragen if. 
& Empfehlung. * Ee ladet bicam frenmdlichft 
‚ Von heute an empfehle ich mei- 
‚. ’* werthen Kundschaft 
gutes Sauerkraut 
ıd ist fortwährend auf dem Marktb 
‚in meiner Behausung Kö- 


W 
ir 








aupfeld, den 17. Septem⸗ 

ber 1868 

Michael Kammerer, 
Gaftwirth. ‚ 
Unzeige. 

Zur Zucht für Geifen ift ein [höner 

Nro. 1022 zu haben.|Stutzbock Widarlsbern 56..,Nro. 1829. 


techt zahlreichen. Zusprue u Derpadten ift funduch 









' Jeine le in ſchöner Lane mit bedeutender 
IN Wafferkraft und einiger Defonomie, Näb. 
in der Erpb. 









bhard & Körber i zöchth t a/M. iſt erfchienen und in ber 
Buchneride Bucanlung u. ‘ Ier® ju,haben: 
14 Die at Hämorr 1 en. udo uail 42* 


uitıe mon waß:e Weich * und * Au; Aa Heilung. 
— ebniß € en 
—AsA Pienre 14* "Cormenin, Dr. d. Mb. u, chi 
je RR Aus dem ubffcen r 9 auän Auflage, 
* eganı brod. Brers x: 
. So allgemein Hänisrrkoibal-iibel dadreitet find, fo wenig ſicheze Hülfe- war bisher 
dagegen u finden. Die obize Methode hat ba,ezen ſchon fo viele Auhäüger ſich gemon« 
nen, dok Idom Dies ein Beweis Ihrer salängenden Erfoige ift. . 


" "IE Tanz. Jet-Ketten 
* Beute Aierd 8 ude {für Herten 24 und 30 fr., Vauten FL. bet 
7 Peobe für den Mämner-Chon| , eh. Schriefer. 
J Orr Borfand _ I yanmärztliche Anzeige. 
rg ph Hahnarzt Anguft Schmidt 
au NM 
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| RATEN rnberg if den 26, 27. und 28. 
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Siptembr im noldenen Adler ji ſprechen. „,, 





T Golharr Salomi- & Hothwurft 
neh 5 > „Joergum. r in friſchet feiner Dastüikt, 
he —S on —— ride. foeben eingetroffen und bet empfohlen von: 


Friedrich Seyfſerth. 
ründlichenZither-Unterricht 
ertbeilt 8. Miller, beryo.l. Kammers 
Virtuo?. Näheres bi Jimmermeifter 





00 — — 
American Club. 

ji All 'merhbers ne tequested to allend 

nd. Hoday_ at Feil's at eight 0’ glock P. M. as 





in ess of imporlance will be transacted, Ber FT . z 
u - Iene bolländer Häriuge fowie Den gewäflerte Stockfiſche 

ar = empfiehlt 
nirte empfichl: Th. Melber 


.i Joh. Bapt. Schuberth, 
* Langegaſſe Nro. 157. 
ppel an Damast ni 
eher Beten Daatıkt empfieke 
u 3 Anfiht und Abnahme. 2,1 
08. H. Schneider 


fh ie — — — —— 
rankfurter Brat- 
N t Leberwürste ri 


⸗ 9. B. Haußmann 

Anzeige & Empfehlung. 
Von heute an empfehle ich mei- 

‚. 'T werthen Kundschaft 

“ gutes Sauerkraut 
ıd ist fortwährend auf dem Markte — — 

vie in meiner Behausung Kö- Zur Zucht für Getjen if cin ſchöner 
gsstrasse Nro. 1022 zu haben.[Stutzbock Midaclsbern 58.,Nto. 1829. 


u neben der Sleifchver faufsöalle, 
Morgen Freitag fommen große Schleien 
auf dem Biefigen Fiſchmarkt zum Verkauf. 


EINLADUNG. 

Kommenden Sonntag und 
Montag den 27. und 28. d. M. 
wird das Kirchweihfeſt in Pautz⸗ 
feld gefiert, wobel für gutbeftgte 
Tangmufi?, jo wie für Verahrei- 
Kung eoller Eprifen und Ge- 
tränfe beftens Sorge netragen if, 

Es ladet biram frenndlichft 


Paupfeld, ven 17. Septem. 
ber 1868 


Michael Kammerer, 
Gaftwirth. 
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Für die Abgebrannten in Bärnau ift ferner eingegangen: 77) 
Bon det Pfarrei Burgwindheim 30 ft. 

Heute morgens wurde uns aus einem Garten in der Storchsgaffe eine 
Weinrebe mit friſchen Blüthen überbracht. Im Stephansberger Flur hat 
man an Hopfenftöcen neue Triebe mit Blüthen und Dolden gefunden. 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber verheivathete Korbflechter 


Joſ. Maier von Schwarzenbach a. d. S. wegen jchweren Verbrechens gegen ' 


bie Sittlichteit zu Sjähriger ZuchtHausftrafe verurtheflt. 

Die Turnvereine Burgkundftadt, Markt-Zeuln, Michelau, Schney, 
The, Preffet und Kulmbach haben ſich zu einem Bezirks-Verband 
vereinigt, 


In Dietersdorf bei Seßlach hat geftern Mittag der Deconom Gottfr. 
Killian von dort Aus Unvorfictigkeit die linfe Hand in die Dreſchmaſchine 
gebracht, und iſt dieſelbe fo zerquetfcht, daß fie abgenommen werden muß. 

In Kitzingen macht ein tragiſches Ereigniß viel von ſich reden. 
Ein dortiger Gärtner hatte wahrgenommen, daß fein Krautacker beraubt 
werde; in der folgenden Nacht verbarz er jich mit einem geladenen Gewehr be- 
waffnet nächft demjelben und als er ein Individuum beranfchleichen ſah, gab er, 
ohne erft anzurufen Feuer und ber vermeintliche Dieb ftürzte tödtlich getroffen 
zu Boden. Bei näherer Befichtigung ergab es ſich aber, daß es der einene 
Schwager des Gärtners war, welcher ebenfalls einen an ven feinen anftogen- 
den Krautacker beſaß und denſelben nächtliher Weile beſuchte. Der Thäter 
wurde im die Frohnveſte eingeliefert, wo er ſich in der Nacht erhängte und 
deffen Gattin, die auf dem Marte feil hielt, wurde plöglih wahnfinnig und 
fonnte nur mit Mühe gebändigt und in Verwahrung gebracht werben. 

Behufs der feldmäßigen Erprobung der Gewehre nah dem Syſtem 
Werder' (von Nürnberg) und Werndl, deren Einführung in der bayeri- 
ſchen Armee in Ausfiht genommen ift, find von Heute an zu einem 10tägi- 
gen Lehrkurs über die Konftruction und Behandlung biefer Gewehre von 4 
InfRegimentern und von 4 Jagerbataillonen je 2 Offiziere in die Gewehr: 
abrit zu Amberg beordert worden, 

Münden, 24. Sept. Auf Befehl Sr. Maj. des Königs wird fi 
das Chorperſonal des k. Hoftheaters nächſten Sonnabend nad) Berg begeben, 
um bei günftigem Wetter der Kaiſerin von Rußland eine Serenade auf dem 
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der Puerta bel Sol in Mabrid und Concha unterhandle mit dem revolutionären 
Eomite, um bafjelbe zur leg ber Einfegung einer Regentſchaft bis 
zur Volljährigkeit des Prinzen von Afturien zu beftimmen. — Die „Patrte‘ 
bementirt das Gerücht von ber Einjegung einer proviforischen Regierung in 
Madrid, beftätigt aber, daß die Königin Iſabella S. Sebaftian nicht ver- 
laſſen habe, indem das Blatt gleichzeitig des Gerüchts erwähnt, die Königin 
werde fih auf franzöftfches Gebiet begeben. Depeihen aus S. Sebaftian 
vom heutigen Tage geben zu, daß Santander, Sautona und Ferrol ſich 
dem Aufftande angelchloffen. Die „Epoque erwähnt eines Börfenberichts, 
demzufolge General Prim von treugebliebenen Truppen arretirt worden jei. 

Paris, 24. Sept. Der „Moniteur” melvet: Concha habe geftern 
in Madrid eine Revue über die Truppen abgehalten und fich über ven guten 
Geift get, der fie zu befeelen ſcheint. 

om, 23. Sept. Das amtliche römijche Journal veröffentlicht ein 
Sendſchreiben des Papftes an die Biſchdfe griechiich-katholifchen Glaubensbe⸗ 
tenntuiffes, welche mit dem päpftlichen Stuhle in feiner Verbindung ftchen. 
Indem der Papſt die zwifchen ben beider. katholiſchen Belenntnifjen beftehende 
Spaltung beklagt, ladet er die Viichöfe zum Beſuche der nächftes Jahr ftatt- 
findenden öffimenifchen Synode ein, damit eine Wiebervereinigung derſelben 
mit dem apoftolifchen Stuhle ermöglicht werbe. 

New:Hort, 22. Sept. Im Staate Georgia fand zwiichen weißen 
Demokraten und rabicalen (republitaniichen) Negern ein fo heftige Gefecht 
flott, daß die gefeßgebende Verfammlung in Alabama um eine Truppenfen- 
dung erfuchte, um ‚die Ordnung aufrecht zu erhalten; 5 Weiße und 35 Ne 
ger wurden getöbtet und 60 Neger verwunbet. 

In Malta hat ſich kürzlich ein großes Unglück ereignet. Im Fort 
St. Angelo ift ein Magazin, in welhem bie alten Bomben mit neuen Kap: 
feln verjehen werden. Cine derſelben fiel aus den Händen eines Handlangers, 
zerplagte und entzünbete zwei im der Nähe ftehende Pulverfäſſer. Hiedurch 
wurcen 14 Perfonen getöbtet und mehrere ſchwer verwundet. Das Dad 
flog in die Luft und das Gebäube wurde zerftört; längs dem Meere wurden 
abgerifiene Köpfe, Füße und halbe Körper aefunden. 

Befanntmadung 

Die mit Bezalung der Spitalgeldbeiträge füc ihre Dienfiboten pro Jacobi 1868 
noch rüdjlindigen Dienſiherrſchaſten werben hiemit aufgefordert, folge innerhalb 8 Ta» 
gen zu enirihten. 


„Bamberg, den 23. September 1868. ; 
Der Stadbt-Magiftrat. 


Schneidet. v. n. Burkart. 
(3,1) Versteigerung. 


Im Auftrage des Pal. Handelegerichte Bamberg verfieigere ih am 
. Samstag den 5. Detobre euer. Nachmittags 2 Uhr 
in dem bezirlegerichlichen Verfteiserumgelocale zwei volftändise Betten und 1 Waſchtiſch 
— genen Baarzahlung. 

Bamberg, den 24 Scpiember 1868 

a 5 Notar z 
urlart. 
Befanntmadung. 

Der von mir auf Donnerstag den 22. Oftober ds. Irs. Born. 10 Uhr im Wirths— 
a ae angefegte Berfirihstermin der Franı Putf'ihen Grundrealitäten finbet 

‚alt. 

Bamberg, den 24 September 1868. 

Shlefing, k. Notar. 
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(2,1) Belfanntmadung. 

Mit Beziehung auf bas maniflratifche Ausſchreiben d. d. 26. I. Mte. im Betreff 
ber Erhöhung ber ftäbtifhen Beleuchtungs, Brunnen» und MWachtaelder in Nro. 90 des 
„Bamberger SIntelligenzblattes”, in Nro 238/240 bes „Bamberger Tanblattes” und in 
Nero. 237/240 ber Neueßen Nachrichten“ wirb zur öffentligen Kenntniß gebtacht, bay 
zur Einzahlung fraglicher Umlasen Termine 

für den IH. District 
tefp. für die Haus» und Miethöbefiger 
auf —55 den 29. September von ben Haus⸗Nro. 1157—1231, 
Mitt ı ° 


. 0 : 80. . = = 1232-1301, 
» Donnerätag = 1. October = = =  » 2302-1363, 
Freitag 2. .1836441426 
⸗ ontag 5. “or: . = 1427-1495, 

= Binding, =: 6. . e 8 8 = 14961569, 
: Mittiwo ,- 7 ⸗ 21641644b6, 
: Donnerstag - "8. s er 5 164517084, 


mit dem Bemerken anberaumt werben, daß bie Termine firenge einnihalten, auffer ben 
genannten Tagen Zahlungen ber Art durchaus nicht angenommen werden, und in jäumi- 
gen Fällen diesjeitige Einlihreitungen zu gewärtigen feien, 
Bamberg, ben 24. September i868. 
Die Stabtfäimmerei. 


. 


(3,1) Verstrich 

Nah Ausſchreiben des Tal. Notariats Eltmann im Haßf. Dr Nro. 67 wich 

am 12. Oktober ds. 8. Nachmittags 4 Uhr . 

in der Gemeinde Moffladt, im Maintbal gelenen,, an der Schweinfurt: Bamberger: Haupt 
ſtraſſe, 3 Stunden von Bambera unb eine Stunde von Eltmann, in Unterfranfen — ein 
Wohnhaus mit Schenne, erfi neu gebaut. und 9 Tom. Artfelder, reichlich mit Obſtbäumen 
beiegt, nehft einem Gemeinderecht, welches, vorzüglih in Wiefengenuß befiebend, 5—6 
Stüf Vieh nährt, öffentlich verfirihen, was ich als Betheiligter auswärtigen Kaufliebhas 
bern Hiermit weiter befannt made. j j 

NRopftadt, 19. September 1868. 

5. &tühler, Lebrer. 


Bezirfs:Lehrer-Verein Schegliß. 
Am Donnerätag ben 1. Oktober ec. Rachmittag 1 Uhr Verſammlung im 


Gaſthauſe zur „Bofl“ in Breitengüüissbach, ‚un welcher Mitglieder und Schul 
Freunde freundlichft einlabet : 


Der Borfons 





Cotrs- 7° Anzeige 


Dem Gehieter Über Leben und Tob bat es sefellen, Donnerstag Mor: 
gens 9 Uhr meine inninfigrkiebte Gattin 


Margarethe Horn, 


seborne Dee aus Etaffelftein, 
in dem Blütbenalter von 26 Jabren zu fi zu nehmen 
r Dies bringt theunehmenden Kreunden und Bekannten wit ber Bitte zur 
Nahriht, Derfelten im frommen Gebete gedenken zu wollen. ‘ 
Theifenort, den 24. September 1868. 


Der tieftrauernse Gatte 
rer i kei Kronach, 
mas Horn, Lehrer in Theifenort 
En mis iinem unmändigen Kinbe. 





—⸗ 


HM 
R 
* 


%x 


= 




















Noch ift bie Wunde nicht vermarbt, die ums vor 10 Monaten burd ben 
Tod unferes lieben Töchterhens. Kathinka neiälanen wurde, fo perhängt 
weile Votſehung eime noch ſchwerere Prüfung über uns, indem er uns 

noch einzigee, Inningelichtes Kind 


KUNIGUNDA 


in bie Schaar feiner Engel rief. Sie verſchied beute 59 Uhr nach einem Istägi ⸗ 
gen ſchweren Gebirnleiden im britten Jabre ihres Dafeine. 

Dies tbeilen wir theilmehmender Verwandten und Freunden und zwar 
nur auf diefem Wege mit und bitten um gütiges Beileid in unferm fo herben 
Sämerze. 

Bamberg, den 25. September 1868 
Louis Eckardt, Waler, 
Margaretha Eckardt 
ab. Weidhäuser. 


Die Stunde der Beerdigung wird noch befonders befannt gegeben. 





— er 
Bott dem Allmächtigen bat et acfallen, unſere inniaftaeliebte Mutter, Schtwie- 
germuiter, Echwügerin und Tante, 5 Tünncherswittwe 


Margaretba Gutrauf 


nach längerem Leiden, verichem mit ven beil Sterbfalcamenten, im Alter von 60 
Jahren zu fich gu rufen. Anden wir diefer allem Berwandten, Kreunden und Befannten 
zur Angeige bringen, bitten wir den Leichenbegängniſſe hente Nachmittag 2 Uhr ſowie 
bem Trauergottesdienft Samstag früb 8 Mhr in der Pfarrkirche zu U 1. Frau gütigſt 
beizuwobnen. Die tieftraucreden Bimterbliebenen., 











DANHBRAFUNE. 
. —X 
Für die fo zahlrelche und ebrende Theilnahme an den Leichenfeierlichkeiten 


unferer nun in Gott ruhenden, unvergeßlichen Gattin, Tochter, Schweſſet, Schwie⸗ 
gertochter, Schwänerin und Wichte, 


der Gärtnermeistersfrau 


Ursula Horuune geb. Porzelt, 


fügen wir Allen den tiefgefühlteften Dank, mit der Bitte ihrer auch ferner im Ge- 
bete zu gebenten 


Bamberg, ben 25. Septeinber 1868. 


Die tieftennernden Hinterbliebenen. 
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Art Orientalischer Caffefchrott 


vn Joh. Scholz in Dresden. 
Bon dieſem in kurzer Zeit fo allgemein beliebten Fabrikate, als beften 
und billigften Erſatz für Caffe, habe nur alleiniges Hauptlager und empfehle 
in 4 und 4 Pfund Original: Padketen. 


Joh. Bapt. Schuberth, 
Langenafie Nro. 157. 


Herbftansftellung des Gartenbanvereins 


wird am Sonntag den 27. September früh 10 Uhr geöffnet und am 

28. September Abends 6 uh geſchloſſen. a 
Ausftellungslocal im Garten des Herrn Reftaurateurs Heil. 
Eintrittspreis & fr. — Mitglieder mit Familien frei. 


Ablieferung der auszuftellenden Gegenftände Samstag den 26. Sep 
tember früh 8 Uhr. 


Erziehungs- und Handels-Lehr-Infitut 
in Marktbreit o/M. 
Das Winterfemiefter im meiner Anflalt bepinnt Montag, den 19. Oktober, 
Ripeet dr Pro. S. Woh 


. 
(3,3) E Juſtituts · Vorſtaud. 

Mir brebren uns anzuzeigen, daß wir die Kandwirthichaftliche Kreisansfiel- 
lung ven Oberfranften am 28. und 29. d. Monate zu Ziof mit einem Sortienent 
Landwirthschaftlicher Maschinen & Apparate beſuchen werben 
und unfer Vertreter während ber Tage vom 26. Lis inc. 29. Sept. im Gaſthaus zum 
„weißen 2asım“ vortfelift au fprechen fein wird. 

Permanente Maſchinen-Ausſteſſung. 
(2,2) Scharrer & Cie. in Nürnberg. 


EB Srel-Arheiten aller Art, A 


als: neue Dampftefjel, Locomobilkeſſel, 
ferner Braukeſſel, Wafierpfannen, Waſſer⸗Reſervoirs, Kühlſchiffe, Laugen 
keſſel für Seifenfiedereien, überhaupt alle vorkommenden Blecharbeiten, dann: 
Reparaturen an. Dampf: und anderen Keffeln, Einſetzen nener Platten & 
Feuerbuchſen, Erneuerungen & Reparaturen an Siederohren 2. ũberneh⸗ 
men wir zur prompten!und billigſten Ausführung unter Garantie. 


Mafhinenfabrit und Eiſengießerei 
Beck & Joachim 
(6,6) in Schweinfurt. 


Krankenheiler 
eat 24 —— nie 5 IK ER 
odſodaſchwefe e gegen roniche Dal ern S d zu haben bei 
en Quellſatz⸗Seife gegen veraltete —— zez — er. 


E27 


l 


4 hr 
9 


zo 


- 


oh 


er. 


ssaml 


p 
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ana Eifenmany von Oberhaid ver: 
kauft am Montag dem 28. September Nach⸗ 
mittag J Uhr feine Schmiede nit einem Tag⸗ 
wer! Feld und fämmtlichen Imventar. 2,2 


Sehr gute, außergewöhnlich große Kar- 


« 
Es wird fogleih ein Pferdoknecht geſucht. 
Auch if dafelbft eine große Grube Dung & 
verfaufen. Näheres in ber Erpebition d. BL, 
| In einem ae — me. 
chäfte ift pr. 1. October e ehr- 
el find heute u. morgen bit Jof. Ditt⸗ e 
— Glaſermeiſtet, Kaulderg Nro. 1234 lingsſtelle ‚zu befegen. Näheres in 
m haben, der Expedition db. OO 
(33) Berpachtung. | Borzeftern ging ein Hundehals band d. Mefling 
Em qut tentitliches Vranereiauwefenjverloren. Dem Finder eine gute Belobnung. 
Bit ci:ca 12 Tapwerk Aderland ift unter fehr]| Am Mittwoch ging ein Frauenzeugſchuh 
annehmtaren Bedingnngen zu verpachten. ſoerloren. Der reduche Finder wolle denfelben 
Dasielb: liegt $ Stunde von eg an eleigegen Erkenntlichteit in der Erpb. abgeten.} 


ner ſeht frequenten Straffe in ber Nähe ei: f DE — rn 
mes großen Wtablffemente. Näs. i. d. Erp. * Eine Dienerin verlor einen Udtſchluſſel 


——— und bittet denſelben in der Erp. abzugeben. 
Einige ca. 36 bayr. Eimer enth. in Ei: — 


jem gebundene Weinfaffer find zu verkuufen|, „ran . Gummijäuur wurde 
bei Christoph Preger, AR. DR SEE 

8.2) in Schweinfurt. Es hat fi ein [hwary und graupaariger 
— I eiferne Ganondfen ınit Unterfagfteinen 


Pudel mit einem grünen Halsband und 2 
find zu verfaufen Haus Nro. 1208. 2,2 
























Zeichen verlaufen. Dem MUeberbringer eine 
zute Belohnung, vor Ankauf wird gewarnt, 





(3,1) Zu verfuufen. Umzugs halber ift auf Martini eine freund« 
2 Orhnen Martt Nro. 565 find ſehr gutehune Wohnung von 3 Simmern in ſchönfier 
artoffelm, (Brabaner) zu haben. Lage zu vermieten und ungefähr Mitte Of 


Morgen find ſchöne große „Kartoffel“ 
auf dem Marpla zu haben. 

66 find 800 Hohlziegel zu verfaufen 
Ruulbeg Gans En 


tober zu beziehen. Näh. in der Exp. 
(3,1) Zu vermiethen. .\ 

Im Haufe Nro. 591 if der mittlere 
Stock * eine ge 2 vermiethen, 
Ein Echrank jür Weißzeug und Kleider] , Während ber Meſſe iR auf bem Martte 
if zu vertanfern, Hs «Mr. 257. Promenabe-[eit Laden mit Gaseinrihtung zu vermiethen. 
Blop. „ Ein einfag menblirtes Zimmer wird 
—— — jfür einen Heren zu miethen gefucht. Aähes 
tes Langgafje Nro. 150. 

Auf Martini if ein ſchönes Logie, be⸗ 
tem. Naàh. 1 — ſtebend aus 4 bis 5 Zimmern, Küche, Kel⸗ 
Eine gute Nachtigall nebſt Schwarzplättelter, Magdkammer, Waſchdaus nebfi andern 
Gen find billig zu verfauten. Näh. ac. Bequemlichkeiten zu vermiethen am Fuße des 

Ein eijerner Plattenoyen mit Blehaufjupgfdombergs Haus:Nro 1188. (2.1) 
MR Diſt. IV. Rro. 1974 zu vırlauien. —— Nr aa al —X 

— fe der im Baege⸗ ſebr freundlichen Lage find an ſtille Familien 
und — —— * dis kun en ne Denn 
. € ’ 
ana lan Anden. _ (2,2) zu verfaufen. Näheres in der Erpd. 
gu einem hieſigen Spezereigeigäfte wird a ae De ee 
= Lehrling gefucht. Näperes in der Erpe und mit bequemer Koflgelegenheit abzugeben 
ion d. Bl. geſucht. Näb. in der Erp. 3,3) 

Bebtauchte, gut beiufine Palfäfler| SKönig:firaße Nro. 1018 if ber obere 
werden gekauft. Judengajie Nr. 1475. Stock mit 5 Zimmern, Rüde, Kammer, 

Cs wird zur Aushülfe eine Perſon ge:[Reller und jonnigen Bequemlichteiten auf 
fußt, die naͤhen kann und ſich auch andern| Martini oder auch ſoglelch zu vermiethen. 5, 
häuslichen Arbeiten unterzieht. Näb. i. Gr. * ke — — Pr 5 * 

‚In einem biefigen Pnizgeshäfu|tinigefiche Rr. 1144 belegenen Haufes, bes 
a ——— = &t und|Nebend aus Vorderhaus, Seirendau, großem 
findet danernde Beigäftigung aud fan da: Hofe un) Hinterhbaus, in welden feit einer 

feloR ein Mädchen von ordentliggen Neltern|eibe von Jahren Spegerep: Waaren und 
unentgeltlich das Pupgefcäft erlernen. Räh: Landesprobuften-G:{häft betrieben wurde, die 
exes in der Erpebition. (2,2) [NG aber aud zu jedem andern Gefgäftöbes 
Eine Ka u — sefanben triebe eignen, find zu vermlethen, ober auch 
—— ur Do — — #0 1d08 ganze Haus unter annehmbaren Bebing- 
Gefunden 1Portemonaie mit Zeichen u.El, Geid. ſungen gu verkaufen. Näp. x. (3,2) 





.  Buvclaufen 
ein mittelgroßer, eiferner Kanonsfen neoft 
Bubepör, gut erpalten. Nah. a. 
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„Verein riflicer Mötter“ | PROHSINNo 
Sonntag den 27. September Gotteödienfif| Samgtag ben 26. Abenbs 49 Uhr = ß 
in’ der ide der Engliſchen Fräulein.” Generalverfammlinn 


Anfang 37 Uhr wozu biz verehrlichen Hrn. Yritalleber freumds 


Hrrzgl. 3. Hofthrater in Coburg, lich een 
j l — 7 * 
u Joppen pr. Stück 5 fl. 














„Mignon“ empfiehlt 
tofe Oper in 3 in v. Anbreife Tomas Frau? Schneider, 
Zahnärztliche Anzeige. Hauptwanhfteafe. R 


Bahuarzt Anguft Schmidt Hirfhmwildpret:-Berfanf, | | 
aus enberg ift den 26., 27. und 28. Be Unterzeichneter macht: bie 

September im poldenen Adler zu fpredeit. 3, NA,  erjebenfle Anzeige, — * 
t = A gen früh ein ſriſchaeſchoſſe 

Balthasar-Brauerei her Ebelhirfd zu Mauft = 


Pi 
Heute Asend Karpfen. 2 oe geraht wird; da berfelbe 







Fiſcher D { von einer befondern Schön } 
+ beit ift, fo fieht einer ange & 
eute Freitag zur Fifcgparthie und beijnehaen Aonahme entgegen \ 
ünftiger Witterung zur Haroniemufif ladet Rädlein, Wildpretshändler. _ | 
eundiich ein utfihig. | (3,1) Anzeige. a 


) 1. 24 Ir. an Unterzeichnete brinyt hiemit jur ergeben: 
Herrnhemden — empfiehlt. den Anzeije, daß, fie das Gerät ihres 8 
>= annes unter Leitung eines tüchtigen Ges 
Qof. NR. Schueider häftsführers wie feither fortführt Ss bringt R 
2,2 im Keilholz'ihen Haufe. ygigieich ihr wohlafjortirtes Lager von Bür · , 
Weißes Zabnpulver euwaaren unter billigſter Berechnung im, ö 


empfehlende Erinnerung. Vorkommende Ber 





erfunden und bereitet von ftellungen werden ſchnellſtens und billigft aus⸗ — 
Epid Leng in varis ocudet Ic bitte daber da® bocverehrie | 
Mit Genehmigung des f. b. Staatsmini-Publitum mich mit vielen Aufträgen zu ers 
ſteriums des Innern und des Handels. ſreuen und das meirtem fel. Manne gefchenkte l 

‚ Diefes Zabnpulver, frei dom allen ſcäd⸗ gutrauen auch auf mich finergehen zu laffen 
ep u ns ſchon lange zum Achtungsvoll h 
beliebten Toiletten. Artifel in gang Frankrei er 3 
gemacht, inden es bei — —— Chr isliana pP elz R 
den reinften Glanz ber Zähne hervorbringi Oürſtenmacherew. am viereimerigendraunen i 
und ſelbe vor Faͤulniß dewahrt. Da reine] (3,3) Geſucht * 


weiße Zähne eine große Zierde des Menſchenſwerden gute Schmied: und Wagnergefellen, 
find, fo ift ratdfanı, doß man fhon von Juslwelhe Chaiſenacbeit mahen können, ein 


gend auf fi dieſes Mutels bediene. Screinergefell und ein Gifendreber, auch 
Zur Bürgfhaft der Aechtheu ifi jeder|wersen junge Leute angenommen, welche ba6 x 
Vaquet mit dem Siegel des Egid Lend ver Wagner⸗, Schmied-, Sattier- und Latir geſchaͤft 
ſchloſſen. erlernen können bei — 
Preis des Padets 12 kr. 5 Joseph Mayer, i 

R Egid Lend Erben. Wagenfabrifant. 

n Bamberg zu haben bei pt ri Mr 
amberg au haben bel. | Ein tüdtiger Oberburjche wird, , 


Aaen — 18 Branmeifter nach Norddeutſch⸗ 
Maentur:Gejuch. | r 
Ein en wohnendet In Agent land gegen gutes Salair ſofot | | 
wünſcht ein 1: —5—— Be —— ja engagıren geſucht. Bo | 
Bamb Zweiſchgen zu vertresfn: 
N a Offerien ualır E. J. 100 wer: die Etpd. 8. Blattes. ; cat j 
den durch die Zeitungs» Unuomcen: Erpedi-)] Tütige Büttnergefellen finden da da 


3 
— von Ad. Beedeker in Cöln er— he. Schober, Bütmermeier. 


R einer Iiterariihen Beilage von W. ©. Geppie's — — _— 
Mebigiet umter Berantwortlicpkett des Berleners 3: Rein 
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„.. Varomeiert. _ Thermometer, Binde. | 

Beftern | Heute Geſtern Heute Geftern Lese} 
REM IL NEL. 1OM. Frilh 7 UHENHM.AU. NHL 20m ÄFNd uhr Nehm AN ION. rühru. 
825. 99 336. oo“ |sar. se” + 1.0 + 1m.ol+m. ol soo 50 | 580 





Höhe Temperatur + 16, 0. niedrizſte + 9, 2 Geſtern und heute früg bewölfter Himmel. 
1% Diongepalt der Atmosphäre 9. 0. 


Hr. Kaplan M. Molendo wurde zum Lolalfaplan in Moggaft, 
Hr. Kaplan I. Schmitt zu Weißmain zum Kaplan in Altenfunftadt, Hr. 
Kaplan Gramm zum Kaplan in Weißmain, Hr. Pfarrverweſer F. Fefting 
in Stegaurach zum Kaplan in Markt Seinsheim und Hr. Pfarrverweier H. 
Eruſt zu Fcieſen zum Kaplan in Waifchenfeld ernannt. f 

Münden, 235, Sept. Der Zufammentritt des Landtags witd erft 
Anfangs Dezember erfolgen. 

In Waldzell, Bez⸗A. Lohr, find am 22. d. Abends 7 Häufer und 9 

nen abgebrannt. j 
. Nürnberg, 24 Sept. Auf dent heutigen Hopfenmarkte, zu welchem 
die Zufuhr 450500 Ballen betrug, fanden Mitteljorten zu 33—38 fl, 
gute Marktwaare zu 39—42 fl., einige Poften bis zu 45 fl. rafchen Abſatz. 
Man Hoft, wenn das Ausfuhrgeihäit beginnt, eine Befjerung des Marktes 
und der reife. 

Die Nachrichten über die ſpaniſche Bewegung. gehen wirr durcheinan— 
der. Während von der Bewegungsieite die fabelhafteften Gerüchte von dem 
glücklichen Fortzange der Erhebung verbreitet werden, ift diefelbe nach den 
Regierungsdepeichen nur von geringer Bedeutung und bereits jo gut wie 
niedergeſchlagen. 

Paris, 23. Sept. Die Nachrichten aus Spanien laſſen der Hoff— 
nung für die Dynaſtie wenig Raum und man betrachtet hier die Sache der 
Revolution als ihres Sieges gewiß. Unbeftritten ift, daß die Revolution im 
Befige wichtiger Runfte der Norpküfte von Spanien fich befindet: Ferrol (ein 
Arfenaf), Santander, Santona, ferner das fie über Kadir und Sevilla ver: 
fügt. Was die Königin Iſabella anfangt, fo ift e$ ficher, daß dieſelbe nicht 
nah Madrid zurücgekehrt if. Dem „Pays“ zufolge hätte heute Iſabella 
ne Unterredung mit dem Kaiſer gehabt. 

Das Tegitimiftifche parijer Blatt „Gazette de France’ meldet aus Spa: 
nien, daß man dort gar nicht daran zweifele, daß bei bem Aufſtande das 
preußiſche Geld eine große Rolle fptelt. Die Verſchwornen feten damit reich 
lichſt verſehen. A 
.: Paris, 24. Sept. Die „Batrie” jagt, Briefe aus Madrid confta- 
tirten den ſchlimmen Eindruck, det bafelbft durch die andauernde Abwefen: 
beit ber, Königin, hervorgebracht fei, fowie das Erftäunen, daß ſich der Kö- 
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nig nicht nach Madrid begeben habe, um ben Oberbefehl über die Truppen 
zu Übernehmen. Die Öffentliche Meinung table ebenjo das Benehmen ber 
Minifter, die Spanien verlaffen haben. — Der „Gaulois“ behauptet, daß 
alle Kriegsſchiffe, die als Ehrengelett der Königin in San Sebaftian waren, 
fi mit dem infurgirten Gejchwader vereinigt hätten. Ein einziger Heiner 
Dampfer ſei zu den Befehlen ber Königin zurüctgeblieben. Der in Arrago- 
nien jehr einflußreiche Eolomel Moriones marſchire mit aufftändifcgen Truppen 
und zwei Taufend Landleuten auf Sarragoffa. Die Garnijon von Santona 
babe den Weg auf der caſtiliſchen Eifenbahn verlegt, um die Rücklehr ber 
Königin zu verhindern. — Die „France“ berichtet, daß der Kaiſer umd bie 
Kalſerin Biarrig am 30. d. M. verlaffen werben. 

Aus San Sehaftian erhält der „Temps’ folgende Nachrichten: „Der 
Hof tft in volljtändiger Verwirrung. Die verſchiedenſten Projecte find dort 
an der Tagesorbnung. In dem Falle, daß man der Bewegung nicht Herr 
werden würde, will die Königin abdanfen, dem Grafen und ber Graͤfin von 
Birgenti die Regentſchaft übergeben oder ſogar mit Ausfhluß des Prinzen 
von Aſturien (Kronprinzen) Ihnen die Krone überlafien. Wenn dieſe Pro 
pofition verworfen werde, jo fol fie um die Republit, die Thronbefteigung 
der Herzogin von Montpenfier, oder die Vereinigung Spaniens mit Portu⸗ 
gal zu verhindern, die Abſicht Haben, zu Gunften Don Earlos’, des Repri 
ſentanten der jüngeren (legitimiſtiſchen) Linie abzubanfen. 

, Der „Figaro“ berichtet, der General:Kapitän von Valencia fei vom 

Volke ermordet und fein Leichnam durch die Straffen geſchleift worden. 

Paris, 24. Sept. Der amtliche „Moniteur‘ jpreibt: „Allen Nach— 
richten aus Spanien zufolge ift die Injurrection an verſchledenen Puncten 
zum Ausbruch gekommen, hat jedoch nirgends ernftliche Fortſchritte machen 
Fonnen, da ihr die Haltung der Bevölkerungen und die milltäriſchen Vorkchr- 
ungen der Generalcapitäne Schranken feßten. Die Unternehmungen der In: 
fürgenten haben bis jegt jämmtlich eine Stadt des Küftengebietes zum Aus: 
gangspunct gehabt. Nach Cadir haben Sevilla und Eordova ein Pronunci—⸗ 
amento gemacht, aber bei Annäherung dev Truppen des Marquis Novaliches 
ergriff die revolutionäre Junta die Flucht und General Pavia muß am 23. 
d. dort eingerüdt fein. In Mlicante wurde die Bewegung mit Leichtigkeit 
unterdrüdt. In Ferrol, Santander und Santona, wo ebenfalls Unruhen 
ausgebrochen jind, ſcheint ich die Bewegung bis jegt trog aller Anftregungen 
nicht über dieje Städte hinauszuerſtrecken, gegen welche der General Calonge 
im Anrüden begriffen it. Die Fregatte „Victoria, welche auf der Rhede 
von Corunna ein ‘Pronunciamento gemacht hat, zog fich vor der Haltung 
des Commandanten diefes Plages zurüd. 

Baris, 25. Septbr. Der „Moniteur jagt, es ſei fein neueres be⸗ 


[8 


merfenswerihes Yactum aus Spanien gemeldet. General Pavia, veflen 


Truppen von jehr gutem Geifte bejeelt jeien, fahre fort, feine Streitkräfte zu 
concentriren, um die Inſurrection in Sevilla anzugreifen. 
. Madrid, 24. Sept. Madrid ift fortwährend rußlg, ebenfo bie Pro: 
pingen mit Ausnahme von Ferrol, San Fematıdo und Sevilla. 
Warjchau, 19. Sept. Die Polizei ſcheint zu befürchten, daß bie 
Anweſenheit des Kaiſers zü trgend welcher Unthat von revolutionärer Seite 
benugt werben Fönnte, und trifft allerhand Vorſichtsmaßregeln. Unter Anderm 
find die Hauswirthe angewieſen, die Kellerldcher, die nach den Straßen offen 
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find, zuzuſtopfen und die Böden gefchlofien zu Halten. Letztere wohl, 
verhindern, daß irgend ein Menſch mit ſchlechten Abfichten in beit men 
leeren Räumen ſich verftecten follte; erfteres, um feine Möglichkeit zu "geben, 
eine verſteckte Waffe unvermerkt etwa von fich zu werfen. Auch kommen 
jest Verhaftungen vor, beſonders von jungen Leuten. : S 

Belgrad, 20: Sept: An der montenegriniichen Grenze concentrirt 
die Pforte ein Corps von 20,000 Matın, uud läßt eine Reihe Forts mit 
aller Eile aufführen. In der hieſigen türkifchen Agentie behauptet ai, daß 
laut Nachrichten der Kampf mit Montenegro unvermeidlich je — weil 
der Nikola’ auf Feine gütliche Weiſe die ftreifige Gränzfrage erledigen 
will. — Auch aus Siebenbürgen meldet mam auf das pofitivfte, daß bie 
Öftere, Regierung dort ein ſtarkes Armeekorps zu comcentriren beabſichtige, 
wozu der Anfang mit zwei Brigaden bereits gemacht ſei. 

Der General-Intendant der beiden gl. Theater in Berlin, Her v. 
Häfen; Hat durch Aushang in den Foyers an die Inhaber von Frelbillets 
das Berlangeri’ geſtellt, fich des Applaubirens zu enthalten und dies dem 


‚hlenden Pubtitiim‘ zu überfaffen. Einen ſolchen Außhang Hat num am 
„vergangenen Sonntag ein Spaßvogel vor die Thür derjenigen Loge gehängt, 


welche für den Hrn. Polizeipräfidenten beftimmt ift. ine feine Ironie, bie 
„dem Hrn. General:Antendanten recht ärgerlich jein muR. 


: NIGUNDAT — 


Rs Nur Grabesnacht Ihr empor 

m Das Schidfal bricht m rafchen Flug 

j Mit feiner Macht. in Engeldor 
Dann ftrablt.bag Licht! luch Kuni trug. 
In Gloria, Noch ift’8 Fein Jahr 
Im Tichten Schein’ at Gott Sereint 
Schwebt Kathinka as Schmweiterpaar, 
Dein Schweiterlein. Das ihr beweint. 


a a as nic 
as man ers hr 
Sind Sie befreit 


_ Drum weinet nicht! @. 
1) —-"Pferdeversteigerung. 


Samstag den 3. Detober Ifd. Irs. Bormittag 9 wird 
guf dem Geismarkte zu Bahreuth eine größere Anzahl zum Gap itmfte 
Dicht mehr verwendsare Pferde an den Meiftbietendem gegen ſoglelch baare 
Bezahlung dffentlid verfeigert. % a 
Die Deconomie-Commiffon bes til. 6, Chenaulegerd-egiment Groffkck 
economie:&o m de + 6. Ehevanlegerd-diegimen 
»Gonfantin Nicolaus.“ r 


(2,1) Belanntmadung. 
In der BVerlaffenfchaft ds ehemaligen Bürgermeifters Johann Gdppner von Stals 
felftein verfleigert * —— in. He * UM 
on en 28. dB. ” ie 
im Haufe Nummer in ber Köntzäftrafle bie aus Möbeln, Kleidern, Betten, Weiß⸗ 
zeug, Bildern und Siiverserätbichaften beſtehende Nachlaßmaſſe. S 
Bamberg, den 25. September 1868. 
—— Dr, Geßner, k. Notar. 





— Betfauntmadgung. 2 
Im Auftrage des kal. Landgerihts Bamberg 1 verfleigere ih am 
onnexötag bem 15. Dctober d. Irs. Rachm. 8 hr 
— — Altendorf die in dortiger Flur gelegenen Objecte: 
— gw 


2,1) 


R 
— . Ader, Sachſ⸗nmarter, geſchätzt auf 75 fl., 
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L:%to, 457 — 0,34 deegl. gefhäht auf 125 fl, 
v , 735 = -0,16 ” 5 der Straffe, neihäpt auf 30 fl., 
. '» 736 — das Ader, Sadhfenmarter, geihägt auf 30 fl., 
öffentlich, am den Meifibietenden mad den Beflimmungen bes Prozeßgeſetzes vom Ri: 
1837 umb $. 64 bes: Hppotbefen-Gefehes und werden die näheren Bedingungen am Te 
mine befannt gegeben. - : 
Bamberg, ben.23. September 1868. 
* Stleſiug, kgl. Notar. 
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@odes- Anzeige. 
Gott kem Almägtigen hat es in feinem unerſorſchlichen Rathſchluſſe ge⸗ 
fallen, unfereg innigfigetebten Gatten, Vater, Bruder und Schwager : 


Joſeph Schühlein, 


kgl. Bahnmeister zu Ebelsbach, 


verfehen mit bem bi. Sterbſakram⸗ nt im 49 Lebensjahre in eig befieres Jenſeits 
abzurufen. Wir empfehlen den‘ Verblihenen allen Verwandfin und Bekannten 
dem frommen Andenken im Gebete. 

‚. Die Beerdigung findet Samſtag den 26. Sept. 4 Uhr vom Hiefigen 
Leihenbaufe aus und der — — Montag den 28. früh 9 Uhr in 
der St. Gangolſokirche ftatt. = - 

Bamberg, Ebelsbach, Mertendorf, Breiteugühßbach, Tihendorf, München, 


Roſenhtim, Chigago. 
a, Hefteanernden Hinterbliebenen. 


.-- 1-14 
















Beerdigungs- Anzeige. 
Die Leichenfeier unferes nun in Gott rubenden Kindes 


Kunegunda Eckardt 


findet hegte Nachmittags 2 Uhr fait, wozu gesiemend einlaben 
Bguıberg, ben 26. Stptember 1868. 


die tiefbetrübten eltern. 


yır 


a REST 


—— — \ 


Siengiem ſces Sehr. & Ersiehungstafitut für Mädchen 
n Bamberg. 


Das Winterfemefter im obengenannten Inftitute beginnt 
Donnerftag den 1. Oktober. 


% Alles Nöbere im Imftitute am Fuhe des Domberaes 1191. (3,3) 


Herhftansftellung des Gartenbanvereins 


wird am Sountag den 27. "September früh 10 Uhr geöffnet und am 
28. September Abends, 6 Uhr geſchloſſen. 

3 Ausftflingslocalim Garten des Herrn Reftaurateurs Keil, 
SCigfrätspreis G tr. — Mitglieder mit Familien frei. 
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Gesellen-Ve Ein —8 hg gan with lud, 
Heute Abend — Wo ſagt di 
vbin ak —— — u Be pie 


Mor ad. 
* 2 ang A Ha va“ cist gu wabın. 
se SER 6 diem 
Re im unter Ta I 7as ſow un di Beben A s. " f ER: % u 


Marplay yu Scben. | &s fin ein Brdkn a vn BE 
— — Bid in 
GL) ———— 


Dienfl ireten. Näheres 1; Diſt HM. 260. 
Es ift ein Fleiſchbuch verloren worden, der 
dh * Itebliche Finder wolle e6 ‚in ber Exp. abgeben, 

Seſſein, drei Seſſel, if Miethen. 
wi en, 600 Sehnde Sol Zu meinem Hauſe im der 
Hung ausgapignet Jutes Yen acten Banc|LDeide, ift eine Wohnung von 2 
et verfleigert,. Früh mo igens gear bis 4 Zimmern nebjt andern Be- 
Bw I am quemlichfeiten ‚und ‚Benugung des 
finder de mer behufs ihrer Gartens ſogleich oder bis Marti⸗ 
2 geheimen Entbindung juizu vermicihen. Auf Verlangen 


unter der größten Berjgwiegenbeit freundlihelfönnen Möbel d egeben wer: 
Aufnahme. bet rau &. Menbert, Sune deu azu geg * 
—I x.20 ‚in Mainz 


andwagen umb wehrere Andrea Bang 


uech ——— —— > billig zuſ Es if cin moblikies immer foglei Yu 
— in der Erpd. vermietgen. MNäberes 
* F agdhund iſ zu vertauſen Im einer — Familie werden zwei 
Rp. in 0 ed i Lateinahüter in Koſ w65 * ie nen 
* ten 
— 4 —** O. Ric. 


geſlicht. Das Nahere ir 
Eu fehr freundliches Bopie mit drei Zims 
— Eine u: * iſt 
zu derdau en. 
Näheres in der Erpedition. 


mer, Küche, Holzlage und allen Bequemich⸗ 


feiten it auf Martini zu vermietpen, Näh⸗ 
16,000 I. Gapital find gegen gute Ver- 


eres in der Expedition d. BL. 
2,1 
Herung gan, oder täriimeis auszuleiben, 1) Zu vermiethen: 
Näders am Buß; "u Stephansberges Dit. 


I) ein Ouartier mit 5 Biecen und kis 
MM Haussio, 1 


s nem Salon, en 
Geſucht — süchlige Mau—⸗2) din detto mit 5 Piece, 
m ver zum Stationsgebäunde Beroiz:|”) Gries liär lien. Bet 
we heim von Manrerieifter Mai von) uartiere fünnen findlih bey: 
and Bamberg gegen guten Lohn und 

danernde Behältignng. 


6, Oftober werden im * 
— bei E und 
acues 











zogen werden ohne Vergütung bis 
Veartini. 


ai, | en, 
ämmtliche Logis find im beiten 
.@u Manrermeifter. —— 
_® Eine Dame ſucht eine ältere Perfou a jpftand- Ber. „ZORR U Su 


ıher Zutritt zu einem ſchönen Gar 
teh und Herden nad) Umftänden zu 
ſeht billigku Preiſen abgegeben: N. x. 
‚Stadt-T in Bambere. 

Sonntag den 27. Sepisnrbee, 1868: 

6. Borhalung im a Abonnement, 


inal⸗ sau in Fein von Chatl. 


nehmen ; welche 1 waſchen, 
if und- Sügelar und —* ——— 
fl ausweilen fan... Nãh. x. 
wird für ein Meines Mädchen von 


cht 
— Alan he Ä 


Ein ed auf dauern 
Arbeit gen Br fagt die Erpd. 
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In der Bmehner’iden Buchhaudlung in Bamberg ſind fol⸗ 
gende Kalender für 1869 zu haben: and 7 
‚Der ächte herrieder Kalender 12 tr.; katho- 
lischer Hauskalender 12 t.; illustr. Vaterlands- 
kalender 12 tı.; der Jahresbote 9 t.: Sulzbacher 
Gemeinnütziger Hauskalender, mit Tabellen durchiäof 
jen 15 kr.; berjelbe one Tabellen 12 kr; Kalender für Bürger 
und Landmann 9 t; Sulzbacher Sechs-Kreuzer- 
Kalender 6 tr. & 















Rahmbhippe 
Wiener Krapfen 


 emflehlt für Morgen 
F. Joergum, 


ed vorzüglicher Dualıtät empfiehlt Schönfte und Billigfte — — 

zur gefälligen Anfiht und Aonahm:- 2,2leine folide Verſon Veſcheſtügung,; für ende 
‘Jos. M. Schneider |. —— 18 bis 24 ur un 

Dr hjeug u. dgl. nach Verhältnig, aud werden 
Damen: Mäntelitoffe | ge 


Arbeiten zun Ausbeffern angenounmen. " 
per Elle won fl, 2.— an empfirblt rri 


GründlichenZither-Unterricht 
Paul Schneider, ertheilt ®. Miller, herzogl. Kammer 
Oauptwachſtraße· 


Birtuoe. Näheres bei Jimmermeifiet 
— — — —elrneth. (2) 
Zahnärztliche Anzeige. 
arzt Auguſt Schmidt 
aus Nürmberg ift den 26., 27. und ‚28. 
September im goldenen Abler zu ſprechen. 3, 


wWurſelꝰs verbefierte Waſch⸗ 
maſchinen find vorräthig in der 








































wird billiz Wolle kartätſcht. (2.2) 


Rothwein-Verfeigerung. 
Am Mittwo den 7. Dr 
tober 58. Irs. um 9 
Bormittags im kleinen Theater⸗ 
Saale in Würzburg läßt ber 








Eifenhandluug von 633) Unterzeichnete aus Auftrag: 
60 Oxhoft Bordeaux, 
Joseph Hofmann. 4_BiMiedeo Olvrae, 


VEDIORATRINITEIOO 
Cafe Merx. Cissac, 

© Zu gutem Bier, Kaffee, Bein, tal: Sig & 

Fran —— Ha⸗ 8 ıBPenjeaux 

fenbraten,gefüllten Tauben wird freund» & 

md eingeladen. 


stauration ——— 

‚Heute Asend Schlachtparthie nebſt guslien ſich die vreiſe viligft. 

tem Erlanger Bier na BER ae = Berfleigerungstäge 
Sch ſchöne Trauben vertauit fort|oera-reicht. 

während CU. Biermer. | Würzburg, ben 22 September 1868. 

—Kunigunden-RBub. Anton Fischer, 

Zar Feier der Kuchweid Gommtag und| (6,3) Spediteur. 

montan Frische Krapfen nnd gu- F 






St. Estephe, 33 





Öffentlich an den Meiſtbietenden verfteineiM. 
Die Weine lagern geſchloſſen und gingen 
unter Zollverihluß aus Frankreich dire 
ein;. durch einen Zollecbatt von 20 °lo ſtel⸗ 























Ein gebrauchter uheiſener ochofen und 
ten Kaffee. 2.202.000 fein Meiner Ulmer Wärmofen, beide tut 

Ein rg ig finder dauermdefguten Zuftande find im Haufe Neo. 11 
Befhäftigumg. Vẽh. in ber Exp, (2,2) Inu verkaufen. Ns 
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In der Suite auf dem Graben Nr. 1931 


Chateau Padarnac, er 


__ 1868. ling, AR 6. 
































de - u 3 
Bu vie f Def wen) 
 uutberger" ,. Cagblatt. 
: wubergev" Cagbla 
he' —— N — 
% amt | — 
ge Sonntag, 27: September. 
PR { z 
4 Barometer. ——— | — 
Geftern t G [5 te | 
1 a In a 
| an welaar. era. ri. a HsalFa.ı] sw sw [sw 
Obdhſte Teaweratur +16, 4. nıedrigfie + 8, 5 Geſtern und heute früh mehr bemältt als 
h| heiter. Nebel. Ozongehalt der Atmosphäre 3, 0. 
# Fr die Abgebrannten tm Ziegelhof ift ferner eingegangen: 62) Un: 
n — fl. 30 kr.; ferner für Baͤrnau: 78) Ung. 1 Paq.; 79) Von ver 
j einde Oberharrnsbach 2 fl. 9 fr. 
— Nach der neuen mit dem 4. Oktober ins Leben tretenden MPofttrans- 
= portordnung für das Königreich Bayern müſſen Briefe mit Geld oder Gel— 
decswerth (Gold, Silber, Papiergeld, Werthpapiere 2c.) mit einem haltbaren 
ie Kreugcouvert verſehen und mit 5 Siegeln gut verfchloffen fein. Die darin 
14. enthaltenden Geldftücke umb Papiere müflen in einem beſonderen Umfchlag 
3)  Öefeftigt und dieſer in den Brief jo eingelegt fein, daß eine Veränderung der 
19° Lage während des Transportes nicht jtattfinden kann. Briefe mit declarirtem 
2? Werthe bürfen das Gewicht von 15 Loth nicht überjteigen. Sendungen 
dem Gewichte von 3 Pfund, foferne der Werth bei Papiergeld nicht 
h fl: und bei baarem Gelde nicht 500 fl. überfteigt, dürfen in Paketen 
'z dom ftarkem, mehrfach umichlagenen und gut verichnürtem Papier verjendet 
‚m werben Veh fchwererem Gewichte und bei größeren Summen muß die äußere 
Verpaduung in haltbarem Leinen, in Wachsleinwand over Leder beftehen, gut 
*— umfhnärt und vernäht, ſowie die Naht hinlänglich oft verſiegelt fein. Das 


—* Packeten verpackte baare Geld in größeren Beträgen muß jedenfalls gerollt 


'* Die heurige Herbftansftellung bes hiefigen Gartenbauver: 
eins, welche in den Räumen der Feil'ſchen Reftauration im vortrefflicher 
Weiſe gruppirt iſt, zeugt von einem großartigen Fortihritt und einem erheben: 
den Aufihwung unferer Gartencultur. Wenn man erwägt, mit welchen 
Hinderniſſen bei den außerördentlich ungänftigen Witterungs-Verhältniſſen 
dieſes Sommers namentlich der Gartenbau zu kämpfen hatte, jo erregt Bie 
diesjährige Austellung ein wahrhaft gerechtfertigtes Erftaunen durch ihre herr= 
lien Leiſtungen, die nicht nur die Blumenzucht, ſondern auch die Eultivirung 
der Freilandb-Erzeugniffe im wirklich glänzender Weife umfaſſen. Man kann 
zu dieſem fchönen Erſolge nur Glück wünjchen, verfehlt aber nicht, ven all- 
— Wunſch anzufügen, es nıöge die prachtvolle Ausſtellung, welche 

res Gleichen ſchwerlich in Deutſchland haben duͤrfte, noch um einige Tage 
verlaͤngert werden, um auch auswaͤrtigen Freunden des Gratenbaues Gelegen: 
heit zu geben, ſich dieſes wunderſchdͤnen Naturgenuſſes zu erfreuen. 

In Wiejenthetd hat fih ein Eomite gebildet zum Zwede ber Er: 
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richtung eines Afyles für entlaffene männliche Sträffinge und Correctionäre 
fotholiiher Confeſſion. Das Comite hat zu Atzhauſen bei Kleinlangheim 
bereits zwei kleinere baͤuerliche Anweſen erworben, weldpe- nun für das Afyl 
zu einem Ganzen vereinigt werben jollen. 

Wien, 25. Septbr. Zufolge ber auf weitgehende Umänberung ber 
Berfaffung., hinzielenden Beichlüffe des galiziichen Landtags Hat der Kaiſer 
die beabfichtigte Reife nach Galizien definitiv aufgegeben. Der Minifterpräfident 
Fürft Auersperg hat aus Gefunbheitsrüdfihten feine Entlaffung eingereicht 
und biefelbe wurde auch angenommen. — In biplomatifchen Streifen Wiens 
geht das Gerücht, daß die in Münden tagende Militärconferenz. auch eine 
authentiiche Auslegung der mit Preußen abgeſchloſſenen Schutz- und Truß- 
verträge feftjtellen fol. i 

Paris, 25. Septbr. Das „Journal des Debats” und das „Siecle“ 
melden, daß Logrono, (eine Stadt in Altcaftilien an ber Grenze von No: 
varra) ber Wohnort Espatero’s, ſich dem Aufitande angeichloffen hat und 
daß zwei auf dem Marjche nach Cadix befindliche Regimenter bes Beyeral 
Novaliez zu den Aufftändifhen übergegangen, find, , (Die Londoner „Te 
mes’ enthält eine bezüglich der Erhebung Logronos ähnlich lautende Depeſche 
aus Bayonne.) u ' 

Das Journal „Gironde* in Bordeaux verfichert die Städte Eorunng,,, 
Drenfe, Pontevedra und Vigo in Galizien, fowie Zamora in Leon, hätten 
fih dem Aufftande angeſchloſſen. 

Paris, 25. Sept. Der halbamtlihe „Conftitutionnel” fagt:, „Wir 
ſehen für die ftangöfiihe Negierung ‚in den Ereignifien in Spanien, feinen , 
Grund, durch welchen eine Einmifhung geboten, sl Diejelben betreffen 
einzig und allein nur bie Intereflen der ſpaniſchen Nation.“ Ar 

Der Minifter des Aeußern, Marquis von Moujtier, hat ein Circular⸗ 
{reiben an alle Vertreter Fcankreihs im Auslande gefandt, um biefen anz , 
zufändigen, daß Franfreih Spanien gegenüber das Neutralitäts-Princip auf: 
recht erhalten würde. Zugleih wird darin angekündigt, daß Frankreich 
aber doch Kriegeihifie zum Schuge feiner Landesangehörigen an die fpani- 
ſchen Küften fenden werde. — u 

Der italienifche Miinifterpräfident General Menabrea trifft naäͤchſter 
Tage in Paris ein. Er wird fi wohl um, fo, mehr. beftreben, das herzliche 
Einvernehmen zwiſchen Florenz und ben Qullerien wieder herzuftellen, als 
die ſpaniſchen Ereigniffe au Italien einigermaßen, eriüttern Tönnten. 


Parts, 26. Sept. Der „Moniteur”, fagt: In Barcelona war bis 


zum 23. d., in Folge ber Vorfihtsmaßregein der Behörden, die Ruhe nicht, 
geftört worden. Es mußten zwar einige Verhaftungen vorgenommen werden, 
diefelben riefen aber feine Unoronungen hervor. Die Nachrichten aus dem 
Innern von Gatalonien von gleichem Datum find ebenfalls befriedigend, obr 
ſchon in Taragonien ‚eine gewiffe Aufregung fi fund gab. — Eine Depeiche 
aus Cadix via Liſſabon meldet, daß Prim, Serrano und ‚andere Chefs der, 
Inſurrection ji jet dem 19. d. in Cadix befinden. General, Pavia juchte 
fie mit feinen Streitkräften auf, jedoch iſt das Rejultat feiner Operationen 
noch nicht bekannt. 3 
Madrid, 23. Sept. In Burgos. fand ein Promunctamento ſtatt. 
Geftern Abend nach 5 Uhr entipann ſich ein Kampf, nad, welchem ‚dig Trup- 
pen mit ber Bevölkerung fraterinifirten. Die proviforiihe Regierung errich⸗ 
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tete Rebolutionsjunten in allen Städten, welche ein Pronunciamento gemacht 
hatten. Exceſſe wurden von Seiten bed Volkes Leine benangen. 800 Col: 
baten umd eine Anzahl gezogener Kanonen find nad Saritander abgegangen, 
um daſſelbe im Falle eines Angriffes zu ſchützen. (Siehe Madrid, 25, d.) 
In ben Städten, welche ſich der Inſurrection angeſchloſſen hatten, ergriffen 
die Renterungsbehörben die: ilucht. 

Madrid, 24. Sept. Die „Gacetta” meldet: Das Erſcheinen von 
Arimörgtenbänben in Aficante, Leon und Aſturlen beftätigt fi. Die Städte 
Malaga, Bejat, Alcoy haben fi ber .Injurrection angejchlofien. Die In 
furgenten. n wieder Befig von Cordova und zerftörten bie Brüden. — 
Auf ver Guadalquivirbahn find die Schienen Aufgeriflen worden. — Zahls 
reiche: — verſperren in Catalonien, der Mancha und Anda⸗— 
Iufien die, Wege. Nach einem Gerüchte haben ſich die Einwohner der balea⸗ 
riſchen Infeln ebenfalls gegen ‚die Regierung erhoben. — Die Poſt aus Balen- 
cia iſt ausgeblieben. — Der kdnigliche Hof befindet ſich noch in San Se— 

Madrid, W. Sept. General Calonge iſt nach einem ſiegreichen Ge⸗ 
fechte in Santander eingezogen. Die Aufſtändiſchen flüchteten ſich auf Schiffe. 

Der ſchweizeriſche Canton, Gräubündten beherbergt ungelabene Gäfte, 
die: ſich ohme offizielle. Nieberlaffung herumtreiben; es find- Bären, bie im 
Scarlthale ihre Verwüftungen anrichten; 14 Rinder, eine Unmaffe von Scha- 

n und ſelbſt zwei de follen ihnen bereits zum Opfer gefallen ſein. 
ebenfalls müffen es fehr ungenirte Exemplare jein, da fie ſich ſonſt ſelten 


» an Pferde wagen. 


In Newcaftle on Tune (England) wurde in der Küche eines Haufes, 
während bie Familie beim Efien dafelbft verfammelt war, eine Flaſche mit fogen. 
Diamantöl aus Unvorfiöhtigfeit umgeſchüttet. Das Oel fing am Kamin fo- 

* und die aus 9 Perſonen beſtehende Familie wurde ſo verbrannt, 
aß 5 an den erlittenen Verlehungen geftorben find. 

In Windiſchmatrei (Tool) haben am 5. d. Mts. Drillingsbrüder das 
Licht der Welt erblict. Sie erhielten in der Taufe die Namen: Kalpar, 
Melchlor und Balthaſar; doch dürfte ‚es ſehr ſchwer fein, die Namen nicht 
u verwechſeln, da ber Kaſpar dem Melchior und Melchior dem Balthafar 
aufs Haar gleich ‚fehen. Die Mutter, eine junge Bäuerin, und die drei 
Knaben befinden fich vortrefflich wohl 

Durch diesgerichtliches * vom 13. Auguſt 1868, wurbe der Oeconom Johann 
Diller von Hallftadt, wegen Einer dem Drconomen Conrad Meißner von Dorfieins 
up on fünf amd zwanzig Gulden 
—* In ſammtliche Kofler’ veruriheilt, "was hiemit Mlägerfchen "Antrag veröffentlicht 

Bamberg, am 24. Septemher 1868. 


Kol Laudbgetidt Bamberg |. 
&p..Nro. 201 SDeuxe feld⸗ Seuffert. 


N FORSTER NER CET RETTET A — 
in Fabrik-, Bierbrauerei- und Dampfdreschma- 
Inen-Besiigern arte Ah fieff Seäniece 2," Iron Gummi- 
) di, Schnüren, Verdichtüngsringen, Schläuchen, Maschi- 
Bieten, en, Nährfeihen und Riemenschrauben. . 

Tobias Limpert, 
83) * Saugagſſe Nza, 148. 
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(3,2) J Bekanntmachung. Br 
Mit Beziehung auf das magifiratiſche Ausſchteiben d. d. 26. I. Mis. im Betreff 
der Erhöhung der fläbtifchen Beleuchtungs, Brunnen: und Wachtgelder in Nro. 90 bes 
„Bamberger Inteligengblottesy, in Nro. 2387240 ‚des „Bamberger Tanblattes”’ und in 
Pro. 237/240 der „Neueften Nachrichten” wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, ‚baf 
zur Einzahlung fraglicher Umlagen Termine 
, für den III: District 
reſp. für bie Haus und Miethebefiper ’ 


Dienst den 29. September von bi Mo. 1157—1231, 
rn 7 Bio ee 


o . s 1232 — 1301, 
:. Donnerätag .» 1. Detber : : =:  » 1302-1363, 
5 reitag 8. ⸗ ⸗ ⸗ * 1364-1426, E 
‚ ontagn ı , „#00 w 1437-1495, 
« Dienst 6 . » 8000 1496-1583, 
: Mittivo :- 17. . ei 8» 1564-1644, 
» Donnerdtag - 8. =» =. 1645—1708d, 


« mit bem Bemerken anberonmt werben, daß bie Termine ſtrenge einubalten, auffer ben 
genannten Tagen Zahlungen der Art durchaus nicht angenommen werben, und in ſäumi ⸗ 
gen Fällen dieeſeitige Einſchreitungen zu newärtigen feien. 

Bamberg, ben 24. September i868. 
Die Stabtfäimmerei 
Kern. 





(2,2) Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft bes ebemaligen Bürgermeiſters Johann Gdppner von Sta! 
ſelſtein verfleigert ber Unterzeichnete + 

Montag deu 28. ds. Mis., Nachmittags 1 Uhr 
im Haufe Nummer 1019 in der Köntgeftraffe die aus Möbeln, Kleidern, Betten, Weiß: 
zeug, Bildern und Sibernerätbichaften beſtehende Nachlaßmaſſe. 

Bamberg, ben 25. September 1868. 

Dr. Geßuer, !. Notar. 
(2,2) Belanntmadung. 
Im Auftrag der Tal. Landaerichtes Bamberg I verfleigere id: 
Freitag den 2. Oftober Nachmittags 2 Uhr _ 
im Hoh ſchen Wirtbähaufe zu Meedensdorf das in ber dortigen Gteuernemeinde gelegent 
Grundfiüd des Pankraz Einwich von Weichenborf, . 
Pl.⸗Nro. 2434, 1 Tagw. 48 Dezim. Ader. 

Der Zuſchlag erfolgt biebei ohne Nüdficht auf den Schätzungswerth. 

Bamberg, ben 7. September 1868. 

Dr. Geßner, tal. Notar. 
Belfanntmadung. 

In Ebing, k. Berirksamte Staffeltein, wird die Gemeindeſchmlede — ohne Hard: 
werko zeug — mit zweiflddioer Wohnung, Stallung, Holzlage, Hofroum und Gemeinde⸗ 
recht, Pl⸗Nro. 184, 9 Dezim. geſchätzt auf 1,080 fl., wiederholt dem öffentlichen Verkauſe 
unterſtellt, wozu Termin auf 

Donnerstag dem 1. Oetsber eurr. Nachmittag 1 Uhr 
im Gro hſchen Gaftbanfe allda mit dem Bemerken angejegt wird, daß auswärtige, ber 
Berwaltung unbekannte Steinerer fi vor dem Verſtrich wit legaien Bermdgenezeugnifien 


auszumeifen haben und ber Hinſchiag mac erreichtem Tarationswerth vorbehaltlich ober 
euratorifger Genehmigung erfolgt. 


Ebing, ben 24. September 1868. 
Grab, Borfteber. 


Oeffentliche Bescheini 8 
Die, unterzeichnete Gemeinbe-Berwaltung von Schlüffelfeld.. beſcheinigt hiermit dan⸗ 
end ben unentgeldlihen Empfang einer Feuerldſchmaſchine ſammi Bugebör durch die Ge—⸗ 
wogenheit der „Münchener umd Aachener Mobiliars Zeuerverfigerungs-Gefeljcaft.” . Die 


Sprige ift vorzilglicher Art, welche bei der unterflellten tehniichen Prüfung allen, Anforde: 
rungen völlig entipriät, * 


Schlu ſſelfeld, den 19. Septemfer. 1866. 
ie Gemceinrhr:-Rerwaltung 


Edert, Vorſteher. Körner, G.Pfleger. Scheubel, 8.8. 
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oxvas · Anuon. 
Dem Gebieter Uber Reben und Tod bat es gefallen, bie Köchin 


— 
Amalia Satßelt, 
aus Meismain, nach kurzem Krankenlager im biefisen allgem. Krankenhauſe am 
25,84, Vormittags ION Uhr ins Yenfeits abzurufen. 
Dies bringt Bekannten und Freundinen derfelben hiermit zur Kenntniß mit ber 
Bitte dem Leichenbenängrig heute Nartımittag 2 Uhr und ber Seelenmefie im hohen 
Done am Montag früh 8-Lhr-griällig bewohnen zu wollen: h 
Eine Freundin der Verblichenen: 
BANKRAHEWER. 

‚He die fo ebrende und liebebolle Theilnahme am der Beichenfrier, unſeres unver ⸗ 
gehligen Kindes jagen Allen, beſonders aber den lieben Eltern, die dieſen Mt durch ihre 
Rinder fo ſehr gu verherrlichen wußten, den innigften tiefgefüblteſten Danf, 

Die tiefbetrübten Eltern: 
Louis & Margaretha Eckardt. 
Danksagung. 
Fut die fo zahlreiche Theilnahme bei dem Leihenbegängniffelund Trauergotteadienfte 
unſeret undergeßlichen nun in Gott ruhenden Mutter der 
Gartnermeifters:Wittwe 


Mandolena Burgis, geborne Dil, 


fagen wir allen Freunden, Verwandten und Bekannten umfern berzliäften Dank mit ber 
Bitte ihrer auch ferner tm Gebete zu gedenken. 

Bamberg, den 27. September 1868. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
BANHSAGUNGE. 

Was unfern namenlofen Schmerz in etwas linderte, war bie ehrenvolle und zahle 
reiche Betheiligung fowohl von Seite ber Hodhmwürbigen Geiftlicfeit und der Herrn Lehrer 
als aud der hiefiaen Pfarrgemeinde an den Leichenfeierlicgfeiten unferes nun in Gott 
tuhenden Gatten, Raters, Groß: und Echwiegervaters, des Herrn Lehrers 


3. A. Ringelmann, 


wofür den tiefften Dank auszufprehen wir ung verpflichtet fühlen. Möge dem Verblichenen 
ein gefegnetes Andenken bewahrt bleiben! 
Amlingfiabt, den 24. September 1868. 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Singers 


Amerikanifche Nähmafchinen. 


280,000 im Gebrand. 

Diefe Maſchinen zeichnen ſich aus durch Sauberkeit ber Stiche, Elaſticität und Halt- 
barkeit der Nähte, wie durch einfach folide Conſtruktion und gefällige Form. Diefelben 
find leicht zu behandeln und die vorzüglichſten für den 15 

Pamilien-⸗Gehrauech 
da fie nicht allein mit jedem Faber arbeiten, ſondern auch jeden bellebigen Stoff mit 


Leichtigkeit nähen. Mit jeder Maſchine folgen alle Hilfsnpparate ‚gratis. Ferner empfehle 
ih noch meine 


&rover & Backer-, Howe-, Wheler & Wilson-, 
Cylinder- und Arm-Maschinen, ſowie ädte Dresde- 
ner Handnähmasehinen aus der Fabrik des „Herrn 

Clemens Müller. 1 
Bollandige Garantie. . Uriterricht gratis. Jean Beibert, 


Bindergaffe 8. 911. 
@n & Rürnberg. 


A0r A FI 
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Anseige. 
Bon den jet fo modernen -Plafonde- ,& Wandverzierun aus 
Sype fowie zur Decoration der Facaben an Neubauten ‚aus Gement) habe ich Mufterund 


eine [höne Auswahl von Mbotograp Kin ar mir F verehtlichen 
—* —*— geſaͤllig en Bräfe En billig und — 
lerungen —— ect, Achtungsvoll 


Hamm Buldhaner' 
(8,3) 


nn ker. Hamm, Bildhauer 
Herbſtausſtellung des Gartenbanvereins 


wird am Sonntag den 27. September früh 10 Uhr geöffnet und am 

F — —— 6 Uhr lan! . vs 
 FAusstellungslocal im Garten des Heren Reſtaurateurs Fell, 

. Eintrittspreis ‚Gt. — Mitglieder mit Familien frei. 


Regelmäßige: Bo Mdampfichifffahrt \ NEN | 
Bremen&Newyork, 


een anlauferd : 

















Bon Bremen; Bon Neiwhort Bon Bremen: Bon Memporl: 
BD. Rhein 3.October. * Detober. B Weier 24. » 19. — 
BD. Hatfa 10. » . Rovmbr.|®. Hermann 31. >» a : 
B. Amerika 17. > n. . 3 Union 7. Novmbr. 3. Deyembr. 


ferner bon Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienstag, 
bon NRewhporf jeden Donnerstag. 
6 fe bis anf Meitered; Erſie Enjite 165 Thaler, zweite Gajlte 100 Chi, 
Pate Mean 55 Täler Pe incl, Belöftigung. „Kinder ‚unter 10 Jahren, auf 
allen Pläpgen die Hälfte, Sruglinet 3 Thaler, 
dracht Pb. Sterl 2. mit 15 */, Pelniage pr. 40 Eybitjuß, Bremer, Maaße. Ordinaite 


Güter nach Mebeteinfunft. 
BRE und BALTIMORE 


uthampton anlauferd. ’ 
Bon Bremen: Von Beine: Bon Bremen: Bon Baltimore: 
D. Berlin 1. October. 1. Novenbet ©. Berlin“ U Dezember ' 1. Yan. 1869, 
D. 1. Movenber. 1. Degember. |D. Baltimore 1. A 1869. 1. Febr. 1869 
ferner bon Bremen nnd Baltimore jeden —— von Southampton 
Ben hr en bed Mona 
Vaflage-Mpelje bio auf te 420 — gwi In p3 Thaler Ert. 
ntet 10 Laut de —* Plaͤtzen die Hälfte, Shugli 
Fracht bis aufWeiteres: Pi. Sterl. 2. mit 15%, Primage der40 Cubiffuß Bremer Manft- 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


ausgebenb und rüdfchrend Southampton und Habang anlaufend: 
D. TR am x —— 44 —— engeren > J 
aflage:Preife nach ang un e Gajüte aler, zw 
» ei 53 —5 gm er, 1 Salami bb ee * 
10 mit mage per ub er Mad 
Ra fämmtlie Puflapter« nor ia la — — ki ir 
un 2 Dile fowie 


on 
ie 











om) 
* 


— ———— 
1m 0m. Gm t. % h. Saber bopp. 6 fl. 37 fr. Haber 








I geh —A den er Easpar Winterftein in der Stor 
g 
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ey Hopfeuäfangen-Versteigerung, | 

FE —A derfteigert Gamslag den 8. Dftober DB. Ira. Mittag 1 
Uhr er» ingerfden Kaffeewirthſhaft auf dem Michelsberg 1984 diqhlen. 
dohrenbopſenſtangen. Steigerer, welche diefeisen zuvor her Pi wunſchen, "wollen He 


egaſſe dahier wenden, Is 
ung der'St artint 1869. wor Zab 


13594 vr 


h Bamberg, den 26 September 1868. ; 
4% ‘) 





;‘ 
Bergbo, Rrvierfögilen; uses a; ET 


Dr. Pattiso Gichtwatge, 
das ittel gegen Gicht & Rheumatismen all Art, ale: Ge 
ee z en, Kopf, Hand» und Kniegicht, @lieverreifen, 
Rüden: und Lendenweh u. |. w. Alle andern Gichtwatten find nur Nadhahmingen. In, 
Pequaes gr 80 une 16 Fr: bei P. Jos. Leininger, Rinigöfträße. u 


33), Verfeinerung. ber ‚murde, im, gbereu, Sand e (der 
* Auftrag des Häders Georg Fleiſch⸗ genbe der den —A ft Brod 
Fa GER id Wlontag ben 28.&cp-jund Gemüfe von einer armen -Bötin aufdis 
Nachmittaa B Uhr im Wirtyeliem fremden. Wagen — a8 fe ſol⸗ 
NGehrslocale zum Greiſentiau“ befien ein ſches wieder erfegen muß, erjucht fie bett Ei« 
Mödiges Wohnhaus auf dem obern Kaul Jgenthümer jrmes Wagens, ober den gegen» 
bera Ro. 1372 mit Stallung, Hofraum u.[wärtigen Befiger,wenigk 38 * 
Keller. Käufer, welche es vorher einzufehen|&rpd. abzugeben oder feinen Namen un 
winfgen, wollen fih au mid oder an den, Heimathsort befannt zu geben. “ 
ner bafıltft werden. EN — Berlorenes. GET 
Bamberg, den 20. Septbr. 1868. Ein Geldportemonaie mit ungefähr Ak: 
nei Stader. wurde verloren. Der reblie Finder wird 
j Belanntmadhung., gebeten, daſſelbe gegen Belohnung in der 


ansgemäß werbe ich am Erpeb. do. Blattes abgeben. 
Ee find mehrer De und BRD 
is mit allen Bequemiichteilen verfehen“ aıf 


Donnerstag, den 1. Oltober c. 
Martini zu vermiethen, . Auf langen 


—3 2. Oftob 
dr. bin 2. Oltober c. 
jebesrhal Früh 9 Uhr beyinnend tm Haufeffann and Stallung dazu ‚gegeben Ma 
Rro. 196 babker verfhiebene Bramerei- und Im Gafthaus zum Weißen 8,0 
Virkhihaftsutenfiiien, „namentlich: mehrere], 2 Basein-Ghüler werden in,Koft und 
Rufen, worunter eine zu 40 Eimer, ‚circa ie arten unter firenger_ Auſſiqt. 
120 Stüd Faſſer von bis 32 Eimer, dannjGolg, und Ligt frei, Rip. Inden 
Rrüge, Glahzr, The, Stühle, Malzfäde, Zur benorfichenden. Mefie Ir 
Ka Bin Sa KA he ea Rn. see 
d i ‚mer en. 
F —— gegen gleich baare Es werden 2 fnlide Arbeiter in Logie "zu 
Borhheim, dem 25. September 1868. [rehmen gefucht. äh. in-der Erp. ver 
Walter, Commiffiondr. In ber Nähe des Bahnhofes ſind 3 
"Zu verkaufen feht ein’ Ihöner, gut: ae a nn für An 
i aim — in ber Exp. —— *8 920 find ‚mehrere ' 
00 me 20,16 zu 2 ober 3 und 4 Si 
findinirfigerStadt ündlid zu verleihen. Nac. In Rüde, Bodenfammet und Pre 
Ein Schuhmachergeſe erhalt Hänbige Ar-igleih oder auf Martini zu vetmieiden. 
beit Frans Hrasus, | 1 Zimmer mit Bett in zu bermiethen, 
2 leifige Düttnergefellen werden gegenjRäheres in der Erp. * 




















































guten Lohn gefunt. Ein fhdnmöblittes Zimmer mit Aue⸗ 
a1-Hel 9 Ghsiner-Meifer Eichhorn, ficht ins Freie in fündlic zu vermethen. 
1 Alel Martind.. — Rah. in ber Erpb. 





il Zum Hi 
wird alne ordentliche Perſon, welche Haus⸗ F 
mofinaipf nut kochen kann und fi anderen —— — 
dauolichen Arbeiten unterzieht, als Ködinſ 7. Borkelung im I. Kpennement, "" 
geſucht. Näh. in der Erpb. (2.1) N Auf Rosen 
"Fine einzelne Dame fucht auf Martinil | oder Fade 
em; Stubenmähdzen, das. in allen Arbeiten] ; güste — lauter Silihfe.;l"' 
alahren if und gute Zeugniffe bat. N. ıc. Driginal:tuffptel in 4 A von 6. A. 
@rrer, 


Berflofienen Samflag ben 19. Sepiem ⸗ 





— t 
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AMOIIA. \eunser wieda di rten alten 





Wontag den 28. Stptember Abend 8 Uhr L. Eckardi 
I ca eg und Wahl. 7 Kieberögafie. x 


zifcherhog. me Damban-kaofe AB. 


Heute Sonntag ur Harmonimusik|!868, find zu daten in Compleir der Ep 


ladet ſieundlichſt cim Bıfaig. neeh-Gompannle Bamberg. FE 
“Für Zahnleidende, | Lrlsisehe Onahtäic 
Die Zahnarzt Steyerfgen Zahnprä: Hopfentuche 
—— — Zahnpulver & Tabn- ———— * 
be find alein ächt zu haben bei Georg Fexer: 





; Job. B i. Schuberth, Morgen früh kommt eine Fuhr guter Kar⸗ 
_(49) — 


e Rro. 157. toffel auf ben Marplag zum Berfauf. 








Hoyer Wurf Ausgezeichnet gute Kartoffel 

4Binter-Sukskins Peer fl. per Sod verlauft 

® j aus · Nto. 33. J 

Paul Schneider, x; Rısmüteg werden in der ie 

— bdauptwachſtrafe. vis a vis der Schwabilden Brauerei [et 

Rewe Kranken-Brünel.Igute Kartoffel die Butte um IM. 
lien bei 165 te. verkauft. 


. Konmenden Diendtag werden im Gaf 
Nic. Jos. Merx. hauſe zum goldenen Engel in ber Könige 
itrafie 8 Pferde verfirichen. 


Regenmänte ſſtoffe „ste Dienstag Tome 14 auf — 


acht Pi wafferbigste,“angefommen HEBAEE Im Gre al De Da: 


b. Doterweih & Comp, 
den abgegeben bei J. Leibig, Ca— 


„2 rampSudmisfträfle Rro. 2003 
il unfehlbnres Mittel ge: 
an 
# un . 
Aut ni . iſt ein ſchö— Wint eine 
E. F. Thomas, —* * "na in ber — * 
















Ameiſeneier uud Mehlwärmer wer- 











18° Bu Langgafie — — * * 
—— — — Im Faulwetter'ſchrn Weinberge auf dem 
(3,2) Anzeige. Jakobeberg und im Haufe 2007 am Dom: 


 Untergeiänete brinyt biemit zur ergeben: 
Br 2 el El R mp of Bann King 
eitung eine tigen Ge] —-  — Ben Pat: dinge 
Sdpäfteführers wie feither fortführt und bringtf „Dre. 1479 if eime Dedelbestftatt 
ugieih ihr wohlaffertirtes Lager von Bueeund eine ſpauiſche Waud zu verkaufen. 
waaren unter billigfier Berechnung in Für Bierbrauer find die bekannten beſten 
empfehlende Erinnerung. Borfommende Be-|aanz wollenen Trubſäde zu haben bei M. 
— *55* ſchneuſtens und billigſi ays-| Müller, Schneider, Nro. 18. 
geführt. itte baber., das bodverepitd Ein fehr gut mmerfingen if au 
——— mit vielen Auftragen zu er: — ante: Amecken u 
ent und das meinen ſel Manne gefpenttel 4 = — 
ih ürar of Für den Berfauf von ungarischen 
Zutrauen aud auf - 4 ed zu loflen Miramar = ; — biefigen 
; ae (gegen Provifion) ein iger Unter 
Christiana pP elzer 36 nt Offerten unter B. N. 
Burſtenmacherew. am viereiuerigenBraunen|267 an die Expedition d. DI. 1) 
Tügtige Bültyergejeden finden dauerndel Gin folides fleipiges Mädchen wünſcht for 
Befaäftigung. (2,2) laleich oder bis Martini bei eimer ruhigen 
= Joh. Bapt. Schoder, Bütinermeifter. |zamilie oder als Zinmermädgen einen Plab- 


Medigirt mııter Beramtworilicpketl des Berienera 3. M. Reims! 
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"su. Stao* 


| 1868. — M %7, 
Bamberger Cagblatt. 
Montag, mh 28. —“ 



















Winde. 
eute Geſtern Geſtern eute | 


Geftern te e 
— Son fe Füge |RGm. A. RS. aon [ehe Fa don. et 
im aoelann. + 16.514 1.9 | 4 00. ol | 


Ss t, Sul. 8,1 
Höhfe Temperahuer + 16, 5. miebrigfte + 9, 2 Geſtetn abwechſelnd bei Tary und Nacht 
Regen, heute früh bewöllt. Diongehalt der Atmosphäre 8, 5. 


Dom 1. Oktober I. 3. an werben, wie bereit8 gemeltet, von. den F. 
Poftanftalten Briefmarken zu 6 fr. in braimer Farbe und zu 7 Mr. im 
blauer Farbe ausgegeben, dagegen die bisherigen Briefmarken zu 6 Fr. in 
Hauer Farbe und die Briefmarken zu.9 Fr. in brauner Farbe eingezogen. 
Die f, Poftanftalten Find verbunden, von dem bezeichneten Tage ab bis auf 

iteres die bis dahin im den Privatbefig des Publifums übergegangenen 


















‚ Marken der bisherigen Ausgabe zu 6 fr. und 9 Tr. gegem andere Marken 


in dem gleichen Werthbetrage auszuwechſeln und dabei die Gattung der ein- 


A — Marken der freien Wahl des Auswechſelnden zu. überlaffen. 


aren der bisherigen Ausgabe zu 6 und 9 Er., welche noch nad dem 1. 
Dftober [. Is. zur Frankirung von Briefpoftfendungen oder auf Poftanmwei- 
jungen zur Verwendung fommen, werden bis zum 31. befjelben Monats 
nicht beanſtandet. > 

Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde der 50 Jahre alte Privatier 
und vormalige Deconom Martin Neuß von Bayreuth wegen Giftmords 
ei Tode verurtheilt. Derfelbe hatte feine Ehefrau, mit welcher er bis zum 

ahre 1866, wo er von Colmdorf nad Bayreuth überfievelte, 16 Jahre, 
hindurch in ungetrübter Ehe glücklich gelebt hatte, im März d. Irs. vergif- 
tet. Martin Reuß hatte fich mit der in feiner Nachbarichaft wohnenden, 
jeht 34 Jahre alten, geiftesbeichränften, jedoch in hohem Grade finnlichen 
Ehefrau des Deconomen Hörl in ein ehebrecheriiches Berhältnig eingelaffen 
und, da diefelbe im Februar d. Irs. Wittive geworden war, räumte er- feine 
2. durch Vergiftung mit Arfenit aus dem Wege, um die Hörl heirathen 
zu Fönnen. 

Münden, 27. Sept. 3. Maj. die Katjerin von Rußland ift geftern 
Abend Furz vor 6 Uhr in Starnberg eingetroffen; Se. Maj. der König war 


ihr bis Paffing entgegengefahren. Bon Starnberg fuhren die Majeftäten 


auf dem Dampfſchiff nad Schloß Berg. 

Parts, 26. Sept. Die hiefigen Blätter erachten es für ein ungün- 
ſtiges Anzeichen, daß heute keine amtlichen telegr, Depeſchen aus Mabrid vor: 
legen. Der „Temps“ beftätigt die Erhebung Logrono’s. Die „France‘ 
widerfpricht der — von der — des Generalcapitäns von Ba: 
fencha. » Der progreffiftiiche General Lattorre ift diefen Morgen mit anderen 


ieren in Perpignan verhaftet worden. ; ; 
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Paris, 26. Sept. Die „Patrie“ berichtet, die Königin habe auf bie 
energiiche Vorftellung von Mitgliedern der alten Union eingewilligt nad Ma- 
drid zurüdzufchren. Die France wiederholt das Gerücht, daß fich die Stadt 
Burgos der Infurrection angeſchloſſen habe. 

Aufolge Nachrichten von der Ipanifch-franzöfiihen Grenze ift bie Pro: 
vinz Biscaya eutjchlofjen, nicht zu Gunften der Königin bie Waffen zu er 
greifen, trotzdem daß dieſelbe die Deputirten ber Provinz auffodertt ließ, der 
Regierung beizuftehen. 

London, 26. Sept. Der neue Fenierzug in Irland ſcheint fi in 
Mohlgefallen auflöfen zu wollen. Die 60 grün uniformirten Fenier, die 
einen Waffenraub unweit Cork ausgeführt haben follten, ſchrumpfen zu einem 
Dupend Landftreicher zufammen, von denen Einer eine grüne Müte tru 
und ber Gattin des Nichters in Millftreet eine Büchſe abforberte und Ri, 
mit feinen Genoffen verſchwand. 


Slorenz, 25. Sept. Die amtliche Zeitung berichtet, daß die italie: 
uiſche Regierung zwei Fregatten den Befehl ertheilt habe, nach der ſpaniſchen 
Küfte abzugehen, um nöthigen Falls die Intereſſen ilalieniſcher Untertha- 
nen in Schuß zu nehmen. 

Von der poinifhen Grenze, 24. Sept. Der Generalftatthafter 
Potapoff hat neuerdings eine Verfügung erlaffen, wonach ruſſiſchen Beamten 
auf das ftrengfte unterfagt wird, Eorrefpondenzen für öffentliche Blätter, mit 
Einfluß der ruffiihen Tagesblätter, zu fchreiben. Der Beamte, heißt es 
darin, Tönne fein eigenes politifches Urtheil Haben, jondern müfje das feines 
Chefs adoptiren; außerdem müfje, feine ganze Zeit der Regierung zu Gebote 
ftchen, jo daß ihm feine Muße zu folhen Privatcorreipondenzen übrig bleibe. 
Die Polizei wird angewieſen für die firenge Ausführung dieſes Erlaffes zu 
forgen, umd zu dem Zweck ermächtigt, Briefe auf den Poſten zu öffnen 
und zu controliren. — Mater den Juden in Warfhau herrſcht große Angſt, 
da fih das Gerücht verbreitet hat: Die Juden follten fortan in Polen ven: 
ſelben beſchränkenden Gegen unterworfen fein, die in Rußland gelten. 

Ein Kabeltelegranm aus New-York vom 15. Sept. meldet, daß ein 
Dampfer mit ſpaniſchen Inſurgenten von dort nach Spanien abgefahren fet. 

Nemw:Morf, 10. Sept. Seit einiger Zeit wird bittere Klage geführt, 
dag froß der Gejege gegen Hazardipiele hier allein ‚über taufend Lotteriebure— 
aur und 163 Farobanken beitehen, deren Gewinn jährlih nah mäßiger 
Schaͤtzung 36 Mil. Dollars beträgt. Hie und da wird ein Spieler von 
Profeſſion vor die Polizei geladen, allein es gefchteht ihm nichts, weil die 
Beamten nichts ermitteln wollen. Die Spieler gehören zur bemoralifirtejten 
Menſchenklaſſe, und find bei dem meiſten Meuchelmorden, die auf den Straßen 
vorfommen, betheiligt. — Die Indianer treiben in den Staaten. Canias 
und Colorado Viehheerden und Pferde fort; einzelne Mordthaten find 
auch Thon vorgefallen; Gavallerieabtheilungen und Freiwillige find zur Ver⸗ 
folgung autgerüct. 

Am 20. d. Mittags ereignete fi zu Mittbach, Log. Haag, ein erſchüttern⸗ 
des Unglüd. Der Gaftwirth dafelbft beabfichtigte auf. die Jagd zu gehen, 
wurde jedoch von feiner Frau gebeten, bavon abzuftehen. Er legte aud ben 
Stugen ans Fenſter und that, als ob er von feinem Vergmügen abjiehen 
wollte; kurze Zeit darauf zog er jedoch den geladenen Stutzen, befien Kahn 
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refpannt war, heimlich aus dem Fenſter, ber Schuß ging los und ihm durch 
bie Bruft. Nah anderthalb Stunden war er eine Leiche. _ 

Der glücliche Gewinner der Baumſchule zu Cadolzburg hat ſich jetzt 
gemeldet; e8 ift der Metzgersſohn Eonrab Fick in Fürth. 

Der ſchreckliche Vorfall in Halle, welcher der Köln. Ztg. geichrtöben 
wurbe und wonach zwei Bären aus einer Menagerie entiprungen und zwei 
Menſchen zerriffen hätten, ift nach der Berliner Kreuzzeitung unwahr. 

Bon ben von Preußen im Feldzuge von 1866 eroberten Gewehren 
find 38,000 Stück, meift von neuer und werthuoller Qualität, verfauft wors 
den, biefelben werden gegenwärtig vom Artillerie-Depot in Stettin aus. nad 
Honglong in China verlaben. 


3,3) Belanntmadung. 

Nachdem nummehr 'bie für die Fatitungeperiode 186y73 abgegebenen Einkommen⸗ 
feuer·Fafſionen für die hieſige Stadt von dem SteuersAusfchufle geprüft und feſtgeſetzt, 
fowie’die Steuer berechnet find, liegen die degfallfigen Steurrliftien 14 Tage lang vom 
a. d. Mts. an gerechnet — zur @infihtsnabue der betbeiligten Steuerpflichtigen bei dem 
anterfertigten Pol, Stadtrentamte auf, und find allenfallfire Meclamationen gegen biefe 
Feffegungen innerhalb einer unerſtreclichen Frif: vom BO Tagen mündlich zu Protocol 
m bringen, oder ſchriſtlich dahier einzureichen, 

Bamberg, ben 19. September. 1868. 

Königl Stadbtrentamt. 
Der k. Rentbeamte; 
er, 


(2.2) tetwlledung 
Der tgl. Abbokat Wolf hier hat’ als Difistalanmwalt: der Magiſtrato⸗Offizianten⸗ 
Marparetba Leo bier geſen den Pl. qu. Lyzeal-Profeſſor Dr. -Adam Wich da⸗ 
ſelbſt Mage auf Zalumg von 66 fl 40 fr. rüdftändiger Zinfen ams einem Darlehen von 
800 ff Hiersris: eingereicht. 
Zum Berfuche der Sühne eventuell zur Verbandkung bet Sache wurde Termin auf 
Dtoutng ben 12. Oftober If. Its. Borm. 11 Uhr 
Zimmer Nro. 3 anberaumt und wird biezu Profeflor Dr. Wiek, deffen derzettiger Auf⸗ 
enthalteort unbefannt if, hiemit Öffentlich vor elaben. Zuleich wird derfelbe angewieſen, 
binnen 14 Togen bierorts einen Infinmationsmandatar zu benennen, als fonft alle künf— 
t;cı Decrete lediglich am die Amtetafel angebeftet und für richtig zugeſtellt erachtet wers 
würden, und wirb noch bemerkt, daß das Duplicat der Klage zur Einfiht und Ems 
pfangnahme in der adtierichtlichen Kanzlei bereit Liegt. 
Bamberg, den 13. September 1868 
KRgl Stadtgerigt. 
Der kal. Stahtrichter 
Erp.:Nro. 8423. Wimmer. Gut. 


(3,2) Pferdeversteigerung.. 

Samatag den 3. Detober Ifd. Irs. Bormittag 9 Uhr wird 
auf dem Grismarfte zu Baytcuth eine größere Anzabl zum Gavaleriebienfte 
nicht mehr verrorndbare Pferde an den Meiftbietenden gegen ſogleich haare 
Bezahlung öffentlich verfleigert. 

Bayreuth, den 21. September 1868. 

Die Deconomie-Conm:‘'fiou_de& fol. 6. Chevanlegerd:Megiment Großfürft 

„Gonitsitin Nicolaus,“ 

(3,2) verstrich s 

Nach Ausfhriben des Bol. Notariats Eltinonn ur Hoff.‘ Int Blatte Nro, 67 wird 
. am 12. Oktober ds. Ja. Natymittics 4 Uhr “ 
in der Gemeinde Roßſtadt, im Matvtbal aclisen, an der Schweinfurt B mbe: ger⸗Haupt⸗ 
Rrafje, 3 Stunden von Bambere und. eine Stunde von Eltmunn, !7 Unterfranfen —cht 
Wohnhaus mit Sch ume. ern neu zebaut, und 9 Tam. Auf.I er, rahlich mit Obfl"äumen 
befegt, ne*ft einem Gemeinderecht, welches, vorzügih in Wiefengenuß befehend „6 
Stud Bird nährt, öffentlich verfirihen, was ich als Betbeiligter auswärtigen Kaufliebbas 
bern hiermit weiter befannt mache, 


‚, Roßfiadt, 19. September 1868,. - 
‘ J. Eägter; Ledter. 


— ——— — —— — 
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Ausiäretben. 
"Berlaffenfchaft ber lebigen Joſehha Graffer von Eltmanın. r 
Forderungen an den rubriirten Nachlaß find an dem auf 
a den 28. Oftober d. rs. früh 8 Uhr 
ongefeßten Termine bei De unterfertipten BVerlofienfchafts = Gericht unter’ bem — 
theil der Nichtberüdfichtigung bei Vertheilung ber Maſſe anzumelden und nachzuweiſen. 


Serner haben, alle Jene, welche noch Zahlungen am die Erblafferin zu machen har 


ben, ober berfelben nebörine Genenflände in Hänben haben, folde an obigem Termine bei 
Vermeidung nerichtlicher Klage an das unterfertigte Verlaſſenſchafte gerich zu leiflen und 
beziehungsweiſe abzuliefern. 
Eltmann, ben 22. September 1868. „N 
BERN. | Randaericht, ala ersloftenfünitsnertät. 


Erp.:Nro. 6488. Breyer. Götzelmann, Aſſeſſor. Greffer. 
(2,2) Befanntmadgung 


Im Auftrage des Fol. Hanbelsnerichtes re derſteigere ich am 
Mittwoch den 80. d. Wiid. Nachm. 8 Uhr 
im Strihslocale bes Bezirfegerichtegebäudes babier 1 Ganapee mit 3 Seffeln, 1 | Gounif 
von Nußbaumbolz, 1 Uhr von Bronze, 1 Spienel, 6 Bilder, i Klapps und 1 
ich, —— gefhägt auf 77 fl, genen fofortige Baarzahlung. R) 
Bamberg, am 17. September 1868. 
Shlefing, kal. Notar. 
Betfanntma 
Gemaß Auftrags des königl. Bezirksgerichts Ge gneinturt verfleigert bee unters 
fertigte königl. Notar 
Mitttuod; dem 16. Dezember d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
beginnend in loco Geroldewind das in ber Steuergemeinde Güdelhirn gelegene, zu 58 + 
Nro. 2, 10, 11 und 12, in Geroldewinb hebörige Geſammtanweſen, beſtehend in Wohn- 
bäufern mit ben dazu nehdrigen Scheuern, Stallungen und NRebengeräuden, fowie Nedern, 
Wieſen und Waldungen nebjt 6 Gemeinde: und einem eigenen Schäfereiredhte mit, einer 
Grundflähe von 151 Taqgw. 458 Dezim., zufammen newertbet auf 37,840 fl., nad Ma 
abe der Beflimmunge.; der Progeknovelle vom Jahre 1837 und des $. 64 deso Hypothe · 
— unter den vor ber Berſteigerung bekannt zu. gebenden näheren Bebingungen. 
Steuerkataſter⸗ und Hppothefenbudsausaug fowie bie betreffende Schlgungsurfunbe 
liegen inzwiſchen zu Jedermanns Einfiht auf der Amtekanzlei bes Unterfertigten offen; 
Ebern, am 23. GSepteriber 1868. 
Kiliaui, k. Notar. 
(2,3) NENNEN 
Der auf ben 27. b. M. fallende Michaeli » Markt dahier wirb nicht an biefem 
Tage, fondern erft am Sonntag ben 4. Ortober d. J. abgehalten. 
Rattelsdborf, ben 19. Scpt. 1868. 
Die Marttgemeinbeverwaltung 
Merzbacher, Vorſteber. 
TEN ES - 
Fr die fo zahlreiche und ebrenvoll⸗ Theilnahme an ben Tranerfeierlichteiten mei» 
ner umvergeklichen feligen Gattin 


Margaretha Horn 


ſage ich allen Freunden und Befannten, insbefonbere ben Herrn Lehrern der Umpegend, 
fowie ben Schulaeneiubemitgliedeen ben freundlichſten Dank. R 
Theifenort, den 26. Septeiaber 1868 Der tieftrauernde Gatte 
Thonas Horn, Lehrer, mit feinem unmündigen Kinde. 


2, Arnoldſche Kunſarberei und Druerei 


in Nürnberg, 
ſeit vielen Jahren rübmlihft dahier befannt, —— ſich auch im heurigen Jabre in 
ollen in dieſes Foch einſchiagenden Arbeiten; beſonders werden alle Modefarben auf das 
dauerhafteste stärkt und nedrudt, 
Mehrere hundert Muſtet in dem feinſten Karben und Deffeins Liegen zur gefällinen 
Anſicht herrit. Abloage an immer bi dran 3,3 


Anna Scheiblein, Generalsgaſſe Nro. 100. 


Mn hie 
Ihr 


Pan 
* 
“or 


ar 
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Gartenhauverein Bamhereg. ' 
Dielfeitigen Wünfchen entfprechend beehrt man ſich befannt zu geben, 


daß bie biejährige . 
erbstausstellung 
um einem Tag verlängert und demnach erft am ‚Dienftag ben 29. Sep⸗ 
tember Abends 6 Uhr geihloffen wir. TE 
Bamberg, ben 27. September 1868. 
Der Ausſchuß. 


m Hreusbauern. 


ber de 
— Stiftungsball 


Im Saale bes ſchwatzen Adlero, wozu Die verchtũchen Mitglieder boflichft eingeladen werden. 
Der Borftand. e 


ie Empfehlung. 

Das nenerrichtete „Möbel: azin“ vereinigter Schreinet tm Raben 
des Leilholyſchen Hauſes, der St. Mattinskirche gegen bien bei 
Bedarf unter Suhßernug  folibeher Arbeit und befter Rind zur ge: 

ie — 


fälligen Anficht „ 
die betheiligten Schreiner 2. 


Lili dom f. Miniflerinm geprüft und concefltonirt, reinint bie Haut 
x 1onese von Leberfleden, Sominerfproffen, PVorenfleden ,, vertreibt den 
feinen Teint umd ‚bie Möthe der Nafe, ficheres Mittel für feropbuldfe Unreins 

ten der Haut, erfrifcht und verjüngt dem Teint, umd macht benfelben blens 
dend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, wofür bie Zar 
brif garantirt. Preis a Flacon fl. 1. 45 fr. & 54 Er. . 


; a Dofe fl 1. 65 tr. — Binnen 
- : Barterzenzungs-Pomade 6 Monaten ergeugt biefelbe einen 
dollen Bart ſchon bei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür die Fobtit garantirt. — Auf 
Ch dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. EEE Ti 
1 a fl. 1. . und — .— für 

inesischesHaarfär bemittel bus Haar fofort ädt in Blond, Braun 

0° SHwarz, und fallen die Farben vorzüalich fdöm aus, 
E 


nthaarungsmittel, a $l. 1 fl. 28 fr. zur Entfernung zu 
ya ewachjener Sgeiteifaare und der bei Damen“ vorfommenden Bariſputen binnen 15 


Gıfinder Mothe & Comp. in Berlin. 
BEP“, Die alleinige Nich tlage befindet fih in Bamberg bei (7) 
3. Adalbert Baldi, 
Markt u. Franz-Lubwigitraffe, 





ge 









A — 
ze- Wer etwas wahrhaft Reelles "u 
für fen Kopfhaar anwenden tilf, dem fet 

Robert Süssmilchs berühmte Ricinusölpomade aus: Pirna 
welche nach Ärztlicher Borfchrift angefertiat ift, als das angenehmfte, vor: 
— Fabrikat empfohlen, Auch für nicht am Haat lelvende dient 
ſelbige ihrer feinen Maſſe und Herrlichen Moplgeruches halber zum. an- 
—c Toilettemittel. Alleinige Niederlage: ſur Bamberg hat & 


e 18 fr. Herr Coiffeur Offermann, Martt 218 beim Nep- 
brunnen. (12) 


* bes einjährigen Beflehens der Geſellſchaft Camfing den 10. Olte- 
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- Gartenbanverein Jamberg. 


Das Preisgeriht für die diesidhrige Herbftaueftel , — 
des Brefe Air — für bie iR — Dr ſtaueſtellung ha Pay gemäß folgen 
z a umen. 


1) Schönste Culturpflanzen 1. Preis J. D. Mayer & Eine. 
9) Für Plattpflanzen 1. ®. I. D. Mayer & Eöhte. 
2 mischte Gruppen 1. %. abrifant Thorbede und Kurfgärtner 
Dan. Lawbrecht. 
4) Coniferen 1. Pr. 3. D. Mayer & Eöhne 
5) Fuchsien 1. $..3. D. Mayer & Söhne und Lambreht. 
6) Scarlet 1. R. 3. D. Mayer & Eähne, 2. P. Dau. Yampreät; für Pe- 
- .., largonium zonale 1. ®. ). d. Mayer & Söhne; tür gefüllte 
Pelargonium 1. P. 3. D. Mayer & Eöhne. 
7) Hellotrop 1. R. RKunfigätner Pillen Oppelt, 1. B. 3. D. Mayer & 
8).V: SS en Mayer & 68 
). Ver en 1.8.93. D. Mayer & Göhne, 2. P. D. Lambrecht. 
9) Bouvardien 1. R. 3. D. Mayer & — * 
10)-Georginen 1. P. Kunſtgärmer 3. Bleyer. Preisbiplom Scloßgknet 
Heinrihödorf in Aſchbach 
„N)Astern 1: P. Runftaärtner Erommt. 
12), Levkoyen 1. P. Bleyer. 
13) Celosien 1.%. 3.D. Miyer & Söhne, 1. P. Ph. Cromm. 
14) Begonien 1%. 3. Mayır & Eöhne. ä 
15) Phlox drumondy 1. P. J. D. Mayer. & Söhne. 
16) Chrisanthemum. 1. P. 3: D., Mayer: & ne. 
17) Lobelia cardinalis 55 D. Mayer & Eöhne. 


) { 
1) Kernobst 1. P. Schloßgärtner Thumauu, Kunftgärtner Bleyer, Lehr 
‘ Marquard, Fıelterr von Pöllnig, Schreinermeifter Dennefeld, 2. B. 
run Oppelt in Scehlig, Kunfigärtner Ph. Cromm, Oeconom Graffer in ds% 
2) Für Papiermache früdte 1. Preiediplom für Fleiſchmann in Rürnberp 
3; Steinobst 1. ®. Ph. Ctomm 
4) Weintranben 1. ®. Fibt, von Pölnig im Afchbach. und Yabrikant 
Thorbed, 2 V. M. Dennefeld, Schreinermeifter. 
5) Melonen 1. ®. I. D. Mayer & Söhne. 
6) Gedürrtes, Obst brlcbende Anerfennung Nicolaus Mayer: 
7) Kürbis 1. %. I. Bleyer, 2. P. Carl Hornung, 2. P. Pfarrer Engelhardt 
8) Kartoffeln 1. P. Otto Edenweber, 1. P. J. Vleyer, 2. P. Carl Hot⸗ 
uung, 2. ®. Biarrer Engelhardt in Königefelb; Vreiediplom Frd. id, 
Edenweber und Mid. Edenweber bier. 
9) Bübenartige Gemüse 1. P. Gärtner Ott und ftenweber,. 2 P- 
Carl Hornung; Preiediplom Gärtner Conrad men. 
10) Kohli& Blatigewächse 1. B. Dttju. Eenweber, 2. P. Earl Hor⸗ 
nung, Georg Holfelder, Gg. Böhmer, 3 P.die Epinnerei dahler und 
Han. Lamprecht; Preisdiplom Frhr. von Pöllnitz zu Aſchbach und gıhr 
von Sedendorf in Suagenbein, 
11) Zwiebeln 1. P, Kunfigärtuer Jalob Maier. 
12) Gurken 2.%. Bh. Eromm. 
13) Getraide & Mais 1. P. Ph. Spielberger, 2. P. Kunfizärtner Etein 


felder. 
— 7— 1. P. Eafp. Schuberth, Btauereibeſitzer; Vreisdiplom Lohndienet 


t our. 
15) Carviol 1. 2. Ph. Cromm, 2 P. Carl Horamng und Dttgi. Edenwebet. 
16) Honig, belobende Anerkennung für Bäder_eilier Caſpar Schweizer. 
17) tik &artengeräthe x 1. ®. Tobias Limpert, Art, a 
18) für des ausgezeichnete Arrangement durch D. Mayer, volfe 
> Anerkennung. 
Bamberg, ben 27. September i868. ‘ 


Der Aunsihuh 





h hy! 


eh 
‚ine 


(3,2) BVerfeigerung. 
. Montag 6. Oftober morgens 10 Uhr rungen, veranlaßt durch Ka Dem, an 
‚N. Ghev 
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Ich wißerrufe bie ebrenkraͤnkenden Neues 


beginnend werden dat Forſthauſe zu Pröls:- 
dorf verfchlebene Möbeln, als: ein Kangaper, 
Seſſil, Kommode, Schränfe, Tiſche und an- 
dere Schreisterei« und -Büttneıwaaren, eine 
Ehaife, dann 600 bis 800 Fichtenhopfenſtan ⸗ 
gen, circa 30 Gentner Heu 1. Sorte gegen 
Baarzahlung Bffentlich verſteigert. Hiezu la 
bet freundlich ein 
der Commissionär. 
18,27 ° Zu verkaufen. 

»@tünen Markt Rio. 565 Find fehr gu 

Kartoffeln, (Brabaner) zu haben. 


Herrn Sch. IV. Gecadron :Reg., 
und erfläre Denfelbeh für einen ehr braven, 
rechiſchaffenen Heten. ao MR, 3 

Mareın Rro. 1935 ift Mr Eine Kinzelne 
Berfon ein Logle zu verMielhen, auch wird 
ein ordintliher Schlafnänger geſucht. 

Zu vermlethen auf Martini ober Lichte 
meß bie Wohnung Über 2 Stiegen, Karoli⸗ 
nenfraffe 1207, befehend aus & beigbaren 
Zimarern, einem heijbaren Salon, ein 

Kammern ‚Kühe, Keller, Holſſage Waſch · 


in mübiieles Zimmer ih FERN 

Eh rt. mb in m tie mimuer w 

aufn I —* zu bermiethen Diſttict I Ned. 74 

in der Espebitiom.. — 22) | In meinem Hanfe in ber 
Ein sreiter, ſeht gefälliger Kunſchenſib Il Meine iſt eine Wohnung von 3 


dilli h 
Be. —— Ir vor bis 4 Zimmern nebft andern Be- 
Agelchen 


— — oder em — nt 7 enge des 
a [Gartens ſogleich oder bis 
Sefnöt werden tüchtige Maul; 1 yormiethen. Auf Verlangen 


ser zum Stationsgebäunde Berolz⸗ — 
bein von Manrermeiſter Mai von — Möbel dazu gegeben = 


Bamberg gegen guten Lohn und 
—4 ar 2 Andreas Keilholz. 
& Wegen Berfegung eines. Beamten mit 
* 4. Mal, zani iR cine | — beflesenb ass 
Place in. 0 3 NSünmern, mer, t, Boden, # 
ee — Manrermeiſter --IHofraum mit Waſchhauo, nebſt Brunnen 
an —— een und erg x. = —— an erledikt; 
er wir 
Hrbcit fopleih pefußt Mo? Inpı Die Erphluiften tägl beyogen, werben, > Kr "ber 
Ein gewandter Schreiser ſucht dahier pla-JYahresmieihe 250 fl. Das N: i.d.@ 92 
ehrt zu werben. MNäb. i. d. €. (3,3) i —— 1497 it —— 
Einige ca. ‚ei ‚in Gisfeine einzelne on zu vermiethen. F 
em gebundene Weintäfler ft es Ein ſchönes Lozie von 6 Ziumern neöſt 








allen Bequerilichkeiten iſt In ber Nähe der 
en" [eienader ati zu Beenden. Mi 
2  Eehrlings-@efuh, aa) * el SR 
Ein biefiger Drehslermeifter fucht einen] R 


m e Nro. 591 if ber 
Jungen in die Lehre zu nehmen. Nähetes PR.- „sa tubige — zu — 
in_der Ep. d. Bl. — | Auf Martini if ein Schönes 2 be 
Eine gefegte Perſon, die ſelbſtaͤndig ko⸗ſſtehend aus 4 bis 5 Zimmern, Rüge, Kels 
Hen und Hausarbeit mit verrichten muß,kfer, Magdlautner, Waſchhaus mebR andern 
wird aufs Ziel geſucht. Näb. in der Erped.|Yeguemlichteiten zu vermiethen am Fuße des 
2. Dein Michel in der Kunfimühle in Dü-fDomberge Hans:Nro. 1188, (2. 
Selhau au feinem wertven Namensfefte]l Die Parterre:Näumligkeiten dea in der 
ein Bivat bo! — — a sen. 
ER Ta ß I fflehend aus Vorderhaus, {enbau, gro 
_ €in Tarteliaube if zugeflogen.| Ch. un) Dinterhaus. in welchen {eh einer 
Drei Schlufſel mit Bindfaden gufammen-|Reige von. Jahren Gpezerey- Mahren und 
ge wurden in ber Lepengafle verloren. Qandesprodußien.Gejääht Letrieben wurde, bie 
Finder wird gebeten fie gegen Belohn⸗ſſich aber auch zu jedem andern Geſchäfiebe- 
ne ber Erpd. abzugeben. in Sorben sriehe — nd —— 
Vor einigen Ta wurbe ein goldener|bas ganze Haus unter annehm * 
Ohrring verloren, deln Finder eine Belopnung.[ungen zu verkaufen. Näh. ı. (3,3) 
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Für Damen! 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu Gaben: 


Ber Illuſtrirte Damenzeitung. Mit 300 Schnuittmuſtern. 
1868. 4. Quartal. Preis vierteljährlich fl. 1. 30 fr. 


Bazar Diejes reihhaltigfte und verbreitetfte Blatt 
® der Welt zählt jet gegen 270,000 Abonnentinen. 


Probenummern fichen gratis zu Dienften. 
Außer, biefer Damenzeitung find jeberzeit zu den beigefegten BVierteljahröpreifen bei 


wir zu haben: \ 0} > 

Die Biene 36 t.; Modenwelt 36 tı.; Damenkleider- 
magazin 43 fr; Victoria 1 fl. 12 &.; Pariser Mo- 
delie 54 tı.; Pariser Moden 3 fi. —D 


| Schubmachergefellen, 
! Bu mit Fr —— nn — 
ande find, wollen binnen 8 Tagen 
ER —*2 zablen. 
ne — Adamı Riem, Bereins-Goffit _ 
Haupi-Depöt Grändlichen — 
der ächten indischen UNagen⸗· *; er, hetzogl. Kamen 
4 PD Birtuos. Näperes bi Zimmermentftt 
liqueurs A Goldschmidt —2—T—— ©) 
u an Vet ein Ge ee re 
2 ebirg, t u . .r 
funbheitd » Kräutern, DR. 11, 98,Rr. 6813 Du Basen. 


ET Düngemittel 
’& ” — Bi. der 
bi. Joh. Bapt., Santeih, Chemiſchen Fabrik Griesheim 


(34) 
— — —E— in Fraukfurt am Main. 
‚ChäringerKunftärbereiäönigfer. Sauere, phosphorfanre Kalte (Sw 
: Die Runtmern 8, 24, 26, 38, 39, 40,Iperpbo6phate) zur Düngung bes Getreided. 
41, 42, 43, 45, 46, 47, 48, 50, 53, 55, 57,/für üben, Wiefen, Gemife, Futterge⸗ 
«0, 70, 83. 86 find angelommen und Tiejwädfe, Reps u. |. w. in drei Sorten. 
gen: zum Wohpolen bereit bei Phosphorit-Phosphat, das rohe An 
Jacob Veruheoͤmer chen gehl erfeßend, Hülfsdünger. 
au grünen Dinrft Gebümpftes ohenmehl, (guani- 
umen Wenrii. — ſſirt im feinem und gröberem Pulver, für 

„Regensburger Konackwürstelgetreide u. ſ. w. (zur Maſchinen- und zur 
jeden Montag und Donnerstag in teif en] Handfaat.) 
ge > — Niederlage bei Griesheimer Guano, (Kali-Dünger) 


2 feines Bulver, für Getreide, Reps, T 
—— — —— 
ither-Un erric uberg · Guauo einberg· Dünget. 
erteilt mach ſebt ſzuellet und prattifcger! Wiefen-Dünger (Kali: Dünger.) , 
Metsode Amand Auappe, Muſiker des Pern-Gnano- Phosphat. (Geſauerter 
die m Khraterorheftere, wohnt obere Brüde Peru-Guano ) 
bel Herm Bürftenwager Mille, Peruanijcher Gnauo. Bater-Guaut, 
(Son in 8- 10 Lechonen fann jeber Niihungen von Guperphosphat 
Huterricpt nehme ‚de eini,e feine Stüde nad mit Kaliſalzen. re 
Be 
- j = 
Gin. Dich rain: Binlencehhauben u] Reikum — 
ertpeilen, · Nıo. 5 en wirdſlichteit. Billige Preiſe. — Vreislifien, Co 
vertauit. ‚Sleilhaaff: No. 587... drauchsanweiſungen und Analyfen gratis. 
, @insorbentlicher Junge kann das Screi:|— Garantie ber Analyjen. — Tontrolle bet 
‚qerhandiwert erlernen. Räh. in der GErpd. Mondwirtbfpaftlichen Vereine. ‚3 
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"396, 88” 
„AYe U 1. prTe SE Pe ut 8 any u 

Höhe Temperatur + 15, O. niebrigfte + 9, 0. Geſtern fit bemdltt, Nachts Megen, 

r beute ſtuh bewöltt. ODzongehalt ber Atmospyäre 9. 5. 

— — — — — — — — — — — 

Für die Abgebrannten im Ziegelhof iſt ferner eingegangen: 63) ©. 

AM 64) Ung. 30 fr 65) Uns. 30 Er., ferner für Bärnau 80) ©. 1 fl. 

* Zur Begegnung ‚der Frage, welche Ausfichten fi abjolvirten Gewerbſchülern nad 
‚der Shulorbnung vom 14, Mai 1864 barböten, diene mit Nüdfichtnahme af einen Ar- 
titel der ſAddeutſchen Prefie vom 12. dv M. Folgendes: Die Gewerbichulen haben zunächft 
die Aufgabe, eine angemejjene allgemeine Bildung und cine theoretiiche Worberettun A 

Eintritt in das Gewerbe, bezüglich in den Handel zu gewähren. Sie’ find dem: 
nach höhere Bürgerſchulen. Außerdem können abjolvirte Gewerbſchüler als Ele: 
wen Aufnahme hin, vB, i b . 

“27 1» An der E Majhinenbaufhule zu Augsburg. Diefelbe befteht aus zwei Eur- 
den und befähigt ihre Schüler, als Zeichner und angehende Gonftriscteure in Maltginenfa: 
! ve, ober ſich irgend einem anderen Fache dei Induſtrie, In welchem Mafdhi- 
‚nen die Hauptrolle Tpielent,, zuzuwenden — 
2 An der Landwirthſchaftlichen Centralſchule in Weihenſtephan, welche 
in zwei Jahren Dekonomen bildet, die ſich zut Verwaltung von Staats: oder Privatgütern, 
ober zum Betriche ber verfchiedenen Zweige der Landwirtäfchaft, als Pferdes, Rindvieh:, 
Schaf:, Schweitt:, Fiſche⸗, Bienenzucht, Ader-, Garten, Objtbau, Fort und Wiefencultur 
(Drainage), Brennereien, Käfefabrication 2c eignen. Gewerbeſchüler können auch mit 
gutem Erſolge die Kreisackerbauſchulen befuchen. A j 

A 3. An der Gentralthierarzneifhule zu Münden, bejonders nach vorausge: 
een Beſuche der zwei unterjten Lateinklaffen. Die Centralthierarzneiſchule bildet in 
rei Jahren BVeterinärärzte für den Givil- und Militärbienft. 

An den Runftgewerbjhulen zu Münden und Nürnberg und hierauf an 
ber k. Akademie der Kiinfte in München, um einmal als Dealer, Bildhauer, Modelleure, 
Kupferſtecher, Lithographen, in öffentliche oder Privatdienjte zw treten, 

5. An den neuerrichteten, aus zwei Curſen beſtehenden techniſchen Mittelſch us 
fen, Znduftriefhulen, zu Münden und Nürnberg. Dieje find für Gewerbſchüler 
Vorſchulen für das Bolytehnitun, und dann Fachſchulen für jene Techniker, welde ber 

n wiffenfchaftlihen Studien nicht bebürfen, z. B. im mechanischen Fache: der Merk: 
meifter, Mafginenzeihner, Mafchinenbauer, Miühlenbauer, Monteure, der felbftftändigen 
praftiichen Mechaniker, der Locpmotivführer, — im chemiſchen ade: der Farb:, Soda-, 
Schwefeljäure, Gas: und Glasfäbricanten, der Färber, Bleicher, Bierbrauer, Deitillateure, — 
im bautechniſchen Fade: der Steinmegen, der Maler: und Zimmermeifter, der Bauidafi-- 
ner, ber Waflerbautechnifer ꝛc. 

Gewerbſchüler werden auch die auf ein Semefter beſchränkte f. Bau 4 ewerkſchule 
in — mit größerem Gewinne beſuchen, als andere, denen es am gleicher Vorbildung 
mangelt, | 

6. Abfoloirte Gewerbſchüler können, wie gejagt, fpäter aud Aufnahme finden an 
‚der polytehnifhen Hochſchule zu Münden, welche aus einer allgemeinen und aus 

Habtheifungen von je zwei Jahrescurfen beftehen wird. Dit polytechniſche Schule bilder 
genieute, rditetten, Meganiter, Chemiker, Phyſiker, jowie 3 für die mathemati, 
£ naturwiſſenſchaſtlichen und. graphiſchen Fächer, welche aud in den Staatsbdienft über. 


2080 
treten Fögnen, wenn fie ſich zuvor ftatt bes Abjolutoriums einer Induftriefchule das eines 
Realgymnafiums oder humaniftiihen Gymnafiums erworben haben. 

. Abfolvirte Gewerbſchüler finden Aufnahme in,die aus zwei Jahrescurfen befeh: 
enben gute hre vjeminasien, wenn fie fih dur ein Zeugniß Über vorſchriftamäßig 
empfangenen Mufitunterricht auszuweijen vermögen. Sie erhalten dadurch einſt Anwart: 
ſchaft — — Praparanden⸗, Semiuarlehrerſtellen, auf Cantor⸗, Organiſien⸗ und Chot⸗ 
rectordienſte. 

8 Gewerbſchuler, die das Abſolutorium einer Lateinſchule befigen, können 

auch zur theoretifchen Geometerprüfung zugelaflerr werben. 

9. Die Gewerbſchulen find gany geeignete Borbildungsfhulen für den  miederen 
srfdient, für Stellen an Berg, Salinen- und Hüttenämtern, für Poſt, Eifenbahns, 
legraphen:, Kanzleis und Militärdienfie ac, für welche eine höhere humgniſtiſche oder 

techniſche Vorbildung nicht vorgeferieben iſt. Abſolvirte Gerwerbichlter eigmen fh daher 
einft zu Forftgehilfen, Forſtwärtern, Gonducteuren, Erpebitoren, Bahn- und Stationsmeillern, 
zu Buchhaltern, Eontrolleuren, Kaſſieren, Verwalten, zu Aufilägern, Kanzliften, Actus: 
ven, Regiftratoren, zu fubalternen Militär und Genbarmeriechargen. 


Sie eignen fih einmal aud wohl zu Ehrenämtern in Gemeinden: zu 8% 
vollmägtigten, Pflegern, bürgerlichen Räthen, Gemeindevorftehern u. dgl. 

10. Endlich find Gewerb: und Handelsihüler, welde fih ein Maturitätszeugniß 
errungen haben, berechtigt, obne Prüfung als einjährige Freiwillige ſich zu 
mit der Ausſicht, einmal als Landiwehrofficiere berufen zu werden. — — Gen: 
fgüler, welche bie lateiniſche Sprache fo weit erlernen, daß fie C: Julius Caesar’s galli⸗ 
(hen Krieg zu überjegen vermögen, ſind befähigt, die Aufnahmsprüſung in bie aug zwi 

wi u ammengejepte Kriegsfihule zu beftchen, welde zu Officierograden im der Finke 
erechliget. 


Die Einnahme von der Salzſteuer iſt bekauntlich ſeit dem A. Jauuar 
d. Its. eine gemeinſchaftliche des Zollvereins geworden und wird zwiſchen 
dem norddeutſchen Bunde hidr⸗ und dem ſüddeutſchen Bunde und Luxem⸗ 
burg andererſelis nach dem Verhaͤltniß der Bevdlkerung getheilt. Nach der 
proviſoriſchen Abrehunng des Zentral-Bureaug des Zolvereins über die Ein 
nahme an Salyfteuer für das erfte Halbjahr d. Irs. Geträgt die‘ Gefammt- 
Inmme der erhobenen Satzftener 4 Mil. 701,126 Thlr., wovon "der nord⸗ 
deutihe Bund 3 Mil. 495,487 Thlr., dann Bayern 766,655 Tplr., Wir 
temberg 202,994 Thlr., Baden 144,432 Thlr. und Helfen 91,658 Thlr. 
aufgebracht Hat. Nach dem BVerhältniffe der Bevölkerung erhalten hievon die 
norddeutſchen Bundesitaaten 3 Mill. 568,073 Thlr., Bayern nur 606,017 
Tplr., Würtemberg 221,599 Thlr., Baden 180,473 Thlr., Heſſen 70,676 
Thlr. und Yuremburg 25,726 Thlr. Was von Anfang an behauptet wurde, 
daß nämlich Suͤddeutſchland verbältnigmähig mehr Salz verbrauche, als der 
Norden und alfo dieſem die Binrdrstaffe werde füllen helfen, ‘hat fich ſomit 
thatſäͤchlich beftätigt. Bayern allein zahlt hiebei in einem halben Jahre 
die huͤbſche Summe von 160,535 Thlr. oder 280,941 Gulden! 

Münhen, 28. Sept. Ihre Moj. die Kaiferin von Rußland em 
pfing geſtern Vormittags auf Schloß Berg den Beſuch J. k. H. ber Frau 
Herzogin Mar und fuhr dann um 2 Uhr Machtittags amit Sr. Maj. dem 
Konig nach der Roſeninſel zum Diner. Nach demjelben erwiederte die Kai— 
ſerin den Beſuch der Frau Herzogin in Poſſenhofen und kehrte, nachdem noch 
auf der Roſeninſel der Thee eingenommen worden war, in Begleitung des 
Königs gegen 10 Uhr Abends nach Schloß Berg zurüct, worauf die Beleuch⸗ 
tung des Sees und die Abbrenumig des Feuerwetks erfolgte. Heute Vor: 
mittögs halb 10 Uhr traf bie Katjerin” in Begleitung ‘des Königs tm hiefi 
gen Bahnhof ein amd fehte die Reiſe ghue Aufenthalt fort. ‚Der König ber 
‚gleitet die Kaiſerin bis Junsbruck, wo die Majeſtäten das Diner einnehmen 


— 
„un 
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werden. Die Kalſerin wirb auf ihrer 'HMfiätreife einige Tage in München vers 
wellen. Im Schloß Poffenhofen hat Beute Vormittags 11 Uhr die Der 
en. 3. 8.9 der Herzogin Sophie mit dem Herzog von Alengor ftafts 


Muünchen, 27. Sept. Die aus Wien vom 25. Sept. datirte Nach⸗ 
vicht des erg age für Mittel-, Weit: und Süpveutfchfand, daß 
die in München iagende Milltäreonferen; auch eime authentiſche Inlerpreta⸗- 
tion der mit Preußen abgeſchloffenen Schutz- und Trutzbündniſſe feſtſtellen 
folle, entbehrt eines jeben Grundes. 

Wien, 27. Sept. Der päbfillche Nuntius Defgr. Faleinelli ſoll in 
Krwiberumg ver Ernennung des Grafen Trautmannsdorf als öfterreichiicher 
Botſchafter im Rom (an der Stelle des Legationsſecretäͤrs Baron v. Otten⸗ 
fet8,) vom Wien: abberufen und durch einen verjönlicher gefinnten Nuntius 

\werben. — Die tichechiichen: Blätter begrüßen ben Rücktritt des Mi⸗ 

vaſidenten Fuͤrſten Auersperg als den Anfang bes Endes bes genen 
wörtgen Miniftertums. ° 7 

Spanien. Die Königin Iſabella war wirklich auf franzöfifchen Bo— 
den / Wo ſie mit der Kalferin Eugenie eine thränenreihe Zuſammenkunft 
hane; aber trotz der Ruhrung feiner Gemahlin blieb’ ver Kaifer wortkarg 
und jpeifte ben trauernden Gaft- mit einigen Beileibsbezeugungen ab. Xfa 
bella Tehrte hierauf nach San Sebaſtian zurück. Dort bekam fie jedoch wie 
der’ Angft and es bedurfte beriigatizen Redegabe ihrer Umgebung, um fle zu 
tröften, „fie ſei ja in San Sebaftian nahe genug an ber Grenze, um bis 
du: leisten. Augenblick hier warten zu koͤnnen.“ 

Madrid, 27. Septör. Die nad den kanariſchen Inſeln verbannten 
Generale find in Cadix angelangt.  Marfchal Serrano feitet bie aufſtändi⸗ 
Ihe Bewegung. Ekne Begegnung mit der Armee des Generals Novaliches 
wird jeden Augenblick erwartet (Die Avantgarte der Truppen biefes Gene 
rats, 3000 Mann ftart, fol fi den Truppen ber Infurgenter angefchloffen 
Haben, weshalb der General gezwungen war, Verſtätkungen iR verlangen 
und zu ertvarten.) Print war in Gadir, wurde aber durch Lie Generale 
‚ber liberalen Union fchlecht empfangen, ba er ein Manifeſt publizirt hatte, 
das rabifaler war, als das der Generale. In of und einem Theil 
don Navara wurden wenig zahlreiche Banden durch die Senbarmerie zerftreut; 
in Gartagena, Gatalonten, Aragon und Valencia herrſcht Ruhe. 

Madrid, 27. Sept. — Prim, der von ben aufſtändiſchen Ges 
nerafen in Cabir kühl empfangen worden, unternahm eine. eigene Expedition 
nad Barcelona. — Der Marſchall Herzog de la Terre fand an der Spike 
von 10,000. Mann Aufftändtfcher in ver Nähe von Cordova. General No— 


valiches zog fich zurück um Verſtärkungen zu erwarten. — In Andalufien 


find angeblih 25,000 Mann Naiisnalgarben organifirt worden. — Aus 
Saytander 26. Sept. wird „uneldit: Bei ber MWirder-Einnahme der Stadt 
verloren die Regierungstruppen 600 Todte und Verwundete. Generol Cas 
longe marjchirte mit Berftärfungen auf Santona, welches im Falle von Wie: 
derftand im Aſche gelegt werden fol, — In Bejar follen die Bürger Kanos 
nen aus Kichengloden gegoffen haben. u 
San Sebaftian, 27.Sceptbv. Prim forderte mit 3 Fregatten Car⸗ 
togena zur Uebergabe aufz der Kommandant verweigerte fie. Es wirb ein 
Bombardentent erwartet. . - 
eetud FED TE . 
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San Sebafttan, 27. Septbr.. General; Novaliches. erhielt: Ber 
ftärfungen und iſt in Montoro; Serrano ift zu, Cordoba. Die Bewegung 
zu Logrono wurde" unterdrückt umd bie ſpaniſche Regierung, benachrichtigt, 
daß England Schiffe zum Schuße feiner Unterthanen an bie Küften Spaniens 
ſchicken wolle, _ hatte: hievon abgerathen, allein. nachdem fie, erfahren, daß 
Prim Gartagena bombardiren wolle ‚;, lehnte fie jede Verantwortligfeit: fr 
eventuellen Schaden: ab. Dies bedeutet, dag England ſelbſt die Maßregeln 
ergreifen könne, welche es für zweckentſprechend erachtet. 1.0 

Belgrad, 22. Sept. Berichten aus Ruftjchuf zufolge werben von 
Sabri⸗Paſcha alle Vorbereitungen getroffen für. den Donau-Vebergang eines 
tücfiichen Armeekorps mit: bebeutendem Artilleriepark,, Dieſe Nachricht: tft 
um fo vertrauenswärdiger, als qus Mien anfcheinend aus guter; Duelle; be 
ſtimmt gemeldet wird, daß die Pforte das rumänifche Grenzgebiet zu beſetzen 
beſchloſſen habe. Frankreich fol diefe Maßregel gutheißen. Wie es ſcheint, 
treiben ‚wir mit Rleſenſchritten dem Krieg ‚entgegen, denn Rumaͤnien „rüflet 
ng gewaltig, um feine wie immer geartete Dccupation fremder. Truppen zu 
dulden. ': De . Ic: 

In München. hat fich ein eigenes Feftcomite gebildet, um ben Mienern, 
welche ‚in großer Anzahl mit einem. Extrazug zum Octoberfeſte bafelbft «im 
trefien werben, einen vecht freundlichen Empfang zu bereiten. R 

Sm: der Provinz Preußen zirkulirt eine Petition an das Abgeorbdneten⸗ 
— worin um Beibehaltung dev preußiſchen Staatslotterhe gebeten 
wird. ; 

Die erfte Sitzung des allgemeinen. deut ſchen Arbeitercongrefjes 
in Berlin am 26. ds. endete damit, daß die von ben; Berliner Mafchinen- 
bauern zu dieſem Congreß Delegirten hinausgeworfen wurden! 

Regensburg, 27. Sept. Ani. den jüngſten Schrannen zu Lands 
hut, Augsburg, München, Erding 2c. find bie Preife wiederum gefallen, (im 
Erding Watzen um, 1 fl. 32 fr.) An der hieſigen geftrigen. Schranne finb 
die Preife für Waizen, Korn und Gerfte unverändert geblieben, Haber dagegen 
ift um 47 Er. geftiegen. Der Herbitfaat Fam das eingetretene Regenwelter 
ſehr zu ftatten. Kartoffeln gibt es bei uns in manchen: Lagen foniele, 
wie noch nie, Obſt überall in Hülle und Fülle. 

(3,1) versterigerumg 
Im Auftrag bes Pal. Handelsgerichts Bamberf verfleigere id am 


j Viontag den 5. Oltober eurer. Rachmittags 2 Uhr 
im bezirfegerichtlichen Verfleigerungesicchter 4 Kanapre mit 3 Seſſeln, 1 Kaunig, 1Rlaps 


bentifch, 1 Meinen Tiſch und 1 Uhr von Bronze — ‚regen Baarzahlung. 
Bamberg, ben 28. Sepiru ber 1868. 
; Burkart, Notariatoverweſer. 
Versteigerung : 
Am Auftrage des t. Handelszerihtes Bamberg verfleigere ich am . 
Donnerätäg den 1. Ollober Nachmittags 2 Uhr 
im Verfirichtfocal bes k. Bezirksgerichts 1 Bett mit Bettflatt, tarirt 40 fl, 1 Raunik ven 
Nurbaumbolz tarir! 40 fl, I Tifh mit Auf atz tarirt 10 fl, - 
Banıberg, den 22, Septeuiber 1868, 
Krug, kdal Notar. 


Von einem vimen Kacben wurde Sonn: JÖhrrings verloren. Der Finder wirb geb» 
ta; Abends cine filberne Spinbelubt verlosften, daeſelbe Schillerplatz Nro. 84 parterte 
rn. Mam Filter diefelbe Nr. 7564 ahaugehen.fargen Erkennilich“eit abzugeben. 











Berlorench. In der Au ging heule früh "ein Vorterme- 
Eonntagt wurbe von der Kin lt sigi-ie mit 36 kr. verloten. Der redliche Für: 
Domberg der untere Theil eines Editdtroi-ler wird gebeten es in ber Erp. abzugeben. 
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BEE Ve HELLE IR 
age ere am 
ar * 36 Radeimber euer; Vormittags 10: Uhr-; 
*olm X Ga RN u Mihlheuſ filgenben Grun dbeſit der Wercebinwe Dat 
af en: 
1, Shhucrheihöfkde Mübfpaufen? I 
m, Nr. 67 ie 68 Gebäude, Wohnhaus Ni 86: mit. Stall, Hofr Oofium, Sc ) 


u nee, Hofraim und —— zu 0,48 Tagw. m 
recht im Beribe von 1500 fi. £ ; An ya Ev & 
‚BonWr. * Strafienäderlein zu 0,65 wertb 0 — 
— BLE Ader in’ der Winlctleithen zu 0,12 Zgwwentß, 15 * * noB 


"„ m 929 Hüttenfelbader zu 0,79,T,w. und - 140 
* 963 Adır —— zu 101 xp on 
—BX Woidnng im Gicbei Ai 2,37 (Sir En ori! 
wen b 1179*, Kardıng im Weidiy a Antheil zu 2,59 Taw. werth abo fl, 
1967 Uder das Tenfelelöchlein zn 2,6 ttb7225 <ıT 
N " 1125 Ader im een ın 1,63 Tau. Near 175 fl. 224 
Slienergemeinde Schirnsborf: 
BlariRr.:598 Ader am F oxbachet Weg zu 1,47 Tgw. werth 150 fl. 
4640 ad Acker und Wildung om Steh, — * Er —J fl. 
4888 Wieſe in der krummen in zu 086 Tao At 
Das Verfahren richtet fi nach $. 64 des Hypothekengeſehes und ben '$. g rn 
scchmovelle v. Jahre ‚1837, wobei der Zufrhlag an zablungsfählge Käufer nur 
* *8 fi: kr» Rn —F b bie Schä dverb * —* ei 
8: end Laſtenbeſchrie ann die S am an Ra n ner 
Ganzle im Einfiht offen. ww $- * \r R 
= NMIGRadt, am 25, September 1868. . 
7 Dien tal, N Des 
Ziegl 


D —— 
— ——D 


Fur die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei dem Leichenbegäng⸗ A 
nifierund Kraueraottesdienfte unferes umvergeklichen nun in Gott rubenden: Cats ' 
tum, Vaters, Braders und Schwajers 


Joſeph Schühlein, 


fal. Bahnmeifter zu Ebelsbach, 
ru allen —88 en, Freunden und Bekannten, namentlich den kal. Bahnbe⸗ 

n, die fo zahfreih ihm zum Glabe geleiteten, dem herzlichſten Dank mit 
ber Witte feiner auch im Gebete zu geben 

Bamberg, Eheläbatı, —— Oberndorf, Merteubärt, &traf. 
Beh; Münden, Rofeuheim, Ehinago. 

Die tieftrauernde Gattin mit ihren! —— 
— Kindern. 





* — ne — * h 
e diesjährige Herbitansftellung wird heute Abend 7 Uhr gefchloffen 
und ift die a von 6—7 Uhr vollkommen —* r Y 
—2 den 29. September 1868 X 
Der Ausſchußß * 1:9) 


fer 


7 —— nen * Ele as 
it — {0 ehr { , find vo kibi a — —455 
BEE! ze — J — 
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LIEDERKRANZ.. 
praumen= | Mar Bent, | 
Probe für Ben Mänttei-EHor.| ame And sur * | 
Der Borftanb. 3. —— * —— 
Ziehung 15. Oktober. e Bamberg, Marplah 

— ——————— zus mju dabhe. 0 ve (HD | RR 
In der „Aus Sn SE fungihd, nn were | kai 
7 ‚. Eckenberger ſder worgen iebene. 9 
— — ‚Blumen und — * 
Universal - Magenhitter * ir |: 
— Magenhiter |artopett Mare! |. 
Fız. Jos. Leinfnger, fortwährend n —— vis ä RL 
(2,2) in Bamberg. vis der Schwa en — * 
„ J Buafitäten t in —— —— a 
— * entuche " roh : und — da Bee — N 
— ⸗ 9* 
— Fexer. Anögeeelänet = Kario i 
Be 7 ſeintzen werden * 2 fl. per Erd beruft h 
Äsirae an-Caviar Hans: Nr n 

* — —— 

(3,3 Anzeige ——— Sau, fowie ein Reſt Kraut —— 













2 zur ergeben ⸗ und werben zu den billigſten Vreiſen verk uft 
Anzeige, daß fie das G.fpäft ihres fel Morgen Mittwoh fommen die Iepten 
nnes unter Reitung eines tüchligen Ge:tPreifelbeeren vom Fichtelgebirg auf * 
io ſubrers wie ſeither fortführt und bingt Marplav zum Berfauf, 


leich ihr wohlaffortivtes Lager von Bär] "NMächflen Donnerstag fommen 100 3 








waarem unter billigſter Berechnung infausnejeicäneter Oberländer Rarto 
pfehlende Erinnerung. Borkommende Beiden Masplag zum Berta 
ungen werben ſchneliſtens und billinft aueelı, ar on ' — 


= Ich bitte, dabet dag hochvetehrte eigen verkaufen: 


Döfiprefie, 1. eiferner Mörfer, 1 ſchr 
(Göne Lafelmange, 1 Chocolade-Kıffel, Glas⸗ 
ocale, Lagerfiellagen, ein Schub! aden-Regal 


Christiana Pelzer\“. Näheres Lepengaffe Nro. 1001 = 
i { 


plifum" mich mt vielem Aufträgen zu er 


Burfi machersw. am viereimerigen Oruuuen. [if 2) — — eMirte brauge 


Shöffe.Haarlenier Binmen+|Oühnerhündie vor ausge zeichneler Rage 
Zwiebel EN guikalliäften —— Das Mahere in der Erpebition be, 


a1) + — Nr. 660." 
Ameiſe neler md — wer 
e Ca⸗ 
re ” : ü (42) Ein eiferner Plattemofen mit Blchauf- 
* fap iR Dit. MI No. 1974 zu petkaufen. 

(2,1) Tehrling- Gefud. 


. Es {ft eine Patthle Bauholz, fowie au 
In ein Go — ge noch gut erhaltene Bretter ee verlaufen, 


*8 zen .n. ——— Aee * bie Cepi 0 
t, als, ‚eh — und Logie 
N 


731 if ein Siämmel Haber gehunben + 
A Mur el — und ift dort abzuyöfen.! N. x, 
“ Ein jümaries, 





Zu vertanfen 
Brockhaus Feines Conberfationd. 
lerieon, vier Bände. H9.-Rıo. 16384. 




















(2,1) Berfauf, u B 


* 
Rx lverloren. Man bitiet,ac, ‚, ‚GbR 4 


— wm: 
"STwER$i? 


aWw = 


“Re 


ne 


MD ui 
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Rülhndin-Vi 4 ern —X er u 
vie — —— en 


Bormittags im feinen Thratet · im junger Menf von 49 Jahren ſucht 
Saale in) üogburg Rd der inen Plih ale aun vis 


und 
aahen ‚sjufseten,  Derfelte kanm and: aitit 



































%6 Oxkhalı Wurde SE RU 
x ordeaux,|iidu ange: aa ui 
€ dentii abch ‚b 
— Pine» Yfeufisen Familie ehren Wrapı Mala han 
St. Estephe, Ein widantier Kucdht ſucht fogleih es 


nen Plap, Näheres in her Erp. d,. 

«in ordrntiicher Junge vom Rande, im 
Alter ven 14 bie 16 Japıen, "findet ’ch 
Hauedie uer pute, Muterönft, Näpees 
der Erpebition di Bl. * 

Zum ge Martini 
rd eine ordentliche Perſom welche ¶ Haus.· 
mannefoft gut kochen karın md ſich anderen 
haue lichen Arbenen unterzieht, az 
„elucht, Nah in der Erpd (2.2) 
Eine filserne Uprkette gefunden. Näy.i.d.®, 


Ein in der Synagoge gelundenes Da 
tiſttuch tann vom Eigenthitmer im Hans: 
Nro 107 abgeholt werden. er 

Herr Nichael Pilz iu Bruden 
(eben und feine Frau Bärbel daneben, I 
beibe Ieb.n hoch und nochmals had. Winat 
hoch! 


—— 
Öffentlich og den Meiftbirt,nden verfleigern. 
& Tagerıy ‚gefploffen und ginge 
un oerſchluß aus Frankreich dire 
ein; Auch einen Bollrabatt von 20 °/, ftel: 
len fi bie Peeije villigfi, 
Proben werden am Verfielgerungstage 
derahreicht, = 





Würzburg, den 22 Siptember 1868, 
Anton Kischer, 
64 Spediteur. 
a)  Befanntmadung. 
Donnerstag den 1. Okto 
ber Nachmittag ZUhr anlanı 
gut. wird mit mn 
Gaftliher Genehmigun; Haus: 
Neo. 692a in der Wundirhurg zwei ſchöne 
Betten, -Batım ‚Misc, en, Bilder, 
Rleivung u, fm, Öffentlich gegen Baarzahl. 
ung bergen. De 
Bamberg, der 29. Septbr. 1868. 
Eine Beitkat von Kirihsammkorz, ein 
Meines Büderfhränfgen und ein arofre 
Waſchſchaff AR du verkaufen (2,1) 
ine Aariht mir Schuhlide ft kill; 
du Verkaufen. Räheres in dee Expb. } 
in hr [höngegogener Waheklumenfiod 
mit Stellage ii zu verfaufen Nro. 89 Schil: 
lerplag, 





Es find mehrere nrößere und Erine Lo· 
zie mit allen Bequemligteiten verfehen auf 
Martini zu vermieten. -- Wu ine Re 
fan auch Stallung dazu geyehen werden, 
In Gafihaus zum weißen Tauım. (3,27 

Es ift ein ſehr ſchönes Duartier mit 
‚ler Bequemlicht · ite n entweder dleich oder 
auf Mariini-ju verggiethen. Mäheres im ber 
Srpebition d. Bl. (3,2) 

Ein beig'ares Zimmer mit oder obne Bett 
io ſtündlich zu vermieden Luybont 1198, — 

En meublirtes Zimmer ift gu ver 
mietben im erfien Diſſt. H6..Rıo. 248 im 
ber Rojengafjr. 

ur bevorftchen'en Mefie 
fin der Haupiwachftcaffe Aro, 548 ber Ed⸗ 
laden nebft Ladenzimmer gu vermietben. 

Ee wird ein Logie, beftehend-ans-3-Zim- 
sen urd Kammer zc, auf Martint iu mie⸗ 
then gefucht. Im Haus:Nro, 534. 


1000 fi. find auszileipen. äberes in 
der Erpd, * 
Ein ordeniliger Häfnergefell (Diem 
‘t), befommt ACHT gegen fehr 
guten Lohn. Ant. Zahn, Häfnermeifter 
— — Frauengaſſe 457. 
2 tüchtije Korbmacher Gefellen wer: 
—34 = on — del Cs werd:n Rateineoder Gem üler in 
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Ein Tafgenmefler wurde verloren. von €, A. Well, 


Sulzbacher: Kalender pro 1869, 


Inder. E. d., Seidel ſchen Buhhandiung ji Sulzbach * erjgpienen und an 
alle Kalcrider-Befteller verfandt woıden: Nr 


Kalender für fatholifche Chriften pro 1869 mit 40 abbibangen 30 
Serminsstalender fir Beamte pro 1869 _. 

Gemeinnüsiger Hauß-Stalender pro 1869 air fÄnmtlichett ME "Do 
lender-Notizen .2c., dann einer Abbildung und Furzen’ —ã 
neuen llatxaukenhauſes zu Muͤnchen Abviloung und- furgei Ber 
Ähreibung der Walhalla, König Ludwigs 1. größtes. 
if, ‚Unterhaltendes: Auekdoten von König Yuowig ıl. von Bayern) 
Die Erftlinge im Leben mit 4 Abbildungen. mit Tabellen 15 F 
TRETEN ohne „12 — 
Kalender. für den Bürger und Yandınann prö 1869 mit 
fünmtlichen Stalender-Notizen 2c., in illuftrirtem Umſchlag und 23 Ab. 
Filpungen, varunter: Unterpaltendes mit 6 Abbildungen: Eiudriug⸗ 

liche Ermahnung. — Der gefoppte und zornige Säger. - — Die Bo: 

litifer. — Der arge Stich. — Wildihaden-Eriag. — Wiutel, ein bö- 

fes Weib zu zähmen, — Une. ——9— 
Sechs⸗ Kreuzerkalender pro 1569 mit jänmtlichen Kalender:Notigens 

ꝛc, in illuſtrirtem Umfchlag und 19 Abbilvungen. Unterhalten: 

des mit 14 humorſſtiſchen Abbildungen. Piyhologiihe Beurtheif- 
ungen mit 6 und Würde des Hausgefindes mit 6 Abbildungen. — 
Erzählungen: Evdelmurh eines Galeerenjträflings. — Abenteuer eines 
ohländers.. — Das. ominöje Kleeblatt. — Das Brautgejchent. — 










li 






Anekopten 2C. s : ; i ; 6- 
Wandfalender pro 1869, unaufgegogen ; 9- 


Taſchenkalender pro 1569 mit ciner Titel: Vignette, ungebunden 6 — 
elegant geb. im Sarſenet mit Goldſchnitt u. Bleiſtift 24 — 


in Leber gebunden mit Goldſchnitt 48 — 
Nalenderchen pro 1869 zum —— in Brieſtaſchen, 1 Bat 6— 
„ zum Aufzlehen auf'‘Bappe 2 Blatt 6— 

Münchener Hausfalender pro 1869 mit 23 Vignetten . y— 


Kalender für Lehrer und Schulfreunde pro 1869 mit fänmt: 
lien Kalendernotigen 2c., reihem Inhalte für Lehrer ꝛc. mebit einer 
bildung und kurzen Beicpreibun des neuen Välittär:Krankenpaufes 


Muͤnchen 
nen 6: Tcpästshalender ı wird Ende Oktober t ausgegeben 


— Erz. »n. Züberlein ir in Bamberg am ‚ Maxplatze 
— —— ——— — ——— —— — — —7 
sind sämmtliche für 1869 erscheinende Kalender. bereits eingetroffen 
und zu haben, Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt. _ 
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Bine 


Geftern 1 Heute ) 
Nchi 2u Naou. fruhru. 


sso 680 880 


Thermometer. 





vexometerxr. 

Geſtern | e Geftern Heute 
Rämal. Nht.10U. früh 7 Uhr — früh Uhr 
1826.49“ 1325. 95“|325. — + 18: 014 10.6 | +12. 1 


— — 7 — —— — —— — — 
Hödfle Temperatur + 18, 0 niedttſte +9, 5. Geſtern ſchön, Heute frfih bewöllt bei 
Sonnenſchein. Diongehalt der Atmosphäre 6. 0. 


(*) Müuůckblick auf die diesjährige Herbftausftellung des hieſtgen Garten- 
bauvereins.) Man kann mit Fug und Recht behaupten, daß die für biefen 
Herbſt angefündigte Herbftausftellung nur geringe Erwartungen rege. machte, 
denn bei der Monate hindurch andauernden Dürre und Regenloſigkeit Tonnte 
man ſich wenig Erjprießliches verſprechen und die vielfach geäußerten Bedenken, 
der. gute Ruf, im dem unfere Ausjtellungen im In: und Auslande ftehen, 
Könnte vielleicht Schaden ledten, hatten ihre, umnläugbare Berechtigung. Um 

größer war das Erftaunen, um fo reiner die freude und um jo aufrich- 
tiger und ungeheuchelter der Beifall über die nun vor das Auge getretenen 
reichen Genüffe Die fehr pafjend fituirten Gartenlofalitäten der Feilichen 
Reftauration erſchienen durch die Meifterhand des Kunftgärtners Hrn. Daniel 
Mayer, der wiederum einen glänzenden Beweis feines bewährten Geſchmackes 
im Arrangement lieferte,.in einen wahren Zanbergarten verwandelt, wo bie 
Erzeugnifie von Pomona und Flora iu reizender Gruppirung um bie Sieges- 
palme wetteijerten. Es kann nicht Aufgabe dieſes Berichtes fein, in eine 
detailirte Schilverung einzugehen und zwar um fo weniger als Taufende von 

uhern von bier, aus den Nachbarſtädten und aus entfernteren Orten 

















‚ entzücte Zeugen des Fleißes, der Ausdauer, der Thätigkeit und des fort: 


ſchritts unjerer Gärtner und der fräntiichen Gartenfrennde waren und ſich all- 
gemein und unverholen mit größter Befriedigung und Anerkennung hierüber 
ausfprahen. Nur auf einige Probufte möchte man bie freundliche Erinner- 
ung zurücführen. Beginnen wir mit ben Blumen. Hier erregten zumächft 
die neueingeführten gefüllten Pelargonien, die Zellenaftern, bie reichhaltigen 
Sortimente von Palmen, Coniferen, Scarlet, Begonien, Diacänen, Yucca, 
men, „Heliotrop, Rantanen, Georginen, Roſen, Phlor, Levkojen, Diaranta 
Zebrina, Geloften (Hahnenfamm) u.-j. w. alljeitige Bewunderung. Herr 
see Thorbede excellirte mit einer gemijchten Gruppe und Herr 
brifant Gnuva führte ein ſchönes Exemplar von Jucca in brillanter Blüthe 
vor. Was das O bit betrifft, jo muß bier mitVergnügen conftatirt werden, 
daß die vielen. Obſtſorten incl. Weintrauben durchichnittlich fehr genau und 
richtig beytimmt. waren und in. ftrenger pomologiſcher Orbnung benannt 
und,Hafjifizirt ſich vorfanden, (Schl. f.). 
Auf der Wildenforger Flur trägt gegenwärtig ein Birnbaum neben 
ber. ganz reifen Frucht auch eine zweite halbgewachſene. Won beiden Früch— 
ten wurde uns eine Probe gezeigt. 
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Hen. Domtapitular Dr. A. Schmid bahier wurden unter Verleihung 
des Titels eines Lyzealprofeſſors die Vorträge über Dogmatik, Patriftif, theo- 
logiſche Enzyllopädie und Methobologie in der theologiihen Section bes Ly: 
zenms dahler übertragen. Hr. Stubienlehrer Lo e dahler wurde auf Anfuchen 
auf die erledigte Lehrſtelle der 3. Klaffe der lat. Schule an der Studien⸗ 
anftalt zu Amberg verfegt, bie 4. Klaffe der at. Schule dahier dem Stu 
dienlehrer der 3. Kl Hrn. U. Jäcklein, bie 3. KI der lat. Schule bahier 
dem Hrn. Stubienlehrer A. Baldi übertragen, Hrn. Affiftenten U. Neu- 
mayer in Amberg die Rehrfteile der 1. KI der lat. Schule dahier verlichen |; 
und das ncuratbenefizium in Forchheim dem Gommoranten in Regensburg, |, 
Hm. S. Pürner übertragen. i 

Münden, 29. Sept. Am 1. Oftober tritt eine Beurlaubung in E 





der Linte ein, wodurd der Kompagnieftand von 150 auf 60 Mann vermin 
dert wird. Am 10. Nov. rüden bie Mecruten zu ben Regimentern ein, |; 
womit die Abrichtungsperiode bei der Infanterie zum erften Mal im ben 
Winter verlegt wird. — Die Eröffnung der Induftrtefchulen zu Münden 
und Nürnberg erfolgt heuer fpäter al am 1. Dftober und wird’ der Begim \. 
des Unterrichts fpäter Öffentlich bekannt gemacht werben. 

Hannover Die Anhänger des Kronprinzen Ernft Auguft haben 
demjelben zu feinem Geburtstage einen koſtbaren Ehrenfäbel, in deſſen Spige 
der Name „Langenfalza” eingravirt tft, zum Geſchenk gemacht. Die in Leip 
zig erſcheinende Sächſiſche Ztg. bemerkt zu dieſem Geſchenk: „Die Bedeutung 
diefes Gefchenfes tritt gegenwärtig, da der Krieg mit Zranfreih nur. noch 
eine Frage der Zeit zu fein fcheint, Far hervor, und es ift wohl nicht ſchwer 
zu errathen, gegen wen die Spitze des Degen fi kehren ſoll.“ 

Berlin, 28. Sept. Nachdem in ber vorgeſtrigen von Dr. v. Schwei 
ger eröffneten Sigung des „Allgemeinen deutſchen Arbeitercongrefjes‘ die 12° | 
Delegirten der mit Schulze-Deiigih gehenden Maſchinenbauer „binausgefuht ':; 
wertt” waren, wurde folgende interefjante Nefolution mit allen gegen 4 = 
Stimmen angenommen: „Angefihts ber Thatſache, daß Schulze-Deligih die "|. 
Führer der (Sozialiftiichen) Arbeiterpartet (Hrn. v. Schweiger u. f. w.) in |. 
öffentlicher Rede als „unnüge Buben‘ bezeichnet hat, erklärt der Congreß: 
Er finde es natürlich, daß Schulze-Delitzſch, nachdem er ſich für 45,000 
Thlr. von den befigenden Klaffen hat erfaufen laſſen, mit denjenigen Rob: 
heiten, welche bezahlten Subjecten dieſer Art cigen zu fein pflegt, auf bie 
Vertreter der Intereſſen der Befiglofen ſchimpft.“ i 

Wien, 28. Septbr. Sämmtliche Minifterien find bei der Berath: 
ung des Budgets für 1869 mit geringeren Forderungen als im Vorjahre 
hervorgetreten. Der Kriegsminifter fordert für das Ordinarium 78 Millionen N 
und für das, Ertra-Ordinarium 6 Millionen. — Der Statthalter von Gali- 
zien, v. Goluchowsky, bat wegen feines ungeſchickten Verhaltens gegenüber bem 
aliziſchen Landtage feine Entlafjung erhalten. — Nach einer telegr. Dep. 
der Neuen Fr. Pr. wird gegen den Biſchof von Linz wegen Verbrechens ber 
Ruheſtörung durd) einen Hirtenbrief gerichtliche Unterfuchung eingeleitet. 

Paris, 27. Sept, Der Moniteur meldet aus Spanien: Die Mamu- 
facturftadt Alcoy, mitten, in der. Provinz Valencia gelegen, hat ihr Pronum- 
ciamiento geinacht. Zwei Kolounen Gensbarmerie find von Albacete aus bes 
ordert worden, um bie Ruhe wieder herzuſtellen. 

Baris, 29.’ Sept. Zwei franzoͤſiſche Fregatten find an die ſpani⸗ 
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ſchen Küften beorbert. Das Gerücht von einer Zuſammenkunft des Kaiſers 
erlaken mit der Königin von Spanten in Biarritz wird amtlich widerlegt. — Die 
fi, de „France“ Ieugnet bie Erlitenz einer türfijchen Note bezüglich Rumäniens. 
hi: Paris, 28. Sept. Der Monitenr meldet: Granada hat ſein Pro- 
Anke nunciamento gemacht, die Föniglichen Truppen haben fich zurückgezogen, dies 
Euer ſelben wichen auch aus Gartagena bei Annäherung dreier Fregatten zurüd. Eine 
me Begegnung zwilchen Novaliches und Serrano habe noch nicht ftattgefunden, 
erh erde aber nicht ohme wichtige Folgen bleiben. 

dur Madrid, 26. Septbr. General Calonge hat Befehl erhalten, nicht 
a mach Santona zu marſchiren, fondern in die Umgegend von Madrid zurüd- 
su  wteheen, wo der Aufftand fortichreitet. Valladolid und ein großer Theil ver 

beiden Gaftilien hat fih dem Aufftande angefchloffen. Die Aufftändifchett 

ung d im Anteguera erſchoſſen 8 ihrer Genoffen, welde ſich der Hausplünderung 
ser  Shuldig gemacht hatten. - 
nt StGallen, 38. Sept. Im obern Rheinthal ift im Folge etnes ver: 
ie gangene Nacht ftattgehabten furchtbaren Gewitters mit Wolkenbruch eine große 
ie Lebherſchwemmung eingetreten. In Ragag find mehrere Häufer bedroht, in 
BE; Gargans flüchten fich die Bewohner der niedrig gelegenen Gebäude. Die 
—F Nacht iſt das ſchauerliche Sturmläuten der Rheinthal-Ortſchaften er- 

gen. 


In der Provinz Cagliari anf der Infel Sarbinter wurde an 16. d. 
gr der Det Selargius und viele umliegende Dörfer durch einen ſchrecklichen Or: 
ırım Fan und darauffolgende Ueberiäwenmung heimgeſucht. Das Wildwaſſer, 
noch delches diefe Gegend duirchfträmt, wuchs durch unerhörte Wolkenbrüche in 
‚mer einer Viertelftunde um mehr als 9 Fuß Höhe und ri gegen 200. Häufer 

mit ſich fort, wobei zehn Perfonen ihren Tod, fanden. Auch zu Quartucio, 
wi Quattu, und Seftu fanden ähnliche Ueberſchwemmungen ftatt. " 
P Nach Berichten aus Mittel- und Unteritalien haben am 21. und 22. 
ube ' d.zuParma, Genua, Neapel, Bologna, Piftoja und an hundert anderen Orten 
1 1 große und unerhörte Weberjchwemmungen ungeheuere Verlufte herbeigeführt. 
di keider find auch viele Menfchenleben dabei zu Grunde gegangen, in Parma 
in allein dweiundzwanzig. Aus bem Gebirge fehlen noch die näheren Berichte, 
% das man aber bis jegt vernimmt, läßt das Entſetzlichſte vorausſehen. 
u In Berlin gibt es befanntlich Lazzaroni, welche während der wär: 
+ Mmeren Tahreszeit Nachts unter freiem Himmel fehlafen. Der herrannahende 
it Winter nöthigt num biejelben, ſich allmählig nach wärmeren Schlafftellen umzü— 
ker. Am vergangenen Samftag fuchten ſich drei folge obdachloſe Burſche 
gegen bie frifche Nachtluft dadurch zu ſchützen, daß fie vor tem Prenzlauer 
re bis an den Hals in einen Miſthaufen krochen! 

"News Mort, 25. September. Bus Poltdampfihifi tes Nordb. Moyd Union 
welches am 12 Sepfember von Bremen und am 15. September von Sontban pton abe 
gegangen war, iſt Heute 9 Uhr Morgens nach einer fehr jchnellen Reife von 9 Tagen 
wohlbehalter hier “angekommen. 

(Permanente Ausftelung im Kunftvereine) Gin Klaufner von Etiichel, Pıs. 
192 fl.; Henernte von Nört, Prs. 350 fl.; Linclihes Etillleren von Schick, Vre. 132 fl. 
(2.1) Befonntmadhung. 

Freitag den 2. October If. rs. Nachmittan? 1 11% anſangend verfiel. 
gert bie DeconomioGommiffion des 5. Infanterie» Regiments „Großherzog von Heilen‘ 
mehrere Haufen abgenüßten Lagerfitoßes; in der Koppenbol:Caferne wird begonnen, im . 
ber Langgafie und Garmelitencalerne fortgefegt und im der Doninicanercafern ncendigt. — 
Strigeiufige werden hiezu eingeladen. ' 

Bamberg, den 30. September 1868, 
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Belanntmadung. 
(Briefmarfen betr.) 
Im Namen Seiner Moieftät ded Königs vom Bayern, 

Mit böchfter Genehmigung bes Lönial. Staatsminifteriums bes Handels und der 
öffentlichen Arbeiten werden vom 1. Dftober I. Irs. anfangenb von den Tal. Poflanſtolten 
Briefmarken zu 6 fr. in brauner farbe und zu 7 fr. in blauer Farbe ausgegeben, bagegen 
bie bisherigen Briefmarken zu 6 Mr. in blauer Farbe umd die Briefmatken zu 9 fr. in 
brauner Farbe eingezogen. 

Die könial. Poftanfialten find verbunden, von dem bezeichneten Tase ab bie au 
Weiteres die bis dahin in den Privatbefig des Publikums übergepangenen Marken ber 
bisberigen Ausgabe zu 6 fr. und 9 fr. in einzelnen Stüden, Streifen oder ganzen 
Blättern geren andese Marken in dem gleihen Wertbbcttane ausſzuwechſeln und 
die Gattung ber einzutaufgenden Marken der freien Wahl des Ausweclelnden zu über⸗ 
laſſen. 

Marken ‘ber bisherigen Ausgabe zu 6 und 9 fr., welche noch nach dein 1. OMober 
1. 36. zuc Franfirung von Briefpoftfendungen oder auf Poſtanweiſungen zur Verwendung 
kommen, werden bis zum 31. desielben Monats nicht beanſtandet. 

Bom 1. November lauf. Its. ab werden banenen Briefe, welche mit Morken zu 
6 und 9 fr. ber bisherigen Ausgabe zur Verfendung fommen, als ungenügend framfirte 
behandelt, d. 5. unter Abzug des Wertbes der verwendeten Marken mit der für um 
franfirte Briefe treffenden Tore belegt, Poſtanweifungen wit folden Marken aber nit 
mebr abgefendet, fondern bei der Aufgabe gegen Formulare mit den entſprechenden neuen 
Marken ausgewechlelt. ; t 

Münden, ben 25. Septemqer 1868, 


general: Direction der &. 6. Werkedrs-Anflaften. 
Freiherr von Brüd. Boffelt- 
(2,1) REEL EI FRT® 

An Freitag den 2, Oktober von 9—12 Uhr Vormittags & von 3 — 5 ht 
Nachmittag werben in dem Wartfaale I. Glaffe des Babnhoſes babier die im Jahre 167 
zur Ginlieferung nelangten unanbringlichen Handgepd- und Güterfradtftüde, nemlib 
Regen: u, Sonnenfhirme, Spagierftöde, Halstücher, Hüte, Müten, Haubſchuhe, Reier 
deden m. |. w. ferners 1 Ballen Leder, 1 Kiſte Schrauben gegen Baarzaplung Bffenith 
verfeinert und Kaufliebhater biezu eingeladen, 

Bamberg, den 29, September 1868, 

: KRogl Dberpof undb Bahnamt. 
d. a. Baehr. Hirfchbera. 
Belfanntmadung. 

In der Ehrenkränfungsflage des Zimmermeiſters Joſeph Hoefner von Gauſtadi 
regen den Schuhmochergeſellen Boprifi Neubaenfer und bdefien Mutter, bie Wittwe 
Margarrtba Neubaenfer von dort, wurden bie Beffasten nach rechtefrättiaem Erkennt: 
niß des unterfertigten Gerih!6 vom 31. Auguf curr. in je eine Geldfirafe von 2 fl., ſo⸗ 
mie zur Zragung ber Koften unter folidarifher Haftung verurtheilt, was auf Antrag dei 
Klägers biewit veröffentlicht wird, 

Banıberg, ben 25. September 1868, 

Königl Landgeriht Bamberg I) 
Der al. Landrichter 
Ep. Nto. 515. Schueider. Küblwein. 
Befaunntmadun 

Künftigen (freitag deu 2. 8. DM. Nachmittag $ Uhr erden bei ber unter 
fertinten Behörde verſchledene Mobilien, cls: Commobe,, Stühle, Tiihe, Schränke ꝛc. un 
die Meifitietenden gegen eleih daate Zahlung verfirihen, wozu Strideliebhaser einlabel: 

Bamberg, am 28. Stpterner 1868, 

Der Armenpflegfäaftsrath. 
I, Borftand N 
Dr. Schneider. Herd. 
Befanntmadung. 

Die auf Donnerstag den 1. October d. J. Nachmittane 1 Uhr im bezirksgerichtll⸗ 
hen Berfleigerungelocafe rannte Verſteigerng von Stablfeilen findet nicht Statt. 

Bamberg, ben 29, Ci ve MR 

Dr. Geßurt, fgi. Notar, 





— 


HE: 
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ar Et den 3. Deiober Id.) Ire Vormittag 9 Uhr wird 
auf dem Geismarfte zu Boyteuth eine größere Anzahl zum Cavaleriedienfte 
nicht mehr verwendbate Pferde an den Meifbietenden gegen fonleich banre 
Bezahlung Öffentlich, verfleigert: 
Bayreutb, den 21. September 1868, 
Die Deconomie-Commiffion des Tal. 6. Chebanfegerd-Megiment Großfürft 
„Gonftantin Nicolaus,“ 
(3,2) ‚Versteigerung 
Im, Auftrage des kal. Handelegerihte Bamherg verfleigere ih am 
Samstag den 8. Detober; curr. Nachmittags 2 Uhr 
in dem beairfögerichtlichen - Verfteigerungelocale zwei, voNfländige Betten und 1 Waſchtiſch 
— gegen Baarzablung. . ‚ 5* 
Bamberg, ben 24. September 1868. 


Der al Notar 


2 Befauntmadung : 
In der Verlaſſenſchaft des ehemaligen Bürgermeifters Johaun Gdppner, vor 


Staffelflein findet ; N , 
Donnerätag deu 1. Oltober Mittags 1 Uhr ee , 
Am za Nro. 1019 in der Königsftrafje dahier die Verfteigerung bes noch vorhandenen, 
vorzüglich in Betten unb Kleidern beftehenden Nachlafjes ftatt. 
Bamberg, am 29. September 1868. 2 
Dr. Geßner, k. Notar. 





. erstelgerung i 
Im Auftrage des k. Handelsgerichtes verfteiaere ih am Montag ben 6. Die 
ber DBormittags 9 Uhr im bezirfsgerichtlichen Berfleigerungslocal verjhledeneg bis 


liar gegen baare Bezahlung. 12 

Mayer, Gerichts⸗Taxator. 
Verstelgerumg. 

In Aufteag des könicl. Handelsnerichts verfleigere ich Samstag deu 8. Dito- 

ber Rachmittagd 1 Uhr in dem Geſchäſtolocale des Herrn Kaufmann Robert Schmitt 

Königefirage Nro. 1145 eine Partie Fäffer, viertela, Halbe, bis zu 3 Eimer haltenb, 

gegen baare Zahlung. x 

Mayer, Gerihtstarator. 


‚Die Königliche Porzelan- Mannjaciur in Berlin 


ſucht einen, vorzügli im Portraitfach grwandten Porzellanmeler. Figuren: Maler, melde 
ihre Qualifilation nachweiſen können, wollen fi an die unterzeichnete Direction ipenden, 
Berlin, den 24. September 1868. 


Königliche Porzellan-Mannfactur-Direction. 


"Am Samstan den 3 Octoter Irlh vier Übr walfabrtet die wohlicthare Pfarr 





“gemeinde Jefniten-Sambad mit ihrem PfarrsGrifilihen nah dm Gnadenort 


weinsteim zum wunbdertbätinen Gnadenbilde der -allerheiligfien Dreifaltigkeit unter 
Gebet und Geſang mit Mufitsenleitung. 


Die Verloofung von Induftrie-Erzeugnifen 
findet morgen den 1. Dftober Bormittagd 9 Uhr anfangend im „großen Ratbs 
bauffaale” nnter doͤrigkeitlicher Aufficht flat. 

Die Industrie-Ausstellungs- $& Verloosungs- 

j Commission. 


1867: Borsdorfer Mepfelwein 
ſchön blank und vorzügliher Qualiiät per bayerifcher Eimer a 64 Maas fl. 7. — fr. 
newöhnlichen Fräftigen Aepfelwein s, . s : fl. — kr. 
fowte Borsdorfer Aepfelwein:Champagner per Flaſche 36 Kreizer empfiehlt 
€. F. Zöller, ; 
Aepſelwein · Poducent in Frankfurt iR... 
NB. Beſtellungen in jedem Ouantum werben prompt ausgeführt. (3,2 
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Der katholiſch⸗ Volksfreund, 


redigitt don Domptediger Zach in Regensburg, 

beginnt mit 1. —5* L. 36 feinen U. Jahraang. Wenn er feinen Erfein neg der 
Teeilnahıne beurtheilt, die ihm vom Inn⸗ und Auslande im erften Jahre feines beſcheibe⸗ 
nen Auftretens zugewendet worden if, ſo barf er feine Fortſetzung mit ber guten Hoffnung 
antreten, daß bie alten Freunde treu bleiben und neue Freunde fich finden werden, bie aud 
ein Interefie am Kampf um die gute Sache bethätinen wollen. Der Bellsfreund wird 
wie feither im jeder Woche einmal nnd zwar am Donnerflag erfcheinen und fomit dor 
Sonntag in eines jeden Abonnenten Hände fonmen, alfo ale Sonntagslektilre benügt 
werben Zönnen, bie er in gutem Stoffe und in volksthümlicher Sprache feinen Lefern bier 
ten will, Man kann in Bayern bei jeber f. Poflerpebition für dem neringen Preis von 
15 fr. pro Duartal auf den Bolksfreund abonniren. In Oeſterreich Foftet berielbe bei jer 
ber k. k. Vofterpeditton 23 fr. Silber pro Ouartal ohne jede weitere Preiserhöhung. 


Mechaniſche Baumwoll-Spinnerei Hof. 


Der unterzeichnete Auoſchuß beehrt ſich die verehrlihen Actionaire zu einer au⸗ 
ſerordentlichen Generalverfammlung auf 


Montag den 19. Oktober a. c. Bormitigs 10 Uhr 
in das Reftaurationglocal der Spinnerei ergebenft einzuladen und erſucht biefelben fich 
durch Vorzeiaung ber Aktien zu Ienitimiren. 
Zwed diefer Generalverfammlung if: 
1) Vorlage und Prüfung der Bilanz vom Jahre 1867, melde we en Beſchlußesun⸗ 
jAbigkeit der letzten Generalverfammlung nicht genehmigt erden fornen, 
:2) Borlage der Bilanz pro ulimo Junt 1868 und Beihlußfafjung darüber im Hin 
blic nuf g. 23 der Statuten, 
Sof, 29. September 1868. 
Der Anstant 

(3,1) . Wunnerlic 
AO Be en — 
«  Eim Syeeift wünfjcht Lateinſchuͤlern —— aufſerdem wurde fie gerichtlich bes 
Inſtruktion zu ertheilen; auch könnte N ___— — — 
auf Wunf franzdfiiher Unterricht], — — — era u. 
gegeben werben. N. in d. e 2,1 ehrliche Finder erhält heim Portier bes Bahn 

@in Mädgen, weldes in allen Arbeiten hofes eine gute Belohmung. (2,1) 
wohl erfahren if, wünfßt in einem ordent-[1D 7 9°%6 "Bunugopg 'y € aacıng mon 
tigen Haufe ald Stubenmädden oder RB [92 ug "waopua pnuwamg ou exphd 
Kin eine Stelle; gute Zeugniſſe kann die-[m22d up agınaz auoagsitugg 229 1 may 
felbe aufmelien. » wär mm og 2079 fang me 
De: Gesuch. — — gro * — — 

wurde in der onnirien e' 

„Bon einem Garngeſchäft wird ein Schießhaufes ein Anuch r —— — — 
befähigter junger Mann als Lehrlingſgegen einen braunſeidenen verwechſelt. ‚Man 
gelucht, befien Antritt bald erfolnen|ban um Austanf In ber Königefraffe Nr. 
fönnte. Gute Gelegenheit zu feiner u Ar —— 
Ausbildung würde ibm geboten fein ae 


\ Meinem Freund Michel zu feinem No- 
und find franfirte Offerten unter derimenstan Er das fimmnt at Frübs 


Chiffre A. B. Nr. 4 poste re-ſiabr ſcho noch. Sein grund MM. 
stande Plauen im Voigtlande erbeten.|] Stadt-Theater in Bamberg. 


Pr f > eat Mittwoch Fer 30. September 1868. 


. 8 Vorſtellung im I. Abormenent. 
36 nehme die Gbrenfränfung, bie ih] Grftra Debut der Fänlein Kirduer. 
dem Borfieber Johann Schumm nemadı Donna 

















habe, auräc und erfläre Jon für einen recht Ser £ 
faffenen ordentlichen Daun. ___@. 8. „Stolz und Liebe.“ 


Hasjenine Madchen, welches Montau| Luffviel in 4 Alten aus dem Spaniſchen 
Abends auf dem Maͤrplatz einen Sonnene|des Der. Auguſtin Moreto von €. A. Del. 
f&irm mitnahm, wolle ihm wieder dort ab-|Domna Diava: Frl. Kirchner als I. Debut. 
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Ö erlaube mir diejenigen jungentEs wird ein macpergefel gefught. Mac, 
Damen, welde an bem am Montag den 5, Zu vermiethen auf t.oder Gi 







Dftober beginnenden Gurs theilzunehmen meß bie Wehnung über 2 Stiegen, Karo 
wünfgen, HÖR einzuladen, nenſttaſſe 1207, beflehenb aus — 


Accaa Zi Ziamern, einen heigbaren Salon, einigen 
EI hd Fleiſchgaffe el. — Kuche, Keller, Holzlage, ale 


Ja _ meinem Haufe in ber 


19 nod n.ehrere Rerfonen 8 4 Zimmerk hebft andern Be: 
* memlileiten nnd: Bennhung des 
33) Zu verkaufen. Gartens ſogleich oder bis Marti⸗ 


‚Martt Rro. 509. find fehe guteſn zu bermieihen, Auf erlangen 
Be. (tan) hl Miu Dübel day gegeben wer 
0 










Bei diefer güuftigen Witterung fährt ® 
am Fuße des Mi- 
Haelöserges auı Samstag nad Gäg- 8 























— 











am einer frequenten Lage den. (8,3) 


1 Ein 

elegenes, gut e altenes, zu jedem 

Seldhäfte —— — EM Andreas Keilhotz. 
ter billi Steppansber, 149% H ein Quartier ai 


en Bedingungen verkauft. 
eine einzelne Berfon zu vermiethen. (3,3) 


ig 
ſegt bie Erpebitlon. N 
€: finden Frauenpiamer behufß ihrer 


5 geheimen Entbindung 


; Der größten Berigm! enbeit freundliche 
Unapine bei Frau @, Membert, Geburts, 13,3) Zu vermieiben, 
elferin, Quintinsftraffe Rr. 20 in Mainz. 8 Ja Haufe mir u ber mittlere 
— — we tock an eine ruhige Famiue au vermiethen. 
Gefugt werden tüchtige Man- Ein freundliches Lozie mit —* 
Fer zum Stationsgebäunde Berolz⸗ —— —** — — gene 
. hr . und jonfligen Beauem € ⸗ 
em bon Maurermeiſter Mai von kin! 9a — N&y. in der Erp.d, BL. 
amberg gegen guten Lohn MUND] Lebengaffe Haus-Rro, 10005 über eine 


FFIR Treppe ift eine Wohnung mit 4 Zimmern, 
danerude Beihäftigung. Kühe, Mazdlammer, Holylage, Pr Bald 





Ein fhönes Loyte von 6 u 
allen Bequeinligkeiten if in der Nähe der 
Eiſenbahn auf Martini zu bermicıhen. Räp 
eres in der Expedition (3,3) 





. . ai, — — —5——— — 
miethen u. kann jeden Na LEingeſehen wer: 
3) Maurermeiſter. | Auf dem mittleren —E 1264 iſt cm 


22) Lehrlings⸗Gefuch ſchönes Logis, beſtehend aus 3 Zienm 
Ein hieſiger Drehslermeifter ſucht einenfstäche, Tammer zc. zu vermietben; auch antı 
Fngen in tie Lehre zu nehmen, Näheresfver Zutritt zum Garten geftattet werben. 
in der Erp, d, gl. In ber a. it — Nto. 1572 
2,2). Kebrlin.® fug. if com ſchhnes Quartier mit vier Zimmern, 
In ein —E & Produe⸗Küche, Keller und ſonſtigen Bequemlichkeiten, 
tengefchäft en gros & en detail Fan din jan eine ruhige Familie: don Martini an zu 
Junger Mann, der gute Schulfenntniffe be. |vermiethen. 
ft, als Lehrling eintreten. Koft und Logis Eine einzelne folide Dame ſucht bei. ct 
wird gegen Bergütung im Haufe gegeben. [ter anfländigen Familie bie gegen 8. Ok 
Offerten beforgt die Erpesition d. 8. tober ein einfach möblittes Zimmer ohne 
En ordentlicher Junge vom Lande, ımfdet, wo möglih in einer Hauptfirafe. — 
Aller don 14 di6 16 Jahren, finder cl Sehr erwünjdt wäre Zutritt im Familien 
Hiusdiener ente Unterkunft, "Näheres in 268 if 73 an . Nro. 
nb. Di. 22) | In Are, 1246 mittlerer Raulberg if’ ber 
ittlere Stod asia und ein Logis im 
artini zu oermiethen. 
BE un N an ober Gewerbe 
T zu nehmen gefucht, D. 
Es wird fogleih ein Hübjh möstitie 
immer geſucht. Rah. im ber Erpd. 








mo wirb jogieid eine Magd zur us. 
er geſugt. die toren und alle Häusliche 
dertichten Tann. 
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"Gebhard & Körber in Frankfurt a/M. if eriienen und in der _ 

Buchner’ Buchhandlung in kamberg aut Haß? was 

feine Hautkrankheiten mehr! 

Be a ern Eifer une 
erfleden, .f. m. ; a : ; 


fen N na zu befreien. Mefultate einer fünfzigjährigem ſtets 
u >/8om Dr. Frang. L. Gerville. Glen. brod. Preis 22 





























— 
Maschinen- = AHLCR Oct, annen 

| | 4 matismus Leidend 

Chocoladen halte ich mein Lager von 


aus ben. feinften Sorten Oneno be 5 a 
reitet, namentlich eine fehr gute 


Banille-& Gefundheitschorofade, 


'entöltes Cacao -Palver, 
ein vorzüglicges Getränk für ſchwache 
Berdauung empfiehlt 
engleiu, 
t. Hofe onditor. 


Bairigihen et 
’ Waldwol-Waaren * 
beſtens empfohlen. * @ 


15.9. Wucheret, 


Augoſſe Nro. 505. 

BDTEREIDLANEAELRBEBNE 

@rabkreuze 
von Eifen er pfieblt 


„HKunizumdarufi.|3. Schuster, Eisenhändler. 


. Auf Morgen zur eier der Nach' icchweih c 
sid ur Harmemiemmsik, Isilden GründlichenZither-Unterricht 


Rrapfen und Slaffee freundlichſt eingela: 
ben, [2 


Kirchweibfeit in Zeil. 
ER Dapfelbe wird Sonntag und Montag im 
Gaſthaus zum „rothen Mofj“ gefeiert, wo 
bei für gute Speifen und Getränke beftene 
geſorgt id, Es dadet ein Michael Beit. 


⸗ 

DieSal;-Wiederla f aus verfihert halten, daß Sie für Ihr Geld 
etwas gerießbares erhalten; es find ımicht 

aus baperifhen, ſächſiſchen und premf-|derartige, groß?, bußige, fcifige, wilde Zub 

fihen Salinen (Judengafje Nro. 1475 te:fartoffel, wie fie feither von, Ober und 

wählt der Schranne dahier) vermittelt wie Unterfranken hieher zu Maͤrkt kamen, ſon 

bisbır ganze Wagenladungen Salz zu disjes find aurgezeichnet gute mehli te, Speile, 

teclen Salinenpreifen und giebt einzeine Sacke Kartoffel, die nur zu empfehlen find. 

und Kübeln billigſt ab. (3,2) Der Tag des Cintreffens wird befannt 


Huppert senor. je — 


R — von Ber nn &! (2,2) "Befanntmagung 
Theerseife, Cie. in Kar ie, wirt Do, Donnerstag den 1. Olto⸗ 
rege Miütel gegen alle Hauruneinig:| ber Nachmittag 2 Uhr exp 
en empfehlen a Stüd 18 fr. 5 ee — 
inin aftli e 
en * 2 ——— Nro. 692a in ber, Bunderburg zwei \chöne 
* Bart: Beiten, Benwäſche Möbel, Uhren, Büber, 















ertheilt K. Miller, berzosl. Kammer 
Virtuos. Näheres bei FZimnermeiſtet 
Arueth. (4) 
Anzeige. r 
Es diene einem geebrien Publikum gut 
Nachricht, daß Anfanos nächſter Woche citta 
200 Schäffel Kartoffel von. bit 
Regenſtaufer Flurwarfung bei Regensburg 
per Canal zum Verkaufe bieber fonımen. 
Es darf fi) ein Tıtl. Publikam im Bor: 





Neue gewässerte Stockfische —* u. f. w. öffentlich gegen Baarzahle, 


empfiehlt ‚zur geneigten Abnapıne ung verfteigert. 


Th. Melber, | ®awnerg, der 29. Sehtkr. 1868... 


— — 














Tees; “ =, 20. 


Tagblatt. 


1. Oftober, 


Bamberger 



























Donnerstag, 
___ Barometer. Thermometer, Binde. 
Geftern eute Geftern eute Geftern Heute 
Amar Msraon.|ieih7 Upe|RHm.aU. Rsı.aon.|rih TUHNHMaU N ton. lagen. 
3.23"“1326. 20%|326. 14°] + 14. 214 11. 0 IH. al sw | sw | sw | 





Höhle Temperatur + 14, 2. niedrigfte + 10, 0 Geftern Regen, heute früh Regen und 
Nebel. Diongehalt der Atmosphäre 6. 6. 


Jür die Abgebrannten in Bärnau iſt ferner eingegangen: 81) Bon 
dem k. Stabtpfarramte in Weißmain 2. fl. 

(*) (Rücbliet auf die diesjährige Herbftausftellung des hiefigen Gars 
tenbaupgreins,) Schluß. In Gemüfen machten verdiente Aufſehen bie 
ueutultivirten Sorten Earviol: nämli St Brien; Le maitre, Lenormand 
and Frankfurter Niefen, dann Victoriae und Vertuswirfing, St, Deniskohl 
und Auderhut. Bamberger Schwerkraut und desgleichen krauſer Wirfing be 
hanpteten ihren alten Ruf. In Kartoffeln waren neu: Callico, Britiſch green, 
und rother Pfirfich (eingeführt vom Gartenbauverein), dann die 2—6 Pfund 
I&were, wohlſchmeckende Riejenkartoffel von den "Marmontiihen Infeln (Eulti- 
dirt von Hrn. Pfarrer Engelyardt zu Königsfeld), Die ausgeftellten Kar— 
toffeln umfaßten 36, die Karotten 26, Walzen 30, Korn 6, Gerfte 28, Mais 
36, Zwiebel 32, Gurken 16, Kürbis 20, Bohnen 40 verjchievene Sorten. 
Die Fülle und Schöuheit der diverfen rübenartigen Gemüfe und Kohl: wie 
Blattgemüfe machten einen wahrhaft erquickenden Eindrud. . Außerdem ' wa- 
ten vertreten: Baumwolle (Gassypium) mit Samenfapfjeln und Tabak 
(beide ausgeſtellt von dem hiefigen mechan. Baumwoll-SpinnereisGarten), 
Melonen, Attiſchocken, Eierfrüchtel (solanum) Honig, Beerenfrüchte, Dürr 
obft, Hopfen x. Die geichnigten Holzrahmen über Blumenabbildungen im 
Farbendruck, aus der Fabrik dv. J. B. Raſcher und Comp. dahier, die Pa— 
piermaheirüchte aus der Fleiſchmannſchen Fabrik zu Nürnberg und die Aus: 
Ielung landwirthſchaftlicher⸗ Garten: und Hausgeräthe durche die Limpert’- 

Agentur dahier fanden in hohem Gerade würbdigende Anerkennung. 
Ausgeftellt Hatten 59 Produzenten, darunter von auswärts: Gräfl. Giech'ſcher 
Garten zu Thurnau (Schloßgärtner Wenzel), Frhrl. v. Pöllnitz'ſcher Garten 
zu Aſchbach (Schloßgärtner Heinrichsdurf) Frhri. dv. Seckendorff'ſcher Garten 
zu Sugenheim (Schloßgärtner Kiebert), Pfarrer Engelhardt zu Königsfeld, 

ver Marquard zu Schneid, Bez.:U. Forchheim, Privatier Oppelt zu Scheh- 
Üg, Kunftgärtner Wöhner zu Coburg, Schuhmachermeifter Graßer zu Bug. 
Vom Preisgerichte (beftehend aus den H.H. Fr. Sippel als Vorftand, Dr. 
Funk, Kunſtgärtner Karl Leuchner, Gärtner Bh. Schley als MPreisrichtern 
und Fr. Kern als Secretär) wurben bie bereits öffentlich befannt gegebenen 
Ausfteller mit 46 erften Geldpreiſen, mit 19 zweiten und mit 2 britten 
Gelvprämien, mit 8 Preisdiplomen und mit drei belobenden Anerfennungen 
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ausgezeichnet. — Zum Schluffe. mag nod erwähnt werden, daß ber hiefige 
Gartenbauverein bet ver Ausftellung von deutſchen Gartenbaugefellichaften zu 
KRoburg im Juli 1. Irs. zwei erfte Preife für Gemüfe und Gurfenfortiment 
und bei der allgemeinen deutfhen Ausftellung zu Dresden im Aug. I. 28. 
gleichfalls zwei erfte Preife für Kraut und Zwiebeln erhielt. 

Hr. Stadtpfarrer und Kreisſcholarch J. Heinlein dahier wurde zum 
Domkapitular ernannt. . 

Bom Schwurgerihte zu Bayreuth wurbe der led. Steinbredher. Peter 
Köhler von Kötimannsborf wegen Verbrechens der Körperverlegung, begangen 
ohne überlegten Entichluß, ferner wegen DVergehens der Gewaltthätigkeit, der 
Befreiung eines Gefangenen und der Hausfriedensftörung zu 3Hjähriger Gr: 
fängnißftrafe und der led. Korbmacher Adam Schmaus von Saffanfahrt zu 
2 Monaten und 8 Tagen Gefängnig verurtheilt. Köhler und Schmaus 
hatten gelegentlich der Landwehrfontrolverfammlung in Bamberg am 30. 
März I. Irs. im biefigen Bahnhofe arge Ercefje verübt, fo daß fie von 
eimer PBolizeipatrouille arretirt werben mußten. Während bes Transportes 
verſetzte Peter Köhler: in der Nähe der Hauptwache dem WPolizeifoldaten 
Maſching mit einem im Griffe feftitehenden Meſſer mehrere Stiche in ven 
Rüden, die Bruft und auf den Kopf, welche Verlegungen eine mehr alt 
6Otägige Krankheit für Maſching zur Folge hatten und ift es überhaupt 
zweifelhaft, ob derjelbe jemals wieder vollitändig hergeftellt wird. 

Stuttgart, 29. Sept. Der würtemberger Staatsanzeiger beftätigt, 
daß auf ber Münchener Gonferenz eine Uebereinfunft bezüglih ber Grunds 
ſätze für Bildung einer ſüddeutſchen Feftungscommiffion erzielt worben jet. 
Nur über einzelne Punkte hätten bie Bevollmächtigten neue Inftruftionen 
einholen müſſen. Die nächſte Sigung findet am 5. Octbr. ftatt. 

Der Aufitand in Spanien ift fortwährend im Wachſen und der endliche 
Sieg beffelben iſt faft mit Gewißheit vorauszufagen. In den amtlichen Krei⸗ 
fen in Paris gibt man die Sache der Königin bereits für verloren; die Re 
gierungsorgane haben den Befehl erhalten, die Partei derfelben nicht ferner 
zu ergreifen. Madrid und Barcelona befinden fih zwar noch ruhig, aber 
lediglich hur deßhalb, weil fie von den Führern des Aufſtands ben Befehl 
erhalten haben, vorläufig ruhig zu bleiben, um Blutvergiegen zn verhüten. 
Die neueften Berichte lauten; 

Madrid, 27. Sept. Die Schaaren der Aufftändifhen vermehren ſich 
im Innern des Landes. Eiin Hauptmann, weicher dem Corps des Generals 
Novalihes angehört, lieg einen früheren Präfecten von der Partei der libera- 
fen Union ohne Prozeß erſchießen. Dieſe That erregte die lebhaftefte Ent: 
rüftung. In Gatatonien herrſcht große Aufregung. Die Aufftänpiichen ba 
ben von Ferrol aus ein Schiff nah Portugat geichict, um daſelbſt Gewehre 
einzufaufen. In Saragofja herrichte am 25. große Gährung. Alle Läden 
waren geichlojien. 

Madrid, 27. Sept. Eine am 19. d. in Cadix veröffentlichte, bon 
einer großen Zahl von Generalen unterzeichnete Proclamation erklärt feier: 
lich: Der zu Madrid beftchenden Regierung ift der Gehorfam zu verweigern 
und die Waffen find nicht eher nieverzulegen, bis die Nation ihre Sonveräne 
tät wiebererlangt und ihren Willen ausgeführt Habe. Wir wollen, heißt es, 
daß eine proviſoriſche Regierung, welche alle Kräfte des Landes vertritt, die 
Ordnung fihhere, daß. das allgemeine Stimmrecht die Baſis unferer ſocialen 
und politiichen Wiedergeburt werde. Eilt alle zu den Waffen! 





im 


ai 


2097 


Madrid, 28. Sept. Die Infurgenten von Bejar haben mehrere Ans 
griffe dee Regierungstruppen zurücgeichlagen. Die Löniglihe Armee ift am 
linfen Ufer des Quadalquivir bei Cordova concentrit. Die Streitkräfte ber 
Infurgenten, vom Herzog be la Torre (Serrano) befehligt, halten mit" einer 
jehr ftarfen Deffenfivftellung bet den Brüden von Appeli und Alcola das 


rechte Ufer beſetzt. Die königliche Armee erhielt Befehl, Heute Eu 


Briefe aus Ferrol fündigen an, daß die Regierung das Schloß e 
verlaffen und daß die Infurgenten bavon Befig genommen haben; Su 8 
lien und Gatalonien zeigen fi neue Banden. Valencia, Murcia und — 
wie man verfichert — auch Loja haben fich erhoben. 

Eine. Depefhe aus Madrid vom 29. Septbr. befagt: General No— 
valiches ſei bei Corbova zurũckgeworfen worden. In Mabrid herrſche große 
Aufregung. Die Truppen fraternifiren mit dem Volke; eine proviſoriſche 
na fet von den Anfftändifchen eingejeßt, weldhe den Sturz der Dy: 
naftte, das allgemeine Stimmrecht und conftituirende Ageordnete proclamirt. 

New-York, 19. Sept. Die Repräientanten Georgias haben bie Aus- 
ſchließung der Neger bei Gefchwornengerichten beichlofien. — In Califor⸗ 
nien haben furchtbare Feuersbrünfte die Wälder verheert. — In Ras 
leigh (Norbamerita) fanden republifaniiche Demonftrationen ftatt. Der 
Sohn des Gouverneurs richtete eine aufrührriſche Anſprache an die Neger, 
— In Philadelphio war ein Straflenfampf zwiſchen Republifanern und 
Volksgefindel, 

Schweinfurt, 30. Sept. Der ‚Zutrieb zum heutigen Schafmarkte 


„belief ſich auf 13,000 Stüd. Die Preiſe find im Folge diefes enormen Zur 


triebs etwas zurüdgegangen. Bei ſehr belebten Handel wurden faft zwei 
Dritttheile des Marktes umgeſetzt; zur Ausfuhr nach Frankreich wurden 
3000 Stud aufgekauft. 

Am 15. Sept. hatten Diebe die Thüren zu den Wohnztmmern. des 
abweſenden Holzhaändlers S. in Königsberg durch Nachſchlüſſel geöffnet, 
die Schränke erbrochen und waren mit einigen Kleidungsſtücken davonge— 
gangen. Geld Hatten fle erhofft, aber Feines vorgefunden. Als ©. nad 
Haufe dam, las derſelbe auf einem feiner Holzichränfe folgende Worte, welche 
die Diebe mit Kreide hingeſchrieben hatten: „Sie folten ſich fchämen — 
Sie wollen ein reicher Mann fein, und haben fein Geld? — Pfui Deivel.“ 


(4,2) Beltenntmadung. 

Am Freitag den 2. Oktober von I9— 12 Uhr Vormittags & vom 3— 5 Uhr 
Nachmittag werden in dem Wartiaake I. Tlaſſe des Babnhoſes dabier die im Jahre 1867 
ur Einlieferung aelangten unanbringlichen Handgepäd- und Güterfragtflüde, nemlich 
Regen: u. Sontienfcpirme, : Spagierfiöde, Halstücer, Hüte, Müten, Handichuhe, Melfer 
beden u. ſ. w. ferners 1 Ballen Leder, 1 Kiſte Schrauben gegen Baarzahlung öffentlich 
berfteigert umd Kaufliebhater hiezu eingeladen. 

Bamberg, den 29. September 1868. 

Kol. Odbrrpofe und Bahnamt. W 
; : j d. a. Baehr. Hirſchberg. 
(2,2) III I ET 

Am Dienstag den 6. Dltober I. Irs. Vormittag 10 Uhr wird ber länge 
der Staatabahn zwiſchen Lichtenfels und Hodhfindbt in der Steuergemeinde Ober. 
wallenſtadi befindliche doizbeſanr mit einem beilãufigen Faͤlung· Etgebniß von 

Klaſter hartes Prügelholz 
5 Hundert harte Wellen, 
74 Klafter weiches Prügelhols, 
3 Fuder weiche Alfiren, 
vorbehaltlich der Genehmigung ber General⸗Direktion ber kgl. Verkehrsanſtalten an ben 
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Meifibietenden dffentlich verſteigert, wozu Strieliebhaber eingeladen werben. 
Bamberg, ben 18. September 1868. 


Abnigliches Oberpoft» ——— für Oberfranken. 


dp No. — Bacbr. irſchberg. 
(3,1) Belanntmadung. 
Kommenden Mittwoch den 7. Delober eurr. Wormittags 9 
Uhr wird von der Defonomie»Gommilfion des 2. Chevaulegers · Regiments 
Zarie auf dem Schiefbausplage dahier eine größere Anzahl zum Gavaleries 
dienfte nicht mehr verwendbare Pferde gegen gleich baareBezahlung Öffent 
lich vIauget 
Bamberg, ben 30. September 1868. 


Belanntmadundg. 

Der kgl. Advokal Preil dabier hat Namens bes —— Gebhard u. 
Comp. zu Nurnberg unterm 3/6. Juli de. J. gegen Sebafltan Schneider von Bamberg 
wegen Wechſelſorderung zu 50 fl. bei dem unterzeichneten Gerichte Klage erhoben. An ⸗ 
trags gemäß ergeht bader an Sebaſtian Schneider, befien Aufenthaltsort unbelannt iR, 
biemit der Auftrag, die Valuta zu 50 fl. ſammt 6°, Zinfen vom 2. Juli L J. an und 
die Koften binnen 4 Wochen zu beralen oder binnen gleicher Frift allenfallfige Einreden 
gegen ben Wechſel vom 19. Febr. 1868 über 50 fl., beffen Original bierorts eingefeben 
werben Kann, vorzubringen, widrigenfall® der Wechſel als anerkannt erachtet und DBellag 
ter mit feinen Einreden ausgefchloffen werden würbe. 

Binnen gleicher Friſt bat der Bellagte, für den das Duplifat der Klage bierort 
bereit Tient, einen Infinuationsmandatar zu benennen, widrigenfols fünftige Erlaffe an 
nn. — geheftet werden mwürben und daburch als vorjhriftsmäßtg Infinwirt zu 

en. 
’ Bamberg, ben 25. September 1868. 
Kal Hanbdbelsgeridt. 
Der f. Borftanb. 
Erp.⸗Nxo. 16731. Böhe. 
(2,2) Betlanntmadung. . 

Freitag dem 2. October If. —* mittags 1 Uhr anfangend verſtei⸗ 
gert die DeconomiesCommiffion des 5. Infanterie: Regiments „Großherzog von Heflen“ 
mehrere Haufen abgenügten Lagerſtro hee; in der Koppenbof:Eaferne wird begonnen, in 
der Langack- und Carmelitencaferne fortgefegt und in der Dominicanercafern geenbigt. — 
Strihslufiige werden biezu eingeladen. 

Bamberg, ben 30. September 1868. 

(3,1) Belfanntmadgung. 3 - 

Am Montag ben 5. October I. Irs. Nachmittags 2 Uhr wird das auf 

ber dem Bürgerfpitale gebörinen an der Hainftraffe gelegenen Nonnenwiefe erzielte 


Grummet an Ort und Stelle öffentlich verfteigert, und Strihsluflige hiezu ei gelaben. 
Bamberg, den 30. Septeniber i868. 


KRaffieramt der Wohlthätigkeits - Stiftungen. 
Dippolt. 





Betfanntmadung. 

In der Eoncursfahe des Geor Mader Inge von Biegelan:er wirb den Inte 
tefienten eröffnet, daß das beute erlafiene Prioritätserkimntnig dom 20. October d. Irs. 
an auf 30 Tage an Verkündun aflatt am Gerichtsbrette dabter angeheftet if. 

Schweinfurt, ben 25. Septeuuber 1868. 

Königl Bayer Berzirkogericht. 
ne ISO. ________ BM 0 0 Be 

Auf dem geflern dayier argehaltenen Schafmarfte find 12 Stüd Jihrlingshammel 
mit MP ſchwarz geztichnet und einen rothen Strich auf dem Rüden abhanden gefommen. 

Wahrſcheinlich find diefelben im eine andere Heerbe gelaufen oder fonft aus einem 
Berfehen in eine andere Heerde nefommen. 

Behufs beren — erfolgt hiemit Ausſchreiben. Alle diejenigen Perſo⸗ 
nen, welche Aufihlug Aber bie ahbanden gekommenen Schafe zu geben vermögen, werben 
aufgefordert, dem unterfertioter Mac iſtrat ſchleunigſt Nachricht zu neben. 

Schweinfurt, ben 20 SE ximtr 186R. 

Der Magiſtra 
v. Schultes. 
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(3,2) Belohnung 
für. . E 
Wildfrevel-Anzeigen. 

Ich zahle Jedermann , ber bei mir, ober bem einfälänigen Gerichte eine Anzeige 
üter einen, auf den von mir gepachteten Jagden entdedten Wuͤdfrevel — aleichviel, ob 
derſelbe durch Schießen, Fangen oder Eichiagen bes Wildes verübt worden iR — in ber 
Art begründet mat, d bie hierauf kafirte Unterfuhung eine richterliche Berurtheilung 
und Befttafung des Denunciaten zur Folge hat, fr jeden befonderen Fall, nach erlafienem 
und pnbfigirten endrichterlichen Urtbeit: . 

; eine Belohnung von fünf Gulden baar. 

Eltmann, ben 1, September 1868. 

v. Zerzog, 
tal, Korfimeiiter. 
obiliarversteigerung. 

In ber Verlafienjchaft der Zuderhändlerin Kunegunda Bergm üller babier 
fieigere ich im Auftrag des Verlafienfdaftegerite den Mobiltarnagloh, an Hauer 
Kücengeräthicaften, Schreinereiwaaren, Betten u. ſ. w. am } 

Eamstan den B. Oltober Bormittag 10 Uhr 
im Haufe Nro. 683 in der Wunberburg. f 
Bamberg, det 30. September 1868. 
Krug, fal. Notar. 
Betanntmadung. Eu; 

Im Were ber Hülfsvollfitelung wird von dem unterfertigten kal. Notare folge 
Auftrags des F Landgerichtes Scheplig das in der Steuergemeinde Salfendorf f} 
gene Anweſen der Jacob und M. Anna Zwofta’fchen Eheleute von Saflendorf: 

file, A. Ein Wohnhaus mit Stolluma, anacbauter Scheuer, Säweinftällen, Hofraum, 
Pl. Nro. 30a zu 16. Dei, Pflanzartchen vor dem Haufe, Garten Pl. Nro. 30b 
.* 1 * — zen Gem.:Reiht, bei. mit 2 fr. Bobenzins z. StG., ger 
t auf 1 
onnerstag ben 15. October ets. Nachmittags 2 Uhr 
im Sängerfhon Gaſihauſe zu Saffendorf zum zweiten Male öffentlich an den Meifibies 
tenden verfeinert. 
Das Verfahren richtet fih nach $$. 98 und 99 bes Progeßgefeges vom 17. Nov. 
1837 und $. 64 des Hyp.-Gelchet. 
Der Zuſchiag wird ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth ertheilt. 
Gäehlik, aur 28. September 1868. 
Der tgl Notar. 


Kreppel. 
(2,2) Hopfenstangen-Versteigerung. :5 
Der Unterzeihnete verfeinert Gamstag dem B. Oftober DB. Irs. ittag 1 


uhr in der Diringerigen Kaffrewitthſchaft auf dem Micheloberg 1984 Fichten. umb 
Fobrenhopienflangen. GSteigerer, wrlöe diefelben zuvor einzufehen wunſchen, wollen ſich 
gefälligſt on den Häder Caspot Winerſtein in der Storchegaſſe dahier wenden. Zahl · 
ung ber Stangen Martini 1869. 
Bamberg, den 26. September 1868. 
Vergbo, Revieridrher. 
Die Freipereih von Craildheim’fhe Gutsherrjcaft zu Neuhaus bei Höchflabt a, 
Aiſch verfleigert am Mitiwoch dem 7. Oktober 1. Borm. 10 Uhr ca. 60 Eentner 
u und einige Er. Hechte und Schleifen, wozu Kaufsliebhaber bahin eingeladen 
erden. 
(3,3) Verstrich 
Nach Ausichreiben des Fal. Notariats Eltınann im Haff. Int.«Blatte Nro. 67 wird 
am 12. Oftober dB. Z6. Nahmittags 4 Uhr 
in der Gemeinde Ropflabt, im Mainihal gelegen, am ber Schweinfurt: Bamberger: Haupt« 
Äraffe, 3 Stunden von Bamberg und eine Stumbe von Eltwann, in Unterfranten — ein 
Wohnhaus mit Scheune, erſt neu gebaut, und 9 Taw. Artfelter, reihlih mit Obflbäumen 
beiegt, nebſt einem Geweinderecht, welches, er in Wiefengenuß befchend, 5— 6 
Eina Bieb näprt, ffentlich verſtrichen, mas ich Betheiligter auswärtigen Kaufliebha · 
bern hiermit weiter bekannt mache. { 
Noßſadt, 19. September 1868, en 
I. Etühler, Lehrer. 


Wire) 


2400 





Bam Production“ vom Wu 
tag B. October „ uetion“ vom Mufifkorps des k. 5, te 
Regimentes ( Er von Heften). im Saale tür — en 7 Uhr. 









B aturforschende Gesellschaft. 
. Heute Donnerstag den 1. Oftober Abenbe 8 Us Berfammiung. 
; Der Borfand. 

-ANZEI 


\ > 
® Seftern Nachmittag 2 Upr verfcieb nad) langem und ſchweren Leiben, vers 
fehen mit d;u — heiligen Religion, ber: Cihreimeugeielle 
1) 










1} 


ann Hoffmann 
it Par — b eißiger Geſelle kei mir in Arbeit. Ich 
als braver, er Geſelle Arbelt. 
— — ee Beer, Yen ind — dem Leigenbenängniffe — 
ee 68. Rahmittag 2 ihr, 


vom Leienbaufe aus, und der & elenmefle 


den 8. res Uhr im Hohen Dome gütigft beizuwohnen und bes Verbũchenen 
im Gebete zu gedenken. 


Bamberg, am 1. Oktober 1868, — 
Jos. Holland, Schreinermeier 


Eodes- 7 Anzeige. 


Allen lieben Verwandten, Freunden unb 
rige Nachricht, da «8 Gott -bem Almöctigen 
geliebte Kind und Söhnen 


GEORG 


in dem Blütdenalter yon 7 Jahren iind 5 Monaten deute Morgens 44 Uhr in 
die Schaar feiner hriligen Engel aufguncbmen, Mer bie Heriensgüte des Ver: 
lebten kannte, wird unſern tiamenlofen Schmerj ermeffen Fönnen und uns files 


Beileid ſchenken. Die Beerdizung findet Freitag den 2, Oktober Nahmit- 
tags 2 Uhr vom Leihenbaufe aus ſtatt 


Bayhreuth, den 30, September 1868. 


Die troftlofen' Neltern: 

dam Kraus, Esfadronefchmieb im f. 
6. Ebrvauleger-Renimenta 

Anna Kraus, jetorne Spibazeck. 


Dampf- Brauerei 
zum „steinernen Haus.“ 


Eröffuung 
Sonntag den 4. October. 
Emanuel Dessauer. 


nn i daß ich die R tion im steinernen 

Haus —— * apfel a a zn Publikum, 

Defonbers der geehrien — mit der Berfiherung allen Wünfihen 
i en. 

a — — Engelbert Barabeisch. 








Bekannten Bringen wir bie trau. 
gefallen bat, unfer einziges, heiß⸗ 

















& enalamoılung im braunen Bierhans. 


ma 














Freiwillige Feuerwehr. | Wegen Berändernng einer Köchin wird 
Freitag den 2. Detober-Mbend 8 Uhr Steisfjofort eine tüchtige Magd in eine Wirthſaft 
geſucht. Zu erfragen in ber Erpd. 
al Der Hauptmann. Berioren Dich 

Neue Holänder Häringe ſowie ſwurde ein hebräiſches Gebetbuch. R.x. 
Rarinirte empfiehlt au — ng 

ub sen King geflern verloren, in'd. Erp 

Joh Bap I.Sch 7 eriä Abdanden nefommen ift ein ſeidnet Re⸗ 

Langgaſſe Nro. 157. - >: Inemfhirmm iMienfiag den 29. Sept.) Der 

Ein fin gezogener Gammibauma,fchtiihe Finder erhält teimBortier bes Bahn » 

10 Fuß bo, ift wenen Umzugs zu verlau⸗ hofes ine gute Belohnung. (2:2) 
fen. Näheres Haus:Mro. 56. — 


aa. ee et Diejenige Berfon, welche meine Joppe 

Eh eiſtenes ſtochöſchen iſt billig zufbel meinem Nomnenfeld. witge n bat, 
verkaufen. - Wo? ſagt die Erp. d. Bl. möge k: in ber He » B Kae aufs 
i us 
u 




















Eine Bettiait von Kirihbaumdolz, einfferdemn fit gerihflih b:langt wird, * 
Meines Bucherſchränlchen und ein großes &s find mehrere größere und fleine 
Waſchſchaff in zu verkaufen. (2,2) |gis mit ofen By rk ar verſehen auf 
(2) Bu verfaufen — [Martini - he At Verlangen 
it tae zweijäpeige ſeht gut drefficte braunejlann aud Stallung dazu geyeien werden, 
3 vom ausgegeichneter, Rag:. Im Gaſthaus zunı weißen Laurm, ; *834 
t in ber Grschien 8, Es it ein jeher Jhönes Quarti a 
AD -- Be — = fallen Bequemtickriten entweder gieich 
€in eiferner Blattenofen uilt Blechauf⸗ — ale Näheres 3 Fe 
edition b. BI, y 
ſab iR Dir. M Nıo. 1974 zu vertanfen.) Gin Heiyarce Zimmer mit ober obne Bett 


Es iſt eine Barthie Bauholz, ſowie audi; ſtündlich zu vırmiethen Lugbanf 1198. 2. 
zo gut erhaltene Bretter zu verfaufer.] Wine Wohnung von 8 


Bo fagt die Erpb. (2,2)] _. u 
———— Zimmern, Küche, Kellex, Stalung, 


Es if ine Mehl⸗ Dezmalwa e und eine 
Paithie Säde zu verkanfen. Näh. i. d. EGarten u. ſ. w. ift vom. Mos 
Sir den Berfüuj.pon ungmrischenjyember an zu bermieihen. 
Waizenmehlen wird auf biefigem Nähere bei —* 3 di PN 


Platze (gegen PBrosifion) ein thätiger Unter 
ol; 


verfäufer nefucht. Offerten unter B. N. 61 
Langgaſſe tft ein möhlirtes Zimmer h 


267 an die Expedition d. BI. 13,3) 
fort zu vermietgen. Näheres in dev Exped. 
2 Lat in: oder Gewersfchüler werden in 
Kon und Logis unter ſtrenger Auſſicht zu 
»ehmer geſucht. Bet wem? Tag die Erped. 


aden-Be ing. 

Zur bevorftehenden Me * in der 
Hauptwachſtraße Nro der Edle: 
den mit Ladenzimmer zu vermiethen. 

In der @irgrube Nro. 1459 if der obere 
Stel mit 3 Zimmern, Küche, Waſchhaus, 
Bodenfammer und -Natheit-am Killer an 











800 fl. find gegen curatelmäßt,e Sicher: 
he apulsen Qa.dto. 884 


. Eine folide Berfon, welche isı Kochen, 
fowie in allen weiblichen Arbeiten ſehr ber 
wandert if, fucht bei einer rubigen Fau ilie 
einen Pla. Näheres in der Erpeb. 28. BI 

Geſucht wird auf nächftes Ziel eine nute 
Ködin, weihe fih auch den häuslichen Ar 
deiten unterzieht. N&H. in ber Erp. d. DI. 


Es wünjcht ein- einzeinePerion ein Kind 
don orbentlien Eltern in Pflege zu neh: 
men. Näheres in ber Erpedition d. BL feine tinderlofe Familie anf Ziel Lihtmeh zu 

Eine ordenlliche Hausmagd wünſcht info:rmiethen. 

— — * en N gegen Es werdin Latein oder Gewerb: 
uf M:rtini einen Dienſt; fie ficht mehr au 

gute Behandkung ale aut Lohn. Mäb. ac. ee rg > Pa au 
— Winde wanſct des Tags Aber Be, 8 RM —* König Aroffı —1 — 
haftig wg im aller Atbeiit... fach ımälbirtes Zins jan; eigan Herrm ober 

Ein ordentliches Mädchen, welhes kochen ſHame fozleih vermieihet. RETTEN‘ 
!ann, und die Häusliche Arbeiten verrichtet, Gy ‚wird ein ‚Latein ober Gewerbſchüler 
fügt bis Ziel einen Play. Näh. im d. Erp. ſbei einer ordentligen Familie in Koft umd 

Es wird eine Köchin geſucht, welche Logie zu nehmen geſucht. Näb. in d.Erp. su 
Liebe zu Kindern bat. Das Nähere in derf in heigbares Zimmer mit Wett wird ſo⸗ 
Erpebition diefes Blattes, gleich geſucht. Näy. zu Hinterlegen i. d. E. 
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(3,1) Anzeige. E 
Der Untertigte ift gefonnen, einen 
Lehreurfus für diejenigen jungen Mãn⸗ 
ner zu errichten, welche fich der naͤch⸗ 
ften Prüfung für den Dienſt der ein 
jährigen Freiwilligen zu unterziehen 
gedenken. Der Unterricht umfaßt alle 
geforderten Gegenftände. Unterrichts: 
Stunden nach Vereinbarung. 


J. Lippert, 

—— 

Wohnung Kegleragaffe ro. 1866. 
Neue holländer Mil- 

cher Häringe bei 

aus der berühmten Fabrit Compagnie J. 3. Haußmann. 


Grensalfe In Mainz as: "Neue gewässerte Stockfische 
efundheits- ohne Banilea pi. 1. —36|tmpfiehlt zur geneigten Abnahnıe 


Th. Melber, 


LIEDEBEKRANZ. 
Heute Abenb 8 upr 

Probe für den Männer-Chor. 

“Der Boxſtand 

Herzgl. $. Hoftpeater in Coburg. 

“u Sonntag den 4. Dftober 
Zum erfien Male wiederholt: 
„Mignon“ 
Romantiige Oper in 3 Alten von Ambroife 
Thomas. 


Fifcherhof. 
Huste Donnerstag Schlachtparthie.|. 


Chocoladen 































⸗ ⸗ ⸗ -fl. 1. 101 (22)nieben ber Fleiſchverkaufshalle. 
⸗ mit = « fL—56] Heute irifft eine neue Sendung Rartof: 
R R R - 1.1.10 fel dom Fichtelgebirg, der bayeriſche Schaͤffel 
— — J » 1.1.38 zu 4 fl. 48 fr. ein L. Barlet, 
Beine Onrracas-Vanille- 618} II. DR. 


Fi _ Unzeige. 

Ohocolade 212 Auf dem Shi nr 
empfehle + Piund Pardeten und infiadet iR „BRogpenstreh@ on loan 
ſtets friſcher und vorzüglicher Güte fund wird in fietmeu Parthien verfauft. 


"Joh. Bapt. Schuberth, dem Eaif 


a — auf dem Ediffe an bet 
t 
4) Langgaſſe 157. . fen verfanft. ö * F * BASTODERR en 
Amer Domban-fooft. Geschäfts-Empfehlung. 
Bichung am 15. October 1868. 
Loose a 35 fr. find nur noch bis zum 


Einem geebrten Bublitum von Höchſtadt 
3. Octorer Im Gomptoir ber Erpreß Com · 


und Umgegend die ernebene Anzeige, daß ih 
mich in Hiefiger Stadt zur Ausübung bed 

pagnie Bamberg, Warplag Nro. 288, 

zu haben. (2,2) 








Uhrmachergefchäftes niederg lafj m bebr- 
Sftüst auf Fachkenntniß in allen vor 
fommenden Arbeiten diefes Gefchäftes, vet’ 
ſichere ih allen An orderun en beſtens ente 
prechen zu fönnen, bitte daber mid mit 
recht zahlreichen Aufträgen beehren zu ‘wollen. 
Unter Zufigerung billiger Preife em“ 
pfeble ich mid. 31) | 





Bom Minifierium des Handels approbirt 
und von wir forgfältigft fabricirt empfehle 
ich mein Lager von: 

Meerzwieobelöl Flacon 9 Er. 

Klettenwurzeidl 6⸗ 


Maccassar =: 6° : 
Extrait — Cologne 9 kr. ER — 
Frie n. Andreas Waldrab. 
drich Seyfferik, Dene Abend beim Viuckenwirth! 
(56) in Bamberg. eure abene TRITT 7 -- 


Stadt-Theater in Bamberg: 
Freitag den 2. October 1868. 
9. Borftilluna im 1. 
5” Der Freisc zZ. 
Große romantijge, Oper in 3 Xen * 
Fuebrich Kind, Mufif von Carl Maria 
von Weber. 


Ich. Engelhardt jr. in Mürnberg. 

&4önfie Haarlemer Blumen- 

Zwiebel empfichtt zu tilltoften Pteiſen 
PA. Cromm, 

(22) Egelfee Rr. 660. 
1831 find Weintrauten zu verlaufen, 

nuter Berautwortlihkru de# 
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In die, Hof. ibli 
Hof⸗u. —— —— 8 271. 


Bamberger Ü x Tagblatt. 
ae 


Ei | 







Freitag, —— 2. Oktober. 
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Geftern | re Geſtern | Heute Geftern eute | 
Rqu au. Not, 100. früh 7 UHENHm.2U, Nqht. lou. frih 7 UHTNHMAUN 100. frah TU. 
‚926,.08°1326; 25327. 15°] + 15. 014 11.3 | 4 11.10 00Ww | 50 | SW | 


SE — — — mt — —— Er EEE 
Hödfle Terryetatur + 15, 0. niedtigſte + 9, 9, Goftern Regen und Sonnenblid, heute 
früh theilweis heiter. Oxonachalt der Atmosphäre 2.2, 


* Bei der geftern dahier im Hofe der Koppenhoflajerne ftattgehabten 
Landwehr· Controlverſammlung, welche jehr zahlveich vertreten war,. wurde 
In legaler Abweſenheit der k. Auditore dahier die Veeidigung der Mannfchaft 
dur den k Stabtgerichtsaffeflor, Hin. Dr. B. Ellner vorgenommen, der 
mit einer hoͤchſtgelungenen Anſprache an bie verſammelte Mannſchaft den 
ſeierlichen DVerpflichtungsaft vornahm und: mit einem dreimaligen Hoc auf 
Bayerns oberjten Kriegsherrn, Se. Maj. König Ludwig II. ſchloß. Wir 
ſind in der angenehmen Lage, Öffentlich ausiprechen zu. können, mit welcher 
Ordnung dieje Gontrolverfammlung verlief und wie pflichtbewußt alle Er- 
ſchieuene ſich benahmen, wozu Worte, wie fie aus dem Mund des mit bem 
Schwuratte betrauten k. Beamten bei dieſer Gelegenheit gehört wurden, un- 
ſtreitig viel beitrugen. 

Nach einem Berichte aus der Oberpfalz it Auerbach jeit dam Braude, 
aljo in einem Vierteljahre faft ganz wieder aufgebaut, jo daß jetzt bereils 
die meiften Leute fih in ihren meuerbauten Häufern einlogirt haben. 

Bien, 30. Sept. Gegen ven Erzbiſchof von Prag, Cardinal Fürft 
Schwarzenberg und die übrigen böhmiſchen Biſchöfe ift aus Anlaß ihrer 
Inſtrukllonen über die Behandlung der Ehegejege, eine Unterfuhung wegen 
des Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe eingeleitet worden. Ge: 
gen das Blatt, welches die Inſtruktionen veröffentlichte wird ebenfalls eine 
Unterfuhung veranftaltet. 

Rom, 30, Sept. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein päbftliches 
Schreiben an die Proteftanten und ein anderes an bie Katholiken, beide 
ermahnend, gelegentlich des dfumenifchen Konzils fih zu vereinigen. Diele 
Briefe kommen zu dem Schluffe, daß von biefer Vereinigung vorzugsweiſe 
das Heil der hriftlichen Gejellihaft abhänge, und daß die Welt nicht währen 
Frieden haben fönne, wenn man nicht eine einzige Heerde, einen einzigen 
Hirten made, ’ 

Der ‚Aufftand in Spanien, welcher am 17. Sept. mit der Ankunft 
des Generals Prim vor Cadix begann hat bereits vollftändig gefiegt und 
faft ohne alles WBlutvergießem Die übelberathene Königin Jiabela bat 
dorgeftern das Land wohl für immer verlaffen und fich nach Frankreich begeben. 
In der Hauptſtadt Madrid berrfcht vollftändige Ordnung; neue Beamte 
find an die Stelle der alten getreten. Urmahlen. für eine fonftituirende Ber- 
jammlung haben bereits begonnen. Wird diejelbe den Prinzen von Afturien 
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unter Vormundihaft des Herzogs von Montpenfier oder einen andern Re 
genten aus bourboniſchem Stamme zur Leitung des Landes berufen, ſich mit 
Portugal vereinigen, oder die Republik erklären? Die nächſte Zukunft 
wird diefe Frage beantworten. : 

Paris, 30. Sept. Man lieft im „Moniteur“: Der Telegraph hat 
folgende wichtige Nachrict gebracht: Marid, 29. Septbr. Die Mabrider 
Zeitung meldet, daß ein eriter Zuſammenſtoß zwiichen den Generalen No: 
valiches und Serrano ftattgefunden, und daß die Truppen des Erſteren, 
welcher im Gefecht verwundet wurde, auf dem Kampfplatze lagerten. Dieſe 
Nachricht ift begleitet von einer Proclamation, in welcher das Bolt aufgefor- 
dert wird, die Ordnung aufrecht gu erhalten. In Madrid bericht nroße Auf: 
regung; dur die Straßen wurden ahnen mit ber Inſchrift: „Sowveräne 
tät der Nation’ netragen, bie Truppen find in ben Kaſernen confignirt. 

Mapdrid, 30. Sept. Hier herrſcht vollftändige Ordnung und Rube. 
Neue Beamte find eingejegt. Morgen beginuer die Urwahlen für bie con: 
ſtituirende Verſammlung. Die Bildung einer Mabdrider Nationalgarde ift an 
georbnet. Die Generale Prim und Seranno werden erwartet. Der Ber 
treter Englands hat die neue Negierung beglückwünſcht. Auch Barcelona hat 
fih erhoben. 

Bayonne, 30. Sept. Die Könizin Iſabella von Spanien wurde 
von den Hellebardieren über die Gränze geleitet und frühftüdte um 11 Uhr 
in Hendaye. In Biareig, wo fie um 24 Uhr anlangte, hatte fie ein Yu 
fammentreffen von ciner Viertelftunve mit dem Kaiſer Napoicon, der Kaiferin 
und dem Fatferlihen Prinzen, worauf fle mit einem Ertrazug nah Bayonn 
reiſte, wo fie um 34 Uhr eintraf. Der berüchtigte Intendant Marfori be 
hand fich in dem Wagen der Königin. Letztere hatte hier mit dem Exmini— 
jter Gonzalez Bravo eine Unterredung von 5 Minuten. 

New-HYork, 15. Sept. In Arkanfas iſt ein Aufftand ausgebroden, 
und trotz aller Bemühungen bes Gouverneurs an dir Spige feiner Truppen 
bericht noch immer völlige Anarchie, Neger find vogelfret und fen Menſch 
ift feines Lebens fiher In Kentucky find ebenfalls mehrere Bezirke im be 
waffnetem Aufſtande gegen die Regierung, die ſich genöthigt ſieht, renuläre 
Truppen dahin abzufenden, um die Steuern einzutreiben. In Tennefje herrſcht 
allgemeine Anarchie, der KuKlux-Clan mordet und profcribirt nicht mehr 
bioß aunächtlich, ſondern auch am hellen lichten Tage, bewafinete Neitertrupps 
ziehen umher und machen Angriffe auf einzelne Häufer, fo wie auf Städt— 
den, und allen Unioniften gehen anonyme Anzeigen zu, daß fie nur zwiſchen 
Tod und Auswanderung vor der Präſidentenwahl zu enticheiden haben. 

Am Schluffe des Schreibens eines Deutſchen aus Callao, weldes 
die früheren telear. Berichte über das furchtbare Erdbeben in Peru und Ecua— 
dor am14. Aug. volltommen bejtätint heißt es: Es ſcheint der Fluch auf Peru zu 
liegen; was wir hier im den legten Jahren erlebt, ift unglaublid: Bom— 
baroements, Nevolutionen, gelbe Fieber, Erdbeben, Feuer, Ueberſchwemmun— 
gen, und trotzdem glaubt man drüben, daß wir hier leben wie im Himmel. 
Euch die einzelnen Scenen zu beſchreiben, iſt unmöglich, ſie ſind ſo furcht⸗ 
barer Art, daß ſie unglaublich erſcheinen. Dazu ſind alle Ernten verloren; 
die Erde hat ſich geöffnet und ganze Plätze verſchlungen, reihe Minen zer— 

ftört. Es ift doch nirgendwo beſſer, als zu Haufe, als im lieben Vaterlande. 
Alles ift Lug und Trug hier, die gepriefene Freiheit nicht weit her! 
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Dom Stadtgerichte zu Nürnberg wurde vorgeſtern ein Bettler (Streu: 
ner) abgeurtheilt, welder in Würtemberg beheimathet, bet feiner Arretirung 
neben größeren Gelbforten einzelne Kreuzer im Betrage von nicht weniger 
als 8 Gulden bei fi) hatte! 

In Warfhan wutde ein Gymnäfinlabfolvent, der beim Vorfibergehen 
eines Gendarmerte-Flapitäns vor einer Banf des Promenabeplates, duf wel 
her er mit 3 Genofjen aß, in eigenthümlicher Weife Huftete, artefirt. Am 
dritten Tage wurben auch noch feine drei Kameraden in den Arreſt abgeholt, 
unter der Anklage, dem Kapitän eine Katzenmuſik gemacht zu haben nnd 
einem Geheimbund angugehören. 

Nürnberg, 29. Sept. Das Hopfengeſchäft Bleibt ſich ziemlich gleich. 
Die heutige Zufuhr betrug 800 bis 1000 Ballen, Die meiften ‚Nbfehf € 
wurden in Mittelmaare zu 30.—36 fl., dann in guten Marfthopfen zu 37 
40 und 42 fl. gemacht. Schlechte, geringfte Qualitäten faft zu jedem Preife. 

(Franzöſiſche Ernte) Die aus Frankreich eingegangenen Ernte: 
berichte ergeben, daß die Ernte im nördlichen Frafikreich eine gutewar, im ſüdli— 
hen Frankreich aber wegen der Hite einen nicht gemügenden Ertrag ergab, 
während die dazwiſchen liegenden Departements eine Mittelernte hatten. In—⸗ 
deß Hofft man, daß Frankreich ſeinen inneren Bedarf durch den Ertrag feiner 
Ernte auch ſelbſt werde decken können, was 1867 nicht der Fall war, in 
welhen Jahre Frankreich für 383 Millionen, Frs Getreide faufen mußte, 
— — — — — ge — 


(3,3) Versteigerung 
Im Auftrage des kgl. Hanbelegerichte Baurderfi verdeiacre ih am 
. Samstag ben 3. Otiober curr. Nachmittags 2 ihr 
in dem begiefagericpiligen. Berfirigerungelocale zwei voRfländise Betten und 1 Waſchttſch 
— gegen Baarzahlung. 
Bamberg, ben 24. September 1868. 
Der fyı Notar. 
urfart. 
(3,2) Versteigerung. 
Im Auftrag des Fat. Handeleacrihts Baniberg verfleinere ich am 
ß Motten ben 5: Dftober eurr. Nathınittags 4 Uhr 
im bezirfsgerichtlichen Verſteigerungelocalez 1 Ranapre mit 3 Sejieln, 1 Kaunitz, 1.Rlap» 
pentiſch, 1 Meinen Tiſch und 1 Uhr von Bronze — egen Baarzahliung. 
Bambern, den 28. a. ber 1868. 
utfart, Notarictsperivefer, 
(2,2) Befanutmadung. 
Im Auftrag bes k. Beztrfenetichtes Bamberg verfleigere ich in der Conkursſoche 
des R. Schmidt dahier 


- 


sur sbweitänmal 
A. das Wohnhaus auf dem Dombirg Pl Nro. 2619 Haud:Nro. 2006 zu 38 Deytw., 
geſchätzt auf 240600 fl, a:ı: i 
Montar 5. Dftober e. Bormittag 10 Uhr 
unf meinem Amtözimmer; 
wesen des Beſchriebs und darauf di fienden Wohnungsrechtes nehme ich Bozug auf 
Mro. 186 ©. 1474 dieſes Blales, — 
B. bie Einrichtung in ber Liqueur- um» Eflinfabrit an der Kaipershofſtraſſe cm 
Drontag 5. Dftober Nadımittag 2 Uhr 
im Haufe an der Keiperöbofftraffe. 
Der Zufchlag erfolgt obur Rüdfiht anf den Shäßunssweth Dir übtiiun Bert 


gungen werden an Stiidstermise eröffnet, 


Dem Notar unbekannte Sreirerer baben fich Über Zablungsſähigkeit aquozuweifen, 


außerdem ihre Angebote nicht “erüdfichtiget werden. 


Bamberg, am 18. September 3868. 
Krug, Tal. Notar, 
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(2,1) Betlanntmadung. 
Ju der Verlaſſenſchaſt der Zuckerhändlerin Kunegunda Bergmäller bahier dem 
ſteigere ich im Auftrag des Verlaſſenſchafte getichte 
Pl.Nro 1648 — das Wobnbaus Nro. 683 in der Wunderburg, mit Hofraum 6 Dt, 
mit Brunnenantbeil, neihäßt auf 1500 A., am 
Mittwoch den 14. Oktober Bormittag 11 Uhr 
auf meinem Amttzimmer. Die Bedingungen werden auf Anfragen vorher und beim Ber- 
ſtrich eröffnet. 
Bamberg, den 30. Scptemter 1868. 
Krun, Al Motar. 
Betfanntmaduna. 
Am Auftrage bes Fol. Berirfenerihts Baınherg werde ih, nachdem bie auf ben 
21. If. Mts. anberaumt peweiene Verfieigerung zuiolse klägeriſchen Antrags unterblieben 
if, nunmehr am 
Dienstag, ben 13. October If. Jr. früh 10 Uhr 
im Ratbdaufe au Eagolabeim die dem Georg Seubertb von ba gehötigen Grumbbefih 
ungen in ber St.G. biefes Namens, beſtebend in 
bem Anweſen Haut:Nro. 41 und 
86 Dez. Aderland, 
1 Zaw. 85 Dez. Wieſe, 
ı Taw. 93 Dez. Maldung, 
aufammengefhäßt auf 1675 fl., dem erſtwaligen Zwangeverftrihe unterftellen, 
Strihalieshaber haben fi über ihre Zalunzsfäbigfeit auf Verlangen ausjumellen. 
. Korhheim, den 26. Septembet 1868. 
Der föniglide Notar. 
Wirth. 


ne 

Nachruf! = I 
! Vor eininen Tanen ſchied aus unferer Pfarrgemeinde unfer edler, mens 
köenftnmmbtiger "Beefionner. der bohwürbdige Kaplar Herr Jakob Schmitt, 
indem derfelbe aum Kaplone neh Altenkunſtadt befördert wurde. — 

Derfelbe hat ſich während feines vieljäbrisen Wirkens babter durch fein 
humanes, im jeber Beziebung tobelfreire, liebevolles Benehmen bie Hochachtung + 
und Liehe feiner fänmmtlihen Pfarrfinder erworben, daher rufen wir dbemjelben 
ein berzliches Lebewobl nad, und wünſchen ihm alles Mobleraehen und Glück 
in feinem neuen Wirkungekreiſe. on 
: Achtung und Ehre, dem foldyes gebühret! 
Weismain, den 29. September 1868. cl 

Die Stadtgemeinde: und Kirdenverwaltung. I) 

Weis, Walter, Ultſch, Prenler, Hetzelt, Foerſt, Grobe, Ffifter, Rothlauf. | 
SICH & 
— — TOLDES-AIZEIER, 

Bott dem Allmächtigen bat cs acfallen, unſern unverschligen Sohn, Bru— 
ber, Schwarer und Onfel, don Seribenten 


Georg Jagemann 


nad kurzem Kraukenlager, verſehen mir dom Tröſtungen unſerer bl. Religion im Al 
ter von 23 Jahren in ein beſſeres Je feits arzurnfen, Dies brinven wir allen Freunden 
und Befannten wit der Bitte, dem Leichenbe ni morgen freitag den 2. Decto- 
ber Nadraittag 24 Uhr und der Setlenmeſſe im hohen Dose am Samstag früh 8 
Uhr ütigſt beizuwohnen. 
Bamberg, den 1. October 1868. 
»ie teffvaueraden Binterbliebenen. _ 


Einfadhe Preſſen für Obfimoft und Weinmoft, 


grosse doppelte Canstatter Kastenpressen für 23 'is 3 Eimer Dbit- 


mofl und für 5 Dis 6 Eine— move ind en pfichlt au Fobritpreiſen 
„uuias Limpert, 
Diajhinen-Agentur. 
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in den meuesten Auflagen 
Seemmmtliche gut gebunden und zum Te 
stem Preise empfieblt zur ge- 
Schulbücher neigten Abnahme die 
Buchhandlung von Franz Züberlein . 
' am Maxplatze. ' 


Mechaniſche Baumwoll-Spinnerei Hof. 


Der unterzeichnete Aueſchuß beebrt fi die verehrlichen Actionaire zu ciner au⸗ 
herordentlichen Geueralver ſammlung ouf — 
Montag den 19. Oltober a. t. Vormittgs 10 Uhr 
in das Reftaurationelocal der Spinnerei ergebenft einzuladen und erfucht dieſelben fi 
dutch Vorzeizung der Aktien zu Ienitiniren. u 
Bird diefer Generalverfammlung if: £ 
1) Porlaae und Prüfung ber Bilanz vom Sabre 1867, welche me,en Befchlußesuns 
fähigkeit der Ichten Generalverfammlung nicht genehmigt werben Bonnten , ot 
2) Vorlage der Pilanz pro ultimo Juni 1868 und Beſchlußſaſſung darüber im Hins 
blid . 2 23 der Statuten. a 
of, 29. September 1868. ’ 
Der Ausfhnß. 
(8,2) H. Wunnerlich. 


Für Strickgarnhändler & Eonfumenten. 


Vom 1’ Oltober d. Ice. an barpeln wir unfere Stricgarne nur noch? zu vollem 
Zollgewicht, fo bof 
100 Stränge genau 2 Pi. Zollgewicht, 
10 . ” : ® 


7 


u 


1 ⸗ . Yo ® ⸗ 

wiegen. Auf jedem 10pfündigen Bündel. jedem 5pfündigen Pad oder halben Bündel und 
jebem Ipfündigen Podeie fiebt neben urferer Firma bie Angabe des Inbalts an Gewicht 
und Gträngen: Gebleichte Garne erleiden durch die Bleiche einen Meinen Gewichtsverluf 
Garne leichteretr Hafpelung flammen nicht ans unferer Jabrik. Die Zabl der 
tan deutſchen Stridzarnhandel ausgebotmen fogenannten leichten Gewichte beläuft fig 
auf mehr ale 25! Die leiepteften davon find Halb fo theuer, als volles Zollgewicht, er» 
feinen aber durch ihre loſe Padung faft ganz fo ‚völlig. 


Barınen, 1. September 1868. (6,3) 


- Ermen & Engels. — 
Prüfet alles und wählet das Beſte. 


Auf der jüngften Barifer Weltautftellung wurde den 
’ 
Stollwerck'ſchen Bruft-Bonbond <“ : 
für ihre“ vorzüglichen Eigenſchaften die alleinige KW mz 
Preismedaille zuerkannt und dadurch wieberbolt die 
noch von leinem ähnlichen Fabrikate erreichte Voll: 2 [ F%% 
kommenbeit alänzend conftatirt. RA nr 
Depöts befinden fih in allen Städten des Con: 
tinents & 14 Mr. per Bader flets vorrätbig in — 
Bamberg bi J. B. Hausmanu und bei F. J. Leininger; in Burghasslach 
bei Apotb. Barthel; in Burgebrach bei Carl @&opelrer; in Culmbach in 
Knmtlihen Apoiheken; in Khermannstadt bei Avotb. Krauß; tn Ebern bei 
Fe Rappler; in Eitwann bei J. I. Wittmann; in Forchheim bei Apotb, 
Dr, O. hmidt; in Mollfeld bei Ayotb. Hartung; in Schlüsselfeld bei 6, 
+ Hoffmann; in Schesslttz tei U. Hohbady; in Benslach bei @. Schwab's 
Wive.; in Stadt Nteinach bei Ehr. Fenlner; in Btreitberg bei Joh. Dauer; 
in Thurnas bei Apotb, Wive. Gebharbi; in Zeil bei F. 3. Pöllath. 6! 
GründlichenZither-Unterricht|®htuo‘. Näyıes vi Jtimmermetfier 
ertbeitt . Weiller, herzogl. KammerjArueth; 5) ). 
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Auftrage des k. Handelönerichtes verfleinere ih am Montag ben 5, © 


ber Hödmittogs 2 Uhr im bezirtsgerichtlihen Verflrigerunsslocal 1 Bett, 1 ae 


Alamberger, Serichte-Tarator. 


—Dampf-Brauerei 


zuim „steinernen Haus.‘ 
Eröffuung 
Sonntag den 4./0ctober. 
Emänuel Dessauer. 


Ich zeige Hiermit an, daß ich die Reftanration im steinernen 
Haus übernommen habe und empfehle mic dem verchrlichen Publikum, 
befonders der geehrten Nachbarſchaft mit der Verficderung allen Wünſchen 
in jeder Weife zu entiprechen. Achtung svoll 
62) Engelbert HRarabeisch. 


Gewinnst-Liste. Bei der von bem Kreideomite des Jandwirthfchaftliden 
Vereins für Niederbayern veranflalteten und ar: Montan ben 28. September 1 
Nachmittag B Uhr Acttaefundenen Pferbe- & Zuctbullerberloofrun ergaben fih 
folgende Gewinnfte. A: Pferde. Serie A. Nr. I. Sewinnfl-Rr. 482. Lihib-aune Stute, 
3 Iabre aft, ohne Abzeichen. S. A. Nr. 2. GewNr. 659. Grauſchinel, 33 Jahre 
alt. ©. B. Nr, 3. Gew.:Nr. 2497. Kattanienbraune Stute, 33 Jahre alt. S. B. Nr. 4. 
Gew. Nr. 3504. Lichtfuche, 44 Jabre alt. ©. C. Nr. 5 Gew.:Nr. 153, Lichthraune Stute, 
ohne Abzeihen ©. C. Nr. 6. Gew.:Nr. 437. Kaftanienbraune Stute mit Sternen, 5 
Sabre alt. ©. D. Nr. 7. GewNr. 3526. Lichtbraun⸗ Stute mit Schnippe, 34 Jahre alt, 
©. D. Nr. 8. Gew.-Nr. 1088. Lihtbraune Stute, ber bintere linke Fuß weiß bis an bie 
Kothe, 44 Jahre alt. ©. F. Nr. 9. Gew.:Nr. 899. Eifenfdimmel, 33 Jabte all. ©. E 
Nr. 10. Bew.:Nr. 1918. Lihttraune Stute mit Sternchen, 34 Jahre alt. ©. F. Nr. 11. 
Gew.Nr. 2185. Lichtbrauner Wallach, 44 Jahre alt. ©. G. Nr. 12. Gew-Nr. 1023. 
Rothiehtimmel, Stute, 34 Jahre alt. S H. Nr. 13. Erw. Nr. 3416. Lihtsranne Stute 
mit Sternen, 5 Jahre alt. S. H. Nr. 14. Gew.:Nr. 2411. Zus, Stute, 34 Jabre 
alt, ©. l. Nr. 15. Gew. Nr. 4484. Kaſtanlenbraune Stute mit Sternchen, 34 Qabre alt. 
&. K. Nr. 16. Gew.:Nr. 882. Blaufhimmel, Stute, 5 Jahre alt. ©. L. Nr. 17. Gm. 
Nr. 326. Rotbfhimmel, Stute, 5 Jabre alt. S L. Nr. 18. Gen.:Mr. 4445. Lichtbraune 
Stute, 5 Jabre alt. S. M. Nr. 19. Gew.:Nr. 251. Lichtbrauner Walch, 44 Yabre olt. 
B. Zuchthüllen. ©. A. Wr. 1. Gew-Nt. 241. Schwarzer Allgäͤuer Stier. ©. A. Mr. 
2. Gew.» Nr. 4447. betto. ©. B. Nr. 3. Gew.:Nr. 4256. Grauer Allyäuer Stier. S. 
B. Rt. 4. Gew.⸗Nr. 1260. Schmarger Allcäuer Stier. S. €. Nr. 5. Gew.⸗Nr. 2991. 
Rothſcheck, Simmenthaler Race. ©. C. Nr. 6. GewaNr. 562. Rotbhbrauner Eimmentba: 
ler. S. D. Nr. 7. Gem.-Nro. 2621. detto. S D. Nr. 8. Gew.:Nr. 2420. detto. S. 
E. Rr. 9. Gem.«Nr. 1380. detto S. E Nr. 10. Gew :Mr. 228 Simmenthaler Rotb- 
ihed. ©. F. Nr. 11. Gew.-Nr. 3944. Sinmentbaler Rotifhed. ©. F. Nr 12. Gew.⸗ 
Nr. 2086. Niederbayerifcher Larbitier, ſchwarz-weiß. S. F Nr 13. Gew.:Nr. 2700. 
Simientbaler, aelber. ©. G. Nr. 14. Gew-Nr. 808. Simmenthaler Rotbſcheck. ©. 6. 
Nr. 15. Gew.:Rr. 397. detto. ©. 6. Nr. 16. Bew.eNr, 4114 beit, S. H. Nr. 17. 
Gew. Nr. 1741. deito gelb, ©. 1. Nr. 18. Gew. 3037. detto weißer. ©. K. Nr. 19. 
Gew. Nr. 2418. bitto rotbbrauner. 

Damıberrer Eihrarze vom 30. September 1868. MWatsen 20 fl. 10 fr. @om 
17 #1. 16 fr. Gerſte 15 AM. 55 fr. Hader dobb. 6 A. 37 m. Kater oma 10 M. 19fr. 
— Ein recht ordrmtlicher fanıtes Midhen]f — __—_ _— Werisrenen,. 
das in Räben und feiner Mäiche beiwandert| Fin armer Dienfibote verlor gefern Abend 
iR und fi über Treue und Brauchbarfeitfein Portemongie mit 1 fl. 18 fr. Inbalt. 
mit anten Zeuqniſſen ausweiſen kann, wird] Man tittet um Rückgebe. Näb. im ber Er. 
als Jungfer oder Stubernmä.cden in ein om]  Giftern verlor ein Soldat vom 1 I 
tes Haus nefudt. Näberre in der Exped. Inerbataillon eine Whotonrapbir, wotauf fich 
Eine Raszd welde kochen kann, ſocht Yeil19 Mann tefinden. Der rebliche Winber 
Iſraeliten einen Dienfl. Näh. i. d. Erpb. lwolle fie tıı der Expd. angeben. 
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F Freiwiliige Feuerwehr. 
Freitag ben 2. October Abend 8 Uhr Stets 

gerverfamplung tm braunen Bierhaus. 

2,2 Der Hauptmann. 

Bon der Yotterie für die Gultgenatbeiter 

find einige Gewinnſte immer noch nicht abe 
‚193, ‚ 44,389 welpg ge . 
ee wird ak gegen —8.8 
* — 
a en, Ch. Biersmer. —52 ne iu. 3— > 
p (r ie Es wird (Gm und billig genäßk x. 
® © unaaR Es 000 7 5° a im 

von jche guter Qualität, empfiehlt zur] Betrage zu . gegen Baargeld um- 
——— Sabre ee nr itanfäen aefucht. Näheres Im,ber Erpedie 

tion biefe r see) 

‘ ı Vogtherr | Ein ordenilihes Mädchen, weſches kochen 
Kolmsdorf. farın und fih allen häuslichen Mroeiter une 
Sonntag den 4. October 44 Uhr terziedt, jucht fogleich einen — Nãh. ic. 
Ein Kuͤtſcher und ein Preuße, Aufs Ziel Martini wird ein ſolides, tein- 
Die machten eine Reife; liches Madchen im Dienft zu nehmen gefucht, 
Der Kutſcher war brfoffen, dad gute Hausmannefoft kochen kann und 


Der Preuße wurd’ geioff:it. AG den häuslichen Arbeiten willig nnterziebt. 
Erlau IB übe, &. Göttling. |Rab. in der Erpd. 


Shäftel Ein janger Rotienfänger weih . 
Ar — 78 bet Sr, % 5 . — Ur Kr —A 
es a F 2* * m —— — im Diſt. 
ute Abend ſta— e x ! , 

nn —— Ivan. en 
Es And Schulbü für den 1. 2. und ; ; 5 
3. a und 1 Beil. mM An ab toliden — 2 
brett villig zu verkaufen. Nah. in d. Erpd. hübſch möblitte Zimmer wit alles 
Bequemlichleiten zu vermieigen. Neo. 


Bu dlamen ziweh nute u. dudſche Zad-] VEN 
senchre Sikinge) 326. 
Zu vermieten 
if ein freundliches Logie von 3 ineinander: 


Näh. in der Erv. 2,1 
.., Shöue Slagfäfler find zu verkaufen. 
Kapenberz age R h 

re Tr; 777 Era yehenden Zimmern, Küche, Keller und Bo. 
&in Randwehe- Shühennutform mit wı-|rnamisehl Teglid aber auf Martint Gaus- 
matur und ein gang neuer Meifeloffer find] 
zu verkauſen Nio. 1903 in der Suite. 


RRORDINN, 
Saurstag den 3. October Abends 49 Uhr: 


Thenterprobe. 
Der Vorſtond. 
































"sallhasar-brauerel 
Seute Abend Karpfen. 

Sehr ſhöne Weinirauben 
per 8 6 kr. valauft fortwährend 



























Miethe. 
Es werden 2 GEymnaſiaſten in Logie zu 
negmen geſucht. Dafelie kann ſtügdlich des 
jogen werden. Rapuzimergafle No. 444, - 
Es werd:n Latein⸗ oder Gewerb: 
ſchület in KRoft und Logie gu uchmen 
gtſucht. Näh. i. d. Erpd. 622) 
Es wird ein Latein oder Sewervſchuler 
. A, Streit, bei einer ordentlichen Familie in Koſt und 
Büuchbändler m. Buchdrudsreibefiger. Logie zu nehmen geſucht. Ri. in d. Exp. 4a 
Cine Familie wurde dur ein unglückh, Ein freundligeg Logie mit 3 Zimmern, 
chwer Heimgefucht und wird ein wohlipätigerf@äge, Holjlage, Wafhzaus ıc. iR am eine 
Menfhenfceund nebeten , ihnen ein Eleinssfeimzelne Dame sis Martini zu vermietten. 
al vorzuficeden, wo diefelben foniel das Zu vermiethen ift in der Lizengaſſe Hs.⸗ 
r einlegen und dasſelbe gerne puünltlich Reo. 10004 tine Parterre-Wobnung mit 4 
wieder zurücitellen werden. ümſomeht wirdiZimmern, Küche, Holzlage, Grunuen, fake 
baldın 111049 





Ein großer, eiferner Ofen tit zu verfau: 
fen. Näheres in der Erpd. 


Lehrlinge: Gefud. , 
Für meine Buchhandlung füche ich einen 
Lehrling mit guter Schulbildung unter gün · 
ſtigen Bedingungen. 
Forch heim, October 1868. 
\ F 











zzüchſt darum gereten, da es einen Maydkammter und jouft ellen Bequem 
Familtenvater betroffen hat und zur Wieder⸗ſten auf Martin. 
Dede eu der . ehelfen Organe des] Es werden 2 Gewerb⸗ oder Lateinſchiller 
Men Ri verwindet werben fol. Adreſſenſin Koft und Logis zu nehmen geſucht. Näh. 
bittet man in ber Erpd, zu hinterlegen. in der Erpebition. 2 


. 





Schul. & Pehrbücher, 


ä 
wie Lexiea, Atlanten ze., welche in den verſchiedenen hie- 
en Lehrauſtalten eingeführt find, et den = - 
rg Ba dauerhaft gebunden vorräthig "gehalten a 
n (2.1) 
Buchner’jhen Buchhandlung. 


KSSREDSaEB non 1a on ——— 
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rinolinen REEUZBAUERN. 
menefter JFaton unüterzozen von 24 bi,|Moryen Samttag ben 3. Oct, Abends 8 Uhr 


48 fr., üt I. 30 . 1. Monais ver ſammtl⸗ 
48 tr. empfiehlt “ m tm Locale. —— 3 il.) 


Hoch. Schr ie fer. Zahlreichet a. er entgegen: 
Abonnements-Einladung. 


Der —* 

„Kirchliche Anzeiger“ für Stadt und Erzbisſthum Bamberg, 
redigirt von I. Metzner, Curatus, 

welcher mit Nro. 13 das erſte Vierteljahr ſeines Beſtehens beendet, bittet 
feine bisherigen Gönner und Freunde, auch für das zweite Quartal zu abon- 
niren, und ladet Jene, die eine gute, chriftliche Sonntagsleftüre fih oder An- 
deren verjchaffen wollen, ein, biefes Volksblatt in ihr Haus einzuführen. Treu 
feinem Programme wird der „Kirchliche Anzeiger” die Fahne des Katholicid- 
mus bochhalten und der ihm vieljeitig zu Theil gewordenen günftigen Kritif 
und Empfehlung würdig zu fein fich beftreben. Soll er jedoch jeine Aufgabe, 
die Wedung und Förderung eines kirchlichen Geiftes und 
Lebens, volitändig Löjen, jo bedarf er einer Fräftigen Unterftügung durch 
zablreiches Abonnement. Möge ſich ihm deshalb manche Thüre öffnen, die 
ihm noch verfehloffen war; er wird gewiß ein guter Hausfreund jein. Möge 
aber auch die Leiftungsfähigkeit des Blattes noch erhöht werben durch gefällige 
Mittheilungen über katholiſches Kirchen: und Vereinsleben. Dies die dringende 
Bitte der Redaltion. 

Das Blatt erfcheint wöchentlich wie feither 8 Seiten ftarf und koſtet 
in der Erpedition (Bamberg, Augafje 495) oder in's Haus geliefert, oder bei 
einer Poft-Erepedition abgeholt für das Vierteljahr nur 12 fr. Abonnenten, 
did von einer Poft-Erpedition entfernt wohnen und daſſelbe durch den Land» 
poſtboten erhalten, Haben für ein Halb Jahr einen Zuſchlag von 15 fr. (alle 
für ein Vierteljahr 19} fr. einichlieglich der Abonnementsgebühr) zu be 
zahlen.  Dafjelbe wird Freitag Vormittags in den Händen der hiefigen und 
Samstag in demen der auswärtigen Abonnenten ein; Beftellungen hierauf 
werden nicht nur bei unterzeichneter Verlagshandlung, fondern auch nad 
Auswärts durch die nächſt gelegene Poft-Erpebition angenommen; zu vet 
zahlreihem Abonnement ladet nochmals ein ergebenft 


Otto Reindl. 
— Mebigiri 3. I. Nrinon. 
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>, wöltt, Heute frub Fark bewölkt. Dongebalt der Atmosphäre 9. 5. 


Dem Hrn. Nemtbeamten G. Chriſtenn in Weismain wurbe für bie 
Bauer eines ‚Jahres der erbetene Ruheſtand bewilligt, an defjen Stelle Hr. 
Rehnungstommiffar Kalbskopf zu Würzburg zum Nentbeamten in Weis: 
main befoͤrdert und Hr. Nechnungsreviior Riedner zu Bayreuth zum Rech— 
nungsfommiffär in Ansbah ernannt. 
moshr. Kaplan Looshorn zu Hollfeld wurbe zum. Verweier bes Bene— 
fatums in Marktzeuln, Hr. Kaplan Glajer zu Schlüffelfeld zum Kapları 
A Hollſeld, Hr. Alummatpriefter Waid zum Kaplan in Schlüſſelfeld, Hr. 
Roplanı Krahl zu Pottenftein zum Kaplan in Klofterebrab, Hr. Koopera: 
tor Buhr zu Rottenftein zum Kaplan dajelbft, Hr.Alumnatpriefter Munich 
Jaui Kooperator in Pottenjtein, Hr. Lokallaplan Döll zu Neuengrün zum 
Lotalkapian. in Medlig urd Hr. Kaplan Korzendorfer zum Lokalkaplan 
in Mevteugrin ernannt. 

Miltenberg, 1. Oftbr Dem Vernehmen nad findet in ben näch— 
ften Tagen eine größere Katpolifenverfammlung in dem Schloſſe des Für: 
ften von Röwenftein zu Kleinheubach ftatt. 

Münden, 2. October. Es hat den Anſchein als ob das diesjährige 
Oktoberfeſt von auswärts zn Gäſten beſonders zahlreich werde beſucht wer: 
den; denn von den gefterr- ınd Heute anlangenden Bahnzügen bringt jeber 
eine große Menge Fremder — Im Monate September wurde hier die Aus: 
Übung von 304 Gewerbr. neu angemeldet. und die Ausübung von 206 
Bewerben abgemeldet. Vom 1. Mai bis Ende September kamen hier im 
Ganzen 1830 neue Gewerbsanmeldungen und 959 Gewerbsabmelvungen 
vor, jo daß ſich ein Zugang von 871 neuer Gewerbe ergibt, 

- - Der geftern Abend erichienene „Volfsbote” ift confischt worden. An 
laß hiezu gab wahrſcheinlich ein ſcharfer Artikel aus Unterfranten über die Benz 
ſionirung des Frhru. v. Zuißhein. 

> Florenz, 1..Dct. Die „Stalin. Korresp.” widerjpricht der Nachricht, 
dahz megen ber Räumung Roms Unterhandlungen zwilchen Paris und Florenz 
-gepflogen werden. a ae a f 
r Rom. JIn dem geftrigen: Berichte muß es jtatt, „ein. päbftliches 
Schreiben an die Proteitanten, ein anderes. an die Katholiten”’ heißen : „ein 
Sendſchreiben des Pabſtes an die Proteftanten und andere Afatholifen. 
Parn is, id. Oct. Der ‚Momitenrf/ berichtet über ‚den. Empfang, welcher 
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der König von Spanien Geltens des Kaiſers und ber Kaiferin 

zu Biarrig zu Theil geworden. Er bemerkt dabei, daß EL ——— 
das Gepräge jener Sympathie getragen, welche das Unglüd ftets erwecke 
Die Königin habe ihre Reife nah Pau fortgefeßt, wo en einige Zeit 
— aufzuhalten gedenkt, das ihr der Kaiſer zur Verfügung ge: 
Parts, 4. Oct. Der halbamtlice „Conſtitutionel““ fagt: „Ange: 
fichts ber legten Ereigniffe in Spanien haben bie zur Wahrung internatio« 
naler wong: ergriffenen Vorfichtsmaßregeln einen Zweck mehr. Den 
Flüggtlingen tft alſo vollftändige Freiheit in ihren Bewegungen gelaſſen. Die 
franzöflide Megierung bat nur bie einzige Verpflichtung, bie Sromung m 
der Grenze aufrecht zu erhalten. Mehrere Fahrzeuge find am verſchledene 
Puncte der Küfte abgegangen, um im Notsfalle unferen Landsleuten betzu- 
ftegen. Dies iſt jedoch — wohlverftanden — nur eine Maßregel zur Wah- 
rung von. Privatintereffen und fchließt feinen Gedanken an Einmiſchung in 
die ſpaniſchen Angelegenheiten in fich, denen Frankreich vollftänbig fremd zu 
bleiben gedentt.”" —— Die „Preſſe“ fügt, bie iberifhe Uniom (Berti: 
gung mit Portugal) oder die Föberativrepublif feien bie Grundlagen be 
Programms won Prim. Der König von Portugal habe aber für ſich und 
feinen Bruder das Anerbieten Prims abgelehnt. 

Madrid, 30. Sept. Die amtliche „Gazetta“ bringt eine Proclama 
tion der proviſoriſchen Regierung, welche die Entthronung Iſabella's und die 
Voltsjouveränetät ausipricht. Sie ſchließt mit dem Worten: „Nieder mit 
den Bonrbonen " — Die Wahlen find ausgefchrieben. Es herrſcht große 
Begeifterumg. ; 

Madrid, 1. Oft. General Novaliches ift heute Morgen im. Folge 
der bei Cordova erhaltenen Wunden geſtorben. — General Ealonge, welcher 
nad Frankreich flüchten wollte, wurde verhaftet und der Revolutions-Zunta 
in Burgos übergeben. In Madrid herrſcht volljtändige Ruhe. Dad ganze 
Land har ſich jegt für die Revolution erklärt. Prim und Serrane 
find noch nicht angefommen. Don Sebaſtian ertheilte der Königtn ben 
Rath einen Bürgerkrieg zu beginnen, aber die baskiſchen Provinzen verwei— 
gerten Mannſchaften und Geld und erfaunten die Nevolution ar. 

Kondon, 1. Oct. Aus Vilitärfreifen in Chatham wird berichtet, 
daß das Kriegeminijterium und das Armeecommando für Neujahr eine be: 
trächtliche Reduction der Armee beſchloſſen baten. Zuerſt foll bie Ab: 
ſchaffung der meiften Depotbataillone, ferner eine Nebuction bes Truppenbe- 
ftandes in Nordamerika und Auftralien ftatıfinden. Einem Gerüchte zufolge 
fet beabſichtigt, ſämmtliche Truppen von dort zurüczurufen, ba bie Regierung 
den großen Golonien ihre eigene Vertheidigung zur Pflicht machen wolle. 

Aus Bulgarien, 24 Sept. Nach deu legten Nachrichten vom Bal⸗ 
Kan fiel am 21. ein ſehr hitziges Gefecht bei Slivno ver. Auf der Seite 
der Aufurgenten betheiligten ſich ein Corps unter Hadſchi-Dimitrije und eines 
unter Philip, in der Stärke von 1500 Wann; der Türken waren es 2400. 
Die Juſurgenten, theils hinter Felſen verfteckt, hatten eine gute Pofition und 
rücten immer in neuen Abtheilungen heran, als bie Kaikerlichen ſchon zu 
ermüden begannen. Der Kampf dauerte 8 Stunden. Die Verluſie find 
auf Beiden Eeiten groß. Die Jnſurgenten nahmen eine ganze Sompagmie 
Kürfen mit Gewehr und Dantition gefangen. Zags darauf fielen bie Bul⸗ 
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garien über die Kleine Feſtung Slivno Her, und gelangten, wie man eben 

meldet, in Beſitz derſelben. 

In Schweinfurt beginnt die Weinleſe in allen Lagen am kommen⸗ 
den Montag den 5. October. ‚ 

Pr mie 1. w — *5* großen —— * Ka 
ebletes ereignete zw Sargans und. riet viele älle 
Ertrinken voh Menſchen und Vieh, In Buchs erh der Zolfwärhr 

ber mit Frau, während ihr Kind no aus dei angeſchwemmten Trümmern 

der —— gerettet wurde, in Saletz drei Perſonen, in Krieſen Vater 
und Sohn. 

Zuů Altenburg iſt vofgefteem Nachts eine opt Feuersbrunſt aus · 

rochen. Ein Theil des herzoglichen Reſidenzſchloſſes, jowie das. Palais bes 
gen Moriz und die anliegenden Verwaltungs: und: Wirthichäftsgebäube 

find vollftändig niedergebrannt, Neu Männer von ber Feuerwehr wurben 
verlegt, d et zwei töptfich. 


3) Befanntmadun 


Kommenden Mittmod ben 7, Selober euer. Bormittags 9 
N Uhr wird von bett Dekonomie -Commiffion des 2. Ehevaulegers » Regiments 
Taris auf dem Schießhaueplatze bahier eine größere Anzahl Hunt Cavalerie⸗ 


diente nicht wicht verwendbare Pferde gegem glei baare Bezahlung öffent« 
: lich verfeigert; ’ 
w Bamberg, den,30. September 1868. 
Belanntmad nn. 1 
(Die Aushebung der Wehrpflichtigen det AI fle 1847 betreffend.) 

Nah Mittheilung des Igh Landweht Bezirls. Commando'e bahier wurden bie zur 
Vornahme des Erfabgefhäftes auf dem 14 nid 15. October c. angeſetzt geweſenen Xer« 
mine eingetretener Hinderniiffe wegen 
un ® zeitag ** „und 

amstng dem Bl. Dltober da. Ixo. 


Dies wird den dahier helimatheberechtiaten Wehrpflichtigen ber Alteraklaſſe 1847 
und den ans früheren AltergMaffen zurüdgeftellten Webrzflitigen mit dem Bemetken zur 
Ken tniß gebrocht, daß fie fi nunmehr zw. dem gedachten Zwece an den letzt bezeichneten 
Tagen jedes Mal Morgens 74 Uhr tm grahen Rıthhausfanle pünktlich einzufinden haben. 

Bamberg, am 30. September 1868. 

Der tadteMagiftrat. 
Dr. Gfneiber. Ross. 
‚Betanunntmadung, 
„Regulativ für Erhebung der Heimotbgebühren betreffend.‘ 

Auf Grund des Art. 11 des Hefsiatbgepes bom. 16. April 1868 und Ziff. 6 ber, 
hiezu ergangenen Bollyupsinftruction vom 29. Juni 1868 hat der unterfertigte Stabtma- 
a unter Zufimmung der Herren Gemeindebevollmäctinten nachſtehendes Regullativ 
für Erhebung der Heimathgeblihren in hie — Stabt zu erlaſſen beſchloſſen: 

Manner, welde ihre urſprüngliche Heimatb dahier Tefigen und ſolche gemoß Art,3 
bes thBnefeges durch Bei ."elicpi, als felb' Rändine Heimath erwerben, haben eine 
Gebildt von 48 fl. zu entrichten. — %" Mindersemittelte kann ber Stadtmegiftrat bie 
Heimathsgehlhe auf den Betraz 10. 36 fl. ermößigen und follın als Minderbemittelte 
—— gelten, deren Nahrungoſtand durch Erhebung ber vollen Gebühr beinträchtiget 

tde. 





$. 2. 

Bon benjemigen Perforten, welche nah einem 5 oder 10jähriaen Aufenthalte dahier 
geräß Ar. 6 u. 7 der Heimatbascfip-s Anfprud auf Verleih; sc Heimatherechtes 
machen, Meine Gebühr von 48 fl. zu erbehen, welche ſich Sei Musländern auf das Dop« 
pelte erhöht. 

—— "5% 

Verfonen, welche ohne geſetzlichen Anfpruch auf Verleihung des Heimathorechtes ges 

mäß Art. 8 des Gefeges durch Bertrag bie Heimatb dahier erw wollen, haben 


% 
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Gebuhr von 100 fl. zu entrichten, welche Bebllhr fi bet Ausländern atıf das Döppelte 
erböht, und bleibt es dem Stabtmagiftrate noch vorbehalten, fottfige Bedingungen, wie 4 
8. Gautioneelung, ss. mit bem um; bie Hrimatb, Nach ſuchenden zu vereinbaren, — Al⸗ 
Ausländer find alle jene Perfonen’zu betrachten, welde fi nicht -im Beſihe des baprıb 
ſchen Indigenats befinden. —“ 36 : 


g4 x 2: le { 
Gänzlich befreit von, Entrihtung einer -Heimatbgehühr find nach Art. 11 Abk 3 
des Geſebes ſoiche Angehdrige bes koyetifgen Staates, melde bas Heimaihtecht anf Grund 
des Urt. 7 des Geſetzes eewetben, wenn fle während voller 10 Yabre ununterbroden 
in Hiefiger Stadt als-Dienftboten, Gewerbsgehilſen, Kabrifarbeiter ober Lohnarbeiter ſich 
ernährt haben, und zu, einer — 3 nicht veturthelit worden find. — 
. 5. z il 
Der Heimathſchein, fowie im Falle des 5.1 bap Berchelihungs-Zengrig kann er 
dann auegebändiget werben, wenn Geſuchfteller die Heimalhe gebühren vo.ifländia beialt hat. 
Für die das Heitnathrecht verleihende Urkunde iſt in jedem Falle zu Gunflen ber 
Gewmeindekafſa eine Taxe von 36 fr. zu erheben. Asa? * 


$. 6 — 1 
Wer eine Heimathsgebühr in die hicſige Gewein dekaffa bezalt hat, barf bei fpäterer 
Erwerbung bes Bürgerrehtes den bezalten Betrag an der Bettehfenben Blitgerauſnahms · 
Gebühr in Abzug bringen. $ 

Bamberg,sen 295 September 1868: „u_ Ar 


‚Der -SGtadtmagifrar 
Grp.:Rro. 4,183, ‚ Dr. Squeider 
Betfanntmadhung. j Br ' 
Am Montag dem 5. Dftober Rachmittags 2 Uhr wird das Grummei von 
der Scillerwirfe, vom flädtifhen Hutbanger, vom Lorbersbau, von der Wiefe am Bogel- 
gaͤhchen und vom Rohrbach an Ort und Stelle öffentlich verſteigert. 


Bamberg, dem 2. Oftober'1888. 
- s Die Stabtiimmerei su 


r 








ir 
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(2,2) Befanntmagüung. ' 
Am Montag den 5. October I, Di Nachmittags 2 Uhr wird bas auf 
der dem Bürgerfpitale gebörieen an ber Bainfttaffe nelenenen Ronnenmwiefe erzielte 
Grummet an Ort und Stille Öffentlich verfleigert, und Strichsluftige hiezu eingelaben. 
Bamberg, den 80. Seplember i868, 
Kaffieramt ber Wohithätigfeite - Stiftungen. " 
— Dippolt. ZA 


N " 
[E7 VE Versteigerung. - 

Im Auftrage des Fl. Handelegerichts Bamberg verfleigere ih am ü 

f —— ben 9. Oktober curr. Nachmittags 2 Uhr 
im beiirfsgerichtlihen Verſteigerungelokale 1 Kanapee mit 3 Seſſeln, 1-Kaunig, 1 Rlap- 
pentiſch, 1 Meinen Tiſch, 1 Uhr von Bronze — gegen Baarzahlung. 

Bamberg, am 2, Dfiober 1868. 

Burkart, Notariatöverwefer. 

(2 Belanrntmadung 

Im Auftrag bes Kaufmann Herrn A. Reilbola in Bamberg verfteigere ich 

Donnerftag den 22. Dftober bb. Irs. Vormittags 10 Uhr 

—— Amtszimmer (Brauerei von Lei) deſſen am Marktplape dahier gelegenes 
Wohnhaus. 

Dae ſelbe enthält F Läden, vier ſehr geräumige Quartiere, große Keller:, Boden und 
Lagerräume, Stallung und Wagenrevitfe und eignet ſich zum Betriche jeben Geſchäftes. 

Auffchlufſe ertheilt auf Verlangen der Unterzeichnete. 

Bamberg, den 29. Septeg ber 1868. 

Dr. Geßner, tal. Notar. 

(2,2) Befanntmadung. 

Am Dienstag beu 6. Oktober b. rs. 
wird dahier ein Schafmorkt abgehalten, wozu Käufer und Verkäufer mit dem Bemer⸗ 
fan eingeladen werden, ba Feinerlei Gebühren zu begaklen find. 

Jeder Verkaufer bat für fein» Schaie Grfunbheitszeugnifle vorzulegen. 

Hollfeld, siı 16. Syemar 160% 

Die Stadtgemeindeverwaltung. 
B. Hereth, StB, 
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‚Setall-Bearbeitungs-Maschinen, ol Blech⸗ Biegmoſchinen; Bohr 
d ;. Bobrmafginen; —— ẽn Dampfhimkier ae 

nen; ‚Nutbfloßmafdinen;; Nuthenhobelappatate; Preſſen Sosraufifce: Schneib ar 
i6 Snsibfinppen; Shraubenf&neibmafginen; Scraubenfdneitwerhenge; Schratte 
—9* izeiſe planseiben;, „Ventilatoren ; Krane; Flaſchenzuge x. empfiehlt’ zu Babrit, 
erde Fr Tobias Limpert;“ 
Mafdiinen-Agentur in Bamberg, 
als Vektgeter der EB ER von Ingenieur 
DE ESO tn Könitz, 


R Dampf-Brauere 


zum „steinernen Haus.‘ 
ER ETT Eröffnung 4 nolsım.teod 
' Sonntag den 4 K0ctöber. 
' Emanuel Dessauer. 


Kon 
j Er 7 —en 2 $ 
1, get biermit an, daß ic die Reftanration im steinernen 
AUS. übernoumen habe und empfehle mid; "dem verehrlichen Publikum, 
hefonders der geehrten. Nachbarfchaft mit. der Verfiherung allen Wünſchen 
in eder Weiſe zu entſprechen. Achtungsvoll 
BI Engelbert Barabeisch. 
N _ u 
Geschäfts. Empfehlung. Eine Grube 8 if zu ‚berfaufen, 
—5 geehrten Publikum von HöchtodtſUnterer Sand 1728. 
mnpenenb bie ergebene Anzeigc, dah ih] Gin Gänfelali wird kal us 
FH Star, * gel Ausübung . beejNäßeres in ber . — DENN 
er es niedergrlaffın babe] Gi entli ef fi 
Seftügt a Fachtenntniß An allen vor: Gaushalt min Klar ea Im a 
fonmenden , Arbeiten diefes, Gefchäfter, ver: 88 fucht Jemand Belkkkiix > 
e Allen Anforderungen belens ent, Me; ſucht Jeman efhäftigung Im Die 
Vpregem zur Aönmen, bitte daher mi minſſein m und außer dem Haufe. Näp. x, 
recht zahlreichen Aufträgen beebrem zu wollen] Eine fleißige freue Frau ſucht Beſchaf 
Un —R billigen 1Breife em- tigung tm Waſchen, Fegen ꝛc. 
pfebie ih mich. (3,2 he ıı 
' Höchftabt, den-29 September 1868. 
* Hohahtungevul 
Andreas Waldrab. 
In 5* find ein paar feblerfreie, 
Siährige Pferde, matt zum. ſchweren Bun 
= an Laufen befiens ‚geeignet, billig zu 
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Cine Stahlbrode wurde vom Bahr. 
dofe die zur Kapupinerftraffe derlorem- Der 
redliche Finder wird gebeten, fie gegen F 


une in der Erpb. abzugeben. 
"Geflern wurke don &t, Gangolph bie 
sur Gifenbabn en Hauiefchlüffer Toren. 
—— wird ist ibn genen 

a tn ber Eppb, abzugeben, ı 
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quarters, at 8 at 8 o'clock P. M =“. 
' Eine ſebt jehn IMöne Partbie ‚Habanna’ 

R Matt. Für amte Speifen u. Ge 
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—Gine srofe Werihie Vorkhamgmiofle 
iſt eingetroffin und empfteblt au ten big: 
2), 


fien Preiſen > 
o Ar Schneider Aus * 5 — e m 
er Heu (Montag den BD 
"Restauration Schneider., , Mh beginnend im — der — 
Heute Abend Schlachtnarthie nebſt „gu: berswitthe ‚Schu eider Langgaſſe Nr 
em Grlanger Bier. 129 DM. I. folgende Gegenftändt: 


„Weisse Rosa Heuden, Betten, Matragen mit Roß⸗ 
Morgen Sonntag Tauzmufit.ſhaar gefüllt, 5 — neue Kleider, 
Es ladei Er "Ho ‚ch Reſte Tuch, Bel eine Bil 
EScheere, Shin, 9 5 Bügeleift 
 $ränkifcher Hof \ihneibtif mit 3" Ehjublaben, 
Morgen Sonytag. it ir Werkſtatt und bie ganze Ein 


N | Eanz mufik. richtung, Negenjchirme, Stiefel, * 


50 — und noch viele andere Gt 


J Unter Den BBlauberger — 


Am Morgen zur 

Eonz- Mofik, aus beyerifdien Salimen halte ich fort 

gem BEE Bier, ſriſchen Krapien ladet —** auf Lager An —5 
pre pm Oppe! e5 zur geneigten Abna 

Job: “ Ludwig Vogtheft: 

Einladu a En el e 

& 4 * en a „Dre Die Steinkohlen-Niede Iagt 


fh. einlabet aus cinagı rengmirten FO 
m. HAARE Emmerling. mittelt Fr bisher Magen hen zen va 
— n dieeften — eirfjelnt 


Hits enorme 
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Hr. Cornelius Lamb, 


v. d. ti —J yptiſchen Halle, London 
er ſich⸗ n, baf er Sonntag dem ’ 
4. u. Diontag u 5. di. zwei ausser- 
—— grosse m 


AMIOITTA. 


** beit 4. October c. 


* 8 aan * 
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82). Anzeige. sem ‚Norstellungen 
; Der Unterfertigte iſt — einen * Saale des. Grlanger. Hofes geben 

—* für diejenigen jungen Män M Nomd.i inf bſaute Veran * 


errichten, welche ſich der näd:]; 
Me pet, für. den Dienft der ein: 
A Freimifligen zu unterziehen 


—X ri! mie — 


Stunden ——— ke 


Wirll 
3) rag — Gäthe: Gal- 


* ai 3 —A 


af ı 597 gogquug u 
p ert, —— GER 4, Yy uadıoyg 
Gymnofialafiftent. 33) Verhetgerung 
Ren Keplersgaffe Rro. AB6b. Wong: 5. Dftober morgens * 
beginnend, verden im ee 
M; ct wänjcht st Kätein hülernfporf vericiesene Möbeln, als: * 
—8 zu ertheilen; auch Könnte —— d ——— Säränte, Ui 6 und 


Säreinerri: umd Bitkt ——— 
—D Na Kate Um —— —— 5* Me 


2,2 ven, ci 30 Ceymer Dem ıL. Sarie gezen 
Baarzaplung oͤffentlich verſteigeri. Diegu | las 


det fteundlich ein 
der dom Gommminiomäi, 


(82) * ur Bertauf⸗ 
an einer Iekgueases Sape 


* ng, gut. erpaltenpg,, gu jedem 
Geſchaͤfte elgnene; Haus wird uns 
ter billigen Bedingungen verfauft. 
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agt die Erpebitton. 
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—— MN kr Minen 

2 ei, Augasse Nr. 501 

wen and wird *c mein Befttebe 

fein, sine Derehrtiche Nachbarichaft und reſp. 

den ‚ai allem Sprien Brod ſowie taiel- 

? baden zuirieden zu fellen und lade 
9 igtem Zufpruche erfebenft ein. 
Batlbera,ii.3. Dftober 1868, 

Christian BHütlinger 


Bidetincifter. 


‚ Rothwein- Verkeigerung 


Ay Mittwoh deu 7. 


/ ber do. — um 9 u: 
j ormittagd tu: ira Theater: 
Saale in Würzburg laßt der 





Eine Binderlofe Hetsigafe, weiche en 
Sommer auf dem Lande: Iebt, ſucht ag 
— Pohen Lohn eige brauchbare, verlaͤſſige 

hin. Zu erfragen in ber Ep... a 
& Cine Ködin die aut kochen ER eird 
ois zu KZier geſucht. Nab. in det 

"Yehrlings-Stelle. = 

Em janger Menſch mit dere nöthigen 
Borkermunifien Saw, in rinen hieſigen Büch⸗ 
60 Oxhefi Bordeaux,|mssi us Leprling unter dem annehm« 

Medoc Civrac, arten Bedinzungen Aufnshme ‚Anden. 
Cissac, Difte, I Nro. 38 it eng freumdlice 

St. Est6phe, Wobnung auf Mättint zu verntlethen 
— Ein möblictes Zimmoer iſt - zu 
sau P 80, vertichhen. . Näb. in ver Exp, 29 
gen un yon Yen Rafbiaruden verfleijern.] , Eine —— wetgee 3. 
lagern ‚geichloijen wad nünyen aus 3 Zimmern, Küche, a Ka N 

"inte Mh chluß PR tankreich dirterfiit fotort zu vermieden. v 

1; a. en 20 9, Red Städt-Theater in Bi inberg. 
En Ing oh Somitair den 4: Oftobel 1968. 

I Mupben: —— am, Verſteigerungetege40. —— k ——— 


burg, den 29. Stpleinder 1868. ir E 1, La oe * 


Anton Kischer, 
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vei Gebhard & Körber in Frankfurt a/M. if erfienen und in der 
Hüchherigc Buhyandlung in ssamberg zu haben: . 


— Heilung der Caubheit x 
-sder=kinfachfle und ſicherſte Behanorung- und Heilung des Gehör und namentlich ber 
Caubineit, der Schwerhörigkett, des Ohrenſauſens und Ohreufluſſes. 
Bon Di: Paul Cl&mient.. Mit 7 Abbild. Eleg. broch. Preis 27 fr. 

&s möge yier genügen, auf die unzähligen Fälle hinzuweiſen, bi denen ſich bie 
ſachkundige Behandlung und die angewandten einfachen Mittel bes obigen zenommirten | 
Doerarztes bei Grhörkranten glänzend bewährten. \ 

tenen 


Bei Dito Heindi, Augasse 495 in Bamberg, üte 2 
gu und zu haben: IR, rd, 
Samberger kathol, Hauskalender 
für das Jahr 1869 (eilfter Jahrgang). . 
Mit einem herrlichen Prämienbild auf Gartonpapier. 
I ° Preis Inchuftse Stempel broch. 12 Fr, ſteif gebunden 18 Er. 

Er enthält: Die Genealogie des f, Haujes. Kalender-Notigen. Ein hübfches 
Kalendarium in Roth: u. Schwarz-Druc nebit Tabellen zum Einfchreiben von 
Notizen für Häusliches Leben, Famikicnereigniffe und fonftige Eritunerungen, 
jowie, für Taufende Einnahmen und Ausgaben., (Dem SKalendarium. ift 
ein. Feuillet on beigedrust, welches folgende Heine Erzählungen enthält: 
Eine NRüderimmerung von Abbe Segur. Zwei Seelen für ein Beinkleid. 
Pins IX: als Verehrer und Förderer der jchönen Künfte, ı Ein jonderbarer 
Saft... Komig. Nappleon, in Pet. Gpttes Schildwache. Pius IX. und der 
Kammerbiener . des Kardinals Goufiet. Eine Thräne Pius IX. Eine. Be 
kehrung · Eine Schilderung Königs Ludwig J. von Bayern als ‚Förderer 
der kathol. Miſſionen. Die Lebeusgejhichte der Maria von Mörl,. Die 
Lebensbeſchreibung des Erzbiichofes Hermann von Freiburg. Eine, Erinner 
ung ber glorreihen, Thaten der päpitlichen Armee im Jahre 1867, Um 
auch den luftigen Inhalt nicht fehlen zu Jajfen, enthält der Kalender unter dem 
‚Titel: Belehrendes und. unterhaltende® Bunterlei Die interejlante Gejchichte 
‘der Erfindung des berühmten „kölniſchen Waſſers“. — Eine Epijode aus 
dem Leben des voltsthümlichen Kaiſers Franz I. Eine Anekdote „vom“ Kal 
fer Napoleon II. Die Taſchendiebe in Petersburg, Kegeljptel eines Lehrers 
mit dem berühmten Dichter Schiller und ſchließlich eine Furze Geſchichte in 
‚AB. Büdern unter dem Titel: Der Wurftdieb. — Dann folgt ein Vearktver— 
zeichniß ber. bedeutenderen Drte Bayerns, Stalender der iracliten, Etwas 
über Poftporto nad) den neuejten (Oktober 1363) Verträgen, Gebetläutord- 
nung von Bamberg ꝛc. ꝛc. een 

Nebenbei ift der Kalender a an Illuſtrationen. Diefelben beginnen 
‚mit einem Prämienblatt auf jtarfen Carton-Papier gedruckt und, ſtellen ferner 
dar: Porträt König Ludwig L Bilder der Ludwigskirche, der Bafilifa, der 
Auertkirche in ünden, Porträt der Maria v. Mörl, Porträt des Erzbi: 
ſchofes Hermaun von Freiburg, Gefecht bet Mentana und ein frijches Phan- 
tafiebilb über den. Sommer; jowie. die obengenannten 18 Bilder. . 
Diejer Kalenver ijt aljo wahrhaft reich im Inhalte und Ausjtattung 
und: wird — davon jind wir überzeugt — den Käufern befjelben alle Be 
friedigung! gewähren." Man Fanır ihm im jeder Buch- und Schreibmaterialien: 
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se begeht ein hochgeachteter braver Mitbürger, ber noch in voller 
Aktivität befindliche bürgerliche Magiftratsraty Herr Pfragnermeifter Andreas‘ 
en Ritter des Verbienftorbens vom bl. Michael und Ebrenvorftand 
der Gefelfigaft Concordia, die feltene Feier feines BOjährigen Geburtstages, 
Bet der ftäbtifchen Gorporationen, denen der Jubilar feit einer 
langen Reipe von Fahren mit verdtenftlihem Wirken angehört, mit dem Bürs 
— der Stadt am der Spitze, brachte demſelben ihre Gluͤckwünſche dar, 
deiiem ſich zahlreiche Freunde und Verehrer -anfchloffen. 
Ds 3. Bataillon des 7. Inf.-Neptments wird am 6. d. von Münden 
nach Feichheim abrucken. 
SM der Nacht vom 1. anf den 2. Oftbr. brannte in dem Dorfe Zeus 
bee Mangel ein Wohnhaus mit Scheune ab. Der muthmaßliche 
ME ver herſon des Hauseigenthümers wurde fofort von der f. Gen 
dätihete Herhäftet. In berieben Nacht iſt in dem Orte Hobefelb bei Ki— 
hingen ebenfalls ein Haus und eine Scheune abgebrannt. Das Feuer war 
‚in der Obftbörre entftanden. 
zn Bien, 2. Oct. Kenner der ſpaniſchen Zuftände find der Ans 
ſicht dah nicht das‘ Montpenrfieriche Ehepaar, nicht der König von Pors 
at, ticht der Graf von Girgenti Ausficht Habe, den durch bie Flucht ber 
migin Iſabella erledigten Thron einzunehmen. Von einer Republik könne 
eben jo werig die Mede fein. Da aber die konftituirenden Cortes aus ber 
allgemeinen Volksabſtimmung hervorgehen follen und das fpanifche Volt, das 
\ che Volt, ftets carliftiich ‘gejimnt gewefen und gebfieben fei, fo habe 
der Graf v. Montemolin, der Sohn bes Don Carlos, bie meiften Chancen. 
Bondon; 3, Octor. Der Minifterpräfident Disraelt jagt im einem 
Mantfefte an die Wähler in Bucdingham, Englands auswärtige Politik geniefe 
‚Auen an den europätfchen Höfen. Glabfton wirft ev bie Abficht vor, 
he ud Staat zu trennen, was Zrrftörung ber Hauptficherheit der menjc;- 
den Ziviliſation jet. Die Aufhebung ber trilchen Kirche Komme dem Bu 
inn der Revolution gleich, welche die anderen Theile bes Königreichs an“ 
— und zur Erniedrigung der Regierung und Geſellſchaft beitragen würde. 
Madrid, 1.’ Oct. Die erwarteten Generale find nicht Eingettoffen 
——— eröffnen, daß er ſich den Wünfchen der proviſoriſchen Regier⸗ 
ig, fügen "übe, aber daß er Unorbnungen befürdhte, wenn er bie Truppen 
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verließe. Prim wird nah Catalonien gehen. Der geftrige Tag und bie 
Nacht gingen ohne alle Störung vorüber. Die Nationalgarde und bie Frei⸗ 
willigen entwafinefen diejenigen Perfonen, an welche ohne Befugniß Waffen 


er. worden waren. Der Palaſt der Königin blieb unangetaftel, Im 


Laufe —— die Wahlen zur Junta durch allgemeine Abſtimmung 
ſtattfinden. n den verſchiedenen Parteien ſcheint noch kein vollftändiges 
Einverftändnig zu herrſchen. (Zwiſchen General Prim und den Marichall 
Serrano ſoll Einigkeit herrſchen) Die Truppen des Marſchalls Novaliches 
vervollſtaͤndigten bie Bewegung durch ihren Anſchluß. 
Madrid, 1. Oct. Die proviſoriſche Junta, die aus 40 Perjomen 
befteht, empfängt beftändig Beglühwünfhungsadrefie aus allen Städten Spa 
niens. Sie te die unbehinderte Fortſetzung aller öffentlichen Arbeiten, 
Madrid, 2. Oct. Das Refuktat der geitrigen Wahlen tft noch nicht 
bekannt. General Prim Hat Heute Valencia paffirt umd trifft morgen früh 
in Barcelona ein. General Sersano wird morgen Carbova —*2 und 
‚ Abends in Madrid anlangen. i 
Barcelona, 1. Oct. Hierfam es zu ernfien Unruhen. Das Stab 
haus wurde. verwäültet. Ein zu Ehren des Generals Prim veranftalteter 
Umzug der Democraten warf dem General: Kapitän Chefte bie —X ein. 
Die Gendarmen gaben Feuer und verwundeten 2 Perſonen, worauf bie Menge 
ſich zerjtveute, um Warten zu holen, und nad ber Rückkehr den Regierungd 
lat angriff. Eine proviſoriſche Junta wurde gebildet. Cheſte erklärte, die⸗ 
Pipe nicht anzuerkennen, drohte bie Mitglieder erſchießen und die Stabt mills 
täriich befegen zu larien. Geftern endlich reifte Chefte ab, Die Junta ift 
Herrin der Stadt. Die Truppen fraternifiren mit dem Volke, 
Paris, 3. Oftbr. Der Moniteur fagt im feiner Rundſchau: De, 
Lage hat ſich in Madrid nicht geändert, bie materielle Orbnung wird aufe 
recht erpalten. Die telegraphiſche Privatlorrejpondenz mit Spanien ift wie: 
der hergejtellt. 
Nemw:Nork, 16. Sept. Die Berichte über Indianer-Angrifft 
im Weſten mehren fi. Am 11. d. machte eine Bande von Cheyennes einen 
Angriff auf die Stadt Sheridan in Kanjas, töbtete 3 Perfonen und raubte 
eine große Anzahl Pierde und Hornvieh. In Colorado haben bie Indianer 
in voriger Woche allein 20 Anfiedler ermordet u. Ihnen die Kopfhaut abgezogen, 
und einige 500 Städ Pferde und Hornvieh weggetrieben. Indlanlſche Maro⸗ 
beure ſollen ich an der ganzen Grenze entlang herum treiben, und am 9. 
Sept. fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einer aar derjelben unb einer 
Zruppenabtheilung in der Nähe des Fort Lyons (Indianergeblet) ftatt, bei 
welhen 4 Indianer und 2 Soldaten blieben und 2 Soldaten verwundet 
wurden. 
In New-York befinden ſich gegenwärtig mehrere Hundert Juden, 
welche ſich „reformirte Siraeliten” nennen. Diefe Fortſchritis- Juden haben 
vorgeſchiagen, ven priftlichen Sabbath zu feiern und Heßen für fich eine große 
Synagoge bauen 
Der geltrige Wochenmarkt zu Nürnberg zeichnete fich durch eine ganz 
außerordentlich maflenhafte Zufuhr von Kartoffeln aus. 
Münden, 3. Oct, Geftern Abend 5 ur find einige hundert Wie- 
ner und Wienerinnuen zum Octoberfeit hier eingetröffen und feftlich empfan- 
gen worden, Bor bem Bahnhof und ebenjo am Karlsplag waren auf hohen 
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Flaggenbaumen invben bayer. und, Wfl. upleih 
die Den ran find) o „= —— KH — 
nnd an den meiſten H der — N "x. Eine 
re große —— hatte ſich m ben Strahen, vor und im Bahn 
hof eingefunden. Unter taufenbftimmigen Hochrufen und ben Klängen ber 
Öfterreichiichen Nationalhymne fuhren bie Ankommenden in bie Vahndofhalle, 
rohr dann ein Mitglied; bes verſammelten Feſtcomit's eine herzliche An⸗ 
elt. 
In Münden iſt ber Quäſtor und Hauptcaſſter ver dorligen Unlver⸗ 
—5* Hinterlaſſung eines eg von 45,006 fl. zuxchgegangen. 
ach bem, Paudbo U derſelbe wegen en xdachtes ber 
tSuntreiie re aft genommen en br Der ARE 
Brüffel, 2. Deibr. An den Koblendiftrifter von Charlerot haben 
* Lpeitseinfleungen Rattgefunden. Dan ſpricht von Truppenſendungen 


(3,1) Belanutmadung 
Zur Enteihtung ber pro ll. Ziel 1868' en eShialtenten⸗ und Einkommen⸗ 
Fee und des für das Ueberzangs⸗Ouartal treffenden gg von ben obengenann» 
ten, ſowie von ben — und Grundbſteuern werden für die Pfl tigen ber Stadt Bam 
berg nachſtehende Termine anberaumt und mpare 
von Haus:Rr. 1 Bis 120: Dennerfing um . Oktober 


0 . 121 » 240 % [) 
D D AL » 360: ’ . 
0 . 361 » 480 Dienfli « 13, . 
⸗ 401 » 600 2 ‚15. + 
D ⸗ 601 +» 720. Freitag » 16. ⸗ 
. Tal » 840 Mo .19. « 
. . 841 960 Dienfla » 20, ⸗ 
HM » 1080 Donn .. 22. D 
h . 1081 » 1100 freitag .2. » 
. . 1100 + 1240 Montag 26. . 
⸗ . 1241 +» 1360 Dienufta - 27, . 
. . 1361 + 1500 Donnerflag + 29. » 
. ’ 1501 + 1660 Areita « 30, . 
. . . 1661 + 1820 Montag . 2. Novbr. 
⸗ En » 1960 eu ” — ⸗ 


s Ende Donnesfing 
a von 8 bis 1: Abe und Rachmittags von 2 bis au Dies wiıh 
Bermitingn von bekannt ment. er: von ben Eheuerfäitigen die Me Tag 
find Stunden genqu eingehe den wollen, ba dieſelber fi ſonß ſelbſt zuzuſchreiben 
haben, wenn ſie ge einen — Ton verwiefen werben, 
eh am * use 1868. 
Snigl Stabtrentamt, 
1 Dir tal, Rentbeamte 
Leiner. 


° 
81): PETTEITTTT 
Im Anftrage der Erben bes —— Herın Rarl ST von bier — ich 
den 8. Oltober de. Irs. Nachm 6 
Im ber Murm ann ſchen Brauerei dahler, Sie in biefiger Steuergemeinbe — — 
Rüde: Plan · Nro. 3508 — 59 * opfengarten in ber Durdfchluden, 
u — W ea Höhe, — 
vopfenhorten am il cnorget 
—— a du *5 von Tr — Ad. Fr A anf dem Is 


rgezeig 
Buntes: den 3. Oltober 1 
.. »Da Gehuer, kgl. Notar, 
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Ssayerifches Kochſalz 


Wie y hlemit befannt, daß von mun an von ben baheriſchen Sa 
Tinen alles Sadlat plombirt verfendet toirb, Mer daher dieſes anerfaitht 
‚befte und elnzig — Salz unvermiſcht beziehen will, beliebe genan 
darauf zu achten, daß an ber Bindeſchnur des Sackes unfere 2 eal 
Plombe ſich befintet, welche auf einer Seite die Inichrift „bayer Salz‘ 
anf der anderen Site die Raten des Bayer. Wappens führt. 





Münden, Im Auguſt 1869, um, y 
Königl. bayer. Salinen-Hauptbuchhaftung, 
* Korddeuischer Lioya, 
Regelmäßige Boftvampfichifffahrt 
— Bremen& Newyork 
% om Bremen: ur m. Reimpork: — Bon Reisyort: 
—— 2. October. 20. October. ID. Weſer MM“ 19 or 
n. auſa 10. +» 5. Novmot. 8. Hermann 31, D 26, ⸗ 
merien 11. ©, 12. D lnion 7. Rovmbr. 3. Deyembr. 
een bon Bremen — Sonnabend, son Southampton jeden Dienstag, 


a Rewhorl jeden Donnersing. 
a bis ont —— Erſit Enikte 165 Thaler, zweite Eajüte 100 Thir. 
The Courant incl. Befäfiigutig. Kinder unter 10 Jahren anf 
rn Bi © De Oi ep —— ko Guhitup reiner Maaße. Ordinaire 
mage pr 
Güter nach Webereirfunft e 


BRENEN und BALTIMORE 
ampton anlaufend, 
on Bremen: Bene: : u Bremen: Bon Baltimore: 
5 Berk 1. Dioden 1. November |, Berlin 1. Dezember 1. Jan. 1869. 
BD. Baltimore 1. November. 1. Dezember. |D. Baltimere 1. Jan. 1869. 1. Febr. 1869 
ferner bon Bremen und — jeden Erſten, von Southampton 


ed: 

‚PungeiDeekie bis auf al: . 120 Kia, gtwiſchended 55 Thaler Ert. 
Kinder unter. 10 e Säuglin Thaler, 
Arndt bis auf Weiteres: ee nei ih ni an —— Bremer Maaße. 

BREMEN und NEW-ORLEANS 


ec und rüdfehrend Southampton utd Havanna anlaufend: 
Ba, eher — nu0 Basalıd nah Miete End: erte Gajäte 200 Thaler, zweite 
m 
% lo ae Zwiſchend eck 35 Thaler Co * * 
* — —— — ui ee hei 
Kia) e agier⸗ enten in emen um 
Bi; = Agenten, ſowl · 


Die Direetion des Norddeutschen 
aan. Direitor. De u. 


e obige Dampfich, eh l 
den zu den cn Biel one durch bie * 
un a. ‚E, J. WEBER, 
F e obigen Roftdampfer sin ä ĩ feh angenehmen” und 
halte meine Apentur su Contartate Fe ER! ee 


. chenberger, 
Bouberg. Marplap Nro. 534, 
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9%] 423] 852[1309[1613[1929]2390]2918 3296 3704140704360[484 1 15300]5693]6230 


68]243512952]3341 [3750J41 1 11491015345]5785[6308 
24551295713342[3751 Air 914927 15359|5792]6315 





91 99211411]1681]2125125501303813403]379814147]4506]4968 5491159551686 
1001]1413]1692]2142]2551]3049]3404]3813]4149]4521/4980]5498]5971]6: 

5] 66811004] 1438] 1698]2147]2557|306613423]3830]4152]4551]5017]5507]5978/6371 
‚25 n68111009]1452] 1699]2167|2576]3075]3428]3848]4160|4567150341550815995 6391 
1039|1463] 1701]2174]257913076|3454|38764171[459415037|5509]6013]6405 

72 69911053] 1476] 170712177 12632|3087]2473|387814172]459615065|5513 1601616417 
275| 70011059] 1481| 1709[2193[2681|310]348 1138894191 [4597|5076|5514]6025 16422 
276| 70311060f1483|17251219612715]3117]3497|389814192]467715082]55 18]6028]6428 
293| 72551068 173442199|272113134|3501 3901 ]41961464015094]5532]6064]6432 
312] 732[1071]1494]1738]2200]2744]314613507]3932]4213]4652]509915547]6073 16457 
343] 734110781 151011740]2219]276913171[352113963]4215l4703|5 1001556016078 16458 
345] 736] 1104115 11] 174812232]27741318153523]396514223[4707]51511556416084]6463 
350] 745]1113|152411754]22331277513191]352713966]4231]4712]5174]5577 |6089|6466 
„8352| 7481149 1529|17841223612790[3192]3550]398514238]4719[518315585 6095 {6468 
"3677 75311154]1536117871223912799|32 10|3551[401114255]4732]520415602 
'358| 765|1160|1537]1832]2250|2813]3212]3559]4012]4269]47461520815606 16110 
'370} 78111169]1545]1833]2251]2825|3228]3569]4017142761475515229156 15 J6111 
„376 7ezkıı79lıssalısasieaeains2siana2lasret4oıslansılarzais2a2tssısisı2s 


R —X Gewinnſte werben morgen ben 5, ds. Mts. von Derbeng 9 bis 
Bi tb Nachmittags von 2 bis, 4 Uhr verabfolgt. 
o den 4. Dtiober 1868 
Die InpufrieAusßellungs- und Be RE fin. 


Da NW. BU 
Für bie, ‚ebrenvplle Theilnabme an ben — unferes Kon in. Gott 
— umvergeklicen. oh nr Schwagere , des — * zgefellen 


— Biene he Mitgefellen,, welde zur Erhdh- 
Ä ‚beiten; 















ung ’ —— 
—X Die tieftenuernden 2 Brüder. 
— — — u 
u. 5. Ditober #8 sum 10. ba. Lamm 5 DianBidie BU 
S ri be Hat in nl 8a .t 


9 
ae, Borficher. 
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Sr e > 
Die —— ma En Sen dr —* 
Ba freundlich a neue 18 — iR 


Zar : 
DR | Yung bes FRRON erg Bericht des Hen. Sunpakane nme — 
ca ü Bi über derttianoſtelung des Wereins und Berteikeng der Delle ande 19 In 
br bir Seutaaun ſtellung au sd 
& sg üher die Erfolge bes ee auf ber Ausßellung. zu Deesorn,. 
Uung dep Bragtamene ber Frübjahrsauaktellung zu Mepltig- iti 


6) Berlonfung von und Gemüfen, 
Bamberg, den 3. age 1868. 









ei herantahender Winterfaifon nf“ unterzeichneter al 
born. aflortistes großes - 


Mollenwaarenlager 


‚befichend! in der neueſten Facon von Damen«Dauben, Gapuzen, el 
allen Sorten ‚Hinderhauben, Slipjen, Strümpfen in allen Farb en und 


Winterhandſchuhen, Unterhofen in Wolle, Halbwolle und B 
e Gefnungeiteunterjaden In allen Größen, Farben * O 









‚ten er etc. aufmerffam zu machen. Ferner em fehle ich mein | s 
3 Sortiment woliner Sirickgarne in ben neueſten Muftern * 
amint, melirt, ſowie alle Qualitäten halbwollner und m. Rei 
Shiifgarme und fonftig hierin einfchlagende Artikel. * ur 
Miederverfäufern räume ich einen befonderen Rabatt ein. - a; 
Fr». Herm kun 

vormals ferer & Co. | vs 

Imer Domban-Lotterie, KR 

Biehuug am ib. Dktober 1868. , —E 

v Gewinu.... 0,000 f| 40 Geminne a 250 fl... 8 
IHNEN 0 in a tdi e E 10.000 Al 50 beito 100 0 BE kr; 
Urdebba aa rs 16 & 5.000 fl 100 betlo a 25 M 2 0 a 
2 bett. .1000 fl. . + + 2,000 A.|1000 detio a Bf. 1... 5 —8* 
10 .beito a 500 fl... . 5,000 ſi looo betto im Kunftwerken „ «7500 EI, 
Loose a 35 fr. find mur noch einige Tage im Comptoir der :Eam' —* 
bagnie, Bamberg Maxdlatz 238, zu baben. F 
——— — 8 
— — gs-Maschinen, «le; Bandfägen; —— J 
Fräpmelhtnen ; — 6 Holg-Bohr: umd GtemnMafcpinen; Kreisjänen; | jn,, 
——— inen; Bertifalfägen; Zapfenjgneid- und Sch Yin 
nen offerirt zum ir 
» Tobias Limpert, |« 
SAL UCHDI LERNEN als Vertreter ber — N 

Ri 


5 
A Mr 


u. 
— 


Audunf von Kleidern & Muden 


J 


1 


— 61 


— 


na Ss 


ze 412% 


un U 


— — 


gehen kann fuchtveinen Piatz als Hausknecht 


Ich erlaube mir hohe Herrſchaften, jowie das verehrliche 
—* aufmerkſam zu machen, daß ich fortwährend" gertre 
gene Kleider von.Herren, Damen und Kindern in jeder Gatt- 
ung und Beuennung, daıtıt gebrauchte Betten, Weißzeug, Stie⸗ 
el, Schuhe und Möbel, um die beiten Preiſe ne md au 

erlangen ben Ankauf in der Wohnung des | 
beibätige. 735 


Kleider und Möbelhandlung, Augaffe Ne.’ 


er etwas wahrhaft Reeles 4° 
für fein Kopfpaar anuwenden will, dem fi: 0%: 
Bela are Ma da * 
wel arzui angefertigt iſt, als das angenehmſte, vor⸗ 
inte 2 erlhet eupiohen. Auf für nicht am ea Ye 
elbige ihrer feinen Mafje und herrlichen Wohlgeruches halber zum. ans 
fen Toilettemittel. Alleinige Niederlage für Bamberg hat 

üdjle 18 kr. Herr Coiffeur Offemmann, Matt: 218 Sch 
tunsbrunnen. [EE5] | 
Köchin: & Ambsmanden-Geiuh.] Fine Wehnung von 8 


Zum Ziel Martini a. c. wird einel2; 
—— Perſon, die Hausmanns-⸗ errungen er ” 


12 P} 
SR gut kochen Tann, als —V ember an zu vermie Ye. Das 
eich Neil 





















und ein ſolides Mädchen, das mit 2 

Kinbern umzugehen weiß, als Rinds:|Mähere bei Herrn Fri 

madchen geiudt. Näheres in derſholz. (6,2) 
(2,1) | Ctegmie 1437 Ken rieihes Birken für 

Tr Eine Fnberiofe Geerigaft,, melde imjeinen Eateinfhüler zu vermirtyeit. > 

EN EI 

Gi Ruerragen tu der Gib. (93) |, A cine cngide Daue ober Ab 


— fie Drädgen, hasjgemitit it bie Martini‘ n Lotzie zu ven 
d fih allen Häusfichen ee 


N ur _. im * Ertpd. 

rn [3 ufslo N 

beten — ſucht bie Ziel änen N Hi Ne Dauer bern ß — onen 
— ine Alöine Fümlle Takt aufs Beten] Ge if e A 


Expb, 
& if em 
A Pre a Med 6 —— re 


Ein mit den beſten Zeugniſſen verfchener Spnntay den 4, Oktober 1868. 
junger Burſche weiher au mit Plerden um 10. Vorfellung im 1. Abonnement. 
Einer von unfere Leut. 








oder fonft eine Stelle und kann fogleich ein: 
ae gleich B 


NEE Werden Lalein « oder Gewerbſchũulet bil: Conrad = 
ig imKof wid Rogte genommen. Licht und Montag den 5. Oftober 1868 
Holy frei. Näg. in ber Erpb; 11. Borfielun,; iur:1. Abonnement. 

Shiherplad H6.Nr. 96 if fogleih ein] Der Treubadeur 
mößlirtes, heigbares Zimmer, per Monat umGroße tomantiſche Oper in 4, Alten von G. 
8 fl. 30 fr. zu vermtethen. Berbi 
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Fiſcherhof. =/Pelipique & Beitdecken 


‚ Bur eier der ſirchweih Heute, fowielin ‚verfchiedenen ualitäten 
—A 3 Uhr anfangend Pro- zu den en — u 

























o Blechocteit des Siadtor⸗ 

hi ‘6 Sic. "nler male inte Carl | 4 
nn Be . 8 Las- ' ' 

Für Zahinieidende. Gas- & Lampense ITME ,,, 


emp flehlt —— 
Maspar Less. 
Am — — 6.Ottober 
Bormittags 9 Uhr verſtägere ih 
in meiner Wohnung am Sonnen 
plaͤtzchen Winterpaletots, Mäntel, Krä- 
gen, Beduinen, wollene Damenhauben 
und Kapuzen, dann mehrere © 
braunen Plüsch gegen Baarzahlung. © 


R, In Babmaiak Steye r'ſchen Zahuprä 


Arate, als: 
Zahnpulver & Zahn- 
plombe find allein ächt zu haben bei 


Joh. ee; Schuberth, 
0)auggaſſe Nro. 157. 
Barterzeugungstinetur 
Rn Mittel ade * — 
euten in kürzester Zeit den stärksten Bart- 

chs zu erzielen, empfehlen a Fl. 36 kr. 


wer Blauberger, Tarator. _ 7 
ji Königenranse. Langegasse, mappen in beiter Qualität. empflehlt ” 


“= NB. Für den sichern Erfolg garantirt 
der Erfinder Apotheker Bergmann in 
Paris, 70 Boulevard Magenta. (14) 


Crinolinen 


überzogen in allen Sorten empfiehlt 
Erz. Kern. 


. Flanell-Hemden 


Staipar Beh... R 
Au 500. - 


, Koumenden, mit woch den 7. 
bez werden iu Gajıhaus zum gold 
Engel’ in der Königsfitaffe 6 auslä 


Pferde wegen Mangel an Futter um din 
ſeht billigen Preis verſtrichen. ? 





‚Istoße [höne Trauben zu, verfairfen. 


) X En fo gay q Iten Tone 
in großer Auswahl und, zu den billigefein other ei ——W —J— 


em, Fieſen empfiehlt ro. 281e Kleveragaffe 07 10 
33 A109 Q Ein wachſamer 2 ler Meise» 
(Ev —— — ——— bi 
.Wersteigerung. n12]912 99 nun 
Aus ms verfteigere ih amjuvıQ 1q 007 “ang 1 mianıg 2801 
Montag den 5. Oktober früh lg uapjomsd ugp sjuw gun 
Uhr beginnend im Haufe der Schnei-Jsoppmaad Sgnpjguug magum 99) _ 
derswittwe Schneider Langgaffe Rr.] Em guter Shuhmadergejehe, Fra ũt 
129 Diſt. J. folgende Gegenftände Jdeit bei edrien Bayer. 
5384 Bee Matrazen * Roß⸗ — — —— 
haar gefüllt, Bettſtatt, neue Kleider, mme zum 
Befte —— ——— * act — — Rıo. ale 
Seere, Bügelofen,  Bügeleifen, Au-lmccue san 2.000 Ro min zur pen ER 
ſchneidtiſch mit" 3 Schubladen , Bü⸗ Kapital vo: 12000 fl. aufzugehmen ge 
geltijch, Werfjtatt und die ganze Ein: Iuät., Näheres in det Erpd. , , . (Ar), 
richtung, Negenjchirme, „Stiefel, Zinn,} 1000 fl find auf l. Hypothek, im dieſiget 
50. Krüge, mehrere mit Silber be)dla- en a in ber, &ppde zu 
' i - € wird ei dchen zu einer fleinen 
Dex ten und noch * * Zamilie 4 Abe Re ——— 
ae ' a uslichen Arbeiten umte f 
er. "Blaub T (22) [ia aler [N ichen ‚Arbeiten umnterplehtu „il 
lgauberger Karator. Ein Entoutead if "gehumden . worden. 


a m mei Näheres in der Erpdı  yniumlib® 
9 n87 mm 1 unter Werangmwortlichfeit des Re 3 


— 





Eine ſolide Perfon wird gegen 














Tot; 


u _ 
A 11 08 48 


Dift. 1 Rro. 3282 Kapnzinergraben, find . 


— € wm \ u 





di n 
ie e Staatsbibliother 


— —53 | M A. 
Bamberger 54 Cagblatt. 


Montag, 
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Barometer. 
e Geftern te Geftern Heute 
AU |Rät.1oN. fi Upe|R5m.an.ı Rı.1on. — pe [RG ma Sr 1on, (ab. 
91.23”1397..29”j327..35°] + 10.61 +9.0ol+ausl N [ "| NO: 1, 











Höcfte Zenperafur + 10, 6. nledrigſte + 7, 3 Geſtern bededtt und Regen, heute früh 
trüb. Dyongehalt der Atmosphäre 4. 0. 


MOienſtes nach richten der Verkehrsanftalten.) Ernantit wur 
den zu Aſſiſtenten die Acceſſiſten HH. Theodor Ott und Joſ. Grief in 
Bamberg, Erh. Weiß in: Lichtenfels; Carl Thumſer, in. Hof und Jakob 

oll in Bayreuth; verfegt. wurden Hr. Aſſiſtent Dies von Lindau nad. 
inberg und Hr. -Telegraphenafliftent Joſ. Zeht er von Ludwigshafen. nach, 
Münden,’ Hr. Bahnmeifler Zeller von Eltersdorf, nach Bamberg... ©... 

* Geftern Abend brachten die Sänger des Liederkranzes dem Hrn, 
Magiſtratsrathe Rudhardt aus. Anlak des 80. Geburtsfeftes diefes Ehren⸗ 
mannes eine Serenade der. - N ’ 

- Vorgeftern Morgens 8 Uhr kam in dem wohlhabenden Dorfe, Schwars 
zenbad bei Höchftadt aA. Feuer aus, welches in kurzer Zeit 2 Wohnhäufer 
und 3 Scheunen gänzlich zerftörte umd große Futter⸗ und Getraidevorräthe 
(an 300 Schober) vernichtet. Das zahlreiche Vieh konnte gerettet werben. 
Um Waſſer zum Löſchen zu ſchaffen, mußten die Weiherdäömme durchſtochen 
werden, wodurch viele Fiſche zu Grunde gingen. 

Bei dem diesjährigen landwirthſchaftlichen Centralfeſte in München 
wurden für erfolgreiche und verdienftvolle Bejtrebungen der Beamten, Geift- 
lichen, Schullehrer, Gemeindevorfteher zc. zur Emporbringung und Beförderung 
der Landwirthichaft folgende: Preife vertheilt: Die goldene Vereinsdenkmünze 
erhielt u. A. der E. Bezirksamtmann Landgraf, in Kulmbach, die große 
ſilberne Vereinsdenkmünze ber Gemeindenorfteher Kolb in Colmdorf (bei 
Bayreuth), ferner wurden 23 Kleine filberne, Vereinsdenfmünzen als Preiſe 
ausgetheilt, von denen 3 auf Oberfranken fielen, und 28. Perjonen, darunter 


Lin Oberfranfen, erhielten Ehrendiplome. Für Leiftungen im Geſammtge⸗ 


biete der Landwirthfchaft wınden die Gemeinden Neunfichen am Brand 
Bez⸗A. Forchheim und Kügeldorf, Bez. A. Ebermannftadt mit einer ehrenden 
Erwähnung ausgezeichttet. 

Soviel bis jeßt von den Prüfungen der Gewehrſyſteme von Werder 
und Werndl in Amberg verlautet, joll das Werber: Gewehr bie, meifte Auss 
ficht Haben, eingeführt zu werden, da es ſowohl hinſichtlich feiner 5* 
ſchwindigkeit, Trefffähigkeit und Handſamkeit, als auch feines einfachen vor- 
trefflich arbeitenden Mechanismus über. dem Werndl:Gewehre. fteht. 

Münden, 3: Det: Die Bahnzüge brachten geftern Abend und im 
Laufe des heutigen Tages eime ungeheure Menge von Dftoberfeftgäften:. in 


ah iu. u) 
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unfere Hauptftadt; durch alle Straßen wogen bichte Maffen von Provinzbe 
wohnen und Randleuten; bie kleineren Gaft: und Wirthshäuſer find ſchon 
jetzi meift überfüft. Am Marftallplage ſahen wir diejen Vormittag viele 
herrliche Eremplare von Preisvieh aller Art und insbejondere von Zucht: 
pferden. Das Wetter jheint das Feſt begünftigen zu wollen. Die Wiener 
Gäfte freuten ſich der in vielen Privatkreiſen ihnen gewordenen -gaftlichen 


Münden, 4 Oct. Ge. Maj. ver König ift heute Vormittags 12 

Uhr von Schlop Berg hieher gekommen, wird ſich Nachmittag aufden Feſt⸗ 
la der Thereſienwieſe begeben, die aufgeftellten Preis: und Zuchtthiere bes 
tigen und die Vertheilung der Preife vornehmen. — Zum Bau ber Kirche 
der Vorftadt Gießing hat Se. Maj. ber König die Summe von: 5000 fl. 
ejpendet. — Die Militärconferenzen der ſüddeutſchen Staaten werben morgen 
vigejegt werben. 

Berlin. Der mipliche Ausfall der vorjähr. Erntein Oftpreußen hatte 
die preußiſche Regierung bejtimmt, die Klaſſenſteuerſätze vieler Grundbejiger, 
welihe ſich nach vem Umfang und der Beſchaffenheit ihres Beſitzes zu einer 
höheren Befteuerung geeignet hätten, für 1868 umverändert beftchen zu laſſen 
Für das näcfte Jahr nun fol, (obwohl die heurige Ernte ebenfalls nichts 
weniger als befriedigend ausgefallen ift) wo es angeht, eine Höhere De 
ftenerung eintreten. 

Madrid, 3. DOM. Königin Iſabella endete heute aus Bau eine 
Proteftatton hierher. Heute findet eine große Revue über bewafinetes Voll 
und Truppen ftatt. General Concha wurde verhaftet und nach Mabrid zur 
rüdgebragt. Die Truppen fehren aus Andalufien hieher zurüd. Wie der 
Barıfer „Etendard‘ meldet, ift das neue ſpaniſche Minifterium gebildet. 
Marſchall Serrano ift Präfident defjelben, General Prim Kriegsminifter, 

Vom Stadgerichte zu Nürnberg wurden zwei Dachvedergefellen von 
dort wegen Störung des Neligionsfrievens zu 6 und reſp. Stägigem Arrejt 
verurtheilt. Dieſelben hatten am 9. Septbr. l. Ars. mit brennenden Cigar— 
ren im Wunde die katholiſche Kirche betreten, während ein Todtenamt dafelbjt 
abgehalten wurde, die bei dieſer Feier üblichen Germonien durch lautes Spre- 
hen und höhniſches Lachen unterorochen und einem Kirchenbejucher, der fie 
zur Ruhe ermaynte, Grobheiten gemacht und ihn fogar zu mißhandeln ver: 
ſucht, als er polizeiliche Hilfe herbeiholen wollte. Die oben ausgeſprochene 
Straje it das geſetzlich zuläſſige Maximum, aber für derartige Nohheiten 
eine viel zu milde Beahndung. 

Von der Kriminalabipeilung des Stastgerihts zu Berlin wurbe ber - 
ehemalige FE. bay. Lieutenant und Kammerjunfer Frhr. Philipp Auguſt v. 
Künßberg und ber ehemalige Marine-Kapitän Wraa wegen Betrugs zu 
je 1 Jahr und 8 Monat Gefängnig und zu je 1000 Thlr. Geldbuße ver: 
urtheilt. Beide hatten unter der falihen Angabe, daß fie im Auftrage des 
Erbprinzen Friedrich von Auguftenburg zur Ausrüftung eines Freiwilligen 
corps für Schleswig-⸗Holſtein 12,000 Stück gezogene Percuffionsgewehre & 
12 Thlr. das Stüc geliefert und eine Abjchlagszaylung von 25,000 Thlrn, 
an ven Yieferanten in Hamburg geleiftet hätten, von der preußiichen Regie— 
rung 2000 Stüd von den in Hamburg mit Beichlag belegten. jhleswig-hol: 
ſtein ſchen Gewehren erſchwindelt und viefelben nah Japan verkauft. Er— 
wähnt zu werben verdient noch, daß Baron Künfberg, der frühere eiftige 


IP 


. I ww nn 5KAK s—— 


1 

Agitator für vie —— —— gar bald für Preußen thätig 
war fröß einem Naättonalliberalen und zum Dank dafür vom pteußlſchen 
Minifterlum die Zuficherung erhalten Hatte, hei der preußiichen Landgenobut⸗ 
merie angeftellt zu werben. N 

Bern, 2. Oct. Auch im Lipinenthal (Teffinthal) habe die Hochge⸗ 
er große Berwüftung angerichtet. Ueber 60 Todesfälle werken ge⸗ 

e 


Im nördlichen Wales (England) hat in einem Kohlenbergwerke eine 
lofion zehn Menfchen getötet J eilf verwundet. F 

In der preußiſchen Central-Strafanſtalt zu Hamm hat ein Sträflin— 
en Leidensgefährten wenen Verweigerung einer Priſe Schnupftabak erichlan 


achung. 
en 7. Oeiober eurr. 55 






Uhr wird von der, Oekonomie- Gommilfion des 2. Ebevanlegers » Regim 
Taris auf dem Schießhaugplatze babier eine größere Anzahl zum Gaval 
dienfte nicht mehr verwendbate Pferbe gegen glei baareBezahlung öff 


lich verfeigert. 
bi * 3. Sept 1868. 


E 3 # BelanntmWwadung. r 
R In der Konkure ſache der Bierbrauereibefißer Theodor Groß und Franz Reinha 
babier wirb den. Intereffenten biemit befannt gegeben, daß das heute erloffeme Priorit 
enntmig am 20. Oktober I. 3. an die Gerichtstafel dahier angeichlagen werben und 
ae an berfelden angebeftet bleiben wirb. 
Bamberg, am 29. September 1868, 
& KRgl. Beyirlsgerigt. 
2 Der !. Director, 
Rro. 14499. Böhe. 
efanntmaedung. 
i Im Auftrage der Erben des Kaufmanns Herrn Karl Sachs von hier verfleigere ih 
Ä Donnerfing den 8. Dftober ds. Yrd. Nachmittag 5 Uhr 
u ger ann ichen sig dahler, die in hiefiger ren pelegenen Grund⸗ 
e Mio. 3508 — 5 ez. Hppfengarten in der Durchſchlucken, 
3 Er — Dez. Ei ir ber Höfe, au 
s — ._...3443 — 1 Tagw 15 De. Hobfengarten am Wildenforger Weg. 
Auf Verlangen werden diefel'en von bei aufwann AM. Braun auf dem Ja- 
foböberge vorgezeiat 
Bamberg, ben 3, Oktober 1868. 
ee Dr. Geßner, kal. Notar. 
(2,23 Versteigerung. 
Im Auftrag des k. Stadtgerichts Bamberg verfteinere ih am 
F den 12. Oktober Borm. 15 Uhr 
f meinem Amıtszimmer den Grundbeſitz dee Gärtners M. Lamprecht babier 
an:Mro. 4521 Wohnhaus im Hirſchbilbl Haus-Nro. 696°, mit Scheume, Keller, Stall: 
. ung, Futterfammer, Hofraum, 8 Dei. 
.. a Adler im Htrigbühl, am Haus, 1 Tgw. 8 Dez, aufammentarirt auf 


= 4649 Ader am Nornengaum 1 Tgw. 57 Dez. tariri auf 500 fl. 
:  . 4691 Ader am Gi 41 Des tarirt 100 fl. 
"4693 dm Eihelt*- 39 Dry. tarirt anf 150 fl. 

Die igen werden vor dem Strich eröffnet. _ 
Bamberg, den 24. Auguft 











%“ 


















* 


Krug, f. Notar. 
! Belfanntmadhung. 

Im Zwangewege wird von dem unterfertioten k. Notar dus in der Steuergemei 
edendorf gelesene Grundvermögen ber Bawergebelente Alexander und Oitilie Shwi n n 
Leimbach, begreifend 4 DObjecte mit 5 Tgw. 181 Der. und einem Schätzungswerihe 

fl. genen Suse be Br lölllinne und Hinjhlag nad) Erreihung der Buß 

fre difenilich verftsinert. gen ſteht = 
ln Mittwoch November d. J. früh 7 Uhr 


210. 


im Soldjämitrign Soßhaufe m. Redendorf an, wog zablungeſadine Erigehufige 


Baunac, den 2. Dföber 1800 — 
Der k8nig 
Siae 


lidhe Notar.“ 
mler. a 
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den fönigl. penfionirten Canaleinnehmer * 


JZohann Stephan Wenglein 


im Alter von 73 Jahren geflrn Mittag 3 Uhr in Folge Witerefämäe nad tur 
zem Kranftenlager, verfehen mit den Tröftungen unferer Geiligem* Religion, zu ſich 
u rufen. . 
: Mer biefen uns umerfeglihen Verluſt erbitten uns fiilles Beileid; und in- 
gem wir theilnehmenden "Berwandten, Freunden md Betannten biefe Trauerfunde 
nur auf biefem et —A—— bitten ar un ee mssgen 
en# ben 6. b. Mita. Na vom Leichenhaufe aus, darin 
—* —— —* am a rk früh gu in der St. 
Martinepfarrlicche gütigh beiwohnen zu wollen. - on 
Bamberg & Lichtenfels, deu 5 Oktober 1868. 


Die tieftranernden‘ 
Margar. Wenglein, gc, Achilles, ale Wutwe. 
Adam Wenglein, Apotheter in Lichtenfels, ale Sohn. 
Emilie Wenglein, geb. Kaisserswerth, als 
Schwiegertögter, 2 
und übrige Verwandte. 






















Codes · + Anzeigr. 


Bott dem Allmächtigen bat es gefallen , unfern teuren, inmigfigeltebten, 
guten Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onfel, den Tüuucher 


Michael Reichert, 


nah Empfang der bi. Sterbfafraviente, in Volge Tängeren Lungenleibens Sonn- 
tag ben 5. früh 10 Ubr au ſich in die ewige Heimatb abzurufen. 

Der feinen redlichen Charakter, bie rafilofe Teärtgfeit und aufopfernde 4 
Liebe für die Seinigen fannte, wird unfern großen Schmerz zu würdigen wiffen 
und uns fliles Beileid nicht verfagen. 


Das Leihenbenänanik wird moraen befannt gemacht. 
Bamberg, ben 6. Otlober 1868, 


Kos ‚Pie tieftrauernde Gattin 
wi ihren I womio gen Linder uchft. übri 
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X 
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BE. i 
( IN) ) 
J =17] 5 ! 
( ’ N 2 ni AZ = 
ji Y id — * 
= TODES-ANZEIER £ 
N U Rah Gotteo unerforihlisgem, Rathſchluſſe entichlief geftern früh _9 Uhr 
(1 janft uud gottergeben -unfere innigfigeliebfe, un vergeßliche Schwefler, Fran N 
m idel, AR 
I Joſeſine 3 DR 
A mad langerem und ſchweten Leiben in chriftticher Liebe und Geduld, dflers ver: 
A ehen mit den Tröflungen unferer bI. Religion. Wer ihre Herzensgüte Ken ) 
(m als, ihre lese und Sorge zu den Ihrigen kannte, wird unfern Schmerz zu wür. N 
\ ‚bigen wiſſen und uns file Theilnapıne nicht; verfagen, 
Nur auf diefem, Wege dieſe Trauerbotichaft verehrten Bekannten bringenb, y 
empfehlen bie Verblichene frommen Andenken ) 
Bamberg, dem 5. October 1868. N 
ec} Die tiefbetrübte Schweſter ) 
( Christina Brumbach nebft Bruder, M 
Das Leichenvegängnik wirb 1 od) befonders befannt gemacht. 1) 
as I 
Bit. h 


| — re ” | 
| ————— TEE 


' s W. Engelhardt $ Ka: 

82 Maſchinenfabrik und Eifenpieherei in Fürth. 
R Malzmessungs-Apparate mit 

Schrot-Mühlen 


nad) eigenen potentirten ‚und von dem Föniglihen Finenyminifertum am 13. September 
b, I put Anwendung genehmigten Syſteme empfehlen wir ben Herrn Brauern und Müllern 
Yu alligen Anfhaffung. Für die Amermäßigkeit der Gonftruction und Solidität der 
eu 


hrung zeugen die bereits fon in mehreren Brauereien m Münden und Ritrn- 
berg im, Betriebe befindlichen Apparate, ’ (3,1) 
* Emfer Paſftillen 
dur ihre fo m Biden W 


% 
irkungen — befonbers gehen Berihleäimun- 
—— b, ‚find, lets —— —— — Jon. 
« Die Paftillen werben nur in efinitettirten Schachteln verfändt. 
(146:  — Herzoglid Ruflantice Ventunönneriwaltiun an Bad Emm. 


1d — Aanapee zu verfaufen aiwei aufe ır. 5 
verguen. WB fapt die, Erp,,d. A... Inmehre eltinge), RE I Bere 
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Anzeige & Empfehlung. * 
Da Br Gealneben —— — 


materia lien befichend 
> in: Zwickauer Pechkoblen (Stein und Schiefer frei), 


© 
Russkoblen 4 
Stockheimer Schmiedekohlen, 
Zwickauer Stubencoaks |. Qualität, 
Wase er, 
F 
# 


B 
barte unb wide Holzkohlen, 
Hein gefpaltenes weiches und bartes Holz beftene zu empfeblen. 
Wilhelm Schübel 
am Graben nädft der Fleiihgafle- 
P. 8. Durch bebeutende Abſchlüfſe mit größeren Werfen, bin ic ben 
eirkt, BWagenlobungen don und 200 Ltr. prompt und billigft m effe! B 
* iches Gutachte 
über dig Borzuglichleit dee — Eu gegen alle I 
) und Zahnlran e 
Ich bezeuge, daß ich 8 einigen Jahren das Anatherin » Mundwafler 
Zahnarjted Pr I EG. Popp nus Wien mit dem größten Erfolge — 
hutif-rhenmatifche, Mundübel, jranthaftes Zahuſleiſch, fo wie ge Zabnidi 


arbraudhte, und nad genenwärtiu allerortd orbinite, da ich vom deſſen 
Wirkung vielfach hu meiner Praxis überzeugt bin, 



























Groß Mifloe. v. 2. fetter wa. p. 
Zu haben; in Flacons a fl. 145 fr. und fl. 1 10 fr. bei 
(4,3) r Joſ. Leinimger, in Bamberg. 
1 1 1 


Mit allerhöchfter Genehmigung des f. Minifteriums des Inn 
ME Das Naturgesetz EM 


J NG 
bes Haarwachshums ift erforfht und ein fiheres Mittel vorhanden, weldes vor ‚hem 


frllbzeitigen Ergrauen und Verluft der Hauptbaare, biefer weſentlichen Zierde aller 
ſchen, ſch das Wachsihum befördert und felbft bei ſtellenweiſer oder gänzlicher ö 
eit ben Kopf wieder mit natürlichem, dichten und fhönen Haarwuchs bededi , 
Haarwurzeln mieht ſchon total exitirpirt ober zerftört find, was. eine Menge ber 

werflichften Beugniffe und die Erprobungsverfuche berühmter Männer ber Wiffenfäaft 
wie Kaflmer, TZrommsdorff und Anderer, fowie bie tägliche Erfahrung fortwährend 
beflätigen. Diefes ausgezeichnete Mittel iſt ber Mailsendische Haarbalsam 
welder in Meinen Gläfern a 30 fr, und in großen à 54 Ersabgegeben wird. 

Nicht weniger vwortbeilbaft befannt find: Eau d’Atiroma ober feinfte flüſſige 
Sch juli. zu 20 fr ımb 40 fr, Ess-Bouquet von unvergleichlicheun Wohl m 
155,3 ib fW%. —; Eam' de Mille fleurs zu 18 fr, —— 
d’Eau de Cologne triple von, hervorragender Oualität (wird überall dem 6 El. 
ner Kabrifot vorgezogen), if 86 fr. ünb 18 tr ; Essence of ring-Flowers f 
lingabiumen-ffenz), das föflichfte aller bie jegt eriflirenben Barfiime, zu 21 fr. u. 42; 
Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungemaffe zu fl. 1. 12 fr. mb 36 fr. bad Glas 
und zn 18 fr. unb 9 fr, die Schafhtel; Duft-Essig ıu 15 fr. Eispomade # 12 f. 
und 24 fr. das @fop, Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge nnd 6 #- 
für Berpackung und Poftfchein werben franmco erbeten 

Carl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in ee 
1331 Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein. 


Dr. Pattison’s Gichtwatte;s, 


bas — — Sicht & Eheumatismen slhr Art, aldn ı @ 
fr — arme; r mergen, ‚Kont: , N e ’ 4 
‚unb —— u. jew. Alle andern Rn Tr R r —9 

zu 30 und 16 fr. bei . Jos. Leininger, 





su 


- -wrsaogia Garen 


21iss 


Angora-Spaals, *3:""" a 


Unterricht’ Altı Fabritanten, em —8 
ertheilt * een * herzoal. Kammer⸗ tuſſiſche —— — 
von Abdias —— 















VBictuos. — ————— 
Arreth 6) 





P etr olcum * nn Ua en m 32 a 


75 a empfi-hlt Ai n dam a De Fi. Sen. 1 dt 13 E 


Zu veraleihen auf Velunt oder AO 
meh die Wohnung Über 2 Stiegen; 
velAiamen, 1207, — * 
mmern, einem heizbaren Salon, 
Ei Ye —A ir Hutelranmeri, ide, Keller, Hotzlage, 
ae a nah I Bun? haus x. 
— een NALBM| (2,2) vermiethen: 
uswärtigen Publikum dieergebenfte 
na en bet Bitte, une mil) ein ier, wit, & Plecen und ei⸗ 


Aisfttägen zu beehren. Wir ver] mem — sardoiß 


alle Sorten Filz» & —— 2) ein detto 
3) für ledige P Ai ‚2, n 
—X 








ſowie nur alle in unſerem Fache 
De ende Arbeiten. . Reparaturen werden 
neueſten Facım, —5 und ſolid 


um u den billigfien Preifen bes — —— J u 
govoll en werden e Ser 
Sehrüber Wirth, | diaaini F in 
, —J Roſengaſſe 251. 4) ein Donariermi 6Pierenbis Darin 


Geschäfts-Empfehiung. | 
Einem geeprien Publilum von Hd gr Zuftaude and haben. die ie 
und Umgegend die ergebene Auzeige, daB ichſiher Zutriti gu einem Ihönen Gar 
J tadt zur Musübüng ve ten nad werden nah Umſtünden zu 
nahen niedergelafl:n babe. Bitli * j N. 
Geſtüht auf Fachteuntniß ta allen vor: ichr billigen Pteiſen adgege en. it. 
ounhender Arbeiten dicjes Gefchäftes, ver-] _ 2 Logis mit 2 oder 3 Ztiimern, Rüde, 
figere ih allen Anforderungen vefens ent:[Rawıner ac. 2 einzefne heizbate Zimmer mit 
zu Lnnen, bitte daher mich mit Kocheinrichtung find font — auf Mar · 
ablreicpen Auftsfigen Gechten zu vollen ſunt. zu vermiethen D. 1 I Ro, 9 —3 * 
wei — biti zer ar ® ; ir fa un 8 „ir x wert 
& e, Waſchha an. eine 
v qliadt * 332 einzelne Dat Ms Martini zu vermiethen. 
‚Andreas Waldrab. — Br Gi ee 
ei * finden Frauen ammer dehufs ihrer Hr a Bamberg. = 
& geheimen Gutbindung Montag den 5. Oktober 1568 
anter der größten Berſchwiegenbeit jreundliche gr Borkrllun, im 1. —— 
— ver Frau €, Reubert, Geburte er Troubade 
ein, Quintinsfraffe Ar. 20 in Mainz.[GroBe romanzijge * in 4, ale o von, nö. 
 Muinimöhrajie Fr. 20 in Katnz 
markt bis — er Ze nl, .. art Ku ae 
1 geibener Uhefapläffel wurde verloren ;iiach Mihnhfnten geoeten, Ihre Billte aum 
* bittet um — Rüdgabe, - la. Mbonnement Dienag — — 
RUN, 858 b Eiiensaynfrraße gegenüberiden 7. und: Donnerfing den 8. im 
vu Int ai ofes,, iſt das untere Ouartier,[Tpeater-Burcan, Schillerplag,s 


auf artint ns Lichtmeß zu vermier ENG Aber 2 Treppen, a Em 
ten. Näp. DI. I Ne, 448, 

















‚2 34 
m" vr Dei Gebhard & Körber in grant ürt a/M. if erſchienen und in ber | 
Bachner’rgen Buchhandlung ı Bamberg zu — an £ 
2. Die Gicht und ihre: Dehandlım 
Linderung, Beilerung unb günzliche Heilung dieſer ER 
PB", ein — gi und Drettiih bewährted ** 
I, n se t 
offen. ae Lieiee on denn 
(3,3) Anzeige. Ein Lyceif eriheilt Inftruftion, ar 
— it gefonnen, einenfir = a ia rat Hal @,1 
rcurſus für biejenigen. jungen Maͤn⸗ pe dee Iyone Habanın 
ner zu errichten, welde ſich der näc-[Aunschuss per Sum 3, E, ni 1 


beflens 
ung für ben Dienft der ein- Otte. 
Kane * — zu 5 gesamuz Franz 
r Unterricht umfaßt alle Lairitz’sche ss 
forderten Gegenftänbe. Unterrichts: 
den nach Vereinbarung. Waldwoll-Gieht-Watte, 


I: er. t. bereits taufendfältig bewährt; 
Gymna — ** } 5 deögleihen Umterkleider, 
Wohnung Keßiersgaſſe Nro. 1866. 


aller Art von Waidwollitoff em, 
'ranlfurter. pfiehlt 


Erankfurter Brat- it 7. J. Wu cherer hr 


würste und neue Zel- 
lermüsse bei 142 Angaffe Rro. 505. & 
— E— 


J. B. Haußmann. Eine roße Parthie Vorhang: 


— — gsto 
iR eingetroffin und lt den billig⸗ 
Haupt-Depöt | Rn ae und empfiehlt zu dem billig 


Jos. ©. Sc 
im Keilholz ſchen Haufe.” """ 
Frifh YBrufi 
Araft Falz-Brufi * 


enpfiehlt Leftens 




























HN dlaſche fl. I, 30. 
r * 


ls 





3 Mich. Spörlein. 
bei ob. Bapt. ẽhuberth, Ungeige. — 7— 
66) Langegafſe 157. Eine leite Partrie Ächter guter Fram* 


"loiken »- Kartoffel find an der unten 
Rettigbonbons | Süd: zu den villigften Preiſen zu verfuufen. 


„r Huſten und Bruſtleiden SALZ 


* Fiſcher fruher Dreicher u. Fiſcher) 

* A — Balet aus baheriſchen Salinen Halte ich fort: 

‚in Schachteln, 18. fr, die Sgechtel beiſwührend auf Lager und empfehle fol: 

\ Fra 08. — ches 7 oeneigten — no vi 

"Das Neueſte ın Bin 2 r . 
— 


ben, ſowie eine große Auo— & 
Dahl feines Sorbisaatcn empflehlt qu ——— früh ein weiß leinenes * 
falligen Anſicht uno Abnahme H. gefiidt; nebft einew Schlüfie 
g Die an bittet daejelbe gegen Erkenntlichkeit in 
B. MR. Inc Erpebition abzugeben. 

Eine jchöne, grome Kape ift zugelaufen| Ein anfländig möoliries Zimmer if für 

* —— oder verſchentt werden. St Jeinen ledigen Heren ſogleich zu ri 
Mr.'1 Räh. in der Erpebdition, 


ze 








a a 
+ | Tagblatt. 
h vr —— * 


rn Binde. ı em ® 
—— — Rörıon. [ri Th: Ran Ron. tert, 
329. 10% 331. 39”) 





N Dienstag, 


h 
























.10“/331. 04“|331. 39] + 9.2 | +8.7 148.3] No | no | no ' 


He Tebiperatit +9, 2. nitedrigſte +7, 5 Geſtern und Heute früh bededter Himmel, 
8 Nebel und Regen. Drorigehalt der Atmosphäre 1. 5. 









J Vom Generalkomite des landwirthſchaftlichen Vereins wurden für all⸗ 


und beſondere Leiſtungen auf dem Geſammtgebiete der prabktiſchen 
Landwirthſchaft 8 goldene Vereinsdenkmünzen vertheilt, in Oberfranken er— 
hielt dieſelbe der Juſpektor der. k. Kreisackerbauſchule zu Spitalhof bei Bay: 
reuth 0 May; außerdem wurden noch 24 große ſilberne Vereinsdent⸗ 
müngen (für: jeden Kreis drei), 40 kleine Vereinsdenkmünzen (für jeden 
Kreis 5) bertheilt und aus jedem Kreiſe erhielten 5 Perſonen ehrende Er: 


, ll Die Gemeinde Hetzles, Log. Gräfenberg, erhielt ein Ehrendiplom. 


N Berider! Breijevertheilung für Iandwirthichaftliche. Hausthiere erhielt: ei⸗ 
nen erſten Preis (30 Thlr.) für Bayreuther Scheden der Deconom Griesham: 
mer zu Bayreuth, einen zweiten Preis (24 Thlr.) für Stiere der Deconom 
Solefuß in Miftelgau, und einen 1. und 2. Preis (30 und 24 The.) für 

DOeconom Dörfler in St. Georgen. ’ 

Münden, 5. Oct. ©. Maj der König erfchien geſtern kurz vor 
2 Ur mit Sr. €. Hoh. dem Prinzen Otto auf ber Thereſienwieſe, wurde 
an der Königstribäne von den fämmtlihen Staatsminiftern, dem biploma- 

Eorps, dem Staatsräthen x. empfangen: und von dem zahlreich ver 
ſammelten Bubliftum aufs“ Herzlichite. begrüßt. Se. Maj. befichtigte die 
Zucht⸗ und Preisthiere und vertheilte am die Beſitzer ber leßterem bie Preife. 
Hierauf folgte das: Pferderennen. ‚Nach der Preifevertheilung an die Renn- 
meifter Lehrte Seime Maje ftät unter begeiftertem Hochrufen der Volks— 
menge/in die k. Reſidenz zurücd, wohnte Abends der Aufführung der Oper 
nOberön“ im Hofe und Nationaltheater bei und begab fih nah Schluß der 
Vorftellung wieder nach Schloß Berg. 

Prag, 4. Octbr. Heute wiederholten fih die Erceffe des tſchechiſchen 
Pobels im ſolchem Grade, daß die Cavallerie einfchreiten mußte. Abends 
—— bie Fenſter bes deutſchen Theaters von Poͤbelhaufen mit Steinen‘ 

ei; ;} ° 1 1 1 t ’ 


J 
Baris, 83. DM. Die „France“, welche vor Neuem behauptet, daß 
der‘ ſpartiſche Aufitand von Seite. Preußens; unterſtützt worden ſei, rühmt 
nach, weder in Spanien. noch in Italien einer Verwicklung aus- 
gefeßt zu fein. — Der „Gaulois“, Organ des. Generald Prim, widerjpricht 
—— daß Prim Anhanger einer xepublikaniſchen Regierungsform für 
A 


2136 e; 


Paris, 4. Oct, Der „Monllenr“ meldet: Die Junta von Mabrib 
ernannte com zum — * —T Pas ya} ben- De- 
mo N ber bewaffneten; rwehr A 
In — te France! veröffentlichten —A die 
bella: „Nach reiflicher Prüfung. und ernſter Berathung babe ich es für 
zwedmäßig erachtet, in ben Staaten eines erhabenen Verbündeten die nöthige 
Sicherheit zu n, um in biefer ſchwierigen Sachlage fo’ zu Handeln, wie 
es inir in meiner Eigenſchaft als Königin obliegt, eingebent ber. Verpflich 
fung, meinem Sohne meine Rechte unverfürzt zu überlieferm, weiche du 
das. Gefe beſchutzt, von dev Nation anerfannt und beſchworen, feiie durch 
35 Jahre von Aufopferung, Werhfelfällen und zärtlicher Zuneigung befeftigt 

e mwN, DER? 


nb.‘’ 1* 

Madrid, 4. Oct. Die Junta beſteht aus 15 Progrefſtſten, 9 Unis 
oniſten und 7 Demokraten. Marſchall Serrano hat Prim und Olozage 
per Telegraph eingeladen, mit ihm eine proviſoriſche Regierung zu bilden. 
Diefelde wird. ein Miniſterium ernennen (die Nachricht, daß eim ſolches be 
vet ernaunt ſei, war fomit faljch) und das. Land bis zum Zufammentritt 
der conftitutrenden Verſammlung verwalten. 

Kınftantinopel, 3. Octbv. Es haben hier zahlreiche Verhaftungen 
auch von Griechen wegen einer Verſchwörung gegen den Sultan ftattgefun: 
den. Die Verſchwoͤrung bezwedte ven Sturz des Sultans und, bie Erhepuüg 
des präfumtiven Nachioigers deffelben, Muvad Effenbi, auf ben Thron. 

Warfhau, 26: Oct. Aus Kielee geht die Nachricht ein, daß der dortige 
tatholiſche Biſchof, Majerczak, da aud er ſich weigerte, für die in Peters 
burg neugeſchaffene katholiſche Synode einen Delegaten zu wählen, bafür zur 
VBerantwortung nach Warſchau bevufen wurde. m der Vorausſehung, daß 
auch er nach Sibirien geſchickt werden würbe, zog er es vor, durch die Flucht 
dieſer Gefahr zu entgehen. Anſtatt alſo nach Warſchau ſich zu begeben, 
lieg ſich Se. Eminenz von Schmugglern über die Gränze nach Opfterreich 
bringen, wo er bereits glücklich eingetroffen ift. 

Brüjjel, 3. Oct. Das Journal vom Charleroi theilt mit; daß. bie 
gejtern gemeldeten Arbeitseinjtellungen in den Kohlenbiftricten bereits been= 
digt find, : Die Nachricht de8 Journals von. Namur, a8 feien Truppen 
bingefendet worden, ift unbegründet. ' 

In dem zu Berlin verhandelten Prozeß gegen Baron Künßberg und 
Marxine⸗Kapitaͤn Wraa wurde das Urtheili erft am, 3. d. publicirt. Die geftern 
gemeldeten Strafjäge waren der Antrag der Staatsanwaltſchaft. Das Urtheil 
lautete gegen Wraa auf 24 Jahr und gegen von Künßberg auf 2. Jahr 
el ; a erhielt jeder noch 1000 Thlr. Geldbuße oder noch 1 
Jahr Geſangniß. di 

Die Nordd. U. Zig. erzählt, daß ein mächtiger Steinadler die zwiſchen 
ben ko Sthlofje und. der Spree befindlichen Aknzienbäume zu Berlin zu ſei⸗ 
nem Horft gewählt Habe und täglih von den zahlreihen Do hlen, melde 
die hohen Thürme von St. Nikolai und St. Marien: bewohnen, befehbet 
werde. Wie man uns. erzählt, fügt genanntes Blatt hinzu, hat ſchon ein- 
mal und. zwar im vorigen Jahrhundert kurz wor Ausbruch des erjten: fchler 
ſiſchen Krieges ein Steinabier- das. f Schloß. zu feinem Horft auserſehen. 
(it dev Redacteur dev Rordd. U tg. abergläubiſch?) — Ein anderes po⸗ 
Kirifches Thterwunder aus Berlin lautet: Ein Sammler von Reptilien bat 
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ig, 


——5— 


* 753 E ® 


sa Sei! 
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=. 


m 35; 


efe Tage in dem Pfuhl anes Dorfes bei Berlin einen —— — 
—— welche durch eine ſonderbare Laune der Natur ar ir 
die — ——— ſchwarz, weiß und roth in ſchonſier — 
leit aufweiſt. das kleine Thierchen den Schwanz zuſammen gerolit 
bat, jo gewährt er get; —2* der norddeutſchen Bundesflange, 
kai 1 ji au he “un Ude Beh, ftammende ErX — 
tet jetzt Eugliſche Korte onbeng daß die Hopfenernte 
d daran a Yon 


us — ein Vlertel ift brauchbar und von bermfeß- 


——— —V— 24 © eb Juni 38 end breit und ebenfo 50 Pe 
) J 
> Br ITERÄE, - 


Di mr € des * Manege 1 Bang vr 55 ei am 


2 unbe 
feittegertätigen —— 1 Kanapee mit 3 en, 1 — 1 Kl 
“aan 1 Se * 1 Die Bronze — Bea Baarzahlung. 

er ri 


—— Viertel kann nur eine kleine ausgejonberte Quantität gebraucht — 
Zur Verpackung von geſammelten Gaben ſür bie Abgebrannten in Bärnau iſt 
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m Auftrage bes Eal Sms Maeigere ich: 
Dlontag den Oktober Bad! — s 1 Uhr 


eat Ber: Meinerulgetökaie 2 Betten, , eine Kothinöbe and nike 


* Bamberg, ben 5. October 1868. 
{ Dr. er 














) HRAXTECHIIEN 
> Im Auftrat bet Erben des Kaufmanns Herrn Karl Saqchs von bier verfteigere ich 
A— DenneRea pen; 8 1 d8. Irs. Nachmittag 5 Uhr 
Beben Mutmannicen Brauftei bobier, die, in hiefiger Steuergemeinde gelegenen Grahtibs 

ee. 3508 — 59 Dry. RL * 5: * Durchſchlucken, 

— 31 68 Di. 

— 7 3443 — 1 Tag 15 a2 —— am Wildenſorger Weg. 

Auf Berlangen werben biefefvet wor Dem Kaufınann Ab. Braum anf bem Ja- 
koboberge vorgezeigt. ' 
Bamberg) din 3. Otlobet 1868. 

Dr. Geßuer, fal. Notar. 


TEE Ep 


. — es 
u Kühn iolgenden er Steuergem ach 
ee bes ce 8 Georg Döriäner jun. yon Kühnfeld: 


m⸗ Nro. 673 Wohnbaus wir Stall, Nro. 7 im Kühnfeld und Hofraum zu vir Def 

.«» 674 Wohnhaus Rio. 8 doriieibfk, Scheuer Stall und Hofranm au fünf Der 

* a welder Brfip mit Rücfict auf das der Az Barbara Dirfhndt 

1 don Kühnfeld auf’ die Dauer deren ledigen — tm Wohnhauſe Nro. 7 
“us & 
— 


zuſtehende u anf 625 fl. newerih:t win 
876 Wiefe ir — zu 0,72 Tom. geſchat t auf 200 fl.. 
942 Ader am Schmierofen zu 2,31 Tagw. alt auf 125 fl., 
858 Wder am: Mobrihlag au 2,17 Law: geihägt auf 150 fl, » 
962, 9624ab DT am Hopfen;arien und Wieje anı Waobe tg zu 2,51 Tgß. 


geihägt auf 250 
und. 9463 Gar, Hopfengarten und Wieſ⸗ zu 1,31 Tagw. geſchätzt if 


rohen Schlag zu 1,01 Tgw. geſchatt auf 75, 


20 


— 
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Waldberg su -0,51 Tan, gejhäpt auf 


t 
_ Br 14) 


Hopfengarten binterm 125 fl, 
Das Berfahren richtet ſich nach $, 64 des Hypothefengefepes und dem $$-, 96 ‚und 
fig. ‚der Progepnovelle vom Yahre 1837. Br 
er Zufhlag erfolgt nur nad; erreictem Schäpungewerige. Der tentimilide Ba: 
Menbefchrieb und die Schägungeverhandlimgen liegen ft meiner Ganzlet zur Einſicht offen, 
Obch ſtadt aA. den 29, September 1868. { t ‚in 
Pkt SER ARE Ai 





Trauer GE, Kunde. 


ı 


NER INEETE TE 


Vom tiefften Schmerze dutchdrungen, bringe ich hiermit, all’ 3 
meinen werthen Verwandten. und Bekannten bie Trauerfunde, daß P 
meine innigftgeliebte Mutter, } 0) - 


Maria Anna Sauer 


Bürermeifters-Wittwe, 


P heute Mittag 124 Uhr nach) längerem Leiden und nad Empfang. ıder $ 

dl. Sterbjaframente im 75. Lebensjahre fanft und ruhig verjchteden PR 

Lift. Um ftilles Beileid bittet 3 / 
Forchheim, den A, October 1868. 


die tiefbetrübte Tochter 
Kunigunda S 


EBEN 


N 


“s 





Dos Leichenbeoängniß des verlebten Tünchers * 


Michael Reichert, 

findet Heute Nachmittag 2 Uhr, der Trauergotiesdienft Mittwoch früh 8 Uhr im 

hoben Dome flatt, wozu alle Verwandte, Freunde und Befannte böfihft eingeladen find. 
Die tieftrauernde Gattin 

mit ihren 2 uumündigen Kindern nebft Übrigen Verwandten. 





Beerdigungs-Anzeige, 
Das Leihenbesäugnifi unferer innigftgeliebten Schwefter Frau 


Joſefine Biel, 1 


findet heute Dienstag Nachmittag 8 Uhr und der ——— nor: 


nen Mittiworh fräh-9 hr in der Pfarrfirde zu St. Mart 
siemend einladen 
Bamberg, ben 6. Oftober 1868. 


> fieftranernden Hinterbliebenen. 


1 flatt, wozu ge⸗ 


Digitized by Goß8 
Ri Bi — 
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lar ‚HARMONIE. .. ı 
An ‚We h ne — ‚Anfang, 7 Uhr. 


TIER y- Bone zurücd, erlaube auf) ein grobes 


‚Herbst- t ‚Winter- Mäntel, —— 
— "Beduinen; Hansjacken © bi 
I | £ Kindermäntel | 


erkſam zu. machen. Bedeutende Verbindungen mit“ "den 
ein * —— machen mir es möglich ſolide Stoffe 
— Preiſen abgeben zu können. 
Grosse Wintermäntel. 
von 8 if. bis 80. 
‚Jacken a ui 
* 3 fl..bi8 30 fl. (24) 


Fr Kronacher 


neben ar: St. RE 


.e ‘co 
‚dur bevorftehenden Mefie 4 6 mein Feiähaltiges 
Porzellain-Lager 
rn embfoblen ww. Krämer, Augaſſe Nro. 516. 


" ‚Stehende Locomobile-Dampfmafdinen, 


bie Werkfiätten, Heine Fabrikanlagen, für landwittbſchaftliche Amwede und beſon⸗ 
für Anlagen, wo zu eingemauerten Kıffeln die Erlaubniß nicht ertheilt wird, zu 1, 2, 
HET 10 Pierdekraft von fl. 250 bis fl. 800 — find zu beziehen durch 
Tobias Limpert, 


maſchinen ⸗Agentur; Lauggaße Mro. 148, 





(24) 


ln 2 manner; Kogpee Run 1. 
Arabifchen Gummi-Augeln, 


allein bereitet b 


W. Stuppel in Mlpirsbach 


(Würtemberg), 
beautadhtet: —— —8* —8 königl, Ober- Medicinal-Collegien in 
— ‚empfehlen von den renommirteften Aerzten bes 
ne & u a * usten, Brusischmerzen, Heiserkeit, 
werden, Verschleimung der Lungen u. s. w., koni- 
men demnächst zum Versandte an sämmtliche in Bayern 


pöts. 
ähhır jeserlagen werden errichtet, tınd bittet ſich deßhalb an- das 
HH Leo in ne an: eRNAENE: 


| Hırın Henry 
N ; 


| 2110 | 
Aukauf voun Kleidetn & Möbeln, 
Baba rn Ban, he ei || 
erren, oma ind jeber k 
neh. ur Pleidehih Maker Air 
rl. Ren Bopnung bes 


gene Kleider 
ung und Benennu 
— 
erlangen den Anka— 
bethätige, 









Auf ein Anweſen auf dem Lande iı 
Werte von 44000 fl., WÄRE ai, erfich Brell 
ein Kapital von 12000 fi. aufzunehmen ge: 
fugt. Näheres in ber Erpb. . (2,2) 
Köhin: & Kindsmädchen⸗Geſuch 


| 
Zum Ziel Martini a. c. wird elmehtrit gefucht. 2 Hrcoc 1901 
orbentliche Perfon, die Hausmanns: on ons ai — se 
Kojt 7 R fann, als Köchin Ijepeuc® Handelsfgüler just in diem. 
umd & folbes Mbchen, das mitf en Rawfmannebanfe ta er: 
Kindern umzugeben weiß, ald Kinds: ir —— it der 
mädchen gejudht. Näheres im der 92) er. et 
Erpebitton. 02) wu Sguhmaochergeſell wird auf d | 


Schulden auf, meinem Namen gema 


le 

Stegaurad, den 3, October 1868. 
0 Me, Behr 

_ Eine folide Perfon wird genen guten 

Lohn ale Stillamme zum fofortinen 


























eit fonleih ceſucht. Mo? fant die u 


8 bie 10 tüchtige Maurer finden bei IIn-| Es wird bie zum Biel eine 





in 
tergeichnetem gegen quten Lohn dauernde Berlden Wwrittleremgoßken geſucht, weldye hy wil⸗ 
gatiging am Bahnhofe zu Vexolzheim, — lia allen Arbeiten unerebt umd mit guten 
Poſt Gunjenhauſen. al, Maurerm. Be 
Ein Mähehin fucht fonläg ein beikvarrs| m deridberen Piarkfirdge Wurde ein Kor 
‚Zimmer mit Beit. Mäh, bittet man in derjmunionbüdlein nefunden, MAG. im der GE 
Erpb. zu binterlegen, ———— Am Sonntag vor 8 Tagen frz musbe 
— Ein Sisther wird zu kaufen gejucht.jim Wartjaale 1, El. dabier cin goldemer 
Nab in der Erpb dDamenuhrschlüssel verloren, 2 
Ein Pferbstneht wird gefut und Ertınfwird der Finder gebeten, dnfelben gegen 
fonteleh * su f lehnung in ber Erp. d. Bl. abzugeben. 3,1 
Es wirb eine quterbalteue nebrauchte Zither Ein Entontens wurde in voriger Wölht 
au faı 9 gelucht Adreffen in» ber Erpebition sten: em rn > um Rüdyabe in, Bir 
abım SE DIR DERZTENE BER STE DE 
dCi mäbhen"das im Koden hund dans. Ein Gebetbuunh wiirde Wrlorem Mit 
—— — iR, * * un biegen — Abends wurde im — 
rn, ‚einuWPlag. Au ube, ciy vert gund dortſe 
ſucht ein MBH) einen Mornatsplab. bei arm nef, th KH Verlust, 
bentligen Leuten. Das Nähere Nro, 280 Y J F 
im der, Kleiensgafie. 


Zeugniſſen verſeben if, * 











— — „nz 








2 
— 











— —— weiben in Kon und 
34 &6: 'wird faalaih —— Date zu nehmen geſucht. Nah⸗ in der Ey · 
Es wird‘ fonieih cin ordentlicher Glaſ h ———— ——— er 
Agelld ( Nabnunacher venen uten Pre , Stadt Theatern B 
Binteforbeit gefuct. --Mäp: in ber Erpb. 


TEEN An EHRE HERAE Diihen IE « Erſtene —* 
t » mau 
33 SGes ſich mit guten Scuaniffen über Aus zn. j Inn 
ÜRBOÄ Reit — ——— fanın, "MAG, ac. . Saanjpie) in 4 Alten ET Wei 
in han ONE sk mn Sau 
4 


. Mittwoch den 7: Oftober 1868 R 
12 Borkrllund imıD” ’ 


mt 
l fo r then- At _ — su Sun 769 — y are 
2 eu 72 ur — ya 
—T kn A ließ. wirb börihheerfucht, — 
zent Unterzeichnete aus —*8 Ai, anf —25* enge er * Wi Ä 
Oxhoßt — 


58 Bordeaux 
ei edoc Kivrac, i f 
io Chad. Hi 100 tl. > 
Mi ge Estephe, zale —R8 gen m Be 
e ux duum, es am 
9 ⸗ aw Padarnac, nen Bater, den Foritwart Rattiuger * 
| Me an * Meiftbietenden. Lerteigetn Sndte eigen Schuß, per t hat, 
In eſchloſfen und gingen ſdor Geriäßt‘ deichnen ann Ind. 
une ai HR Fruntreich bdirectfger Art gibt, daß eine richterliche Verurthe 
eittenı Sollrabgtt vom MO °/o ſtel· g und nach eindäreikien Mechtöftaft, eine 
* Ar * are Yıltrafung dea Attentäters erfolst,, 
Proben werden au Berfteigerungstage 


dinger, 
derabreicht. 2,1) Apoibeker in Unierme 
Bürgburg, den 22 September 1868. (al) - So 
Anton 


ton Fischer, | gu 'ihen foliven Hercu u, bübf 
(6,8) Spebiten. tn res I Bra a3 = 
TETTrR rsezurfihleiten wäh zu vermiethen ne 30 
wnt Hay 109 Ino — aagun]22g9G) Ein 








* — 


Zi 


Urte⸗ ae er 9 ft tt u 















fat and Arıngk agb, aa an wmbioE  Ioermietben, 
my Bu gerta aufen Eine — Bel R, ** 
48 ußbaumholr, *5 aus 3 Zunmera, Kid, 3 Kammern 
nt €, — BE tragbares Schreib;lift ſoſort zu — (2,2). 
‚ein Meifzeng. Niy. i. d. Cry. Eine Wohnung von 8 
te 202 if cin Eimwurfskäfig zul Zimmern, Küche, Keller, Stallung, 
FE ra ofen ga; gut erhalten ſowie Garten n. - w. iſt vom 1. Nos 
* a Baaters ift En —— a venibe: an zu vermieihen. Das 
1 e Kleserögafie 2,2 y 
ARTE 5 TE En mh Nähere bei Herru Friedrich Keil- 
#® Hamy gut erhaltener Flügel jeyr Hillig umd holz. (6,2 
fi « Anpang neues Fortepiato engl. Gonfir. mit Kin großer Laden am Marplag iſt mil. 
@ Ton, mit Metsiiplatien und Spri rend der Miſſe zu vermiethen. Nah. i. € 
md His werfchen, unter dem Fabrilpreiſe zu verrf Es werden 1 oder 2 Studenten in Logie 
gi kaufen. u negwen geſucht. Näb. im der Erpd. 
n® — In der Eisgtube if ein Logie zu ver- 
U „Bretter 1 1“ di find 24 Stüdfnieiyen. Näp. im der Erp. 
db Mebit Keine ae zu verkaufen. Ein Gewerbs oder Lateinſchüler wirb in 
g Wil * der € ogie genommen; kaun and Kofi dazu ge⸗ 
Fuße ie Domberged Nro. 1194 ifgeben werden. Das Näp. im den Geph⸗ 
ir ber Weißzeugicitant, ih, Lehnftuhl,| ES werden Lateinſchuler 471 
— —— Sttoymatragen, » Schäfjer und: ſon⸗ ſund * genommen. Näh. in der 
m —— * or Expedition ‚1) 
Balöbssrg| "Cs if ein großes und cin M PR 
„ — ein ——— 22* Bow is, mit KR nd Am be un, auf 
„ um Rund bittet er "Ridge ge: —— * sera daus-Rro, 1105 in 
, I “ . der, Siechengaſſt >11; 
£ "gegen ben Domretgefeilen * a Zinmer ir fofort 
1 En alabt vor furgemfvermii Ye Er b (3,1 
i en ie ich uud id —Xlñc mit 3 Zim- 
’ tz erllare dene ei: allen —— — iſt aufs 





— au vermiethen, B__ in der 


x 
x 





"Antig — kn nd Altanden 
Preisen, A; 'auch in den neuesten A 
den en vorräthig in 


w. E: Heppie' s Buchhandlung, —— 168 
aftillen : 8 rn Sr und —— — — 


ai Au 338 miltel — peu Sorannen 










ind Catarrh em: 
pfiepit —2 ſt G. M, 


AA nverfäljchte Waare wie fie direct von Ghius 
ber of. importirt, iſt in neuer Erndie und in v 
enern anertannt‘ vot zualichet Qualitãt in 
t Hatotoniemufif, friſchen Shen undj} Pi. Orignalpadeten zu baben bei IH 
Kaflee 9 ſonſügen guten It er) Lasdıoig Vogthert, 
gebeüf ‚tin Ulschig. in Bamberg. 0 ı 


Ren — > red. 2.5 Gedäfis- Anzeige, 


di 
Jos. ©. Schneider. —— ung im asus 
1. t — 
Chicingerunfhärberigöngfe ——66 — 


Die Num ern: 6, 26, 32, 48, 49, 24 Publitum die ergebenſie Artzeige, daß ich ⸗ 
53,53. 54; 55, 56, 57, 58.60, 61, 62, lin diefem Geidälte vorkommenden 
64,,69,. 70,182,:86 find‘ argefonumen und verfertige, . Ich werde mich, befizchem, Ben 
liegen zum — 5 j a Bart folide, — u 

ern eier. jmözligft billige Arbeit, zufrieden: zu 
Jacsb lest vielen Auftcägen. ent egend ſehend 


Pr Holl. Harnge che, 








ar 


in 4 Tönnchen — —— em ® rn. 
pfiehlt (2,1)| Meine u pn en Zwerggafl 
Jos: Schilling, Haus:Nro. 488 nähft dem Marpiehe. 
vorm. Chr. Eraft Ebeilein |Eeschäfts- Empfehlung 
an der obern ‚Brücke, , v — ie don Pr i 
Schweinfurter Lichter und © heine —* ich mein Gefäft N Veite a 
Kernseife empfiehlt (eröffnet habe und eawiehie * gefaͤlli zen A 
‘Johann Teupser Seifen, "Rißten, Bob 
„6068 sendbeden in Aden Bausplägen :c, %ulfhmiere 7. dem en — SQ, 
alle 
Si dir Bit yon en ' — Lechner, 
B. Diem.) sa 
a re Essiggurken eapfihlEfort Vempfi:hte (ort + a Bohnung AR bet Heren weht 
sur zut geieägten Atnähiie "(8,1 Gut: € Bi eu F Ben ac * 
rn fin M * ku — en nee 1 ‚7 
Rebiyiri unter Bera: lichkeit Dra Br - — — — 


— 
* by Google | 
































£ 868. MR Ub. 
n'.; piabe / 
em 246 ' 
. Baniderger Eogblatt. 
ven Si. en 
4 ad 48: ER % — Frame 
ul... Mittwoh, ke 7. Oktober. 
f L 3 
‚ak u Thermometer 1 Binde au | 
Geſtern | Heute Geftern Beute Geftern Se 
Ch | IRäm.an. (NGL.LON. ri 7 Uhr] Repmm.att.ıRt.1ON. feih 7 UHE|NHm au N ion fehTi. 
— 746”. 330. 90“|330. 06” tıo7l+s5I+r8s4l wo | oO To 
8 Hääfe Temperatur + 10, 7. miedrigfie + 8, O Geflern trüb, Race eiwas heiter, Heue 


\ früh Nebel. Diongehalt der Atn gsphäre O. 5. 


dis Für die Abgebrannten Auerbach's ift nachträglich noch eingegangen: 
* Bon den. Bahnmeiſtern, Bahn: und Wechſelwärtern und Vorarbeitern bes 
„is Smgenientiftritts Bamberg 21 fl. 45 kr. 
Bilsel, 5. DOM. Geftern Abend. bımerfte man vonfhier aus in 

jerf, der Richtung gegen Eſchenbach zu, eirien Brand. Man jagt, daß daſelbſt 

abermals 4 Haͤuſer abgebrannt find. 

— München, 6.Oet. Auf der Thereſienwieſe converſirte S M. der König 
„ae geſtern laͤngere Zeit mit mehreren Anweſenden, mwobet namentlich die angele— 
ie? genillche Konverfation mit dem ruſſiſchen Geſandten bemerkt wurde. 
ai Aus Berlin fhreibt man dem Nürnb. Anzeiger: „Im Intereſſe des 
ur Staates und der öffentlichen Wohlfahrt hat Preußen feiner Zeit das katho⸗ 
zii Üiche Kirchenvermögen eingezogen, ein Eigenthum, das juriftifch minteftens 
wit eben fo rechtmäßig war als irgend anderes Eigenthum. Wie * nun der 
ne Staat das Kirchengut zur „öffentlichen Wohlfahrt” verwendet? Man Hat 
zn Damit: „‚Stiftsftellen”‘, d. 5. fefte Pfrunden geſchaffen und glänzend ausge⸗ 

ſtattet, bie „‚alerhöchiten Drtes’‘ d. h. vom König ‚nach: Wohlgefallen verge- 

ff ben. werben. Als mın im Jahre 1866 ber General von Manteuffel (noch 

Während bes Krieges) des Kommandos ber Mainarmee enthoben wurbe, ba 
ot verlieh man ihm ‚‚allerhöchften Ortes’ als Wunbpflafter bie Würde und das 
— Gehalt eines Domberrn! Für feine 6000 Thaler hat der General, beiläufig 
nF ein eifriger proteftantifcher Mucker, jährlich einmal im Dom zu Halberftabt 
rn ein Gebet zu verrichten, Set iſt derfelbe in feiner militärtichen Laufbahn 
„s aktiviert worden und alfo gleichzeitig General und Domherr! Klingt das 
> nicht, als wäre bie preußifche Regierung in Verlegenheit, wo fie ihre über: 
oe Füffigen Gelder anbringen fol? Und doch muß jet Seitens ber Regier— 
A ungsprefje eingeftanden werben, was ich längft berichtet und was man bis- 
Ber bartnäcktg zu läugnen verjucht hatte: daß die Staatseinnahmen bei Wet: 
1 tem nicht bie Ausgaben decken werben und daß man alſo feine Wahl hat, 
„ als dem ſchon bis zur Unerträglichkeit belaſteten Volfe neue Steuern zur 
Deckung des Deftzits anfzuerlegen. 

j Kopenhagen, 5. Of. In der Thronrede, mit welcher der Künig 
ben Reichstag eröffnete, berührte derſelbe bie vertraulichen Verhandfur ven 
mit Preußen über bie durch ben Prager Frieden in Ausficht neftellt- 'reie 
Abſtimmung Nordfchleswigs (ol heißen norbichleswigiicher Bezirke). Die 
‚Auffafjung Dänemarks fei unverändert; es betrachte als feine erfte Yi ht, 


ı se 
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. a! ; * 
zu Feiner Abmachung mitzuwirken, welche dem Reiche in Zukunft Schwierig 


keiten bereiten Könnte; der Koͤnig hofft, es werde gelingen zu der laͤngſt er⸗ 


warteten Uebereinkunft zu kommen. 

Madrid, 5. Det. Die officielle Madrider Zeitung meldet: Die 
Junta hat Serrano ermächtigt, die höchfte Regierungsgewalt auszuüben und 
ein Miniftertum zu ernennen, welches bis zum Zuſammentritt ber conftituiren- 
den Landesverfammlung die Regierung führen fol. Ein eilaffenes Decret 
erklärt faft alle militäriihen Chargen für vacant und enthält vie Ernennung 
mehrerer Generale zu deren Befegung. ES herrſcht bier vollkommene Ruhe; 
Die vor der Stadt campirenden andaluſiſchen Truppen werben morgen hier 
einziehen. ’ 

Aus Madrid wird gemeldet, daß Olozaga, obgleich mit ‚den Chefs 
der Bewegung volllommen einverftanden, es doch abgelehnt hat, Mitglled ver 
proviforiichen Negierung zu werden. 

Florenz, 4 DE. Die „Opiutone” theilt mit, daß der Papſt der 
Königin Iſabella in einer telegraphifchen Depeiche gaftfreundfchaftliche Auf 
nahme in om. angeboten bat. . Im Palaſt Farneſe werden bereits. Em 
pfangsvorkihrungen getroffen. Die Dampfcorvette „Conceptione“ bat Ordre 
erhalten, den Hafen von Civita-Vecchia zu verlaffen und fich zur. Verfügung 
ber Königin zu ftellen. ver —* 

Belgrad, 30. Sept. In Bulgarien mehren ſich die Inſurgenten und 
beabjichtigen zwei befeftigte Lager am Fuße des Balkans herzurichten. Bei 
Tſchumna haben fih 400 Mann Inſurgenten feftgefegt, wo fie : von. ben 
ſehr ſchwer zugänglichen ſtarken Maleſchewen Berghöhen gut gefchügt fin. 
Auch er Orchania haben Inſurgenten ſich gezeigtund rund herum Schreden 
verbreitet. * 

Zürich, 4. Oft. Anden ſchrecklichen Berichten über die Ueberſchwem— 
mung im Nheinthal und in Graubündten ift des Unglüds nicht genug. Auch 
Teffin und Urt haben furdtbaren Schaden gelitten und noch iſt Kein ‚Ende 
der. Noth abzufehen. In Teffin Haben am meiften: gelitten, Bodio, wo 17; 
Malvaglia und Semione, wo 10, und Eorjanefo, wo 23 Menſchen verun⸗ 
glücten. Zwiſchen Biasca und Bellinzona naht der Teſſin die ganze Breite 
bes Thales ein. Diele Häufer, fogar Kleine Ortichaften find. verſchwunden 
und da c8 noch immer fort regnet, erwartet man noch weitere Hiobspoften. 
Bei Thuſis liegt ein von ber Fluth heruntergefpülter Felsblock, beffen Ge 
«wicht etwa 6000 Zentner betragen fol — ein Beweis ber gewaltigen Kraft 
des empörten Elements. j " 

In dem Dorfe Bals in Graubündten wurden 8 Häufer förmlich weg: 
geſchwemmt und 12 untergraben. Das Pfarrhaus fteht noch, droht aber 
den Einfturz. Ein Theil des Kirchhofs ift weggefpütt. Die Ställe, die im 
Thal herum zerjtört wurden, ind noch nicht gezählt. 

St. Gallen, 5. October. Die Rheinuͤberſchwemmuug wird immer 
ſchrecklicher und furdtborer; das ganze Nheinthal ift ein großer See. Aus 
Teffin lauten bie Nachrichten ebenfo verzweifelt. Abermals werden viele 
Todesfälle gemeldet. j 

Shmeinfu:t, 6. Oltbr. Geftern begann bie biefige Weinleſe In 
aller Lagen. Mit over Erndie ift man Binfihtlih der Quantität durchaus 
zufrieden, da üserall mer als erwartet, geerndit wurde, bezüglich der Qua⸗ 
uͤtat läßt ſich aber noch nichts genaues ſagen. — Im Untererthal bei Hau— 
melburg, mo bie Leſe am Samſiag beendet wurde, hat man Käufe zu 20 fl 


21:8 
5 einer 5 

Hufe Abend „WMomati verfammiung" 

der Herren Schuhvorſtaͤnde. 5 
J Der Ptaſes. J 

Eußer Franke umoſt if zu haben Bei 

BWeinwirthämithde Schalk. 
Shalespeare's Wei TE, deutfch v. Schlegel 
u. Tid, ungtbn., werden verfouft. Näb. sc. 

Gute Fichtelber ger Karto ffel find zu bar 
ben nähf den Bahnhof im Gaſthaus zum 
Hirfggen. 

Cine Idöne Landwehrarmatur ift um 
14 R. zu verlaufen. Ni. i. d. € (2.1) 

& if ein jet ganz neuer Lama- 
Schlafrock und en Havelock 
billig zu verkaufen im Hubergäßggen Hause _ 
Nro. 18 Über wei Stiegen. _ 

Schwarzer Kalbleder Abfall ift billig 
u verfaufen. Näp. in der Cıpb. 

Ein eiferner Ofen vor mittlerer Gidße 
mit Blechauffo iR zu verkaufen. He.Nro. 
F. Ti:omas]1728a untere Sand.. 
_—_Körigsfirafle. 20Lanagaſſe. Eine Grute Dung iR zu verkaufen. 

Neglige-Hauben von 18 tr. m] fi. 4000. und fl. 500. find ausu 
und höher empfiehlt 2,2) lteigen. Näb. in der Erpb. 





















‚Hehe 
Rettig- Bonbons 


—* ‚offen. wie “in 
ie H ehlt fiets 

«Wenglein, 
%. Hofconditer. 





Gestrickte wollene Sock 
& Strümofe rt billig empfehle 


Hoch. Schriefer. 


A Fr 
. 8. Haußmann 


%# Gegen Zahnsel 
Gegen Zahnschmerz 
malgıe zum augenblidlichen Stillen 
Apotheker Bergmann’s Zahn- 
wolle aus Paris a 75 9. 

F. J. Leiningeru.E. 














Jos. Carl Schneider. Peiroleumfäünser 
Allen, weiche eiwas Tabak-,|v"dm_refauft._ Wo fagt die Erpd,_ 
Cigarren - Fabrikation- und Commis-Gesuch. 


Handel-Bei ie 
en haben — Ein solider- junger Mann im Al- 


Aadiern, Tabakfabrikänteniter von -f8—19 Jahren, der seine 
rg en, Mellennuehemäen u.{Lehrzeit in einem Spezereiwaaren- 
Bla a nd als wirkanmstes Anre Eu \Geschäft vollendet haben muss und 

ie in Berlim im Verlage von W.] . A . n 
ein gewandter Verkäufer ist, wird 


= Auguststr. 73. erscheinende Fort! — 8 
zum sofortigen Fintritte als Commis 
‚Deutsche Tabakzeitung, gesucht. Briefe franco unter Chif- 


officielles es deutschen f 
Tabe ——— fer L. A. Nr. 276 an die Ex- 
ran, das in ganz Deutschland und pedition zu richten. (2,1) 
im Ausland stark verbreitet ist. Annoncen Fine gute Rönin die nit zu feuern 
nimm: Rudolf Mosse, in BerlinzIsraudt, wird gegen großen Bohn bei einer 
entgegen. ſtinderloſen Fav ilie geſucht Näheres in ber 
ad Zu verkaufen —— Erpedition dieſes Blaites. 
ner ber beſten Felſenkeller auf dem oberen 1€ "n banernd: 
Stephoneberge, mit 6 Abtheilungen, in wel — — ſnde enirude 
Heu 6000 Eimer auf Lager Raum haben. P. Wissmann, Häfnermeifler. 
Auf diefem ein oberer Keller, der ſich ale Anerm E 
Gäsrkeller eignet, von wridem das Dier in) 2 gute Rockmacher 
den unteren Arller geleitt werden — Fer ſfinden Beſchäftigung bei 
ner 2 Scheunen (Faßhollen), ein Sarten zur { 
— 5 neben mit Saal, Wirtbfchafte: — M. Pförtſch. 
garten, gebedte Ke,elbabn zc. Närercs kei] in ſolides Märchen ſugt cine Stelle 
als Lednerin; auch if daſelnſt ein Meines 
Logie zu vermiethen. Näh. in ber Erpb. 


M. Schubert, oberer Stephansberg. 
Ein großer Füllofen ift billig au ver [OSB 92 I äh. in ber Erpb. 
faufen. Näheres D. Il Nro. 1596. (3,1) Eine Brieftaſche mit mehreren Briefen 
3000 — 3500 #1. werden oegen gute Si-wurde biefen Eos mer in der Hainwirthſchaft 
derbrit aufzumebr en arfucht, Mo fd. Er.fsefurden. Näb. in der Erpb. 
Webiater teen Weratıt ur eit Kerle OR Meint. 































‚* Genehlänilteretn ©. 
Oeute Abend „WMomativerfa P 
der Berzen Schutz vor ſtaͤnde. ' UNE 
5 Der Präſes. = 
Eüser Frantenmoft iR zu haben Bei 
Weinwirthowitlwe Schalk, 
peare’8 Wer ke, deuiſch v. Schlegel 
uw. Tid, ungtdn., werden verlauft. Näb. ac. 
Gute Fihtelderger Kazteffel find zu Bar 
ben nähf dem Bahnhof im Gaſthaus zum 
Hirſchen. 
Eine ſabne Landwehrarmaiur in um 


14 RR. zu verkaufen. Näb. i. d. €. (2.1) 
8 if ein fo gan neuer Lama- 
Schlafrock und en Havelock 
billig zu verkaufen im Hubergäßchen Hanse _ 
Nro. 18 Über zwei Stiegen. 

Scdwarger Kalbleder ⸗Abfall if billig 
zu verlauſen. Mäh. in der Gıpb. 

Ein eiferner n vor mittlerer Gidße 
mit — — vertauſen. De 
* eru.E.F. Thomas17284 unterer Sand. 

Rönigöfkeafte. 20 Lamanafie. | Cine Crute Dung if zu verkaufen. 
uns EB -Hauben von 18 fr. | fi. 4000. und fl. 500. find ausjue 
empfiehlt 2,!) leiden. Näb. in der Erpd. 
Jos. Carl Schneider.| — Petroleumfässer 
Allen, welche eiwas Tabak-,| dm refauft. Wo fagt die Erpd. 
an - Fabrikation- und 


’ yon 
Aettig-Bonbms 
fi } 
——263 = 
ſtiſch 

 «Wenglein, 
% BHofconditer. 













—— wollene Socke 
HET bilng einpfie 
— Sole. 


Bucinge zum NRoheſſen bei 
B. Haußfmann 


Gegen Zahnschmerz 
14 


um blicklichen Still 
eigen Zahn 
‚aus Paris a Hülfe 9 fr. 












































Handel Bee und Commis-Gesuch., 


gen haben und mit Tabak- Ein solider junger Mann im Al- 
andern, Tabakfabrikanten/ter von f8—19 Jahren, der seine 
** ee ——— Lehræeit in einem Spezereiwaaren- 
hlait: die in Berlin m Verlage von w.[Geschäft vollendet haben muss und 
* Augusistr. 73, erscheinende ein Ben a... — wird 
i zum sofortigen Eintritte als Commis 

euische Tahakzeitung, gesucht. Briefe franco unter Chif- 


officielles isch ; 
Lo een enter L. A. Nr. 276 an die Ex- 


en. das in ganz Deutschland und]pedition zu richten. (2,1) 
m Ausland stark verbreitet ist. Annoncen] — @ine ante Römin, die nicht zu feuern 
— — Mosse, in Berlim, ſhraucht wird gegen großen Lohn bei einer 
gegen. — ffinderlofen Familie geſucht Näheres in ber 
(2,1) Zu verfaufen Erpedition diefes Blattes, 


ner ber beſten Felſenkeller auf bem oberen : ** — 
tephaneberge, mit 6 Aktbeilungen, in wel a — findın dauernde 


en 6000 Eimer auf Lager Raum haben. ifler. 
uf dieſem ein oberer Keller, der ſich ale Pr. Wissmann, Häfnermeifler. 
skeller eignet, von wrldem das Bier ir] # gute Hockmacher 
T unteren Seller geleitet werden kann. Fer finden Beichäftigung bei 

M. Pfortſch. 


2 Scheunen (Faßhollen), ein Gartesı zum 

ßpichen, Wohndaus mit Saal, Wirthichafte:] _ PER DAN 

te, gededte Ke,elbabn x. Näheres kei Ein ſolides Mädden ſucht cine Stelle 

Sam bert, oberer Stephan oberg. als Lednerin; auch iſt dafeltſt ein kleines 

Ein großer Fullsfen iſt rillig zu wer Logie zw vermietben. Näh. in der Erpb. 

en, Näheres D. Ul Nro. 1596. (2,1) Eine Brieftaſche mit mehreren Briefen 

3000 — 3500 1. werden ge'en gute Ei-fwurde dieſen Eoa mer in ber Hainwirthſchaft 

it aufzumehnen gefucht. Wo f db. Er.foefurden. Näb. in der Erpb. 
Mrbteht rer Wera -u.rich en Brrle-et Mint. 
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vom D8! 
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= Bamberger) b, 





MUT. 


Tagblatt. 


1868, 


— — 


8. Dftober, 


eben 
eftern | Heute Geftern | Heute Geſtern | eute l 
fr 7 Uhr, Nchm. 2U. Meht. aou. früh Uhr Nm 2UR 10, hu, 


G 
—— id binnen eat hr. > 
330. 02”]329. 97] + 12. 0| 749] +3. 


‚ Donnerstag, 












Barometer. 



















1329, 64” 
e Teuiperatur + 14, O niedrigfte + 3, 0 Geftern ſchön, Nachts heiter,’ heute til 


Nebel, Dyongevalt den Atmpsphäre 1. 8. f & 
Morgen Freitag ven 9, Nachmittag 2 Upr Sigung der: Here Stadt: 


gemeindebevollimächtigten. 

Bei dem diesjährigen Landwirthſchaftsfeſte in München erhielten in 
Oberfranken weiter folgende Perſonen Preife: die große filberne Vereins: 
benfmänge: | Gutsbefiger Schoberth von Feuln (Bez⸗A. Kulmbach), 8. Ne 
vierförfter Dütfch von Desdorf (Bez.:U. Forhheim) und v. Dobeneck, Guts⸗ 
beſther von Brandſtein (BU. Hof); die kleine filberne Vereinsdenkflünge: 
.Moſthalter Schmitt in Pregfeld (Ebermaunſtadt); Dekonom Bayer von) 

les (Forchheim), Gutsbefiger Grießhammer in Bayreuth, Gutsbeflger.ı 

er in Walsdorf (Bamberg IT) Gutsbefiger Fleiiämann von Waldbüch 





' (Stadtfteinach) Gemeindevorfieher Bag vor Ebensfeld (Staffelftein), Schul" 
lehrer Schmidt von Ebermannftadt und Gemeindevorfteher Tanner von Creez 


(Bayreuth)... Mit ehrender Erwähnung wurden u. A. ausgezeichnet: -Frau 
nzisfe Baumann, k. Oberpoftineiftersgattin von Bamberg, Schullchren 


Kotſchenreuther vom Halftadt, Kantor Schmidt von Veitlahm und Bezirks: 
thlerarzt Schmidt in Stadtfteinach. Gr 
ft verwendeten Dienftboten erhiel: ; 


Bon zum Betriebe ber Landwirthicha 
ten Barbara Singer in Langenfendeldah (Forchheim) die große filberne Ver: 
einsdenkmünze, Mary. Müller von Pregfeld (Ebermannftadt) die Heine ſilberne 
sdenfmünze, Magdalena Scherlein von Hetzles, Johann Scherlein und⸗ 


Verein 
—— eig ebendafelbft und Georg Bezold von Seelig (Ebermannftadt): 
Für Zuchtſtlere erhielt Gutsbefiger Osfar Fritiche von Kutzenberg einen ' 
Preis von 34 Ver.-Thlr., ferner derfelbe für Merinos-Schafe 20 Ver.Chtr,! 
und für Fleiſchſchafe ebenfalls 20 Ver.Thl. —— 
Die fünf oberfraͤnliſchen Vorſchuß vereine im Hummelgau, Hollfeld,“ 
Trebgafithal Ebensfeld und Itzgrund erhielten Ehrendiplome. Eee 
Einer R allerhöchften Verordnung zufolge haben von nun am die es 
bierförfter den 'Zitel „Oberförfter‘‘, die Forftwarte den Titel „Förſter“ und“ 
1. I 8 


die Forftamtsactuare den Titel ',Forftamts-Affiftent’ zu führer 
Andenfen an die Befreiungsfchlacht bei Leipzig von König 


’ Die-zum 
Ludwig I. : geftiftete Jährliche, auf den 18. Oftober fallende Arme nau s⸗ 


fle 
ſpeiſung findet Heuer in Würzburg ftatt, n 
Markte Konnersreuth (bei Waldfaffen) find in der Nacht vom 4. 

tevor⸗ 


Im DR 
auf den 5. d. 21 Wohnhäuſer und etwa 40 Nebengebäude nebſt Ern 
üben abgebrannt For au + D Ba Pe : ) 2), mu 12. 
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le man nachträglich erfährt, find beim Kampfe in Santander und iu ber Ehladt 
* sic Alcolea viele Fönigliche Officiere von ihren eigenen Eolbaten erſchoſſen 
dm m worden. 
min Darf man englifchen Mittheilungen Glauben beimefjen, fo Hände das 
ve fpanifche Volk vor einer wirflihen Hungersmoth. Die Trockenheit diejes 
ZJahres hätte Spanien die ganze Ernte gefoftet. Diefed Land, weldes in 
"gewöhnlichen Jahren eine bedeutende Menge don Getreibe fir die Ausfuhr 
5) üefert und das, gut angebaut, gang Europa damit verſorgen Tünnte, leidet 
jet ſelbſt daran vollftändigen Mangel. Man behauptet, daß bis zum naͤch⸗ 
| fen -Jahre Spanien gezwungen fein wird, vom Yuslande für 250 Mi. 
tms) Gerenlien zu verlangen, wenn es nicht Hungers fterben will. 
eis - Baris, 7. Oct. Der „Moniteur, indem er eine Turge Ueberſicht der 
Wronrede bed Königs von Dänemark gibt, fagt: Ein beſonderer Theil ber 
Rede ift den Verhandlungen wegen Norbichletwigs gewibmet und gibt und, 
zei daß dieſe Frage ſich noch im der Schwebe befinbet. Der König fpricht indeß 
in das Vertrauen aus, daß die Fortfegung diefer Verhandlungen in ber Kürze 
Ede Abfchluß eines Arrangements zur Folge haben werde, meldes ebenjo 
‚er ber Würbe, wie den Intereſſen der Nation entipricht. | 
mi. Liffabon, 5. Ockt. Es zirfulirt hier eine Proclamation zu Guns 
Ren ber iberifchen Union. Regierung und Volk behandeln ſich jedoch mit 
. —— und Berachtung. Portugal blieb vom ber ſpaniſchen dtevolution 
unberührt. ! 
Die Londoner Brauer haben in ben Wienern gefährliche Rivalen, erhalten, 
da das Wiener Bier dort nicht nur den Deutichen eim lange empfundenes 
Bedürfniß befriedigt, fondern auch ben Engländer dem beimifchen Me und 
Porter abfpänftig au machen droht. Bereits find in London fünf große 
„Wiener Bijerfchänten” eröffnet wit vollſtändiger Wiener Speiſekaxte: Würftel, 
N Badhändl, Koftbraten, Lungenbraten mit Noderl, Beifchl u. |. w. 
* Ein Kaufmann in Köln, welcher Waaren aus ber heißen Zone bezog, 
® bat mit denfelben auch Moskitos (eine große Art Schnafen) an ben 
Rhein gebracht. Bet ber Hige des heurigen Sommers haben fid dieſelben 


auch vermehrt. 
Befanntmadung. 
an den Rachlaß des ehemaligen Rentumts-Dberfchreibers Ferdinand 


Forderungen 
Rupprecht find bei Vermeidung ber Nigtverüdfihtigung 
ag ben ifd. Mts. Bormiitags 9 Uhr 





Mont 
Geſchafta Zimmer Nro. 9 
amberg, ben 6. October 1868. 
’ gl Stadbtgerigt. 
Der kal. Stadtrichter 
Erp.:Nro. 9427. imurer. But. 
“ Befanıtmeaedung. i 
ngen vorzubeugen wird hiemit zur dffenilichen Kenntniß gebracht, daß 


Um Irru 
ber näcfe regelmäßige’ Btehmarft dayier am 
Dienstag den 13. Oltober curt. 
abgehalten wirb. 
Am Dienflag ben 20. Oktober und am Dieufing deu 87. Oltober cur 
finden dabier. wegen der Mefle zwei große Virhimärkte ſtatt. 
Bamberg, am 6. October 1868. D 
Der Stadt: Magiffrat. 
Dr. Schneider. Burxkxast. 
(3,3) Versteigerung 
’ Im AMuſtrage des tal. Hanbelsgerihte Bamberg verjieigere ih am 
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Freitag den 9. Oktober curr. Nachmittags 2 Uhr 
\ Ant Begirfägerichtlichen —— 1 Kandpee mit 3: Seffeht, 1 — J Map 

pentiſc leinen Tiſch, 1 Uhr von De — genen Baarzahlung. 
BER berg, am 2, j 

— —— - 
rsteig 

Auftrage des tal, —õS Bambityt derfieigkrt der. Kal, Notar Yir 


Im 
Dart Ye am 
Donnerätag ben 15. Oktober eurr. Nachmittags 2 uhr 
Yin bem —— Verſteigerungslocale 2 volftändige Betten — gegen VOR 
Bamberg, ben 7, Detober 1868. 
Burlart, Notariatsverwefer. 


Ba yeriſches Aochſjalz 


Wie 9 hiemit befannt, daß bon nun an von ben bayeriſchen Sa 
‚Iinen ‚alles, Sackſalz plombirt verfenbet wird. Wer, daher biefes anerkannt 
befte und einzig luftbeftändige Salz unvermiſcht beziehen will, beliebe genau 
darauf zu, achten, daß an der Bindejchnur des Sades unfere unverle 
Plombe fi) befindet, welche auf einer Seite die. Infchrift „Bayer. S 
auf. der auderen Seite bie Nauten des bayer. Wappens führt. 


f 


Münden, im Auguft 1869. (ea 
Königl. bayer. Safinen-Hauptduchhaltung. 
(3,1) Fisch- Versteigerung. 2 
Bom ne Domeinenamte wird am 
Dienfinge den 13. dB. Mts. Dormittans 10 Uhr Mm 


Am biefigen Wintslofole der Ertrag am Karpfen» mmd Hedt-Wagfiihen von dem dieahett» 
chaftlichen Weihern ‚zu circa 80 Zentnern an die Meiftbietenden öffentlich verſteigert,. 
Rommersfelden, 6. Oftober 1868. 70 
Gräflich von Sch&@nborn’sches Domainenamt. w 


— 563566568 Senbert. 







- BWichtines ausmittel. 
Dr. med. offmann’s. 
weißer 


Hräuter- Brust -Syrup 
# in feiner hinreichend befannten trefflihen Eigenſchaft als Linderungsmittel, genen 
8 Entziindung bed Kehllopfes, „enen Heiferkeit, Verfhleimung, Ha öbräune, 
& tarrhe und Keuchhuſten, if in leihen a 27 und z4tre zu haben bei Herrn 
4 F. J. Zeininger in Bamberg: 
MESOBLESISDEIIDIIE:HHO 


Die allgemeine VBerforgungs-2nftalt 
im Großherzogthum Baden, 
gegründet im Jahre 1885 auf Gegenfeitigte , eoncefflonirt im inch Bayern 
durch ‚höchfte Entiehliehung aus Königlihem Staatsminifteriumg ses. Handels ums der dfr 
heutigen Arbeiten vom 29ten Juni 1865 Nro. 6547, deren. Capitalvermögen ber auf 


mebr als 
Acht Millionen Gulden 
angewachſen it, ſchließt alle Arten von 
Berforgungs- und Lebensverfiherungs-Berträgen 
en e mie ai 
si ut Empfangnabme von Berfiterunge-Minfrägen und Ertheilung jeder gewünfdt 
werdenden Aus'unft c't = 





Geupsagent (37) 


Joh, Bapt. Ruppert & & Cie. in’ Bamberg: 


an. de nen une N 
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„Sämtliche io den, hiesigen Lehranstalten ‚eingeführten s 
 Schulbücker, Lexika und Atlanten 
sind sowohl antiquarisch zu bedeutend ermässig- 
ten Preisen, als äuch in den neuesten Auflagen zu 

den Ladenpreisen vorräthig in 
W. E. Heppte’s Buchhandlung, Langgasse 168, 
j HARNMONIE. 


ı Gamstag den 10. Oftober „Tanzunterhaltung.“ Anfang 7 Uhr. 
(2,2) Der Borfand | . ; 














DANKSAUUNG. — 


Für die zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme bei dem Leichenbegängnifſe 
und Trauergottesdienſt unferer num in Gott rubenden unvergeßlichen Schwefler, 


Joſefine Hickel, 


ſagen wir ollen Verwaändten, Freunden und Bekannten, bie Pi bie Ichte Ehre 
—— haben, unſern tieſſchuidigſten Dank, mit der Bitte,” Ihter Im Gebete zu 
gedenken. * 
Bamberg, den 8. October 1868. 


Die tiefteaneruden Ointerblicbenen. 


: DANKHSAGUNG. 
. j * rl I 
Für die ehrende, ſowie zahlreiche Betheiligung an dem Leichenbegangniß 
und Trauergottesdienſt meines fm in Gott ruhenden theueken, inninftıeliehten 
Gatten, unferes guten Vaters, Brudere, Schwogers und Onkels, des Tüuchers 


Michael Reichert 


fagen al-n werthen Verwandten, Freunden und Bekannten, beſonders ber wohl. 
Wbligen Tüncerszunft dem innicften, tiefgefühltefien Dank, mit der Bitte, feiner 
auch im Gebete zu gedenfen und, ung ferneres Wohlwolien zu bewahren. , 
Bamberg, ben 8. Ottoter 1868. ; 

RE. or Die tieftranernde Gattin 
mit ihren 2 unmilädigen Kindern nebſt Übrigen Vertvandten. 




















— Die Beerdigung unferer theuren Tante 


larsaretha Körinaler, 


e Nachmittag um 8 Uhr und ber Traueruottesdienft morgen um 9 Uhr 
a. St. Martinslirche ftatt, woru wir alle Freunde und Bekanme ber Verflorber en 
em. ; N 
Die tieftrauernden ‚Verwandten. 


= __._____ __ Die tieftrauernden Ve en. 
Degen Mbreife if «in Zonenborber] Cs wird ti6 zum Bier che Perfön in 
lab, tin do. Nüdplap nur für das zweit· ſden mittleren Jabren nefucht, welde ſich wil- 
heater · Abonnement billig zu überlafſſen. Jlig alle: Arbeiten untersteht und, wit guten 
NAH, in der Erpd, Zeugniffen verfehen if. (3,3) 


fin 
in 
ein 
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lager von Betifedern & fertigen Betten. 


Ich bringe hiemit zur Anzeige, daß ich in ungefähr-14 Tagen mit 


meiner neuen Einrichtung behufs Anfertigung eompletter Betten, 
ſowie Abgabe von Bettfedern und Flaumen aller Art, fertig 
werde unb empfehle mein Leinen- & Scehnittwaarenlager, 
das mit allen einſchlagenden Urtikeln in befter, ſchwerer Qualität reichhaltig 
fortirt ift, mit dem jet damit verbundenen Nusftattungsgefhäfte gefälliger 

) 


"Joh. Ge. B. Schaupp. 


t Gtabliffements, welche viele Kohlen confumiren, empfehle Iransportable 
ohlen-Press-Maschinen; 
5a) für Pferbebetrieb complett aufammenhängende incl. 4 derz:cn, Leiftung : 
15,000 Steine pro Tag; Bitriebskraft: 1 Pierd; Bedienung: 4 Mann; Gewidt um 
ter 36 Bollceentmer; "Preis: 500 Thaler, ab Berlin. 
b) Für Dampfbetrieb mit loſer nnd fehler Niemenfheibe eomplett zuſam⸗ 
menhängenb inel. 8 Formen. Leiſtung: 20 bis 25,000 Steine pro Tag; Dr 
trieb: 3 dis 4 Pierbötraft; Bedienung: 6 — 7 Mann; Gewicht unter 36 Zrihen⸗ 


ner; Preis 500 Thaler, ab Berlin. 
Fe nungen und Brofpecte fliehen zu Dienften und fieht Aufträgen entgegen 
Tobias Limpert, 
Mofhinen:Agentur in Bamberg; 
als Vertreter der Mafchinen: Hauptagentur von 
Ingenie:r Dr. Leo in Könitz. 


 Hreusbauern. 


ur, Feier des einjährigen Beſtehens der Geſellſchaft 
— Samſtag den 10. Oktober 
Stiftungsbhall 
im Saale des ſchwarzen Adlers. 
Anfang Abends 8 Uhr, 

Die verehrlichen Mitglieder werben erjucht nach $. 13 der Statuten 
zu erſcheinen und ſich mit ihren Aufnahmskarten zu verfehen, da ftrenge 
Gontrole gehandhabt werben wird. 

. Der Vorstand. 
in den neueften Yarben und befter Qualltät, 


Angsra-Shwals, TE ein 


SARBE 7. NEPRERERREIESECHEFENERSBEN (EP SEERESEREFSENERSEEREREGSEN.. — 
Bamberger Schrauue vom 7. Dfiober 1868. Walzen 20 fl. 34 fr. Kom 

16 *. 31 fr. @erfte 15 A. 26 fr. Gaber dopp. 6 A. 27 fr. Gaber einfach 9 fl. 8 Fr. 
Bande TITSIE TER TII TE "T An Samflag Abend tiirb am Gangolphe 

In einer Conditorei kann ein gut eroge-fplag vor einem Haufe ein Gießer ſtehen. 






ner Funge als Lehrling eintreten. Nähere] Der Aufbewahrer wird um Müdgabe gegen 
in der Erpedition d. Bl. Belohnung gebeten. Nah. in der Exp 
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- FRORSINN. 
onntag ben 11. Detober d. Irs. 
Thentrafifche Unterhaltung. 
Anfang 8 Uhr 


I Nur wit: Karten verſehe ꝛen Perſo 
nen kann der Zutritt geflatte: werben, ohne 
Karten ift Zurüdseifahr zu gewärttgen, 

Karten find Sumstay und Sounta im 
Geſell ſafto · Locale zu haben. 
Der Vorſtaud. 



















Ein Schwarzplattchen wird zu laufen 

zeſucht. Wo (ag die Erpb. ? 
Gefucht 

wird Kae eime Kummerjungfer mit gum 

ten Zeugniffen, welde im Kleibetinaden, 

Bafhen, Bllgcin md Frificen ‚erfahren if, 

Das Nähere in der Erpesttih, = | 


Her Baumel! Wäcter dre” Bias 
iR it! warum. wird der G. Ken 





der der®cmeiub: eiun Stein im Werthe qu 
40 fl. wegfuhr, micht dur Anzeige gebracht? 


ng _ Eine Wohnung von 8 
Im Auftrag verfteigere ih] Zimmern, Küche, Keller, Stellung, 
———— F Hr — Garten u. ſ. w. ift vom 1. No— 

i r 
darauffolgende Tage — Laden der Schnei⸗ —* bei —ã 5 


dermeiſterswittwe Schneider, Lang⸗ 
Eın möbliertes Zimmer bh 
(3); 
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—F Nro. 129 Folgendes: Herrn u. 
ver.niethen. Näheres ın bet Exp. ) 


amenftiefel und Schuhe in Zeug, 
Tuch, Leder, Stramin, Piüſch ꝛc. Fer: DIR. 1 Rıo. 8556 Cilenbubmftraffe, gehen 











ner 5600 Paar Filzſchuhe u. Filz⸗ſaber des Grlangeibofes, iR das umtere Adam 
fttefel für Heren, Damen und Kinderliter, linte, auf, Mactini oder Lihtmep zu 
In größeren und kleineren Parthien, ee 54 RE Rind 
u dgl, mehr. , k (al) Küche, Holzlage, 8 ſabau⸗ x. if am eine 
— Blauberger, Torator. - eingeine ar bis zum zu vermieihen. 
Roh-Eis, per Eir. fi. Atr. in heitzbares Ziumet mit Kantiner if 
empfiehlt den Herin Bräuen fun ae hm male ae Rip tb 6. 
Bahnhof Bamberg auf, Maztinl au derntietheri Haus Wo; 1 
in der Siechengaſſe. 2,1 
(3,1 M. J. — Ein Lateinſchüler wird in Koſt — 
a in. Bayreuth. Rah Mu rag — — daſelbſt In⸗ 
St n Meblwürmer find zuſſtruktion exthtilt werden. Näh. in der € d. 
detlaufen. en fast die Erp ” Ein möblirte® — einen fell 
75 Rlafter 34 ausgetroduetes „Föhren⸗ſden Herrn zu vermiethen. Bin der Erp. 
eitholz“ 1y 1 €.) iR Es werden Lateinſchüler in@o 
—— — — —— a z 
Tutieltauben find zu dab Reh. — Zünnier if für ia KA 
Sin gudenil, Mädchen ſucht Beihäitigun;fgen Herrn oder Miffremden Ründfich zu ver 
Im Wafgen, Fegen, Kranfenwarten ıc. N. ꝛtc ee Hs.Nro. 175 nädft dem ET 
En vorzägliher Jagdhund ift zu ver-[Mattt. j 2,1 
Yaufn. Das Mid. In Dr Erpd. 5 der BAABER- det Baßmhofd Hk eh Hekkee 
Berfauft wird ein Klavier, Diolin u, B.]|9dRe® Zimmer mit 1 0d.2 Betten ae 
Elarinett mit Mitteltüt, Eine Guitarre wirdfper miethen. Das Nähere in der Erd. 
zu faufen geſucht. Näh. in der Exp. &; Bl ar 2 Bamberg. 
6..%r. 2372 Hab mebreie Kulelal uni eitag den 9. Oftober 168 
— ed —“ 1. Vorſte ſiun ier;2 Abonnencut. “i 
Eine Putzmühle neueſter Gonfiruftion] DRS ne 
iſt billig zu verkaufen. Nah. x. 7 — Nah dem ——ã— den as vom 
Orfundenes Geld abzuholen bei Leibig Friedrich Kind, beatyeitel von Kar Beeiperr 
umer der Altane. — don Bram, Muſik von Rapellmeifler Cons 
Geſtern wurde auf dem Markle eiu Por: rabin Kreuzer. s 
temonaie mit 1 fl. 14 fr. verloren, man Prinz Regent, Hu: Prenfer- vom Stabtihenter 
Üttet um Rüdgabe an bie Erpd. in Bürsurg als Gafl, 
* 





es Ba 


 Schul- & Lehrbücher, 
tote Rerien, Atlanten 2c., welche in den verſchiedenen hie: i 

en Tehranftalten eingeführt find, werden in den neue 4 
Auflagen dauerhaft gebunden vorräthig gehalten 


der .. @9 
u... Buchner’ hen Burhhaudlung. 
LIEDERE BA 77 BimmerAußen ——— 


Probe für den Maänner⸗Chor. Samſtag den 10. Oftober Abende 8 uhr 
EN DR Borſtand. Generalverfammlung, x 
% — erde welcher nad $. 28 ‚die flatutengemäße 









— — * 





Mahl der Vorflanofcpafts » Mitglieder und 
uittenpasten, 13 Rechnungsabhör flattfinden erg x —* 
heezwieback, 88 ergeht Hiezu ‚die Ciriladung und fiekt 

& Punschessenz empfiehlt 1-1 einer ‚zahlreiche: Theilnahme entzegen C ” 
& P. Banzer, # ber VBorfamd sin Jia 
; Generalögafle. ar 3 


. 

. aus bayerifden, ſächſiſchen und premf 
Fiſcherhof. ſiſchen Salinen (Judengaffe ie 1475 
eute Donnerstag zut Nadlichweihluiuft, der Schranne dahier) permittelt wie 

„Harmoniemusik‘, vei_günftigerfbish x ganze Wagenladungen Salz zu bi 
Atnmerunis im Garten, bei ungiiifliger Wit-Irecien Salinenpreifen umd, giebt, einzelne SA 
teruny im Saale. Es ladet freundlichft ein ſund Rüben’ biliäft ab. IWW (3 
Ulschig. Muppert senwF%) 
Grünes Thal. — — — — 

H:ute, Donnerſtag den 8. os. Harmo · Bellen: Herrnhemden und alte 
niemufit, wotei für frifde, Krapfen und nell in allen Breiten, Farben und Qu 
Kaffee, kalte und warme Spiifen, gute töten empjehlen in reihfier Auswahl” | 
altes Bier’ beflens geſorgt iſt. Es ladet böf: Ph. Dotterweich # ci. 
lichſt ein KH. Schrauder. Franz ⸗Ludwigoſtraſſe Nro. 200. 
ÖründlichenZither-Unterricht| Morgen Freitag fommen Badjiäe, 

erteilt a perzogl. Kammer: Greſſen, auf den hieſigen Fiſchmarke 

Birtnos. Näyeres im Haufe Nro. 78 imfBerfauf 2 UM B. 

Mühlwdrth. 2 (6) i00 Side Dheriänder Kartoffel find 
Kama, Velour, Wanterproof,ibeute 'und worge auf, dem Marke In der, 
Plüsch zu. Damgnfichper und ManielKapuzinergaſſe billig zu verkaufen. - um 





villigft bet Zu verkaufen: * 
BR Pe | zweich & Comp, | Ein paar — mit —— 
aa ) ,nanz. gut, erhal: 


Frapz-Yudwı serie 008 üehörigen Eifen, no * 
—Papier- Kragen amen undſſen. Näheres in ber, Exp: DB. .o 
9 zudoy:orstnäit, an wage |ar'näminen,zper| Ge wird aan ‚acht 
Dugend 12 kei u Wo? fagt —— — aid ft 


£ -  @1) 
ng. E, Scyueidee, | a3; 



















is O fiert. N) 
⸗ er für, einen, Vorjhäler ‚ud, billia Ein ——— wird; nf dauernd 
zu verfaufen, 64, in der Exp. d8. BljAröeit Jogleic geluct. Wo? jagt b d. 
er ’ N 
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Bamberer Tagblatt. . 
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Winde. 7 
Geftern | Heute | 
Nchm 2u NIon fruhru. 


——— 


Sarouetee Thermometer, = 
Geftern | Heute 

Nqhm. 2U. NHL. ION. Irriih 7 Uhr 

+ 8.2 +7.0|+3 7: 


Höchfte-Teniperatur + 8, 2 niedrige + 2, 9 Geſtern Regen, Nachts theilweis heiter, 
heute friüihNebel. Ozongedall ber Atmosphäre 2. O. 


Aus. zuverläfltgfter Duelle wird berichtet, daß der Landtag big 
Mitte November einberufen werde. ; i 
Die & Anduftriefhule zw Münden wird im Laufe dieſes Mo— 
hats eröffnet. Die Anfeription findet am 26. October für bie ordentlichen 
Schüler und. am. näcftfolgenden Tage für die außerordentlichen Schüler und 
Hospitanten. ftaft. ’ 
In Aſchaffenburg traf am 7. d. das 2. Bataillon des 5. Infan⸗ 
giments, unter dem Kommando bes. Hrn. Majors Goys, von Landau 
fommend, ein, um dort feine ftändige Garnifon zu nehmen, . 
Münden, 8. Oct. Auf der Rüdreife von Como wird die Raiferin 
don Rußland am 7. Nov. hier eintreffen und, wie es heißt, 6 bis 8 Tage 
dahier verweilen.. — Se. Maj. der König hat in einem Handfchreiben an 
ben Oberſthofmarſchall Frhrn. von Malfen ſowohl diefem, als auch allen den⸗ 
jenigen, welche bei den aus Anlaß der Anmweienheit J. M. der Kaiſerin von 
Rußland auf Schloß Berg getroffenen Arrangements mitgewirkt haben, bie 
allerhöchſte Zufriedenheit ausiprechen laſſen. nd 
Der Landtag des Großherzogthums Mectenburg-Schwerin iſt auf dert 
13, Nov. einberufen. : Die drei erften ber Iandesherrlichen Vorlagen, welche 
demſelben gemacht werben ſollen, lanten: 1) Die ordentliche Kontributlon; 
2) Die außerordentliche Kontribution und 3) Die Aufbringung von Matri⸗ 
Eularbeiträgen: für den norbdeutihen Bund. Alſo Geld — Geld — Gib, 
Wien, 7. Oft. Die Prager Ercefje Haben auf die hiefigen Negierunge: 
kreiſe einen tiefen: Eindrud gemacht. Die Regierung iſt entſchloffen, mit 
allen. ihr zu Gebot ftehenden Mitteln diefen die Sicherheit der Bürger gefähre 
denden Ausfchreitungen Schranken zu ſetzen. Sollte der Prager Poͤbel Miene 
machen, aufs Reue zu demonſtriren, fo fol das Standrecht in Sag procla- 
werben. - 7 en 
Aus Wien meldet man dem Peſther „Loyd”, daß demnächft eine 
Katferliche Kundgebuhig erfolgen werde des Inhalts, iver Kaiſer erblicke in 
der Verfaſſung die einzige Grumdlage der Monarchie; ſein MWille-'fei, das 
— — Majorität fortdauernd im Rathe der Krone 
er en zu eben. bb a2 Ja NND 
gu Bra g,?7. OR. Die Garnlſon wird verſtärkt; vorläufig, kommt cin 
Huſaren Regiment aus Saaz; zwei. Jägerbatalllone werden bei Birtgern ein⸗ 
quartirt. Das Militär dürfte ſich bei einer näächſten „Volksverſammlung“ nicht 











Geftern | Heute 
RHm.2U Nht.IoN. früh 7 Uhr 
* 24”\330, 87%]330. 95“ 
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Ei . n * 
mehr ruhig mit Steinen werfen lafſen. Die Nachrichten über Arbelter-Ex⸗ 
zefle 4 Kladno und Weyhybbka beftätigen ſich; nähere Nachrichten fehlen aber; 
das Mlilltaͤr wurde zweimal requirirt. 

Maris, 7. Octbr. Der „Gaulois“ meldet untet Vorbehalt, daß ſich 
die Havanna erhoben und unabhängig erflärt habe. Der „Figaro“ 
erwähnt eines Ähnlichen Gerüchte. Die „Pattie“ fagt in Betreff der daͤniſchen 
Thronrebei Das’ Berliner Kabinet weiß jehr wohl, daß ber abfolute Ent: 
jhluß, den Prager Frieden zu achten, uns hindert, Ihn zu unferem Nachteil 
verlegen zu laffen. 

Madrid, 7. Oft, Heute Nachmittag um 2 Use iſt Prim Hier ane 
gefommen und wurde von ber Bevölkerung mit enthufiaftiichen Jubel em- 
pfangen. Niemals hat man hier eine ſolche allgemeine Begeifterung. erlebt. 
Er hielt feinen Einzug unter Begleitung der Armee, der Marine, ver Eorpo: 
rationen und zahlivfer Volksmaſſen und brauchte mehr als: vier Stunden 
für feinen Einzug, welher ein wahrer Triumphzug war. Schweizeriiäe, 
franzöfifhe und italienische Deputationen begleiteten ihn; am Mufithören 
fehlte es cbenfalls nicht. n 

Madrid, 7. Oct. Prim hat vom Balcon des Miniſterialgebäudes 
eine Anrede an das Volk gehalten, worin er ſagte: feinerfeits intim ‚mit 
Serrang verbunden, müfle dahin geftrebt werben, alle Kiberalen zu einigen 
und Einigkeit zwifchen dem Volke und ber Armee zu erhalten, .benn ‚mat 


verdanfe den Sieg der Nepolution der Marine, dem General Serrano und _ 


den verbannt geweſenen Generalen. Er ſchloß mit einer Umarmung Serrano's 
und dem Ausruf: „Nieder, mit den Bourbonen!” unter allgemeinen Beifalls: 
bezeugungen, Die Stadt ift prachtvoll. beleuchtet. Admiral: Topete iſt bier 
angefommen, F 

Konftantinopel, 7. Oktober. Die der Verfchwörung zur Ermorb 
ung des Sultans zu Gunften feines präfuntiven Nachjolgers Murad Unger 
Slagıen werden Nachts geheim verhört. Etwas Beltimmtes iſt noch nicht 
efannt. . 

New-HYork, 24. Sept. In den Ebenen von Teras ift eine Indir 
anerhorbe von, dem kriegeriſchen Stamme ber Apachen durch Cavallerie ge: 
ſchlagen und zerfprengt worden, wobei ihrer dreißig umfamen. Dagegen hat 
in Kanjas eine 50 Mann ftarfe Compagnie von Bundestruppen unter bem 
Dberften Forſyth ein ſchlimmes Geichiet gehabt. Am Republican » Fluffe 
ftirgen ‚fie auf 700 Indianer, von. welchen fie auf einer Inſei umzingelt und 
angegriffen wurden. Die größere Hälfte, der Soldaten fcheint gefangen und 
fcalpirt worden. zu fein; Forſyth und drei feiner Officiere fielen; Vom Fort 
Wallace aus, find 100 Mann Verftärfung mit Vorräthen zur Rettung der 
von Allem entblößten Ueberlebenden ausgejandt worden. , 

New-York, 26. Sept. Die Indigner (wahrſcheinlich die. Apachen) 
find_ nach chen Gefechten von den Bundestruppen aus Texas , verdrängt 
worden. 

In Tuscumbia, (Staat Alabama), wurden am 24. Sept, 3 Neger, 
welche ein Schulhaus während, der Schulftunden in Brand geſteckt hatten 
vom, Pöbel aus dem efängnig geholt und, che die Behörde einſchroiten 
konnte, aufgehängt. . 

Aus Graubundten meldet das „Bündner Tagblatt” vom Schauplak 
der Ueberſchwemniung: Der,Schreden im Bünbnerland legt fih; man ge 
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winnt wieder guberficht. In ber Necht vem 4. auft den 8/ Met. hat d# tm 


Gebirge bis aufı die Waldregion herab: gefcjneit. 

Florenz, 5. —— — des Comer⸗See's Hat bie Kal 
ſerin ‚von Rußland gendthigt, ſich mach Dedilänb ji üchten. _ a Como 
war am 1. d8, das Waſſet fo hoch geftiegen, daß man in den Gtraffen ber’ 
Stadt mit Kähnen herumfußr, 

Turim, 3. Octbr. Seit drei Tagen und drei Nächten regnet es wie 
er faft ohne Unterbrechung, mitunter in förmlichen Wolfenbrudigüffen. Schon 
treffen neue Hiobspoften von — minahatn, ein. Der Lago maggiore 
ift am verfchiebenen Orten getreten und beit nahen Mägenta hat ber 

fin die ganze Umgegend unter Waſſer gefegt, und War mit fo unglatib- 
licher Schnelligkeit, daß die auf dem Felde und im Walde befindlichen Leute 
ſich nicht mehr rechtzeitig zu flüchten vermöchten, ünd auf den Bäumen ihr 
Heil fuchten, von mo man fie mit Kahnen holen 1 Me 

In Berlin hat ein grauenhaftes Trauerfpiel den herannahenden Min 
ter mit aller: ſeiner Noth verrundet Eirte- Mirtter ‚(die Freiu eines Bahn: 
wärters) hat vor Verzweiflung erft ift 6 Monate altes Kind erbrofielt und 
dann fich ſelbſt erhängt. ER 


New: Mork, 3. Oktober.‘ Das Wofiddmprticiff des Mordb. oyd Bremen, wels 
Ge am 19. September von Bremen" an! 22. Eeptember von Southampton abges 
gangen war, ift heute woh/b-haltkhı bier ahratfoiimen, 


\ erat eutigen Blatte, arrenv e te 
iu beadten. 8 , „TUR 7 


A. Friedrich, Jüpsien. 
di Im 13. Infanterie-Regiment, „Kalſer Franz Joſeph von Deft 









nn — —— 





iſt die Stelle eines Muſikmeifiers vacant geworden. Br 
Bewerber, darum wollen fi innerhalb 14 Tagen ſchriftlich anmelden, 
wonach denſelben die Bedingungen bekannt gegeben werden. 
Ingolſtadt, den 8. October 1868. — 
sbiliarverfteigernng. 
FRE Auftchg HE f, Handelcgeficten ® Ei verfieigete 4 
n den 12. Oktob mittag 2 Uhr r 
ih, Berfrigetocate des. Beyirlegerichtes 1 Kommode, 1 Rabmuhr, Tiſch von Nupbaums 
Pi, 2 Betten mit Betiftätten, tarirt auf 66 fl. 
Bamberg, den 5. Oftober 1868. 
_ 3:44 m Krug, k. Notar. 
a Belanntmadung. —— 
— ge Wääter Stephan Gold aus BVreitenlefait zur St as Dderleiterbad und — 
eMargaretha⸗ ber aus Dkerobiruborf haben, nad; Verlrag vom Heutigen für 
Ihre beuorfihenbl Wh ph De ee nut Wodrorfe Hatutarrechtlich gels 
ende allpemeine Gütergemeinfcaft aurgefhlofien, was auf Antrag der Vetpeiligten biemit 


. dur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 


cheßlitz, den 5. Otloder 1868. 
nn ; Der bot Noto 
Kreppel. 
Befanntmadung. 
A lei im Monate September 1867 von Nro, 39,120: mit Nro. 40,273 ‚verjepten 
N eue His Pfänber find längfiens Freitag ben 28. diefes Wlonats zu erneuern 
oder a fen, —— —3 —W 9 
— ounersiag am 29. dieſes früh 9 Uhr 
gegen fonleich banre Bezalung —*5 werben. 1ER » 
Bamberg, 3 one 1868. 
e bauss- Verwaltung. 
Ehre, 2 Siedler. 
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BD 1.1 vTraubenmost-Versteigerung. 
Nächſten Dienftan den 13. Oktober‘ Bormittags Il Uhr! 
werben im Shlofie,m Shmnchtenbern: € it 
Ne eirea 200 Eimer Tranben-Moft nt 
don des-biesjäbrigen Weinerndie, im fdidlicpen Varlien öffentlich meiftbietenb werfleigerk 
Dieie'WetniMöfte find von der Yıbrl, von Zienlerfchen Schloß-Weinbergem, old den be 
fien Lagen Schmadtenter;s, und von edlen Trauben-Sorten rrzicht, find ächt nebaltem, | 
ausgezeichnet aut und licgen nur 5 Minuten von der Elfenbabnftation: „geil“ entfernt.) 
< Hiezun ladet höflihft,cin ’ do Huf 99 
-Shmagtenberg, ben 8. Otlober 1868. 14 irıt 
Freiherrl. von Ziegler'ſche Gutsverwaltung. 


(3,2) Fisch- Versteigerung. 3 
Vom umderfertigten Domainenamte wird am la 9 DON 
Dienfinne den 18.,d8, Wit, Bormittans 10.15 hin, Bil 
im biefigen Amtelofale der Ertrag an Karpſen⸗ und Hedt-Wagflihen dan ‚ben, birdherr- 
ſchaftlichen Weihern zu circa 80 Zentnerm an die Meiftbietenden öffentlich vetſteigertt. 
Ponmersfelden, 6. Öftober 1868. , > j 

Gräflich von aa Ser ge Domsinenamt. 

\ RL. ) en bert — 


HARMONIE. 
Sonutag ben 11. Oftober cnrr. 
Strohkegeln. ‘ X 
Begian Nachmittag 3 Uhr. anne 
Die, Einzeichnungsliſte Heat im, Lafegtnmer dis Samflag Mittag 22 Uhr qufſ. 
r ODER BIEREN a 





DBANHSACEN EG. 


— Y.9) 2 Ö 
AM Denen, welde durch ihre zahlreiche Betheiligung an ben Leichenfeier⸗ 
lihfeiten und bem Traugmoltesbienfte des nun in Got rubenden verlebten n 


fönigl. penſionirten Canaleinnehmers 


Johann Stephan Wenglein 


uns ihre Theilnahme bewieſen, fagen innigſten, tefzefüpltefien Danf: 
Bamberg & Lichteufels, den 7. Oftober 1868 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. - 





Mehanifhe Baumwoll-Spinnerei Hof. 


. Der unterzeichnete Auefhuß beehrt fi bie verebrlichen Acttonaire zu einer au⸗ 
herorbentlichen Generalverfammlung auf 
Montag den 19. Oftober v. c. Bormittgs 10’ Uhr | 
in das Reſtaurationelocal der Spinnerei ergebenſt einzuladen und erfucht biefefben ſich 
durch Votzeigung ber Aftien zu legitimiren. 
Zweck diefer Generalverfammlung tft: 
1) Vorlage nnd Prüfung der Bilanı vom Jahre 1867, welche we,en Beſchluhesnn⸗ 
fühtgfeit der Iegfen Generalverfammlung nicht genehmigt '' erben fonnten, ‚ 
2) Vorlage der Bilanz pro ullimo Junt 1868 und Beichlußfaffimg dariiber im Hin: 
blick ouf $. 23 der Statuten. re 
Hof, 29. September 1868. 
ver Tasfdnh. — 
(3,3) H. Wunnerlich. 


— — 
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as hilliges in echten Hananna-Ligarren. 
BB Hodifeine Havanna La Preciosa, jede inStaniolhälfe, 
bisher f1..70, jest fl. 48. 
Superfeine Havanna Kronen-Regalia, jede in Baft 
enveloppe, bisher fl. 56, jeht fl. 42. 
Euperfeine Havanna Flor AmerikA in Blechbüchſen 
a 250 @tüd, bisher fl. 54, jest fl. 36. 
enn and Givarıen m arorer Gefhmads Artikel find, jo finden 
doch obine wirklich feine Eorten allgemeine Hrierfennuhn, ba’ die Quali⸗ 
tät und Brand ber Eigarren nichts zu wünſchen übrig leſſen und leſonders 
der nuffaend billige Preis coll: n bner in höchflen Grabe gufrieben ftellt, 
was;auch bie täglich fich mehrenden Matbeftellungen beweifen. Alle Sorten 
find im leichter, mittelfpwerer. und fcwerer Amalität am Lager;) Zur Prote 
ende, Originalfiften a 250 Stid pro Sorte —* und frauco, bitte 
ber. mir unbefannte Abnehmer, den Betrag der Beflellung. belgufügen ;; oder 
Poſtnachnahme zu peflatten. 
Leipzig — Rs Hof, 


Friedrich. Juporteur: 


"Bettfedern-Lager. . 


Dch empfehle Hiermit wein ſchon längſt befanntes Lager, in Flaumen⸗, Mupf- 
& Schleinfedern, fowie ſchon gerichtete, eins und, zweifgläfrige Jiaum ⸗ &. Heber- 
beiten, in nroßer Aue wahl Achtunge voll 


‚Johann KHern im Hagſengäßchen 


- vis a vis ber neuen Fleiſchvertaufehalle 
3. W. Engelhardt & Co. : 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei in Fürth. 


Malzmessungs-Apparate mit 
Schrot-Mühlen 


nad eigenen patentirten und von dem Föniglihen Finenzminiſterium am 13. September 
d. J. zur Anwendung genehmigten Syſt me empfehlen wir den Herrn Brauern und Müllern 
u gefälligen Anfgaffung. Für die Zwedmäßigkeit der Gonfiruciion und Solibität ber 

52 jrugen Me Lereils ſchon in wehreren Brauereien zu München und Nürn⸗ 
berg im Betriebe befindlichen Äpparote. (83) 


1867: Borsdorfer MHepfelwein 
ſchön Sant und vorzüglicer Oualirät per baperifger Eimer a 64 Maas fl, 7. — Mr 
Pe hattigen ——— Aepfelwein 5 . : +: kb. — tr. 
wie Bordborfer Epeimein Champapncr per iz 36 Her empfichlt ., 



































* . er, 


Acpfelmein-Producent in ram 


HONg: Befelyingsn in jedes Owantum werden prompt ausgeführt. 8,8) 
5 Gräfenhaynichen, in ber Provinz Sachſen den 5. Oftober 1868. 
* Pi — circa 200 Et. diee jähriger Hopfen in vorzüglich ſeabner, blanker Waare 
erlauf. 
Hondelöhäufer, welhe auf ben Ankauf dieſes Hopfens reflektiren, werbem erſucht, 
NH bald gefäligk wiit dem. bieftaen Ortevorfieber in —*2 zu — 
Shirting-Unterröcke voı fl. 1 [GründlichenZither-Unterricht 
15 ft, en empfiehlt (2,2) I ertpeitt 8. Miller, heryonl Kaimmer« 


Jos. . Schneider. | a nn 


t 


- 
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n,,Masehinenmarkt — 


Ziegelmaschinen für Voll-, Hohl- und Dachs 73 e 
röhr reasen; sse Röhrenpressen ; Torfpressnihs: en, 
eingerichtet für Hand», GBprl; ober Tompfderrich eo pfichlt unter Borla;e yom Zei nun 


9 
gen und Fabrik: Preis» Couranten 9 
Ins Tobias Limpert 
Malchinen· Agentur in Bamberp; 


* 
als Vertreter der Mafchinen» Hauptagen fr, . 


— Fe er — a tn — 
Meues Grünkorn Eine * uaas 


gang und gemahlen empfiehlt 
DER 100 fi; 
3 J oh, Bapt. Schuberth, jofe {dh derjenigen Verſon die 


Gesehäfts- Empfehlung. fun, weißes m 5 Oftoger Ahfn 
Einer geehtten Pusntum Yon Sheplis]" : 


und Urigegend bringe ich die eraebene Ar 
— beufe anfvor Gericht bezeichnen kann und 


deine, daß ich mein Gefchält vo nen 
eröffnet — —* empfeble zur —— Ab ſder Mer gibst, daß eine dicheriche 
nabme alle) Sorten Seifen, hie Soda, ſung und nad eingetretener Rechts ra 
Sampendf, Stärke, Lange, Achte Vutten-|Orfrafung des Attentäters er olyt. 
ſchmiere zu dem-billigften reifen. — 42,2) di P 
(22 Mpotbeker im Umrr ı.cızbad. 


Baplist Lochner, — m er — 
et | 























Stifenfieder. 
Meine Wohnung if bei Herrn Dehis. [Orittel, auszuleipen, Das Mag. 


ran * — dition de. Blattes 
i theilt Inftruftion. Näb, nn = > 
n — erthellt Inſtrutrion (88) Ein folides Mädchen ſucht aufs Biel ole 


- r en immermäbchen einen Pop. Näh. in der @g. 
rtbie fehr guter ausgezrichneter 3im — * 

fommen] in ſolides aloe, welches fohen Fan 
heute auf ben Marplap zum Verkauf. und ih allen häuslichen Arbeiten unterziebt, 
j — ref Sanglamm ih zu st bie — einen Plag. NEG.i.d.E, 
t Winkler untere Sanb. m Mittwoch Nacte- wurdf v nd» 
zu RE e lad ble in die Fifcheret eifte Hehe T ppe 
Ein noch aut erboltene Mekbnbe Hfiizu 

verfaufen, Nab. in der Erd. — a 
Eine [höne Landivehrarmatur if um 




















in ber Erp. db. or a'auneben, 

— Am —— wurde ai RE 
appe und ein Stod in ber Prometabe've 
14 fl. zu verkaufen. Ni. db. (22) Ioren. Man Littet ohiges —* Belohnung 
—— — 6 zu verfaufen.fin der Gr pebition b. Bl. abzugeben. . 

ere er Erp. de. 5 Tg nie er Durbde 
en * — — Von der Juden geffe wurde 
Ein halber Spert ſitplasz iſt Fir vergeben | ag Sonntag ein Geheiken die bertorm, 


Kapuinerhtoffe Io, Als batterre., Gchern verlor eine arm = 
3 Kleine Iere Kiften werben au Faufen —— nit uk ara ——— * 
geſucht. Näheres in der Expedition. sen milßte, fo bittet fie dringend um Mid» 
Eine Meine Erin hust sure gu & gabe gegen Belohnuno. 
ordentlihee Mädden, a8 in allen häuslichen] Am Sonnta agen früb mwurbe 
Arbeiten. biwandert iſt und auch nute Zeug-lin, Rartfaale I. GL, ball cn Gi 
nöffe/aufzuweilen urmag. Damenuhrschlüssel verloren, „und 
+, Ein Aidkaflen- if. zu vermieiben, Bonlwirs der Finder gebeten/)denfelben gegen Bes 
wem? fagt die Expedition d. BI. lohnung in dev Erw. 8. BL. abzugebch. 3,2 
86 wird eine ordentliche Berfom gefucht,] Gin fhwarzes Hünbhen fam abbänden. 
welche ein neu gcbormes Mind aegen nutelM. 5, ir. Zurüdgabe D. NM Nro, 1475. - 
Sczablung fofort im Wort und Pflege nimmt. Ein- Meines Hopfenlager wird fofort 
Riber U In der, Erpebition ‚des Tagblattee. zu mitben nefhhkr Mäbz in-deri@rpbl” 
— srflärt —— Nr. Pre I Rro. 570 IN ben Raben Pe 
16 m gemachte Beleibiaung ala eisfren eſſe zu vermiet x 7 
EL, chtlichen und rechtſchaffenen Men: Gin fhbnes, beijbates Blimer wer 
chen. Kunigunde Sauer. Nahe der Eifenbahn fogleich zu verleihen. s,s 





























beripren, mar bittet dieſelbe gegen Belohnung 


— — — 


Een 


IR 





u. dgl. mehr. 2 


ungo luſtige hiezu eingeladen. Die Ein weiſ 
ung sig 
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able; s Commis · arma ⸗ 
——— a 
Semotag den 10. October Abende 8 Use 


„Monats -Berfammiunn“ in den #6 
—— 56 Y Ve Plane 


Freiwillige Fenerweßs. 
Sonntag vn ah Oftop Mttog 1 Upr 
gt o De bt — & 
Frisch marinirte Häringe 
empfi bli 


30h. Bapt. Schuberth. 


Petroleum 

I. Wetsch Jun. 

Sauere Essiggurken empfichlefort 
! neneigten Aonabme 3, 


(32 
oh. Aumüller, 
Rönisfrafie 996, . 

























la) 
auf dem Michaelsßegge. ij 5° 7% 
Der Borftand, w 


Aechte Caravanen-Thee 


’ 

8 
en und ſchwarz in verſchiedenen Sorlek 
mpfichit 


Joh. Bapt.|Schuberin, 


Sal-Wiederlage. . 


Bei Unterzeicänetem iſt ſtets Ir haben beſtes 
ohfalz, 100 Pd, Zollgewigt 5 fl, 
Diehfalz, do . 1 fl. 183% 








Im Auftrag verjteigere ich 

reitag den 9. ds. Ms, COHEFFERIT ST," Brisprain. 
ormittags 8 Uuhr und Allen figen" Stirbibyenenfn “ Freunden 
darauffolgende Tage tın Radeiı der&chnei-fand Yrfannien bei meiner Kozeife na Müne 
eijterswittwe Schneide — Lang⸗vden ein Herzlichen —— a 

gaſſe Nro. 129 Folgendes: errn⸗ u / —- fon Den IL — - 
rn und Schuhe in Zeug, nes den 11. 286. ernfie und beifere 
u haus zum Hirſchen in Burg- 
ner 5 Baar Filzſchuhe n. Filz⸗windheim wozu derielbe- dofll A 

ftiefel für Hera, Dapten und Kinder 

Hrößeren und Eleineren PBarthien, 


12.2) Geſchafls = Unzeige. 

Nach dem ich vom hohen Sadimegificage 
dahier die Genehmigung Zum, Betriebe des 
4 Schupunnger:Gefchäftes erhalten ba 

ich einem geehrten hieſigen wie auswärtigen 
Bublifum die ergebenfle Anzeige, 
in diefem Geſchaͤſte vottomuienden Arbeiten 


(2,2) 
_ Blauberger, Torator. 


J Verneigerung 
Am 


euer, Nachmittags 3 Uhr 
wird im —— „Mob: Iwertyen Kunden durch folide, da 
tenpekr” dahier Plan» Wut. 29754, 1,21lmd lichſt did 


w. Bucfeewiefe in der Steuergemeinde Recht wielen Aufträgen, entgegend‘ febend „ 
Strullendorf. 3 entlich verftrichen und Steinersfzeichnet, ſich Aqtunge voliß 
Leonhard Scharjf, 


marher, Iys4 
Meine Wohnung befindet ſich Inserggaffe 
geue-Bre. 488 nach dem, Maypiapg 


= Er — — 
Commis-Gesuch. 
Ein solider jünger Mann im AI- 


den Flurauffeh Andreas 
Dorsch Haus-Rro, Es Arm 
2 Zu verkaufen 
einer der beſten Felſenkeller auf dem oberen 
Ste erde. mit 6, Abtheilungen, in wel 
t auf Lager Raum baben. 





(Höhen), ein Garten zum Geschäft vollendet haben muss und 
N Wohndaus —— e 


ein gewandter Verkäufersist;\wird 
Bear, « ——8 J zum sofortigen Hintritte als Commis 
füllofen ii villa wi ver |Besucht. Briefe franeo unter Chif- 

% Mar ler 1, A Nr, 276 an die Ex. 
Pedition zu ri6 ten. 622 
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a Für Damen! 
Bl Er, Züberlein in Bamberg am Maxplatze iſt zu haben 
Die Illuſtrirte Damenzeitung für Toilette und hHand⸗ 
arbeiten. 1869. 1. Quartal. Preis vierteljährig 


Modenwe it Brobenummern fchen guai Fr ae —X 


Außer dieſer Damenzeitung find jeder Zeit: zu ben beigejch 


bei mir au ‚haben: 
Der Sazar fl. i 30 i. Die Biene 36. tr.  Damen- 


kıeidermagazin 4tr. Viktoria fl. 1. 12. Pariser, 
Modelle 54 ti. Pariser Moden j. 3. Pariser Mo- 
deusalon fl. 1. 21. au 

f Balihasar-Ssrauerel 

y Hofthenter " Coburg. ; Heute Asend Karpfen. 
Heute Abend 5: 
Kartoffelbauern, 
Russen, undt! — — 

Pünkilihes Etſcheinen wird erwartet. I 


Das weiße Zahnpulver 
„von Egid Lenk in Parid 
iſt bei fleißigem Gevraug das befte, Mittel 





Herzul 
Sonntag, den 11 Oktober 1868. 
Mignon. 


Romant. Oper in 3 Alten yon Andro fe 
Thomad. j 











_ Chocoladen 
aus der berühmten Fabrit Compagnie 


Frangaife in Mainz als: zur Reinerhaltung und vor Fäulnipberwaht: 


Gefundheits- ohne VanilleaPf. 1-—Sbfung der Zäyne, 
x E = }.—48]3u baren in Poqueten a 12 fr. in Pan. | 
} 


- » =» 1.10] bei : 

— mt = = 56 —— Job, Leipiägeen 
r 116 Ausverkauf. 

— = = fl.1.38 Di es mir unmöglich ift zwei Gefhäfte 


Reine Oarracas-Vanille- zu führen, fo bin ich geſonnen mtein 
Chocolade fl.2.12 — & Tabaklager ganzlich auszuver 
empfehle 4 Pfund Packeten und inpamien. — 

ß ——— * Id zeige daher einem hieſigen ſowie aus⸗ 
ſteis friſcher und vorzüglicher Güte wärtigen Bublifum a daß von 


» 1 gute anfangend. die Cigarrene i rtien 
Joh Bapt. Schuberth, egen Baarzaͤhlang nad —— 





(5) — Langgaſſe 157. __fgeben werden. Zu redyt zahlreichen Befuc 
Weisse Glace-Handschuhe und gefälliger Annahme ladet erzebenft ein 
empfiehlt Babette Dürig, Franz @lto. 


} Unterer Kanlberg Nro. 1224. ERBE 
j Neglige -Hnuben 1: 18 * a Neue Holl Häriuge 
d höher empfiehlt ‚zn > iginalpacku ut: 
"Jos. Carl Schneider.Ipishlt — eo) 
üringer Kunftfärbereiönigfer. Jos. Schilling, 
€ ger&u A 5 VERA u vorm. Chr. Eruſt Fa 


Die Numnı.tn 8,.35, 53, 54, b 
5556, 57,6. 63; 64, 65, 68, 67, 68, 69, an der obern Brücke 


70; 11592, 75,76, 80,82, 86 ſind ange 5 Guhrfinoerteg 
Lommcu und diegem! zus, polen ıbeneit * Ein Er Sn 
Jakob Bernheimerssriehene: junger Maus fann nuter 
aum atünen Markt 18. Sglnftigften Ben aguagen it —5 
———— —— finden dauerude ee —— —— 
ſtigun ine Grube Dung 1 
Sa Wisshis Näheres in ber Erb. —— — 










Dec 


ı 








Barometer 





— ——— — nn 
" Geftern | ge Geftern | gen Geftern 1 Sente | 
er (Rn. 20. Nt.1om. rei uhr ſ aRchman Rot aon ſfrah 7GE|N Em 211, R 10m. rüge. 
— 1229. 901399. 841339. 85 | + 12. 01 + s 71779] 5 Im] NT 
© Temperatur + 12, 4 niedrigfte + 3, O Geflern heiter, Nachts fternhell, heute früh 
re Vorgenröthe. Doongehalt der Almosphäre 4. 0, 
Die Regenverhälmnifie in den Monater Mai, Jumi, Juli, Auguft und September 
u baren in Summa: 1867 — 90.8", 1868 61.6 auf ben OD‘, fo daß 1868 29.3 ie, 
a niger Regen fiel. . > 








art | 

nit! ür bie Abgebrannten in Bärnau— ift ferner eingegangen: Ung. 4 fl. 
—J— rgeſtern — Se. Durchlaucht Fürſt von Thurn und Taris, welcher 
mt) befanntlih Inhaber des - 2, Chev.Reg. geworben ift, bier, um fih das 
ut Regiment vorftellen zu lafien. Nachmittag Hat berjelbe im Deutſchen Haufe‘ 
at⸗ Ir Diner gegeben, zu welchem das ganze Dffizierforps feines Regiments ge- 
en war. 


| Die Eröffnung ber nächften zu Bayreuth abzuhaltenden Schwurgerichts⸗ 
er ſitzung wurde auf Montag ben 30. Nov feftgejegt und Hr. Appellationsge- 
8 Rath Seiffert dahier zum Präfiventen des Schwurgerichtähofes ernannt. 
er Die diesjährige theoretiihe Prüfung ber. zum Staatsbienfte abipiriren- 
us Den Redhtscanbidaten hat in Münden am 6. d8. begonnen und haben fig 
| aminanben gemeldet. 
‚forte # Dem Bernehmen nad wird die Kavallerie mit gezogenen Karabinern 
‚5 und zwar mit Hinterladern bewaffnet werden. Diefelben werben in der 
aß, Gewehrfabrit Amberg angefertigt und follen ausgezeichnet fein, 
1 6 ürth, 9. Oft. Se. Maj. der König Hat den durch feine Leiftungen 
a An Wi enf&haft -und Praris gleich hervorragenden E. Abvokaten Dr. Feuft 
lo. dahier durch Verleihung des Nitterkreuges 1. KE des Verdienftordens vom 
hl. Michael ausgezeichnet und hiebei ausdrücklich mit befonderem Woblgefallen 
ıgt ‚angeordnet, daß die Feierlichkeit der Ueberteichung der Orbensbecoration durch 
s den E Bejirksgerichts-Director heute als am 70. Geburtstage bes Gefeierten 
une  ftattfinben fon. 
9 ‚ Münden, 9. Oct. Die Vorlagen für bie biesjäßrige Verſammlung 
der Sandräthe haben größtenteils bereits bie allerhöchfte Genehmigung 
ld erhalten, und, bezüglich ber anderen wird das voraus ſichtlich in einigen Tagen 


. ‚ann, Die Verfammlungen derſelben follen jedenfalls no im Laufe biejeg 
a Monate ftattfinden. 

ünchen, 9. Oftbr. Zwiſchen Bayern und Italien ift Gegenfeitiz- 
ws kit eingetreten in Bezug auf ftrafrechtliche Verfolgung von Beleidigung der 
Re —* und Geſandten durch Preßerzeugniſſe und von Verſchwörungen 
— 46fgen das Staatsoberhaupt. — In der. heute Vormittag, ftattgehabten Ge- 


1 
| 
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tteralverfammlung der Actioräre der Oftbahnen, in welchen 1482 Stimmen 
vertreten waren, wurben ſämmtliche Anträge auf Abminberung ver Tantieme 
der- Verwaltungsrathsmitgiteber (10 Proz. der Ergebnigüberjhäfle) mit gro: 
fer Maforität abgelehnt. ’ 

Karlsruhe, 8. Oft. Die Miitir-Conferenz in München bietet gute 
Ausfiht:auf tue Verftändigung. Ste bezweckt eine Vereinbarung_über eine 
Gefammt-Organifation der jübdeutichen Streitkräfte zum Zwecke ber Landes: 
vertheidiguug, wobei auch die Beſatzung und Erhaltung ber Feſtungen in 
Betracht zu ziehen fein werben. N 

Berlin. In halbamtlichen preußiſchen Blättern hat man viel Aufs 
hebens davon gemacht, daß feit dem Jahre 1852—1866 in Preußen 989,364 
Thlr. für Verbefferung der Lehrerbefoldungen ausgegeben wurden, Von bie: 
fer Summe wurden aber 911,473 Thlr, von den Gemeinden, und bom 
Staate nur 77,891 Thlr. bezahlt, was auf die 36,157 Lehrer und Lehrer: 
innen pro 45 Jahre vertheilt, einer Jahresaufbeſſerung von 4 Ser. u. 3 Pi. 

feichlommt, während der Gefammtbetrag ber Befoldungsverbeflerung ‚für jeden 
Behrer jährlich 1 Thlr. 24 Sgr. beträgt. Um die ſiaatliche Befoldungsver- 
befferung noch befjer würdigen zu Lönnen, jet bemerkt, daß bie Lehrer, welche 
bis zum Jahre 1850 von direften Steuern frei waren, von da an Hährlich 1 
Thlr. 9 Sgr. bis 1 Thlr. 18 Sgr. zahlen mußten. 

Spanien darf von bejonderem Glücke fagen, daß es nicht zum allge: 
meinen Kampfe zwifchen ben Löntglihen Truppen und den Bendffernngen 
gefommen tft. Einzelheiten über ben Strafienfampf in Bejar - Kiefern ein 
Bild deſſen, was hätte kommen Können, Bejar, eine Stadt von 10,000 Ein- 
wohnern in einem fruchtbaren Thale ber Provinz Salamanca, hat eine große 
Tuchfabrik, die Arbeiter hatten fich erhoben ; ein Theil der Stadt blieb ſechs 
Stunden langin der Gewalt ber Truppen unter Führung des Brigadiers 
Nanetti. Die Soldaten töbteten Gretfe, Weiber und Kinder, ja, ein Soldat 
fpießte einen Säugling, den er ben Armen ber Mutter entriffen, und trug 
das Opfer feiner Rache auf dem Bayonnette im die Strafen; ein anderer 
Soldat tödtete die Mutter. Es ift eine Unterfuhung gegen Nanettt einge: 
leitet. Ein Brier der „Independance Belge“ ſchildert dieſen faft unglaub- 
lichen Zug von Graufamteit. 

An Madrid fürdtet man, daß Napoleon III, um auf bie Wieder: 
befegung des Thrones nad feinen dynaftifhn Berechnungen einen Drud zu 
üben, Iſabella und ben Carliſten unter der Hand zur Aufrührung eines 
Bürgerkrieges in ben basktichen Provinzen förderlich fein werde; Napoleon 
KL. jol für Carlos VI. fein, um eine Candidatur eines engliſchen (?). oder 
italtenifchen Prinzen au burchkreuzen. 1 

- Madrid, 8, Det. Die amtliche Zeitung veröffentlicht eine Procla- 
mation, unterzeichnet von Serrano und Prim fowte den Mitgliedern der 
Junta von Madrid, welche mit den Worten ſchließt: „Haben mir volles Ver: 
trauen in die eminenten PBatrioten, welche bie Revolution ins Merk fetten 
und die politiiche und foztale Neugeftaltung Spantens ımternehmen. Nieber 
mit den Bourbonen. Es lebe die Souveränetät ber Nation, das allgemeine 
Stimmrecht, unfere Befreter, die Armee und die Marine!“ Nach ber amt 
lichen Zeitung ſchicken bie Karliften Emiffäre in die baskiſchen Provinzen. 
Die Provinztal-Junten ſenden Anſchluß-Erklärungen und Glückwünſche nach 
Madrid. Lehte Nacht und heute Morgen waren Serenaben unter den Fenſtern 
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Prim’. Morgen findet ein großes Stierrennen flatt, welchem bie General: 

junta beiwohnt. 
it Madrid, 8. Oct. Das Kabimet hat fich gebildet. Marſchall Serrano 
X=, it Präfident, General Prim Kriegsminifter und Admiral Topete Darineminifter. 

Liſſabon, 7. Oct. Die portugieftichen Blätter in Lifjabon wie in 
\ ben Provinzen erflären “fich einſtimmig gegen eine Bereinigung Spaniens 
=) mit Portugal. , 
un | Athen, 3. Octbr. Mehrere Corps von Freiwilligen haben fich ge⸗ 
| Hilbet, die nächſtens nach Ereta zu gehen beabfichtigen. " 
u Konftantinppel, 1. Oct. Aus Bulgarien lauten die Nachrichten 
hexute fehr friedlich. Kurſchid Paſcha brachte von feiner Aufpectionsreife nach 
4) prianopel die Epanleften und den Säbel bes Habicht Dimitri Hein, beffen 
Teob dadurch außer Zweifel geftellf wird. Aus guter Duelle wird‘ berichtet, 
*daß die Pforte, um ben fortwährenden Eonfpirationen in ben Donaufürften- 
= | thümern- ein Ende zu machen, ſchlechterdings ermftlich die Abſicht habe, beibe 
| Länder zu occupiren.  Ginftweilen befteht noch mit dem Buchareſter Eabinet 
Rotenwechſel, und es tft der Hiefigen Diplomatie bisher noch nicht gelungen, 
| die Pforte in ihrem Vorgehen. zu. mäßigen. 
Bonbon; 6. Oft, Bis geftern find, etwa hundert Schiffbrüſche in 
Folge der Aequinoetialftürme gemeldet werden. Der Berluft an Menichen- 
leben, jedenfalls jehr groß, Mann noch nicht genau berechnet werben, ba 
mehrere der Fahrzeuge mit Mann und Maus zu nbe gingen, 

Eine Kabeldepeiche aus New⸗York meldet, dap der, Dampfer „Perfes 

veranee" aut. 6. Det. auf einem ber großen Seen Nordamerila's verbrannt 
m?) dt, woher 14 Perfonen ums Leben kamen. 
Ar Nürnberg, 8. DM. (Hopfenbericht.) Geftern fanden bei gedrückter 
7 Stimmung ziemlich viel Abfchlüffe zu niedrigen Preifen ftatt. Die Markt: 
zufuhr betrug kaum 50 Balleri,. allein die Lagerftände find bereits fo überfüllt, 
wie in feinem ber Vorjahre. Ueber 300 Ballen wurden von ben Lager 
genommen, für welche vor kaum 10 Tagen mindeftens 8 fl. per Ctr. mehr 
geboten wurden, und bie nicht unbegrünbete Sorge der Eigner, „es Tönnte 
ein weiterer Pretsabfchlag eintreten“, ftimmte fie zur Abgabe bereitwillig, fo 
dag Würtemberner 1. Qualität zu 40 — 42 fl, leichte zu 30 fl., Holebauer 
zu 40 — 44 fi., gute helle Marktwaate zu 28 — 30 fl. und Marftwaare 
4. Qual, zu 34 — 37 fl. bezahlt wurden. Auch am heutigen Markte lauten 
die Preife fehr au Gunften ber Käufer. 


(4) raubenmost-Versteigerung, 
Nähften Dieuſtag den 18. Oktober Vormittags 11 Uhr 
werben im Echlofie zu Schmahtenberg 
eirca 200 Eimer Trauben-Moft 

von ber dieejährigen Weinerndie, in fchitlichen Partien äffentlih meiſtbietend verfeinert. 
Diefe Wein Möfle find von ber Frhr. vor Ziegler'ſchen Schloß-Weinbergen, als den ber 
Pen Bagefi Schmachtenbergs, und von edlen Trauben-Sorten erzielt, find Acht nebalten, 
Ausgezeichnet aut und lienen nur 5 Minuten von ber Eifenbahnftation „Zeil“ entfernt, 

iezu abet höflichſt ein 

ch machtenberg, ben 8. Dftoter 1868. 


Sreiherrl. von Ziegler'ſche Gutsverwaltwrg. 
Versteigeruxm g- 
Im Auftrag des Aal. Stabtgerichts verficigere ih Mittwoch dem 14. d. its. 
10 Uhr vor dem Stabtgerichtegeb.ube einen Leiterwagen, Pflug, Egge, 
ss Ame Rüdfit auf den Schäyungswerth.- 
” „ Mayer, Gerichtstaxator. 
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Belenntmadhung. i 
Zufolge Entſchliehung ber General-Direktion der k.b. Verkehrs· Anſtalten zu 
Münden vom 4. Octoter 1868 Nro. 9528 und vorbehaltlich deren Geneh⸗ 
migung werden : i . ! 
Freitag und Samstag als am 16. unb 17. Oktober 
1868 Bormitings 9 Uhr 
bet der unterfertigten k. Eifenbabnbau« Seftion Neuoetting nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arbeiten im Wege der AS * 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſton 
an den Meiftabbietenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: . 
bie zwei nachbenannten Arkeitsloofe der Dünen: Braunaner Bahn, im Bezirke 
"her unterfertigteni k. Eifenbahnbaus Section und iwar: ‘ Br ” 
das. XXIV. Arbeiteloos 11,000 Fuß Jong jwiſchen Jundobl und Perach, j 
das KXV. Xrbeitsloos 10,500 Fuß Tang zwiſchen Verach und ber Daherlmanb, 

— XXIV. Joos. XXV. 20086. Zuſammen, 
enibaltend: Tr; aa = 

Eigentliche Erdarbeiten im’Anfchlag zu . . 21,810,.82.' 57,670. 35.) 79481. 7. 

! Kunfibauten im Gefammt:Anfhlag zu . . 10,398. 36. 12,618. 38. 23,017. 14... 

Stüßmauem. 7.0 wenn ee — — 7 2,806. 21. 2,806. 27, ıı 

‘ Bollendbung ber Wenfibergänge im Anfhlag au 480. 24. 396. 42.- 886. 6. _ 
Steinmaterial zum Unterbau im Anfdlag zu _ 2,850. 41. 2,658. 19. 5,509. — 
* Im Ganzen: 35,549. 13. 76,150. 41. 111,698. 54. 

Es kann ſowohl auf jedes’ der ıwei Roofe einzeln, als auch auf die beiden Looſe 
zufammen als ein-eingiges Aftorbobjeft fubmittirt werben. j 

Die Erdfinung ber rechtzeitig eingereichten Submiffionen findet Ratt: . 

am geeitoe den 16. October 1868 Vormittags 9 Uhr für das XXIV. Loos, 
am Samftag den 17. October 1868  » 9 » für das XXV. Loos, 
! “am Samfiag den 17. October 1868 11 = für.das XXIV. und XXV. 
2008 zufammen. _ 
Die zu flellende Caution beträgt für das XXIV. Loos 2000 fl. und für XV. Looé 
4000 fl., für die beiden Loofe ols einzines Attordobjekt zufanimen 6000 fl. j 

Bebingnißbefte, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom Mittwoch ben 7. Oct: 
ker LI. an tm Amtslocale der unterfertigten töniglichen Eifenbahnbau:Sectton zu Jeder 
mannd —— offen vor, wo auch bie Submiffiöns:Eremplare in Empfang genommen 
werben lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorferiftmäßig überſchriebenen und verfiegelten 
Gouverten entweber 
rer za. Loos für fi und für bie beiden Loofe als ein Akkordobjekt zuſammen 

ngflens ‚bis i ©] ? 

. - Donmerfing deu 15. October db. Irs. Abends 6 Uhr, 
für das XXV. Loos län;ftens bie ; 
Freitag den 16. October d. Irs. Abends 6 Uhr, 
entweder bei ber unteriertinten Behörde in Menpetting oder 
= Hiie fees Roos einzeln, wie fir die zwei Loofe zufan men längftens bis 
Dienstag den 18. October d. Irs. Abends 6 Ahr 
bei ber königlichen Generaldireftion au Münden frankirt eingelaufen fein. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und 11: ber allgemei- 
nen Submiffions-Bedingungen angebrohten Folgen gehalten, in bem oben angegebenen 
Beraccorbirungs.Termine ſich perſonlich, ober durch genüglich bevollmächtigte Stellvertre 
ter einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre‘ Webernahms:Fähigkeit, ihr Caur 
Yions» und Betriebevermözen ſogleich durch amtliche Zeugnifie genfigend nachzuweiſen unb 
den bebingten Zuſchlag au gewärligen, 

Neuvetting, am 7. October 1868, 

Rol Bayer Eifenbapnbau-GSettionm. 


t 


eituer, 
Erp.⸗Nro. — Sections » Ingenieur. 





‚ Versteigerung. 
Im Auftrag, bre BL Ha Ye vita derſteigere ich wontag den 12. d. Mis. 
Bormitter 19 air ı.. Lerüe mass 2% Schrant, Kommod, Beiten u. dgl. 
Mayer, S.riihte-Tarator., 





| km 


= 


1 Ua nt nd aid En 


gr 





usax8 


\ 


Mit tief_verwundeten ‚Herzen Orden * birmit die Nachricht, daßz es 
Gott dem Herrn, Gebieter fiber Leben und Tod in feinem unerforſchlichen Rath: 
Ihlufie gefallen: bat;; umfern inmi figeliebten treuen Gatten, Bater, Schwieger- 
Gef: und Nraroßpater, ben Gärtnermeister 


Georg Schley, 


nad Öfterem Empfahg der Beil, Sterbfaframente, Freitag früh 6 Uhr nach Zwöͤ⸗ 
chentlichem Krankenfager: in feinem 72. Lebenejahre zu fih zu rufen. Er litt 
und ſtarb ſanft und geduldig und gottergeben in dem Herrn, 
Das Leichenbegängniß findet Sonntag dem 11. Oktober Radmittag 
8 Uhr und der Trauergottes dienſt Montag 29 Uhr in der Pfarrfirhe zu St. 
Gangolph flatt, wozu alle B-fannten und Verwandten, befonders ber — 
Tugendbund, gütigſt eingeladen werben. 
Bamberg, ben 10. October 1868. 
ar Die tieftronernde Gattin. E: 
a” nebſt ihren 6 Kindern und dem übrigen Verwandten! | 





DANKBSAGUNG, 
Für die zahlreiche Teilnahme on dem Reichenfeierlicpkeiten unferer in Gottes Fries 
den rubenden Tante, Schweſtet und Schwägerin 


Margaretha Körmaier, 


Tagen wie allen wertben Berwandten, Bekannten und Freunden den innigſten Dan. 
Die —— — en 














 Binmerftuben- Schühengefelfhaft 1 ! 
BAMBERG. 
Heute Samftag den 10. Oftober Abend 8 Uhr : 
B Generalversammilung a 
und Wahl der Vorſtandſchaft ——— 
| der; hierauf | 


Bamberg den 10. Oftober 1868. 


ELBEITERNE 
‚1 Emp nn ⏑— 
Das Heuerridstete „Möbel: agoin. vereinigter Schreiner im Laden 
u a un Safer ne > — — empfehlen bei 
ujiherung ſolideſter IArbeit und befter Bedienung zur ge 
fälligen Anficht und Abnahme . ne 


bie AR Schreinermeifter, 


muſikaliſche Produktion. en N 
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Bine der Einkaufsreiſe zurück, erlaube mir auf ein großzes 


ET erhst- KWinter-Mäntel, = |. 
- Kragen, Beduinen, HausJacken m 
ä & Kindermäntel "m 


Aufmerffam zu machen. Bedeutende Verbindungen mit den Kun 
größten —— machen mir es möglich lite Stoffe |°* 












zu äußerſt b EnfPreifen abgeben zu können. IB 
Grosse Wintermäntel 

bon 8, fl. bis. 80 fl. In 
- Jacken u 
Hon 3 ft. bis 30 ft. * om m 
Flora Kronacher | 
& 
neben der St. Martinstiche. 
er meiner fchnellen Abreile nah Ame⸗ Ein folides‘ Mädchen , das focden kann ’ 

rifa, wunſche ich allen meinen freunden undund fi bäusllchen Arbeiten unterpieht, wird 
Bekannten eine herzliches Lebewmohl und einjauf das Kiel Martini geſucht. N a ber t 


rpedition de Blattes. 


baldiges -Wieberfeben , befonder® srpeditiom b 2 
N. Bom Geyeröwärth bis zur Thenterrofe iR 


. 8». 
Franz Hollfelder,|; 
Müllermeifter von Ehrl. be ulm grüne: Gembentuspf verloren ge 


Eine anfländige Dome eribeilt gründ ne — 

ne anfländige Dame eribeilt nd- Ein nd ühl ten 
lichen Zither - Unterricht unter und ne a [ 
beſcheidengen Anfprüden. Die Adrefie. if in] dieſes Blattes abyuerben. 
Bei Georg Shneider Dif. I Rr. 30 | 
iR dopp Y5 und einfacher Haber in großen 


und Fiptlet Batıhlktı ya Betaufen (2,1) 


Es wird ein Schäffelmak für Getraibe 
zu kaufen gefucht don Georg Schnei- 
der ®ih kRro; 30 fi (2,1) 

(3,3) Offert. 

Ein Schuhmochergeſell wird auf dauernde 
Arbeit fonleih cefuht, Wo? ſagt die Erpb. 

Um weitere Berwechälung beirefis der * 
Annonce im Blatte Nro, 276 wenen Ehren: ne Haus ri 
rönfung, unterzeihnet Marg. Diem vorzu Ein möölirtes Zimmer iſt für einen Iedl- 
beugen, füble ih mich veranlaft zu erflären,Inen Herrn ober Miffremden fündlich ju ver⸗ 
daß meine Frau Marie jene Abbitte nicht beelmietber. 98.-Nto. 175 nägft dem grünen 
trifft. Markt. (2,2) 

Stadt-Theater in Bamberg. 
Sonntag den 11. Dftober 1868 
2. Vorfielung im 2 Abonnement. 


Der Erpedition dieſes Blattes au eıfahren. Auf Eihtmep if ein Kogte ju vermiet - 
we ne . R — 

u einem  Gymuafiaften -.werden 

no) eim oder zwei Studenten in Koft 
md Logie genommen, Näh. in der | 
zbebition. 2,1) | 








Es iſt eine freundliche Wohnung, befiehend 
aus 4 Zimmern, Kammer, Küche. z. au 
Martini gu vermiethen. NAG. in ber Erpd- 
Es if ein großes und ein eines Lonie 


B. Diem, Korimatser. 

° Sn Ber Mbbitte der Kauiguuda Sauer 
int gı 5 * nn eo anftatt Dienft 
monu heigen „Erpreh Rro. 167 | GCinmanibunderttanfend Thaler. 

Ein möHlirtes Zimmer if für die Dauer|Roffe mti m in ale de Kaliſch. 
ber Meſſe zu vermiethen. Naͤh, in der Erp Mufit von Gohrig. | 





. (8,2) in Bayreuth, 


Re 1 1 1 
Frei F hr. 

Sonntag De —* 1 uhr F ROUSINN. FR 

L uU N ei? e we 
* bie —— Unterhaltung gt Ratt. 
Heute Abend Probe. I. nd 
Der Borfeondb 
in eiferner Geldſchrank ſowie eine 
ſchmajchine find bei mir zur Abnahme 


aufgeftelt. Die Walhmafhine Wird auf Ber 
langen yur Probe gegeben. il 





















2,2 Der dauptmann. ; 
Baudlungs-Commis- & Pharma 
ceuten-Hülföverein. 
Sametag den 10. October Abende 8 Uhr 
„Monnts +Berfammlıung“ in ben oberen 
Räumlichkeiten der Shwarz’jhen Brauerei 


au dem Mißalbene u. 22 |5. Schuster, Eisenhänäler. 


Bückinge zum Roheſſen beij Anzeige nnd E — 
ur ». Da uns vom bodlöblichen Stadtw,anifttate 
——— J ». — die Etlauhniß zue Aueünm wäh Hui- 
Apotheker Bergmann’$jmachergewerbes euthPi: wurde, fo 

Kispoinmade rlauben wir uns ‘Anefe Her Früchen piefl 
aus Paris, rühmfihf bekannt, De Haarejlowie,dem auswärtigen Bu” fifum die ergebene 
zu Iräufeln , ſowie deren Ausfallen und Er⸗ Anzei —IAI der Bitte, uns wit 


gt. 
graugg. zur verhindern, empfehlen a Flaconfreht vielen Aufträgen, zu beehren. Wir wäre 
18, 27, und 36 k. Behind 





’ 








k fertigen alle Sort u F &. 

F.J.Leininger u.E.F. Thomasjbüte, fomir nur ode in unjerm Zahe 

„_Röuigöfraße. _ .1e__. —R 
Balthaſar⸗ Brauerei. hergefte'it er au Kr —E Pr bes 


Morgen Sonntag Nachminag 4 Uhr 


Hr & mol Nachber, du Gahsfoffel, vedr et. Achtungsvoll 
a > . 
Sch a mol on Kränid no'n Gibrüder Wirth, 


Sieh a mol bie viel'n Kartoffel I 7 VE Roſengaſſe 251. 


Und die Preis die finten ſchon. (3, Ö aus⸗Berkanf. A 
Eeu⸗s Das Wohnhaus meins verlebten 





Dorf Bug. 
Morgen findet Fanpmufit ftatt, ———— Wahlen a 
de wozu hen Thomas. in beabfihtige zu veräußern und 





* biete ſolches zum Verkaufe mit dem Bemerfen 
Morien zuc Nachtirchweih findetlaus, daß für det Käufer vortheilhaſteſte Ber 

\ I Sauhent im untern Birthbbaufelyingungen gewährt werden können. 
nzmnfit jalt. Es ladet ein Das Haus in im gutbauligen Stande, 
Säfner. beſibi nebſt Hoframm und Garten bie nöthi- 
Wildensorg. gen Nebengebäulicykeiten und würde fi we⸗ 
Motzen zur Tanzmusik geu feiner comfortablen Einrichtung beſon⸗ 
tadıt Höflichft ein —— —— Heren Geiftigen oder Pen⸗ 

Feifgmann, Wittm:. [honiken eignen. 

Papier-Kragen für Damen und Näheres im Haufe jelbn bed Fein 
Herten, oerfauft, um damit zu räumen, per 


ID vr (92 
a Joſ. ®. Schueiber 
el; ‘Kartoffel 








Bimmetplage am Werne zur Altenburg. 

Ein Krantfländer mitlierer Größe i Ju 
perfaufen. Sälilerplap Rt. 40. 

Eine gute Traubemprefle, ſede Akt 


‘ i { ‚jpon Cichenholz uud. ein ſcho Airog If 
Le A se rien. Si se 





an und werden Montag am Krahnen vom 


Shifie aus abgegeben. eo yeverkaufeft. NAH in der Erpb: 

ERBE u per am. 1f. re = Ei Keabiungen iſt zu verfaufehu Rp. 

en Herren Bräuern frascol-—_ = * BE 

Eine no neue Wertsant ihr Fveel dand · 

® "Bamberg ‚ine ey billig zu Schul. Rx 

et Kr "ine Grube Dumg mu ı ° 
fügt die Erpebition, 


Ein ut . 
— 


J 


Bei Gebhard & Körber in Frankfurt a/M. iſt erigienen und im ber 
Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg zu haben: 


-‚ Volkändige Heilung. der; Mervenfhwärhe 
I und des Araftmanpels im Allgemeinen A 
dur ein neues fiheres und durch Mutoritäten beglaubigtes, Heilverfahren 
von Dr. F. &. Latesse, 
: Aus dem Franzöfifhen überfept. 
1 Eleg. broch. Preis 22 fr, 
In biefem von einem bodıenommirten Arzt eben fo gedlegen wiffenfhaftlid;, wie 
für ben Laien allgemein verjtändlich gefhriebenen Weikchen findet der Leidende nit nur gu« r 
Math, ber ot recht billig weil unausführber, fondern dur eine große Praris vie 
Aülnıg upronte Sülfe. Sat Kranken, bie bereits von aller Lebenehofinung und Fteude 


n 
veraf 















L wird- die ſes Bůuchelchen Troſt und Hülfe bringen. ; In 
— Yırucs Duittenaelee & Duitten |. 
J Wiener Krapfen paften empfiehlt ° * 
XM Rahmrolien Convitor Aetctorſer | 
emflehlt für Morgen . Süsser Traubenmost | 
F. Joergum, Sei _Gerner au Rail. N) 
2 Eonbitor, obere Brüde. x]RRestaurationschnelder. * 
* Y ne mM i „gar = J —— „nebft h 
MEeTican Liudb. sche Kras F 


Frische Krapfen inorgen Sonntag 
All aboard !! We will sail this evening]früh 6 Ubr au haben im untern Sand Nro, 
at eight 0’ glock to Feil's. 1749. Leißner, die neue Brobhandfung. ta 





. THERESIENHAIN |&esenäfts- Empfehlung. Bi 
. Nachdem ich vom Hohen Stabtmagiftrate 6 

Sonntag den 11. October große dahier die Genehmigung zum Betriebe einer‘ * 

d Genehmigung 3 e kr 

OPRODBUCOTION SO /|%ik., Bir, Ben: und Speife-Wirtöfgaft i 


som. hiefigen Theater-Orchefter. Anfang 3 erhalten babe, bringe ih tinem Geſam mi⸗ 
6 * publtfum die ergebenfle Anzeige, daß ich obi⸗ 
up. „Guide a Baıjon 6 Fr. (18 auf fiüh ges Geſchäft in meinen eigenem Haufe, Jar M 





. Kinder). i i 

RING —— —— = von heute an — eg k 
r} —— — — r gutes Bier, kalte und warme Speiſen, “ 
j Bukskin-Handschuhe Kaffee Wein iR befiens geforzt. ih 
ni allın Größen empfichlt in befler Oualicd' Es ladet er ein (2,1) Mm 

t (21) . Bauer. 
3 B. Deckert, untere Brücke Ban berg, ben 10. Oktober 1868. Ki 
Ssüsser Traubenmost % 


RER ER TEEFOENIH, 
KANPIERSEON, ift gu baten be 


? i 
——* Sonntag; „Harmonie- je Graf am WMihaelsverg H6..NT. 1778. 
= von einer Abtheilung Haut- ; Ein Pferböfneht wird geſucht umd 
boiſten bes 5. Inf.» Regimento (Groß Fltann ſogleich eintreten. 


" Aılanı 8 Ur Gnttee 6 ft. a Br &| Schreibmalerialien. 


for. Hiezu wie zu gutem alten Bier . , abe 
nt al ifo Reindt. "3 
-  Sämmtlie inden biefigen Tehrauftalten eingeführten 
Schul- und Leärbücher, 
ſowie Leriks, Atlanten ze. findin den neueften Anflagen 
dauerhaft gebunden zu Haben be Ddzo Heindl, 
Bamberg. Augaße, neben den k. Studjenanftalten. |, 


ediyirt unser Veranimpprilicfei dee Werlepers I M. Rrinol. 88) 












— — 99.2 


—— — 








MR 80. 








1SE * 
Hof sv = 2 
-amdeigeri Cagblatt. 
Curie) —1 a 41. Oftober. 


— 


N 1 

ern je: Gellen [,9eute | 
Ren. 2UL Rt. 10U. lei 7 Upr|Ncen.2U.ı Niht.1oM Hei 7 Ur fN Gm art, R 1om.IrchsTu, 
300. aswl3n9. suw|o30. 07” + 12. 8 45.0142. 71 ono | owo [’ono- 


Höcfte Temperatur + 13, 2. niedrigſte + 2,2. Geſtern und heute früh heiter. 
Duongebalt der Atmosphäre 7. O. } 
Die Feuchtigkeit der; Luft betrug im Mai, Junt, Juli, Auguſt u. September 1867 
70 pro Gent, in benfelben Monaten 1868 63 pro Gent ber. Sättigung. 


Die Orte Forkendorf, Gejeed umd Pettendorf bei Bayreuth haben un: 
ter ſich eimen freiwilligen Feuerwehr-Verein gebildet, welcher den Namen 
„Feuerwehr⸗Verein im Hummelgau” trägt. 

Hannover. Abermals ift eine 19jährige Dienftmagd und ein 16jäh: 
tiger Dienftjunge zu Sarftebt als „Majefiätsbeleidiger““, erſtere zu 2 
Ronaten Gefängntß und 10 Thlr. Gelobuße und Iehterer zu 3 Monaten 
Gefängnig und 10 Thlr. Geldbuße verurtheilt worden. Sie hatten Hinter 
dem Rüden eittes Gensdarms „Kukuk“ gerufen, und letzterer auch noch das 
Hannsveranerlied gefungen. 

Innsbrud, 10. ON. Geftern Abends 8 Uhr wurde der Landtag 
noch während der Verhandlung über das Schulauffichtsgeſetz durch den Statt: 
halter aufgelöft und zwar zufolge eimer telegr. Depeiche des Minifters Gis— 
fra ‚wegen bes feindfeligen Auftretens des Tiroler Landtags gegen die Staats: 
grundgejege.‘' J— 

Brüſſel, 9. Ock. Eine Depeſche des „Echo du Parlement“ meldet, 
daß in dem Kohlenbergwerk von Mambourg eine Arbeitseinſtellung ftattge: 
funden habe nnd von Charleroi Truppen dorthin verlangt worden ſeien, 
weiche ſich auch ſogleich auf den Marſch begeben Hätten. 

Paris, 9. Okt. Der „Etendard“ berichtet, daß Prim fih in Bar: 
celona der ‚Entfernung der Krone wiberfeßte, welde die königl. Fregatte 
„Salamanca’ zierte, indem er fagte, es würde dieß der Entſcheidung der 
Cortes über die zukünftige Regierumgsform bes Landes vorgreifen. Cine 
Dynaſtie ſei nur eine Form, die Monarchie aber eine Inftitution. — Der 
m zeigt am, daß ſich der Herzog v. Montpenfier nad Spanien be: 
geben h 

Auf der preußifchen Gefanbtfhaft zu Paris hat man mit begreiffichem 

dergnügen in Erfahrung "gebracht, 9 bie Zahl der auf franzöfiichem 
Boden befindlichen hHannonerfäen Flüdtlinge von 750, anf welche 
man fie mit fo vielen Anftrengungen und Opfern herabgebrüdtt hatte, twieber 
auf 1400 angeſchwollen ft. 
; Madrid, 8 Dct. Es wird verfichert, die revolutionäre Partei habe 
bein Herzog und ber Herzogin von Montpenfter die Ermächtigung zur Müdt- 
lehr nach Spanien zugehen laſſen. In Gatalonien herrſcht Gährung wegen 


“Fhermomeiet. —— 
Geftern 


__ Barometer. 









ute 
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der Proklamirung der Kanbelsfreipeit. . Catalonien iſt gegen die Zolltarif⸗ 
reform geftimmt, 

Madrid, 9, Okt. Die amtliche „Gaceta“ veröffentlicht eine don 
der Junta erlaffene ErMärung ber Grundrehte Als ſolche zählt die 
Proclamation auf: Allgemeines Stimmrecht, Freiheit der Religion und des 
Unterrichts, Vereins und Verfammlungsfreigeit für friedliche Zwecke, Preß- 
freiheit, Decentralifation ber Verwaltung, welche die Regelung ihrer Angele⸗ 

enheiten ben Gemeinden und ben Prövinzen überläßt, Geſchwornengerichte 
Criminalſachen, Gteichheit vor dem Geſetz, Unabfegbarfeit der Richter. 

Madrid, 9. Det. Der Secretär Bravo ift auf der Straße. durch 
einen Volkshaufen fchwer verwundet worben; General Prim tabelte darauf 
offentlich von dem Balkon feines Hotels derartige Aufführung, befahl aber 
Verzeihung bes begangenen Unrechts und mahnte, Schonung zu üben, ans 
ftatt die Straßen mit Blut zu befudeln. — Eine Verfammlung der Leiter 
ber bemofratifchen Partei hat den Beſchluß gefaßt, das Minifterium mit allen 
Kräften zu ftügen, wenn es fortfahre, auf eine Geftaltung ber Dinge im 
demokratiſchen Sinne hinzuwirken. 

London, 9. Pkt. Hr. Gladſtone ſagt in feiner Wahladreſſe an 
die Wähler von Sübweft-Lancafpire: Die Stimmung Irlauds erheifcht forg: 
fame Beachtung aller Staatsmänner im Reiche. Die irifhe Staatskiche A 
eine Kirche der Minorität. Eine nichtnatiomale Kirche muß wenigftens eine 
Kirche der Armen fein; Irlands Staatskirche aber tft eine Satire, ihre Auf 
bebung eime Pflicht der Gerechtigkeit, und wird eine welttundige Schmach 
ausloͤſchen. 

sagt. Die Pforte organifirt eine Miliz von Eingebprnen, 
welche zum Schug der bulgariichen Grenze dienen fol. — Aus Syrien wird 
berichtet, daß bort ein Engländer verhaftet wurbe, der die Einwohner zum 
Aufitand aufzureizen verjuchte, 

NewHYork, 26. Sept. Die Unterfuhungen wegen Betrügereien 
Seitens ber mit dem Einziehen der Staatseinfünte betrauten Beamten haben 
begonnen und follen die Unterfchlagungen einen unyeheueren Umfang haben. 

Paris, 8. Oct. Geſtern Abend um $ auf 12 Uhr erleuchtete wäh: 
rend dreier Secunden ein mächliges Meteor Paris. Dasjelbe bemegte ſich 
mit ungeheurer Gefhwinvigfeit von Often nach Welten. Zuerſt war. e8 hell» 
weiß, wurde dann hellroth und zulegt wieder glänzend weiß, indem es ein 
Licht Ähnlich der Eonne warf. Die Gaslichter, der Mond, Alles verfchmwand 
einen Augenblid lang. Es erlojch mit einem dumpfen Geräufh, das Aehn⸗ 
lichkeit mit einem Kanonenſchlag hatte. 

Die „Teffiner Zeitung” bringt amtlich nähere Details über bie War 
ferverheerungen in den Kantonen Teflin und Wallis. Die ganze Ebene um 
Semione war am 29. Scptbr. ein See. Ein Erdrutſch hat Güter- und Ge 
bäude beträcktlich beſchaͤdigt; 5 Perfoneu famen um; in Malvaglia famen 
ebenfalls 5 Perfonen nun, verſchiedene Häufer find gänzlich zerfiört umd einis 
ges Birch ertinufen. In Bodio find mehrere Häufer eingeftürzt und beſchä⸗ 
digt, man zählt 20 Todte. In Gigrnico find zwei Häufer eingeftürgt und 
beträchtlich viel Land verwüftet.. Von Aquaroſſa find, nur zwei Häufer ‚übrig 
geblieben. In Chiuciasco kamen 18 Perfonen ums Leben. In Malvaglia 
wurden mehr als 12 Häufer und Mühlen und viele Ställe zerflört, dazu 
Tommen 5 Todte. In Gumiasca gab es 20 Todte; in Caſtro ift ein -Men- 
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ſchenleben zu beflagen. In Corzonefa wurden 23 Perfonen von einem Erd⸗ 
rutſch verfchüttet. 

Bern, 9. Oct. Der Bunbespräfident Dubs, ber ſich in bie über⸗ 
Ihwenmten Gegenden beneben hatte, berichtet, daß bie Ue berſch wemmung 
bebentend größer als 1817 und 1834 fei und daß der Schaden viele Mil» 
Ionen betrage. Am meiſten habe Teflin gefitten, dann St. Gallen und in 
dritter Linie Graubünben. 

Ein grauenhaftes Stückchen „Berliner Leben‘ erzählt bie, Berliner Spe⸗ 
ner'ſche Ztg. Sieben Kinder, ſechs Knaben und ein Mädchen, alle im Alter 
von 10 bis 12 Jahren, hatten täglich ihre beftimmten Zufammenkünfte auf 
dem Aleranderplag am Epringbrumnen. Hier wurbe zwilchen ihnen derab⸗ 
redet, wo fie ſich Abends treffen wolten: entweder auf dem Nikolai: ober 
auf dem Marien-Rirchhofe. Dort, aufeinem der Kircähöfe, brachten ſie daun, 
verſteckt in Gebüfchen, bie Nacht zu, Metterten gegen Morgen fiber bie Mauern 
in bie anllegenden Gärten und Reben dort aled, deſſen fle habhaft werben 


konnten. - Die geftohlenen Sachen verfaufte die Feine, wohl organifirte Diebs⸗ 


bande alle an einen Trödler, bis man ihrer enblih habhaft wurbe und fie 
eühfperrte. Die Kinder wurden vor einigen Tagen alle wegen wieherholten 


ſchweren Diebftahls zu je 14 Tagen bis 6 Wochen Gefängniß verurtheilt, 


der Hehler wurde mit 4 Wochen Gefkugniß.beftraft.. : 
(Permanente Ausfielung im Runftvereine.) Gülop im Euk ter dv, Auerwald Br. 


"25 The, In einem ſchleswigiſchen Bauernbanfe v. Jenſen Wr. 80 Thlr. Ein Früblinzs⸗ 


morgen v. Steino Pr. 110 fl. Norwegiſche Landichaft bei Mondbeleuchtung vor. Baade 

, 200 fl. Der treue Wächter Pr. 55 fl. und die beiden freunde Br. 297 fl. v.Racnet. 
Bor ;dem Gewitter Pr. 350 fl. und Merenfliimmung Pr.50Chlr. v. Weichfelberger. Herbſt⸗ 
larbioait Br. 122 fl. und frielende Kinder Pr. 66 fl. v. Riehmann. 


(3,2) z verhirigerumg 
Im Aufteage bes kyl Handelsgerichtes Bamberg verſteigert der kzl. Notar Gum 
Part dahier am es 
Donheritng Ben 1b, Dltober enrr. Nahmiitags 2 Uhr 
in beim Eezirfsneriiligen Verfleigerungslocale 2 volfländige Betten — gegen Baarjahlung. 
-Bamberz, den 7. October 1868. 
Burlart, Notariatsveriwefer, 


Belteanntmadgung 


Im Auftrag des tal, Stabtarrihtg. Hambery ver a 
Freitag ben 16. October d8. Irs. Vormittags 9 Uhr 


(2,2) 


‚ auf meirem Amtezimmer — Brauerei von Leſch — das Bäderrianwefen Haus-Nummer 


7374 im Hundsbübl dabier, beflehend in dem Wohnbaufe, Badhaufe, Holzlene, Waſchhouſe, 
Keller, Bronnen, Hofraum und Garten, Geſammtſlächeninbalt 17 Dezimelen, PL-Nro, 
4572'/,4 a b gefchägt auf 6800 fl. 

Die Strigebedingungen werben am Kermine befannt gegeben, unbelannte Sieige⸗ 
ver haben ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen 

Bamberg, ben 19. Aupuft 1868. 
Dr. Gegner, tgl. Rotar. 
(22) . Berannimegung E 

In der Wetläffinfhafl der Rreerbä derin Kunegunda Bergmüller babirr were 
Reigere ich im Auftrag’ des Verlaſſenſchaftegerichts ’ 

PLNro. 1648 — das Wohnhaus Nro. 683 in der Wunderburg, niit Hofraum 6 Dez. 
mit Brunnenontbeil eefhägt auf 1500 fl., amı R 
viittwoch den 14. Oktober Bornittag 11 Nhr 

auf meinem Amtezimmer.‘ Die Bedingungen werden ouf Anfrry mcher und heim Ber 
ſtrich eröfin.h, 

Baınberg, den 30. September 1868. 

Krug, »A Notar. 





Bamberg ranme vom 10. Oftober i1868, algert -20 1. Kor 
17 5. 21 fr. @erfte 14 fl. 56 fr. Saber topp. 6 fl. 39 fr. Haber einfach 9 fi. 18 fr. 


(3,2) Traubenmost-Versteigerung. 
Nächten Dienflan den 13. Oktober Bormittags 11 Uhr 
werben im Schlofie zu Shmadtenbern 
eirca 200 Eimer Trauben-Moft 

von ber biesfährigin Weinerndte, in ſchicklichen Partien äffentlich meiflbietend verfleigert. 
Diele Wein: Möfte find von ber Frhrl. von Zienlerjhen SchlopWeinbergen, als ben be 
fien Lagen Schmagptenbergs, und von edlen Traubem-Sorter erzielt, find ächt gehalten, 
ausgezeichnet nut, und liegen nut 5 Minuten von ber: Eifenbahnflation „Zeil“ entfernt.) 

lezu ladet höflichſt ein 

chmachtenberg, ban 8. Oktober 1868. 


Sreiherrl. von Ziegler ſche Gutsverwaltung. 

‚3 Fisch-Versteigerung. _ 

enge ben 15. DB. WAS. Bormiite 

enfinge den 18. da. Mts. 10 

toemm hleſt Anıtslofale der Ertran an Karpfen» und er ben bießherr» 
fen chaſtlich Weihern zu citca 80 Sentnern an die Meiflbietenden bffenillch verfteigert. 

VBommersfelbem, 6. Oltober 1868; ) 

Gräflich von Schen — Domainenamt. 
eubert. 
VDES-A 
Nicdergebeunt von bitterem Schmerze, doch mit Ergebung im ben adtil 

Mille, bringen wir verehrten Freunden und Bekannten bie fo traurige Nadel 

\ baf der Herr bag Opfer unfres guten, heißgeliebten Kindes 
KHuni da Weller. 
Gärtnermeifters Tochter, 

uns in dem Blütbenalter von 105 Jahren am 8 b. ſchnell und unerwartet abgeforbeit 
bat. Daß fie, unfer aroßer Trof anf Erden, nun dem Thränenibale entzogen, mit bet 
Anſchuldokrone geihmüdt beim König der Jungfrauen fi ewig erfreuen und eine 
bitterin für uns fein werde, das für uns ein Grunb vieler Berubigung. Das 
brgänanig findet heute amiiten 8 Uhr fatt, wozu ergebenft einladen & 


Fambero, am IT. Oftöbet ! 
Die —— —— 
eorg Neller, 
Anna Neller.: Ro“ 


Frbensverfiherungsbank für Deutfchland] 


Berfiherunnsbeftand am 1. Oct. 1868 59,450,000 Täler. _: 
Effectiver Fond am 1. Oct. 1868 15,230,000 „ : 
Jahrt stinnahme p. 1867 2,608,095 „ E 
Dividende ber Verfiherten im Fahre 1868 36 Bros. 


” ”" n * n 
Diefe Anflalt aewährt dur den arofen Umfang und bie ſolide hypothekariſche Ber 
lequng der vorhandenen Fonds ebenfo nachhaltige Sicherheit, wie durch bie urverfürzte 
Vertheilung der Nrberjhüffe an die Verſicherten er ber Berfichetungsfofkent. 
Verfiherungen werben vermittelt dur (2,1) 


3. &. Dotterweich in Bamberg. 


Friedrich Feustel Bayreuth. 


M.F. Schaller »& — - Cronach. 
Fr. Pet. Schmidt @ EI» Erlangen. 
Rezirfeamteoberfihreibor J. & Leo i % Forchheim. 
Franz Schneider :. Hassfurt. 
Adolph Waltz : Hof 

Ernst Sandtrock » Schweinfurt. 


in ben neueflen Natden und befer Qualität, 


— ———— —— Sralität, 
Angore-3 hwals, en 955. Braut 


\ 
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Todes Anzeige. 


Goit, dem Allmäctigen, dem Gebieter fiber Leben und Tob, bat ed nad 
feinem. unerforfclihen Rathiclufie gefallen, unfern innigf geliebten Gatten, Bar 
ter, Sohn, Schwiegerfobn und Schwager, den Gastwirkh 


Michael Wittauer, | 


im 38. Lebensjahre und nach 12jähriger glüdtiher Ehe, verfeben mit den heil, 
Sterbfatramenten, beute nad) längerem Leiden in's beffere Jenjeits abzurufen; 

Wer den edlen Character und bie große Herzensgüite des Verblichenen 
kannte, wird unfern berken Schmerz theilen und ihm, dem Theusen, ein ehren · 
des Andenken bewahren. 
‘-. Die Beerdigung findet Montag den 12. October früh.9 Uhr Statt, 
Yroyn Freunde und Verwandte erheßenft eingeladen wetden. 

Martt Hallſtadt, den 10, October 1868. 

, Die tiefgeheugte Gottin 
mit ihren 4 unmündigen Finder nebir übrigen 
Verwaudten. 





















Trauer⸗ 


Nach hrtes unerfotſchlichem Ratbſchluſſe verſchied geſteru Nachts JUL Ubr 
unſere heuere unvergeßliche Gatiin, Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Schwe ⸗ 
fer, Shwägetih-und Tante, 


die vormalige Gaftwirthie Frau 


Knnegunde Müller, geb. Mahr, 


59 Johre alt, unerwartet fchnell in. Folze eines Schleimſchlages. 
Andem wir werthen Verwandien. Freunden und Bekannten mit bettübten J 
Herzen diefen für. ums fo ſchmerzlichen Verluſt zur Keuntniß bringen, bitten, wir, 
dem Reichenbegängnise und Trauergottesbienfle am: Montag, deu 12. d. früd 
9 be dadier gütiaft beizumognen und der Dabingefcpiedenen im ihrem Gebete ff 
zu gedenken. 
Strullendorf, ben 10, October 1868. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


’ Für die innige Theilnahu ern: 
» vb gr © am dem Keidensegänynifie und dem Lramernoftesdienfi 
wert ac An Bote rapenden Lieben Mutter © 2” 


Maria Anna Sauer, 


Bäckermeifters-Wittwe, 
fage ich bimpib meine giefyefülteftem Dank. 
Forchhein, den 8 October 1868. ' Kuni Sauer. 


2178 
Für Hausfrauen! 
‚Aecht orientalischer Gaffeschrot: 


aus, bem, Genetal-:Depot von Joh. Scholz in Dreoden. 
r Diefer allgemein Beliebte Caffeſchrot kann mit Recht als der befle Zufak zu 4 
gleichzeitig bedeutender Erſparung an Caffebohnen, Milch und Zuder allen Haus⸗ 
uen nur beſtens empfohlen werben. 
Um einen — Caffe zu bereiten, braucht man nur bie Hälfte ber 
her verbrauchten Qu st Gaffeböhnen zu nehmen und auf die Maas Eaffe einen 
Ei Eßloffel voll Gafjefhrot beizufügen. 
Aber auch ohne jede andere Zuthat giebt biefer Caffeſchrot ein ganz angenehmes 
Grtränt, indem man einen Eplöffel voll au einer Maas Waſſer nimmt, weldger . em 
— tot, bineinfonimt und no einmal aufkochen Tafien wird. 

Indem ih nun ein geehttes Publikum eimlade damit einem Verſuch gu machen, 
Mude no helm Kauf auf obenbenannte Firma zu achten, welche fi auf Kom Bar 
guete befindet, ba fhen Rahabmungen flattgehinden haben. 

In er. ot Ba * 

t. Schubert, Langgaſſe 157. 
— A er teux für ‚Die Mittel- und Unterfranlen. 
Serner balten ‚Lager Pad bie Her: 
An Haliſtadt: GR. biefaheinler. « Bifhberg: J. Knoblauch. 


Baunach: W. Trunk. » EStettfelb Phil. Schafsteck. 
'# Rattelstort: E. Kornthener. « Eltmoann: J. Ph. Wittmann. 
. Rntwelnssorf: Ferd. Solger. » Ehelabah: M. Fischer. 
s Über eonh. Schmitt. « Reil: J. F. Pöllath, 
‚ Sıffinen : Ferd. Korntheuer. | = Haffurt: J. *— Scheuerer, 
s. Ehenefelb: Carl Dinkel. : Aurch: U. Friedrich. 
» Lichtenfels: Joh. Würstlein. . Vurgebrach: M. Ehrlich, 
s Profendorf: J. Hofmann. . 3. Goldmann. 
Schehlitz: Bernh. Cavallo, ⸗ Schonbrunn : J. Baumann. 
’, Sirkhaid: Ph. Bergmann. 5 Burgwindbehn : V. Zeileis. 
Egaoiebeim: B. Gerneth. » Ahbad: L. Schoppelrey. 
+ Hordheim: W. Bachmaler. » Shlüfjelied: N. Zipfel’s Wwe., 
» Bayıredorf: J. Arzberger. » Ttüngield: Conr. Kratzer. 
+» Erlangen: P. C. Pfeiffer. « Wadenrotb: * Kraixer. 

s Aug. Kindler. « Müblbaufen: 2 Bess: 
# Herzogenaurad: F. Stubenrauch.] - Stoljenrotb: 3. Grau.! € 
Milttelehrenbach: C. Häffner. ⸗Steppach: eier. Zierl. 7, 
* 3 Friedr. Kuörl. Pommerefelden: J. Lechner, 
* Unterfkbiab: Val. Schmitt. » Sombad : * Wagner. 
. eich: vor: Joh. Schmitt. Hðochſtadt: F. L. Weber. 





« Gauflabt: Bapt. Leicht. Frensdorf: Roserblatt. 


Einem bocgeebrien Damenputlifum die ganz ergebrnfte Anzeige, daß für, biele 
ſt. Saiſon * Laper mit dem Neueſten was bie frarzöfiide Mode etet, in geſchloſ · 
en wie runden Hiüten, Coiffeures & Capuchon — volfändig affortirt ii. 


Frida Sch ifımann, 
obes. 


Einem verebrlichen Pubilkum beebre ich mich ergebenſt 
ugsen. daß zur bevorfiehenden Herifimeffe mein. Las, 
ger 


Jegen S Sunnenfchirmen 2e. 


aufs Befle affortirt if. Ferner halte ih mih im 


- Veberziehen & Repariren 


ber Schirme empfohlen. 
Le A- Cavallo, 
Tee, October 1868. Canal Haus-Nr. 25. 
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que fir Herren-g,,., 
(3 goNe ” ärg | 
N — — ap, 
a Paul Sehneider, 


X Hauptwachstrasse. 
: ouf Beftelung nah Muß unter Garantie fertigen. 


x .. 











Ein teener, Aeibiger id von 80 Yabs 
ten findet als Hausfnept gleich einen Plap. 
Näheres in der Expd. u u Au 
Ein ordentliches Mädchen das gut foden 
kann, 19 auch ers, BB een 
unterziehf, wird in Dienft zu Ne geſucht. 
Zu erfragen in der @rpd, 

_ Ein folides Heißizes Mängen wirb 68 
näctes Biel in Dienf zu nehmen geluht, 

Es wird, cin Mädchen zu einer Beinen 
Familie geſucht, das fi allen häuslichen 















Montöf den 12 #8. M. 
entralifge Unterhaltung. 
snußarten ſind Beute: im Geſellſchaftolokal 
re Ohne Karten ift der Zutritt nicht 
geflattet. 


* . 
Coifall-Scifen, 
borzägli für * Haut, find, nad dem Ge 


wichte gu baten bei h 
. t 2 . in der d. 
Wm. Holdermann, |". vet. Rip in der Erpd.__ 


en S:fery früh werlor ‚one der 
—____am viereimerigen Brunnen. gteitand? rar Pan IN ihr 
(2,2) — Portemonaie mit ca. 1 fl. 30 kr., fie bittet 


a dringend um Rüdgabe m ber d. 

— ben re : du ein — 
eurr. Rachw ittag © iR in der Nahe des Schilierpiabes rim freund» 
hip im Wirthahauſe zum „Mob: liches möhlirtes —— en ac oliden 
renpeter“ dabier Plan⸗Num. 29754, 1,21 Heu. Räperes in der .d 3. ' 
en a Pi * —— Es wird ein dalteinſchuler in Koſt und 

orf Öffentlich verftrichen und Steiger: 

— 2 ne Di: Einweil > — — Erp.d. Vl. 
ung geſchieht durch den Flurauſſeher Andreas Ein Logis mit 4 heizbaren immern, æ ⸗ 

Dorfd Haus:Rro. 73. ________Imem, Wloo, ‘Rüde in’der . tage ifl 
Es wird in und außer dem Haufe unter Ziel Lichtmeß oder auch fogleih zu vermies 

billiger Berechnung Puh gemacht. _R. ꝛc ſihen. Näheres Kapuzinergafle Nro. 416. 
Ein paar funge Geifen find zu verkauf Es wird ein Keller, im untere Stephan 
fen. Näheres in der Erp. d. DB. Äberg befind'ich, zu micthen gefuht: Näh. 1c. 
‚ei. F * 1040 öfriergibg.n fnb Eine Wohnung von 8 

aus einer Verlafien t2 m vingei 24 

vm 8 fl zu verfaufen. el u 5 8 Zimmern, Küche, Keller, Stallung, 
Cine Guuatte wird verfauft REG. sc Garten u. ſ. w. iſt vam 1. Nor 


Cine Grube Dang und 8—900 vn vember an zu vermiethen. Das 
Meraltonfferträge find zu perfaufen. ___Äppäpere bei Heren Friedrich Keil, 
ol, 














Geſucht wud in ber Michat loberger 

Brauerei ein fleißiger, ſolider Mälzer une holz. (6,5) 
ein Büttmergefell, auch find dort Treberu| Biftict | Nro. 570 ift der Laden wäh 
du kaufen, per Gebräu 7 Scheffel. tend der Meſſe zu. vermiethen. 42,2) 

“ Eine Witte in den 40 Jahren wünfgtj Ein möblirtes Zimmer if ſoſor zu 
= „Heuehalterin oder hei Amei einzelnen yrnietpen., Näperes ın ber &rp. (3.3) 

umte'zufommeh. Zu erfragen in det] Stadt-Theater in Bamberg. 

Eıpd. de. Bl. 2,8) Montag den 12. Oftober 1568 

e 25008, 3. Borſt⸗ Uung im 2. Abonnement, 
pe A A Ovpothet geſucht. Wo —*3 Schalz von Alt zen. 


Schaujpiel in 4 Wten vou ©.d. Mofenipal. 


2180 
| fin den meuestem Auflagen 
Sämmtliche Ysat; gebunden und er killig- 
‚sten: Preise empfiehlt zur ge- 
Schulbücher... Abnahme He . 

Buchhandlung von Franz Züberlein 

am Maxplatze. ; 
atbolifches Caſino. Nordd. Kräuter-Anchovis & 
„a gott — fin inirte Häringe empfiehlt 2,1 
Unterhaltung kann nit ſtatifinden. 


... Nic. Jos. Merx. 
Der Borflanb. 


“Theresien-Hain. MW. Riegerd Fledenwaler 
‚Die auf Heute angekündigte Produktion 


befannter vorzäglicher Dualttät empfiehlt 
finder nit flait. wem. Holdermann, 
. — * 


Fiſcherhof. 







































= am diereimerigen Brummen. _ 
Ton veute an füßer Framkenmont 
bei Weinwirt} (3.1)  Beybeder. 





Heute Sonntag ben 11. Dktober Pro) "gerigieden: Qualitäten 
dutiion vom Blechoctett des Stadtorcheſters ẽ 
wobet für friſche Ktapfen, Kaffee, gutes altes Hopf: entuche 


Bier *3 rn nn a. aelort u empfiehlt hilligft ı3,1) 

Entree für Herren rt. und Damen 

&s: ladet freundlichft. ein Georg Fexer._ 
a. Utſchig. Bugh 


— of. * 
Heute Sonntag den 11. Detober 
Gothaer Cervelatwürfte ale re 
in jriſcher ausgeyeichneter Qualität habe nus HR einlader Winter, Witwe; 
erhalten uud empfehle gu => — 
Joh. Bapt. Schuberth. 
Bukskin-Handschuhe 
jeder Größe find in reicher Auswahl einge- 
troffen und empftchlt billigß 
Hoch. Schriefer. 
— Fr in ı Gold», Silbers, 
ngengläler Stahl, Neufilber: und 
ornfafjungen, Lorguetten und Bwider, 
feine ‚adjromatifhe Operngläſer und 
Beripe ferner Ronpen und Waffer: 
mwangen, Ziunmer- und Brautherinome 
ter ac. ac. empfehle unter Zuſicherung ſtreng 
tieer Bedie nung 2,1 
J.B. Deckert, untere Brücke. 
Pariser Federn & Blumen 
in spönem Spriiment Hrn bei Bedarf 
Frida schiffimaun, 
s Gt Re. * 
—— on yeute am eu pfeple ich meiner wer · 
then Kundſchaft keines 
Regensburgor Sauerkraat 
in meiner Behwufung, - Kapusin:tflraffe Neo. 
391 und bti der Fleiſchhalle zur geneigten 


Yonabmeiengebenis i 
; Margaretha Wörner. 


6 — Thal. die 
ente Sonntag Harmoniemuſik, 
Krapfen und Kaffee, gutes altes 6 € 
ladet höͤflichſt in M, Schrauder. 

Fertige Grabfteine fleben zur gefält,en 
Anfiht und Abnayme um die billigfen Preife 
und werder auch folde auf Verlangen fd 
zleich gefertigt H8.-Nr. 185 hintere Keplerd- 
aafle in Bamberg. (2,1) 

Empfehlung. 

Ganz rein gehaltenergrantenwein per 
Maß 12 Er. und heurigen Rödeiſeer Mofl 
per Maß 24 Er., dem Eimer nach billiger, 
in „weißen Sreuz.“ EAN ER 

82; Haus ⸗Berkauf. 
* Das Wobnhaus meins verlebten 
Ei Schwirgerpaters, bed Birgwiermeifter 
ofep; Madler, Difr. IV Rro. 

1957 benbfichtige zu veräußern und 
biete ſolches zum Werfaufe mit dem Bemerfeit 
aus, daf für den Käufer vortheilhaftehe Be 
dingungen gewährt werden fönnm. 

Dat: Haus id im gutbaulichen Stands 
befigt nebſt Hofraum und Garten bie nbthi · 
gen Nebengebäulifeiten und würde id. we 
gen feiner comfortablen Ginrichtang ‚befon 
ders für einen Herrn Geifligen oder Prw 
ar — — 4 
— Suinoet. Laute — eres im Hau ober in m 

Berfauft 2 ſeht große VPagkifſen aud|Zimmerplage —* Altenb 

m ten von Steinkohen D. N Bepolt, 
unter Berantwortlicpfeir des Berlegers 3. M. Retndi, 
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. Cagblatt.- 


12. Oktober, 


















Therniometer, 
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HB Teinperatur + 13, 4 niedrigſte + 4, 9° Wefterm heiter, heute fruh Regen. 
Orongehaft ber Atmosphär”4. 4. 


In der vergangenen Nacht bemerften bie beiden Stabtthürmer in. ben 
Richtung Über den Michgelsberg einen Brand, ber, von 21 Uhr bis nah 1 
Uhr andanerte. — 

Die Südd. Preſſe jagt, das mit Rückſicht auf den Abſchluß der Ars 
beiten im, den Geſetzgebungsausſchüſſen vie Einberufung bes Landiags vor, 
dem Dezember nicht erfolgen könne. ? , 

.. "Münden, 11. Oft Geſtern Nachmittag hielt die Militärkon— 
ferenzi eine mehrere Stunden. andauernde Sigung, in welcher die befinitie- 
ven Beihlüffe gefakt wurden. In fpäter Abendftunde wurden ſodann bie, 
Urkunden über die getroffenen Vereinbarungen unterzeichnet. - Staatsminifter 
d,. Hohenlohe ſchloß als Borfigender die Eonferenz, indem er den Mitgliedern, 
derſelben für die freundnachbarliche Haltung und ihr wechjelfeitiges Entgegen: 
fommen dankte, wodurch das Mefultat ermöglicht wurde. Der k. würtemb.; 
Beyollmäctigte ſprach hierauf dem Fürſten den Dank der Verfammlung für- 
bie erfolgreiche Reitung der Verhandlungen aus. - 
Ein in Aibling, Bez⸗A. Rojenheim, in der Naht vom Samftag auf ben. 
Sonntag beabfichtigtes Huberfeldtreiben wurde durch rechtzeitig getroffene 
Vorſichtsmaßregeln vereitelt. Auf den Wunſch des Bezirksamts waren am, 
Samftag Abends 50 Mann des 41. Inf.Reg. zur Affiftenzleiftung per Eifen». 
bahn von. München nach Heufeld abgeſchickt worden. 

Wien, 10, Oct. Der Kaifer iſt eben aus. Peſth angefommen unb 
wird noch Heute einem Miniſterrathe präfidiren, der in erjter Weihe über bie 
in Böhmen zu ‚ergreifenden Maßregeln zu beichließen hat. Die neueften Be— 
richte aus —* 8 als zweifellos erſcheinen, daß die Handhabung ber, 
Polizei durch die Regierung ftatt durch den Magiſtrat nicht genügen, ſoñdern 
daß auch die Suspenfion des Verjammlungss und Bereinsrechtes als geboten 
erachtet werben wird. 2 ER 24 

Madrid, 10, Oct. Die Junta vervollſtändigt die Erklaͤrung der 
Grundrechte, indem fie den Wunſch nah Abſchaffung der Todesſtrafe aus⸗ 
ſpr —8 der Perſon, Unperletzlichteit des Vomiciis verlangt. Eın Cir⸗ 
cular des Minifterd des Innern ſagt, daß wenn auch unglücklicherweiſe der 
Aufruf zu den Waffen nothwendig war, doch gegenwaͤrtig die. Ordnung bie; 
hoͤchſte Nothwendigkeit ſei und die Regierung biejelbe aufrecht erhalten werde, 
Die, Regierung, Habe big. Zügel des Staates ergriffen, mn bie Natipm zur 
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Freiheit zu führen, nit um Nein Anarchie untergehen zu laſſen. Das 
Gircular jchließt-mit der Aufforderung am die Beamten, alle, Rubejtörer den 
dinſen ver Gerechtigkeit zu Aberliefern. R Er — 
er Secretät des Exminiſters Gonzalez Bravo, welcher auf ber Straße 
von Vollshaufen erfannt und ſchwer verwundet wurbe, befindet ſich noch am Leben 

— In Madrid, befinden fi) dermalen 40,000 Perjonen, welde Staats» 
mitteln eine tägttche Unterftügung von 2 Franken erhalten. Um die Unterftüg: 
ung-ber nothleibenden Elafjen zu ermöglichen, bat die Junta ein. Uulehen 
son 10 Mill. Realen garantirt. Die Theuerung, die ſchon jetzt in Hungers⸗ 
noth überzugeben droht, ift es auch, welche in Bareelona und Cadix zur Er⸗ 
Achtung von Nationalwerkftätten geführt hat. 

Das Gerücht, die Infel Cuba habe ſich für unabhängig von Spanien 
erflärt, wirb von ber parifer halbamtlihen „Patrie“ als grundlos bezeichnet. 
Dagegen fteht feft, dag den. großen Plantagenbefigern; auf Cuba bie ſpa⸗ 
—* Bewegung, die zur Negeremanzipation führen wird, ſehr ungelegen 

muit. 
Ein abenteueruder Franzoſe, der jetzt bei der Königin Iſabella it Pau 
lebt, proteſtirt in einem pariſer Blatte dagegen, daß die Königin die Krou⸗ 
diamanten und 28 Mill. Realen mit in's Ausland genommen babe. Wie 
er behauptet, gibt es gar keine ſpaniſchen Kronjuwelen. Als nämlich 1823 
König Yerdinand VII. in feine Hauptftabt wieder einziehen konnte, ſeien 
biefelden verſchwunden geweſen und er habe in Folge deſſen neue Zuwelen 
angefauft, welche der Königin Ehriftine als Erbtheil nach bem Tode Ferdi⸗ 
nauds zugefallen feien. / 2 

Baris, 9. Octbr. Die franzöfiihen Regierungsorgane nehmen ſeit 
einigen Tagen einen fehr entichiedehen Ton gegen Preußen an. Da Yazu 
fein direfter Grund vorhanden, jo bürfte wohl die Vermuthung richtig fein, 
daß die kaiſerliche Regierung aus nahe liegenden Gründen die Aufmerkſambkeit 
der Franzofen von der jpanischen Revolution abzulenten wünſcht. Die „Patrie““ 
eröffnete den Neigen, indem fie bekanntlich erflärte, daß Frankreich eine Ver: 
legung des Prager Vertrags nie dulden würde. Noch weiter gebt die „trance, 
In einer Polemik gegen die Berliner „Provinzial-Korr.“ jagt das Hofblatt, 
daß, wenn Frankreich in Spanten nicht intervenive, man daraus Fein Recht 
zu folgern habe, daß es bied auch in Deutſchland nicht dürfe. 

Brüjfel, 10. Det. Im Hennegau find neue Arbeitseinfiellungen 
erfolgt. Die Gegenwart det Truppen fichert jedoch die Ruhe: - i 

Aus Japan wird berichtet, daß ein Decret der Eaiferlichen Regierung 
die Austdung des Chriſtenthums verbietet. — In Wuchang in China führ- 
ten ernftliche Mißhandlungen von chrifiliähen Miſſionaͤren die jofortige Ein: 
mifgung der britiſchen Regierung herbei. 

Bern, 8 DOctbr.. Aus Bellinzona (Tefjin) wird telegraphirt, daß es 
feit geftern wieder anhaltend regnet. In Polmengo foll ein neuer Erd 
ftattgefunden haben, man fieht vom Dorfe nur noch den‘ Kirchthurm. Amt⸗ 
liche Telegtamme melden bedeutende Verheerungen in Cevlo, Valle de Campa, 
Somto und Maggia. Der Lago Maggisre fol um 24 Fuß geſtiegen fein. 

Auch aus Wiittelitallen kommen wieder Hiobspoften in enge, befon: 
ders aus der Runigiana, wo diesmal die Magra fehredliche Verheerungen 
angerichtet hat. 

Nürnberg, 10. Oct. (Hopfenberidt.) Wie. noch in keinem Vorfahrt; 
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ſelbſt 1867 mit der reichften Hopfenernte nicht ofegeuemmen, d in biefer 
‚Salon Markt Ra ſaͤmmtliche Gommijfionslager. Nürnbergs ‚Das 
Ergebnih des. Dienftags-Markts hat man - fo: nieberbrücenden -Wieberhall 
gefunden; ri ni den Produzenten bie Luft zum ferneren Hopfenbau ziem⸗ 
lich abgefühlt und einen in vielen Gegenden um ben Abſatz der noch vor⸗ 
handenen Borräthe beſorgt iſt. Die Wochenzuführ auf Lager beträgt an 
5000 Ballen von benen etwa der vierte Theil umgefeßt wurde. Auf dem 
geſtrigen Markte zu weldem an 400 Ballen zugeführt wareti,‘ ſchwankten 
die Preife für Mittelwaare zwiſchen 2.33 fl.; Waare erfter Dualität 


wurde wenig ey 


London, 8. Octbr. In ‚einem Berichte der Times“ Über die Ernte 
ta England heißt es Der Weizen kommt. in-Quantität dem berufen Ernte 
don 1864 gleich und ergibt etwas mehr- als ‚eine, Mittelerute. Gerſte und 

ndı aber mißrathen· Auch an Heu amd Futterkrãutern Teiben “wir 
Aund es werben bereits Vorfehtunger aetroffen, Mais aus dem Mifliffippis 
wer Norbamerita) "Herbetzufchaften. Die Kartoffelernte,verfpricht einen reihen 
Ertrag in Folge der letzten Regen. Im Ganzen iſt die Ernte für die Nahr- 
ung der Menfchen nünftig‘, für die des Viehes aber ungünftig ausgefallen. 

Im vbrigen Zahr verloren Mi England 1190 Kohlengräber durch 
Unfälle das Leben, darunter 286 durch Gas-Erplöfionen und 449 durd Ein- 
"fhirtg von "Grübenbächern oder! den Fall großer Koͤhlenſtücke Letzteree if} die 
größte Gefahr bei dieſer Hrautigeit und, peiahreolkn Yabeit. Auch in den 
legten Wochen haben mehrere Dampf-Erplofionen mit Verluſt von Menſchen⸗ 
leben ftattgefunben; dazu mehrere Explofionen won Dampffeffen in Fabriken, 


Barth Hupathehen- Wechfelbank. 


* — "il, Iro. Dormittags 8 Mhr findet im Vaukgebãnde 


in on — eines f. Notare aus den Müteln, bie dein Pfanbbrie 
Immer Are. LG deu Tat arm Monsten eingegangen find " m 


bie 8, — Berlooſung unſerer Pfaudbriefe 


Ratt und . aria 


DISC RER dh 225,000 


—* vn na a Serlen Gehrnent 1864. 1865. 1868 und 10n jur — fin 
nwerthe 
Die Aehultate d ber Ziehung werden in ben bürch unfer Aueſchreiben vom 5. Dfis: 
ber 1865 ein für allemal dezeichneten elle, * in — — bes 
Bin veröffentlicht eben. u » 
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7 Die Bonk-Adminiftration. j 


Betanntwahgung 





vr, Madhbemi ne bie: für bie Felrungsperiode Iesıyro ‚abgegebenen Rapital, 


für bie biefige Stadt von dem Steuer⸗Ausſchuſſe neprüft- und fehge- 


ſeht, fowie bie —— derechnet find, liegen die desfallſigen —æ— 14 Zage lang 


— vom 7. do. Mt. an gerechnet — zur —— der betheiligten Stenerpflichtisen 
bei bem unterfertipten! — —— — d find allenfalifine Reclamationen ces 
gen dieſe Feſtſehungen inzerhalb ein : unerfirediic dlichen BeiR von RO Tngen münblid 
du Prototkdil zu bringen, oder —X dahin einzureichen 
Bamberg, bın 5. Oltober 1668. \ 
Königl Stadbtrentamt 

Der, Rentbeamte 


— 
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etbanntmadmmir fing 
& urfbell bes —6 Bamberg vom. 30. September Pi u "bie 
Shifferäfratt Barbara Sei dleim babier wenen Heberttetuhh der en ge 
an Iden Kuttleretochler Märgareıba Fifger dabier in eine Geldbrihe bon drei 
wie: zur Tragumg ben Koſten bes Verfahrens verurtheilt, was hiemit auf Antrag ve 
gerin auf Kofien ‚ber — verdfientlicht wird, 
Bamberg, am 9. October 1868,, manch 
Rp eh 2 mn 
n Der kall Stad 
—— 1225, Drift. 
: Seren | 
N ber —— des abweſenden Andreas dug⸗ von Abuodorſ erkennt 
eriht Burgebrach zu Recht: 
* Ig geboten am gi Juii 1788, Sohn des Yaltbalar Fuße von Abis · 
’ dorf — jeit dem ruffiſchen Feidſuge virwißt und unterm 28. Februar, v. 3. edles 
° ©" taltter neladen — wird für verihollen umb foht erflätt; 
* in Wilden; im ;beiläfifin- 900 fi. befiehendes Wermögen: anf Gruud des Vergleiches 
de 1848. dım Johann. Raab von Abteborf- zur freien: Berlüsumg 
— ———— und die auf deſſen —— ae eingetragene Hypothek ‚zu Idſchen. 
Burgeb ws &, 28. September 4 5 
— taliges LEN TTETET af 
ig IK [Tr gr * kal. Lanbrichter By 2 uu 






— —— hen 4 Ben Boos Son —* 
en.on adhla ver! n n % 
RN Kotoyeiten find bei tag den k4. De En tigus 

‚Samtta — Ormitings ee 
per en l las 
Rordpalben, ben 8. Detober 1868, 7 
Ral- Lanrdgertägt * 

Dornhöfer, g 


.. ©8 
anutmahun 
—— ber u — ber ——— igl. Notar den —— ber 
her Johann W m ttwe don Redendo ö 
— — hs n f gehörigen Grundbeſit im Zu 
erfelbe umfaßt das.Wobntaus Nro, 5 in —* nit Umgnif und Sarkeı, 
fowie 2, Tgw, 696 Dry an Zum und 179 D am. 
— flebt ’atıf ie SR s 
Dienötag den 1. De egember ds. —8 —8*r sw R 
im Goldſchmitt'ſchen Gaflhaufe ‘8 r@endörf! wozu — Striche 
fige „mit, bem Anfünen eingeladen werben, daß Boarzaplumg ber Strich ilinge au * 
nen hat, und ber Hinſchlas nad Erreichung ber Tare ertbeilt werden. w 
Baunad, den 9 October, 1868, 
Der.bgh Roten 
Gtenmiler. 
et — n = i ma 


Im Wege ber rear —*8 © ER otar den gelaunmten Grund» 
brfiß F Bauers Geo Uch — den Stei⸗ gemtinden Getach, Leinbad 
und Redcendorf mit dr Gefammt:Korwertb vom 8770 fl, 

Diefer Grundbeft ih amfoßt 2 Wohnbäufer, Haus.Nr, 2 und 40 in Gera, mit 3 - 
einer Scheuer und fo Defonomienebänben, eine weitere Sthetier, Gärten, önie #7 
verfchtebene Parzellen an Artfedern, Wieſen und Baldungen. 
Strihstagsfahrt ftebt auf 
Donnerfing deu B. De zember d. J. früh 11 Nhr 
im Schulbauſe zu Gera am, won yabhangafähige Strihelnftige mit bem Anfligen ein 
geladen werden, bak folortige Saargablung der — au geſcheben hat, und bir 
Hinfhlag nach Erreichung der Tare ertheilt werden mw: 
Baunadı der 9. Okteber Jena, 
Der !. Notar, 
Stammler, 
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b 0 Gottes umerforfchlihem Rathſchluſſe Hat es gefallen, ‚unfere inniggeliebte 1 
ESqhwefter 2.2 Fräulein , 


- Ama Maria Schumm,. 
Sofrathstodhter, 









auf uiferer Mitte aszurnfen. Sie flarb nad Empfang det HL Giertfäfraßiehte 
om 11. d. Mts. Morhens 45 Uhr nach 14tägigem Unwodlſein am einen derj ⸗ 
leiden. Dieſe Trauernachricht bringen wir tbeilnehmienden freunden und Ber: 
nm wandfen umd zwar nur auf biefem Wege. Um ftille Teilnahme in ihrem, grof- © 
4 jem Samay “ u die tieftraueruden Hinterbliebenen. 
ẽ Bam in den 12. Oktober 1868. 5 
— findet heute Nachmittag um 8 Uhr vom Leichenhauſe aus, ſ 
Trauergotfeadienfi morgen früh um H Ahr im Hohen Dome'Hatt. J 
Pe} —— 
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. ei THeen H ] — — 
r Pattison’s Gichtwatte, 
‚das bewäßrteite Heilmittel genen Gicht: & Rhenmatismen all Art, als) Ge · 
—— — und Zahnjhmerzen, Kopf, Hande-und Knienicht ,: Glicherteißen. 
Rüden: und bın.f. mw... Alle andern Gichtwatten find nur Nachahmımpenss Fu 
Baqueten zu 20 und 16 frz bei. ons Le Köuinäftrae. (6) 


fer en, 


ur Ihre fa, norzügtihen Wirtungen — beionders gegen Huptn, Mer teimna- 

u Ai 96 * ſind —————— ä Eadtel 36 4 8 vn os 
Änger, Die Raftillen werden nur ih etiquettitten Schachteln werfandt. 

ni AT u. Ali Naflaniihe Brunnenverimnitung zu Rad Fımn. 


Amerikanische (Douzins) Pumpen 
in allen kilonen Für Harde und Mafbinen:Beftich, — Saugpumpen von 
fl. 10 30 fc. an, fowier jhmiebeiferne Röhren, Bleirochre, Gussrohre, 
And ‚alle Artikel, für Maflerleituugen und Pırmpen, Einrichtungen. bei ; 

2 ala 35 „August Faas in Frauffurt a. MEI 
(2.2) IT rennt Ber Firma W. & B. Douglas; Middleton) Connecticut. 
(3.1) ‚ Mess -+-Anzeige. 
iq Ih — geehrten —X RT Velen He —* * 

erbftmefje mit einer nei uewe von en 

w — — A vr und Kinder — bin und Gate Bl re 
Waare zu den möglicft We Prekemuy u... 
Meine Bude ii Miro. B in der zweiten Meihe Kill Firma verfehen, 
Wr Ei L. Sufla, — 
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derart bewährt. ‚daf id meinen Aranten Zahn, welden ih bereit® heraus- 

nehmen zu laſſen entſchloffen war, dutch den Gebrauch dieſes Hertlichen Waffers 

‚erbalte r icht Jedermann, ber an Zahnſchmerzen Teidet, dieſes Rettunge: 
emp t 
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RN 7 Norddeutscher Lloy& 
a  Megelmäßige Boftbampffchifffaßrt. 
Bremen&Newyork, 
— Alguſend: 4 
Bo Bremen: Dot Memporf Bon Bremen; Bon —— 
D. America % October. = October. 4 Bermann 31. October. 26 Novmbr. 
ED. Weſer , 7. Rovmbm, 3. Dezembr. 
ferner bog) Bremen jeden Sonnabend, bon — Dienstag, 
bon Rempark. jeden Donnersiag. 


dene et bis auf. Weiteres: Erſte Gajlite 165 Se, hin —J— Per 


re 

A en bie &, Säuglinge aler, 

—* Ki, 2. —J—— * —28 pr. 40 Gubiffuß Bremer au ah 
REMEN ın BALTIMORE . F 


n anlaufend 


So end. 
\ ® * Von — Bon Bremen: Bon 2 
L 8 — Rovember.| BD. n 1, Dezember, „Lan. 
®: . Rovember. 1. Dezemter. [9 more l. — 
Ken a Baer — 
Paflage-! fe bie" — Safüte>120 Ehäler, Sioifchendet 55 Thaler Brl., 
unter: 10 Jahren ouf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 
‚Bradt bis aut Beltereg ! Bid. Sterl. 2. mit 15°/, Primane der40 Cubitfuß Bremer‘ " 
BREMEN und W-ORLEANS a 
auegebend und! ad en —* sta anlaufend: 
ee *4 —5 BR Nem« teane: —X — at, he 
8 e Gajü 
Ealdie 150 Thalır, Zwiſchendeg 55 Thaler Gourent, * 
Jracht Pi. St. 2. 10 mit 15°. Primage per 40 Cubitſuß Brehier —* —* 
* Ausfunft erteilen —— Paflagier- &;pedienten in Bremen und J— 
n; wie 
‚die, Divection -des Norddeutschen De 
Ertuteninill . 
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Mofchinenfabtit und Eifensieherei in Yürt be 
383 3 

Se larr o a· Mühlen. ... ...0 


—— Hötentiefänk aeidhvom, deut Föniglichen Finanzminiſterium am 13. September 
b. 2. jur Anwendung genehmigten Syſteme empfehlen wir den Herrn Brauren und Mülern 
getälligen Anihefun. alpine In hen Br dır Sendung u oliditat 
nem bie „ber on in Mehreren Brauereien 4 
— NH befindlichen Apparate, * Mr naen m 
sBwilen) Dippach) und: Eihenbadh it vorfitbr ‚gute Belopmam N jenes 
14 Tagen eine: fette gefunden: worden und ſvedition biefes Blntteea >) Ral 

Farım im Siſchbeng Rro. 21 nbarbolt wirden.| "Ay Sonntan "dor & Tan 


Berlorenes, im nee 1. —* bobter' — 
eſtern ping Vom Marplöp über die ober 

wird ber eh ———— denſt 
huung in der is 
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eizer 
heiden. Offerten 
.3. 101. — u 5 Hac- 
5 oh es Bern: 
Ti Biyaberih, einzureichen, X 
KIN a ——— 6 
— chit Ach im Anfertig| Einige gute Steluhauer «erhalten Be⸗ 
en een — ſchäftigung. Näyim'der Eipd 
59J atden un —— van 
EEE EEE ne Km 


Blumenfabrif, Laden obere Biũcke adzugeren. 
Mathe A. Diringer [ng Inn up an Lorie im Dom. 


on Yeute an füger Frankenmost| —<;, Sansiclüfie en Bi 
Ki mann (03 Behaeden | 00 DRAaeTe N ne, 
Zwei Bier a gebunden Kt —— — 
un |’ "Ein weißen Rügen wit ‚[hiwarzer Nafe 
jede circa 20 Cimer haltend, desgleichen eimeh..: fh verlaufen, . Dem —— ha ders 


— — 
er, 8 in Eije« gebunden, N . 
Eine Brille i es 
a ae hohe Ale. 
Dan bitter um Abgabe in der — 


dv. Bl. genen gute Bclohnung. ) 
er Raulberg 1375. ______| Genen 2 Herren, Die mid) Rate 
(4,1) Berfaul. ohne all'ıf Anlaß bei ber RA Ghalle Aber . 

&s iſt eine große, ſeht gute, für einen fallen, jedoch ihre ordentliche Portion’ Kopf · 
Rleidermader, Sqhahmaͤcher, Kappenmacher ce dovongeit agen heben, diene —* 
x. paſſende maſchine wegen Geſghano⸗ richt, daß; fig, ihren, if meinen Haͤnden zu⸗ 
verändezung billig zu verkauſen. Rae :]rgzelafjenen Hut bei mir in Empfang neh ⸗ 

Bh Georg’ Sgnetder Diik,l Ne 30] ren können. 
iſt boppeiter und einfacher Haber in großem] Dabei bebeute ich ignen,- baß bie ges: 
und Lleinen Pauhlen zu verkaufen. _ (2,2)|gebühren” von 54 Tr. nidt zu vergeji:n 

A. Nãh. in der Erp. @. 


Ein gureihaltener Jiugel (Klavier) if Na. t 
um den billigen aber ſenen Preis für 50 A| Es werden Lateinfgäler geſugt. Daſelbſi 
zu verlaufen. Nae. ‚ Kapuginergafle Nr. 390.lif eis fhönes Logis «von. mel Atamenan 
4000 fi. werden auf cin Defonoinieyut eine Hille Famitıe zu vermierhen., Näh. ac. 
gegen mehr als Inrutelmägige Sichttheit auf] In Neo 1246 mirtkrer Kaulberz iſt ber 
unchmen geſucht. Mäh. in der Expb. mitnete Stod ſogleich und ein Logio im 
Auf 5400 fl. Werth werben 2000 fi. gejucht.j° Pe Stod auf Diactini zu vermietpen. 
64: wird ce Eihäffehmaf jur Geiraide Für einen Boigılünder — 
iu faulen gejucs non Georg Schnei-jien iit während der Meile cin Local 
der Dif. 1. Rro. 30. 12,2) Izu bermiethen. Nüh in der Er, 2,1 
Gin folibes, trewed Fromenjinimer in ge] Et Laden an der tesyfteität Straſſe 
fe Mlter, weldges kochen, walden undſiſt zur Mefle zu vermietgen. Nägeres im 
bügeln fan, ſuch bei einem Hertu Geifil-fder Erpebition d. BL. 
Gen oder ti derloſen, honeiten Derrſchaſt ein Ein Berkaufslofal und einige Zimmer 
Stelle Hier ober auswärts. Mäy. in der Er. I für = Ku ber Meſſe zu ie 
* u Anl „im dev: Erpbe- 6 
zen tag vBaMUnrsachnen". Aabend — —X 


ng bei 
au * isn —A 84* Zu eneni Gmnafiaſien werden 
hl Pina a sdemiihe Gucer uoch ein oder zwei {ud in, 
® abmmacet) negen guten Lopn ulund Logie genommen. £ 
Binereiah yfnct he in'ber ap." ÜEppenllinn. «00 2 
ö h MEhEn, wein ini) Wir Laden mit heigbarem 
Bel Kg 8 net ® AR foglel re - 
— ya san mi ac Drdnunjähe cams IR ati ar BER 




















Georg ſtoerner, 
Bäderineifter in Evern. 


— Er gelbe Weiden find zu verfaufen. 
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Derfchiebene Dnalitätenn „,. 54 
He entuche 


enpfehlt biltiaft 82) 
_... deorg Fexer... 


Saure Essig uriem „gef It fort, 
während zur ur snahm (33) 
soh, Aumüller, 


Bez: 7) Depöt * 
d er ed s 55 ‚eu 
His von ‚Goldsc al 
— we 
fundheits » Kräntern, 


a’, Flafehe fl.1. 30, 
N zsın — 48, 













Ve N 7 u nm u Kömiefirafle ooss. 
ir Joh. Bapt. Schuberth, Giace-Handschuhe 
(36) Zangegafie 157. neu augelommen empfiehlt. : : 


— oh. Bohriefer. 
Nalien iſche Kaftlanien find an.clom 
men Peter Eck, rühtenhändler, 


Gesehäfts- Empfehlung. 

Nachdem ich vom boden Stabtmagifrete 
babier die Genehmigung zum, Betriebe einer 
Kaffee, Bier, Wein: und Speiſe⸗Wirthſchaft 


3.28. Deckert, untere Brucke bau. habe, bringe ich einem  Gejammte 
Int puchfum die ergebenfte Unzeige, daß ich obi⸗ 


Sir ickwolle ges Geſchäft in meinem eigenem Haule,gJa« 


in Ia Waare, glait, gereiit und jaspirt, imffobsberg 1868 vou heute an ausüben werde 
zeiger Auswahl und ſchwerem Zollgewichtſ gür gutes Bier, Falte und warme Speifen, 


WinterBufsfins per Ele fl. 1. 36, 
find nur noch ei ige Tage zu haben bei 


Paul Schneider. 


 @ummikämme, 
old: Meif-, Friſte · Staub, Auffted- 
& Tojdenkämme: bilinft bei (2,1) 











*4 8 Fans, a 6* geſorgt * 
cA. ehrie er. adet freun ein (2,2), 
BREREELEDTOHRN ih 5; J. Bauer.,; 





Bauberg, deu 10, Oftober: 186b6. 


Salz-Wiederlage. 


Bei Untergeichnetem iſt ſtets zu Haben beſtes 
Cochſalz, 100 Pid. Zollgemwicht Sf, 
Blehfalz, bo P 1fl1 


5. 
« Carl Weiss 
(3.2) _ InWtismain. 
Roh-Kis, per Cr. 1. 2A, 
empfiehlt den Herrn Braͤuern franch 
Bahnhof Bamberg 
M. J. Wiedemann 
(3,3) in Bayreuth. » 
ai Offene Lehrlings-Stelle, „,, 
Birhuos. Näheres imı Haufe Nro, en € * 55 —— 


verſ 
— geſunden. ——— — 58 — 
—ümmtlide in den hieſigen Lehranftalten eingeführten: 
Schui- sınd Lehrbücher, 
ſowie Lerik⸗ Mrlanten ze. findin den nenejten Auflagen, 
bunden zu haben ei Ddto Hei un 
—— * gaße, neben deuk. | 





Alien Gicht- & Bheu- j 
matismus Leidenden 
halte ich mein Lager von 


B. Lairitz'ſchen 
Waldwoll⸗Waaren 
* 


beſtens empfohleu. (3) 


85.3. Wucherer, 


Augoſſe Nio. 505. 


BF 13 BIRBRERE 
Beſte Salami- & Knack- 
wäürste wieder bei 
Johann Teupser. 
GründlichenZither-Uniterricht 
ertheilt 8. Wilter, berzonl. Kammer. 
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wre sun Keen 






1868. : MB. 
Sanıberger 9, Tagblatt. 













iä Bat t 


u... Beftern eute 

Rym.an. on rei tige 
ihn un ip ne — — 
‚329. 90”1329. 95°'330. 09“ 


„Binde. _ 

Geſiern | Heute Geitern eute | 
Rem. ML 100. ed 7UHe[RAmANL Ton. ehrt. 
f 12.6 


r12.6 +51 +66, so IST. 


dödfie Eeniperatur +12, 6 ntedrigfie + 6, 0 Geſtern ſtark bewälft und Regen, heute 
’ ; früh) Nebel. Dzongehalt dev Atinodphäre 1. 6. 4. 


Die Durch ſchnitlswärme vom 1. Januar bis 1. October 1867 betrug in Summe 
2415,.10 Grab R., in den ſelben Beitraum 1868 bettug fie 2535..88 Grad K. ; 


Durch allerhöchfte Entfehließung ift die Eröffnung der -Landrathe- 
derfammlungen für das Jahr 1869 auf Mittwoch den 4. November I. 
IE. an den Sipen ber Kreisregierungen feftzefegt. ' la 
















Im verfloſſenen Jahre 1867 wurden von din Gerichten: des König: 
reichs Bayern 292,889- ftrafbare Handlungen abgeurtheilt; hievon 
treffen anf Oberbayern‘ 67,278, auf die Pfalz 47,591, auf Niederbayern ’ 
36,077, auf Unterfranken 36,031, auf Mittelfranfen 29,943, auf Schwaben | 
29,771, auf Oberfranken 26,727 und auf die Oberpfalz 19,471. ; 
+ "Münden, 12. Oct. Das Haberfeldtreiben, weldes in det 
Nast vom Samſtag Auf Sonntag m Aibling beabfichtigt war (und artgeb- ! 
lid) dem dortigen Landrichter Frhrn. v. Poißl gelten follte,) iſt durch die ge— 
troffe nen Vorfichtsmaßregeln vereitelt worden. Die Infanterieabtheilung, welche 
am Samftag abgejendet worden war, um bem Unfug entgegenzutreten, ift 
geftern Abends wieder hier eingetroffen. : 
Das am 9. d. ausgegebene „Sentralpofizeiblatt” Nr. 63 enthält einen 
Verhaftsbefehl des Ygt. Bezieksgerichts München I. d. I. gegen Dr. Ernſt 
Zander, Redacteur dahier, mit dem Beifügen, daß Zander an die Stadt: 


lemmandantſchaft Pafſau zu liefern ift. 


—Wien, 11. Okt: - Die Wiener Zeitung publizirt eine Verordnung 
des Geſammiſtaatsminiſteriums, wodurch für Prag Bezüglich bes Mereins: 
und Verlammlungsrechtes Ausnahmsverfügungen getroffett werben. Das ge⸗ 
nannte Blatt begründet tie Verfügung mit der zwingenden Nothwendigkeit“ 
nen Lage und mit der Pflicht, die Verfafjung gegen Angriffe 
Innsbruck, 40. Oc. Die Bezirkshauptmannſchaft von Innsbruck 
mterſagte die für den⸗ 41. Oetbr. anberaumte General-Berfammlung' des 
katholiſchen Vereins zu Arams. PET ne; 
Madrid, 40. De. Alle Probinzen außer Valencia und Valladolid 
haben -Ägre Auftimmungserlärung art die proviſoriſche Regieruug eingeſendet. 
Vie chi der von der neuen Megierung ernannten Provinzial Gouver 
neure hat energiſche Maßregeln ergriffen, um allen revolutionären Ausſchreit⸗ 
ungen in den Provinzen vorzubengen, eintretenden Falls biefelben i zu. beſtra⸗ 


j 


ODer verwundbete Secretär ‘von Gonzalez Bravo iſt außer Gefahr: Die 
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Demokraten haben im Minifterum des Aeußern eine Berfammlung gehalten 
und beſchloſſen, einen permanenten demokratiſchen Club zu bilden. — In 
zn wie in den Prodinzen herrſcht vollftändige Ruhe und das Vertrauen 
nimmt zu. 

Madrid, 141. Oct. Die Junta hat ben Bürgermeifter von Madrid 
ermächtigt; im Intereſſe der Gefammtheit öffentliche Arbeiten. vornehmen zu 
laſſen. Die an unferer Börje geftern eingetretene Panique entftand durch eine 
angebliche Depefche, welche meldet, dag Cuba fich von Spanterr Tospefagt 
5 Die Urheber der Depeſche find verhaftet. 2 

Nach Berichten aus Madrid follen die Wahlen zu den conftituirenben 
Eortes für den 15. November ausgefchrieben werben. Die Reaction ſcheint 
übrigens die Hände nicht in den Schooß legen zu wollen. Wie man ber- 
ſichert, läßt diefelbe im Gcheimen die Gewehre auffaufen, die In Mabrid an 
das Volk vertheilt würden. Da unter benen, welche Gewehre erhielten, ſich 
viel Lumpengefindel befindet, fo haben die, welche mit dem Ankaufe betraut 
find, fhon eine große Anzahl an ſich gebracht. Die Gewehre werden nicht 
thener bezahlt, oft wur mit: einem halben Franken. 

(Statiftifches über Spanien.) Spanien umfaßt in Europa ein 
ſchließůch der Yalcaren und der kanariſchen Infeln 9200 Quabratmeilen, die 
von 45 Mill. 673,536 Einwohnern bewohnt find. In Europa find nur 
die Türkei, Griechenland, Rußland, Dänemark, Schweden uud Norwegen 
weniger dicht bevölkert, al8 Spanien. Seiner Größe nad ift Spanien ber 
fünfte Staat Europas, feiner Bevölferung nach aber erjt der achte, An 
Kolonien befigt Spanien noch 8705 Quabratmeilen mit etwa 64 Mill. Ein 
wohner, Die Staatsſchuld belief ſich 1866, außer einer Schwebenden Schuld’ | 
von ohngefähr 1600 Mill. Realen, auf 16 bis 18,000 Mil. Realen (etwa 
2275 Mill. Gulden, oder auf den Kopf der Bevölferung über 140 Gulden 
und dürfte ſich diefe Schuld wohl feit der Zeit nicht vermindert haben.) 

Paris, 11. Det. Der Moniteur fagt, der norbamerifanifche Geſandte 
habe die proviforische Negierung von Spanien anerfannt. Auch ber preis 
hiſche Gefandtein Madrid fol Befehl e:halten haben, die proviforifche Regie 
rung Spaniens anzuertennen, u. England werben dieſem Beifpiel raſch folgen. 

Paris, 11. Oct. Die „France“ befürwortet heute die letzte däniſche 
Thronrede und fagt: ber Tert der Verträge fpreche zu Gunften Dänemarld. 
Frankreich wunſche, daß die Unterhandlungen zwiſchen Preußen und Dänt 
mark zu einem befriebigenden Nefultat führen möchten; bie Aufrechthaltung 
des Status quo in Schleswig fei ein Keim des Unbehagens, welchen. man 
verſchwinden machen jolle. . 

Die „Semaine Financier” jagt, der Kalfer Napoleon befchäftige ſich 
ernfifich mit ber Verſtimmung, die auf Handel und Wandel drüde, und habe 
ſich entifoffen, den Gebanfen einer europätichen Eutwaffnung duch bei 
Frieden und bie Diplomatie, anftatt einer Entwaffnung als Folge eines Kriege 
zum Durchbruch zu bringen. — 

.Aus Candia wird gemeldet, ber britiſche Conſul Habe ben Beſchluß 
und das Geſuch der proviſoriſchen Regierung, die Inſel unter engliſchen Schub 
zu ftellen, im Auftrag des engliigen Minifteriums dahin. beantwortet: Die 
englijhe Regierung wiſſe weder etwas yon einer Infurrection Candia's, noch 
von einer proviforifhen Regierung daſelbſt. 3 i 

Aus New⸗York, 30. Oct. eingetroffenen Nachrichten zufolge find die Ein: 
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nahmen bes laufenden Jahres auf 321, bie Ausgaben dagegen anf 476 
MU. Dollars von amtlicher Seite veran cha t worden. — 

Die Demokraten von Lancaſter in 00 haben einen repubii⸗ 
kaniſchen Feſtzug angegriffen. Mehrere Perſonen find verlegt worden. Zahl: 
reiche, aber feine bebeutenden politiichen Unorbnungen haben in andern Orts 
ſchaften ftattgefunben. Die Indianer bedrohen in großer Zahl die Padfic- 
Eifenbahn. Truppen aus Kanfas find gegen fie geſchickt worben. 

New-York, 11. Oft. Der Geburtstag der Königin Iſabella von 
Spanien wınde geftern wie gewöhnlid) ‚in ber: Havanna gefeiert. 

Die ſchon vor mehreren Jahren in Umlauf geſetzte Anekdote, der 
ſpaniſche General Prim ſei urſprünglich preußifcher Unteroffizier geweſen, 
En Jahre 1834 (mo die ſpaniſche Regierung mit ber preußiſchen wegen 

keberlafjung von Inſtruktoren für ihre Armee in Verbindung getreten war) 
als Inftructor nad Spanien ging und dort in die fpanifche Armee eintrat, 
ſpukt aufs Neue in den Blättern. Sein urfprünglicher Name fet Priß, und 
ein. Berliner Kaufmann fei eben daran, behufs Geltendmachung einer alten 
Schuldverſchr ung über 44 Thlr. für eine erfaufte Uhr, auf diplomatifchem 
Wege die Foentität des Nämerte rg und Prim herftellen und feine For 
i aa inſen eintreiben zu laſſen. 
J MWeraus glänzende Meteor, welches am Abende des 7. OF. 
am 112 die franzdſiſche Hauptftabt ſo zu jagen erleuchtete, ift auch in Eng: 
„Jand wahrgenommen worden. Ein Herr P. H. Lawrence, der basjelbe 
Ewa zehn uten vor 12 Uhr bei Wimblebon, unweit Londons, erblidte, 
derichtet darüber, daß es aus einer glänzende Funken abfprühenden und mit 
einem langen Schweiſe verſehenen roshen Kugel befand, welches den Stand» 
net des Beobachters hell erleuchtete, faſt jo ſtark wie ein Blig. Die farbe 
er Flamme war bläulihd. Das Licht der Feuerkugel überftrahlte mehrere 
Sekunden lang den wwge ben Mond und verurſachte wirkliche Schatten. 
Ihre Richtung war von —* nach Oſten. Auch in London ſelbſt iſt das 
Meteor geſehen worden. 
Bgauglich der Kartoffelernte in Norddeutſchland meldet man jetzt, 
baß dieſelbe über Erwarten gut ausgefallen iſt. Aus Pommern berichtet man 
ſogar von einem: Exträgnifje von 30 bis 40 bayeriſche Schäffel per baye- 
‚Mies Tagwerk. ! 
I jr ; £ efanntmadung. 
h Sie in jünzfter Seit vorkommenden vielfältigen Buwiderhandlungen gegen bie 
Straffnpotigelordnung namentfih durch Verrichtung natürlicher Bebürfniffe vor Wirthss 
und auf Iffentlichen Sirafſen und Blägen vrranlaſſen ben unterfextigten Stadt 
Magifitat unter Hinweifung auf Art. 161 bes Vvolizeiſtraſgeſetzbuches bie hiezu erlaflenen 
M ligelleigen Behimmungen vom 15. Juil 1862 zur grnaveflen Beachtung wiederholt 
Kein, g zu bringen mit dem Benerken, daß Zuwlderhandlungen an Gelb bis zu 
fl. beftraft werben und daß die Volitimannſchafi zur ſtrengſten Vigllanz und Anzeiger 
erflattung beauftragt ifl. 
Bambergindgntd. Delober 1868. . 
Der Stadbtmagifrat. 

Ep⸗Nro· — — Dr. Schneider. Maab. 
— Versteigerung 

Im Auftrage des > Landgerihts Bamberg 1 verfleinere ih am \ 

J Donnera en 17. December curr. Nachmittags 2 Uhr 

im Drte —— wiederholt das Wohnhaus Nro. 33 allba mit Stallung, Stadel, 
Hofraum und Garten, Blan:Rto. 55 ab zu 24 Dezimalen nebft ganzem Gemeinderecht, 
baun 2,80 Tagw. Acker mit Waldung Plan:Nro. 733, 795, 1321*, 514 in ben Steuer 
gemeinben eipenbarf, Lohndorf und Melkendorf gelegen, zuſammengeſchätt auf 
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6343 HM. — gegen Ba fung. \ gi ' 5 nei 
ER 101 des. Propehgefepes cr Jake 

4837, ,umb nad $..64 des A —* 


Bamberg, ben 12. i 
1. on — n 
urtart „ 


| Be onntmadgung f 
Im Aufttage des l. Landgerichts Bam berg.iverfteigere ih am 
onsterätag ben 15. October b, Des. Nadım,. 8 Hhr % 
im Raub’fchen Softbaufe zu Altendorf die im dortiget gelegenen Objecte: 
P.:Nro. 456 — 0,30 Tow. Ader, Sahfenmarter, nelhägt “a 75 fl,” ß 
PLMED. 457 — 0,34 degli Hifchägt auf 125 fi, ht 
mlasnn® 13 788.777. 0,16 ,.;w;;;;.Qm.‚ber Straffe, pefhäpt auf 30 f., 1F gi 
" 7,786 — 0,15 Mder, Sadfenmarter, geſchaͤtt auf 30 fL,.. - 
Sffenttih an dem Meifibtetendeh sach ben Beflimmungen bes Prozeßgeſehes vom Ihe 
1837 und 5.64 bes Oppothefen-Grfepes und werben bie näßeren Bedingungen am’ i 
mine‘ befammt! gegeben. L. 28 
Bamberg, ben 28, September 1868, 
Soleſiug Kal. Notar. 










Eamstag den 17 PB. va t —— Anfang 8 Uhr. 
ams eu id. Drtober „Tanzun er an — 
ie Der Borhanı. * * 
— — sehn Hug 


Ih» 


5 Todes- * ® 


Vom tiefflen Schmerz niedergeſchmettert, bringt Unterzeichnete aller wert || 
then Verwandten und treuen Freumben bie traurige Nachricht, dah unſer unvete 
geßlicher Gatte und Vater, Herr Lehrer Oo 


Jobann Stummer  :$ 
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j 
J Dir empfehlen fein Andenken und bitten um chriſtlich Theiln ahme 

Pfaffendorf, den 10. October 1868. ö 
j ' eftranernde Witnve — 


Die ti 

Elisabetha Stummer 
mit ihren 6 unmändigen Knaben. 

— — — — —— — 
DANKSEÄGUNG, er {und 
Hr die zohlreie und ebrenvolle Betheiligung an dem Leihenbenängniffe und 
Trauergoftesdienfie unferes nun im Bott tubenben, immigfi geliebten Gatten, Vaters, Sob- 

nes, Schtvienerfohnes md Schwägers, des Gaftiwirthes . 


Michael Wittauer,; 7 


fonemiallen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten ben innigften Dank mit: der 
Bitte, feiner im Gebete zu gedenken und uns ferneres Wohlwollen au bewahren. ‚ 
& 


ftrauernde 


Die tie attin 
5 mit ihren 4 unmündigen Rindern nebft Übriget Verwandten. 
 _ Wollene Herrenhemden & Unterjäckchen 
in großer Auswahl empfichlt zu biligfien Preifin ‚1) 


J. FE. Pfeifer. 


——HH1E 





Kunde, 


* 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied peftern frih 9 Uhr 
unfer jüngftes Töctenlein 


PHILIPPINE 


ſqhnell und unerwartet in dem zarten After von 1 Jahr und 9 Monaten, ,,. * 

it bringen. diefe Trauerfunde allen werten Freunden. und Belannten 

‚zur Rahrict, I 

unit „Bug,hof,,den 12. Olto:er 1868) HE, 

’ Die tieftrayeruden Eltern ’ 
Simon & Elisabetha Wich, 


Die Beerdigung findet Diendtag bei 18, Nachmittag 2 Uhr vom Leichem 
Hauſe aus fatt 





VODBIsANZETUR 
Bom Schmerz tiefgebeugt, Lringen wir biemit theilnehmendeu Berwandten, 


und Freunden die Traserfimde von’ dem heute eufolgten Ableben. unferes neliebten 
Sohnes und Brudere, dra Weinreifenden 


H. Louis Beck dahier, 


Er ſierb ‚nad mebrmonatlihem Leiden in dem Blüthenalier von 23 Jahren au ei: 
nem Lungenleiben, 


Groß if unfer Schmerz, ber nur durch den Auftlid au Gott gelindert werben kann, 
Um filies Beileid bitten 


alsbarf, den 12. October 1868. 


Die niebergebengten Hinterbliebenen. 
DANKSAGUNG,. ' 


Fur die überaus aro » a0blreihe und nütige Theilnabme an dem Leienbegäng« 
niſſe und Trauergottesbinn Anfaen pr in ‚Gott ruhenden Gatten, Baters ; Schwieger. 
"Stoß: und Nrpropvatere, des Gärtnermeiters und ebemaligen Gemeindebewollmädhtigten 


Georg Schley, 


begen wir allen gerhrien Verwandten und Belannten und befonibera dem hochlöblichen Tue 


HMdbunde unfern perzinnigfien Dank, Wer feine thätige, aufopfernde Piefe zu den Gin 
"gen kannie wirb unfern berben Schmerz zu würdigen twiffen und re ein files Bei. 
leid ſowie bem Verblichenen cin frommes Andenken im Gebete nit verfügen. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


DANESABUH MD 


* Für. die fo große, aahlreiche und ebrenvolle Tbellnahme an ben Zrauerfeierligfeiten 
er 


unvergeglihen Tochter eganda Nelter fage ich allen teunden, und 
ennten meinen tnnigfien, tiefgejüblteflen Danf, * 
& Neller. 


Goldene &# silberne Uhrketten . 
empfiehlt unter fehr billigen Preifen. , RE, 
Gold & Eilber wir) gefauft und getaufcht, % 
Ebermannfiadt. ben 9. Oft. 1868. 
(2,1) 2 | ., Monr. Sehmitt, 


. 
dr HUT NO 


‚ , 2494 
(3,2) Answeige. 


Bu ‚halte — 
ager E 
chtungewerth empfohlen. w. —— Augaſſe Nro. 51 


Trabiſchen unnnt· ugemn, 


W. Stuppel.in Mlpiesbach 


beantaditet don ur hohen 68 — 
—— & Stuttgart, empfohlen von den renommirteft 
m & Anslandes gegen Husten, Brustschmerzen, 
alsbeschwerden, Verschleimung der Lungen u. &. #., a 
men demnächst zum Versandte an sämmitliche Ba 
errichtete Depöte. 
Nieserkafen werben —* und biutel man ſich deßhalb an das Haupt- 
op pot bes Hırın Me Leo in München zu wenden, 
DEI — Ein junger Mann — 
— guten rot gen 
BE ermann Br berein Gen er wird a 
8 gutes Bier zu brauen verſteht, vie! 8 
Glüd, Heil und Gegen & feinem Ge 1 in geihidter Nhrmacı 






* 










burtstage. Ein freund. guten Zeugnifien fien MER. Jeitig ne 
29E099989398 
1000 bie 1509 fl. find omezuleihen. RES. in 6 — ** 
in * dilion Ame Win 


we in „ben * 
fl. Mind in digize Sladt oberfurg Er herin oder R% 
—*4 irke ſofort auazuliihen. Näb, 
—* —— a1) —— TOR Zu Le 4) 
a und 1200 fi. find anezulelpen | Gin @ re weldes togen Fann und 
Nab. in ber Erpd. alle Hausarkeiten vd.rfleht, nit bie zum | 
PR &s ‚find — — Ann. gegen. u Ziel einen Dienſt. Näb. in der Exrpb. | 
erung oudguleiben ei wem jagt [7 worden 
Die — d8. Blattes, Rro. —— — Pa 
000... werben auf 1. Hypotbek gegen] Mom Gain, dur das Wo Sogelnäphen "4 ;öen ie 
faft —* ‚Berfihrrung aufzunehmen ge⸗ die ee am Sonnte tag eis 
fucht: -Räb, im der Erp. meffinger Humdszurt verloren, man Kittel x 


Ein W ig mit Garien 

—* Te a: ein ‚grö u .e eat — we 
n e a . . 

h faul Mau Hittet um Abgabe in der Err 

d. BI, gegen gute Belohnung.‘ (22) 






















Beres,. letzters an nlnftiger Lage nmantaus 
ſchen iu —822— Briefe unter Nro. 
282 befö p> 








Ein‘ —* "Ein großer Schre ld ii ſch wird zu Faufen| Geſtern — auf dem Me, von bet 
geſucht. Caſerne bis an den Fuß des Kaulberget 
u einem birfigen Handlungehaufe kannſder füberne Knopf eines ———— 

ein Junger Mann ‚mit ben nötbigen Vor — in Ni barftelle 

tenhtniffen — er * *8* —3 bittet den Finder Kon 5* 
brießiche orat bie clohnung inber be. 

nice ee uk A. A. 282. — den — 
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— 
Die Adreſſe ift im der Erpd. ve Brite 


Ve — — 
nach dem Be e 


wm, Holdermann, = Ginige Ei — — 
kaufen. Nãheres in in der pen > 
Dvung ia verfaufem ur. 


Heute * a — Re —8*— fragen s ber Exrpbd, 
Sartafiet am Sa n Eine Orue Dung in Ju verkaufen, 
83) ultra, 118. 
va ee He Wertehteit 
— deo geiſtre 


ofeph Madler, Die. ivo 
1957 beabfichtige zu veräußern und 


biete ſol Hart dem Wrtrlerten 

pen Eee wörthHeitgaftefte De 
—* aewährt rer Arie 

AR uf —— the Stande 

wäh Sarten die nötbi- 
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69 hat das Dedgen yewenmen. 


Zu pirmiethen. 
0 Logie immer, Kam⸗ 
im, —— che —* or if vl 
ief Lichtuß oder au € u vermits, 
* heres Kanne a — 
zoßeg,, unmb viries Bimmen IP 
gern. —— ine wurde ra we⸗ BE A während dur — , zu Uermakten: 
3 er comfortablert Eitiriegtuntg bejonelipen. Auf Wunſch Fonnen aud Betten das 
ade Herrn Geiſtiicen 6 tteljug: ge werden, Wo jagt bie Erpd. 2,1 
riet; Ein Aaden au der leoh⸗ freien Gy 
eteö im Be ſelbſt ober in Meinemlin zur fe vermiethen. 
Bere zur Altenburg der N rpebition dv. BL 3) 
egolt,, —— et Ga it. ein fehr fhönes Quartier mit 
Bu * Ri CE Rl-Uen Bequemlichfeiten eriiweder gleich ober 
si, Be * Hetrete * du lauf Martini zu vera iethen. Nahereso in bez 
Dttober Nady-[Sspesition d. 2 (31) ° 


Lu ErY 


las is 3 din be in der Mirtb ermiethuug · 
Me — datier, diffen inf Em fösöner gutgelegeher Getreide- 
erge © Stadf Banıb r,, an bei speicher if fogleich zu wermiethen. Mo? 


Sieb: gelegeneit Adler, Mittelefa t die Erpedition. 

I) Planrirmer 3819 1 Tagw| Für einen foliden Arkeiter iſt eine Schlaf 

4. gtoß, 9. Bonitätstls ‚fir. fielle zu vermicthn, Näberes in der Erpeb. 

BERN —8 daß dieſer Uder mit vielen] MWäytend der Mirfe it ein Schlafgimmtr 
vefteigt, Händlohn frei, mit wei Bitten zu vermiethen. Ren Fin 


W zu ua wur zum ey mean 


m‘ ang geringe Atıy& hung deejder Expedition" 13,1) 
w —S en ag NEN 8 ift fonleich ein Zimmer mit Bett wäh: 
# PR al den 1. Ar 1868. rend or —* —— Be? — 
3 Logis je 2 oder immer mit e, 
He iurich Stader. Kammer x. —— zu dermiethen. Eiſen⸗ 


Billig zu u verlauſen bahnittape Nro. 920. 

— mebrere TER, Höfen, — äbfirtes Zimmer iA mit 1 oder 2 
Bellen, mehrere Dugend noch gan gut er | Betten oder an Meßfremde — zu ver⸗ 

haltene demden x., ein blauer ieiben. 9 
Tag ·Manie. cf Die, cotalat⸗ „Rd 
"Ein 2födiges Wo bh aus aul wigöftrafie ih während ber Def = dermie · 
Kaulberg mit Keller, Stallung,|thett. &s lönnen auf Wunſch aud Betten 

Sen, Ho * = en t Ir „gegeben werben werben, 

r au verfau teß et: - ‚Thenser in Bamberg. 

Etader,| oberer Steptans: t en hr amberg. 


Be. go een — 1 —2 kr — 
— 30-40. Eaffefäfler & Brad elle, 
1 BD» Sie as Meiningen bei Sꝛebe D —— 


— 6 3 a, ur 


en. 
fl. find asgzuleipen. Wo 80 |. Exp. 

























DERHRBANZ. 
Pe 13 18 in —* 
Damen or, um T r 
Männer 


er Bor Ban ——— 


I. Ph._isenbrand, 


J. 
Weisswaaren-Handlung,,. 
ET 
t in: 
‚Theezwieback Vorh FEN * 
Kinderzwiebäck- — ——— rn ig Ark in din neue 


- ehen: empfiehlt beftens PlBettdecken, arıs AH 
F. Joergum. Conditor. — J —— 


— —— id — Iaftät, 2 
in 010 =, bet» JLeinene asch (6) 

gengläfer Stahl, Neuſilber⸗ und Leinen- & Faden ? 
ornfaffungen, Lorguetten und wider, Linnen am Stüd, — 
einfle matifhe ‚Dperngläfer md Pique jeder Art in.den vriſchiedenſte Deſ⸗ 
Perfpeetive, feiner Lonpen und fine, ah 
Wangen, immer. und Örauthermone. Shirting, Chiffon, 13 ulah siehe 
ter x. x. empfehle unter Sufierung. fireng Cambric, Jacconet, Bel nun 
reeller "Bebtenung (2,2, ull ala und .brodirt, —5 
3. B.Deckert, iulere Brücke |Weiss-Stickereien, bad —* ein 


Due i E — i -Garni 
'Nordd. Kräuter-Anchovis «& Tumeminsettea-d 


Taschentücher, glatt, ‚ger 
marinirte Häringe empfiehlt: 2,2 Ridi, 8. Point, (Brauit —5 
Nio. Jos. Merx. 


Nouveautee’s et Confection,. 
— ee 0 ——— Blousen, Negligee - Hau-, 
Flanei-Hemden 
empfiehlt 


Pau! Schneider. 
Aechtes Colniſches Waller 
Maria Farina, 
-„nigegenäber. dem Jülihs-Bins, 
in 9 und. Y:lacong bei j 
wm, Holdermann, 
kn bitreimeri.en Brunnen, 
Bon heike dh ii Blsser Franken- 
MOBE zu. haben bei 






in ausgezeichneter Güte; 
& 


en x., 
Röcke, Negligee : Gegenstände. 
tür Damen und Kinder, z 

Tauf-Gegenstände, 

Herren-Hemden in folider Waarg, 
aud wersen folhe nad Maf und 
beftem Schutitc argef.xttijt un ſchnell · 
ſtenns ffectun 

Herren-Kragen, Manschetten, 
Binden, 

Aecht Bielefelder Hemden- 
Einsätze in ven neueften dal, 
tenlagen. £ 

2 — FANG, —— Blonden ind, 

eoraqa E tel. chleyer ıc., 2. 

Ben Erb... er Handschuhe, Foulardtücher, 

2 Empfehlung. Cravattes ıl . 

Bei Unterzeichnetem: find Helme für tie bei forgfältigfter und billigfler Bedien · 

ng ; } j 


Herrn Freiwilligen zu 8 fl. vorräthig; » Auch u 
babe ich ein paar filserne Epauletten inf" 
Eonmiffion, welde f hr Hilkia verlauft wer: 
dad U, Weber, 
Broncearbeiter. 


Bopfentücher, 
qwerſtet Oualtıät ,, pfihit· namentfich zu 
den dresjähtigen fbr milk ch’ Mreif-r 

(3,1 IM. Ullmann: 
a Araubenm 
J 


werden auch, ſolche auf Verlangen ſo⸗ 

Bei gefertigt Haus 185 hi 

Replerögafle in Bamberg ı. 
Es wird 

J — 


— 











verkauft Feeſt Slorhejofie Hero, i828 wird ein 
nal) | gebrauchter, eıwag große®‘ 
18 fr. per Maas, uno ynannon — Mediraen zu tkaufen geſucht Näheres 
Es find "Eurteltauben zu verkaufen... ‚2 der Expedition; E da Ba 
(3 suter ? r 3 
3 rar OU 8 sure DIOR nmislmän st „A 0002 
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25'130. 10””|329. 60”) # 10.51 No | No 1,80; 


Ölafte Tenperatur + 11, 6. miebrigfte F 4, 4 Geſtern fchön, Nachts und Heute frük 
\ Nebel. Oyongebalt der Atmosphäre 1, 5. 


Für. die Abgebrannten in Bärmau ift ferner eingegangen: Ung. 1 
Pag. und 1 fl. 45 fr. 

Morgen, tritt; die, Winterfahrordnung. auf den k. bayr. Staatseiſenbah— 
nen ins Leben. Nach derſelben werben ſaͤmmtliche Züge genau zu derjelben 
Zeit dahier eintreffen und abgehen: wie jeither. 

Der. bisherige Spezialkaffier- und funktionirende Poftinjpector bei dem 
Oberpoft:, und Bahnamte dahier, Hr. F. Wachter, wurde, zum Poftinfpector 
ernannt. 


Am Sie der Oberpoſt- und Bahnämter in Augsburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg und Würzburg werden Localbahnämter errichtet, 
Zum Vorftand des vokalbahnamis in Bamberg wurde der bisherige Bahn- 
amtsverwalter in Rofenheim, Hr. G. Görg ernannt. 

Die bisher vereinigten Voſt- und Eijenbahnbezirfskaffen werden vom 
1. Nov. an in Oberpoftamts-Bezirkskaffen und in Oberbahnamts:Bezirkstafien 
getrennt. Zum Oberpoftamts-Bezirkstaffter in Bamberg ift ber biöherige. 
Begirlstaflier Hr. Mülbauer bdahier, und zum Oberbahnamts-Bezirksfaffter 
dahier der bisherige Bezirfskafjacontroleur Hr. K. Müller in Nürnberg 
ernannt. ' 
Hr. Unterlieutenant Mid. Mayer vom 5. Inf-Regiment wurde in: 
den Ruheſtand verfegt. : 

Der bisherige, Spezialfaffier in Nürnberg, Hr. Hanauer, wurde zum 
Poftmeifter in Paflau befördert. 

Stuttgart, 12. DOM. Indem ber „Staatsanzeiger‘ ben Abſchluß 
des Vertrages bezüglich ber Nieberjegung einer jühdeutchen. Feftungscommiffion 
meldet, fügt derfelbe bei: Zugleich wurde ein Vertrag gefchloflen, wonach 
die abgebrochene Liquibation des beweglichen Feftungsvermögens möglichit 

wieber aufgenommen wird. Der Drt, wo bie Feftungscommiljion zu 
ſammentreten wird, ift noch unbefannt. 

Der am vergangenen Sonntag in Kleinheubach abgehaltenen Ka— 
Holifenverfammlung wohnten mehrere tauſend Menſchen bei. In dem fehr. 
geräumigen Schloßhofe war eine Tribüne für die verſchiedenen Rebner erric)- 
tet. Fürft Lömwenitein eröffnete und ſchloß die Verfammlung Hr. Kapları 
Huhn in Aſchaffendurg ſchioß feine Rede mit der Aufforderung, nur foldhe 
Männer in ben nächften Landtag zu wählen, welche es gut mit dem Volke meinen. 
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Nach aritlichen Angaben wären beider letzten Aushebung in Preußen 
von 84770 ben alten Provinzen Angehörigen Rekruten 36465. d. i 402 
Ct. oßne ulbildu 14,917 den „neuen“ Provin —5 
55 d. t blog 1,70 p&t. Aus dieſen nicht wegzufügenden Ziffern erhellt, 
daß bie Vollserziehung in ben ammeltirten Ländern eine weit befiere, als in 
dem a Preußen tft. 

Bien, 19. Oct. In Berliner Blättern wurbe berichtet, daß bei den 
Iepten Erxceſſen in Prag „preußenfreundliche Rufe‘ vernommen worden ſeien. 
Die tſchechiſche Preußenfreumdlichkeit befchränfte fich ‘aber darauf, beim‘ 

ben Öfterreihiicher Infanterie oder ungarifcher Hufaren, mm dieſe zu 
ärgern, das Geſchrei auszuſtoßen: „Königgräß! Die Preußen kommen!“ 
Selbſwerſtaͤndlich gaben die tihehiihen Patrioten fofort Ferſetigeld, um nicht 
für diefe Rufe gezüchtigt zu werben., Im Mebrigen. ind bie Preußen ben 
Tſchechen eben fo fehr verhaßt, wie alle anderen Deutſchen, ja vielleicht noch 
mehr, weil ben Wenzelöfindern bie Möglichkeit einer Annerion an bas Hohen 
zollernreich vorſchwebt. Um Schub gem eine ſolche Annerion zu finden, 
tragen fie eben die Sympathien für Rußland zur Schau. 

Wien, 13. Oct. Dem „Tagblatt“ zufolge ſoll Ri v. Beuft ein 
Rundſchreiben über bie letzten Vorgänge in Böhmen umb die getroffenen Re 
gierungsmaßregel an die Vertreter Deiterreich® im Audlande porbereiten. 

Mabrid, 12. Oct. Ein Deeret des Kriegsminifters erhöht um einen Grab 
ale Militärhargen vom Korporal ar bis zum Obriftlientenant. Auch unter 
den Zivilbeamten haben zahlreiche Bekörderungen ftattgefunden. Die geſtern 
hier abgehaltene bemofratiihe Verſammlung nahm einen ruhigen Verlauf, 
die gehaltenen Reden waren] ſehr gemäßigt. Die Verfammlung nahm eins 
ſtimmig die Erklaͤrung an, daß die Demokraten fo lange die Regierung un— 
terftügen follten, als fie den Grumbjägen der Revolution treu bleiben werde. 

Madrid, 11. Oct. Im Folge einer, Demenftration der Volfsmenge,, 
welche das Concordat vor dem Palafte des päpftlichen Nuntius verbrannte, 
erſchien ber franzoͤſiſche Gelandte bei Marjchall Serrano, um anzufragen, ob 
die Vertreter der auswärtigen Mächte auf perfönliche Sicherheit und bie Ad: 
tumg ber -Bevdlferung rechnen koͤnnten. Serranno anttwortete bejahend und 
bot Solbatenpoften zum Schug für bie fremden Gefandtichaften an. Die 
Mantfeftatton habe nut flattgefunden, um die Freiheit des Cultus zu pro 
clamiren! 

Die pariſer „Patrie“ theilt mit, daß in Barcelona und andern großen 
Städten Cataloniens Adreſſen zirkuliren, welche auf Prim den Titel und bie 
die Gewalt eines Dietators übertragen wiſſen wollen. 

Das partfer Blatt „Gaulois” enthält einen Brief Prim’s aus Mabrid 
vom 10. Dct;, worin dieſer fein Erftaunen anstpricht, daß ber franzöflfchen 
Preſſe Spanten nicht ſchnell genng vorangeht. Prim fagt in dieſem Briefe: 
Mir werden nicht zögern, unſer Programm zu verwirklichen; biefes Programm 
iſt: die wahre conflitutionelle Monarchie auf möglichft Breiter Bafis. 

Die chte über ben Einzug Prims in Madrid ſchildern allefammt 
einen Enthuſiasmus auf Selten der Madrider Bebdlkerung, der ſelbſt ben 
beim Einteltte des Marſchalls Serrano noch weit überbot; aber zugleich 
auch entſetzliche im Gemwühl der Menge vorgelommene Scenert. Es fell ein. 
ſchauerlicher Anblick geweſen ſein wie, inmitten ber unaufhörlich hochrufenben 
Ind die RiegoHymne fingenden Menſchenfluth, hier und dort fi Knäuel 


teuhu 


5 


2199 
zufammenballten, aus denen , das.herzgerreigenbe Jammiergeſchrel zerquetichter 
Verfomen ertönte,. bis fie im Gebränge zu Boden gebräctt wurden web unter 
den Füßen ber andern ihren Tod fanden. Um niit port ber eraltiten Dienge 
im Stücten zerriſſen zu werben, mußte Prim ſich don Adjutanten um⸗ 
geben laffen die alle Mühe hatten, ihn nach dem Gebaͤude bes Miniſteriums 
des Innern zu bringen, wohin von dem kaum zwanztg Minntren entfernten 
Bahnhof au gelangen’ der Zug Aber dret' Stunden gebraucht hatte, 
Riffadon, 11. Od. Die Blätter veröffentlichen eine Mr Liſſabon 
angeſchlagene Proclamatien, worin bie, iheriſche Union unter König Luiz 
von Portugal) verlangt wird. Mehrere) Hiefige Journale tadeln das Mint 
tm) welches‘ fe beſchuldigen, die ibertfche Union zu wollen, 
New:Nork, 4. Oct. Der Indianerkrie nimmt täglich eine. bedenk⸗ 
Niere Geftalt an. Raub und Mord find in anfas jet an der Tagegord⸗ 
nung; Männer werden zu Dutzenden ſcalpirt, Weiber und Kinder auf die 
jöreeichfle Waſe artggfmdelt und verſtümwelt Dogeden ſind dar america⸗ 
niſchen nur Aige, denn im eine Abthellung toncentrict Wunten 
Bee welten Ebenen nichts anrichten, und ber Krieg verſpricht, eine 
& Zeit Atzubanern, Allerdings fühlen ſich bie Anbianer, nach 
ung der Anionstruppen mit Hinterlabern nicht mehr ſo ſicher, ba 
fh bite alte X u — den Feind zu umihwärmen umb. erfl, 
t er ſeinen erfien uf verfchoffen, auf ihm einzuflüirmen . er , AMte 
geinärgt wirb. Wie die Sachen jeht Heben, Eßt eine Beenbigung 
har Indiane Angriffe noch nicht abjehen, — Di einen Eiſenbahn⸗ 
— Lynchburg, in Virchinien, wurden 20 Soldaten getöbtet und 
e 
Eine Depeſche aus Menpel meldet einen neuen Ausbruch des Befuv. 
Ente Ansiteinng tm Auuftvereine.) Sälaflofe Naht dv. Grüßner Preis 
Mk artie bei Harladin v. Gehhardt Preis 220 fl, Gin Pferbefiall m. Klein Breit 
150 ortle am Starnibergeriee v. Wopfner Preis 200 fl. Häusliche Arbeit v. @bexle 
Vr-it 180 fl, Im der Safriftei (Kirhen-Diebflabl) v. Schraubolps Preis 400 fe. 
ne Belannimadhung 
a heute Mor das Mermögen des Bierbrauers Johann Müller von bier, 
oiſerw 9 den Antereffenten befannt gegeben, dah das heute gefällte Prioritäie. 


Dienstag den 20. Ortober I. Irs. 
das Gerichtöhrett angeheftet werben wird. 
J Bamberg, dem 5. Oktober 1868. 
Rot Beaiatogeridt 
Der k. Directow 
Nro. n Böo he. Schrenker. 


3,3) — zrsieigeruang 
a Im Auftrage des tgl. Handelegerihtes —— verfleigert der kal. Notar Bunr⸗ 
et dahier m —— n: a 
erdtag den 15. Oltober eurr. Nachmittage 
Am dem —— Berfleigern. gelocale 2 volftändige Bein _ —— 


urtart, Notariatsverwefer. 
anetmaqchhung. 
For Auftrage bes fgl. Hemdelsgeriägtes Bamıbern berfleinere ih 
im Hofe ber Bra —— en ger — chätzt Kar ; 
werei von Le — e e 
‚ .. Bamberg, ben 13. Detober 1868. . 
Dr. Geßuer, tal. Notar. 

















. . . efanntmadhung. 
Jim Wuffrag des L. Sonbgeriiis Bamberg 1 verfeigere Id am 
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ontterdtag 29. Dltober Mittag 12 
n Ketfäpenborf im —* —— nachbezeichnete Gars de der Eheleute Beier 
und Maria Bntien von —— 
der Elener ergemeinde, Ketſcheudorf: 

Plon⸗Nro. 282 PO im See 37 «Pro. 287 Haagholz 74 Dez, Pl.Nro. 
275 Hoagholz 2 Taw. 25 Dez., Pl: Neo. Paso Keiſchenbergader 96 Dez. PLN. 
7414 tetſchenbergact 2 Tgw. 21 Dez, geſchätzt auf 175 fl. 

u der Stenergemeinde Dreuſchendorf: 

Die AR, —— Pl.Nto. 750, 761, 742, 743, 760 zu 1 Tgw. 4 Dez., taxirt 


er Gtenergemeinde Seigenborf: 
bie Kratzantheile P ur as. 1324, 1307 zu 1 XTgw, 98 "eg. tarirt auf 165 fl. 
Die Bedingungen werden vor dem Strich eröffnet. Unbekannte Steigever 
fich über Zablungefäfigfeit auszuweilen. 
Bamberg, den 10. October 1868. 


k. Notar. 


Sayerifches Kochla — 


Wie geben hiemit befannt, daß von nun an von 
nen alles Sackſalz plombirt verfenbet wird. Mer daher. biejes anerfannt 
befte und einzig Iuftbeftändige Salz unvermiſcht beziehen will, beliebe genau 
barauf zu achten, daß an der Bindefchnur des Sackes unfere unverle 
Plowbe ſich “befinbet, weldje auf einer Seite bie Inſchrift „bayer. Galz 
"auf der anderen Geite die Rauten bes bayer. Wappens führt. 
* Münden, im Auguſt 1869. (8,3) 


Königt. bager. Safinen-Hauptbuchhaltung. 


Lehrer-Stelle vacant! 

? pie ifroelitifche Gemeinde Mühlpaufen tet Bamberg fucht einen Relipions» und 
Elementar:Lebrer umd muß berielbe uud das Borfänger-Ant mit verfehen. Der Gebolt 
iR auf fl. 350. feſtgeſezt — nebſt freier Wohnung. Bewerber wollen fi gefälligk an dert 
Unterzeichneten wenden. 

Michael Reigenflein, iftaelitifcger Vorſtand. 








DANHSAGUNG. 
BY: Yopzz 


Kür die aufrichtige und ebrende Theilnahme an bem Lelchenbegängnifft 
unb Trauergottesdienfte unferer gr Ar ers unvergeßlichen Schwefter 


Anna Maria Schumm, 


ofrathätodhter, 
fagen ben innigflen Dank und bitten um fermeres Wohlwollen: 








en. 
Bamberg, den 14. October 1868. 


Krankenheiler 
Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, 
Verftürkte Quellſatz⸗ Seife gegen veraltete * dieſer Art, find zu haben bei 
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Vodes- Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, unfere ——— 
Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter und Tante, 


2 Margaretha Mehner, geb. Höfe), 


Ba heute Morgens 64 Uhr in ihrem 81. Lebensjapre fanft und ruhig in has. beffere 
F Jenſeits abzurufen. 

2 Wir bringen biefe Trauerfunde allen thellnehmenden Verwandten, Freum ⸗ 
Ka bemsund Belannien und bitten um Pe Beileid. 


Bamberg, bem 14. October 1 


Pie fieffrauernden 5 


* 
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BRENNER 
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= RE ENRE ENREE EN EN NR —— ani®- 


‘Lager von Bettfedern & fertigen Beiten, 


IH bringe Hiemit zur Anzeige, daß ich im ungefähr 14 Tagen mit 
1” meiner neuen Einrichtung behufs Anfertigung eompletter Betten, 
Br fowie Abgabe von Bettfedern und Flaumen aller Art, fertig 
werde umb empfehle mein Leimen- & Schnittwaarenlager, 
das mit allen einfchlagenden Artikeln in befter, ſchwerer Qualität reichhaltig 
ſortirt wech mit dem jegt damit verbundenen „Ausftattungsgejnäfte gefälliger 

(3,2) 


| Joh. 68. B. Schaupp. 


Schwarz & farbige Moireens 
zu Unterröcken empfiehlt in reichfter Auswahl! - (2,1) 


. (3.2) Mess-Anzeige 
| ch bringe den geehrten Einwohnern Bambergs und N allnhiten, tie er e, daß 
| is hen der Herbfimeffe mit einer fhönen Auswahl von Filzh Azſchuhen 
| d ‚Stiefeletten für Damen und Kinder verfehen bin und empfehle (6 ne und fefte 
Waare — den er billigen Preifen 


eine Bube iſt Neo. B in der zweiten ag mit verfehen. 
x "Sujla, patander ” 


aus Eulmba 





MR: Pi. neben bem 
fr (1 K\\} Bambergerhof 
h empfiehlt arof« 
IN m RN” fen Borrath als 

u em — ler Sorten 








am | \ ı Möbel 8 
Eee 
Fee “4 gi 


and! Bu) Eannpee, —— —— —— 
ra eres, Spiegel- unb Glasihränf e, Bettladen, Zins: Wafchti 
orplatten, Nohrftähle, aud Epienel jeder Gröhr, Federn, Ste 
Hofhaar:-Matragen. Meine Ar —z* von ben erfien Fasrifen bez 
ich im Stande, bei befter Arbeit bie bilfigften Preife 3 fellen. 
jur Berpadung na —— wirb b 8 neforgt. 
Freiwillige Fenerwehr. eihaärts- Tun 
Donwerstag Abends 8 Uhr Ausſchußſitz .) Madden ich vom u —— 
ang im Grünewald, wobei ſammtliche Hetrnſdabſer die Genehminung zu. Beiriebe Dis 
N zu erfheinen haben. Schubmacher⸗Geſchãſtes Re bab-, Kein 
Der Hauptmann. + Fig cimem boben Mbel und 
fum bie ergebenfte ih ich 
opfentücher, dieſein ®-fhälte vorkommende Arbeiten 
ſchwerſter opTe empfiehlt namentlich, zufierrie. Ich werde mich. beſtreben, mm 
‘den biedjährigen febr billioen Preifen wertben Kunden nur durch ſchöne und di 


J. ar. baſte Arbeit zufrieden au flellen. 
Ri) A EN —— Recht vielen Aufträgen entgegen ſehend, 
tober am empfehle dem wehr: volh 


ih Bunhuk ——— xionet ſig —— 


Adam Friedri Thumann 
Begensburger Sauerkraut 5 — 
beim ee pi —* täglich 













































Menue Wohnung befindet fich Klebers-⸗ 
und im: Haufe Rr Um recht zahlsfgafie He⸗Nr. 290. gegenüber Hru; Lampen: 
reichen Zufpruch en (abıltanten Pfreguer. _ (3.1) sn 


I. Bantraz Horrung. Dankfa gung... 


Annonge. 

Helme für TilHeren, Dffiyiere #alır. 833 Bin, en 
Kavallerie: und Aufanterie , fowi 8, den inriäflen Dant abjuftätte Jahren 
38 Feiwilligen babe nad Originalmef anti am ber Lun genſchwin leidend 
Her bogrälbin, mic werben nach Deren dog vieien Kerzen ertolnfos "orhanbelt, 
Ihiebenent Kopfweiten Beſtellungen anzenom Ic; ich durch die Surmetbode des Herrn Dr. 
men und ſchleuni fi beſorgt; zugleich empfehle Rofenfeld vonfändig wieder. berge eilt wor: 
nd eine neue Yuswobl: Kavallerie us dem, fo hafı Ich meine. Berufe wieder unge⸗ 


— und Salou⸗ 
H a Zrenfengebiffe, Aört borfiehen fanın. Am Iniereſſe der dielen 


bügel rue xx. zu billigen Preis 
——— mich bei Bebarf neuer. Arbel⸗ 
ten wie Reparaturen obiner Gegeniflär.de be: 
ftena empiohlen. 
Josef‘ Engerisser, 
Mefferfchmieb, untere Brüde Nro. 398. 











Öffentlich mitzutbeilen. 

Dannenberger 
81) in Berlin 
Befiser einer Maſchintufabril —e—— 96. 

Eine. faft ned) mene —— 
— für Zuriften XRF rien Bien ift ® —— — 
ee ‚tl ochen, ba een Nähen 

faule — ebition d. BI. und On umgehen a 


Guter Dung if zu —— Nr, 1636, Beſchäſtigung. Wo? fagt bie 
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— Te ha Si tn an 
u dJPaul Voll, 
; 3 Nr. 80 präcis 1 R 
‚Sab-Wiederlage. | 5 





(2 
Wer meinem’ Marin, bem Schneidermel⸗ 


“BA Undergefihneten iA ſtete biſteo 
res x Yag Her Lorenz Wolf vou Naila, welcher fi 


Lochſalz, 100 Pid. Zollzewiht 5 f. 
Fr hr A, Zoll zewich 























fals; “ 1 fl. 15. Jfrit einigen Monaten von de 
W. fernte, etwas boxgt, Darf es fein es 
(3.3) Cart ‚Weise will, bafür leiſte ich feine Zahlung. 


Naifa, den I, October 1868. 
WWuatgaretha Wolf. - 

Zwei tühtier Flauſcuergeſellen· finden 
Dmucinde ee 


1991 °, Belanntmadun an 

—* mans — tag find eine 
große Bartie er jebr nuter und 
pi Karo el, bei der Fleiſchbank 3 





dertaufen. — za ent — 
7 Qungenfchtwindfucht| su ik 


beit durch eine bewährte Gurmethodelwärts eine Steli« als Lapnertn. Mre 
Dr. Rosenfeld, —8 Leipiernt ſſen bellebe man umter Cbiffer A, 8. 283 
Auch beteflich. (4) [im der Erprdition d. Blattes zu dinterlegen. 

Buvertufen ig —3 röfügm Sun a InpRen 
ein Hand N enwagen gejrom Lande kann bei einem Runflgärtner in 
—* en un dopſenwegen Def ir gesre treten. _Rof und Lopie im Haut. 


— — — Naberes In der Expd. 
———— (And. Räder fie pam Es wurde ein Brief verloren, man bittet 


ale und F Y d ed. 
DIE und Qusiadpien, DIR. im be Sipel), gefällige Rüdgabe. NäG. 1. d. Erb. 


Eine Grube Dung ift zu verkaufen. Di En ——— Hr. ME 
1. Reo. 118. wg, iR zu pertauf —A } ‚Zu fpit aefommen yımn 
daus · Nto 1050 in der Könizeflraße find —— —— — — 
Spuhne zu verkaufen 3 
Pe art Vene _ entre ec FE ————— iv d — 7 
Ein gut deefficter Jagdhuud ſowie ein erf —— Ve te 
heht guter twiliiug find zu verkaufen. Dasſhinter andere ſich au verfieden. 
Uesrige in ver Erpebition d. BL. Gin freundliches Logis mit drei ıne 
(2,2) Vertau. einanderachenden Zimmern, Küche, Holilage 
Es ift eine große, ſeht gute, für einenſund fonftigen Bequemlichkeiten ift auf DMar- 
Meidermader, Schuhmacher, Kappermaterltit au vermieihen. Näheres in ber Erped. 
x. pafiende Rahmaſchine megen Gelhätte:) Es werden für die Dauer der Mefje ein 
Ran vakauien. Näg. ꝛc. rohe, anenbhres — ch 
TER eludt einere m etten zu miethen gefuct. 
giu km Gjähriges ſiarles Pferd, zum Näheres bei Schuberth, Holzhändler. 
beichlen ſchweten Fuhtwerk brauchbar] Ein möblirtes Zimmer if ſogleich an 
Das Nähere im Gofthaus zum Fahchen. Bene Be — gu vermieihen. 
100 Stha ruthen antes] Waigen-[Näheres in der Erp. db. DI. 
boden werden Langgaffe Ne 151 zu kaufen] Füt einen Voigtländer Fabriken: 
gut er tem ift während der Meſſe ein Local 
Ein tätiger Conditor: & Rebküdhmer-|ju vermethen. Nüh. in der Er. 2,2 
wenns nur Leblüchner allein] in großes, unmdblirtes Zimmer, ſowie 
der Selofftändig arbeiten farın, wird gegenifleines, in während der Mehzeit zu vermie—⸗ 
gie Salair jofort zu engagiren hir een. Auf Wünſch fönnen auch Betten dar 
breffen bittet man in ber Erpediflon zulgugeneden werben. Mo ſagt bie Erpd, 2,2 
dinterlegen oder Mäperes dort zu erfuhren. N — — un wünfcht ein Meines 
1700 fl. werden auf Dypothet gegen og“ 2 N * 
Hacen Wert; aufzunehmen gefucht. Offettelu en din Logle auf Rage 
Mhiebe,iaan iiber Erp-d, Bl. zu hinterlegen | Ene Familie ohne Kinder ſucht eine 
Eine Magd, wilche kochen kann. mit 


& oder Ziel gejuht. Näheres in a | —53 udn ie der 
h m m um u 
ee BL. x Se 


miethen. Kapuzinergafſe 

















ot afino,, „ 


erft 
——— ‚des ee wo: 


it *3* höfi enlodet 
er Hal ic ber Bor and. . 






. Ph. Eisenbrand; 


Weißwanrenhandiun 
gjam. grünen Markt Nro,’ 
Etwas ganz Gutes lempfiehlt sein reichassertir- 
ok tes Lager in 
Vorhangstoffenjeder Artin den 
neuesten Dessins, 


je“ Te en · & An rgunder- 
anf Ele; mBettdecken, 
E 

















aid feine rg A ‚ Tischzeuge is reell- 
= ster. Waare, 

„totgen Wein- Punſch Halbleinenin vöragtichstert ge, 
E Wenglein, lität, 

k. Hofoonditor. Leinene Taschentücher» -- 
Linnon- nnd Fadenbatisttü- 

cher, Linnon am Stück, 1 
Piqué jeder Art in den verschie 

densten Dessins, 





















"Sammit-Westen 
empfiehlt 
Paul Se⸗ —— — Shirting, Chiffon, 2 
"Italienische Castanien Cambric, Jaconnet, Battiste, 


bei J. 3. Gaußmann. ee glatt — brochirt, 
eiss ickereien, 
Wollene Strichgarne, 


Chemissettes-Garnituren im 

einfärbig, gereift, jaspirt, gefammt ac. ac.,| neuesten Genre, 

jowie in Baumwolle, Seinen, Oaldlei:|T as chentücher, glatt, gestickt; 

wen, Bigons & Haujhild'Eremabura| „2 Point, (Brauttaschentücher) 

H en FOR vinigen Peek — Nouveaute6s en Confectio n, 
n reifen n 

Waare zu moͤglichſt billigen P Blousen, Neglige6-Hau- 


J.B.Deckert, wiere Brücke] Jen etc., 
Röcke, Neglige&-Gegenstän- 





Die erwartete Sendung 





Beifenweoile de für Damen und Kinder, 

iR — Augwahl und den neueſten Far-- Pauf-Gegenstände, nr 
ben eingetroffen. Herrenhemden in sollder Waare, 
Hoch. Schrief er. | auch werden solche nach Mass 
Schinken und bestem Schnitte angefertigt 


find Pa friſch zu haben bei: und schnellstens eflectuirt, 
Fried. Aug: Thomas je. Herren-Kragen, Manschet- 


ten, Binden, 
Leicht ſche, Wirtöfgaft Aecht Bielefelder — 
Einsätze, in den neuesten 
Hrute Abend Pine —E 
eignrıes Versandtbier.| tenlagen, 
— Gm vrfaufen auf vemjT ülle, Spitzen, Blonden und 
obern Gtephaneberg zass... — Schleyer etc, engl. Sammt, 
— Eine Brille in Etuis, legteres re Foulardtäche! 
. 6. gezeichnet wurde” verloren. ravates etc. 
— — * gabe in der Erp.|unter Zusicherung sorgfältigster * 
d. BL gegen 2 er elohnun billigster Bedienung. 
Ar iwortictett der Berteners J AR 8 
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 Engblätt. 


15. Oftober. 


DICH ze 










1» Donnerstag, ; 





— Winde —— 

Geſtern Heute 
Nm 2u N ION. fruhru. 
80 7 S0 180... 


Barometer. 


Geftern Rn ’ 
AU (RSL.ION. früh 7 Mpr 
1329. 55“ |329. 40°”]329. 32°” 


* — — — — — nern u 
He Teniperatur F 9. O. niedrigfle + 4, 0.  Geflern trüb, Nechto kuͤrze Zrit heiter, 
beut⸗ ſrub trũb und Nebel. Orongehalt dei Atmosphäre N 0. 


Auf der Further Krenzumg fand vorgeftern Abents 8 Uhr bei. ftarkem 
VRebel ein Bahnwaͤrier, der in einem falichen Geleiſe ſtand, dadurch jeinen 
Xob, daß er von der Lokomotive des Würzburger. Poſtzugs erfaßt, unter die 
Räder gezogen und am Kopfe förmlich zermalmt wurbe 
NT Zu Fahr bei Echweinfurt ift ein BOjähriger Einwohner, welcher im 
‚Keller; nach den mit Traubenmoſt gefüllten Fäſſern jehen wollte, durch ‚den 
Dünft: fosbetäubt worden, daß .uer eine Leiche war, che feine Angehörigen Hilfe 
herbeiholen konnlen 

Bexlin, 12 Oktt. Ein nicht allzugünſtiges Zeichen für die Vortrefflich- 
keit des norddeutſchen Bundes iſt das Unmwachjen ber Auswanderung. 
Mebero Hamburg find in den erſten 9 Monaten dieſes Jahres 39,135 Rer- 
sfonemsbeförkert worden; gegen. 33,470 im demſelben Zeitraume des vorigen 
Jahres. Es ift dies eine. Aumahme von. 3661 -Perfonen. Aus Bremen 
liegen bis jetzt noch keine ofjicellen Zahlen: vor, doch iſt mit Sicherheit an- 
Junehmen, daß auch dort. die Auswandeiung zugenommen hat. Dazu kommt, 
daßetrotz des herannahenden Winters die Auswanderung noch nicht ſtockt; 
lich aun man hier in den Straßen Trupps bon Ausmwanderern 
sehen, meift aus. den: Provinzen Preußen und Pommern, welche jenſeits des 
Deeans eineneug: Heimath fuchen wollen. — 
Men, 48. Det. Die Regierung hat ſich beeilt, etwaigen Mißdeut⸗ 
ungen, ber Maßregeln, die fie in Böhmen zu ergreifen genöthigt war, im 
Auslande zuvor gu kommen, und Hr. v. Beuft bat, deshalb im Einverſiänd⸗ 
niß mit den Miniſtern ‚ein Rundſchreiben an die Agenten Oeſterreichs im 
‚Anslande.-erlafien, ‚in. welchem ſowohl die Motive dargelegt werbeu, als auch 
anf bie, Berfofiungswäßigkeit des Vorgehens hingewieſen wird. f Kir 

Wien, 13. DH. Das Tagblatt” meldet: Das franzöfiihe Kriege: 
winiſt erium bewerfftelligt. durch ein Konfortium großartige. Schlachtvich-, 
Pferde⸗ und Rederankäufe- in Oeſterreich. Der Bevollmächtigte des erwähn 
ten: Kouſoriiums befindet ſich gegenwärtig in Wien. 

7» ‚Bern; 42. De, No immer laufen Schreckenspoſten aus einzelnen 

Chaͤlern bes Cantons Teflin ein, melche ſeither vow der Poftverbindung ad 

geſchuiflen waren.e Der, Regterungsbericht aus dieſem Canton -coufteisit, 

dah bie Zahl der Todten 50, die Zahl des zu Grunde gegangenen Niud- 

biche 1 Überfieige,, und der Schaden an Häufern uud. Grundſtücken auf 
u⸗ N ge ß 3) 





J ern | Heute 
Nchui. 2u. Ncht. 10n. früh 7 Uhr 
KR ERERTERE 








| Thermometer. 








et 






















hi a *. 

ı 8 Cruete, _hini © 
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* AMIO AED EHE Borkonb. 


Raben nunmeht das nene Theat 
N fndig dergeſtellt in, — BURN 


Regiw. Pferdt · Arzt Hofbauer 


ohnt im Haufe am ber „M 
















EFT! Nüpnlata- — 
"im Etlau erhofe bei feſtlich beleuchtetem Saal Eiferne Oefen empfiblt in großer Aus: 
J— wahl au den billigſten Pzeiſen 


iſche Abeudnnierhaltuug ſtatt, 




























om bie verebrliden Mitglieder und dere 2,1) Hch. Schlegler, Eilenhändler. 
1 ut ande eingeladen we den und bi: Frifch gewäſſerte Stockfische. ſind 
Mil NE WEHLAFEder iweren der Gontrolleljut daben bei Johann Hämmer 
nit Abzeichen zu verfehen ' auf: dem Therefienplap Nro. 1215. 
\ eftand $ Bücher für die I. u. Il. Elaffe der La⸗ 
| teinihute, fowiefüc den 1. Eurs ber Gewerb⸗ 
— ah end ihwie-und Lu 1. Curs der Hanbelsihule 
’ Heute Abend 48 Uhr anfannend find zu verfaufen. Wo? fagt die Erp.b.Bl. 





„PRODUUTION‘ En Laden an der lebhafieiten Straffe 
; dom Blehoctett des Stadtorcheſters. Unter ift zur Mefie zu vermiethen. — in 
(3,3 


freundlicher Einladung Säjmiätt. ‚ |per Expedition d. Bl ; 
a BER ee Während der Meſſe if ein Schlafjimmer 










ea, 1 zum Roherssemlcit mei B;tten zu vermiethen. Näheres in 
dia der Erpedition’ (3,2) 
Ede Be Haupmann. ei wöblietes Zimmer iſt mit 1 ober 2 
Restaurstionschneider.[drten oder an Mepivemb: fiündli zu ver- 
— Sauerkraut & Schweins · wietben — (2,2) 
; . Rachſt dem Meßplatze if ein weublirtes 
⸗ BE = [immer zu. Bet, fün einen Meßftembden zu 
Fiſcherhof » Anermierben. Nab. in. bee Expd. 
. che Während der Meffe ib ein neräumiger 
Heute Donnerstag Schlacht parthie. gu Laden am Markt zu vermieihen. Wo? ſagt 
dis altes Bier; es ladet freumdlichft cin. ſoie Erpediuion dieſes Blattee. 
Wh 7 —— ar gl — ein Laden zu per 
* A vor mann «jmietben. in ber Erpb. 
Thee sur! by Ore in Paris, wirt Gin Iebiaer Herr ſucht ein möblirtes 
junfes Dittel genen alle Hautunzelmig: Heigbares, Zimmer. ‚Dfierten belicbe man 
empfehlen aStüd:18 fr. in der Erpebition d, BI. niederzulegen. 
































.d. negeri - omas H8.:Rro, 72a naͤchſt der vorm, Haupte 
” en, ——— —* wache A ein) Bintmör'an/ chien Mepftemden 
vo * ggarie- zu vermietben. ee 
„Handschuhe Stadi-Theater in Bamberg. 


Freitag den 16. Oftober 18 68. 
5. Vorftellun, im 2. Abonnement. 
Zum Erftenmale: 
Revanche! 
Sufifpiet it 2 Aften nad einer Anecdote 
don Charlotte Birch: Pfeiffer. 


J allen Größen: empfiehlt in. befler O 
; . i (2 


en —— — n Freitaa 

’ auf den hiefigen Wi t 

ee ac it Bi 

Wegen Umzugs, find veſcheden Guten Worgen Herr Fiſcher. 

® eräthe: ale Schränke, Echäf-|Baubenil-Burlest: in‘ 1 Act nad Lottey v. 

r, e,Öartenfanaper, Stühle, |®- Friedens Mufit von Ed, Stiegmann. 
'verfhiebenen  Gegenfländen zul —— ‚Ob br: 


"ira 1 Cem, | Lampenschirme 


er ——— \Lalpel 
Rüge ineres zu Dertanfegen. | Bäagz, air a 
auge it an Are hr 5 billige DER, Otto Reindl. 
ert * Wertenert 3 — vo f | NT 
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Freitag, 16.Oktober. 
Barmeterr 7ermnoueter. Winde. | 17 
5 Geſtern elite Geſiern Heute | Gehen UT Heller 
— Rt.rou. Lech Tube Nm.2U. | Rht.10U-Hrüh 7UHLRHm au ou Ian, 
ts.7ı+4.0145.81| 5 Issu Jss0 











329718 |389. 147 |399..07” 
. e Eihiperatur +9. 7. neonuft + 5; 0. 





| eltern md heine Mb bebedir. '’ 
3 Bunt Dromstebait der Armnoaphate 4 

TB Scülerzahl an der hirfizen Gewerbichufe ift’ auch: it dieſem Jahre 
nicht hinter derjenigen der Vorjahre zurückgeblieben. Neu angemeldet haben 
fi im Ganzen II Schüler; davon 45 für die Gewerbſchule und 48 für die 
Haͤndelsſchule. Von diefen 93 Schülern mußten 3 an ber Gewerbſchule und 
6 an der Handelsichule, im Ganzen alio I Schüler wegen ungenügender 
Beaftgung zurickzemiefen werden. Der Stand ver Schüler in den vinzel- 
nen Curſen entziffert fich tm folgender Weife: J. Gewerbscurs-66, II. Ge— 
werbscurs 33, ILL. Gewerbscurs 19, zujainmen 118; I. Handelbeurs 48, 
N. Handelscurs 42, 11 Handelscurs 23, zufanmen 143 Schüler,- fo daß 
alſo in diefem Schuljahre die Schule in ihren beiden Abtheilungen zufammen 
don 231 Schülern befucht wird. j 
Nah den neuen Beftimmuppen tiber die Aufnahme der Adſpiranten 
für’ den Dienst dert. Verkehrsanſtalten hat Jeder, der ſich diefem Dienfte 
widuen und in demſelben eine Anftellung als Staatsdiener erlangen will, 
unter Anderem folgende Nachweiſe zu liefern: 1) über die Vollendung jener 
Studien, welche zum Mebertritte an eine Univerfität oder die polytechnifche 
Schule befähigen, ſohin durch Vorlage des Abjolutoriums eines humaniftiichen 
oder Realgymnafiums oder eines Zeugniſſes Über entſprechend vollendete 
Stubten im k. Cadetencorps oder an einer ber. in Bayern beſtehenden tech: 
niſchen Mittelſchulen, 2) über einjährigen Beſuch der allgemeinen Abtheilung 
ber polytechniihen Schule in München von Seite des Adſpiranten in ber 
Eigenſchaft als Stubirender, 3) über Erlernung der Telegraphie. 

Der Bewerber darf nicht jünger als 17 Jahre und nicht Älter ala 26 
Jahre fin. Diejenigen, welche die erforderlichen Nachweiſe ‚beigebracht haben, 
werden als Praktikanten den hiefür zu beftimmenden Anjtalten zur Grlerti= 
ung des Dienftes zugewieſen. Die Dauer dieſer Praris beträgt mindeftens 
‘zwei Jahre, wovon das erfte Jahr im Poſtdienſte, das zweite im Eifenbahn- 
bienfte — zugleich unter: entiprechender Verwendung im Telegraphenbienfte — 
zu verbringen it. Entſpricht der Praktikant allen Anforderungen, ſo wird 
er nach Vollendung der’ vorgefchriebenen’ Prariszeit zu der Goncurepräfiftg 
’ Muaslaflen, Nah dem Ergebnifje diefer Prüfung erfolgt entweder die Cr: 
dentiung als Affiftent, oder die Zurückweiſung zur - wieberholten Praris. 
—— welche - die prackiſche Staatskonkursprüfung mit ber’. 

oder N. tnote beſtanden haben, find von erwähnter Eonchröpräfutig 
beſtell. Vetlauf von wenigſtens &- weiteren Jahren kann ſich der. Ar 
fitent zur zweiten Prüfung — Anftellungsprüfung — melden, 
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eine Perſonalſteuer eingeführt werben foll, welche von allen über 14 Jahre 
alten Bürgern erhob wird. Diefe Steuer wird nah Maßgabe der Widh- 
figfeit des Ortes und: ber Claſſe ver Familien amgefett, 

Wie aus dem ;parifer Blatte „Gaulois“, (dem Organ Prim's) hervors 
seht, Fanpt man in Madrid bereits an, Prim Oppofition zu machen. 
Wie die Berichte anderer Blätter verfichern, fommt dies daher, da man ben 
Ehrgeiz Prims fürchtet, von dem man eben glaubt, daß er bie höchſte Gewalt 
an hi reißen wolle. — 

EGs foll ſich vollkommen beftätigen, das die Ex-Kdnigin Iſabella in ben 
legten Jahren die Summe von 14 Mill. Gulden in ber engliſchen Bank 
hinterlegt hat. 

Die geſtrige Mittheilung bes Kabeltelegrammo aus New-VYork von ber 
Anerkennung der proviſoriſchen Regierung Spaniens durch den Gouverneur 
der Inſel Cuba war ungenau. Der Gouverneur zeigte lediglich an, er be: 
abſichtige, Cuba unbeeinflußt durch die einheimifchen politischen Bewegungen 
ri und ſich der Aufrechthaltung der Orbnung und bes Friedens zu 
widmen. 

Paris, 15. Det. Das Memorial diplomatique verſichert, daß dem⸗ 
naͤchſt 30,000 frangöftiche Soldaten auf ein halbes Jahr beurlaubt werden; 
In der Marine finde eine ähnliche Reduction ftatt. 

New-York, 3. Oct. Das Schapamt berichtigt die financielle Schäß- 
ung des Directors des ſftatiſtiſthen Bureau's, welcher die Ausgaben des mit 
Jani zu Ende: gehenden Finanziahres auf 476, die Einnahmen auf 321 
Millionen veranfchlagte. Derfelbe vergaß, 103 Millionen Caſſenbillanz anfzus 
führen, Andererfeits werden bie Ausgaben des laufenden Jahres ſich nach 
ber Berehnung des Schapamtes um 67 Millionen verringern. 

In ker Naht vom Montag auf App! wurde in das Lokal bes 
Dienftmanntnftituts zu Würzburg — ie e8 ſcheint — von ortöfundigen 
Diiden eingebrochen, bort aufbewahrte Kiften geöffnet und der größte Theil 
{pres Inhaltes im Werthe von mehreren taufend Gulden entwendet. (Das 
Geraubte fol Eigenthum einer rufliihen Gräfin geweſen fein, welche bie 
Kiſten zur Expedition an die Eiſenbahn aufgegeben hatte.) 

Wie die Wiener Blätter erzählen, ereignete fich am 10, d. Mts. auf 
ber Donau zwiſchen Bezdan und Effegg ein Zufammenftoß zweier Dampfer, 
herbeigeführt durch grobe Fahrläffigkeit des Kapitaͤns des einen Schiffes, wos 
bei das. andere Schiff derart beichädint wurde, day es beinahe ſank, und zwei 
Kinder und ein Mann zerquetſcht und ſofort getödtet und drei andere Perſonen 
jn's Waſſer geſtürzt wurden, wo ſie ertranken. 

13,13 Veysteigerumg 

Im Uultrag des kgl. Handelsaerig,i: Bamberg verfieigere ih am 

Freitag den 28. D:;:ober curr. Nachmittags 2 Uhr 
in dem beyiskägerichtlichen Verſteigerungslocale 1 Kanapee mit 3 Seſſein, 1 Kaunitz, 1 
Rloppsutifch, 1 Beinen Tiih un) 1 Usr von Bronze — gegen Paarzahlung. 


Bamberg, den 15. October 1868. 
A Der tgl Notar. 





’ j Burfart. 
Wollene Herrenhemden & Unterjäckchen 
im großer Auewahl empfi-hit zu billi ſten Preiſen (3,2) 


I, #. Pfeifer. 
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% * Die Beerdigung der dahingeſchiedenen Frau Ü 
s Nargaretha Mehner, geb. Köſch 
RG findet heute Greitag den 16. 88. Nachmittags 3 Nike, © 
7 der, Trauergottesdienft morgen Samstag den 17. . 
4 Bormittags 9 Uhr in der St, Martinskirche ftatt, wo⸗h 


‚zu alle Verwandte, Freunde und Bekannte der Verbli⸗ 
a Henn höflichit einladen‘: W 


Die Hefkranernden Hinletbliebenen 















SER, 


— 17 Tr A er N TE} ” —uarbt':; 2 Ass: 8* 
——— 


A. Deuertlings 
an ber, Hauptwache, J IESRICHEEL NE 
empfiehlt zur beuorfiehendem Meſſe, und insbefondere ouewärtigen: Befchäftsbägfern fein 
gut ofjortixtes Lager in neftridten u. gewirlten Winterwaaren, namentlich Manus · 
md FrauenJacken, Unterhaſen, Gejundheitshemden, Shatwls; Strümpfe 
Boden, DoulalinHandichuhe, eine zroße Auswahl in Damenhanuben und 
viele in, diefes ‚Fach einfchlägen*e Artikel 4 
(3, 





du 
3) Anzeige: FO ad 

Dur bevorfichenden Weſſe halte ih; mein reihhalfiges 
orzcllain-Lager müysd 
beadtunaewerthempiehlen. ,.;; W. Krämer, Augaſſe Nro. ‚516. 


Kort! Kort! mit Sehaden 


u Leinwand! Leinwand! Bettzeitg! Geſtzeug! c 


a3 befindet, fi wiederum bier zur Meffe, ater nit in, ber Hauptreibe, fondern In 
S ber Aen oder Tuch: und Bufefinreibe, 2, Rube von ber ‚Straffe berein und 1 
Fi mit Firma verfchen: Weinrierh at? Sahjen, Eigenes Fabrifat. j . 
Bitte das geehrte Püblitum anfmerffam’zu machen fi Ju berzeugen 8 

» Preidconrant: j t 
"> Shte Herrenkuter Leinwand a boyr. Ele. . 2... 120 A 
-3 Gste Säjlefinger Leinwand a-beyr Ele... |." —.24 

> Edie Bielefelder Reintwand a bayr. Elle : . . . 22 — 28 f.i@ 
> Bettzenpe tn rolb und dieifarbig a bayr. ke . . .... 19421 fr. 
= — in bau a toyr. le... . .. ic Vak 
= Kietder: & Echürgemgeupe a bay. Ge .. oo... 20 — 2lftr. ©, 
w 


dtücher, Tiſchtucher, € $ 
— — hun, . ee B afhentücer zu fehr billigen Preifen. | Dafchen⸗ 


An Wieberverföufer 20%, Billiger. Für Reinleinen und richtiges Ellen» & 
maß wird garantirt. 5 


„ Fire nur auf die Firma zu adtın: OR FR BD ” 
Eigenes Fabrikat van Meierich Heinrich bei m 
ah in Schfen. I 


* 
zunEm En e n e 


WM Zwe 


a — — —7 —— — —— 
























ur? ——— eunbenjäh mir'sihehn — 
L ——— Publikum mein Lager in 


Band: & Weisswaaren 


| in empfehlende Erinnerung zu bringen. 
| "Besönders erlaube ich mir auf nachstehende Artikel’ als + 
m das ‚Neueste, a Eleganteste aufyerksam, æu ‚machen. 
Ahgepasste TüM.-Vertmng.inwien neuesten Dessins. 

Das ie I in ie Lich in Mull und Tüll. j 

Br Gaze- ert-Net Nine. * 
a —* Te an RE A 
| Hutfacons, die neuesten Sachen, “ 
| Mionden &ı Füll, Bänder in Atlas, Taftı und 
95 m Samiht. 8 


ern & Shirting, die besten Qualitäten. ei 
| 37 Fem33 von fl. 4. 12. bis a per | 


— Hemden-Einsätze vor 24 kr. bis fl. 1. 
>” A& Kr, per Stick.” ‘ 
Her ragen u. Manschetien, 
#Bindcheny Schleier, Faden, Nähselde ete: 
—* den „billigsten, Preisen \ 980: 
‚Indem; ich um geneigtenZuspruch hitte, sichere die reellste,, 


En —5 Bedienung au. 
it Hochachtungsvollst 


Jacob Bernhelnan' 


> 1, am’ grünen Markt 218, ’ 
= eg 


— Ausfatiunge-Anflait 
vi Die har Ziehung mit Gewinniften 37200 fl. (int Bor 






wurden im Betrage von 10,600 
Dezemb KR it 8: fl. ae findet ad 


owohl die bisherigen Mitglicder, Tomte Ale, welche neu 
Beizutreten air werden erfudt, die Einlagen mit A —2 von 
jedem ‚bereits eingeſchriebenen Looſe, um Afl. 18 Fr. von jedem neuen Looſe 
baldigſt an * Caſſier Birckmayer au berichtigen. — 

ür Bamberg und Umgegend ift han Der Admini nation als Fi⸗ 
. Kg F. —— an 534 I 

elcher e für Rechnung der Anftalt 
und neue Looſe ai — — I — 
Ansbach, den 11. Oftober 1868. 


Die Adminiftcation der Ausflattun —— 
chwarz & farbige Meireens 
zu Unterröcten empfichlt in reichſter Auswahl (2,2) 


un 3 ee Aus . Paul Yan, 
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Ve TTFONBORDIA 1 9 — 
f Samttsg; ben 17, 1 Drtober x „Tanzunterhaltung.“ ‚Mufang 8 uhr. | 


Ich 7 meinen — zu 


= Haarsehneidel & Frisiren 


m hochgeehrien Publifum ergebenfi und mit ber Verficerumg, daß die Art und ae 
Meiner Bedienung nichts zu wünfden übrig laflen werde, 
Argımement * und außer dem Haufe dad Did, Marken, für Herren 1 fl., für 
Bamen iu Monat 2 fl. 
*F Lager der bs Rn Parfumerien ſowie bir neueſten Hiaararbeiten. 


Emii Weinhold, Seifen, 


obere Brüde Nro, 







ug a el 
erlaubt fi tierdurd den geehrten Hrn. Sf Aft&freunden bier und der Umae „die er · 
debene Anzeige zu wachen, daß vom upe die bevorſt⸗ bende Bamberger 
en vol in allen Sorten Hr.dfpneitigen und ordinären Pafhenmefjern;, —— 
orten 5 und Wwar im der Aen Seminar-Reide Nro. 16 mit dem 
blo® die erte. Diehwoche feilgehalten wird, indeſſen wir a De ab Bier 
‚ew;pfoblen baltn. 


h Galster junior S. aiser, 
i N Eid Tuchmacher aus: Herzogenaurach z A ’ 
fehlen während der Meffe itr eigenes Fabrikat in "allen Sorten wel 







tbigen Flauellen en 8. zu den befannt billigften Preifen in beßter 
Bamberg, Sanpihnänrehe m. 550, 
.30’9 »im 9 
- 41008 fi. find auf erfle — aut: 
Aaiteigen. Nauͤtheres in: der Frp. d 
hr Sonntag blieb in der Buger aligit 
m Brunnen ein Epayierfiod —* ber red 
e Finder wird pefeten ihn gegen Belohn⸗ 
Bu wermierben, 


Sam in ber Erp. d.eBl. abzugeben, 
ne ninötleeße Nro. 1018 if ein fehr . 


genen, Küche, Keller, Stallung, Eulesie, in — — — 
en u⸗ } AD. iſt vom 1: No: milk. dur Warchi " Vermicthert, und 
vember an am ‚vermieihen, Dasltanıı aus fogleih bezogen werden. 


"i d „lei ober 
„Nähere, bei, Herrn Friebrich Keil „ent mnanni vu ermiien, per 


(6,6) Jeinzin ei Aiu der dan cam 


% A Er Ne 













aufe- bea Herrn Zuäldeeee Donner. 































43,3) Bu —— 

Ein? mit4beizbaren Zimmern, Kam] In der Fe ober betem, Mähe, * 
Ki ö0, Küche in der 1. Etage it biefauf Martini cin Logie von, 3 Zimmer, 
Hier Bichlineh 'oder airdh'fonleih zu vermief gene umd fonki-en Begliemlitgkeiten — 
BR Näherrs an Q Nro. 416. Ine —* Fatnitie zu ·miethen geſucht. ‚nah. 

V em 94 2 ws N 315 ia | in der. @rpr. 

ii auemlich n * tder N Dur alobebr möbfirtet 
nr  Märtint ir ver jether. Näheres in der —— — Ihre F 


"position Bd. Br. (8,2) an Marvlah 
Ein Zimmer für M Äfremde iſt zu ver— — nee gu — Nã beres 


en Marplap Nro in ‚der, Erpebition .d. BI. 


Wi a Re —5 — Äft ein möbe] , . Eine freum 
e 


S zu vebhtierhen.ihhe 3 Binmern eh Kernen 
J — ihe ect zu aemiegens. Wäberae In Br 
MR: or au miethen geſucht. In der Während der Dofle' int ein groher O 
anent platz am = zu dermirtheit. 

2 Bümmer,lver Expedition d. Bl. en 
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u. 


Be is Ha 
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Date 
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> RR SH 


Be Sn 


a“ wueu 


m. a ww 


— — — — 
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nung.“ 
Utergeichneter beebrt 9 hiemit auzuzeigen, daß er sur Bequemlichkeit ſei⸗ 
e 


rücke, einen yo in 2 vormals —— Fa A —— arlt 
;begögen mıny jolchen am Sonnta ber 0% Ms. aöffuenswüd,, , 
Un das — Bertrahen auch ſetaerhin zu erhalt tt, werde” id bes 
flrebt fein alle in mein Fach einſchlageade Artikel ber Eonbitotei und Leufüd- 
A netei im reichſtet Mia das Geldnadvolite vorgulegen. 
Jue beſondere werde ich auf Hefenbäderei Rüdjiht nehmen. ; adandf a 
00 Mar geſallige Anfiht und Abnadı e bitt-t 


MH. FE, Kindshuber, n | 


ner entfernt wohnenden verehrte Abnehmer,‘ außer feinem Laden au der en: Ei 









































SH en — — 
d FR 4,0 farb Direen Kzrichnele em: pfichif fi fir jerligs 
! Int en, aud werden dieſ in al chledener Grabverzieruugen 


(rbenben,„getto,cten wi:d fi lien Blumen 
und Girtd rat Ufige Au # Frl, Nee, 
Blumenfabrif,. Laden obeie tert abzugeben. 


Adtungevol „A. Dir Pa 
8,000 fl. find, in biefige Fi D) 
hieſi ge Gerichtsbeyirke fofort —2* ah 
ia der Erpeditton. = (2,2) 
Zwei ganz neue feidene Detideden 
find zu verksufen, Näperes in ber Erpedis 
tion diefes Blattes, 
Eine Grube Ding und ein gebrauchter 
Steinfopleuofen find zu verfaufen. _, 
Ein gebrauchtes gut eıdulieneg Pau . 
Borte oder auch Pianino wird iu Fanf 
gefucht: Zu eifragen bei Chorieltor Schrü⸗ 
fer am Marplatz. Ki bot 
Ein Mädgen,, welches ſich allen Häustie 
Gen Arbilen willia unterzlebt, wird zum jo« 
Ein Afddiges Woh Fe ‚jfortigen Eintritt geſucht. Näy. in der Erpb. 
n iges Wohnhaus cu ie r BEN — 
dem Kaulberg mit Keller, Stallung, —* une] Pr geſucht. 
ASaeune Hoſtaum und Gärtchen iſ * — —— 
Ründli zu verfaufen. Näheres er| „Ein Mädchen weld:o im Walden und 
et: Öehuridh »Etader, oberer Steptane.| len gut wandert it, und Mh allen 
bern. r (2,2) — Arleiten aut ep Mar« 
ASDT Aa — — — ftint einen Blab.. heres in der Erb, 
— Haus Verkauf. Ein ordentithes Madchen ſucht Jogle ich 
* —* großes, auf das Bequemfie ein Zimmer mit; ®:tt. Mäb. in der Erp, 
ee TE ie I "Mebtere Schueidergefellem finden van- 
S; —8 gteignet, iſt aus freier Hank 


ernde Beihäftigung genen qute Berablung, 
worunter ein guter Rodmacher und ein gu: 

nn A. Müller, Kaulberg 1261. 
Du Waschmange u. Begalen 
* ute ge ignet find gu verlaufen. Das 


tecı Holenmader. Mo jagt bie Eipg; 5 
in.der Grpedition d. BL. 
m gebrandtes amapee if Biliz zi 
———— 


NAH, in 
—— ——— nd eh n ER 
„Zu verkaufen find 8 Frauen «Mi I, 
derrenräde, —— — * 


413 . « 


gefertigt, empfichkt (2,1) 
"708, Carl Schneider. 
Rirhiweih Staffelftein. 

Sonntai den 18, u. Moutag 
ben 19. d. Mis met die bie: 
—* Kirchwe ſh flatt, wozu 
amtliches verehrl. Publikun 
hoöflich eingeladen wird. 
—5 Nachmittag Harmo 
ulenuſit, Übends Tanzlranzhen 
Montag Nahmittag Harmo: 
niemufik, Abends sin Ball. 
Muſit V, Infanterie Regiment 
Bambi. ? 
Für gute Speifen, ſowie Grtränfe ift be⸗ 
Res geforgt. BA 
Won. Briültting, 


— — zum grünen Baum— 

























Eine ſolide Dienftimagd 
welde ſich eh DE unter 
FJeht, auch Liebe zu Kindern bat, wird bon 
einer, ubigen Familie geſucht. i d. Erp. 


erloren 
wurd: ein Schlüffl, 1 fl. Belohnung dem 
redlich· e i Erped. 


Pur ſchamen Sie fi, „lunger Reipgiger 
r, daß Sie rer alger Braut. fo viel 
Ic ete 
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"paul Selmeider, 
Hanpswadiftraße, empfichtt fein Lager in; Mi 
Wesien, Jaqueits, Hosen, 


7 Veberzieher, Joppen, Schlafröcke. 


MEDERKHERANZ. Eine neue Sendung der feinflere wie auch 
Heute Abend 7 Uhr biliaften Hutblumen, ebenſo Kr 


Probe für dem Damenchor. für Allerjeelen bar im größter Aus 


























Der Borftand. a. 
chlerdgo 
Drrgl 3 3.5 en et ir Eu Auch werden generm sicli | b 
„Die Sirikaners.,, SügenCroubenm no 
obocoladen BR Wa |. 


Eugen Zuepil ’ 


Mn der" Kanga 


Balthaſar⸗Brauerei. ⁊ 
Heute Abend Karpfen. 


aus * —A inten Babe Compagnie 
ie Se G But: 








2 
p Pr ⸗ ⸗ — in 
5 mit = : f.—56 
— 2: ft.1 10 Caflee 
5 fl.1.38 täglich Feiich gebrannt, $ 









Beine Carracas-Vaniile- in — Sorten, 


CUhotolad fl.2.12 
empfehle + Hund Packeten und in 
ſteis frifcher und vorzüglicher Güte 


Joh. Bapt. Schuberth, 
.(6) Langgafie 157. 


Fifcherhof. W; 


Heute F.eitag Fiſchparthle mit autem Anfanı Nachmittag. 3 — > 
alten Bier; ladet freuuolichit rin urjcig. GründlichenZither-Unterricht 


"Wollene Strichgarne, | Sud Raten nano 


Birtuot, Näyeres, diny Nro. 78 im 
eintfärbig, gereift, jaspitt, deflammt 2€. 2c,, , 2 Lian. (9) 


Müblwörth. 
foısie in Baumwolle, Leinen, Halblei |98888 

sen, — Haufdild’Ehremadure ® 

An vorzüglich. Ihäner Auswahl und beileily 
Waate zu mõglichſtr billigen Preiſen bei 418 
J.B: Deckert, untere Brücke. 9 


Aus jebon wWVoruhugstoffe ya u, 
at: 16 fr. empfi Hit ger Heiäiigen Anfict RE. ji 


ı - Föhren-Dielen, 
Jo er —n 20‘ fanıg, 18% deckt, 3° die find ae, er 
Wilbogchen Han! J 


—— Wirtöfehaft 


au Bahmüof, e 


F 
4 Wim. Holdermann” 


am biereimerigen Brunnen, 


Litzesdeorf une ‚Süwant, 
Sonntag ben 


humotiſtiſch⸗ Vorträge” 
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Prag, sein A 36. 


al 


Bauwerger ER 


RoR HR nur line 


! Cagbı tat. 


J111 gt Denken, = 


BR 


Hbf? — — — — — 


— —— 
Geſtern 
* 


—* nötig, 
or ” 
— = 
Nm.al. Nceht. 10u. feil Tuhr ach 
8 
















177 Saw 
Räm.2l. —— 97 Uhr NEt.1ON. 
ẽ —— 


paaut 16.6. mtedetnfie + 6, 7 Seſtern umb"Heikte feiih teitb‘ mit Fertiger 
ufhelterung. Dꝛonhthalt der "Atmosphäre 8. 8. 


I Kinegesfutichitih, Priefter. aus Raguſa (in Dalmatien) wurde zum 
Pr une Durgwindheim und Hr. Alumugiprieſter Graß zum Br 
in Zentpedihefen ‚emnannt. 

3: Wekı der An: Amberg vorgenommenen Prüfung. verſchiedener Modelle von 
Hinterladern wurde das Werde r⸗Gewehr ‚einitinmig als das beſte auer⸗ 











lannt Deu naͤchſten Rang ninmt das Wermdl-Hewehr, eig. „An Solivität, 


und Handjamkeit find wohl beide Waffen gleich, allein ‚in. der 
Säneligkeit des Ladens: und, folglich auch des Feuerns übertrifft das Wer: 
ver Gewehr das Werndi⸗Gewehr um: 1 bis 2 Schuß in der Minute; ſehr 
geübte Schügen machten mit erfterem (bei Laden aus der Patrontajce) 18 
Schaf, während Hei dem Werndl-Gewehr mur 16 möglich waren. 
In ben Dorfe Mala, Log. Höchitadt alU, kam am 13. d. Abends 
* — — xuchloſe Hand Feuer aus und wurden 2 Häuſer mit Nebenge— 
b-8; rohe, Scheunen, mit den veichen Erntevorräthen eingeäfchert, 
—3* uch en, 15. Det. Der vor ‚einigen Monaten gegründete „Verein 
kmh Mittelpartei” wird ein Lebenszeichen von ſich geben; es wird 
näinlicznächite Woche die erfte Generalverfammlung zur definitiven Gonftituir- 
zung imudirzur Beſprechung verſchiedener politiicher ragen ber Gegenwart 
dem, Das Programm ‚der Mittelpartet ſtimmt in allen Liberalen Prin- 
‚der inneren Poilit mit denen der ortichrittspartei überein, ift aber 
gegen den Eintritt Bayerns in den mordbeutihen Bund, wie, er gegenwärtig 
yſtaltet iſt. Bei der Nengeitaltung Deutſchlands fol Bayerns Selbftändig- 
Bi foweit erhalten werben, als hiedurch die Geſammtintereſſen nicht gefchä- 
werden. Es haben fich bereits zahlreiche Perſonen, bejonders aus dem 
1 ralmferer erſten ‚Kaufleute und Gemerbetreibenden, ‚aber, auch Aerzte, 
fefloren und Advokaten für den zu Lonftituirenden Verein, gingezeichnet. 
Ried den; dd. Det. Exrſt nad ‚Mitternacht ‚gelang; es der Gavallerie 
hen geſtern Nachzwittags ausgebrochenen Dienftmönnerfrangll zu unterbrüden. 
Berwundnngen.jollen vorgekommen ſein; auch die, Genbarmen follen 
————— zaͤhlen. Hemte hertſcht vollſtaändige Ruhe. Die 
Urſache des Kravalls war eine Reorganifation der hieſigen Men inainlhe 
\ — daß von nun an nur noch Bel * Injtſtute kongeſſionirt 
Dr em; ‚45. Dek. dene ‚Abend um E Jensen, „aber die 
tumultuarifche Zufammenlänfe, Hast, welche, —* 2 eng Hehro It 
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Punkte veranlaßten. Der Poligeidirester forderte die Menge vergebens zum 
te an m: rn derioreugten ren ‚Säbel 
die Zuſammeurd „ rau e Gruppen ine verlleſ en 
und die Rube nchetehnie PN ie BIER —*3* 
Prag, 45. Oct. Die Prager Zeitung veröffentlicht eine Vorſchriſt, 
laut welcher das Militär bei Bewältigung etwaiger Tumulte vorgehen fol; 
die Inſullirung der Truppen berechtigt zum Gebrauch ver Waffen; vorerft 
fol, wenn bie Anwendung ber Waffen nothwendig, von. dem Bajonnet Ge: 
brauch gemacht werden, wobei Schonung der Weiber, Kinder und Grcife 
anempfohlen wird; reicht das Bajonnett nicht aus, jo haben: bie Truppen 
Feuer zu geben. —— 
Prag, 16. Oct. Da im Kollin Exceſſe befürchtet werben, ſo wu 
Truppen dahin abgeſendet. — In Pilſen mußte Sonutags bei” einer Volts⸗ 
verſammlung das. Militär zur Herſtellung der Ordnung ausrücken. 
Aus Madrid lauten die Berichte nicht beruhigend. ‚Man befürchtet 
dort, daß bie unteren Volksklaſſen, ‘welche durch die Verwahrloſung der 
Schulen und den Druck von oben ohne alle Bildung und —— — 
find, von reactionären Agenten zu Exceſſen verleitet werden, wm ed zu 
Straffenfämpfen zu bringen. Prim fucht, für den Augenblick -weitigftens, 
x jeine ehrgeizigen Pläne feinen Stügpunft in Biarrig, während Seman 
h mehr zu England umd Preußen Hinneigt. Der’ Bring von Aſturien 
(Kronprinz) iſt aus den Spanifchen Armeeliften geftrichen. — Der Wtichoi 
vor Tarragona fol ein Gegen-Pronuncdamento gemacht und an ber Spihe 
von 2000 Dann das flache Land im ber Umgegend feines Stichofsfiges be 
jegt haben. Diejer Biſchof fol das Banner Karls VII. erhoben haben. 
Die „Opinion Nationale“ jehreibt in Bezug auf die Scthaven- Fragt 
in Cuba: „Auf ven Inſeln Cuba imb Portorico find 800,000: Sclaven 
und 250,000 Mulatten oder freie Schwarze, welche mit’ fieberhafter Unge⸗ 
duld darauf warten, was die in der Metropole triumphivende Freiheit. 
fie deerefiren wird. Noch mehr, die Weißen feldft, in der Stärke von 600,000, 
wũnſchen und verlangen im der Mehrzahl die Abſchaffung der. Schaverd, 
welche über ihren Häuptern fortwährente Gefahren ſchweben läßt) Die Opi⸗ 
nion Nationale ift ber Anſicht, daß, -wern die Junta ſich nicht beeilt, den 
Wünfchen ber weißen und ſchwarzen Bevölkerung von’ Cuba gerecht zu wer⸗ 
den, die Cubaner veranlaßt fein Tönnten, ihre Unabhängigkeit zu 'erklären, 
welche fett lange ſchon von einer mächtigen Partei daſelbſt angeftrebt wird. 
Die fpanifche Regierung zog bis jet aus Cuba jährlihd 150 Veillionen an 
Steuern und 15 Millionen durch die Douanen. ' 
In Liffabon follen am 9. und 10. vd. M. ‚mehrere Berhaftungen 
vorgenommen worden fein in Folge ven Deihonftrationen zu Gunften ber 
iberiſchen Union. ' 


. 


Paris, 45. Oct. Der „Gaulois“ veroffentlicht wider ein Schreiben : 


Prim's, worht biefer die Gerüchte, daß er in Fontainebleau eine. Audtenz 
naqhgeſucht und von Preußen 600,000 Thlr. empfangen Habe, im Abrede 
ſtellt und erflärt: Spanien verdanke feine Befreiung eigenen Mitteln und 
dem Blute feiner Söhne. Fe? 
Die „Patrie“ beftätigt die gemeldete Armeerebuction und fügt "hingn, 
daß jegt nur 354,000 Mann unter den Waffen ftänden. Die: Patrie 
ſchließt, daß biefe Maßregel der Militärverwaltung in volftändigem Einklang 
zit der Politit der Regierung und des Kaiſers ſtehe. . ld 
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Oochſte Zenperatur + 12. O niedrigſte + O0, 1. Geſtern und Heute ſtark bewölkt, heute 
— frũh Reif und Nebel. Oſongehalt der Atmosphäre 3. 0. 


—— — — —⸗ — — — — — — — — — — — — —— — 
(Eingej.) Die in wahrhaft erſchreckender Weiſe häufig vorlommenden Fälle von 
Hundswuth geben zu erkennen, daß nicht nur die Zahl der Hunde eine unverhäftniße 
mäßig große, joudern auch die Behandlungsmweife diejer Thierrace eine meift fehlerhafte 
und naturiidrige und bie obrigkeitlich über diejelbe gehandhabte Aufficht eine unzureich⸗ 
ende iſt. Wir fönnen nicht mit Bejtimmtheit behaupten, ob die Hundswuth eine in 
dem davon befallenen Thiere urjprünglich entjtandene oder durch Uebertragung des 
Wuthgiftes mittels Biſſes bervorgerufene fei, darüber befteht felbjt unter den Fachmän— 
nern noch Streit, aber in auffallender Weije fpricht für die erjtere Annahme der Um— 
Stand, daß die Humde, welche als von der Wuth befallen zuerit auftreten oder als ſolche 
befunden werden und dann eiſt wieder andere durch Biß anfteden, nicht Hunde find, 
welche den höher ftehenden, fondern den niederen Volfsklaffen angehören. „Die meijten 
als wüthend erjcheinenden Hunde gehören der Landbevölferung, laufen von ben Dör— 
x in die Städte und zwar regelmäßig im höchſten gefährlichiten Stadium der Kranf- 
und verbreiten hier ihre furdtbare Krankheit. — 

Man durchgehe die Dörfer und man wird finden, daß zunächſt hier die Zahl der 
Hunde unverhãltnißmaãßig groß iſt. Es iſt kaum eine menſchliche Hütte, an welcher nicht ein 
erbärmlicher Kleffer hangt. Man wird jagen, zum Schutze des Eigenthums. Aber 
wer die Art und Weife der Verübung der Diebſtähle auf dem Yande aus dem Ergeb: 
niß der hierüber geführten Unterfuhungen fennt, der wird er müſſen, daß bie 
meijten Diebjtähle trog der Hunde und zwar zu meiſt in Häuſctn, am twelchen der 
Hund außen hing, verübt wurden. Sehr viele Diebjtihle werben von Perjonen des— 
jelben Ortes verübt, welche der Hund fennt, gegen welche er alfo nichts macht, oder 
zur Sommerzeit, wen die ganze Dorjbevölferung a dem Felde jich befindet, aljo auch 
das ftärfftc Bellen des Hundes feinen Abwehrer des Diebes herbeiruft und ift der 
Dieb wirklich ein Fremder, dann findet er meift den Cingang oder den Ort des Ein- 
dringend von der Hinterfeite des Haujes, wohin die Abivehr des Hundes felbft nicht 
binreiht. Nun betrachte man biefe vielen überzähligen Hunde näher. Eine reine Race 
wird man in ihnen nie finden. Sie find Producte der fonderbarjten Kreuzungen. Der 
meift von ftruppigen, zufammengepaßten Haaren umfleivete ausgemergelte Körper 

ibt zu erfennen, daß es. an Reinhaltung des _Thieres, der Grunbbedingung ber Ges 
it und an entſprechender naturgemäßer Ernährung fehlt. Nie wird ein ſolches 
Thier gewajchen, gebabetoder gar gefammt, fein neben feiner Hütte — — ver⸗ 
modernder Unraih verpejtet ihm die Luft, Kartoffel und wenn es hochkommt in Küchen— 
pühlig —— Brod iſt ſeine Speiſe und doch iſt der Hund zunächſt ein fleifch- 
endes Thier. Welch ungeheuere Umänderung muthet eine derartige Behandlungs⸗ 
weiſe der Natur des Thieres zu! . 

‘ ‚Man will mit dieſem Allen aber nicht gejagt haben, daß biefe häufigen Vor: 
konimniſſe auf dem Lande nicht auch ih den Stäbten und auch bier in nicht geringerem 
Maße anzutreffen find. Pflicht gegen dieſelben aufzutreten und zwar, weil- die Hunds⸗ 
wuth, duch Biß auf den Menſchen übertragen, eines ber fürchterlichiten Leiden ift, 
welde die Menſchheit kennt, mit aller Energie aufzutreten, iſt die Aufgabe — en 
obrigkeitlichen Organe, welchen biejer Theil der Gejundheitspflege augewiefen iſt. In 
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dieſer Beziehung erſcheinen uns nun bie feitherigen ger er wie fie gelibt 
werben, durchaus ungenügend. Sie find weiter nichis als —— einer 
gie ober: Meineren — Das Gefäll kann Bleiben, ann im Falle ber 
eit jene Bin ann als Mithülfsmiktel zur Verminderung ıtuplofer 
Hunde in gegebenen ſFällen bedeutend gefteigert werben, aber die Art der Hunbenvifitation 
muß eine andere werden. Das Vo en ber Hunde an einem beftimmten Ort muß 
aufhören, bie obrigfeitliche, thierärztlihe Commiſſion begebe ſich vielmehr von Haus zu 
aus, wo Hunde gehalten werben, und zwar ohne vorheriges An und nehme 
infiht von der Haltung und Pflege bes Hundes, von feinem Aufbewahrungsorte, von 
einer Lagerftätte, von feiner Nahrung, von feiner Reinhaftung. Werben biefe Ver: 
— aſſend, unzureichend, naturwidrig befunden, dann Fisreite man — 
am ein. Werben dieſe jo gehabten Viſitationen etwas iheurer, weil insbeſondere zei: 
raubender fein, nun denn der Humbebefiger muß eben die Koſten tragen und ed iſt 
jenes beffer, wenn bie Zahl der, jegt vorhandenen Hunde durch Todtſchlagen auf 
6 Viertel vermindert wird, ald wenn in einem Jahrzehente fin einziger Menſch am 
der ſchrecklichſten aller Krantheiten zu Grunde geht. 

An Verkäufern wird es unſerer morgen beginnenden Meſſe nicht fehlen. 
Dem Vernehmen nach find nicht nuralle Meßbuden bereits in Miethe genom: 
nen, jondern es mußten auch viele Anfragen um ſolche abgewieſen werben. 
Nöten ſich dem entfprechend nur auch recht viele Käufer einfinden. . 

.... Für.den Staat Jlinios der Vereinigten Staaten. von Nordamerifa 
wurde em koͤnigl. bayeriſches Konfulat mit dem Sig in der Stabt Chicago 
errichtet und diefes dem Kaufmann Carl Vergho daſelbſt (gebärtig Aus 
—* in. Unterfcanfen) übertragen. . 
Münden, 16. Oftbr. Einem Gerüchte zufolge beabſichtigt der Kal 
fer von Rußland, feiner Gemahlin auf der Rüdreife aus Italien tm 
nachſten Monate extgegen zu reifen und würde in biefem Falle derſelbe auch 
nah Münden kommen. 

Aus Aibling wird dem Bayer. Kurier gefchrieben, daß in dortiger Ge 
gend von einem beabfihtigten Haberfeldtreiben Niemand etwas wußte, 
uud daß man Sonntags früh höchlich erftaunt war bei dem Anbli von Mi: 
litär und Gensarmerie. Wena nicht -das harmloſe Anfhicken einer Braut, 
die mit Ihrem Kuchelwagen (Kammerwagen) durch mehrere Ditichaften fuhr, 
zu diefem Verdachte unſchuldige Ve anlaffung gab, fo ſcheint man bienfteil- 
tigen Polizeiorganen einen Schabernad geſpilt zu haben 

Dresden, 16. Oct. Trotz ftattgefundener Ermahnungen bes Ma: 
giſtrats und Drohungen. der Polizei, nöthigenfals Waffengewalt anzuwenden, 
haben abermalige Zufammenrottungen ftattgefunden; zahlreiche Patrouillen 
hieben mit fladyer Klinge em und trieben bie Menge auseinander. Jufan⸗ 
‚terie jperite die Straßen ab. Eine große Anzahl nener Verhaftungen fanden 
wieder ſtatt. Allmaͤhlich wird es ruhiger, el 

Madrid, 16. Det. Die Regierung hat beſchloſſen, eine Reform bes 
Geldſyftems nach frangöfifhem Mufter vorzunehmen. — General Topete und 
Marſchall Serrauo haben no nach Satagoſſa begeben, wo tın Triumph 
empfangen wurden. Der Euthuſiasmus war außerordentlich, alle Pattelen 
erbrüderten fich, patriotiſche Moden wurden ‚gehalten uud fprachen ſich Für 
Gewifjensfreiheit und Menſchenrechte aus. Die Rufe :eriönten. Nieder mit 
den Bourbonen! Es Lebe Prim, Serranv, Topfte, Dlögage, Mibero! — 
Der Revolationsausihuß beantragt, ale von Sclapimiet —E für 
frei zu erklären. 4 te: LER Tab Si BLU 

In Barcelona iſt die Verbrüderung ber 'MWölfer obenanf, vorau mit 
"den Itanenern; die Gartbalbe Hymne Hört man berall. 
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Die Aſſabommer Bläfter ſchlagen bie Zahl der in Portugal and Spa 
nien angekommenen Jufuiten, auf mehr eis 500 an; auch in Borkeaug find 
viele Ordensmitglieder aus Spanien eingetroffen. 

Paris, 16. Oct. Die Gerüchte Betreffs einer allgemeinen Bewaff⸗ 


nung und eines frieblichen Manifeſtes, welches der Kalſer zum Beiten geben 


pi erhalten fi. Es könnte jogar leicht fein daß dasſelhe Yon Bhrbtaur aus 
ter ſprach befanntlich ‚auch, dort das famofe: „Das Kalferreich it ber griedet‘‘) 
das Licht der Welt erblickt. Es heißt nämlich, ver Kalſer werde bet ſeiuer 
Rückkehr den Grundftein zu einem Hoipital in Bordeaux legen. — Die 
„Preſſe“ bringt das Schreiben, das der Cabinets:Chef Prim’ an fie gerich- 
tet, um bie von ihr gebrachten Angaben. zu widerlegen. Diefelbe beſteht 
aber auf ihren Behauptungen und erffärt, daß, wenn Prim aud nit in 
Jontainebleau gewefen, er boch den Katfer um eine Zuſammenkunft habe ſbitten 
lajjen, welche man ihm aber — Die Behauptung, dag Prim Gel: 
ber von Preußen erhalten, erhält nenanntes Blatt volftändig aufrecht, Indem 
fie Hinzufügt, daß die Art und Weiſe, wie die preußtfchen Gelder in Parts 
erhoben worden‘, allgemein bekannt jeien. Z is 

Benierfenswerth ift es, daß das Schwurgericht zu Paris einer rag 
Mann, welcher, ein Lotteriebillet nefälicht hatte, um den Treffer zu erheben, 
freifprdch, na, «in U — — mit beim Gerichthpraͤſidenten gegen ben 
um fi greffenden Unfug bey Lotterie zu proteſtiren. 7% 

In dem Marfte Köftlarn, Lg. Griesbach find am 13, Oktbr Abends 
14 Wohnhäufer abgebrannt. # 

“ Bor 25 Wochen (Mitte Faften) wurbe in einer Eindbe im bayeriſchen 
Walde ein 27 Jahre. alter Bauernfneht von einem wuthoerbächtigen Hünbs 
Gen im den Daumen gebiffen. Der Knecht wendete alle biesfälligen Mittel 
gegen die Wuth an und war bereit8 außer Sorge, als ſich vor breit Wochen 
auf einmal gasen von Wuthfranfheit zeigten. Der Dann rafte fürdhtlich, 
bis Ihn am 9. d. mach fat 14 Tagen hei vollem Pemußtfein der Tob von 
feinen entjeglichen Qualen befreite. 

;peußen ift mar auf eine neue Steuer verfallen, bie gewiß ein 
ag! rer Art if. Ans Stargard (Pommehif)niitd gemeldet, daß dort 
‚sine Beſteuerung aller Denkmäler, au. den Gräbern eingeführt ift, dig 80 
Säge in fi faßt. Für Aufftelung. von Kreuzen, Gedächtnißſteinen, Tas 
feln oder Büchern müßen 15 Silbergr. bis 6 Thlr. gezahlt werden. Ein Leichen« 

ia aus Marmor auf Sup gräbern koſtzt 4FHlE, dagegen auf ben Gräbern 
Exwachſener 6 Thlr. Ver — Satz für ein Monument beträgt 8 Thlr. 

Ein neues Mandver ber Berliner Bauernfänger (betrügeriiche Epieler) 
befteht darin, u fie Pl mit einer, in ber Regel mit Lumpen ober Papier 
volgeftopken Reiſetaſche verſehen, fich dann als Auswanberer geberden und 
IL Ver UNE Seicht in das Vertrauen von Auswanderern cin« 
leichen. 


Fürnderger Manufafturwanrengeihäft von. S. Sperber 


unterhält audy biefe Meile mit einem woßlafertirten Lager Wrfertmenrem, das Mo: 

bernfte in, Dowble-. Lava- und Corralien-Schmud, Ehigsonfämmen, 

Gürteln ze., Harmonifa’s, Photogrophien ze. netten @pieltuaaren und Puppen 

in taufenberlei Auswahl und bittet um zahlreichen Zufprud. Ergebenfter 

— J ans Nürnberg. 
Bude wie feit Jahren, 2. ſtrad hardreihe wit’ Firmm. : — 


Befanutmadung. 

Im Nach gange zu unferem Ausfchreiben vom 14. d. Mts, geben wir noch weiter 
befannt, daß am barauffolgenden Tage im Haine bahier ein großer Schwarzer Meggerhund, 
ber fich zuvor in ber biefigen Stadt ie etrieben umd in ber Langgafle einen bis jett 
noch nicht ermittelten Meinen Hund abgerauft hatte, getöbtet und bei ber Section als vol 
fommen wuthkrank erflärt wurbe, 

Wir fehen uns deßhalb wiederholt veranlaft, alle Hunbebefiger dringend zur größ 
ten Vorſicht und möglichft genauer Beobachtung ihrer Hunde aufzuforbern. — 

Zugleich bemerken wir noch, daß vom kgl. Bezirkgamte Bamberg II in ben Orten 
Gauftadt, Vieretb, Trunſtadt, MWildenforg gleichfalls Hundeſperre angeordnet wurde, unb daß 
deßhalb hieſige Einwohner, die dahin fommen und Hunde bei fich führen, biefelben wenig» 
ftens an ber Leine führen müſſen. 

Bamberg, den 16. October 1868. 

Der Stodbtmagifirat. 











Erb Nro · — — Dr. Sähneibder. Rack, 
DANKBSAGUNG. 
Der 
u Für die ehrende, liebevolle Theilnabme an der Beerdigung und dem Traner* 
oottesbienft unferer unvergeklihen num in Gott rubenden Mutter, Großmutter, 
® Urgroßmutter, Schwiegermutter und Tante, Frau 
3 Margaretha Metzuer, geb. Röfch, B 


fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten unfern tiefgefühlteflen 
Dank. 
Bahrherg, den 18. October 1868. 


Die tieffrauernden Hinterbliebenen. 


(3 Mess-Anzeige,. 

Einen geebrten biefigen wie aufmwärtigen Bublitum, insbefonders meinen jchätbe 
ten Kunden, mache ich die ernefene Arzeine, daß ich bie diesjährige Herbfimrfie mit einer 
ſchönen Auswabl Seidenhüte in Franzöfih und Engliidher Facon, Filzhüte in 
ben neueften Karben und Formen, fo wie mit einem teihbaltisen Winterschuhla- 
ger, beftehend in ollen Eorten Filzschuhen und Stiefeln für Herren, Damen 
und Sinder, bezogen babe, unter Zufigerung reelfter und billiger Bedienung, bitte ich um 
gefällige Anfiht und Abnahme. t 

Den Herm Schuhmadhern enipfeble ih mein Lagır von Oberfilzen u Filz- 
tuch in bunt und ſchwatz, Futterfilze und Sohlen, welde ich zu billigen Prei⸗ 
ſen abgeben werde. 

Bei Reparaturen von Hiten jeder Urt, ſichere ich die ſorgfältigſte Anfertigung zu. 
Damenbüte älterer Facon werden nach ben neueften Facon's umgeändert. 


Hohadtungevell Joh. Holland, 


Hutmachermeister. 
Meine Bube befindet ſis In ber zweiten Beide vom Benkparbe’iheu Haule Rre. 100. 


M. Wald 


vis A vis bom Bamberger Hof 
empfiehlt auswärtigen Ginfäufern fein biſtaſſortirtes Lager in wollenen und baummollenen 
Strumpfwaaren ale 
arwirften urb gefiridten Manns- & Frauenjacken, wollenen und baumwollenen 
Unterhosen, Gerundheitsjäckchen, orftridten und gewirften Strümp- 
fen, Sliawls, Seelenwärmern, Filzschuhen und allen in biefee Fach 
einfhlagenden Artifeln, 
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Jayetiſthe Hhpotheken-Wechfelbunk. 


A 2. Nobeinber 1. Fri. Borziiftuge 8 fihdet it: Watkgehände 
Seme Niro, 1 in Gegenwart eines, ?, Notare aus dm Mieln, bie bem Pfündbrieies 
erloofunastonbe im den legten 6 Monaten eingegangen find 


Die 8. öffentliche Verloofung unſerer Pinnöbriefe 


flati und werben hiebei 

fl. 225,000 B 
aus ben erſten 4 Serien (Jahrgänge 1864. 1865. 1866 und 1867) gut Heimzahlung im 
Rennwertbe gezogen. 3* PER: . : 

Die Kehuttate der Ziehung werben in den durch unfer Ausſchrelben vom’ 5.'Oftd, 
ber 1865 ein für allemal beyrichneten Blätter, fowie im ſämmllichen Kreigamtsblättern des 
Königreiches verdffentlicht werden. i 

Münden, den 8. October 1868. i 

83 ° :.... Die Bank-Adminiftcation. 
(2,2) AAZEAFLIEN ‚ 

Dienätag den 20. 88. Bormittag 3 Uhr anfangend verfieigert bie Oekono⸗ 
mie · Commiſſion des kgl. 5. InfanterterRegimients „Großherzog von Heſſen“ in ber Dos 
minitaner-Caferne Zimmer Nro. 18 mehrere ausgemufterte Mäntel, Tornifter, Monture 
ſtücke, verſchiebdene Leberzegenflände, Muflfinfirumente, Luchs und Lederabfälle ꝛc. gegen 
gleih baate Bezahlung, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. i ) 

Bamberg, am 15. Oktober 1868 : 

Bebaenntwadgung. 

Der lebige Handiungscommis Jakob Dels von Hallitadt, geboren am 2. Novemb. 
1848, zur Zeit in Bamberg, beabfichtigt nad Nordamerika auszuwandern. 

All ·n fallſi ze Rechisunfpräche an-ben Genannten find bei Vermeidung ſpaterer Nicht ⸗ 

end 24. Ditober L. 38. Bormitings 10 | 

unaben . er . Borm r 
dahier anzumelden, 3 * 
Bamberg, den 11. Detober 1666. 
ui KR gl Bezirfsamt Bamberg, 
. Barlet, e. Ströhlein. 
(3,2) Befanntmadung. 

Da an ber Mainbräde bei Lichtenfels größere Reparaturen vorzunehmen find, mit 
welden auı 19. Oct. d. 3. begonnen wird, iſt dieſe Brüde von dort an uuf cn, 14 Tage 
für ſchweres Fuhrwerk nicht benügbar, was hiemit zur ſtenntniß gebracht wird. 

Lichtenfels, am 16. Dectober 1868. 

Rgl Bau-Behirbe 
Ery.:Nro. 614. Brendel. 
(2,2) Betranntmadu.ng. ; 
Im Aufteag des Kaufmanns Herm A. Keilbols in Bamberg verfteigere ich 
Donnerfing den 22. Dftober ba. Irs. Bormittags 10 Uhr 
R a —— Amtezimmner (Brauerei von Leſch) defſen am Marftplage dahler gelegents 
ohnhaus. 

Dasfelde enthält 3 Läden, vier ſehr geräumige Quartiere, große Keller⸗, Boden uub 
Lagerräume, Stallung und Wagenremiſe und eignet fi zum Betritbe j den Geſchäſies. 

Aufſchlüſſeertheilt auf Verlangen der Unterzeichnete, ; h 
Bamberg/ den ‘29; September 1868. * 
me =. Dr. Geßner, kgl. Notat. 


a t. 2 , 

Der in Neo! — 2*— Blattes st gemachte Vetſtrich der Peter Saf fe r'ſchen 

Grundfüde wird, nicht 4 ö at fondern am un ’ . 
..Stonember Mittag " 

in Retfepenborf abgehalten. 

— Krug, kal. Notar. 


: Belenntimadung. ad 
x. Im Zwangswege verfleigere ich . } 





















2232 


Donuträtan * 5. Rovenber 1868 Nachmittags B Uhr 
in Burgböhftadt ini -Wirkhähanfe ; 
basti genannter Gemeinde ſelegent Grundſtück PLN ro. 195/,, u LAIKEgw. — 
tn Teufelagraben taxitt auf 55. fl. gegen Kostiehlung in brei Monaten. 
Sqheinfeld, den 14, November 1868, 
Der & N otar. 


Ehäzler, 
(3,2) Holzversteirerung 


Das unterfertigte Domainenamt verſteigert im verfchiedenen Difricten bes Reeikei 
Steppad und ee 
1) mititwoch ben 21. ee 7 An prücts 310 Uhr anfangend 
e Liebenau: 
a) 8 Std. @icden-, 615 Ei Kiefern⸗ und Fihten-Stämme und Sparen, Bloch- 
Nutz⸗ und Bauholz, 
b) 62 Std. Eichen- und Vichten Lander⸗, daun 425 Std. kief. Hopfen-Stangen, 
3 3. Klftr. Kiefern-Scheit und Prüyel — Dürrholz, 


. .« Stodholz, ferner 
9 Donnerstag ben 22. d. * l üb 10 Uhr beginnend, im diſtrilte 
Markgrafenviertel: 


151 Std. Kiefern und Fichten Stämme, ſtarkes Nutz- und Baubolz, 
Öffentlich an bie Meifibietenden, und werben Strihsliebhaber hiezu eingeladen, Zuſam⸗ 
minkunft in den vorbewerkten beiden Diftrikten. - . 
Bommersfelden, den 13. October 1868. 
Gräflich von SKönborn’fhes Domainenamt. 
Seubert. 
(2,1) Wildpret-Verpachtung. 
Das auf den Treibjagden ber beiden dieshertſchafilichen Jazbrevieren Rädern und 
Rimbach erlezt werdende Wilbpret wird am 
Dienstag deu 27. bb. Wits. Bormittag 10 Uhr 
auf dem Gefhäftsziimmer des Domainenamts meiflvietnd verpadhte®, wozu Liebhaber ein: 
geladen werben. 
Wiefentheib, am 14. Ollober 1868. 
Gräfl. von Schönborn'ſches Domainen-Amt, 
Wiener. 


Scbensverficherungsbank für Deutſchland | 


in Gotha. | 
Berfigerungsbeftend am 1. Oct. 1868 59, 450, 000 Thle. | 
Effectiver Fond am 1. Oct 1868 15, 230,000 „ | 
Yahresrinnohme p. 1867 2, 608,095 I nm 
Dividende der Berfiherten im Jahre 1868 36 Proz. 


n„ n. 1869 39 
Diele Anflatt gewährt burg ben großen Umfang und bie folibe hypothekariſche Be⸗ 
fegung der vorhandenen Fonds ebenſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die unverkürzte 
Vertheilung ber Ueberſchüſſe an die Verficherten mög'ichfte Billigfeit der Besfügerunpebehen 
Berfiherungen werben vermittelt durch (2,2) 


J. ©. Dotterweich in Bamberg. 





* 


Friedrich Feustel Bayreuth. 

M. F. Schaller : Cronach. 

Fr. Pet. Schmidt : Erlangen z 
Bezirtsamteobrrfhreiter J. &. Leo : Forchheim. 

Franz Schneider « Hoassfurt. 

Adolph Waltz : Hof. N 


Ernst Sandtrock Schweinfurt. 


—— 7 mn — 
Ludwig Wohlfarth, Spielwaaren-Fabrikant aus Coburg, 

empfiehlt fein auf das Sorgfältigſte aſſortirtes Lager von Pesppen JS Spielwan- 

res in neueflei Artikeln aller Arten zu den billigſten Preifen. Wieveroerfäufer erhal: { 

ten angemefjenen Rabat. Die Bude befindet” fi in der Hanptreihe Nro. 48. (3,2) 


⁊ 


li⸗ 


— Taschentücher von 1.1. 12. bis fl. 6. per 1 
| Dutzend. \ 


x 
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(2,1) Dank. 

Bei bem 27. Juli c. in Retenneukt ausgebrodhenem Brande ging auch mein, 
in ber Scheune bes Sutebefigers Gürlein befimdliches, "Getreide mit zu? Grunde, Qeider 
batte ich basjelbe nicht in.biefer Scheune, fondern auf meinem Stalle verfiert. Obwohl 
nun lekterer nicht abgebtannt ift und mir ein rechtlicher Entihäbigungsanfpruc, burdaus 
nidt zu ftand, fo „bat die Schlefifche Verfiherungs:Gefellihaft mir’ dennoh im Mege ber 


. — = entiprechende Entihäbigungsfumme — * und auegezahlt und fühle id) 


mid, bewo BR Feuer⸗Verſicherunge Geſellſchaft refp. deren Generalagenten, 


ade m ar ag 
Ratten 


e Teen ausgewirft ‚bat, bierburd meinen Dank abzu«- 
wolfgang Hröner. 






Bei — erlaube ich mir einem hiesigen und | | 
auswärtigen Püblikum; mein Lager ‚in | 


Band- & Weisswaaren 


in empfehlende, Brinnerung 'zu bringen. 
Besonders erlaube ich mir auf nachstehende, Artikel als > 
das, Neueste und Rleganteste aufmerksam zu machen. : 
Abgepasste Tüll-Vorhbang in den neuesten Dessins, 
Das Neneste in Lampreguins in Mull und Tüll. | 
Mull-, Gaze- & a ROERAnE-AiMBTO, f 
Samımt,-Atlass & Tafft für Hüte. — 
Hutfacons,-die neuesten Sachen. j| 
irnden & Tüll, Bänder in Atlass, Tafft und ı 
“ ammt. 
Eeinwand & Shirting, die besten Qualitäten. 


Eng 


Leinene Hemden-Einsätze von 24 kr. bis fl. 1. 


en® 


45 kr, per Stück. 
Herren-Kragen u. Manschetten, 
Bindchen, Schleier, Kaden, Nätseide eto. 


zu den billigsten Preisen. 2 


Indem ich um geneivtenZuspruch hitte, sichere die reellste 
und billigste Bedienung zu. 
Hochachtungsvollst 


Jacob Bernheimer 
(22) am grünen Markt 218, # 
He —— 


an —— macht die eryebenfie Unzeige, bap te biefe. — mr mit ff einer Aus 


won berfn 
Winiterhüte 
in Atlas, Sammt, Seide und Filz, fowie Kaputzen und ambere in. biefes Geſchãft 
einfchiagende Artifel, bezieht. 
ch werde, sum liche Abſatz zu erzielen, zu Außerft billigen Beetfen —— 
apotgeftelle find um 12 fr. das Stüd zu haben. Achtungovollſt 
. Strobel aus Regensburg. 
Bude 2. Reihe nädft dem: Geofifhen Haufe. Cingang gegenüber Fläldn 


I 





Sglee mit Firma verfehen. 









‚3234 
u RR, 
3. ..Wbhrmacher, 8 
Konigeſtraße Haus⸗Nto. 587 nächſt der Kettenbrüde im’ Banıber 
empflätt zur bevorflebenden —*— —52 —— Me Lader in a 
TREE er — iia & 


Variſer Wecker, alle Sorten Schwar ztu 
ae araturen jedır Ast wer * Pen * er g 


Ausverkauf. 
Du fe‘ itt unindoſich iſt, zwel Geſchaͤſte zu ſühren, Mbin ich yon 
nen mein 
Cigarren- $ Tabaklager 

gänzlich ausguverfaufert. 
| Ich zeige daher einem biefigen ſowie By a Publlkum dr 
an, daß von heute anfangend die Cigarren hen gegen 

ung nad Falturenpreis — werben.‘ Zu ch zahlreichen B 
und’ hefälliger Abnahme ladet ergebenſt ein ey 


Franz OLD. 


Die auswärtigen Einkäufer von Leinen au 
wollwaaren mache ich auf meine ——— Fa- 
brikate zu ganz besonders niederen Preisen aufmerksam! 


62 Sigmund Frank. 


um 5 an» PR FR Mn DE u 
A Seinend! Leinwand! Bettzeng! Kettzeitg! 






(8) 












weun| 














Sgeggsva WER 


si hefindet. ſich wiederum bix ur Meffe, aber wicht in der — ondern g 
3 ber 2ten oder Tu: und Bufsfinreibe, 2. Bude von ber Gicafie und, in ẽ 
= mit Firma verſchen: Heinrich and Sachſen. Eigenes Fab f 
2) 
Bitte das geehrte Publikum aufmertſam gm, machen fich zu Überzeugen. * 
2 Preidcourant: a 7 
=. Echte arbaye, Wlle ..ıT) un, ine = J 
—— ——r Sein d a boyr Ok... 2... PO — 24 Ka J 
“ Ghte Bielefelder Leinwand a bayt. Ele . . 2.2... 22 — 28» a 
“> Bettzenge in toth und drefarbig a bayr. lH . 2... 8 — a kt, ‚ 
= — in bin. - —* S 989. Ne ni * " 
E 0 — SAUER, — 
—— an * aſcheutücher zu ſehr billigen Fig Ta — 
füdjer Ae. von 
An er eg 20%), Silfigen - Für Reinleinen und — — 4J F 
wird) garau — 
—* Bitte nur ouf die Firma zu achten: b 
gg Cent ‚Rebritu non Meinteh Hei 4 
1] 
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an, bu ER u: He der Amgegenb zeige hiermit ergebenft 
Wintermäntel,Räder,Pa- 


lotots & Jacken 


in. allen Farben, Faconen und Gto N i 
liches bei Bedarf de — * ffen erhalten. ‚habe und empfehe re 


r 





Ba 





mberg, den 16. ‚Dftober 1868. 
Babeilte Genäil. 5 * 
= £ 


ergraben Nro.326 nächft det. 


Bar 
empfiehlt Unterwichneter fein großes Lager',vou Nensikber-, Alihespingne-, 


top 


hle-, Brittania-, Eisengnss- & irten Blechwaaren, 


fowie eine große Auswabl allır Sptn La en, voriılib {hönr Salon. & 
"fischkainpe "Hänge ‚en —* 


(2,1), 


7 


en mit Guß- und Por elen Ga fit 
Ernst Schot en. 


4 


Aſ⸗ ingine 


T e ide 
dem u. ‚Bart : ine id # EN is Le, Mt und Bd 


Weiner Bedienung nichts zu wäünfchen übrig laſſen werde, 


o 





as) 


3 und gußer den Haufe dad Dtzd. Marken für Herren 1 Fa für 


Lager der beten Parfumerien Emil we sr Pe ah eiten. 
0/7) 





ia Ur 


Fr 
hteu u Meiftermerte ber neuster Zeit r eingm gen and; Affe auf dm 








ohıre * Ned 






rn br 9 
ya Klage, den Mufeum des 'Hra — —2* 'Tennt ich an’ der 


t burh Mechanismus die kuf bet Bilde” fi Srfindenden Figure 
—— u J fü Bil) 


ein Schiff auf den blauzn MWojen der Elke fich ſchauteln, e Fi, 
A tinen Bett b die "Dröborg el jpirlend, bort eirich Bandimann‘, 

ft einem’ Stodt a — 
in einem Dome die 12 —— vᷣlidcvol fich Tod ehgend re ref 
bemerten, daß fi) auf der Müdteite Bri dent Hräcfvollen Del " ae —* 
werk befindet, namliqh „eine Spinne, welche Wi it, Jin 5” if) 


ge 


Uhr iſt auf einem Delgemäld-, bie Fortuna Köonigſtein —— Ha 





ünder Anderem Bier Föine Santißemilgfe inn Hk ‚bort ein 
ine Ent 
beine Pedal berbe 'mit ihre 


d J Wel f übern 


Intereſſanteſte. 
Dir Verferliger bat genen) 7igaßre an dieſem PN — und iſt bie 


* no irn un“ om. worden. 


Ah ur höheren. Es Blitz 


on,; Ale zahlen ‚Die Hüfte. 


Friedrich Wilhelm Böhme 
om MNeitt adt ad. 


Mein ten Kundfchaft von Bamberg umd Ummenend zeige I biemit an, & 
rn er geehrt! dich 3 ge & et “ 


biefe Mefje wieder mit einem febr nut affortirten u. — bTannt 
Br auch empfehle ih mebrere Stüde Blaudruck 
€ 


rn 


Buhe er De 


Auf ebaıb i fä t und Ab Sn 
ib Yen Seminar, enpefl Rs * * 9 —— 


Leonh hard Schindler 
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Caravanen-Thee: 


von ber a Kooippgpie Francaise ſchon längere Zell in 

TE; a oladen, welche ihre fo ausgezeichnete Güte 13— be⸗ 

liebt ſind, habe nun ven ben —— der von genannter Firma direkt von China 

bezogenen achten € unen-Thee’s übernommen, welche, wie ſchon ber Name 

hat, zu Land Über Rußlaud zugeführt werben, während die meiften im ben Hanbel fom: 

enben Sotten den zwar Fürzeren, aber der urfprünglichen Onalität der Shee's var 
nochtdeiligen Ereweg nehmen, und offerire: 


Schwarze” Thee. Grüne Thee. ' 
Nto.fl. Congo "8 fl. 2.12 h.|Neo; 1. Gunpowder ä #5 fl. 2.36 k. 
1 Eee re —— — 1F en. 
age © e 2 4.367: | = 3 a — == 
4 z =: 5.48 - : 4. D’amateur „2 4.48: 
Die anerkannt” angene mften” Getränfe erhält man durch ben Gebrauch ber ſoge · 
—— HERE melange’s und dgeraludl 


e’s D’amateur. 
SER Ha — ſamwlliche Sorten find in 4u. } *8* Drigimal-Pastgten 
joh. Bapt. Schuberth, 


a... Nr. 157. 


‚ Wollene Herrenhemden & Unterjäckchen 


in giober Auewahi empfiehlt zu billigſten Preifen 
J. F\. Pfeifer. 
Ras Thon feit Sahren hier unb in ganz Bayern befahnte 


* Wachstuch-, Roulcant- & Teppicd-Lager 


befindet aa auch biefes Mal, wieder wie gewöhnlich zur Meffe in Bamberg umb bietet eint 
große "MR in 


Wachstuch von Guttapercha, 


welches nicht bricht und klebt, zu Tifhen, Commoden, Glavieren, abgepaßt und nach bet 
Elle. Daſſelbe ift fehr zu empfehlen für jede Hausbaltung und für Gaſtwirthe. Es iſt 
dadurch Jedermann die Gelegenheit geboten, ſich für weniges Geld cin ſchönes, billiges 
j und bauerhaftes an für viele: Jahre zu verſchaffen. 
bobenmwachituc zu Gang: und Treppenläufen und ganze Zimmer zu. belegen. 
t.Amerit, Leder iud: in allen Karben, 
Hälde & mwollene Teppiche, abgepaßt und nach ber Glle. 
nder: & Samenfbürzen von ähtem Guttaperda, von Ledertuch in allen Größen. 
Bettunterlagen, vollfiändig waſſerdicht und geruchlos ꝛc. x. 
Menenröde, Gummifdnke prima Cualität, 
und viele andere Artikel zum häuslichen Gebrauch. 
&3 } Ih madeTein”geehrtes Publikum befortders noch aufmerffam auf 


giftfreie Rouleaur 


we nict£in der Sonne verblaffen und ber Gefundheit unſchädlich find. 


Heichgetd ons Rausbach bei Koblenz. 
eg” fi: wie gewöhul. 2. Neihe beim Groß'ſchen Hans. 


(3.3) Mess-Anzeig 
— & bringe den | Eir wohnen Bombergen uns Umgegerd tie Anzeige, daB 
fe swährend, ber Hert fimeffe mit riner ſchönen Aucwchl von Fitziüten, Bil: ne 
unb Eti ‚far Darren. ud Kinder verſthen Lin und ımplchle PR 
—* au den: m gihR tifficen reifen, Fr es 
‚ Dieine Ende if Nie, 8 in der, mc yeah mit Aitiug. 





Sagıı 
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* Anh 


£ 


BI 
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„ Gros Herrenkleiderlager 
I. Fr Pfeifer, 


Augaſſe Nro. 508. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich ſein für gegenwärtige Saiſon befonbers lan 
Lager von Winterpaletöts, Haveloks, Jaquets, Hosen & Weste 
Knaben-Paletöts & Haveloks jeder Größe ıc. unter Suflderung äufe 
teeller, Bebienuug bei billigſten Preiſen geneigten Anſicht und — beſtens zu 35 


I. . Pfeifer, 


69 Augasse Nr. 508 


> Handnahmafchinen 
von Klemens Müller in ‚Dresden. 


Die vorzünlicften, ber Dis jegt eriflirenden Hand» 
DEREN: mit ſehr practifhen Hilfsappäratätr, 
Preio fl 30. — mit Gefell und Aſch, zum Triten 
eing erichtet fl.’45. — ercl; ber Appatate empfiehlt 


Wilhelmine Limpert, 
Nähmafchtnen-Bauptagentur, 
Rangenofje Wro. 143, 


Während der Messe in Bamberg 
wird onf dem Meinen Grercirplog in dem eigenes dazu erbauten Aueftelungsgeräude, das 
eine Größe von 2400 Quadrat: Fuß einnimmt, täglid von 10 Uhr Morgens bis 9 Upr 
Abends voraezeizt werden: 


-  SHartlopffs Muſeum 


aus Paris & Stodholm. 
ee Erfienma'e in Bamberg. 
gü £ erwachſeue Männer allein. ng - 
@rologie. ei nolonie. Maturgefchiäte. Phnftolonte, Auatomie. 
Im Gange ber 2000 Gegenftände emthaltend. Auf ver Weltausfielung von’ Pari⸗ 
im Jahre 1867 mit einer Medaille auogejeichnet für tie anatomischen Präparate, welde 
von Hr. P. S. Daniel int Ateller des — ouegefuhrt find, 

Eintrittspreis 12 fr. Militär 6 fr. 7 


Spotebillilliger Ansvuerfauf, 25 Procent unter bem ETTITOTE 
Alois Joseph, Kleiverfabritant aus ver aM. ; 


ew pfiehlt 
300 Stüd Winter-Nöde in allen Stoffen 14, 16, 18, 20 fl. f 
in .. —— Nöde in den mobernftem Stofien 8, 9, 10, 12 fi. 

’ — 67,81. 

2 Hr Te ange Zuhröge 10, 12, 14 fl. 
150 Stüd Kuab en / Rocke & —334 in allen Gibßen 4,°5, DA 7 fi. 
1000 Städt Boukakluhoſen in den beſten Stoffen 3 fl. 30., 4 fl. 30 Ei. —* 
200 Arbeitahofen in Halbwolle, Engliſch · Leder und Tricor 1 fl. 30. bis 3 Rt. 30 
600 Städ en⸗ W in allen Stoffen, 1 fl. 30., bis 2 fl. 30. 
200. Stüd der-Anzfige in ſchweren — 4 fl. 30. N fl.'30 fr. 
400 Stüd Damenjaden in Tuch und Butafin, 2 fi. 30. bis 4 fi. 30, 
200 Stũck fertige — in ben feinſten, modernſten Stoffen von 14, 16, 


ie 
Das Lager Befindet fih bei Herrn Wald gegenüber bem Bamberger Hof. 
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well Teiefeinidel-) Fabrikate un Präpatale, 


auf ſechs deutidhen uud de Ansftellungen prämtirt, 






Lönnen auf Grund löjaheiger Erp 0 5 

allen Familten, beſondere aber Gicht- & Nheumatismusleidenden 
die Fabrikate zu Unterkieiderin vom Kopf bis zum Fuß, die Watte zum Umbüllen 
giägtfranler Glieder, fowie bet rhrasaniichem Zubnweh rd Falten en, die Prö- 
ıpärade zu Einreivkfigem, Yuryalalionen mid Bävkin befſens eupfolen an das hier 
Gefazte: durch Hundert vollgültiger Zeuaniftekeleat werden: — ex 


Anton Ziegler, 


Uhrmacher, a 
Bamberg neben der Huuptiäche, 


einpflehlt zur bevorstehenden Messe sein dhosses reichhalläges 


Uhrenlager -—. 
„aller, Gattungen zu den billigsten Preise Ye en 
Spitgeuberfauhh — 


J Die Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß ſie mit den feinſten geklöppellen und 
billigften Spizen und Stidereien im 8 ot —— — 





denen Baum dahier angekommen und em, 
pfiehlt diefelben zur gefälligſten Abnahme, . - 


Abreife nächften Dienstag. Fabrilpreiſe. 
Wiihelmine Bauer vom Erzgebirge. 
; — t zu überjehen! 
” Einem hochgeehrten Publikum biefiger — Umgegend erlaube ich mir bier 
ch ergebenft anzuzeigen, daß ich mit meinem mehantihen beweglichen 


Kun and Wadhs-Siguren-Kabinet, 


in Lebendgröße, in 4 Abtheilumgen, bi i i 
von sam ———— A hier angefommen bin. Da mein Aufenthalt nur 
en 


fo bitte ich um redhtzeitigem zahlreihhen Befuch. — Die 
—* perden freundlichſt gebeten, a Kabinet nicht mit = bisher de 
—— — Wbrpeilungen 2 und 3 bier am Orie mod micht gezeigt 
N er dazu erbauten gr d Schau⸗ 
—— ae 


iedrich Lang, Wachs-Fi Rakinet- E 
— Treten 7aRg, Bahs:ziguren:Katinet:Befige 

: &eldene «& silb Ba — 
ae biligen Preiſen. a ern® Uhrketien 






a 
2 Honr, Schmitt et. 
DieTafhenmefler-LHängfi MET: Ken in 


gebene 
ende jer b 

— * allen er ner bineidigen und ** ——— * * 

ten, baf Ye ie e —A in der Zten Seminot· dieide Nro. 46 mit dem Bemer: 

Haare uns beflens empfohlen anne halten wird, inbeffen wie mit. reller und — 

irma: V. Malsch Merzer & Sohn. 


erlaubt in) biersurdp den pıten 


= 
jige du wachen, vak von — 5 — ——— 


— —— ME 


— — — 


— 


= — 
—— 0 ee he 
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Zur bevorftehenden , Serbit-Meffe er: 
lauht ſich Unterzeichnete ihr 
yrosses 






















von Paletots mit n. ohne Kragen, 


Kinder - IHäntel und 
Iachen 


Erinnerung zu bringen. 
„ Öropellange Paletots von 
7 bis SO. fl, Hausjacken 
von fl. 2 30. bis 20 A. 


„Dauerhafte Stoffe, Solide Arbeit, 
»billigfte Preise find meinen hiefigeu 
und auswärtigen Kunden hinläng-iz 
a lichbekannt, und alle Anpreifungen], 
eßhalb unnöthig. * 


Flora Kronacher 


| neben der St. Martinskirche. 


= 


pa 








AU ER EBENEN RER ET — 
4 = ® v * ® — 
















F Große Hetrenkleider Niederläge 
Gebr. Höcfetd ws Minhead = 
on; ‚Grünen Markt neben der St. Martiuslirhe IE a8 
$ eb PET H ee ee Gi RRRAS U n J 


Akeln von 























[} „ \ % hi 
x 
ı Herbit: 8 Winteramiüaen R 
A yıie Bevorflchenden Meſſe und Saiſon wieder ante" MeilgealsigMe fortirt iſt. A 
x Befonderd machen mir darauf aufmerffam, daß unſere * v-® d 
her, ſich jowobl in Fanden der Sioffe, als, auch der elegenſeſten Ui Ri 
Ai dei allen Anderen, ſchon bageweienen ſich auszeichnen. h 24; ke 
RD 9 Ruben wir folide Preife umb zeelfe Bedienung verfidhefta, bitler, wir.dn 94 * 
recht vielen Zuſpruch In 
(3,1) . Adtungsvoll > 
\ Gebr. Höfeld, a 
Aufträge nad Maß werden aufs Schnellite ausgefüh 
£ RENTE INEZEINSERE ANGER — — — — 
Um mein Lager vollftändig zu räumen, verkaufe ich circa 50 Mitt 25 9, imter | 
en er Elaufspreifin. Vor meinem früheren Laben Herfaufe ich zut Mefieien de |, 
tail | bier fe Sk quii.tt, 2 Res Stüld zu 14 3 fr. Et zit Fr. a = |: 
Car! Schiffmann.: 

Far RG air nn: — 257 

A) de IE 


[+t-: D 


; Vorläufige Mess- Anzeige. ,. : 
‘Der, grosse. General-Ausverkanf, 4 


von M. Marx aus. Frankfurt... £ 
beginuf Donnerstag den 22, ds. Mis, 


8 Fommen zum Verkauf: 2333312 


alle Sorten Unterhofen, Unterjaden in Wolle, Baumwolle .ı % 

Seide, Flanell), Finet, Seelenwärmer, Kopf:Ehwals, 50) % 
ſowie allen„in dieſes Fach einſchlagende Artitel, welche zu jedem 

Preis auguerfauft werden müflen. we 

Das Lager befindet ſich in ber Hauptreihe, große Doppelbude: | 

Preis-Eourant folgt Ipäter. — 

Er w ch 
Se 1a a En En ET 

L.) iaer Gihramme vom 17. Dftober 1868.) Walzen? 720) fl. Sal fr- 5°, 

17 fh. 27°. Gere 5 #, 20 kr. Haber bopp. 6 fl. 45 fr. Daber einfüdh & 5. 


l 
) 
7 

M 


TUN ENTE TU an en —— 





wird zu daufen geſucht. Näheres in ber Er: 
peditio 


‚.@ ſind dreihundert Gulden 
"gegen = genden "duszuläpyen Bei 
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Berfätebeuse Otsolktäten a —— on * —2*8 
XR # n n en unteryie ! J 
MHopfe ntuche |. —— ER 
empfiehlt billigft x 18,3) HBefgänigimn. > -- 130: h 
eorg Fexer. Verloren r 





» ‚YAufangs Humbsbühl No. 800 ifk rinl: 
Boc jür Zuchtgeifen zum Springen. m der Erped. d. Bl. * 
— — Verloren. 
D anksa um Hin vergangenen Sonntag würde von der 
. [3 5 Reftauration Landgraf bis zum Fiſcherhof ein 
Hiedurd) fühle ich mich gedrungen, H:ren|Stegelring mit weißem Ste verloren? Ab- 
Dr. Wofeufeld hlerſelbſt, Leipzigerſtt. Lilfgabe gegen Belohnung im goldenen Lamm 
* innizften, Dauk abzuſtatte. S:it Jahren] Eine Brille in einem Jutteral wurde am 
nämlid an der Langenſchwindſucht leidend Minwochabend verloren, der redliche Finder 
Kuh hund die —— — ag erhält eine Belohnung. Wo? fast die Erp. 
; ? n Dr. nn 
—X volfländig wieder bergeſiellt wor⸗ Bier F A Mae Base 
An Ds er. a yo wre hand mit Stugohren enkalen, Man; rd 

eben fan. Ya Intereffe der vielen 

Brufiletbenden halte id; mich verpflichtet dies *3 Rüdgabe ‚gegen Belopuung, Ö ’ 
Ein Berfaufslotal und, einige Bimmter 
find für die Dauer der Meſſe zu vermieihen. 
Nãh. in der Expb. (3,3% 
Während der Mefle ift ein Schlahiimmer 


['7} und aıper dem Ha e rin Ir 
— nd u OU 5 Pen 














Öffentlich mitzuth.ilen. 
Dannenberger 
(8,2) in Berlin 
Zu verkaufen: 
eine Bettitatt, eine Truhe, ein tragbares 
erau 2 Beihmnngöbreiter und eineſ“. Rahe dem Meßplahe if ein meublirtes 
— — — [jinmer mit Bett für einen Meßfrembden zu 
Eine Grube Dung if au verkaufen ulvermictyen. Näb. in der Erpo. 
ein. tätiger Oberfnedit wid geuht| Ein möslirtes Zimmer if fogleih am 
Näheres in ber Expedition d. BI. __ |Meßiremde oder für fländig zu vermiethen, 
Eine gute Ameritanifge Näh-[Näyeıes in der Erpd. 
maschine ifl Lauggafle Nro. 151| Auf dem obern Jalobsberg if ein ſchönes 
billigzu vertaufen. (2,1) Logie von 2 Zimmern, Küde de. ſozleich zu 
2 gute und große Ürbeits-Pferde ſtehen vermieihen. Naͤh. in der Exp. d. Bl. 
zum Berfaufe bei bem MWacjsfiguren : Kabi: Ein großes Pırterregimmer mit 2 Beiten 
metg:Befiter F. Lang it während der Meſſe zu verwmiethen in ber 
auf bem Meinen Erercierplag. - Au Haue-Nro. 524. 
‚Gin quierbaliener, viercäbriger, von Hir- ein Zimmer En 2 Beten —5 ber Meſſe. 
ten zu ſchiebender Anderweagen wird 8 ifi ein ndblirts Sithmer mit Gabinet 
zu kaufen, und ein ziemlich großer eiferner u vermietben. Mäh. in der Erpd 
Ofen wird zu verfaufen geluht. Ri &]”" Cine peipsare Schlaffelle if gu vermie 
Ein gut erhaltenes Hinter (Forte-Piano)Iipen. Ht.-Nro. 70 Müplwörtp. 
Zwei heitzbate Zimmerchen mit Betten 
find ſogleich am folide Leute. zu dermiethen. 
Während der Meſſe iſt ein großer Haus- 
platz am Marlt zu vermieten. Näheres in 
wen fagt die, Erpkbs ı der Exptdition db. BL. (3,2) 
z Eine freandlidhe Wohnung, befichenb 


J Offert. 
8 3 Zimmern, Küche, Keller, 3. Kammern 
in nen _ hier! in A ——— Näheres in der Er⸗ 
W. Dirnberger, 

















n. 





pebition. db. Bl. 2.8) 





nina. 1 Gefunbener. | "'Stadi-Theater in Bamberg." 
Am vergangenen Sonntag wurde im Gafl: Montag den 19. Dftober 1:68. 


haus zum weißen Lamm cine filberne Uhr 7. Vork:lung im 2. Abonnement. | 
gelesen und kann gegen bie Jaſerationsge : -» Dom Juan. a 
Apren in Haus-Nro. 806 abgeholt werden. Große Oper in 2 Akten von W. A Mogatt. 


09 ..; 
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2 **8 —— —— 
unpfiehlt in re adl ebenjo alıl We empfiehlt fid In allen vorkonmnenben 
Sorten Braut- & rg lo Yutz & Mobenrbeiten in I außer dem 
wie au Bosen & änze zumisaue unter Zufiherung teelfier und biligs 


Grauberſchmuck. tter Bedienun 
8 Scholler, Au 504 Josepha Zink, 
Eiserne Kochgesechirre oberer Kaulberg Nro 1361. 
—2 Fabritat In allen Sor Der Unterzeichnete empfiehlt ſich hocge 


ehtten Hertſchaften zum Wichſen v ine 
B. Bausback, merböden. Def-len werden —* — 
unächſt dem Schrannenplatz. at —5* Pr Sa 

— vusozezeichneten nz, find ſehr bauerhal 

ra weg mit Weflingbalten —— — auf 10 Hg Fa 1, 

x ohann Schröder, Tünchergeſe 
B. Scholle wohnhaſi Rro. 260 — der ——— 
21 Anzeige. 
— beebrt fi fein woblafior 


Schöne Empfeßlun 
tires Möbellager in emptehlende Er⸗ 


von allen Sorten Schwarzwälder 
Ännerung zu bringen, beiehend in @lag.|Thren, Kukuksuhren, woflt berie 
Epiegel, doppelten und einfachen Gchrän- 


Guırantie gel:iftet wird, auch werben Repas 
fen, Raunigen, Chiffomier, Siagere, ſaturen von Ehwurgwälber Uhren angenom 
Eommob Bettladen, ovalen, runden, 


men bei Hrn. Bierbrauer Schubertb. 
Säreib-, Rüh:, Ansgieh:, oſenen Wach, Uhrmacher P. Kaltenbach. 
Aæfachotuch⸗ ſowie orbinären 26* Eau] "ur vier Tage if zum erjienmale auf 
ee en u der Durchreiſe bier zu ſehen 

Das Lager befindet fih in meinem eige: ein Hliesenmädchen 
nen Haufe Rro. 1970 und ſteht zur gefälli- Margaretha Kali. 

Daffelbe ift noch nicht einmal 14 Jahten 
alt und über 6 Fuß bayer. Maag groß, M 
geboren in Haltersberg in Bayern. Dat 
Rieſenmädchen bat in ben größten Städten 
Oeſterreichs, fowie aud in Payern ben größ- 
ten Beifall geärntet, und wegen eingegangen! 
Verpflihtung nad Münden ift das Wiefem 
mädchen hier nur 4 Tage zu jeben. 2 
‚ Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet bil 
licht das Niefenmädchen Margaretha Kali 
und die Unternehmerin Wittwe Elifabetha 
Lementr. 

, Der Schauplag ift auf dem Meinen Erer⸗ 
zierplatz. (4) 
32) Gaus ⸗Verkauf. 
LEin großes, auf das Bequeiift 
eingeridytete® Haug mit grohtm Da 
tanflogenden Garten, zu jedem 
jäfte geeignet, if aus freier Hand 
zu verkaufen, 

N. C. A. Müller, Kaulsern 1301 


. . Martoffel! 

Im Laufe der nächſten Woche kommt 
wieder eine große Parthie von ben belannten 
auten Regensburger Kartoffeln zum Ber 
fanfe hier am. ° - 

Morgen kommen fehr gute Martoflel 
vei ber Fafchhanf zu Markt, bie veften, |0 
daß noch feine folde hier waren, die Butte 
ju 1A. 12 fr. , 
























Annonee 

















gen Anfiht jeder Zeit ofen. R 
Joheph Holland, 
F Schreiner meiſter. u 
Es wird das Kreisamtsblatt pro 1861 u 
bas Geſebblatt 1848 zu faulen geſucht ꝛc. 


BGopfentücher, 


ſchwerſtet Qualitat, empfiehlt nam nilich zu 
den bieejährigen ſeht billigen Preiſen 
(3,3) M Ullmann. 
Ein gut im Stand geridteter Flügel 
ffieht billig zum Verkauf bei glus 
Ed, Steingräber, 
Kaipershofiirafje. 


Im Auftrog des Hiders Ge: 
org Vogel verfleigere ih Mon: 
tag ben 19. DOltober Nady-|: 


mittags B Uhr in der Wirth 
haft zum „Greifenflau” dahier, beffen in 
der Steuergemeinde Stadt Bamberg, an der 
Debringer Straße gelegenen Uder, Mittel: 
berg genannt. Plannuauner 3819 1 Tagw 
9 du groß, 9. Bonitätsllafir. 

Bemertt wird, daß dieſer Ader mit vielen 
arten Obſtbäumen beſtellt, Handlohn fret, 
nnd nur eine ga z geringe Anzahlung bes 
auſſchillings zu erlegen il. 

Bamberg, 5 12. Ollober 1868. 


einrich Stader. 
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Barometer. Thermometer... 
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"Höäfte Temmperarr + 12. 2 miebeigfie + 5, 9 Giftern- md“ gente Fell tiber Himmel 


Diongehalt dei Atmosphäre 2 0. 


Das Bamberger Intelligenz: und. Amtsblatt vom 17. d. enthält cine 
Bekanntmachung des Stabtinagiftrat® Bamberg, den BPulverhandel betr., 
durch. welche die trrige Anficht, als fei feit Erlaffung des neuen Gewerbsgeſetzes 
audy der Handel mit Pulver freigegeben, widerlegt und die in Verordnuugen 
oder, oberpoizeilichen Vorſchriften enthaltenen Beſchränkungen über, den Be— 


Ns, , Aufbewahrung und Verkauf von Schießpulver zur genauejten Darnadı- 


achtung in Erinnerung. gebracht werden. 
ı * Münden, 18.0. Se Maj. der König iſt geflern von Hohen: 


hwangau nach Schloß Berg zurückgekehrt. — Zür die Eorrejpondenz aus 


Bayern nad Aegypten find neue Beftimmungen- in Kraft getreten. Die 
Tape für den einfachen franfirten Brief nach Aegypten — mit Ausſchluß von 


—— wohin der einfache fraukirte Brief nur 10 Fr. koſtet — beträgt 


Dresden, 16. Oct. . Wider Erwarten ijt die legte Nacht im ganzen 


ruhig verlaufen. . Die alljeitigen Ermahnungen dürften ſchließlich doch ven 


erwũnſchten Erfolg gehabt haben. Die Zuhl der Verhafteten beträgt jetzt 
beinahe hundert. — In der legten Sigung des hieſigen Gewerbevereins 
machte der Vorfigende intereffante ſtatiſtiſche Zufammenftelungen, durch welche 
er bie Bevölkerungspichtigkeit und die Ertragsfähigfeit der einzelnen, befon: 
ders beutfchen,, Staaten mit der Sachſens verlih. Es ftellte fich dabei, her— 
aus, daß Sachen mit 8905 Menſchen auf der Duadratmeile nicht nur 
dichter bewölfert üft als irgendein anderes beutfches Land, fondern daß c# in 
biefer Beziehung auch von Feiner Provinz, felbjt nicht von -ber Rheinprovinz 
(2120 Menſchen auf der Ouadratmeile) erreicht wird. In Betreff der Boden⸗ 
produltion fteht es gleichfalls in Deuticland unerreiht da, und den übrigen 
deutichen ‚Stagten voran,; welche pro, Morgen höchſtens 4 Centner Getreide 
etzeugen, während Sachſens Production auf demjelben Raume 5 Centner 
‚Nur von England und Japan, wird es in dieſer Hinficht über 
troffen, da Enaland 9 Ttr. und Japan 18 Etr, pro Morgen erzeugt, 
‚Berlin, 47. Oct, Der neuernanute tatholiige Feldprobſt der, Armee, 
Biſchof Namzonowsty, ſchlaͤgt feinen Amtsfig in Berlin auf. Eine neue 
Steuer wird jet auch in nationalliberafen Organen als ficherfte Vorlage 
in der nächften Sigung des Landtags erwartet. Das Budget fol ein Def 
it von 5 Mil. Thlr. enthalten, ’ a ee 


— 


go—— 


u a = 
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Madrid, 16. Oct. Die proviſorlſche Regierung hat einen ſchweren 
Stand, fi der Stellenjägerei uno der Bettelei zu erwehren, . deren Gegen: |,,, 
ftand_ift. Die Serie, welche am Heerde der Bewegung herriht,.ift in |in: 
den Provinzen wicht zu finden. Der Biſchof von Tarragona, wie der von 
Valladolid geniren ſich nicht, ihre Anfichten über die jeige Krifis im derben 
Ausdrüden Lund zu geben, und der Ergbiihof von Sevilla gab nad offener — 
Widerſetzlichkeit gegen den Revolutionsausfhuß erft nad, als intt Verhaftung | 
gedroht wurde. Hunger amd Elend nehmen in den beiden Gaftilien, Efre | 
mabura und Andaluften jo zu, daß man das Schlimmfte fürdhtet, jobztz die | 
Kälte hereinbricht. Schon find in vielen Gegenden die Wintervorräthe auf: 
gezehrt und in manchen Gegenden hat e8 an Jahr und Tag nicht geregnet. | 
„Sgen ben Hunger hilft fein Triumphgeſchrei.“ \ N 

Dem parifer Blatte „Liberte“ wird geicrieben, daß die Unzufriedenheit 
in Madrid unter dem Volke zunimmt. Man hat zwar Estalante, den mil: 
täriichen Volksheros und Kommandenr der Nationalgarde, grabuirt; aber der 
Revolutionsausihuß iſt ganz aufer Cours geſetzt, da die Exeeuthogewalt ſo 
ziemlich ganz iu den Händen des Miniſteriums ift. 

Eine andere Madrider Correfpondenz ber „Liberle“ fpricht von einer 
großen Aufregung, welche in Santander durch die in ber dortigen Junla 
aͤnsgebrochenen Zwiſtigkeiten herbeigeführt worden fein fol. Generaf Prim, 
von der Lage der Dinze in Kenntniß gelebt, bat durch folgendes ſehr Be 
zuisnendes Telegramm geantwortet: Halten Sie, unter Ihrer perſonlichen 
Verantwortung, Ne Ordnung aufredt, und wern Sie, um bie zu fhun, 
Rande oder Seetruppen bedürfen, fo wird man fie Inen ſenden. Wenn & 
noͤthig ift, fo loͤſen Sie bie Junta auf, und ernennen cite andere, oder auch 
ein Ayuntauiento (Municipalrath), wie es Ihren gefällt.“ * 

Paris, 17. Dubr Dem „Gaulois“ zufolge geht das Gerücht von 
einem Mordanſchlag gegen General Prim. Die Kugel fol Prim neftreift, 
und tiefer den Thäter freigelaffen haben. Die Königin Jiabella wird Pau 
verlaſſen. 

Paris, 16. Oct. Die Gerüchte über kaiſerliche Kundgebungen er⸗ 
ſcheinen auch in Regierungskreiſen als Zeichen einer bedenklichen Aufregang 
der öffentlichen Meinung, wilde weniger als je weih, werin eigentlich die 
Politit des Kaiſerthums befteht, und wo der Kaiſer hinaus will. Mehr 
Freiheit und mehr Friedensgewißheit erſcheinen hinter den fpanifchen Ereigniffet | 
mehr denn je als oberſtes Gebot der Staatsraifon zur Beſchwichtigung einer 
bald dis zur Epitepfte nervdjen, bald bis zur Abgeſtumpfiheit demoralifirten 
Stimmung. 

De Rottdontr „Herald“ und ber „Standard“ Gringen ein von Life 
bon angefominenes Telegramm, wonad über 500 Perfonen auf des Dice 
tors Lopez Beſehl in Tebicuary (Paraquay) erſchoſſen und feine Brüder und 
Schweſtern in's Gefängniß geworfen wurden. Auch der portugicſiſche Con: 
fut wurde erſchoſſen. Lopez Schwager, Barrios, endete durch Selbſtmord. 
Der amerikaniſche Botſchafter ward arg mißhandeit. 

Lifſabon, 16 Of. Vom Kriegsſchauplatz ain Laplata wird ge 
meldet: Die Verbüudeten Haben Tebicuary (das verſchanzte Lager, wohin ſich 
Lopez nach dem Fall der Feſtung Humaita zurückgezogen Hatte,) genommen. 
Lopez floh gegen Billarien. Zwei fremde Korbetten fuhren den Fluß hinauf, 
wahrſcheinllch entkam Lopez auf einer derjelben. . 


— ni | 
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(3,2) un. Loer sWilgeor he 25 NW 
Im PRRTE U PA. Ehfibers Bis ip amt 
„ ‚ Breitag dem 28. October enrg., Nachmittags 2 Uhr | ⸗ñ 
Pe By 1 per Wehfteigerumgefenle 1’ Mawapte mit 3 Sean, 1 Maundg, "1 
a, Friinen Tiſch und 1 Uhr van Bronze — gegen Baarzahlung 
Bamberg, den 15. October 1868, 


Der 4 Notar 
urlart: 
MWildpretäverpadhtung. 
u „Bei ber unterfertigten — wird ei * 
. Wittwon den 28, ds. Wnts. Boriıittagd 10 Ubr 
das bei dem diesjährigen Treibjagben in ber biefigen Martei, dann zu Ober: umd Unter 
Guerheim erlegt werdende Wildpret. meiftbietend verfteigert, und Iabet Liebhaber Hiezu ein 
Gaibad, den 16. Oftober 1868. 


Die Gräflih von Ehöuborn’fge Domainen-Berwaltung. 
uth Kauer. 














—* Todes r Anzeige 


ı Mtlnent-hat e4 Kefollen, Heute Warner? Furr &tgigenit 
——*— *X eliebte Gattin, Mutter, FR 6 ee germutter 
x rau r 


w N, k e 7; 
Katharina Welten 
"OT geborne Ostermaler 


| nad; volkubeiene! 76. .2ebenejabre, geftärtt mit dem Geifmittfr unſeter hl. Meligton f 


in dasbsfferer Hinfeits Abzurufen 
Wiebe mihilles Biileid und enmfetlen bie Berblichene eitieın from« 


men Yribonkenn Dis Leichenbegäni findıt Montap dew 19. DI. Wii. Nadıe | 
Die dom Lächenbaufe aus und der Trauergotieddicuft Dienftag 4 


m 
I de. Vormittags 9 Ubr in der Pkmrticche zu St, Martin ftatt. 
mg, den 17. Octoser 1868 


Die tieftranernden Hinterbliebeuen. 








4 


12 ’ . N} 
Lager: von Beitfedern X fertigen Beiten. 

Ich bringe hiemit zur Aitgeige, dab ich In ungefähr 14 Tagen mit 
meiner neuen Einrichtung behufs Aniertiigung eompletter Betten, 
ſowie Abgabe von BBet'federn und Flaumen aller Art, fertig 
werde und empfehle mein Leine;:- & Schnittwaarenlager, 
das mit allen einfchlagenden Artikeln in befter, ſchwerrr Onalität veichhaltig 
fortist,ift, wit. dem jeßt damit verbundenen Ausftattungsgefcäfte gefälliger 
Beachtung. 3,3 


Joh. Gg. B. Schaupp. 
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Für Hausfrauen! 


Aecht orientalischer Caffeschrot 


ans dem General-Depot von Joh. Scholz in Dresden. 

Diefer allaemein Leliehte Caffeſchrot kann mit Recht ale der beſte Zuſatz zu Caffe 
bet gleichzeitin bebemtender Eriyarung an Eafiebohnen, Milde und Zuder allen Haut 
frauen nur befleus empfohlen werben. 

Um einen wirklich vorzüglichen @affe zu Sereiten, braucht man nur die Hälfte ber 
fetther, verbrauchten Quantität Coffebohnen zu nehmen und auf die Maas Caffe «einen 
halben Eßlöffel voll Gaffefchrot beizufülzen, 

Uber auch ohne jede andere Zuthat nieht dieſer Caffeſchtot eim ganz angenehmes 
Getränk, indem man einen Eplöffel vol zu einer Maas Waffer nimmt, welchet wenn 
basfelse kocht, hineinkommt und noch einmal aufkochen laffen wird. 

Indem id nun «in geehrtes Publikum einlade, damit einen Verſuch zu machen, 
erfuche no beim Kauf auf obergenannte Firma zu achten, welche ſich auf jedem Pa 
quete befindet, ba ſchon nn flattzefunden haben. 

In Bamberg bat alleinines Lager 


Joh. Bapti. Schuberth, Lauggaſſe 157. 
Haupt: Depofkteur fir Ober- Mittel: & Unterfranten. 
Kerner balten alleiniars Raner hievon die Herrn . 
in Hollſiadt: &g. Steinheimer. in Bifhberg: J. Knoblauch. 
. Rama: W. Trunk.  Stettied Phil, Schafsteck. 
» Ratielstorf: E. Körntheuer. @ltmanr: 7. Ph. Wittmann, 
. Rentweinstorf: Fierd. Solger. Evistog: A. Fischer. 
» Etern: Leonh. Schmitt. el: J. P. Pöllath. 
» Staffelft:in: Ferd. Korntheuer. -$futt: J. M. Scheuerer. 
. Giensielb: Carl Dinkel. Yurad: U. Friedrich. 
s Lichtenfels: Joh. Würstlein, Burgebroh: U. Ehrlich 
= Dioferdorf: J. Hofmann. r 3. Goldmann. 
‚ Schreflig: Bernh Cavallo. Schönbrunnz J. Baumann. 
» Hufhatd: Ph. Bergmann. Buromwindbeim : V. Zeileis. 
« ngolebeim: B. Germetl. Aſchtach: L. Schoppelrey. 
» Horhbrim: W. Bachmaier. Stlü.eield, N. Zipfel’s Wwe. 
: Boyrebort: J. Arzberger. Tbüngfeld: Conr. Kratzer. 
Eilanen: P..C Pfeiffer, Baden: L. Kratzer. 
P Aug. Kindler. Mühblhauſen: A. Zweig. 
« Hnonrnast:h: F. Stubenrauch,|”- Ztoljenrot‘: 5. @. Grau, 
, Mittelebrentsh: ©. Häffner. Steppoch: Friedr. Zierl. 
« Pott:nflein: Friedr. Knörl. Po mersfeldeu: J. Lechner. 
« Unterfitvabd Val Schmitt. Sambach: Ad. Wagner. 
„» Elfentorf: Joh. Schmitt. Höchſtadt: F.L Weber. 
Gauftadt: Bapt. Leicht. « genetori: A. Rosenblatt. 


— Pot | gegprh Weauiagpeuug Tefiüeu 5 17 TE Eng ge 
Dr. Pattison’s Gichtwaätte, 

das bewäßrtefte Heilmittel genen Gicht & Rheumatismen alıı Art, die! @e 

fichtes, Bruſi⸗, Hals- umd Zahnſchmerzen, Koni, Hand» und Kniegicht, Gliederigiben, 

Rücken- und Lendenweh u. f. w Alle andern Gichtwatten fird nur Nahahmungen. In 

Paqueten iu 30 ind 16 ir hi PM. Jos Leininger, Küninäitrafe. 


Lndwig Wohlfarth, Spielwaaren-Fabrikant aus Cobarg, 


errpfichle fein auf das Sorgfältigfte offortirtes Pager von Pasppen $ Spielwao- 
ren in nenweften Miifein aller Arten zu den billioflen Preifen. Wiederserfäuf € erhal 
ton annemefleren Rıtat Fir Audr befindet fih in der Houptreive Nro. 48. (3.3) 
ten annemenenen MaTal, 7 Tudz berintes Tip Im ber Doupireibe Pro, 88. _ TI 


Emfer Paftillen, 
darch ibre r borzüiglichen Miirtungem — bejonders negen Huſten, Verſchleiraus · 
en ic. 0 fehr beliebt, find ſers vorätbig « Tchadhiel 36 Fr. nur bei Fra Jos 
Keiminger. Die Paftillen werden nur in eliquettirten Schachteln verſandt. 
(148) Herzogli Raſſauiſche Brunuenverwaltung zu Bad Emas. 
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Sbilligſte Breife find meinen hiefigeuls 


: ®Damenmäntel-Lager 
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Zur bevorſtehenden Kerbſt⸗Meſſe er— 
landt ſich Unterzeichnete ihr 4 
GTOSSES.. 
















von Paletots mit u. ohne Kragen, 
Kinder - Mantel un 
Jacken 


n Erinnerung zu. bringen. 
Große lange Paletots von: 

7. bis SON, Hansjackeni: 

von N. 2 30. bis 20 fl. 
Dauerhafte Stoffe, folide Arbeit, 


artinstirche, 







— 


er 


nach 


Zund auswärtigen Aunden hinläng-ig 


3 lich bekannt, und alle Anpreifungen|, 
apeßhalb unnöthig. dur al 
| = 


lora Kronacher 


neben der St. Martinskirche. 
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Das ee nieht len —2 ihindek Schreibe im 8 


des ——— aufed, der St, Mor zolirche gr urn 
Bedarf unter — folidefter Arbeit uk befter Tann Hr 


fälligen Auſicht und Sn 
die theiligten Schreinermeiſter. 
Zur Meile 
er in arafıet Lager von Nenkilber-, | 
ade re itawia-, Eisenguss- & lakirte 
fünir eine nude Kunst allr Sotn Lampen, vor.imlic nee 
Tischlampen mit Guß⸗ und Porzelanzflörper, FLängel&uınen & Lüster. 


@) 









'+ Die Auswärligen Einkäufer von 
wollwaaren mache ich auf meine vorzüglichsten 
* æu ganz besonders: niederen Preisen —V 


VB Sigmund Frank“ - 


Sm er, JG. P abuarzt in len. 

Das k. f. ausſchl rriv, Reu verreflere Anatberin- Mundvrzsser *) 
Babe ich in meinem chewiſchen Paroraforium einer genauen chemifchen Unterſuchn 
wnterworfen und bat fi berausreftellt: 

Dak das f. f. oueichl. priv. neu derkeffette Anatherfn- Mundwasder 
durchous nur aug Ingredienzien ber beflen Qualität beſteht, die ihren beiljamen 
vorgefchrierenen Wirkungen in jeder Bezichung entfpreden, ſogar fibertroffen werbei, 
wid bie nad Mifienidaitlichen — in ter richtigen Quantität zuſammen ⸗ 
nefeht find, ſo daß die Unwenduung besfelten Lei allen Mund- und Zahnkrankhei⸗ 
ten im leer. ber Wahrheit nein * Jedermann heſtens eyrpfohlen werden Laut. 

tau, im Degember 186 Dr. Werner, . 
Birstes des, politechnifhen Burtaws, Apotähttr 
l. Klaffe und vereibeter SHemiter, 
D Zu babenrin Flagomsrä fl. 1, 45 fr. und fl. Fr 10 a en be 


' (4,4) 


BRD 
„Während der Messe in Bamberg 
being kleinen Gercirplatz in, dein einene® dazu erbauten Aue flellungsge' Aude, bas 
+ Größe von 2400 Quadrat uß einrimmt, Nalih von 10. Ubr Diergend bie lt 
bendd vorpejehh & werden: 


Hortkopff Mufenm 


aud Parts & Stodholnt. 
um Erßerima’e it Baubera. 
we Sir erwachſene Männer kllein. ng 
—8 Eihnolopie. Maturaefhrichte.- Phyſiols e. Au “ 
Im Ganzen Über 2000 Gegenftände enthaltend. Auf der tionen dom * 
it Yahre 1867 mit einer Medaille ausgezeichnet für die anatomischen Präparate, 
von 9 P. S. Daniel im Xreliedes Mufeu 


md aue geführt ——8 
Eintritispreis 12 FF, Milität 6 fr. 
pr :»r junior s.H. K 


Tuhmaher aus Herzogrnourad, 
empfebfen us u “ Pf ifr eigenes Fabrikat in alln dr & 
färbigen Flauellen en gros zu den be'onnt billinfen Preifen ist & alas Dual tät. 


er 3333 N 
(33) „4 RE eu ee Sem Bis Denner. 
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2219 — VRR. meine ff 
‚Orizinal- 


Nähmaschinen. 


N 
Wheelet & Willen in Wew-York 
wit den heneften Berb ſſttungen von; 1868, u 
ter Barantie der Acchtheit allein zu bezichen von 


Wilhelmine Fimpert, 


Nähmaſchinen Hanptagentuny «: 7 
Lauggaſſe ar ag 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Boitvampfihifffahrt 
„Bremen&Newyork - 
Eoxthäitpton ware: 


uoilbai 
* 








Don Bremen: Bon Mewhork: Bon Bremen: Don vtewyork: 
Bi Weir 26. Dastrsah Noombr.]O. Ahein A Rovnbe PM. Dezembr, 
> ank ı 310 » 26. 9% D. Main 2 » 2.0» 
D ‚Union, 7.Noomir. 3. Doyanır.] &, Danfa 5. Doyaı. 312° 
D. Deut(hland 14. » 10. = ®, America 1% = 7 Jan 1860 





don Bremen jeden Saunabend, bon Sonthampisu jeden Dienstag, 
3 bon Newport jeben Donnerstag. 
——— bir auf Webreres: Erſte Gajüte 165 Thaler, weite Gajtite 100 Th 
Zwiſchended 55 Thaler Gourdnt inch. Beröftigung. Kinder uater 10 Jahren a 
ale Platzen die Hälfte, Siuglinze 3 Thaler. 
Bradıt Bin, Steling 2 wit 15°), Briuinge pr. 40 Eubifjug Bremer Maaße. DOrbiniie 
Güter nach Webereintunft. 


BREMER ud BALTIMORE 
Southampton anlaufend. 
Dot) Beemien: Bon Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore; 
DB Baltimore 1: November. 1. Dezember | Baltimore 1. Yan. 1869: 4: Febr: 1869, 
BD. Yerlin 1. Dezenber. 1. Jan. 1869.|. Berlin 1. Febr.1869. 1.1Rir,1869, 
feruer von Bremen uud Dalitmore jeden Erjten, bon Southampton 
. jeden Bierten des Monate. 3 
Paflage-Preije bis auf Weiteres: Eajüte 120 Thaltt, Zwiſchendeck BI Thaler Cri 
Kinder unter 10 Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 
Brad bis auf Weiteres d Pid. Ster),. 2. mit 15%; Brimane per40@ubifftih Beentet Maafe, 
| BREMEN und NEW-ORLEANS 
ausgebend und rüdtchernd Eonthampton und Havanı anlaufend: 
2 D. TEE am 11. November. j i 
Ya Even n & Havana und Aew⸗Orleaus: Erſte Gajüte 200 Thaler, zweite 
Bajite 150 Thalır,- Zwiihen’ed 55 Thaler Bourant, 
Pi. ©t. 2. 10 mit 15%, Primage per 40 Cubitſuh Brenier Maafe, 
ühere Auskunft eriheilen fünmtliche Paſſagier ⸗ Gpedienten in Bremen und beren ins 
©. „Fändifhe Agenten, ſowie ’ 
“die Direction des Norddeutschen Lioyd. 
0 0 Grüsem Dirictor. H. Peters, weit r Dicefipr, '- 


- erfa e für obige Dam 
dit zit den billig 
-— „Maxi 
















uclern dur N 
en Preijer am ur e 
—A > : F. J. WEBER. a 


—— Le 1 





angsis 
bit zur yehälligen Mnfidt 
uud Aonabme ' 


;.,#o8s. €. Schneider 
18) im Keilbolzſchen Haufe. 
Ni bares Mittel ge: 
bichtwatte —* aller 
Art, empfehlen & 18 und 30 fr. 
ann. VE. F. Thomas, 
ai@ .',. © ___ Banmpeie 
"Waagen mi Meffing:alten injabge 


wit empfiehlt (2,2) 


‚Neue Brünellen 
empflejit a say 
_M. A. Bayerlein, 
; Cafle Mierx. = 

te ’ "als 
fee —— ttien ro —— Spei. 
jen wird fräumdlihR eingeladen. (2.1) 





















Unterziigneier eapfiedu MS mut 
Einfgn- von künſtlichen Zähnen, 
ſowohl dulden als ganzen Gebyjen mit⸗ 
tt Gold, Platina oder Kautſchud. 
Auch wegben. bie Zähne vom Weinftein 
gereinigt, fowie hohle Zähse plombirt, 


Carl Sartori, & 
4 


Uhrmacher und Zahntechniker 
} Marplotz 532, 

"Mur vier Tage iſt zum erftenmale auf 
der Durchreiſe bier zu fehen 
ein Hiesenmädchen 
j ‚, Margaretha Kaljd. 

Daſſelbe ift noch nicht einmal 14 Jahren 
alt und über 6 Fuß, bayer. Maaß groß, ift 
eboren in Haltersberg in Bäyern. Däs 
Rriejenmädden bat in den größten Städten 
— — ſowie auch in Bayern ben größ: 
tert Veifäl geächtet, und wegen einge 






mäbden 


ler nr 4 . zu fehen. 
Hm tet zahlreichen 


uſpruch bittet höf⸗ 


hf das Rieſenmãdchen M —2 Kalſchu 


und bie Unternehmerin Witwe 


eur. 
* Schäupfag iſt auf dem Heinen Exer— 
sera (4,2) 
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er GründlichenZi 
Felt; — 2. mi R 
e» 





nes Logie, in 5 
Jonftigen Yequemlileiten, an eine ruhige 






h (10), 
ſerne Oefen Tmpfi:plt An großer Aus 

wahl zu ben — er 

(22) Hch. Schlegler, Gilntänkte, 

Es find mehrere Partien Tfiimmiger A 
ſikalien für Holz und Bledinftrumente, for 
wie eine Partie für Blechjeptett und eine 
Tromprte billig zu verfaufen Haus:Rr. 18, 
Habergäßhen — 

Ein nody ganz gut erhaltener ſchwarzer 
Winter - Paletor Sir eine Dame iſt Big 
zu verfaufen. Näheres x. (2,1) 

(2,1), ° Ein Kehrling, 
der die nöthigen Vorkenntniſſe hat, 
fanıı in einer 
wasrenhandiung aufgenom- 
men wrben. Müh in der Erpp 2 

Bi SchreinermeilteriBhöbel, Krk 
tenbrüdenftraße, kann ein ordentlicher Junge 
in bie Lehre treten. 

Eiue Zugeherin wird fogleig am 
zunehmen gefugt NMäh: in der (2,1) 

„vv fl. find auf ein Landgut auszi 
leihen. H.:Nr. 1599. \ 

‚IH made hiermit befannt, daß Niem 
meiner Tochter Margaretha Tutfch von 
Wildenforg etwas auf meinen Namen borgt, 
wofür feine Zahlung geleiftet wird. 

s Sopanı Roßhirt. 

Bon Golvarseiter Klein bis zum Groß 
fopf wurbe geftern Abend ein noldener Ohr 
riug verloren. Dem Finder eine gute Ber 
lobuung in ber Gıp>. 


Ein goldenes Medaillon, Bud 














form mit Photograpgie einer Dame iſt vers 
loren worden. 


Zwei Gulden Belohnung, wer foldes im 


golcenen Adler in Bamberg wieder abyibt. 





(3,2) - Zu vetmieipen. 
Körizeftcage Mro. 1018 iſt ein ſebr jhd- 
immern, Kammer mb 


amilie auf Deartini zu vermicthen, umb 


a aud fogleih bezonen werden. 


Ss if ein ſehr ſchoö ues Quartier mit 


! i angenericften Biquemligkeiten eniw.der gleich ober 
Berpflitung nah Münden ift das Biefen auf Martini zu vermiethen. Näfere) in der 
Srpesition d. BL, (33 


Ar eine kinderloſe Familie iſt ein Bogte 
vermieihen. Zu erfcagen in.der Er. 3.2 
- @ı Quartier von Amer "Aröheren und 


inem Heinen-Zimmern, Rüde :c. if un eine 
ruhige Familie zu vermiethen. 
plag 145b, 


Aeßhaus· 
Syirpha ni 


Diffelde kann an, Mırti 


Einer; wird enigegengeieben. bezogen werden, (3.1) 
Rebigirt unter Berantiwortlicy eit des Berlegers J. eimdi, 


i⸗ gen Colonlal | 
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Au Bin 
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DRS. A 


Engplatt. 






20. Oktober. 
ir on. — 


Roman Rt. — —— 


——— 


OHoͤchſte Temperatur + 13. 5. niedrigſte + 7, 0 Geſtern ſchön bei wenig Regen, Nachts 
und heute ſruh Regen. Dzongehalt der Atmosphäre O. 8. 


— — — — — —— — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
S¶Stadtthegter dahier.) Im der geſtrigen Darſtellung der Mozart’: 
ſchen Oper „Don Shan“ hat uns Hr, Direktor Bömly gezeigt, dab er raſt⸗ 
los thätig war, alle Hinderniſſe zu bejeitigen, die einer gelungenen Oper. ent: 
gegenfichen: Don Juan wurde vorzüglih zur Aufführung gebracht und war 
es ein Hochgenuß, einmal wieder in Donna Anna eine Sätgerin zu erblicen 
bie: ihre Partie ſang wie fie gefchrieben jteht. Donna Elvira war eine in Ge 
fang: amd ‚Spiel Höchft vortheilhafte Erſcheinung und Herr Preuffer, Don 
ſowie die, übrigen Mitglieder trugen im volljten Maße zum Gelingen 
der Aufführung des Mozartihen Werkes thatkräftigjt bet. 
ud Boni Januar, 1869 an beträgt die Nückvergütung des Lofal-Malz: 
auffchlags bei der Ausfuhr von in einer Gemeinde erzeugtem Bier in Gebin, 
den Bike. per Eimer beim braunen Bier, wenn ber Local⸗Malzaufſchlag 1 fl. 
15 fr, vom Schaͤffel beträgt, und 5 fr, per Eimer vom weißen Bier, 
Münden, 19, Oct. Am 17. d8. Mts. ift die neue Rheinſchifffahrs— 
alle von den Sommifjären von Bayern, Baden, Helfen, Holland, Preußen und 
Frankreich zu Mannheim unterzeichnet worden. Die Freiheit der Schijf: 
ſahrt iſtjeztfür den ganzen Lauf des Rheines einſchlüſſig feiner 
Mündungen anerkannt. 
Am Freitag den 30. Octbr. findet wieder eine Verloofung der Grund: 
tentenablöfungs-Schuldbriefe- im Kapitalsbetrage von 250,000 fi, ftatt. 
Madrid, 18 Ottbr. Dlozaga ift hier angefommen. In Guaba- 
laxara hielt ex. eine Rede, worin er fich für bie conftitutionelle Monarchie 
ausiprach. Serxano und Topete find perfonfich derfelben Anfichk, doch wür: 
ben. fie auch die aus der allgemeinen Volksabſtimmung hervorgegangene Re 
Publt ‚anerkennen. ‚Die, amtliche „Gaceta“ veröffentlicht eine Erflärung det 
ta von: Madrid gegen eine übereilte und unüberlegte Volksabftimuun 
Über die fünftige Form der Regieruug. Die Entſcheidung über diefe Fundat 
mendalfrage fol einzig und allein den conjtituirenden ‚Gortes zuftehen. 


Winde. 


— — — — 


G eute | 
Rama Ro kat. 
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Dem „Temps“ ſchreibt man aus Barcelona: Deutſche Juden haben an 
die Madrider Regierung eine Petition gerichtet, in welcher fie um die Erlaub: 
niß nachſuchen, ſich in Spanien 5* n. Es wurde ihnen geantwor— 
tet, daß eine ſolche Erlaubniß nicht möthig fei, da bie ſpaniſche Regierung 
die Gleichberechtigung ber Glaubensbekenntniſſe proclamirt habe, ohne dieſelbe 


el amuerke , — 
Baris, 17, Dr. Der Generalgouverneur von Algerien, Matſchau 


Mac Mahon, wirb hier erwartet, um Bericht zu erftattert „mb Ach mit dem 
Kaiſer über die Mittel zu berathen, durd bie, feiner Anficht nach, der neuer: 
dings drohenden Hungersnoth in Algerien während bes Winters am, ehejten 
geſteuert werben koͤnnte. di 
An Litthauen find feit beim lehen Aufſtande Aber 269 polntiäe 
Lehrer aus ihrem Amte, ohne jegliche Angabe der Gründe und im Wider: 
fpruche mit den noch beftehenden Verordnungen, entfernt und durch Ruſſen 
erjegt worden. Während im Jahre 1863 in ven viet Ittthautichen“Gouver- 
nements 271 tathotifche, 145 griechiſch· orthodoxe und 60 Lehrer anderer Con 
feffionen ſich befanden, gibt es jegt 382 griehiid:orthobore und mir 73 o 
tholiſche Religionslehrer, und noch 3 Polen. Bebkanntlich datirt auch Tel 
jener Zeit der gänzliche Verfall der Schulen in jenen Gegenden, denn die 
neuen Lehrer, bie aus Rußland nad Litthauen gefümmen find, Haben von 
Bilß ung und Erziehung aud) nicht den geringften Begriff. — —— 
Leber den Indianerfrieg ſchreiben die Mififfippi-Blätter: Die eigent® 
lichen weißen Anftelungen ſcheinen faft überall, Dank fei es Übrigens mehr 
der Energie der Anſiedler jelbft, als ber Hülfe der Truppen, vom den feind⸗ 
fihen Indiauern befreit zu fein. Dafür gehen uns neuerdings faft taͤglich 
Berichte Über erbitterte Kämpfe zwiſchen den Truppen und den Inditin ern 
zu. Der Kriegeſecretär ſendet alle entbehrlicher Truppen nad dem Scham 
plape des Kampfes. Es wird berichtet, daß derſelbe in der letzten Kabinets⸗ 
figung erflärt habe, biefer Krieg werde die Ausgaben des Kriegsbepärtemendt 
hedeutend erhihen, aber die Zeit, fi mit den wilden Bluthunden zu Ächlagen, 
fei vorüber, und er jei für einen Bertilgungsfrieg gegen einige der wilben 
Stämme. Präfident Johnſohn foft diefen Plan gebilligt haben. 
Würzburg, 19. Oct. Die im biefigen Dienſtmanninſtitute durch 
Einbruch geraubten Gegenftände im Werthe don mehreren: tanfend. Gulden 
wurden in einer hleſigen berüchtigten Wirthſchaft größtentheils wieder gefunden: 
Ein aͤrbeltsſcheuer Burſche, aus Weibetsbrunn, dem die Stadt verwieſen 
war, wurde feſtgenommen und auf noch mehrere dieſes Diebſtahls dringend 
verdächtige Individuen, die ſich aus der Stadt geflüchtet haben ſollen, witd 
efahndet. 
En Im Bahnhof zu Lohr erfolgte geftern Morgens der Zuſammenſtoß 
eines Lokalzugs mit einer Vorſpannmaſchine, wodurd die Zugmaſchine, der 
Tender und 8 Wagen entglefften. Der Zugführer und ein Bremſer erlitten 
unbedeutende Verletzungen. Das Geleife war bis zum: Abend 'wieber fahr 
bar gemacht. “ nl tan sl 
Die Berliner Montagepoft fihreibt :' „Tiefer Tage’ wurde einer un 
ferer Mitbürger Höslich überrafht, als ihm Morgens: fen Barbier, nachdem 
brſelbe fein Naftergeichäft beendet Hatte, ein fauber gedrucktes Bedentplatt 
mit den Worten übberrrihte: „Verzeihen Ste, daß ein Zubilat den ande 
ren begläctwünfgt Der Erftaunte nahm das Blatt und las die nachfolgenbe, 
in einem Silberkranz befindliche Strophe: Dem Jubilar⸗N. N. 5 ©! 
Heute find wir beide Jubilare, Moe Hof yunzliget. x 
Ohne daß man uns bejchenft mit Orden, 
Denn es find Heut’ fünfundzwanzig Jahre, 
Daß Du bift von mir barbieret worden; ©: 
Möchteſt Du fo lange noch floriren, 
Als die Nicht-Barbtere dieſe Welt batbieren : ' ; 
Es verſteht ſich von jelbit, daß ber active Jubilar von dem’ lachenden paf- 
fiven für feine Gratulationstoften reichlich entſchaͤdigt wurde”. * = 
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* ———— DEER Gapier feine Sorfeltumsen tel und im durtz froh. aller 
be, um ihm noch länger aufzuhalten, doc beſchioſſen hat, fo fühlen wir uns veranfakt, 
(de Bewohner von Bamberg darauf aufmerfiam zu machen, daß die Leiftungen bee Künfis 
{ in ſolcher frappanten Fertigkeit ausgeführt werden, daß jel'fi Kenner in Staunen ges 
‚Hätben müßen. Herr Gafner arbeitet mäftenssehne alle Apparate, leicht und gefähtg und 
weiß das Publikum durch einen folennen Vortrag „ jeine Zuſchauer auf das Impofantefle 

‚gu fefieln und dadurch in fleigendet Spannfr aft erhalten. 
- eine Geiftereriheinungen Mbeitrefiere , alle His jebt geſchenen an Klarheit und 
a IE RE Ten 

t an schen Herrn u ? 
Kr = er Mehrere Bürger aus Fürib. 






= 


4 


rttommen herzliched Süd 






(3,1) ER 44 vn i 
B Im Auftrage dee fat. Handelegerihte amberg verfteigere ih am 

Er long den 26. Ortober emer. Nahmittage 2 Uhr 

im irkegerichtlichen Werieigerumgslötafe ‘1. Ranapee mit vorher: Plüid „überzogen gebſi 

Sıfleln, 4 Commobe, 1 Waſchtiſch, 1 runden Tiſch, 1 Spiegel, 1 Schranf und 1 Bett, 
fammengefhäpt auf 187 fl. — gegen Baarzahlung BR 
BambEtg, den 19. — _ 

- 4% RY e’r! 5 Do A Gr 
f Bill u URN, Hunde 


































mhrunda din: 


nid r ih ; ji Es — Pi 
dmifsunı? a a \ ie 
nis anal Codes· 3 Anzeige. 
SO Beben und E09, are ce, 
"ac Kelnem umerforfihtichen Matbfehtuffe, neftert Nadts 84 Uhr unfern: innirfs 
geliebten Gatten, Bater, Bruder, Schwiegerfohn, Schwaſer nnd Date) 

— nnd BR Kal. Poßeeubnsten 


Georg Lehrer, 


ELPLEISEERI Mur 

na mehrmona fihem, Tchwerem ‚Leider, Iflers werfehen mit dan Tröflungen un⸗ 
ferer di. Eatbolifchen Kirche, fanfı nd gottergesen im jehten 386. Perenejahre im 
bie ewi, ee abjurufen. Wer feinen bieberen Charalter, feine rafliofe 
Rhäigteit ſich ind ine Umaebenen fannte, wird unſern erben Schmerz zu 
würdigen wien und -und_ein fllles Beileid nicht verfagen. 

* Verbunden mit, der Gitte ſeiner tum Gebete zu gebenken, ftellen wir zugleich 
— WKrfuchen a nlle-feine Verwandfen,, yreunde mb Bekannten dem Leichen. 
x nee niffe, weiches Heute 4 mhro vorm Leichendauſe auf, jos 
„tie dem san ehone ee; am Mreitag früh 9 he in St. Gangolph pil- 
tat beizuwohnen. J 

Bamberg, den 20. Oclor 1868. 

— — — — —— Bu: : 

1: Margaret er nit. Neubauer. 
TE ne ’ 


unmiudigen Kindern. 
RE Anzeiges und Empfehlung. BE 
N Fur Kesemioäriigen Meffe bringe ich mein 2 
E (Zr) ch um zut gcfädigen 
und 8 le hirm- Lager f —— 
und ev d - 
zu 
on Year 
grudanngai An win raneen Fried, Gahr. 
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4 Der Herr Über Lebennitnd Tod hat unſere innigfigeliebfie,@aktin, Mütter, W 
Tochter, Schwefter,, Schwiegertochter, Schwägerin und * — 2— — — 
Stau >», 


Falephins Bansbark, 


ae. Weber, "T 


















Sie entfhlief mit den Kitdlichen Tröftungen verfehen im chriftlicher Hin⸗ 
gebung beute früh um 34 Uhr ruhig und fanft, 
Indem wir allen Verwandten, Freunden unb Bekannten biefe Trauerkunde M 
wibmen bitten fir um ftilles Beileid und empfehlen bie theuere Verblichene einem N 


frommen Anbenten. 
Das  Leihenbegängiß findet am, Mittiwodh ben 21. db. Nachmitttagd 
8 Uhr und ber Trauergottesbienft Donnerfiag ben 22, früh Ylihr im hoben 


Dome ftatt, wozu. ergebenft einladen 
R ber ‚tieftrauernde Gatte 
/ 0. Baptist Bausback, 
N mit feinem unmundigen Kinde 
| und den übrigen Hinterblieben 
Hasmberg, ben 19. October 1868, - Se 










«AirdurBl 


— Gott dem Allmaͤchtigen bat es. gefallen, den 18. October. Abends 5 ME 
- Jungfrau Margaretha ‚Rebhan, Spitalpfründnerin, in ihrem 89, Se 
Hl au fih gu rufen. Das — ig findet Beute Mittag 2 Uhr, und 
Zrauergottesdienft morgen 8 Uhr im hoben Dome flaıt, es ihren sFr 


und Bekannten zur Nachricht mit der Büte, gütigft theilzunehmen. 
) Bamberg, am 20. Dctoher 1868. 


| SDalon Gafzner, # 
auf dem-Eleinen Grergierploge in ber grapen,mit Gas belenchteten 

i t : retierbude, j - 

te Dienftag erfle Borftellung in der y * 
ſter⸗ & Gefpeufiererfäeinungen oe die ——— —— 


ie, 
Par Die Vorfiellungen find zufammengefcht aus 80 der neutſten und fhönften "E 
> 
erH 








mente, und bieten dieſelt m täsffchenene Abwechstlungen 
sag Anfon Neun 4 Winagus Abends 7 Uhr. an 
Vertr nene 0. 1F bie wiehjeitegen Witfle von hoben, und höchſten Geraiaften 
fegen wir «u dier cınem gültigen Zuſpruche mit Hochachtung entzegen. 
—— Gassner, Phyſiker aus Regensburg. 


nad) längerem Bruft:Leiben, 29 Jahre alt zu ſich in bie ewige Heimath abgerufen. 3 
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Die Lieferung von Telegraphenftangen betr. 
© ,. Borbehaltlich ‚ber, Genehmigung der General-Ditection der Tönigl. Verkehrs Anftel⸗ 
tem wird bie Lieferung von 9765. Stüd Telesraphen-Kragflangen zum Bau det Leitungen 
in Ober⸗ und, ee anten ‚pro 1869 im Submijfionswege an. den Wenigfinehmenden 


5* Das Bedingnißheft mit Werzeihnig ber für die einzelnen Linien erforderlichen Stan? 
en ie ben a Zelegrapben-Stationen bı Baprenth, —7 — Forchhein, Nüru ⸗ 
— 


1 
1114333 


kr ad, Steinad, Ausbach, Gunzenhanfen, Pleiufeld und Jugolſtadt zur 
t aufs ; 
Waldbefiger und Holzlieferanten werden hiemit eingeladen ihre Preisangekote bis 
längftens B. November, d. Ixrs, verihloflen und, mit der Auffrilt: 
„Angebot für Telegraphenftangen:Liefernng“ 
verſehen, franeo am den Unterzeichneten ein zuſenden. 
Bamberg, ben 18. Ofiober 1868. 
Stachler, 
£, Zelegraphen- Ingenieur, 
Betanntmadung. 

Seit Einführung des neuen Gewerbözeieges vom 30, Januar 1868 fheint- Sei den 
biefigen Gewerbsmeiftern, Geſellen und Lehrlingen die irrige Anficht fi geltend gemacht 
zu haben, daß fie von nun an zu bem Inflitute für kranke Handwerkögejellen Wochen: 
beiträge nicht mehr zu leiten Hätten, - ze - 

Der Stabtmagiftrat ficht fich daber veranlaßt Lefannt zu geben, daß bie bisherigen 
Statuten, bes Gefelleninfitutes, weiche fih auf bie Biftimmungen bes Geſetzes vom’ 25. 
zart 1850, dit Unterfiügung und Verpflegurg hilfsbedürftiger und erfranfter Perſonen 

£. gründen, ber Hauptſache nad keiue Aenderung eriitten haben, und gibt folgende Ans 
orbnungen, deren pünctlihe Einhaltung gewärtiget wird, bekannt. ‘ 4 

1. Jeder dahler in Arbeit ſtehende Lehrling oder Geſelle, gleichviel ob ledig oder 
verheirathet, ob dahier oder auswärts wohnhaft, ob Meiftersjohn oder nicht, ift verbunden, 
dem Infutute für Franke: Gefellen beizutreten und hiezu einen wöchentlichen Beitrag von 
2 Kreuzer zu bezablen. : 
— 2. Die Meiſter eines und desſtlben Gewerbes müſſen einen eigenen Spitalgelders 
Kaffier, wie dies feither der Fall war, auffiellen, und bie Wahl deeſelben in ber feitherigen 
Weiſe beſchaͤfti gen 

Der Gewählte iſt verpflichtet die auf ihn gefallene Wahl anzunehmen. Nur wer 
im unmittelsar darauffolgenden Zahre zum 2. Male gewählt wird, kann die Wahl ableh⸗ 
nen, worauf neuerdings zu wäblen ift. ⸗ 

Dem Hauptkaſſiert iſt von der erfolgten Wahl Nachricht zu geben, und dieſer hat 
bie Aushändigung der Lıftlen an ben Neugewählten zu beſchäſtigen. 

3 Die Kaffiere der fämmtlihen einzelnen biefigen Gewerbe heben monatlich die 
- Spitalbeiträge von den einſchlaͤgigen Gewerbsmeißern ein, welche allein für die richtige 
Zahlung hoftoar find, weshalb fir euch berechtiget ſind bie fraglichen BVeiträje ihren Ge⸗— 
fellen am Lohne abzuziehen. 

Bei den fogenannten halben’ Gewerben ift inden Sommermonaten für jeden Geſellen 
4 He art au erheben, dagegen für bdiefelben in den Wintermonaten fein Beitrag zu 
entrichtet if; 

Die mitt der Beyahlung im Rüdftände verbliebenen Meifter find von einem Diener 
des einzelnen Gewerbes gegen eine Gebühr von 3 fr. an ihre Schuldigkeit zu mahnen, 

4. Bei jenen Bewerben, bei welchen auch die Lehrlinge Lohn beziehen, haben bie 
Meiſter die Beiträge abzuziehen und für beren Zablung zu Iatten, Bet, ben übrigen Ge⸗ 
"erben: haben die Meifter die Beiträge vom ihren Lehrlingen zu erheien und an den ix: 
treffenden Kaſſier abzuilefern, fir baften jeboch nicht für Bezablung im Falle der Ber- 
mögenslofigfeit des Lehrlinge. Dagegen iſt ben Metern und Vormündern eines jeden 
Eebrlings die Zahlung ber Spitalbeiträge befonbers anuempfehlen und barf feiner aus 
der Lehre entlaſſen : werben, bis er: feine rückſtändigen Beiträge bezahlt hat. 

. 5. Alle Duartale licfern die eingelnen KRafliere:der verſchiedenen Gewerbe die erho⸗ 
hr 2 dorfhrntsmäßige Quittung an den Haupt-Kaffier ab. 

Detaiktisyahlungen. von tömitgliebern an den Hauptlaflier find unzuläſſip, 
und find ſolche lebialih an den Kaflier des beireffenden ‚Gewerbes zu enkrihten., 

6. Jeder Meiſter iſt verpfliägtet bei Einftellung eines. Geſellen, er mag ber:it® das 
hier gearbeitet haben ober nicht, denfelben binnen 24 Stunden beim Kaſſier feines Geiwer« 
bes einfcpreiben zu laſſen. Hat ber. eimgeflellter Geſelle dahier noch nicht gearbeitet, fo darf 

. 3 tr 
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ee nur dann eingefchrieben werben, iyern er eim Arzilihes, Geſundheits zeugniß beißringt, 
Ebenſo ift von jeder Entlafu REISEN, us der Arbeit dem Kaffler zur geeigneten 
Berichtigung. der Gpitällite AfuHd 12 1.achht. 3 

‚Te, Ueber bie *8 & RR ber Ueberſchrelbung erhält der Ge 
felle vom. Raflier ‚jeines Gwerheg al ai — fi zum Sauptlaffter_ br 
gibt, welder in feinen Liſten die geeignete Vormerküng wächt, und‘ bietaufben 1 
wenm,er. neu ‚eintritt, einen N perabfol t, wenn ea au einem andern 
tonmt, bies, auf ben Sp a erft, und wenn er fich von bir enitferkt, cine Qu 
tung ‚Aber pejahlte Shitalbeiftäge u Kine Aa et Kan Abi h 

Side wird der Woltgeihehärde Hebufs Cintrages in die" Korkigen Guher Börnegkist 
und vird fein Eintrag in ſolche beſchaͤftiget, oder ein Wanderbuch ausgehandiget, bevor 
dieſe Beſcheinigung beigebtacht if. 

8. Den Kaffteren bet, einzelnen Gewerbe ſteht es *. aut eine Meter oder Aus · 
ſchrelbung vorzunehmen, bevor ber volle RUcſtanhedee a Spitalgeld ge — iſt. 

9. Sämmtlihe Gewerbsmeifter haben’ für die Hatitenktägige Abotbnung ji ben 
Ergänzungswahlen der Juflitutsverwaltung Sorge zu tragen. 

10. Diejenigen Gewerbsmeifter, melde bie 8 5—8 ſich verfehlen, haben gemäß 
Arig28 des Einführungsgefeges zum Strafe u. Polizeiſttefgeſetz uche Geldfirafe bie zu 25 fl, 
m gewärtigen. 
=. Bomber, den 15. September 1868 

Der Stabt»Magiffrar 
Erk..Rro. 13,777. - Dr. Schneider. Raab. 
—— 

A. Za Concursmaſſa Paſſiva. 
* gl e Smfolvengerflänung ber Kaufmanngwittwe Friederila gapf, Inhaberin ber 
Firma %. X. Zapf dahler und die beſcheinigte Darlegung der Ueberſchulbung, welche bei 
einer angeblichen Aktiomafe ie R F und einer ſpecificirten Sch fait von 


6420 fi. 32 fr. : 
beträgt, wirb bie Eröfinnu bes Univerfalfonkurjes über das Vermögen der genannten 
Zirma und ber Srieberifa Zapf beiclofien. 

Demmad werden bie Ebiftstage, ‚wie folgt, feftgefeßt : 
1. Zur Anmeldung und Nadweifung der Forderungen auf 
Dienstag deu 5. Januar 186: h 
. U, zur Vorbringung und Nachweiſung der Ginreden auf 
Wiontag den 1. Febrnar 1869, 
II. zur VBorbringung ber Repliken auf 
Wtontan den 1. Värz 1869 und 
IV. zur Geltendmahung ber Dupliken au 
Wiontag den 22. Mätz 1869 
jedesmal früh 8} Uhr Zimmer Nr. 13 bes unterfertigten Gerichts. Au 
Bekaunte und unbekannte Gläubiger, welche unterlajien, bis zum I. Gbiftstage in 
(Hriftlichen anwaltſchaftlich Iegalifirten Necefjen oder an diefem Ebiktstage perjönlid ober 
durch einen Bertreter ihre Forderungen anzumelden, und nachzuweiſen, werden von bet 
Maffe umd diejenigen, welche bis zu oder an dem -übrigen Ediftstagen bie; betreffenden 
Prozeßhandlungen vorzunehmen unterlaffen, mit diefen Handlungen ausgeihlefien. . 
Auswärtige Gläubiger haben binnen 14 Tagen einen Zuftellungsbevollmähtigten 
babier, jedoch nicht die k. Poft, aufzuftellen,. widrigenfalls Tünftige Grlarie ihnen mittelf 
Anjhlags an die Geritstafel befannt gemacht werben, . i 
Wer der genannten Firma oder der Friederika Zapf etwas ſchulbet, ober vom ihnen 
in Händen hat, hat die Zahlung und Ablieferung bei Vermeidung geeigener Haftung ‚ot 
das Gericht ober den Gurator zu bewirken, welcher deinnädft prouiforifch und am L Edikt# 
Tage befinitio aufgeſtellt werben wird. . ERFIERE NS. 
* Un diefem Tage wird weiter über Feſtſtellung und Verwerthung der Atiomajie, 1 
weit deren Verfilberung nicht ſchon früher geboten: erſcheint, verhandelt ımb, ein Vergleih 
verfucht werden, und werben bie fid nicht erflärenden Gläubiger ale ben Beſchluſſen der 
Mehrheit — zen ————— * Be HR a 
Affig if. Da gegebot wurde an die Firma und Inhaberin erlaſſen. 
vo. hausen, ben 12, Oftober 1868. : 
Rönigl. Bayer. Bezirkagericht. 
Der f. re . P 
Hpfmant, . sr 
Mr. 6720, v.no, Schrbdel. 
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Deconom und Ghmiedireiftler Andreas Saher son Geisfeld; wegen 


—— SM. „Brendel. 


“Am Yrafht 
N tenben verſte 
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Durch dieggerichtliches vechtekräftiges Urtheil vom 3. September $. —— wurde — 
er 


meindevorſtand Philipp Karrwmann von ba zune aten —— in dime —— 
buße von Drefasig Guld 
eg in ſaͤmmtliche Koften verurtheilt, was —8 auf Aigen Eiern seiten 


er —8 
Bamberg, ben 18. Dttober 1868, 
KRygl Landbgeridt Bamberg I. 
Ebp.⸗Nro. 324. Deunefeld. Seuffert. 
(3,3) Beten eg 
Da an der Mainbrüde bei Liditenfels größere Reparaturen vorzunehmen find, mit 


"welden am 194Dch bir Jchbegonnen wird, ift dieſe Brüde von bortimmnenfien. 14 Tage 


ſ Jepioeres Yyuhrivert tldt Denfitgkar; was Hiemit Zur ‚Kenmtuiß” gebrhöt nid, 
! Sigtenfele,. am 16 Otiober 1868. 
ey Bam Behörde 






2 I SE a ae 2 TE ET Er EZ 
* —** ber üfssenftreeftng werben von dem unterferligten 1 Notare. zufstge 
Auftrugs des Lanbgerichts Schehfik hr Arber bien gan uf ges 
k men G de ber lebigen Marie Anna Winkler von Zapfendorf, nemlich?— 
NE Karaoke zei, —— V gw48 * * *. '2 ;: Boberine und 
: : 181; am. Breitenſtein, Walbung, 1 Tgw. 62 Dez.s bel. mit 10} fr, 
Bobenfi ER geſchaht auf rn 
263, die Huth am Breitenftein, Adern, Y Tgw. 83 Dez, bel mit, 562 Tr. Bo— 
benzins — geſchätzt auf) 200: fl., 
:, 183, bie Bi am Breitenfiein, Wiefe mit 2 Aeckerlein, 1 Tom. 36 Dez., bel, 
‚ mi 434 tr. Bobenzins, geihägt auf 200 fl., 
©) »'30%, der rothe Adler ain Baumgarten, Ader, 1 Ipw. 51 Dez, bel. mit I fl. 
578 kr. Bodenzind, geſchätzt auf 350 fl; 
825, — — a 63, De;., bel. mit 1 * Bobenzins, get auf 100 Mi, 


—E ber 1.3. mirfags 
Fein lu wetten er le —D den Neiſtbie 


Das —8 richtet fich nach SS 98 und 99 bes, Progehgefeges vom, 17. Nov. 
1837 und $ 64 bes Hypoth.Gefetzes und wird ber Zuſchlag ohne Rü dicht auf den Schäb · 
Engſwenn ertheilt. 
Sgelib: ben 15. Dftober 1868. 
Beta Notar 






' 2* v en erung 
"Die tet, Ppmaingnamt derfielzert, 5 verfeiedenen Piärketen beo Reviere 


* en d 
Bittiwos den ir . ts. früh präcis z10 uhr aufangenb 


ws tfte Liebenau: 
.) SIEHE Eichen⸗ 615 = und — und Sparren, Blech⸗ 
6 ar dis Ba Zander, b 8. Li 
4 2 & en» un en⸗Lan en, ann 125 t * "St A 
2 244 Rift, — und Prü,el — DEREN hi M — — 


2) una ven Di ben © I, AN RR Air beginuend, im Diftrikte 


151 Std. — und Sirene Een e, * Nutz⸗ und Baubolz, 
tun an bie Meiftbietenden, und werben Striatiebhater hiem ringeladen. Zuſam⸗ 
enkunft in den vorbemerften belden ODiſtrikten. 
sinmerdfelden, ben 13. October 1868. 
Srtäflid von EN [des Domainenamt 
er 


(3,2) Lehrer-Stelle vacant! 
Die ifraelitifche Ernieinde, ru rei Bambery fucht einen Relinton® um 
Elementar⸗Lehrer und. m auch bas * gr-Amt mit verfehen. Der, nn 
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iR auf fl. 380. feſtgeſeßt — mebft freier Wohnung. Bewerber wollen fid geiätligh an ten 
Unterzeichneten wenben. f 


Michael Meizenflein, ifmelitäfcher Vorſtand. ä 
(2,1 Befanntmadung. 3 


) 
Der biesjährige Martini-Markt dahier wird am 
Gonutag den 8. November ©, 
abgehalten. oA 


Eggolsheim, am 17. Oftober 1868. 
And. Widert, Gemeindevorſteher. 
(2,2) Dank. . 

» Bei bem 27. Juli c. in Redenneufig ausgebrohenem Brande ‚ging and mein 
in der Scheune bes Gutsbefigers Gütlein befinbliches, Getreide mit zu nbe. Leider 
batte ich dasſelbe nicht in dieſer Scheune, fondern auf ‚meinem Stalle verfigert. Obwohl 
nun Jegterer nicht abgebrannt ift und mir ein rechtlicher Entſchädigungsanſpruch durchaus 
nicht zuftand, fo bat die Echlefifche Verfiherungs:Gejellihaft mir dennoch im wer ber 
Liberalität eine entiprechende Entihäbdigungsfumme bewilligt und ausgezahlt und fühle ich 
mid bewogen, ber Schleſiſchen Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft reſp. beren Beneralagenten, 
welcher mir fragliche Entihädigungsfumme ausgewirft hat, hierdurch meinen Dank abzw 

ftatten. s 
r Nedenneußig, den 15. Oktober 1868. Wolfgang Kröner. 


Ansbacher Ausflattungs-Anftalt. 

Die diesjährige Ziehung mit Getwinnften a 200 fl. (im Borjahre 
wurden deren 33 im Betrage von 10,600 fl. gezogen) findet am 24. 
Dezember ftatt. Sowohl die bisherigen Mitglicber, Tue Alle, welde neu 
beizutreten beabjichtigen, werden erfucht, die Einlagen mit 1 fl. 12 Er. von 
jedem bereits eingefchriebenen Loofe, um 1 fl. 18 fr. vom jebem neuen Loofe 
baldigft an den Caſſier Birckmayer zu berichtigen. — 

Für Bamberg und Umgegend ift von der Abminiftratien als Fi⸗ 
lial⸗Caſſier aufgeſtellt I. Zi. Eckenberger 65.Rro. 534 ın 
Maxplatz, welcher Beiträge für Nehnung der Anftalt in Empfang nimmt 
und neue Looſe ausfertigt. : 

Ansbach, den 11. Oftober 1868, \ 2) 


: eo RT (2 
Die Adminiftration der Ausftattungs-Anflatt. 
- Die mehanifche Flads-, Hanf--& Werg - immerel 
in Bäumenhelm hei Douauwörth WB. .: 
— Nebernahme von gehbechelten und ungthechelten Flachs und Hanf ſowie von 
er 
Herrn Oarl Schleiz in Bam 

ermächtigt und ala Haupt-Agenten anfgeflelt; derſelbe überliefert auch wieder die 
Garne in befanrter ausgeſt ichneter Güte. Der Spimnlohn beirägt 4 tr. für den bayet. 
Schneller von 1400 bayer. Elfen Länge. , 

Flachs-, Hanf- & Werg-Spinnerei. 

M. Drossbach & Cie. 


Eu EEE 
Bezugnehmend auf obige Befanntmahung, erlaube ich mir obige Spinnerei zum 
Weben von Garne Feitens zu empfebien, und bin zur Entgenennahme von Fiachs, Hanf 
& Werg in jeder keltebigen Onsntität germe bereit, und Finnen Garnmiufter bei In 
terzeichnetem jederzeit cingejeben werbın. 
Bamberg, din 6. Oktober i868. 


Die Haupt-Agentrer. 


32) _______ Kai eh re DH ERERA 
ET Fincdiiie Kuohmmng, befte'c.tfin fofoıt zu vermiether. Näheres in der@r: 
aus 3 Zimmern, Küche, Keller, 3 Kammern|pedition d. Bl. (3,3) 


un an iz — 
NEFFEN | 


mu \8 5 
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Zur bevorftehenden Herbſt-⸗Meſſe cz 
laubt ſich Unterzeichnete ihr 

yrosses 


:Damenmäntel-Lager 

von Paletots mit u. ohne Kragen,|® 

Kinder. - Mäntel und 
Jacken 


in Erinnerung zu bringen. 


Großetlunge Paletots von 
7 bis 80 A, Hausjacken 
von-fl. 2.30. bis 20 A. 

















s 
E 


ısfir 


FH DD 


a 


Km 
— 
8 
= 
ws 
S 
* 
= 


neben der: St. Martiuskirche. 


a 





’ Hexte ——— um 410 Uhr) versehied plötzlich und. in 
erwartet an Nervenschlag unsere innigsgeliebte gute, Mattei,p 
Crossmutter, Schwiegermutter, Schwä, ügerin „und, Tapte, 


Frau 


Sabina Carol. M aa 


7 


Kaufmanns-Wittwe, geb. König, 


| im 71. Lebensjahre gepf,und.zubig;“ F 
r Schmerzgebeugt widmen » — Trauernachricht theil- 
nehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten. 
Um stilles Beileid bittet 












der tieftrauernde Sohn | "ie 


r iedrich | 
! —12 — sämmtlich —— ienen, - « 


‚Kulmbach, 18. October 1868. 


= 


en Un ER ZEN a RE 


DEE En 
tee Inerfor em Nakbf ent f6 M t ums 
jr is aa Sohn und Bruder, ber su a 


Kourad B 


—— Reiten, diter gärtt mit eig u (hei 
— 


A 29. Sanıeı He Kine ben ® 
— EESENDERBENERE — 
—— — DEE, 


FB und 6 rl, folgenbg, Traurrgottespienft Auper 













Jar 


Zur — Benchtumg.. 
u Einem hochgeehrten inn⸗ und auswärtigen Phöfikam 
— mir ergebenſt anzugeigen, ba ich wieder 
L wem bedeutenden Trawsport meiner 
IN ar esswa m feinfter) @ 
bin, und 


anzen und FE beten a | e 
in — — Beh 


— — 


——5F55— 


a3 


537 1 2 


ande daß heute Nacht a a re. K EN Mere [EM ie 


Alter von 4 und 2} Jahren verfdicdem find. Namenlos iR unfer Schmerz, "und 
nur bie Hoffnung urb wer —— einſtigee Wieberſehen vermag uns auſ⸗ 
recht zu halten 
Bamberg, den 17. Oedeer 1868° 
Die tieftrauernden Xeltern ; 
und Barbara Artedmann. 


Mit — 7 bes Mt: Miniſteriums des Innern 
Ueber alle Haarwuchs-Mittel, 

melde feit 33 Zahl? auftauhteny>hat der Mailändifſche Haarbalfam ven vollfän. 
digſten Sieg Kr Ha weil ‚er, ſich nicht nur gegen das Auefallen der Haare, fonbern 
wach zur Erhaltung, Berihönerung, Wachsthumsbefdrderung und Wiebercrzeugung derfelben 
in ſchonſter "Fülle und Slanz erfahrungegemaͤß bie jezt am heflen bewährte, waͤhrend bie 
meiſten andern Erzeugniſſe —2 Art von erbichteter Berühmtheit längf den Schlägen 

ihrer volllommenen ahigten etltgen und ſpurſve verſchwuünden find. Aber der“ 
Undiſche Haarbalſam ift med wie. bei Tindn erſten Erſcheinen vor 33, Jahren A 
des Geſuch ſſeins, ja in, forlwahrender Zunahme feiner Abnehmer, und feine unzählig Über 
rafhenden Erfolge find ſo tief ine Voltobewußtſein Fingedrungen unb mit bemfelben ſo enge 
verwachien, daß jede weitere Anpreifung als überflüflig erfcheint. Preis 30 Er. das Kleine 
und 54 fr..bas. große Glas. [3,3] 
Nicht weniger Empfehlung verdient: 

EAU D’ATIRONA u 
oder feinfte Müfige Schönheitsfeife in Gläfern a 20 fr. und 40 fr. nebft —— 
mit Zeugniſſen hate Pt ter Diele Seifer ſtärkt und belebt die Haut, befeitigt leicht 
und fchmerzlos alle Un gekti iten Ye als Sommerfproffen, Leber⸗ und andere gelbe 
und braune Fleden, — Geſichterunzeln ac, und ertheilt allen damit behandelten 
Teilen die angenehmfte Frifche, Wohlgeruch, blendende Weiße und Bart- 
beit. Auswärtige. Veftellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung 
und Re werden franfo erbeten. 
Kreller, Chemiker und Parfümeriefabrikant in Nürnberg. 
Mleinverfauf. in Bauberg bei 
Chr. Rothkeppel, vormal& G. J. Klein, 


rerstier aus Fürth, 
empfiehlt zur gegenwäns RN +fje Mine große Auswahl frirer ſchon Tän;ft bekannten fi 
nee Wurst- und Rauchfleisch-Fabrikate. 


Büde vis a vis ber Reiudl'ſchen Druderei, 
Fir Strichgarnhändler & Confumenten. 
Bom 1Oklober 5, Jıs. an haepeln wir imfere Stticgarne nur noch zu vollem 
Zollgewicht, fo deß 
= Snänge tenau * PP. BZollgewiqht, 


8* wiegen. Auf jedem 1öyrändpen Bündel, Pi *spflnbipen Pad oder halben Sünder unb 
[4 


Ipfündigen Packeie ſteht neben unferer Firina Me Angabe des Inhalte art 
d Strängen: Gebieihte Garne erleiden dur die Bleihe einen Mi nen Grwidtsperl 
arne leiditerer Hafpelnng ſtammen nicht aus unferer Fabrik. — der 

im deulſchen Stridzarnhandel Auegebotenen ſogenannten leichten ft fi 

—* wg als * = —— * find 2 4 als volles Zellgewict, = 

en aber durch ihre Io aſt ganz ſo v 
Sarender 1406. (64 


Bar me 
Ermen dä‘ Engels. 


Das 
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Großes Herrenfleide 


von 


J.F.P 


Det Unterzeichnnete beehrt 3 
Lager von Winterpaletö 


rlager 


fetfer, 
Aupefle Nro. 508. 

ein für gegenwärtige Saifon beſonders reichhaltiges 
aveloks, Jaquets, Hosen & Weste 


Knaben-Paletöts & Haveloks jeber Größe ac. umter, Zufiherung Au 


reeller Bebienuug bei billigften Preifen geneigter Anficht und Abnahme befteng zn empfehlen 


I. P. Pfeifer, 


(3,2) Augasse Wr 508 


Die auswärtigen Einkäufer von Leinen & Baum 
wollwaaren mache ich auf meine vorzüglichsten, Fa- 


brikate zu ganz besonders niederen Preisen 'aufmerk+am. 
(69 Sigmund Frank. 


Während der Messe in Bamberg 


wird auf dem Heinen Erereirplag in dem eigenes dazu erbauten Aue ſtellungs gel äube, bad 
eine Gräfe von 2400 Quadtat⸗Fuß einnimmt, täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Udt 





Abends vorarzeigt werde: 


SHartkopff’s 


Mufenm 


aus Paris & Stodhole. 
um Erfienma’e in Bamberg, 
dir erwadjfene Männer alleln. | 
Geologie. Ethnologie. daturgeſchichte. Phnftologie. Nuntomie. 


Im Ganzen Über 2000 Gegenftände enthaltend. Auf der Weltanef-Uung von Parit 
« im Jahre 1867 mit einer Medaille ausgezeichnet für die anatomischen Präparate, welche 


vor Hr. P. S. Daniel im Atelier des Muſeums ausgeführt find. 


Eintrittspreis 12 fr, 


Der Unterzeichnete ſt / lIt wihrend ber Dauer der Mffe cine von ihmfetöft gefertigte 


Militär 6 fr. 


unftuebr, 


eines dr größten Meiſterwerke der neueſten Zeit in tinem Leinwandzelte auf bem 
Heinen GErerzierploge, dem Mufeum des Hra. Hartfopfi gegenüber, kenntlich am der 


Firma,-aus, 


Diefe Uhr if auf einem Delgemälde, die Feſtung Köniaftein darfiellend, angbracht 
und fepf dur Mechanismus die atıf bem Bilde fl befindenden Figuren in Bewegung,. 
Eo.fieht man unter Anderem bier eine Schnidemüble im Gange, dort.einen Kabn und 
ein Schiff auf den blauen Wozen ber Elbe fih ſchauleln, eine Ente auf ‚und unterlau⸗ 
en, hir einen Bettler, die Drehorgel fpielend, dort eineu Landmann , ein wiberipenflige® 
Schwein mit einem Stode antreibend, und eine MRindoirhherde mit ihrem Hirten; kernet 
in einem Dome bie 12 Apoftel würb:poU ſich ver'eugend vorüberfäreiten. — Nod if zu 
bemerken, daß fih au dar Mildieite bei dem prachtvollen Mechanismus dae Haupimeiſtet⸗ 
wert befindet, nimlid eine Spinne, welde das ganze Wert fiberngt, und if daber das 


Inlereſſanteſie. 


Dr Verferiiger bat zeaen 7 Jahre am biefem. Kunſtwerle gearbeitet und iſt bie 


fett noch Fein ſolches gezeigt worden. 

Entree 6 Er. a Berfon, Kinder zahlen. die 

Um zablreihen Beſuch bittet 
Friedrich 


Hälfte, 


Wilhelm Böhme 
aus Neufladt aD. 


(8) 
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| hanj 
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* — I — rt z fr 2263. Re 2 ua a EEE 
| Waschmaschinen. : - 
“>  Würfels verbeſſerte Waſchmaſchinen, Mind & Maugmafcdinen ſtete 7 
a Wu: re» 0 je 1° ter a4) 
4 444 Tobias Limpert, ia 


Ä Näbmafinen-Arentur Lanagafle 143. 
* 3* zist j 2 mpfehtung. En j 
Schuhgarne Nr. 1— 3 


anfgasue Rt. 4-25 ſich auszeichnend durch Kraft, Egalität und 
erggarne Nr. 4— 16 blonde Naturfarbe ı m 


nebleicht, farbig, filbergran, fein und ordinaͤr im circa 
Sindfade n 100 ———— 
eimpfiehft die, Meg. — in Ingen iodt zit ſehr billigen Preifen. 


EURE «Niederlage © 
=. Bellen’ 22. Mupfes in Bamberg 
2.) —— „Kapuriunrstrasse Nr. 416. - — 


A für Damen. 


BSie Ihon 1b Sabre. To ÄR auch zur gegenwärtigen Meſſe 
‚Kein rei Jonlrtes großes Fabtit Larer von 


Corsetts und ‚Leihehen 


3 im noch nie dageweſener Auewahl non: weinbehete «LRDO St. 
in det Pinnptreihe, vor der Grose’schen Ta- 
backsfabrik zum Berfauf anfgeftellt, und tiefet baefel' e 
mebeht den einfachftin Gegenfländen /r@otferid von IA1. hie 

fl. 5 30 Fe, Leinchen von 48 fr. bis fl. 2. 12 tr) das Ele 
gantefte, wie «8 nut die größten Städte‘ ber Welt wieder zu 

Bir, titten vermögen, ſowodl für Kinder als Erwachſene, in allen 

© erihfeenden Formen und Farben, im fber tbeilebigen Lähne 
“ und Milte,Uberfauft zu beiſpiellos biligen aber fehlen Fabril⸗ 

„preifen, empfehle da⸗ elbe zu’ gefälliger Benſtzung 

{ Fumäne Gorfetts find afle mit ber neu erfundenen Einricht⸗ 

= rap ta tar u Eiat metalliques) verfeher; wohnäcd ses: hir Bglich 
gemacht, bat die Fiſchbeine ben Stoff ——— tn rien 

* Inter meinen Sprchälttätch brfinden‘ Fich vbophers Defhoyäntiige Eörjene> für Kin 

er von 2 bie Mähren don 16 Jahren, im Rüden mit Stahleinlagen, Zur krzieläng 

Aner geraden Holtun⸗, Berküfung vor Rüdenrüämmürngen u. f. w. 

=: Kerner Cotſetis mit efaftifchen Einfägen, für’ Leibende und: andere Zwede 

Sqenuren. Leibchen für Kinder vom erſten Laufen bis zu 10 Fahren zuur⸗Auknifen 
ber öde, Höfen u. fi. 0" 

1 @ürtel and Gürtel-Gorfette, auch Gihmelger»Eorfetts nenamnt, in mankhfaltigfter 
uewabl. Ahnormitäten werden autaBerlunig noch dem Maß in Aebiepenfler Muisführumg 

{nn Argefter Frift nachgeliefert. Damen, wache nicht perföridr | farich, > Belteten ieh Map 
pder Mufter-Gorfett einzuſenden. Geltragene Stüde meints Fabrifatd: Üternehme ich in 


Wilde iind Reparatur. j 
8 Carl Dessauer, Corſetten Jabe ikaut and Wurzburg. 
RB Meine Fabrikate find nicht mit jenen zu verwedfeln, wi⸗ ſotch⸗ Ifeil ; Zeit 
Häufig in den Handel kommen, größtentheild von Leuten geferfigt und verfanft, welchen 
2 sehkiae enriff von —— —* ich en meine Fasitfitd uut unter 
arantie des GButfitens, ‚werben im nicht, n gung ht, oder ein neues 
nacaeliefert. s TEEN 5“ & Wi: Obiae. 
Ein jchöner, junger, Drefititer Jag>bund inf ine tüchtige wird gegen hohen 
vbillig au Verkaufen. ehnige ſtraſſe 1371 —— —V——— 


— 





















Decmal · ¶ Ein Minden fügt Tre Steue ÄRÖFfL- 
wage, 1 Sghnelgwege und 1.Rafia zu.verfaufen.|gerin, Rap. „An, ber Sppb., an 





rl 017 701 Preiß-Berzeihni, zu Feen Preifen. % 


a m beinben, das Stüd vo n a0 bayız: 
































alla 


iS. MasırNus ‚Brfart £ Kobur 


eit Tagen Jahren die Hiefi e Mıfje befucend,. freut, es mich a 
eehtten ubkifum, in®befondere meinen * Kurden zu au 
illigen ſen offt iren 5 Bınen. Beſonders noch bei gid —*— 


5:9: Mus attungeny Für Bränte, verkaufe ich nicht allein b > 
I) ortirt fih auch durch bie manni;foltige — —ã N ne — 















» 2 sig Masigm 
Rein lemnene Tufg tücher nn balbe * en db. ıh. 2 Ki 
Dubend zu 54 eh an Re 


dh.t 81 Ag ae Ber Msn 
n SL.BR OPT Te Bl 


* — — IR % jbi vl, her 'mprein Rem in uw 


"D-finsdas Did. zu 7, 
» 14 fl.. Graue * 


per Stuck 35, 40, co 
ndtücder mif ſchönen Kınten dic Weisswaaren.. 
Elle zu I und 12 fr, 
Leinw 


Krinolinen zu 36 fr., & 
6: J—— zu 1-Dyb. Aıbeite- 





ıfl. 12 fr, 1 fl. 24 Pr. big 12. "; 
per. Stüd. Veberzogene\0ri- { 
molinenm; vorl 2 fl. 18 fr. u 
15, 16 und 17 fl. ih 6m fe }, 
Feine Zwirnlei:wand von 40|0orsetten 1 fi 12 fr, 1 fl. 80 fr. | 
bayr, Ellen das Ctüd zu 16,, 18, 20,Gardinenstoffe era Wade 
24 bie 30 fl,.do0 halre Stüd 8, 94 fer zu 7, 8, 9, 10, 12 fl. daß halbe 
12: bis 16 fl Stüd 3,4 fl. ıc 
dgefpinnflleinem zu. feinen ‚Hemder|Shirtimgs, au 12 fr. bie — 
nad Bttwälhe,ubn® Stuch zu 40 bay PAuue baummwollne Tajentlicer dk 
Ellen: sün 18, 20, 22,24 110. das haibeſ gumze Dyd, 1 fl. 24 Er. ©: N 
Städ‘ 9.10, 11 undı ka «fl. 5; Fertige Wäsche.) ' 
Resterleinen för hillta,, Nachthemnden für Herrn dos [P 
TafelzeugeinDamast “.Treil Dada 12, 14, 15 tie 18 flo. 0 
Rein ‚leinene Jaquart- Ge» berhemden ix alın nu nö 
j>; Wlecke tür.6. Berlonen-in dam meue| chen Faltenlayen uater&arantie.ded ber - 
fen, Meine Deſſins zu 647,910 A;fı often & bequemften Sitend, von, Shira 
bie Kisber bau Doppelte aefoftet haben.) ‚ting da® Yalne ı Dyas Ab fl * Ar. ie 
Bein leineneDamaftzchnde für 12] - 12.fl. 14 tx. bis: 16. fl; | 
Berfonen mit 1 Did. dezu paffenden JOberhemden — 8 
Servietten u beſouders ſchöne Moaſterſ Euiſa tz, das halde Dod 13, 14,16, m 
fit 454916, )18; 20. 6 60 u. 70.1.|Oberkemden xein leinene m 1 be * 
Einzelne Tischtücher für6, 10.) felden Einiop das.d Dydiau 18,20) 
12 u. 18 Perſonen qu I.I fl 12 fu): 24,126, 30 Hin. 42 se no 
1 fl. 30 fr, A fr, 2 fl. 18 tt.|]Bielefelder Einsätze, in Sen | 
grbisnsstkepen Stuge. „hr meueher: Faltenkagen und ar Mm 
"Wervietiem das Dode zu 2fl. 22 Fr], fmıau. 18, 24, 80,.36,..4277480hie 4 


ı bis Ih 30ufri, D-fert: Servietten mu] .o1 ‚N tu und, 2 fl per Stüd. gu 5 


©. 82. Kunze aus Plauen ° 







ermpfirbltsan Biefer Run Fin autforii 78 Qsier non Weisswaaren Sta 


Bettdecken, Vorhangstoffen, Pique, er 


ecke bunte Oattume, wilß: —* bunt: Barchen 


Are Tea er er 








— — 


TEE ER ñ— 


en online tb. Di lin haufen & —X 


fett lange befatntes © 
Bielefelder Leinwand-Rager 
nnter Zuſicherung der reefften und Billigften Bedtenitngen. 5 
N Zugleich bemerken wir) daß wir Hierrn-Hemden' 
—*5 Garantierdes Gntfisens nach Maß aufertigen laſſen. z 
Beilaufslokal bei Heren Conditot — am Marplag. 





Docken. Docken. 


sn feigen hiermit einem Hoden Vdd und’ Hodgeehrith Pußtitun an, daß wir bie 
rn effe ‚wieder „mit einer, grofien. Auswahl angefleideter Docken "und 
Pech Riesjmi Porzellanköpfe beziehe. B-fonders maden wir auf eine Patile 
unakgelleideter Täuflinge wit und) ohne Haar-Friſur zu REN Pteiſen De 
* - feyen getälliger Abnahme ‚entzegen 
nbe 2te deminarseige mit Firma verſehen. 
Franz Hahn 


eh T Tr ans Manfirdef,. 17 79 
EN vemens Frohnapfel, 3 


Leinwandfabrifant aus Ebersberg an der Nöhn, 
ee zur, enwärtigen Meſſe feine ſchon fange Zeit befinnte Röhner Weber: Arbeit in 


— Ciſch· & Haudtũchern & ord. Hausluch 


= * —** und zu billigen Preifen. Für Aechtbeit und Güte wird garantirt. 
e Rt. BO wie vewöhnlih beim Seminar-Eingang nit met Air 5 @,1) 


= dier Tage ift zum exrfterimale auf W. 
ber Duröreife hier zu ſehen Filzſchuh⸗ —— — En R, 
ein Miesenmädchen hat die hiefige Meffe wieder mit einer {68 
Margaretha Kalſch. nen und großen Auswahl Wiuterſchuhe, 
Doſſelbe iſt noch nicht einmal 14 Jahrenſſachſiſche Stiftenſchu he und Stieflenen, 
alt und über 6 Fuß bayer. Maaß groß, iſtſbeſonders fchrfchäht befeikte, und einer neuen 
Ken in’ Haltersberg in Bayern. DasſArt mit Kork: und Guttaperchaſohlen bezo⸗ 















enmädcgen hat in den größten Städten gen, gavantirt für! guter Wänrez und ‚verkauft 
Defterteichs, ſowie auch in Bayern ben größ-fzu den billigiten Preifen, « 
Bein geärntet, und wegen I Die oude tft in der erich Seninarreihe, 


Verpflichtung nad Münden ift das Miefen 2 

gute und große Ar 

——— —J ge beits⸗ Pferde stehen zum 
Verlaufe bei dem Wachs: 
re 


t frei ud bittet böf- 
wi —5— 
auß dem Heinen — 


€ Unternehmerin” Witwe Elf 
„ Dir. ei, ift’auf, dem ar el 


1,0 Mein | Ei el vou Bi W rg iſt 
Lager billig rd Pan Som “im 
valten Piniet (3,1) 
ſt ee * allen Ein an guterhallener, auftecht Hehenber 
ägen. pr, Dub. 2 .—|flügel if zu verfaufen. j 
— Ihr um damit zu). Ein ——— a Er eine 
Mune "Shen ea treten Fanın,) ſuch 





et 


Gekauft HR: eine * mut on 
Bude: wie immer Nro. 97. immerthüir, Rip. in der Erpb. 














PEN 
RL" Tür Gehen Deknkkrn (2) 
horlehenden Meſſe fein reichhaitig afforlirtes 


ö 
elpfleptt zut 
arfünerien & Tollete-Selfen” 


kannter reellex 48 zu. ben billig 







| 







Sgehnmiondfahrikanten aus Serlinghaufen bei Bielefeld” & nürnberg 

fehlen ibt Leinwand-, Damast- & Dreil-Lager zu möglichſt biligtl 

feilen 28 garanttren, daß fünmslige Waaren aus reinem Handgelpinnf angefertigt fin 

enaufträge werden nah Maß entgegengenommen und frangöflihek 

gatantirt. Det Bertufe-otal up bet fi) bei Herrn Dr. Roth am ah 
e — 











über 

















welt, ohne, den Stoffen den mindeilen 
Schaden zuzufügen, feite und harzize Flecken 
aufs —I — entfernt, verkauſe das Gläs⸗ 

a 24, 30, 36, 48 kr., f. 1 etc: 


Gen u 9 i 
Nie, Jos. Merz. per Flasche mit Glas re ' 


Chärki er&nnftärbetei önigfer. — Erinnerung. 
higer&un —X 14, — 23 Friedrich Keilholz. 


——* 74, 77, 7%, 82 88, 85,|__. Ir” et 
86, 87, 96, 97,..98, 100 find angelommen Eo wird in und außer dem Haufe unter 


und lesen zum Abbolen bereit bei billiger, Bereguun: Pr gemacht. Rx. 
—J 


Mein La 


Weiss- & Hoih-Weinei 


Bernheimer Es find mehrere Ramapee’d ganz 
ahkob grfnieh Perle. "u vetanfen. äh. im der End. .... 





Eine Truhe mit gutem Schloß =. de 












Fleischwasren., Ina Ganzbaben {R mu ventautn. Rı 
25 chwelusabruſtſtuct / 8000 fl. ftündi ‚Rats 
PR ⸗ und bie beliebten —2 und auf an nn auspuleihen om 


— empfiehlt höflichſt, 
Fried. Aug Thomas jr. 
Dachfenster 
pfichlt billigft 
3, Schuster, Eisenhändler. 
Shöue neue Malaga-Glir * ——— 


mem empfiehlt mit Ric —X 
che, au ber 
Mi i2L m. Stößel, Raul — F — 
hön 


mit. Ber 
—28 ie —— 
Eg iſt ein * In 


vember ‚au dermi de Ey in rd Eh 
Ein ſchönes Zimmer mit 1 oder 2° Ö | 
‚fin nachſter au des Bahnhoßeo in a ni 


A 


Zuße des Stephansverge 1493: 3553 
Ein Logis, der Hauptwade "und Prome⸗ 
nabe gegenüber, für eine Familie ohne Kin: 
ber —5 it um ben I von fl, 120 
pro Jahr zu vermiethen, Näh. in d. Erpd- 
Bährend der Mffe if ein großer dauf 
vlag am Markt zu vermitthen. Näheres 

der Grpebition db. Bl. 
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Warme und kalte 
au jed:t Kagepgeit mebft ausgezeichn tem Bier 
chlt (2,1) 
E. Hirabelsch. 
Restaurauon Ott 


a gr —Eã ei 
Heute Abend weins u und t-Th 
— nebf gute: ‚alten ling ‚8 Dienstag dert 20. Oftoiet 1868, — 
ier 
yr. Obligdfionen, 1001 56 fi. © Bhandı 


Abonndtobät suspetidti!' g 
aueh, ol biß. Nofenferd sum. Bon) 










Zum Bene Mir Bean. va, 1 m | 
Ro: 130, — Ir — HE N: 






































® 268. * M. 
1 & >. #sibliothet 4 ir dn5 
lan \ ——— | — 1031] s 
4. noerget a5 , Cagbi att, 
Mittwoch, MX "31. Oftsber,... 
Barometer. Thermometer, - 3 Tr Bee ] 
WGeſiern | Heute 1 @eflen Heute» Geftern [gete | 
Ren. INEL.10N. Früh ühr ſNchm in Reht iou ſtruh 7 ühr RH mar RIouAfrühTat 
‚336.017 398..88@|328. 28°] 4 7.0. 1,4 & 6 |. +42 | mnw ww] ww 














Höhle. Teriperatur + 7.4 niedrigfte + 4, O Geftersi Regen, heule fenh bededt, Megen. 
ö DOjongehalt der Atniodphäre 8 0. 


... + Die Zufuhr zum: gefirigen Hopſenmarkte war jehr bedeutend. Die 
Preiſe bewegten ſich zwiſchen 18 und 30 fl. per Etr., doch wurde geringſte 
Waare auch zu 14 und 10 fl. und einige.Ballen feinfter Qualität zu 36 fl. 
per Gentner verkauft. ’ ; 
Am Sonntag.ben 18. 1: M. wurde durch mehrere. Mitglieder ber frei⸗ 
willigen Feuerwehr von Bamberg zum Zwede des Cinübens ber. neu ge⸗ 
ten Feuerwehr in Zeil an dem Rathhäauſe bafelbft eine Feuerwehr: 
ung. vorgenommen, welcher eine große Menge Zufhauer aus nahe und 
ferne beimohnte. Die Leiftungen der Feuerwehr von Bamberg, überrafchteis 
bie Zuſchauet und ‚verbrängten im Allgemeinen bie Vorurteile gegen dieſes 
nothwendige und nügliche Inſtitut. 
In Würzburg hat geftern die theoretiiche Endprüfung der Rechts: 
kandidaten an der tortigen Univerfität begonnen. Zu berjelben haben ſich 
57 Kandidaten angemeldet. Der erfte Prüfungstag hatte bereits zwei Durch⸗ 
fälle im Gefolge. i 
Am Bezirksgerihte zu Schweinfurt fand vorgeftern bie Verhandlung 
gegen Johann Gems, Vorfteher, und Lehrer Schmitt von Gerach wegen’ 
Falſchung von Wahlzetteln, beziehungsweife einer Wahllifte über die Zoll: 
parlamentswahlen v.' Schultes und Meber ftatt und lautete der Antrag der 
Staatsanwaltichaft gegen Gems auf 3 Monate Gefängniß und gegen Lehrer 
Schmitt auf Freiiprehung. Das Urtheil wird am kommenden Montag Abends 
bekannt gegeben werben. 
Aus fiherer Quelle kann ein parifer Correſpondent dem Frankf. 
mitteilen, daß: trog aller bisher ausgejprochenen Zweifel die Ver: 
handlungen bezüglich der Herftellung engerer Beziehungen zwiſchen Baden 
und dem norddeutſchen Bunde in lebhaftefter Weije ihren Fortgang nehmen. 
Man erwartet in aller Kürze eine officielle Aufklärung. 
Wien, 20. Oct. Sa. der heutigen Sitzung bes. Reichstags , wurden‘ 
bie Geſetzentwůrfe betreffend bie Wehrkraft, die Landwehr und den Landſturm 
Borgelegt., ı Mintfter Taaffe erklärte, daß biefelben auf freiheitlicher Grundlage 
beruhen; die Dienftzeit in ber Linie ift Ijährig, bie Refervebienftzeit Tjährig: 
Die Krlegeſtaͤtke des es und ber Marine beträgt. 800,000 Mann. Der 
Miniften empfahl: die Dringlichleit der: Behandlung. dieſer Geſetze angeſichts 
dern Weltlage. un). 2 eu 
% 13a Fl s ET, I 


Jmmads , ct Ihr IPOe FF 


J 


— 2268 54 
Madrid, 18. Oct. Die Lage iſt ernſt. Die Demokraten find ſehr 


unzufrieden. Der Oberft Magallon h Serrano, ein Republitaner von 


großer Tapfırteit, hat in der eine Stunde bon Barcelona gelegenen Fabril⸗ 
ftabt‘ Sababell eine bemöfratifche Berfammlung abgehalten.“ Alle, melde 
das Wort ergriffen, befräffigten die Rechte bes Volkes und ſchwuren nad 
dem Antrage, den Magalon ftellte, bie Nationaljouverainetät zur Geltung 
zu bringen oder zu fterben. Die Zahl ber auf der mabrider B egermeifterel 
eingefehrtebenen Arbeiter, welche Unterftägung verlangen, beträgt jet 13,000. 

Madrid 19. Oft. Die demokratiiche Verfammlung hat die Zütera 
tiv⸗Republik als die einzig richtige democratiiche Regierungsform erklätt. 
* iſt ein Decret erſchienen, welches viele Klöſter aufhebt und deren 

üter, bewegliche wie unbewegliche, zum Vortheile: des Siaates (und ein⸗ 
zelner Private) confiszirt. Die Monche und Nonnen diefer Ktofter werben 
feinerlet Penfionen erhalten. , AS Lehrerinnen tönnen Nonnen ihren Stand 
beibehalten. 

Das Journal des Debats erörtert bie Schwierigfeiten der Lage Spaniens. 
Zuvorderſt macht es darauf aufmerffam, daß im ſpaniſchen Volkscharalter 
ein gewiſſer Grab von Eiferſucht liege, der wenig bazu geeignet. jei, bon and: 
wärts fommendem Rath Einzang zu verſchaffen. Bereits koͤnne man voraus⸗ 
ſehen, daß Spanten abermals über kurz oder. lang zur monarchiſchen Re: 
gierungsform zurüdtehren werbe. Freilich fei gegen bie republikaniſche Re 
gierungsform an und für ſich nicht8 einzuwenden, nur bürfe man ſehr daran 
zweifeln, ob das fpanifche Volk genug politifche Erziehung und Reife, genug 
Disciplingeift habe, nur ſich ſelbſt zu regieren. 

Im Malaga hatte die Junta ſich erlaubt, Privatbeſitz zu confis⸗ 
eiren; die proviſoriſche Regierung ſchritt ein nnd die Junta hat ſich gefügt. 
Die basfiihen Provinzen haben ſich der Regierung angefchlofjen, aber. ſofott 
aus eigener Madstvoßfommenheit ihre fänmtlichen alten ‘Brivilegien herge⸗ 
ſtellt, ohne daß bisher dagegen von Madrid Et fprache erhoben wurde. — 
Das Deere, wodurch die Volksſchule vollitändig freigemacht wird, gibt allen 
Spanteru bas Recht, Schulen zu gründen und zu— leiten, obne vorher eine 
Erlaubnig dam erwirten zumüfjen; bie Lehrer pürfer die Wethoden, bie Ihnen 
die befiem ſcheinen, anwenden; die den religtöjen Gorporationen ertbeilten Pri⸗ 
vilegien hören auf; wo Volksſchulen nöthig erſcheinen, wird: der Staat die⸗ 
ſelben ſubventioniren. IE 11£ = 

In. der Schweiz bericht ein: ihöner Weiteifer, den Ue berſchwemmten 
zu Hilſe zu kommen; ſogar die Zucthäuster in Wallis haben 500 Fre von 
ihrer Häubdearbeit beigejteuert. 

Die eingebornen Chriſten Japan’s, wilde zum Tode des Ertrinten® 
verurtheilt waren, find zu einer mehrjährigen Kerkerjtrafe verurteilt 

Die Dampfmaſchine eines türfijchen Transportichifes .ift vor Sinyrna 
erplodirt. Das Schiff hatte 700 Mann Soldaten an Bord, die es nad Tripo⸗ 
lis bringen ſollte. Sieben Mann wurden getödtet und 70 ſchwer verwundet. 
Da. das Det Feuer gefangen, jo wäre wohl die ganze Mannicaft verloren 
gewejen, wenn nicht eine franzoͤſiſche Dampferfregatte zur. Hülfe herbeigeeilt 
wäre und: alle ans Land in Sicherheit gebracht Hätte. 

Gin unangenehmer „Strike ift in Philadelphia (Nordamerika) 
vorgelommen, wof die. Arbeiter in den Gnswerken die Arbeit miederlegien, 
um höhere Löhne zu erlangen. Die Stadt war in Folge deffen im Dunlel 
gepüllt, die Theater waren gefchloffen, und in den Häufern wurden Del 
und Lichter gebrannt. Natürlid war der Verkehr volljtändig gehemmt. 
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an IR RN ——— — — Alina (Fario” niest 


ittagd 310 he in der Rechnungs Kanzlei (Heis 


B —F —2 —R Blankteder, 130 Halſierttetten, 20 Laternfeile, 

: einer ungfhaufeln,  Dunagabein, ‚Txhnteimer 20. vorbehaltlich höherer Ger 
gung, amı d 

nehm . ie Den 


ebmenden In Accord. 


d 
20. Oklober 1868, 






Befanntmbad 


(41) 2 umg: : 
2 Wonder DekonomirGommilfion des k. 2. Shepnulegers: Regiments Taris werben 
‚Diendtng den 27..d. Mid. Bormittans 9:Uhe im der Heilingrabfaferne eine Ans 
‚gabl) ausgenmufterter Mäntel, Armatur-Leberwerk, Leder und Dedenabtälle, Sattelunterlag. 
reden ‚ Kuh:Chabraquem, Leintüder, Halftentetten; (alter Eifen>ıc, aneben Meiftbietenden 
Öffentlich, verfteigert: bi 

ls u Bamibet gaıben.20 October 1868.97" 
8,1 y 





ya Dizveorsteilgerung 

Das snterferfigte Domatrienamt 'verfleigert au i 

Donnerötag den 29. d. MIS., friig 10 Uhr beginnend, 
in verfchiebenen Diftriften des Redieren Milch: 


a *) 11 Ste. @ien- und 285 Std. Riefen- und Fihten-Stämme und Sparten, 


FRI NURE Ad" Bath 


“73 5750 'StE. Eigen, Buchen- und Fichten: Leiterbaum- Stangen, 


A Kt Kieler Scheit und Prü,el:-Dürrhola, 


dffen ich am die Meifisietenden, weru Stricgsfiebhaber cingelabeit werden. 


° H Rufantnertimft In Difteift Brand, Abtkeilung Steinbtucheſchlag 
Bommersfelden, den 19. October 1868: 
IGräflid von Sach znborn'ſches Domainenamt 
Erp. ‚4090, — \GY ‚Senbert. 










TOD23- ANZEIBE. 
mehmenden Vermandtti., Freunden umd Bekannten bringen wir biestraus 
DO Hhäriit, Marnales iumigritliente:, Finfic® Kind 
— 
nach längerem Lriden im zarten Altr von 14 ahem uns durch den Tod entriſſen 
wurde, Bamberg, den 20. Oftoser. „u Die-tiefbetrübten Aeltern: 


N yohann Krapp, Tündergefelle Walburga Krapp. 





FODSS-ANARUG DB» 
1 1y Sat drop Almachtigen Air Helen, heute, Morgens 10 Uhr Hertn 
Johann Bupdise Greb., 
Kaufmann dahier, 
nad längerem Lriden, und mit den Eröftungen wirt ker bi Melinton verfehen, zu ſich au 


rufen. Inden wir bdiefe für uns jo fchwerslibe Trauerlunde feinen Verwandten und B:« 
kannten mittgeilen, empfehlen wir. veflen Seelr dem feommen Gebete, und bitten um fill’ 6 


B:iletd. 
Ebern, am 19. Oftobrr 1868. ER. WEITE 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
5%, wömihe Anleihe von, 1960 und 1864. 
Einlüſung der Gonpons vom 1. October a . betr. . .: 
ie Einlöfung der am 1. October a ı€. fällig geweſenen Hährigen 
—— der päpfilichen Auleht von 1860 und 1864 durch vereinbarte 
onvention von der.italten imben u übernommen, kann nunmehr 
in der Art und Wehe ftattfinden, ale betvefiende Schuldurkunden der paͤpſt⸗ 
tigen Aileihe durch Vorlage einer Abſtewpelung unterworfen werben. 

Ich erfuche daher vie "Inhaber befanter Oblinationen ſolche gegen ne 
terins:Scheine it den üblichen Sechäftsftunden bei mi zu deponiren, dami 
det Abſtempelung, ohne welche Zine⸗Coupons keinen Eingang finden, Ge 
müge gefeiftet werden fan, Paar: 

»s Bamberg, am 417. October 1868, : 
am‘ »- Eriedrich ‚Heilholz:. 





+ Das Gute mit dem Billi 
vertihdet der von Johann Scholz in Dresden, Rambeſcheſtrafſe Mro. 20 brreite 
» feit mehreren Johren im Handel bifindfihe Orlentalische Caffeschrot. PD: 
felse erfrgt, wenn das Getränk gemam nad der auf jedem VPacketo befindlichen Be 
brauchsauwelſuug zubereitet wird, volfomınen ben indifhen Bohnrntaffee, und iſt jo 
außerordentlich eroietin, daß man fi aus einem Roth, welches eiren 15 Pfennig fo 
fiet, 12 bis 15 Tafſen Früftig Ichmedenden Caffee bereiten fan. Cs werbemeine 
Menge EaffesErjagmittel ausgeboten, meift alle diefe baben jedoch nur Miftrauen bes 
nblifums etregt, entweder baben foldye gar feinen Beihmad, ober fie liefern eit weich ⸗ 
liche, leicht widerſtehendes Geiränt. Kir bie Vorzüglihkeit des Johann Scholz'ſchen. 
Drieutaliſchen Caffeeſchrotes ſpricht dar egen samentlih bie ungeheure Aufnahme. 
Man findet denſelben, wie In⸗ und ausländiſche Zeitungsberichte zut Genilge abgeben, 
nicht nur allenthalben in Rord⸗ & Güddentfhland, ſondern auch Im ber Schweiz 
Italien, Fraukreich, Belgien, Dänemark, Schweden, & Mortwegen ze. und wird 
elbft in großen Quantitäten nad MNorbamerika geſandt. Es iſt dem Erfinder zu fol 
dem Erfolg gewiß zu ‚nretulicen. ine Woblthat if es ater auch für ben Unbemittel 
teren, gu einer Zeit, wo alle Lebensmittel fo teuer find, ſich wenigfiens während des 
berannabenden Winters, für ein billiges, wormter, angenehmes Getränt bereiten, au lönnen. 
Leider wird aber bereits biefer vorzügliche kabrifat aanssenhaft gefälscht; 
mon wolle baber !eim Kauf vorfichlig Sein, forfi fann man leicht in Beſitz von ge- 
fälschter, einer ſehr oeringen Waare, die unter gleichem Mamen vertouft wird, 
fommen. Einzig und allein echt ift ber orientalische Seheinest wenn bie Pa⸗ 
ge - — Ramen Johanu Ehalz-in Dresden, Mambeiefiraffe Ar. 

verſeben find. 

j — — für Ober⸗ Mittel- und Unterfranken haͤlt Herr +(3,1) 


Joh. Bapt. Schuberth, 


Bamberg. 


Crinolinen & Corsetten 


eifiere von 24 Fr. bis fl. 1. 48., ichiete a 1.24 fr. empfiehlt haupifächtich EBidder 


vertãufern zu vortbeilbaften Preifen. 
Hoch. Schriefer. 


Ausverkauf. 


Das Schnitt: S ModewanrenLager 


Emil Lazard aus Nürnberg. 


2te Seminarreihe mit Firma. Bitte Firma genau zu beachten. 
Um Laper zu räumen, verfaufe eine große Patthie 
Cattune, ähtarkio, 15 bis 16 fr. per Elle, 
Bettzeuge, ellen!rcit, 21 bis 25 fr. per Elle. 
Kleiderstoffe, cirf:c& breit, 12 bis 18 fr. per Elle, 
to. toppeibrett, 18 bis 24 Ir. per Elle. 
Mohärs Ribheds bo. 36 bis 48 fr, per Elk. 
Damenmäntelstoffe 1 # 48 fr. bis 5 fi 
Tybets, Lüstres, Ohachenez, Leinwand, Unterröcke, wollene 
Hemden, Binden, Unterhosen ic. zu äußerft billigen Breifen, unter Garon⸗ 
tie von guter Waare. Bei Bedarf febe geneigtem Zuſpruche entgesen. 
Hohadtungsvoll (3, 


Emil Lazard. 
2te Seminarreihe mit Firma verfrhen. Bitte Firma genau zu beachten 
Wichtig für Hausfrauen. 

Einem hoben Abel ſowie allen hochgeehrten Frauen biefiier Stadt und ber Umger 
gend made ich die ernebenfte Arzeige, daß ich wieder mit meinem proßen Lager Kern- 
und Talgseife rirstrofjen in, forte mit bellbrennenden Lichterm wit Wache, 
finen Toilettieuseifen, Mandelseifen u ganz äußerfi billizen Breifen. 


Dieine Bude befindet fih wie jcoesinal im der zweiten Ribe vom Krackhar di'- 
fgen Haufe, erlenntlich an Firma aöhm. 
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Zur diesjährigen Herbftmefie empfehle" eine große Auswahl 


. Mäutel,. Paletois und Jacken 


für Damen und Kinder. . .. 
in allen Farben nnd Stoffen zu billieften Poeifen 


Wilhelmine Limpert, 
Nähmaſchinenladen, Langgafie Nr. 143, 


 __, _Nähmajdhinenladen, Langgafie Nr. 143, 
Die Hemden: 8 Wäfchefabrik 
Rudolph 'Weher aus Nürnberg 


eupfieblt ſich Fiir dieſe Mefie niit dev einem gerhrten, biefigen und auswärtigen Publibum 
mit, feinen Artifbısals Mierrn-, Damen- & Kinder-Hemden, einte pre 
ben Auswrbl Wollhemden, Unterjacken, Beinkleider tür Herrn, Da: 
BIER, Ch tem \ Gavair), Hermmkragen & Manschet- 
bias) itdecken, Unterröcke un olle in des Fach einfclagende Artikel. 
Eirter lebhafſen Abnahme und ſieht bei reeferund billiger Bedienung einemgroßen Zus 
ſpruch entgegen, 


sugadl-nsıdnbät Rudolph Weber, 


ELLE IELFIEIZT wherein Man aus Nähen 


r echsier aus Kurt 1a 
ve.fauft wegen Mufadke dar Meilen, folgende Atrtikel zum Fahrifpreis: 1 Pf Paumwolle 
von 32 Kr. bis 1.fl.24 1 Pi. Efircemabura 1 fl. 33. 4 Pf. ſchöne Ringelwolle 36 Kr. 
+ Pf. Stridwolle 21 Fr. 1 Pf. Leinerfaden 54 Kr. 1 Pf. Baummollenfaden 45 Kr. 1 
Lib. Seide 32 Kr. 1 Bf. Eifengarn 42 Kr 12 Did. Schublitzen 36 Kr. 1 De. Boc⸗ 
garn 16 Sr, TV De. Kartenfaden 6 Kr. 1 Dy. Niüfchtand 54 Mr. - 1 St GSttupfband 
21 Kr PDY. Lotoband 24 Kr. 1 Ds. Baummollbardb 15 Kr. 1 paar Budefingbande 
fgub 24 Rt I paar Gammitrager 18 Kr. 1 Std. Sammtba db 24 Mr. 1 Did. feine 
Rnöpf RT. 1 Eile feidener Frarıen 15 Kr. 1 Stk. Seiderban) von 24 Ar. an. 1 
paar Strumpfloden 21 Kr. 1 Std. Rrinolin 36 Kr. Ferner eine große Parıble Band 
fiel Hutmacher, Kürtcgrier und Lun penfammlr,iforwtr auch eine Partbie Unterrodbefag. 

Die Bude Lefindet fi Il. Reihe vor dem Ktrackhar dt'ſchen Haufe mit Firma ber: 
fehen ; nuc bei L. H. Wechsler aus Fürth, 

Bei Abnafn: von mehreren werden nody befondere Vortbeile eingeränmt, 

Einem geebrten Publifum die ergebenfte Anzeige, daß Ih Be Bamberger Meile 
wieder mit einem woblafiortitten 


ä Sandfchublager 


ol: Glacer, Waſchleder · und Dünifhen, allen Sorten Winterhandihuben, Halsbinden, 
Cravatten neuefter Focon, ciner großen Auswohl efaftifher Hofenträger nebſt wildleber- 
nen. Unterbeinkieidern tezogen babe. 


Beſonders beachteuswerth eine große Parthie Glacehaudſchuhe fiir Damen zu 
20 36 tr. dad Baar, 
Mit der Zuſicherung zeeller Bedienung bittet um zahlreihen Zuſpruch 

‘ , Johann Strasser. 


Die Bude befindet ſich 2te Reihe gegenüber Herrn Konrad Körner, 


Messsanzeige. Nie: 
© Einem geehrten Yahlten mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich während ber 
Meſſe alle Sorten Seife I ben billigften Preifen abgebe., : 1 341 vo 


Meine Bude ift in der Seminarreihe, NE 34 
Baͤſutiſt Lochner, 
(2.1) Seifenfieder and Areuach. 
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„Für Damen! 
f en al& xrtell b:fannıs, 'cih i ind 
nl. 


mit folgendem Preiscourantz_ + .,,17) —— 
Paletoif Al und ohne Krk von 8-22 A. 


Jaquettes bon 1. 2, Mel ın), molln Mm 
ingeren rar ER ERTL, 2- he my 
chſter un en en 0) often, u 

Da auptreihe, vor 


rg ift im Edenberger'fhen Haufe an dir 3) 
ſchen Haufe, Hanpwachſtrafſe mit ca 9110 s 
7. Wustl uns 
. ess- Anzeige 
Mein ſchon feit vielen Jahren bekanntes großes 


Schuh: md Stiefletten-Lager’! 
bringe ich einem geehrten Pubfifum von Bamberg und Umgebung zur gefälligen Anſicht 
unb Abnahme in ring Erinnerung. Billigſte Preife werden zugeſichert. 
Achtungsvr —* 


4 Borsch, Schuhmacher aus, Fürth 
Der Verkaufsftand ift in ber Hauptreihe unterem Gd mit Firma verfehen: 


. Bialigst!l BRilligste! un 
Unter eſchneter empf bit das Nemifte in Damen- & Mädchen- ut 
zen, Kopfshlipsen, gestrickten Stauchern, Knabenhütchen, 
Gesundheitsjacken, wollenen Hemden, Unterhosen & 
kinhandschuhen in allen Größen u. dal. m. zu den villtcflen Preifen. 
B. Strunz aus Fürth: 
I. Seminar Reihe. . 


Mess- Anzeige. 


Ih moche meine werthe Kunbfhaft und das Gſemmtpublikum darauf aufmerfam, 
daß ich mit meinen beruhmten Gtiften-, ——— & SEtie felennen ſowie 
auch wit der größten Auswahl von nur echten, guten Filzſauhen & Stiefeletten die 
Mefle wieder beyiche aber nicht mebr in ber Kradbarbifihen M-ihe bir ſondern fig meine 
Bube in der 2tem Reihe beim Seminar 9 unter ber firma: > yn0d 

Paul Lengenfelder aus Nürnberg 
befindet. Bitte genau auf meine Firma zu achten. 
Geſchäfts-Empfehlung Bi 

adden ih vom bohen Stadtmag 
von Abdia⸗ ment & Comp. dohler die Genehmigung rum Beiriebe, des 
’ in Orel (Rußland). Shuhmaher-Gefgälter erhalten hab⸗, ringe 
Diele vorzüslihe Felt Glauz⸗Schmiere bat kb einethboben Mdel und neebrtem vubi 
bie Eigenſchaft, do fie allıs Schub⸗ er ham bie ergebenfle Anzeige, dah -, Ile im 
Lebermwert nicht nur weich und waflerdihtizinm @ ſchafte vorfommende MAtbe ih 
vn en auch boffelbe weich und dauer· Ierrine. ch merde mich” befkreben, ‚set 
aft erbält. i Y haltet 
«, See, Shube, überhaupt, Idee ib: mwerlguite Melt ach 
fann, nachdem «8 mit umfeier Fett-⸗Glanz Recht vi-len Aufträgen entaejen Feet, 


mals im (2,1) 






















—— eingerieben iſt, nah Belieben ge⸗eichnet ſich — 

2 een 

a “Bere empfehlenewerth if ſolche auch Adam Friedrid ‚Thumaun, 
den Het srifanten und Maſchinenbeſt Schuhnachet 


gern zur Gonfervirung der Maſchinen- Ereir:|  - Meine, Mohnung befindet ſich Kleber 





iemen. (2,1) Inaffe H*.:Nt. 290 negenüber Hrn, Lampen⸗ 
Re Bümberg zw baten in Töpfen zujfahritanten Pfreguer (4 
12 fr. bei Fra. Jos. Leininger. Zwei. oder drei vollfiindige und gut ers 


®:i Christian Prechtel in Forch haltene Betten werben jogleis zu faulen 
heim find’cirea 150 Buttn Pöhlhaareigrugt. Näderes in ber Erpsbliion diefes 
a 42 fr. zuchabem vn "5377 @,1) Blattes. (1) 
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Bar r aetib 
nterhofen für Herrn zu Ben —* Herrm Kamalt —— für ein „g ; 
Frauentoſen 36, und 48 fr.,iges Don oe n ber 


Re | 
neben der_ großen Lat 

TI Rur vee — im en 

weile, hier zu ſehen 


ae Ir no) 38 Ka 14 Jahren fWäft, hier oder ——* Daffelbe fann je: 
alt ra, top, ift derzeit eintreten, 
D 


Gefällige Offerten unten Chifien Bi A. 
—— hat in ben rs Städten 


Nro. 290 bejorgt bie Expebitjom 1; 
incl 5 jowig auch in Bayern den größs] 3,1) Anfündigung. 


ten geärntel, und wegen eingegangener) - + Ein juuger Mann, der bie Handelöfdule 
flichtung nah Münden it bas Niefen frgte md’ auch · ſchoa Ahebr Er ein‘ 
Ajen hier mitt 4 Tage zu fe in einem Golonialwuaren-Gefchäft ale? 
Um veht Jahlreichen ulprug bittet Id ling ſerdirie, und mit den biſen Zeugniffen 
u Rieſe * “er @lifab Kalfchiaus;eftatter ift, ſucht in einem ftahanfe 
und die hmerin Witte E unter anneömbaren Bedingungen ſofort un⸗ 
Renner. tergutommen. Näheres in dei Erpd, 
"Der Schauplag iſt auf dem Meinen Erer] 7 Ein foto Mädchen, wildes Aut foden 
sierplah. ann und Liebe zu Kindern hat, au alle 






























6 
anderen enger: ehr tı zuſoder aufs Ziel einen 
verlauſen tat! Frauzislauertlo ſtet Bamberg. 1824 ei 





Bw westaien in eine neue Chaiſe⸗ ged E,| Gin kräftiger Butſche wird in eine Wirtps 
einfpnndp aumdı ameifpärnig zu oebranden, (haft geſucht. NäH. Ftauengeſſe 462. 
unterer Sand Haw'Rros1771ı Gefunden 
— ——Bertauft wurde ein mit Namen bezeichneter Ring uud 
— 5— noch neue Tuchtöcke nen tann Nro. 1367 abgeholt werben. 

lajhen), Krüge,> Aeinerne Häfen, Eittel  Gine Schreibtafel, wunde Wr v 
ee — or — —* ten. Der —A inber EI ne 

eigzenafchras eatiſch, am f 1 

Tide, — — Schäffer, neue lakikte 3343 SEN ton „gegen, ſh — 


ung abjugeben 
Bullen, uſchtant mit Glaeaufſatz amd] + 
—— ——— Bor jagt| Verloren — piergeld/ man 
bittet um Rückgabe im der Erpebition: 


Jagt bie Erpeuuion d. 
s find» she Bat dl verfanfen beilnegen gute Belohnun 
©. Allen in ne — gr I rate —— am wen = 
1 \ 
Et ee als | kenn Brhmrtaen Droge ine 10 
Srzdısıy abgeben, da er. von mehreren Herin Bene 
* —— würde und man ihn ſonſt geui Seindigen. 
J —— — ‚nimust die au13..d; M Imärbe, 
im Ramer ien Wigbepaufe zu Naila gef Gefiern früh wurde An Fa 


den Schneidermeiiier Stein 
en —* — — Meuße tin goldner Ming mit «item. grunen St 


i i uder eine 
Du in wahryeit ‚berubeud, ‚biewit ea reoligen Finder eine gute 
—* feet 3 —— * be N —— *— 
ie PR BR haette 
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Beihtrhe Wiriöfcaft 
Babırchof 


am af. 
Seute Mittwoch Schweinotknöchlein· mitſ daß ic mid in hieſiger Stadt zur Auelde - 
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aschinen Öhocoladen 


ng air (eig'ner Fabrication), x :ü wlodmin 

nur and reinem Oaenuo und Zuder bekeitet, ohne allen amberh ‚der Sefund , 

BE jiachibeifigen Aufägen — namentlich eine jehr gute Vamilles & - 
heits-Chocolade empfichlt ſteis in friiher Maar: . 


Wenglein,.. 
k. Hofconditor‘ u. Chocoladev 
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Neue Brünellen: 
eumfiehit 22) 


—— — Bayerlein 
Abtsberger:. 


PT 0 
AMICIT LA. 
-AmiDonmerdtag, deu 22. d. M: Mbends 
8 Uhr Ausfhupfigung im Locale; 
12 Der Borfamo. 
‚.Eibisch-, Malz-, Dr. Aker- 
manidr:, Bettig- & Himbeer- 
Bonbon empfiehlt immerwährend Irtich 
nr Miellderfer, Conditot. Mein Lager von; AR; 
Haupt-Depöt a: ‚ nen 
der ächien indischen Magen- Weiss i & Roth-Weinen 
lquours. von Goldschmidt|X 24,30, 36,48 kriy Mlralt 
& Pfähler, per Flasche mit Glas — 7 i 
bereitet ans den feinften aroinatiſchen Ge: empfehlende Erinnerung. 2.2) 
ee Scievrid Keil, 
Ye - 48 Pappenheimer Anichens 





0a 27, loose & 7 fl.; Mailänder Au 
bet Job. Bapt. Schubert, [lehens - Loose A 4 fl. 40 kru 
482); Langegaſſe 157. Ansbacher Gewerbe- Vereins 


wei * ie Schwein- 
Weisse & türen kr... [mie Bebmaun 
Wasehlederhandschuh — 5— er en be 
empfiehlt in vorzäglider Qualität 3,1 JErprefi-Eompagnte. Banbery, Mırplahı 
J.B.Deckert, untere Brücke. Po — — 
Alrabiſche Gummikugeln ringe 
vorzuglich füür Huſten und Bruſileidende em=fempfiehit 



















pfiehlt Th. Melb G 
Job, Bapt. Schuberth.|___wesen der gieitauerramtahalle. ) 
TE — Geicräfts-Einpfeplung. 


Einem geehrien Publikum von Ebermann, 
Hadt und Umgezend die ergebene 


Erbſen und Kraut gebſt ausgezeichnetem Mlefang des Buchbind.rgefcäfte: rriedergeldfien 
ten Yersandtbier. En. * —* empfehle mich in allen — 
win wong * Izerner balte ich mich empfohlen in 
Cafle' Merx. ien Geietbüdern, Albums, Brieftafden, GI“ 
— — een alle in 
ah einjchlagenden Artiteln. & ya 
Recht ni Aufträgen‘ ntgegen ſehend 


J 


Bu ausgezeich att guten Bier, Weir, Caf: 
fee, verſchiedenen Lalten und warmen Spei 
en ndlich ir > iugeladen 7° + 7,(2,2) 























"Fett eine ‚0 gelchnet Adtungsvoll { 
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bi 10d me Jmntor TE Fe T; * ARE | Ji mE 9 
Pi) 44— 6* SEE — 
Donnerstag, a. 22. Oftober. 
meter. ‚Ebermomete.,._ 4; Winbe- —. 
| Gef | 6 
Räm.au. 11er: Use |Rgm.ar. 1.1on. ih Ur Röm am St 1on. het. 
‚327, 95°”|327. 99°”|a28. 15°] + 6. old o8lto. [www Fr 


Höäfte' Teiniperänse + 6. O. niebrigfte + 0, 1. Geſtern ftark bewölkt, Nachts und Heute 
Feb Nebel, Dyongebalt der Atmosphäre 5. 0. 


Nach einem Mrtifel im „Airchlichen Anzeiger” fol aud bier eine Ma- 
rienanftalt, gleich, der in München bereits beftehenven und fegensreich 
wirkenden, ins -Leben gerufen werben. Es hat fich bereits cin Ausſchuß aus 
en augejehenfien rauen der Stadt gebildet, deſſen Präfiventin die Frau 

törafhsgattin Schneider ift. Die erfte Aufgabe der Marienanftalt 


ſoll ——— junge Mädchen zu brauchbaren Dienftboten heranzubilden, 


und die zwelle, für bienftfuchende und dienende Mädchen zu forgen ; denfelben 
eulſprechende Dienfte bei guten Herrſchaften zu vermitteln, und wenn fieopne ihr 
Verſchuiden dienftlos geworden, fie bis zur Wievererlangung eines Dienfts 
zu verpflegen. Endlich nimmt die Marienanftalt alte arbeitsunfähige Dienft- 
boten zur Iebenslänglichen unentgeldlichen Verpflegung auf. Eıwähnen wollen 
wir | Dal noch, daß weibliche Dienftboten der beiden riftlichen Konfeffi- 
onen in derjelben Aufnahme finden. 
„;r Münden, 20. Det. ‚Dem Vernehmen nach wird ber bisherige Prä- 
fibeht; de8 Appellationsgerihts von Oberbayern, Lubwig dv. Neumapr 
(Bruder des Seraligen Minifters), zum I. Präfidenten am oberften Gerichts: 
hof und der Director am Oberappellationsgerichte, Rud. v. Mech, zum Prä- 
fibenten bes Appellationsgerichts don Oberbayern ernannt werben. — Die 
i ng. des Landtags wird vor Anfangs Dezember auf Feinen Fall 
fatthaben. 
Der Berwaltungsrath der bayerischen Oftbahnen hat dem Vernehmen 
* bereits die neuen Eiſenbahn-Linien ausarbeiten laſſen, um ſie den 
ammern vorzulegen. 

Berlin, 20. Octbr. Die Regierung zeigt immer deutlicher, daß fie 
feinen abermaligen Nothftand in Oftpreußen erwartet. Diejenigen Perfonen, 
welche baare „Notbftantsdarlehne” empfangen haben, werden jet zur Zahl: 
üng der nunmehr fälligen Zinjen aufgefordert werden. Eine Zahlungsaus: 
Koh bat nach acht Tagen bie gerichtliche Einklagung zur Folge. Die Orts: 
vorftände haben bie Weiſung erhalten, dies Fund zu thun, und werden für 
die pünttliche Bekguntmachung verantworlic gast. 

- Berlin, 21, Oct. Im der heutigen Sigung des Handelstags wurde 

Antrag auf allgemeine Münzeinheit, Aufgebung der Siberwährung, all 

e Solbwährung mit Werth: und Rechnungseinheit (goldenes Fünffran fen 
angenommen. ——— — 
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Die Majorität der norbbeutfhen Strafgeſetzgebungskommiſſion hat fih 

für Beibehaltung: der Todesſtrafe ausgefprochen. n 
Wien, 20. Oct. Der „Neuen fr. Preſſe“ zufolge wurden bie Reſul⸗ 

tate ber ſüddeutſchen Milttärconferenz in München nad Berlin berichtet und 


war die Mittheilung berjelben „von det Erflärung begleitet, daß bie füb- 


deutſchen Regierungen überzeugt feien, wie jebes zwiſchen “ihnen „vereinbarte 
Defenſivſyſtem nur erft im engen Anfchluffe an das —— bes nord⸗ 
deutſchen Bundes feinen Abſchluß finde. Die fuddeutſchen Regierungen hielten 
ſich deßhalb für verpflichtet, behufs jenes Anſchluſſes nach Durchführung ge⸗ 
wiſſer noch in Schwebe befindlicher Vorbereitungsmaßregeln, entſprechende 
Verhandlungen einzuleiten. 

Wien, 21. Octbr. Ein Leitartikel der „Preſſe“ über die nordſchles⸗ 
wigſche Frage hält das gegenwärtige Hervorfuchen dieſer Frage nicht für harm⸗ 
los, räth beiden Seiten Nachgiebigkeit am und empfiehlt ſchließlich die Einbe— 
rufung der ſchleswigſchen Stände zur Emholung ihres Votunis über die 
zwifchen Berlin und Kopenhagen ſchwebende Streitfrage. 

Madrid, 20. Oct. Warſchall Prim hat in einem Schreiben an Hri. 
v. Girardin erklärt, die conftitutionele Monarchie fet für Spanien allein 
möglich, die Nepublit aber unmöglich, weil die Spanier nicht republifanifä 
gefiumt feien. — (Die von der parifer „Liberte“ gebrachte Nachricht von 
ehem gegen Prim begangenen Attentat wird von feiner. Seite beftätigt) — 
Ein Manifeft der Regierung in Forın eines biplomatifchen Cirkulars entwi- 


ckelt ſehr weitläufig die Gründe, die zur Vertreibung der Bourbonen geführt _ 
haben. Es ſagt: „Das Spanische Volk mußte die verlorene Zeit wieder gu 


winnen. Die Nationalfonveränetät wird die Einführung aller der Freiheiten 
decretiren, bie ein foftbares und unantaftbares Erbgut cioilifirter Länder. bil- 
ven. Das Eircular proclamirt die freie Ausübung jedes Religionsceultus und 
drückt den Wunſch aus, Spanien möge mit den fremben Regierungen in gu 
tem Einvernehmen leben und deren moraliſche Unterſtüßzung erlangen. Um 
der Revolution eine Iegitime Baſis zu geben, werbe mar an bas allgemeine 
Stimmrecht, als das einzig unfehfbare Criterion appelliren. (Ueber bie Hinf- 
tige Negierungsforn ſchweigt das Cirkular.) : 

De „Opinion Nationale” Hält trog der halbamtlichen Ableugnung ihre 
Nachricht betreffs des Abſchluſſes einer Militär-Convention zwiſchen Holland 
und Frankreich aufrecht. Ihr brüffeler Correſpondent bleibt bei feinen ber 
treffenden Behauptungen ftehen. 

Eine Privatdepefche des Wiener „Wanderers“ aus Konftantinopel 
meldet, daß alle Söhne des verftorbenen Sultans verhaftet worben feier. — 
Der türfijhe Staatsrath Hat ein Reglement über den obligatoriſchen 
dffentlihen Unterricht ausgearbeitet. 

Petersburg, 13. Dftbr. Die Söhne des Herzogs von Leuchtenberg 
machen ihrem Onfel, dem Kaifer vier zu fchaffen. Im vorigen Jahre rannte 
der junge 19jährige Herzog Eugen miteiner bejahrten franzöfiichen Schaufpie 
lerin davon, wurde in Berlin eingefangen, nach Petersburg zurückgebracht 
und vom Kaiſer degradirt. Vor einigen Monaten ging wieber ber Hetzog 
Nitolaus auf und d von und will eine Nichte des Fürften Gortſchakoff, »ie 
aber von ihrem Manne noch nicht gefchieden ift, Heirathen. Sept will der 
He zog Eugen eine ſogen. Mißheirath eingehen und hat fi mit einem Hof 
fräulein der Gropfürftin-Thronfolgerin verlobt. 
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- Wien, 19. Der Geſtern Abend it der grohße Rorldobot ſer Ba 
wo fich die mine nad * und nach Ungarn theilen, mit 






feinen Vorraͤthen ein Raub der Fammen geworben. Der ſtarke Sturm 
machte jeden Rettunzsverfuh zu Schanben, und ſelbſt ‚ein zwiſchen ben 
den Bahnhofflügeln auf dem Geleiſe flehenber Laſtengug mit feiner lebenden 
Fracht von Ochfen und Schweinen fiel dem rafenden Element zum Opfer.‘ 
3 "Der Bau des neuen ffraelitifchen Tempels‘ Emanı El" zu Rewe 
Kork Loftet etwas über 650,000 Dollars. Kürzlich fand die. Verfieigens 
ung ber Sige ſtatt. Die erften 20 Sige brachten. 440,000: Dollars ein! 
Die nächften 20 ergaben 114,000 Dallars! und obwohl bis jeht noch nicht, 
alle Sige vergriffen find, überftigt der Etlös die Baukoſten doch ſchon um 
ohngefähr 200,000 Dollar! Der Tempel ifi im mauriſchen Style gehalten, 
184 Fuß lang und 104 Fuß breite, und hat zwei in Kuppeln auslaufende 
hohe Thürme, jeder zu 170 Fuß. 





Papftlime Obligationen. 

Die am 18. April 1860 und 26. März 1864 von ber päpflien Mes 
ierung emittirten au porteur Oſligationen find von der italieniſchen Reyxierun : 
is Be worden und findet die Ausyablung ber am erften October 1868 
fälligen Gowons nur auf Vorweissung der Obligationen, 
nebst sämmtlichen dazu gehörigen Coupons zu pi Flo· 
tenz und Turm ſtatt. Das unterzeichnete Bankhaus beforat biefe orw iſung 
und wollen daher Befiger folder Doli jationen dieſelben baldigſt einſenden. 


Dr. Albert Wild 


in Münden. 



















Einem geehtten Publilum hiemit die ergebene Anzeige, daß ich die hieſi ze Meſſe 
wieder bezogen babe mit einer großen Auswahl der längfſi als ſehr nützlich anetkannten 
Kupferschablonen zum Seltfijeignen ber Wäſche. 

"Buchstaben in allen Säriften und Größen; Bogen, Kronen, F& 
ston’s; Hiezu ift auch bie nöthige Farbe zu haben. Kerner empfehle ih doppelte 
Alphabete um Zufarmenfeßen ganzer Worte, in, allen Größen, fowie zum Zeich⸗ 
nen. für Gollis aller Art. 

"» Petschaften, Briefstempfel, jowie alle in bies Fach einſchla enden 
Arbeiten werben ſchnell und billig before t. 
Stand wie yewöhnlid, vor dem Kradhardt'ſchen Hanfe, gegenüber der neuen 
* Straſſe mit Firma verſehen. 
= Jo. Schmid, Graveur 

—X aus Heiligenbronn. 


M. Patutſchnick aus Schwabach 


em fiehlt zur hieſigen Meſſe fein Wollenwaaren⸗Lager, beſtehend in Strickwolle, Be 
ren⸗ unb Damenjaden, wollenen Hemden und fonft in dieſes Zach einfchlagenden Artikeln. 
Beſonders mache ich. auf eine Partie Unterhofen aufmerkfam, welche, um damit zu 
en, zu folgenden reifen verfauft werben: Knabenhoſen 36 kr., 42 fr., 48, 54. Das 
menbofen 48 fr, 54 fr, 1 fl., Herrenhofen 1 fl, 1 fl. 12 kr. r 


„ıifl 24 f. 
"Die BVerfaufsbube befindet fi von der Groß'ſchen Tabaffabrif an in ber zweiten 
mit Firma verjehen. 
ettie Schweine 8: Christian Prechtel in Fochs 
zu 3 Er. das Stüd find au —3 find circa 150 Butten Pöhlhaare 


auf dem Mittergut Weyer bei Holjeld.ı2,2 ja 42 fr. zu haben. in (3,2) 
















Geſtern Morgens 2 Uhr verſchied nad ſchwerem Leiden, durch den Ems 

5 pfang der HL. Sterbfaframente auf fine letzte Stunde volltommen vorbereitet, im 

68, Lerensjahre ımfer innigft geliebter Gatte, Vater, Bruder, Ontel und Schwit- 
getvater, der Dekonom 


. Georg Pflaum 


Dies wird allen Verwandten und Wefannten mit. ber Bitte zur Kenn niß 
gebracht, duch Theilnabme an ben Leich nfeicrlich”eiten dem Berlebten bie Ichte &7 
—IT in Breiten > 28. Malimittin B Uihe und der & 

e eu 28. und ber 
Krauergottesbienft Samstag den 24. Viorgens 9 Ugr = der obern Pfarre 
Kirche flatt, 
Bamberg, ben 22. October 1868, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a En BE a 5 RB VWURRE 
+ ANLELBE, 


—XXXX 
Gott dem Aun ächtisen bat cs gefollen, unfern innigfigelietten Gotien, 
Bater, Sroß- und Sähwlegervater. Brutir, Swager und Onfel, den Schuhma · 


dermeifter Chriſtian Diller 


vo amebrwsonatiihem Ichmweren Hatelciten, drrfeben mit ben Krdftungen 
anrferet BI. Religion, fanft umd gotiergeßen in (cite 54. Bebensjahre if bie ewige 
Heimath atzurufen, Wer feinen edlen Sharacker, jeine aufopfernde Lieke fu dem 
—— wird 5— — Samen au würdigen wiffen und uns ein filles 
Beileid nicht verfügen. Das eigenbegängniß findet heute Na mitte { 
vom Leihenbauferaus, fatı, ſowie der Trauergotteedienft een FA re A 
San 


mberg, Keumern, Neunkirchen al®., Reiömain, Artenfuntftadf,.den 22. O% 
tober 1868. Die tiefirauernd Hinterbliebenen. 
































DANKSAUUNG, 


Fün, die fo Ehrenwolle Theilnahme ar dem Leicpenbegängniffe und Trauer: 
Be e unferes nun im Gott rubenden unvdergeßlichen theueren Gatten und, 
aters we 


tgl, g zcht ’ su 

Toxcäpe 15 Allen beſonders ben Herren Bräiteh bea KL. Oben Bon. Hind Bahn 
‚ fowie allen Jette, weſche Am inährend fe Ki i u ut 
Seile 3*8 ———— — ihr na ie 
Bamberg, am 34. Oclober 1868. ia 
—— — rs die tieftranernde Gatti — 
Be — 2er a En Ex 
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Su En 


are 


eg nenn Wunderburg. 
AUhr beglunend, werben bie 
in ben 22 Fo A bes ui. 8 yet een Ken 
Gim 8, Waldhanfe Kunigundarup.dem Verkaufe fentiläer 


Materials-Ergebnifli 
fleigerung Ba — 


—2 —— 
u Bohren, u Figtenhlöder, 
. . big oe 
Hr . — A wo drige 
—E udri Stämme, 
Us -» ⸗ afübrige 
. . . . Ele, 


— — Kar, Demeter Yen 20. 88. Borm. HUKE anfangend 
16 . —* Scheit · und Prügelfolz, 


* dergl. Stöde, 

en ae mit dem ———— —— werben, daß Auswärtige in ben Rentamtsbe⸗ 
Bamberg nit Anfäiige, Tegale ablungefäpigt keitö: Deuanifie und diejenigen, welcht 

Im & Kuftrage anderer Rleigern wollen, Bolmadten m —* ngen haben. 


Bamberg, den 21. October 1868. 
Der Egl Oberfödrfer. 


Bartholomae. 


Schafmarkt in Schweinfurt 
Dienstag deu 27. Drtober Ifb. Irs. 
— Hurden iſt rer geforgt. 
Der en agiftrat., 
li v. Squltes 
Versteigerung 
2 Auftrag bes kgl. Gandefsgerichte Bamberg ra. RE ih am 
a den 28. October euer, 2 Uhr 
in, bem ee u... ——— 1 Ranapee mit 3 Seſſeln, 1 Raunig, 1 
Klappentiig, 1 M Tiſch und 1 Uhr von Bronze — gegen Baarzahlurg. 
De den 15. nr 1868. 


, ee, Notar. 


j Betfanntmadung.“ e 

Der Taglöhner nie NRebhan von Grub, Fol. Landgerichts Burgebrach unb 

deffen Verlobte Anna Maria Nickles, Kaglöhnerin von Dankenfeld, kul. Landgerichts Eit- 

mann, haben durch Vertrag vom heutigen für die ganze Dauer ihrer vorhablichen Ehe 
bie Gütergemeinfhaft und auch die er ae ausgeſchloſſtn. 


Burgebrag, am 19. Oct 
Döllner, t. Notar. 


Im Oinblicke auf — N — 
reiben. v bi i 
daß: bie gegen Johonn Beitigmit Bülwe von Redendorf in u 
Zienflag ben 1. — Irs. 





anflegenden Strichetage 8 wiedet ai be worben i 
u Beunad, be Dflober. 1 
, Dir — V Roter. 
mmler 
(8,3 * Le Stelle vacant! 


) 
Die ifraelittfche Sinti ve Mühlhauſen vei Bambe t ein B 
PER A ee und muß. berfelbe ? Pol Borfänger-iune en nn 
* —— —e— nebſt —& Wohnung. Bewerber wollen ſich gejäligfl an dem 

wiae Nelzenſtein, iſraelltiſcher Borftand. Zr 
aturforschende esellscha 


Deunte deu AU; Dctsber 1868 Abends 8 Uhr lung. 
Der Borfan 













(3 jjatodısban " 
Be ER ite" wird Fe -Aiıf Telbjagden der beiden Re⸗ 
tl [Fi A aan] erleit Wetberide A interioifbptet dom Mine na 
Aeunstag beit 8. Nobeinber I. rd. Bormittags lo yet in 
aufdem biefigen Amtelocale öffentlih an die Meifibietenden tee tina nuunnghi - 


Pommersfeldben, den 19. October 1868. —V 
Gräaſlich BROT Done. I 
Erp.:Rro. 1090. | | | . € 





Geübert. I 












Der Borſtaud. 
NB. Dringende Bitte um Ginlieferung ‚der verfptochenen ſchrifilich 













DANKSAGCUNG. 
fl tn Me 225 Ye 3 urn M 
Für bie liebevolle Theilmahne an. der Zeerdigung und de Er iind 
bienfie unferer nun in Gott rubenden Gattin, Mutter, Großmntter, Sa: {eg 
mutter und Schwägerin, Fran , ’ ’ 


Katharina Weften 


geb. Ostermaier * 
fagen wir allen Verwandten, reund-n und Bekannter ben tlefgefühlteften Dant, 
Bamberg, den 21. October 1869 ‚ 


Die teftraneruden Hinterbliebenen. 


























ww = T 
Während der Wesse- in B mbherz \ 
wird auf dem Meinen Grercicplap In beim elgenes dazıı, erbauten Aue ftellungszelätd A 
eh hie Fu 


eine Größe von 2400 Quadrat Fuß eim immt, täglich von 10 Nr Mörge 
Abende vorarzeijt werden: ; 


— _ i 
HDartfopffs Mufenm 

aus Parts & Stodholm. 
Zum Erfienma’e iu Bamberg: 9— 
EN dr —— on j * 
Geologie. nologie. Naturge e olopie. Auatoniie 
Im Ganzen über 2000 Gegenſtäude entbaltemd, -Muf. ver W— vom Paris 
im Jahre 1867 mit einer Medaille ausgezeichnet für die anatomischen Präparate, welde 
vor Hr. P. S Danteltum Atelier des Mufeums ausgefühtt find, ——— 

Eintrittspreis 12 Fr. Militär 6 fr. , (4) 


Gebr. S ch ütte, al wre 


3 ; 3,8 bonua 
Leinwanbfabritinten aus Derlinghanfen & Würzburg, 
empfehlen ihr ſeit lange befanntes 


Siet giee BetömandLager,,, .,° 


unter Zuſicherung ben reelſten und billigſien Bedienungen. — 
emden: 
Taffem 





> am 
m» 
A) 












Zugleich bemerken wir, daf wir Herrn Hl 
unfer Garantie des m Cowsiog SChkeukeR Ir 
Bertuufstaßgt; bei, Seren, Conditpg, Behkcgier am 


ı3G 
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“> Gassners s Theater r Fantastique, 







Uni, nutte ale, vi —— erhellte Bretterbude auf dem 
— ci Epgereirplage, — 
Beute & Donnerag ua tn nähen Ye \ ne Agıch: an ame 
fanter Tauſchungen und 3 Mi dor . or N von bt ac 


B ei ———— an 

16 d t rt yri* ag’) 

EN an lee ar u, Bee ya en find: Die * 

mer fährt ſelbſt durch * —* a. ee rg rs @ittlotime;, R 
r lebeude,; iprediemde, Wlenftenfop gut» 

Bine har —R au ar De Gh Br ci —— 

8 en Feauen ꝛxc. n 1 tun 

* 3 ee en 36 ft; tag A fr, m ti w 1 Set 

2) a, J— Ar baue voll; 

5 * gucen 












— 

Nur e ‚Heim, Eingang, der Def näher ber Ski: ch] 
Mi 5 von ni — * ur ST 

ONE tor RübfamEn aus Schwabach. 

> ie J ae bifie — —* AT: 1 er IE. low. 

na J | * 54,800, Ei iadan 

—X zur 3 ERROR Kat — 5 — * me 6 Ag 

teife daß, ae Dt nn .; 6 Dod. Porz Manknöpfe Iıky.; L 

12 In; ;Stie‘ eigen dae Oßzd 3.6 und 9 Ir; 6 Stüd-Raffeeläfiel 12 iv; 


6 Sri —55 — Bes, ger dab en are Bol Gh Dis Dip. 2MECH Bodzarn das 
—— wa Kleiderfnöpfe in 'allen Dil ns fehr billig, 


Side in Koh dein 
* ai bei; lan der Meier gesemüberd.ri Schuibertb sach Selen. 


mo Dän ufe erbalten Mahatt, 


meh an» Fran Sersbadı = 


"eigen Pudlitun fein ke eur dir sch. 
iefel mit Flarell, Kinderſtiefel, Ber 










2282 
Zur diesjährigen Herbftmefje empfehle eine wroße Auswahl 
Mäntel, Paleiois und Jacken 


für Damen und Kinder 
in allen Farben nnd Stoffen zu billigften Preijen 


Wilhelmine Limpert, 
Nähmafdinenladen, Langgafie Nr. 143. / 
Ausverkauf. : 


Da es mir ummdgfid.ift, zwei Gefcpäfte zu führen, jo bin id gelon 
_  iearren- & Tabaklager 
en hiefigen fowie auswärtigen Publikum ergeben 
an, daß von heute anfangend bie Gigereen in Partieen en 
— De nn ee a 


F Franz Otto. _ 

—— pfehlung. — 
Ne. 1— 3 ü “Tr 

— — Nr. 4-26 ſich auszeichnend durch Kraft, Egalitaͤt und 
erggarne. Nr. 4—16 blonde Na erh 


Nr nn turfarbe 1 ! 
inofi Den yhrist, Fabig, fbergran, fein umd ordinar m cirea 
n 100 verfähiedenen Qualitäten  . . — 

empfiehlt: die Mech. Bindfadenfabrit in Immenftadt zu ſehr billigen Prelſen. 


Haupt - Niederlage 


bei Herrn 22. Aiuupfeer in Bamberg 
(2,2) Kapuzinerstrasse Nr. 416 
Die auswärtigen Einkäufer von Leinen &.B 
wollwaaren mache ich auf meine‘ vorzügliehsten Fa 
brikate zu ganz besonders niederen Preisen aufmerksam. 


(5,4) Sigmund Frank. — 
Zur gefällisgen Beachtung: 


Einem hochgeehrten inn- und auswärtigen Publikum ü 
EDS aus: mir ‚ergebenft anzuzeigen, baf ich wieder > 
einem _ bedeut 


enden Transport meiner bekannten 
KFisch- & Delie : 


atesswaaren fenftr Oumkiteseiigetroffen 
bin, und biefelben im Ganzen und Einzeln beftens am u 


en €. Wipplinger; 
Ki: . aus Cafiel & —— 
Berkaufs-Bude Mehplatz der ogäblatts-Erpedition vis & vis. 











- 


—_-..2n. 


 Wilh;- Holderimann. * 


18 am-‚bieteimerigen. Brui | . 
— un nben. Mefie fein ‚reichba wi PN: i 4 age * erden 
rfümerien. Taitele-Neifen 


in befannter —* walttät zu den billigſſen Breite, 


Waschmaschinen. 
3 Würfels berbefferte zamas Wind: & Mangmafcisien ii fe 
H — 
Tobias Limpert, 


Nähmaihiven:Arentur Landgaſſe 143. 


BERNER ET TINTE ESTER GT ZEN ET 


272 
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Große Herrenkleider-Wicderlage | 
iGebr. Hocfeid us Rinde 


Grünen Markt neben der St. Martins'irche. 


J Bir zeigen ‚einem gechrten biefi en und auswärtigen Publikum Hierburih: 
fg an, a unfer feit Jahren befanntes Lager in allen gewünichten v 


in, Bi Heebſt. Y 3 
t — er Meſſe und Soiſon wieder aufs Reichbaltigſie ſortiri if; 
* Beſonders ma * wir darauf aufmerfiam,, doß unſere an fr 
£zieher, A oh ee Fr der Sröffe, als auf da tüften, 

beit dor allen Anderen, ſchon dag weſenen fih aufzeichnen. 
ae wir folide Preife und reclie Bedienung veifige:n, bitten wir um 
Bl, ’ 


——— 
Annzibene 

Gebr. Höfeld, 

—— nach Maß werden aufs Schneilſte aögefhtt. 
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Be 












N 
j Ex ARTEN RSS u 77 BEI FERRE ——— Une en 
a = 


nn. Wültuer & — 


nwandfan nal aus Verlinghauſen bei Bielefeld & Hürnberg 
enipfiblen ibr Leinwand«, Damast- & Drell-Lager zu mögfiäft' billigen 
Preifen, Dunkr daß ſammliche Waaren. aus reinen Handgrfpinnft angefertigt find, 
e mwüben nad Mob eninegengenommen und franadfifcher 
— ——— Das Vettoufo⸗Lotkal „befindet ſich bei Heirn Dr. Both am Mogplag 






über wa es (3,2) 
Clemens Frohnapfel; Fe 
Leinwandfabrifant aus Eberäberg am der AR Aa 


einwand, Tifh- & Handtühern & er Hanstud 


Ben, und zit Eilligen Preifen, Kür Mechtteit a > tirt. 
Nr. BO wie gewöhnlich beim — ah ' —12 wre ” (8.2) 


Hin Ur gegenwärtigen Meffe f-ine fon lang⸗ Zeit, Jbeksmmte Röhner Weher- Arbeit im 


oe — — 


Sr ’ 


0 ua RTEENTE ER HR ren 


ren PR. Un er bie ergef ” 12 ice, — — Herbfimeffe mit * 
ſchönen Auswahl Seidenhü tanı öf hhfüicer Fo Fogon, 


ben neuefien Karben und en, H * — — ——— 
ger, be ben TS en und St Damen 
and ‚Kinder, keyrgen bate, unter per reelſter und killigen Bedienung, bitle ich um 
gefalliye Anficht umd Abnahnie 


Den gr errpfrble dh, MeihLanet von⸗ rt 
en in un at, Futterfilze und Sohlen, welde i Er 
abgeben wer 


K) Bei —— Don Siten jeder Urt, ſichere ic die fertige —— 
Damenhüte den mädh) den Meueiten Facon’s umgeändert. 


— oll Bon. Holland, * 
—— — Merdharbericen Hatte to, 100 


IR !1Serren uffeidertii a 




















Wis)a vis be F 
“Wer ſich mit guten und bil: 4 Herrenffe Be: tfeben will, hefudhe) @fp 
SE Inur das große Lager dee M. H —n— auf Zweibrüden, Auges vi 

Diem hier cioe Sa. ER 






Dreh), A Hufe Id 6 

. { Bros '& dB a mit dunch de AM 

„ —* direefen mkaufder Stöfie, ich bim'daber in Stande Kr Ber Sr 
lin überbieten u für wenig Geld was Butes au liefern. Statt a 

= Aithreifungen und Murftfcgreier hreierefen bitte ich mein Arofiß'tind’ auswahl ses 
5.8 [eager zu Bi fig, 


nopüigun „2, dkeibromn —— 


tr > 
238 vis A vis Ge 238 "Y} 


| ven en. Docken. I ocken ; 


zu ae Dlermit ‚einem hoben Mod und —— Vulltum ah, DE’ 
ied / mit Anir großen Auewabt anneffeibeter 
Ba — ellanköpfe bezieben. 8 fonders machen wir Auf 


am und — 5* Ne ung arte zu herabgeſchten 


Bine 

Ente mit Firma verfehen _ _.-. 7% 
Franz: & Ha 

ss * aus Wuunſi d 

aft von Banıkera u ch biemit ai 
is diefe, Def Sen — — Fe Arti Me 
huge; auch gie G,mebrere Stüde audruck un Be 8 

———— Pietfen) Juri, era Ei Un a 
— erſſe Reihe am Sewinat· Actungsboli st nwsıın, 1 ir m 3)" 


Henriette Kimyeln ans — ite nidt t ycnb 
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er yinb® 
empfiehlt_fich_ wieder mit allen &o ’ N. Ham = "airkenjbetont au 
Sfahen Damen- H l 
—— A * Auswahl he 
wolle, und 





Werden in Wolle 24 








et ME, ie mia 
— — 5 een pi Br Bir 
* — — — 
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u Er nuu 
empfiehlt das unterzeichnete Depöt bi 4 
* O 5, i * zur) War: 
| An ef m ale 


Ba 





als} 











etur, w bie befti Ä r 
— ee ee 
k * BAR jorgenden Tage im? Meiner 


‚se N: Sa e —— zul Wohnung Nr1618 am 


hen. 4. große. Partie neueſter Shigen, 
Ber 5 ent Garnier ‚' Chemiffetten, und Dan 
— SER chetten aller Art, geſtrickte — 


Rn Ba —— ıbertn, Kinderſchürzen — 
— — Sadtücher „, Unterrodiin Kind 


Be yojcıe unde Unterrötle, > Mnterarm 
W A J Bietet, Mur —— 
- 5 Bloufen, Tüll, Gaze:Borhänge, 
REIN u ee 
desgleithen Unterkleider Zjtinde gegen Baarzahlung. 12 



























J Blauberger, Tape. 
—— Sg nr (1) Berfauf, Be 









Eine ‚Ladeneinrichtung, ‚mit. Glas“ 
Blisranf uud Gomptoispult, ſehr Bu) — 
ballen iſt billig zu rtaufenn M 


ung — 
en durch eine bewährte € 


lager in empfehiende Er⸗ ſ feld tn, Lei 
ing. u Sri 3 111: nt R 
e pi v und einfachen rät 
4 Banuigen, € Eniffomier, "Etagere,| 33) Haus -Ber — —— 
no Beitla Sdalen, runben, EN Ein großer, auf das Vequemfle 
‚Näh: Aussich, offenen Wafch ‚|: eingerichtetes Haus mit großzem das 
stud: Aowi: ordinären FF hen, Can: R N ranftofieriden Garten, zu jedem Gew 
. Sauapre nebſt Seffelm zum Pol-| ° ſchaͤfte geeignet, iſt aus freier we 
ohr: Und orbinären Stühfen ic. ji verkaufen. 
— findet ſich in einem eige ⸗ N. ©. A. Müller, Kaulberg 13614 
PR ei — und Ar, jur vr is (2,2) Ein Leh ling, U nm 
ae nn Fr Holland der die nölhigen Bortenktülfe haf,, 
—* am er ar "ann: im einer: hiefigen Golonilak- 
T —— En su 






J— — NEE 
"Unter Are — fein mwoblaffor- 
tirtes” * —* 
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Bi In nn lıty ar : Rrdendorf 
._ Aus .setrödnete es ** ee ‚A = 
rfpe der len 70 im Banknoten —— Der red⸗ 
* tHauifen. ‚Das ul [ führe in der F - wi a 


mn 
— RR a un 
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MEse von dDeuberger in: Bern nf & i' 
ee AA 
Pen \ | TE urteflelküche: * 


—— 
Giigäktend: ‚werfedene der Ihmadgatteften Kartoffeliuppen, ofitten, RB 
—— —S Aufläufe, Pudding, Strudel, v ieb i 
toffeln, Würfkts: ) HRartoffelcoteletten, verſchiedene t 

fieln, Torten Meine Bader it, Kuchen, Salate, nerjhlebente wohlj⸗ € Gert! te, 


33 su *von Kar oline aumicher. 7. Auflagt. Eleg. brofd. Preis‘ Aa 

4, mr Borräthig in der Buchner’ Hn Buchhandlinng In Bam 

CHEN F — — Tan — " aan Ei vereinen — 

ümnee pf mit ZWanille ewürz · t here 

&iniehen von tünfiihen Zühmen, Wiben, für deren Acchtheit garantict, Pi} «ia | Blumen 
fomoht‘ halben als ganzen Gebirfen mits Wiempiehlende Erinnerung. 7, 


> 


——— ———————— 
7 werden ne vom einſtein J — — — 
{owie ho Zähne plombirt. Gegen Zannsehmein > 


3 l enb | 
Carl Sartori, 3 ler Mergmann'e.Zeber |} Si 
uhrmachet und Zahntegniter *lwelle aus Paris a Y 9 F bueni 

F.J. LeiningeruB.F. nomas Hi: 
— — ——— — — — * 
Schöne neue —B————— — Ein no = anz gut T —8 —WX 
23), an, 


nen empfiehlt ‚2)\gBtntex« Baletot für eine Dame if 
 Stößel, Kaulbetz. verfaufen. Näheres X. 0 | 

Die veier viefes Blattes, welche ji einen guten und acht chriftlichen | Me rin 
Kalender pro 1869 anfegaffen wollen, werben anfınertjang gemacht au ben — 
amnberger hatholifchen Hanskalendet ſür dus wi 
x:1869 (11. Iahegang. — Mit einew herrligen Prämien | 2”. 

Juß ,auf Cartonpapier. — Preis brod. 12 Tr., fieif gebb. 18 f- jahr. 
(Er enthält: Die Genealogie des f. Haules, Ralendernotipen, ei jebehhhnd | 
Ralendarium in Roth: und Schwarzdrud mit Tabellen zum veiben von WO] yunj 5, 
ten für das häusliche Lesen, Familienereigniſſe oder fonftige Erinnerungen, —*29 
ſoauſende · Einnahmen und Aus gaben. (Dem Kal rum find,onsh folgende ein” Ev| m * 
Bra beigenrudt: Gine Rüderinnerung von Aobe Segut. 1, Seelen. für ein, Si 
infteid, Bins IX. old Berebrer und Förderer der |hönen Künfte. Ein, fonberbarel - ki 
Ga. Louis Napoleon in Pe Gottes SHidwage. Pius IX. und der Kaminerbienet An 
vs. Rurdinals Gouff t. Eine Ehräne Pius IX, Eine Belehrung.) Eine Schilderung "Nu 
Könins Lubwiz 1. von Bayıın als Förderer der kathol. DM ffionen. Die Lebensgelhiätt alte 
ber Maria’ von Mösk) Die Aberi@bejggreibumg des Erzoifhofes Herrmann, Dont return. MON 
Eine Erinnerung.der ae Thaten der päuftlihen Armee im Jahre 1867. Um auß Gin, 


huftigen Inhalt mit fehlen zu lafim, ent ält der Kal ter dem Titel: Belch« lann 
ae unterhaftendes Buntetlei. Die alas 55* ” —58 u bes hu r 







= f! br des 4 
n biniſchen Blase”, — Eine Epijoye aus ey —8 —A ſal⸗ dr 


Vene Marz, L Ene Ariefppte vom Kalfer. Wovolcon III. biebe in Peieröburd kr 
—— ers. wil dem berlhmten Dior Re lieh efurze — 
fire in 18 Bildern uiter dem ie Der Wurizieb. — Dann folgt CI artwerzeig din. 
miß der bedeutend‘ It” Bayına, Kalender der Ifraeliten, Etwas Über woſipotio nach ;, 
N he ge H en. n, Vebetläutorprumg von Bamberg %- x. A... 
* m“ al- ‘ fl 4 * 
—— — 
be ——— — Erzbifgpofe, Fo 

: siburs, Gefcht: fi Ment 3 antaftebild Aber 
ben: Secimen;; ewie: die obenzenannien 18 Bilder, — 7— —2X 


vDieſer Kalender iſt alſo wahrhaft reich im Inhalte Ayafastund ar 
— 
en - jaltenpandlung, ‚jowie Bucdindeteil ‚bet 8 la. 


«oe ] 
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y „aEnglifche Futtecfchneidniarhinen, 
ae ba ra 







Bamberger jeamme vom 31. Oftnver 1868. “Waten . 20 N.47 tr. Korn 
Ä 18.%.,6 fr. te 15 A. 23 fr. Naher bob. 6:M.:39 fr. Haber einfab 10-M, 9 fr. 
2 4 Er h anien! Eine blau umd wer.efledie Faye enuief 
are Große Sendung fehtferjlcttigreitog, man bittet diefelbe negen Belohnung 
u Blamen if ceimsetroff m und empfipijtm oberen Sand Nr. 1646 abzugeben. 
3 ſpiche zur gefälligen Anabme Bellen früh wurde ein Gädhen mit 
z \ L. Scholler circa 4 fl. verloren. Man biftet dringend 
il Hr 504. ’ um Rüdyabe gegen Belohnung. Näh. i. €. 


jr Noh eine Auswahl von @rabfleinen , Mieten 1 
Tr z eu Breiten find zu haben beif, Zwei einf.h möblirte beizbare Zimmer 
| 


find ſtündüch zu vermiethen. Näb:i.d. Erp, 
Steindanr WÜLLEE Sandtad Rro. 1697. Zwei Zimmer find zu vermietben, werden , 


- &s ift eine frite, no ganz neue Landeauch einzeln abgeqeben. Wo? fänt db: Erped. 
* wehruniferm. mit Armahir, rin Elavier, So Ym Oberen Sand it ein fhönes Duar⸗ 
W pba und mebrere Möselnüde ganz billig zu tier, beftehend in” 3- Simmern, Seide und 
jun verkaufen. MNäb, in br Erpd. Sammer nebft allen jonftigen Bequemlichlet- 
u cht ten auf Martini ober Lichtmeß zu vermie—- 
— hd ein Hausmeiſter w her der Gärt-ſthen. Näheres in der Erpebition d. BI. 
— 
u 





nerei etwıs fundig iſt D. N. Auf dem untern Kaulberg Nro. 1225 iſt 
ET Dffert, , ift ein beiz ares, en lirte® Zimmer bie. 
Ein Schuhmachergeſell wird auf bauerndejRovember pu vermietben. 

ji) we RR A ir NE Ar eo Trunige At 

“ Gefugt wird cin Glafergeielle (Mahınma. [ten er * 
ßris cher) re en dauernde Be: —— eye fofort YA F 
A ſch iftlzung ——— el, Auf —— — in ri 

2 u h nung für einen 
3 yo) ago.1jhung Hr au Ypluna — 3 5 i ” 
} Y ⸗ zu vermiethen. Näheres 

u A u a 9 Bunzguugag amdli, der Seren. (2,1 
ran ® jumo ago ’yı auvaut warpgıg uapygia Zu vermiethen 
J — wand ur ug "uopgng oꝛꝙinu⸗qao 9 fein Quartier mit 5, beito mit 6, detlo mit 
EEE Be Pen I mn an 
/ r 3 i J ullennt⸗derungen aosgeſtattet und werden na ms 
4 niffen ol6 Lehrling geſucht. Näperes in derfftänden zu fehr billigen Preifen abgegeben, 
A Erperition. Das Nähere in ber Erped, 
4 us Eine folide, giote Berjon, welche fohen| Ein beizbares Zimmer wird fogleid oder 
Wut kann und fih alen Hausarbeiten unterzieht,f6is Martinti gefucht. Mus Nähere in ber 
"u ſucht bi Biel einen Dienf. Stärkfab:if. 5 
4 8. Am Dienflag den 20 Abends wurde inf, Eine kinderloſe Familie ſucht ein Logte in 
‚nksan det Babnhofreflautation eine Beldb fe vonjle rane der Eifenbahn. Zu erfragen fm 
u E gronen Leinen mit 2 geln Ringen, mit Gaſthaus zum Hirfgen. 2 
met Obngefäht 5 bie 6 fl. in Sechſern und eini.| Es iR ein heigsares Zimmerden mit Bett 
end-gen halben Bulsenfüden verloren. Der rede Jau vermiethen. Auch find da einige Stüde 

fie Finder wird gebeten, ſoiches in der Er. Betten au verfaufen. 
— db. OL. ‘genen Belohnung ab mgeben. FR ae 2. Ab Te et $ 
—— Ad, : orſtehenden Markt ein großes 
BP BOSBEEHR nahg 























* der Mautillenlager zu vergeben. 
"gebeten, deffIbe gegen 2 fl. Belo i —— 
— 
mn lederne Taſche mit einem Scu ſe 
sam mas Geld wurde but Morgene ser |  Pgcıt Dun iei 3 Monnement 
nn — Dpera Buff, in 8 orbeitungen von Meil, 
ed y. . 
ine Brille. Räp. in der Erpd. (2,1) “ben S Of, * 


—E 









 Gametag $ » | 
Tanzunte 1 ang We 


Mies für Nicht. itglieder find Im Gefel- 
fhafistocale und beim 1. Vorflanb (Haus 
Neo, 1149 Königefiraßer zu haben, 

Der Vorſtanb. 


Zahnärztliche Anzeige. 
Auguft&dhuibt,pract, Zafmanı 


erg Yofepheplay 293, --if. Met 
taı den 24. Oftober von früb 10 Ubr bis 
Montag Abend 5 Uhr im „goldenen Adler” 
zu ſprechen. (3,1) 
Senf, offn und in Büdfen und eine 
gemachte Gurken en pfleyit 


vdt ũaliches 
oru ye ichlt ſtas Tal 
Mr Jorgum, 
4. Eonditor, obere ðrüde. 
ZUEFFEFFFFTFITTTTR AL 
Hersgl. 3. Hoftheater in Loburg. 
Eountag deu 25. October 1868. 
Neu einfludirt: 
Des Teufels Antheil. 
- Der in 3 Alten von Auber. 
Mein Boger din Achten, unverfäifhten 
Weinen ;ale: 
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Bordeaux-Weine: Wm. Stösel, 
Cötes de Bourg a Flaſche M.-a| 0. Kauiberg. 
Cerons 1.—48lr.]) Regendburger Knackwürste fort 
Ohnienux Moulins hr während zu haben bei 
Bangunder —X Johann Teupser. 
aus dem MWürsbaurg’r Vürgerſpitolleller Die große Parıbie Begensburger 
Stein 1863 a Flaſche f.—30f.| Kartoffel ift angekommen. Diefelben 
Stein B 1858 fl. 1.—Er [ftıd ausgegichnet aut und find an ber un“ 


ferner franzöfifhe und deutſche 
Champagner Mousseux fl. 2.—tr. 
buinge ne fi meinen verſchiebeuen Sorten feirfyer 

nen Liqueuren in cmpfeviende Grinner—— san a ar ee 


"RL Auft ägen auf Bordeaux-Wei- Dr — Gina zum 


men in Fäffern von "/, a u 34 Drbort, 

birelt ab —— effectuitt, Halte mich fo Zum Rlavpi 

wie and zum Bezuz von Ädten Cham-Irirft Drganift Barer aus Mürkberg AM 
pagner von Roedeter u. Comp. birefi Sonntag beit 2bten biefes bier ein, mb Dil: 
ab Reims rffeftuirt, beſtens empfohlen undſiet Hezügliche A ii Gafthofe zu beit 
fiehe mit Preisliften zu Dienften. Acei Ares ar rg & Sinterlegen zu lafen. 


tern Brüde die Bude zu Ufl. 12 fr. aubaben, 
Morgın Freüing fommen auf dem Raub 





Joh. Bapt. Schuberth.|Reichert'sshe srauerel 
Langgafle 157. (Gränewald.) * 


Heute Dos nerctag 8 Uhr 
Der Hand: Kifper is a luſtiger Mo, : 
Rontnt aber der Teller fpringt mer babe, 
halt bei Bedarf Feiens empfohlen (2,1 [50 is er jrkt Mod, fo in es ı pt Ton, 
3.B.Deckert, untere Brücke.) Das Bublitum ſcaurs von Außen net oM. 


Patent Wagenfett iı Schach ©. Göttling- 


 srner Klauen:| Web: Federn für Damenpüte werdet 
fein zu 12 und 10 Fe at gewaſchen wieder ganz neu hergergerichtet vor 


al Dualitäi 
fett in befannter vorz licher Oualit Da I Dem are, Beate, 


er pfi Hit a; 
Wim. Stößel, | (21 Ausverkauf: ig 
er Zieh: & Mun * 
Slettauration Schneider. fowie Concertina’s eigenes Fabritat 
Heute Abend Sauerkrant unbjoetl.ufe en gros w en detail felr billiges 
schw knöchlein. ,  ___ Bude zweite Semirarreihe . 
— fie wurde ein Bortemomaie mit >. =: Ernst Herol 
Geld verloren. Dia. bittet driugend um aus Georgenthal Sci. Kingenthal 
Rüdgrre aenen Belohrung in der Grpb, Sadjien. „n330 
AT Mentaiet rer. Wecantmartithte de⸗ Zelc⸗c 
a) in} 14 7 


glanell· berren⸗ emden CUnter⸗ 
en 




























(4 dt, 
4 ni ‚da „lie In 


= ı 28271 


za 


E- E# 


— 





ER? 


N 8 


- 
“ 


ES ER 


\ am) 


KLEE zZ 


ua - 


© 


a0 —— — 
da 





Fon 


1888, sistioher 2, 
In min Ehen 7 









teter. Lund. Inße.) ı.;,, 
“7 Geflern e Glen. ., © |  Gefer 

Ramn Ratou nt Ur NHm.an, ER ia 
338. 1871930, 762°1930,,26°1 1:6.2.1,41.0)- 0.51.80, |. N 1,8; 
fe Teniperatur #6. 2. niedeinle 0.6018 Nachmittag Ichöa, Nachts‘ und 

bemte ‚fedh Nebel — Meif ; Dyommepalt, der, Atmiospyäre 2. 3, 

Samftag den 24. d. 34 Uhr Sigung des hifter, Vereins Im Leſezim⸗ 
mer best. Gymnafliıms, 

Die zurlinterflügung der auf Vermehrung und Ausdehnung der gewerb⸗ 
lichen Fortbildungoſchulen gerichteten Beſtrebungen vom Handelsminljterimm 
aus Centralfonde bewilligte Summe von 6000fl. vertheilt ſich ſolgender 
maſſen·für Oberbayern und Unterfranken je 4200 fl. für O berfrau— 
fen;nMitteffranfeit,: Schwaben und bie Pfalz je 800 FL.) für die Oberpfalz 
1500: Fr für: Niederbayern 800 ft. ) 
Die F. Regierung: ber. Oberpfalz hat in Betreff der Ueberhandnahme 
der Braudfälle in der Oberpfalz ein Ausſchreiben erlaſſen, in bem..e8 
heißt, daß. in dieſem Regierungsbezirk die Zahl der Brandfälle dom. 1. Oct. 
‚4864 bis 19. Sept. 1868 483 beträgt, von den nicht weniger als 101 
in abfihtlicher Brandſtiſtung ihren Grund haben. ; 

— Muünchen, 21. Oct. Heute Abend fand eine Generalverfammlung 
ber. Staatsbienftabfpirauten und Konzipienten, welche bie Freigabe ber 
Advokatur erſtreben, ftatt: Aus 23 größeren Städten Bayerng (darunter 
‚auch aus Bamberg) waren zuftiminende Erklärungen von Kollegen eingeyangen. 

Berlin, 21: Och: Die minifterielle „Provinzial » Govrejpondeny‘ 
gefteht zu, daß im nächftjährigen Staatshaushalte ein Ausfall vorhanden 
fein, werde; dieſer Ausfall werde indefien, wie obige Eorrejpondenz hofft, 
nur vorübergehender Notur fein und durch Mafregeln von borübergehenver 
Bedeutung nach Möglichkeit ohne eine neue Belaſtung des Volks zu decken 
geſucht werden, In dem heutigen Rachmittagsſitzung des Handelstages er- 
flärten ſich die Vertreter der Deſſauer nnd: Mcaffenburger Handelsfammer 
Namens ſãmmtlicher . bayeriicher . Handelstagsmirglieher ſehr entſchieden für 
die Erweiterung ber Kompetenz des Zollparlamentgg 
ODen preußiſchen Poiizeibehor den, Ortsvorftänden, ac. iſt aufs Neue 
die kürzlich beftätigte geſetzliche Beitimmung ‚in Erinnerung gebracht worden, 
daß keinem Meferniften. oder Landwehrmanne cin. Heimathsichein, 
en —— * a * — Tage ertheilt werden 

‚wenn ene Die an ⸗ 
er eng 16 . ' ei —— 
- ‚"Befih,.20. Ok. ber heutigen Sihung des un 
Fan, mars ie vorige Sebchtlug ver Beltien Am 

en. j entwär Ü ‚dep. Ris 
dile he wurde abgelehnt. - — — * ji — — 















ar 5... use... Mu. ui 


Br 2290 
Parts, 20. Oct. General Prim ſoll dem Kalfer in dem am ihn ge 
richteten Schreiben die Zufage gemacht haben, daß „jo Tange cr am uber 
bleibe, * die Republik in Spanien nicht proclamitt werben joe. Prim IE nos 
immer für die iberifche Union; doch foll der Anhang bes Herzogs von Mont: 
penfier fi mehren. Der Graf von Girgentt verzichtet auch nicht auf alle 
Ausfigt, und die Königin Iſabella ſendet fleißig Agenten nad. Spanien, 
—— * —— nn — außert hier boshaft: „Die 
e Familie m Lande end- ganzen Regierungseit mi 
foniel Gelb eingebracht, als feitdem fie aus dem Sande gejagt en gi 
Der „Gaulois“ veröffentligt einen Brief von Serrano, worin ſich der 


ſelbe für die conftitutionelle, mit allen Freiheiten, welche diefe Regierungeiort | 


verträgt, auszuftattende Monarchie ausſpricht. Daffelbe Blatt erhält eine 
Madrider Depeihe vom 19., wonach Truppenſendungen nach ter Provinz 
Navarra ftattgefunden hätten, um einen dafelbft (zu Eintrucnigo) ausgebro: 
Genen Aufitand zu unterbrüden. : 
Madrid, 21. Oct. Die Junta fhlägt ber Regierung Aufhebung 
der Todesftrafe und Gründung von Strafcolonien in ‚ben afrikaniſchen und 
aflatifchen -Befigungen Spaniens vor. Die Baznos auf der Halbinfel ſelbſt 
ſollen verkauft und von dem Erlös uͤberſeeiſche Colonien gegründet werben. 
Ein Deeret des Kriegsminifters begnadigt bie wegen Theilnahme a der 
Revolution von 1866 zu Bagno und überſeeiſchem Dienſt Verurtheilten. — 
Ein Decret des Juftigminifters löſt die Geſellſchaft Vincenz von Paula auf 


und verfügt, daß die Givil-Gonverneure gegen das derſelben gehörige Inden 


tar vorgehen follen. 

An Italien, befonders in der Romagna, wird bie ſpaniſche Bent: 
gung von ben Mazziniften zu Kundgebungen gegen die Regierung benußt. 
Die Blätter in Bologna führen eine fehr Heftige Sprache. In ter Oper 
Fam e8 wiederholt zu Lärın und Geſchrei gegen deu König, man rief! „Weg 
mit Guaff!“ (d. h. Victor Emanuel), man pfiff und ließ die Republik lebea. 
Auch in Perugia ließ man im Theater die Republik Leben. 

Rom, 19. Oct. Geftern haben bie römijchen und italieniſchen Truppen 
welche in Gemaͤßheit der officiöſen Militäͤr-Convention vereinigt agirten, eine 
Briganten-Bande au ber neapolitanifcher Grenze, bei Caſtena, angegriffen. 
Fünf Brigamen find getödtet worden. Ein junger Dann, ber vor einem 
Monat von dieſer Bande fortgefhleppt worden war, wurde ‚befreit. 

Sondon, 21. Oct. Die hollaͤndiſche Reyierung Hat der engliſchen auf 
deren Anfrage geantwortet, daß fie mit Frankreich weder einen Handels n 
Militärvertrag abgefchloffen oder projectirt habe. 

New:!)ork, 12. Oct. Der Gencral Sherman Hat telegraphiſch Ver⸗ 
ſtͤrkungen verlangt, um die Verlangerung des Krieges gegen. bie Indiauer 
zu verhindern. — In Pittsburg- haben Ruheftörungen ftattgefunten. Der 
Bürgermeifter und andere Perjouen find. verwundet worden. c 

Wegen der zahlreichen Opfer ir Folge homdopathiſcher Behandlung hat 
der Kalfer durch einen Ufas bie Ausübung” der Homöopathie in Ruf 
land bei Gelvftrafe und zweijährigen Aufenthalt in Sibirien‘ verboten. 

In Syala (Ungarn) fing Militär den Räuber Adam Marko; Oagegen 
treibt der Nänberhauptusann Juhasz fein Handwerk immer gemürhliher. Ju 
einem peftger Blatt liest man, dag er ben Mitgliedern feiner Bande einen 
firen Gehalt zahle, nebft Tantiemen für auferorbentliche Fälle. Fehlt nur noch 
die Verſicherungsanſtalt und Penſionsſonds. 1 
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ae abgehalten werben, weil bas 
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Y — Sn chift des Norkb- Lloyd Rhein, weldes am 
DE. von 8 mei, "und am. 6. Ott. ‚don En ton_ab 
— * 17. He time 6 Uhr, wohlbchälren Seht, ai 0 Soma 


De ——— 8 3 tr verfieigert die Occonomies 

— bed f} Bag bat a. 23 Dr ha Taris mehrere Haufen Lager d 

Meiſibietenden. Beginn in der Heilipgrassfaferne. REISE ——— 
Ban be pen 22. October 1868. r \ , “ 


steoeligerw 
"Sa — dee Pal. y 









er Lo 

—— Bamberg verſteigere ich 
— era * 26. | aa —— Du un hr * 
n Te a ichen Berftrigerunnelocale anaper. mit rotbem onen n 

Seffeln, 4 Ense AH 1 runden 26, 1 1 Spiegel, Per Pt, 1 Bett, 
————— auf 187 fl..— — Baarzahlung. 

— 2 den 19, Okleber 1 
pi * Nothr 
2 Bürfart 


Medanifche: Snumwoll- Spinnerei Hof. 
Die auf 19. d. M. anberaumt geweſene aufferorbentliche — lonnte 
— erforderliche Acttenfapitaf in derielben 

t —— we &s wird fomit eine „zweite aufferordentliche Geueralver⸗ 

lung“ 

Fir 6, Novennber a. €. Vormittag 10 Nhr im Koſthauslocale 
anbrraumt hi # rtäjubiy, dab nad $. 14 dir Statuten von ben Anwelenden, ‚ohne 
— auf die nicht — Pe befinitiv befehloffen wird. 

38 esordbnung 


Ufung ber ‚ein yro 1867, koche noch nicht genehmigt werben 
; \) 
2) Erde der Bilanz pro ulıinto Juni 1868 und Beſchlußfaſſung darũber im Hinblick 






r 
en EN keiden bilfjähriaen Generalverfanmmlungen nicht beichlußfähig waren. 
atuten. 


3) — 6 Fir Rodeln bes Stammackien Capitals. 
of, den 20. October 1868. 

Der Audihnf. 

(3,1) H. „WUERTIEN. 


DANKSAUUNG, 


Für die ehrende, Jirbevglle Theilmafme am deu Leiche begänguiffe und dem 
Tra erpoiteedienft unſertx unvergeßlichen, nun ih Gott 1ußnden Gattin, — 
it Fl Fats li Da Schwagerin und Zantr, c 
rau 


Dalsplins Banskak, 


ul 
sichnnd m: 


— de. 


„fe wir — werihen —— ne und Bekannten unferen tiefge, 
e 
ten re „ Otto‘tr 1868, 


an tief eier PER. 
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0. The Gresham °— |} 
eugliſche Lebens:, Ausftattungs- und Leibrenten Verſicheruugs Geſellſchaft in 
London. 
Zu Verfihernugd Anträgen fowie jeder weiteren erwünſchten Auskunft empfichlt id 
x ber Agent 


Joh. Bapt. Schubertä, 


Zangenafie 157 in Bamberg. 


Grchniher's =: Dienenfchmab; 


TER 
(Brüfervatidv » Mittel. 
von Carl Gſchnitzer, Münden, Müllerfirafe 3 
in Originaltöpfhen a 24 Ir, 
Dafielle, vorzügliches Mittel bei ollen zugännlien Wunden, Gefgmwären und 
Entzündungen duch böchſte  Medicinafsu. Minifterial-SteNe geprüft u. auerlannt. 
Depot bei Erz. Jos. Leininger , Bamberg. 


Gſchnitzer's Bieuenſchnalz betreffend: 

Aus wahrer Dankbarkeit fühle ich mich gedrungen, allen meinen. Leibensgenoffen 
bas von Herrn Garl Gſchnitzer, Kaufmann in Münden, virfertigte Heilmittel, genannt 
„Bienenfhmaly”, als einzig wahre pätfe bei offenen Wunden an den Züpen zu empieh: 
len. Seit 37 Jahren leide ih am diefem wah baft fhrrdfifen Uebel und alle — — 
waudten Mittel blieben erfolglos, bie ich obiges Heilmittel in Anwentung zog uud, jet 
diefer Zeit ſchreitet die Heilung ſichlich vorwäris und fehe ich meiner völligert Geneſung 
baldigft und mit Zuverſicht entgegen, wofür id Harn Carl Gfhniger öffentlich meinen 
Dank ausfprede, 





Münden, den 18. Eeptexiker 1868. 81) 
Johann Pischletsrieder sen 
Ausverkauıf. 


| Dos Schnitt: & Modewaaren-Lager 


von 
Emil Lazard aus Nürnberg. 
2te Seminarreihe mit Firma. Bitte Firma genau zu braten. 
Um Lager au räumen, verkaufe eine große Patthie 
Cattune, ädtlarkia, 15 bis 16 fr. per Elle. 
Bettzeuge, rllentreit, 21 bis 25 fr. per Elle. 
Kleiderstoffe, einfc& breit, 12 bis 18 Fr. per Elle, 
b>. toppelbrett, 18 bis 24 fr. per Elle. 
Mohärs Ribbeds bo. 36 bis 48 Er. per Elke, 
Damenmäntelstoffe 1X #sh.bs5 fl 
Tybets, Lüstres, Chachenez, Leinwand, Unterröcke, wollene 
Hemden, Binden, Unterhosen x zu äußerft billigen Preifen, unter Catan 
"tie von guter Waare, Mei B:darf ſebe neneigtem Zufpruche entgexen. 
|! Sodhadtungsvoll (3,2 


Emil Lazard. 
2te Seminarreihe mit Firma derfchen. Bitte Firma genau zu beaditen. 


| Messsanzeige. 


Einem geehrten Publifum mache ich bie ergebenfte Anzeige, daß ic während ber 
Meffe alle Sorten Seife zu ben billigften Preifen abgebe. 


Meine Bude ift in der Scminarreihe. 
— Baptiſt Lochner, 
(2.2) i Seifen ſteder and Kronadj. 


— — — — — — 
— — — — 
on u 









Bow Intereſſe für Damen. — 


Das ſeit Jahren hier bekannte 


Damen » Wüntel-Lager| 
Max Lamm 


iſt durch RE uene Aufendungen TERM in 

Jacquetits, Paletöt, Krägen, Paletot mit 
Kräzen, 

in allen für dieſe Saiſon erichienenen Stoffen ald Donbel, Ve- 

lour, Peluche, Patti, Mirabeau ete. aufs Bollftändigfte 

Affortirt: und- ſtelle wie befannt außerordentlich billig. 


Max Lamm. E 

Verkaufslokal, nur wie jeit Jahren be 
kannt beim Bäckermeister Heri Stie- 
gelschmidt, ın grünen Markt über 
eine Stiege, ' 













U Delicaten geraͤucherten Lachs, —— 
zeräuch Ostseenal, Auf lügen Biesenbricken, 

neue Straljunder Bratheringe und ichte Kieler Speck- 
bückinge erhielt in jo eben erhaltener friiher Zufendung 


©. Wipplinger, 


aus Caſſel & urt. 
Berlanf im Ganzen und Einzelnen auf dem Meßplatz det Tagsblate 
Erpebition vis à vis. 
. 35 Eimmilihe Warren find zum Nohefien, ⸗ 
Mir ss-Anzeige. I 
Unterzeicänter macht cinem boden Adel und verehrlihen Publitum bie Anzeige, 
daß er dieſe Mffe wieder beaogen hat mit feiner großen Audlaze 


Spezserei.- Wuaaren 
alr: feinen Mofta=, Surinam & Java-Knffee, Feigen» & Mandel Kaffee, italieni'hen 
Maccaroni, verfdiede e Suppeueinlanen, Couditorelwanrem befler- Oualität, Nürnberger 
das Dutzend ;u 3 Er, 6 fr., tis zu 1 Gulden 36 fr., Chocolade fu 97 
per Bf. bie 1 fl. 24 fr., braune Plätzie zu 32 fr. und 48 fr. Schactel⸗Lebluchen zu 
48 fr., Zellernüffe & Feigen. Beſondere made ih Hausfrauen aufmeıljam auf meinem 
Spatla te, mon raucht nicht fo viel Kaffee und macht einen fehr qm’en ® ſchmack. 
Die Bude wie immer erfie Reihe nächſt dem Seminar. 
Seb Waltenheimer. 


.. neuer Rrantländer ii zu verfauf Taubemzmaänt iR zu verlanen. nr 


No. 324 am Graben. erfragen in ber Ep). ' 





Gassuer’s. Theater Fantastique,, „= 
Gtode, vor ‚jedem Unwetter geihügte, mit Gas erhellte Breiterbube auf DEM 
. ee. Merl = ’ { 
Te Freitag und täglich während der Meſſe tofe Bor Beben j 
fanter Sue gr un Alufionen der größten bis jetzt 25— Pt ie Geſptuſtet 
AVeenerſchelunngen aus dem Theatre Ferique zu Paris. Dis Programm 
80 der meueflen Erperimente. Beſondere aber zu bemerken find: Die 
ner führt ſelbſt durch Die Luft, bie Entdauptung mittelft Gnilotine, 
auf der Entenjagd, der ‚lebende, ſprechende Menihenkopf; Gafin ent 
fü) felbft, der indiſche Wunderforb, Gafner lüft God. —— 
ofen zenmer ꝛc. Untang täglich 34 Uhr uͤnd 6 he) — Rt 
Preije: Sperrfib 36 fr. 1. Platz 24 Pr. ı 1, Plaß 18 fe, Gallerie 9 fr, 
(2,2) Bohaygtungsvoli m EI, 
"Gassner, Caucon. 


U .terjelchneier Hechen fig einem ‚grehrien Publifum anzuzeigen, daß er mit einem 


arohen Lager 
Seidenwaaren et 
in ſchwarzen und fatbigen Stoffen, Fowlard, Halstücher, und alen in biefe 
Brauche [hlıgenden Artikeln die hieſige Mefle begog-n bat und giebt biefılnen, troß det 
—*5 —— fe binig ab. Aug Shwelzer-Stidereien find in reicher Auswahl 
vßei ig au baben. 
8 Berfaufslotal befindet fi bei Herrn Bädermei 1 Etiege 
* en Beſuche —E beſtens ——————— 
J. Ulimann aus Zürid. 


ad Schweizerwägel-| 2 bis 3 tüctme Klaichnergebülfen findrm 
Drndfedern ift zu verfaufenfdaueıude — — 
bei Shmiedmeiter Hiltmann. von. 3,1 A. Pfregner. 
‚’ €s wid cm Degen zur-Uniferam cinee]- Ein orden liches Nüdchen das Haufmannd: 
Landgerichts. Affeflors zu kaufen geſucht. Daeltoft foden und fonfline Arbeit kann, fucht bie 
Nähere in ber Erped. d. DL. I3iel einem Dienft. Näb in der Exp). 
Gefieen wurd: im Burgerehof ein blauerf Den 21. Nachmittag ing auf der Mefle 
Gelbfädhen mit cinem 35 fi Stüd verrfeine 1O A.- Banknote verloren. 
loren. Man bittet um Ruͤckjabe in der Exp. ſſie geſunden hat nd in der Erp. d. Tagbl. 
abgibt, erhält 2 fl. Belohnung. 
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En 16 
chen auf 








gegen Douceur. 


'toffeln von ‚Regensburg iſi 
‚nicht angelommen. Diefelbe fommt 


Schiffer, man bittet fih zu gedul- 


Wegen zu fpitem Eintreffen vrfanfın wir 


h Safe Bürfart vis a vis. 
u —— 


| 2295 | 
Ä Verlaufslolal in ber Bierbrauerei von Schmünſer an 


en der Hauptwaihftrafle 
u Höhe wichtig für. Damen. 
Dasgrosse Berliner Damenmäntel X Jackenlager 


| M. Kirchner 


Befindet, ſih ‚währnd. der Meſſe in Bamberg mit einer reihen uub ele⸗ 

ganten Auswahl dev neueſten Parifer & Berliner Faconus in 

Jäqueles in Vorbeatir: Bismarck, Bronee und Victoria; Velour mit t 
Astrachan- & Atlas-Besätzen: 

do. Ar braun, ſchwarz und. blau; TWrrieot & Double, 


Paleiois in braun, ſchwarz und blau; Tricot & Double. 


Kragen Häntel in ſchwarz; Tricot & Double fcwi: Haus- 


& 'Promenade-Joppen, und Jacken 
in allen Stoffen und Farben und ftelle bie 
Preije jeder Conceurvenz gegemüber, wirklich 
auffallend billig. 

Hochach tung swoll 


M. Mirchner, 


Vertanfslokal in der Bierbranerei von Schmänfer am 


der Hauptwachſtraſſe. 1 


Sonntay den 25. Dftorer Leclamation 69 wiro rine rentitiſche Wranetei oder 
vor einem Kriegöpeteranen zu Schlßlitz ;Wirthſchaft im der Stadt oder auf dem Lande 
Nachmitlag 3 im Gaſthaus zum Echwanen,[zu nietyen geſucht. Räb. iſt zu erfragen im 
und 38 Uhr Abnds im Faäßchen, wow der ſer Erpd. do. Blattes, 

Abe hoflicht einiadet._ U - Tarfı| Em kaufmännilh — Dam, riet 
ß f ilfeine freie Zeit dur Fübrung von Geſchäſts⸗ 
die große Barth r Kar- »üchern —— > Nah res er 













co. 64. 

Eın Hüynerhund (Felmann) 7 verlief 
ſich am 20. Oktober auf der Bambery« ⸗ 
surger Straſſe; Farbe braun und 
Arsyultef-en im Bamberger Hof :zu Bamberg 
gegen 5 A. Belohnung: I) 

In einem neng-banten Haufe ft ein freund» 
liches Lo zio mit 5 Zimmern, Küch und fon« 
Rizer: Bequimi leiten lo zleich oder Lichtmhz 
yu ge Zw erfragen in der Ep. 3,1 

Ein freundliches ‚Logie mit 3 ineinander» 
um oufuräume, unfer Töpfergerlgegenden Jinmen, Rüde, Hal;l:ge. und fon» 
schirr zu bebrutend 9 ıbgef-gten Preiſen higen Brquemlichkeifen {fi auf Rartint ju 
und bitten um güligen Zuſpruch. permlthen. Mb. ie ber! Erp. — 

n yon‘ mmern und e 
Grave Fö sse 9 fo,tich ai auf Martint gu vermlethen. 
aus Weimar. Nägeres in der Erpb.iun %..0 
Ein möslirtes Zimmer iſt ſogleich gu 


. 8 fie Nto., J 
* «ine we > \ Logie 
hu vermiethen. Zu erfragen in der Er. 3.3 


erft Montag füh. Die Augelün 
digten find von einem Kitingen 





den bis Montage. 
Aufgepasst. 


——— 


a ag "on un 
{- 1m u adj Mu aↄuiidi 
rnggm 2 Hrador aha ’9Q 






in Pa ueiten, € 


° holländisches Cacao-Pulver 








Aug. Bachnieier, Conditor, Augafie 
bit 
verſchledene Sorten feinfte, elegant — Vanilie-, dewürz-, Gesun 
heits-Chocolade & Cacao-Masse.,, 1, 4 
Frisch _marinirte 


holl. Heringe 
pfiebit beflens - Mi) 


E Freiwillige Keuerwehır. ; 
Sonntag ben 2. vu Bir 1 Uhr 
teigerprobe. , : 
at), , Der Benntmens, _Friedrich Seyfferih. 
? "Die feit einigen Jahren von mehreren GründlichenZiiher-Unterricht 
Phyfikaten abprobirten und‘ von ben fol. erteilt R Miller, Herzog. Kamine 
Dbermebijirial: Golegien in Münden unbi- Birtuoa. Näheres im Ro, ‚78. 
Stuttgart begutachteten > Müblwörth.s 1... 1.4 Gas 
Aral Gamm kugeln | Bie rar — — in 
überaus beilkräfiiz bei jedem veralteten Hu 
flen, Brüffgmerzen, bei Iangjähriger 34 —— Tr — 
Halssgäwerden, Gruppe, Br chleimunes eier dind en . fen a 
der Lunge, aupf und Keuchhuſten erlaub PlNr. 40a —A ir, Sin. * — 
1 mm inem Hozem Mbel und nechrten TT|" hai 4 In m n ——— 
ubflum aufs Bere zu empfehln und halte I une, Holjlige mit Schwein 
De —— 
" nſcha u t . 
Th. KRothlauf, mit Gemein derecht Ines * Nuh ⸗ 
Conditor an der Gophienbräde, ontoeil· an den noch unvertheliten Gemein ⸗ 
Bau berg. — beb: ſitzungen, 


ee 7—— Pl.Nr. 40b Gemüs Ärtli im. 

„erisch marinirte Häriuge '\fı.r, 4 bare mid Buumgartın ju 051 
a3... ag. a 
Joh. Bapt. Schuberth.|?.R. 3952 L:iten: Ad mit 800 Stdn 


7 — — , Hopfen üchl St 1,88 Tag. mit 
Einſchuß⸗Baumwolle — 3955 Wide, am geitenader * 0,9 


ꝓrima Qualität in den Nummern 8, 10, 12 Tagw. und ee 
- a a. bei 3,0) —— 3o6e Gebuſch an Leitenacker zu 0,2 
.B. Deckert untere Mr . 
- Brůͤck PlNr. 82 Saudgaheder in der Hbhe iu 


Balthafar-Branerei. |: 100 Lıgw. 
Stridtermin wird auf 


Heute Abend Karpfen. 
Die zuffiihe Gettglanzfämiere]">atea den 26; m, am, Neäms 
3 - Avciad Jwauoff & Kamp im untern Wirihhaus zu. Gsufläbtanbetauint, 
Egenſchaſt, alles Schuß: ud 2 dersfund werden Kaufli blaber mit dem Bemer⸗ 
wigt nut wei ud waflerdigt. zilfen einge'aden, da die Bedingungen dor 
a an a En ae ns ne 8 5 
i : 3 m |S IR. 
gebwag hält Bager in. Töpien a 12 tr. ke and A icher, Beligtigen Zi 
Frz. Jos, Leininger. Gauftadt, an 21. Oft, 1868, id 
Ein elſerner Kassaschrank ;u Dorothea Eclweln. 
fl. 180 — eine Waschmaschine mit Auf 10,300 RE) } L. 
Rab incufise Wringninschine 1.80 bl, Stoof. vs 1800 3 ae 
‘5. Schuster, Eisenhändler.| - 510f =». 1500 f ji 
En INN A —J 
.1 Feiunstes 130 und 300 fl. werden auf gehe zeſucht. 


Rah. bei Greifenfieln im Bad.) 
Digrn Abna —— Mädchen, —S im Ir 
en Abnahme eln bewan dert ift, wänfht 
einer t ale ai 
Iherr.. ne Scgi sie Siameamtosen auf Bar 


nrgpttkteh 
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4 — 15 —— F 1,0 
Negen. lonaebali der Atmosphäre 5. 








ür die Nogebrannten in Bärnau ift 6 noch eingegangen, 


84) Von ber Gemeinde Ecersbach 1 fl. 


Ee. Mat. der König hat dem Gerichtsdiener am k. Landgerichte Bam: 

berg ‚II, Hrn. Karl Roth, für 5Ojährige treugeleiſtete Dienfte die Ehren- 

—0 des €. Ludwigdordens verliehen und wurde dieſelbe vom Hru. Lands 

vl Schneider dem Jubllar heute Vormittags in feierliher Weiſe zugeſiellt. 

Das Dienftestaufchgefudh des Unterlieutenants Hrn. Dito, Lindig 

von 5. Jof NReg. und des Oberlieutenantd Hrn. Lurwig Sondinger 
vom 6. JIyf Reg wurde genehmigt. 

“Dem Gemelnen Franz Schraud vom 5. Juf Reg. wurde die Erlaub— 
ni zur Annahme und zum Tragen ber ihm für die im faiferlich frangöfifchen 
Kliegsdienſte verliehen erhaltene Medaille für den Feldzug in Mexico ertheilt , 

Dom 11, bis 21. October kamen 480 Zentner Hopfen hier zu Marfte.» 
Der Mitteldurchfehnittspreis war 23 fl. 45 Er. per Er. 

Münden, 23. DE. Vom Schwurgerichte von Oberbayern wurden 
jümmtfiche wegen Verbrechins und Vergehens des Aufftandes Angeklagte 
freigefproden. Die Angeklagten (zwei wegen Verbrechens und vier 
wegen Vergehen. bes Aufftandes) hatten bei Gelegenheit der Gontrolverfamms 
lung der Faubweirpfligtigen zu Troftberg am 27. März I. Irs. mancherlei 
Exceſſe gegen den Landiwehrbezirfsfommandauten Mejor Raith, den das Cons 
totgefät leitenden Hauptmann Henle, gegen ben LandwehrBezirksfeldwe— 
u, die, Gendarmen 2c. verübt uud die Beeidigung verweigert, indem, ‚fie er— 

„daß fie dem König von Bayern bereits geſchworen hätten und fie 

Mi König von Preußen hit ſchwöͤren würden. 
Di Hofmann’sche Corresp. bezweiielt die Nichtigkeit der. Angabe, daß 
das uftimmifterhun für. die erledigte Stelle des Präfidenten des oberſten 

—— den Appellationsgerichtopraͤſidenten von Oberbayern, Hr. vd. 


—— hate 
t etton 13 Jahren, bezog der. Dieter Emanuel Geibel, der ‚den 
= dr Fihres in Münden, den andern in Lübeck zu veileben 
öniglihen Kabinetstafje eine Penfion von 1400. Sulven, 
J a ia x na — zurũdlehrte, wurde ihm mitgetheilt, 
Me ner t. — esordre die genannle Penfion ‚von min, au, nicht 
ft Werde, _ Sn 4 te, in Kübel ein ſerviles, die — bes 
ſendes — ngsgedicht am ben Konlg von Preußen ger 
macht, als ee auf der Reife nad) "Schleswig: Boten Lübe einzog 


| Engbtatt. 


—— —— 


rm * * heiter, heute ‚pp 


2298 0273} 
Gutem Vernehmen nach foll_ bie Kommiſſion zur Liquidation des bemeg: 
lichen Eigentbums in den chemaligen Bundesfeftungen Anfangs November 
tu Münden zufammenzutreten. 2 4 
Bien, A. Oct. Das Kriegeminifteriums hat, die Einberufung‘ ſammt⸗ 
licher Beurlaubten aus Böhmen und Mähren angeorbnet, weil es bie 
felben, wie man fagt, den politiſchen Anſteckungsſtoffen entziehen will, die 
egenwärtig im den iſchechiſchen Territorien fih entwickeln. Um aber das 
udget dadurch nicht zu belaften, foll eine entfprechende Anzahl deutſcher 
Truppen heimgefchict werben. ah ee 
Wien, 22:8 Der Klub ber. Linken bes- Abpenrbnetengaufes=en 
arte ſich gegen bie rn des Wehrftandes auf 800,000: Man und) 
r Herabjegung auf 600,000 Mann. Der. vom. confeffionellen Ausſchuß 
bes. Abgeorbnetenhaufes. eingebrachte-Gefegentwurf über gemifchte-Ehen- 
ſchen Angehörigen ber verſchiedenen chriftlihen Confeſſionen wurde in dolge 
einer Rede des Yuftizminifters nur theilweife angenommen, ımt zwar inſo⸗ 
weit durch daffelbe die jetzt beſtehende Rechtsungleichheit in Behandlung der 
Alatholifen bei Miſchehen befeitigt wird. Die Klerikalen ſprachen lebhaft 
gegen Annahıne des Geſetzes. —8* 
Paris, 22. Oct, Die „France“ erkennt die Mäßigung der ſpaniſchen 
Revolution at, bemerkt aber die Mächte würden biefelbe nicht eher. anetlen⸗ 
nen, bis fie wüßten, wohin fie führe. — Olozaga, das Haupt der Progriſſi⸗ 
fien⸗ (Fortſchritis⸗) Parte, ſoll in Saragofja gejagt Haben: „Wir müflen, 
uns fo ſchnell als möglich unter ber Form der conflitutionellen Monargie 
conftituiren und biefe Regierungsform mit einem fremden Fürften als 
Spuperain wird die Zlücklichſte Loſung fein, die wir wünſchen Finnen, 
Die „Liberte‘ veröffentlicht einen Brief Prim’s, der ſich wiederum für 
die conftitutionelle Monarchie ausspricht. — 
London, 22. Ott. Der Graf und die Gräfin Girgentt ſind geſtern 
Nachmittag in Brighton angekommen. Diefelben follen das Neifegepad der 
Königin Iſabella (Mutter ber Gräfin Girgenti) mit ſich geführt haben, 
welche heute oder morgen ebenfalls in Brighton erwartet werde, 1 
Aus San Franzisco (Californien) wird gemeldet, daß am 21. Od. 
daſelbſt eim heftiges Erdbeben ftattgefunden hat, word viele Gebände 
zufammengeftürgt find ober befhädigt wurden jedoch nur einige Menſchen ihr 
Leben verloren haben. i 
Die deutſche Frauenkonferenz in Stuttgart, am welche von 45 Damen 
aus verſchiedenen Städten Deutſchlands Zuſchriſien gelangt find, hat it. U 
folgenden einhelligen Beſchluß gefaßt: „Die Frauenkonferenz In- Stuttgart 
erkennt bie Anbahnung einer Kleiderreform gegen bie Bizarrerien her Mobe 
als ſehr zweckmaͤßig an, um den Ausichreitungen ber Pugfucht, des ſchlech 
ten Gejchmacts, der immerwährenden Veränderlicpfeit entgegen zu arbeiten; 
fie ertennt als einen falſchen Grundſatz an, daß die More in ihrer jetzigen 
Geftalt zur Vermehrung des Nationalreichthums dienen folle, indem bie In 
duftrie in dem möglichft ausgedehnten Verbrauch, aber nicht in ber Bar 
ſchwendung ihre Förderung findet.‘ — 
Ueber Wien hat ſich am 20. d. Abends eines der ſtärkſten Gewitter 
entladen. Drei Viertelſtunden lang zudten die Blitze, rofte der Donter, und, 
ftrömte ein mit Hagel gemischter Sturmregen hernieder. Der Tarigen Trodenz, 
beit, welche ſchon zu ernſten Beforgniffen wegen ber Winterfanten Anlaß 
gab, wurde dadurch ein Ende gemacht. a 





— —— — — — 
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P— * —— 22.04. wi befuchten geflern das bier während ber Mepzeit 
— Mi Kunfiwerk des Hrn Böhme. Die Vortrefflichkeit der Conſtruction diefer Ke 
m) uhr fonnten-wir nicht genug bewundern. Wir waren um fo mehr überrafcht, als wir 
in \uns aus den 2eritimationen des Hch. Wöhme Überjeugten, daß derfelbe früher Pofamens 
tier war, und bie Ubrmacherkunſt nicht erlernte, und doch durch jahrelangen Fleiß dieſe 
an ———— vollenden konnte, die wohl Jedermann aufs Höchſte intereſſiren dürfte und im 
dt ARaprheit TORE genannt werden kann. Die Eingelnbeiter zu ſchildern, müffen 
7 ‚wir als zu unterlaffeng wir wollen nur das funfifinnige Publitum auf das 
es aötjeldnete Kunſtwerk feltenfter Art aufmerkſam mach n in feinem Interefje und im Intes 
3 eſſe des Aünſtiers, dem wir in voller Anerkennung feiner Leitung a in Betracht des 
gerinan Eintrittspreifes von 6 Fr. recht rablreihen Beſuch wünfden 


J 75 Befahntmadung. 
u Am Diendtng den 27. Dftober he 34 früh g Jar beginnend findet im 
e 


if @lasfalon Bahnbofteſtauration rofe Serſteigerung von „Damen« 
" (eco Kehtteine Hr die Winter 1 X aate Eablunn flott. Darıms 


a tee find genen 20 Damen TAsken Ni ah Joppen, fine Damen-Paletots, 

" ‚Haveloks und Damen 

f ia — Gegenſtände find ne u, von — Stoffen, bie weiſten beſttzt und mit 

J m der 

h —V ben 23. Oelober 1868. 

Ä Königlines, Oberpofl- und Bahnamt für Oberfranken. 

— Men. „Mtoi) 29,327.) N Bauımank. Hirfberg. 

| anntmacd 

) MViontag den 56. t. "Sormittage 10 he oezben din biesfeitigen Bureau 

5 bie'Meß-Buder Nro. 7, 9, 10a, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 31, 28, 30 b, 69,,70, TI, 76, 

2 86, 92, 93, 95, 96, 100, 107, 110, 114, ir. J ‚M, R, T ber Verpachtung aus· 

t. 

| Bamberg, ben 23. October 1868. 

—— Er Stadtfämmeret, 

} 7 (2,2) Wildpret-Verpachtung. z 
Das auf den Treikjagden der beiden dieshertſchafilichen Jagbrevieren Rüdern und 


Kimboqh erlegt — —— — ————— 
Dienstag den 3. Dits. Bormitta r 
t Er REN des Domainenamts meiftbietend —— wozu Liebhaber ein« 
aben werben 
4 u Pisienthelh, am 14. Ollober 1868. 
> ‚ Gräfl, von Schönborn'ſches Domainen-Amt. 





; Wiener. 

- FODES-ANZEIER. 

I k Theüne en Veripandten, Freunden und Betannien bringe ich die 
Gt; deß wiein-heigarliehtes Find 


ee 


LUDWIG, 
Kar Iömdcgenttigem Leiden im zarten Alter von 7%: Zabren am 22. Abends 
r.mir durch denn Tod entriffen wurde. Namentos iſt mein Schmerz und 
EAN ende in mit ihm ins Grab, Nur die Hoffnung und der Glaube an 
n filh — verma mich auftecht zu balten. 
Die tiefbetrübte Mutter 
Amalia Burger, Secundjägerswittwe 
nebft ihrem Sohn und Übrigen Verwandten. 
Seen: ben 24. October ‚1868. 
i gpie Nachmittag 48 Uhr fatt. 
; ANSSAL VD 
3 die ie 16, 3nbireiche Thellnahme bei der Beerdigung und dem Trauergottesbienite 
tt rubenden Gatten, Vaters, Groß: und Schwiegervaters, Bruders, 
ie. Ar Onfels, bes Schubmadermeifterd Christian Diller jpregen wir 
—— en Schu —— unferen innigſten, —J * Dank 


— Be ea me ati De 
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Dem unerforfglichem Rathſchluſſe Gottes bat. «8 gefallen, unſern ‚immigfiger 


lichten Gatten, Vater, Druder, Schwager und Onkel f 


Herrn 


Unten Weingätlkuer, 


k. g. Aegiments-Arzt, alolovail 


nad. langem Leiden in einem Alter von 62 Jahren, verſehen mit bei Er F 
gen unſeter hl. Religion, heute früh 1 Uhr durch einen ſanften Tod zu 
Wir empfehlen denielben dem frommen Andenken. 


j Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Das Leihenbegängkig findet Somirtag den 25. Dktobe 


84 Uhr dom Leichenhaufe aus und der Trauergotteebien out 
in der. oberen Piarrkirche ſtatt. 
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Nach Gottes umerforfhlicem Rathfcluffe eniſchlieſ geſtern Nachts 9 Uhr 
fanft und Gott ergeben unfer imnigftackiebter Gatt:, Vater, Bruder, Schwager 


und Onfel, ber — 
Gärtnermeiſter und Diſtricts⸗Vorſteher 


Georg Moitfelder;- 


Er ſtarh nad Stärigem Kranfenlager, derfehen mit ber Tröftung unferer I. 
ligton, in feinem 43. Lebenejahre in Folge rinaetretener Fungenlähmung. 
feinen etl-n Gharecter, feine Sorgfalt, fine aufopfernde Liche, feinen Fleiß 
Anhännlichkett zu den Scinigen Fannte, wird unſern berben Sch au milde 
nen wiffen und uns ein ſtillso Beileib nicht verfagen. Indem wir Biete Trauer 
Kunde wertben freunden, Berwondten und Befannten Yur Anzeige bringen, bite 
ten wir bes Verblichenen im frommen Gebete zu gedenken. 
Bamberg und Peſth, den 24 5* 1868, 
© tieftranermde Gattim 
Barbara Hulfelber, geborne Gichfelder, - 

mit ihren 4 unmünbigen Rindern nebf übrigen Verwandten. 

Die Zeit ber Beerdigung wird noch tefonders bekannt gegeten tverden,. 4* 
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DANHSAGUNG,. 
a 


Allen, welde durch Theilnahme am den Leichenfeierlichkeiten unferem ver- 
Testen Gatten, Vater, Bruder, Onkel und. Schwiegervater, dem Deconamen 


Georg Pflaum 


bie Iegte Ehre geneben haben, fagen herzlichen Danf 
die tiefteauernden Hinterbliebenen. 





 Homifhes 3%, Anlehen von ISGO»K 186, 
Yın Intereſſe der Juhaber 54 römifcher Obligationen,. mathe nod- 
mold darauf aufmerfom, betreffende Schuldurkunden gegen Jaterimeſcheine 
imden üblichen Gefhäftöftunden bei mir zu deponiren, damit der Abftempel« 
um, ohne welche Coupons and verlooſte Obligationen feine Ein- 
löfung finden, Genuge geleiftet werden kann. 
Uun den 24. Oktober 1868, 


Friedrich Keithols. 


Das grogte Wollenwaarenlager 
40 Sorten Hauhben« Kopfshawis 40 Sorten 


Wanne“ & Frauenjacken, Hosen, Strümpfe & Socken 
E Flanneihemden und Gesundheitsjäckchen in f&dnft-r Auswahl, 
\ 


a _ = W ® 14 


nn BE 


wärmer. in allen ®röfen;+im Riuderwaren: Käppchen, Häub- 
hen, ; Jüekchen & Strümpfchen in allen Größen und Farben empfielt zu 
Hi; billigfien Br ijen 
3. E. Hammerbacher, jr. 
Hanpfwadftraffe, und während der Meife 2. Geminazzeihe 
gr ohe Edbude aur mittleren 22 








11. 48kr. bis 3 1.30. 
‚Damenhemden 1.#..24, 1. 80, 1 
48 ke. big 5 fl. = 
empfeht zu den billigiten Preiſen 


8 u Rudolph Weber, 


nerrenhemaen zustfl. 24 fr. 


au? za Bude. 46. 









Zinn 


under 2 under Dur Se hr N} len Ein ordentliches Mädchen, welches Pr 
— reg aus oberjfoden Fan ind autg Liebe zu Sendern Hat, 
in der Exp. b. BL. fuht-aufs gEefrdnen Map. "Näp. ıc. 
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Heute Samstag und —2 während der Merfe 2 roße Borfelinngen. 
— —— täglich 34 Uhr und 63 uf 
„u Beeile; Sperrfip 36 fr. laß 24 Pr. dl.) Plabt18 kr. Gollerie O fr, 


"Während d 37 


wird auf dem FL bem ei zu erbauten M 
eine Gräfe von rn einnimmt, ir: don 10 
w Abends vöraezei ti Werden: 


“2 — Muſeum —R 


aus Parts & —— 
—— ma'e ii‘ * — 


— — Baar — J n td, of 
anzeu über 



















Are ungsgebäude, 
orgens bis 9 












Bi ale Re Rände cat pe ui der lauf 

gapre —* Fe Rene ausgezeichnet für die anatomischen Bi 
—XR Hr BIS. Daniel im Weelier des —— aussi Ri d 
Fargınps He | ‚Eintrittenreis 12 fr. HMiütär 6 &) me ur 









es#s« Anzeige, , 
u: RAM ch Serlett zum erfienmole die, Meffe mit (ala Seßen, 
8 Keruſeife, das Pib. zu 10—11 und 12 kr, und empfiehlt folge, em. } 


db Bee Sum — ger din Abhohme, 

der lehlen Beide war der Tahatjabfll des Hra. Gref- 
Jon n 
- en ann Sen lern 


„> 














h . n 
14, Grüner Markt, uud ‚Rönigefrafit 
u Welsse &| —— 
Waschlederhä 
ur lempfieblt in dorzifliigee Odal * 
:B.Deckert, unars Brücke 


Neifenwolle 


a 86 fr. per 4-Pfo, 
ah t empf ir a rn 
en [ 


Heh.'Sichriefer. 


[zahnärztliche Anzei 


——— 


taq ben 24. Share von ea ’10 br 


Mo { 
udn. Wo r eh — m 


41: E Rahmrolltenm | 
‚Semfichk täglich ' 

< Ä Joergum, 

@onbitor, obere Brüde. 


— ——— 

tag den ctoben große 

SpRon cTIOoNso 
a rain a Berfon ei ſo — 

ie, Eo ladet a ein 


Merlegn Club. 


Hong‘ gentlenlen to join-our Äheel 
4* this evening f gt ‚P; M. as Feils 




































restauration ! 
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Mor arımonies 

musik.‘ Anfanı, 3 Ups, Gustde ah 

ee 6 “tr., wozu‘ je — 
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br = ce 
® —— allen Gattungen auf Da⸗ 

sjumenhäten, weiche an Si —X > 

der cht v 
—S——— 

Hi ein ‚halber, S ar m F 
RG . 
w — a 

orgen Sonuta 8 werden 500 flrauf MI. Sppotbek auf 

sik, cs Iadet fremd Hau ee Be I mE u — 
—— RT BOA auf der Bleiche iſt Andwarfe 
Auf Morgen Eonntag deu, 25. 38 verfaufen, 

Kan * Tanzmusik fteund: Eo wird-eine Köchin in gefegten Jahren 

Zohan Oppelt. : 


die — ME ng Peg KE 
” . — pen boden Lohn % zu Ziel gefu un BA 

‚> Stänkifcer Hof, —— 
u? Morgen Sotintog 
m Zanzınufik, 
9 Un 













































geveten, damit van weiß, wen hran das ge⸗ 
wũnſchie Lacheln zu widmerubat.r) 

Mau, bittet „denjenigen ; welchen tie 
fig den 23, dleſes auf ————— re 
einen ſchwarzen Staar gefühgen Hl, denfelz 
den in der Bude wo eine Dame mit verkun. 
yenen Augen auf einem Aue hangſchud ger 
malt iſt/ abzu.eben, widrigenſalls ogel 
zericht ich verlangt wird. Geor 

Am 20. d8. Nechmutag wurden bier im 
Bartefacle erfter md’ zw.iter Elaffe” einem 
eben eingetretenen ‘Fremden in eirtem nie ere 
bten Knniyel von Menſchen Brieftasche 


Johann Pfeiffer. 
Weisses Lamm. und Börse fibsitt, entyaitend 192 Mtble. 
3 Tin ßechleln und cica, 14 Rihlr. baar, Vor 


—— — Ditoter Tan 

mn wobei für Speifen nebſt gu j i 

* Si Bene ——— Unlouf der Wecplel wird gewarnt, 
ader höflichft ein « Emmerling. 


Vorgeflern Früh wilde ı vom Kaulderg bis 
#Braunbierhaus, 
Morgen Sonntag 44 Uhr. 


an bie untere Brüde ein Stüd Beiden eug 
Deutidyen werben; im Schi hu, erüht, 
Su ia wis mare Hausfrau 6b triiht. 


nebft Bändern verloren. Der redlicye Finder 
wird gebeten, ſolches gegen Belo nung im 
18 Uhr Erfweintjäe Brauerei.’ 
©. Eöttilng. N 


der Expedition 8. Bl. abzugeben. 
(3,1) , Bertauf. 


Geſucht —7 

v rden zwei Schlafzängerinen 1836,- 
1 Megal, ſtart und folid gearbeitet iſt zu 
derfaufin im weißen Kreug 1 Treppe hod 


Ein einfad möslirtee Zimmer ifi im der 
untern Königofivaffe 1924| zu vermiahen 
Ginige nebrauchte Fäffer find zu ver: 
kaufen. Nah. Nro. 20245. im,osern ‚Sand 


Eine —* beſtehend aus einem gro« 
v 
Ein noch ganz auf Altener, "qußeilene 


Bem Zimmer, Alfoven; Küche und Kaınmer, 
ham ‚eine kimderkofe Familie, anf Sichlimet: 

Kohofen von Außen’ Heistar i billig ‚zu 

verfaufen. Das Näbere Sangaafld 129/71, 

5 *5 





ces in der Exrph 
ı, Die Basıfo frmrihe Gebiht wird Life 
ter fteundl. Einlad- 
ung Willert. 


lichſt gedankt, nur wird um nähere Angab-n 





Moren jur Tanzmusik wi böf: 
lichſt eingeladen. s 
In. Meorg MHeesinäi. 
Morgen Sonntag findet Tanz 
musik im Griefengarten ftatt. 
E8 ladet Höflichft ein 




















ju bermiethen, Be tagen in ter Erpb, 

"H6.+Nro. 1761, Cfrottenbergegäpgen if 
auf Lichtmeß ein Fozie zu vermiethen. Nähe 
zes, in den Epedition. 















ran für) Kanflud, cifeme ©: | Ntadt-Theater in Bambe 
* —— ie,“ eiſerue Di Sonntag den 25,, Oftober —— sd 
ZT SER ch7süi 10. Vorſt Nuny im 2, Abonuement,,,,,,; 








Zum Zweiten male Bor 
Bum Thoil wit neuen Detordtiöhh, 
Die schöne Helena, 
so pera Buffa in 3 Abthellungen von Meilhac 
und 


Ö wihlltress e’ 


EEE u 


} 


© 


— —— — — — — — — — — 


er -Brianger Hof. Ä 


Sonntag. den 26. dée Mis. 


wei‘ grosse — — 
35 gegeben vom bem beliebten Charafter-Koniiker en 
en Adolph Fleiſchmann — 
u b in Begleitung des ar ru ‚ar 
er Heinrich Geiß an. 
Ar aus Nürnberg. N. 


n Programm: - 
i Vorwarte Mwarſch. 
Wie man ſich an berſchichenen Orten sie austrüdh 


J—— 

er⸗ Ve e ne 22 

Der Wanderer Lied von Feska. vo ij 5 
WMenſch — Au, Couplet. 
Waldluſt, L 

En der —* Michel en — — Pr 


Das veligum. r 


LChineſenpolta. 
arodie Auf die Oper „Fauſt und Margaretha, r 
es Vaters Heimkehr, Lied. 
‚ Sosirde — für die Nothwendigkeit ET Hand 


—* 


Sebaſtiau Saftknopf's des berühmten — berüch⸗ 
tigtes Antiquitäten⸗ und Raritäten⸗Käſtlein. 
Divertiſſement aus Pig hat, 
Der Waldteufelhändler 
Marſch von Fauft. 
WVeitel Heymann auf Reifen, 
Anfang ‚der erften Sorfteltung 34 Uhr, d | 
der zweiten 18 lihr. sa me | 
Entrede & Berfon. 6 kr. | 
Dası mir ıbiäher in fo hohem Grade zu Theil —— — 
— Rage —— läßt mich auch bei — | 
uftrefen auf, einen zahlreichen Zuſpruch Hoffen, wie: auch 
men ‚werde, dem geehrten Publikum le ar: —— Sum Be 
er Hochachtungsvollſt 
u .., Adolf Fleise 


"Da wi 






.e - 
f 











8. xzVJ. 
‚Bamberger Cagblatt. 
— "Sonntag, ER) "25. Oftaben. 




















j Geftern l I Geftern [,gane' 
| ?üpe|RE mt. RI ion ſach 7UHe| REAL Jo. ige. 
28. 53”|325, 20”]334, 80”) + 7.0 | +5.0| F8 9] So |55W |83W 








Obchſte Temperatur + 7. 0 miebrigfle } 4, 8. Geſtern unter Tags bewölft, Nachto und 
— heute ‚früh theilwels heiter, Dyongehalt der Atmosphäre 5. 0. 


” Für die Abgebramnten in Auerbach ift nachträglich nod eingegangen? 
339) Ung. 3° fl. 30 fr. 

2, Der Herr Bezirksgerichtsdirektor Frhr. v. Walden fels in Bayreuth 

wurde auf Anſuchen, unter wohlgefälliger Anerkennung feiner Tangjührigen 

treuen und eifrigen Dienftleiftung in den bleibenden Ruheſtand verjeßt imd 

zum Direltor des Bezirksgerichts Bayreuth der 1. Staatsanwalt an dieſem 

Gerichte, Hr. Landgraf ernannt. 

Der Magiftrat zu Nürnberg hat an bie maggebenden vorgefegten Stellen 

t bie Bitte" gerichtet, daß die Vertretung der Staatsanwaltichaft wieder von 

Seiten des Staats übernommen werbe. 

Münden, 24. Dec. J. M. die Königin Amalie von Griechenland 
wird dem Vernehmen nach morgen hieher kommen. 

* Münden, 24. Det. Die Gorrefpondenz Hoffmann fagt: Der 
bermalige Juftizmintifter Hat fich über die Stellung, welche er zu der Frage 
über Freigabe ber Advokatur einnimmt, offiziell noch richt ausgefprochen, 

\ Man wird ihm das Necht, dies zur rechten Zeit und am rechten Orte zu 

u thun, nicht verfümmern können und demnach das Urtheil über feine An 

est vorerſt vertagen müffen. Aus tem Gtillihweigen des Juſtizmini— 
| ſters zu dem vom Gefeßgebungsausihuß der Kammer der Abgeordne: 
ten einftimmig angenommenen Antrag, daß bie prinzipielle Stellung der Ads 

volatur der vor Einführung des neuen Eivilprozefjes zu erlaſſenden Advoka— 
tenorbnung vorzubehalten jet, folge deſſen Einverftänbniß damit. Der Ju— 
filgminifter ſcheint den Sivitprogeh einer fofortigen Freigabe der Advofatur 
nicht —95 zu wollen. 

Wien, 23. Oct. Der Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes bewilligte 
Recruten⸗Contingent von 56,000 Mann für 1868, entſprecher d der Re— 
i Sootlage, da die Negierungsvertreter entichteden am dieſer Ziffer fejte 

teten. — Dem Bernehmen nad find mit Genehmigung des Kaijers Ber: 

——— eingeleitet, um an den ſaͤmmtlichen Hochſchulen die Eröffnung von 
| Dante über milttärifche Gegenftände durch eigens dazu beorberte DOfficiere 

u veranlafien. SE 
’ Madrid, 22. Oct. Heute Nachmittag fand eine große Volkoverſamm⸗ 
unter dem Vorſitz Olozaga's ftatt. Mehrere der aufgetretenen Redner fpra- 
chen ſich lebhaft für die fofortige Abſchaffung ber-Eclaverei auf den Ppanlichen 
Antillen aus, welcher Vorfall mit großem Beifall entgegen genommen wurde, - 
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— Ein Dekret des Juſtizminiſters fuspendirt bis zu einem Beſchluß ber con: 
ſtuituirenden Cortes die Gelbbezüge im Betrage von 51 Mill. 990,000 Reas 
Ien, welche bisher von den Diözefanfeminarien erhoben worden find. 
Die Ipanifchsportugiefifchen Juden haben ben. Wivelruf des Ebictes von 
1492, durch welches fie verbannt wurden, beantragt. 
In Malaga haben einige Unordnungen fattgefunden, die Ruhe If 
aber wieder. hergeftellt. und 
London, 23. Oct; Der „Stanbarb” meldet, daß die Ablehnung ber 
miſchen Krone Seitens bed Königs Ferdinand von Portugal als pofitts 
erachtet werben Tonne und hauptſaͤchlich aus Famiktengründen erfolgt ieh 
Der „Herald“ jagt: Der frangöfifche, wie ber engliſche Prinz find. beibe 
leich unmöglich für den ſpaniſchen Thron. Es jet wahrſcheinllch, daß ſchließ⸗ 
is nach Beruhigung ber Gemüther der Enkel des Infanten Carios die Krone 
erhalten werde, weil ein Spanier ben Vorzug vor Fremden berbiene. 
Florenz, 19. Oct. Der General Lamarmora ift ſeit ein paar Tagen 
nad längerer Abwefenheit hieher zurückgekehrt. Er hat in ben lehzten Wo: 
chen die beutich-frangöfiichen Grängprovinzen bereift und fi) von bem Stand 
‚ ber Nüftungen im beiden Ländern zu überzeugen gejucht. Seine Beobacht: 
ungen liegen ihn ſchließen, ſo hat er feinen hieſigen Freunden erzählt, daß 
man weder in Deutſchland noch in Frankreich an einen baldigen Krieg denke. 
Bon der polnifhen Gränze, 20. Oct. Auch die ruſſiſche Ne 
gterung muß großes Bertrauen in die vorläufige Erhaltung des riedend 
gen, da die Beurlaubungen feit Kurzem in einer auffallenden Ausdehn⸗ 
ung bewerfjtelligt werden, und felbft Leute berühren, die mod: nicht einmal 
drei Jahre unter ber Fahne ftehen. Eine noch überrafchendere Erſcheinung 
bildet das ſchroffe Vorgehen der Regierung gegen bie. panflaviftiihen Be 
firebungen. Während früher Sammlungen. für ben panflaviftifchen Verein 
von den Behörden jogar offen begünftigt wurden, find kuͤrzlich 50,000 Rus 
bel, welche ein St. Petersburger Handlungshaus für jene Zwecke gefammeit 
hatte, von ber Regierung in Beſchlag genommen und dem Verein für, die 
Unterftügung ber Nothleidenden in Finnland zur Verfügung geſtellt worden. 
Aus Buhareft wird gemeldet: Die Organifation von Banden, welde 
einen Einfall in Bulgarien beabſichtigen, hat im Solge des Zuzugs von 
Garibaldi'ſchen Elementen an Thätigfeit gewonnen. } 
In Schweden ift durch ein neues Militärfirafgejck bie Prügelſtrafe 
in ber Armee abgefchafft. a, 
Eine Privatdepejhe aus San Francisco meldet, daß der Geſchäfe— 
verkehr durch das Erpbeben nicht unterbrochen worden fei. In ber. un— 
teren Stadt erblide man einen Ruinenhaufen von zertrümmerten Haͤuſern 
und Kirchen. Die Erdſpalten daſelbſt zeigten oft eine Breite von I Fuß. 
Der Schaden an Schiffen fei unbefannt, der Verluft an Menſchenleben um 
beträchtlich. Man ſchaͤtzt den Schaden, wilden das Erdbeben anzichtete, aul 
eine halbe Million Dollars. er 
In öffentlicher Sitzung des Stabtmagifirats zu Nürnberg wurde ‚fol 
gende Thatſache befannt gegeben: Ein Mädchen aus einer nordpreußiſchen 
Stadt wurde im Krankenhaufe zu Nürnberg verpflegt. Dafür wurden, bie 
Koften liquidirt (einige 30 Gulden) und. an die Heimathsgemsinde des 
Mädchens geſchickt. Die Rechnung kam aber umbezahlt mit der Aufforder- 
ung zurüd, die Liquidation in preußiſchen Thalern auszudrücken, ba mal 
jonjt den Betrag nicht genau ermefjen könne !! j 
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(Bermanente Ansftelung im Kunftvereine. Sechs Temperagemalde: Lado b’aver» 
— 2* 5* — ine, Si jerflörten — > em 

R ra +tälla Rom, Bart) o 
Beja. Das Cafell von — Breis a Stüd 8 fl. von Schreiber, 













en - -  Todes- + Anzeige. 


Sbit dem -Mimächtigen hat © oralen, feute Morgens 5 be umfee we 
‚gelte hype Mutter, Schwefler, Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin 
: ante - 
Nana Bprothen Det, 

en g ‚n. ‚Privatiersgattin, 
perſehen mit ben Tröfungen unferer bI. Religion in ihrem 69. Lebenefahre m. 
im Fol;e einer Lungeniähmung zu ſich au nehmen, 
—* —— Freund’n und Verwandten bringen wir dieſe betrübende 
Rechticht mit der Bitte, dem Leichendegängnifie am Montag den 26. Ofto 
ber 49 Uhr und barauffolgendem Gottesdienfte nütigft beimmobnen. 
x ufels, Banıberg, Belt, Würzbutg, Afhaffenburg, Amlingftabt & 
Linbach, den 24. Detober 1868, 








Die tieftranernden Hinterbliebenen: 
Sigm. Heiz, 


Elisa Wittig. 






3 DANKHSAGUNE. 
Für bie gütige Theilnahme an dem Leiendegängniffe weine Kindee Ludwig 
Tage ich allen Verwandten, Freunden uhd Bekannten meinen innizftien Dank, 
N : Amalia Burger, Secunbjägerswittiwe, 
nebft ihrem Sobn und fibrisen Berwandter. 
—— 
* gr 2 fo zahlreiche und ebrenbe Theilnahme bei dem Leichenbegängniffe unferes 
* 
er re Georg Dötzer, Häfnergefellen, 
fagen wir allen Verwandten und Freunden, indhefondere den Mitgliedern des verehrlichen 
Gefellenvereines und feinen Zunftseroffen, nachträglicep unſern herzuchten Dank und bite 
„tet deo Verftorberten: im frommen Gebete zu nedenfen. 
Der ri nernd Nater Georg Döher, Wagner, mit Frau. 
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EN, 


3 Reer Fa Bterdlgung des dahingeſchiebenen Gürtuermeiſter? & Diftriftsvor: N 


Gern Hollſellder, 


findet heute Sonutag den 25. Dftober Nam. 3 Uhr und der Trauct: WM 
ers ben 26.08. Bormittand 9 Uhr im der Pfarrkirche zu 
St. nolph ſtatt wozu alleVerwandte, Freunde und Bekannte des BVerbli« N 
Senn hoöflichſi eingeladen werden; : 


> 2 Die’ fieftranernden Hinterbliebenen. 
















> | « ‘ > 
mem. _ en nn th nen. nn 
ie = 
air 
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nei rt Lüngft erwartete x a B an Sins Menz) a 
.. Behottishe-Popline - 
Dur PDF: hier und grün ie 
Ms großer Auswahl eingetroffen ii 


Paul. Voll 


- Die auswilrligen Einkäufer von Leinen & 
wollwaaren  mäche ich auf 'meine vorzüglichsten 
u zu ganz besonders niederen Preisen aufmerksam. 
j1 


i Sigmund Frank. 


Stollwerk’sehe Brusthonbons, 


Gegen Heiferfeit und Bruſtrelz aibt / 
5 eb nichts Beſſeres. Echt zu haben à Paket 14 ZEN 
Nat. in Bambera fi: J. B. Hausmann 2 & 
fund bei F. J. Leininger und bei Hofcondi- . 
tor B. Wenglein; Sauuach bi I. B\2F 
Roppelt; Burhaflad kei Wotheker Bar- 
thei; Buraebrad bei Carl Schoppelray; 


* 



















— * aut z 
Fertig bei Apoth. Dr. ©. Schmidt; Hoilfeld bei Apoth. Hartung 


ehliß bei Alb. Hohbach. 


Das Icon feit Zahren bier und in ganz Bayern befannte 


5 Wadstud)-, Kouieanr- & Ceppi 


befindet ſich auch diefes Mal wieder wie gewöhnlich zur Meffe in Bamberg und bietet eint 
grope Auswahl in . 


Wachstuch von Guttapercha, 


weldes nicht bricht und lebt, zu Tifhen, Gommoden, Glavieren, abgepaft umb mad bet 
Elle. Dafjelbe ift fehr zu empfehlen für jebe Haushaltung umd fir Gaſtwirthe. s 
dadurch Jedermann die Gelegenheit geboten, ſich für weniges Geld ein, ſchönes, billiges 
und bauerbaftes Tiſchtuch für viele Jahre zu verfhaffen. Er 
Aufbodenwechstuch zu Gang: und Treppenläufen und ganze Simmer zu belegen. 
YHent Amerif, Lebersud in allen Farben. 
Plüſch⸗ & wollene Teppice, abgepaft und nad der Eile, 
Kinder: & Darıenfhürzen von ächtem Guttapercha, von Lebertuch im allen Größen. 
Bettunterlagen, vollftändig wafferdicht und geruchlos ac. x. 
Negenr öcke, Gummiſchuhe prima Qualität 
nnd viele andere Artikel zum a — 
Ich mache ein geehrtes Publikum befonders noch aufmerkſam auf K. 
giftfreie Noulennz F J 
welche nicht in der Sonne verblaſſen und ber Geſundheit unfehäblic find. 
eichgetd aus Rausbach bei Koble 
Bube befindet fih wie gewöhnl. 2. Meihe beim Groß'jhen Haus mit | 


Gassner’s Theater Fantastique. ° 


Heute Sonntag 3 grosse Vorstellungen amüfonter Täufung und E 
fionen der großen bis jegt noch nie gefehenen Geister-, Ges ter- «& Feen- 
erscheinungen. Anfang ber erfien 2 Uhr, zweiten & Ußt, dritten 64 Uhr. 


Morgen 2 Borftellungen, ! 
Gassner. 

zes ift ‚bei ei 

er zu verfteigern.|verfaufen. 


# 





ed. gan 
uberg 





‚Tein guterhalten 
Herrn Tarator Bla 


Li 
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wählen} 3 3 
6 Bd — ih je — 
4— n 
don Heer — — 
sehen Kehl In, Du bein, ,. Tränfeimer * es 
eamigung am —— — on 
— 
(BB) 19 ; Betunndma hbikn 
WVBon DelsnomisGommiifien bes;t. Qi Goevaulegert-Begimtente Tasis Awitbets 
Diendtag ven 27. d. Vits Bormittags 9 Uhe in der —— eine Mo, 
—* emuſterter Mäntel rn Tee Leders und Deckenabfall⸗Satteluntetlag⸗ 
qh Cbabaquen, Leintücher, Halfterketten;i altes Eiſen ic, san den. Weiſtdietenden 
*4 verſteigert. 
Bamberg, den 20. u 1868. \ 
(3,2) etanetwa 
m Dienstag ben 27. Dktober Ifb. 34 7 9 Nie beginnend rrtet im 
&asfılon ber biefiaen Bahnheftelauration-cine- grofe Berfleigerung von „Danierr 
GConfeetions-Artiteln“ für die Winterfaifon gegen baare B-zablung fstt:- Darıns 
tee find genen 20. Damen-Jacken ind Joppen,. hener Damen-Faletots, 
Haveloks und Damen-Mäntel. 
Shmitlihe Gegenſiãnde find meu, von. guten zen bie weiſten befegti und mit 






Kuspup verſehen. 
Bamberg, ben.:23. October 1868. 08 (u 
Königlides a und — für Overfranten. wo 
&rp.-Nero. 29,32%: : Batman. zn 


Betanntmadung 
Am Mittwoch deu 4. Movember 1. Irs. Bormittans 9 Ahr 
findet Inter Ratızki des -unterferiaten 8. Forftantes die Öffrmtlihe Verpachtung der auf 
den Regie · Jaaden ber f, Meviere Gtisfeld, Strullendotf, Wunderburg und Peuleundvtf 
w I ‚1868,69 legt werdenden Hajen fatt, wozu Pachilicbhaber hiemit eingeladen 


— 1868. 
PARSE AG Forſtamt. 


Ferien, 


An 2. November I. Its. Vormittags 8 Uhr findet im Vankgebäude 
er: Ara. 1 in Gegenwart eines k. Notars aus den Miıteln, die dem Pfandurichgs 
loofungsfonde im bein Jehten 6 Monaten eingegangen find 


— 8. öffentliche Verlooſung nnfsret Planbbriefe 
Ratt und werben hiebet e 
+. 225,000 ö 


aus ben he 4 Serien (Jahrgänge 1864. 1865. 1866 und 1867) zur Heimzahlung im 


— gezogen. 
der Ziehung werden In den durch unfer Ausſchreiben vom . Sto · 
ber —* ein für allemal bezeichneten. Blätter, fowie, In wunvuuqen PEN bes 
— veröffentlicht werben. 
Münden, ben 8.. October } —— 
3 „ ” Die Bank Adminifltation.  , °"” 
talladbumg 
7 Hypothekenbuch fr die Siehe Bacibicg ME naf dem von Den Ather 
ART don dort erworbenen nun bem Migzermeifter gnab Santtder in da te ae 
t hun + 
PLN. 90602 4 Taqu. 29 Dez. Aıler bie Multer, 
pᷣl.⸗Rr. 4060b 3 Tayw. 5 Dez. MWirfe alba, 


406he 93-8 
in &a —XE Wehe mit vom te —ã— bis zur ürhläne dk. 
ung des Renee en 800.fl. ⸗ Eigentpumaugsbrhalt eingeinegen. 


ni: 
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Die Bezahlung b iches Faaificillinet 
— Suse, — 53 Ey chen EERETE he 
von — Kaufſchiuin hälfte yor"400 Min Sarse 


au ag 
"Da men alle Nachforſchungen nach dem ——— Jonay ea — 
allenfallſigen Erben bisher fruchtlos geblieben find Ent ey‘ 
oben genannten Schneider in Gemäßheit ber $. $, 82 und _15g0"bes 
alle Diejenigen, welde auf dierfranlihe Kaufſchilingeſorderung des —— Keen 
ein NRecht zu häben glaubett;, hiemit aufgefordert, © ihre biepfali en Anſpruche uner 
ſechs Monaten bei Verluſt derſelben aut jo gewiſſer dahier 
fragliche Forderung Für erloſchen erklütt und der Im Hypofßefen buche Vier 
Eigenthumsvörbehalt geldicht:iwerben würde. 
Bamberg, bem 13. October 1868. tuts 
Rgl BETTEN TE LIE. 
i „Der E. Director. — —— 
—— 15140, N Böhe. r MBeber. 
(3,2) J ALTE) 
: Das — —— — une s ' en, 13>,.16 
} onneratag Mtsa r be nu 6 
in verfchiedenen Diftrikten bes. Mevieres A * Lern 
a) 11 Sie. Eichen imd 285 Std. Kiefern: und teen and ‚Spaten, 
Nutz⸗ und Bauholz, 
b) 50 Std. Eichen, Buchen- und Fichten-Leiterbaum-Stangen, 
x e) 43 Klftr. Kiefern-Scheit und Prü,el:Dürrholg, ! 
Bffentlih an die Meifbietenden, wozu —— — eingeladen werden — 
Zuſammenkunft im Diſtrikt Brand, Abtheilung Steinbrucheſchlag. 
Pommers ſelden, ben 9 October 1868. 
Bräflid von SHönborn’fhes RR LAN 
Erp.:Nro. 1090. Seubert. 


Medanifche Saumwoll- - Spinnerei Hof. 


Die am 19. d. M. anberaumt gewefene aufjerordentliche Generalverſammlung konnt 
nicht abgehalten werben, weil dag flatutenmößig erforderliche Actienfapital in — 
—* — — Es wird ſomit eine „zweite anfferordemliche Generalver⸗ 
am ung“ au 
Montag, den 16. November“ a. e. Vormittag 10 Uhr im 8 duslacale 
anberaumt mit dem Präjubiz, dag nad $. 14 der’ Statten von den Anw vhne 
Rüdficht af die nicht —— rer definitiv bejäteffen wid, ’ r 
gesorbnung Ina — 
7) Borlage und Prüfung ber Bilany pro 1867, noch nicht uchmigt erben 
konnte, weil die beiden diesjährizen Generalverfanm: füngen nicht. Befchfußfäbig, waren. 
2) Vorlage der Bilang po skin. Jun; 1868. und Beſchlußſaffung darüber hehe a 
) I $. 23 * erg in 
3) Antrag des Ausihufics auf Reduc des Stammactien:C A 
Hof, ben 20. October 1868, vun‘ ital 
der Austhnf. t U 
2) A. Wunnerlich. “a * 


ehlung. 
Schuhgarne Ne 1— 7% ung 


Üergparne Be 3 ſG auzeichnend ke Kraft, Gpatikt * one 
arbe, 
Bindfade N, see, tee rat, fein und —2 — ‚iu chen. 
en Qualiäten . , 155 
empfiehlt bie Med). Ei in Ammenftabt zu: ſehr Büdigen ® 2 
Haupt-Niederinge 


bei Herrn 22. Aiuspfeer in Bamberg, 


—— h Nr. 416. 


4 





BEE 


je 
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« Gtoßes Syerrendleiderkager 


' sand OP are a hiadmnsk ‚nsdare m! zlach® nndof, 
ah RR doudlyastn) * * & mi snlof. ax 

3m möiliaftet » " 17 19d3i Fi, ' utouit 
u ol Hi du N er A. Pfeifer; ' 

“t glansjiP it Mega BOB — 
var A a re a0 3. a4 A 
Em 0, Der Wktengeichhefe Yan Pal fein Fit geriiärtige Selſon Hefonders reichhältige® 
2 Sherwon Winterpaletöts ae fi pe Dei Hosen & Weste 


* ‚Winte Have RL 
Knaben-Paletöts & Haveloks jever Gräfe zc Atter Aufiherumg äußer 

= meet‘ Beokeihung "Geb Sirhaften in geneigte Snfigt un fie Behens.gn empfeten 
E BASS Nr 508. 7 si): 


Das Bortheilpaftefe für jede Onnshaltung 


mit y der. Aroße, ; 


| General-Husverkauf | 


















> 
InTrarı 
i u 


5 aid m» F T LE von n 
RE Marx ans Frankfurt al, 
N anne Wöhrend der Bainberger Mile 3 
Bude’ Hrb. SO. vis A vis des Herrn Grill. 
% gras Aoysaat. zu feſten Preiſen. 
ben 


Kna en Uterboſen von 21 Tr. au, Kaben⸗ und Mäbchen⸗Un—⸗ 2 

a on tr, an, Damen-Unterhojen und Unterjaden- von. 36 Er. an, Herren: $ 
Sen ind Unterjaden von 42 Ir, on S 
A — ſowle Füchus die Terneaurwoile 12 bie 18 kr 













Kopf-Shapis in allen, möglichen Sorten 24 fr. bin E fl. ABTr., Srienwarme für & 
: Damen und Kinder 24 fr. bis1 fl. 12 Ir, wollene Leibtinden 36 fr. bi 1 fl. 12 @ 
fr., wollene Herren: und Damenunterhofen 1 fl. 24 bis 3 fl. 12. wollene Unterja- 
den aus Flanell fl. 45 Er. ‘ 

2000 Stüd Unterjaden,für Herren und Damen auf bem Leib zu tragen mit 
Mleinen Flecchen per’ Stüd 1 fl. 36 (reiller Preis 4 fl. 12), gewirkte Damen: Unter: 
zöde 1 fl. 36 bie 2 fl. 48 Er. 

Zürfifhe Gocenets für Hetren und Daren Ufl. 16. 5i6.2 fl, 12, Flanell- 
| @ 
2 





vr 0“ =»An 


Unterjaden für Kinder 48 fr. bie 1 fl..12 fr. Für 


icht- und Rheumatismus-Leidende 
und Allen, die fih gegen diefes Nebel [hüten wollen, empfehle 


ſaremburger wollene Gefundheitsjacen 


für Herren und Damen auf dem Leib zu träge Fer Std 1 fl 45, 2 fl. 19, 2 1.8 
48, bis 3 fL_30, fowie 500 Stüc wollene Flanellfemden von 2 fl. 24 fr., ferner 8 
a 


? 


feine oftinditche feidene Moularde a ©t. 1 fl. 36 fr. umd noch viele im dieſes 
us — Attitel, erfuhe den hohen Adel ſowie ein verehrliches Publitum Z 
Be —— u unbenfgt vorübergehen zu laſſen 
end -empfichle fi 
BREITET h M. Marx ans Frankfurt aM. 


\ 25 De Ausverfanf: befindet ſich 
e Bude Niro, 50_vis & des Hrn.. Grill, 
——— von Kaufern Mittans oft gu flant:ifl,-fo erfuche id ein ge⸗ 


et 
ehries" ſich recht zahlreich an den. VBormittngsflunden am meine Dude zu 
* bemühen, = ni } j re P> 
“ und Aruenvtreinen bewilfige beim Cinfaufe einen Heinen Nabatt. 





BEISCTOTTLEDELIETTER 
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Das Güte) mit, dem Billigen 1) 


verbind ohann Su in 782 Nambeſche ſtraſſe Nro. 20 bereite 
ſeit mehreren Jahren im Handel befindl In ru Caffeschrot. 


Der 

Ib t, ts befindlichen Ge 
Senne Y Kt d, as ii u fe Km er ift fo 
außerordentlich 55 daß — Hi ans un Roth, welches eiren 14 Pfennig to 
ä —28* dann. E werden eine 
ann Mihßtrauen bed 

: Ba inf. er * * 

—— — ni ni bie um — 


—5 te zur . abgeben, 
micht r Bea eihhe Ba een auch in ber 









talien, — S Norwe en 
— — * er 33 nr a € 
l Bi; 
En —— ur alle en fo { Ye Kit 3 dt @ während 


ran a) W er6, für ein billiges, Karies neimee © Getränt b 
x * nbereits dieſte — 
Mon i vs ein... 
Bun ie 2 de {ehr aerirgen Be bie Be @ dem” 


— Einzig und allein echt iſt ber —— —2 wenn De 


—\ 


ete er meinem Namen Johann Schel; in Dreäden, Nambe 
ver 
— für Ober⸗ vs unb Bant. 9 Herr 


Bapt. — 


11% ge 


Großer Ausverkauf. 


Nhır offein bei MM. Marx ans Wetzlar befindet fü une 
Wollen, Baumwollen- und Nadellager 


Bude Nr. 50, ei ‚50 in der mittleren — 
re cedura a Br 
Terneaurwolle ſchwarz und weiß, gewogen, das ci 7 tk, —— nb 
bitto farbige, bas Loth 74 f 
Stridwofle in allen farben, bas } 4 Bund bon 21—36 kr., 

Elſaſſet Haben obne Holz bas Duhend 24 fr., — 
Brodipuls, das Dutzend von 18 Er. bie 1 fl. 12 tr, Kr 
Kartenzwirn, bad Dupend 7 fr, 28 
Kleiderfnöpfe, bas, Duhzend von 6-18 fr, Malle 
Nähnadelft Int igzı und aerkäprig, 25 Stüd zu 3 Mr, 08 
ſchwarze Seide, das Loth zu 30 kr., nn dm 
Mandelſeife das Dutzend 30 fr., s — 
Honigfeife, das Dußend zu 45 fr, 39 

bitto gelbe, ar Basen zu 1 fl. 6 &,, af 
aarnadeln, 2 PRaf. 8 3 ‚eb 
topfuabeln, 6 Stüd ; * 
Sicherheitonadeln 6 Stüd 1 kr. ie & 
Außer biefen angeführren babe ih noch Taufende in biefes aan 
Artikel. Wieberverfäufern und Armeninftituten gebe ich 5 2% 


Nur Bude Wr 50, wittlererHanptreibe mit eat verfehen. 


c \ ‚Ba en, an? hr 
— ihre ihr ie Wirkungen — tefonders Hepem ’ 

, t A lets —— a Schachtel 36 Fr, hir 
Mm — ie > Rafanide Brunnen Itum — © 
— — —— 


29962 * »4 er I ar er Mic 173 900 


IEDOI3EB! 


> 
OS IF DO: 






niit ;w. 


bannen 


> "eüuia 
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gs UIREIRRTENL, Ba 


1) us· Nro 587 nächft ter Kettenbrüce Se 
F au fein lets‘ Sn affortftted ſX in 
Bi Menulatie mit ober ohne ar — ———— — 


allen: —2 * Sorten Scqh w ar zwülder Uhren, 
J a jeber Ari werben ſolid und billigſt auegeſührt 


© Norddeutscher Lioyd., _ SUN 
Regelmaßige Poftdampfichififahtt el 
F 


— onl: ’ Au 
® Br Bon here Bon Drem named: 
h pi? * ae Di tober. 26. * D. Rhein Pneu 17. Dezehnbr. 
on stv. 


















7. Novmbr. 3. Dezembr. = Main 


Deutfhland,ik =... 10, » 5468 v. Dam. u OR? 
B. erien 12. She 
ferner ‚don Bremen jeden Sonnabend, von Southampion Ion Dans 
bon Newhork jeden Donnerstag. er 
Yafoge-dreie Gis-auf Weiteres: -Crfle Gajüte 165 Thaler, write-Gajlte zw, 
ed 55 Tboler Gourant incl. Betöſtigung. Kinder unter 10 
allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Bradıt Pid..Sterling 2, wit 15%, Primage ‚pr. 40 Cubikfuß Bremer Maaße. Drbinaire 
(} 2, Güter.nad Uchereinfunft. 
un:nBREMEN und BALTIMORE 


Southampton anlaufend, 
pi en? Bow. Baltimore: Don Bremen: Von Baltimore: 
BD, November. 1. Dezemter |D Baltimore 1. Xart. 1869, 1. sehr. 1869, 
Di Berlin 1. Deiember. 1. Yan. 1869.|®. Berlin 1. Febt 1060. 1. Mrz 1869. 
ferner bon Bremen’ md Baltimore jeden rg von Southampton 
jeden Bierten des Monat ı 
a0. 6 bie auf Meiteres: Gajüite 120 Taler. "Zuifchended BB) Thaler Ert,, 
2* eunter’20 Jahren auf allen Pläpen die Hälfte, Sänglirige 3 Chalet." 
Iradı bis aufMeiteren? Pid, Ste. 2 mit 15%. Brinaor ber 40 Gubiffufi Breinet Madße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 


Fe und rüdtehrend Southampton und Havana anlaufendz 
Bremen am 41. November. 
Waage Breite neh Dabana und Nem-Orleans: Cıfte Gajlite 200 Thaler, zweite 
Gajüte 150 Thaler, Zwiſchen eck 55 Thaler Gourant. 
radıt Bi.Y&t.12) 10 wir 15” Primage per 40 Eubifjuß Bremer Maaße. 
Nähere Aushunft ertheilen jämmtlihe Paflagiers & pedienten in Bremen und san ins 
—Fändifche Agenten, jowie 


‚die Direetion des Nörddentschen Hoya! 


—— — Director H. Peters, weiter Direktor. 


derträge für obige Dampfichiffe umd Ar et ür — per» 


f eifen ausg-flellt durch bi 
— Mer FI. WERE 
en gegen gu: 






















—— aebildeter Dann wänfdt 2 Spen ne 
— —AI von Lassen. tem Lohn —XR —A 
Naͤheres Muͤhlwörth J. Schmidt. Shengtermeter 
vs ‚2) 1(3,2) Lichtenfels a / M. 
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Na en * N 2 N VV = % 
EEE WETTEN ENTE ZN TRIER NER 


3 Große -Herrenkleider-Wiederlag 
K@gebr. Hofela is Anti. 


Giünen Markt) neben der St. Mattingtitche 1 
Wir zeigen einem geebrien bieftjem; und! auswärtigen Publitum hierduich 


SL ergebenft an; daß unſer feit Jahren dekanntes Lager im aͤllen gewünſchten Arti⸗ * 
"Ta tel, von “N 


J 4— [73 fr} . 
3 Herbit 8 Winteranziigen 
Ah zur Bevoriehenden Mefie und Saifowrwicder aufs Reihbaltigfte jortift if. , 
Befonders‘ Imaden ‚wir darauf auftierflam, daß unfere diesjähtigen Us- 

> berzieher, ih fowohl in Feinheit der Stoffe, ald aud ber elegantıflen Ar · 
dh beit vor allen Underen, ſchon dageweſenen ſig auszeihuen. ._ as 

® Andem wir folibe Preife und xerife Bedienung derſichern, Bitten, wir um 
FR recht vielen Zuſpruch , ainıs WR 
dr (3,3) Achtungevoll F 


Gebr. Höfeld, x 
WE Aufträge nach Maß werden aufs Schwellfte ausgeführt 
















== 













” Be a tt At BETT rer" N, vegan 3 
— — ER ER 


Feinfte Tuche ' 


3 den neueſten Farben für Damenklrider empfichlt 


Zum Selbſtzeichnen der Wäſche. 


Einem geehrten Butlitum biewit die ergebene Anzeie, daßg ich die hieſne Meile 
wiebet bezogen habe mit eineriatofen Murwabl der Jaͤngſt ols ſehr nuͤtzlich anerlannten 
Kupferschablonen jum Seltſtzeichnen der Wöſche. r 

Buchstaben in olln Schriften und Größen; Bogen, Kronen ER 
ston’s Kore iſt auch die ndibige Farbe zu haben. Ferner «mpfeble. ih; dopp⸗ 2 
Alphabeie zum Zuſan menſetzen ganzer Worte, in allen Größen, ſowie zum— 
nen für Gollis aller-Art: 7 

Petschaften, Briefsiempfel, ſowie ale in dies Fach einſchlagenden 
Arbeiten werden ſchnell und billin beforst. pn 
Stand wie gewöhnlid, vor dem Krodhardſchen Haufe, gegenüber der neuen 

Straſſe mit Firma verfehen. 
EDEL . Jok. Schmid, Sravar 
(82); Am € due Heiligentronn. i & 


Dochken. Docken. Docken. 


Wir zeigen hiermit einem hoben Adel und bochgeehrlen⸗Publikum ar, daß wit * 
Mebenbe Mefle wieder mit einer großen Auswahl angerieidelier Docken * 

Pechte, fovie Porzellanköpfe Iczieben. B fondere maden wir, auf eine PAT fe 

unangetfeidesr Täuflinge mit und ohne Haar: Frifur zu berabgefepten greifen au 

‚merffan und fehen gnelölliger Ahnahme entgegen. 

— Bude Zte Seminarreihe mit firma verſehen. 


ER u Pr Franz & Hahn. 
BI aus — een 
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(By In HN MEER Kie ; 
A —— and Yieffgen mie auswärtigen‘ ee lila Ku fHäpbas 
zen Kunden, * ich die ergebene Anzeige, daß ich bie \bieejährige Herbftmeffe mit einer 
ſchönen Seidenküte, in grenzoſich und Enoliſcher Foeen, Filzhüte in 
den neuäflen Fatben und Formen, To wie mif einem reichballinen Winterschuhla- 
er, befiebend in — Sotten Sufegerung pe nen für Herren, Damen 
abe, unier Zuſicherung reelfter und % 
ze ne Abnahme. & a le RE 
i Den Harn Schuhmach ern ewpfeble ic, mein Laner von Ob en u Fi 
ch in bunt und ſchwarz, Futterfilze und Sohlen, welche ich zu billigen Piel 
abgeben werde. 
Bei Neparaturen von Hüten jeber Urt, fichere ich bie forgfältigfte Anferligung m. 
Damenbüte Älterer yacon werden nad) den nenefttn Facon’® tımpeändert. 


Boduitungevol Boh. Holland, 
Hutmachermeister, 


" Dieitte ‚Bude befindet ſich in der zweiten Neibe vom Kradhardi'iheu Haufe Rro. 100. 


Ausverkauf. 


"pn; Schnitt: & Modewaaren⸗Lager 


Emil Las ard aus Nürnberg. 


2te Seminarreihe mit Firma. Bitte Firma genau zu beachten. a 
„Um Lager zu räumen, virlaufe eine große Partbie r7 
Cattune, äötfarsie, 15 bis 16 fr. per Elle, 





Bettzeuge, ⸗ſſenbreit, 21 Lie 25 fr. per Elle. ö 
BEINSERERED, einjod breit, 12 bis 18 fr. per Elle, 
: toppelbrett, 18 bis 24 fr. per Gle.- r 
Mohärs Ribbeds vo. 36 bis 48 fr. per Elle. 
Damenmäntelstoffe 1 % 48 fr. bis 5 fi i 
Tybetn, ‚Lüstres, Chachenez, Leinwand,  Unterröcke, weilens 
emden, Binden, Unterhosen x. zu äußerft: billigen Preiſen, unter Garan« 
tie von A Waare. Bei Bedmf jehe eos: Zuſptuche entgegen, 
ohadtung&hHolf : . @9 


Emil Lazard. i 
„‚2te Seminarreihe wit Firma verfrben. Bitte Firma genau zu beaditen, - 


Sina H. Wültner & MHölter, 


—— * aus Oerlinghauſen bei Bielefeld & Nürnberg 
empfehlen ibt Leinwand-, Damast- & Drell-Lager zu mögliäft billigen 
Prelſen und garaktisen, daß fäumtluche Warren aus reinem Handgefpinnfl angefertint find, 

Hemdenänfträge werden nad Maß entyegengenommen unb franyöfiicher 
Sönitt yarantitt, Das Veriaufo-Lotal befindet fid bei Heim Dr. Roth am Marplag 
über eine Stiege. (88) 


Clemens Frohnnpfet, 


Rei nwandfabrifant aus Eberöberg an der Nähn, 
pi * A n €if Meffe feine ſchon lange Zeit bekannte Röhner Weber-Arbeit in 


a - K Handtühern & ord. Haustuch 


von befler Suarität und ni Flügen Preifen. Für Aechtbeit und Güte wird parantirt, 
Bude Nr. 30 wie oewöhnlih beim Seminar-Eingaug mrt Firma. (3,3 
; ner, geekrten Kundſchaft von Bamberg und Umgegend zeige ich hiemit am, 

fe Meile wieber nit einem Jehr „gut, nifortirten Lager meiner, bekannten et ir 
— u ‚ih mebrere Stüde Blaudruck un) Betibarchente, ai 


nebmbaren Vreifen zur gefälligen Anſicht und Abna * 
IR Seminar. Aolungesat apfich tt fs vr 


—* — * menu Leonhard EHE 
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Engliſche utterſchneidmaſchinen 
im Pteiſe vom fl. 85.:bis fl. 160, uipfirbit ' or Ka 
Ein Tobias Eimpert,... 


‚ Zanggafle 143. 


— —— — 






‚Mafhinen Agentur 
—- — 


— 



















Dr. Albert Wild in Münden 


Nenbaufergafie 6 gegenüber der Manthalle 
Einkauf, Berlauf und Umtauſch aller Arten von Stoatsobligationen, Prioritäten, 
Aktien, Deünzen, Banknoten. Jutaſſo. Depot. Wedel. Erebitbrieft, Ber") 
ichunug von Wertpapieren. Gründung von Altienz Unternehmungen. Auf⸗ 
Aelung und Prüfung von Finanzhlänen, Negeciirun; von Standesherrliden 
Prisritätd«, Städte,& Gemeinde-Anleihen. Auskunftéertheiſumg über jede ME 

boa Borſenaeſchäften u. ſ. w 
Ale Eoupons ‚werben auch früger als am Bert-Ataze eingelöst. ‘ 
Gourszettel und GEoursberichte werden auf Verlangen franco und regelmäßig gu 
(3,1) geſendet. 





u Da — ——— 





Mess-Anzeige 
Mein ſchon feit vielen Jahren befanntes großes 
Ä hub: und Stiefletten-Lager 
hringe id einem geehrten Puplitum von Bamberg und Umgebung zur efälligen Anfiht 
— empfehlenbe: Gfinnerung. Billigſie Preiſe —— * suıT 
Achtungsvoll Er, 
| . Borsch, Schuhmacher and Färth: 
‘ Der Berfaufsftand iſt in ber auptreihe unterem Cd mit Firma verjeben. 
— Reiten werthen Runden, fowie einem hochgeehrten Publitum von Bamberg und 
umgegend die ergebenfte Anzeige, daß id wieder mit einem großen Lager Schwein- 
furier Kern- & Talgseifen an bin und wegen Berfpätung der Meſſe 
fpottbillig ausverfaufe. Befte Alan ferufeife a Pfund 13 fr, 5 Bid. 1 fl., Mernfeift 
a Bid.122 Ari, 4 Pd. 1,fL, gelbe. Balmdl:Grije a Bid. 12 fr, 55 Bid, 1 ft., 
hwarze Behieife a Bid. 10 fr, 7 Bid. 1 fl., fein: Edeus⸗ und Mandel:Geife a Pid- 
163 Er., helrennende Fihter mit Wachs ımd alle Sorten feiner Totlette-Selfen werben 
fpottoilfig abgegeben. Bude 2te Seminarreihe in ber Mitte, Mo. 15, Ali 
} * m 01 


u. achtungsvoll ei... — 
Barterzeugungstinetur Billig, Binlig. 
sicherstes Mittel bei selbst noch jungen] Alle Urlen Stennupfianren, 


Zeit deh stärksten Bart- N . i & pr b 
ur im Engros zu haben, 
von & 6. Dot ans Ghemnit 


ester 
—— ee empfehlen a Fl. 36 kr. 
Es i1.—. 
king Dr o R 
x — —— was· er bei Herrn Eonditer Schlegler 
3,2) am Marplaf." / ) ,@ 


(2,2) 







asse. 


— 


Anzeige. — 
Paris, 70 ard Magenta. (15) | Unterzeichneler A nt!" dah er 
"B- fl. Kalk-Lager im weig:n Lamm det! 
2* e.Hypöfhelarijt Sicherbelt [und ein neues Lager im weißen Ati 
En; en Aehuät uch das — —— ee *. et It mu? 
i häft von ‚2) hanzen Winter durch friih gebrannter 
und — EM. Pectz in Stone. In haben if, Haas von Bernsdorf. 


y' 
u 
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Eee, ae treihe, Sheets he. 
Wachstuch. Wachstuch Wachsiuch 
Rouleaux Rowleaux ‚Rouleaux. 


Nur allein_in der Hatiptteihe neben Herm Marx aus Wetz⸗ N 
u art ſich wieder der befamufe Billige Verkauf, Dan te | 
Wachstuch, Bouleaux, Teppichen 
"odenwächstuch, Kinder- und 
"Wamen-Schürzen ſowie wasserdichte 
‚Stoffe zu jedem: aunehmbaren Gebote. | 
Nur Hauptreihe bei 


SS. Dambitisch 


ans Coblenz alRhein, 
WE Das Maß der Meubel und Feuſter bitte gefl, 
mitzubringen. 
1 | 


BREITE BIS BRES ERELEE RR BRD 
Seachtenswerthe Anzeige. Ze 
WER". für jede Dame jeden Standes, "EM 
Die Joupotis- & Unterrock-Fahrik 


don 


| : Franz JosepR, 
sbefucht yon Erfienmale die Bamberger Meſſe und empfiehlt zur gittigen Anfiht =.) 
500 Btück yradtvoll gefertigte Unterröcke & Joupons, 
volle 5 bis 6 Ellen weit, nur franzöfifces Fabrikat. — Prelfe von 14. 
45 tr, 2, 3,4,'5, 6 bis 10 Gulden. Zuvorkommende freundllche Bo 
diehung, geſchmackvolle Waare, erſtaunenswerthe billige Preiſe, allen denen, 
bdie ſich guͤtigſt Aberzrugen wollen. 
Local bei Drechslermeiſter Eiammelbacher 
an. der Hauptwache. 
5 € Pappenheimer Anlehen»- 
rt en tüdtfohlen Bee —— — An 
ehens » 086 “ . 
Wm. Schübel |Ansbacher Gewerbe-Vereins- 
am Graben nachſt ber Fleiſchgaſſe. one * * * un. 
Kar“  Sibrurngrraee urter Gewerbverein#loo 
Camern Clara 30 kr. find ‚gu baben tm Gomipteit ber 
‚ober Landſchoſisſpieatl find. wieder angefom: Erprefi- Compagnie Bamter; ; Morplag 
‚mei. und zu haben Jakobsberg 1846. -...11288- . .cm menu us KR) 
In einer Brauerei wird ein Plerde Ein Dfes won Giienbleh mit Kodeid- 
Knecht“ im be richtung, An betto 1 Mei ofen ift 
Dont nen a en. Euiie 2901- 
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* d der Messe in Bami 

be en ae Dee A000 Ermnkiikup. ca — 
Tope ua‘ ⸗ mmi, 

Ir 9 Une —*& vorgegeigt —* Ri 


"Sarı kopffi Muſeum 



























aus Partd & Stokholm. 23 
2 um Erſtenmale in Bamberg. 
Für erwachſene Männer allein. Kr N 
3* Folozie. Maturgefchicte. viſe 5 
Aber 2000 Gegeaftinde enthatteub. der MWeltausftellun 
arie im Jahre 1867 mit einer Medaille ausgezeichnet für die anatomisc 
welche von Hr. P. S. Daniel im Ateller des Mufeums ausgefübrt find.| 
Bielfeitigen Wanſchen zu geniinen iA Mutwoch dem 28. Oftober dasHinfeuml; 
> pom 10 Upr Moraens bis 9 Uhr Abends ausſchuhlich fr 
| Damen geöffnet. tool 
Eintrittspreis 12 fr. Militär 6 fr. 1 3 (9 
"Wegen Mangel an Plag, weil geradel Berfauft wird ein fehlerhteieg, Yiäbrh 
fie, au auch Fit Kinder paßt, ſindſkaſtanienbraunes Beitpferd, (Wall 
a 
































‚große und Heine, billig zulgmt geriſten und milttärfromm, aus up 
eifgem Geflüte Rammes, N. €. 


uſe der Unheilbaren. üte fi 3,1 
Ein Hühnerhund (Felomann), valit 


"Ynterjeichneier beehrt ſich biemit, den ver⸗ 
igen Bewohnern Bamberg’ omzizeigen,|fi am 20. Oftober auf ber Bamberg 
ex ‚mit, @rlouhnig, des Idblichen Stabtelsurger Straſſe; Farbe braun und 
agifitats das Husernefhäft ausübt und Abzuliefern im Bamberger Hof. gu Bam 

in biefes vs ee 3 forfgenen 5 fl, Belohnung. G 
m Hüte, % Einlage] Eine Zugeherin, die gut kochen mb alle 
wie iblen flctd vorräthig und unſer Arbeiten pi u. fucht Anh ober 
Berfigerung reellfler Bebienung zu haben finb.IHis Martini. einen Dienft. 

Mi en Des 1a * x. — ae Ohrringihen wurde ge 
uhma = Drude, 4 
= aud alle — angenommen wer * verloren. Dem seblichen dinder 

pielen iainaen entgegenfehend ſeine Belohnung. 









































den ; ri © — 
hael ich mit Hodahtung Am Poligeigebäude wurde ehem frif eim 
en Hanrfärlüffel verloren. Man bittet benfek 


— J ofep 6 Meklenfchec. ben in ber Expedition d. ®, abzugeben. 

Gin vollfommen fehlerfreier Edjimmel|_ Cine arme Bäuerin verlor geflern ei 
(Wallach), 55 Jahre alt, über 15 Fauft hoch, Sädchen mit einem 10 fl. Golbüd, fie bite 
‚auch einfpdhenig vollfommen eingefahren und|tet dringend es gegın Belohnnng i.'d. Er 
um Reiten geeignet, wird wegen Entbehr-⸗ſabzugeben. E 4 
fateit verfan. Ariftlihe Anfragen beforg| ° 7 : 
bie Grpebition d. Blattes. 





Miethen, rc 

JE — Eine Parterre:Wohnung, Ed von einen 

"Tine Grube Duug if zu vertaufen. Nah. ſKreuzfirahe, welche N aud zu einem Laben 

in der Exd. — eignet, iſt zu vermiethen. Näheres in ber em. 

° Gin gewonbier Bierbramer ſucht eine] Ein Logie mahe am der Gifenbuhn, be’ 

Stelle als Braumeifter. fiehend aus 4 Zimmern, Keller, Holzlage, 

gef. aſchhaus uud Fonftigen Bequemiichteiten til 
1. der, 2° Ju 


: nam Können bei is Steger, — oder auf ‚Ziel Martini zu, ve 
Holgbitpgauer; Arı Ale" Lehre treten. „then. Näheres in 'der Erpeb. 
@M) geh Fling Stud. 


M In einem neunebauten Haufe ift rin ferund- 
. Aikfiger Spezereic Gefällt wihlinn „Be mit 5 Zinmerm, Küche und fort 
erh de Mann, verſehen nit ben nöthigen 


Rigen —— — ſogleich oder ar 
, : wm beziehen. erfraam In der Erp. h 
Bortenntniffen, zu nehmen 'gefnäit. Im a Be ein * Befegend 
ESqriſtliche Offerten unter Chiffre E. T. ſin drei Zimmern, Küche und Kam neb 
srimmt bie Erpebition d DI. entgegen. _  falen fonftigen Beguemlichkeiten 

Ein militärfreier, junger Mann wunſqhtſoder Lictmep’zu vermiethen. " 






















bei einer Herrichaft unterzufontmen als Besider Grpedition. — — 
bienter ‚ober ‚pausfneht. Mäheres in der] $H6.-Mro. 163. I ein St ae 
020800 FeERRÄGE zu vermieten. — 


Grpebition. ei 
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ones 


ke 
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Saal 


\ 
x 


ee 2% 


8 Einsätze, in’den neuesten Fal- 


. u um me. 
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Pt. Bsenbtand, AH TFE CE 
TE 


i ‚Ob es ein iffer von Bamberg 
Er — 
; 
Vorhangstoffen jeder Art in den[® am. Montag per Butte fl. 1. — beſie 
neuesten Dessins, Qualität, 


Bettdecken, «> x 
Leinwand, Tischzeuge ia reell- Jin Auftrage bes Eigenthümers verfiel 


ster Waare üb gert ber Uaterzeihnete: & 
i } ä — 
Eee vorzüglichsterQua n Du in te ° ic & a 15 
€ een — 43 — 
Leinene Taschentücher, 23) umterer. Kamm:rmeiſter 0 — 45 — 17 
Linnon- und Fadenbatisttü- 4) — arg su u 
cher, Linnon am Stück San zer IR — 
Pique jeder Art in den verschie- 4 ask A de = — 
densten Dessins, 8) Drills oder Kanzlerswiſt 55 — 23 
Shirting, Chiffon, 9) VadbferinDiefe .; 0m 2 
Cambric,Jaconnet, Battiste, cr iſt — 
Mult glatt und brochirt, u 


Weiss-Stickereien, in ber ———— in der Ko⸗ 
Chemissettes-Garnituren im nigefitaße anberaumt,-allwo die näßeren Bes 
— Genre, — m. — und Kaufslieh- 
Taschentücher, glatt, gestickt ober IBÄR > 
"wAPoint, (Brauttaschentücher), Hambeng, &h $. Demuth 
Nouveautes en Confection, - - — — 
A ee: 
‚etc; J Ms 
Röcke, Negliged-Gegenstän- unb __ __liR befannten und ber 
te für Damen und Kinder, Hämorrhoidal- wättten Dr.Strahl- 
Tauf-Gegenstände, Kranke. Anger 
Herrenhemden in sollder Waare, mir darauf aufmerfjam au machen, daß ich 
auch. werden solche nach Maaslaur alela Im Befipe der Originaf-eieste bin 
"und bestem Schnitte angefertigt * — Bee a wert 
ein (a ar, . 
und schnellstens effectuirt, mflin, Apothefe zum CElepfanten If Wege 
a. > a. 0, Manschet- im verabreicht wirden. (3,1) 
nden, — — = 
A echt: Bielefelder Hemden- a ee — 
5 Konrad Korzende in: Rothenburg. 
Ö tenlagen, Ein fepr gut erhaltenes Clapfer (Flügel) 
555 pitzen, Blonden undjift an. 60 Fewltiendetpäftniffe halber zu 
S er etc, engl: Sammt, j«faufen ren 
Handschuhe, Foulardtücher iR — an 
© Ortvates etc. : cu, zu ee 
ife efel: 
ner Züsichetung sorgfältigster & re — meLH Unterfopßeihde 
"Bedienung. > jbilltg zu verfaufen. NAH, in ker Erp. 2 
#,Bung iR zu diefaufen >| 





























EFF SFFFFT 
(2.1) Berfelgeeung 


w. De. Bon. 


a 
u 


R 




















































8 und” ein Ho | 
i va 










2320 


ee 
Em grosse Vorstelhingen 


„gegeben bau, bem beliebten ÄCharafter-Mömiter ' Hdüge 
Hdolpb Sleifehmann . ....) 


“ in Begleitung des rer Ja 
J Heinrich Geiß — 
aus Nürnbe —— 
Anfang der erſten Bortellung H Ur, Da 
» ber zweiten , Uhr: ui aaniotdiel 


Entree à Petſon 6 .’ „ii 


Anzeige. 
Yun einen großen. Vorrath von 


wMock und Hofen- Stoffen 
zu räumen, verkauf — * Preiſen 


rel Schneider 


























Hauptwachftraße. 

u pi-Depöt ter: 5 

der ächten Indischen Magna —5 he — iM —5 

ui v oldsc = —* 
quUPUFB « ‚Pfähler, er at "ak | 

bereitet Hr feinften aromatifepen Ge — Be, — 

⸗ ern A x 
fundpeit Par Flafıhe F 1. * — ei l 
* — ge 


men, von efäißten * — * 
billigſten Breifen. 
——— 
a i Hern HD 2 
enhemden |" Ienfaffe. 
"Tarbige Wall u en 1 


in .jdafer Hama! und veifchiesenen Grd, saben bei @ Hupibök, — ———— 


PR FREE bil de E Hamimerbader. (eregafie, \ 102 ee 


© ae marinirte Anle |TRT3332832@3803 
kleine seekrehse und? Allen Eicht-& Bhet- 
Behotlinen bei matismusLeidenden 


7. 3. Snußmann , |5 Pe '9 min Anger vom ‚none 
* Klü 
ürünes Th Walpwoh'äßooren 


al. 
&o 8 
a una U 
2 


Il, „an 
u * 


Ban * dh. Bapt. — 


Langegaſſe 157. 
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\ey® 
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a JS LTE 


war”un 7 


= 





1888. irre, y M 29. 


— * uull Ani] iR DR lie tim ame { Mi —* * 


Sannverger EL | Cagbiatt. 
** —8 bir ‚agbla 
4 sinatad .P et na. — 


ai ja? yit — in 1) 7 \ J 








— droꝰ fin 


N. 0 urlsıraglin 
„Er re 20, oft, 


u DB 790 s nia sid 


—— —— 





Bin: a au an. früg Al Hr Man a a Pl 10R, 

6, 74””|325. ‚92° Pr ir ; 
air RAR ur 16.°0. ehe + 8,8" — * 7 — sing 194 
onen u „Aarmifch.  Oyongehatt der Atmooppätt 5.8. BTISHNUTITITG 








—* % ’znm Ban einer‘ proteftänfifehen Kiche m 

zu — us jr Sabinetscaffe 2000 fan Ay ame 
hi ha ein Geldgeſcheak von 500 fUngemacht. 

En DE I Abgeordneten Kreifen‘ —5 man Min 

Ing Hin FR — daß fich der Ktiegemiluſſtet in Folge’ der‘ 

tungen de jübbeirtichen. Feſtungskomtmffton gendithigt ſehen veide 

4 ng rg DR ‚ehgubringen, die man auf — 2 80,000 fe 


Ay Re WOet HR, Königin Amalie ' von Gliechenlaud iſt Beute 
* Angetommen und im Palais Pring Luitpold ab⸗ 
zu Ehren heute großes Diner ſiatt findet. 
* n Büyern beſtehen gegenwärtig 622 Poſteurſe. Die 
rs zu befahrenden Wege beträgt 28414 Poftftun-- 
beit, en ſohin täglih, und zwar in fändigem Dienft 
ai Zur Beförderung der Eiliwagen, Poſtomnibuſſe, 
rs von und zu den Bahnhöfen, danır 
h g' * — und zur Reſerbe werden gehalten 710 
us ſandige Dienft erferbert 696 voſtillons 
a, Mi —— täglichen Dienſt ſind erforderllch 813 Omnibuffe 


4 Am 19. 309 9 Vadeid Arbelterhaufen, deren Muſikbanden voran) 

en der Stadt, indem fie bie Erhöhung des Arbeiterlohnes 
Sebilla nden auch Zuſammenrottungen Statt, ‚die ſich 
fſorderung der Behörden zerftreuten. 


von Barcelona hat auf das Gehuch der Akt anti Ms 
* — Arm vbie Erlaubniß Kirchen ober andere — 


air 

elche i iche biefer Vrovinz ur Ausübung ihres Cultus 

ie Ion Kalk; an Es Ale ER Brote al frei, ihren 
Andzı — Gebaͤude zu errichten) wie es ihnen 
ig Ge! e; ER tem "bazıt Tehtıer vorherigen Ctlaudnif irgend‘ 
wenn fie die hei — Verordnungen in Bereff des Baues 


DAR vn &: | 
DE IISH af ‚un der Mini Fetane, * est 


Igalaf 










en 


ca aM 2322, ‚8981 

die ſpaniſche Krone mit aller Beſtimmtheit abgelehnt Hat, find Unterhanb ⸗ 
Vet 
a € Serone a wir 

u —* on, Bi i gehn Ser Kanbdabinfe nte der 
= F Stanleh 8 Ziel 6 alt 6 ia a Pontit; fie h- für 
allgemeine Bagrene ung, er | e übera n 
bie ein Ruin der en It Fa 1 ber Giitfafr” % — 


—— ——— — 



























ffien.__ Die | 
> — binete Europas drrabich 
en und darin Liege rafchaft für 
agte, die Veränderung ber. alten Re — 
der beſte Weg, den Krieg, zu verhüten. „ Die Perlode ‚der, ausſchl 
größerungöfriege fei vo — — ..piierzeh 
__ Mio be Janeiro, 20. Sept. Der Dictator Lopez von Paraquay 
ſcheint jetzt. feinem, Ende nahe zu jeim: (Er iſt, wie gemeld ent⸗ 
oben.) , Die Grauſamteilen dieſes Mannes, in Folge der 
chwdrung ſollen unerhoͤrt geweſen ſein ſelbſt Frauen hat er 
chen, Prieſter exmorden, Kinder, Hungers sterben laſſen. 
der Alliirten ‚in das von Lopez veriaſſene Lager fanden ſich an gi 
die Leichname von 47 erſchoſſenen Perfonen mit, einem Placate, welche 
Worte trug: „Sp ‚sterben. die DVerräther].". An, einer, anderen ‚Ste 
fi) eine Örube mit über 400 Leihen, unter ihnen rauen und, 
unter: at Jahren, die alle ihr Leben durch Pulver und Blei verloxen 
Barrios Schwager des Lopez, ſuchte ſich durch Selbſtmord der Ma 
ſelden zu enziehen; body wird derſelbe ‚geheilt, um daun bie 
Teiven, wenn bis dahn die Waffen der Alliirten, ihn ni .w 
Bruͤder des Dietatord werben von ihm in frenger Haft gehalt ' 
Aus Wirrz burg. wurde neulich ‚gemeldet‘, va ‘ber dor 
meiſter Brach einen, jungen Menſchen, den. Schreinergejellen. 
Zweiſchgeudiebſtahls in ſeinem Garten halbtodt geſchlagen habe, E 
ter) berichteten, ſogar, daß der arme „Knabe“ feinen Wunden ‚bereits 
fen. Dee Angeicyuldigte ſtand nun am BekpRapgnen Donndrilag Var 2 
Netetogerispie,zu Würzburg wurd eiiliste, dab,ihmm neben Gntwerbitig |endE 
Dpftes auch bie Aeſte von den Bärmen herabgejchligt, worden. jeiei, ‚1 
ihn unwillig gemacht habe Mad habs, ſich quf —38 Ihn‘ 
under babe ſich gegen denſelben, ber; ihn ein Weiler in der Tach 
be gefehienen,omif, jeinem Stode gewehrt. Da, Mact,. (ber fr 
paltenen Hiebe 10 Tage, Frank war,), An jenen Ausſagen fe 
und; die Behauptungen ‚bes Brach nicht ——— ‚tonufe, N 
die Sachlage ‚derart, daß „ber, i@taatSaumalt Freiſprechung des 
beantragte. . Das Urtheil wird beuis Busdil Ye yore 
* * * Sailer, dev, f — Han A fie nid 
ajfitenten, in Münden, jonbern, einem Bädermeifter in, Hättish 
— zugefallen. Der aweite Trefjer, nit 


‚ex fiel einem, FM 
ne er, 33. ch. as euce 


400,000 „von; DL Zr: 
34 man BER 84 MR * 


— — — — — — — —— 


© 


a 
* 


— 


— — 


& = 


— — asus ens wen 


“era RK m: 
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Gulden Heraus. Solkte,der d nitlliche, Werth eines Eimers mit AOHfl. 
etwas zu hoch a * au Je Bi 8 — dadurch ausgegli⸗· 
chen — die Morgengaht Eos ui nieber angeheben iſt. 

ve alla —12 — die, Dit und BER des deutſchen Turn 

Te ersäßft das Blatt: „Rautafus“: 
„Die Bewohner eines der Anke der Seren: —— waren wegen 
Abweidung in Streit ‚gerathen,.ıwobei_ einer von ihnen einen 
a Te 

w es Als 
De ar Ber at = —— I Bere 


et Nantes 


ber 
verwundein Wegen ibweidung anes Sea büßten * vier — 


mit ihrem — % 


x 


(3,3) 


— Dienstag den 27. Dtiot er i d. 2. Ip, Fih ge Sen * 
— gegen ——— tt va 
A Ein Damen-Incken 


Joppen, fm Damen-Paletois, 


4 Säimmtlide na A von duten Stoffen, bie weiſten beſehl hub hit 
pu 4 





gt = re = t Oberfrank 
— es t nam r erfranten· 
— We 2 112 * Hirſchberg. 
Bau — — Würzburg. 
my x den Winterfurfus 186869 beginnt mit dem 16. November 
L- ſich die Theilnehmer ſchriftlech oder mündlid bei dem L, 


—— geld ı beträgt für ‚Bapern 7 fu fleNichtsayekn 10 fi. 
& erhalten dh en Säüfer, wilce den ganzen 
Er en dein — dit the E80 Yan, et San Tr Zr 
LiilB En ur ) 4 
estora t 
— 






* ber — 











—* N 








* ar J — 
— Seien Wi —2B8 ich a Bere ber Süeooteung 
23. Besember I, I: Nadıim 1 
eim,. das in der Kae El — An 
Beh vom dort; ‚beiic art ;aud re aa — S 
le Dh 1 u, Ader und, Wiefen, mit-ber 
55 E A He abe Ypn ‚A900 fl. nufer” Br 








en n * ———— —D 
en * ee 10, tät 7 
—— en — * A — 


— a h Dontgincnnmk,., ins“ u »mbi 
Ba. aagsin hd AL Om OB: stone 
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A Pate Band wo ieVohsröirerung a 
lan we —— — — 5 N 


3 10.U08 d0p be —E gt seh 
Bitifen N) 34 


— Hi ete. in mb 285 tt. Kiefern. und SEN ac, Sparten, ,, 
Nutz⸗ und Bauholz, 

* do Sick Eikhen“ —* vw sven tungen, J * * 
Klitr. Kiefern⸗Scheit um el⸗ Fur 
"fen ‚ar de AREAL OR wozu, S — eingelab —* dire 

zifemmertfunft in DOfftrifg, Brand, Abthellung Stetuben 1) Hdıın 
’ Bonimersteldenw,'den 19, Detöber 1868: —* 
rat) oh dien Sande ee⸗ Do ma imen um 


pH 1090... 


— Ausverkauf. 

„Da, es mix unmdglich iſt, zwei Gefhäfte. zu führen, fo: bin ich ac 
nen mein — 
Cigarren- & Tabaklager — 
sin, sun einem hieſigen forie auswärtigen Bubitum ergebenft 
au —X Yon’ Heute anfangend die’ Cigarren in Partien gegen > 


ch Fattutenpreis abgegeben werden. Bir recht zahitelchen 
* gefaͤlliger Abnahme, ladet ergebenſt ein 


Franz Otto. _ 










r 2: 
gu — 
Jin don  aencien Gaben für — ** — Ph. Brill. _ 






Die. auswärtigen Einkäufer von ' 
wollwaaren mache ich auf meine Vorzüglichsteil a 
brikate zu ganz besonders niederen Preisen aufmerksam" 


mund Frank. 






igationen. 

Die am 18. April 1860 und 260 März 186% vom Ver pupſtlichen Mes 
| BE emittirten au porteur Obligationen find vom der italienijcgen Reglerung 
a Kbernommen worden und findet die Autsablung der am 'erfien Ociobet 

u fälligen Goyone nur auf Vorweissung der Obligationen, 
nebst sämmtlichen dazu gehörigen Coupons ju Bartd, 31 
venz und Turm flat. Dao unterzeichnete Bankhaus hefprht'' diefe Borwehjung 
und wollen daher Beſiher folder Obligationen biefelben bafdigft einfenden.’% 


— Dr. Albert wild 


in Münden, 


_ Dr. Pattison’s — 
das bewãhrteſte Ge ⸗ 


Heilmittel genen Gicht & Rhenimhtismen ter len 
fihte, Bruſt⸗ Hals und Bafnjnergen, Root, Haride und Arieniegt,' Wliederrei 
Rüden» und Lendenweh u. f. w. Alle andern ’@ fur Nachah 
Paqueten zu 30 und 16 fx. bei Pr. Josi mr Königäftraße. 
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hſie Ermperatur F 42. O intebripfir + 4 8  Grfien Sturm And Regen, Rats 
DE pw, Geier bededt. Dzongehalt der Atmoephäte 10. 0. 


Munchen, 26. Oci. Nah hieher gelangten Mitiheilungen , wird 
& M. die Kalferin von Ruflaub zwiſchen dem 5, und 7. Mob. bier cin, 
twefien und. in der k. Nefidenz ebheipen in welcher bereits alle Vorbereit⸗ 
ungen für den Empfang Ihrer Majeftät getroffen find. (Wie tie Suͤdd, 
Preſſe Hört, iſt tis jeßt bei Hofe noch gar Feine Nachricht über ‚den HZeit- 
—5 — Ankunft JIhrer Majeftät angelangt.) — Der Bizepräjldent ver 
ung von Niederbayern Fihr. v. Du Brel ift nun in den erbetenen 
Rubefland veriegt. MR 
Im Saufenden Winterfemefter wird dahier wicber ein. Turnanmeilungss 
Yurfus für die Lehramtscandidaten ber humaniſtlſchen Lehranſtalten durch den 
Turnlehrer Weber abgehalten werden. Zur Theilnapme daran follen auch 
bie Lehrer ber hieſigen Voltoſchulen, han bie Gandidaten bes techniſchen Lchrs 
amts ‚aufgefordert werdin, ; s 
Frankfurt, 24. Of. Das Gomite für Gründung einer freien ka⸗ 
tholiſchen Univerfität in Deutichland, welches in diefem Jahre. in Bamberg 
verſamgielt war, Hat daſelbſt beichloffen, hiefür alle ur Vorbereitung im datholi⸗ 
ſchen Deutichkand beftimmten Mittheilungen und Aufſaätze über ‚den Staub 
und Fortgang diefes großen Unternehmens in ‚ber Frankfuxter Zeitſchrift 
nDie, katpolifhe Bewegung“ erjcheinen zu laſſen. In dem 4. Hefte biejer 
Zeitſchrift ſoll bereits in. den nächften Lagen mit dem Abdruck ber.,jür 
das  abgelaufene Jahr. gelegten Nechnungen begonnen werden. or 
Wien, 24. Oct. Das neue Ehegefeh liegt bereits in 68 Artikeln 
ertig ge rodiu tem confeſſionellen Ausſchuß vor. Es baut ſich dasſelbe 
vollſtaͤndig auf, dem Grundſatz auf, daß bie Ehe nur eim bürgerlicher Rechts⸗ 
ct. fei, und es find dbemgemäß alle biejenigen Beitinnmungen bes bürgerlichen 
Beſetzbuchs ausgemerzt, welche noch au ben lirchlichen Character des Inſtituts 
erinnern, und. durd Normen erſetzt, welche dem Mefen ‚der obligatorifchen 


ſtark 





Chilehe entſprechen Es bleibt indez den Ehegatten unbenommen, nad) Voll 


ug. des bürgerlichen Actes auch dic kirchliche Einſegnung zu begehren. 
er Cdlibat und das von Ordensperforien abgelegte Gelübbe ber Eheloſigkeit 
erben fortan nicht mehr.als Ehehinderniß zu ‚gelten haben, wie denn auch 
Ehe zwiihen Chriſten und Nichtchriſten unbedingt Als ftatthaft ericheint. 

u Be 23. Dethr. In der heutigen Sipung des Unterhaufes wurde 
ber don ber Regieiung behufs Steneräing des Ränberunmefens verlangte 


Nachtragseredit im Betrag son 100,000 fi. beisilligt. (Das deutet auf Zu⸗ 
Känbe um nichts beffer als die italieniſchen) ii vr 

Madrid, 23. Oct. Ein Decret be6 Mintfters des Innern erklaͤrt, 
daß alle Staatsbürger das Recht haben, ihre, Gedanken durch die Preſſe 
auszudrůcken, ohne durch eine Cenſur oder ſonſtige Formalitaͤt daran gehindert 
zu fen. Die gewöhnlichen durch die Preſſe begangenen Vergehen bleiben den 
Beitimmungen des Strafgefeges unterworfen? — Bon ber vielen Orden in 
Spanten. jolen fünf unterdrüct werden. — Der GoloniensMiuifter hat die 
‚Zahlung der Penfion von 30,000 Fres, welche ber Pater Elaret als Beicht⸗ 
dater ber Königin bezog, aufgehoben. . . — 

Maprid, 26. Sct. Die Geſandten Frankreichs, Portugals, England 
ud Preußens haben dem Miniſter des Aeußern Noten: ihrer Reglerungen 
überreicht, welche bie proviſoriſche Regierung Spaniens anerkennen. Olozaga 
wird in befonderer Sendung feiner Regierung nad Parts und London reifen, 

Paris, 24. DOM, Der halbamtliche „Conftitutionel”. fagt bezüglich 
ber (geftern erwähnten) Rede des Minifters Lord Stanley Hei dem Bankette 
in Liverpool: Die Verminderung der ftehenden- Heere, forte der-milttäriichen 
Budgets foll Endzweck ber Beftrebungen der großen enropätfchen Nationen 
fein. Frankreich behäft dieſes at im Auge, ohne bie Pflichten zu vernach⸗ 
läffigen, die ihm feine Intereſſen auferlegen, felbft wern es gezwungen it, 


eine wilttärifche Organifatton zu vervollfommmen. Es bringt Opfer, welche 


der Erhaltung des gen günftig find. 

Parts, 26. Oct. Der „Moniteur“ fügt: Der Papft Habe angekün⸗ 
digt, daß er dem Wunſch hege, Frankreich und dem Kaiſer einen neuen Des 
weis feiner Sympathie und Erfenntlichkeit zu geben. Er werte daher am 
26. d. M. nad Civitavechia gehen, um bie franzöftfchen Truppen zu ſegnen 
und bie Stabt und bie neuen Arbeiten zu befichtigen. 

Paris, 25. Oft. Der „Etendarb“ (eine übrigens nicht verlaͤßliche 
Quelle) jagt, Dänemark habe eine Depeſche verfaßt, enthaltend eine birefte 
Neflamation an Preußen wegen Ausführung des Prager Friedens bezůglich 
Schleswigs. 

Athen, 17. Oct. Die kretenſiſchen Generalbevollmächtigten auf Kreta 
haben beſchloſſen, um die Vermittlung der ſechs Großmächte nachzuſuchen, 
baß die Inſel als ein Fürſtenthum mit einem griechiſchen Füͤrſten am ber 
Spige unter ber Suzerenität des Sultans erfärt werde, ein Vorſchlag, ber 
bekanntlich den Kretenfern fon vor 14 Jahren gemacht, damals aber von 
ihnen zuruckgewieſen wurde. Schon feit einiger zeit tehren kretenſiſche Fa⸗ 
millen in ihre Heimath zurück, befonders auf Veranlaſſung der hieſigen 
tirfifchen Gefandiſchaft und engliſchen und franzoſiſchen Agenten. ' 
Konftantinopel, 23. Oct. Die Pforte fandte Schiffe nad dem 
Piräus, um bie bort befindlichen Kretenter in ihre Heimath zu beförbert. 

Nachrichten aus Neu:Seelanb theilen mit, daß mehrere‘ Gefechte 
der Engländer mit den aufftändtichen Eingebornen ftattgefunden haben, welche 
von wechſeindem Erjofg begleitet waren. Aus Sydney wird berichtet, daß 
dns Miniftertum nachträglich Beweiſe für eine Berlämärung ur Grmorbung 
des engliſchen Prinzen Alfred erhalten Habe. Einer ' ber Verkhroörer wurde 
etoͤdtet. 
⸗ In Folge des jetzt im Naſſau'ſchen giltigen preußiſchen Strafgeſetzbuches 
Hat die Wiesbadener Strafkammer einer armen Fran, welche einen Waldfre⸗ 
vel en einem Sildergrofhen Werth beging, zu 14 Tagen Gefängniß ver 
urthe 
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„gendlungsromm 

in Fyreitag, den 30. Detober, Abends 8 Uhr, außerordentliche * 
neralverſammlumng in ber Branerei Rie gelhof⸗ unter Hinweiſung aufg 23 
ber Vereinöftafiiten, 4 (2,1) Der / Ausschuss. 
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"Abfchieds-Production 


bes beliebten Charafterfomifers 


»Adolf Fleischmann 
aus Nürnberg. 
Anfang 38 Uhr. 
Unter freundlicher Yon 


. Feil. 
Wbvoollene nn 


Meifgarne zu 32 und 36 kr. dus 4 Pfund 
einfarbige Garne zu 20, 24 uud 28 Ir 
das } Dumme empfiehlt in: großer Auewahl, 


„ Hnmmerbader jr. 
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Höhe Temperatur + 7; 2 niedrigfie — 1,0, Gefler. ſchin, Nachts und heute früh 
heiter mit Meif, Oyongehalt der Annoophäre 8. 0. 


"Hr. Oberförfter Shrön in Rehau wurde zum Forftmelfter in Markts 
leuthen ernammt. ne 2 
Die Zufuhr zum geftrigen Hopfenmarkte war ebenſo bedeutend wie 
vor acht Tagen, der Verkauf aber lebhafter. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 
16 und 32 fl.j gute Mittelwaare wurde mit 25 fl. pergentur bezahlt. 

Die theoreliſche Staatsprüfung ter Rechtskandidaten an ber Univer— 
ſitaͤt Erlangen iſt vorgeftern zum — gelangt. Von 21 Kandidaten, 
welche die Prüfung machten, haben 16 dieſelbe beſtanden und 5 nicht beſtanden. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Schweinfurt vom 26. d. wurde 
ber Vorſteher Joh. Gems von Gerach wegen Vergehens der Fälſchung von 
Wahfzetteln zu 2 Monaten Gefängnig verurtheift, Lehrer Schmitt aber von 
der Anſchuldigung der Faͤlſchung einer Wahlliſte freigefprocyen. 

Vom kzl. Bezieksgerichte Würzburg wurde ber Maurermeiftee Brad; 


" wegen bes bereits erwähnten Vorfalles mit einem Zwetſchgendiebe zu 10 ff. 


Geldſtrafe und in die Prozeßkoſten verurtheilt. 

* Münden, M Octbr. Die von Sr. Maj. dem Könige neuerdings 
ats ber Kabinetskafſe gefpendeten 2000 fl gehören zum Bau einer Fatho- 
lien und nicht einer proteſtantiſchen Kirche zu Weißenburg in Mittelfranken. 
— In ber heutigen Mapiftratsfigung wurde über ben Bauplag der zweiten 
proteftantifchen Kirche wiederholt Berathung gepflogen und beſchloſſen, einen 
Geldbetrag bis zu 100,000 fl: zu überweilen mit dem Bemerfen, daß tiber 
Verkauf oder Abtretung don Öffehtlichen Plöpen und Anlagen nicht mehr 
unterhandelt werben fol. 

Der Allg. Ztg. wird aus Münden geſchrieben: Se. Maj. ber König 
hat alferbings, wie der „Nürnb. Korr.“ meldet, von der ruſſiſchen Kaifer: 
familie die Einfabung erhalten, als Gaft berfelden dieſen Winter nah Et. 
Peteraburg zu kommen. Nur iſt diefe Einladung nicht erft in der jüngften 
Zeit, ſondern ſchon früher ergangen. Es läßt ſich natürlich nicht fagen, welche 
Entiättegung Se. Majeftät desfalls faffen wird. 

Berlin, 27. Oct. Graf Bismarck foll einen neuen Urlaub bis Ende 
November genommen haben. — Die Königsb. Ztg. u einen neuen Fall 
von arger Mighandlung preußiiher Staatsbürger in Bland, ohne daß 
bie bedfalfigen Reclamationen ber preußifchen Behörden Beachtung gefunden 


Du Schwurgericht zu Stargarbt (omtnern)- wurde ant 20: b. ber 
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frühere Schulze Miſchker aus Bitonia, welcher in’ feiner Cigenfchaft als 
Schulvorſtand der Urkundenfälſchung und Unterfchlagung amtlich empfangener 
Gelder angeflagt war, freigeſprochen, da erwieſener Maſſen berjelbe weder 
leſen ſchrelben kann! Fu 

Wien, 27. Oct. Die „Preſſe“ meldet: In der geftrigen Wehraus: 
ſchußverhandlung rechtfertigte Hr. dv. Beuſt die nothwendige Kriegoſtärke von 
800,000 Mann in bebeutungsvoller Rede, zu beren Geheimhal— 
tung die Ausjhußmitglieber ſich verpflichteten: Der Umftand, daß obige 
anfänglich ſtark beftrittene Ziffer mit großer Majorität angenommen wurde, 
gibt eim Kennzeichen für die Tragweite der Rede Beuſls. 


Aus Prag werden fortwährend DBerurtheilungen von Zeilungsredar 


teuren und Herausgeberu zu ſchweren Kerkerftrafen und hohen Gelbbußen ge: 
meldet. Der Statthalter, Feldmarfchallieutenant Baron v. Koller, verbietet 
nad und nach alle Vereine, auch die Studentenverbindungen. Die Tſchechen 
legen alle dieſe Mafregeln ſchlechtweg den Deutjchen zur Laft und rächen 
ſich auf ihre Weiſe. So wurde in einem „patriotiſchen“ Maꝛktflecken ein Etroh: 
mann, mit Frack und Cylinder angethan, welche nad neuhuffitiichen Begriffen 
die deutſche Nationaltracht repräfentiren, in einem Scinderkarren auf den 
benachbarten Galgehberg transportirt, erft aufgehängt und dann verbrannt. 

Kopenhagen, 26. Oct. Die Meldung des parifer Blattes „ten: 
darb” nad welcher von ber dänischen Regierung eine auf bie ſchleswigſche 
Frage bezuͤgliche Depeſche an das Berliner Kabinet gerichtet worden, wird 
von halbamtlicher Seite als ganz grundlos bezeichnet, Das Stadium der 
Verhandlungen ift unverändert. 

Zlorenz, 23. Oct. Die revolutionären Parteien werben, ungeſchreckt 
durch eine fo ſchlaffe und wehrlofe Regierung, wie die unfrige, täglich fühner 
und man braudt fürwahr nicht, wie einige confervative Organe tun, bie 
Schweiz verantwortlich zu machen für bie republifanifche Agitation, welche 
von dem ſchweizeriſchen Kanton Teſſin aus gegen bie italieniſche Monarchie 
operirt. Dieſe Agitation treibt ihr Spiel ganz offen. und ungeftört in den 
meiften Städten Staliens. Die ſpaniſche Erhebung hat- ihr Gelegenheit ge 
geben, ſich in allen möglichen Formen zu äußern, in den Theatern, in ben 
rheitervereinen, auf den Straßen. 

Budareft, 26. Oct. Mehrere Bojaren eröffnen eine Subfeription 
zur Erritung eines Monuments für Napoleon III, als den Wohlthäter 
Rumäniens und als gleichzeitigen Proteft gegen panlaviftifche Umtriebe. 

Madrid, 26. Det. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Manifeſt 
der proviſoriſchen Regierung an die Nation, worin ſie die Bürger auffordert, 
über die wahren Beſtrebungen und poſitiven Bebürfnifje nachzudenken, welche 
demnächft befriedigt werden müfjen. Die Verwaltungsprinzipien der künftigen 
Regierung werben auf die Freiheit im weiteften. Sinne bafirt fein, Am 
Wictigften fei die durch die neue politische Lage herbeigeführte religiöfe Frei⸗ 
peit, ſodann die Unterrihts:, Pre: und Verfammlungsfreipeit. Das Mani⸗ 
feft ſagt: Die proviſoriſche Regierung ftimme für eine ſtarke Monarchie, 
entwidclt die Gründe hiefuͤr, verſichert jedoch, die Nationaljouveränität ſolle 
reſpectirt werben, und ſchließt, indem «8 Vertrauen, Ordnung und ben Bei⸗ 
ſtand des Volkes fordert. 


Konſtantinopel, 20. Oct. Nachrichten aus Kreta zufolge haben, 


die Infurgentenchefs neuerdings eine Zufammenkunft gehalten und eine zweite 


Adreffe am die englifche Regierung beichloffen, in welcher fie um Intervention 








2339 


bitten. In ber erften Woche bes Octobers griffen zwiſchen 2—3000 Mann 
nuter mehreren Chefs drei Bataillone türkiſcher Soldaten bei Phobelos an, 
wo fie mit Errichtung von Blochäufern befhäftigt waren. Der Angriff war 
fo energijch, daß die türfifchen Truppen zurüchwichen. Nach einem Sftündigen 
Gefechte gelang es ihnen wieber, in ben Beſitz ber verlormen Stellung zu 
fommen. Todte und Verwundete waren beiderjetts zahlreich. 
Auf den Elfenbahnlinten von Florenz nad Mailand und nach Bolognas 
Babua-Venebig waren am 23. d. ‚in Folge von Ueberſchwemmungen bie 
Fahrten gänzlich eingeftellt. 
Das in ber Champagne gelegene, 1500 Einwohner zählende Dorf 
Verzenah Hat Heuer für 3 Milltonen Franken Wein geerntet, 
Der Schaden, ben die Ueberſchwemmung in der Schweiz angerichtet 


„bat, wird anf 10 Milton. Franfen geſchätzt. — Nach Berichten aus den 


Loire-:Departements (Frankreich) Haben daſelbſt ebenfalls. große Ueberſchwem⸗ 
‘mungen; flattgefunden. Auch die Thäler des Aveyron und des Kot find 
bolftändig unter Waffer. Die Verlufte der Landwirthſchaft find ungeheuer. 
In den ärarialifchen Weinbergen zu Würzburg ift eben bie Weinleſe 
tm Gang; der Moft aus einzeluen Bergen ergab ein Gewicht von 110 
Gräben 





Bon ber Expedition des Bamberger Tagblattes wurde uns als Ergebniß der für 
Abbrändler im Ziegelhof veranflalteten Sammlung ber Betrag von 111 k 22 Kr. zur 
Bertbeilung an die Beihädigten. übergeben. Namens und im Auftrage ber Letzteren fagen 
wir für die milden Gaben den freundlichen Gebern wärmſten Dank. 

Bamberg, ben 23. October 1868. 


Der Stadt-Magifirant. 
Erp Neo. 15897. Dr. Schneider. Raab. 





Anzeige. 

Diejenigen jungen Männer, welche noch Willens find, in den von dem Unterseiche 
neten zu eröffnenden Lehreurſus für bie. Prüfung zum Dienfte ber. einjährigen Freiwilligen 
einzutreten, werben erfucht, fi, fpäteflens bis Sonntag ben 1. Növember in ber Wohnung 
bes Ynterferkigten, ober in ber des Herrn Sprachlehrers Adelmann anzumelden; bie« 
jenigem jungen Herrem, welche ſich bereits angemeldet haben, werben gebeten, fi) Sonntag 
ftüh um 10 Uhr in der Wohnung bes Unterfeptigten zu näherer Beſprechung einzufiuden. 

J. Lippert. Symnofialaffiftent, 
A.) — — —— EEet y — 
‚. Zahnarzt zur Nedden aus Nürnberg 
beehrt sich anzuzeigen. dass er am Freitag, Samstag u. Sonn- 
tag (den 29. Oktober bis 1. November) im Hotel zu den 3 Kronen in 
Bamberg consultiren wird. (2,1) 

Vergangene Woche faufte meine Schwefter auf der Mefie einen Damen» Paletot 
tm Preife von 21-fl.. IH wollte gern einen eben ſolch n baben, fand ihn aber in dem 
Geſchaft nicht mehr vor. Dur Zufall fam ich am Montag Vormittag in das Damen: 
Mäntel-Gefäft des Herrn H. Yürftenheim aus Verlin zur Meile bier im Haufe des 
‚Here Georg Ferer am grünen Markt, welcher foeben fein großartiged Laser ausnepadt, 
batte, und fand dort einen Mantel genau fo wie der meiner Schwefter, ſowohl was Farbe, 
Qnalits, Fagon und faubere Arbeit anbetrifit, welcher nur 16 fl. koſtete. Mid; nad dem 
Grunde diefer auffallenden Billigkeit erfundigend, fagte mir der Herr Fürſtenheim daß 
er zu Haufe nur ein En gros-Gefchäft hätte und bei feinem bedeutenden Umſatz 25°. bils 
liger als jeder Eoncureent: verkaufen könnte. Im Interefie aller Damen welde Mäntel 
gebrauchen mache ich daher auf das 


amenmäntel-fager des Herren Fürſtenheim ans Berlin,- 
un m hier © 1 Markt 2 ag Herrn — auf⸗ 
merkſam. grau A. 
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SODRS: ANZELBR, 
Bott dem Allmächtigen hat es gefallen geftern Nachmittag 3 Ubr unfern 
inniafigeliebten Bater, Groß. umd Schwiegervater, den Schiffbaumeiſter und 
Pfründner im Bürgerjpital 


[1 f 
Johann Leiftenfchläger, 
verfeben mit den Tröſtungen umferer bl. Religion, in feineor noch nicht vollenbe 
ten 94 Lebensjahre in Folge Allersſchwäche zu ſich gu nehmen. Xheilnehmenden 
Freunden und Bekannten briggen wir die traurige Nachricht mit der Bitte, dem Leichen 
begängrig am Mittwoch den 28. Oktober Nachmittags 2 Uhr und dem daraufok 
genden Trauergottesbienft Donnerstag früh Ylihe im hohen Dome gütigf beijuwohnen. 
Bamberg, den 27. October 1868, 


Die tieftraueredrn Hinterbliebenen. 


557 71 ———D Aanlchsu nu Mn — 

Kömifhes 5%, Anlchen von 1860 & 1864. 

Im Juterefie der Inhaber 53 römifdher Obligationen, made wod- 

mals daranf anfmerham, betreffende Schuldurkunden gegen Interimoſcheine 

in den üblichen Gefhäftsftunden bei mir zu deponiren, damit der Abftempel: 

ung, ohne weldhe Coupons und verloofte Obligationen keine Ein 

löfung finden, Genüge gelriftet werden Tann. 

Bumderh, den 24. Oltober 1868, 


09 
Friedrich Heilhols. 
Weißer flüßiger Leim 


von Ed. Gaudin Paris. 
Diefer neruchlofe Leim wird kalt zum Kitten von Porzellain, Glas, Marmor, Hol, 
Kork, Bappendrdel und Papier gebraucht; er iſt daher ein umentbeprliches Hilfsmittel für 
Geſchäfte wie für Haushaltungen. 


Preis eines ganzen Flaͤſchchens 28 kr., eines halben 14fr. Niederlane in Bamberg. 
F', I. Weber. 


| Ausverkauf. 


Da mein Lager don Cigarrem bedeutend geräumt, fo zeige bie 
mit an, daß ich die noch vorhandenen Cigarren unter dem Einkaufspreis ab⸗ 
gebe, und lade deshalb zu recht zahlreichen Zuſpruch hiemit ernebenft ein. 
(2,1) Achtungsvoll 


Franz @tto. 
WER” Leste Unz’ige für jede Dame j’den Standed. 
Franz Joseph, 
Unterröcke- & Jeoupens-Fabrikant 


ans ZRerdden, erpfieblt den geehrten Damm Bamker,'s und Umgegend nut noch tie 
- ige Tage dir Gelegenheit die prachtvollen, gefhmadvoliten 


Se” französischen Unterröcke, Unterkleider, 
"im allen fett herrſchenden Steffen und ſämmtlich woſchbar, zu außergewöhnlich fabelhaft 
biligen Preiſen; ganz befonders made aufmer' ſam, doß Fänmtlicge Artiel, mit einer eine 
fahen Bloufe ald Kleid getta en werden lömen, e& befinden ſich nicht weniger ald 300 
Stüd ber prachlvollſten Mufter — Stoffe, auch — Gonfretion dabei; das Lager iſt mit 
einer fo ganz auferordentlihen Mübiamkeit angefertigt, d f e8 jeden tberrafchen muß ber 
bie prachtvollen Arbeiten anficht. Die Priife find fo billin, doß Wieberverfäufer Ihre gute 
Rechnung finden Fönnen, und die annehmberiten Bedinnungen gilt werden. 


Hanptwachſtraße bei Hrn, Drehölermeifter Hammerbacher. 


(2.1) 


F x 


Dr 
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In derBuehner’igen Buchhandlung in Bamberg iſt zu haben: 


Sulzbacher Geſchäfts-⸗Kalender 


af 1869, Pıdd 36 tr. 
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* — ERS kA —9 —— 2— 
E: e fir Herren, Damen und Kinder, von 30 fi, 5 
»-Unterhofen- 36.42 ums aut, ı A. 14.12, fotide ante, mE 
pfiehlt zu jeder Tageszeit einer lebhaften Abnahme a1 


Hudolph Weber, 


aus Nürnberg, Hauptreihe Bude Nro. 46 bei bem 
großen: Ganbelaber 


ız FERBEEE 2:30 FEWETTE ELES, 











ao „m Behenswärdiges. 
Unterzeichneter beehrt ſich awiem boben Adel und geebrien Bublifum, bie ennebenfle 
Anztiae zu, machen, dafp ich alif meiner Dargreiie drei ingeraffante Wachsßguren 
in ka yr Spat -ansnfelt Habe , nämlich die Mörde de 
ulie Ebergenyi, Guſtav Chorinsky ‚und Gräfin Plathilde 
öde m Chorinsky;, geb. Kueff. uns 
* Ad ber Tprechenden Aehnlichteit, forwie ats der Fünfllerifgen Ausführung bin ſi 
uch des pi⸗ ſiſchen Auedruds dieſer Figuren kaun man bie augenſcheinliche Uebergeu 
ſchobpfen daß dev Kunfſlet feine —* vollende AöR hat. a 
n ih zu gablreihem Beſuche dieſes Kabinets einlade bin ich nach den mir 
bisher —* Sch der Een — m — — ——— volllommen 
ufriedeng verlaſſen wird. 0 tungsvo A Imasn. 
} —— * —— —— —— — * — Schub erth fiber PEStiene. 
Eintritte:Preis für die Brrion 6 fr., Kinder unter 7 Yabert 'gahfen ' dieagätfter' r 


— nn 


Nur Bude in der 2ten Reihe vor dem Groß'ſchen e 
Befinbet Fid) wie feit vielen Japren ie ne pihen Hauf 


Wachstuch-, Rouleaux-, Teppich- & Gummi- 
— schuhlager. 


aa. Möuleaux von 30 fr. Lis zu. 8 fl. Aechtes Guttiapercha Wachs» 
r.tuch, wildes ‚nicht bridt und klebt zum U-berzieben ber Tiſche, Klaviere 
w.& Kommode, — 

Agrpoftes Wachstuch zu Klavier- Tiſch⸗ & Commodberen 
in jeber beliebig m Größe. 
= edertuche in allen Farben zum Chaifen- & Möbelubers 
= sichen. 


Wachstuch-Fussbodenteppiche «18 Gangläufer und um 
By aanze Bimmer zu bo.caen. 

5 Wollene & halbwollene Tisch» & Kommodedecken, 
= Pl - «& wollene Sopha- & Bettvorlagen, ächte Gut- 
5 tapekeha-Herren-Regenröcke in \höufir Auswoßl, 

Erg, uttapercha. Damen- «&Hinderschürzen. Bitte bie- 
2, y Ne At. mit den Lederruggfhlirzen zu verwechſeln, welche jo 
* techen.· 
—J —35 made auf eine groß: Auswahl giftfreier Roulenux 
>) aufatr ur, welche, ſich durch Schönteit und Güte ver Karben auoz ichnen 
-YHnr Bude in dee zweiten Meihe vor dem Groß'ſchen 


‚Haufe wit Firma 

eier * Beichgeld, 
rau Lin » + aus Ramsboch bei Coblenz 
Bliue das Mufter von Fenftern und Möbe la mitzubringen. 




























nn ee 1 | 
a Feinſte Tuche 


* “in den neneften Farben für Damenkleider empfiehlt. \ (4,3) j 
| Ph. Brüll. |= 
Erklärung. b 


Ein Herr Helurich Leo fagt in der Kreuggeitung am 9. October: 
1 „Gott gebe uns bald wieder 
einen großen Krieg.“ 

Der Unterzeichnete findet fi veranlaßt zu erflären, daß dieſe Aeußerung nicht von 
ihm ‚herrührt, überhaupt zwiſchen ihm und obigem Herrn weber Bluts⸗ noch Gefinnungt 
verwanbtfchaft befteht, ı 

Da jedoch mit einem Krieg immer Kugeln und Niederlagen verbunden find, fo rt I 
‚Inube ich wit auf meine Haupt-Niederlage " 


Arabifcher Gummi-iugeln 





D 


(bereitet von Herm W. Stuppel in Alpirsbad 
begutachtet von ben hoben Fänipl. Ober Med ‚Coflepieu in Wänden und Gtuttgart, 
supfoßlen..von ben. tenommirteften Aerzten des Ins und Auelanden, ‚genen ‚Hufen, Bruf- |“ 
Aamerzen, Helferkeit, Halsbeſchwerden, Verfhleimung der Luugen u. ſ. w. aufmerfiom | 
zu magen. — Diefielben find im allen Städten, Märkten und Orten des gangen König. 


eichs DB zu baben 
—* Minden, October 1868, Heinrich Leo. % 
iebela ĩ Baunberg befinden fh bei Den I m Bemnbana u | 
eberlagen in erg befin un J. Sch! u 
Theodor Bothlauf, Gonbiter. . | 
> NB In Städten, Märkten und Orten, wo noch feine Depots biftehen, wird ber { 
Verkauf foliden Gefhäften übergeben und bittet man ſich dehhalb an dag HaupbDrpot dee : 
ern Leo in Münden zu wenden. 
1800 fl. find in biefiger Stadt foforı| SKöniasnrofle 591 if der minlere Stod 
auszuleipen. ¶ Röheres in der Eıpd. _(2,2)jam eine Rille Familie au vermieten. (88) 
Eine Brille mir füdernem Dradtgefiell u.| Ein ihönes, hahbareo Zimmer if foaleih 
tteral wurde gefunden. zu ren a in = 38 — 
Auf dem Jatobebery wurde eine Pferdesf., Der Langgaſſe Rr. 12 er he 
Dede, gefunden. - Gegen —— — —— nie 3* 
— beim Bädre Erlewein. — —— 
———BVBerloren 


e 
- — 3Zimmer für ledige Heren bie 1 November 
u vermierben, (3,1) 
eine-anffemontre. Belohnung bei Zu) Cin-Portemonale mit Gelb wurde auf 
sldbringung Nio. 256 Promenade. pdem Mefplap verloren, Dem reblichen Fin⸗ 
Bon Graben bis zur Kettenbrüde wurdejder eine Belohmiing. -Asgabe in der Erp. 
eine Notizbuch wit Tauf und Freiſchein) In einem neugcbauten Haufe ift ein feeund» 
verloren. Man bittet um Nüdıabe i. d. E. ſuichzs Logis mit 5 Zimmern, Küche und fon: 
— Es wurde am 26. d. M. von ber Rönige.[figen Bequeml'chfeiten ſozleich oder Bgm 
frage 616 über den Markt ein Motizbmdjsu Mateben. Zu erfranen in ber Erp. 3, 
mit drei ausgefühten Frachisriefn verloren. |_ Swvei einfach mblirte telgbare Zimmer 
Der dedliche gFinder wird Höfihft geberen, [find ſtündlich zw vermieten. NAB. tb. Erb. 
86* in der Grp.’d. Bl. gegen angemeffene] Stadt-Theater in Bamberg: 
lohnuna gefl. abyngeien.. Mittwmod den 28. Oftober 1968. 
— Diſt N if ein ſchönes Rogie von 4 im] 12. Vorſtellung im 2. Abonnement. 
mern nebft allen B.guemlichleiten fojleich zu Der Trobadour. 
vermietben. Näb. in ber Erp. (3,1) Dper in 4 Acten von J. Verdi. 
Es if auf Martini eine freundliche Wohn: ** Manrico — Hurr Müller. 
ung mit einem Zimmer, Rüde, Kammer zu 




















it dieſer Vorſtellun fieft das zweite 
vermieten; auch iſt ein möblirtes Bimmer]Ason erg * a rg verehrlichen 
an einen Herrn bie 1. November zu vers]Abonkenten gebeten, iyre Billets zum 3. Abon⸗ 
miethen. Zu erfragen in der Erpbd. nement Mittwocd den 28., Donnerstag den 
Elſe Meine, ruhige Familie fucht bis Mar- 29. d, M. im Thenter-Bureau, Schillervlat 
tint eine Wohnung von 30 bis 40 fl. jäpr-[Neftauratton NötH über 2 Stiegen in Em 
fi, Näheres Lang aſſe Ho.Nro. 150, pfang zu nefmn. Die Direction. 
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- terzeichneter gröläre, daß Kunegunda Schmaus 
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: Mep-Ungeige, 444 —7 6 
"Anterzeicneier. „made die ergebenfle. AN ai g &iyentpmee Heft 
zeige ——— Male mirjaert der Unterzichneie: KIHER se 
u Aa , nur praktiſchen Präpara ⸗ * N 2 
ten zur anmelend bin und empfehle da} 1) Das lb im Mopen,;0 — 
ber Folgendes: = —— der . * a pr 
Ouydrauliſcher Kitt, y untere Ranfeieumeifier 0 —. 
wornit on zerbi dchenen Gegenflände 8 Pr er une 0:6 
fet and dauerhaft fitten Tann, 4. 8. Por D € £ [bad Wi fe 9 
elları , : Glas, Marmor, Thon, Mlabafler, 7 Fran: Biete 27 
meet Van Elfenbein. nnd Holy; aud neh Ri Dei. ober Ranlereiiee = 
me ih alle Arten Koftbarkeiten und Altertpü 9) BaddfernWiele . . 0 
Hiezu iſt Strichotermin anf 


mer zum Kitten an, unter ber Zuſicherung, 
bay Alles feſt und dauerhaft gekittet wird: Donnerätng: ben 29, Oltober 
mittags Buben or nu) 


Feuerdiamant 
zum Glaeſchneiden. Mit dieſer Kompoſitionſin per Sämitt’hen Brauerei in der Rd: 
nigsftraße anberaumt, allwo bie näßeren Bes 


it man im Stande, alle Arten Giäfer in 
bellebige-Bergierungen zu fneiden, und iflyingungen bekannt gemagt und Kaufsrteh« ' 
haber ein zeladen werben. 


bet für Gylinder« und Lampenglifer 
prattiih. - Baitıberg,iam 26 Octoßtr 1868, 


Wurzelfleckeuſeife. Seh. Demuth, . 


Allen usfraen zu empfehlen; umüber-]:_ — AL uhr Bü — 
trefilih, Ga Mleider von Flecen zu befreien, Für Um ben: vielfachen 
ohne dem Stoffen dr ber Farbe zu Haben. Unterleibs- ie ge feit 

Stalienifheg Kopirpapier. ink a ae ee 


Beſonders praftiih für Sudee.en, Mu: idal 
flerzeignungen, Deſſe ns, auf %rinwanb, Hol ‚Hämorrhoidal a Henn 
— —— Awetzſtähle. Kranke. zu begegnen, erlaube id 
ht engl. ague wetzſtãh mir darauf aufmerkſain zu machen, daß id 
Ale Juſtrumente, Senfen, Eigen, SGee-Inur aulein im Befike ber Originaherepte bin 
rem, Tin und Kügenmeler, ſchneli Shnei-fund daf die echten Hauspilen nur in Schade 
denb und [darf zu wagen; das umüberttefislein (a 30 Sur.) mit der Firma ⸗ H. Au 
Udfle als Schärfunge-Apparat. nſtin, Mpothele zum Glephanten in Ber 
Sbiges empteble nebft nach mehreren anı An verabreicht werden. (3,2) 


beren in dieſes Fach einfhlagenden Artikeln.| — „ ——— ——— 
2 neue Bettſtätten von Nukbaumbor 
Jubern id; über die praftiihe Anwenduns find billig au verkaufen; daſelbſt auch 8* 


Vorträge halte und Gebrauchsanweiſung das 
nod gut erhaltener Mufbanın Sommad 
zu gebe, kann wian nie beſſer und billiger Näheres In der Ep. 21) 


bebient werben. pt ot das — R565 FO. 1 
Es iſt eine fehr gute, große Geis zu 
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(2,1) 
3. Egu aus rich, 
=; — — chemiſcher — a a — 
ein Stand befindet ſich an ber Markiſtraßeſ "Ein fleißiger Gouditor hilfe fin. 
vor dem Faden des Hertn Kaufmann Hehlein.|® pur eg un An 
Ghrenertiärung sign bi Kölze Burg Wo? hat bie Om. » BL" 5 
ugunda Gmend von Karben, 5 Um Bei Unterzergnetem fann ein _folider, 
tüch tiger Gehüfe ſtündige Arbeit eıhalten, 












bei dem ‚gefitigen Excene, welcher in meiner 
Bude Sole wegen eines Diebflahls nicht Mich. Schlee. 
Im Geringfien bethelligt war, und erfläre Sief 13,2) Gefucht 
für eime ehrenhafte, dechtſchafſene Perſon. jmwirb ein Junge vom Lande im After von 
G. M. Kittfteiner. [14 Jahren in eine Wirthfäaft.. Nih ze - 
sı Sieder holte Warnung. Ein Mäder weldes "Hansmannefofl Los 
Für — die von Seiten des Jo⸗ſchen kann und alle häuslichen Arbeiten ver⸗ 
ann Benedikt auf meinem Namen gemacptjrichtet, ſucht bis zum Ziel einen: Plap. 
werben, Teifte ich feine Zahlung, "I ein folides, fleißiges Rise win, hen wände 
Reundotf ben. 27, D:tober 1868. aufs Ziel bA einer ordentiiätn Herrihaft old. 
G. Beneditt, Maurermeiſter. Ifindermädgen einen Plap. Dasielbe flieht” 
En Haufen Drug iR zu verkaufen H6..|mehr auf gure Behandlung, als großeu Lohn, , 
Ro, 1234 auf Sn Kaulber ·¶ Nah. in ber. Erp. Rn a: 
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Fr, 2überlein in Bamberg an Maxplatze ft zu haben: 
Sulzb cher Geschäftskälender 1809, rk 
a —— 


VBarinat · 
fl, 1. 30 fr. abgegeben bei 
(2,1) AMrauz Dite, 


Prtrolenmlampen-Dochte 
ſowohl filt Flach» alo Rundbreñner in Kur 
berft guter Otalicät bei 9 uote 

IJ. Deuerling. 

" Eine neue Art Striegel für Pierde. unb 
Rindeieh, wo Girienel und Kartätiche eins 
iſt, empfiehlt Hch, Schmaus, 
Gun Gifenbandlung. -, 














Pruſt⸗Ponbons, 
Aus dem heilſamſten Kräutern u. Wur. 


in fir die Bruſt bereitet, empfiehlt 
ets ſriſch per Paquet 9 
We 























Eimjhnß-Banmwole Ian __&ifenbondlu 
——— * — 8, —* 2 — ae ar er rn 
und 14 wieber eingn⸗ * er Usterzeichnete hält beftän 
3. B. Deckert untere Brůcke gegensburger Kartoffel heiter Duialität 
TpäringerÄunftärbereiönigfee.lauf Lager und fiad täglich zu Haben. 
Die Nummern 1, 2, 3, 8, 9, 11,15, 16, Peter Humann, 


21, 23; 56, 56; 61, 63, 64, 69; 70, 74, 75. ne Ä 
71, 79, 85, 87, 89, 90, 91, 93, 95, 98, 99. Mühwörth, Hr, , 


find wnpefommen und liegen zum AbholenlOESTECEFEHENH 
bereit bei = — — beehrt ſich —— 
ehrten PBublihim für Allerferlen eine 
Jakob ä Bernheimer “IR rroße Auswohi von Mränzem von 
am grüren Markt Rro. 218. 3 ian mich getrodneten Blumen; fowie 
Sqcwayze und forbige Mfodreem. ju 


auch mit Immergruůn und lebenden Ohr 
Unterzöden, auch werden dieſelben gleih|® men, auc Gu rlanden von Iutlrt: 
gefertigt, empfiehlt h 


(2,2)} grün und Leienden Blumen zu dem 
E Iof. Carl Schneider. |9 aili.Aen Breiten. Ve 
Th e erseife von Bergmann & Am Samftaze kommen auch Kränze 8 
EL. 
n : urnunre 
8* lm a ed * 


auf der unteren Brace zum Berfaute, 
3 Kunftzärtner Daniel Lamprecht © 
empf 21 tt Egeffee Nro. 6698. . 
Fi8 Leisingeru E, F. Thomas — ee 
n 23 anggaſſe. garretten in verfiedene 
ae zpjfonie Rütiide nad "grienifäe Tabale 
riet einem geehrter 


werden, um bamit zu —— — den 
qi Ankaufepreiſen in Partien abgegeben. 
Bustitum für Aller PT 
feelen zur Schmäd] 2235 — — 
ung der Gräber einel, Die Ziehungelifie der Ulmer Dom 
aroß-Autwahlßtränge Lotterie liegt im Eomptoic der Express“ 
uirlanden u. Na |(Ompagnie zur Einfiht auf:_____. 
menszüge ꝛc. von (Einige Butien gute Buchen- 


fünfttt di 
Minus, von: ariihien We Kekee — find Lunggalie Rro. 151 zu 


deubil Preifen. he nd RE 
. ine ger, Runfigärtner, 


Aus: Berfaut. 
„Wo { en Holland, Ehreiner: Es wird ein Meineres Haus’ Allan ·⸗ 
— — tue IR. in det Gl 
Alle genannte Gepenflände find auch zuf (3,3) Berfanf., „Sun, 
dben bei. @. Haslbid, Blumengefgätt] 1 Megal, art umd folid gehrbeitet I zu 
—— 22 


Ä &. 

) [verkaufen im weißen Ken) 1 Treppe ‚de 

Eine, Barthie Fenfler find gm verkaufen. ıe guterhaltene Zithe: „Rn lig, de 
6 ir ber Exp. d. Bl. ei 
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\ ‚ Barometer. ı R inde 
Seſtern eute Geftern Heute 
Nchm 2M. NHt.IOU, nhr RNchm.2u. —— — TUHEINHm AIR Ton. Ir. 
332. 02'331. 69%"j331. 88“ 3 58 |— 0.8 |— 0. 3 Ww so so 
—— 0 IR A Are ‚88 N 


Hdchfte Temperatur +5. 8 miebrigfte — 1,0 Gefterm ziemlich heiler, Abends tüß, 
Nachts und Heute früb Heiter mit Reif. Ozongehau der Atmosphäre 9 6. 


Für die Abgebrannten in Bärnau iſt ferner eingegangen: 85) Von 
ber Gemeinde Moͤnchherrnsdorf 8-fl. 3 Er. 

Heute Morgens, wurde ung aus einem Garten der Wildenjorger Flur 
ein, Zweig. bon einem: Weinftode überbracht, an welchem die Beeren der zweis 
ten Blüthe, bereits ausgeſchert find. 

Würzburg, 28. Dctbr: In der geftrigen,: von 60—70 Anwalts: 
und Notariatskonzipienten, Asceflifter und Braktifanten befuchten Verfamme 
fung im Theaterfaale ward nach mehrfiünbiger Berathung einftimmig die Ente 
werjung. einer. Adreſſe an bie Stantsregiirung und beide Kammern des Lande 
tages für Freigabe der Advokatur beichlofien, da die etwaige Einführ- 
ung der in Ausficht genommenen Prozekordnung in der Verwirklichung eines 
nnabweiäbarın Bedürfnifjes des Mechtöftantes einen Aufſchub nicht herbei 
führen. dürfe: — Bei. der diesjährigen. Prüfung der NechtsFandidaten find bis 
jegt 8 durchgefallen und 10 zurückgetreten. 

Schweinfurt, 28. Det. Der heutige Getreidemarkt war fo ſtark be— 
fahren, daß ſich die Aufſtellung der Wägen auch auf die Nebenftraßen er- 
ftredfen mußte; die Preife gingen etwas zurück. Die Anzahl der zum heutigen 
Schafmarkte zugetriebenen Schafe, betrug über. 8000 Stüde. Der Handel 
war; diesmal weniger befebt und wurde mm etwas über die Hälfte des Marft- 
vorrathes umgefeßt. 

Münden, 28. Oct. Die, Kaiferin von Rußland wird, dem Per: 
nehmen: nach, wahrfcheinfich zwilchen dem 7. und 42. November hier ein- 
treffen 3 ü 


Berlin, 27. Det, Der „Elberf. Ztg.“ fehreibt man von hier: Wenn 
bie Nachrichten, bie uns zugeben, richtig find, jo wird dem nächjten Reichs— 
tag eine Vorlage zugeben, durch deren Annahme endlich die Ichte Hand an 
bie Vollentung bes norbbeutfchen Bundes als Staat im modernen Sinne 
bes Wortes gelegt werben würde. Bis jegt hat der Bund ein Heer, wel: 
ches jehr viel Geld Loftetz; er hat, Schulden, welche er zu irgend einer 
Zeit bezahlen muß, aber es fehlt ihm: noch immer eine Steuer, deren Be: 
zahlung in den ‚Bürgern das Gefühl der ftaatlihen Gemeinfchaft wach erhal: 
ten jol. Diefem Mangel fol. nun durch Einführnng einer Bundeseinfom- 
menjteuer abgeholfen werben. — Zur Dedung bes Defizits in Preußen fol 
dem Zollparlament auch die. Erhöhung der Tabakfteuer und bie Einführung 
ber ‚Betroleumfteuer wieder vorgelegt werben.ı.. ; : 
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Wien, 27. Oct. Obwohl die 
verpflichteten, die bedeutungsvolle Mebe 
Sitzuſig ge I. lten, ſo will doch die Ne 
inhalt derſelben ren haben. Hr. v. Beu ie‘ Bezle 
Frankreich und England als ſehr befriedigend bezeichnet, auch mit Stalien 
ſiehe Oeſterreich auf freundſchaftlichem Fuß, nur habe Stalten nicht „immer 
freie Hand. Gegenüber Preußen halte Defterreich ‘dir dem Pringipe der 
Nichtwiebervergeltung -feft, allein. Oeſterreich erfreue ſich nicht immer glei 
Rückſicht von Selten Preußens. Auch mit Nußland verfuche Defterreich_bie 
Unterhaltung freundfchaftliher Beziehungen. Aber in ven Augen Bieler fe 
ber unverzeihlichfte Fehler Oeſterreichs, daß es überhaupt wage, zu ertftiren. 
Im Falle eines preußiichfranzöfiichen Zufammenftoßes müffe Defterreich ger) 
rüftet fein, um ber eigenen Neutralität Achtung zu verichaffen und andere, 
vielleicht zum Eingreifen geneigte Mächte. zurüd zu halten, . Im. weiteren 
Verlaufe feiner Rede Habe Beuft als bekannte Thatfache erwähnt, dap-die 
D onaufürſtenthümer nur eim ‚großes Arlenal feten. R 

Madrid, 26. Oct. Die monarchiſche Bewegung wird im ganzen Lande 
immer allgemettier. Die Nepublif Hat viefe Sympathie unter Den gebilbeteren 
Klaffen, diefe überzeugen fich aber immer mehr und mehr, daß bas ſpaniſche 
Volk nicht reif zur Nepublit ift. Die Junten von Barcelona,’ Ferrol und Se 
villa hatten Widerftreben gezeigt, ich aufzulöfen. - Die von Sevilla hat fih 
endlich gefügt, hat aber vor ihrer Aflöfung ein Manifeſt erlaſſen, welches 
fo: ſchließt: „Nieder mit ter birecten und imdirecten -Dynaftie 1" ! 

Madrid, 27. Det. Das Volk hat das Schaffot auf dem Platze, wo 
fonft die Hinrichtungen vorgenowmen wurden, verbrannt, als Kundgebung‘ 
gegen. die Todesſtrafe. “ 

Ein Decret des Kriegsminifterd ermächtigt, geftügt anf bie Vermehr⸗ 
ung der Bevölkerung von Barcelona,: zur Nieberlegung ber Feſtungswälle, 
der Gitadelle und verfchiedeuer anderer Befeftigungen. — Die Naditiät bes 
ftätigt ſich, daß der päpftliche Nuntius in einer Conferenz mit dem Minifter 
des Aeußern die Anerkennung der neuen ſpaniſchen Regierung Seitens ber 
päpftlichen im Ausficht gejtellt habe. 

Paris, 77. Oct. "Der. Moniteur- veröffentlicht die Ernennung bon“ 
42 Bataillons- und 6 Escadronschefs: in ber: Mobilgarde der Oftbeparte 
ments don Frankreich. : 








Der „Conftitutionel” befpricht die Ernennung. der. Chefs für bie mobile 


Nationalgarde in 11 Oſtdepartements / und konſtatirt den Enthuſiasmus, wo⸗ 
mit die Bevölkerung dem Rufe zu den Waffen gefolgt (7.1. Man Fünme 
ſich gerechten Stoljes nicht erwehren, wenn man fo viele gute Bürger bereit 
jehe, mit Hingabe ihrer unabhängigen fozialen Stellung bie jungen Bataillone 
zu unterrichten und fie am bie Grenze (gegen Deutfchland) zu führen, 
im Falle ein Krieg ausbräche. 

Florenz, 27. Oct. Briefe aus -Rom fprechen von einer daſelbſt 
eingelaufenen Note des Kaiſers Napoleon an bie päbfttiche Regierung, an 
geblich erflärend, daß die Raͤumung Roms von allen Mächten verlangt werde. 

Belgrad, 23. Oct. Nachrichten aus Bulgarien melden, dag Hadſchi⸗ 
Dimitrije, der im der That des beften Wohlſeins fich erfreut (während von 
Konftantinopel aus fein Tod gemeldet wurde) ein in einer Schlucht gelegenes 
Kloſter befegt und befefttzt Hat. Er hat auch Außenwerke aufführen laſſen. 
Die Türken dürften ſchwerlich ihn im dieſet unnahbaren Pofition angreifen. 





\ UEDERKRANZ.  |Gesangverein@ZECILIA. 
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wemdor, um-& Ur Probe für den Din; a 
Der Borftand!: in bek- ve Hin Zeil. 


Zahnärztliche Anzeige. ann in" Snpong geronmen 
ar —— * ie "VE Tr Ska 

a Nürn ojephöplogim, EI —Tordutictier Süaliiki Tinb 

a Trubsäcke zazt: af Suatiti {as 

bis Sonntag Ubend im goldenen Adierf1156 an der Kettentruche, au it bajelbfl eim 

Zu Iprehen. (2.1) noch ganz aut verhallener Comptotr = Pırlt 


"O0: Rocas Bear arihie. Bon ku er 


an. wird: autes neue Erlanger Doppelbier feine rothe Grablampen 


A 24) 
a a ” 
Bestauration Schneider. Ernst Scholler. 


Frifg gewäflerte Stockfische erfiestt| CS werden Möde und Dede Idön ab: 
Marie Heger |srnöst ti Margaretha Dumpröf 





am Holzmartt. tü ber Weide H6.:Rr._ 336. 
@s wird ein Meiner Waſ chkeſſel gefauit] Cine Grube Mbtrittödung it zu verkaus 
Neo. 186 a Keßlerogaſſe. fen. Näheres in der Exp. 


Die Lefer diefes Ylattes, welche fi einen guten und Acht chriftlichen 
Kalender ‚pro 1869 auſchaffen wollen, werden auſmerkſam gemacht auf ben 


Det katholischen Hanskalender für das 


Zube 1869 (11. Jahrgang. — Mit einem herrlichen Brämien- 
id auf Eartonpapier. — Preis broch. 12 kr., fteif gebd. 18 tr. 
Er enthält: Die Genea'onie bes k. Haufes, Ralendernotizen, ein ſehr ſchönes 
Kalendarium in Roth: und Schwarzdrud mit Tabellen zum Einſchreiben von Nor 
tijen für das häusliche Leben, Familienereigniffe oder fonftige Erinnerungen, fowie 
z laufende Einnahmen und Ausgaben. (Dem Kalendarium find auch folgende Meine Exrs 
lungen beigedrudt: Eine Rüderinnerung von Mbbe Segur. Zwei Seelen für ein 
Beinkleid. Pius IX, als Berebrer und Förderer ber jhönen Künfte in fonderbarer 
Gaſt. Louis; Napoleon in Peſt. Gottes Schildwade. Pius IX. und ber Kammerdiener 
bes Kardinals Goufſet. Eine Thräͤne Pius IX, ine Belehrung.) Eine Schilderung 
53*8 Ludwig 1, von Bayern als Förderer ber kathol. Miſſionen. Die Lebensgeſchichte 
ber Marla von Möorl. Die Lebensbefhreibung bes Erzbifchofes Herrmann von Freiburg. 
Eine, Erinnerung, der glorreigen Thaten der päbftlichen Armee im Sabre 1867. Üm aud 
der (ufligen Inhalt nicht fehlen zu laſſen, enthält der Kalender unter dem Titel: Beleh— 
rendes und ınterhaltendes Bunterlei. Die intereffante Gefhichte. dr Erfindung des be 
rühmten „Klnifgen Waflers”. — Eine Epifode aus dem Leben bes volfihünlichen Kais 
fers nz I. Eine Anekdote dom Kaiſer Napoleon Il. Die Taſchendiebe in Petersburg, 
I eines Lehrers mit dem berühmten Dichter Schiller und ſchließlich eine kurze Ges 
ſchichte in 18 Bildern unter dem Titel: Der Wurſtdieb. — Dann folgt ein Marktverzeich« 
niß ber bedeutenderen D:t: Boyerne, Kalender der Jfracliten, Etwas über Poſtporto nach 
den neueflen (Oktober 1868) Verträgen, Gebetläutorbnung von Bamberg ıc. x. 

Nebenbei ift der Kalender reich an Illuſtrationen. Dieſelben beginnen mit dem 
Irämienblatt und fehlen ferner dar: Porträt König Ludwig I. Bilder der Ludwiasrirde, 
er Befilifo, der Auerkirche in Münden, Porträt der Maria von Mörl, des Eryrijchofes 

Hermann von Frribur⸗, Gerät bi Mentana umd ein frifches Phantaflebild über 
ın Sommer ; fowie Lie odengenarmten 18 Bilder. 

Diefer Kalender ift alfo wohrbaft reih im Inbolte und Aueſtattung und wird — 
won find wir überzeugt — ben Käufern deſſelben alle Befriedigung —— Man 

nn ihn in jeder Buch: und Schreibmaterialienhaudlung, ſowie Buchdinderei ber gan— 
n Erzbidgefe baben. 
riet wrier Verontmwortlicät'i oe8 Werieners 3. M. Meimb 
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Bayerische Sppothehen- & Wechfelbank. 


Mehrere, im Subhaftalionsverfabten heimgefallene landwitthſchafiliche Güter, klei⸗ 
nere_Anwejen, Häufer in Stästen-und Märkten, mis —— don einigenTag· 
wert bis 200 Tagwerk theils atrondirungefahla iheils artonditt, weiſtens in Ober 
bayern und Nied rbihern gelegen, eittuelne auch mit Dampfwraſchinen, "Mafferkräften vers 
eben, > find‘ zit dein werfäpiedenen Preilen von fl. 33,000 — bi6 herab zu fl. 800. — tms 
mer unter der Hälfte des Schägungswerthes — gegen geringe Anzabluug in der Regel 
nur 4 des Kauſpreifes zu verkaufen, wobei ber Tiegenbleibende Reſt zu 4 °/, verzinslich 
als unfündbares — in langſtens 43 Jahren Hilpbares Anmıtitätencapital crebitirt Wird. 

Beſchriebe mit Angabe der Preife und Größen der Anzablungen, Tönnen, fowohl 
bierorts, als bei unferen beiden Agenten, Herren Hofmann un Gnuva in Bam« 
berg, eingeſehen werben. 

Brieflicht Anfrazen werden -fotort Leanimwortet: 

Münden, ben 21. October 1868. — 
Die Bank :Adminiftration. 
.Befanntmaduıg. i 

Zofeph Pauthner von Meltendorf, z. 3. Süb-Frücgtenhändler in Wien, will nad 
Deſterreſch auswandern, Diefes wird biemit gemäß $ 2 der Allerhöchſten Btrordnung 
Über die Behandlung der Auswanderungsgefuche öffentlich bekannt gegeben und biemit 
eine Friſt von 14 Tagen eröffnet, innerhals welder, vom Tage der Bekanntmachung an 


gerechnet, Ginfprüche gegen Ertheitung der Auswanbderungs&willigung Leb dem untitfet⸗ 


tiyten Umte um fo ſicherer anzubringen fin», ba fpäter angemeldete Einſprüche bei Bes 
ſcheldung des Geſuches unberüdſichtigt bleiben. 

Bamberg, den 21. Ociober 1868. 

Rgl Beyirtsamt Bamberg L j — 
Barlet. ‚ Strößkin. 
(2,1) — 

‚An 8. November Ifd. Irs. Bormittags 10 Uhr gibt die Local-Verpflegs⸗ 
Commiſſion Forgyeim dem Bedarf von . ; 

21 großen Tiſchen, 15 Meineren Tiſchen, 26 Bänken, 13 Wandlam⸗ 

pen, 6 Dodlideeren, 25 Weſſerpitſchen, 10 Waſſerſchäffel, 20. Kehr⸗ 

Ähtlörbe, 5 Holy Arten, 3 Leberbreiter, 6 bledyerne Delgefäße zu 5 8, 

23 Schürhsfen, 23 Kohlenlöffel, 3 Koblenfgaufel, 8 Waſſerkefſel von 

— Etjent lech, 12 ilechern eSpudfifigen, 1 Ratapladmien-Apparat, I Ras 
} taplasınenstöffel, 

n gr Venigfnehmenden in ber Zeughaus-Kuferne in Accord, und Iadet zur Betheilig⸗ 
ng tin. - 


= Die Bedingungen Pönnen im Zimmer Nro. 2 ber genannten Kaſerne eingefehen 
dei, j 

Forchheim, den 26; Ollober 1868. 

Die LocalVerwaltuna. 
olzversteigerung im k. Revier Strullendorf. 

Am Dienstage den 8. November 1868 Bormiitags 9 Uhr beginnend, 
werden im Ehwalb’ihen Gafıhaufe zu Strullendorf, die im verſchledenen Abtheilungen 
bes E, Meviers rer. aulgeorheiteien Dürbölger, als: \ 

. 1 Fichten. Holländers 

4 u ern Stämme, 

4 Eichen, Fohren⸗ und Fichten⸗Blöcher, 
16 ———— 

0 ganz ge Fohren⸗ n· St 
85 Fohren- und FihlenBaufämme, . kai 

51 Bürkre SON md Milen Einen Aus 

91 flärfere un w obrens un en. en; bann 
IT N en. Sigen; 
145 Klafier weiches Schrit- und Prügelhofz, LT EEE; 


er weiches Sto nnd 
*8 * —— — MWellendolg 
deifleigert. In dem k. Rentamtsbezirken Bamberg nicht begüterte Käufer haben ſich init 


1 


} 
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Zablungsfäpigkeitsatteften, ommbd Jong die im Auftrage Anderer fleigern wollen, mit, Bol 


machten An verjehen, nnEr 
trullenboxf, den 24. Ollober 1868, ZEIT Au 
Der tgl Oberidrfler £ 

. . Geiger. 


Stammhoiz-Verstrich, F 
Samistag ben 7. November I. Irs. früh 10 Uhr anfangend 
werben im biesherrichaltiichen Walde zu Jeſſeindotf, Abtheilung „„Klinge” auf dem Stode- 
ftehend, öffentlich verſttrichen. ' 
11 Eiden-Stämme 
82 an D | Gomerzial«, Bloc, Bau⸗ und Nutzholz, 
6 Kiefer » 
nnd Shichsluſtige hiezu einaelabden, i 
Sısdam, ben 24. Oftober 1868. er) 
Feeiherrl. von Truchſeß'ſche Nentey. ' 
tegler: 
Belanntmadung. 
Am Auftrage der Erben verfteigere ih am 
mE be 8. November err. Nachmittags 1 Uhr 
im Leipolh’iden Gaftgaufe zu Zentpechhoſen den binterlaffenen Grumbeſttz der Bauerd- 
witıme Mary. Leisgang HsNr. 29 von dort, beftehendb in einem Mobnhaufe mit ans 
nebauter Scheuer, Keller, Hofraum, Gärten und zwei Aeckern mit Wiefe zu im Ganzen 
3 Taw. 95 Dez. worauf ’/, Gemeinde: und ?/, Forftceht in der Staatowaloung Kregil 
mar? rubt, — unter den am Termin — gebenden Bedingungen an den Meiſtdielenden. 
Högflabbt al, ben 27. Dit. 1866. * 
Der Pal Notar 
tenler. 
3pweite Zwaungdverfteigernmg. 
22. bes hl Berirkogerichto Schweinfurt verfleigere ih. am 
ontag ben 23. Nobember d. Irs. Nadımittags 8 Uhr 
im Siebheimerhofe } 
zum zweiten Male bie in ber Gtenergen einde Koppenwind yelegenen Grandflüde: 
Plannummer 382 a b, 429, Ader und zwei Wiefen zu 1 Tanweil 66 Dezimalen. 
Der Zufhlag erfolzt diesmal ohne Rüdfiht auf den Schätungswertb. 
Burgebrad, aut 26. October 1868. 
Dpfiner, k. Notar. 


Mechaniſche Saumwoll- Spinnerei Hof. 

Die am 19. d. M. anberaumt geweſene aufferortentlihe Generalverfanimlung fonnte 
nicht abgehalten werten, weil das flntutenmäßig erforderliche Ncticnfopitel in berfelben 
nieht verireien war. Es wird fomit eine „zweite auſſerordeuſliche Generalver- 
fammlung“ auf 
Montag, ben 16. November a. c. Vormittag 10 Uhr im Koftgausfocale 
anberaumt mit bem Präjubiz, daß nad; $. 14 der Statuten von den Anwelenden, ohne 
Rücſicht auf. die nicht erfchienenen Netionäre, definitiv Kefchloffen trird. 

Tagesordnung: . 
1) Vorlage und Prüfung der Bilanz pro 1867, welde noch nicht renchnigt werben 

Eonnte, weil die beiden diesjägrisen Generalverfammfungen nicht beſchlußfäbig waren. 
2) Vorlage der Bilanz pro ultimo Juni 1868 und Beſchlußfaffung darüiser im Hinblid 

auf $. 23 ber Statuten. 

3) Antrag des Aueſchuſſes auf Nebuctrung des Stammactien: Capitals, 
Hof, ben 20. Dctober 1868. 
Der Aunusſqhuß. 
(3,3) H. Wunnerlich. 


Gummi -Hegenfdirme, 
bas praetiſchſte und elegantefle in biejem Artikel empfiehlt 


obias Limpert, 
(2,2) j * Langegaſſe Nro. 148, 


zo 


\ 
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einig 
Die verehefit Bekgäft W Hen-Faene ner: obtfiasffener-Berfiherung 
* ber — Marktgmeinde eine neue velkäbrrige Drudldſchmaſchine zum u 
chenk gemacht; welche ſich nicht nur durch ihre f fe und bauerhafte Gonftruftion, fondern 
auch durch ibre Leiungsfahigtelt auszeichnet, 
Die umterfertinte Berweltung diuct hiermit ihren wärmflen Dank aus, uub emfiehlt 
dieſe Geſellſchaft bei Mobillar⸗ Feuer⸗ Verſtcherungen ſowohl Gemeinden als Privater beftene, 
indem kaum eine andere ſolche Bortheile bieten bürfte. 
Reuntir eu. um-24. Det. 1868. 
eMartt DET TELETTTIIET TE 
N ar ——— — 
(21j ntmacd 
* an Moutag den 2, — Tb. Ira. Bormitings 11 Ubz beginnend 
wird der om —— lei Seſſanfahrt auf einem Flächenraunm. von, circa ‚6 Tagwerlen 
ne Fräftig beflodte Weidenwuchs der jogen. Heeg an Ort und Stelle. ber. Bfjente 
en Verpachtung in ‚eisielnem Partien auf mehrere Yadıe unterftellt,- wozu achtliebha · 
ae here werden. Gutsauffcher Weinand alt. zu Saffanfahrt iſt mit Vorzeigung 
der Nicptopfekte Keauftragt, 
' Sallanfabrt. ben 27, —* 1668. 


—* Stantseffecten-Gefehäft 


Dr, Albert Wild in Minden 


Neuhauſergafſe 6 gegenüber der Mauthalle, 
ur Eeihtanf) Bertauf und Umtauſch aller Arten von Staatsobligationen, Prioritäten, 
Alien, Münzen, Banknoten. Jukaſſo. Depot. Wechſeſ. Creditbriefe, Be 
Ki von Mertbpäpieren. Gründung von Altien- Unternehmungen. Auf. 
Müng And’ Brüfune von Fluauzplänen, Negoclirung von Standeöherrlihen 
Beiorltäts-, tädter & Gemeinde-Unleipen. Austunftsertbeilung über jede Art 








von Börfengeihäften u. ſ. w. 
4* Eouyons werben auch früher als am Verfalltage eingeldet. 
——— und Coittoberichte werden auf Verlangen franco und regelmäßig us A 
3,2) geienbet. 





et "Begensch irme® 
n befler Se und enoliſchem Alpacca empfieptt billigft (2,1) 
Fı J Weber. 


Sonbilige Ansverlanf, 25 5 Front unter dem tabrifpreis 


' Alois Joseph, eleiterfebritant and Frankfurt alM.; 
300 Stüd Winter MR in allen em ER 16, 18, 20 fl. 


10m jr Bontdlin-Röde in den madeinflen Stoffen-8, 9, 10, 12 fl. 


ck Tuch⸗& Boukalin-Nöde 5, 6, 7,8 fl. 
100 EA 7 warge Tuchröcke 10, 12, 14 
150 Stüd Kuaben-Röde & Savelofs in allen Größen 4, 5, 6, a fl. 
1000 Stüd Bouke kiuhoſen in din befien Stoffen 3 fl. 30., 4 fl. 30, 5 fl. 80. 6 fl, 30. 


200 Mrbeitshofen in Halbwole,, — und Tricot 1 fl 30, bis 2 f tk, 


600 Stüd Herreu-Weflen in allen Stoffen, 1 ff. 30., bis 2 fl. 30. 
200 Stud Kinber-Auzüge in jhweren Winterftoffen, 4 fl. bie 7 * 30 Ir. 
>] Stüd Damenjaden in Tuch und Bulsfin, 2 fl. 30. bis 4 fl. 30 
200 Stüd —X pre an Einzige in ben feinflen, modernften Stoffen von 14, 16, 


Das Lager befindet fih bei Herrn Wade gegenüber bem Bamberger Hof. 


- 
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NWaturforschende ‚Gesellschaft. 
— ist Dt ben 29, Su Abends, 8 Uhr Serjammluus. 


sctHomd. 
Zahnarzt zur: Nedden sus 


beehrt, sich anzuzeigen, dass er am Freitag, Samstag u, Koh 
„tag: (den. 29, Oktober bis 1. November) im Hotel'zu den 3: Kronen in 
Bamberg consultiren wird. (2,2) 


Das Gute mit dem Billigen 


verlindet der von Johann Scholz in Dresden, Rambeſcheſtraffe —* — 5** 
9 ‚mehreren Jahren im Handel Gb hnklice Orientallsche Caffese 
En, 56 erfegt, wenn das Grtränf gemam Naty. der ouf icdem Ka — sr 
amehjusih zubereitet wird, bolfdinu en din imbifchen — Me 
Ku ich — ig, boh nian fih aus einem ing —28 * * 2 a: 
fiel, I His 15 Zaſſen träfttg Ihmedenden Eaffee bereit 
Menge Coffee, Etfomittel amsgeboten, weift alle diefe —* ad nur — 
Publifums erregt, entweder haben ſade gar feinen — oder ſie Kiefern Kin 
licher, leicht ——— Getränf. Fur die Vorzliglichkeit das J 
affeeſchrotes ſprih dazegen namentlich die um 
Man nbet 2 wie Ins und ausländifhe Zellungsberichte zur Genüge obg 
Anigt nur ollenibolben. in Mord: & Elibdentihland, ſaudern and in der Eh 
talten, Franfreich, Belgien, Dänemark, Ehiweben, & Mormwegen ze. und % 
ibſt in großen Ouantitäten nad Nordamerika nefandt. Es iſt dem Eıfinder zu 
gem Erfolg act dA Humuliren, Eine Wo! Itbatr in es er au für den Unbemikleb 
Weren, zu einer Zeit, wo alle Lebendniittt! fo theuft find, ſich wenigſtene während? 
herannabenden Winters, firsein tilliges, warmer, angenehmes Getränk bereiten au 1 
Leider. wird aber bereite biefes, vorzüglice Robrilat massenh 
mort wolle aher Leim Kauf vorfihtig- fein, jorft kann man leict 
Talschter, tirer ſeht erringen Waare, bie unter gleihem Namen, ver 
kommen, @inzig uud allein echt iſt der orientalifche.Kaffejchrof, wine 
— eh * tan Namen Johann Scholz in Dresden, Mumbejcheflraite M 
verſeben fin ; 
Haupt: Depot für Ober⸗ *93— und Unterfranfen Hält Herr 0) 


Bapt. Schuberth, 
Gſchuthers 
(PBräferbativ- Mittel.) 


Bamberp. 
von Carl Gſchnitzer, Münden Mräterfrage 3 
in: Originaltöpfhen a tr. 
Dnffelfe, vorzuglichte Mittel bei ollen zugänglichen Wunden, Beigmären und 
Entzündungen dur hödfte & Mebicinal:v, Minifteriai-Stelle —* u 
Drpot z Erz. Jos. Leininger, —— 


Gfchniger’s Birnenjhuetz "betr 

Aus wahrer Bi arteit fühle ih mi agarungen, allen — Lelbens genoſſen 
bas von Herrn Catl Gihniger, Kaufmann in Münden, verfertigte Seilwiuel, genannt 
—— — als ein 8 wahre pätfe bei offenen Wunden an den Nüßen zu "ange 
len. Geit 37 Jahren Te Ai {ch an biefem wah haft Ihredfigen Uebel und alle — anger 
wandten Mittel en —85 bis ih obiges Heilmittel in Anwendung „es und 
- biefer Zeit fehreitet bie Heilung fihtlich vorwärts und ſeht ich meiner vBrlin Bindung 
er und ai Auverfiht entgegen, wofür ih Herrn Carl Gfchniter öffentlich m 


Inden, ben 18, September 1868. (3,2) 
Johann Pischleisrieder sen. 























Du a, Dr ZI 
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2 * * 
TCechniſche Gummi · Fabrikaute. 

Bulcaniſitte Gummischlseuche mit und ohne Spirale Weinhandlun⸗ 
— gen und Bierbraudrein; Gunmumischlseuche für phyfikaliſche und chemiſche Zwecke; 
Gasschleuche, ſowie ſäumtliche Berpadungen für Dampfmaſchinen, ale: Gum- 
mischnüre unb een " ga . —— und ohne Hanfs 
erlag; Gummiringe in diverien Gi ; Wasserglas- iungsringe 
m Jalt deſtändig auf Lager und empfiehlt zu Kabrifpreifen ! 


® “ Tobias Limperts 


Rangaahe Nro. I 


„Buwpress-Compagnie.“ air 
rı Bu Bit bedorfiehenden Ilmgügen bält mau die „Exprens“ - Dienfimannfcaft 
nn Verpacken un Transportiren von Meubeln; wid: degenstän- 
s mogu eigens erlanie Federta felwagen bereit ſehen, eınem werehrlichen-PutHr 
lum beflens empfohlen und erfucht man gefä r Unfträge moͤglichſt beld im Comptoir 
* 6 Nroi , binterkegen gu wollen, bamit man rechizenig die geeigneiſten Dis« 
in ttefjen kann " J 
Durch befonders geüble verläſſige Leute laun man fomohl im Verpacken uis 
m von Dirubeln: irben Arfprüdgen t werben: voap 

ud fihen verschliessbare grosse Packkörbe zur Berfügung. 

Inden man bilizfe und retllſte Bedichwng zoſichert, ficht men recht vielen geehr⸗ 
ten Aufträgen entgegen 

J nun BZuole ich — mon wiederholt zur allaen einen Kenntniß, daß mit beim unterzelch⸗ 

‚ab Meien Jrfittut cin Commissions- «& Speditions«Geschäft verbunden 
und empfi Hit man fid namentlich mit Speditionen jeder Art nad allı Richtun · 









ir gen unter Verſicherung billigſter und prompteſtet Beſorgerung. (21) 
I} —Bamberg im Monat Dftober 1868 7 

sch > Direktion des Dienfimanı:-Infituts „Express. ° 

nf Maier. 


# el nn —— 
un Anzeige & Empfehlung. * 
9 RR mir die Ehre, 2 bohen All urb pre Bublitum die et 
Anzeiie zu machen, dag ich unter Heuugem den Betiieh des Gchuhmachergeihäftes 
y fett Übernonumen habe, Kür das mir feit Jahren gefchenfte Vertrauen höflichſt damtend, 
erſuche ih mir d Selbe auch fermer bewahren zu wollen. Ich werde firts bemüht fein, 
durch ein» fchäne, folide und dauerhafte Arbeit meine werthen Kanden zufrieden zu Bellen. 


* Rt di len Aufträarn entgegenſehend z:ichnet ſich Hoch achtunge voll 
Gauffadt den 25. Oltober 1868: 
4 ki Joh, Bapt. Neuhäuser, 
im wuhläing 67 Shubmagser, 





Serrenfleider!!! = 


— vis A vis dem Maxrplatz 
’ age ſich mit guten und bili,en Merrenkleiders yal 
beſuche nur dos große Lager bes ’ ir 


AM. Heilbronner ws Bwiibrüken, 


Augsburg. und Fürth, im Haufe deo Hexen 


' » 
Diem, Moarplaß über eine Stiege, 
Me'ne drei Gefchäfte en gros & en detail ermöglihen mir bur 
en Aroßem Umfag, directen Einkauf ber Stoffe, id bin daher im Etande 
de Gorcurrerg zu überbieten und für wenig Geid was Gutes zu liefern. 
Statt ellen großen Anpreifunzen und Marktfärelereien bitte, id mein ‚großes 













& 







—— 
gu 





und auswah'reiges Lager zu b fitigen. 3 
hai ‘ Heilbronner, | 2 
s Herrenkleider-Fabrikant, 13 





Bla. sig 


8 vis A vis dem Miagplap 288... 
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Heute Donnerstag 2 grosse VorsteHungen 


; in 
Gassner’s Theater Fantastique 
auf dem kleinen Erergierplage, j 

in ·welcher Abende Chr das Menefle: Goßner fährt ſelbſt durch die Luſt nebſt andern 
Abwehslungen flatifindet. Künftigen Samſtag Nachmiitag 33 Uhr: grosse KUnder - 
vorstellung,: wit ſehr ermäßigtem Preiſen, eigens dazu erwihlten Programm und 
Präfentenverthetlung. 

* Dankenb für ihrem gültigen Beſuche ladet zu ben letzten Vorſielluugen echebenſt 
e 


ne Gassner, Phyſiler. 
Es finden nur noch 4 Borftellinmgen flat fr 
(2,2) Sehenswürdiges. "SE en 
Unterzeichneter beehrt fih einem: hohen Adel umd geehrien Publikum die ergebenſe 
Anzeise zu machen, daß ih auf meiner Durdpreife drei intertſſante Wachsfiguren 
‚im Bebemögröße sur Schau aus zeſtellt habe, nämli die Mörberin ! 

Iulie Ebergenyi, Guſtav EChorinsky und Gräfn Mathilde 

. Chorinsky, geb. Kueff. 

Aus der fprechenden Aehnlichkeit, fowie aus ber künſtleriſchen Ausführung binfiht: 
lich des plaſtiſchen Aucdruds diefer Figuren kann man die augenſcheinliche Weberzeugu 
{chöpfen, daß ber :KRünfilers feine: Aufgabe vollends - gAbſt hat 

Indem ich au zahlreichen: Befuche: diefes Katinets einlade, bin ich nad ben‘mir 
bioher gezollten Beiloll der. Kunfilenner überzeugt, daß Jedermann daſſelbe . volltommen 
zufriedengeftellt verlafien wirb. Hoch ochtungs vollſt 3. Wittmann. 

Shauplapz am Marimilianepiag bei Bierbrauer Schubert Über I Stienr. 
Eintritte: Preis für die Perfon 6 fr., Kınder unter 7 Jobren zahlen die Hälfte. 
ze Um .mit veinem wenigen Borratb in SEE ud -- — 
Dellentehtwaaren gaͤnzlich —— AR Me ao 
ſtehen dem billigften Preisconrant: 

Baia Delitaten mar inirten Aal, a Pfund fl. — ss 






















geräucherten " fl. — 45 tr. 
i geinfte Inſelruͤgener Aalbricken (Niefenbriden) aDtd fl. 1 45 tr. 
+ Stealfunder Bratheringe fl. — 0 fr. 





Aechte Rieler. Ebeckbücklinge, fi. — 30 fr. 
Kieler Eprotten und Morbifche Kränteraüchodis billigſt. 2 
„rs 2 Eitie paiſendere erg run ſich mit etwas Auegezeichnetem für den Winter biligf 
zu verfehen, wird fi wohl ſchwerlich wieber bieten, ws made ein hohes Publifum mit 
dem Bemerten no FR Kefonders darauf aufmerffam, dag die Maaren, namentlich die 
marinirten, fehr haltbat ſinb . ' @,1) 
| €. Wipplinger ons Caͤſſel & Eifutt. 
exlaufsbude om. Mebplog, der Taablatt:Erpedition- vis a vis. 
. Die Dampf-Chocoladen:, Bonbend:, Drageed , Marcipans, Tragauth: und Zuder- 
aren-Fabzil von Franz ‘Stolwerd, Hoflieferant in Mdln a/Mb. beehrt fich ihre ‚reihe 
—X anerfannt feiner und feli ſter Tonfitüren angelegentlich au empfehlen. R 
' Die feit mehr als 30 Jahren ſich eines flets verme rien Mufes erfreuenben Stoll · 
wertichen „Bruſtz donbons⸗ find das beſte bis j gt bekaunte Hausmittel gegen catattha⸗ 
Füge Hald: und Bruſlleiden. 

»: Dte Chocofaben von ausgrfuht'r Feinheit unterigeiben ſich von jenen ber erſten 
Varifer Fabrifen nur durch ihre Wohlfelihett. Geſüllſe Chocoladen:Bonbons, und Tafel 
Deferte find Spectalität bet Fabrikation. A 
.» In KnallsBon Ins mi bumoriftifchen Einlagen, komiſchen Atrappen, fowie frinen 
Vräfent:Bonbonnieres und sujels ä Surprise fl 18 dad Meufle in greßer Neichholtigkät. 
In MarcipamZorienwon;d bis 5 Pfund bieten 500 Delfins im künſileriſchet Ausführung 
die Auswahl Glätitte, candirte und eingemachte Fritchte. | 

| Berfendungen von mindeflens 50 Pfund erfolgen innerhalb des Zollvereins franco 
bis zu ber, dem Bellimmungsorte nähftgelegenen, Babuflatior. Volfländtze Preis: Cou⸗ 
ranie auf franco Anfragen, J 






/ 
! } Meß ⸗ Anʒ YP 41 
Unterzeichneten,, — ne 
zeige, bak ich wiederholten mit 
meinen hemifhen, nur pruktifchen * 


I EURE FERN. —— 
Montag deu 2. November Id. Jcs, wir 
dir Winterturnplatz eröffnet, und beginnt 
von ba an Abends 8 Uhr das tezehnäßige 
Riegenturen, . wobei auf. $ 39 lit m Berlten zur Mei anweſend bin und empf 
Sagungen aufmerlſam gemacht wird, ber Folgendis: yald 
‚a Zugleich erg ht Einladung zum Beltsitt] , Hydrauliſcher Kitt 
ine in den Verein. Munclhdungen Nezu werden womit man Alles ferh en! Wegenflände 
2’ bortjelbft vom Tarnwarte entzegengenommen, feft umd BauerBoft Mara if, i. 8. Pors 
benfo ergeht am Eltsrn oder Vormunder, yellem, Gi, Marmor, Theu Alakafter; 
ud welche ihre Eöhne oder Pfleglinge (vom 6. Meerihaum, Gifenbein nnd Hob; au mehe 
„ 10 16. Jahre) ale Bögfinge aufnehmen Laf-]n. ih alle Arten Koftbarkiten und Wllertpüe 
in fen wollen, hie Einladung und wird ihnen] ner zum Kitten am, unter der Qufigetindg, 
mit besfelfigem Binfugen das Nähere be⸗ſhu Alles fe und Dauerhaft pefittet wird. 
— kannt gegeben —— F Feuerdiamant 
Das Erfegicimer Weist a  Saer um. Glashneiden.: Mit ditſer Kompofition 
an geihlofin, jedoch findet die Bücherabgobe iſt man, tun Stande, allg rten Gläfer im 
gut re ben, — Vorm. *3* beliebige Verzierun en zu fchneiben, und iſt 
Bambery. den 28. October 1868, + | elonders „Nr Eytinder «und Sampenzläfer, 
Der Borftand. pra iiſch. u * 
Er wesen-Verkauf. Wurzelfleckenſeife. »-; > 
F in , Allen Hausfrauen zu empfehlen; umübere 
mit In einem Stadichen in der Mitte vonf, lic, alle Kleiber vom Firde befreit 
2° Öberitanfen an der BupreuthersBgmbergers|tt*fl % & fe Fe wg ng 
Straffe gelegen ift ein Anweſen keftchend aue ohne den fi dien © 4 au, Gaden. 
40 Tagw. Gumdbefigungen mit einem im Ita eniſches Kopirpapier. 
beſtan daullhen Zuflande befindlichen unbf » Beſonders prainſch für Suderelen, Mur 
ws [Gön eingerichteten Wohndauſe neu gebauterfflerzeihnungen, Defiene, auf Leinwand, Holz 
Sqheune wrhffiver gewölbter Stalung fowielund Papier durchyuzeichnen. 
einem neuen Anbau früher Gerbeiwerfitättel Echt engl. Magnetwesftähle. 
— mit darliber beftwdlichen großen Trodenbäben] ’ Ye Inftrumente, Senfen, Sicheln Schee⸗ 
geigloffengn Hoiräumen, an den Gebäulid ven, Tiſch⸗ und Küchenmeſſer, Ra ſchnei⸗ 
feiten flichendes Waffer neu ſchönen Gemit-|perd und ſgatf zu machen; das unübertrefe 
und Obfyärten an ber freguienteflen Straffe Udfie als Schärfunges-Appprat, 
ber Stadt felbfisgelegem fofort zu verkanfen.| - Osiges empfehle nebit noch mehreren ans 
Die lihfeiten eignen fi ihre Lagefderen in diefes Fach einfhlagenden Artikeln. 
und Einfigtufg halber für jedes Gewerbelindem ic über bie prafifge Anwendung 
und Gef&äft, insbefontere aber für einelBortıäge halte und Gebrauchsanweiſung da⸗ 
Gerberet, Faͤtbeiei, Brauerei, und Mu zerei, zu gebe, kann man nie beſſer und billiger 
bie Erichtung der Febleren wor fon feitliebicnt werben. t (2,2) 
einigen Jahren in diefem Städten b’atfi 3. Egli aus Zuͤrich, 
tigt, und witibe dieſes G.fchält deſelſt feh Fabrifant chemiſcher -Mroducte, 
emänfgt fein und ſich auch fehr gut ven Sein Stand befindet ſich au der Markıfirage 
iiren. Sehr ſchone und” gute Lager: undſhr dem Paten des Herin Raufınann Heflein, 
Dinterliet,, Mulze und Gägrfeller fowie fon Sreig verbreiteien Gerüchten entgegen 
Rige zur Ockonomile erforderlichen Kelerräum: made ih die ergrbenfie- Anzeige, dak mein 
lichleilen find hinteichend vorhandeñ. J Omnibus nod tägliä zwilgen Küfingen 
Bemertt wird noch, daß fi babei ein und: Schweinfurt fährt. 
Dopfengarten” an jche guter Lage befinden nn aus Mlingen vom Saͤchſiſchen 
und daß da auch bie Bierwirthichaft bieher Hof früp 38 Uhr, aus Schweinfurt Hö« 
auf diefem Haufe betrieben wurde, da® gampe] , 1 Maren Nahmittaz 44 Ur, , .. 
Wirthſchafto⸗ Braueris und — * nad Anfırnft der Bahnızlge MWirgutg Bahr, 
tar welges ebenfaie fafl gan mew if bazuln.. outenfallfize Aenderungen werden Jer.. 
belaffen werben, und die Hälfte bes Kauf], Zeit belonders befannt negeben werden. - 
ſchillings darauf firhen bleiben faun. Joh Fuß 
Näheres in der Erpebition: (27) . Dt 


tadi-The Bainberg. | (2.2 «u. fpl, Boßdalter. 
F Brei Sen 30. Ofioter 1868. * Ein faufmännid) gebildeter Mann wunſcht 
1. Vorl Uung im 3, Abonnement, h ne freie Zeit durch ng — 
"Has Urbild der Tariuffe dem ansjufüllen,. Mäheres — 53 — 
Luftfpiel in 5 Aufzügen von Carl Gutzkow Nro. 64. 
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Leicht Ren, nn Pte den Bflacn ilg 


— Pr eins tiöhlehn asia Bor % 
A| ! 
ie en alten —2* — Berfandt- ‚Cr Schub —8 wird uf bare 


Arbeit ——— — * t Mori 

— [77 &pengie een * * = 
ten Bon — ——— 
aus der an —* Eompagniel®.,3) — 


' Eine Doppeiplasıhür und ei 
Sefunbheits cin —S— ar: tritt werden zu Faufen —— 


der E pedition. 
1400 fl. werden auf erie * 
Ann m . 111.10), „140 F Martini —— 
mitt 8 E30 Das Nähen tn ie > 
⸗ ⸗ ⸗ Bor einigen T 
⸗fl. 1.38veeloren. Ze Ainder wi gebeien ihn go 
Keine Carracas-Vanille- sen B-lohnung in der Erpb. atzugeben 
—— fl.2.12] | Ein Porlemo nale mit 12 fl. wurde 
empfehle 4 Pfund. Padeten und in 2 dern) ee - v run = 3 = 
ſteis feifcher und. vorzüglicher Güte - ER 


Räderes in ber 
Joh. Bapt, Schuberth,| .. 
(8) Langgafie 157. 
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Eine Wohnung u 


; Zimmern, Küche, Keller, Stall 
— — &unler⸗d 9, Gnten u. fm; Sieraim 
hält Beh Bedarf tedene empfogten (2,2 jiolhe von 4 Parterte +Zimmieni, 
J.B.l — untere Brücke. ehe sc. mit oder ‘ohne ee 

Kölner Dombanloofe empfchtt ft vom 1. November am zu 
J. K. Eckenbe 
Biemefünfr alten Raka,  |Micihen. Das Nä ie 
Für Wiederverkäufer Friedrich 
SHöne Malaga-Citronen & fl & — 8,3) Bu verm — 
per —* bei ‚2) Königeftrage Nro, 1018 it ein fehe De | 
Wın. Stösset, "s Logie, in 5 Zimmer, 
Kaul erg. lonftigen ı Bequemlichteitem, au eine * 
— dFan iile auf Martins pur — ‚und 


— 
Frankenmost bei Weinwitth ee Zimmer für- 


2) Leydecker, \tirn Herm Off ciet oder Heum 

Strolmesser, n 3 5 Gr, ) 

pe vorzüglie Güte geraniikt. er: in 3 —* — — er m, 
⸗ eun e 

u HH, Bonsegien; ee“ —— —— 

enhandlet u 


24 in ber Erpedition. 

1 een auf Ormöflide | wür die fommende- Frühjahmurie 
eilt So to. Sanbgerigtö Bamberg T aut t für einen Boigtländer Fabrifanten 
N — Mhctee in der Er. 2,2lrin * vrrmietheu. . iu 

m mehr als dop Kan. ’ 
pelte Be NEN, im Landge⸗ 
ei tabegiche" zu T aufzunehmen — — 

Ein adchen ſucht ung im Ru. F J 

bern, cae 1536, Stephansberg. Iverm N 003 
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30. Oktober. 
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— — — a Sn m nn nn nn em nn nn 
Therinpweter. Binde. | 


« Geftern Heute | 


meter. 
Geſtern 
Bm 20. Mr. 1on. Fi Ye — au pr son ei rusr NEm U R Ion. früpzn, 


329. 30”.1329.5”Ja20. 001 4 4.4 | +3.7143.3 0086 1 080 

4. 4 1.3.7 1|73.2 1 80 | 080 1.0 
Höchfle Temperatur + 4, 4. niedriafte +2, 8 Gefterm Negen, Heute ft yienfich heiter. 
2* DOpongehalt der Atmosphäre 10. 0. 


* die Abgebrannten In Bärnau iſt ferner eingegangen: 86) Ungen. 





















‚ „Bon einem biefigen Bürger er wir heute eine Weinrebe mit einer 

volftändig ausgebildeten, der Reife nahen Traube als diesjährige zweite 

Frucht erhalten. 

Die proteft. Pfarrftelle zu Trumsdorf, Decanats Thurnau, wurde dem 

bisherigen Pfarrer zu Xrabelsdorf, Decanats Bamberg, Hm. Schmidt, 
n 





— 


$. Maf. die Königin-Mutter hat dem Hilfskomite von Ragatz (Schweiz) 


für die Waſſerbeſchaͤdigien 1000 Franken zur Verfügung ftellen laffen. . 
Bei der theoretiichen Prüfung ber Rechtskandidaten an der Univerfität 
Münden, melde im heurigen Jahre in zwei Abtheiligungen bethätigt wurde, 
(die erite im Monate Juli, die zweite im gegenwärtigen Monate) wurden vom 
158 Kandidaten, welche ſich der Prüfung ‚unterzogen, 115 zum Uebertritt' 
in die Praxis für befähigt, 43 dagegen für nicht hinreichend befähigt erflärt, 
Berlin, 28. Oct. Die minifterielle „Provinzial-Correſpondenz“ beftätigt, 
dag Graf Bismark der Eröffnung des Landtags nicht beiwohnen werde, ba 
er feinen Aufenthalt in Barzin noch um einige Wochen verlängern wird. (Sein 
Ualaub ift vorläufig bis zum 1. Dezember verlängert.) — Von der Nachricht 
verjchiebener Blätter, wonach in Kurzem bie Uniformirumg ber großherzogl. 
Hefjen-Darmftädtiigen Truppen ganz nach preußiſchem Mufter bevorftchen 
ſoll, if Hier am unterrichteter Stelle nichts befannt. Wie erinnerlich fein 
Wird, joll die gleichmäßige Uniformirung der norddeutſchen Bunbesarmec, wo- 
zu ja auch Heffen-Darmftadt fein Contingent zu ftellen hat, bis zum Jahre 
1874 überall durchgeführt fein, und dies hat wahrſcheinlich zu obiger irtiger 
Nachricht Anlaß gegeben. 
Aus Frankreich ift der General und Divifionscommandant Picard, in 
Berlin angekommen, der „Deutfchland auf einer Urlaubsreife befucht.“ Schr 
bemerft werden außerdem die großen Getreidetransporte nad) Frankreich, zu 
benen bie betreffenden Gifenbahnverwaltungen große Packwagen In Mafle 
En Verfügung ftellen mußten, und die buch bejondere Inſchriften kenntlich 


aris, 27. Oct. Die halbamtlichen Blätter wiſſen nicht genug das 
herablaſſende und väterlich Tiebevolle Benehmen zu rühmen, weldes Ge. Heil. 
” 
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und 3 Schwarze getöbtet und eine große Anzahl auf beiden Selten verwun⸗ 
bet worden war. 

Auf ber Hubfons River-Elſenbahn ereignete ſich ein beklagenswerthes 
Unglüd, Ein Perjonenzug, der mit voller Geſchwindigkeit fuhr, entgleifte 
plögiih. Faſt fämmtlihe Wagen wurden zertrümmert und die Paflagiere 
unter ihnen begraben. ‘Nach vieler Anftrengung wurben fie ſämmilich her⸗ 
borgezogen, aber zwei waren tobt und 40 verlegt, einige von ihmen tödtlich 
die Mehrzahl indeß nur unbedeutend. 

- London, W. Det. Auf der großen Norb:Bahn hat ein ernfilicher 
Zufammenftoß zwiſchen einem von Stockport kommenden Perfonenzuge 
und cinem von Warrington kommenden Güterzuge Statt gefunden. Eine 

Be Anzahl von Pafjagieren wurde verwundet, elf gefährli, und ber Zug⸗ 

hrer des Perſonenzuges liegt ebenfalls lebensgefährlich verlegt darnleder. 


Mehrere Waggons wurden zertrümmert. 
F einem Theile der geiltigen Auflage ©. 2347, 3.0 von unten lefe man Gteltt- 


n 
Matt Neuzeit. 


(2,1) Belenntmodung 
Aller ſeel er betreffend. 
nl ber Allerferlenfeier wirb Nachſtehendes angeorönet: 
1) Allen Nichterwachſenen, inſoferne fie fih nicht unter Begleitung und unter Aufficht 
von Erwachſenen befinden, ift ber Zutritt zum Leichenhoſe am er > verboten. 
2) Die. Leihenhöfe werden am Mllerfeelentage erſt Morgens 8 Uhr gehffnet, und 
Abends 5 Uhr gefchloffen. Zu derfelben Abendſtunde findet auch bie Säliefung am 


e fa 

6] —* if, — in den Leichenhbſen zum Behufe ber Gräberverzierungen Raſen 
a Mi 

4) ch unzufäffig, Gräber dur unerwachſene Perfonen ſchmüden und bewachen zu 


5) Um Mllerfeelentage ſowle am vorhergehenden Allerheiligentage dürfen im Leichenhofe 
zum Vehufe der Schmüdung der Gräber Feine Arbeiten, als nämlich Umprabung ber 
Erde; Sägen und Hämmern vorgenommen werden. Diefe Arbeiten find nur am 
Loge vor Allerheiligen erlaubt, während an bdiefem und an dem folgenden (Allerfee⸗ 
fen) Tage fich die Berrichtungen im Leihenhofe nur auf Schmüdung ber Gräber mit 
Kränıen, Blumen, Guirianden und Aufftedung der Lichter erfiteden. 

6) Das Verbot des Auffhlagene von Verkauſobuden in und vor dem Leichenhofe wirb 
in Erinnerung gebracht. 

Hebertretretungen dieſer Vorſchriften ziehen bie im Art. 106 und 142 Ziff. 3 des 

P.⸗St.G.B. ausgeſprochene Strafe nach ſich. 

Bamberg, den 26. October 1868. 
Der Stabtmagiftrat. ; 

Enp.Nro. — — Dr. Schutider. Burfart, Sekretär. 


Befanntmadung. 

Es wird anmit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß der Bauer Abam Ziegler 
von riefen, z. 3. in Wernsdotf, wegen Verſchwendung unter Euratel geflellt und die 
fernere Berwaltung befien Vermögens feiner Ehefrau Magdalena Ziegler zu riefen 
Übertragen if, daß daber ohne Susiehung und Einwilligung dieſer Lchteren mit ihm lä⸗ 
fige Verträge nicht obgeichloffen werben fönnen, fowie daß alle von demſelben einfeitig 
dorgehowmenen Verfügungen über fein Vermögen keine giltige Kraft haben, 

j Gleichzeitig ergeht an Alle, welche gegen Adam Ziegler Anſprüche wie immer zu 
machen haben, die Aufforderung, dieſelben am 

Donnerstag den 19. November eurr. Bormittags 9 Uhr 
dabier artzumelden umd nadzuweifen, widrigenfalls folde als nach der Guratelbeftellung 
eniſtanden erachtet würde. 

Bamberg, am 25, Oftober 1868 

Kol Landbgeridt Bamberg. 
Der tal, Landrichter 
Ep, No, 6116, Dennefeld. Nenner, Afi. Seuffert. 
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Versteigerung unbrauchbarer Gegenstände, ' 
Am Montag den 9. November fd. Its, Vormittags d Uhr, verfteigert die Mill: 
tar ⸗Lokal · Berpflegs: Commiffion Forchheim ‚im Zimmer No, 2 der Zeughaus-Goferne zum 
Dienfle nicht mebr brauchbare Gegeuflände, als: 
wollene Deden, Krankenkleider, ca, 250 Pfund altes Eifen, 
wozu Steigerungsluflige eingeladen werben. 4 
Forchheim, den 27, October: 1868. . 6 
Nachruf. * 
Bon Liebe und Dankbarkeit durchdrungen, fühlen wir ung'verpflichtet, unſerem un ⸗ 
vergehlichen, hieberen, allgemein geachteten Herrn Lehrer Leonhard Zi „Wels 
er fi feit 10 Jahren und 7 Monaten in unferer Mitte voran Aunermüdetes, ſege 
reiches Wirken ſowohl für Kirche und Schule amezeichnete, im Namen der nanjen 
nemeindei ben herzlichſten, innigſten, tiefgefüblteten Dank ausjufprecgen. Möge dort: an 
feiner neuem Stelle Burgellern auch der leifefte feiner Wünfche in Erfüllung gehen. 
Ihm der Himmel vorzüglich mit recht dauerhafter Gejunbheit und langem Beben 
und noch nad Jahren wird Ihm ein fletes Andenken bewahren J 
die dbantbare Shulsemeinde * 
Merkendorf, ben 29. October 1868. 
Konrad Diller, Vorſteher. Andre. Friedmann, Pfleger. 
Feldhein, Friedmann, May, Gemeindebevollmäctigte. 
Markt rensdorfß, —* 
Der Martinimarkt wird am Sonntag den 8. Nobenber abgehalten. 
Die Gemeindbeverwaltung. 
Neundorfer, Vorfteber. 


— —— — ———— BT 7 A Si 0 
Handlungscommis- & Phormacenten-SHülfsoeteit. 
freitag, den 30. October, Abends 8 hr, Außerordentliche: Ge 
neralverfammlung in ber Brauerei „Riegelhof” unter Hinweiſung auf F 23 
der Vereinsftatuten. (2,2) Der Ausschuss 


Der wohllöpligen Schulgemeinde Merfendorf für ihre mir eriwiefene Achtung und 
Liebe feit meines 10hjährigen Hierfeins meine berzlichfte Anerkennung. 
Merkendorf am 29, Oltober.1868. 
Ziereis, Schullehrer. 
— 









e » Obligationen. 
Die am 18. April 1860 und 26, Mär; 1864 von der päpfilichen Mer F 
nierung emittirten, au porteur Oblinationen find, vom der. italienischen pi 
übernommen worden und findet die Auszahlung der am .erften Dclober 
fälligen Coupons nur anf Vorweissung der Obligationen, 
nebst sämmtlichen dazu gehörigen Coupons zu Paris, lo: 
reg und Turin ſtatt. Das unterzeichnete Bankhaus befornt Diele Borweifung 5 
und wollen daher Beſitzer foldyer Obligationen biefelben baldigfi einfenden, 


Dr. Albert 
in Münden. 















(3,3) 





} ! ] | 

4 | ER — — 
Noch um Rücfracht zu paren und wegen Verjpätung ‚der. Meil 

Taufe ich meist Lager befter Schweinfurter Kern, & -Talg-Seifen ſpott· 


billig aus. 
Beſte Aſchlaugkeruſe iſe —* ne u; Kern 
eſte a Pfun t., 8 ®ib. 1 Thaler, tie a Bin. 
11 tr, 84 Pib. 1 Til, Soda oder Klihenfeife a PR 8 14 Rfb. ep 
a Pb. 10 Fr., 10 Pf. 1 Thlr. Ferner alle Sorten feine Toaifette:-Seifen und HR 
Ean de Cologne werden fpottbilig ausverkauft. — Bude Mitte der Atem Seminarreihe 
Nr, 15, fenntith an ber Firma „Sdweinfurter Kernjeife. tungs voll 


‚At ©®r 
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en MH Reber empfiehlt 


Theer- Seife, Mittel für Sommerfprofien, Flechten und alle Haut⸗ 
Ausſchläge per ‚St. 9 kr, 
&lycerine-Seife für Kinder und Perfonen, welche eine empfindliche 
Haut haben, von 9 Fr. an. 
Abfall-Glyzeerine-Beife per St. Gkr. 
Bimsstein-Seife per Stüd 3 fr. 


Feinſte Tuche 


in den neneften Farben für Damenkleider empfiehlt (4, 


Ph. .Brüll. 


Um mit meinem wenigen Borratb in Fiſchen nud a 


Per er ET A EA hen era cn en 
Sen >: !\entehmanren gänzlich zu räumen, verkaufe noch zu “u 
ſtehendem bilfigften Preiscourant: 
Delifaten marinirten Aal, a Pfund fl — 45 Fr. 
in geräucerten " fl. — 45 Er. 
Feinſie Inſelrgener dialbriaen Riejendriden) a Otzbefl. 145 Fr. 
„ Stralfunder Bratheringe „ fe — 0. 
Achte Kieler Spedbüdlinge, „fl. — 30 fr. 
;. Kieler Sprotten uud Norbifche Krünteramdjonis billigſt. 

Eine paffendere Gelegenheit, fidy mit etwas Ausgezeichnetem für ben Winter billigft 
au verfehen, wird fich wohl iwerlich wieder bieten, ae made ein bobes Publikum mit 
dem Bemerken noch gar bejonbers darauf aufmerlſam, daß die Waaren, namentlid die 
marinirien, ſehr haltbar find. 


(2,2) 
€. Wipplinger ans Cafjel & Erfurt. 
Verlaufsbude am Mefplas, der Taablatt:Erpedition vis à vis. 
























a 


2,1) Die Mörberin 
Julie Ebergenyi, 
Gustav Chorinsky, 

und Gräfin Mathilde Chorinsky ge. Rueff 

in Lebensgröhe darseft-t 

Sountag kei Birrbrauer Schuberth über 1 Stiege zu jeben. 









it nur mehr bis 







EINEN SH CR 
we y. a —* 
olhgedrungene 
AS Erwiderung des Inferats im gefirigen Tanblatte diene meinen beiben 
Eoncurrenten Herrn M. L... und M. B......., welche das betreffende 
Infrrat Haken einfepen Taffen zur Nachricht, daß fi feine Bamberger Dame 
duch jenen himiihen Concurrenz · Reid bat akbalten laſſen, ſich burd Augens 
Igein von meinen wirklich billigen Preifen zu üherzrunen, umd ift mir nicht & 
einmal, fondera von vielen Damen gefagt worden, daß fo reell und ſchön near: 
beitete Damen-Mäntel wie bei mic noch nie bier für einen fo billigen Preis 
zu haben waren. Am Beſten zeugt für die Wahrheit bes obengefagten der uns 
geheure Andrang am den beiden Icht vergangenen Tagen. Den geehrien Damen, F 
welche mein Lager noch nicht befichtiyt. baten, diene aur nefl. Nachricht, daf ich X 
—* noch eine bedeut nde Nachſendung neueſter Mäntel erhalten babe und F 
auert dir Verkauf noch His Sonnabend Nadınittan 4 Uhr. 


MH. Fürstenheim. 


Damen: Mäntel-Fabritant ans Berlin, 
‚ur Meffe bier am Grünen Markt im Haufe des Herren Georg Hexer. & 
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Hartkopff's Muſeum 


Meiner Ererzletpiaß. Usuito Freitag von 10 Uhr Morgens Eis 9 Uhr Abende 


ausſchließlich für Damen. 


PVlorgen Samstag und —**1 
Letzte Ausstellungstage nur für Hierre 


Damberger 
15. Geöhe 15 fl 13 


gJ berger 
en 











aus einer orden en Dt 





ichaels 


meine auf Munchner Art|fRindermädchen einen Plap. 
nebranten 1 — —— > —— als großen es 
Biere au eAu empfehlen, liefere fol: ‚ in. ber Erp, , 
"Grhpen ber äfer {ramco ins] (,j) —— 
FE Ahtungevoll Ein Shubmadergeell wird auf Bauen 
einr. Schwarz. |Nrdeit jogleihi geiucht: WoRcfage die Ep. 





‚Ein Madchen das ſchon ala Ködhin und 
bomãbchen diente, fucht eine Stelle. Nah. 
in ber Expedition. 


Ein Mäden, das gut — werben 
kann, ſucht ſogleich ehren Pak, NRäp x. 
—— —— Es wird ein braves, ſonde⸗ Bereit 
In einem nroßen Orte bei Burgebrach hen, weldes Hausmannstofl Mo — 
ift ein Hans mit Scheune und Hofraum auf] np "ale een ‚ans 


‚bie 
fie Dan u, vetouen, ES Tr, SHOuns Ai Marin sen boden Ka se 


lieben, bazı gegeben werben. Es iſt oreig- 500 fl. find aur erfle u und 
net für mihbderbemittelte Leute. Das Nähere ute Berfiherung in biefige Gerichte auezu- 
in der Erpedition d. Bl. * eihen. Bon wen? ſagt bie Erp. 
Eine Varthie Fenſter find zu verfonfen,] _ 1800 fl. werden aufzunehmen gefu er 
Möheres in ber Erp. d. Bl. (4,2) 6800 fl. 


einen Uebernahms zinus von 
Ein feblerfreies Pferd, Wallad, Tjäkr. 


Bogelhaus Haft Nro.,9 gewonnen. 
—nterricht für, die lange Siehharmonifa 
wird ertbeilt. NG. in der Exp. d. 8. 
Eine gut erhaltene Zither ift Billig zu 
vertönfen, | Mäb. in der Erp. 





ved im Hefe. DIA. 
änt» und zweijpännia gefahren, wird mit oderf Cine tleherne Säüffel wurde gefiem 
* An einfpännigenr Ohnischen gefunden. Nah. in der Erpb. 2 


See —— 1 
g petkauſt. Mo ſagt die Erpd. (32 gdni oſtraſſe 501 iſt der mittlere Stod 


an eine hie Bamilie zu vermiethen. 
iſt eine Sageige. NSG. in der Erpb. In der Lanpgaffe Nr. 129 it der 
2 nee Veitftätten von Nupbaumbol;lStod mit allen Bequemlichkeiten auf Lichts 
finb eilfig zu verkaufen; bafelöft auch ein|meß, und zwei in einombergehenbe tmöhliete 
no gut erhaltene Ruſſbaum Ktommod, Zimmer für ledige Herrn 1. November 
Näheres in der Er. (82) [gu vermiethen. 3,2) 
WB  Bebrlinge-Gefud. Dift. 11 ift ein fhönes Logie von es 
ns eirteim bieſigen Spezerei-Gefcjäft wirb| mern nehft allen Bcquemlichfeiten fogleih zu 
ein junger Mann, verfehen mit den mötbigen|drmietyen. Näb. ii der Grp. (3,2) 
Sorteniehnifien, zu. nehmen gefudt. Ein möblirtes Zimmer in_drr 
Schriftliche Offerten unter Chiffre &. T. der Dominikanerkaſerne if fünblie 
nimmt die Expedition d. BI. entgegen. vermietben Wo ? jagt die 8* d. Bl. 
7 Yntiinbigung. er il „in möblirt’s Zimmer, at Mimdlich zu 
Sin jünger Mann, der bie Gandelsfcule| Auf dem Jatobsberne Mein frennältäet 
Befuchte und auch ſchon mehr als ein Jahrigogie, Keftehend aus 2 Alsnnenn auto 
—— Goloniahwaaren: Gefötft als Lehrr/güge, 2 Kammen, e 


fervirte, und mit bew beſten Zeugniffen 
AA) —— N ng En 
Ber 3 en —* Martini ift ein Meines zu de 


b. in ber Expb. 


A Ep 


BT — 


Bu verfanfen 












es 
om Lande 
ten Plap. 


Digitized by Go« 


— — —— 


—. 











KR In, Perigiehenen. risch narinizte hpll-Haripge 
ie ——— 
4 , 
2) ven ad ee ns Stto. 


* Eine neue Art Striegel für Pierde uud 
dvich, wo Gtriedel und Kartätihe eins 
smpflehlt Hch, Schmaus, 

[4 





fear" 17 «SEE Te 

„ Reftauratin Boards. u 
Ein Mei quter alter Mollen-Portori 
& Barinas.Blätter wird per, Pfund.m 
‚2) —— 30 fr. abgegeben bet m FR a 
= yo. 4 - r vanz — 
Michaelsberger Pranerei, | asien. — 
! Hrute Abend russische Karpfen,| Unterztichner erlaubt: ih der hochw Gei— 
fi Het & Shleten., gt, „(pair Sunseinden, um Aramfıe 
Can; sorzügliches Erport-Bier ee —— —— 
und ladet hierzu freundlich en ie Im Ckanhe orfekt aufa Bine un Ge- 
eine. Schwarz. ſchmackdollſle arbeiten zu Llönnen,, Kaya 

I) 


Nenete & derſelbe auch zu Mephratuten‘ 
Patent-Striegeln Rigen einfhläztgen mc. 


aus Stahldraht 
Jos. Hofmann. | in Huihat, felyen ind 
Egid Senks Sehe ſchöne und befonders ausger 
te Tuffsteine zu Grabver⸗ 
* weiße Zahnpulver, —*— u: Anlagen 3 Gärten, 


tes Mittel zur Meinigung ber a 
Zähne und Bewahrung derfelsen vor Kauf. |111D 30 Haben. —— in der Er. 
niß AR in Vaqueten a 12 fr. zu haben in Verkau 


Bamberg bei (2,1) wird eine neue Bchei· | 
Erz. Jos. Leininger. benbildhfe, einTeic. 
= va — ter guter Jagdzwii · 
— — ling, ein fein dreſ 


5 Untergeicäneter beehrt ſich einem ger Slfrter enyl. Jagdgund. Wo? fagt die Er'i 




















@,2 Eifenhandlun;. 





































ehrten Publifum file Allerferlen cine pedition d. BL. 
Z Arobe Auswahl von Kränzen von — — oo 


1 Berlauft 
u ee nn et wird ein mod) fehr wenig gebraudtes, und 


tes ungarisches cinfpänniges Pfer- 
men, aud Gnirlanden von Immer: EIN 
gel und Ietenden Blumen ju den degeschirr. Ro? fagt die Expedition, 


illigſten Prelſen zu empfehlen. ein Pferd, cdier Dace, 


Am Samfage fommen auch Kränze S Stute, braun ohne Abzeichen, iſt 
auf. der Feng Brüde zum Berfaut. zu. verfaufen. Das Nähere in 


Kunftgärtner Daniel Lampredt 
5 22 im Egelfee Nro. 669c. 8. 
& NER SEBSH lin der Erreb. Er 
» Mwäfts-Empfeblung. F Berfauft at 
Ei t blt & Es find mehrere tauſend ſchöne Fahren 
fladt end re rag Anpeipe, & Fichtenbreiter, */, zölig, zu. verfaufen,, 


dag ich mich in biefiger Stadt zur Ausübs [Näheres in der Erpb. : 


ung des Buchbindergeſchaͤfte niedergelaffen Eine bansthäre ‚mit 2 Flügel, faft mod, 
date und empfehle mich in allen Einbänden. ganz neu, ein @igarren- uber 
Ferner balte ih mich euipfohlen in allen Sorefpon Ahornpol) mit 2 Glasthären und 24 
ten Getetbügern, Mbums, Brieftafen, Ci⸗Fachern zu verlaufen am Markt 230 über 
—— —— Fe alle: in diefe6]2 Stiegen, 1J 5 
ch einſchlagenden Artikeln. F idianiſche Neis ö gel ; 
Reht vielen — ae kan ns: zu er Sin Ay 
ze ungsvo - 

u vexrfawfen: “ \ 

Pig Hasc ab fehr ſodn bagace und quifehtaphibe” 
in Ebermanuſtadt. el, DON. 1336 auf dem 


(2,2) Wu 
7985 find junge Raklenfänger zu verfaufen,lobeven Raulberge : nu 2m, 
























der Exp. (3,1) 
Sin Meifepelg ih zu derfaufen, J 
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2366. 
nen tl — 6, Mode's Berlag in Berlin. — 


Der Umgang mit Frauen. 
Ein Rathgeber 
hi rür junge Leute, welde ote 
; Gunft des weiblichen Geihlehts 
erlangen wollen. 
NEUN den nöthigen Auſtauds⸗ und rn, yore ge und guten- Rathſchlagen 
um Geliebte zum feſſein ꝛc. | 
Bon Eruſt Waldan. *3* 
Preis 54 fr. IR 
DB Zu aben in allen Buchhandlungen Destihlands ‚in Wamb namentlich 
* Buchner’igen —5 = 
































1 ii 
— —A TUT N Zur Eröffnung 
hi alagatrauben, — meiner neu erbauten, heijbaren Winter 
Princessmandeln, kegelbahn ımd Reflaurationslotalitäien 












lade ich auf Sonntag den 1. November bil: 


Alexandriner Dattelu, lichſt ein. Ich verfichere die Tul. 


Smyrnaer Feigen, 


Bäfte, daß ich für bie Folge mi 
Dijon-Senf, werde, mir durch u sus & 
grünen und schwarzen p[dienung » —— au — 

EN eine gute Auswahl von Speifen und Geir 
THEE, ten wird befiens geſorgt. Aue 
empfiehlt beflens Hochachtlungevoll 
F. Joergum, L. Eckardt, Reftaurateur, 


— — 2,1 _ Eingang Gtabengaſſe u— Kiebersgafle, 
FEFFFFFFEEIEFFFFFFFFFFR| Tiene Holländer Vollpäringe in # 
Herzgl. S. Hofthenter in Coburg.\zönngen empfichtt Amen 


Sonntag, den 1. November 1868. 524 
„Dinorah, cu ie war.) _Frz. Jos. Leininger, 





PL 2 AI. — nthıe nr ‚hlar 
a 
Bratbückinge Ernst Scholler. 


ki » J. B. Haussmann. 


Fine früge Sendung 
Gothaer Salamiwürste 





293, ift von Samstag den 31. d. Di. 
bis Sonntag Abend im qua Dat 


zu ſprechen BERN RN: 
Essigfabrikanten, 


Eifighändlern ze., wird eim unfehlkates, 


babe erhalten und empfehle 

Joh. Bapt. Schuberth. 

——Yauben, Kaputzen & Kopf- 

shawls in reichfier Auswahl billigft bei 
Hoch. Schriefer. 





——— — —777 — — 1? 4 
Gartenwirihſchaft Mihnelsberg. Pe unfehäbties DiHteT zur je 


ebackenen/und dauernden Vertifgun 


ber Effi 


en 

Auf beute Abend zu F 
—— und guten Doppelbier ladet) ꝓoetheit. ratfirte Briefe unter E. X. 
freundtlcft el. . , Diringer 672 an SernHanasenstein KVop 


ler in Frankfurt aM 


(3,1) Langaajie 134. 














Eine BartieRangerjen verkauft... —— 
* Greifenklam., |ia Jahn -incne Wiiifäeit., er 









. 2 
ui. unit a 


unter Berantworilicpteit des Berlopers FM Reimbh, 


* 


Autg ust Schmaidt, ptatt 
in bellebiger Größe und vorzüglicher Güte Zahnarzt. in Nürnberg, Sofepbeplay: 


Säöne Sun): Zeilermi iüne Di, 


*n)* e am, 


— — 


—⸗ 


| 


* * x 5 






„A808. wit 300, 
sank v ECagblatt. 


Samstag, 3k: Oktober. 
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—— — —— — 

GSeſiern | Heute Geftern | Heute Geftern Heute | 
Rın.au. Nat.10N.lfeüh 7 Upe|RHım.2u. Rät.aon. früh 7UHEMEMET m 1om. küsrn. 
1390.10” 330. sorfssı. 88 al www 











— — — — rn er 
Höchfte Terwpetatut + 6. 1. nledrigſte + 4, 0, Giſftern bewdlkt, Abends Regen u, Hagel, 
Nachte bewölkt, heute früh bededf, Ozongthalt der Atmosphäre 10, O 


Das Bamberger Paftoralblatt enthält die Ernennung des Hrn. geiftl. 
Nathes und Stadipfarrers Fellner zu Kronach zum Domprobft am hiefigen 
Metropolitancapitel. 

In Mitwit hat ſich nun auch eine freiwillige Feuerwehr gebildet. 

Bei. ber k. ZTelegraphen-Station Augsburg wurbe die Zuftellung der 
Depeſchen an die bizüglichen Adreſſaten dem dortigen DienfimännersZnftitute 
„Erpreß vom 1. Nov. an übertragen, 

Münden 30. Oct. Die Ankunft der Kaiferin von Rußland ſſteht 
nun feſt. 8. Maj. wird am 10. Nov. Hier eintreffen, am 11. vers - 
weilen u. am 12. Morgens bleReife nad) Darmftadt fortjegen. Die Kaiferin 
kommt allein, während die Faiferlichen Kinder, wie auf ber Hihreife nach 
Como, direct durch bie Schweiz den Rückweg nah Darmſtadt machen. 

Der Minifterialraty von Branca, mwelder im Auftrage bes. Staats: 
minifter6 bes Junern für Kirchen: und Schulangelegenheiten von  Greffer, 
vom germanischen Mufeum zu Nürnberg und- von der F. Bibliothek zu 
Bamberg perfönlich Einficht zu nehmen hatte, iſt wieder hieher zurückgekehrt. 

Nächſten Dienftag tritt der Geſetzgebungsausſchuß ber Abgeordneten- 
kammer wieder zufammen, um bie zweite Lejung des 3. bis 6. Buches des 
Ziwilprogeßentwurfes vorzunchmen. 

Die Villa Ludwigshöhe bei Edenkoben, welche befanntlih von weiland 
König Ludwig I. feinem Enkel dem Prinzen Ludwig Ferdinand, Sohn bes 
Prinzen Adalbert, teſtamentariſch vermacht worden war, ift nun von dieſem 
durch Kauf in das Eigenthum der Givillifte des Königs um dem Preis von 
175,000 fl. übergegangen. 

Münden, 29. Det. Bei Gelegenheit der Erzeffe, welche aus Anlaß 


| ber Landwehr: Kontroverfammlung zu Zraunftein am 28. März I. 38. ent⸗ 


fanden, wurde die Landwehr durch Schlagen des Generalmarjches zum Aus: 
rüden aufgefordert; es ruͤckten aber viele Randwehrmänner degungeadhtet nicht ' 
ans, : Gegen diefe, 168 an. der. Zahl, wurde : cine Disziplinar-Unterfuchung 
eingeleitet und dieſelbe von dem Landwehr-Auditor zu Traunſtein geführt.” 
Die bisziplinäre Aburiheilung dagegen hat das Kreisfommando der Landwehr 
von Oberbayern der Landwehr-Brigade München übertragen. Der Dieztplinars 
rath, welchen laut Befehles des Landwehr-Brigade-Commando's bie hiefige 
Landwehr Artillerie-Divifion zu bilden Hatte, ift geftern zu feiner erſten Siß⸗ 
ung zuſammengetreten. u v . » 


| 2368 

. Wien, 29. Oct. In der heutiger ”"" ng bes Meichsrathes wurbe 
bas Recrutirungsgefeg, nachdem ber Mini). _ e erflärte, daß, durch bie 
begehrten 66,000 Dann der, Praͤſenzſtand ber mit‘ erhöht wird, 
angenommen, , ıI9A« = DE here 
Wien, 29. Okt. Baron Bruft Hat geftern im Äschtäusichuffe wieder: 
um über die Politif Defterreihs ſich ausgelafien. Es ſchien ihm, ſo ver 
fichert matı, weentlich! darum zu thun, die Beunruhlgung ; welche feine erfte 
Rebe erzeugt hatte, nach Kräften abzufchwächen. Defterreich, fagte ber Reihe: 
Kanzler dießmal, habe fih In erfter Linie zur Aufgabe gemacht, dem Frieden 
zu erhalten-und, wenn möglich eine Entwaffnung herbeizuführen; es bebütfe 
. aber umfomehr einer ftarfen Heeresmacht, weil. im Auslande vielfach die Mein: 
ung genährt werde, daß bie-Öfterreichiihe Monarchie der Auflöſung nahe ſei 

und deßhalb etwaigen Eroberungsgefüften ein günftiges Terrain biete 
Madrid, 27. Oct. Die von der proviſoriſchen Regierung pieclamirte 


Religionsfreiheit wird nach verſchiedenen Eelten hin eifrig ausgebeutet. _ So 


reiten mehrere ‚Engländer in Andalufien umher und vertheilen Bibeln ans 
Bolt, das — nicht leſen kann. — Der Finangminifter hat beantragt, baf bie 
fpanifche Armee auf die Zahl von 50,000 Mann rebucirt werbe. 

Madrid, 29. Octbr. Eine amtliche Darlegung über bie ſpaniſchen 
Finanzen veranſchlagt das Defizitauf nicht weniger als 2500 Mil. Realen und 
Tonjtattrt die Nothwendigkeit außerordentliher Ausgaben in. Folge. des Noth⸗ 
ftandes. Ein Decret der Regierung ladet zu einer. ‚öffentlichen Subſeription 
auf 600 Mil. Franken ein. Die Anleihe fol garantirt werden durch Grund: 
aus ben Kirchen und Krongätern im Werthe von 2110 Millionen 

ealen. 

‚Aus Hongkong wird vom 18. September berichtet; daß in Jeddo 
fortwährend Unruhen herrſchen. In Sſchingkiang werden bie Fremden ber 
droht und mißhandelt. 

New:Nork, 29. Octbr. In New-Orleans haben am Montage neue 
Unruhen Statt gefunden, Das Standrecht ift proclamit. 

Nach einem amtlichen Berichte beträgt die Zahl ver Todesfälle bei dem: 
legten Erdbeben von Ecuador allein 54,000. In Peru werden.nod ‚immer 


ſchwache Erdſtöße verfpürt. Eine Anleihe von 10. Mil. Dollars folk behufs 


der Miebererbauung ber durch das Erdbeben zerftörten öffentlichen und Privat: 
gebäube aufgenommen werden. 

Aus Lima (Südamerifa) meldet ein Privatbrief ber. parifer „Patrie“ 
folgenden neuen Unglüdsfall. Man hatte in jemer Stabt durch freiwillige 
Beiträge namhafte Summen für bie Unterftüßung. der vom Erdbeben Helms 


gejuchten aufgebracht und ein Schiff, an defien Bord fi zahlreiche Aerzte, 


barmherzige Schweftern und freiwillige Kranfenwärter befauden, mit einer 


erften Summe von 3 Mil. Franken abgeſandt. Das Zahrzeug. bat Eöiffr‘ 


brush gelitten, und ift mit allen Paſſagleren und allem was. an Bord war, 
zu Grunde gegangen. Nur brei Matroſen wurden gerettet. nu 

Ein ungariches Wigblatt fordert den Miniſter bes Innern. auf, wohl 
Acht zu geben, daß ihm bie Räuber nicht, die. zu ihrer Ausrottung beſtimm⸗ 
ten 100,000 fl. ftehlen. Wenn man hört, daß jüngft. in Szegebin; einer 


Statt von 70,000 Einwohnern, der Poftwagen auf dem Wege vom Bahns ; 


hofe zur Stabt von „armen Burſchen“ (ungarijcer Ausbrud für Straßen- 
räuber) überfallen worden ift-— der, Boftilkon : wurbe durch einen Schuß: 
ſchwer verwundet — jo findet man jene Aufforderung ganz zeitgemäß,  - ' 


| 


Kia 


——— — beſſtehend aus bein’ B 


Permanente Ausſtelluug ich Kunftvereine, — Rn von Wenglein/ Vrs. 
6651; VEin Baboratorium von Naumann/ Pre. 175 fl udſchaft Pre, 33 Cole, 
und ae Pre. 38 Ehlr; von Stademann. —e — Wenglein, 
Pro. 80 Wufgang i win Schwarjwalde von Harweng, Pre. 100 fl, „Blumen, 
fiüd, Pre. 100 fl. und Frühtenftäd'Prsi 100 fl._von Drienbaufen. 

Newport, 26, Dftoser. = otdampifchiff des Noıdd. Hoyd Hanfa, welches 
am 10. Oftoser von Breiten Ahıd air 13 Oftober ron Southampton abgegangen war, 
Ri —* 9 Uhr Moraens u Ir —— 


Kr 

a hen 2, Node er "ndimitte 8 e werben im Koftaume ber 

ee Bid ——— alte ei Fenfter und  Bokasi altes 
a 3 gert 


—* 
ve ; den 31. October 1868, 












Befanntmadu 
Zufolge Entſchließung der Benetton der tb. Verfehrs«Anftalten au 


* Münden AR vE 26. Deiot eri 868 Nr, 19,68 ; und, vorbehaltlich deren Ge⸗ 


nehmig 

Freit Breitag am 6. Nobember 1868 Bormitta 9 Uhr 
1 unterfertigten Gifenbabnban Sektion die Arbeiten bes 1. Hochbanfoofes des 
Betihupigeite, der Lader und 

Roplinfäjupfe und Nebengebäubden im, Wege d 
allgemeinen föriftligen Susmiffiöi , 

ud ui wet as feinen‘ Handwerken oder im. Ganzen vergeben werben, nämlich: 
W 


Ani bie: euren ob, Bleinhehraheit een. 24346, vo 
drsii. * XF ne Brei 1 AO 8:1: 

tbrderarbeit Pe EB Te min. em. 8,539, 2 

8 — inet rer. 8708, 1 
ml m J Schloſſer⸗ und Schmiedeatbelten.. ..227468, sn. 
1. Spängler- a Bligableitungsarbeiten . . 53. 
ee nme. "850, 58. 
vm Anfreicheratbe - ü RE * 1,576, 31. 
IX Hofnerarheit si > Hay getörtgen: Eijenihel ien Bus 1,137, 29. 


ammen im Samen 61,519, 5. 


‚auf 
‚anti je ven Atkord im Ganzen wird auf 3000 fl, —, für die Maurers 
arbeiten ng Hr bie ee auf 1000 fl. und für alle Übrigen Ars 


" heiten ‚ec * n der —— etz ee Ba 
e eſte, e und Koſtenan ig om 08 
nterfertinten fi —*22*8* on zu Jeder⸗ 

zu —9— wo ae — rent in Empfang —2 


En 
die — er gen in vorfepeiftmäßig Aberfgriebenen und verfiegelten 


Couverten Tängfk 
den. 6,- November 1868 3 Diorgend 8 uhr 

„bei der — Be feontirt —— fein 
i ie. Submiltenten - find bei Vermeidu aller in. $.7 der allgemeinen Submifs 
Mone.Be —5 angedrohten Folgen gehallen, in dem oben angegebenen Veraccor⸗ 
dirungs «Termine fi perſonlich, Frag durch — lich bevollnachtigte Stellvertreter ein« 
zufinden, um, wenp folches‘ verlangt wird, bernofmss Fähigkeit, ihr Gautionss 
Fe Betriebevermäzen ogleich —* —S und den bebi ngten Buſclag zu ges 
ı 


"Eeensitingen, am '29. October 1868. - 
ayer. I 


Mi ee Sections : “ 






enicur. ee: Schmitt. 


Be "'Schützen-Gesellschaft Bamberg- i 
Samflag den. 31. Oftober 
munkaehe Arodultjon der Ge Geschwister Kmucher aus 


Anfang 8 hr, 


+92 


— 
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. © Ausverkauf.” ” 


Da mein Lager von — bedentend geräumt, fo zeige hie⸗ 
mit an, daß ich die no vorhandenen. garen ‚unter dem Cinfaufspreis abs 
3 und lade deshalb zu recht zahlreichen Zuſpruch hiemit ergebenjt ein. 


3 


1 iD 






? Ahtungswort 
Bauuıi uain. Kranz Ollo. 
u ‚ Hanf- & Werg- Spinnerei 
» in Bäunienneim 'ndı Dousuwörth i/B, 
= —2 Ueternüpme von gebechelten und unge hechelten Flachs und Hanf jowie von 


Herrn Oart Sehletz'iu Bamberg 
ermächtigt und als Haupt-Agenten aufgefleltz derſelbe überliefert auch; wieder bie 
Garne in Denis aus jezihneter Güter Der Spinnlohn beträgt 4 fr. für ‚ben bayer, 


baper, eu Länge. _ > 
‚Hanf. & Werg-Spinnere. 


\ 


ss» 


bon. 
- Flachs 
n es Ari M. Drossbach & Cie. 
Ba Ion, * — ⸗e ton 
imend Auf obige Befanntmadung, erlaube ih mir obige Spinner 
Weber don ‚Ba Feflens zu einpfehfen, une bin zur Entgenennahme bon Has, f 
‚An jeder beüebigen Onantität gerrie bereit, und Können Garnninfler bei ine 
N tem jederzeit eingefeben werden. 143 
1 ni u, Bamberg, den 6,,Dftober i868. 
tan 


„Die Danht-Agen 
83 ; " Earl Edles, Fleiſchgoſſe 543. 
RE Wer md dreißig SE 


Ihtige Etlahr un i 
wu mähline Erfolge und Beweife, bie Prüfungen ber Wiſſenſchaft und 
Diele, Zu J derwerflicfien Beugniffe von Perſonen aus allen.€ ändern, fo... 
der fleid FH und Beifall find Die befte Birgfepaft Hr bie Irmaken 

Fr en Haarbaljams, welcher ſich als das Anzig fihere und 3 
zur Erhaltung, Verfhönerung und Wacetbumshefßrberung- der Haare bewährt 
* dothapdenet Haarlofinkeit, bie Reprobuftivfraft bes Haarkodens- micber. | j 













sbrlebt, und den derlormen natürlichen Scup und Ehmnd des 
RFELE Leben der Berk nit ſchon gaͤndlich erloſchen 
KF. das rohe, und 30 fr, das Heine Glas, 208 
s Zugleich wird empfohlen: ; 


2 —1 
un. AP Eau d’Atirona eg —— 

Ober »feinfte flüfjige Scönpeitsfeite in Gläfern 420. %. und 40 fr. nehft ‚Bescänägen- 

w Ditfe, Seife Märkt ib belert die Haut,; Fefeifigt Teidht umd fÄmtrjlos alle Ber. 
‚ Amplerumgen an, ats; Sötnmerfproifen, Lebepe und andere gelbe und braune fieden, 
\ Pihbläsgen, Gefiterungeln ic 'umaertbeift allen hamit bebandelten Tpeilen die ange- 
* re Friſche/ Wohlgeruch, Blenbend: Weihe und 
| ⸗ arl 























22) 2711277 

Julle Ebergenyi, 
2 —— 
‚und &räfin Mathilde Chorinsky g6.'Rueff: 
—— — te dam ejhftı ) --. 2 ;)°% >iD 
AR nie neh bie Sountag et Dierbrauer ‚Shuberth, über 1 Stiege zu ſehen. J 
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Eiferne enerf eld-, „Bücer- * raͤnkc, 
in ER in 
— —* Geldkisten von we 9 big AO via wo 
J . Chatouillen - A ud „ars, Kt ' 
urn aan rue } 4 * 


zifhe, — ee er, Sihte, gnfeiferne Blumenbeet- « Einfaffungek ti ' 
pfiehlt zu Fabt Ebel 


— Tobi 
artkopff's Murenm : — 


"Reine —— von 10 Uhr Morgens tis 9 Uhr Apende, wen 
u, Heute Samstag und morgen Sonntag) [a 
letzte Austtellungstage: — an mh h 


Den 2 Ei em 
Entör 127Fr,, ln Dre ——8 


fſene Stellen. 





























‚49 s 2 

Eine ee Ber conceſſionitte und fchön eingeführte Lebensverficer: | x 

N SARKHRD ji, ale nienaee ſucht Für alle Theile —— Ac- u 

ch auch zum. Reifen eignen, anzufle & 

—* Fa, se: Provifion, event: dann gegen ‚feften, © y 
u. ei 

Tüchtige Leiftungen fihern. den Betreffenden eine ebenfo "Angeniehme alß | x 

dauernde Eriftenz mit hohen Einfommen. Gewandte und gebildete * 

—28* auch Junge 532 an ihre Offerten unter 8. * 

nnoncen⸗Expebition von Ru Moſſe in n Reisen; zur | \ 

nu tie. rer a * Sl) —ãt 

‘ 

» Salon Her, 

IGtoße Bretterdube en ven ie perl } 

Heule — —84 

große — es | 

in» weldher citca 800'fÜE dem! Hana And \ 

— gebrauch vaſſende Geiſchente veitheilt; de zu die |< 

BR lungidas Programm eigene ermählt if |‘ 

fo winde u von Herren Leh — Bor 1 

Mjichern verfäjiedener ‚Anftitite sumd den h 


——— 
reife für Min 4 

lat 9 fr. ‚il. Miah 6.fr. R 5 
eeleitung der Eitern eain Mindifreta, aM 

i Heute Abend 64 Uhr: 


— “ große Hauptuo Bene 


assner enthauptet sich selbst 









= — das 
e * 
Dörgejeigt wird, 







2a Bktaıntmalteng) 70 
) Eine * —— ber baht Grund⸗ De 
erh ser 1000 fl. ” sub’ larkassvann 





[1 
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4 mn 38 
— —5 — 
bir! ———— free, —— Monle beit 2, November da. 
u an} — — tafderfammlnng. Äbt_der 
—— wait auf 55 a jr Bockländs era ee 


Sapungen aufmerffa n- gemächt wird, u ie 1 
Zusleich er, — zum Beiteittlim- Borat ( tion - — 
in den ——6 ent biezu werden Hbchd auf io — 
dortſelbſt vom Tneriwarte entaegengenommien. wieſen und werden die alas em; 
Wenſo ergeht an Eltern oder Hall den STB der, Mehrheit beiireteub 
weile ihre Söprre’ oder Pflegfinge (vom 6 Irtachtet werden. — sn 
See Ya) u — Taf er Der Voritand, Hire 
fen’ wolle, Hieji Einladung und wied ifien] (2,1) Gefuh; 3 
mit deifaffigem Anfuchen das Nähere be] Ein Frauenzimmer, 39 Jabre alt, kathol. 
kannt gegeben iuerben. Religion ſucht eine Stelle als Gouvernante, 


Das Lefezintiner 'bleißt dom 1. November nochdem fie ‚jeither in dieſer Ei 
an geiclofienz jedoch findet die Bilcgerabgabr ee gewirkt. —* 9— 
wie, ſeithet, jeden Sonntag Vorm. zwifchen|Heßtirenden Familien bietet „Näheres. Die Er 
11 —* Ki Uhr — Ce ER edition iii 2JIÖ0 
ambern, ‚den 28. October 1 En oewardier Kellner, melder ſchon 
— Der Vorſtand — Jin Nürnberg ferpirte, -fucht "eure Stelle aleZ 
er mer —— * ae Kellner ober, Bedienter dabier. N. 1. b, €. 
‚an ber Nürnberget Strafe Gar: Eine Doppelnladthür ud ein fx nfler= 
— me freundlich 5 A Eine Doppelgladthür u.d ein Fenſter 
24 1 au ii 


itt werden zu Lxufen. g äheı 
ua Wunei K: Malir. pebition. PETWISC 


Kommenden Montag und] — Hr arme Ara“ Verfor ehr Motten 
——— werden in Tre Mes I" au rbejei = 
bendorf bei Eltmann auf dem Man Vättet drin gend um Re ir 

— a — — — ———— 

* graben: Buthieen Im. kiliien > Preilen Mine Wohnung von 8 
ut _____ Pet. Bropf. Zimmern, Küche, Keller, Stall. 
BES ee ung, Garten“ u. |. w, oder eine 
Fussahtreter lol: von 4 Parterre-Ziumern, 
Wolzspahn-Geflecht, ZKüche ꝛc. mit oder ohne Garten 
Dieselben übertreffen wegen ihrer Sift vom 1. November ‘au zu ber 


keit una mimpllichen Haltbar- elaieihen. Das Nähere bi 2 
keit und Billi keit alles bisher :* z = 
dieser Art Bischieiiene: auch sind &| Pardedrich KHeilholz. 
sie elegant genug, um. selbst in den Nro. 400 iR auf Martini. eiwLopie und 
feinsten Binfichtungen Platz zu finden 0. id, einige Schlafügllen zu vermieihen, 
—  Wiederverkäufern grosse Vor- Ein wmöblirtes Zimmer iſt ſſundlich an el⸗ 
theile, — Bestellungen von ausserhalb $#/nen foliden Herrn ftündlich zur vermietben. - 
2} Werden Prompt efleetuirt, = |, Zink nwörth KNro. 29. 213: 
‚, Berlin, Papensir 10,..,. Hit Ein wöblirt Zimmer “mit einer 
—— —— Wake ns&i ; Küche wird gu mietbenipefugt. -Nahıi.d.Er. 
eat . Ein , möslirtes, Zimirer au. einer, freunde 
: Sſagen Fige if an einen ledi gen Hertn ſo⸗ 
gleich zu dexgiethen. Nah ‚in ber, Erp, } 
‘ ga fin Difri't iſt auf Lichte eine 
meundlihe Wohnung. an, ſonniget Lage mit 
Köräit, Ami M fer ala) bewandert, fuchtfallen Brauemli feiert, an eine, Feine Fan 
in dief un, mb müde mille, zu vermiethen,, Näheres in ber Erpb. . 
€ > er e 
4 


Sue m 8 
4... € 

























Stadt-Theater in ’ 
20,300) | Sonntan den 1. Rovemben.1868.,0 
s 2. Borftellung im 13.2 Abonnement. 


1.112 3 Di 4 

OB 0 Oper , im, 3.2 bo © 
ri Rind, Mu o C. u BL 

ET MRezte Herr Miller, 
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Eiferne fructfehr —A Dührr- & & ‚Bocamenten-Schränks, 
een @ Bid Ran —* * 30 ki, 80; 
) —— em e v0 2 
—* ‚ine Geldiisten von 23 r a Rr 
Drabistift- Maschinen; —* = * & 
zifge, En Seſſel, Stühle, Bänte, gufeiferne Blnmenbeet« Einfaffuugen ta IR 
pfiehlt zu Fa titel J if 








Tobias 
- Mafıhinen Sl 


artfopff’s Mufenm 1: 





I Eretzierplatz, von 9 Uhr Morgens His 9 Uhr Abende, NM 
..„. Meute Samstag und morgen Sonntag) 
u 0 nn Jeßte Ausſtelluugstage. 


9 
Entröe 12’fr., Militär 6 fr. dad Fi met 


498 ffene Sollen tn 
Eine in Bayern somceifionitte:umd chon Veingeführte Lebensberſcher 
An aneieure, eften, Ranges fucht Für Alle e Bay —— Ac- 


die ich auch, zum Reifen eignen, anzufiellem, und 
* ef äuerft,. hohe Provifion, event. dann gegen feften { Bet! — 
€ we 
Tüchtige Leitungen fichern ben Betreffenden eine ebenſo ik den 4 
bauernde Exiſtenz mit Bohent Einkommen. Gewandte nnd gebildete 


bejonders auch junge Kaufleute, belieben ihre: Offerten unter _8.- 


Annoncens&gpedition, von, Rudolph Moſſe in TEE — —— 






Weiterbefötetting fee. einzureichen. 

















in» welcher citca 500: für den Hans und 
gebrauch vaffendr@rfchente veibeilt; da zu die 
- Dis Def Iyuss ‚das Programm eigene erwaͤhlt # 
fo wittde selbe fetd von Herren Lehrern * 2 
Jiehern verſchiedener Inſtuuie und den send: 
em Eltern ı mit größten ’B-ifall aufheno A 


Preife für Minder: 
Bla$ 9 14. Dinp 0 ie. lee DS 


Ir“ 


BR Begieitung der Eltern ein Rind/frttdi 9 (£ 6) 
Heute Abend 64 Uhr: 






— Seleyne: j" 


in, — dns 
assner onthaupset = sich einst 


* 
—E wird. 
8 
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— — 


* Tr 









kit 






äh) F 4* * 
— 
dom Id; an⸗ 


Riegenturen, wobei auf $ 39 lit a ber 
Sapungen aufmerffa n. gemacht wird. ; 
Bugkih-erght. Einladung zum Bet 
ia in den Berän.! eldungen biezu werden] 
dortfelbft vom Tnrnivarte entgezengenommen. 
Ebenſo ergeht an Eltern oder Bormilnder, [als 
welche ihre Söhne oder Plegfin;e. (vom 6 ſetachtet werden. an“ 
die 18. Fapre) alw Böslinge’anfriehmen Taf] ' . Der Borland, 
fen-wolku, blezu Einladung und wird ihnen] (2,0). n Gefuc: ; 
mit’ be’falfigem Anfırhen das Nähere be] Gin Frauenzimmer, 39 Jahre alt, kathol. 
lannt ‚gegeben: werben. Religion, ſucht eine Ste als Gouvernakttt, . 
Das Leferintiner 'bfeiht vom 1. November|nnchdem - fie feither in dieſer 
an geichlofjem, jedoch ‚findet- die Bächerabgabelaröpter Zufrisdenbeit gewirkt. arauf re 
wie feither, jedem. Sonntag Vorm. zwitchenifiektirenden amilien. bietet Näheres, Die | 
11 und. 12 Uhr flatt. (3,3) vedition dh t 
Bamberg, ben 28. October 1868 Em sewartdter Fellner, wmelder: {dp 
Der Vorſtan — in Nürnberg ferpirte,-fucht eine Stelle ale 
— — en = —52— Keliner oder Beditnter dabier. N. 1. n — 
ne Wirth ſchaft an der Nürnberger Stra I Eine Dop! elpiasthüir u.d ein Jeuſter⸗ 
nioniemufil fa, mag freundlichft eindabetiz ger — t-ufen gefüct, “ 
08 i . % K: Mahr; - |yr-€ pebition. az * 
"Eine ſehr arme Ftau verlor An Mütter 
monaie mit ı fl 3 fr. ——— 















































SER ER 

; Man bittet dringend um 
un“ ‚ya en Matnı Bine Wohnung vol & 
Be. Pet. Bropf: gimmern, Küche, Keller, Stall . 
eeegeletsasssstöseling, Garten- u. |. w, oder eine 
:3 Wussahtreter z\jiihe von 4 ParterresZjumern, 
it $ Holzspahn-Geflecht, Küche ꝛc. wit oder ohne Garten 
r 
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nen foliden Herrn flündlich zu 'vermietben. 
Zink nwörth Rro. 29. SE _(2,1)5% 
Ein m dolietes Alter nmut eilner 
Küche wird zu miethen geſucht. Nahi. d. Ex. 
Ein möblirles Zimmer an einer fraum 
lichen Lige ift am einen lebiyen<Hewem ſo⸗ 





Dieselben übertreffen wegen er IR vom 1. November an zu ver⸗ 
in di Art Erschi sa i 
i ent ee ach | gr. 400 if auf Martini. eu-Rople und 
— Wiederverkäulern grosse Vor- 
Berlin, Papenstr 10. 


ganz ausserordentlichen Haltbar- »Inieihen. Dis Nähere bei 2 
sie elegant A l i 
egant genug, um selbst in den i0.1-4$ rindpe Schlafellen x dermieihett. 
Iren, Bestellungen: von ausserhalb 
lin €. Woßcpyns 








- m. 
set 


keit und Bi alles bi 8 
$ in Meithole. 
ſeiusten Rinriehtupgen Plat find 
Aufern grosse War #] "Gin wöblirtes Bümmer if Rürblirh-anele”, 
werden prompt, efleetuirt. 












i 
- ‚2 Buiten Zanbenmift fü ae b 
utien Zanbenn nb zu. verfauelfi zu verietben.. N&H in ber. Exp 
fen. tes in ber Exp. d. UL. 21 rg af Difrit iſt quf Achtmeh eime 
jr imger-Marn,' mit [hör Hantelfreundlihe Wohnung an. fonnizer Lage mit 
ti, | 
in dieſer 


J Affelurangfadg' dewandert, ſuchtſallen Bcquemlichkeiten an eine. Feine ar 
wer nr —ã——— und * mitie zu vermielhen. Näheres in ber Erpb.,; 
uch bei einem Hetru Anwalt eintreten. Ge| Bindt-Theater in Bamberg. » 
fallize Offerten unter A 3. Nro. 300 — den 1. Novemben 1868: .; 


beforgt die Exp). ' = 2. Vorkellung. im 3. Abonnement. 
Die N 5, 26 Ber] | .,, er Re, . A 
dentiden "Hour, R: an 26 508 J er oße ro .*8* 3 Alten, vom < 
ung, . 9 rogs 
JLexrdigt. Man vittet um gelülltge ig Kind, Mufl'von €. M; v. Weber, 
#5 gabe berfelben bei der Exp. - (31) ‚(Regie Herr Miller.) 


— 









= 






5 2374. 
RENT BR a ET 
— * pen 1869. Erſtes wart 


Sekatanın 1 Rab unenfgeldlidh zu haben, : © * 
| EOILIA] - AMICTTIA 
in ber — gr Gerd Keil. Ten ABU Bub im ERBEN, 
tung (Heitaths· Antrag an Bean) 















——— — fönnen rg unb bie 
nöthigen Karten im Empfang genommenftat, wozu die virebilicen Mitglieder. und 
werben beim deren Freunde ergeben einlabet: al). 
(2,2) Borfanb. 2 „Der Bo: Ram u 
Produktion - 
von ber Muſit des 2. at Re 
wients Tatis. Sonntag: den 
Anfang 3 Mor  Untree a Perſon 6 Fi, 
Bter freundlicher Einladung 
— 










Vuroe 


Seefenjpitzen 


empfichft auf 


Sonuta ie nglein, 





























Fieischpastscen x 






- f. dit + ‘ } 
j . PERL = rollenmr cwpfi:zlt jür morgen vor⸗ 
THERESIENHAIN. Fan wc 
Sonntag ben 1. November große — achıer Martı und ihre 


SOPRODUCOTION S}; 
vom hiefigen Theater⸗Orcheſter. Anfang 3] 
Uhr. GEntrde a Perſon 6 fr. (fo aud fi 
Kinder). Es ladet — — 





per. Mars 54 ke; Hei 


— Fız. Jos , Leininger, * £ 
American (ub,  Lesch’sche brauerei. 
Auf morgen Sonntag'zue 


Meeting at Feil's restauration ihis evening! ge. Musilk‘* Tadıt freundlich ein 


at.eight P. M. MHoek. Keioht. . 
The natwralisalion-treaties will be laid Sirolhmesser, — — 


on“the table. Full attendance required! 


KAPBERSEOR, 
Moraen Sonntag „Harmonie- 
musik.‘ Anfang 3 Uhr, Entrée a 
Berfon 6 fr., wozu freundlichſt cintadet 
MM. Eck. 


deren vorzüglihe Güfe garentict wird, se 


RAſvfiehlt 
TOM. S 


7 » 


Eifenhändler + 


si gumpen-Cptinder-Verkanl 


Lampenchlinder in A 







Zur Eröffüung inigen, j fani — 
meiner neu erbauten, heijbaren Winter-]; 8 al‘ 'jeherfejte a ie 


Randeplinder- und gewöhnliche” 

kegelbahn und Reftaurationslotalitäten 

—* anf Sonntag den 1. Noveniber Häf.Jder 3 den n Site Kal t 
für die Folge, mid bemühen 

werde, ihir vi reelle und prompte Be: 

eine guie-Auswahl von Speifen’ und Geirän, 

ren wird beflens geſorgt. ; 






ein, » verſichere die Herm Titl. 
J N — —— 
dienung ihr vecrauen zu erwerben. für in 






i t vom 
* n —333 * 








Hochachtungevoll ih 2 m 
In Eckardt, Biilaurateur. (cher. an au nit Kinder: —J— 
22 Gitigang —— u 2 berogaſ (öt aufs Ziel Hincn’ I ” 


> Digtiz sog % | 
. —— 4 Lig a 


vama EN 
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me can 1888 Ye sa AR: 301: ee 
- e Yrdnidoud 0 m at 


ne ol nianoniia⸗ — J —* Norte PR 
Samberger!®r |@agptatt. 
sis ma HAND VG zum wa Fo Ze ——— erg isatak 
DOMINA — m 552 
7, Irrrr — ——— 9 130 at 1961491 \ 5 4 * 
u Fin. 9 MOM mei 














! Barometer: »i4 =), ri E: 

149% ute Geſtern Heute! 
Torlın an. WihekoB hehe |NRam.au Naı.1on. ihr pr fUm mit 
Aası.84” 132.48” 3263714 6.1 46.6 1+5 ah wmiwnwWT 5 





sd!) Oyongebatt ver Atmosphäre TO 0.) 
un) Das; Militär Erfahgeichäft ging: in den Aegten Tagen in Hiefiger Stadt 
ehne alle Störung: in beſter Drbmmg von ſtatten. Die Vethandlungen 
waren: nach allen Seiten hin befrie digend. Die Leitung durch den Militär⸗ urtb 
Gboll Vorſtand warımitrbevolf und vo der entſprechendften Huntanität ge: 
leitet. Die HH Offiziere, Militär und Civilbeamten uͤbten das ſreundlichſte 
Entgegenkommen und es lann mit der vollſten Ueberzeugung Ausgeiprochen 
werden; daß die njetzige Einrichtung der früheren bei Weilem "vorzugehen iſt. 
Auch unter den hieſigen juͤngeren Juriſten tritt tine Bewegung für 


Högfte Toapaanz + 6.6 — 5.08 Geen Ne zen, heine fen theilmeis‘ heiter, 


Freigabe nder Adrobate zu Tage; indem von den 32° bier befinds 


chen Conclpienten/ Aſſiſtenten und Rechtspractleanten ſich 28 derfelben, 
melden zu der hiezu geſtern Abend im Schwarz'ſchen Lokale (Michaelsberg) 
anberaumt geweſenen Beſprechung ſich eingefunden hatten, ein ftimmig fir 
Jofortige Freigabe ausgeſprochen und den Anſchluß an eine der im Werke be: 
Findlichen Petitionen ihrer Golegen in München, Nürnberg und Augsbirrg ſich 
—— Kenntnißnahme des Inhaltes ſaͤmmtlicher 3. Petitionen vorbehalten 
aben. 
2:5 Bon beiden Gemeindelollegien Ingolſtadt's wurde einſtimmig der Be— 
ſchlgß Hefaht, ſich ; wiebechoit um fofortige Freigabe der Abvokalur an die 
Kammern; zu wenden und in bejonderer Eingabe’ ah bie Kammerpräſidlen 
Fre — ——— Dringlichkeit. der Sache um thunlichſt ſchleunige Er+ 
ung zu. ‚bitten. . ae ne - vo. . 
3. .ı Der. Vorfteher Gems von Gera hat gegen. das Urtheil des Bezitts— 
oerichis Schweinfurt: (welches bekanntlich auf 2 Monate Gefängnif —* 


die Berufung ergriffen 


4, Die Generaldirektion der Verkehrsanſtallen gibt bekannt, daß für Alle, 
welche als Amtsgehülfen. in Ihren Dienft treten wollen, eine Pruſung -ant 
Sitze eines. jeden. Ober⸗Poſt und Bahnamts und Oberpoſtamts abgehaltert 
wird, der ſich auch bie. bereits vorhandenen Privatgehilſen zu unterziehen haben, 
103 Münhen,s3t: Oct. Mil Reujahr erfheint hier eine „Baheriihe 
Sonbeszeitaug‘ als Organ der liberalen Mittelpartel,: welche die Verträge 
wit: Preußen. achten, aber: die Sefbftändigkeit Bayerns meben- dem beutichen 
—* wahren mill.: Das: Blatt wird fich Insbefondere mit den bayerifchen 

beiten beſchaͤltigen. > Daß ‚Hr. n., Geibel. den Maximilians- Orben 
benzhabs;: wie einige: Blätter wifjer wollen, iſt nnbegründet 5’'er 
1 Dion 49 wenig. ais auf, den Merbienfiosden ben beheriſchen Mrotie! 
verz 


“ 
2376 Yv ; 
Mühkhenzlgo. Oct. Die Sgiember 0 Bohr noch Am: 
berg in die Gewehrfabrit zu den Schießübungen Tommandirten 16 Offiziere 
— von jebem. Generallommando 4 — erhielten . er 
die Konftruftion, Hdhahung und 5 bl 
Gewehres ;’ von erffetem ſollen 1000, von Tchleteht nur tu an bie 
Abtheilungen zur Vornahme von Maffenproben unter Leltüng-obengenannter 
Offiziere abgegeben werden. Diefe haben die Unteroffizi ‚und Mannfaften 
‚ihrer Bataillone fo zu inftruiren, dag am 2. November die Mäfienproten 
beginnen fönnen, und ſo zeitig beendigt ſind, daß n 
bei Poſtulirung der Gelder zur Herſtelluug der für die Armee noth 
Angahl Gewehre ſeſte, ſichere Reſultate Aber die Brauchbarkeit des gemähl 
Syſtems geboten werden Fünnert. —— ein 
Die Nachricht, daß Prinz Adalbert ih nach Paris begeben hat 
irrig; verfelbe Hat Münden nicht verfaffen. —— BIO 
Wien, 30. Oct.) Die Debatte” melvetr°Der_franzöfiiche Gefanbte 
in Florenz, Malaret, werde dorthin eine: Note überbringen, ' wotin das fran- 
ſiſche Kabinet an die italienliche Regierung die beſtimmte Frage richte, ob dieſeſbe 
en Beftand des teritoriafem Btatus qua im ſirchenſtaate feierlich und 
beutig zu. garantiven »vermöge. Dow der Beantwortung dieſer Vorfra 
hänge der Entſchluß Frankreichs bezüglich der römischen Frage ad T 7° 
Wien, 30. Oc. Der Berfaffungsausfhuß beſchloß, die für Wäpnen 
ergriffenen Ausnahmsmaßregeln feien als gerechtfertigt zur trllätendDie 
polniſchen Ausſchußmitglieder ftunmten dagegem - : 1 5 iu uF 
WMWMadrid, 30. Det. Auch Oeſterreich, Schweden, nd und Bel⸗ 
gien haben tie ſpanlſche Regierung anerkannt. Die proviſoriſche Regierung 
ird den Landtagsabgeordneten ein Gejth vorlegen, wonach bie Wrntet umn 
25,000 Mann verringert werben ſoll. . Bein Ile! 
Havannah, 30. Oct. Es hat fid) Hier ‚eine Junta -gebifbeh, welche 
fig für eine kubaiſche Republik erklärt.‘ Eingeborne beabfichtigen eineh 
ausgedehnten Aufjtand, aber ber ſpaniſche Generalcapitän Lerſundi wird 
wahrjcheinlih die Oberhand behalten. 
„Rom, 28. Oct. In das Landhaus des ſchottiſchen Colleglums Find 
Räuber eingedrungen und haben den Vicedirector fortgeffihrt, für deffen Trek 
lafjung fie ein Löfegeld von 100,000 Fr. verlangen. Der Agent ber enp 
lichen Negterung, Odo Ruſſel iſt in dieſer Angelegenheit ſchr thätig.“ 
London, 30. Oft. Die „Times fagt: Die franzoſiſche Regierung 
habe durch ihren Kommentar zu ber neuen Karte angedeutet, Sadowa (Kr 
ingräb) habe ben Stand der Dinge in Deutſchland' für Frankrelch ir 
lie unbedenklicher gemacht, weil es die Anläffe zum. Krieg vermindert abe 
(weil ſich jegt nur noch die Hälfte ber einſt in: kompacter Maſſe gegen ran: 
reich vereinigten Kräfte vorfindet.) Eine größere Behäftiginig der verander⸗ 
ten Anſchauungen fei aber: durch Reduction der Armee waͤnſchenewerth. — 
Bon ber polnifhen Gränge, 27. Det. Der von der ruffl 
Regierung ſchon lange gefaßte Plan. einer Urbarmachung des Kaulaſus durch 
Tſchechen und Ruthenen ſoll jetzt ins Werk geſetzt werden. Große 
von Staatsländereien find. dott bereits abgeſteckt; im den Anſiedlern zu gůn⸗ 
ſtigen Bedingungen verkauft oder in Erbpacht gegeben zu werden. Gleich, 
tig ſoll das Einwanderungsweſen geſetzüch geregelt und erleichtert werden. 
—* Böhmen und Galizien haben ſich Agenten begeben; um —— 
luſtige in jene unwirthlichen Gegenben zu locken, und, wie «8 heißt, iſt ei 
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— Een Verein, in: ber Bm, Begriffen, weicher die ſlaviſchen — 


mit Gelbmitteln 


Aus Kafan (Rupland) oh, "5. Octbr. wird das Gerücht verbreitet, 


j So da —* In 


Iben zu bevanben. 


‚im Gouvernement Samara 20 ruſſiſche Arbeiter ers 
Woͤglich, daß man einen Grund 


Nnden will, auch mit jenen Deutigen Kehraus zu machen.) 
29. Da.’ Starke Negengüffe und Ueberſchwemmungen 
und- 49-Menichenleben Hingerafft. — Die Mormonen⸗ 
Anſiedlung am Salzſee hat in diefem Jahre bereits einen Zuwads von 3500 
aus Europa Eingewanderten erhalten. 
In Amtmannsdorfbei Beilugries jtarb am 43, Dct. ein verheiratheter 
immermann, 29 Jahre alt, an der Waſſerſcheu. Vor 9 Wochen: hatte ihn 


New-York, 


haben Chili Fa 


ein Hündlein in den A 
12,2) 


Montag den 2. November Nachmitta 


Gtariffereaferne. (Heumasazin) Baubolzabfälle, älte 
Blei ac. Öffentlich Yerfleigert. 
Bautberg, ben 31. 


nebifien. ı 


Befannktma 


88 werben im Hofraum 
meh —* ee + 





Bert Tedigen ge Baier Sabo Kraus von —— 


beflen Aufenthaltsort 


Sieht von Wü enbuch egen ‚ihn und feinen Vater Georg Kraus 


it wnbefhntt vo wird hiem 358 net, bap-ben, f Advolat Preil dabier. Ramens 


en —— 


3667 Klage Mer! SA Yat, 


in Empfang nehmen 


zwiſchen ihnen abgeſchloſſenen 


fan 

Derfelbe — — Apee —— rn 
age 

mit feinem mitbelanten PA — en a zu bilden unb cinen — n chaͤflll⸗ 


chen Anwalt guhuſtellen, widrigenfalls von Amtewegen bie Streitgenoffenfch 
und ein gemeinfhältlicher Amelt für fit aufgeſtellt werden würde, 


Bamberg, demn23 Orioser 1868. 


Er. rg 1000, 





Kg 


l. Beyirfogeridt. 
Der f. Director, 
Böhe. 
tanntmadung 


7 
“2 Fan fee — wird Nachſt⸗ hendes angeordnet: 


— — — vom 11, Juni 
derett Triplicat er in der biesgerihtlihen Regifttalur 


aft gebildet 


Haas, 





1) cn Nichterwachfenen, infofetne. fie fi nicht unter Begleitung ‚und unter Au ſſicht 
‚von & item befinden, ift der Zutritt zum Leichenbofe am Allerfrelentagevertoten. 
- 2) Die Leihimböfe werden omt'Alferfeelentage eiſt Morzens 8 Uhr ‚aröfinet, und 
beide Bere = Zir' derfelben Abendflunde findet. auch die Schliefung ame 


erheilige 
— 5 
* zuſtechen 


tagt, IR Age Leichend bien zum Behufe ber Gräberverzierungen Raſen 


4) —3 ir urzuläffig, Gräser dur unerwachſene Perfonen ſchmücken und bewaden zu 


5) Ku — ſowie * vorbernehenden Alferbeiligentage dürfen, im, Leichenkofe 
der Gräber Peine Arbeiten, ois nämlich Umarabung ber 


zum Behufe der Schm ücu 


Erde, Sägen und ni borgenommen werben. 


Diefe Atbeiten find nur am 


Tage vor Allerheilinen erlaubt, während an biefem und en dem folgenden (Allerfees 
len) Tage ſich bie Brrihiungen im Leichenbofe nur auf Shmüdung der Gräber mit 


Kränıen, Blumen, Guirlanden und Auffiedung ber Li 


ter erſtrecken. 


6) Dis Verbot des Aufſchlazens von Vertauſehuden in, 43 vor. dem Lelchenhofe wird 


in Erinnerung gebracht. ” © 
—— en dieſer ——— 


- ausgefprodyene Strafe nad 


——— hu 
Ep. Nro. — — 


ctobet) 1868. or IE 4.88 mo. si 
er Stadbtmagiftrat 
Dr, Schueidet. 


‚üebtr bie, im _rt.-106-und-142 ai 3 des 


1 


Burkart, Sekretär, 


2378 
Belenntiir ung. R 
x dem lehten ‚vo 4 Ik’ von 8* a HH 
verbätigen aan gen nn — ug ie 


vielfeitia aus en Du ıfche hiefiger eu 4 
| un BEE fett bb — — — ange 
= noch mil Nele he HR ——— 
auch ages an 4 Reine ig: Ant} werden —— 

amberg, am 25. 














ne ja L af hi 9 un — 
Ma t { 0f@= 3 MR 
== EL VRR Mi r. Shn En ß Er oe Raab, ) 
€ j Bez z J— 
— In Bamberg ef. Als vi 
Wir geben hiemit befannt, daß am ) —* narannıd) DIOR RR 
—* Dienstag beit; 27. (prit 18 ha)e m 
wäßtend At: Ma in, Senpichemeffe Kin, ein aroßer Shafma haben abgehalten ae 
Der State RA EReHR — 
— — en ige Eher, ART} 
@r ; 










‚Nro. 15964. erdmıtal® „© nd natoßhek. 
Blinde — — — 


— wuayr ‚erel- Anze in mr — — 
Ich zable Jedermann , det Bm,” oder ne einf&läninen wa an ‚Anzeige 


ten — Bert post trir —35 Anden ſdedten Widſeve — 
detfelde Kur Schiefer, —* ober. Etſchlagen die ne Be * J 
Au be nandet nacht, dba die hiercui let Unter fuchu e verur 


d Beſtiaſung bed Denunciaten nir Folge Kat, für jeden ee & 
uf en ehdricteilichen dal 


An en 
eine —————— fünf Gnkten baar, ar — 


Eltmann, ben 1 Septemde, 


tal. vn Berdon, 
. Grundstücke-Versteigerung. 51.0 0 WW 
ag Auftrag des F. Randarrihts Bamherg A verfleigere ihcam ı7mad 
Moutao, 16. November, Mitten 12 hr, 
in Kelſchendorf im dortigen Wirlhehaus nadverzeichuete 5 der Steuergemeinbe en‘ 
borf nelegene Grundftüde der PVeter und Maria Saffer’ihen Ebrleute vomabar ‚ot u" 
Plan: No.-92a, Roprwiesäderliin, 31 Der, tarirt auf 70 FE, ‚ver 926, Kobtwige 
97 Der, tar. 100 fl, PlNo. 575, Nufrain, 25 Dey,top.ifl mer 
tleine Wiefe im Goldsidl, 32 Dei, tor 60 1. Br ReTiaD Mär em 
2 Tgw. 24 Der, far. 20 fl., PLıMo, 709, Adır am Berg, 74, Em 
1O PLRD. 549, Air! landet Moo*, 6 Dei, 60 fl... BL-No, 462, | — 
.Aꝛo Dry, tar. 120 FF, BEENO, 261, Hangbol, 1. Taw. 95 tar: 120. > 
en Die Bed ungch weiben dor dem Strich. ewöffnet. Untefannte, Gteigerer haben fi 
abe Zahlung faͤbigkeſt aue zuweiſen. 


Zu gleicher Zeit verſieigere ih guch bie brigen — et ce) hei 


I 





n nrsehat Are 
Hm Menue ab 





leute nach meſner Befahnttmachimn von 10. Oft. in No. 283 dirfed" —— AT ALTTL) | 
Bambere, am 29. Dftoher 1868, — \ » 
wi Krug, k. Notar. > ’ d 
Betanntmadn mr ir 
Im din dlicke auf das St ihtausfchreißen vom 2 Oftober de. Is: Sine ieemitgur 
Damage tung, daß die auf * 
mi od) den 4. ifd. vits ! IB ae Ina 


loch Nedendorf gegen Alexander Shwinn, € eleute v m antepende ** 
— aufgebobin worden iſt. h DOOR Aa bad 


„Baunag.den 30. Dftoßtr 1868. ul 094 Join het (An 
Der erg Notarına grurmnniD Mi 
Si rer ee 
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Im Anfegtuffe an bie am =. d. M.. in b —— 
» m) J ıı 8 


See ae *4 "ss6hebd .ıq _ 
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u tn 
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ress» 


am 


Bucu% 


noch befannt gemadt, dab filr bie von ber hieſigen naturforfchenden in ben 
Lokalitäten ir Gewerboſchule veranftaltet — —— N 


icht 
mitglieder JFamilien · Saiſontkarten zu in der Sippei” em A thete, im E 
verein und A der Hausmieifteret der "Gr audit —— ap la pothtle, im Kunft 







f .. n * —— 
ahun 
u —J —— Markt ‚arm 3 am “ resornartp 
nutag ben 8. — & > dom ıil | 


alt 
—2 te Oftöber 1868. 
Aud. ıb., Widert. Gemeittbenorflehrk. 
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dm 30. Orion ser 883 had — Leiden 


“Engelbert Meissner. 


ei: im 36, Lebenejahre. 


19 Um %o Bi Powder trähig pipeinaiı hund 


Die tieftrnä hi “Hinterbliebenen, 


Gumm 5 ‚Behuhe, arifer, — Dualträt, tür Damen, es * 


ee und, Milchflaschengarniturem für Rinder; Cumial.ö! 
— agstoffe emr fieblt zu Fintifpreilen 


Tobias Limpert, 
Langaafle Nro. 143 


136 Yo wpress-Compagnie“ 

Fe den! —— Umzgen bElt man die „Express“ - Dienſtmannſchaft 
nım Verpacken unb Transportiren von Menbeln und Gegenstän- 
demy:Moyu eigens erkaute Federta felwũgen bereit fliehen, einem verehrliden Publi⸗ 
Tuny ‚defieus: empfohlen und erfucht man gefällige Aufträge möglichſt bald im Gomptotr 

Marploh: Nro; —* binterlegen zu wollen, damit man rechtzeitig die geeignetſten Die: " 

pofitionen treffen: fans 

Durch bnfonders geübte virläflige Leute kann man ſowohl in Verpacken eis 
Transportiren von’ Meubelm j den Qı fprücen arrecht ‚werden, 

Arch) ‚fick: verschliesebare grosse Packkörbe zur Verfügung: 

Inbeumimen"billiiftetundizeelfte Bedichung dufihert, ficht man fecht vielen ‚geehrte 
ten ‚Aahträgenie: taegen⸗ 

»; Zugleich brinat incin wied tholt zur u re Kerninſß, daß wit dem — 
neten Zrfitut ein Commission«-' & Speditions«Geschäft verbundın if 
und empf dt man ſich nam⸗ mid miriSpeditiomenm jeder‘ Art nad allen Rihtun- 
gen antet; Ber ſicherumg billigfter undipromptefitt Bejorgerung. (22 

v1 Bamberg im Monat Ditober 1868 
244 ‚ ‚Diteltion des — tuts „Express. 
u 


. . + STE 










1 El ie, “. 1% ı Ar tezmen Immohd dan 
en $ e = ' “2 2380 h ad rd mt 
a wenn — „ HR2* 1 ich Uans 

Hente Spüntag deu 1. November 1868 I 9.0 al 


Anden am Meinen Cxercirplage im WASSERS SAÄON-a- arose-Borfritunzen Aut 
- Die erſte 34 Uhr, die zweite. um Gb Uhr. m nn 
Programm der vorfommenden Daupterperiwente, Fir die Nachmitiagdvorftelung: 
Goßner Iäßt Gold, Silber und Yanknoten regnen; emfhauptet cine lebende Perfonz 'ete 
Märt wie folches bewerdfielligt wird; bie Entenjagd,; Gaßner fährt felbft durch bie, Luft; 
Geiſter⸗ und Gefpenflererfpeinungen., Für Abınd; Die Duiderfunft nad; 1000 Yahren; 
Mittel bdfe Weiber gut zu machen; Gaßner enthanptet a und ſpricht anit, R 
Abſe ahner ertheilt circa 500 jente; die Seelenwandetung 
erfeelentäne In ber Engelsburg au London. 9 
Der —— dankt für Ihrem bisherigen, trop ber Ferne und Ungunft vd 
ung fo zahlreichen, gütigen Veſuch mrit.bem Veiſprechen, heute nur Auserleſen 
„en. ; s Ahtungsvolif 
Gassner. Cauton⸗Phyſiler, 
’ aus Rezensburg. 
na A nr 
gar Ehieſſa und mittelatterlice Einrtätungen Bee wit eine J 
weihbaltige Auswahl i I a 
© durchaus fylgetreuer gothifher und romaniſcher 
= ....:  Deppihmniter, J 


de wir in beliebiger @rdpe anfczigen. 


a EEE 
hlich & Zeven in Kol, 
KRöhialiche Hoflicſeranten. ee 
— — IE REN FRE BEE DEREN FEIERN —— 
Bamberger Echranme vom 31: Dftober 1868. Watıen 20f 50 
„Werte 15 fl. 19 Ara: Haber bon. 6 43 Saber Antrag TR 32 
Ein ycelft wünfgt Latin oder Privat] Alt en verfan 
fgülern gan u arthellen. R. i. d. E. — ee an Stod. 
Ein Radchen aus guter Familie in den 
30iysr. Sapum wildes (dem Hnere Fi —— ee — 
rin anfländiges Hanewefen’ aelisrt hat, ſucht 32 ee Dan bauaebenk 
Bei. cinsr ‚einzelnen. Dame oder In fliyen bo.j 10: 1881 venen elobuung abzugetet 
nette fh pille gegen: ‚beicheldenee Snl’r ci-| . Inn der- Aanzıtubwigeftrafle ‘ mob 
nen Biop umb. faun, fockeib oder mach Ber ſiſt In veu möffttes Zimmer — Bun ie 
BUS gms me ehr teten. Das Nöhere| Cr du vermieten. Müh iniber BIP. ar a 




























































Bl: Fine Wohnung 'patterte, ober im 

in Dep wu — Stod, in ganobarer Straie wird fo gleich 
Rapital Sind: zu wnisthem gefucht. Mäs. in der Er. m 

inet pt Wrateſamtiche Oypotb · k av ES. if ein frritmdiich andbl 
2000 fl., 5°, verzindtich” EX 0*.68 baarſau ein. ledigen Heremiper vermietben, auch 
umzutauichen gefudt: Mb, belſere man tönnen mod zwei Lateinfchüler sim Lorle ne _ 
in ber'@gp. b. BI; Air hinterlegen. nommen werden. &.ı erfragen in her Erp.“ 

1000 fi. werben, auf! rfle, Hypolhel in Ein: möblirtes Zimmer ift Rünidiih zu 
das Fındzeriht Banılemn. L.anfawuchmen "ge:iuermielben.-. Naheres über Erpbi 
fucht, ‚Näheres in der Exrpb. Auf ⸗der oberen Brüce H.⸗N. 1158 a 
— Bei Büttnermeifier Eihhorn im Hunde Il: De. ein mötlitter Zimmer “gu green! 
küst Tann ein ordentliger Junge mit ober Exne Heime, freundliche Mobmung -ift 2 
ohne Lehrgeld in die Lebre drrten, Ziel Lichtmeß ju vermierben.. RIH- ib h 

— — FE ur Es - if eine freunblige Wohnung mM 

Ein gelegtes Ftauenzimmer fucdht tie ollen Br fichfeit weder auf. Mate 
giel Martini eine Stelle als Haushälterin|,; ; pr vermichen, Das 
ober Kochin. Nöh. in der Erde. >. Aypapere in det Erpd. (2,1) 
Grfucht witd für schien ſoliden Mann ein" 


20 4 enfels, Staffelſtein bis Bamberg e 
— ein eriug verloren, ffleines, beizbarea, möblirtes Zimmer. * 
mar Adzabe in der Erpd. gegenlufien . mit Preisangaben »mimmt bie arpb}” 
Belohnung. ; utgegem; I, NEBETE TIER Le — 
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Tom.) 468 dium 

1) oberer —VI v By —F — — — je 

2) grober Lahbanger 0'384 11 veraut eye das Br. 

8) Brätindein ) 07T, ı 24910 eiſch u 10 Te A 
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5) Dürefatd ».°; ar organ | 10! 
6 Börfig.. Dam 0o4 iſt angefommen mit 
7) obeter Goten® 6 0 “a — 8 . und Birke » Gdyei 

„8 Enbeiteimidk \ , 0 — ai hu ee 






F 99 — t; geſundes und ft 
10) —J — 24 2 Se —— —— zu 
def Ich erfude sie —A— welche eine 

une es a ae 5 
ee re 25 Tue Sen. A —— vi —* 

er Schmiitt'ſchen Brauerei in_ber u 
migefizpBg jomkkrpum; vuio hie WÄRRTen Bel ©" berg, dd. — 
din-ungen belannt gemacht; und Kaufolich M. © 
ber) = beran den IR vember 1868 a1) 7° Hans. Berta uf. 

No 
———— en ————— —— Haus, worauf u Eifenr 4 







































— —r MRurziwaarenhar bei etrieben, {fl au 
„Dampfbrod-Niederlage, |utiraen zu onfanıı. "pn enare 
der Unterzeichnete bechrt ſich biermil, ei⸗ —— beſte Gelegenheit, fig" 
nem Bi ſowie —* Bublitumfe Offerten imter Cpiffer ADD 
bie, ergebe u x Um 3 * —— pr vo us E * 
vo rüha annten er’ jchen Bene a sat OEM um 
PR — sin; J eine, erlenien ein efonfen. 5.3 har 


lage Hält ums empf‘ St ſolch zum dabrit [Oift- 
preife zur gefrlii,en Abnahnıe. 


„Andreas Hössner 
2,17 "in Rloflerebradh. 





3u verlaufen 

find beim Mothgerbereibefiger Conrad Po 
in Zeil UM. mehrere 100 Eit, —2 
Rinde: l. Qualitat. 


















F 
Jeiba« ‚ Nahabmungen der fell Im des Näpe des ‚hoben Kreuges 
Unterleibs ar ee el —5 Feld uͤnd Wi Pak and 
u ichſt befannien und besftheilwerfe gegn ganz eeri ge Unzabl 
Hämorrhoid al- wistten Dr.Strahl-Iverfaufn — * Rn en * * 
Kranke, fhen Hauspille &isr 


zu Bstgnen, erlaube ich — —— en —— a 
mir darauf aufrerffam zur machen, da ich — — = 
nur allein im fine der Driginalrecepte Bin in Pferd, edler ‚Mace, 
und da die echten Hauspillen nurin Schach⸗ Stute, braun obne Abzeichen, if 
tefiv. (a 30 Sr.) mit der: Hichrar 9, An- zu verkaufen. Das Nähere im 
gafin, Apotheke zum Elephanten in Ber: der Expd. = 
hin —— — eu 83) be Belfepelg it zu ——— — 
in der 


A Dans Berkauf. 
n ano MWobuhaudı mit ge: ne 5 


in en Au 
2 iyem Hofe anftofender Schente,frfeinen — Fa "under. den 
Sialungen, welchea vor nicht langer Zeil bilfigten ran)! Re fat MER. 
um 5008 fi fl. erfauit wurde, und nod26500fl 7000, Ropial im ei ro 
—— uegnteigen Wo a ve ie Erp 

0 — 

— —— Aa . werden Hals — — 
Bedingungen / und — Bee uſſine hen geſucht· ¶ Wo faht die Erpi‘ 
Sci, Ka rel ein Weines Ardır EAGUNGnG ER 
eu die Gp-de Bi akpgeten.  @ry ÄSgneidermeiter Dunel, _ — 

Jegi:m ME — — 
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ger Höf.. > 
onsert (Birkich- © A 


“= bon den Geſchwiſtern Mucker., Die Pi u werden in deuiſcher und 


6 


vrache Behtiame * wird —J fäulein Mücker in ihren Vorträgen: in 
nen. Die Befellicheft beflept aus 4, Domes Han. 
ttag 33 up." Entret 6 fr. Abends in der 

hen 


tauralion BJ. Feil. — 


von Fr. ei 
am Maxplaize in Bamberg. 
Sorben würde ein neuer Mitalda, 400 Bände ber geue ten Erſchein ungen vu 
ds 1868 enihältend im Drud‘ vollendet Und erlaube ich mir bei Aiefer Ir, a 
ſot in empfehf nde Ennerung zit bringen. 
Rataloge ſtehen gratis, zu Dienfteng · on5 na 


4 Erz: Züberlein Ir 
AMICITLA. 


Anno w 
den 1. Noveniber c. Abends Mreren Anfragen 
— he findet im, ‚Sriaugerbof- Saale ! 


427 









































na 
4 je Mai, up. 5 
— und., Madche en oa 
En (Heirathe» Antrag auf Helgoland a) Wintermorkeich ir inem ge Saale 
art, zwagu die n:rehulichen Mitglieder‘ undffratift det. — 
ke einiadet: (%2) Barbeig, den 31. OctoserF 
Der Bor Konb. Ludwig Wex, näpt. 
Die Zahnarzt Steyerfgen Zapıprä Bone Schmiedekohle, 
arate, ald: Hohl 4 bl 
‚Zahnpuivor @Zahn |,, * zkohle, ade: 
ringemadgres, haztıf und weich 
»lombe 3 F an > haben bei: Iyoyz im jedem beliebigen Owantu ı bei 
Bapt. Schuberth, Holyyändler f. A Schuber 
— Nro. 157. am Cauel 


—— Aidatlaber —— auch —— —— 


Heule Rıhmittag | Ir" ſtrapfen "Kariofiel- Verkanfo 
Gerienfpigen; wozu freundlich eintadet "Bon den. bef ınnten guten Re: ae 
J. Dir iuger. IRartofjein find noch fortwäßren 


“Blaubeurer Pleiebaustalt. kr., auß 128 Sin, a ka 
Die 3 Zinni Da: Mas en 


786, 657. 758, 760, 763, % 
Be: 08. 713, 175, 776,177, 728, A Essig-Gurken find ned are 


"lcend: zu haben bet) 
7 HH 7183, 783, 784, 765, 786, ID; Hi 
788. 189, 290, 791, 78,798, 807, fi — * — eilt“ 
—* und liegen zum Asholen bereit. Zuberg —* 
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Bei Zoſef Ki en in Kiofer 
wird * re br mu wo * 
Sonn venibir — 
wſean⸗ lee a Mane — 
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Eutin Rasa Jon. 
4 1 SBW 88 Wo Fü 










— = * 


— 
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—W ꝛues ber Atinoophäte 9.0, . rs 


Nahmitt bel, ‚einem der Hunde, welche neullch von einem: 
— ui ihenben je 59 Ra in ben — Fallmeiſterei zur Beoen 
bacptung eingelperat warden, Waſſenſhen zum Ausbruch getewumen⸗ 
chen, l Növi! Die Kriegsacademte wird morgen eröffnet. 
Der iKur derfelben — der. IK. 43, Offigterei"werfchietener Waffen“ 
gattüngen. ++ Der, Oberft, im GSeherälftabu. Direbtor des topographiſchen Bu⸗n 
reaug Friedrich Weiß iſt im bergangener Nacht an Diphthelitis geſtorben 
Dad ibenkiitine Rejultati der: Wolkarähfung in: Bayern won 80 Dez“ 807.8, 
vobebs Soeben amtlich. vom tftatiftiichen Bureau bekannt © gegeben shlentach 3 
betrug ram ıbiefem Tage die Seelenzahl bes Koͤnigreichs & Mill 824 421 und 
zwar ai. AT,5AG Fämilien, 1 MiU. 697,722 Dränner and: Jhiiglinge, 

A Mill FobA93 Weiber, und Jungftauen, 677,240 Knaben) und: 694,266; 

Mäder, + * Bruttoeinnahme an Saizſeuen m I und 2 Quartale 
4868 beträgt im , ganzen Zollvereine 4 Mil, 697,562 Thl., m Bayern 
766,521 Thl. Sit. 341411 fl.) 

No Star große Vorſicht bet dem Gebtände 1 von Maſchinen nothwendig 
if, pohheift — ‚ein Ungfüetsfall. _ Der um die Landwirthſchaft verdiente 
Baron Schacky auf Offenborf in ber Oberpfalz Hat plötzlich einen jammer⸗ 
vollen Kod-dadirdy gefunden, daß er von einer Dreſchmaſchine ejaht imb 
ine det eine Arne Fat nom Leibe geriſſen wurtde. 

1 — dachten dortige Blätter, daß das Vergantungeblire au 

Bis vo 9 thun Hat. Die amtlichen Bekanntmachungen weifen nidt 
Yet 
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en egetungen jirr den, Monat Otibr. auf und. 
Kim (utspt noch mehr fteht fr November in Ansfiht,. 
Er Se Ausfur von Getreide war bisher noch mäßig, 
‚sür, 33 ph abgeſchloſſene ——— — und 
üte, m F verbraucht Haben wird, huge 335* 

cdarf, ebenſo ‚ber won, ( ei. 
"Weizenausiant wird alle ji Tpäter, „eiumirfen. u an 
ab Kortofi 30 die, Ausfälle {le natdellch nur went 

Setreibeher ia: von‘ —* 2 nach 
ers Sacſen. 


x = santienet/ beide "bie —E 


R 






UV (5 h E 8081 
a — Daͤnemark ert 
erliner Ar a Fr a —J 
Foren üt na * bahı a 
bei "Mentana, ft Ir ine el 2% . 
: * ey — ——— Er Krayen verfolgte Pe 
en ector des en e daffen. - elbe t heiler 
Haut nach Rom zurücgekehrt. ——4 mir Lelgige 
Bom.-Schwurgerihte-zu-B-o.Log.na-fins kürzlich dreißig 
wohner von Pefaro, welde unter der Beihulbigäng, einen ’Wereit 
meinfchaftlihen Ausübung von Verbrechen gebildet und eine Reihe dor Miſſe⸗ 
taten verübt, namentlich dert Polizeipraͤfecken von Befaro — 
brei Jahre lang in Unterfuchungshäft geſeſſen, —— 
ben. Waren bie Leute drei Sabre lang unſchuldig eingekerfert ober 
durch die Feigheit und Beſtechlichleit von Zrusen, Gefhmornen und. we) 
der verdienten Strafe enigangen?- Der Schwurgerichtöpräfident—bielt-eine 
Rede, in welcher er den Ausip 2 der Geſchwornen höchſt gerecht — 
und die chuidioſen Opfer” eines ganzlich Mbegtändeien Berbahte, 
derte, keinen Gefühlen des Haffes und der Rache Raum zu geben 
Ueber: die: gegen britiſche Mifftonäre bei Chinke aug in * 
übten Sreefle: — Am — —— Recorder Antermn 24. Auguſt 


gehhrieben : amerlkaniſche Gomful zu Chinkeang find 
ben aus Yon ii ‚ wohin be aften, um Um: 
De So dm * Sem au ya en —— ieder 


ber brigen, —e— Miffion begangen. worden find... EttanJ®% ober‘ 
10,000 Menſchen brachen em massein bie Häuſer der Miſſion rein und zer⸗ 
ftörten jünmtliches darin befindliche Eigenthum: Die ‚Damen der Miſſion 
haben alle mehr nder weniger erhebliche Verletzungen bavongettagen. 


Der hinefifche Möbel ſieckte die Däufer in Brand und verfurhte die — 


derſelben zu verbrennen. Man nöthigte die Unglücklichen, die ‚Kinder aus 
den oberen Stockwerken zu werfen und ihnen dann nadhzufpring en. 

Die Veranlaſſung zu dieſen Gewalttgaten war von der —** aſt 
ausgegangen, welche das Gerücht verbreitet hatte, daß bie, Tiffienäre Kinder 
ſchlachleten und abkochten, um deren Fleiſch als Medizin zu verwenden. Die, 
einfältige, ohnmaächlige Behörde Hatte, von ym Plane ſchou eine Woche vor⸗ 
ber volle Keuntniß erhalten, aber ſtatt Schrlite zu ergreifen, um. einen Fries: 
bensbrud m verhindern, hat fie durch ihre Steiggültigteit, wenn, nicht, durch 
ihr abfichtliches Ueberſehen, das Unheil Yerbeigeführt,“ 

Die neulihe Nachricht, daß, bie Ausübung ber 56 hopathit im, 
ruſſiſchen Reiche gaͤnzlich u Y fei,.. beruht auf einem ‚ Srrihume, Er, 
Aubũbung ber Homsopatbie fte n Rußland ebenſowenig twas ‚entgegen 
wie anderswo. 

einer Merbeverfteigerung in der Leopoldſtadt pH Wlien iſt ein Her, 
unge verfauft worden, der Braͤune, ea Benedeck ana 

Das arme Pferd mu ſtark herab gefommen “fett, benn 68, Pi: 
Ar 89 fe, losgeſchlagen. 


Orden erhalten: Cr Bat ſich mm das osmanifche Mel ient 
daß er dem Sultan, bei deſſen Anweſenheit in Wien Im. bergen Sa 


Der Director des Thealeree an ber Wien 2 ben Ay wi Fr 
a J 
1) 


Spectatefftüd „Die Hirſchkuh“ vorführte. 


eine verföhnliche Politik gegen das 
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wur — 2 2 
ET era Zallas 
2* m 8. November Ifb. — ist dies + Berpfleges 
fion Forhheim ben — — ei sl. 


i pen, 6 doe 25 Woflerpitichen , "0 Wofleripäffer, 20 Kehr⸗ 
Bi San ichtt drhe 5 HolyMrten, 3 Beberbretter, 6 ——— are ee 5, 
“7 — *— EL — —— Baffertefiel 
fan 5 ‚Ei teen sOpnartfigen, 1 niet 1 En 
u 
* ——— —S in Aechtd urid labet zur Detheilig · 
— „im Store 2 Nro. 2 „der dire Kaſerne eingefehen 
drhhetm, dert hr km ran t \ 
















er m 
. c* Samstag dem. 7. — —— ——— 9 r werden im 
«en Bahnhofe 20— 30 Zenmer Min 21 due. Börmi an D,M wer im 
enilich vetſteigert. 
Bamberg, den ao Oilober 1808. 
nt ———— ——— und Bahnamt für — 
aumanu. isjhberg. 











Befanntmath 
Se ab Babte Stneo@ ern de ber Fb, Verkehrs -Anftalten zu 
unter —X* 2 oter_ 1868 Nto, 9748 und vorbehaltlich deren Ges 


—— am 16. November 1868 Bormittags 9 Uhr 
iii Eiſenbahnban · Seftion. nochſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten im 


ET allgemeinen fhriftligen Submifflon 
— bbietenden zur Ausführung vergeben, werben, nämlich: 
ber ch· n Braumauer —* In im Beiirke der unterſertigten k. Eiſen⸗ 
———— fon ywifgen Unterfhwillah und Walpertäfirheu, 23,880 Fuß ing 
> enthaltend Ö 
1) —E Erdatheiten . im Anſqiade au in a8 fl. 9. 


1 2) endung ber Wegdbergäuge . 116 ‚fl. 12 fr. 
a 3) -Runkbanarkeiten . . 2.“ ‚ 184. 723. 7 Mr. 
3 ‚mt Bieferung) und Einbettung ds Sieimmaterits iin 
& —B Si. ed Me 42,368 fl. 40 fr. 
* gie m Iemene Raution, wird auf 20,000 —J ei 
ui aution wirb au bt. 
v e und SKöflenanfchläge ach vom 29. Oclolet 1868 an 


Pin 
Am —— unterfertigient Königlichen Ei enbahnbsu Selen zu Jedermanns Eins 
; —** 8 vr, wo and die Subm fione + enplare In Empfang ‚genommen werben 


— Die — ſelbſt müſſen in vorſchriftmaͤbig —— und vetſiegelten 
Couverien längf "A 
den 15. Bovember 1868 Abends 6 Uhr 


——— zei ——8 3 sss ab da 6 he 
‚ bember en 
bei der L, G:neralb ang Münden franlirt * fein. 
Die Submittenten find bei Vermeil . aller in $. $. 9, 10 und 11 vn allges’ 
‚meinen Submiffions« Bedingungen angedtohten Folgen "gehalten, in bem.. oben anges 
ebenen Veraccordirungs «Termine ſich ‚perfönlich, oder. durch Berdintich bevollmaächtigte 
llvertteler einzufinden, um, wenn Polches verlangt wird, ihre Uebernahms · Fähig« 
br Gautionss_uhd. Betriebe vermögen ſogleich genügend adgumeen. unb- ben. bes 
liegen Bulalanınn gemättinen. i Ks 
Ni. Schwaben, ‚am 29. Dctober 1866.  ' 
iMisee Rp. Bayer, — a 
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— ———— Sectlonẽ Ingeineut. 
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den 31. Ociober, u Don, verſtarb uff 
ae bie Sonate wittiwe üb u“ ei \ 


Eliſe Huber, gehorne Jenen 













Wdem märf'pied bient_ a clann 
J machen ſich ehrt bittet man die —E im len Bananen 5 au beba 
\ *8 Bamberg/ "Beil, 1. Noverhber v1 5 rd Ride 28 m 
f — k« ode 


Sep." 
Zofeph Bennefeld, tal. Sanbriter, ale 
en bei Verwandten 
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das ut Heilmittel gegen Gicht & —— — alle 
fihter, Brufte, Hols · und Zabnihmerzen, Kopr, Hatde und Srtiericit, 
NUN“ Ind Lendenweb m. |. w Alle ankern Gichtwatien find ——— Na 






Magneten zu 30 und 16 fr. bei #. Jos. Leininger, ß 















Bank- N Staatseffecten-Gefaafl 


Dr. Albert: Wild in Münden. ct 


Neuhauſergaſſe 6 gegenüber ber Mauipalte : 
Einkauf, Verfanf und Umtauſch aller Arten von Staatsobligationen; Prioritäten, 
Aftien, Münzen, Banknoten. Jukaſſo. Depot. Wedel. Cause, Be 
fehramg von Werthpepieren. Gründung von Mltiens Unternehmungen. Auf 
firllung und Prüfung ‚von Finsngplänen, Negociirung „von N einabehbereli 
Priogitätd«, Gtädte- & Gemeinde-Aulcipeu- Hustunfieeriheilung, Ann dee 

vow Dörjensefhäften ws |. wi; R 
ale Eoupone werden auch trlher ala am Verfelltage einge [döl« 
Gourszettel und Goursberichte werben Bu Berlangen wu und — 
638 geſendet. 














er ei. Agua 


Auf dem Rittergut Shiva rzenirenth Br a gie 


bis 4 und 5jährige Hattimel, Tragende —2 Fa eitie * 
“or tanit? hmmm nichto Vieh iſt fett und * 


Born Bayreuth ans hat man sr — Abe a 
noch eine —*—* Entfernung Bis Schwargeureuth. 
«a h 27; 


Lampenchlinder in alten ! 
ungen, als feuerfefte, am 
















‚sul © md gnänsi® 
daR On ailamEk y 





Uhr unfere innigftgeliebte Gattin chweſter, Tante und Schwägeri 
die Frau Gaſtwirthin 


Margareta Leicht, 


geborne Saumgärtner, 


€ Kran cc) ng * 
Ka Gare Mr A a re ir SE 
ihr en war, in ke een ut 
Ber ihre mütterlice Liebe und "Sorffalt; ihren ebien Chatakter ar® ) : 
Gattin * ihr humanes Benehmen gegen ann kannte, wird umfer - 
d herbeht Schmer; und Verluft bemejfen Fönnen. 
ieſgebeugt und erfchlittert von namenloſeſten SI e wibmen. wir 





Gottes — gr Bette 4 iſt heute —— J r 
























biefe traurige Nachricht allen theilnehmenden Teen Wer ren Dong ‘ 
he —5 um pille Theilnahme und bet, ——— from, | 
ete kei fen zu wollen. ‘ 


Guwdelsheim, Ehnendarf, Gauſtadt, Memmelsdörf, Korsdorf, Surgeliern, Bamber 
nee: Ober- und Unter Oberndorf, Drofendorf, Ne ‚Süsbadh, Lauf, ——— 
Laudend, Weidendorf; und Wildenforg, den 1; November 

Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


NB. Die findet Dienstag, ben 3. November; früh Uhr, 


re 7% ET Matt, { 


* * Toaes + Anzeige. 


BETT, "mästign dat es otlollen, unſere geliebte Mutter, Sgwieher und 


Anna Maria Heissenstein, 


: Beribenten-2Bittwe; in tinem Alter von s84 Jahren, nach Ewmpfang der heilicen 
(MB Sterblaframelite in die beff:re Heimath zu ſich zu ‚räfen, „Inden wir biefew fo 
. gie mernichen Verluft allen unſern werten Berwandter, Freundin und Befammter zu 
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J than. et ſuchen —— en um fille Teilnahme und annichhen bie —** 
J — — dem frommen; Gebet “urn —* — 8⸗ A h u * 

Dos Leichenbegãngniß fin en 2. Na mitttag em e 
Selenmeffe Dienftan früh 8 nihr im bogen, Dome ft vr 
7 8 01. Bamberg. und Nie bem 2. Rovember A868. 186 Na 
1 rn bi 7 i Die ennernden ‚ehe 
) Be loc —— . | 2 

Jishurse ne bstahldng Bdmsdsghängnis mi Iburg ds ‚em 
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BONS RDIN N 
B Dieuſtag ben B. November musikalische Produktion 
x Mucker and a ya Anfang - Uhr, : 
orftand 
Dienfap den 3. ie ar FT Ude iur Saale der —— 
1. Bortrag ber —** wu * enihaft, ebolten von Herrm Biarrer Eug 
r bi aus ber —3* ei in in den a beiden Tpätern 
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bad aled Vſinen Anker 
fallen, h na Annigfijeliebten Rune, Bar, Schwieger-, Großvater und Onkel, 
Haren Pridäfter und Stadtrat) 
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Kohn 4 kei M ae ae amd = = — 












Wer Ru en —E 
die Seinigen Lannie; Pe anfırn.‚berben San fiber dieſen 
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‚üben virt diſe ——4 Trauerfunde Freunden wi 
Ihtiten, erfuchen wir dm eg unb„Zrauer; —* 
den Bd. DM. 9, Uhr aütigft —— zu w 
Forchheim, dank N 
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under —— — und Bruder = 
ik - — 
bros Bardeilmes 
zu Münden in Folge * che RL wit * . Sterbfahrem 
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Kinder unten10 Jahren auf-allen RI a Si Hk, — 
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vor Direction des Noeddentsskan Llayd.ı & 
Grüsemann, Director. | va Pe Direktor. u 
€, für obige D,ambficgiffe.amd-eben Tage ann 
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\7 "Göcfle Temprratus + 10. 2. miehrigfie 4 2,,0. @Gphern heiter, hatte feip. trüb, 
4 muß Oʒongehalt der, Atmosphäre 9, 6, ; 


BVom 22.34. October famen 230 Ztr. Hopfen bier zu Markte; ber 
Mitteldurchſchnlisprels war für dieſe Zeit 20 fl. 50 kr. per Ztr., und ber 
Mitteldurch bpreis für. den ganzen Monat Octbr. 28 fl. 40 kr. pr, z 

Nach Volkszaͤhlung im Königreich Bayern vom 8. Dez. 1867 
—— an dieſem Tage 4 Mil. 824,421, und zwar 4 Mill. 


708, aus dem Civil: und 115,772 aus dem Väkttärftan:, Der Kreis 
Dberfranten zaͤhlte 259,903, männliche und 275,157 weibliche, zuſammen. 
535,060 Einwohner und zwar 177,282 Männer und Jünglinge, 191,944 
Weiber und Jungfrauen, 82,621 Knaben und 83,213 Dänen in 141,723 
— Die Stadt Bamberg zählte 22,263, Bayreuth 15,654, Hof 
4,397, Kulmbach 4743, Forchheim 4609, Schwarzenbach a. d. Saale 3858, 
Kronach 3779, Wundſiedel 3593, Münchberg 3352 u. Rehau 3202 Einwohner. 
In ganz Bayern beträgt die Zunahme ber Bevölkerung vom 3. Dez. 1864 
bis zum 3. Dez. 1867 16,981 Seelen. - Bekanntlich find in Ober: und 
Unterfranken Gebietsthetle mit 32,925 Seelen an Preußen abgetreten worden. 
+ Die gemeinfhaftliche Bruttoeinnahme von Ein: uud Ausgangszöllen im 
ganzen Zolüverein für das 1. und 2. Quartal 1868 betragen 13 Millionen 
100,133 Thlr., wovon für Koften ber Zollerhebung zc. I Mill. 623,593 
Thlte abgehen, jo daß zur gemeinſchaftlichen Theilung 11 Mill. 476,540 Thlr. 
fommen. ‘Bayern hatte eine Brutioenıahme von 713,521 Thlr., wovon 
189,893 Tplr. auf Erhebungskoften verwendet wurden, jo baß es 523,628 
lr. zur gemeinfhaftfihen Theilung zu ftelen hat“ Da nad dem Verhält- 
Eder Bevölkerung aus ber gemeinſchaftlichen Summe auf Bayern 1 Mill. 
8,473 Ehlr. treffen, je find an daſſelbe 964,845 Thlr. zu vergüten. Bei 
der Satzftener Hat Bayern für das erfte Halbjahr 1868 157,951 Thaler 
(276,413 ft.) hinauszubezahlen ar zei Ai N 
Münden, 4: Nov. Die discipfinäre Aburtheilung ber 168 Land⸗ 
wehrmänner von Zraunftein, welche u bes ergangenen . Generalmarjches 
am 28; 1. F nicht ausrürkten, Hat Tolgebes Refultat eigeben!’39 ber 
ae wirrben: freigefprodhen, 49 bie ungenügenden Be⸗ 
es’ Infteirg entlaffen werben und gege dere‘ Angefchukötgten 
wurd afen, bei. ben Offizieren verbunden mit Cittlaffung, bet’ dem 
* en mit Degrabation auegefprochen.. Sp erhielten 
Aderen einer aus purer geigheit nicht "audgerächt wat) waͤhrend 
68 der andere unterhaltender fand’ dem Scandal tıt&tbiffleiberh zuzufehen, je⸗ 


J 2392 

der 12 Tage Arreſt und die Entlaſſung; ein Feldwebel erhleit AD Tage, d 
Sergeanten und 2 Korporäle je 7 Tage, ein weiterer Sergeant und 4 Kor 
poräle je 6 Arreft verbunden mit Degrabation. Ein Wehrmann, wel: 
her nicht nur ausrädte, fondern auch andere vom Ausrücen abzuhalten 
fuchte wurde mit 14 Tagen Arreft beahndet, ein anderer —— er 

6 Tage, zwei 5 Tage, deren 15 aber je 4 Tage und endlich bie übrigen 
49 jeder. d, Tage Arreft. — 

Wien, J. Nov. Die Geſammtſumme der confolibirten öſterreichiſchen 
Staatsſchuld beträgt auf bproc. Kapital Öfterr. Währung umgerechnet 2564 
Mikt fl. mit 102 Mil. jährliher Zinfenlaft,- feit Ende 1867 beträgt tie 
Lerminderung ber Staatsihuld 20 Mill. Gulden. Die cisleithauiſche ſchwebende 
Staats-{Huld beträgt 112 Mil. Gulden. ' 
Aus Madrid ſchreibt man: Die vepublifanifchen Blätter und Clubs 
vermehren ſich fo, daß die Republik in der Abgeorbrietenfammer wenn nicht 
die Majorttät, doch eine fehr ſtarke Minorität erhalten werbe. Je länger bie 
Regierung ohne Staatsoberhaupt dauert, befto mehr Boden befommt biele 
Propaganda. Auch der Eorrespondent ber parifer halbamtlichen „France“ 
meint, man bürfe ſich gar nicht wundern, wenn bei dem Mangel am einem 
überwiegend tauffichen Thronkandidaten die republikaniſche Seite ſchließlich 
das Webergewicht bekomme. 

Madrid, 1. Nov. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein minlſterielles 
Rundſchreiben, weldes den Stabtverwaltungen die Sorge für den Vollsun— 
terricht dringend anempfichlt, der allein ber Unmwiffenheit von brei Jahrhun⸗ 
derten jtenern Fönnte, deren Folge bie bis an die Ichten en ber Bourbonen 
beftehende Inquifition geweſen ſei. — Vier königliche Generale haben Befehl 
erhalten, Spanien zu verlafjen, weil fie in Verdacht ftehen, Propaganda, gegen 
die proviforifche Regierung zu maden. 

New: York, 29. Oct. Heute hier eingetroffenen Telegrammen zufolge 
bat die Stadt Saublas an der Oftfüfte von Mexico durch einen heftigen 
Sturm und cine große Flutwelle ſtarken Schaden erlitten. . Bier Denen, 
ertranfen, Berichte ous Epili vom 3. Oft. melden fortwährend heftige Re— 
gengüffe, welche die Aernte erheblich ſchädigten und an vielen Orten ein. 
Austreten der Flüffe aus ihren] Ufern verurfachten. Große Landftraßen wur: 
den gänzlich überſchwemmt und der Schaben an Eigenthum iſt ein bebeuten: 
ber. Diele Menſchen ertranfen, bis zu oben genannten Tagen waren 40 
Todesfälle gewiß. Kuc,kol 

New-Nork, 21. Oct. Minifter Seward hielt in Auburn eine bem 
Präfidenten Johnſon (der ih jüngft für ben deniocraliſchen — 
candidaten ausgeſprochen) feindliche Wahlrede; obwohl die Neconitructionspe 
principiell bilfigend, befennt er ſich als, eutſchledenen Anhänger der Repubit: 
faner (‚meldje Mr Aufhebung der Sclaverei find), und, glaubt, ein Seß der 
Demokraten (Freunde, ber Sclaverei) würde die Herſtelung ber Ruhe der’ 
dgern. rıd® 
a Der preußiſche Major Graf Henkel von -Donnerämard;; welcher bekannt⸗ 
lich am 27. Zuli,d. ‚Irs. in Mallaud daburd) verungluckte baf —553 
Mann, welcher ſich nen ‚ber Höhe, bes. Mailaͤnder Domes, herabjtürzte,. mul, 
ihn fiel, iſt jeht ag: wieder hergeſtellt A—— 

Ein preubiſch 


e) 


es Blatt, „ber, Bürger: Und; ber Bauerhfreund,, 
Oftpreufgen, folgende, fürze, aber dielſagende Notiz; „Wo mai;.h 
Erecutoren, um Ötewern einautzeiben,’ Hodzatiı Srrdan. 00 0 
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' Befanntmadgung. ! 
Bom Dienstag den B. November an kauft die Oekonomie-Com⸗ 
mifften bes 81. 2. Chevaulegers Regiments „Laris” als Bebatf für die ger 
wöhnlihe Remontirnug 19 Stüd militärdienftauglice Pferde leichten Meit» 
ſchlags im Alter Jon 44 mit 55 Jahren am und können biefelten von genanns 
tem Tage an täglih von früh 10 bie 12 Uhr im Hofe ber Lauggaßkaſerne dahier vorges 
füßrt werden. 
Bamberg, ben 2. November 1868. 
(2,1) Pferde-Ankauf. — 

Bon Hente an, jeden Bormittag zwiſchen 10 & 12 Uhr mit 
Ausnahme ber. Sonn» und Feiertage werben auf dem Galsmarkte bahier 
von ber Defonomie-Eommiffion des fal. 6. Chevaulegerd:Regiments Groß: 
fürft Gonftantin Nicolojewitih als Bedarf ber gemöhnlihen Memon- 

mehrere fehierfrete Pferde leichten Meitfchlages von 44-54 Jahren 







„und mindeftens 15 Fauſt — Zol Höhe gegen ſogl⸗ich banre Bezahlung angefauit. 


Bayreuth, den 2. November 1868. 


Betauntmadun ; 
In Sagen ber KRunigunda Ochs von Gößm erg und deren Kindescuratel 


gezen Johann Hofmann don bort wegen Vaterſchaft und Allmentation. hat Klägerin 


gegen das Iandgerihtlie Erkenntnig vom 23. Januar d. Is. bie Berufung. eingelegt. 
Beklagter, deſſen Aufenthalt 3. Zt. unbelannt if, wird num aufgefordert, binnen 

14 Tagen umerfiredbarer Friſt mit einer allenfallfigen Nehenverantwortung einzulommen, 
nmemanbatar hier ober tur 


zugleich aber in eiben Krift einen Infinuatto o hg 
—5* en, — — in Sache an ihn, noch zw erlaſſenden Vers 
fünungen - bas Gerichtoͤbrett angeheftet und fo bie Infinuntion als rite geſchehen crachtet 
werben wũrtde. 

Das Dupllkat oblger Berufung Tiegt im biefiger Reglſtratur zur Empfangnahme 


Ebermannſtadt, am 22. October 1868. 
Königl Lanbgericht. 
Der F, Landrichter beurlaubt. 


vn. 
EN A. 6268. Simon, Aſſeſſor. 
efenntmadung. 

Dem $. 14 ber allerhöchſten Verordnung vom 14. Dezember 1833 zu Folge wirb 
in der hiefigen Stadtgemeinde zur Konftatirung bes Standes der Armuih für das Vers 
waltungejahr 1869 gefchritten. Diejenigen Nothleidenden, welche einen Aniprucd auf irs 

end eine Art von Unterflügung zu begründen vermögen, haben fich fpäteftens bis zum 
15. M. bei-dem Sekretariate der unterfertigten Behörde zu melden. Auf fpätere Ges 


Suche kann auffer den Faͤllen dringender, buch neue Thatfahen begründeten Noth im 


Raufe_bes bevorftehbenden Verwaltungsjahres Feine Nüdfiht genommen werben. 
; Hiebet muß bemerkt werben, baß es häufig vorkömmt, daß Lonffribirte Arme ihre 
Quartiere wechfeln, ohne hirvon bem Armenpflegfäafterathe die Anzeige zu maden; bie 


‘ Folge davon if, dag die alhährlidh vorzimehmende Armen⸗Konſlription nicht gehörig auss 


geführt werden kaun, weil man bie Ben en ber betheiligten Armen zu finden nicht 
im Stande ift. Es ergeht daher an alle Fonftribirten Arınen bie Aufforderung im Falle 
eines Quartierwechſels ungefäumt ihr neues Hausnummer bei obengenanntem Sekre⸗ 
tariate anzugeben. . 

Wer dies verläumt, bat zu gewärtigen, baf biefelben aus der Liſte geſtrichen wetdtn. 

Bamberg, den 1: November 1868, \ 

Der Urmenpflegifhaftsrath. 
I, Borftand 
Dr. Schneider Herd. 
efanntmadung. 

Die Infiruftion über die Behandlung des Armeniw:fens vom 24. December 1833 
verfügt in $ 22, doß der Armenpflesicaftsrath von Zeit zu Zeit Sammlungen alter Klet- 
ber veranflalten fol, um bie Bekleidung der Armen ohne kofljpielige Anfchaffung neuer 
Kleidurfgeftoffe, und ohne Ausgabe von Macherlohn möglich zu bewirken. 

Die gem — Jahreezeit erneuert das Bedürſniß ber Arwenkleidung. Der bes 
kannte Wohlthätigkeitsfinn der hieſigen Einwohner läßt nicht bezweifeln, daß die Abſicht 
ber obenerwähnten Verordnung in vollem Maaße erreicht, und dadurch bie Armenpflege 
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in ben Stand geſttzt werde, ihre Geldeinnapme zu endern wirffomen Unterftügungen zu 
vtrwenden. 


Es wird, dennach cine Sammlung alter Rıctdungdftüee für —J— 
e 


j k beranfaltet, ud zu dem Ende jedem Almofmfammer, cine a ug 


e milden Gaben an Kleidungeſtüden wollen eingezeichnet wer a 
Bamberg, am 1. November, 1868. 
Der MERRILL TORTE TER 


Dr. Schutider. 
IX. Schafimarkt in Schweinfurt 


Dimpag'bs den 48 NMoventber 1868, Be‘ 
agifirat. JIRÄ 
* un. RER 3 
2,1) 
In der Verloffenfchaft 4 FAR Eifahete Ofermaykı verlauſe nd ng 
Auftrag des tgl. Stabtgerihts Bamberg im Haufe Nro, 386 
Diens den 10. Mobember eurer. Bormitinn 39 
anfangend, das warten ene Mobiliar, beſtehend in —— — leidern, 
Bett und Leibwaſch 3. Im Wege Öffentlichen Verſtrichs gegen ala u 
Bamberg, am 2. November 1868. 
Dert du Notar 


6 —9 —— ic 
a des ta t86 Bamberg verſtelgere ih am 
"m Donnerdtang 26. November — uhr 
anf meinem Amts in mer das Wobnhaus im ber — dahler Haus. Rio. 368 * 
raum, 7 — — tarirt auf 5600 fl., aflefuritt auf 5120 fl. 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64 dee Hppotbefen:Gefehes und F. 98-101 des 
Prozeß · Geſetzes von 1837. 

Bamberg, den 28. September 1868. 


Krug, tal. Notar. | 
Versebung der Tannenheislieferang zur Unterhaltung ‚der 


(3,1 Mainzer Schiffbrücke. 
' Die Lieferung des zur Unterhaltung der Mainzer Schiffbrücke in ben Jahren 1869, 
1870 und. 1871 erforderlichen Tannengehdlzes [ol auf dem Submiffionewege,an den De 
niöftfordbernben vergeben werben, 
Diefelbe iſt veranſchlagt und mwar: 
a) Taunen · Stammholz zu 1 . ⸗ ir. 


b) Tannen⸗ Brudendiele zu 1 Eu 
ec) Kannenborbe zu . i Ä * 3 i — 
— 
Die Neberſicht „ber, ein year t Koſt — ei das *2 
— —— find auf den lokal bes —* — 


* — igen, welche zur Pebernahme dieſer Lieferung grneigt find, wollen lem Dfiene 
= x ur und portofrei fpät-fiens bie us Ya 

2 = nn —— Oeſſiſchem Kreiobauamte Mainz einzigen und müfen 
ae mit ber Anfichrif „Sutmifin, auf die Lieferung von Tannenholz für die Malngr 


" 


ein. 
verſehen et iny, ben 19. Dftober 1868. | 


Großherzoglich⸗ See Kreidbaunmt Mainz. 


(2,1) Befanntmadhung. 
Der auf den 8. R vember c. Feftimmie Martini: Marft dahier wird mit Geneh ig · 
ung ber kol. Difiriktepolipi-Brbörde hiewit auf den 15. Movember c. verlegt. 
Eggols heim, am 29. October 1868. a 
Die Markt: a ReHaNg, 
Nidert, Vorſteher. | 


ii 


J— 


ng 


113 


—— — 
ve oo we 


ı Fe VE | 


„r Rn Bra 


Inccht gleich einen Plot. Näh. in ber Erp.fverfaufen.: N&b, in der Erp. 
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Wifenfchaftlihe Abendvorträge. 


Bon Seite verehrlicher Mitglieber der hiefigen naturforfeenden Gefellfcjaft werben 
in dieſem Winter ſechs Abendvorträge im neuen Zeichnungsfaale der Gewerbsſchule 
(Mittelbau über 2 Stiegen, Aufgang im Vorberhaus) ar werben, 
frei —* Mitglieder der naturferfhenden Gefentdaft mit ihren Fantilien haben 

en Zutritt. i 
Nichtmitglieder a bas Entröe für bie 6 Vorträge. 2 fl. & Perſon. 
te HH. Lyzeiſten, Schüler der oberen Klafien und Curſe bes Gymnaſtums und 
ber — chule, Schulſeminariſten, dann Unteroffiziere uub einjährige Freiwillige zahlen 
die te, 
4 Die Eintrittsfarten Fönnen in der Sippel'ſchen Apotheke, im Kunftvereine unb in 


: ber Hausmeifterel ber Gewirboſchule in Empfang genommen werben. 


BomErtrage werben bie Beleuchtungs- und Beheizungstoften beſtritken und wird 


„ber werbit bende DRefb, einem «mohlthätigen Zwecke nämkich: beim iechniſchen Eeipen diums 


fonde dahier überwieſen. 
zur freundlichen Theilnahme ergeht hiemit geziemende Einladung. 
ach Mittheilung des verehrlihen Herrn Borftandes ber naturfotſchenben Gefell: 
ſchaft wird der erfte Vortrag am 9 
Diendtan, ben 8. November I. J., 
. Abends präcs 7 Uhr, : 
über „bie Urwo Batn und Gembe ans der © ‚in.bea ‚beiben Thälern der Auf: 
8 und Wieſent ezirke der Pfarrei Rönigäfelb‘ vom Herrn Pfarrer J. Engel: 
af Konigofeld ftattfinden. 2 
Banmberg, ben 28. Oltober 1868. 
Rönigliges Rektorat ber Gewerboſchule. 
s Dr. Ecneiber. 
fe Wbende prücis 7 Uhr im neuen 
telbau Üter 2 Stienen; Aufgang im Borberhaus): 
LVortrag der Maturforfhenden Geſellſchaft, nehalten von Herrn Pfarter Engelbarbt 
yo, aber bie: „Urwohnungen und Fuude and ber Gteinzeit in dem beiden Thllern 
der Aufſees uud Wirfent im Bezirke der Pfarrei Rönigäfeld.’’ 
Saiſonkarten zu 6 Vorträgen für Nichtmitglieder a Perfon 2 fl.; Familienfais 
"fontarten a 3 fl. konnen in er Sippelſchn Apotheke, im Kunſtvereine und in der Haus ⸗ 
e meifterei ber Gewerbefhule in Empfang genommen werben. 
Bon 8 Uhr Abends an: Gelellise Vereinigung in Mefferfcpmitt's Weinwirthſchaft. 
Der Borkoud, 


SAGUNG. 

Die nnterfertigte Gemeinde Verwaltung fühlt fih gedrungen, ben Bewohnern von 
Markt Dachsobach, Lonnerflabt, Höchſtadt, Sterpetedorf und Ueblfeld, welche bei dem am 13, 
I. Mies, Abends 8 Uhr zu Matlach ausgebrochenen Brande mit ihren Löſchmoſchinen auf 

ber Branbftätte erfhienen und durch Fräftiges und rafches Eingreifen bem Feuer Einhalt 
thaten, fowte bem fol. Herrn Brzirlgamtmann von Höchſtadt für feine umſichtige Leitung, 
wodurd gleichfalls Weiterumfichareifen bes Ftuers verhindert wurde, enblidh allen 
Denjenizen, welche zur Löihung bes Brandes tbätig minwitkten, ihren tiefgefühlteften Dank 
mit dem TWunſche aue zuſprechen, daß Gott ſie vor Ähnlichen: Anglüd bewahren möge. 
'Matlad, den 31. Oktober 1868. 
Die Gemeinbie»Berwaltung. 


— Krafft, Vorſteher ini Namen der Gemeinde, ” 
Das Seigenbegängniß unferer —— Mutter, Säwieger: und Broßmulter 


Anna Maria Heissenstein, 


findet erſte hente, den 8. Nachmitttag 2 Uhr und die Steftdinche Morgen WAL 
tod) Kaps Uhr im hohen a Feng ' 
Die ttieftraueraden Hinterbliebenen; 


Eine treue flelpiae Perfon fucht als Haus: Eire -Bither mit 28 Selten ft billig zu 








Ein Fühtiger Pferdötneht wird ge] in gelsbrauner Dachs huud IR abıus 
fact und —— — Wo * tbolen — eBolowst ‚ wohnhaft in der 
bie Erpb. (2,1) fReimftederei des Hrn. Hofmann. 


— — — —— — 


+ Do 


‚den, und die 





Elebero⸗ gaſſe 
Nio.271 nüchſt 
RE made. 
© a; ra 


Zur gegenwärtigen Jagdzelt empfehle ich hiermit meine Fabrifate won fertigem Hinter- 
ladungs- & Percussions-Gewehren, fowie deren Anfertigung nad jrder 
heſonderen Angabe. Auf Laner befinden ſich alle nur mönlichen Fi ten 
nebft Revolver, Flober-Salonpistolen, Doppel-& einfache Ter- 
zerolen, Läufe, Schlösser ı. b. gl. Pereussionsgewehre werben jt 
der Zeit aufs Befte nah L r&nftem abneänbert. 
Zugleich bin ich vollends in den Stand gıfeßt, für kommendes Früuhſaht mein neue: 
202 Hinterlad-Ehnftem mit nasbichtem Verſchluſſe zu empfehlen und war fit der Ans 
fertigung von 
Hinterlad -Schbeiben- & Bürsehstutzen _ 
! niit Papierpatronen (Einheits — —W 
were Muſſerwaffen für Jedermann zur g-fälligen Anfıat und Beftelfung bedelt 
Alle Aufträge werden beſtens vollendet und für den feinflen Kernſchuß im Sch 
auf größte Entjernungen narantirt. Auf Verlangen Finnen auch Küpfer- — 
— zu meinem Syſtem beſtens verwendet werben, zudem ee die größte Schn 
eit in der Ladung für Schnellfeuer bietet, das bie jetzt von keinem andern Hintertladet 
aufzuweilen ift, indem meine Waffe nur drei Bewerungen (oder Handariffe) erfordert, ins 
clufive mit Einlegung der Patrone, Die Waffe kann ganz bequem von der Schulter geladen wer ⸗ 
Mechanik bedarf nie einer Reinigung und if vor allen Einflüffen gehüf 













Tr 
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E auf dem Pleinen Ererzterplag, wird noch heute und folgende Tage bis Soun⸗ 
Etan ten 8. November inchufive, von 10 Ubr Morgens bis 8 Uhr Abende, $ 
88° nur für erwachsene Herren = uud zwır gegen — 

freiem Entree 


vorgegeict werben. Jeber Befucher bat für dem an der Kaffa zu entnehmenden Ta 
talog 6 fr. zu zablen. freitag ben 6. November ‘ ; 


aussehliesslich für Damen. 
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Schöne bdietjährine Zellernüsse bei] (2,2) Berfeigerumg. - 
M. J. Hehlein, Mitttvach den 4. Moden 
(3,2) \ Langgejfe 134 * ey: —* *5 
ST + ———— —— — en einen 
Bungenfchwindfucht RE Partien MWafde und Wal 


heilt dur eine bewährte Curmethodefletbretier, Kirfg-, Rufe, Ahorn-Dielen, Stan 
Dr. Rosenfeld; Berlin, Lhpzizerfir [en und Pfäple, zu Nuberund Brennholz 





111. Auch, brieflich 2 Jheignet, aus freier Hand ve gen 
22) „ Berfteigerung. Johann Ke ler, 
Donnerstag den 5. November Bor-| —— to, I * 





mittags von 9—12 & Nachmittags] Zum fofortinen Gintritt wird eine td“ 

von 2—5 Mhe werden Dift I-Rr. 551Jlae, Grade Köchin gefehten Allers geden gu 

(bei Kaufmann Edel) verfhiedene Küchenge [ten Lohn auf: ein viertel Jahr zur! 

irre, unb Gerätbfdaften von Kupfer, Mef[nelugt, Das Nähere in ber, — 
9, Blech uf. w, fomwie noch einige Mew| Gin Mädcen, weldes, ann und 

bel, ri und Dienfibotenbetten dffent⸗ ſich ollen häuslichen Arbeiten -untergiebh Er 

lich verfteigert, wozu hiermit eingeladen ızird.jeinen Platz und Fann ftüindlic eintreten, N. 
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Ein Rute. melded I t 
fih ‚allen häuslichen ————— hr 
auf. das Biel Martini geſucht 10014 über 2 


(4,1) Anzeige. 
„Die bereits vor 14 Login ange te 
he ESTER Kariofiellsstiezen. - 
a 
Diejelben find von derſelben vorglig- — — dünner 
lichen Qualität aus der Regenftauferimens „Nero entwendet. Dieſer 
Flurmatkung wie jene, welche vor 4 forb umd Halsgurt ; ift dom mittlerer Sa: 


bat ein langes Behänge, eine etwas kur 
Wochen an ber unterm Brüde aus Ruthe und außer einzelnen weißer: Diet 


dem Schiffe verfauft wurden, was den wiſchen dem Vorderbeinen und am Unterkier 
— Intereſſenten zur Nachricht|fer feine weiteren Zeichnungen. Indem vor 


Minen rt um 
er Berfaufsplag ift am Eingang Di k. Fo —* in Bande. 
ber Fifchgaffe, vorm Laden bes. Mehl: Hm. TM eine freundliche Wohnung 
haͤndlers led, und werben machjkchend aus-3' Zimmern und fon igen Er 
Scheffel, Butten und Metzen abgegeben, —— fofort zu. bermigt 


ben,, © 
ein mdbritteß: {mer i dere 
an Bi gerung. — Däheree in ber En = A 
a Nro. 629 wer] Difr. II H8-Nr. 1370, Kaulderg, A: 
den 5.lein Lozie = 2 Kei,baren 2 Neb: 
Faber früß 16 Ohr var ver An 
* ——— 


Küche, Boden ꝛc. auf das Ziel re au 
ein Wagen, Ein Pflug, eine Anzahl Miftbee 


vermiethen. 
Es iſt ein Ihänes 
Fenfler it Käften, N keimerelnesthfgaften, mern und allen Gequemlichke * — En 
datın Betten, leider, Gamsgeräthe u. [. w.janf Mattint zu vermiethen; auch fiab bafeltß 
an den Meifbietenden öffentlich verfteigert. |? große Böden zu vermiethen. 81), 
Die Erben. Rohe am Marplag ift cin. gut mödlirtes 
Ein Mädgen, welches gut nähen kann, Zimmer an einen foliden Herren ſtündlich zu 
fucht bei einem. Schmeibermeifter ober einer vermiethen,. N&Y, in ber Erp. 
** Beigäftigung un geringen: Bohn, er ——— se je ee 
en Fo Tor, R ; 
u NE Zugeperin wir) geſucht. NER. he — — —* Ziel I pen 
“ „ Cine Perfon — Anhang, welche fohen| Ein möslirtes Zimmer an einer freund» 
und waſch· n und alle Hausarbeiten verſeben lichen Rare iR am einen ae fos 
kann, ſucht bis Martini einen Dienft. Au gleich zu vermiethen, NH. i. 
etftogen In ber Erb. Ein Logie mit 8 Zimmern —* onfligut 
" Ein ordentliches Mädchen, weldes LiebejBequemligkeiten wird anf Walburgi zu mie» 
u Kindern hat und fih allen Häusficher|ihen —R Zu hinterlegen i. d. Erpı 83.1 
tbeiten umtergicht, ſucht aufs Ziel einen Dienſt An der Nähe ber Eoncorbla Nro, 1572 
— Ein orbentliee Mädden fuht einen ia ein ſchönes Quartier mit 4 Bimmern, 


Rüde, Keller und — ae ee 
Blog eie Rindenähgen.” EG. i._b. Expd. * en tb. app. bis Lichtmeß zu vermietb Feuu di 
Am Tsore der Hofapotjett wurde ein —*5* 2 — — 
eo ehe. 17 und Tann im un⸗ e.Nan eine rubize Kamliie ohrie Rinder! 
r. 1746 wieher abgehoft bermisthen, Riy.- in der Erpd.. 
&8 ı: ifh,.eine framdilche aA, mit 
1 Colt, J. D. — utde d der· Jallen Beqquemlichkenen/ entweder auf Mar⸗ 
loren. Näheres in der Erp. d. BI. tint, oder Lichtm a Aegjefhen. 
"8 würde don der — Kir iur Ken in. ber Erpb. — 
Nüperes in der Sp WRittiood den 4 Noveinber 1868 
a Hund. g Borfellung {m 3. Abonnement, "u: 




































Ktes sehf taröenehl| ‘ Zum Erflenwtäler “sa 
an bittet]: ae Monipenfiet. 
dab am Ehnal.|Schanfpiel on. An Gulden 
Dim get. en gute —— 2,1 Ä B —— — 
Am lan 23% zsini Nargıddiß 
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£ Meinen verehrl. — — En ze igen Ei 
ehre ich —* anzuzeigen, us ih M Ah a — 
5. 58. im Wehe! an ben — er nn werde. 170) > 
ange iotheten — einzelne Werke von Werth Taufe, ich gu 
rollen Preiſen und vin duch mein veihhaltiges Bücherlager in * ar geh 
wie neuere Werte ſchneliſtens zu verſchaffen, weßhalb ih nm Aufgabe von Hefiberatk, 


De dreſleu bellebe man in oben bemanntes Hotel gefl. für mid, abzugeben. 
B. Seligsberg jr, Yntiqueh, me 
aus Bayreuth. 
HRANZ. = 
H.ute Mbend 8 Uhr —— — 
D ‚Sit Ir a i Hrute wird nicht gelgeffen. © i 
is - Frankiurter Brat- & 




























. Rettigbonbons, Keborwürste 
von —8 u. goe —— Dreier u Be) %. Gaufmann.' 
oje per —2 RE. Geschäfisialem 
der ſowie Bamberger «6 Würz“ 


in ‚14 gr —* 
in Shagteln, 18 fr. die Sdachtel beijburger —— enpfichlt 


A Jos. Leininger. Kaspar hLeas,. nis 
— 8 — —— — F - Gott ni 
ri eefiſche zum Braten) per . 

Unterzeichn eehrien 

Mi . Haussmann. Ip. nee bs 19, ie = 
Bom — des Handels approbirt den vom hohen Stadtmagifirate genehmigten 

und. von mir. forgfältigfe fabricirt empfehle 

ich mein Lager don: 


Wildprethandel aueüst umd bittet bei 

Bedarf um geneigten duſpruch und Ahnahmt 

Meerzwiebelöl ä Flacon 9 k dem 
ettenwurzeldl « D ° 


iowop! in meiner Bebaujung als auf 
Marite, Achtunzovoll 
accassardl . Franz Albingen,;; 
‚ Extralt denn * Cologne 9 fr. unnteter Stepbandbtrg | 1488, 


d * Ih ei ein Pferd, ——— 
Frie ric Sey te, b zeichen, 
(1) in Bombe yifer ’ mp: "petanen wer ie 
Joh. Engelhardt jr. in Würnberg. der Erp 3 
——— Ei zu Berkamfente 
“Sen und fümmtlidh wehlwollendeninsp. % er uch ” 
nern bahiee. rafen wir beim 2 quterhaltene —— 


Bewoh 
Abziehen von da nad) Fürth, auf die-|Rupsaum eilig zu vertauſen 98. ‚No. an 
64 ege 5 — —— verlieh Über 1 Stiege. 


Eine Kinderkrtiftatt mit Schub 
Hirfgaid, am 3* abember 
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ee ſchöner Nußbaumtiſch und ein blecener Oi 
Leswi; ® Aum Koden iſt billig zu verfaufen. 


An ber Erpb. 
‚Bano — Eine noch gam ccnc — 
27 "Heto-Berfau maſchine it mm 20 fl. zu verfgufen. RX 
Haus, worauf Spezerei⸗, Eiſen und u eg am Ra Rai ulberg 
5 2* —X ir Fi Sa ge —— ein, grau * 
+6 ‚die. beſte G hei fü etlote Ran ‚b x 
rien unker Chler FA.D. &lb: 323. 0 im Mur Bee Epherapn ' 
forgı die Ech- ‚ aodugıad 
"— @funden; Join und eiwas Erite. ophag aan) —* LER } 
{R F 
igirt unter ——— des Berlegers 3. M. Reind 
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Cagblatt. 


4. November. 








nr erinometer. 
G 
t.100, ve na Weion ſi han N 


329. — 327. 18“ 47.7 | 8 


Höcfte Temperatur +7. 8. niebrigfte + 7, 2 Bon geflern auf Heute ſtatk bewöltt und 
. ſũcmiſch. Ogongehalt der Atnoephäre 9,6, f 


Vorgeftern Nachts 11 Uhr ftarb zu Nürnberg Hr. Michael Romig, 
Nector und Profeſſor der vormaligen, polytehniihen Schule zu Nürnberg. 
und ‚Mildegründer des hieſigen Liederfrang:s. 
—5 ) Die Geſeliſchaſt Concordia hatte ſich geſtert eines ——* 
Genuſſes zu erfreuen, wie er uns bier nur. ſelten geboten wird. Das. Eye 
tett der Geſchwiſter Mucder aus Yöhmen hat daſelbſt eine Produktion gegeben 
und insbefondere in den Gefangsparttun wahrhaft Großarttges peleiftet, Sol: 
ten biejelben noch eine öffentliche Probnftion veranftalten, fobürften fie ſich ſicher⸗ 
lich großer Theilnahme zu erfreuen haben. r oe 

Die) griehiihe Kammer hat nunmehr die dert Erben des verftorbeiten 
Königs Otto für den in Athen von ihm aus feinen Privatmitteln erbau- 
tem Palaſt zu Tetftende Entſchaͤdignng genehmigt. 

Ueber die Neligionsangehörigkeit der VBendlferung des 
Königreihs Bayern nad dem Stande vom 3. Drzember 1867 Täßt, die 
Amtliche Statiftit Folgendes erſehen: Von den 4'824,421 Einwohnern gehören 
3439,538 der kathehjchen, 1'326,937 ver proteftantiihen, 3267 der vefor- 
mirten Confeſſion an, 49,840 bekennen ſich zum iſraelitiſchen Glauben und die 
übrigen 4839 find Menitonitten, Wiedertäufer,: Griechen, Deutfchkatholiken, 
Lichtfreumde u. j. w. Dberfranfen zählt 226,359 Katholiten, 304,352 Pros 

unten, 489 Neformirte,- 31 verſchiedene Meligionsgenoffenjchaften, 4129 
raeliten, r ! ar 
— Wäürzburg, A Nov. Heute Vormittag 11 Udr entzleifte am Bahn: 
bofe zu Heibingsfeld, wie man hört, in Folge unrechter Wechfelitellung, der 
von; Ansbach, kommende Güterzug, wodurd 4 Wagen nebit den Waarenladungen 
wurden. Perſonen wurden. keine beſchädigt. 
si Münden, 3. Novbr. Hinſichtlich der zweiten proteſtautiſchen Kirche 
hat das Kollegium ber Gemeindedevoilmaͤchtigten heute dem Magiſtralsbeſchluß, 
wie. 29: die Zuftimmmung verſagt, dagegen beichlofien , es ‚habe. fich die 
Kirchen ng ‚für. einem, ‚der ‚drei Pläge: den Gichthalgarten, dem kgl 
Alls er dãuflich, nden den Pla amıder Schellingsitraige oder auch 
für einen anderen, der nicht Baarauslagen ber Gemeindekafle erheiſcht, zuent: 


‚ber. des en, Platzes ſolle jedoch, an ber. in; Ausſicht 
Kin Tg Er au Mae era inne bon 
n Mainau nalucꝰ OVO,5E 164 Sort 
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J 


2400: Er | 


In kommender Woche wird in Münden mit den Verfuchen über die 
Treffiähigkeit) wid kie, leichte, Verftellbarkeit ber, Menolu 3430 
Br 1; Je mad dem Erhebniſſe dieſer Verſuche ſoll auch unſere ie 
mit ſoichen Nevolverfanonen verſehen werden oder nicht. 

Wien, 3. Nov. Die „Preſſe“ meldet: Das Wiener Kabinet richtete 
eine Zivfularbepeiche an die Vertreter Deſterreichs im Yuslande; um bie 
Mittheilungen der Blätter über die Reden des Freihertn von Beuſt Im Wehr: 


richtig" zu ſtellen Die Zirkulardepeſche · thut · dar/ daß 
1.de8 Frelherru don. Beuſt theilweife falſch aufgefaßt worden ſind. — 
ie Neue Freie Preſſe berichtet: England Hat im Einverſtändniſſe mit din 
der grientaliihen Frage auf demfelben Standpunfte befindlichen Kabine 
In. Ronftantinopel einen formellen Schritt gethan, um. nad; Konftaticung 
der: aus ben. Zufländen in den Donaufürftenthümern ‚erwachlenden 
die Pforte zu veranlaſſen, dem Artilel 22 des: Parijer Vertrags gemäß bie 
is Fi Schritt tm Sinne der ernfteften Mahmmgen ter Goran: 
emächte zu ergreifen — NE DOREEN, 
Prager Strafhaus fien nicht weniger als zehn Redackeure, und 
an Strafgeldern hat die Prager Journaliſtik im Laufe des Iegten Jahres die 
Sumite von 34,000 fl. zu erlegen gehabt. Die nach Wien übergeſiedelten 
Tichegen-Blätter find dort auch jhon Fonfiszirt worden, Are 
" Florenz, 2. Nov. Die „Italieniſche Correspondenz“ ſiellt angebliht 
Sen: beirefjente Worte der Mede des Hrn. dv. Beuft im Wehrausſchuſſe it 
brebe. Rachdem Hr. dv. Beuft die guten Beziehungen zwiſchen Defterreih uub 
alien därgelegt, habe, er. hinzugefügt: Man. folle nit vergeflen, daß ila⸗ 
enishe Agitationen in Tirol und Iſtrien vorkommen ohne Zuthun ber ita⸗ 
lieniſchen Negierung, die nicht in der Lage ſei dieſelben zu hindern. it 
entfernt alſo, Beleibigendes zu fagen, ſprach Hr, v. Beuft vielmehr, Aner: 
keunung für die Loyalität und Oerabheit ber italienifgen Negierung aus. 
Madrid, 2, Nov. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Decret 
der Regierung, welche das Necht zu friedfertigen Verſammlungen feſtſtellt. 
Diefelben müflem jedoch 24 Stunden vorher bei ber Behörde angezeigt jet, 
Berfchtedene, ben höchiten Klafien angehörende Damen von Madrid 
haben eine Abbreffe an bie proviſoriſche Regierung gezeichnet, in ber: fie — 
in Berůckſichtigung ber proclamirten Freiheiten — verlangen,‘ daß mam.ben 
Nonnen Fein Hinderniß mehr in den Weg lege, ihre refpectiven Klöfter zu 
bewohnen. Die Adreſſe wird von ber Frau eines ter einflußreichſten Männer 
der Regierung (Prim) überweicht werben. ch } 
Der Revolutionsausſchuß in Bare lona hat ſich endlich am 30 Ochhr‘ 
auch aufgelöft. Die Autorität Ber proviſoriſchen Regierung iſt ſomit im ganz 
Spanmien unbeſtruten. Der Finanzmniniſter bedarf des vollen Vertrauens im 
und Auslaube, um ber Gelbnoth entgegen treten zu Aönnen, die d 
die Theuerung noch —— wich, da weite Strecken im dieſem Jahre ſteuer⸗ 
ungsunfãhig find. Die Madrider Zeitung veröffentlicht eine Datlegung bed 
Minifters der Finanzen, welde ein Deficit von 2400 Milſſenen Realen 
(280 Milttonen Gulden) aufweift. ze. 5 
Die Verwaltung bes ſtädtiſchen Brauhaufes zu Pilfen — 
wurde wegen einer im Fruͤhjahre entdeckten Steuer-Defraudation in ei 
Strafe von 25,000 Gulden verurtheilt. — 


ih 





RE) 


Nefe Belide nice paffiren, 
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London, 1.,Nov. Ein Telegramm aus Leamingtom meldet, daß man 
daſelbſt am 31. October, Abends 104 Uhr, mehrere Exbftöße, von denen 
drei bon Dscillationen und_unterirbiihem Rollen begleitet wären, 
hat. „Viele Einwohner, wurden vi die heffige Erichütterung aus dem 
Schlafe erweckt. An Worcefter verfpürte man am 30. October ‚einen ‚Erb: 
ftoß, ohne daß derjelbe irgend einen Schaden angerichtet. « Ausi® 
r Aus Neuſeeland trifft bie Kunde von einem Heftigen Erdbeben ein. 


j 8 Sonnabend 15. Augüft, ſtieg und fiel bie See mit ——— — 


nelligkeit und am 17. wurde ein Erdbeben verſpürt, welches „bie ‚A we 
luug Tupunga wollftändigzerftörte Der Verluſt an Menſchenleben iſt groß. 
FC(Ungariſche Zuſtände.) Zwiſchen Köscement und Izſak wurde der 
Geldpoſtwagen feines Inhaltes (gegen 3000 fl. baar) beraubt, der Poftilih 
und ver bie Poſt begleitendeSolbat erſchoſſen, der Poftwagen verbrannt, zugleich 
aber auch die Leichname zweier, von dem Soldaten ‚erichoffenen R a 
verbranmtes Die» Droszlamofer Poft wurde dieſer Tage um 44,000 fl. bes 
taubt Bet einem anderem Poſtwagenraub wurden die Näuber Seimaem ‚de 
beiden fie bewachenden Trabanten aber nahmen ein Geſchenk von 30 fl’'n 
ließen fie entweichen, In Kurties kam es zwiſchen Bauern und Uhlanen 
zum Kampfe, weil Erſtere nicht litten, daß die Letzteren mit frei brennenden 
Lichtern in Ställe und Scheune gingen; "2 Bauern und 8 Uhlanen 
blieben auf dem Plabe. 


a) ar a UITITDEREN . . 
achdem r, den Stadibezi amberg e en Gewerbfteuer: Fafflonen 
1867/70 dur RR Mepräft und ERRREON bie Sn — 
net, ſind, ſo liegen gemäß Art. 42 des G werbfleuer-Gefepes vom I, Juli 1856 die des⸗ 
falfigen Steuerhiften 
während 14 Tage von heute beginnend 
beim unterfertigten Amte zur Einfiht der betheiligien Gcwerbfleuerpflihtigen auf. 
sm Mllenfalfige MReclamationen gegen die Steueranlage find 
innerhalb einer BOtägtgen 

— — Friſt, gleichfalls vom heutigen Tage am gerechnet beim unterfertigten Amte 

inzureichen. 

: Bamberg, ben 3 November 1868; 

— — Königk Stebtrentamt 
er Be RATEN AT a £ 

Wir geben hiemit befannt, daß die Reltenbrüde daßler im Zwede der Vornahme 
fung vorläufig von deute bie J 


Sgunatag den 7. Mobember 
"für Fubtwerte und Zurgäng’t ert if, 

N z 

r (9 ‚sladımad tad Magiſtrat. 
Scqueidet. 


ig 4 

er Raab, 

(2,1) ‚Bırt u sad N — 

Wegen vorzune araturen..am. über 

bel Gltmanı Tönen tea he ee n 
tag den 10. Nobember Ib. Irs, 


‚ Hapfurt; den‘? Moveniker 1868 


N g Ba wech re, 


— ———— — beurl. 





I 2 N vemb £ I ®., cm ” J [4 4 
x ' miſ n Ja: *. mmer No. 2 ber haus: Gaferne zum 
24 56 ö — er Si ” ‚ Zeuo 
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wollene "Deden, Serantenfläder, ca: 250 Pfund altes Eiſen, 
wozu Steigerungeluſtige eingeladen werben. | ls 
Forchheim, ben ;27. October 1868, 2 wa, 
Belauntma 
' Im weiten Vollzuge eines vom Kal, Beritere —— erbattenen Auftkape 
derfleigere ich 
Dienfag ben 17. November d. 38., Dormitt. 10 Uhr begluucud 
in loeo Heinersborf das zu H4-Nro., 1 md 2 dafetht gehörige, in den Stewergemeinden 
eilacrebotf und Seßlach gelegene Gefammt-Anmwelen mit riner- Fläche von. 160 ei 
3 Dezim, zum zweiten Male und wird bs Gut dem Meifibirtenden ohne Miädfict 
den — von 29,460 fl. zugeſchlagen. 
. Die nÄäberen Striebedingungen werden vor bem Beginn der Verfleigerung im! 
gegeben und Ingen bie dahin die Schägung und der Hppothefentuchsausgug bei mir 
r @infiht offen. 
ill rei am 30, Ollober 1868. 
Kiliantet Notar 
7 7 Stammholz-Verstrich. ’ 
Samstag den 7. November I. Jr. früh 10 Uhr anfangenb 
werben im ———— Walde zu Zefferndorf, Abtheilung ‚Klinge‘ auf dem 4 
fehend, Öffentlich verſtrigen. 
u Eichen ⸗Stamme 
hen ⸗· Eorerzial-, Bloch · Bart und Nutzholz, 
* ſern⸗ e 
icheluſtige biezu einnelaben. 
vah. © > Fu} ex 24. Oktober 1868. 
Fteihertl. von ie Nentey. 


Abendlehrcurs für —— r 


Es wird hiemit bekonnt ge,eben, daß im Einderſtändniſſe mit dem rlichen 
— dahier ber Abendlehrkurs für Handlungolehriinge * der er ve 


chule am 
Douuerfinn deu 5. RNobember I ts, 
im Lehrzimmer erh N andelofüries (oma 1 — für 
] 





den obern und für ben unteren Ruts be, 
“ .,. Bamberg, den 3. November — 
Adniglichet —— ber Gewerbeſchule. 
r. Gneiber. 


m Auftrage bes Fol. —— verſteigere ich in der Wohnung 
des Kaufmanns Robert —* Konigeſtraffe Nro. 1144, Freitag den 
6. November —— 10 Uhr ſigende Möbel: 

4) 1 Sopha mit 6 Sefjeln von —— mit grünem Ueberzug, 
2) 1 ovaler Spiegel mit Goldrahmen, 3) 2 Commobe von Nußbaumbol, 
4) 2 Bettftätten von — — mit Federmatrazen, 5) 1 — Tatirter 
Kleiverfgrant, 6) 1 Bett, 7) 1 Wafhtiih von Nupbaumgolz, 8) 1 =. 
gel, 9) 1 Kleines Tiſchchen und 9 Stüd große VBöttiche zur brifatton 

Blauberger, beeidigter Gerichtscommiffartus. 
——— ——— 
Weißer flüßiger Leim 
ton Ed. Gaudin Paris. 
Diefer geruchloſe Leim wird Falt zum Kitten von Porzellain, Glat, Marmor, Holt, 


gt, Bappend:del und Papier gebraucht; er ifl daher ein unentbehrliches Hilfsmittel für 


äfte wie für Haushaltungen. 
* "reis eines ganzen Fuhiigene 28 Pr., eines halben I4fr. Nirberlane in Bamberg. 


22) F. J. Weber. 
In "einer sefttigen, en F e muß e8 beifen: die Waffe er rn en. ber 


Schulter geladen werden, umd nit vom ber Schulter. * 


— 2 


z»n\ 


au am RA 








Todes A Anzeige 


D 
Lieben Berivandten und Freunden widmen wir, umb zwar nur auf’ dieſem 
Wege, die betrũbende Nachricht, 7 . ‚rmögfigelichte gute Tochter, wen 
Shhwägerim und Tante, Fräulein 


Bolephine Horadam, 


ala gem und ſchweren Leiden, geftärft durch die Gnadenmittel unferer heiligen 
gr an ‚der. Haud ihres zuperfichtlichen göttlichen Glaubens, geftern 
iii 44 Uhr dabier im elterfihen Haufe verf@ieben iR. iſt 


Wir empfehlen die Verblichene Ihrem: freundlichen Andenten und uns 
Ihrem füllen Beileide. 
Forchheim, den.3: November. 1868. 


Anton Horadam, Kötigl. Forſtmeiſter, als Vater, ind 
im Namen ber Hinterbliebenen in Münden und Schweinau bei Nirnberg, 


Fon? DE NOTEN 
Gott dem Hetin fiber Leben und Tob Bat er nefallen unfern iheuren Sohn, 
Bruder, Schwa er und Ontel ben Bädermeiftere-&ohn 


Kafpar Iakob, 


mern rg fu bie einige Heimath afyurufen. Er ſtarb zu Wien im Folge eines ſtarken 
Dicfen ıirie ‚unerfepfichen Berluft theilen wir allın werthen Berwandten und Freun⸗ 









dem Mur anf diefem Wege it, und bitten des — im am Geiete zu gebenfen 


und une files Beiteld richt zu derſagen. 
Benin am 4 Novemker 1868. 
. ftfauernde Mutter nebst übrigen Geschwistern, 


AMICITIA. 


—* Feiet des Zjahr igen Beſtebens der G.ſellſchoft findet 
am Samftag den 14. ds. Mits. Abends 8 Uhr 
Hit Erlanperboffanle 





grosser Ball 
akt," Horte di⸗ verehrlichen Mltalieder ergehenft eingeladen werben. 

Freunde von Mitglied rn können eingeführt werben und find die Karten in ber 
— Hs.-Nro. 1463 und in der Könizeſttaſſe His.-Nro. 1019 in Empfang 
zun 

! —B— findet am Donuerſtag den 5. ds. Mis. Mbenbs * er 
im Lokale ftatt. 


Der Borftanb. 

J aneute_ ung im Sunftvereine, tbi terfee bei Indien 
naben don end. Be. 175 ag Ruine von re c "Be. 132 fl. Por 
tie am Halnädter See von Mali, Bıs. 100 fl. Bauer in einem Stalle von Otto p. Fa⸗ 

„Vrs. 80 fl.. — von Spezzia von Seibel, Pre. 66 fl. Zugfpipe von Dr. Haubt⸗ 
mann in Prag, Pre, 60 fl. 
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bueob wi jniang In weiten Hrife: & Onnefäneietahtet A 
u aschinen-Walzenbür 


+ (neuefter Eonftruftion) 
a. Dur bie enorme Geſchwindigkeit, mit welcher tie MWalıenbürfe getrin, 










d der Kopf von EGuppen u. dal. auf bie angenchmfle und befle Art cercinigt. Mi 
Mich befind nblehlen haltend, zeichnet Bochachtungs vollſt 
J N. Ofermann, re 
D Friſeur. 2 
















Ic erſuche alle Diejeniger, weiche cinef Zum foforkigen - Eintritt wird eine 
drrung an wid zu Haben glauben, bieltige, brave Köchin pefetsten: Witerd geien 
7. b. M. Rechnung gefälift cingeireisgten. Lohn auf eim viertel: Jahr yıte-Bge 


. Jaefuct. „Das Möhere in Dee Erpd. 
Bamberg, den 1. Te ging verl 
Pr} ‚ ’ " g 
M. a. D. 


** 1 

res Ant 

— 25 2 F Berloren — 
T@s find gebrauchie Wimer fenfter m 


urde geſtern ein geſohller SA; u 
— zimel im derugeben in ber —— lin, al 
bers.afle. : 


————Igegen Honorar. ** 
Tr Eine Barıpie Fenſſer ind ju verfairfen, € Nummern, Fo 97 
Möneres in ber Erp. d. Bl. (44) deuifchen —— 108 werben 
— Ein Hand mittlerer Größe. in einer an-jaermißt, Man b nm’ gefälige Mid. 
nenchmen Lage, mit 7—8 geräumigen Zimsigabe derſelben bei der Erd. Rt 
mern, wird zu © ufen arfuht, Anmeldungen] u ber Frau· naaffe Nro. 453 Mi‘ 
peforgt die Erpebition dieſes Blanee. 3,2 Ipraum und wies Mönigepändden Montag 
(33) _ Offer‘, den 2. Novemker abhanden arfommen. Der 
Ein Schuhmachergeſell wirb auf bauernbeflleberbringer erhalt eime qute Belohnung. 
Arbeit ſogleich gefucht. Wo? fage bie Erp| Im Haufe 2007 am Dompfok iR Dis 
Ein Mäden, welches Hausmannsfoflobere Logie mit 4 Zimmern, 1 Saol, 2 dims 
rochen kann und bäualide Arbeiten verrich ſmern in der Manfarde und fonft 
tet, fucht einen Plotz NS. in der Erps. ſquemlichkelten aufs Ziel Martini oder 

















Ein Mädten, meidre eirbe u Rindern er ne RER DE 
ge iR ein ven mösfitee 
— dning ABER Jule Dia pers =... fber zu vermietben. &b. j R 
—AI— kunn ſogleich In Saufe Nro, —55 en ber 
{ri Acbeit treten Ar mittlere Stock mit chen Beguemlicteiten 
J. rg auf Pen zu - vermiethen, z @ ’ 
Ein ‚Mäder we er .e ochen Lan Suntige Barterre-focahitäten an 
11 fi ellen BRsticen ee — frequenter Lage werben ſogleich zu mie: 
—— ae * — * then: geſucht. Adreſſen bittet man in 
Gine Perſon im mittl' ren alt r, welde der b, 2 u“ 
ist Reden rd. pänplichen Nirbstem erfahren —— — —A 
iR, uch bei einer fhinen, follden Srrigehl,, 2 zu vermiethen in ber Generologoſſt. 
smirranfomren. Das Nähere zu ır'ra en inln,, erzogen in der Erhb 
der Erpebitien — — | — 
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Geſtern te Geftern 
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Höfe Temperatut dh 2.6; Miebrigfie + 6,,0 Geſtern hefliger Wind und flarke Bewäll- 
ng, Nachts: Blihen in 8, heute ‚früh Wind u. Regen, Ozongehalt ‚der Atmosphäre 9.,0 


Der Mehrzahl der jegigen Mitglieber des Liederkrauzes wird es neu 
fein, daß der haupiſachlichſte Gründer dieſes ſchönen Vereines, ungelannt von 
denſelben, in Nürnberg lebte. Es war in Anfange 1835 als er die erſte 
Idee eines Gefangvereines faßte, mit feinen Freunden, den bereits in bie 
Ewigkeit vorangegangenen Herren Magiftraldrathe Ignatz Schneider und 
Cantor Wendel, praktiſch anwandte und ſo der eigentliche inlellectuelle Stifter 
bes ſpäter jo groß und erfolgreich wirlenden Liederkranzes wurde Es’ War 
dieß_der damals am der Hiefigen Gewerbſchule ſegensreich Ihätige und im die⸗ 
fem Jahre am 2.5. M. verftorbene Herr Mich. Romig, k. Pröfeffor und 
Rector der polytechniihen Schule in Nürnberg. Mögen feine tratiernden 









. jean und Schüler ihm durch zahlreiche Betheiligung bei der’ Heute Hier 


achmitlag un 35 Uhr ftattfindenden Brerdigung fein Andenken chren! 
Bon den 39 Rechtokandidaten, welche in Würzburg das theoretiſche 
Eramen gemächt Haben, Haben 27 daffelbe beftanden, während 12'al8 nicht 
befähigt erflänt wurden. 
Erlangen, 2. Nov. Die jümmtlihen Hiefigen Staatsdienſt-Adſpi— 
ranten — 12 an der Zahl — Haben einftiinmig den von ihren Kollegen 
am 47 vor. Mts. in Nürnberg beſchloſſenen Refolutionen, die Freigebung 
"der Advokatur betr., ihren Beitritt erklärt. : a 
\ Münden, 4. Rov. Der nad) dem neuen Unterrihtöplane für bie 
Militär: Bildungsanftalten im Det. — Male eröffnete militaͤr⸗wiſſen⸗ 
Eurs wird von 36 Offiziers:Adfpiranten TI: Klaſſe beſucht; vieſe 
ſind theils Unteroffigtere, weiche dte Krlegsſchule befuht und. die Ausmuſter⸗ 
‚angsprüfung beftanden haben, theils ſolche Freiwillige, die nach halbjähliger 
Dienſtzeit bei einer Heeresabtheifung und im Befige des Abſolutoriums eines 
bayeriſchen — — oder Realgymnaſiums zu Offiziers⸗Adſpiranten II. 
Kl ernannt wurden. „= Be aha I EN 5 
"Münden, 4 Nov. Geſtern haben im neuen Polytechniküum 
‘ bie, meiften der Im Winterfemejter zu halienden Vorleſungen begonnen. Die 
Trequieng iſt, mit Rückſicht daranf, daß fie erft mit dem’ vierten Studlenjahre 
„Ihre volle Höhe errelchen kann, eine ſehr bedeutende, indem ſich 274 Studle: 
rende, 26 Zuhdrer nub 16 Hoſpitanten, im Ganzen alfo 816 Aufgenommene 
‚Am der Anſſalt befinden. Unter dieſen 316 Hörern befinden ſich 43, alſo 
"der flebente Theil, Ausländer, wovon 44 auf Sud⸗ und Norddeutſchland, 32 


. 
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Auf Oeſterreich mit Einſchluß von Dalmatien, 6 auf Ungarn, 5 auf Rußland, 
3 Auf, die Schweiz, 2 auf Italien, 2 auf Norwegen, 1 anf England und 
1 anf Rumänten treffen. ⸗ ii. 
Berlin, 2. Nov. Wie die „Neue Stettiner Ztg.“ Hört, ift es bis 
jest allen Bemühungen der Aerzte ‚nicht gelungen, bie Schlaflofigkeit, an wel: 
her Graf Bismarck noch fortdauernd leidet zu befeitigen. Die Bewegungen 
des Reitens, Fahrens u. ſ. w. denen fich derſelbe auf ärztlichen Math unter: 
30g, haben bis jet nicht vermocht, eine Abſtimmung des Nervenfyftens ber- 
en u 


vorʒ 
Berlin, 4. Nov, Die Thronrede zur Eröffnung des Landtags ſchließl: 
Die Beziehungen zu ben fremben Mächten find altfetig befriedigend und 
freundſchafilich - Preußen wuͤnſcht und vertraut, ber ſpaniſchen Nation werde 
es gelingen, in wnabhängiger Geftaltung ihrer DVerhältniffe die Bürgicaft 
ihres Gedeihens und ihrer Macht zu finden. In Anerkennung der Ergebnifle 
des Genfer Kongreffes (für die Pflege Kriegsverwundeter) hofft die Thron 
zebe , der Augenblick fei fern, der biefe Ergebniffe zur Anwendung rufen 
werde. Die Gefinnungen der Souveräne und das Friedensbebürfniß der 
Dölker begründen die Zuverficht, daß die allgemeine Entwiclutg des Wohl: 
ftandes feine materielle Störung erleiden und von jenen Lähmungen dur 
grunblofe, von den Feinden bes Friedens ausgebeutete Befürchtungen werde 
‚befreit werben, 
Wien, 3. Nov. Zehn Mitglieder des Herrenhanfes, darunter Gardl: 
mal Raufcher, haben ihr Mandat Fir die Neihsraths-Delegation nieberlegt. 
Laut einer Verordnung des öfterreichiichen Handelsminifteriums iſt cd 
Poftmeifters: grauen geftattet, das Poftwejen zu Pe und Roftmeifterd: 
Wittwen können auch erledigte PBoftmeiftersitellen verliehen werden. Diele 
rauen müflen jedoch früher die Poftinanipulation und die Nechnungslegung 
derart erlernen, daß jie die vorgeſchriebene Pofterpeditoren-Prüfung gut abs 
legen fönnen. 
Madrid, 2. Nov. Heute fand eine Conferenz bei. Dlozaga Statt, 
der die namhafteſten politifchen Autoritäten anwohnten. Es wurde die Bil: 
dung eines Ausſchuſſes von zwölf Mitgliedern beſchloſſen, worunter vier De: 
mokraten, vier Unioniften und vier Progreffiften. Dicfes Comite fol eine 
Erklärung zu Gunften der conftit utionellen Monarchie auf ber Da 
fig des allgemeinen Stimmrechtes und ‚mit den Tiberaljtert Grundfägen ent 
werjen. Diefe Erklärung wird in Kurzes ericheinen, 
; Die Demokraten in Barcelona haben, wie das parifer Blatt „Liberte” 
‚wifjen will, die Abficht, Espartero unter dem Namen Baldomero I. zum 
Könige zu wählen, wenn die geſetzgebende Natlonalverſammlung fid für die 
Monarchie ausſpricht. 
New-NYork, 24. Nov. Die Indianer griffen am Sonnabend "einen 
„Zug ber. Barifichahn an und beſchaͤdigten denſeiben ernſtlich. Die Bahnzüge 
erhalten von num am ya Escorte. (Es wird ſich Hier nurum Bahn 
zuge handeln, wie-aud gewöhnliche Reifezüge in Gegenden, bie noch feine 
(silendahnen haben, vielfach mit Eiſenbahnzuͤgen verwechſelt werben.) 
; Aus Merico wird gemeldet, daß Präfident Juarez Vorſichts maßregeln 
„gegen: eine drohende Invaſion von Anhängern Santa Annas ergreift, ber in 
Beige eines Verbannungsedikts des Generalfapitäns Lerſundi Euba am 
ctbr. verlaffen und fih nah St. Thomas begeben hat. 
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Bei der am 2. November h. J. vorgenommenen achten Berloofung der T,, IL, III. 
„ und IV, Serie (Jahrgänge 1864, 1865, 1866 und 1867 unferer Pandbriefe wurten 
nachfolgende Nummern zur Heimjahlung gezogen: 


Lit. A zu Mh, 1000, per Stück bie Num.: 
"2073, 2173, 2273, 2373, 2573, 2673, : 2773, 2873, 2978, 
3054, 3154, 3254, 3354, * 3554, 3654, ° 3754, 3854, 3954, 
‘4058, 4158, 4258, 4358, 4458, . 4558, 4658, 4758, 4858, . 4958, 
6096, 6196, 6296, : 6396,.-- 6496, 6596, 6696, . 6796, 6896, .' 6996, 
8007, 8107, 8207, 8307, 8407, 8507, 8607, 8707, . 8807, . 8907, 
9028, 9128, 9228, 9328, 9428, 9528, 9628, 9728, 9828, 9988, 
12054, 12154, 12254, 12354, 12454, 12554, 12654, 12754, 12854, 120854, 
13087, :13187, :13387, 13387, 13487, :13587, ‚13687, 13787, ‚13887, 18987, 
15019, 15119, 15219, 15319, 15419, .15519, ‚15619, 15719, ‚16819, 15919. 


Lit. B zu fl. 500, per Stüd die Num.: 

5021, 5121, 5221, 5321, 5421, 5591, 5621, 85721, 3821, - 5921, 

6040, 6140, 6240, 6340, 6440, 6540, 6640, 8740, BUKD, : 

7053, 9153, 7253, 7358, 74658, 7658, 7053, 7758. 7859, ; 7968, 
10093, 10193, 10293, 10393, 10493, 10693, 10693, 10793, 10898;: 10098, 
11065, 11165, 11265, 11365, 11465, 11565, 110665, 11765, 11865, 11966, 
12046, 12146, 12246, 12346, 12446, 12546, 12646, 12746, 12846, 12946, 
13075, 13175, 13275, 13375, 13475, 13575, 13675, 13775, 18875, (23078; 
"15062, 15162, 15262, 15362, 15462, 15562, 15862, 15769, 15862; - 15962, 
16120, 18220, 18320, 184230, 18520, 18620, 18720, 28820, : 18920; 
19086, 19186, 19286, 19386, 19486, 19586, 19686, 19786, 19866,. 19088, 
20046, 20146, 20246, 20346, 20446, 20546. 20646, 20748, 2OB4B, 208, 
zA⸗ 21077, 21177, 21277, 21377, 21477, 21577, 21677, 21777, 21877, 21997, 
! 22088, ‘22186; 22288, 22388, 22488, 22588, 22688, 22788, 22888, 22988, 
23069, 23169, 23269, 23369, 23469, 23569, 23669, 23769, 23869, 28969, 
26001, 26191, 26291, 26391, 26491, 26591, 26691, 26791, . 26891, 26991, 
? 27029, 27129, 27229, 27329, 27429, 27529, 27629, 27729, 27828, 27928, 
* 31068, 31168, 31268, 31368, 31468, 31568, 31668, 831768, 83868, 31968, 
Pr 82014, 32114, 32214, 32314, 32414, 22514, 32614, 32714, 32814, 32914, 
34073, 34173, 34273, 34373, 34473, 34573, 34673, 34778, 84878,: 34973, 
37038, 37138, 37238, 37338, 37438, 37538, 37638, 37738, 87888, 3798B. 


Lit., © zu fl. 100. per Stüd bie Num.: 

1035, . 1135, 1235, 1335, 1435, 1535, ' 1635 1735, 183%, 1995, 
2045, 2148, 2245, 2345, 2445, 2545, 2646, 2745, 2845, 2945, 
4050, 4150, 4250, 4350, 4450, 4550, 4650, 47160, 4850, h 

" 5088, 5188, 5288, 5388, 5488, 5588, 5688, 5788, 5888, 5988, 
6879, 6119, 6279, 6379, 6479, 6579, 6679, 6779, 8879, 6979, 
‚9069, 9163, 9263, 9363, 9463, 9563, 9663, 9763,- Habs, | b 
‚10079, 10179, 10279, 10379, 10479, 10579, 10679, 10779, 10879, 10979, 
12043, 12143, 12243, 12343, 17443, 12543, 12643, 12743, 12843, 12943, 
13048, 13148, 13248, 13348, 13448, ' 13548, 13646, 13748, 13847, 13948, 
14001, 1410], 14201, 14301, 14401, 14501, 14601, 14701, 14801, 14901, 
17009,. 17109, 17209, 17309, 17409, . 17509, 17609, 17709, 17809, 17909, 
18097. 18197, 18297, 18397, 18497, 18597, 18697, 18797, 18897. 18997, 
19017, 19117, 19217, 19317,° 19417, 19517; 19617, 19717, 19817, 19917, 
20093, 20:193,' 20293, 20393, 20493, 20593, 20693, 20793, 20893, 20993, 
21034, 21134, 21234, 11334; 21434, 21534, 21634, 21734, 21834, 21934, 
22059, 22159, 22259, 22359, 22459, 22559, 22659, 22759, 22859, 22959, 
27028, 27128, 17228, ‘27328, 27428, 27528, 27629, 27728, 27828, 27928, 
"a 28080, 28180, 28280, 28380, 28480, ' 28580, 28680, 28780,_ 28880, 28980, 
* 29083, 29163, 29263, 29363, 29463, 29563, 29683, 29763,- 29863, 29968, 
30079, 30179, 30279, 30379, 30479, 30579, 30679, 30779, 30879, 30979, 
33086, 33186, 33286, 33386, 33486, 33586, 33686, 33786, 33886, 33986, 
36089, 36189, 36289, 36389, 36489, 36589, 36689, 36786, 36886, 36986, 
40080, 40180, 40280, 40380, 40480, 40580, 40680, 40780, 40880, 40980, 
42006, 42106, 42206, 42306, 42406, 42506, 42606, 42706, 42806, 42906, 
43042, 43142, 43242, 43342, 43442, 49542, 49642, 43742, 43842, 43942, 
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45168, 
48137, 
49156, 
51184, 
52117, 
54096, 54196, 


3184, 
. 5168, 
6159, 
7140, 


199, . 


. 8177, . 


46266, 45366, 


48237, 
49256, 
51284, 
52217, 
54296, 


Lite. D; 


’ 


3284, 
. 6268, 
6259, 
. 7240, 
8277, 


48337, 


49356, 
51384, 
52317, 
54896, 


399 
3384, 

. 5368, 
6359, 
7340, 
8377, 


u fl. 50 
h 4 


2110 . 


454686, 
48437, 
49456, 
51484, 
52417, 
54496, 


99, 
3484, 
‚5468, 
6459, 
7440, 
8417, 


45566, 
48537, 
— 
51584, 


52517, 
54596, 


per Stüd die Num,: 
599 


‚ 


3584, 
5568, 
6569, 
7540, 
8577, 


45666, 
48637, 
49656, 
51684, 
52617, 
54696, 


’ 


3684, 
6668, 
6659, 
7640, 


45766, 
48737, 
49756, 
51788, 
52717, 
54796, 


799, 
3784, 
5768, 
6759, 
7740, 
8777, 


45966, 
48937, 
49956, 
51984, " 
52917, 
54996, 


399, 
3984, 
5968, 
6959, 
7940, 
8977, 

13931, 


8877 


"13431, 13531, 1373}, 13831, 
14472, 14572, 14772, 14873, 14973, 


es ber gezogenen Nummern erfolgt gegen Rüd— 


‚13031, 13131, 13231, 13331, 
14072, 14172, 14272, 14372, 
Die Erhebung bes Reunwerth 
ber abquittirten Pfanbdbriefe und ber nicht verfallenen Coupons nebit Talons und 
biefe Erhebung . unter entſprechenden GStüdzinsansgleihung ſchon von jept an ® 
jpehen, mn aber bis Tängftens 1. Januar 1869 vor fih gehen, am welchem Tage ie 
couponsmäßige Verzinſung „aufhört. Verſpäleten Erhebungen wird übrigens nad $. 24 
des Statuts ein zweiprozentiger Depofitalzins zugeftanden, infoferne fie bei unferer Haupt: 
bank und. ihren Fillalen ftattfinden. 

Die Zahlung der verlooften Summen wird koſten- und fpefenfrei geleitet bei un: 
ferer Hauptbanf in Münden und beren Filialen in Augsburg, Kempten und Lindan, ferner 
bet ber k. Hauptbanf in Hürnberg und den k. Silinihanfen in Würzburg, ‚Bamberg, 
burg und paſſan, endlich bei ben Bankhäufern M. A. vom Kothfgild & Söhne in Frankfurt 
a.M., und Dorrtenbah & Comp. in Stuttgart. 
£ Auf Namen geflellte ober vinkulirte Pfanbbriefe Fünnen nur egen vollſtãndig ge: 
nügenbe Abquittirung des im unfern Büchern eingetragenen Eigentbitmers, beziehunge: 
weile nur: nach vorausgegangener legaler Devinfulirung zur Auszahlung gelangen, wozu 
‚bei Yale und andern curatchnägigen Gorporalionen oder Perjonen die Genehmigung 
der einfhlägigen Curatel-Behörde, bei Heiraths:Gautionen die Genehmigung der vorge⸗ 
‚jepten Mitttärftelle erforderlich ift. ii 
‚Ps Die Hauptbank in Münden wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Pfandbriefe art 
Stelle ber verlooften am den Tageskurs beiorgen. 

Gedruckte Verloofungsliften find im Banklokal und bei allen vorbenannten Zahl: 


fielen zu haben. 
Nüdftändig und unerhoben find aus den voransgegangenen fieben Berloofungen: 
3231, 3339, rer 


Lit, A af. 1000, per Stüd bie Num.. 363, 2784, 3214, 
j 3931, 4200, 5434, 6250, 6350, 8222, 8696, 8722, 1 
10226, 10816, 10916, 11230, 11330, 11332, 12233, 13549, M787. 
Lit, B & Mi. 500, per. Stüd bie Nüm.: 18, 98, 118, 174, 339, 418, 
618, 839,: 874, 918, 974, 1511, 2127, 2327, 2427, 

2543, 2743, 2827, 2832, 2932, 3974, 4151, 4429, 
4700, 4720, 4800, 4851, 5337, ‚5651, 6029, 
7094, 7594, 8282, 8782, 9392, 9479, 9709, 10075, 
10638, 10738, 11743, 11891, 12383, 12609, 12709, 13173, 
13354, 13433, 13554, 13745, 13854, 13973, 14256, 14605, 
15221, 15523, 15723, 15823, 16398, 16953, 17217, 17711, 
18707, 19152, 19256, 19456, 19656, 20143, 20194, 20994, 
21101, 21301, 21801, 23024, 23091, 23496, 23596, 24158, 
24358, 24820, 25667, 25767, 26290, 26502, 26802, 26902, 
27424, 27583, 28199, 28299, 29780, 29880, 30990, 34635, 
35098, 35598, 35998, 36043, 36243, 37213, 37313, 37813. 
100, per Stüc bie Num, : 1026, 1482, 1572, 1682, 
1782, 2157, 3423, 3600, 3800, 4038, 4346, 
5195, 5198, 65368, 5768, 5968, 6038, 609%, 

6238, 6469, 6538, 6594, 6794, 6869, 

7485, 7488, 7588, 8133, 8164, 8536, 
9279, 9508. 9605, 10144, 10359, 10397, 
10762, 11091, 11291, 11391, 11491, 11591, 
12121, 12176, 12348, 12448, 12476, 12509, 


24320, 
27183, 
34935, 


3728, 
4475, 
6169, 
7388, 
8864, 
10459, 
11932, 
12525, 


Lt. C à ſi. 
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19748, 12948, 13014, 13564, 13614,13742, 13764. ° 14250, 
14402, 14510) 14610, 14683, ‘14756, 15421, 16231, «16539, 
16576, ' 16639, , 16676, «16939, ‘17225, 12580, 17626, 17780, 
18034, 18434, 18507, 18757,, 18907, 18934, 19124, 19824, 
20292, 20373, 21285, "21685, 22120, 22520; ,22620,, 22920, 
‚23088, .,23199, ı 23274, 23299, 23499, 23599, 23799, 23968, 

999 35009, 25061, 25:61, 25561, 2566), 25793, 
26134,. 26193, ‚26256, 26434, ‚26656, 27056, 27206, 27406, 
27432, 27535,.27632, 27635, 27756, , 27806, 27835, 37935, 
28004, 28134, 28204, 28434, 28604, 28104, 28804, . 28934, 
29199, 29214, 29899, 30304, ‚30441, 30904, 31039,- 31283, 
31373, 31539, :31739, 32094. ‚32152, 32352, 32152, 32757, 
33003..:33195, ‚33203, 33303, 35399, 35499, 35699, 36081, 
37124, 37294, 37231, 37431, 37724, 37731, 37857, 37957, 
38781, -38881,.. 39679, 39974, 40013, 40122, 40322, ‚40713, 
40822, 41057, 43117, 43217, 43279, 43317, 43379, 43410, 
43810, 44108, 44227, 44927, 50508, 52266, 54132, 54432, 


54832, 54932. 
Lit. Da fl. 50. per Stüd die Num.: 38,. 238, 250, 338, 438, 450, 
{ 638, 738, 838, 850, 1070, 1115, 2155,, 2161, 2247, 


2350, 2361, 3206, 36°5, 23806, 3906, 3935, 4576, 4776, 
5248, 5534, 5834, 5934, 6024, 6224, 6424, 6798, 6998, 
7043 71142, 7201, 7628, 8219, 8344, 8544, 8944, 9064, 
e ’ 9665, 9893, 10037, 10079, 10237, 10356, 10398, 10679, 10937, 
€ 12428, 12460, 13026, 13426, 13526. 

1”) München, den 2. November 1868. 


Die Bank-Adminiftration. 













Tief gefeugt vom Schmerze t5eifen wir allen Verwandten und Befann- 
ay N ten die Erarerbunde mit, daß der Almäctige am 2. d. M, Nahıs 11 Uhr dem 

theuern Leben unferes inni ft geliebten und umvergeplichn Gatıen, Vatere, Brur d 
5 dere, Schwageo und Ontele, 


N des hal, Mertors ‚und, Professors an der polutechnischen Schule in Mürnberg 


Herrn 


Michael Romig 


A ein Biel pefegt Kat. Er flaıb, verfehen wilden Troſtmitteln unferer bl. Religion g 
zubig und ergeben in feinem 61. Lebenejatre in Folge eines raſch verlaufenen 
N Bruflcidene. Mit ihm wird der befte Gatte und Vater und der eiftigfie Jünger 
"m der Wiflenfchaft zu. Grabe, veiragen. L * 
Mögen ihm alle diej nigen, denen er im Leben nöhrr geflanden iſt, auch 
1 nad; feinem Tore noch ein ehrendes Andenken bewabren. Al 
Nürnbers, Bamberg und Hallftadt sc. den 3. November 1868. 


‚. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Das Lelchenbe än mil Anbei vom Leihenhaufe dahier zu Bamberg aus am 
h Donnerstag den 5. d. Mis. Nadimittaz* 34 Uhr und der Trauergottcs: 
bienft darauf folgenden Tage Vormittags 9 Uhr in der Sct, Gangolpher 


FBarsu dies 


a “sn 


ergebt. 
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Newyork, 1. Novemter.) Das Pofldampfichiff bes Nordb. Loyd, Amerifa, wel: 
6 am 17. Dctorer don Br-men und Am 20: October von Soutban plon abgegangen 
War, ift beuſe nad einer fchnellen Reife von 12 Tagen wo*ltebalten bier angekommen. 
E efenntmadbung. 
Den Mapftab für Verth tung der Natural:Einguarfierung betreffend. 
Nachdem auf eingelegte Beſchwerde mebr rer biefizer Grundteſitzet ber 
, ad a. in Nr. 286 des Tagblattes 
ad b, in Mr. 289 ber neueften Nachrichten und 
Sie: ad c. in Nr. 105 des Amtrblattes . 
veräffentlichte neue Maßſtab für Vertheilung der Natursleinquartierumng von 24 Erptems 
ber 1867 durch die kal. Merierumg aufgehoben wurbe, geben wir befannt, daß auch künſtig 
Hin bie Vertheilung der Naturaleinquortierung nad dem bisher gebräuchlichen geſthlichen 
Maffabe unter Zugrumdlenung der ſämmtlichen direkten Steuern beſchäftiget, jedoch au 
jene Grundſteuer beiregogen werden wird, welche biefige Ouartierpflichtige für Realitäten 
bezahlen, welche anferbab bed Gemeindebezirkes lie en, woron eine Ausnahme zur dann 
eintritt, wenn folge Ouatierpflichtige unter dieſen Real täten zugleich aud Wohngebäude 
außerhalb des Gemeindererirtes beſitzen. 
Bambıry ben 29. October 1868, ‘ 
Stadbt-Magiftrat, EEE 
Erp No. 15,683 Dr. Schneider. Roeab. 
Befanntmahnng. 
Im Aufirıge des kal. Handelsgerichts Bamberg verfleigere ich 
—— den 18. NRobdember d. Is. Rachmittags 1 Uhr 
im bezitks gerlchnichen Verfteigerungsfotale gegen baare Bezahluna cin Kanapec, einen Lehr⸗ 
ſtuhl, einen Spiegel, eine Gomobe, zwet Pfeilerfchränfchen und zwei Etagers. 
Bamberg, ben 4. Rovember 1868. j 
Dr. Geßner, tal. Notar, 
An den Maniftrat od-r die Gemeindenerwaltung jenes Oit:e, ivo-Runinumda Neus 
ner dor bier in Dienflen ift, das dienfifreunbliche Erfuchen hieher hlevon Mitthtilung 
m machen. 
Buttenheim, ben 1. November 1868. 
Zlegler, Vorfleber. 
ersteigerung. 
; Im Auftrag des kal. Stabigerihts veiftcigere ih Gamätag den 7. d. M. Bor: 
mitiogs 11 Uhr im Verſteigerungalocal ein Kanopee, Kommod u. d. gl. 
Mayer, Gerichtetarator. 


+ 








Verlobungs- Anzeig | 
4 Ufern fhögtoren Freunden urd Bekannten bringen wir mur auf biefem 
Wege dir rat enſte Unzeige, 55 wr urfere Toter Ida mit dem Kaufmann 
N Sım Adolph Schülein aus Münden verlobten. 

Bamberg, ben 3. November 1868. 

g Mi. Vilmann. 


Regina Ullmann. 8 
— —— 


BARNHBAGUNG. . 
Für bir fo Tieb’- und «brenvolle Theilnahme an dem Lrichenbegänzniffe unjerer 
nun in Gott rubenben und rarflihen Gattin, Mutter, Schwefter, Tante und Ehwägerin, 
der Frau Gaftwirthin 


slargareiie Heigl, 


set. Baumgärtner, 


fagen den herz'nnigſten Dank 


Gunbelsheim, den 4. November 1868. ß j 
die tieftrauernden - Hinterbliebenen. 


Ein. Mädchen, weiches foden fann undfyum fofortigen Eintritte oder bis Matini 
fig ‚allen häuslichen Arbeiten unterziept, wirdjgefugt. Naäh. in der Exp. ’ 





tin 


per 
— 
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Bes Gold wnelien B— uhfe 
pur Auausna er 


9 — a am 3. d Morg:ns 9 Uhr nah cm Leiden ſe entfchfafen, 
Diefen für) una fo fAmezlicen außen wir * Kenniniß unſerer 
Ibn, na und, freunde. 


be heu ‚ 

—* 8 —* are für e Nadmittags g uw ine Boat Bckhenfai e aus 
ehimpp Meyer Farbermeiſter. 

Anna Meyer, 


nr TODSI-ANZETGE, 
Tr liedten € denn Allmächtigem hatıes gefallen, nach längerem Leiden unferen Hnaltafts 
MM) 


ohn 


‚SJobann Georg Stuhlmüller 


A 7 Wene jahre ju ſich zu iegmen, 
Damkpes, am 3. Novenber 1868, 
; Die tieftranernden Aeltern und Geſchwiſteru. 


8lollwerck’scae 


Srufbonbons.... 5.48 
Dad: anerkannt „pe: aglichſte —— F 
tel 2* Ouſten, Hei 39 eit, ſowie Hals· 

eſchiwer deu. De =. in nn B 
m Wenglein „JB prahman { 
+ 3. Reininger; Baunadı: Z epbelt 
ur) basladı: Apıb. Barthel; — k — 
———— Exrmannſtadi: Abih Krauf Ebern: Ir. Kap bpler; EUmann? P, 
ittmanit; Forchheim: Aptb. Dr. DO, Schmidt; Holfeld: Abih — Mein⸗ 
ren Chr. Rein; Schlüſſelfeld: S. M. Soffmann; bi plig: ; 
Schlag: A. Ehmab's MWiye. ; Stadtfeinih: Chr. Beulner; —— Joh. 
Daner; Thutnau Apth. W. Gebhardt; Waiſchenfeid: Georg Bauer; Beil; 2. 
























. Pöllath. CO 
\ DYERSIPANFAN  süßliger Pferdätn wird ges 
BROKHSUNNo —8* * a ſogleich ae Wo 

Samstag den 7. Nonember die Eıpd. (2,2) 





theatralische Unterhaltung. 
Hab Karten findıoim; Geſellſchaſtololale zu * 
aben. 

— Dim R Karten lann der Zutritt wicht Windfpiel bat fi, verlaufen. bittet 


uryd werden. Dem Ueb-rbringer eine quite Belohnung 
Det VorRarb. N : E 
— Adam Diet 1 I IEbe Feine Fr a rer Autanf wird gewann 2a 
5 Astheilungen verpochten Auf, dem —— Haug» No 1875 

Dienftag den io, Novir. Avende 3: Uhr tm — — — 
{mn foven mern € 

*8 une ne nd Förfe |; WBaſchhaus, Boden und ſonſtigen Bequem« 
einem: Herrin Ant: Tichkeiten, fofoxt ober anf Martini zu ver⸗ 


— Ye 9 mieten. Rivers — 
3 o von 

———— Ka b. —— Ar 1) af in on No, gig —— 
i ver v u. 

d * F Auf — ein freu Logie 
mit einem Zimmer „u. rin, dat 

air A Herrn oder Da,e auf Lichime then. 
ing ein). Ein, andtlirtes, Zimin tr mit Altoſen if 
Füt * —3 an, der bbere Brüde 


8.: 
gut AnBstickia — BB: t 
miergen deſucht Näheres: . 


Verlaufener # Hund. 













er Mann —* 7 ſchrifilichen At 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg ani Max latze ift zu s 
"Veber Land und Meer. Allgemeine iäRrirte Bi, er 
ausgegeben von de Wo Hadländer 1869 Erfies oiht ttal. 
vierteljährlich wur fl. 1-45. £ 1 
Brobermmmern fisd’ unentgeltlid; zu haben. 
LIEDERHRANZ. Verein 
Sämmtlidje verehrlihe Mitglieder werden] Sonntag den. 8; Robembir ; 
eingeladen dem — —6 SH WdE Hattelin der Kirche der Englijgen Fräulein, 


fi denden Leichenbenängnifie Mitsegrünzl; 
ders bes Vereins Heim Rector Michne long 47 Upe,_ 


Romig beinuwohnen. 

Der ® b. aroße Bechte, Schlehen 
— —— dem „4 
grobe Hirspen Männerdor.sı | jun Besen 
Herzgt. 8. Hoftheater in Cobürg.| Mirnelöberger 

Sonntag den 8, November 1868: Hute Donrerflage « ® 
"Lohengrin“ grosses CONCERT 
Dper in 3 Aten von R. Wagıier. der rÜhmtichht bekannten Geschwister 


— 7 Mlsa Mucker aus ® 
Glacehandſchuhe DAFT 

Ann frifcger Sendung, empfiehlt beftens Eine Auswahl: von Apa und f 

SB. Deckert, untere Brücke [@dln, fonie Ber. 

Die gewünfgten Papierkragen|täft ein , — 5 

find wieder in jeder Halswerte vo.räihig bei 

Jakob. Bernheimes, 
am grünen Marlt Nro. 218. 









































1dof. 48 










— Hlein- ſowie Pribatfdiülern Wird 
itge Inſtruknon erteilt RE toben a 


— pa Bien = Z IE Ertlärung.! Der. 

‚Restauration Schneider : ler na aa Avon KEen 
Abend Schweinsknöchlei ehe Aybia d. \ 

a re. | dtmeifier Andrend hab 


-mit Sauerkraut. are i 
dl 2 ‘ tra, welcher wider min Wiffen 
Neue bolländer Heriuge |ier dtonnt wadte, daß er von arte ine 
a a ae 
N : ren, dbah r 
Heinrich Zapfl. |, um 16 dm Sem Doreal Rinne 
Geſchafts Etöffnung. von Kiofterebtach den — 
Hiermit * ich ui anzuzeigen au Ve teubortigen We : 
dahi i ezere lwaat eu · Ge 
an nn Kigingen ak dein’? Mob. IOBn 
„im Sandbad Hs,-Nro. 1663 * Heinrich Me 














itag fommen: auf dem biefi 
en Momarhe große Bärlten, Hedte und 
die besiebten Rotpaugen zum er ass‘ 
ndolet, MT —— ’ Erfienmale! u 

Bel Unterzeihnet/m find mor-f D2ie 23 e 
’ ger reitag als den 6. de. vis 120 zehöme Ealainen 
der Flelchverkaufoball · 
we * 9 


tion. Mufit v 
Han — Bu * 






erdfinet habe. Um geneigten Zuſptu 
Banıberg, dem 4, November 1868. Stadt-Thenter in Bamberg 
ruanz Bähr. \sir die am Montag — 
— | neigen od] Donnerftay dem 5, November. LE68 
4. Borft um, im, 3, ‚Aromnenenis, 


Das Namilager in € 











yriſche Oper in 2 cien,d 
Freitag dem 6. Nove 




















2 Seite jir werfaufen;” © Pid: = 
I uf Kropf. | plan. 
Morgen Freitag Fomnieh rohe Schleien ö — ct wi Schlefing 
E. en. Aa Filgmarkt Hi Bırfauf. — 1 dus unpäßfid — 


—— 
Morgen eitag kommen 
orgen yreitag — 


ch bitte Dampfwrat Imübl« m. Ma’civenkäderiteflhtt 





— x 


— ————* 
ú* ui 


grruegs\in® 
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1868. her AR 306. 
Sernberger) Wr | Tagblatt. 














Baron z 
I — — 
A —— Sonn sein habt be ia Er 


325. 77% 7326. 10 10 326. 2: 25“] +535.1+1.8]— 0.3 Ss sw] sw 
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— — im — 





Re Kampmeluk + Ta Ausmiebrigfte — 05:61 Geſtern Negen, Nachts mid _ — 


r heiter und Reif. Dzongehalt der Atinosphäre;10.:0, = : I; 2 
„Gen fr 308 der Planet Merkur vor der Sonnenſcheibe vorüber, Die -äußere 
Sonnenrandes .n — land um 6 U, 9 M., bie Fr Sttjyrins 


Berilh 
—— 46 M. ſtatt 


Geſtern Abends 9 Uhr — beiden Stabtihürmer: im der Rig- 


hung) über die Altenburg einen‘ Brand, ber eine Biertelftunbe andauerte 


* Bit Präfidenten bes Sandraths von Oberfranken . wurde: Herr Regie⸗ 
zum g:Diveltor a, D. Freiherr. von Rotenhaw zu Eirichshof, zum: Sekre⸗ 
tär —* Rittergutsbeſiher Frhr. v. Pöllnitz, zum Sekretär des I. Aus— 

es (Kreisbudget) Herr Magiſtratsrath Sippel und in ben 3. Aus: 

jaus —— Dekan Hopfer von Bamberg! gewählt. 
Bekanntlich ſoll nach dem neuen Wehrverfaffungsgefeh demjenigen Wehr: 
Blister, welche indie Erfagmannjchaft eingeſtellt und zum Dienſte nicht 
werten, ben gänzlich oder theilweiſe von der Wehrpflicht Befreiten, 


Aa denjenigen, weldye wegen einer die Ermwerbsfähigkeit nicht aufhebenden 


Untanglichkeit ihrer Wehrpflicht nicht nachfommen, ein Beitriag zur. Staats: 
taffe auferlegt und die Größe, Erhebung und Verwendung biejes Beitrages 
durch ein bejonderes Gefe geregelt werden. "Der besfalljige Grm 
iſt im Kriegsminifterium bereits ausgearbeitet. 

In Nürnberg ift die Errichtung einer großartigen Brodfabrit, 
mit Verwendung der Dampfkraft, im Werk. 

Würzburg, 5. Nov. Regierungspräſident Graf v. Luxburg hat dem 


verſammelten Landrath bie Erklaͤrung gegeben, Se. Maj. Habe ihm in dieſen 


legten Tagen den Auftrag gegeben, bei: jeder. Gelegenheit und iunsbeſondere 


«+ ben. Vertretern des Kreifes zu erklären, daß Se. Mi). an ber Selbſtaͤndi g⸗ 
keit Bayerns feſthalten 'werbe. 


— „Münden, 4. Nov Die Stuatsrgierung wird in naͤchſtet Zeit eine 
Berorbnung, Lehuſ⸗ einer. neuen Organiſation der Handels-und Gewerbe⸗ 


ammeru erlafien. —.Ein Erlaß des. Geſammtſtaatsminiſteriums ar die Re⸗ 


gierungspräfidenten der acht Kieiſe Bayerns ſpricht ſich Über‘. die! Stellung 

"der Regierung zu: den verſchiedeuen Fragen der innern und äußern Politik 

m — ſo daß dieſelben in den Stand geſetzt find, ihrerſeits darüber den vand⸗ 
verfammlungen. gegenüber ſich aͤußern zu ‚Können. x — 


n RE Siehe abekilchen: Kandrath; wurde: von: ziocl Datgrivem "ber: Antrag 


—— Adookaturpraris igeftellt... 21:0 ı 
wurben dahier zum ErftenmalerSchieptoben mi. ver neuen 
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Anfanterie-Revolverfanone (Syſtem Gattling) gehalten. — Die ii 
anmwefenden Dffiztere ſchienen vollfommen zufrieven mit den erpieltem Mefulto| jen 
ten geweſen zu fein. Wir zählten bis gegen 60 Schüffe im der Minute. 

In jüngfter Zeit war in der Prefje mehrfach die Rede won der Grün | tr: 
bung eines „Bayeriichen Staatsanzeigers.” Dagegen wird jetzt als beflimmt 
mitgetheilt, daß die Staatsregierung ein folches Blatt nicht gründet, daß fe mu 
überhaupt auf jedes officielle Organ verzichtet. Die „Süddeutfche Prefir‘ 
wird von Neujahr an, als unabhängiges Blatt fortbeftehen, und die ‚Bater. | far 
Randeszeitung‘‘, welde von Neujahr an unter der Redaction bes Hm. Dr. | N 
zen erjheinen wirb, kündigt ſich als Organ der Liberalen Dittelpar | u 


an. 

Stuttgart, 3. Nov. Unfer Minifterium jcheint jet mehr als je, einen 
Eintritt in den Nordbund abgeneigt zu fein; denn man. will als fidher willen, | un 
der Kaiſer von Rußland babe bet feiner Auweſenheit in Friedrichshafen fd | m 
nem Schwager bündige Zuſicherungen gegeben, daß Rußland feinen Drud | \i 
von Seite Preußens auf bie Sübdſtaaten in diefer Richtung dulden merke | 3 
— (Dagegen fchreibt ein minifterieller Berliner Correſpondent ber Köln. Att.: 
An Süpddeutfhland fol, unterrichteten Wahrnehmungen zufolge, eine einiger | * 
maffen günftigere Stimmung mit Bezug auf die nationalen (preußiſchen) Ar: | 


forderumgen der Zukunft herrſchen. Man will das felbjt im Würtemberg br 
inerken, troß ber lauten Gegenftimmen: einiger Blätter, bie an Einfluß ver | 
Heren follen.) I: 

Berlin, 4. Nov. In der Thronrede fagte der König beüglib di | 1 
Staatshaushaltetats: „Es iſt nothwendig gewejen zur vollftändigen Dedumy | | 
ber Staatsausgaben außerorbentlihe Einnahmen zu verauſchlagen. 
Die dauernde Verkehrsſtockung, bie Herabjegung der Zölle, die ſchlechte Ernte 
. des Vorjahres haben erhebliche Ausfälle herbeigeführt, zu deren Deckung bem 
Zollparlament zu Anfang biefes Jahres Vorſchlaͤge gemacht find, bie 
aber nicht angenommen wurden. Ich bige bie zuverfichtliche Hoffnung, dab 
eine Vermehrung der eigenen Einnahmen des Bundes als nothwendig 
erkannt und nicht länger verſagt wird.‘ 

Der König von Preußen hat dem Dichter Emanuel Geibel einen Onv 
dengehalt von 1000 Thlm., vom 16. Oct. an bis zur Uebertragung eintt 
Univerfitäts-Profefiur bewilligt. 

Wien, d. Nov. Die Nieverlegung der Delegationsmanbate ſeitent 
einer Anzahl von Herrenhausmitgliebern ftcht in keinerlei Verbindung mit 

Utifchen Zweden, ſondern ift rein formeler Natur, im Geſundheits- und 
Beigäftsrädfigten u. dgl. gegründet. Der Character der ciöleithanifchen 
Delegation erleidet burch die Neuwahlen feine Weränderung. 

Madrid, 2. Nov. Bei bem Präfidenten der Regierung tft vorgeftert 
eine Kommiſſion von Damen erſchienen, welde zum Zweck hat, bie Intereflent 
des katholiſchen Kultus zu verfehten und bie Erhaltung einiger; der Kirchen 
au verlangen, beren Niederreigung. befchlofjen ift. 

In Navarra ift die Stimmung gegen die Neuerungen ‚ber Regierung 
fm Steigen, und in einer Adreſſe aus diejer Provinz, bie der proviſoriſchen 
Regierung übergeben wurde, drohen bie Unterzeichneten, daß man ſich por 
jevem Attentate auf die Glaubendeinheit der Spanier bis zur Eröffnung der 
conftituirenden Gortes hüten möge. — Nach ber „Epoca“ iſt eine Eommiflion 

‚ber wafhingtoner Regierung in Santander gelandet. Diejelbe wird in Ma | 
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de -' brib ‚erwartet, wo fie bie Miſſion habe, mit. der provifori eruu 
fin gen der Frage in Betreff Cuba's zu unterhandeln. * * * 
Ye Paris 4 Nov; > Mer ‚Gonftitutiöniel‘ und bie „grance” ftellen eine 
mi telegraphiſche Depeſche aus Wien, welche Rebel England Habe in Ueber⸗ 
x einſtimmung mit den anderen Mächten die Türfet aufgefordert, eine Verwar⸗ 
ey mung. amı bie rumäntiche Regierung zu richten, in Abrede. 
MNew⸗York, 4. Nov. Bel der Präfidentenwahl Haben die Republik 
„+  Damer- mit igroßer Mebiheit geſiegt. General Ulyfies Grant wurden 

v'ı  Präftdenten und Schuhler Eolfar zum Vizepräftdenten gewählt. — Aus. 

‚5 vannah, wird berichtet, daß fi der Aufftand im Often Euba's 

Die Infurgenten-jollen: 6000 Man ftark jein. 

An Neumarkt a. R. wurde vor einigen Tagen aus dem Gtalle ein 
unangeichirrtes Pferd geftohlen; Tags barauf ftellte fs basjelbe jedoch an⸗ 
u und einem Wagen vorgeipannt wieber bei feinem ‚ein; jeben« 
all war das, Thier dem Died mit bem wahrſcheinlich gleichfalls geftohlenen 
Wagen. burchgegangen. 

Ein franzöftiches Blatt, die Gironde“, berichtet über eine merfwürbige 
Borbeaur » Weinverfteigerung zu Chatenu-Raffttte. Diefelbe begann mit 
den Weinen des Jahrgangs 1797 und endete mit dem 1834er. Der geringfte 
Preis war für die Flaſche 7 Franken unb zwar bem 1826er und er 
vom Zahrgang 1798 fam die Fiaſche auf 46 Fr. 1815 auf 31 Br, 182 
und 1858 auf 36 Fr., 1846 auf 57 $r., 1848 auf 65 fr, 1823 auf 
60 Fr., 1834 auf 70 Fr. Der Matabor aber, wohl der theuerfte Wein ber 
Welt, war der fogenannte Kometenwein des Jahres 1811. Wenn ber Der 
Yaufspreis befielben nicht in ben amtlichen Verfieigerungsakten ftünde, wäre 
man verfucht, die Angabe für unwahr zu halten, aber nach Ausweis dieſer 
Papiere Toftete bie Flaſche 1811er 124 Sranfen! Die Ausruſer hatten ‚bie 
Alafche mit 20 Fr. angeboten, alsbald aber entipann ſich zwiſchen zwei Gaſt⸗ 
hofbefitzern in Paris und Borbeaur eine Art Hetziagd, bei welcher das übrige 
Vublikum Zuſchauer blieb, bis der Wirth in Bordeaux mit 121 Franken Sie⸗ 


ger blieb. Das Fuber kam über 153,000 Franken! 
&a 

















ee isn - e. 
= Ein ſchhnes telnes Abenroth 8 Schau Hin, bie Hörner find nicht Klein, 
* Bat unfer Sürgen M — rocth. Das muß ein Kapitalbod ſein. 

P Mit feinem 8 r augerfeh'n.  ; i Sprad leid ber Alte zu dem Jungen, 
2? dem edlen Waidwerk nachzugeh'n. D, wäre ſchon der ang gelungen! 
Se rm om 

1 IDa fahn fie eines Boded Spur, ı.» I N} noch 
as .wDer nah am Wald in einem Yelb als fie fih nlaubten nah genug, 

—Eich batte weidend Hirtgeftellt, Da Fradt'a, Puff, bortlag ein — Bus. 
ud * Anmerkung des Sehers. Der Ausbrud „Hörner“ möge al® portifhe 2 
Mr ; fie heigen in der Waibmannefprahe Gemiht; es follen nemlich bie Handhaben 
w flues alg Hörner anaefeben worden fein. u 
# * 16 a — — 

BGraffer von Winkelhof betreffend. 

— du — und Anfprüde an den Nadlag des, in Winkelhof virlebten— Forſt⸗ 
en Martin Graffer von Adertshauſen, k. Landgeti arsberg, find be 
# gebilfen Martin Graff Adrrtshaufen, F. Randgerichts Varsberg, find bei Vermeid⸗ 
an. E27 ne bei, Ausihüättung ber Mofa, am 
(Er — „are dem 18, Mobember cars, Vormittaas 8 Uhr 

ti 79, A gebral//äm 19.) October) 1868, ı' 5" N | 
— am ang Ki 

Ep Ro. 7086. Loewel. . ©; Eau R, Allchor, ga. 
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Jay: | VL BFEBFUTT N Yranntmadın ) 24 Tat he 
—— gen Me den 7. Rovemiber I. Iro. Börnitttaga 9 Mh werden Ih 
hieſigen Bahnhofe 20 — 30 : Zentmer —— — an ben eiſtbietenden 

Mi verfleigert. } Ze 


berg, ben 80. 9 1868, 
„Rtnigtiges Are id — rar“ Orerteaneh ne 
Exp⸗Nr. 30,08 Hirfäße 





1 1 Ineat ‚Bon heute än; *8 —— ijchen 10 & 12 ir mif 
x Yusnafme ber Sonn⸗ und Feiertage ‚werden auf dem Gaismartte bakler 
von ber Defonomie-Commiffion des kal. 6.- Ehevaulegerd: Regiments. Groß: 
fürſt Conſtantin Nicolojeroitfh als u der gewöhnlichen Rewon⸗ 
tiruug mehrere fehlerfteie Pferde leichten heeitſchlages von 44-54 Jahren 
und minbeflene: 15 Bauftı — Zoll gr gegen —** baare Bezahlung: angtlauft 
Be reuth, den 2. November 1868. 


23 Betfanntmah 
3m autʒn bes ar. Stadtgerichto ERDE Berge 1; i 
u amflag ben 28. November ec. 8 
auf meinem Mei pie in ber —— Stadt ie rd gelegenen Grundfiäde 
Nınr. 4646-52 Dez. Ader im Sarıb äßt auf 75 fl 
dur? = 464550. Dez. Acer daſelbſt ei t auf 75 f. 
os = 4646-84, De. Ader Kg elhägt auf 125 fL 
Die Bedinzungen werden am Termine bekannt gegeben. 
— den 4. Robember 1868. 
Kü Dt. Gefmer, tal Notar. 
an f Reizvereteiserun 
ürgerfp er 
ang, ben 9. November 1868 früh 9° ne reinnens werben in der 
—* * en — au Weippeledorf aus dem Diſt. I Abth, Schranne 
41 Fichten Baus, Nutz⸗ umb —————— und 
6 do. Ruſtf Anger 
öffent verſneigert wozu zablungstäh ge Rue eingeladen werben. 
A ————— den —— * 
er bürgerfp. Rev rfler: 
Raſcher 


M — — 
— Auftrag bes el. Handelegerichts verſteigere ich am Samstag den. 7. No. 
@ 2-Nhr im Brzirtsperichtegebäude folgende SKteibungsftüde: eine braun 


ppe, H.ofen, Welten, eine graue Joppe und Hofen, einen Winterrod, einen ——— 

rt Kletber find gut erhalten... Darin eine ganz neue Zither, einen dieiſeroffer mit 
Leder überzogen und einen "Händfoffer, 

Blauberger, berpflüfhteter Eommiffarini, ; 
DANSNSKSSABVTHR 

Fur die gütige Theilmahme ar dem Leichenbegängniffe und Seelenmeſſe unſetet ie 

ligen Rum Anna Maria Heissenstein jagen: wir Allen. unfern. innigfen Dant 

Die trauernden Hinterbliobenen. 





. Eine in — toncefflonirte und ſchon eingeführte Lebensverſicher 
efellichaft erften- Ranges ſucht für alle Theile Bayerns tüctige A0- 
quisiteure. bie ſich ang zum Reifen eignen, anzuftellen, und zwar 
— gegen äußerft hohe Proviſion, event, dann gegen feſten Gehalt und 


das e Leiftungen ſichern den Betreffenden eine ebenfo angenehme als 
dauernde Eriftenz mit hohem Einkommen. Gewandte umd gebifbete Herten, 
befonder8 auch junge nn belieben ihre Offerten unter 8, 48 in der 
Annoncen-Erpebition von Rudolph Mofje in München Nefidenzitr. 23 zur 
Welterbeförderung frco. einzureichen. (2,2) 
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RENTEN EEE EN EEE SITZEN TEE 
I ze aber n eh 
‘ Ä it 2 . 
57 * en 
- @ 
0 & 
Ei Ay 
S 08085: * Y 22 5 
2 ER < 
2 < 
5- Beige... £ 
$ 5 
2 < 
gi Heute. Morgen 45 Uhr entschlummerte sanft und gott 


By ergeben, gestärkt durch die Gnadenmittel unserer hl. Religion, 
A unser innigstgeliebter‘Gatte, Vater) 'Gross- und —— 


“r 


4 Bruder, Schwager und Onkel, e 
% Herr ei: r 
i = Gen Schneifer, ot 
& HELD und Getreidehändler dahler, * 
4 w 
R in seinem 65. Lebensjahre in Folge eines längeren DE 8 
&y Diesen für uns so betrübenden Todesfall allen lieben, Freunden #9 
A und Verwändten) zur Anzeige bringend, fügen‘ wir noch bei. 73 
& re Zeit:und Stunde der Beerdigung später bekannt gegeben r 
>> wir — 
el Bamberg, Aschaffenburg und Schesslitz, den 6. Nov. 1868. 3 
$ » [2 * ⸗ 
A Die en, —————— S 


7 

* 
= 
—* 


Er 
< 


N > 
I — 
= EBAREZTINIZE ENGE, UNE; a2 ENERETENE 


0) 
RE ENGE, INES, — 


—— — — Geſellſchaft. 


&@rumd-Capital 8 Million al 000 Gulden 
unb: —— ale: Capitalreſer ven . MI 1.095, 539 18. 
Brämienrefernn . „.. M 2,949.014 36. 
——— .fl. 489.672 45, 
fäinmtliher haar vorhandener Meferv . fl. 4.534,26 39. 
— bringen wir. zur Öffentlichen Renniniß, daß wir Hrn. Bernh. Oavallo 
Kaufmann rt ‚eine Agentur unferer Geſeliſchaft für die Bezirke dır Kgl. Bezirke: 
Imter Saure ichtenfels, Etaffetftein & Ebermanuftadt Üsertragen haben. 
Ins din 3. Novea:ber 1868 


Er Die Haupt-Agentur. 


Beusnäman auf vorflehende Bekanntmachunq empfehle ich mich zur unnahm⸗ von 
Verſichexungen für die von mir vertretene Gejellihaft, weiche durch Allerhöcfte Enthchlie⸗ 
ung zum pre im Königreihe Bayern aunelaffen it und Mobillar- 
tände gegen Feners-Gefahr & Blitzschaden, aus das»-Ex+ 
—— zu bitigen festen Prämien ohne Nachschuss-Verbindlichkeit 


R ‚Siyeplig, den 3. November —* 





ernhard Cavallo 
ey * Agent der —— Beuervefieuige- Gef 


0 N ———— 
— — — 
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KENT. Ve ee ee 
L2uſtige Bilderkalender 


f auf dad « 1869. 
#4 Verbunden mit einem 
IS Schalfs- oder Narrenmotet; 

T) Würburz, Wertag der. Etlingerfhen Buchhandlung (MB. Galvagni). Bei all 


andblungen und Buchbindern zu haben. 
In diefem Kalender hat frohe Laurie, "Humor, Wip umd —— den erfien 


men und die ungebeutrſte Heiterkeit treibt Air ihr der he der 
ige“ X und bleibt baber das, befle Recept zur Erlangung 'ober eined ‚ 
an 

ni aan \ 


ol eh inter aller auts binige nur 1 
4 — bei Magnus Klee, a 12 Bunnen 
andlung. 
































eer- Seife lit: 

23 Yusichläge per St, 
Glyeerine-Seife —4* und Perfonen, wel eine empfinbfi 

ut haben, von Ir, an. : 
Abfall-Glyzcerine-Seife ber &t. br. 
Bimisstein-Seife per Stüd 3 tr laa til 


"Sartkopifs Muſeum 


auf ARME Kleinen Ererzterplatz, beute Freltag von 10 Uhr Morgens bid 8 Uhr 
Bo 3 bei freiem Enirde "ER 
Fi * unwidertuflich zum lezten Mal 
„ausschliesslich für Damen.— 
Morgen Er mflap und firermorgen Sonntag g 
* —— legte Vorzrigungen 4 
az "für erwachsene Herren. 7. 
her bat fir den am der Kaffa u enfnehmenden Eatofon ‘6 * — — 
ööeen @in jurrger militärfreier € 
nahe 2* u lauſen geſucht D-INt, 416 de > an re mg b 
2,28 —8 V "einer Herrie 
IM nterfenfter ‚und. 8 F’nfterld: Näheres zu erftagen auf d dem Raulberg 1374: 
den find billig zu verkaufen. Näh, mich bi Zu Biele eine gemanbtt 
in ber ' Erpedition. Kdqhin gegen doben Lohn. 


7 Größe, in dt Ein MB Se enwca 
sit nA nah tr Größe, in ciner ‚anı Zatobabere * einige 


age, mit. 7— 8 geräumigen Zim⸗ 
u. Mäb 
beforgt die Erpebition biefes Hattet, 3,3 hen —— Bat wech 
Apr Rip: 

















mern, wird. au f ufen, arjucht.. Anmelbungen 


Ein folies Mädchen ‚ aue anständigen Biel, ein 
Familie, welches ausmärts ols Ladnerin kon⸗ —— aegen bie Frau 
bitionärte, fucht entwedet eine Stelle als; Lade Ebrenltankun⸗ ee ich * it 

merin, oder: iu ziuems areßen. Herrihaftshausjautäd und erffäre fr ce 
eis —— * it. tım * kechiſchaffent ni Boa? 

deln, geln 20, bimandext; Schri n) Ein.d 
en heliebe man irgneo an die @rpeditionfauf dem „ua 
unter K. K. Nr. 306 zu überfenden. 5, um 
unter Eh, AA, T u men er nie RT 


—“ t 
wirb zu en 
insihe nr 2 
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; emberg, den 6. November 1868, 
Der Vorſtand. 


U Chocoladen 

a «aus ber berühmten: Fabrik Compagnie 

fr 3 Grangalfe in le: * 

39 Geſundheits⸗ ohne VanilleaPf. f.—36 
—WW ⸗ ⸗ ⸗fl. —48 


* —A ne ieh mit d 
8 otoen Abent t beginnend a en Find billig-sn ve 
J zn act Die Eppeht BEI Blattes ! 
| ai — 55 An die Mitglieder-ergeht| 4 guterhaltene Weinfäffer, Shüffe — 


mit eiſernin Ballen, 
Reht zum Verkauf. “H8.:NT. 508. 
In ber Pan engafie H9,Rro. 161 nen 





Comptoie auf Walburgis Zu & 
* Solmarft Nro. 430 Mr + 
terrezimmer ſtündlich zu vermiethen. 
Ueber eine Stiege find zu bermiet 
5 beizbare Zimmer; 
3 Kammern, nebft allen Bequ 







ET Tigkeiten, am 
: NG en, an fhöner Lage auf Licht⸗ 
u ” it 5:5 Ks meß; faıa aber. aud) Jen. 
_ , 200.02 frrof Don Mertiul, cu Arab en, werben. 
n1 u erftagen bei det Ep.’ caı 
z 5 ie 8 nen if —* 


3—4 Zimmern, Kühe, Magdkammer bis 


h 22 racas-Vanilie- 
an fl.2.12 Lichtmeß an eine ruhige rt 
[13 


* Fr fund Packet di ai Rib. n der Fade 1 

Be) * Ban * Sir 44 Ein an Zügen in —XX "des 

* güglich — — 

Joh. Bapt, Schuber th, Dif. 1 ift, ein. großes Alu gr 

(9 Langgafie 157. : obu, Don ——* zu vermiethen. R. 1 
e 


) 
Anteile altiſche Dame fucht für ſich u. ih 
warisleie 


empfiehlt angenehm gelegene Wohnung nebſt ben ar« 
1 Lor. Kamm, |pern zum game na Räumlichkei 
Rp. in ber Erp. d. . Mm 

a1 Soyhienſtraſſe. I @in Lozie von zwei, drei Zimmern nebſt 





Bekanntmachung. Küche (Parierre) wird auf Mattini zu pach⸗ 

Montag. den 9. November, Nah: er Näheres in der Erp. vet 
mittag 2 Ude läßt. Unterzeineter im) Ein mößlietes Zimmer in der Nähe 
Lang ſchen Gaſſhauſe zu Priefensof etwalper Dominifanerkaferne ift Aündlih zu 
2000 Hopfenftangen öffentlich verſttigern. Ipermietyen. Wo? fagt.die Erp. b. Bl. (4) 

Stiche sedingungen werben vor bem Bitbe ' 11 
Striche e peaeben. Ein ſchön möblirtes Zimmer iſt am 
tenburger, Pfarrer. Schrannenplatz Nr. 1627 ſut einen Gerichis⸗ 


TEL? Eulıfahri i lei iethen. 
Die Berl’fhe. Kalzfabrik [95 Gene reamiige Wohnung mitdee 
u Nürnberg empfiehlt ihr Ya:lZimmern, heller Küche, Kammer, verſchließba⸗ 
britat von ausgezeichneten MHMalzeten Boden und allen Bequewlichtelten ſogleich 


oder auf Lichtmeß gu v 9 
& Farbmaıze zur gefã * Satle Ber Stadt IR ein freunds 
Abnahme: Aliches Logis‘ von drei‘ helzbaren "Zimmern, 
Holzlage, Waſchhaus ıc. bis Ziet — 
an eine fleine ruhige Famifte zu’ vermniethen. 
Näheres In ber. Erpebition dJ BL 1}. 

Ein ini: mit 8 Zimmern und fonfliger 
Bequemlichkeiten wird auf Walburgl zu mie⸗ 
then geſucht Zu hinterlegen 1. di Erp. 3.2 

Ein Ouartier mit 5. Biecen, nebft Zuge» 
hör, In der Nähe bei .aoseticche ntlegen, 
iR ſogleich oder auf nachſtes Biel zu der ⸗ 
mieihen. Hausnummer 1882. .„ (3,2) 

Es ift ein ee —*** 3 ag Bims 
mern und allen, Bequem en fog oder 
auf Martini zu ethen; ——— 
2 große ws (3,2) 
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BESNETOLIESETE 
» Prägenten ® 
werbeht für leicht verfäuflide Artikel 
uriter ‚gürftigen Bedinaun gen zu engas 
Airen gefuht Franco⸗Offerten unter 
Chiffre A, P.107. an G. L. Danube 
& Cie, in Münden. h 


Kur 
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EIN 


DIEBE: 
in dem 40er Satten, die fi 
dem " unb Jonfligen sin Arhei⸗ 
‚chen. umterzieht, ſucht bei einer Herrichaft un: 
en. Offerten unter F. U 805 
beforgt die Expd. —* 


2* 
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— 







aus 26* Kanonen 


Ihr ſollt am mit laden! * 
Ein ** BREI 6 Welt zur eg, und —* 
röglihen Keeiſen, enthaltenb 
200 Auecdoteit, 
Schwanke, Schnurten, 3 Näthfel, Worhpiele / komiſche 
4 en Bin Foyer x. 34 
on 
2 Tble. & 36 Fr. .cIeder Band if auch eitjefn' zu Hasen.) OR) 
du haben ‚in. allen Buchhandlungen Deutihlands, in Bamberg — 
u in der Busehner’iäe Buhbandlung. 


Die u — gegen ihrer vorzügliden re 
ten zur Erhaltung alles Schub» und Leder: 






































‚gehn & Ihwar {u Achter umverlälfäter werkes anerkaunte 
are und vorz ‚lidger Güte, empftehit in 


ruſſiſche Bette 
4 mb 4 Pfand Orfgimalpadeten von — € 


Joh. Bapt. Schuberth.|t," "3, ws. xem in Banbız 


Heute au gebodenen ürpfen ‚auf 
ge zeichnetein Biere ladet 
Jakob Diringer) 
„auf dem, Micha 


 arinirie Hüringe, Anle,|- 
Seottinges & Flundern bet 


J. B. Kaufmann 
Frisch mar 


in den „Spiegel kit WZehl Bapt. Schuberth. 


denften Größen, .Towiet 
eine Auswahl: von Ka Eyps- Wand-Uhren,, 








figuren cmpfichlt (a) ee rem 
3ölligemn 
Lor. Kann, aud) Stockuhren; färıntlid it 


} Sophtenftrajle. — el acht N geberd ia & h # 
— — afl, er 9,308 tere: . 
Frisch marinirte holl. Heringel3, +... enpAesıt unter —— 
empfiehlt beflens (8) Er. Ad. 
Friedrich Seyfferth.|32 _vem Banibetger Hof —— 


‚Anzeige.‘ 
Die bereits vor 14 — 
große Parthie Regemäh user" 
it angekommen.“ dsm A 
Diefelben find von berfelben * 
zuͤglichen Qualität aus der Re — 


* ie wiihpartble. 
BER 8 han kl L. Eckardt, 
—— — 


—"Rauehfleischwaaren. 
FE Schinken, Bruststück- 
Go —— 
& — —* e 
Flurmarkung wie jene welche 
Fried. Aug. Thomas jElgogen an der — 
.Besta —— * Schhneider|ym Schiffe verkauft wurden, was Pet 
2.0 geute Abend’ Fiſcwatthie. bisherigen Intereſſenten hy Naht 
\ömmieisdort zur „Stone,“ dient. * 
———— werten gebaut, > Der ——“ r7 n 
per ber Silhaafle, porım Yaber 


ta Geld 
* * * Rain. Ei — * 
1 ©. © —— Butten um N 
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aatsbibliothe 
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Tagblatt. 





Samstag; \ Be a 7. Novemder, 
————— | — ——— 7 
& Heute | 








———— ka 
Geftern | Reh Gehen | 
Nıhm.2d. Nqht. 10n. Ifri Tubr NRöm2aR Tou frahrn. 
13.5 14181-0.1l sw_Iswil “| 
Höhle Temperatur 3. 5 niedrigfte — 0, 1. Geftern bewölkt; Nachts Regen, heute 
feüg erſter Schnee. DOgongehalt ber Atmosphäre 5. 0. 


Heute iſt eine Deputation ber ſtädtiſchen Collegien mit dem Herrn 
Bürgermeifter der Stadt zur Begrüßung des neuernannten Heren Regierungs- 
präftdenten von Oberfranken, Freiherrn v. Lerchenfeld, nach Bayreuth abge 
gangen. 

Münden, 6. Nov. Die Ankunft der Kaiferin von Rußland ift big 
auf Weiteres verſchoben. v 

"Münden, 6. Nov. Im Stantsminifterium bes k. Haufes und bes 
Aeugern wurden geftern Nachmittags die Ratifikationen über die Vereinba- 
rungen ausgewechjelt, welche zwischen Bayern, Würtfemberg und Baden Hin- 
ſichtlich der Liquidations:Kommiflion bei den neulich dahier ftattgehabten Mi: 
Vitärkonferengen getroffen worden find. Eine Veröffentlihung des Inhaltes 
derjelben findet zur Zeit nicht ftatt. x r 

Das Fol. Staatsmtniftertum des Innern für Kirchen und Schulan- 
gelegenheiten hatelne die Förderung des Turnunterrichts betreffende 
Entſchließung an die Kreisregiernngen erlafien. - 

Berlin, 5. Nov. Wie am Schlnuß des letzten Landtags das Ver: 
mögen des Königs Georg von Hannover, jo wird jeßt das des Kurfürften 
von Heffen confiscirt, werben. 

Die nationalliberale „‚Weferzeitung‘ Hatte dieſer Tage im Hinblick auf 
die Geibel-Affaire mit Pharifäerbohmuth erklärt, daß ein folcher Act in Preu: 
Ben unmöglich ſei. Da ſchreibe z. B. in Göttingen Profellor Ewald fulmi- 
nante Haß: und Verachtungd:Brojhüren gegen Preußen, und bie preukifche 
Regierung, „im Bewußtſein ihres unabänderlihen Berufes‘ laſſe ihn ruhig 
ſchreiben. Zufälliger Weile hat aber gerate an bem Tage, an weldem 
obengenanntes wohlgefinnte Blatt diefe renommirende Bemerkung machte, das 
preußijche Miniftertum dem berühmten Ewald wegen deſſen neuefter Flug— 
ſchtift: „Rob des Königs und des Volks“ die Erlaubniß, in Göttingen Bor: 
leſungen zu halten, entzogen, „da es nicht zuläffig fei, daß ein Mann von 
folhen Gefinnungen wie fie im „Lob bes Königs’ ausgeſprochen werben, 
ſernerhin Lehrer an einer preußifchen Hochſchule fein dürfe.‘ 

In udn (Jeddo), der Hauptftadt Japans, iſt ein neuer völker⸗ 
rechtlicher Eonflift zwifchen bem dortigen preußifchen Gefhäftsträger, Hrn. 
v. Brandt, und der japaniſchen Regierung im Keim erflictt worden, indem 
für eine dem japaniſchen Reit knechte des Hrn. v. Brandt durd einen japan- 
iſchen Junker (Unterftaat sfekretär im auswärtigen Minifterium) auf offener 














Nchm. M. —A Apr 
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Straße angeljane Anfulte und vom japantichen Minifter Anfangs verweigette 
Genugthuung fchließlih doch geleiftet worden ift, da ſämmtliche europäiſchen 
Gejandten in Yokuhama mit Abbruch des biplomatifchen Verkehrs brohten. 
Daß wir nädjftens auch einmal aus St. Peteröburg dergleichen zu lefen be: 
fommen werben, ift wohl jchwerlich zu erwarten. — (Nach einem Berichte 
der Allg. Ztg. Haben fi bie übrigen Vertreter europäiicher Mächte um bie 
Bagatelle gar nicht angenommen und die Drohungen des Hrn. v. Brandt 
hatten nur einen bramarbafirenden Character. Der japanifche Miniſter hat 
nicht einmal die gewöhnliche Höflichkeit beobachtet, wegen des Vorfalld um 
Entihuldigung zu bitten und Hr. v. Brandt und Hr. v. Bismard find in 
Folge defien die Zieljcheibe für den Spott aller japaniſchen Zeitungen.) 

Trieft, 4. Nov. Verfloffene Nacht erplodirten zwei Betarben bei 
der bifhöflichen Reſidenz und beim franzöfifhen Gonfulate. 

Madrid. Bon allen Seiten laufen Nachrichten über die Rüftungen 
ver Garliften in Frankreich ein, deren Haupt vor wenig Wochen no als 
armer Cavalier nach Paris fam und in einem Meinen Gafthofe abftieg. Es 
wurden Chaffepots angefauft, Uniformen beftellt und ſogar Geſchütze ſollen 
fon in den legten Tagen von Franfreih aus nah Navarra die Graͤnze 
paffirt fein. Don Carlos hat fi einen Hofftaat mit Kammerherren x. zu 
gelegt, und wie ein belgifches Blatt erfährt, hat auch der Graf von Galve, 
Bruder des Herzogs von Alba, bes Schwagers ber Kaiferin Eugenie, „feine 
Unterwerfung unter Don Carlos gemacht.“ 

Die parifer „Patrie“ meldet aus Madrid vom 2. Nov: „Die Un: 
ruhen auf Euba find nicht vollftändig unterdrückt; außerdem herrſcht unter 
den Schwarzen eine große Aufregung, welche plöglich in einen allgemeinen 
Aufitand ausarten und den Verluſt diefer Befigung für Spanien nad äãch 
ziehen kann. Die Bezirke von Puerto-Prinzipe und Santiago find nament: 
üch bedroht. Die dortigen Garnifonen find nicht ſtark genng, jo daß man 
die gejammte weiße Bevölferung hat bewafinen müffen. Der General:Capitän 
hat in Madrid Verftärkungen verlangt. e% 

Havanna, 2. Nov. Es wird amtlich gemeldet, daß bie Aufftändi- 
{chen in mehreren Gefechten gejchlagen, eine große Zahl Gefangene gemacht 
und viele Waffen erbeutet wurden. Die Stadt Bayamo, welche den Auf: 
ftänbifchen entſchicdene Unterjtügung gewährt hatte, wurde nad heftige 
Widerjtande mit Sturm genommen; die Belagerten retteten ſich durch die 
Flucht. Der Aufjtand ift nunmehr als nahezu unterdrückt zu betrachten. 

Sn Nürnberg wurde gejtern früh 7 Uhr bei dem fehr zurückgezo— 
gen Iebenden Privatier Zembo in der Burgſtraße ein Einbruch verſucht und 
ex, fo wie deſſen Haushälterin mittels eines Dolches leicht verwundet, Det 
Thäter, der dortige Kaufmann Martini, war von feiner benachbarten oh 
nung: aus durch bie Dachlucken im Fembo'ſchen Haufe eingeftiegen. Als 
auf das Hilfrufen der Bebrohten mehrere Perſonen herbeifamen, wurde er ſeſt 
genommen. Man fanr einen Dold, einen fogen. Todtſchlaäger und mehrert 
Brechwertzeuge, ſowie auch eine Reijelegitimation bei ihm. 

In Frankfurt wurde verfloffenes Jahr und zu Anfang diefes Jahres 
eine große Reihe von Einbruͤchen und Diebftählen verübt, ohne daß es 
feither gelungen wäre, bie Thäter zu ermitteln. Der Zufall führte endlich 
zur Entdeckung einer jugendlichen Verbrecherbande, deren Mitglieder nun 
hinter Schloß und Miegel figen und einen großen Theil der ihr zur Laft 
gelegten Vergehen bereitS eingeftanben Haben. 
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(Bermanente —— im ſeunſtvereine.) Stillleben, Früchte und todte Vögel 
von Correonio Pre. 140 fl. Die heilige Familie auf der Flucht nah Eaypien v. Müller 
Pre. 400 fl. Die Streitfüchtigen v. Schaumann Pre. 166 fl. Landſchaft v. Mebinger 
Bra, 165 fl. Auf ber Lauer dv. Naumann Prs. 150 fl. 


(2,2) etanntmadung. 

"Nachdem bie für dem Gtadibezirf Bamberg abgegebenen GewerbfteuerKaffionen 
1867/70 durch den Steuerausfchuß neprüft und feftgefegt und bie Steuern hienach berech⸗ 
net find, fo liegen gemäß Art. 42 bes ©: wertfienerrGefeges vom 1. Juli 1856 bie des⸗ 
falfigen Stenerliften i 

während 14 Tage vom heute beginnend - 

beim unterfertigten Amte zur Einſicht der beteiligten Gewerbfteuerpflictigen auf. 

Allenfallſige Meclamationen gegen bie Steueranlane find 

innerhalb einer BOtägigen 
—— Friſt, gleichfalle vom heutigen Tage an gerechnet beim unterſertigten Amte 
jureichen. 
Bamberg, ben 3. November 1868. 
Königl Stabtrentamt, 

ER " Leiner. 

(3,1) Edictsiladnug. 

Am Hypothefenbuche für Gungendorf (Landger. Bamberg 1) Band 1 ©. 37 iſt auf 
ben Reolitäten des SHandelsmannes Marum Ergel von Qungenborf 

sr 19a* zer Nro. 13b mit Scham 4 Antheil mit Haus⸗Nro. 13a zu 

0, Tgw. O1 Dez., ; 
*BLNTo. 19% das Schlachtbaus mit Hofraum, dann ber Gemeindeantheil PL-Nro. 760 

— 0 Taw. 29 Dezimal Ader, das Löhlein, . 
in I. Rubrif unterm 21. Dezember 1831 Gintaufend Gulden Heirathegut der Ehefrau 
bes Löſer Sauer, Limat, neb. Hecht in Gungendorf einnetranen. 

Nachdem num feit diefem Eintrage 30 Jahre verflofien find, und ber gegenwärtige 
ep des Pfanbobjectes ein Geſuch auf Einleitung bes Amortifationsverfahrend geftellt 
at, fo ergeht hiemit an denjenigen, welcher auf biefeForberung ein Recht zu haben glaubt, 
ber Auftran, biefes binnen 6 Wionaten bei bem umterfertigten Gerichte anzumelden, 
mwibrigenfalls er nah Umfluß dieſer Krift auf Untrag des Eigenthümers ber verkypothes 
cirten Grundbefisung feines Mechtes für verluftig erflärt und bie Löſchung diefes Hypo» 
thekenkapitals verfügt werden würbe. 

Bamberg ben 30. October 1868. 

Rgl Bezirfsgeridt. 
Der f. Director 
Erp⸗Nro. 15,940. (L. S, Böhe. Schrenker. 
Versteigerung unbrauchbarer Gegenstände. 

- Am Montana den 9. November Ifd. Its, Vormittags I Uhr, verfteinert bie Mili 
tär-Lofal-Berpfleae:-Commiffion Forchheim im Zimmer No. 2 der Zeughaus Caſerne zum 
Dienfte nit mehr brauchbare Gegenflände, als: 

wollene Deden, Rrantenfleider, ca. 250 Pfund altes Eifen, 
wozu Steigerungsluflige eingeladen werben. 

Forchheim, ben 27. October 1868, (3,3) 

. Befanntmadung. 
gerlaffenfchaft der Valentin und Margaretha 
ziebfried'ſchen Eheleute von Schönbrunn 

betreffend, 
Forderungen an ben Nachlaß der Rubrifaten find bei Vermeibung der Nichtberück⸗ 
Htigung bei Ausfgüttung der Maffa am 
freitag, ben 20. November d. Irs. Bormittags 10 Uhr 
orte anzumelden. 
a 25. October 1868. 


Intalihes Landaeridt. 
p. Nro. 7119. Loewel. Schülein, Aſſeſſor. Eichner. 
1,2) Brefanntmadın 


3- 

Wegen vorzunebmerider Reparaturen am der bölgeruen Jochbrücke Über den Main 

Eltmann können Zubrmeile am , 
Dienftag ben 10. November Ifb. Irs. 
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biefe Brüde nicht paffiren. 
3 Haßfurt, den 2. November 1868. - R 
Königl Baubehdrdbe, 
- Der kgl. Baubeamte beurl, 
Karg. 
Befanntmadung. 

Die im Monate October 1867 von Nro. 40,274 mit Nro. 41,728 verfehten oder | 
ernenerien Pfänder find Tängftens freitag ben 20. dieſes Monats zu erneuern ober 
auszuldfen, widrigenfells dieſelben 

Donnerstag am 26. biefes Früh 9 Uhr 
gegen ſogleich baare Bezalung verfleigert werden. 
Bamberg, den 2. November 1868. 
Leibhauo⸗Berwaltung. 
Eugert. edler. 
Guts- und Wald-Verkauf. j 
Theilungshalber werden im Auftrag der Betheiligten durch bem Unterzeicnelen 
Montag den 28. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr 
im Orte Fallebrunn, Landaerihts Eltmonn, die folgenden Grundbefigungen ber Shut: 
gemeinde Fallsbrunn, ben Erben des Philipp Gundermann von Burgiwindheim geh: 
rin, Öffentlich verfeigert: j 
1) Wohnhaus, H6,-Nro. 16 und 17 mit Stall, Hofraum, Garten, Scheuer und zwei 
Biertelsgimeinbereihten, PL-Nro. 29, 30, 31. in 
2) 8 Parzellen Wiefe und feld, PI.-Nro. 114, 272, 273, 448, 375, 299, 482 und 100, 
letzteres Object ber Steuergemieinde Theinheim annehöria. 
3) 12 Taw. 781 Derim, Privatwaldungen P.Mro, 150, 281, 301, 318, 318} mit 
234—50jährieen Fähren und Fichten aut beflodt. 
4) 55 Tag. 309 Deyim. Wald nämlich 2/38 Antbeil am Hubwold und 4/84 Antheil 
am Körverfhaftswald „Mabdengrund.” Die erftere Waldfläche kommt im 4, Die Ip 
tere in 2 Abtheilungen zum Auffitih. Friftenaahlungen werden gewährt. 
Die näpere Beichreibung des Anweſens umd die Etrihsbebingungen können bei dem 
Unterzeiäneten ig werben, N 
Fremde Steigerer haben fi mit Zahlungefähigfeitsgengniffen zu verſehen. 
Eltimann, am 3. November 1868. ” 
Dürr, E. Rotar. 
Belfenntmadung. 
Gemäß Beſchluſſes ber Anwaltérathoſitzung vom 1. 58. Mto. findet ein auferet- 
dentlicher Auwaltstag (IX.) am _. 
Gountag, den 6. Dezember ds. 38. Vormittags 310 Uhr 
zu Nürnberg in einem noch zu beffimmenben Locale flatt. Die Sigungen find öffentl. 
Zagedorbuung: j 

1) Belhlußfaffung über Reit und Ort des nächſten ordentlicher Anmaltetaget, 

2) —— und Beſchlußfaſſung über die Wahl der Vereinsorgane für bie nädfe 
Wablperiobe, 

3) Ratification der Erhebung der Beiträge für dem Verein und Unterftägungsfond und 
Feſtſezung für das folgende Jahr. 

4) Prüfung und Beſcheidung der Rechnungen für 1867/68. 

5) Die Frage über bie Freigebung ber Anwaltigaft no einem burd den als Refe 
renten ermannten Rechte auwalt Hrn, Haenle aus Ansbach einzubringenden An 
trage. 

6) Die Frage iiber die Stellung ber Freigabe der Anwaltſchaft zu der Abnofatenwitr 
wen⸗ und MWaifenperfionsanftelt, nad einem Vortrage bes Rechtsanwalts Hrn. *. 
Tröltſch aus Nürnbırg. 

7) Wünfge und Beihwerben der Mitglieder, wobei auf $. 13. Abf. 7. Ziff. 11 br 
Grundbefitinmungen hingewitſen wird, 

Nacnbern n —eã ee 2 

e Vorſtandſchaft des Anmwaltvereius für Bayern, 
Kreitmair, Obmann. f * 
Nidermater, Schrififührer. 
Eine Partdie Karben aller Sorten wer] Cs wird eim Lehrling umter ginfligert 
den wegen Aufgabe bes@ejäftes unter dem|Bebingungen und gegen frei Logis (gleichviel 
Fabritpreis verfauft und eignen fi befonbersfwelder Gonfejfion) engagirt. Wo jagt die 
(1) 


für einen Tuncher (Anfänger), Naͤh. i. d. Exp. Exp. d. BL, 





Au 
zau 


\m 
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Gott, b nee BR -ABEBLANM. elite, Gpttin Mutter 
ott, bem Allmächtigen bat «6 gefallen, unjere in Gattin, b 
Tochter und Schwägerin, bie Banbgerlätöferibentenfran" 


id“ 
Josephine Wunder, 
verfeben mit den Tröflunnen unferer hl. Religion, nad einem kurzen Krankenlager 
an ben’Folgen eines ſchweren Halsleidens — im noch nicht vollendeten «29. ‚Bebentjahre 
heute Mittag 12 Uhr zu ſich zu rufen. 1 ) 

Zerrifien vom namenlofen Schmerze empfehlen wir die Verblichene dem frommen 
Gebete geehrter Verwandter und Freunde. und bitten zugleich, dem am ; ben 
% November Radimittans ß Uhr fatıfindenden; Leichenbegäugnig, -fowie dem Trouer ⸗ 
De am Montan den 9..d4. früh 9 Ahr in der Dompfarre gütigſt anwohnen 

wollen. , 
Bamberg, an 6. November 1868. 
Joseph Wunder, 


mit feinen 5 unmündinen £ und den ührigen 
suermben Hinke en. 


. is 
Thellnehmenden Verwandten und freunden die traurige Nachricht, daß 
Gott ber ANmähtige heute morgens 16 Uhr unfer gutes kofinungsvolles inni.fis 


"geliebte Toqterchen 
NN 


8 9 
64 Jahte alt, nach Furzem Krankfein unerwartet ſchneil zu ſich in feine himmlis 
ſche Heinarh abrief. 
Bainberg, den 6. November 1868. Die tieftrauernden Arltern: 
riedrih Ament. 
auline Ament, ach. Sped, 












DANKSAGUN®G. 
Für die mohlwollende wie chrend: Theilnahme, welche fi bei dem Hin ⸗ 


ſcheiden und inehefondere bei dem Leichenbegängniße unferer unvergeflichen, lie: 
ben und guten Tochter, Schwefler, Schwäperin und Tante, Fräulein 


Sofephine Horadam 


4 in fo herzlicher uns zu erhebendem Troſte gereichenden Weiſe, allfeitig zu erfen- 







nen gegeben bat, fagen ihren tiefgefühlteften Dank 
Forchheim, den 6. November 1868. 


A. Horadam, k. Forftmeifter, 
nebft Yamilie, 













J— > 


Für die liebevolle Theilnabme am dem Leichenbegänaniſſe unferer unvergehlichen 


fagen wir Allen, insbefondere aber deren Schulfteunbinnen, die fie auf eine fo erhebenbe 
Weiſe zur legten Ruheſtätte begleiteten, unferen tiefgefühlteften Dant. 
Die tranernden Eltern: 
Philipp Meyer, #ärbermeifter. 
Ann» er. j 
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Geehrten Kunden empfehle der ausserordentlichen Billigkeit hal- 
ber eine Parthie von 


500 abgepassten Roben (vollständige 
Kleider) von N. 3. 3L 6. 


im dem neuesten und. besten Stoffen, 


Gleichzeitig mache auf eine grosse Anzahl von Kleiderstofl- 
MHester aufmerksam, welche, um einmal hierin vollständig zu räumen, 
zu wirklich auffallend billigen Preisen verkaufe. 


— Paul Voll. 


ms GlaceBandfhuben wu 
Babelte MDiürig, 


unterer Kaulberg 1224. 


j 7 
r. Serbits Sausbalfam! 
durch feine fo reelle, treffliche Wirlungäwelſe — insel, Lei MagenBefchtwerden und be 
ren nachſten u desgl äußerlich bei Wunden und Krämpfer — im kürzeſter Zeit allent 
halten rühm! Ian bekannt, ift a Flacon nebſt Gebrauchsanweiſung 24 Er.) ſiets ächt m 
begiehen durch bie „Adler- Apotheke‘ in Bamberg: 
J. Hartung, Apotheker in —— 


31). J. B. Schafsteck in ®tetttel 
Für Eonfumenten von baumwollnen Strickgaruet. 


Nach unfern Ankündigungen in ben öffentlihen Blättern bürfen wir als befant 
vorausfegen, daß wir vom 1. October d. I. an baumwollene Stridgarne unferer 
nur in vollem Zoll ewicht haepeĩin und verfenden. Weniger befannt dürfte e# fein, def 
einige andere Fabriken fortfahren, Stridgarne in leiten Gewichten zum liefern 
Damit die Eonfumenten von GStridyarnen bie Täufhungen, welche auf biele Beilt 
verfucht werden, ſelbſt beurtheilen Yönnen, flellen wir die gebräuchlichen leichten Gewichu 
mit vollem Zollgericht zuſammen und neten dabei bas wirkliche Gewicht eines fogenaun 
ten Pfundes bei jedem Gewicht in Loth näßer an. 
Stridzarn in Rolamiht . „ 1 bavon wiegt 30 Loth, 
Engliſch Gewicht s» 27 


⸗ 1 ⸗ 

⸗ uſſi 1» ⸗ 24⸗ 
2.0 Engliſch 12 un 2ldun, 
® ’ Mo s 1» . € 19 s 
. . — . 1» D „ 16, = 
. 0 Bolgewicht 1» ⸗ s 15 ⸗ 


Die befferen Gainforton werden newößnlih in Rufſiſch Gewicht — das s zu 24 
Roth — Die geringern Garne basegen in den brei Ickten Gewichten — bad 8 zu 2 
16} und 15 Loth — In den Handel gebracht. — 
i Alle Stricgarne unferer Fabrik find zu vollem Zollgewicht gebnepelt. 


100 Stränge wiegen 10 2 Zollgewidit, 
10 . . 1 « [2 


\ 1 ’ . Yın ⸗ = 

Auf jedem 10pündinen Bündel, jedem Spfünbigen Pad oder halten Bündel und jeden 
pfündigen Padete fieht neben unjrer Firma die Angabe des Inhaltes an Gewicht und 
Strängen. Gebleigte Garne haben im der Bleiche einen Meinen Gewichteverluft erlitten, 
die Fabenlänge iſt natiltlich dabei unverändert geblieben. (30 


Barmen, am 2. November 1868. 
* Ermen &' Engels. 


Bu verkaufen cine aroße Zelle *| Während ber Meffe blird ein Meneniaitm 
für Züchfe, Marder und Ottern. Näh. x. Iſtehen bei J. M. Gr 





P — 


AU ein 


a 
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Gesangverein CZECILIA. TURN-V 


Heute Abend 8} fr Probe, | Zeontag ben 9. RE 


\ Generals 
‚Der Borfland. —. im Berei re bi; Mn 
7 AMIG, 7 71 m = wo 8 I ri Dis —V 


——— 
Sountag den 8. da Ds. Mbenbe 8 Ir RREUZBAUEEN, | 


müsikalische Unterhaltung — *— —* — * a 
im Erlangerhofe hatt, wog Die gechrienfim Locale. Die u glieder. werben 
Ban und deren Freunde höflichſt ein-|erjugt nach $13 der Stakuier gu enläpchnen, 





Nichtmitgliedern iſt des Zutriit unterfagt, 
‚Der Vorſtand. Der Borfkanb * 


DHELDLLEHIEHSSHELHLELEN | mag —— Änem ı 
Fleischpasteten & 5 —— ch 
Rahmtörtchen mpfcst | _ Wlüthen-Thee 











für morgen, vorzüglichft empfiehlt unter Garantie s 
HM. F. Hindshuber E h. Rothlauf, 
Serüner Markt und Rönigaftrafie. | —  - Gombiter, Sopsienbräde, 
FETTTFTSETTFTIFTTFTTFFTETFE Schöne — Zellernüsse bei 
Reſtanration Baner. IJ. Lehßlein, 
Obere Localitäten.) (3,3) ö Langaefie 134. 
Morgen Sonntag Ein lediger Mann wünfcht fih mit Abs 
Ihr S habt 8. ihreiten ober fonftigen Schrribereien zu be 
n Adends 5 Uhr. fhäftigen. Wer fagt bie Erpb. (21) ' 
u KapitalsGefud. „un u 
31) Berfteigerung. 5—-6000 fl. werben auf E Hypothek in 


Im Auſtrage des Gigenthümers verhei. hiefiger Stabt gegen qute Sicherbeit aufzue 
gu ih Montag den 9. d. Vormittags|nchmern gefucht..: Nägeres unter O. &. am) 
\ um & —— 2 Udr gr die Erp. d. Bl. j #4 
m Laden ber rau Schneider No. 129] Ein orbentlihes Mädchen, foeben hier 
tu bet Langgaſſe ‚nagfchende Gegenflände,|angefommen, mit beften Zeugniffen verſehen, 
a6: 1 Karopee mit Seſſel, verfchiebenel nſcht noch bis Ziel einen Plag, ſieht aber 


Waſchtiſcht, biverfe rund: und ovale Tiſche, 
Naht: und Blumentiſchchen, alte Sopha’s, — Er Pr le 


Bänke, Stügle, 1 Wanduhr, Spiezel, Teller, | — Ein Messer mit Verkmuiter wure 


e erpice, lupferne Waage, 

ES | un ann oO 
Hude — gelber Kater in entlaufen. Dem 
ift eine no ganz neue Unkformm für einen] eabeinger eine gute Belognung. Keßlers⸗ 
Harn Bomben Bu eiragen In ber Op es : Herren if in Ver Gahe die vehn. 
Einige tüchtlge Schuhmachergehilfen Töns|hofes ein aroßes, jchönes Zimmer wit guten 














nen ſogleich im -Arbeit treten, Betten foiort zu brmietben, Preis 9 fl. 
W. Dirnberger, Im Diſt. II Nro 1246 if ein Logis 
Domberg. an ‚eine linderlofe Familie auf Martini zu 





Es werben 2 Screinergejellen gegen gu ſvermiethen 
ten Lohn und auf Acta Arbeit gefagı Es ift ein freundliches Logle von 2 Zim⸗ 
in Sclüflieh, en — 
Ein vühfiger, zuverläffiger Pfesdefnet "= . N 4 
hr In bemfelben-Haufe find zwei möblirte Zim« 
Sparten. > INOL. Das Mühee 1 berliner an eine Dame zu vermieten. Se 
— —— = Städt Theater in Bamberg. 
Ein junger Menſch, ber. Ballots paden Sonntag ben 8, November 1868 
fanın, wirb gegen fl. 10. Honorar per Mo: 6. Borfiellung im 3,- Abonnement. 
mat engagiet. Bo fagt die Exp. d. DL her lipenkänig m. ber Benihenfeind. 
Ein ordenilſches Mäbhen, das fih allen Romen {h:fomifhes Zauberfpiel mit Gefang 
Arbeiten unterzteßt, fucht auf Martini einen] ! in 3 Aufzügen von F. Raimund. Mufif 
ad. Nãh. in der Exp. b. BL, a von Kapellmeifter Gtäfer. 
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nr 6 apfen | 
Räſtänien „MahmrölienS. 







empfiehlt fürheute umd morgen 
Wenglein, 


" THERESIENHAIN. 


Sonntag dei 8. November roße 


‚Morgen. FL Joergum, 


Coubitor, obere Brüde. # 






Bichnbitor. PESSERATENE .u 

— Ginlabung 70. 
Heute Abends Schweinsknöchle 
mit Kraut wozu höflichſt einladet 


PRODUCTIONS) —— Burkard a der Promenade, 

* — — — “loan | Strohsohlen; > 
r. trde a Perſon . (jo am J b Mittel 

Kinder). Es ladei⸗ ſteundlichſt ein ng Füge Vas Be 

KB. Wild. \ber 6 fr. empfiehlt " 


y an (li . Dewerling: _ 
Am erican Club. , Restauration Feil, 


rooms thisievening at eight P. M. Discus- Sonntag den 8, November, A ug 
sion offered on the most imporlant news Uhr, Häarmoniemusik, au Ei 


from across the ocean. Berfon 6 fr. Hiezu wird freundlichſ ein? 


‘Long live our greät and noble general [iefaden. u a 
Goldſiſchchen 


— Ulysses Grant — 
the elected president! 
* empfiehlt eine Iepte Sendung, 
Jos. Wagner: 


KAIPBRSHOR 
Neue holländer Weringe 


Morgen Sonntag „Harmonie- 
musik.“ Anfang 3 Uhr, Entree a 
Perſon 6 fr., wozu freundlicHR einladet 

E Heinrich Zap _ 
— "üncher-Verein. Reesmann'jde Wirthſchaft 
Diejenigen Herrn Mitglieder des Tünchet · in der — 
vereins, weiche mir ihren Beiuägen noch Morgen Sonntag humori ſdh · della· 
Aeanbig find, werden exſucht, ſolche bia matoriſche Vorträge von Wildenauer 


nen Itee an einen der Unterzeichneten Aufaug ‚4 hr: 
un a i Berfanft werden: 
Karl Büttner, Borjtand eine ſchöne — ein Auslagkaſten, beitt 
u Johann Ehröder, Kaffier. mit Glasfenfier, 4 Stüd nod ganz 
Aepfel in Schlafröcken fürjteinerre Fußtreppen, einte jhöne Rocplatit 
morgen, Wiener Apfelstrudel ty: ait 4 Einiäpen bei 
lich feld 2 ‚ f. Ludwig —— Conditot 
“ Rot cart, * — td tn ei — 
Londitor, Sopgien'tüde, _ Häuser Verkanl, RR 
Sonntaguden 8. November mie 


Harmeo niemu Sik bäufer, größeren und Heineven Un 


aan fangs werben billigft verfauft. 
vaurleger · Regiments it der Brautrei zum 
Bald won reundlichi einlabet .- 





—— — 




































bei 
M. Eck. 


5 
tu 





Balzin ber Erpd, us zonisbli RE 
Zu verfan u 

t Parthie von ca. 30 Kisten ® 

i D. Hesse, * —— 
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‚324, 571324. t. 74 + 1.7 140. —'1,.8].0W I Ww W \ 
i Möhfte Temperatur 1.7. niedrigfte +0, 1. Geſſern und heute früh. Schnee, 


\ Daongehalt der Atnoephäre 7. 0 j 

Die projectirte Cintheilung unjerer, Armee in, zwei felöftändige, Armee , 
corps ſoll am 1. Januar 1869 mit dem Beginn des neuen Etatejahres in’s 
Leben. treten, " - 

or Mündpen,.T. Nov., Ihre, Maj, die Kaiſerin von Rußland, deren 
Ankunft in München am nächſten Dienftag erwartet, wurde, hat ihre ‚Abreije 
aus Italien um einige Tage verichoben, und wird demgemäß auch erſt ſpaͤler 
zum ‚Bejude ‚an ea Föniglichen Hofe. bier, eintreffen, „- , (Nach, ‚einer 
Mittpeitung der, Süd. Prefle wird die Ankunft der, Kalſerin am näͤchſten 
Sonntag den 15. d. erfolgen.) 

Nach, einer Miltheilung von ſachkundiger Seite ;hegt man, vom den 
Schleßderfucgen. mit-der Nevolverfanone keine befonders De Erwartungen, 
da. ter Revolverkanone eine Haupteigenſchaft, die ſchnelle und fichere Rich— 
tungsfäpigkeit, wur in- jehr, geringem Grabe. eigen. fein fol; Die Wirkung 
glatter Zwölfpfünder, mit Kartäufchen. geladen, ſei eine ‚größere. 

neuer Fall, in. welchen Rindvieh durch einen Hundsbiß 
wüthend gewscdea.ereignste ſich vor einigen Wochen im Dorje Plixmeid, 
Bezirksamts Aha. ‚Dort wurde, cin wüthender Hund. getödtet, welcher, zus 
erſt durch die Minderheerde des Dorfes Sitlenbach, Bezirksamis Friedberg, 
gelaufen, war ‚und mehrere Slüde gebifjen hatte. In Folge deſſen wurde 
ein Stier in Sittenbah unter furchtbarem Toben une Gebrull im Stalle von 
der Wuth befallen uud mußten mehrere, Rinder desſelben Stalles getöbtet 
werden. ? 

, Berlin, 6. Nob. Su der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
überreiöhte, der, Finanzminiſter bie Budgetvorlage und, bezifferte das ſich da— 
raus erzebenbe Defizit auf. 5, Mill. 200,000, Thtr., deſſen Deckung aus. deu 
mit den neuen Lanbestheilen „überfommenen”’ 33 Mill. ,600,000,-XTpir. .ent- 


en werben ſoll. Der Minifter fügte hinzu, — 25 eine Vermehr⸗ 
u 
8 
Au 


m 
d 
v 


- Lu erito —* 7 2 7 
Gefiern te m 
Hm.2U. Sa ha 


- Motricularbeiträge,, ind eine Hebung des, Verkchts eintreten ſollte, 
„nachjten Jahre ein. Steuerzuſchlag unvermeidlich, —5 — ‚weitere 

g nanzminiter gehört die ockrohirle Verordnung, pon 21, 

en des Finanzminifter® gehört di irte ® 21 
jr. betreffend. die Beihlagnahme- des. Vermögens „des Arge Ge⸗ 
D—— —* 








Blagnabe 
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eu ‚Crläuferungen, ber von re RE 
m gegen die Annerirung, ſeines Keurfütſten- 
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Trotzdem das preußiſche Abgeordnetenhaus für Auſhebung ber 
Lotterie ausgeſprochen, ſoll in gewiſſen Kreiſen ein Antrag auf Vermehr⸗ 
ung der Looſe der preuß. Claſſenlotterie vorbereitet werben. 

Madrid, 5. Nov. In Folge von Gerüchten über Uneinigfeiten 
zwifchen Unioniften, Progreififten und Demokraten entftand an der Börfe 
eine Baiffe. Der Zwieſpalt ſoll entftanden fein wegen ber Abfaſſung des 
Manifeftes bes; Wohlcomites auf ber Bafis, die in der kürzlich bei Olozaga 
abgehaltenen Verfammlung feftgeftellt wurde. Mean glaubt verfichert zu fein, 
daß ig — Beſprechungen tn ber letzten Stunde ein Verſtändniß erzielt‘ 
worden ſei. 

Madrid, 6. Bob. Mehrere Individuen drangen in die Wohnung 
des päpfllichen Nuntius und wollten ihn zwingen, Geiſtliche zu beftimmen, | 
welche einer Lelchenfeier beigumohnen hätten. Der Nuntius verweigerte die ü. 
die Polizei arretirte mehrere Eindringlinge, Der Nuntius begab fih barauf 
zu Marihall Serrano und bat um deren Freilaffung, wobei er zugleich die 
Gelegenheit ergriff, feine verföhnfichen Gefühle für Epanien auszufpreden. 
— Geftern fand ein Bankett behufs der Vereinigung der Progrefliften und 
Untoniften ftatt. Olozago ſprach zu Gunften dir Vereinigung beider‘ Par: 
teten. Das demofratijch monarchiſche Comite hat ans Manzel an Ueberein: 
ftimmung noch fein Programm feſtgeſetzt. : 

Florenz, 6. Nov. Die „Stalien. Corresp.’ bezeichnet die Meldungen 
über angeblihe Unterhandfungen zur Megelung der römischen Angelegenheit 
als grundlos. Die Sachlage diefer Angelegenheit habe Keine weſentliche Aen: 
derung erfahren. “ 

Rom, 31. Oct. Der Heil. Vater Iebt num für die eine große Sort, 
daß das Concil am 8. Dec. 1869 eröffnet werden kann. Er hat noch in hm 
legten Tagen geäußert, wichtige Erigniffe dürften ſich in der Zwiſchenzeit 
abwickeln, ſonſt Hätte er es ſchon im bevorftehenben Drcember einberufen. 
Berfonen feiner Umgebung verſichern, er ſpreche wie in eine höhere Stimmung 
verfegt von feinem Eröffnungstage, wobei er oft ausrufe: „Es mürbe doch 
etwas Erhabenes fein, wenn fein fo viele Jahre hindurch von der Revo: 
hitton durchgearbeitetes Pontificat no am Ende durch ein Coucll gekrönt 
werbe, das: nach feiner Meberztugung als ein Concordat der widerfprechenden, 
fetndtichen Elemente der Zeit den kommenden Gejchlechtern Eintracht und 
Ftieden fichern ſolle. 

New-HYork, 27. Octbr. Präfident Johnſon entwickelt in Beant: 
wortung eines Brieſes von General Ewing, daß bie Anhäufung ber Staats- 
ansgaben in den Ichten drei Jahren 1259 Millionen Dollars betrug. Er 
ſchaͤht die Ausgaben für das gegenwärtige Jahr anf 372 Millionen und 
glaubt, daß nur eine weile Sparjarnfeit "die Einnahmen vermehren und bie 
Steuern vermindern koͤnne. 

New-York, 5, Novbr. Ueber die Kämpfe auf Haiti gehen. folgende 
Nachrichten ein: Salmave nahm Petit Goave ein und zerftörte Jeremie durch 
ein Bombarbement. Es gab babet viele Todte und Verwundete, darunter auch 
viele Frauen. 

New-York, 6. Nov. Aus St. Bernard in Lulflana wird ein Tumult 
emelbet. Die Neger verbrannten drei Häufer und tödteten die Bewohner. 
In Darbanelle (Arfanfas) wurde ein Negerüberfall zurückgeſchlagen. 

Aus San Francisco wird gemelvet, daß am 5. d. Abends. bort 
ein heftiger, aber ungefährlicher Erdftoß verſpürt worden iſt. — 











as 35 fr. Genie 16. 12 fr. Dar Bond. 0 Mi Mit jabe 
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rr Brianntmasung ! 
Fr den — Herrn J. M. Romig, k. Nee und Brofeffor der polylech⸗ 
nifhen Schule zu Nürnberg, langiährigen Brüfanpsfommiffte und früheren Lehrer ber 
bleſigen Gewer ſchule findet am 
Montag, den 9. November I. Fed. Bormittag 8 Uhr 
"in der Anfloltslirhe ein Trauergottesdienſt ſtatt, wozu galmende Einladung an deffen 
zahlreichen Freunde und Verehret hiermit ergeht. 
Bamberg, den 5 November 1868. 
Königlihes Rektorat ber Gewerbsſqhule. 
Dr. Schneider. 
03) Mo Izversteigerung 
im bürgerfp. Revier Weippeläborf. 
Montag, den 9, November 1868 früh 9 Uhr beninnend werben im ber 
Bräutigam’ihen Wirtbihaft zu Weippelsdorf aus dem Diſt. 1 Abth. Schranne 
“ Fichten Bau, Nutz⸗ und: Werkholzſtämme und 
do, Nüflflangen 
Here, deifteigert, = u ihtungetähge Käufer eingeladen werben, 
Weippelsborf, den 6. November 1868. 
Der bürgerip. Mevierförfter : 
Raſcher. 


(2,2) Mobiliar-Vertanf. 
In der Verlaſſenſchaft der Haushälterin Eliſabetha Oftermayrr verfaufe ich nad 
Auftrag des kal. Stadtgerihts Bamberg im Haufe Nro. 386 am 
Dienstag den 10. Modember cutr. Bormittägs 9 Uhr 
Anfangend, das vorhandene Mobiliar, beſtehend in Schreincreiwaaren, Betten, Kleidern, 
Bett: und Leibwäſch ac. im Werne äffentlihen VBirftrihs gegen Baarzahlung. 
Bamberg, am 2 November 1868. 


Der tt Notar. 
Furtart 


Strihcbefannsmadung. 
In der Berlaffenfhaft der Margaretfa Giebfried von en verfleigere ih am 
Montag den 30. November d. J. Nahmittand 2 Uhr 


161 
i 


Zn Stahlinen Gaſthauſe zu Schönbrunn ben im berdortigen Stenergemeinde gelegenen 


Plans Nr. 569 der Mattlingenader zu 1 Tagwerk 72 Dezimalen gefhägt auf 210 fl 
Burgebrad, ben 5. Nov. 1868. 
Der. Notar 
( Döllner. 
OGartenbau-Verein Bamberg. 
Die verehrlichen Mitglieder werden Hiermit zur Monateverſammlung auf 


Montag den 9. November Abends 8 Ahr 
in der Relauration des Herrn Feil freundlich eingeladen. 
Tagedorbunng : 
1) Bericht keagerenGtadtibieratit Bler über den thierärztlichen Eongreß 5 Augsburg. 


N 


2) Mittheilungen des 1..Borflandes über das Borfommen des Borteatäfers, (Bor- 


T-lrichus Iypographus) in ber Spitalrevier Weippelsborf. 
3) Bericht über die bem bicfigen Gatteabauverein bei der Austellung in ‚Ling gr= 
| wordene Auszeihnung. 
4) Beiprehung bes Programms Du Beitensekung ber combinirten Ausftellung 
"bes Vereins zur B Peryung des, Gartendar pr Hilden Staaten. 
5) Bericht über die Vieh⸗ und Maſchine 8 8 mer Hof und die Hopfenatis« 
flellung zu St. Weit. 
6) Stalute — Berathung und’ B-[Hlußfaffung Aber das Programm ber nid. 
ſten ——— 
‚ 27) Aufnahme nu Mitglicher, 


r Bamberg, den 31. Ditober 1868. ri: Ku 8 








— —— * EEE. 
November 1868. 


— 


— 2 
0 Versteolg 
In ber Theilungsfache des Nicolaus —23 Ye „mit feinen Spenden dere 


ſteigtre ich im Auftrag dee — Pr en Batfibern wo 
Wo ven 16, Novemb 


auf meiner —— das vormals Kaſpar cum ſche Sup No: 629 im 


Egelfee mit: Stab, Holzfhupfe, Schauer, Hoftaum und. Brunnen zu to Dezimalen, 2 un 
ausiheidbare, Hofflätten‘ bie Krämplerin;' dann PINro. 1800 Gemits: "und 
zu 68 Deyimalen unter den im Termine befannt zu gebenden Bedingungen. 3 

Bamberg, ben 7. November 1868. 

DeritgblNinar 
Aurlart 
Di — Artihetreirh Sei Datenämden De 
endtag ben 8 r ns aterz 

Schaafhuth auf Bor mbadher Flurmarkung nebftKüpprihut' art Ne Bienen ‚ent: 
lid) verfteigent, op Liebhaber eingeladen werben. 1 

Heuchelheim, dem6, Nobenber 1668. 
Genie, 8 Dunn 


Itn2T19 





Beerdigungs- Anzeige. 
Oas Leichenbegãngniß des verlehten 


gehblffermelsters und »Getreidehändlers 
Herrn 


Geo —— 


findet Gonntag den 8. November Nachmittag 8 Uhr vom Leichenhauſt 
aus ſtait und dev Ttanerzoiteodienſt wird am darauffolgenden Tage +9 
Bormittags in der St. Martinefiche ab gehalten, wozu am deren Freunde, w 
Verwandle geziemende Einladung ergeht. 


Die fieffrauernden Hinterbliebenen. [ 


= - 
DANHSAGUNG. 


77.778 2 
= Für die ehtende | gabtekiche Betheifigutig an dem —— iffe und 
Trauergouesdienſie unſerts inn mellebten Gatten, Vatere, Brudere, agers 4 
und Ontels, bes‘ verlebten 
hol. Bectors und Professors Bere 


Michael Romig, 


Nitterd des Berdienftordend vom hi. Michael 
| fagen wir überbaupt und instefondere dem —* Be Sean un de 
Ik Barren — der EL. Gewerbſchule —— — * — — 
miefgen jebertranges unſern tiefgefühlteften Da 
Bamberg, den 6,1November 1868. 


' © Die tieftrauernden, Hinterbliebenen. ir 
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Er ASS ae ich 
‚AR foeben . —5* e der Ine in warunn * 


eingetroffen, amd —— —— 


Berrieder Kalender. 


anf dad Jahr 1869. 
einem Tenperaturfalender für Mittel-Europa und eines 
gg ge ft. 
Herausgegeben von Dr. J. A. Heidenfdjreider, alt 
prattiſcher Atzt und Meieorolag zu Serrieben, 
Preis brochirt, geftempelt: und mit Schreibpapier durchſchoſſen nur 42 fr: 
Diefer Kalender if ein mnentbehrlicher Rathg:ber für Alle, weiche fig fir * 
Junde Wiiterungobcobachten und Witterungsverärberung 2c. ixgendwie intereſſtten. 
—* "if derfelße wichtig für die Herrn Sonde nnd Forftmirthe, für dierte und”fo 
Ken ehe, "File Fruchthändler, Stoß: und Kleinbautru, Seefahrer ıc, und ſelbſt Bang 
für jebe Dane, "uhd.frb e6 nur, Am bie oft widhtige Frage entfheihem zu Bellen, obJber 
Regenfciem mitgenommen, ob bieſes ober jenes Loflbare Kleid ;reichont werden-jol. Die 
j Beigeifigten Erzählungen, , mit, vielen feinen Dildern verziert, find ebenfo iehtieich, wie 


wehen feines billigen Preifes von nur 12 Kreujzern iſt dieſer wahrbaft giite, äfte 
Herrteder Kalender, welchem zum Beweiſe feiner Drininalltät das Bildniß des Wer- 
ſaſſere und die Unfiht „von Herricden Leigedrudt ift, auch den, minder, Bemittelten zu ⸗ 
dangig gemacht. 

Borräthig ve Magnus Hilee, Buchbinderei und Schreibmate⸗ 


rialien-Hanbdlu 
AMICHTIA. 


Zur * bes 7jährigen Beſtehens der © felfchaft findet 
Enmitag den 14. d8. Wits. Abends 8 Ahr 


im ——— 
grosser Ball 
flatt, wozu bie verebrlihen Mitalieder ergebenſt eingeladen werben. 
Freunde ‚von Mitgliedern können eingeführt werben und find die Karten in der 
@isgrube Hs.-Nro. 1463 und in der Königefirafie Hs.-Nro. 1019 in Enipfang 


‚a nehmen, (2,2) 


Der Vorſtand. 

Tinem geehrten Publifum empfehle ich meln wohf aflortirtes Lager 
von Hemden-Chiffen . und bringe zugleih meine Mliemden- 
Fabrikation in gefällige Erinrierung, welche. ich nach neueftem Schnitt, 
ſchnell und billigſt anfertigen laſſe. 


Geehrten Aufträgen, ſieht Sy 2,1) 
s. ©. Schneider, 
am Marft. 
Den Wünfcpen meiner geehtten Runden, fowie ten Anforderungen ber ent⸗ 


ſprechend wird j pi aitdh in meineni Frifir⸗ & Onarfchueidelabinet eine 


Maschinen-Walzenbürste 


(neuefter Eonflruftion) 
angewendet. Durh bie enorme Geſchwindigkeit, mit. welcher bie Wal endůtſte geirielen, 
wird der Kopf von Schuppen u. dgl. auf die angenehmſte und beſte Art hereinigt. 
Mid beftene — haltend, zeichnet Oochach tungevollſt 
ı Offermann,. 


— Seifen, 
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‚...... WBerfteigerung 
Nächten Mittwoch den 11. d8. Wits. vom: Morgen? 9—12 
Uhr und wenn nöthig Nachmittags von 2 Uhr am fertiepend werden 
weg Abreiſe im daden ber Schneider An — 
Langgasse foigende Gegenſtände an den Meſſtbiktenden "gegen Baar: 


zahlung verfteigert: una 

Stall; Reit- amd: ifiten, als: Kränfeimer 20; ‚mehrere: Pferde⸗ Win⸗ 

terdedfen und 3 fait neue Sommerdecken, ein Kappzaum, Gurten, Stall: 
halftern, viele einzelne Ledertheile, cin puterhaltener compfetter Sattel (von 

Mayer in Münden), mehrere —— Reitſtangen fuͤr ſchwierige 
Pſerde, ein tompiettes ſehr gutes Lſpünniges Geſchirr. 
> epmeröß werden berftrichen: Mehrere Orbonnang:Sübel, ein paar 
"Yorzüglice Scheiben: zugleich Sattelpiftolen (von Nieger m München) 
ein Revolver, allerlei zum Theil ‚noch gut erhaltene Civilkleider ‚und Un 
formöftädte (grün mit Garmofin) flberne und meufilberie Epauletten ein 
> zelne Sttderligen, Gübeltuppeln mit gemöhnfichem mb Ha Beräitägt, 
"ein Interime: und ein filberner Cariouche, x. ꝛc, Livree-Anzüge für 
Sfficlerobediente, Mäntel und Meitftiefel für diefelben, ein größeres und ein 
wielnetes Dagerzelt, Fuß: und Zimmerteppiche, eine Kinberwiege, eine eiſerne 
" Bettftelle, eine Heine Handnähmaſchine, ein noh gutes Kiavier, 
(Zafelplano) von, Biber (Bater) in Münden und noch anbere hier nicht 


genannte Gegenftände, — 
Acœubherger. Commiſſatius 
Geehrten Kanden empfehle der ausserordentlichen Billigkeit hal- 
ber eine Parthie von at 


300 abgepaßten Koben 
(vollständige Kleider) von 1.3.30.-.6 


‚in den, neuesten und besten Stoffen. 

=.“ +. @leiehzeitig mache auf eine grosse Anzahl von — 

U Rleiderstoff-Bester 

(aufmerksam, welche, um einmal hierin vollständig zu räumen, zu 
‘ wirklich auffa‘lend billigen Preisen 

‚verkaufe. 


BR aa Paul Voll. 
‚SchwarzenfeinstenVWVollen-Moire® 


bayr. Eile 36 Fr. empfiehlt zur gefülligen Anſicht mu Abnahme 
(4,2) ° a8 n IPR, Bräll. 


+ 








1 


ne 


— 
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Großes Derrenkleider:®: 


Der Unterzeiäncte empfiehlt Winte letots von 10, 15, .20 
Haveloks, Jaquets, Hosen & esten, Kuaben - 

Haveloks, biligg Joppen, von’5 Ar =; Unter‘ Zuſich rung Au [ 
dienung bei * Antike — ide 


—— "Fr. — 










— AG — 
Wä N ine aus Serpenin ont, als gemjenigen wer Über Ye 
FMS ® ne empfichlt biſſimente Au:funft gibt eine gute 8 Belohu: 
v ang. Bor Ankauf wird g warnt, warnt, 5 * 
—* am, Dem Witerzeichneten. iR beim. Schafpäten 
(2,2). 20°, Sophienftaffe. [In wa Sa, aan ai dh 
Alte Bovisuriechen chle, weihen redyten Vorderfuß, auf Bert 
börend, fortacluufen. Man — * Ri 
"M] * Rangegeffe Neo. 166] abe oder Kustunft, gegen gute © mg,‘ 
— a 2 4 
efen en 0. «1868. 
Bu — ein aroß- t Roblenmage en u: — 


Zu vntaufen 12 Eirig- n ah Rüden t wird MS MWalburai 1 
unb Heine! Futterkartoffel. Wo? ſagt d. Erp. — von rt — 
"Es find einlge € Winter-Nöde du ver ſund Kanımer uud allen et Bes 
faufen." Zu, erfragen.in der Expedition.  Igtiemlichkeiten, auch wire e6 fehr erwünſcht 
E⸗ Rad zwei Volgbligfen vilig jujwern ein Garten dazu gegeben werden u te... 
verkaufen, .2o? fagt b Er Erp. d. 81. 2,1 Be OR era ————— 
r} in ber edition dieir attes abzu 
hei — zei —— Von einetr kinderloſen Familie geben auf 
- 8 Abichmeß oder Walburgi eine Wohnung Yon 
20 Ded. einmal gefpi Ite Karten find], 4 Zimmern, Kammer ıc., wo mögld m 
ng zu verkaufen. — in det Erpe⸗ Garten, ober auch ein- ganze ® nn, m 
biton d8. Wlatteh, Garten zu miethen gefucht. Rah Id Ep 3 
Eine noch guterhaltche Laterna ma- Ein möblirtes Zimmer-zu 2 fl. 42 fr. 
gien ift billig zu verkaufen. NMäderes infuonatlich ift zu vermiethen. Näp. i. d. Erp. 








der Erpd. _@1) Es if ein Logie beſtehend aus zwei ins 
Ein Wafferfländer wird zu faufen thnandergehenben Zimmern, en beigbarcs, 
gefüücht. Näb, in der Erps, und ‚ein unheigbares, Vorplatz, ciner fehr. ; 


a al — — —— 
ucht n ber Erp. i 
neuer teiblomin d — & 

A. Aboo bis-4500 fi. = zur er · ſin der Erpd. f a : a an, 
len - Stelle ‚gegen cnratelmäßi,e Sicherheit| 2 —8 Zimmer mit Kammer find an 
aufein größeres Geſchaftohaus aufzunchmen —5 — Lage auf —— zu — 
geſucht. Naͤb. in: ber Erpd. (3,1) |Räheres in ber Erp } 

An einer der frequenieflen StrarienBam-] Eine jhöne 8 wit... 

berg’s: ft eine xenle Gafl-und Sierwirthſchaftſ Lüche Kammer und fomfigen Brauemlide , 
mit auen baju erforderlichen Gelegenheitenjfeiten iſt auf mähltes Ziel ap 2 auf 
gegen Gteltana: bon Gautlor, zu verpachlen, Lichtmeß zu permiethen Näh. „1. bi Mirpd. 
Säriftlige Offerten unter Chiffer „A. B.| | Ein ein fach möpliries Simmern it an ein 
398° ‚Übernimmt die Expedition d. Blattes. Kam — nö zu dezcueihen. 


Naͤheres Frauengafie 469. ; 
Gin ‚Bütuergefelle_v wird ſogleich geſucht re 1497 ift ein feines Sr. . 


— Mmener * zu Dergrieihen. Kr 





N 





udra 13 ©, iStadt-Thenter in Bamberg. 
Ein 4 Monat » onkten 'sehlerbiges | _Montsg den, HıMowember 1868: ; 
A von smiüttlerer Größe nr ich 7: Borkelung > 3. Aboynement;. sr 
* aufen. Man bittet um deſſen Rückzabe Norma. 


0, 
Fr, dab am Ganat, Dem. Uebersringer: fo: (örope Oper in bret Aufsgen von Seltint, 


s 


220. N 1 


Münden, 8. Nov. Das Infanterie-Reib-Regiment. ift bereits im 
Bet von 50 Werder: und 3 Werndl-Gewehren, um damit weitere Schtefis * 
proben vorzunehmen. Beim Generalcommanto Augsburg werben die gleichen 
Proben vom 3. Inf.eReg. zu Augsburg und dem 7. Zägerbataillon zu Lands: 
berg, beim Generalcommando Nürnberg vom 14. Inf.:Reg. zu Nürnberg 
und dem 3. ‚Zäherbataillon zu Eichftädt, endlich beim Generalcommando Würz⸗ 
burg vom 9. Inf.“Reg. daſelbſt nnd dem 10. Fägerbataillone zu Aſchaffen⸗ 
burg vorgenommen werben. Bi 

Berlin, 7. Nov. Das eſt. Konftftortum Hat die Geneh 
der von ben beiden Kommunalbehörben einjtimmig befchlofjenen kirchli 
Schleiermader: Feier abgelehnt. (Schlelermadher war feiner Zeit ein ber 
rühmter Profefjor der Theologie an der Univerfität Berlin) - 

Hannover. Die beiden Dienftmädchen in Hannover, welche der Belei⸗ 
digung der preußiigen Staatsregierung durch Abfingen des Lirdes: „Kam 
ein Bogel (Kukul) geflogen u. ſ. w.“ angellagt, aber nur wereu Beleidigung 
eines Mitgliedes der bewaffneten Macht, d. E eines Unteroffizier, ber bie 
Denunzlation gemacht hatte, zu act Tagen Gefängniß verurteilt waren, 
find jegt von der Berufungsfammer Foftenlos freigeſprochen worden. 

Madrid, 6. Nov. Die angekündigte demokratiſche Verſammlung 
folte heute Abend Statt finden. Caſtelar follte dort reden und es waren 
2700 Eintrittsfarten ausgegeben. Die Verfammlung ift. durch von Gaflelar 
unterzeichnete Anjchlaggettel abbeftellt worden, worin ber Wunſch ausgelpro: _ 
en wird, Unruhen zu vermeiden, welche das Verfammlungsrecht, bie Gnade 
lage aller politiihen Rechte, in Mißeredit bringen könnten. 

Am vergangenen Sonntag hat in Mabrid eine „Kundgebung gegen 
ben Hunger” flatigefunden. Die Menge, welche an berfelben Theil nahm, 
Hatte eine Fahne, auf welche die Worte gefchrieben waren: Friedliche, ad: 
tungsvolle, Tebiglih ölonomiihe Kundgebung an ben General Prim wegen 
einer Hungerfrage. Es Iebe unfer General!” 

te Nationalgarde zu Madrid macht der. Regierung ſchwere Sorgen. ı 

Das Ayuntamiento hat ein verhälnigmäßig ftrenges Dienftregiement für 
dieſelbe aufgeftellt, wohl im der Hoffuung, damit die unzuverläffigen Elemen; 
te aus‘ derjelben allmählich auszuſcheiden; aber jelbjt mit der Anwendung 
diefes Neglements muß fehr vorfihtig umgegangen werben, um eine Uns 
ruhen berborzurufen. Man hat feiner Zeit die Waffen nicht vertgeilt, ſon⸗ 
bern das Volt hat fie genommen, Indem bafjelbe die Zeughäufer ſpreugte. 
Maucher hat babei drei, bis vier Gewehre genommen, ohne biejelben.wieber 
herauszugeben. ; i 

Die proviforiihe Negierung geht mit dem Gedanken um, Tammklidie 
fübamerifanifche Nepublifen, bie bekanntlich ehemals Spanische Kolonien, waren, iu 
anzuerkennen umd fo bem langjährigen Hader ein Ende zu, machen, ber zul 
ſchen diefen Nationen und dem Mutterlande herrſcht, jbagahtın 

Lorenz, 4. Nov. Es wird verſichert, dah bie Kaiſtrin ‚vom Ruß⸗ 
land ihren, Aufentalt, in, Italien bis zum, 15.,November.,.bexlängern, ‚wid, 
Geftern, am Jahrestag ber, Schlacht yon Mentang, hat im Nom tmb in ‚beit, ıı 
Provinzen; die vollftändigjte Ruhe gehertſcht. Die, Repierung ‚hat; ſich Ihrem.» 
jeit8 jeder, Demonjtyation bei biefer Gelegeneit enthalten. ars.) zumamslin 

Rom, 6: Nov. Der Papſt hat heute den foanzöfijchen; tſch ee m 
Marquis be Banneville, in, Privatandienz empfangen , re u ſeine 
herzlichen Gefinnumgen für den Kaifer ind Frankreich ausgedrückt. 


3 


4 


sy 2 rasen 


„mu 


“= 


.mwmraA2 RAu<2 


ne Teen 


AT RN 


ar — 77 


„2441 


} Ar "1 Paris. wi Ned, Die-Kön in fabella ift_in ver 
' o »ehngetroffen amd in einem Hotel: ol Etrabe abneflegenn De ie 


2. Mi ma ſie erwartete und der Adjutant des Kaiſers/ General Caſtelnau, fie 


30. OaDie europaſche Colonie - ift, tief Aufgeregt durch 


bir 7 


Ainen abſcheulichen Morb,: welder am dem allgemein geachteten Fatholifchen 


Priefter P, Jeremias von Nizza veribt worden ift. Derſelbe war won fei- 
nen aljägrlichen Collecten im Algier nach Vizerta zurückgekehrt, wo er ſeit 
6Jahren die in a verfah. et — in ſeinem 
» 2% ‚ermordet, indem ‚mie 9 XRX Kopf Der 
4 meer Richter 5 — —— Ds — Vizerta 
20) Begebett” ui n ungen anzuftellen und bie er ausfindig zu machen. 
— Aus Canada wirb gemeldet, daß ſammtliche 8 fih zur Er 
muthigung der Einwanderung. ‚vereinigt, haben. Dieſelden beabfichtigen 
9 - Än’Pondon und ben übrigen europäifchen Hauptftäbten Agenturen zur-Unter- 
—J fig der Auswanderer einzurichten, desgl. im Canado zum fang der 
linge und zur Verſorgung derſelben mit paſſender Beſchaͤftigung. 
E bergeht jept, jelten eine Woche ohne, größeres, oder Heineres Unglüd 
auf den — ſenbahnen. Das neueſte Hat ſich auf der Sũdwales⸗ 
Bahn bei Rewnham ereignet, wo der von Milford fommende Poftzug in eis 
Hen Sonderzug mitt Bieh rannte, Mehrere’ Perforien wurden gettbtet, an 
ar $ ein Eiſenbahn⸗ 
unfa 






m̃ 


Be] 


verfeßt. Aus der Nähe von Elandovery wird ebenfalls e 
durch Zuſammenſtoß zweier Zůge gemeldet, wobei 6—7, Reiſende 
aoAſchwer verwundet: wurden. 

Reapel fand jüngft ein ſeltſames Duell ſtatt. Zwei Matroſen 
ferderien ſich auf Schwimmen. Die beiden Gegner ſchwammen mit ihren 
Secundanten ms. Meer hinaus, Als die Kraͤfte des einen exlagen, kamen 

die Secunbanten jedoch zu ſpat zur Hülfe herbei, umb] jo hatte auch biefer 

u „na ellampf ‚einen tödtlichen Ausgang. 
NA a tim Todd Q at Belanntmadung * 
X Im gerichtlichen Auftrage verfteigert der unterfertigte kol. Notar 
and Alto" Im ben 8. . Betmittene 10:18r 
bg >feinen ei den ’Grundbefig der Zenkel’ihen Geigwifter bahier, nämlich: 

fi oma Mdaıgı 1. Stenergemeinde Höchſtadt: 

Pl. Nr. 399 Wohnhaus Nroi 248 in der Bauerngafje mit Stall und Hofraum zu 0,03 
Tyw, gewerthet auf 800 fl. 
uslohh Stenergemeinde Etzelslitchen: 
_ PL:Mr, 496 Dille cer bel der Lebıngrute zw 1,31 Tom. gewerthet auf 300 fl. 
Rr..448-Ader am ‚Steingroben zw 1,39 Tgw. gewerthet ouf 400-ff., 

mad $. 64 den Hypotbefengefeiee und-$$. 96 umd fig. der Procehnovelle vom Jahre 1837 
— — — die Schüzungeberhandlung und, der Hypothelenbuchaus zug lie 
nad di y h aus zu J 

4 7% Aid zum Termine in der Canzlei des eg een, * 


ſad a. ten 3 Oktober 1868. 
Der gl Notar 


&:Rr. 591. gahıYırı) nut Biegler. 
i or on ER er Paſtillen, | 
„ dur o ü — d Huſten, Berſchleimus⸗ 
on: —A kalter An ftets —— — —2 * Jos. 
86 . Die werben nv in Schachteln verfandt, 
(88) PR 2 e 0 zu Bad Em». 
‚gurdmnds Li) 7aqqw3ß ‚ge tot 
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* Belann ms ac 
athan Stern, geboren 19, Mär, Verlaleh 
nd’ u ak Bone tern a6 me Ab, 23, —* 1853, | 
DAN pelonaen > Nordamerika autzumwandern, Higg? 
Gemäß F. 2 ber Alerhöcften Berechnung über bie Be —— — 


e a alb das Vorhaben de toi t it 
Bi) ie —* Ugi Cie ine ers —— — Kae — 


Igel enden‘ Urkunden vi 2* — 
ag der ae — — werden — in 
yon Bamberg, den 28. Oftober 1 
Kg —— PEN ge 





Hera 


ergebung o 
(39) I m Mainzer 
‚Die Rieferumgrdiß zur — der Deine KL Bahr I 
1870 und. 1871. erforber] om, —*— zes fol —* dem — Be 
nipffordernden  dergeßen. wo 

Diefelbe { X z Bean und war; —— 





a) Tanmen · Siam moin zu u OR I — & 
ob) Zatinen-Brüdenbiele 4 zu —F ern — 
q a Tannenborbe, zu.) . ‘ . — 


* Die Yeb tber einzel rt der Ro 
5 m gt ar —— nf —* ie 


u ee Ofen 
—* jenigen, welche, aur Uebernahme biefer —— find, ’ 
dem ‚verfiegelt; unb portofrei fpätefteng bie Mittwoch uf 28 
ey 10 Uhr bei a benogig deſfiſchen —— Mainz einteidhen. 
o 


Ihe mil der Auffcht 
uns ‚auf die — von Tanwenbold für, ai A 







N f 11 Mheinbrücke“ 
Dar 4 P 
Ken dein 19. Dftober 1868, dh 


Gtoßher zoglich oe Kreisbanamt — ei 


j 
{ 


3en Tr noliggrf 
Lotter, Glodengieger a Loſchmaſchin 
für Die eng Esenefeld eine neue Sangı und Drudiprige E mit 6 zu 
weiten ae gefertigt. 

Nach tenifdper- Probe. if: dieſe Maſchine ausgezeichnet gut * an bergefiellt, 
liefert ‚im ij Minute 14 Eimer Waſſer, hat fi im ihrer Reitun iigkei — 
welche einen kraͤftigen gleihmäßigen Waſſet ſtrahl auswirft, — ha und 
hinſichtlich des Preifes Hert —— Fu sw empfehlen, „iR 

Ebensfeld, den 7— 

—— 
Satz Schuelder, erfor —* as Bil ısE 


ie allgemeine 
1, Seen —* en 









gegrütibet im Jahre 1885 Auf @ lm Baden, tm Rön ih B Bayern 
durch höchſte Entfehliefung aus Alm taatemintfteriume des Han 

fentligen Arbeiten vom 29ten Zum 1865 Nro, 6547, deren Enpitalvermdgen * ee 
mehr als 


{ illionen @ulden | 


ung®- und Leb EWR 
regen billige — gm. % enöberfiherungs-Bertr gen 


von Verſicherun u und Gisitung jeder genämfät 
auptagen (38) 
Joh, Bapı. Kuppaii rate in Bamberg. 


— iſt, ſch FE * 
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r i BioG 
ben? s 
F Codes- Anzeige: 
se 5 = 
Gottes allwelſem Ratkſchl es 8. be. end 3 Uhr, . 
| | —* Innigftgeliehte tale SON: ur Pi Nichte, ups ungfenu ) 
k Elisabetha Hammerbacher, 
4* Drediölermeiterätorhter, 
[| verfehen mit den Tröftungen unferer HI. Meligtom, in bie ewige Heimath vs 
4 Er rufen. ‚Sie entihlummerte fanft und ergeben in Gottes Hl. Willen 
a, An Leibe im 19. Jahre ihres Lebens zu einem befferen Erwachen. 
ar = ', , Diefe Trauetfunde allen Feten Verwandten und Befannten —— Nachricht 
—— mit ber Di der felig Entfchlafenen in NEN — PEN eberift Finn 3 
- © Berrdigung findet Dienfl nr an 9 
ve Leichenhaufe aus; * Trauecgottesdien Dina den 11. 
ir Ahr mr er ———— * Et. —— fait, wozu — — 
a ©. aniberg Noveniber 1 
E die deauernden Biuferbiiebenen. 
TER Ä 
} = nr i ET 
* in ben Binfehen meiner verehrten Seid, tefremde 
‚N ‚ beginnt,bes Verkauf von dem fo beliebten 
IE m 
» 'Liehtenauer Weihnachtszucker = 
a von heute: an in meinen: beiden Läden. Einem recht zahlreichen Zus 
r: ſpruch — zeichnet re 
hen MH. Mindshüber, 
A 1) * grüner in und —— 
Ar = Fire — 
een 
i Te - Magdeburg rger are „Sefelihaft. 
— * runc· Gapitai s Million 750,000 Ei 
— ——— als: Capitalre ſe rven 74 f1,095,539u 18; 
Prämienreferueim. fi 2,949,014 36, 
PD ı Brandſchabenreſerve . fl. 489,672 148.1 
h. — me: baar vorhandener Meferven . . fl. 4,534,996 39) 


= — —— e Anenkut unferen G:jelichaft fr bie Bezirfe der Kgl. Bezirks« 
Ämter. Senden 1, Rictenfels, Srafielain & Ebermannfladt Übertragen haben, 
Münden, den 3. November 1868. 


ar J— Die Haupt-Agentur. 


Bezugniehmend auf vorftehende Belanntmadhung empfehle ich mich nur Annahme von 
Berfigerungen- für die von mir vertfetene Geſellſchaft, welche durch Allerhöch ſe ;Entfchlic« 
Bung zum Se a a im —— —— —— iR und — 

as- Ex- 


Gegens er auch 
—“ Testen Keime I. Nachnchun-ye indlichkeit 
vr Ai nei, ‚den 3. PRevensien 1868. 


| a . Agent ber „Bernhard Core — 


her 1 Öffentlichen Kenntnig, daß, wir Hrn. Bern, Cävallo 
no 
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* ’s & 
das bewährtefte Heilmittel er Gicht & Eheumatismien aller Art, 


t6-, Btuſt⸗ Hals: und Ba a Kopf, Hand: und Sniegicht, Sie 
8 * Dat Alle 28 —— —* zur Nachahmu 


Rüden» und Sendenwih, u. — 
— zu 30 und 16 K kt I. Jo #. Deininger, 8 Snigötraße. 
un ern BF, Gi, — ꝓratt. Zahnarzt, Bien, Stadt, Boguergaft 2 2 


auh gain ir Ir MmatherinMurtwaffer Schon oft 
une — — a. eu id Eure —— mic 
nabme 1 Hafen au fenben, 
Achtung zeichnet 


Berater am Mof, Pol, — MN, N 
n in: Bamberg ‚bei ‚Fr. * 


e IT Norddeutscher | Kle oydi - 
3, Kegelmäfiige ———— 9 
—_ Bremen: Newysik 


— ampton enlaufend 
IT Bon’WBremen: Bon n Newport: 
1-4 —e— *8 Novmbr, 2 — Main 
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D Mhein D. Hanfa " 
re mericn 12. 
ferner von ‚Bremen jeden Gonnabind, bon Southampto 
bon Rewhort jeben Donnerstag. 

— bi anf Wälteree: Erſte Gajlite 165 hen ‚weite Tafüte 
Ft 4 55 Thaler Courant inch, Belöfigung. - Kinder undenI0) Jahre 

lägen ‚die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. z 
—J Kt 2 mit = 2 Fe pr. 40 Eubiffuß Bremet ur yon 


fer nah rbereinte 
” fl BREMEN und BALTIMORB- 


—WM Eouthampton ——— 
Nao Ur n Bremen: Von Baltimore: * 
—36 prel. November. 1. Dezeraber. | 8 PatimoreL ga on 1a 
"m 1. Deze aber. 1. ‘an. 1869.|®. r ; bu 
ferner von Bremen umd Baltimore jeden Erflen, vom ea h, 
jeden Bierten des Monats, gr 
Paſſage · reiſe bio auf Weiteres: Gaflite 20 Buitgended 55 Thaler 
Rinder amter-10 Jadren auf allen ie Hälfte, erg 
ollm AAracht bie auf Weiteres: Pid, Sterl. 2, A ee per en 
* BREMEN: und NEW-ORLEA — 
auedebend und tüdfehtend Southampton hind Gavang anleufend e 
D. Bremen am 11, November * 
vaſſate geeit nad Hapasıe und New Dklendd? Erſte Gajüte 200 Thaler, 
Eajüte 150 Thaler, Iwiichented 55 Thaler Courant, 
EP) 68.02. 10 wit 15%) Primage per 40 Eubiffuß Bremer: Madfe. 


ar J— 55 —— —— ne 
ee 0 Zu Direction des°Nor Kurseh ‚Bio 
— I rüsemann, Director. ib) ‚we 

— rtöverträge für obige Dampfſchiffe und eben ſolche 


den 36 Breifen ausgefiellt dutch die Hanptagentur 
Hoblihhr®>t; ’ Ma dydr HR ı9d Ins F.J. — 
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Allgemeine — für Schuldforderungen und Seiner 
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5 — Wilhelm Mafler & Co. Berlin —— 
\ 79 Friedrichsstrasse 79 * T 
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ertheilt’zuverlässige Auskunft über Personen 
auf allen Handelsplätzen de#In- und Auslandes, also auch „uf: allen. überseeisehen ; 
weist die besten Quellen für den Bezug und die besten Wege für den Absatz be=.; 
üebiger Handels-Artikel nach; "besorgt Imcassi auf allen ; Plätzen) des 
In- Auslandes und dient als Domieil für Wechsel ;; vermiltelt Streitigkeiten zwischen 
Käuferh und Verkäufern durch Arrangements auf gütlichem Wege; führt Prozesse, 
besorgt und überwacht die Execution auf allen Plätzen das -In-„und Auslandes; über- * 
nimmt’ Verteiung der Gläubiger in Ooncursen, besorgt Schuldnern die Regulirung 
ihrer Geschäfis bücher und ‘vermittelt einen 'aussergerichtlichen Accord mit, den 
g Gläubigern ; weröffentlicht allmonatlich durch Listen die Namen und Adressen böswil- 
je liger oder etbsmässiger Schuldenmacher, insbesondere auf den Haupthandels ätzen 
des In» ‚Auslandes, eb 
y » Die Breise und ‚Bedingungen für wirklich |erfolgte Leislungen sind mässig und er 
g nur-für jede einzelne Leistung zu zahlen. de 
Antragsformulare; und, Prospecte,sind gratis durch uns oder unsere Ägenten zu 
beziehen. In Bamberg durch unseren General-Agenten Herrn Franz er ee 


7 








7 Kapuzinersirasse, 'woselbst auch ‚jede ‚etwa: gewünschte Auskunft gern ertheilt' wirdk!! 
Ba An solchen iger wo ‚wir noch nicht vertreten sind, belieben 
— tüchtige Agenten ei 
PT uns Offerlin zu 'tnachen, 5 (4,1) 
Ein Ecribent mit ſchoͤner Schrift, der besfift fozieidy oder auf näctes Biel zu ver» , 
reits beiseimen fffeate und in einer Mbsfmicihen. Hausnummer 1882. (3. 2 
vofatur befäftigt war, wünfcht eine Stelle Gin möbliertes Fimmer in der WB. 


bei einem defien Hetrin Rechtsauwalte und|der Dominikanerkaferme in Rünblichl zu 
ann Iofoti eimteetem; Offerten beſorgt die Pete, Wo? fapt die Erp. d. Bl.) 165) 
; Selton, bis 8. unten Bifer Lu Me. —* 


J 006 AI. Kapital werden zur 1 Gtele 
euf mehr als Glache Verſicherung aufzunch: 
„men geſucht. ‚Mäheres in der Exp. d. Bill 
Ein er Naktenfänger wich en ) 
fa ud Ai Io ee pn 


ein großes Zimmer mit oder 
Ri Gase osteig au.vermiethen, N. ꝛc. 2,2 


Ueber cine, Stiege find, zu —* F 
5 heigbare Zimmer; 


3. st Blue u 


; fan — * 














Run, Ro. SA bie ———— 


je jr eine ‚Star. ‚auf 3 


IC —8 werden. 

Zu erftagen Fr 3 ie. 2) 

mi (2,1) Zu der 
At Be ein ns — 
ji N — ein = * 
Langengoſſe Hs.Nto. 

—5 sur ge zu era Y Any sangen a 

2 ie in mern und le * 
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* Eom mplimentirbuch. an‘ 

guten Ton und feine Sitte! 

di en, bei allen Feflfichkeiten, bei Tany'/umd — 

ebil ih (pe zu benehmen, ſich burch feine Lebensart be, 
2 Iöinn Buiaban — erwerben. 


Mel  Plänberpiee —— Keane: Mi Anffägen — 
ö 4 


BB Zu 8* in — —— —5 in 24 namentfidh 


in der Zuchner’ihn Buhbandlung. 

































TURBN-VEBEIN. — — ra 

Montag dert 9 MB. Mis. Apende 9 Uhr . Wand-Uhren | 
Genteralverfanminng f für größere Lofalitäten, — 

im BVereinsilokale (3,3; cdafien x., mit — 


——————— — 
— ta Ran acht 

„Mae & Bükinge —* eis pt —5 Fee an * 

+Jv Br: Haussmann. 130 fr anpfieht ——— 

- Maup upi-Depöt 2.2.1088 bem —— Hof —— 


AD er Vaorr ſt a u d. 








der ächten ——— Magen- * —— — 1 u 
’ r da 
liqueurs 7 Ga RAR berhöimment dat, eunpfichft: fi Din nu 
er Ge chiten Vublilum und tier Ähm mil m 
bereitet: aus ben feinften aromatiichen Ge: vielen Aufträgen erſfteurn yir 
37 Bie 1 1 a. —— gefchentte m 
je a er en: 
i —— * um jeden — Beet 
si op: Bay „Enten, = — En 
(40) — augegaſſe ER > ohann ar mann, 3 il 
Bot Eattiermeifter & Lalirer 
Allen Gicht- &BRiheu- 5 vormals Heinrich Bed. id u in 
4 matismus Leidenden — 9 — m —— ST 1. 
chreiben er ſonſtigen v 5 
halte ich vi hr —— daſligen. BR. fagt di bie Erpd 19 
* W Ein ſolldes Mädgen, aus’ ändiger 
Wal soll: he Familie, >> —— als Labnerin kan⸗ 
£ 35 (8) , Wlöitiopirte, furdpt sentweder" eine" Stelle ald.Lute D" 







3. Wucperer, nerin, oder in tinem großem 

In, Bügeln 3 w —— 
—— 4 Kl * ‚bie an 
r unter K, K. Nr r Er 
8, wird, ein „gebr Bee 
REG en nd — ET 
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—— —— 60°] + 1.0 1° 6 www 
Höfe Temperatur + 1. 1. niebpigfie + 0, 2 Geflemm und Heute früh ftanker Schneefall, 
Dyongebolt ber Atmoephäre 1.5, rk AR: 


— 
J Eingeſ.) An kumftigen Donnerstag witd uns durch Herrn 
ı  Bömin ein hoher Kunſtgenuß bereitet: Herr Dr, Grunert, der berühmte 
Tragode aus Stuttgart, wird einmal im Schaufptel „Hans Lange”. auf- 
treten. Wir erinnern uns alfe, welche Ttiumphe Dr. Grumert dor einigen 
Jahren hier errungen hat. & 
Ueber die Bevölkerungsdichtigkeit Bayerns gibt der amtliche fta- 
iiſtiſche Bertiht ſolgende Möttheilungen. In Oberbayern treffen auf bie Dug- 
bratmeile 2673- Einwohner, in ber Oberpfalz 2799, iu Niederbayern. 3040, 
In Schwaben 3394, in Unterfranken 3849, in Oberfranten 4209 in Mittel, 
franten 4224, in der Pfalz 5806. Der VDurchſchnitt für das gefammte 
Königreich beträgt 3503 "Einmohner auf bie Quadratmelle, das Ergebniß 
der a Negierungsbeziite und der Pfalz ſteht darnach über, daS ber 
‘anderen Kreife unter diefem Gefammtdurhichnittee — 
Münden, 8. Nov. Die Ernennung‘ des Hrn. Abgeordneten und 
AppellattonsgerihteBröftdenten von Neumayr zum Präfibenten des, oberften 
Gerichtshofes fteht allerdings im ficherer Ausficht, jedoch erft — damit Teine 
weitere Verzögerung in ber Beräthung des Zivilproceſſes eintritt — nach 
Erledtgung desfelben durch die Gefehgebungsausfhüfie der Kammern. — Dä 
nun bie Ausſchüſſe His Tängftens zum Weihnachtsfefte ihre Aufgabe Bis auf 
bie ſpaͤtere Berathung des Einführungsgefeges mit Sicherheit zu. erledigen 
hoffen, jo dürfte anzunehmen fen, daß die Präffdentey-Ernennung. für den 
vberiten Gerichtshof gegen Ende Dezember erfolgen wird. — Dem Vernep- 
men nach iſt ſichere Ausfiht vorhanden, ‘dag dem nächiten Lanbtage von, ber 
Stäatöregierumg and ver Entwurf einer Advolaten- Ordnung vorgelegt 
werbe, mit welchem dann auch die Frage ob Freigabe oder Nichtfreigabe der 
Abvolkatur ihre Erledigung finden wird. A 
München, 9. Nov. Nachdem nunmehr ber Präfenzftand ber Kom: 
ten der Infanterie und ber Jaͤgerbataillone auf 90 Mann feftgefegt, und 
adurch die Möglichkeit zu geöheren Uehungen gegeben ift, wurde beftimmt, 
ha wäßrentt des Winters bei nur einfgermafjen girter Witterung ſobiel wie 


H ‚größere Marſchũbungen im Rekognbsciren, Sicherheits: und Hund: 
zbienſt vorgenommen werben ſollen. Wo tn einer Garnifon, mehrere 
% ten Beben, fol immer mit gemiſchten Waffen — Infanterte, 
h tere — ausgerückt werben; bei aͤllen Ausrückungen foll die 
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Mannihaft intmer feldmäßig abjuftirt umd ausgerüſtet fein, damit ſich bie 
ſelbe an bie Anftrengungen und Mühen gewöhne und zu tüchtigen kriege— 
fühlgeh Soldaten herangebildet werbe. 

„. Berlin, 8. Nov. Im Abgeorbnetenhaufe gilt die Maforität dem An: 
trage wegen ber Rebefreiheit für gefichert; dagegen wirb der Antrag, den 
Kammern bie Portofreiheit wiederzugeben, wahrſcheinlich abgelehnt, bei 
biefer Gelegenheit die Regierung aber zur Mittheilung der Liften über die 
Porlobefreiungen aufgefordert werben, welche ſämintliche Mitglieder der fürft- 
lichen "Familien des Norddeutſchen Bundes, die cognatifhen Seitenlinien cite 
begriffen, enthalten follen. (Warum hat man denn nicht ſchon früher bie 
Vorlage dieſer Liften gefordert, wenn die Kammern ein Recht dazu haben?) 

Aus dem naſſauer Amte Selters erzäpft die Rh. Volfsz. folgende ur 

ubliche Exekutionsgeſchichte: Dem Müller S. bei B. wurde durch ben 

ürgermeifter in B. mit brei Gehilfen, eine Heine Strecke oberhalb feiner 
Mühle, das Waſſer aus dem Mühlgraben abgefchlagen, bis er feine Steuer 
bezahlt Hatte und barüber Quittung vorzeigte. Natürlich konnte jeht ©, 
da nunmehr beffen Mühle ftile ftand, feine Stener um fo eher berichtigen! 
Der Bürgermeifter In B. handelte im Auftrage ber Behörde, reſp. des hl 
preuß. Amtes, (Alles Das zur beffern Empfehlung des baldigen Einfpringent 
Süddeutfhlands in den Nordbund.) 

Wien, 7. Nov. Der Wehrgefeg-Ausihuß hat beſchloſſen, bie Ketten: 
und Prügelftrafe in ber Armee an dem Tage aufhören zu laſſen, an web 
chem bie neue Wehrverfaffung ins Leben tritt. — Für die Dedung des Dr 
fieits im naͤchſten cisleithaniſchen Budget find bie Vorlagen bereits in ber 
Ausarbeitung begriffen. Theilweiſe Erhöhung ber Grundſteuer, Reform ber 
Einkommen⸗, der Hausclaſſen- und Hauszinsjteuer, endlich Einführung einer 
claflificirten Einfommenfteuer werden den Bedarf zu decken beitimmt San, 

Madrid, 7. Novbr. Ein Circulär des Marſchall s —* verbietet 
Militärs aller Grade, an politischen Verfammlungen Theil zu nehmen, da bei 
aller Freiheit, bie jeder Bürger zu beanfpruchen habe, doch die Strenge der 
militaͤriſchen Disciplin aufrecht erhalten werden müffe, 

Budareft, 6. Nov. (Rumänische Umtriebe.) Der „Etoile“ veröffent 
lit ein von hervorragenden Rumänen Giebenbürgens verjaßtes, am di 
‚Schugmädte zu richtendes Memorandum, worin über ben Drud und bie 
Gejegwibrigfeit Oeſterreichs geflägt und, Anflug an die Donaufürſtenthümer 
gewünscht wird. 

Athen, It. October. In der Kammer Kam es vorleite und lehle 
Woche zu heftigen Debatten über ben Finanzzuftand des Königreichs. Das 
Tefizit im Budget beläuft fi auf ungefähr 10 Min, Dramen. Die Ein 
ſchiffung der Kretenfer Familien nach Kreta dauert fort, 

New: Mor, 7. Nov. Die Verträge zwiſchen den Vereinigten Star 
ten und zwiſchen Bayern und Stalien über die gepenfeitige Anerkennung des 
2 — und bie Uuslieferung nichtpolitiſcher Verbrecher wurden 
ratiftchtt. * 
pe 9. Nov. Der wegen Morbverfuchs inhaftirte Kaufmann 
Martini dahier ſoll bereits im erften Verhör ein volljtändiges Geftänbniß 
abgelegt haben. Er wollte bie drei Perfonen, welche das große Fembo'ſche 
Haus allein bewohnen (Privatier Fembo, feine Frau und die Magd), eine 
nad der andere töbten, dann mit Miiße alle Behältniffe öffnen und mit 
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wie dem ‚gefundenen, Gelbe und Gelveswerthen nach Amerika . -, Martint 
Na war bereits-in der Nacht vom 4. auf den 5. d,.über-ein in Mitte liegendes 
Dad) in das Fembo'ſche Haus’ geftiegen. und harrte dort im einem Verſtecke 
tm 24 Stunden bergebens auf ein Opfer und erft am 6. d. Morgens machte 
kr: er von einem günftigeren, Verftecte aus mit einem Zobtfchläger einen, Anfall 
we auf die Magd und den auf ihren Hilfruf herbeiellenden Fembo.— 
ine Mainz, 7. Nov. Die Spielhölle hat wieder’ ein Opfer verichlungen. 
’  Geftern Abend Lehrte in einem unferer erſten Gafthäufer ein junger Hollän- 
“der ein. Derfelbe ließ fi ein Zimmer anweifen und ſchoß fih, nachdem 
er zuvor einige Briefe: gefchrieben, eime Kugel durch ben Kopf. Ber Un- 
piädtiche Hatte am Mittag bedeutende Summen an ber Spielbank in Wie: 
baden. verloren. ; 
: In: Ktew (Rußland) ift eine Frau im Alter von 137 Jahren geftorben: 
1) Befanntmadhung-. = Fee 
Zur Bezahlung der pro 1868 fälligen Gewerbfleuer- und bes für das Uebergangss 
quartal bierans treffenden. Stewerviertels, dann der fonft noch ausfländigen Steuern, jo- 
wie der am 15, November 1868 verfallenen Bodenzinſe zur Staats» und Ablöſungskafſa, 
Fe A die Pflichtigen der. Stadt Bamberg nachſtehende Termine anberaumt, und 


awar : BEER VRR 
H8..Nro. 2 sis 120, Montig der 16. November, 
— [3 





J 12 241, Dienfi 17. x 

»s 241 = 360, Donnerflag - 19. ⸗ 

„vw 361 » 480, Seeitog . 20. * 

7 =.» 481 =. 600, Montag » 23. ⸗ 

» » 601 »- 720, Dienſtag „24, ‘ 

»: 721 «= 840, Donnerflag » 26. ⸗ 

= . s 841 =» .960, Freitag „27. „® 

3* = = 91 » 1080, Montag = 30. ⸗ 
* 1081100, Dienſtag⸗ 1. Degember, 
⸗1101⸗ 1240, Donnerflag = 3, 5 Br 

uns «1241 s 1360, Seit » 4 ‚’ 

«= » 1361 » 1500, Montag, = 7. ‚ 

s =: 1501 « 1660, Donnerftag« 10. . 

a» # 1664 » 1820, freitag = 11. ‚ 

".. 1821 » 1960, Montag «14. . 


ö ».» 1961 bis Eube, Dienftan = 15. F —* 
Bormittags von 8-12 Uhr und Nachmittags 2 bis A Uhr. Dies wird mit bem Bemer⸗ 
Een vefannt-gemadit, daß von dem Steuerpflichtige die benannten Tage und Stunden ge» 
nau eingehalten werden wollen, ba ‚diefelben ſich fonft ſelbſt zugufchreisen haben, wenn fie 
auf einch anderen Tag verwiefen werben, - 

Bamberg, den 9. Rovember 1868. - 
dönial Stadbtrentamt, 
Der Rentbeamte Y 
Zeiner 


} . ) Yersteigerung. 
Am Auftrage des Fl, Landaerihts Bamberg 1 verfleigere ich am 
; Montag den 21. Dezeuber curr. Bormittags 10 Uhr 
im Mobdfatebier’ichen Goflfanfe zu Buttenheim die Befigungen bes Bauern Georg 
Seuberth von bort, ale: 
Plan:Rumer 194 a b Wohnhaus Nro. 94 mit Stall, Holiſchupfe, Hofraum, Pflanzgar⸗ 
ten zu. 14 Dezim. nebſt ganıem Gemeinderecht, dann Plan:Numer 993,.1470, 489 
— 1,45 Tag. Ader zuſammengeſchätzt auf 960 fl. — 
genen Baarzahlung. 2 
Das Verfahren hiebei richtet fih mad $. 98 — 101 bes Prozehgefebes vom Jahre 
1837 und nach $. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes. 


Bamberg, ben 7. November 1868. N 
mır.i Der fgl. Notar. 
urlart. 


3,1 
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Sy,ähbeverfügun 


fa rn 
Dem Schmiedmeiſter Sebäfftan Oppelt von Bitkach wurden im der Belt bon 


No wie 31. Ollober L%Y6 eine ſchwargiuchene Joppe mit ſchwarzen Hornkndpfen, ein 
Poor Hoſen und, eine Welle von ſchwarzem Tuche, ein ſchidarzſeidenes Halstuch, ein rot⸗ 
geblumtes Sacktuch mb eine. filberne Spindeluhr mit. weißen, etwas verleiten Zifferhlatte 
und (waren Bande enimwenbet. 

Ich erſuche um Epähe und Bekanntgabe bes Reſultates. 

Bamberg, den 9. Movenber'1868, 

KR Unterfjuhg ungsridten, 
Bierliug. 


DANKSAGUNG, ’ 
eur, "Balaton en Dana — — 
or au ihren Dank au ; e e und 
Hilfe Be gen Loſchmaſchinen bei dem am s De oben Branke, ber eine 
Scheune in Aſche Iegte; es konnte nur durch angefirengte Thätigfeit aller zur Rettung Her: 
beim un ng greifenden Feuer Einhalt gethan werden, Wir fprechen bier 


fen’ Dart Stemtt öffentl e we 
Mäühlenborf,.am 6. Nonember 1868. ae 


Die Gemeinbeverwaltung. 
’. Job. Dorn, Borfteher. 
m. 


38 Ghreiner, Deusllm.  _ Montag, Bfiwer. 
an -: Berfte 


I 
igerung. 
Nächften — den 11. d8. Mts. von Morgens 9-12 
Uhr und wenn nöthig Nachmittags von 2 Uhr an fortjeßend werben 
wegen Abreife im Laden ber Frau SchneiberWro. 4139 in der 
Langgasse folgende Gegenftände am ben Meiftbietenden gegen Baar: 
zahlung verfteigert: 

Stall-, Reit- und Fahrrequifiten, als: Tränkeimer 2c., mehrere Pferds-WBin- 
terdeden und. 3 faſt neue Gommerbeden, ein Kappzaum, Gurten, Stall: 
halftern, viele einzelne Ledextheile, ein guterhaltener completter Sattel (von 
Mayer in Münden), mehrere außergewöhnliche Reitftangen für ſchwierige 
Pierde, ein complettes jehr gutes 2ſpänniges Gefdirr. 

Ferneres werben verftrichen: Mehrere Ordonnanz-Säbel, ein paar 
vorzügliche Scheiben: zugleih Sattelpiftolen (von Rieger in Münden), 
i Beier, allerlet zum Theil noch gut erhaltene Cibilkleider uud Uni 
formsſtücke (grün mit Carmofin) filberne und neufilberne Epauletten, ciw 
zelne Süberligen, Säbelkuppeln mit gewöhnlichen und ſilbernem Beichläge, 
ein Interims- und ein filberner Cartouche, x. zc., Libree⸗Anzüge für 
Officlersbediente, Mäntel und Meitftiefel für diefelben, ein größeres und ein 
kleineres Lagerzelt, Fuß und Zimmerteppiche, eine Kinderwiege, eine eiferne 
Bettftelle, eine Heine Haudnähmaſchine, ein noch gutes Klavier, 
(Tafelpiano) von Biber (Vater) in Münden und nody andere Hier nicht 


genannte Gegenftände. 
Blauberger, Commiſſarius. 


Dantfjagung. 

Bon meiner fo tiefgefühlten Jommer und Schreden etwas erholt, muß id den 
benachdatien Gemeinden Walldorf, Slegauroch, Erlan, und allen denen, welche mir Hilfe 
feifteten, um mein Anweſen vor dem aus der Thoman'ſchen Scheune Nachts Kalb 8 Uhr 
ausgebroenen Brande zu fügen, welches mir die aröfte Gefahr drobte, meinen verbind⸗ 
Then —* innigſten Dank ausſprechen, mit dem Wunſche, fie vor ähnlichem Schreden 

u bewahren. 
, Mühlendorf, am 6. November 1868, 





Joh, Dorn, Metgermeiftr, 
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Codes· gi Anzeige: 
nſere —— den 9. di su 
üinfere inne pr ne es geſallen, heute ben efes früh 8 Uhr 


fürftb. bambergiſche Rentbeamteu-Todhter Fräulein 
Babette Hauck . 
a en 2b I url 89 


y } 
a 6 ebte. r anmaes Reben war 
ohne 06 
is Fig r bitten baber feelig Verhlichenen die, legte Ehre „zu Ihenten, ynb 
h m \ 


SET pie leſtrauernden Bertianbten. 































DIT ZER 


F 





DANHSAGUNEe. '' 
rer 


5 die Meraus grohe, innige und ebrende Theilnahme an den Leichen⸗ 
ſeierlichkelten unferes nun im Gott rubenden Gatten, Vaters, Groß: und Schwie; $ 

er getvatere, Bruders, Schwagers und Onfels, 

Herrn 


;° rom Scheiben, 


SL. — „Schiffermeisters und. Getreidehändlers, 

7 fühlen wir Uns verpflichtet allen Kieben Freunden und Verwandten, beſondere 

a jenen Freunden dea Enſſchlaſenen, welde durch ihre Änwefenden die eier erhöh: IR 

ten, unferen tiefgefühitefien Dank auszufprecen, 
Bamberg, ben 10, November 1868, 


Die-tieffrauernden Hinlerbliebenen 
im Namen der übrigen Verwandten. 

















{ Danksagung. 
\ un fühlt fi verpflichtet, den Gemeinsen Wolladorf, Lisberg, Trabelsborf und 
N fen unfern Dank aus uſprechen für bie jhnele ums geleiftete Hilfe bei dem am 
4. d,,M. Nachts Uhr bdabier ousgebrodenen Brad, ber 1 Haus und eine Scheune 
in Afche Tegte. Nur der angeftrengteflen Thätigfeit aller zur Rettung Herbeigeeilten uud 
der init Umfict geleiteten, Lölhanftalten war es mörlich dem Feuer Einhalt zu tun und 
den ganzen dor dem bdrobenden Unglüd zu bewahren. 
Mi Indem man biefen BPX biemit Öffentlich ausfpridt, iſt es unſer Wunſch, daß fie 
dor foldem Schreden bewahrt beiten mögen. 


en 8. November 1868, ee 
on ARE HT rar nbeperwaltung. 
Gg. Meter, Lorfleher. 
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„gm Publikum empfehle ich nt | 
emden-Chiffon „ und bringe zugleih meine Memde 
R——— in gefällige Erinnerung, welche ich nach neneftem Schnn 


qnell und billigſt anfertigen laſſe. 
fl — — gen ſieht entgegen (2, 


B h Jos. ©. Schneider, 
am Maxkt. 


Gechrten Kunden — der ausserordentlichen-Billigkeit hal- 
ber eine Parthie von 


500 abgepaßten Hobe 
(vollständige Kleider).von 1.3. = m 


in’den neuesten und besten Stoffen, 


Gleichzeitig mache auf eine grosse Anzahl von SEHER 
Kleiderstoff-Rester 
aufmerksam, welche, um einmal hierin vollständig zu räumen, zu | ' 


wirklich auffallend billigen Preisen 


verkaufe. 


—* Paul Vol. 


Ede Bentitie, t ruhmlichſt befannte Seipziger 5 


„Näh -Maschinen* 


aus der Fabrif von 38 
FObCMI Miehle. 


Dieſe Maſchi⸗ 
nen ſind be⸗ 
fannt und iſt 

baber jede 4 
große Anprei« 
fung überflüfr | & 
fig. Dieſelben 
arbeiten ganz 
geräöufchlon u. 


fier u. find 
n» W elle fi — Zahlungsbedi ü Auf 
Die Preife fin g, Zahlungobedingangen 
a 9 gungen günftig.. Garantie 3 Jahre. 
u Bann. mit allen gangbaren Apparaten für Sattler, Schuhmachet Scpneiber 
und Familien 
Nägeres bei Herrn Adam Riem, Hofſchuhmachet u, Herrn Adam Knoll, 
Kleidermacher ; auch Ift ber Fahrifant ſelbſt Bart zu —* TR 

















Digitized bu &o 
Be ® | 


— — — — 


J 


—— 


a sen un in u Fe OA —— aa 


J 


—— ‚oder auf Lichtmeß an eine ruhige 
ri Schreibfommod zu verkaufen. as 
‚dar Siep haneberg 1497 iſt ein kleines Omar: 
er gu vermiehn 5, 82) 


Mit allerhöchſter Genehmigun des k. Mintftertums des Innern. 
4 Dufk- ung: ausgezeichneter Räucherwerle und — 
ne Die ala ee hen 
a e i uch er 
Du alt“ ſich durch Inngandauernden — Wohl 5 u 
scher Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr., he ober Te en e iffige 
Salsieieich: zu 20.6 und 40 ix, ke Eau de 
8 fr. und 36 kr., Ess-Bomqmet zu 15 fr., 30 Ir. ——— de 
Be au 36 kr. und 18 kr. Essence of Spring Flowers ( — ———— 
fie) au 21 kr. und 42 fx, Kisp omade ä 12°t. und 24 fr. das 
Anadoli ober —— Zahnreinigungomaſſe zu 1 fl. A2 kr — 36 kr. pi. 
Glas und zu 18 Fr. und 9 fr. die Schachtel. je im In- und Au — aner⸗ 
kannte Si biefer renommirten Parfüncrien und —— cn Wil, macht .jebe 
Beer un! ung Auswärtige Befellungen "unter . „Beifügı fügung ber Detrage e 
für Verpadung um Poſtſchein TR 9 exbeten 
Earl 8 IJ er, Sienite in —5 
lleinverkauf in Bamberg bei Chr.Ro keppe vormals G. J 
Bena Küche, 


.. ‚Mrankenw rter on 8 
— — Se. But, 

r aus⸗ vo errn — 
* X, rede, Er —— mönntidung, Garten u. ſ. w., oder F 
ee eg often, da er @aualisfhe Yon A Parterte ern, 
Küche ıc. mit oder: ohne Gärten, 


—— 
Schuhmocher Me wird — * 
— Mn a mn ift von 1: November au zu ver⸗ 
a Da mieihen. Das Näher FH bei 31 

Es wird ein Zugfinb von tl Leu⸗ holz. 
ten anzunehmen gehußt. Wo? fagt d. | Frriedlrich 

Ein fräftiger Junge wird bei einem hie] In der Königeftraffe if’ ein A wint 
figen Bädernielfter in die Lehre zu neh] —4 Zimmern. Küche, Magdkammer ıc bis 
tert — Näheres in der ErpeditionLichtmeß an eine ruhige Familie eat 
‚diefes 8 zu —— then. Nah. in der (3,2) 

ichlmeß — 2 große Loaien mit 

BR, 2 uemlichkeiten mit 5 ohne — 
zu vermieth:n. Näh. in be 

Für. einen ledigen Fe iſt ein fecunktis 
ches Zimmer zu dvermiethen Rofengaffe 248. 

Auf dem oberen Stephaneberg ‚H6..Mro. 































Ein —— eiferner Kanon⸗ Öfen 
zur Steinfoplenfeuerung wird zu kaufen ges 
ſucht. Näheres Nro. 607. 

Eine. gefegte Perfon, welche kochen kann 

un, alle Haurarseiten verrichtet, ei bis 


Stel ober gli einen Dienfl, MBH. i. Erp 1509 if eine freundliche Wohnung mit drei 








„ ‚Ein ordentliges, ſolldes Wadchen, wel Zimmern und fonfiger Brquemlihfeit an 
des dochen und alle häusliche Arbeiten ver * file Smilie Ba ker “1 vermies- 
richten Panır, auch Liebe zu Kindern bat, then. (3,1) 
fügt nod aufs Ziel einen Plap. Diefeldel - Mro,‘1993 Amt Bach iſt der mittlere Stod 
Dat mehr auf. ordentlihe Brave Beute, alsſmit 3 bis 5 Zimmern neh allen Wetzel: 
auf Lahn. Zu erfragen Generalsgaffe 116.Jtigfeiten auf Lihimeh zu vermiethen, 

on. einer Einderlofen Familte wird auf Eine Manfaxrbenimohnung if an eine 
Lichimeß oder Walburgi eine Wohnung Jonjeingelne Perſon oder Kindirlofe Familie, bis 
3—4 Zimmern, Kammer x, wo möglich mit Lichtmeß zu vermiethen. Das Mähere m = 
Garten, ober aud ein ganjes Wohnkatıe mill$rpebition d. BI. 
arten zu mierhen geſucht. NRäp.i.d.Crp. 2,2]Cin ordenil. Mädchen ist eine &laftit. 
Es ft eim Logle beflehend aus zwet in-| (2,1) Zu vermiethen 
——— Simmern, ein beizbareg,|im untern Sand Nro, 1743 eine Wohnung 
und ein umbeigbäres, Borplog, einer feprimit 3 Zimmern und‘ allen Bequeinlichteiten, 

Küche, verfäloffenen Gang, Boden, _. fogleid bezogen werben kann. Nähes 
mer, Holjlage und Anteil am Kellerſtes in der Expedition d. Blattes, - 
" Biadt-Theater in Bamberg. 
Mittwoch den 11. November, 1868. 
8. — im 8, — 


= weg Her im 5 








Familie zu vermieihen. Auch if da ein ganz 


{ 


—— 
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3 Bon — 3 ;6, Kt: j 


‘ —— 2-4 
ASonnt 

-ih in ARE Der Ye — — beitreteht era ſich a 

jüashsnnne see ukern —— 
IRB ice von 
shocolade per Bi. Bltalraten * 18 tr. erhoben. iu 

fl. 4. * — u * ge = 
⸗ ⸗ H + Alwo an ⸗ 

\s:. Gesundheits- 48 kr · S|melden. — rn 












Die der 


SH Wleſen ⸗Berpachtuug. 


Am — — den 2. 
Nachmittag arg werden in 
der Sch, mistigen Brauerei > 


. 48 u. 40 Ir. $ 
empfiehlt; beftend 
F. Joergum, Eonbi —— 





——— up Widen in ber — 2 — 
JJ — — 


lechoctett: des Stabtorheflerd.] 1) 1 Tgw. 8on⸗ 24 Bank. — 
Se elite En a)1. 3 22. Rebrichtwirkk, 
chmitt, auf 6 Jahre —* wog —— 


eingeladen werden. 
Wohnungver ame, 8 
Meint ao mit Gomptote vefindet ii 10, Rovener 10, 
Avon; sheiite an Hiemmarkt No.436. = 


Bamberg, ben m —7— 1868, (2,4) Berfteigerung: F 
up Im Auftrag. des 1$ 
* —— fer. ver ſteigert = Unter; * 
ee ot deu 4 
— — rt in pi 
7 * — wollne ; Sämitrfhen —— im der. SE abe 
$ Müller-Beuteltuche bas Feld im Heibelfteig, 70 Dey, 11.BM, 
ı N d Breiten bei im Dertlein 14 Dg. 11. Zonit., 
in aller Nammern an en bei (2, Ujan der Gifenbapn gelegen, wozu "edüfbtiehe 


Ph, Dotterweich & Comp, Hhaber eingeladen werden. 


Ed der Fran Luowigftrafle 1 Bamberg, am 10. November 1868. 
Le Bene Seb. Denmth._ 





er, Augaſſe. 














Berkauft 
werden einige gerichtete, in Fa gebrauchte Ein Jahr altır quter Ratienfänger 
‚Betten, Baberes in der Erpd. iſt zu verfaufen. Näheres in der Erp., 





Eine jöne Fandivcht-Urmatur iR Gilig] 12V Difene Stelle! | 
äheres in de Erpd. Ein tüdtiger Skribent, mit fhöner 
nie —— — — Handſchrift. zum Dictando-Sgreiben und P 


wergaltene Laterma Ma-lyyenile im Defer 
vitenweſen brauäbar , 
* —X zu vertauſes. — * bei — N Seienberg — 
3.2) Veſhaͤſtigung.Salair 30 fl, dei voller Zur 
gs And zwei Boigzbuchſen billig zuffeiedenftellung mehr, Näheres in der Erpe⸗ 


verkaufen. agi dit Exp, d DI. u dition dieſes Blattes. 

Tg HR eine Partie noch braudbarte Ban —Hiefmige 3 

ae, Wo? jagt d. Erp. 2.2 ſam an N oferner BIER 
000 dis 4500 fl. werben zur erijeimer entwendet dat, wird erfucht, dent 


a, gegen ‚ curatelmäßige Sicherheitſbel der Erp. d. BL. abzugeben bidtigen ſalls 
Pr —— Geihäjtshaus —— fie gerichilich belangt —— da biefeibe et⸗ 














jejugt. in der Erpd. u ) [tatınt wurde. 
Ein — Me en fucht des Ka Ein Kinderfiiefel aus en ir Boll 
ges, über in , ober außer bem Haufe Buait, aefüttert, wurde ‚verloren. Dem Sue: ‚ine 


Belohnung. Abzugeben bei Gonilentahelan! 


ln | 0: 
— &in Partemonale mit ciwas, Gelhjded am Holmarkt 
wurde am Rense gefunden und kann im Bonnie Abends ing ine ee 
N R, 774 wieder ab Holt werhen;,|ren, man bittet: um ‚abe Im * 
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Garomeler. 7 Zhermonieter., Be 

3 em t 6 l ete 

Naqhm. 2u. —— eien ihn Mr Nchm an ION; KR 

36.041397. sa |s27. A EN EEE U EB 

Högfie Temperatur F 2. 2 Sromdehhte x R ———— Heute ſtuh und Nebel, ' 

* Randwirtbihaftl Verein in Ebensfeld, 8. Nov. Der in 

Ausfiht genommene Verein fürs Rindviehzucht konnte heute mit 38 meift eins 

heimiſchen Mitgliedern gegründet werden. Derſelbe bezwedt aus Vereins: 

mitten (jeves Mitglied des Rindviehzuchtvereines, welches zugleich Mitglied 
des landwirthſchaftl. Vereins in Ebensfeld ift, zahlt hiezu 45 fr. Eintritt und 
einen jährlichen Beitrag von Lfl. 30 fo; Nichtmitglieder des Ebensfelder land⸗ 
wirthſchaftl. Vereins zahlen 1° fl. Eintrittsgeld und Jahresbeitrag 2 fl.; Dorf: 

ijaften jähten daB" dreifathe ines Mitgliedes des Iandiwirthfgäftt. Vereins: 
zu Ebensfelb) vorzirglic Ihönes Zuchtvieh, (Meitftiere, Kalbinnen und Kälber) 
anzufaufer und dasſelbe unter den Mitgliedern entweder zu verfteigern, oder 
nur theils zu verfteigern, theils zu verloofen; Verlooſungen werben aber 
wenn nicht jogleih, jpäter jedoch gewiß damit verbunden werden. Bedenkt 


man, daß viele unſrer Landwirthe ſich alljährlich an Verlooſungen landwirth— 
ſchaftl. Gegenſtaͤnde und Nutzthiere betheiligen, die nicht in unſrer Nähe, 


340. 304 


nn To parine 
Bamdriser 
































ſondern in anderen Krelſen veranftaltet werden, jo dürfte es doch gewiß noch 


raͤthlicher und zweckmäßiger fein, das Geld, was jo in andere Kreiſe flteht, 
in dieſem Vereine anzulegen. — Anmeldungen nimmt der Vorftand des land? 
wirthſchaftl. Vereins in Ebensfeld und Gutsbefiger Fritzſche auf Kußenberg 
jeberzeit an. . 

Bayreuth, 10. Nov. In einer gejtern abgehaltenen fehr: zahlreich 
von Juriften und Nichtjuriften bejuchten Verfammlung zur Beſprechung ber 
Frage wegen Freigabe der Anwaltſchaft wurden bie Reſolution und die Abrefjen 
der Nürnberger Berfammlung unter alfeitiger Zuftimnrung angenommen und 
unterzeichnet. — Seit faft 8 Tagen leiden wir in Bayreuth und Umgegend 
an einem unaufhörlihen Schneefall; von allen Seiten laufen Klagen ein 
wegen Verfehrshemmungen und beträchtlichen Forſtſchadens. a 

"Münden, . Rov. Nach einem heute Mittags eingetroffenen Tele⸗ 
gramm wird die Kaiferin bon Rußland, beglellet von ihrem‘ Bruber, bem 


en Alexander von Heflen, am näcften Samftag Abends‘ hier eitıtteffen. 
Gaben fät’ geſtern einew- für die gegenwärtige Jahteszeii fehr ſtarken 
Schneefall. Sr; — A er 


"Der oberbaheriſche Landrath hat dem Antrag ber Bäder auf Freigabe 
der Brodtaxe zu: ent en beſchloſſen. Im der Debatte hierüber’ wurbe 
vor beit Meglerungs-Referenten mitgetheilt, daß die' Staatsregletüng dieſe 
Faage alferbing® in Ewagung gezogen unb verſchledene Erhebungen auge⸗ 
orbnet habe. 
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Auch Im Landrathe für Niederbayern wurde der Antrag auf Freigabe 
ter Advokatur geftellt. 
Amt. Stantsminifterium des Innern findet die Berathung Aber Er⸗ 
laffung einer neuen Ramtntehrerorbnung ſtatt —— * 
Von den 1846 Perſonen, die in den legten drei Jahren aus Bayern 
auswanderten, treffen 9330, alſo über die Hälfte auf bie RHeinpfalz. 
Wien, 9. Nov. Telegramme biefiger Blätter meldeten vor einigen Ta: 
en mit großem Rachdruck, daß in der Nähe von Agram eine zahlreich bes 
fuchte oppofitionelle Boltsverfammlung abgehalten worden ſei. Authentlſche 
Berichte weiſen num nach, daß an bem gedachten Tage zwar teine 
gBoitgverfammlung, wohl aber der herkömmliche Vichmarkt abgehalten worden 
Auch ein Kleiner Beitrag zu den Erfahrungen, wie man hieroris Ge⸗ 


chichte ſchreibt. 
Madrid, 7. Nov. Damen von Elia haben an ben Marſchall Er 
rano eine Adreſſe abgeſandt zu Gunſien der Nonnen, die ptöglich ihre Klöfter 
haben verlafen müllen. Die Aorefje ſchildert deren Schmerz in fehr bewegten 
Ausdrüden. Der Marfhall hat in gleichem Sinn Aprefjen von den Damen 
Segovia’s und Salamanca’s erhalten. Die Adreffen waren von mehr als 
300 Damen unterzeichnet. 
Die königikhe Domäne Aranjusz, von Karl V. geftiftet und von Pl 
II. ermeitert, iſt allmählich) jo vergrößert worden, daß fie jefgt, bie enor 


“me Ausdehnung bon 26,000 Hectaren beſibt. Gin großer Theil dieſeb 


dandſtrichs wird vom Tajo, bon der Tujana und ber Juranna beipült, et 
ehört in dolge deffen zu dem fruchtbarſten Spaniens. Den Werth dieſet 
Mafie von Land, ohne die Paläfte und Gärten, (hägt man ‚auf minbeftend 
400 Mil. Realen. 

Madrid, 9. Nov. Ein Decret bes Auftigminifters ordnet al, daß 
alle Sriedensrichterftellen auf der Halbinſel, den Balearen und canariſchen 
Inſeln neu beſetzt werden ſollen. — Reue Kundgebungen zu Sunften Der 
fofortigen Proclamation der Gultusfreipeit haben ftattgefunden, nd. für meh: 
rere Petitionen gleicher Tendenz werden Unterjchriiten gejammelt. 

Paris, 8. Nov. Der Erlap des Marſchalls Prim, welcher beit pr 
niſchen Soldaten jede Theilnahme an der poliuiſchen Bewegung des Landes 
unterfagt, wird von der Nügterungsprefle ebenfo beifälig aufgenommen, als 
er von beim unabhängigen Plästern, beſpoͤttelt oder als unliberal pefämpft wir 
Wir erfennen an“, jchreibt ber „Tempo, „daß dieſe Lehre zu alten Zeiten 
und in allen Kindern die Grundlage des Cover der ſtehenden Armeen 9% 
Bilbet Hatz aber es muß einigermaßen jonberbar erſcheinen, wenn ſie unmiiel⸗ 
har nach einer Revolution angerufen wird, welche ſich nur ken Tonne, 
well die ſpaniſche Armee eben etwas Anderes war, als ein paſſives Werl⸗ 
zeug, und ba e von einem ber Führer geltend gemacht wird, welcher am 
meiften dazu beigelragen hat, bie Armee auf biefe Bahn ‚der politijchen Du 
ſchlußfaſſung zu leiten.‘ : 

Kondon, 9. Nob. Her Lorbmayor ſagte auf einem zu Ehre 
amerikaniſchen Geſandten Reverdy Johnſon gegebenen Bankett, aller 5% 
ſpalt zwiſchen England und Amerita jei jegt zu Enbe. Disraclt Heftätigte 
dies. Er fit ber Anficht, daß die Urfagien zur, Beängftigung Gurgpas nut 
auf ber Oberflaͤche exiſtirien. Die engliſche Regierung theile_nicht dieje Be 
fürgtungen. Kölfer und Fürften wünfjchten den Frieden. Die bei ber der 
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bießjährigen Wahlregitürnug angeregte Frage in“ Betreff des Weiberſtimm⸗ 
— rei heute ber Lorboberrichter und. ber Gerichtshof zu Ungug« 
ften der Frauen. " " 

Belgrad, 10. Nov. Das Urtheil über die Verſchwörer gar ben 
Fürſten lautet für »einen, ‚auf Tod und für drei auf djähriges Gefängnig, 
drei wurden freigefprochen. 

Aus Athen 31. Oct. wird der Trieft: Ztg. geſchrieben. Der -tretifche 
Aufſtand fol in den letzten Zügen liegen; viele Anführer ber Infurgenten 
haben bie türfifche Regierung ‚amerfanut, In ben Bergen befinden fich zwar 
noch einige. wenige Inſurgenten, aber es find ganz umgefährliche, Meberbleib- 
jel. Jede Woche kehren Hunderte Eretifcher Flüchtlinge, nach ihrer Heimath 

ck a | 7 


' zurü 


Ne Stuttg art,.9, Nov... Geftern Nachts iſt auf der „Steige“ bet Gel 
fingen (zwifhen Ulm und. Göppingen) ehr Güterzug aus. den Schienen ges 
tommen. Die Lolomstive und mehrere Wagen wurden total yertrümmert. 
Mehrere Wagenwarter find _foht, andere verwundet. (Ein anderer Bericht 
lautet: Auf dem Unglüdsplake" wurden lebend herausgezogen 2 Bremfer 
mit Beinbrüchen, der-Lofomotivführer und ein Wagenmwärter find unbefchäbigt, 
‚der Heiger- ift: am Kopfe verlegt, ein Bremſer ſteckt lebend noch im Zuge, 
vom übrigen Perſonale ift nichts befannt. Die Maſchine liegt quer über 
beide Geleiſe) Rach einem Berichte ber Ulmer Schnellpoft iſt der ganze 
Zug von 28 Wagen ein Trümmerhaufen. Die Schienen waren durch ben 
naſſen Schnee jo glatt geworben, daß die Bremjen nicht mehr ber rechten 
Dienſt thaten. Das Perfonal: des Zugs beftand aus 12 Berfonen. Nur 
dret davon find unverſehrt; fünf blieben ſogleich todt. Die übrigen vier 
legen unter, ben Trümmern. > — — 

Bel dem Eiſenbahnunfall auf der engliſchen Südwales Eiſenbahn bei 
Newham (Zuſammenſtoß eines Poſtzugs mit einem Güterzug) haben 2 Vieh⸗ 
treiber, 2 Paſſagiere und 1 Conducteur das Leben eingebüßt. Der größere 
„Theil. des Vlehtransportes Fam um, ober mußte ber erlittenen Beſchä⸗— 
digungen wegen auf dem Fleck ‚gefchlachtet werden. Das Unglüd ereignete 
ſich Nachts 10 Uhr. r 
In Kbpenik (Preußen) iſt ein 18jähriges Mädchen am der Tollwuth 
geſtorben; ſie war am 20. Septbr. von einem wüthenden Hunde gebiſſen 
worden. ; 

New: Orleans, 6. November, Dis Pofsampfichiff bes Norbb. Floyd, Rıwı 
York. it Heute Morgen mwob'bebalten von Bremen bier angefommen. 
. 12,2) E “dictalln nr i 
DODem ledigen Bamernfohn Zoharn Kraus vor ſtenbuch, deſſen Aufenthaltsort 
sur PR unbetannt if, wird Hiemit erdfinet, daß ber kal. Abvofat Preil bahier Ramens 
der lebdigen Margaretha Giehl von Wülenbuch gegen ihn und feinen Bater Georg Kraus 
wegen —2 des zwiſchen ihnen ———— Erbauskaufvertrage vom 11. Juni 
1867 Klage dahier einzereicht hat, deren Triplicat er in der diesgerichtlichen Regiſfttatur 
in Empfang nehmen fann. Re 
Dirfelde wird. daher hiemit aufgefordert, nummeht 
j binnen Eingen 
mit feinem mitbeklagten Vajer eine Streitgenoſſenſchaft zu hilden und einen gemelnſchäftli⸗ 
sen Anwalt aufruſtellen, widrigenſals von Amtsmwegen bie Streitgenoſſenſchaft gebildet 
und tin gemeinjäftlicher Anwalt für ſit aufgefellt sv erden würbe, 
5 -Bamberg, den 23. Dctoter 2868. ' 34 
Kol Bezirbaegerecht. 
Der E ODirectͤorr. 


Murnff iQ 
Ep.Rro, 15496. Böhe. Haas. 
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soon». #Schafmarkt in Schweinfurt: 
Da der auf heute beftiimmte: Schafmarkt dee geſtrigen auffergew —— 

* wegen nicht betrieben werben konnte, wurde auf den Wunſch zahlrtich am 

A pr 339866 gs auch mehrerer, ohne Heerde zu ‚Marfte, lu 


— deu 19. Nobeinber 1868 —J1 
verlegt, und wirb biezu biemit eingeladen. md Dre 
, — den 10. November 1868. N J 
Der Mapifira —* 

v. Schultes. 
Beltfanutma 
Auher den An melitem Sqhreiten vom 4. d6. m. wieraiguelen —R& 


ſteigere Ich and he ben n Bi: re Nadmittags 1 Uhr bi 
Im ale en Berfieigerungelofale no 
Schrant mit Glastaflen, guet Tiſche ein € eine * 
N — Pulie, einige Pfeileriiſchch Pi —— * vg 
‚Bemdern, dem 10; ** 1868 } Em * 
eßner, ‚fol. — RR u re 
N iffran bes .tal. ei Kuss 8 —35 6 i 
uftta A adig ambırg db va 
N Dei N enflag ben 29. Dezember % ’ 








tur tstual 
11d dr m tim 
er weinem Mıntssimmer das atıf 5000 fl. gefdätte te Gausiudiket Bo1 a 
im Zwerggaͤßchen. oral :mn$ 
Die Beding nungen werben am Termine, befannt gegeben; ambefonnte Steigeren je 


KERNE 


en ihrer Zahlun igkeit nachzuweiſen. Be 
„s i) nern ne 10. — 1868. 100 DIE 
Dr. Gefner, t. Notar, | 3b men 
* Reauifiti — — — 
— ——— tquifition, des czitlsamts Staffelftein werde ie, — iM or im 
en Freitan ben 20. November d. I. een Kb 
in. in dem Brob’fhen Gaflbaufe zu Gling das .doriige rg a nr: La 
memeinbefchuriede, Stallung, Holrballe, Beſchlagbrüde, Batofen und 5* 
:484& ;i 0,09 Tow. nebſt Gmeinderecht, Taflenfret, geſchaͤtzt auf 080 FI Bent! 
* —* Zuſchlag erſoigt nur bei erreichtem Schabungewerih and ind —— 
f iguna ‚der Gemeindecuratelbehörbe vorbehalten. 
@rtkeitung | ber Iepteren if die eime Hälfte des@trihafgiffinge oe ana 
—* jr eift bie rartini 1869 an die Gemeindefaffa Ebing zu er een “ 
—F 5 —* undert zu verzinſen. — F 
gen Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben, 
wenn fie gm Striche zugelaffen werben wollen. — me 
Kl igteit ſich neh tig aus zuweiſen. ** 
Staffelftein, 9. November 1868. Pi . 2 : 
Malt, t. Notar, ne»lıQ@ ii: 
2,1 Betanntmakı F ——— 
9 Fo Eriedi aan 
s Die proteftantifhe Piarfl-Ue zu Brom, fal.. Bezirteamis -Ebermannfta at u 
* Erledigung gekommen. Bewerber um dieſe Rlarfie, binfichtlich: welcher bie * 
Guishertchaſi das Proͤſentationorecht auficht, 78 ihre deoſellſigen Geſuche 
——33 Beupnifien belegt, inneihalb 4 Wochen. bei ‚bem ungen A 
einreichen. In. 1088 
Burggrub, am 6. November 1868. 0 Mi 
Freiherrlih Schenk ve Staufienberg’iäeh Reutamt, 









ana 334 
LEITET Bu man EM 


h Für die aufopfernde -Liche: beim: Löfchen. dee —— on einem u 
am 5. d. fage ich allen» auweſenden Belheilinten, befonbersben — 


nern von Aurach und Wallstorf —* — den. mir dah fie der 
liebe Gott vor ähnlichem ie —— 
Nuhlendorf, over 1008 Q Georg Th omaun. 
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Eu 
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gr sv ‚r Be E; a n t 
FE  Akferuing des Bedarfe an Bier un Kon fü 2 Bra 
Br 1869 wird im Wege ſchriftlicher Submiffton verg 
; Der approrimative Bedarf lest in; 


350 Zentner Walpmmehl, - 10 —* Säit, 2 
— —— 3 

— ———— 1m nd er: Kein, E 
2 Se ra 1 ER 
j s Saal Erben, * Zentner — 


Linſen Lampen 
"IR dieftihtän; woche Fire ern u ——— geſonnen His, " werben biemit 


aufgeforb 
5 Au en ZE Mobenben Fa Bormittags 9 Uhr 
verihlofien , es runter, mit ‚der Bezeichnun 
An bie igi. Buhihdusverwättäng 
Submiffionsgegenfanb. 


Plassen! 
bahier einzu —— wobei bemertt wird, daß verfpätete Angebote feine Berüdfihtigung 


f® v Tage Borwititane 16 ehffnung 
j Uhr wird mit 
Kin — ———— —— md ——— denenweiche fi dabei Letpeiligt haben, 


e Ren Debife en Ser oll at RT des Baiyengch 
erfolgt mad dem Kulmbacher Durhfhmittemarktpreis für Waizen, Kom und or. 
und wird ele —*— für die gen ein Preis von J 
Pr 20 fl. pen‘ Schäffel Watzeıt, 
15fl. = . Korn, 
10 flo» . Gerfle, 
Seflimmt., 


en an müfjen, vollfommen Fleienfrei, geruchlos, troden und von fremd 
eh ilen frei ſen 
ki hat rg eigenen und N El Wunſch der Lie 
; ng ber Gere! und Konfumtibitien nom Bahnhof Kulmbach aus gegen 
| — der Anftolt übernommen werden 

—* ——— — ron liegen nebſt Muftırn ber zu Liefernden Arlikel im Bus 
reau dev — zur Einſicht auf. 

Plaff — * 7. jRevenie 1868. 
r- * tbams.» Beim elt mm 
L 4 Stader, 8 


my! 


are 
















[asiı Gerhrten Veiwandſen, —R und Befannteh bringe ich biermit zur Pe 
— daß die währenb a1 Zbre ununterbrochen in meinem Alterlichen Haufe als 
: Et Dean deweſenne Pfriudnerim An der Fr. U. Muß ſchen Dienfibotenvers 
\ * anftal Jungfrau 


Thereſia Bautner aus Fibendorf 


3 dem 9, November 1, Nachmittags piöglich in Folge eines Schlagzfluſſes in ihrem 

kenne in dem De bil enıichlofen. if; 

Die Beerbigung ifo den li. November Nachmittag 8 übe, 
der Erauergoftesdienft — un 12. November Vormittags 9 ihr in, der 

St Martins Pfarrkirche ftait, 
—* — den 10. November 1868. 

2 Friedrich Schneider, Nedtörath, 
im Namen feiner übrigen Geffftwinere. 


Pariser Gummischuhe 


> 


Be a empfiehlt m Saba ' (4) 
dabihnoi. alaflm)ı Tobias rn. 
Aainöl 734 Ind Aging u * ne 1 nr ei —— Langgaſſe * 


n 


Das Peihenbegängniß für‘ Fehuleirt 


Babette Hauck: 


findet hente mm 23 Uhr. vom Leichtnhauſe ans und der Trauergotteobienſt 
morgen Dounerftag den.12. dd. am 9 he im-sohen Dome ftatt. 





DANK ASEUND. of 
Kür die liebevolle Theifnehme während der Krankheit und bei den Trauerfeierlich⸗ 
feiten unferer nun in, Gott ruhenden Tochter, Schwefler, Enfelim und. Vichte, der Jungſtau 


Elisabetha Hammerhacher, 
" Drehslermeiflerd- Toter," ).. ee 
fagen hiemit den herzlichen, Dont, mit, ber Biite, Die jehig. ntfcTafente Run. 79 


denfen — 
VFenn! 9, dem 11, November 1868, n N ee 
Die trauernden Hinterbliebenen. . 
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Dr. med. Hoffmann’s 


„weißer Kränter- Bruft-Sprup 
einpfoblen und approbirt von großen Autoritäten der Mebichm ' 
Bermöge feiner Keäuterbeftandfeile, bie jebem atıdbern Syrup febleit, if der⸗ 
ſelbe ein gutes Linderungsmittel gegen ſSeifertein Onften, Keuchhuſten, Hals · 


beſchwerden, Verſchleimuug. Bruftleiden. 
Um den oft vorgefommenen Kertpümern vorzubeugen, bitte ih, genau auf 


Siegel und Etiquelte zu achten. 
Dr. med. Hoffmann. 

zir Bamberg Hält Lager in Flaſchen a 54 und 27 &r. Sur 

", 5. Leininger. _ 


















Um den Wünfchen meiner verehrten Geichäftsfreumden gu ent⸗ | 
l ſprechen, beginnt ber Verlauf von dem fo beliebten 


Lichtenauer Weibnachtszucker 


von Heute an in meinen beiden ‚Fäden, Einem recht zahlreichen Zur n 
fpruc entgegenfehend, ‚zeichnet Abtungsvoll > 
H: F. Hindshuber,, 
Aa arluer, Marft und, Küuigsfirafle. 
erg a — — — 
Alert, refp. Linemar 4 beurfich Tateint: Es wird ein unter min 
ſches und Isteinifchsdeutihes Oandwötter Bedingungen und gegen frei dgl ei 
im 1a Erden’ tn Mfg a werfgtfen. Iielher Sagen engegfit: o jagt die 
. Br. (3) 












J 





3500 fi. fin im Sanıen öder nein [&rp."b — 


Ein, ſchwat jer Schafhund 
weißer Kehle, weißer Gruft und gelben ü⸗ 
Ben if aigubolen. Wo ſagt bie Erpebition 


weife auszuleihen. Näheres in der Expedi— 
tion, ‚bisfes, Blatteßes 1. an 


n-Mä welches: in ( 
—— it, ſucht einen Plotz dieſes Bloites · 


= — — 
und fieht wicht; fernoh! aufgrönen-Lobir ala] I Die Firine U ‚sie 5 Kenn 
auf put — RN m Ver Even IH: iG Kan über, ein 3 ihren 
Mädgen vom Lande ſucht eigen A Eltern ind Seimalb entfernt; venn "bit 


allen. häudlie 





ilbinnen 14 Tagen ihren Aufenthalt dortſelbſt 


Ein 
Is \rır kinep, 
fie der a — 8 einftehen.[nicht angiebt, jo wird Anzeige bei ber Königl. 


f ann 
Näheres bei bet peditton dieſes Blattes. Gendarmerie gemacht, 
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‚oVeihten Anas de -Batayla ....- 
sum de Jamaica, 


— —— 
IH n jur Wonahmie tei | K.ı KEERUFIEH 
„..Kriedrient Beyiferth, — ——— 
Da ih vom hochldblichen Stadimagiftzatel 12 neue Bücher-Regale, — lat 
a er NG ar Eröffuumg eines kinige 100 ',, Selterswasser 
erhallen Jay ko elnnne ——— 
verehrtes Pupkkün darauf aufmerffan zu PER —— 848} SL _ 
mahen sand; bitte, um gejällige Anficht und 12. Rahmittag 2 UriScränte, Ko 
—————— aan 19- ve Alben, Ranapce Sunäıten, —— 
*288 tere Gegenflände verfrigen. Biss 
A. Schreiler. e Blauberger, Eomuiffarius, 
Daſelbſt find auch Kiſten billig zu ver-| Em Sctibent mit ſchöner Schrift, der bed 
faufen. u cz * bei Auen — * in —— 
1 vofatur beſchaͤftit war, wünidt eine Stelle 
2 Geſchäſts-Gröffnung. bei — Hierrn Rechtsanwalie und 
IH mache dent Bewohnern von Burzebrahlfann ſoſort eintreten, Offerien beſorgt bie; 
we deſſen Umgegend hiemit befonnt, d-BlErpeditton dieſes Bl. unter Ziffer Hr Ma 
pl FR * Foſen ein Etilfer-Ge/Nro. 311. u 
et Habe, u - ——— Wi — 
Ein ſoldes llißi,es, Mädgen wird fon 
Ich empfehle wuchbei' allen vortommens] , ; 
ken Mteiten behrna, hab. offerire plelägeitig] PD. DAR zu. nehmen gejagt, „N. 2x 


f elten 3 nnd ‚„Bei|_ Drdentiige Weltern fügen, ‚Ein Meines, 
(denkän € —3 und * Kin⸗ in die Pflege zu, nehmen. N, .d € 
1:8. Petroleum. billigit. Eine fhöne Wohnung mit 5 Zimmern, 
det Bohadtunpsvoll Küche, Kammer und fonftigen Bequerlich⸗ 
‚„#Krledr. Menzel, Sciler.jtiin- it auf nädftes Ziel ober auch“ auf 


Burgebrad, d ’ Lichtmeß zu vermieihen. N. ꝛc (3,2) 
gebradp, ben 10. Movembır IE6B. 1° "yr,, Miaelsoerg Nr: 1832 find zwei 


— Heirath8:Offert. hd mit ſonſtigen Bequemlichteiten zu 
w des Müllerhandwerks vollſtän⸗ TI PN, ‚ 

gr ! Eint einzelne Dame ſucht in der Au oder 
big kundiger Marin, in Mitte der 2derlı, Din, bis ihm 1 ELR mit Alfoven 
Jahre, katholiſcher Religion, wit Verzloder Kammer. Näh. in ber Eipb. 


mögen, wunſcht fich mit einem Frauen 





























Ein Logie, beflebend aus 3 Zimmern, 
f Kühe, Keller, Waſchhaus und drei Kammern 
zimmer, wenn aud Witt we von der fojort oder Ziel Lichtneß zu vermiethen. 3,1 


Stadt oder Land auf eine Mühle zul sapuzineriteaffe 428 it ein freundliches 
verehelichen. Ernſtlich gemeinte An- Bogis- Don. beit heigbaten Zimmern ıc. auf 
träge, wolle man. gefälltsjt unter Cous[di! Lichtmehß an eine Meine ruhige Bamikte, 
dert in der. Erpd.. d6. DI. unter W. 319 am Gnelae errn edet Damen au 27) 
N. Nro. 314 X. nebit Abreße| Aa der Gbelsgaffe 438 if ein ſchön möß- 
—* womöglich mit Photographie RE * m oder bi —— Dezems 
nnen, acht Tagen hinterlegen. ber zu vercmiethen. 
Berjchwiegenheit ift- Ehrenſache. 1 2o;is mit 2 Zimmer, Küche, Kammer, 









1c. fogleich gu vermiethen. Eiſenbahnſtraſſe 920. 
a © ion Marttu Kragmater Eli fr — — Fe rend 
ME ihr „ feine freundliche nung am Kanal an eine 
a mtnjat aa Bogen a nensiche 8% Beine Samile zu vermiehene Inu uuse 
Rauch feine liebe Fraa und“ der Meine M| Stadt-Theater in Bamberg. 
Sepperia, * Donnerftag den 12. November 1868. 
! Gſſhaft muß neb'. m ji Abonnement; suspendu, >» 
ME EREREER RE BEREE KEREREEEEEERRBER | Saft jpiel des König), Wirtembergifhen Dofe 
Ih warne —— > oder } „ron [&haufpieler& ** — — ne 
‚meinem | € orgen, Ind: ans “o . N 
ag a "Baah Iuia mer La * —E — in 4 Alten don Banf De IM j 
N. min seh Franke Woans Senne Hu.De, Granrzt Abe, 
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Friſche dothner Kaadkwirsie, 
eräuherte Zungen — Schinken am 
R Hit höſlichſe 

Eine neue Sendung feiner Blumen 
und Ballkränze empfiehlt 

et — 


) Wieſen · Berpachtung 7 
n ann An Donnersta den p 
Theerseife, Cie. —— is, 24 Radınsittag 8 ube werben “ 
famfles Mittel gegen alle Hautunreinig: 2 Sämitt’ihen Brauerei 7 
a Stüd 18 kr. Wieſen in ber unteren Au, Gun 
‚SLeininger E.F. Thomas? *!einer Markung, Wöfferwiefen , befer 


licät, 
24 Langgafle. * 





Huften u. Heiſerleit 
offen wie im Paqueie-. 










































1) 1&m. Des 24 Bonit. Anſpannwieſe, 
—Reitig zbonhons |? 3 
eingeladen werden. 
Priedrich Seyfferth| «5 Berk 


29.: = Kebeichlinicle, 
= 2. hm In ai —— auf gihre Verpachtet, wozu MENGEN 
und Bruftleidven empfiehlt in friiher Send: amberg, am 10 November 1868., 
Seb. Demuth. 
Fu Ehweinsinählein & Sauerkraut Im —* des Ei entbähmeid 
Iadet auf heute Asend ein ds: der Untergeichnete am 


L. Eckardt, Donnerstag ben 12. Nobem · 

Alebersgaſſe. — ber Nachmittag 8 a J ri 

chmitt energie Königefraße 

BReit-Unterhosen das —38 Geibelfleig, 70.d0 11. Bon, 
von vorzüzlicer Bitte empfiehlt im Dertlein 14 Dej. 11. Bonit,, 

euer ling: an der Ciſenbabn gelegen, wozu Keufelieb ⸗ 


- Ihaber einneladen werben, 
Bamberg, am 10. November 1858. 
Seb. Demauth.;; 





Hopfentuche 




















(22) Periscigerung 
in verfcpiehenen Dualitäten find wieder ein: Kr — des Eigenthlimer®‘ 
getroffen F 5 (2,1) (Joſeph Aa er 
eo. » Untorzeichnete deſſen Wohnda 
— Georg * — Nro. 877a in der heil. Grabgaſſe 
Petroleum, — nahe um ber Gifenbahn, mit me Bob, 
" nungen, 7 Dezim wü:garten am | 
ſeht fein und a em yalter — Donnerktag ber 1%, November 
es ’ Nachmittag 8 Lihr 
(21 aa fin der Schmitt’fen Brauerei in ber 2” 
ide und wohne hip@Rroße, wozu Kaufsliebhaber eingeatffh 
werden, 
a Wüller-Beuteltuche er Bamberg, am 8. Ve — 
in allen Nummern u Demm 
Ph, Dotterweich & Comp, |<, grauthüat, in Meg: eufaß F 
Ea der FrauxLudwigſtiaſſe 2005 u verkaufen. 412 in ber Ed. 


sorsdorfer Aepfel Ein nod ganz ſchoner mener, 
find — — obetex· ſRauiberg Haus:wo elc iſt baue. Neo, 1390 auf dem Raul) 


Neo. er ln zu verfaufen. KR 
Zu verfaufen 
— — 14 * ft eine ſtarke, Jaft neue gepolfertt — 





Näheres in dex Erpd. ut 


— DL —— Ein oder zwei ET y Ei her, 


4 bo 3 Brei; werben zu laufen —X dt 









Fried. Aug Thomas jr. 
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Donnerstag, 


Geftern ® hen 1 Set 
Nchm. M. hrn 
328, 580" "I RNO | INo 
Een nl An ES 
Odchſte Temperatur + 2, 8) niebrigfle +2, 0 Geftern Regen und Schuer; Beute fr 
4 N bewörkt,, Dyongehalt ber Atmosphäre 0.3; ı 


... Hr. Hauptmatttr Gros vom 5. Inf.:Reg. wurde auf ein Jaht in 
den Ruheſtand verſetzt und Hr. Unterquartiermeiſter Wiedemann bei ber 
Stabteommandantichaft Bamderg (Lofalverwaltung) zum Bataillonsquartler⸗ 
meifter befördert... —— | 
Die am Landgericht Forchheim eingezogene Advokatenſtelle wurde wieber 
beſeht und deingemäß zum Advokaten in Forchheim der Advokaten⸗Contipient 
Hr. A Rupp in Weiden ermannt. — 
"Vom Ubis 10. November kamen 156 Ztr. Hopfen hier zu Märtt. 
Der Mitteldurchfchnittspreis per Zr. war 16 fl. 40 fr. ” 
Nürnberg, 10. Nov. (Hopfenberiht.) Der Schluß des Sams: 
tap8-Marktes war für Käufer nicht ungünftig. Es wurde von 12—16 ff, 








viel gekauft, ein Preis, der am hieſigen Marfte — namentlich ſeitdem er bie 


jegige Bedeutung erlangt hat — noch in Feiner Saiſon vorgekommen iſt. 
Zum. heutigen Markte kamen wegen des durch heftigen Schneefall gehemm⸗ 
ten Straſſenv rkehrs faum 100 Ballen. Man kaufte mittlere und geringere 
N von 14—17 fl., Marktwaare. erfte Qualität felterrer zu 24 bis 


Münden, 10, Nov. Diein jo bedenflicher Weiſe eingetretene Zunahme 
der Brandfälle — tiamentlich im Kreiſe Oberpfalz und Regensburg — 
Konnte, ‚nicht verfehlen, die Aufmerkſamkelt der Staatsregierung auf fi 
u lenken, und das Handelsminifterium Hat daher ſchon längft genaue Er: 
bebungen über bie 1 hr biefer beffagenswerthen Erſcheinung 
angeordnet. Durch diefe Erhebungen ift es außer Zweifel geftellt, daß na- 
mentlich in Folge der herrſchenden Grebitloftgfeit mit den Mobillar⸗Feuerver⸗ 
fipetungen neuerlih in erhöhten Maße — getrieben wird. Dieſem 


. Mebelftande kann aber nur dann mit Erfolg gefteuert "werben, wenn heben 


H GHärfung der Berfiherungscontrole bei jedem all auch ſogleich mit 
h möglichen Rafhteit, Energie und Umficht dur Einleitung einer Unter 





ſuchung der Entftegungsurfadhe nachgeforſcht wird. Das Juſtlziniferlum 


hat daher unterm 4. db. bie Oberſtaatsanwaͤlte beauftragt, dieſer Augelegen⸗ 
pelt ihre bolle Aufmerkſamteit zuzuwenden, innerhalb —55 % 2% 






müngen und Erfahrungen an. das Suftgminiftert 
— lic) fi, darüber zu Außer, ob und, weiche Allgemeine 
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Der —— Oberbahern hat den Antrag, die anwaltſchaftliche 

axis ſofort freizugeben, einſtimmig angenommen. 

. hen, 10 Novb Die engliſche R Ruti 
n, die fie bieher an allen —* Hoͤfen gehabt hat, 

größten Theil abzuberufen und nur wenige zu belafjen, welden die Vertret- 

ung ber englifchen Intereffen auch in dem anliegenden deutſchen Staaten über: 
tragen ‚werben. soll; 13u 08 

Der Aufſchub der Reife ber Katferin von Rußland foll auf ärztlichen 
rer eg “ fein, da der Aufenthalt , am Eomerfee, wo gegenw 
eh gi . ift, das allgemeine Befinden der hohen Frau auf das 

eeinflußt. 

Karlsruhe, 9. Nov. Der Großherzog iſt ganz unvermuthet nach dem jüb- 

lichen Frankreich abgereiſt. Als Grund wird angegeben, daß ſich jeiner-tütt 
gewifje DVerftinumung gegen ven allvermögenden (bekanntlich aus Preußen 
berübergefommenen) Kriegsminifter von Beyer bemächtigt habe, dem eben, feit 
er auch das Oberfommando über die badiichen Truppen übernommen, gar 
nichts mehr recht iſt, wie es in Baden gehalten wird. , Zivifchen dem Grofs 
herzog und dem Kriegsminiſter fol e8 wegen bes ‚Places des Repteren, das 
vabiſche Offiziercorps volftändig mit dem preußifchen zu eng 
einem Auftritt ‚gefommen jein, Der Prinz von Baden (Bruder des 
herzogs) ‚hat bekanutlich aus Aerger über das Auftreten des Kriegeminiſters 
dv. Beyer das Kommando Über die badiſchen Truppen niedergelegt, und fl 
nach Neapel begeben und der Großherzog begibt fich, bie erjchwerte Laft 
Krone bet Selte legend, ins, mittägliche Frankreich, A 
Weimax, 8. Nov. In Folge der norbbeutfihen Gefepgebung, Ind 
befondere. bes Freizügigkeltgeſees, Hat ſich hier in Weiar unter nidt zu 
verfagender Gehördlicher Genehmigung in Ießterer Zeit die Praris gebilbet, 
daß auswärtige, namentlich preußtihe Handeltreibende, wie Schnitt: 
Händler, Schuhmacher u. dal. fih auf kurze Zeit hier einmiethen, einen Ans 
meldefhein für 6 Sgr. Löfen, um, wie fie angeben, ein Geſchäft hier zu be 
gründen, und dann womöglich mit „Ausverkauf“. dag Geſchäft beginnen, 
einige Wochen Tang ihre Waaren feil halten, zum Theil wohl auch verſchleu— 
dern, und alsbald danach mit den ihnen ſteis baar gezahlten Geldern wicder 
bziehen, um zu der Zeit nicht mehr hier zu fein, wo es fi um Steuer 
einigägung, um Steuerzaßlung handeln könnte. Kurz und gut, diefe Leute 
machen ein gutes Gefchäft im Baar für 6. Spr. pro Anmeldefhein, ohne 
irgend einen Pfennig Staat: oder Communalftcuern zu bezahlen, während 
ein hiefiger Gewerbetreibender, will er in Preußen Handel treiben, mit einer 
Gewerbeftener don 16 Thlr. ſofort angelegt wird. 

Wien, 11. Nov. Bel der Wehrgeſetzdebatte in der heutigen Sitzung 
des Unterhaufes widerlegte Hr. v. Beuft die Anſchuldigung, daß er im Wehr: 
dusſchuß Beumrüuhigend geſprochen Habe; bebauterte, daß noch immer Aus: 
pi des Unwillens gegen ben Auspleih mit Ungartı Taut werben, uud 
erklärte, 


das Minifterum müffe aus dem Wehrgefeh eine Kabinetsfrage ma 


chen/ wie ſeinerzeit aus den coufeſſionellen Geſetzen. 

Paxls, I. Nov. Mit Bezug auf das ſeitſame Rundſchreiben, welches 
ve — Prim on die ſpaniſche Armee erlaffen, macht das Journal 
des Debats” die treffende Bemerkung: „Cs ift ein großes Glück für bie 
Mitätteber der provlſoriſchen "Regierung, daß die Seeleute, welche im vorigen 


| 
| 
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f 2465. Ä 
September unter dem Befehl des Admlrals Topete 79 (und die Revo⸗ 


Nitton, begonnen haben) nicht. von, den v 
wären, a Sn a Marſchall Prim fi, un, und, bie. man | 





auf) ihre * Regierung) Koften verlegen: könnter Me 


Palermo, 9. Nov. Der Poligeichef hat ein reactionäres Comite ent⸗ 
deckt. Proclamationen mit 'ber Erklaͤrung: „Es lebe ‘bie, Selbſtandigteit 
Siciliens“ munnen nit Belölag belegt. mehrfache Verbaftungen vorge: 
nommen “pn + ,IehS 

Bucaref, 8. Nov, Die „Perfeverangat ſucht die Nothwendigkeit 
von Rüftungen gegen Ungarn nachzuweiſen und erläßt einen Ruf zu ben 


Waffen. 
1b Nachrichten and aerug dont! 152 Deti melden, af die ronun⸗ 
‚amentos, gen, ben eat Juarez Int Shen ten be xiffen find.‘ 
* Wien, 11 34 — Den wireben auf ber 
böpmiichen Weftbahn durch Zufammenftoß u per mit einem Poft 
zug fünf und fünfzig Menſchen getöbtel. Nähere Details —— no 
Ju Hannover wurden neuerdings 3 Frauen Ans Pattenſen, bai 
junge Leute von Hannover wegen Abfingen des Knkuksliedes unter age 
ag unge eingezogen. 
Yin Die Genueſer Zeitung: meldet, daß eine Bauerin in Voltri auf einmal 
stet wackere Knaͤblein geboren. Die Leute in der Gegend knüpfen an die⸗ 
ſes — Greigniß die ſeltſamſten Betrachtungen ‚und Weisſagungen. 
—J Hangebrücke über den, Oſt-Fluß, welche ——— und 
Broofiyn Verbinden, foll, wird eine Spannweite von 1600 Fuß haben u 430 
‚Über dem Meeresipiegel ſchweben. Getragen joll das Hängewerk werben 
durch vier Drabtfeile von je 14 Zoll Durchmeifer, die über granitene Thürme 
von — Fuß Höhe laufen. Die Baukoſten find auf 15 Millionen ‚Gulden 
veranschlagt. md Ü 


(2,1) er steigeorung 
Im he bes-fol, Handelsgerihts Bamberg verfleigere. ih am- —— 


en 17. November euer,; mittags 2 Uhr r, 7. 10% 
34 Ik. — de — Bamberg 3 Come Eh kklıkbaum- 
olz, ri, a aarzahlun n 
ur en 11. Rene ec ‘ size 


Der? Notar. 
Surtart. 


(2,1) anntmadung. 
ollay ST Sander äh Shfttnge ——— ch am 
den 25, d. Mes. Nachm. 8 Ahr 
ine! Berfleigetungälocnte des, ML. Bezirfegerichts dahier 3 volftandige Velten mit Betfflätt, 
1 Ginapee mit 6’ Stffein, 2 Coirmode, I Eannip und 1 ründen Tiſch von Nufbaums 
bolz, 1 Spiegel mit Goldrahmen, 1 Pieil: rtiſch, „eingejent, — zujammengefhägt auf 193 fl. 
— gegen foiortige Baarzalung 
Bamberg, am 11. November 1868. 












mod sndanm? 1m Din d Schleſiug, tal niet. 

” 9 6 "Wella el Erlebtann 
“1 -. 

"Zi at shit Pan u © u ER gm — 18 REN asr An 
— Beweber Km diefe Pfartft: 9 dinfſhinc tweldet büſſger hoher 
I aan & Präfentationsrecht zuſteht, wollen ihre des Pig Geſuche mit vor 
—— Zeugniffen belegt, innerhalb 4 Wochen tet dem ünterfertigten Amte 


Baragsak, m y yıındharı ya 
Amann? FE eh Nentamt. * 
Ep.Nro. 334. Lorber. 


206 : 


etfenntmadu 

Aus, geri Ben ale wird ber geſammte Germbbrhe des Nagelſchmiebmei⸗ 
fer Andechs az babler gegen Baarzahlung der Strichſchillinge und Binflag bei 
Ereichung der Taxe bım Zwangeverſtriche unterftellt. 

Diefer Grundkefig umfaßt das Wohnbaus Neo. 49 in Baunad mit Stallung, 
Scheuer, Schweinftall, Hofraum, ferner, Keller und 4 Tagw. 938 Dezim, am Artfelbern, 
0,335 Dez, an Wieſen und 0,567 Dez. an. Waldung, und iſt mit 1955 fl. eingewerthel. 

let flieht auf 

Donnerstag den 17. Dezember 53. rs. Nachmittags 2 Uhr 
im — —— dahler an, wozu —— Strichsluſtige eingeladen werden 
Baunnd, ben 6. November 1868. ; 
Der Föniglide Notar, 
Stammtler. \ 


Vernehung der Tannenholzlieferung zur Unterhaltung der 
3,3) Mainzer Schiffbrücke. 
Die Hi Br & t Unterhaltung der Mainzer Schiffbrüde in ben Jahren 1869, 
ber! 


1870 md’ 1871 erfor en ———— jes foll auf dem Submiffionswege an den Des 
orbernbert vergeben werden. 

Dieſelbe iſt weranfhlagt und DIE, iu 

'a) Kannen-Stammbolz zu a P ß 14778 1. — k. 

b) Kaunen-Brüdendiele zu s . . x — 18900 fl. — fr. 

€) Tannenborbe zu } h ; i 4 ß 822 * ⸗6. 


hVDie Ueberſicht der: einzelnen Holzſotten, der Ko — fowie das betre * 
Bedingnippeft find. auf ben Amtelokal de4 Orpfipergag A heflifpen Kreicbauamts 


offen —— welche zur Hirte * er ie iramg enreigt En. wollen ihre ** 
ten —5* und en ſpateſtens bis 18. ber: 1868 Mor: 
(ges: 10 ng — heroglich · Heffiſchemm Kreiobauamte Main, —* umd mäffen 


o⸗ wmit ber 
eine auf bie Lieferung vom Tannenholz für die Molnzer 
„Rheinbrü 

verſehen fein. 

» Mainz, ben 19. Oftober 1868. 
Großherzog 


a © Kreidbauamt Mainz. 
Magdeburger Feuerverficherungs -Befellfchaft. 


Grund-Capital 8 Million 750,000 &ulden 
und Referven ale: Gapitalreferven . . „ . fl. 1,095,539 18. 
rämienreferve -.... 2,949,014 36. 
- - tandfhabenteferve . . fl. 489,672 45. 
Betrag Perg baar vorhandener Referven . . fl. 4,534,226 39. 
en wir zur Öffentlichen Kenntniß, daß —* m. Bernh. Cavallo 
—* eine Agentur unferer Geſeliſchaſt für die Bezirke der Rgl, Begitke ⸗ 
i —X ihtenfelß, Staffelſtein & Ebermannftadt ütertragen haben. 
f lie en, ben 3. Novenber 1868, 
Die Haupt-Agentur. 


—5 auf vorſtehende Belanntmachung empfehle ich mich zur Annahme von 
Verſicherungen für die von mir vertretene Geſellſchafi, welche dur Allerhöchſte Enlſchlie · 
kung zum en im Königreice * augelaffen if und Mobillar- 
‚Begens A Feuers-Gefahr & Blitzschaden, aud Gas- 
plosionen zubilligen festen Prämien ohne —⏑ 
der ſichert. 
Sch eß litz, den 3, Novenber 1868 


Bernhard Cava 
(3.3) Agent ber Magdeburger Beiemefieemge-Öretiänt 
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a 
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dem 
lid 
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“a 


dahier anberaumt, bis zu welchem Seitpunkie die 






2167 


‚ Ziegelei-Verpachtung, ' 

Die bieaherrfhaftlice ‚Ziegelei zu Stücht, im Fat. Landgerihtöbezirke Ehermantts 

ſtadt, mit nothiwendigen Mäumligfeiten und MWobngrbäuden, fol auf 3 oder 6 Jahre ans 

berweitig- verpachtet werben. Etwaige Pächter lönnen den Holgbedarf aus den hertſchalt · 

lichen Waldungen unweit der Zienelpütte besieken, das notſwendige Materiale an Lehm, 

Sand und Steinen must berfelben gewinnen. on 

Bietumgsterinin wird auf 
Donnerstag den 26. November I. Jr, era tene 10 Uber - 

achtobjekte Häglich eingefehen werben 

önnen, 


Kautionsfäbige und qutbeleumundete Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, und 
haben fi mit nothwendigen Zeigniffen gut verſehen 1J 
Burggrab,'em/7T. November 1868. i 
Freihertlich Schent a a uk ae, Nentemt. 
orber, ; 


(2,1) 








[3 
9 1J beugt vom herhen Ehmeryge ſuhle briugenwir theilnehm 
ein, Kan und Bekannte die framige Nachricht von dem 
7 unfereß ımdergehlichen Gatten, Vaters, Große und Schwieyerdaters, des 


N. Carl Sartoris..::i.f 

J Uhrmarher, Zahntechnikers und frühern Landweht⸗Hauptuanns] 

* Derſelbe erlag an Altersſchwäche ſauft und Golt ergeben im ‚Alter von 24 

2 80 Jahren, verf’ben mit den Tröftungen unferer heiligen Religion Mittwoch den 

FR 11. Novemter früß:4d übe. 

—* Wer ſeine große, aeingste Sor;falt, Aufopferung, Licbe und Anhäng- u 

Ilichteit bis‘pum Epten Ende für die Seinigen fannte, wird unfern herben Schmerz P 

zu würdigen wiſſen und uns ein flilles Beileid nicht verfagen. S 

Die Zeit und "Stumde der Beerdigung wird befonders bekannt gegeben. 
‚Bamberg, ben 11. November 1868, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 





SEEN SATA ENKEIAKE A 


DANKSAUUNG, 


' Re 
Fur die ehrende Theilnahme an den Traucrfeierlichfeiten für Bräulein 


„ı Babette Hauck 


„lagen a tief ſten Dank 
in rg 12. November 1868, ) 


die tirftranernden Verwandten. 


"Men , ofdampfichiif bed Nord. Ploys, weides 
am 24. Dftober Bremen ’und am 27. Oktober von Southampton abgegangen tar, ft 
beule 5 Hide: Morgens, mohltchakten Bier angefommen.. >-.. 

GI AT .auod 3 


RN 8a To ) 
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Naturförschende @esellschaft. 


Heute dem 127, November Abends 8 Uhr Berjanmmlung. 
Der Borftand 


@) Befanntmabung. — 


Der auf den 8. R vember c. Feftimmte Martini, Dartt dahler wird mit Genehmig 


ung der kal. Diftriftepoligei-Brbörbe hiemit auf den 15. Rovember c. verlegt, 
Eggole heimz am 29, Dotober 1868. $ ont 5 
Sie Markt-⸗Gemeinbde⸗Verwaltung. e⸗l 
Nidert, Vorſteher. und! 


— — IE "EL - ı er 
ws 3 3 Weber empfiehlt... 
Niheer- Seife, Mittel für Sommerſprofſen, Flechten mıb alle Haut: 
& OR drum ihr Ri der und Perf {dje.eine empfü 
eerine-Beife jür Kinder und, Perſonen, welche eine 
Das haben, von 9 kr X 


* an. 
Abfall-Glyzcerine-Seife per St. Gkr. Bf 
Bimsstein-Seife per Stüd 3 fr. Bi) 

Geehrten Kunden empfehle der ausserordentlichen Billigkeit 
ber eine Parthie von 


500 abgepaßten Koben 
(vollständige Kleider) von fl. 3.30. 1.6 


in. den neuesten und besten Stoffen. * pt 
Gleichzeitig mache auf eine grosse Anzahl von so To‘ 
‘Kleiderstoff-Rester: 
aufmerksam, welche, um einmal hierin vollständig zu räumen, ZU \ 
' „wirklich auffallend billigen Preisen 
werkaufe. — 


(4) pP aul Vo es) 













3,2) Offert. Mhllige Offerte Geliebe man umter Buchihb 
Ein Schuhmochergefeli wird auf daucrndel A. B. der Grp. zu, übergeben. Fi 
Arbeit fogleich gelucht. Mo? fant die Erp. Legengaffe Haus-Nro. 10003 fiber 

Ginie Tohsentliche, Irene Verfon fucht fo Treppe ft >eiie Wohnung‘ mit 4 3m 
glei einige Mowatopläge. Rip. Di Erpb,jRüce, —A— lage, Keller, 

Es wird em rndti er Pferdetuecht ge: haus, Brunnen föglei reichtmeh m 

t und ann ſogleich eintreten. anietben u.fayn jeden Rachm.einrejebent 
7 @efiern wurde eine Gelbbörfe mit@eld Stadt-Theater in 


. Sreitan ben 13. November 1868. 
RR ber ann. Oli) 10. Borkekung Im I. Abonnenel/5 
— nn ——— 2 „ade _ " 
TSefudt wird. die MWalburii eine fdön in 2 en a bi kamen. 
Wohnung von 5 bis 6: beisbaren Zimmern Mufit von Ludwig van, Beethopei- 
and: alfen erforderlichen Bequemlicpkeitem. Gel: 1, (Regie Herr. Miller.) FE 


Bamberger Ehraune vom 11. Rovenber 1868; en 10 
17 . 4 m. Gehe 15 fl 22 fr. Haber dapp. 7 fl, 15 fr, Haber einfach 9 BF 
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BEWE BE- VERBIN, ‚Eine Wohnung bon, 8 
— —— = Glan Simmern, "Küche," Seller, Stall. 
M ne u er Ba Bet (ei Garten Werfen Fri eine 
ve Depmung kei Hrn. Kaufmann ſolche von 4 Parlerre- immeru 
tommiffion er — Küde 2. mit oder ‚ohne Sitten, 
ift vom 1. November an’ zu ver⸗ 











‚Hi Der I Botſtaub. ; 


+ Mlicaelsberger Brauerei. Imiethen. Das Näfere he na 
eute Abend Ehhmeindtnählein und drich 2. 
Easerlcast; —— ee immer in er Nähe 
: Hoch, Schwarz. in 
— — . DCHWARZ, der Dominikanet kaſerne if ſlündlich zu 
Zu Stweina knochlein & Sauerkraui vermiethen. Wo? füge die Eip. d. BI. (6) 
ladet ayf heute Abend Höfichft ein (2,2) Zu vermiethen 5 
Reflauration @tt, unterer Saud. rien Oustiler, — in Beigßoren 
(1) Bu verkaufen piegtt, ZROGDAHNBIET, —— — 
Bin Tofı Hanke Pruhbanm- Hof elz mer, Holzlag, Waſchhaue und Kellerantheil 
met für Schreiner. Ferner fchöne id auf Lichtmeß Mühlwörth Nro. 73, 
en: & fohrenbreiter von verichiedener],, Langgafſe Neo. 166 if die Wohnung 
Stärke; Se eine Parthie Meines Bau⸗ eg eine Gtiege * Salturi zu „nermite 
— ainn th Fr di, BER A 
Verkhihener Oimenfin? Aus Tann "1. Bil Lifinch ind 2 große Lagen mi. 
N net Dimenfiom. Bad Nib x. allen Bequemlicpfeiten mit oder o er 
In Baunad bei Georg Ruß if cin fl: yu —— NAH. in ber Exp si (#9" 
Be zmwehäßriger Reitstier von rother| uf dem oberen Gtephansterg (8..Me6i 
jarbe zu vettauſen. 1509 ift eine freundliche —— it br 
Cie ganz neuer, eichener Wafferfländer|Zintmern und fonftiner mi Dt on 
3: Butten enthaltend, ein neuer Gchramkleine fill: Famille auf Lichtmeß au verunies 
ee en fogleid en, PN f — 2,2) 
u vertauſen. Näh. in der Erpd, ine Manfarbeuwohnung if: an cine 
un EEE a —— 
en billig zu verkaufen. aeß zu verbitrigen. n der 
NEL. in der Erpd. - ° Erpeditton db. BI. — : 3,2 
Eine nod Es iſt ein Logle beſtehend aus Iin · 
Eine J.— ——— — MIR inandergepenbeu Zimmern ‚sein heigbaseh, 
gica if 93 ufen. Näheres in ; 
der Erpd. (3,3) —* 33 ar une ‚tar 
— — ——— bellen ‚be n Gang, Bo 
Es if eine Wicfe in Weichendotf gelegen Kammer, Holzlage und Antheil . Re 
u 2 Tgmw, 39 Dez aus freier Hand zu vers Ründig oder auf Lihtmeß an ei i 
— _Näperes im Hundesüht Ro. 797.|yamitie zu vermietfen. WS iR ba, — 
H8.Rro. 202 ifi cine ſchöne und guter: {neuer Schreibtommob zu berkaufen. h. 
haltene Zither zu der aufen. in der Erpb. (3,3) 
Kapital-Sefud. F Stephaͤneberg 1497 M ein kieines Quar⸗ 
€s werden 5000 fi. A TEEN Schatz⸗ tiet vermiether· (8,3) 
ungswerih bon 16000 fl. auf eiſte Stelle auf] Eln ober zwei hübſch möblirte Zins 
aunehmen geſucht. Mäb. in der Expd, Ah > une —— nb 
fi. 4000: 564500 fi. warden zur er |RäubEIM zu bermiespen Pro, 
— — emetamähie Sync] „ Ein Lone mit Rüde, Kummer unbe, 


auf eim größeres Gelhäftshaus aufzunehmen] "er Zimmer iR auf — — 

















gcqucht. Mün. in der Erpd. 7 6)] Go wird ein eakin ad. Grinstfhliker in 





Nachttuglich Koſt u. Logle aufjunehmen gefücht. R.ic 2,1 
Dem Martin Weihntauf zu feinem Na: r ar Gönes 
mensfefte mebft feiner ganzen Familie einſvo BR ee —e 1007. 
dreifach — Hod. n 98.:Neo. 1174. find 2. Quartiere milts 
ngenanat und doch befannt. 2, Folierer Größe an ſtille Familien bis Lichtme 





m tag früh wurde in der St. Mar-|zw verwierhen.: 1 3,1): 
tinskirdge der Regenfirm einer Magd ver: < Zu — ber Eiſeubghn If ein ob 
tanjgt, fie bittet um Brüdgabe in der Er|nes Onartier auf Lihtmeh zu vermiehen, 
pebitlom dr Bl. 010.10... u. fRäperes in der Erp. d. BI, RR: 


— SE ne 


FERR u 2ito 
f “ Of n Ir, { 
—— 6 
Eamelag dm 14. 8 Sa 8 Uhr 

\ che Abendunterhaltung“, 


u derehtlichen Mitglieder mit ihren 
Samilien höflich eingeladen, wırben. 
. D 


er Borfland. 

<,. Öhocoladen 
aus ber berühmten: Fabrik Compagnie 
Aranalfe in Mainz als: 
ejundheitö- ohneVanillea Pf. ir) fehe pre 


= 2 s z 


«“ 


2a varegeawaal 
Chocoladen. & Tacaomasse, 
Th ee, Ktünen & ſchwarzen 
e nr y hen 
Friedrich Seyfferth, 
Wohnnugaverãuderung 
Meine Wohnung mit Comptoit befindet | 
fi von heute an Heumarkt N0,486. 
Banıberg, ben 9. Novenber 1868,.; ” 
(3.2) B. Hupfer:: | 
Ser N» 
Schwarze Seidenſammte 
u empfiehlt”. | 
ee ne ernhard Ney. 
Am 15. de. Mts, if bei dem 
Unterzeichneten zu Tiefenbögftadt 
Zamgmuftl; wozu einlabet 
Büitel, Vorſteher und Gafheirih. 
. RE. fl1. , Siteck.. „10. 
Beine Carracas-Vanille- Der bochachtungẽbollſi Unt:mpeldnee e 
Chocolade „2.12 bietet ſich biemit zu Verirefung und vetth 
empfehle 4 Pfund Packeten und infoluns, bei Ehrenfränfunge, und Weberirel 
ſieis ſriſcher und vorgüglicher Güte | — 


Seine Wohnung if- im Haufe des 
. Joh. Bapt. Schuberth, Raufmann Grohe Beim —* detn 
(10) Langgaſſe 157. 


Zur: befjeren Bequemligkeit und Koftın 
_ Marinirte boll. Häriuge 
bei 


_feriparung für das Publikum wird tr von 
nun an am jebem Gtihungstage bes f; Lan ; 
geihis Baunagach von — TEN ·⸗ 

Frz. Jos. Leininger, 
_ Pappenheimer & Mailänder 
Anlehensloose ſowie Ansbacher 


mittags 4 Uhr in der Gaftwirthfhaft. des 
Heren Mantel gegenüber bem f, Randgerihle 
«& Sehweinfurter dewerbsloose 
find zu haben im Comptoir ter Erpref- 


gebäude zu treffen fein. 
Compagnie, Mamplıp 238. 
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Ebern, den 10, November 1868. aid 
©. Fr. Hausmann, | 
i 9: t. Aſſeſſosh.. | ! 
2) Stelle⸗Geſuch. 
Ein feit 55 Jahren mit der Buchfähruiig | ı 
dem Zarwefen und felbfiftändiger Fertigung 
Bei Unterzeichnetem find den Fommendenfvon Urkunden betrauter Notariatsbichhalter | 
Yllan vis & vis der „leifhäerfaufspulle‘ Jwüniht bet einem Seren Notare,. Anwalte, 



















echte zu verlaufen her Pfund 20 fr, ſt. Bezitkaamt oder Landgericht Beihäftizung. || 
u te 3 Mich. ropf, Derfelte bıfipt die heiten Zeugnifle. Gel. | | 
—* — ien. Heechte, | etn mit H.M. 312 begeidnet, wollen | | 
sein Tamm Breite al der Erpd. d6. Bi. hinterlegt werden. |, 


hie ſizen Fiſchmarlt zum 
Bertauf. 


Ftanʒoiſcher Unterricht. 
ce Man Sucht: 1 oder: Theilnehmer an 
ſranzdfiſcher Handelscorreſpondenz au wögent: 
lid 3 Stunden v. 9-10 Uhr Arends, Näse 
206: bei Sprachlehrer Adelmanz, 
" @öhter Domban-Loofe a 1 fl. 45 fr 
forte R⸗ nenburger —— e.a 36 
he zu haben et ae gr F 20 —— —— 

WCompaguie rg; Frlag| Auf dem obemmSaulyerg 1 3 
0.288. _ -- >: (al) IGolsheimer Zwiebeln zu vertaufemuf | 
Redigirt unter Berantwortlichfeit des Berlegers I. M, Reind 





1 Pferd-Verkauf. > -N 

f Verkauft wird ein fehlen ' 

freies, neunfähriges Fahomienme 

braumes Rritpferd (Wale), | 

gut, geritten ı. militärfromm, 

Aug ungariihem Gehüte ſtam⸗ 
., Näperes Kettenbrüde 585 parterte., | 


‚1 m —— — 
i verla u 
 " Gafic) Datseh 
r 17 
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Tagblatt. 


13. November, 


, Thermometer, Binde. ae 

1 @eem 1 7— Heute en] =] Genen | LT te | 

Nqhin. M. Neht. 10u. trüb Uhr Nchm.2u. Ncht. 10u. Ifrüh 7 UHr RM AN 10. TU. 

son.ourlaun orsbas. ol+a ol am | n Imsw] 

Obchſte Temperatur + 3. 8. niebrigfte + 1, 9. @eftern bewölkt, Nachts wenig Megen, 
Heute früh Nebel. Ozongehalt ber Atmosphäre 3. 0. 


Hr. Bataillonsquartiermeifter M. Ludwig im 2. Chev.:Reg. warbe 
zum Regimentsquartiermeifter ernannt. 







—— 


19 


Bamberger 


Freitag, 


Barometer 





















(Theater) Der k. würtembergifhe Hoffhaufpieler Hr. Dr. Grunert . 


trat geftern als ‚‚Hans Lange” im gleichnamigen Echaufptiele auf und hat 
derfelbe mit fünftlerifcher Vortrefflichkeit feine Role. durchgeführt, Möge es 
anferer ftrebjamen XTheater:Direction gelingen, Hrn.,Dr. Grunert zu gewin: 
nen, auf feiner Rückreiſe noch einmal Hier zu gaſtiren. 

. + Münden, 13. Nov. Se. Maj. der König hat dem Staatsmini- 
fter Fürften v. Hohenlohe einen neuen Beweis hohen Vertrauens gegeben 
indem er benfelben unter die Großbeamten der Krone aufgenommen und zum 
Kıonoberftlämmerer ernannt hat. 

* Münden, 12. Nov. Ber befondere Ausihuß der Kammer ber 
Abgeordneten für die Berathung der Socialgefegentwürfe ift auf Montag ben 
30. Nov. einberufen. — Die Kaijerin von Rußland, welhe am Samftag 
Abends 8 Uhr bier eintrifft, wird während ihres Aufenthaltes die Zimmer 
im Hofgarten der E. Mefidenz bewohnen. Ueber die Abreije der Kaiferin 
von hier ift noch Feine Beftimmung getroffen. Auch dem Prinzen von Heffen, 
der mit der Kaiferin hieher kommt, find Zimmer in der k. Reſidenz angeboten. 

Dem Vernehmen nach fintet die erſte Prüfung für die Aufnahme ber 
Amtsgehülfen bei den k. Verkihrsanftalten, welche ſich mach dem bezüglichen 
Ausjchreiben der Generaldirection der Verkehrsauſtalten bis fpäteftens 25. 
Nov. dazu angemeldet haben, jchon im ber zweiten Woche bes Decembers, 
wie befannt ift, bei sen Oberämtern ftatt. Diefer Prüfung fol fi fodann, 
wenn thunlich, unmittelbar bie zweite Prüfung anreihen, jo daß namentlich 
biejenigen, welche auch dieſe zweite Prüfung beftanden haben, hoffen bürfen, 
alsbald als Amtsgehülfen eingereiht zu werben. Es bürfte bieß insbefondere 
für jene Adſpiranten von Belang fein, welche bisher als Privatgehülfen ver: 
wentet waren, ba ihnen hiedurch Gelegenheit gegeben ift, ſchon in ber fürze- 
ſten Zeit in der Eigenichaft als Bedienſtete des Staats verwendet zu werden. 

Berlin, 11. Nov. Die italienifhe Poſt-Convention ift 
geftern Abends vom italienifhen Gefandten einerfeits und von den Vertretern 
des Norbbundes, ſowie von ben Vertretern ber drei fübbeutfchen Staaten 
Bayern, Würtemberg und Baden andererjeits unterzeichnet worden. Der 
Vertrag ſoll am Tommenden 1. April in Kraft treten. Die wichtigfte Be— 
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ſtimmung desſelben ift: Das Porto eines einfachen Briefes bis zu einem Loth 
beträgt 3 Sgr., von Stalten vach Deutfhland 40 Centejimi (11 Er.), der 
einfache unfrantirte Brief zahlt 5 Sgr. oder 60 Eentefimi. Druchkſachen 
zahlen 4 Sgr. over 5 Gentefimi. ; 

Berlin, 11. Novbr. Graf Bismard, wenn auch fein Befinden 
noch immer Schonung. verlangt, foll wohler fein. Auch in biplomatiihen 
Kreifen gebt wieder das Gerücht von der möglichen Ernennung bed Hrn. 
dv. Werth:r (Gejandten in Wien) zum Minifter des Auswärtigen. 

Wien, 12. Nov. Das Abgeordnetenhaus hat die von ber Minorität 
befämpfte Erfagreferve und bie breijährige Liniendienftzeit nach den Regier—⸗ 
ungsanträgen angenommen. Zwiſchen den Mächten finden Verhandlungen 
über eine diplomatiiche Intervention in Rumänien ftatt. 

Das Wiener „Tagblatt” meldet aus „verläßlicher Quelle”: In Buhareft 
habe man die Abficht, am 15. Dezbr. die vollftändige Unabhängigfeit Rus 
mäniens zu proclamiren. 

Belgrad, 12. Nov. Eine Proclamation der NRegentichaft von Ger: 
bien hebt den Belagerungszuftand auf und zeigt die Inangriffnahme innerer 
Reformen an. . 

Madrid, 10. Nov. , Te amtlihe Zeitung bringt das Wahlgejeh. 
Wähler find alle Spanier, welde 25 Jahre alt find, ausgenommen folde, 
welche ihre politischen Rechte verloren und Körperftrafen erlitten haben. Die 
Wahlen der Cortes werben nach den Provinzen Statt finden, für 
45,000 Einwohner wirb ein Deputirter gewählt. Die Zahl der Deputirten 
wirb 350 fein. 

An allen Straßenecken von Mabrid find Anfchläge angebracht, welche 
die Aufmerkſamkeit der Neugterigen auf ſich ziehen, da fe in großen Bu 
ftaben die Auffhrift tragen: anbidatur von Don Baldemero Espartero 
zum fpanifhen Thron. 

Madrid,’ 11. Nov. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Decret 
des Yuftigminifters, welche große Strafherabiegung für alle Verurtheilten ver 
fügt. Das Manifeft des Wahlcomites erhält zahlreiche Unterfchriften pol: 
tifcher PBerfönlichkeiten der drei liberalen Parteien. 

New-York, 9. Oct. In New:Orleans ift die Ruhe wieberherge 
ſtellt, in Louiſiana dagegen tft die Feindfchaft zwffchen den Weißen und ben 
Schwarzen im Zunehmen begriffen; die Weißen bewaffnen fich. 

Ueber den bereit8 erwähnten entjeglihen Unglüdsfall auf der 
böhmiſchen Weſtbahn bei Horfhowig am 10. d. wird folgendes Nähere be 
richtet: Der von Pilfen nad Prag abgegangene Perfonenzug, mit welchem 
ein Transport beurlaubter Soldaten befördert wurde, blieb bei Horſchowiß 
in Schnerwehen fedfen und wurde in Folge deſſen von dem nachfahrenden 
Güterzug überrannt. Vorläufig find 39 todte und 61 ſchwerverwundete 
Soldaten conftatirt. Vom Zivil wurde Niemand befchädigt, da bios bie Ich 
ten Waggons, in welchen ſich bie beurlaubten Soldaten befanden, mit dem 
Laftzug zufammenftießen. Die Schwerverwundeten find vorläufig nicht traus— 
portabel, Die Mannfchaft zweier Ganitätsfompagnien und ein Stabsarzt 
mit 29 Aerzten tft von Wien nad dem Unglücksort abgegangen. 

Die nähftg Veranlaffung zu dem Eifenbahnungläd in Geislingen 
weiß no Niemand genau anzugeben. Die Locomotive bes zu Thal: gehen 
den Zuges gerieth wahrfcheinlih aus dem Geleiſe und auf fie ftürzte mit 
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Gerzgl. 83 Hoſthealet in Cobur Von Sonntag ben 15. November vom. 


Mittage von 24 uhr ai, 
Sonntag, den 15. November 1868 deren Sonniag kdnnen —— Pen 
„Mignon “ 


rein — ne fih bei Frau 
Roma e re in 3 ten von Ambroi ladilaämmerin Kern eingeichnen. Der jihes 
— Thomas. = ⸗ de — 1 —*— ft wud in.Quar 
„ Waf'seute Freitag u frilhem Gaffe, gef" gie Bereits einneiirichenen Dienft 

ſchnittenen Hafen (Wirrwar), gebadenen Karp — J mn A 
fen und guten alten ee Bier, I det wollen fih gie chlalla daſeldſi noch a 


R % 
boͤflichſt ein anz Olto ee Die Borfleberim 
in Bug. 


Das weiße Zahopalver 

"Frisch marinirte Hwringe | don Egid Lenk in Paris 
ki 2 Joh. Bapt. Schubdertn, —— Puch —— —— 

Rothenburger Pferde-|zsu1.45 tbewabrt, IR zu bakın im Raauelem 
Loose i 36 kr. Cölner 5 12 fr. in Bamterg bei — 
Dombauloose ä 1 fl. 45 Frz. Jos. Leininger. 
kr.. fm Pappenheimer 
& Malländer Aniehens- 
loose empſiehlt 


Heute zu aut gebadenen Rarpfen und 
ſehr gutem Bier ladet böflihft ein 
. €. Eckenberger, 
2,1 Marplat Hs.Nr. 534. 


Diringer 
auf dem Midaelöberge. 
1868E hol. Vol-Häringe 
pur Wilder, 


in } Zönnden Oruinalpadung ſoeben einze 


Bei Zofef Kleinhenz in Kofler Ebrach 
troffen empfehle billi fl 


wird von 
Kriedrich Seyflerth. 


Hopfentuche 


anfanyend eme Niederlage der rübmlichſt 
in verfchiebenen Qualitäten find wieder eiu- 
getroffen (2,2 
























von ba an bi Kleinheuz Dampibrod 
zu ben Fabtikpreiſen bezogen werten. (3,3) 
Ein eiferner Ofen, aud zum Koden ge: 
eignet, wird gefucht. Näheres ac. 2 
4 Stüd fat neue Fenflerläden find 
) billig abzugeben. Näh. in der Grpbd, 


Georg Fexer. 


Petroleum, 
ſeht fein und woſſerbell, empfichlt 


Val. Walter, 











Ein vorzügliher Jagdhnud iſt zu vers 
faufen. Das Nähere in der Erpb. 
Associe-Gesuch. 

Man fucht zur Gründung eines Geſchäf— 

tes bier einen flillen Theilbaber (Kaufmann) 


. G der Über ein Capitel von fl 2700. verfügen 
AA) => 22 bidanũ 2 fann. Offerten unter F. 8. 818 an bie 
Wohnungs:Beräuderung. Erp bitton d6. Blattes. 





Eın Köchin, die fih allen häuslichen 
Aıbeiten unterziebt, fucht fogleich einen Plah. 
Zu erfrogen in dr Erpebition-d. BI. 

Es wird em Mädchen a fuht, weiches 
kochen fann, gen großen Lohn. Näheres 
in der Erpebitior d. Bl. 


Lebrlings-Gefud. 

In einer Conditorei farn ein folider 
Junge unter glünftigen Bedingungen einire 
ten. Wo fant die Erpd⸗ 
>) Ein folider, feipinre Mädchen fucht einen. 
Piete’6 Conversationslexik entweder zu ‚Kindern ober einzelnen 
wird u Faufen gelucht. Karmuinrraafle 412.4Beuten. MEb.; in ber Erd. 


Redıgirt unter Werantwortithlett des Werlegere I. Dt. Keindt. 


Einem verehrlihen Publikum -zeige 
ich hiemit an, daß fich meine Wohnung 
von Heute an im Haufe des Hrn. 
Chaiſenfabrikanten Bed, Haus:Nro. 
4306 am Holzmarkt befindet und em— 
pfchle wich ferner zu geneigten Auf 
trägen. j 

Johann Bogenöberger, 
(3,1) Lohnkuticer. 
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uam 


g sibliothef 


18 „eh. Kap jto$ * ‚ad. . | 


Samberger'  Sagplatt. 
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Samstag, AãA.. November, 
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Obqhſte Temperatut + 9. 0 wiebiigfte + 0, 2 Geſiern und heute früh bedeckt. 
udsbpdo 93 Dpongehalt. der Atmosphäre. 9 0. 


—— 5 Erc. der. Herr Etzbiſchof hat die Piarrei Nordhalbin dem, Hrn. 
Flarter Behr in Hochſtahl verliehen. Hr. Kaplan Schönfelder dahier 
wurde. zum Verweſer ber Pfarrei Erazfambah, Hr. Kaplan Papfimann 
de Kaplan In Burgebrah 








perator In Isling ernannt. va. 
Würzburg, 1. Nov. Künftigen Montag Nachmittags, wird J. M. 
vie. Ratferin von Rußland hier eintreffen, im Bahnhofe diniren und nad) 
kurzem Aufenthalt die Reife nach Darmftadt fortfegen. — Vorgeftern Nachts 
wurde ein Studirender der hiefigen Hochſchule auf der Mainbrücke von drei 
unbekannten Maunsperfonen überfallen und durch fünf Mefferftiche ſchwer 
berwunbet. 
„» Hohenkemnath (Oberpfalz), 12. Nov. Dar Schneefall in den 
lehlen Tagen hat in unfern Wäldern, befonders in den Junghölzern, einen 
enormen Schaden angerichtet. Zahliofe Gipfel der üppigften jungen Tannen, 


and Herr Kaplan Wehrl in Lahm . zum 


Fichten und Führen liegen am Boren barnieder, während ihre Stämme blanf 


und bloß dafichen, wie die Stoppeln auf dem Felde. 

* Münden, 13. Nov. In Abgeortnetenkreifen glaubt man, daß bie 
Kammern anf Montag den 7. December werden berufen werden. — Sicherem 
Verrehmen nad; hat das Quftizminifterlum an alle Bezixks: und Appellations- 
gerihte die Aufforderung ergefen laſſen, bezüglich der Frage; der Freigabe 
der Advokatie ihre Gutachten abzugeben. 

"Der Laudralh von Niederbayern hat einftimmig beſchloſſen, an bie 
f, Stontsregierung die Bitte um Wiederbefegung erledigte, Arvgfatenftellen 
Aber um Freigabe der Advolatie zu bringen. A 

Se. Majeſtät der König hät dem Staatsminifterium des Aeußern zur 
Ünterftägun der durch die Ueberſchwemmung heimgeſuchten Schweiger 3000 
Franten aus der Kabinetsfaffe Überfendem laſſen. 
— uͤgger⸗Babenhauſen iſt zum: Kronoberſtmarſchall eruaunt 
Die ‚Mniverfi Minden erfreut ſich in dieſem Winterfemefter einer 
babe: e dr, der, Zahl der Etudirenden; die Juimattikulation 
loffen und ſchon ift das Mehr über 100 geftiegen, Beade 


, 0 a —8 me namentlich) auch in, der Frequeng der Aus; 
er 59 Br Mg. cine, üsmlihe Anzahl Hufen, 
te kr Mi b —* Ameri 


efinbet; auch me faner find dabei, 
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42,2) Befanntmahung. 
8 Di vejahluug ber pro 1868 fähigen Gantim:. unb. bes für das uebergan e⸗ 
Quartal hbieraus trefienden Steuerpiertels, — ber ſonſt noch ausftänbigen Steuern, E 
wie ber am.]5. November 1868: verfallenen Bodenzinſe zur Staats: ‚und: Abloſungokaffa, 
werden Tür, bie pflichtigen der Stadt Bamberg nachſtehende Termine anberaumt, und 


Er 
Ho.Nro. 1 * 120, Montag ber 16. November, 
». 121 241, Dienfta 17. D 
re». 241 » 360, Dont + 19. ® 
J » ün B6L " . 480, Freitag - 20. . 
{ :»s » 481 = :600, ntag „23. ⸗ 
"=: 601 =». 720, Dienſtag⸗24. . 
{ ® ».* 72l *; 840, Donnerflag » 26, . 
: .»# 841 + 960, Freital «27. ‚ 
* 961⸗16080, a3. = 30. . 
R - = 1081 :» 1400, Dienflag « 1. Dryemter, 
BL Fi “+ J101 ». 1940, Do ⸗3 ⸗ 
f » = 1241 «* 1360, freitag ·4 ⸗ 
» » 1361 + 1500, 4, # T% . 
u .ı#'2508 " 160 Donseafl »:1® . 
* „en # 1661 = 3820, reiten 13. ‚ 
. . 1821 + 1960, Montag 8 14. . 


.« 1961 bie Ende, Dienſtag⸗16. 
Bermutzee von 8—12 Uhr und Nahmittags 2bie 4 Uhr. Dies wird mit dem Bemer« 
ten Sefannt gemacht, daß von. den Skuerpfligtigen die —5— Tage und Stunden ge 
nau eingehalſen werden. wollen, ba .diefelsen ſich ſonſt ſelbſt zugufgreiben haben, wenn fie 
auf einen, anderen Tag verwiefen werben. 

- Bamberg, den 9. November 1868. 

Köinigl Stabtirentamt 
Der. Rentbeamte 
in . Le 
Dig ı Belanntmad, * 
Vorbebaltlich der —— * — Diretion der Lb Batehetee " 
Anflalten (Bauabtheiluna)zu Münd werben 
Samdtag am: 21. November 1868 Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten tal. Eiſenbahnbau⸗ Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
ten im Wege ber 
J allgemeinen föriftligen Submiffion 
„vergeben. werben, nänlid: 
Die Maurers.smd Steinhauerarbeiten am der new zu erkauenden Herbüftapenbrüde 
im vahnhofe le auefhlichli der Gteinlieferung N zu 
11,491 fl. @ hr. 

33. Bebingnißpeit ‚Pläne und "Rofienanfhläge liegen: von, heute: an im Amtelocale 
ber unterfertinten fi niglipen Eifenbahnbau:Section zu Jedermanns Einſicht offen: vor, 
wo au bie Submiffions» Eremplare in Empfang genommen werben können. 

N — —* müffen borfriftoräfin Aderſchrieben und verfiegelt Täng« 

0. November 1868 Abends 6 Uhr \ 
Be a unterfertigter PL: trınfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.,$- 9, 10 und II det allges 
meinen, — Bedingungen angebrobten Folgen gehalten, in. bem oben ang © 
arbenen ‚Beraccordirungs + Termine fi) perſoͤnlich, ober durch genüglid, bevollmä 
Stellvertreter einzufinden, um,, wenn ſolches verlangt wird, Ihre Bevernahme führen. 
keit, ihr Cautions⸗ ee Betrieb@vermö en »fogleich „genügend nochuwelſen und den be⸗ 
dingten er &hlay zu gewoͤrtigen. 

Münden, am 11. November 1868, 
Kal Bayer Eifenbabmbaun: Seltion Münden. 
Der fo Sections Ingenieut 
Schnorr. 

Bota.ı ntmad ung. 

das Biel, Martinivis68 wird das Ein» und Uederfchreisen „der Dienfboien, 
‚ag Bet A,her — in fofgender Weiſe augeordnel: 

TI) Jene Dimfiboikm und Arbeiter, weldhe neu babier in Dienft treten, baben na bie 
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zum 21. November c, Geis ber unterfertigten Behörde zu melden, bie Dienſibücher ober 
Heimdithſcht ine vorjufegen und fich einer ärztlichen Viſttatidn im Zimmet Nıo. 2 
Bormittans von 10-11 hr, Nachmittags ton 2 — 3 Udbr zu ımterziehen. Kranke 
Perſonen können zum Dienen nicht: zugeloflin werden. - Bet dem Eintrag 'in dae 
Dienſtbotent egiſter ſund ſofott 25 fr. Spitalgeld zu entrichten. 

2) Für das Uecberſchreiben der bereits dahier dienenden Dienſtboten, ſowie zur Entrich⸗ 
ung der Spitalgelbbeitrögt von Dienſttoten, welche ine Dienſte nicht wechſeln, wer⸗ 
den bie Termine wie folat beſtimmt:; 

Für den 1. Diſtriet am 23., 25 , 26. und ar. November, 

s = 1. =. : am 30, "Aeohiiker, 2., 8. u. 4, Dezember, 

s «1. + am 7., 10. u. 11. Deyanber, 

» «1|V » am 14., 16., 17. u. 18. Dezember. 

Die Gefchäfte werden Vormittag von FT] Uhr und: Nachmittag von 2—4 Uhr 

mit Ausnahme der Dienatage und Samstage auf dem Mathhaufe Zimmer Nro. 4 
vorgenommen. Dienflboten, welche im Laufe des Zield-den Dienk wechſeln, find inner 
halb 8 Tagen anzumelden; Dienſthertſchaſten und veſp. Dienſtboten, welche bie rechtzeitige 
Anzeige im obigen Termine unterlaffer, werben nach Art. 215 Abſ. 1 und 2 dis Polizel⸗ 
Strafgeſetzbuches beſtraft. Erkraukt ein nicht rechtzeitig eingefähtiebener Dienfttote, fo fallt 
der Dienſtherrſchaft der-Erfag der Kur⸗und Verpflegskoſten zur Lafl. 

Bei den neu eintretenden Dienſtboten haben Die: Herrſchaften genaue Bejcheiniguns 

gen über den Dienfleintritt mit An a der dauanummer zu übergeben. 

Bamberg, am 2 Nodemter 1868. . 

Der Stadt: Megiftai, 5 
nor 1 ' *Dr. Schutiber. SE —A — 
Berannimagung. 
Aus bem ftäbtifhen Holzhofe werden von heute an ar bieſige Einwohner 
a) sn —— von vorzüglicher Qualität und auogelrockntt pre Alafter um 
4 
b) Ziſchũhiges Fohrenſcheitholz von ausgezeichneter Qualität per Klafter um 15 fl. 12. 
obgegeben. 
= er Die Billetenab;abe beforat, wie bisher, Herr Magiftratsrath J. B. Bayer in der 
Tagen Gaffe täglich, während bie Holgabgabe Herr Magiſtratoraih Seren DRepuer 
tm unteren Sand‘ übernimmt. 

meet, am 10. November 1868, 

v Der Stadt-Mugtfemt - 
— 4765, Dr. Schneider, ı Raab. 
Beltlanntmadung. 

Aus dem Holzbofe Für" minderbewmittelte hieſi ze diſwbohner werben von beute an 

ange und balbe Klaftern Iyfhüdigen Fichten: und Fohrenholjes : um 18: fl. 48 fr, wir 

Klafter gegen Baarbezaling in der Weiſe abgegeben, daß eine minderdemittelte Familie 
allmonailich nur eine Klaiter beziehen kann. 

Die Billeten- Abgobe beſorat Herr Manifratsratb 3 B. Bayer in der langen 
Gaſſe die Material-Abgabe der bürgerlige Magiftratsi Rath der, Zoſeph Mehner im 
unteren Sand. 

Bambern,am10 November 1868.  ' 

1" Der Stabtmapifirat 

Erv.⸗Nro. 4,766. Dr. Schneider. Raab. 
Betanutmahung. 

Neubanfert-Beftcueriung betrefiend! 

Unter Bezitgnabme anf $. 29 des Haueſteuergeſ tzes vorn 15. Auguft 1828 geben 

wir biemit kefannt, daß bie Mictheinfhätungen ber pro 1868 eingefleuerten Neuba.ıten 

zur Einfiht ber Betbeiligten im Gefhäftszimmer Nro. 12 des Rathbauſes aufliegen. 

Allenfalfige Reklamationen gegen die Einſchaͤtzung find bet dem unterferfigten Stadt: 

magiftrate innerhalb cines Jabres Lei Meidung des Aueſchluſſes anzubringen. 

Bamberg, den 10. November 1868. 

£ Stabt-Magifrat 

Erp :Nro. 16,639. Dr. Schneider. Rcab. 
— (3,2) Versteigerumg — 
Im —5** des Pol, Landgerichts Bamberg | verſſeigere ih am 
Donnerstag dem 17. December cırer. Nachmittags 2 Uhr 
„Im Orte Litz endorf Bieherholt das Wohnhaus Nro. 33 alda mit Stallung, Stadel, 


Aorta 
danıt ! 
armeit 


1837 





’ Norsı »Bamberg, den 12, — 1868, 
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285 Ba: 0. 55ab Bin. 24 Karen nebfl 
hund Ta Bad re Tai 
armeirten 2 237 —R hi Fendorf I hr auf 


—— yehlun. BURG Hat $. 98 — 101 des Progefgefe 
1 des Progefgefches he abre 
1837 2 wor 64 bes. ee or * 
amber — — 
10 m 67 aan Der I“ $ Spa, —5 
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f - He ge — in he Stadt *5 ur 7 
w. Wohnhaus fi 
5 RL. Bei 
BänNre. Is — A ale, aefhäpt auf 300 Fi} 

nach Vioeßn odelle vom Jahre 1837 u 

u un ** ch am un noch befannt zu gebenden näbeten —* 


— — ——— Pte gen: auf) meinem Amtezimmer zıie Einficht 
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EN quifition R, * — * ei * ig am 
ben 20. Mo November d, 40 ir 
in kn Gr hen. Gafthaufe zu. @ in nn das ne —— 6-NT. 100 mit der Ge 
memeindefchuiede, Stuflung, Oohtalle, & Befhlanb:ide, Bodofen und oftaum ‚Plan: Nr, 
104. u 000 € Im, nebn & meinderecht, Taflenfrei, neichägt auf 1080 fl. Öffentl der ” 


te) Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreihtem & Schägungewerth, und wird Aberd 
SEE 






Mag der tn vorbehalten, & 
ung der latzteren if} die eine Slfte dee ticefhi llinge fofort albar, die 
* Häfteif bie, Martint 1889 an ıdie een Enz in befegen umb eig h; dahin 
vom 3% verzinfen, 
ieübrigen Bedingungen werden im Termine lefannt negeben, unb haben untefannte 
Sign, wenn fie zum Stripe, zunelafien werben wollen, über ihre Berfon und Zahl · 
ungsfähigfeit ehe auezumelfen, 
5 hg ten 9, November 1868, 
Im A 


; Malg, f Notar, 
Menofter a Wehr der nger’ihen Bu handlung (Per, Galpa 
"lölenen und durch — mil — au M 


— 2 a; fa üfteitter 
— Bnterlandskaleuder 
das 1869 
9 binenſce⸗ Jahduch B OR Kari win au en und Unterhaltung ‚für 
flag gehefter, mit —2 3 


Diele Ralenber Tan mit Red ein Diana 22 fa 
er Rai t fannn mit t,ein biſtoriſches brbu t das d 14 

a werden, denn er bietet in diefem Jahre — Brite ——— 
zen Lwohl aus der teren wie nıuere — als auch einen Auffatz unter dem 
Dr Auffaß aus der Feder den fig Ihon ‚ diter dur 
A hehe eriwi-fenen ge Huber; zu Achern, ge⸗ 
S erhalt tu Ni Be i R Dura Y ee 
R en aft An —2* iv J— derſelbe für Jeder, 


* W Di Erb 4 
* * —8 —— — dlung. — Ri 
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pr iser Eummischuhe, | 


Ya —* Oel empfiehlt zu Fabrifpreifen 
obias 


z N nänaffe ĩ dot or TEBI 
Cölner Domban-Loofe a ı 1.5 | Wine Wohnung bon 8 


ee ee Ger Ge] Zimmern, Küche 
[2 . 


aben im Comptoir der Er- Keller, Stall- 

38 —S— Bamberg, ung, Gärten. u... w., oder eine 
— ſolche von 4 Parterte + Zimm 

12.neus acher, bunie, — Iatirt —Küche x. mit oder ohne 


', Selterswasserkrüge.|it yom 1. November am zu Der 


Si eres in der Eipebition be. BL. (32) 
miethen. — 


Verkauft 
wird, bilkigft,,ehn mod ‚newer geoßer, eiferner)  ededdrich A 
Ein freundliches Lopte uk 


KRohofen.; Wo. fan die Erpb. 
(2,2) du —— Küge, Holzläge, naaſt bern 
eine proße Parihie Nuß baum · — 7374 iſt ſogieich ober 
ig für Schreiner. Ferner para nr vermietben 
en- & fohrenbretter von vericiedener)  Königeftruhe Haus Nro— 995 if "Pr * 
Stärke ; edenſo eine Parthle Meines Banela5gie Au vermieiben. —— 
Hol; & Meine Eihenflämmden vonſKede igſtraffe 591 ift der mittlere End 
verjhiedener Dimenfiom, Das Räb..x. feine Mille Familie gir dermicl “ (1) 
Eine Grube Dung ir SUR zu ver] HEME. 158€ Ah Me oiegeägen # 
in Näheres fit der Krv eine Schlaſſtelle zu vettntetbem °7 3 
In meinem Haufe, Matt Mt. tt 


Werden gen T. Berfigerung 
J uf Lichtmeß, im 2ten Stock u 
/ fo: At unehmen NR: NE. in der — ya iranithcn, a 


om. 
| " (2,2) wur Oſſene Stellel rt — er#! time 
| Ein iglixe Skribent, mit ſchöner rmagerd 
ade ken zum Dictando: Esreiben und zur | om ee Mag! ww Em * 
Aushülfe im Deſtroiten weſen braucbor, fin: „228 
det. kei einem Anwalle in Nürnberg baueradr he ge tm 1, Di A. 
| Bfsäftioung. Salair 30 fl., Tr voller Zu: "a 1) Bu vermleibehn 
friedenſtellung mebr. Näheres in der Erpe: 
dition dieſes Blaites. 
13,8); 
in PTR MEER, wird auf baurentel,, T 
Arbeit ſogleich nelucht. Wo? fant die Exp. IMreilen abgegeben. Rab. In —* Err. i 
Ein junger Mann, Refervift, mit den|- Im Edle find 2 geofe Be Dit 
beften Zeugniffen verjehen umd im Säreisen] Ganzen oter Inefbeilt zu verm 
bewandert, ſucht irgend eine Wirwendung Nähere iu der Erp. d. Bl. if 
& gast. & Kuraihelt, Zu. erfragen — a, 1 San 00 m Dr Re 
= -- 9 Rimmer In ber Manforbe. und 
Ein een Mäbben vom Lande 
wünfcht fo.leih einen Dienſt und firht mehr Brguemfitteiten auf Lichtieß © St 31) 

































auf mie Bebenbtung ats asoßın Lohn... [7 S Ayprer 1oR in ‚ei Stunt, 
TE sordermiches Kindenädchen wird ſo⸗ einzelne Perſon ai, be Yintefden: 


Au NH. in der⸗Erp Es find 2 heiibat HN) 
dEER, Dar Fibe gi Kindern barlaeben. ae &aaff: 1606 

—* Händen Arbeiten unfergieht, Siadt- 

I) just) let, einen Plag. Nah. in der Ern 


—5* 
Blattes, 2 * BE 


€ f wurde ein wollene 
RB. B. —E verloren. 
ir von — 


Bor Ankauf wird gewarnt. 
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Feısteasahnarıen WoHem-Moirde 


lt ülfigen Anfiht und Abnahme 
(4,3) — — es Ph. Brüll. 


TE Ta 


der Braueret yuın Kein ash: 
nungsathör undBorftandowchl; wog fAnmts[Hente Samstay den IA EM. Asınde 8 Uhr 


lie Hein Mitzlieder des Dädervereins „mufitalifche Abendunterhaltung“, 





böflicpit eingeladen werben! h 
DieiWorkände - Fate ati ingan oo Wal 
Von dem rühmlicft b:fanzten 2 Der Borland. 
Dr. med. G. C. Koch’s Gamiitig: 5 ——A— 
t * 
„Auiverfalma; ge enbitter Fa —— 
Slalhen a 35 fr, hält Yager Herr FR, ie ka gl un Kb; 
0 ara 
i "Frz, J Jos. Leininger, Die Se; FA —* au ir 
(7,1) in Bamberg. —4 Und als —— _ 
8 B u u 
Sruftmalz - Bucher |" 3° Nor van um, Sieg 


empficblt in PR Qualität Kos 
Friedrich Seyfferih. 3 —* — 


Leinen NMaschinengaruo 29 ladet dofuchſt ein 
nur dm prima Qualiät, — und unge * — 
— . » Stänkifcher Hof. 
I. Deuerling. Morgen Co 


Wo juungsveräuderung. \€ an 3 w Ma M fik, 


Meirte Wohnung mit Gomptoir befinden 
fih von heine an Heumarkt No.4136 9 Unter freundlicher Einladung 
> ülert. 


Bamberg, dem 9, November 1868, 


(4) B. Kupfer. 


Geräucherte Fleischwaareu 1 Ei 
ige Schinken, Schweins- 
bruststückchen, Rindszungen|“ dhöj ein Jaoh. Oppelt. 
Knachwürste jo:ten wider cm Morgen Sonntag Ars, fin 
gen. | d.t Tauzmuſik im Brigfengarten 
Ks 


Fried „dig Thomas Ir. ſiatt. — ladet höflichſt ein 


Johann Pfeiffer, 












Beamer, Unterricht. | Mori iiug. e 
—* Al 1 o)er 2 Theilnehmer aı Bern ben 15. d. Mie. findet 
Handelseotreſpondenz zu wödent:] A zmühE Hatt, wozu —— 

U — Elling. 


rer: ek v.9-10 Upr Wende, Näbe: 
————— manı. 2,2 


— Stelle-Gein, 


wozu freundlichft din abıt 
8. Schrauder. 


. Morgen Sonntag f findet zu Gau⸗ 
Notare, Unmalte,| Mk nr im ER fi uß Tau · 


8 
DE m der Landgericht Belchäftt 
Derfelse 6; — SC Bee —— 
llen — 


Gern. in - und { La | na 
beit wird fofort \ t. Be in er act En E a 


.|ä 3 Kann Kg N nfil, 





_ Auf morgen Sonntag ven I 
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re. BirkungBfreiß sen 
iD eihgefepwornen (Märter, Siehener) — al 
" fund ermarlungsgeleg vom .16:: Mai 186 
LEEREN ;: 3 Stadelmaidı, 1. Besirfsamte- Afleffors 7.005 ei 


8. Berbefleite Auflage. Mit B8 Abbildungen, vielen — * einen 
Abdrud des BVerinarkungs:Gejebes. Hi 

Preis brofchitt 1 fl. 12 fr. *4 Fi. 

ch auswärts gegen 1 fl. 18 fr. Marken ftanco,y' 38 

Durch döchie —————— ded tal Staals-Vimiſteriums des Judern un & 









867, fowie durc hödfte — desſelben Stantsminifteriumg 
1868 wurden im Ginverftäuduiffe mit dem f. Etaatd-Piniftertuun des Hau 
der öffentlihen Arbeiten die Diftriltöverwaltungsbehörden: ermächtigt, 
anf Regie anzufhäffen und foldes andy den ihnen unterliegenden Gemeinden ehe 


ug empfehlen 
& Die 2; fehr ſtatke A ee geidiworemen| ze· Ament, 
















age diefer allen — 
war in einigen Monaten verzriffen 















- eh Baar 8 Uhr “r Knihotiiches —* ber — 
robe für der gemifchten Chor. ikalı Fhaltichg 
£ Be it be zo. ger "ern — gan, } m 


für Faunlien. 
Anfang Abends 8 — 
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Wiener Krapfe 5 
Bahmbippen, ; empfiehlt ? 
© Wengen F\ Joergum, 


Wenglein, — Conbitor, nbere ers 
— —— Pen 3. Sofa m Ch Eobu 
2 
American Club. \acn tmumeens eg 
General assembly — flatt dir — 
Des Zenfele' Autheil⸗ 


this evening at 8 o’clock P. M 
Dpery in B 
Du Worten: Di MILDE 


Ballöt- our parlicipation in Ihe celebra- 

tion of thanksgiving-day: ete. elc. 

"THERESIEN HAIN. Heute Abend Ehlahtparihie, mit Meheh 

 Gohitifag den 15.Noveribre große  |fupve und gutem; —— 
SPRODUOTION > |Westaurat ei 
von Hiefigeh, Thenter-Ordiefter. Atfang 3 * 
Uhr. ET Biden rl f (fo ic Mr Kunz — angsfo —— 
Kin 


te iz u. fänmtlich zu erjcheii 
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Sonntag, 15. November. 
Barometer. Wine | 
3 Seftern Geftern eute Geſtern 
mau —— ũhr Rcn n Ret aon krihe UHEÄNHMANN jonas. 
829. 47.329. 31°]329. 99°] + 2.4 | + 0.7 N — [mw | 


Söäfle Truiptratuit + 2. 6. miedrigfie + 0, 8 Geſtern bededt, kurze Zeit Schnee Heute 
früh theilweis Heiter. Ogongehilt der Atnosphäre 5 0. 


Münden, 14 Nov ; Se Waj der König wird heute Nach— 

U Moj. der Kaiferin von Rußlaud bis Roſenheim entgegenfahren 
und biefelbe auch auf der Weiterreife, melde fie am naͤchſten Montag um 
8 Uhr antritt, eine Strecke weit begleiten. I. M. die Kaiſerin hat jepliche 
Feſtlichten ſowohl bei ihrer Ankunft als aud) während ihrer Anwejenhei® „. 
in Münden danfend abgelehnt. u 

Lindau,:13. Nov. Der ungeheure und verfrühte Schneefall vom 
Samftag und Eonntag, welcher ungemeinen Schaben an Obftbäumen, Teler 
graphenleitungen, x. angerichtet hat, ließ auch viele Lawinen gehen. "Eine 
am Samftag anf der teſſiniſchen Selte bes Gt. Gotthard niedergegangene 
riß einen Waarentransport eines Luzerner Haufes mit fort, wobei 8 Pferde 
und 3 Menihen ihren Tod fanden. . 

Während es diefjeit® des Mains noch viele Leute nibt, die für ben 
— * Militarismus ſchwaͤrmen und in demſelben allein die Möglichkeit 

„daß Preußen ſeine „deutſche Miſſion“ vollenden kann, wird es ſelbſt 
im den altpreußiſchen Provinzen den Leuten zu viel und ſuchen fi bie jun: 
gen Männer dieſem verderblichen, das Land ausſaugenden Syſteme burdy die 
Flucht zu entziehen. So werden von den wejtpreußifchen Gerichten nicht we: 
niger ald 492 junge Leute wegen Entziehung der Militärpflicht durch Aus— 
Wanderung verfolgt, jo zu Marienwerder 104, in Thorn 212, in Graubenz 
115 und in Sensburg 61. 

Wien, 12.Nov. In der geitrigen Wehrgefegbebatte bemerkte der Minifter 
Berger unter Anderm folgentes: Die größte Rache, die wir, wenn wir Mache: 
gedanken hegten, einen gewiſſen Staate (Preußen) gegenüber üben Fünnten, 
wäre bie Aufrichtung eines freien, reichen, und geiſtig gehobenen Defterreiche, 
aber im dem Augenblick, mo Franlreich über ven Mhein, Preußen fiber den 
Main, Rußland über den Pruth hinüberftrebt, Italien ein Stück Trentino 
Guͤdliches Tirol) und felbft Rumänien eimen ihm gerade bequem liegenden 
Theil von! Defterreich möchte, dürfen wir nicht bloße: Friedenoͤpolitik treiben. 

Wien, id. Nov. In der geftrigen Abendfigung des Reichsraths wur: 
be dad. Wehrgefek nach ben Anträgen bes Ausichuffes mit unweſeutlichen 
—— bei namentliper Abſtimmung mit 118 gegen 29 Stimmen in 

Lefung angenommen. f 
* Mari AR. be: Es fol nun, gar Fein Manifeft als Begleiter 


* 
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bes MWahlausichreibens erfcheinen, Yenn man hat fich nicht einigen koͤnnen. 
„Das Volk an der Urne” fol num als ein modernes Gottesgericht entjcheiden, 
was fein DVerftand der verftändigen Spanischen Staatsmänner vorher zufehen 
wagt. Die Eorteswahlen werden Mitte December erwartet. 

Das parifer Blatt „Opinion Nattonale will aus ficheren Privatquel: 
Ien erfahren Haben, daß. die Lage der Dinge in Spanien nit mehr ſehr 
befriedigend fet. Die Fufion der Iſabelliſten und Garliften iſt ihr zufolge 
eine Thatfache und die Demokraten feien, und biefes mit Necht, gegen bie 
proviforifche Negierung aufgebracht. Aehnliche Nachrichten, wie die Opinion 
Nationale, bringt das Memorial Diplomatiqgue, das allerdings auf Seiten 
der Carliſten ſteht. Dasjelbe meldet: „Da die proviforiiche Regierung ſich 
über ben nahe bevorftehenden Ausbruch des Kampfes keine Illuſionen mehr 
machen kann, fo verftärkt fie die Garnifonen mit allen Streitkräften, über bie 
fie verfügen fann. Die revolutionären Junten haben fih nur dem Scheine 
nad aufgelöft. In der Hauptjtabt, wie in ben übrigen Städten haben. fid 
diefe unten in Ayuntamientos umgeformt, um fpäter die Holle: zu Ipielen, 
welche fi) bie Gemeinde von Paris während der franzöfiichen Revolution 
angemaßt hat. Da Marihall Prim mit echt befürchtet, daß bie Armer 
fid) auf die Seite der Revolution ftellt, fo hat er fein Eircular am fie ge 
richtet, um ihr eine jede Betheiligung am ber politifchen Agitation zu um 
terfagen. Der gegenwärtige Kriege-Diinifter hat jedoch während feiner gan 
zeu Laufbahn ein zu fchlechtes Beiſpiel gegeben, als daß’ dasfelbe traurige 
Eonfequenzen verhindern könnte. Unter ben Generalen hat die Ernemmung 
Prim’s zum Marſchall befonders viel böjes Blut gemacht. Der General 
Vierrad, Waffengefährte Prim's in den beiden infurrectionellen Feldzügen, bat 
fid) offen von ihn getrennt, um mit ten republicaniſchen Chefs gemeinschaft: 
lie Sade zu machen. Unglüdlicher Weife fommt noch hinzu, daß die 
Fonds der Gemeindebehörden in einigen Tagen erſchöpft fein werden, und 
man weiß nicht, auf welche Weiſe bie Regierung diefe Yungerige Menge wird 
im Zaume halten können, welder man im der Provinz ſchon bie Theilung 
der Güter dev Reichen vorgefhlagen hat. Wan kann ſich auf jehr ernſte 
Verwicklungen gefaßt machen,“ 

Paris, 12. Nov. Der Kriegs-Miniſter hat Heute tem Miniſterrathe 
ein Circularſchreiben vorgelegt, das an alle Eorps:Commandanten gerichtet 
ift und wodurch den Militärs, einerlei, welchem Grabe. fie angehören, ‚ber 
Beſuch aller öffentlichen Berfammlungen verboten wird. (Bekanntlich hat 
Marihal Prim für Spanien eine ähnliche Maßregel ergriffen.) 

Paris, 13. Nov. Wie ber „Gaulois“ wiffen will, ift eine ausge 
vehnte Verſchwörumg entdedt worden, für weiche bie Subſeription für 
das Denfmol Baudin's nur der Vorwand umb das Loſungswort geweſen 
fein fol. In einen geftern deßhalb abgehaltenen Minifterrat) wurde ber 
ſchloſſen, energiih vorzugehen und das allgemeine Sicherheitsgeſetz zur An 
wendung zu bringen. — Die Organifation der Cadres ber mobilen Rational: 
garde wird in Paris am 1. Januar, im ganz: Frankreich am 1. ‚Februar 
1869 beenbigt jein. 

London, 13. Nov. Der Minifter Stanley fagte in einer Anſprache 
an ſeine Mäpler: Die Zufunft Europas ift etwas ‚ummwölft. Die: gegenfeitige 
Eiferfucht und die übermäßigen Nüftungen Preußens und Frankreichs könn⸗ 
ten allerdings Beforgniß erregen, (aber wenn es noch zwel bis drei. Jahre 
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geien Bleibe, würde ſich auch Fronkreich mit,ter unbermeldlichen Einigung 
utſchlands unter Preußens Führung verföhnen. Ex fürchte mehr die Uns 
ruben ini Often. Immere, nicht äußere Gefahr bedrohe die Türkei. Keine 
Allianz ober Garantie Fönne eine Regierung gegen finanziellen Ruin oder 
gegen Mebellion. ver Provinzen ſchützen. 

Die Sprenggefchoßvertilgunge-Commiffion zu Petersburg Hat es am 
Montag endlich zur erften Sikung gebracht: Bis zum Karneval werben die 
bie Herren wohl fertig werben. 

Buchareft, 13. Nov. Heute Morgens 9 Uhr fand ein äußerſt hef- 
tiger fecımbenlanger Erdſtoß ftatt. 
MNachrichten aus Jofohama (Japan) vom 8. Oct. melden, daß in Hiogo 
ein heftiges Erdbeben flattgefunden. — Die Sandwichinſeln find gegen 
Ende October wieberum vom einer großen Fluthwelle (bereit ber vierten) 
hei mgeſucht worden; auf Hawaii wurde eine große Anzahl Wohnungen hin⸗ 
weggeſchwemmt. Aus- Hilo‘ werben wieberhofte Erderſchuͤtterungen gemelbet. 

—Warſchau, 8. Nov. Einem anttlihen Nachweiſe zufolge find in den 
legten Wochen im Gouvernement Rabom in 22 Ortſchaften 75 Perſonen an 
ber ſibiriſchen Peſt erkrankt; davon find 42 genefen, 22 geftorben und 
141 in ärztlicher Behandlung. Von Rindvieh find in bem genannten Gouver⸗ 
nement in ven legten Wochen 249 Stüd an der ſibiriſchen Peſt erfranft und 
sbavon 224 gefallen. Die furchtbare Seuche greift immer mehr um ſich und 

—— Gouvernement Kaliſch bereits bis nahe an die preußiſche Graͤnze vors 
rungen. 


1) 










Beltlanntmadung. 
Die Aushebung der Wehrpflihtigen aus der Altersflofje 1848 hett. 
Auf Grund der Beſtimmungen bes Art, 45 ud 46 des Mehrverfoffungsnefeßes 
vom 30. Januar 1868 ergebt biedurch am alle im Jahte 1848 gebornen und dahier ber 
jeinetiehn Yünglinge die Aufforderung, fi zum Swede ihter Aufnahıre in die Urlife 
ber Zeit vom 1. 68 zum 15. Jannar des Tommenden Yabres zwiihen 8 bis 11 
Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr —— im Geihäftözimmer Nro. 14 des Rath⸗ 
nsgebäuded: entwebir perjönlich, oder fchriftiich, oder durch Etellverireter,. die einer bee 
Vollmacht hiezu nicht bedürfen, anzumelden, nnd gleichzeitin auch ihre allenfalls 
Fen Ansprüche omf gänzlihe ober zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht, oder auf einfls 
illge Auschung der Einräbung unter Borlage oder wenigſtens Bin nmung aller ſach⸗ 
Brian Belg: und Nachweiſe bei Vermeidung des * anzubringen. 
Gleiche Aufforderung ergeht and am die bier nicht beheimatheten Webrpflichti ⸗ 
nen ber bezeichneten Ulteröllaffe, welche ſich zu jener Zeit dahier auſhalten und ſich nicht 
unmittelbar bei ihrer Heimathsoebörde anmelden wollen. 
Edenſo Fönnen ſich Wehrpflichtige von hier, welde fih auswärts befinden, bei der 
Gemeindebehoörde ihres Aufmtyaltfortes anmelden. 
+Die-auf Grund ber biesfeits erfolgte Anmeldungen hergeſtellten Urliſten werden 
— Art. 47 des bezeichneten Geſetzes feiner Zeit vom 1.618 zum 15. Februar 1869 
in dem oben bezeſchneten Geſchäfto zimmer zur Einſicht öffentlich anfliegen, und können 
“iniprüde gegen ihre Richtigkeit oder Voliſtändigkeit innerhalb derſelben Zeit von Jeder⸗ 
man. bostfelbft angebracht merdin. 
anal Besrpflißti,e, weiche ihrer Verpflichſung zur, Anmeldung. innerhalb der hieür fefl- 
Rs er Fiiſt nichk riahfommen, unterlicgen uch Art, 76 Af, 1 des Wehiverfajlungsger 
98 cu Geldſitafe dio zu 1 — > 
Die obem im. Beiug cnommenen Gslepesflellen Tauten: 
Art. 45. UM mit dem 1. Januar eines Yahres wehrpflliptin gewordenen Jünglingze 
b,yerp , vor dem drauf folsendert. 15% Januar bei ber Gemeinde:Behörbe 
‘2 ws rted, fallo fie fich im Auslande Befinden‘, bei 
® i durch Steltderterter, —— einer beſonde⸗ 
ren Bollmacht nicht bedütſen, anzuwelden. 


rt. 46. Zwifen dem 1. und 15. Januar Bat! jeber Michtige bei Vermeidung des 


Ausfchluffes feine etwaigen Anſprüche auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von ber 


ur 
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Wehrpflicht oder auf einfiweilige Aueſetzung feiner Einzeihung bei ber Gemeinbebes 
Hör ade und die zur Begründung feines Anſpruched erforderlichen Nachtoeile 
jo weit möglich vorzulegen: 
Art. 47. ‚Die von der. Gemeinbebehörde hergeſtellte Lifte ‚wird dom 4; bie 15: 
in de Gemeinde zur Eiuficht Öffentlich aufgelegt. Einiprüdie gegen ihre 
oder Wolftändigteit müffen innerhalb biefer Zeit bei der Gemeindebehärde angem 
werden, Meber die Anmeldung ift Protofoll zu errichten: Das Recht de6 
ficht Jedermann u. L 
Art. 76.0. 1. Wehrpflichtige, welche der im Art, 45 Abſ. 1: fefgefchten Anmelbepfiht 
nicht nechfommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl 
Bamberg, dem 12. November 1868. \ 
Der Stadt» Maygiffrat. ; 
Erp.:Rro. 16,987. Dr. Schneider. Burkart) 


(2,2) ersteigerung 
n der Theilungsfahe bes; Nicolaus Kermann bier: mit feinen Stieflisbern 
ftigere ich im, Auftrag des fol, Stabtgerichts Bamberg am dd 
Montag deu 16. Noveniber cutr. ———— 8 Uhr 
atif meiner Amtskanzlei das vormals Kafpar Hornung'ihe Wohnhaus Mrd. 629 im 
Eydlfee mit Stall, Holzfgupfe, Scheuer, Hofraum umd Brummen: zu 10 Degimalen;/2uN- 
ausideidbare Hofflätten die Krämplerin, dann Pl.Nro. 1800 Gemiüs ‚umd Blumengarten 
zu 68 Dezimalen- unter dem. im Termine brfannt zu, gebenden Bedingungens 
Bamberg, ben 7. November 1868. 
Der y Notar 
urtart. 


















Todes- *#° Anzeige. 


Gottes weifem Rathſchluſſe bat es gefallen, unjern Galten und Valet 
Herrn Stadtbürgermeifter und Laudtagsabgeordneten 


Michael Schmitt 


"in. ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Dis bringt dem verehrten Gollegen Bamberg und Umgegend fowie 
Freunden und Belannten zur ergebenflen Anzeige und bitfet um ſiilles Beileid 
ber tiefirauernde Sohn 
Leonard Schmitt, 


im Nawen aller üsri,en Hinterkliebenen- 
Gerofzbofen, den 13. November 1868 





Mein 


Damen-Näntel-Fager 


ift von diefer Woche an wieder ganz neu fortirt und enthält ſowohl 
die lehten Parifer Moden für dieſen Winter, fowie einfache, Pi 
Mäntel, Paletots in allen Stoffen und Preifen, von 8 1. 
bis 80 f[, Hausjacken von 2 fl. 30 bis 30 fi. 


Flora Kronacher;, 


neben der St. Martiuslirche. 


» 


| 
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ode T Anzeige, 
= Di „gm dei: Sster, iräßt fringen wir oem utfun ihen, Berwahbten go 


fannterr die Trauerlunde von dem Mbleben unſere theuern 
„vergehlihen Gatten Vater, Brofvaters.: Bruders, Dukels, und Shwagers 


des Müllermeifters 

able. Artratg ſeine mehrjährt € Krankhrit mit rifticher Ergebiing und ent J 
Ghlief nach Empfang der hi. Sterbſa'ramenie am 14. d. MeMichmitiag uhr 
4 Im 58. Jahre fanft und” gostergeben. 
£ Unerfeglih Mine Balor und namenlos anſer Schmerz; denn wir vers 
| _exen den theuerften Gatten, den forgfamften Hausoat:r, den aufrichtigſien Freund. 
N Iy Diefe tkauıige Nachricht bringen wir unfern lieben Framben mb Belann⸗ 
pn ter ih der Bitte, den Leihenfeierfichteitm ınele am Montag dem 16. db. A 
a Äh he ſanfinden, Haft beigumdohnen, 
Dir aber bitten, ergeben in den Wıllm,des Herrn, um ftilles Beileid. 
Hallffadt, 15. Nov:mter 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Pig aeg 


kecht orientalischen Caffeschrot 


fü aus bem Generaf-Depot von Idh. Scholz in Dreebeu. i 
billi Bon Seien in fo kurier Zeit allge rein beliebten Fabrikat, ald einzigen, beſten und 

“fen Crfag für Goffe, ſowie unübertrefflichen Zufah zu Gaffe Hat alleiniges Lager umb 
empfiehlt in 4 und 3 Prund Origimalpodeten 


Joh. Bapt. Schuberth, 
Haupt ⸗Depot für Ober:, Mittel: und Unterfranfen. 


nfte Parifer achtomaliſche Operngläfer 


von vorzit licher Ri ırheit und ix im teiher Aiewahl empfiehlt zu dem grellſten Preifen 
a1) B. Deckert, untıre Brüde, 


Großes Berrenkleider-Zager. 


Der Unterzeichnete empfichlt Winterpaletots von 10. 15, 20 und 28 fl. am. 
Haveloks, Jaquets, Hosen & Westen. Knaben -Paletotis & 
veloks, billige Joppen vor 5 fl an. Unter Zufih:rung äuferft veeller Bes 


Vienung bei bilfiyen Preifen empfihlt ſich beftns 
Fr. Markert, 
(3,2) Lugbankfiraffe Mro, 1201. 


Der Verwaltungsrat der badifchen aligemeinen 
Verforgungs-Anftalt in Carlsruhe 















zi mid ermäßtigt, die in dMefem Jahre fälligen Renten anszuzaplen und wollen * 


echtiate dieſe bei mir in Einpfang nehmen. 


81) 
Bamberg, im November 1868, Conrad Hörner. 
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: Hiemit bringe zur Anzeige; dass 


"Weihnachts-Verkaufe 


Lieder sehr bedeutende Parthieen der | 
schönsten Hileiderstoffe 


zu &äusserordentlich ——— 


Preisen abgebe. 

> Zugleich erlaube ich mir mein aufs Bei ste as 
üirtes Lager, in schwarzen farbinen 
stoffen, sowie 


Nouveautes 


für. Damen-Sleider, Tücher und a 


in den besten Qualitäten zu den allerbilligsten jedoch mu 
festen Preisen zu empfehlen. 





8 





Ergebenſt Anferzeignufe ef pfichit fi zurl ut 

prompten Anfertigung aller) Arten Nah. Ein fediigee Spanne Tann föfort eintreten 

maichinenarbeiten, vorzüglich Kleid-rma=lbei And Ü 

den, ‚jowie Weihnähereien x, und ar sitet Schlofier, Frauengafle) 4 

—— — Au in den — wor) Ein folioe® treues Mädchen, bi8 

zu Anmeldungen immer einige Tazeszmvorimariieroft kochen fan aller 

gefäligft geragt‘ werben wollen. ®, llarbeit — ——— —* und fun | 
Margaretha Bauer; [leid eintreten. Näheres. in-ber-Erpd» 


RtI1608 Im! Echtamelsgäpgen, |. 2000 fl. irrden auf dit Haus en i 














Zwverfaufen weldcs mit 5000 fl. gegen Brand verfihert A 
fi ein a guter durnud und” mehret afzunehiften geſucht. I 
Keisungstüde. Pi in der Grpebition. 5 1800 IR erben gegen — old hr R 
@, Selle. 0 pen Dertb-amf ein Bauerigu auffuntgmen R 
RU der Schritt afenranche bemart: defucht. WEK in dir Erb. Let P 
derter, krass; junger-Mamt, Detailkift;)> Kapitalien . verfchiedener. Größe werben 
ſucht balbihöglich fir ind seinen: birfignn G >» aber. nur. anf lie gendem Grundes« | 
fdjätte, plachtt-au werden. .@ef. Offerten fusftätsclaffe und Br fnißzabl „den, h 
A. B. 315 belicbe man bei dec Eipb. zmjatbt, ſtündch vergelen. Räb, in in ber. " 
hintetlege Im 6000 fl. find im biefiner Stadt auf ein J 


En MED ad Auer Familie in den Anweſen fündlich zu verleihen. NA dir u | 
30iger- Fähren,’ welches bo längere Zeit ein ſder Erpd. j 
anftändiges, Hauswefen gefühlt but, jucht beili Won ben, oberehrBrigke Bi J 
einer einz inen Dame oder fonfiinen bonetten leinsbocet nieder Abel” neue 1 De 
Familie gegen beideiten tende-Scltir einen Plot berlören.,, Dem dem Meberbrin . 

umb farın fo,l-icy odet- mad Verhältnig ach] gif fogtnanntes zwie { 
— eintretenz Das'Mädere im’ dei’ Erpe⸗ si fchwarzledernetn Futeral' ging | 
dittöre)ds. Blattes. n Mitte der Stabt Be de 

Eine upeherim wird fofo rt hr gebeten, force nen 
aufzunehmen gefact. dem Haufe PRefauratton Nöth — 
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den redliden 9 Rınn dafür belohnen! 
gu werfaufen 


Hiemit — re ke: 38, daß ltz neue Bücher-Begale, — ati — 


Tanzunterrict nta 4.kinige 100 '/, Seltersw: 
— re — Erpedtitom de. € ’ 
je, FVe Sqhriutw het und] Ein wöblirte Zimmer am Pant 


fl 42 fr. if Dit. 1.Rr. 103 gu 
„Pin perbrten Jute reſſenten werben ae 











DS Urte Bürfendgarttanto—L Bimmeın, Shen Meniuemenk 
mn Wilfe tiiensiga srifant[3—4 Zimmern 3 
or Kr —— 2 per ” . j —— an A ae aus Fammılıe Shi Rinder 
nasvoll ganz ergeben vi Ned a3 
u HH. Fior wit — "a, * ar nn —— —* 
ate Sonnt ur Tan beimfim ‚uutern Sand 1743 o 
— ” we — wiräfmrif 3 Siormern und allen Br ——— 
doflich eing melde ſogleich bezo en werden kann. Nähe 
I CT tes im der: Erpebilion.d; Blattes. 
. Ein Lonie, beftchend ‚aus 3 
oe, 
"Hofort oder Zie u vermie A 
SHAHR tin Emmerling. . Eine ſchöne Bohnugs mit 5 Samen, 
a ohnunge 2 -Berändermug. kin —F be DE : 
derebtlichen Purblitum geige — nn af “rk” Yr 
is = ct an, ba RG meine Bofnung Fan beniertikuiikinig Maui 
an im Haufe des Hrn. as u pbder ‚kind; Flofe lie 
—— Beck, Haus:Rro 50* —8 Ahen. Das Nahere —* 
ıpeditton 
em Golzmiarkt befindet und em- Fin Baden mit Wohmirg tr fegtiil a8, 
auf Lichtmeß zu vermiethen; auch wird jedes 
einzeln abgegeben, Nah. iu der Grpd. 
Ein beigbared Zimmer iR gu vdermier 


ferner zu geneigten Auf: 


"pa Bogensberger, 


n der Gienengaffe H8.-Nro. 1105 find 

6 BT a Lohnkuticher. m ne Logle und 5 großer an auf 
U Lichnnaß zu vermitthen. @,1) 

find: er Sol Rrannder Langgafie Eine freundliche Wohnung von 2 heiss 
‚alie oepfenziechen haren Zimmern iſt mit oder ohne Möbeln 


in berfeufen. Ba eine ine Yan: ehnung 4 am 
a Burzershof werden Dedem md Möde verm ker, Geseke Mo. 
G ſchon abgemäht, fowie auch Wolle karl Es iſt ein Loa F a 
Ten Bine, A — —2 um 
deren gro quemlt item. 
"Büchenscheitholz. mentes Ale ma ureiten RER 


aus des Steigerwald —* 
Re NH * 


fahrt um —3* e Vreiſe verkauft. mein, —** x. if u — 
u a oo: 1835 a 22ODHDEDE N 
— a Merten, 
. R 5 * 
insel — usa und Logle en 
äglich bi BE ntag, ben Die tale 1868. 
an erlangen : 
Op Yet vo3 Poly Ber 
Sau yo 


ag von Suppe, und 
eumsie m 3 v- Sgmaih Eäiefinge. 
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Waturförschende Gesellschaft, 

Heute den 425, November Abends & Usr Berfammlung. } vl 
' Der Borfan - P 

(2,2) — 
Der auf ben 8. R vember c. Feftimmte Rartint Watt babier wirb mit, Genehmig r 
ung ben ie —— garen zen auf den 15. November * vau * 
* * Sie Markt⸗Gemein beßerwortung. r m a | in 
: Nidert, Vorftchtr. * Am 
—— F 3 Weber empfielt 
TTiheer- Seife, Witte * Sommerſprofſen/ Flechten und alle Han, f 
Ausihläge per &t. 9 fr “ 
@lyce — — für Rinder und Perfenen, vgge ine ont > 
von fr 
Anteil @iyzeerine-Seife per St. 6kr. u 
Bimsstein-Seife per Stüd 3 kr. u 
Geehrten Kunden empfehle m 
ber eine Parthie von h 
& 
500 abgepaßten Koben 
2 
% 
{vollständige Kleider) von fl. 3. 30.1. ß 
in, den neuesten und besten Stoffen. 7 5 
Gleichzeitig mache auf eine grosse Anzahl von — —9 
‘Kleiderstoff-Rester - 
aufmerksam, welche, um einmal hierin vollständig 'zu räumen, ZU F7 p 
wirklich auffallend billigen ‚Preisen r 





xerkaufe. * 


62 Dffert. fällige Offerte Geliebe man unter —— 
"Ein Schuhmochergeſell wird auf dauernde A. B. der Erp. zu. übergeben. 
Mibeit fopleich geludt. Wo? fant bie Erp. | Lehengofie Haus-Nro. 10003 über 
















Eine "phsentliche, treme Merfon ſucht ſo Treppe iſt eine Wohnung 
gleich einige Momotöpläge.n hibd Di Grpb,jtI0e, Mapdlamncr, Hohlagr, R 
Es wird ein tüchti.er” ferdetuecht ge: Di Prrnen fönlei 

t und kann fogleich eintreten, 
Geſiern wurde eine Geldbörfe mit@eld 
loren. Der-webliche Finder erbäjt eine gute 
Blobnunig. Näderrs in der Erp. 
die Walbnrii eine fAöne 
Dobnung * 5 tie 86 belgbaren Jim Duft von Lubwig — Beethoven. 
und; —* — — ud 2 SEM — — ze | 


Stadt "Theate jor in 
Freitan den 13, — 1868. 
10. ride im 1, Abonnement. © 


— de 









Micaelsberger Dranerei. 


N 


—* 


SBWERBE-V * 


geeignet für Schreiner. Ferner ſchoͤne Fich⸗ 


Es werden 5000 fl. gegen cinen Schägejtier_zu verwiethew 


. gefucht. Näb. in der Erpd. BB) 
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Eine Wohnung bon, 
Zimmern; Kühe, Keller, ' 
ung, Garten u. fm., oder eine 
ſoldhe von 4 Parlerrer Zimmern, 






















en haben; wollen‘ in kürzeſter Bett 
bre Rechnung tei Hrn. Kaufmann F. 9. 
"Bora 





d ber “U ’ H 8 
lommiſſion en Kühe ꝛc. mit oder ohne tien, 
HUN ı Werk Borſtans. ift vom 1. November an zu ver⸗ 


miethen. Pas Nähere Ki 32 
Heute Abend Shmeindtnöglein und ie * ol2. 
Sauerleaut; ag — A u a Da h mama cin Bari DUEM 
— EIERN —— « Ider Dominilanerinjerne Li 
Zu Ehmeinstnöglein & Sanerkramtlocrmietgen. Wo? fügt die Eip. 8.81.40): 
ladet auf heute Abend böfichft ein (2,2) Zu dermiethen — 
Relauration Oti, unterer Sand. ſiſt ein Owartier, beſtehend in 5 beigboren 
Ga) Bunertaufen 0 ee und. Rederanbei 
{ 1 2 af, a 
eine ‚toße Baıttie Nußbaum ⸗Abfallbolz, auf 3 — nn 5 
en» & fohrenbreiter von vericiedener],  Fansaafle Pro. gg ern. 
Sie ; as eine Bartie, fleines Ban: De eine Stiege a e.. zu „vermie 
6 ne Eichenfi ĩmmcheu von] 2 ante 
es Gen Mi | ee Se 
In Baunag bei Georg Ruß iR ein ſgd hu vergietgen. NAH. im ber Ep. ‘(82)’ 
. — ——— von rothi wer vom —— — 
sarde zu verlaufenn. — iſt eine nun 
i Du am —— rt Waſſer ander —— und rer Kit im 
utten ‚enthaltend, ein neuer zwamklcine fill: Famille an meß zu v 
und cine Bettitatt ift wegen —* per then. . De ; 2,2 
zu verfaufen. Näh. in der Erpd. a ee Da > ge 
ed naben von 4—7 % injeinzelne Berfon ober Eind.rlofe Familie 
* ——————— ee 5 uf Das Näpere a 
A edition db. Bl. . j 
— iſt ein Logie beſtehend aus war“ 
einandergegendeu Zunmern ‚:eim beizbanch, 
und ein —— Pag Dr Jar 
Ban ae _ ur) ; en ang, Bode 
Es if eine Wicſe in Weichendorf gelegen un ige "Antgeit * Rede 
zu 2 Tg, 39 Dep ars freier Hand zu derelgännfig oder auf Lichtmeß an eine ruhige 
taufen, „ Müperes im Hundetügl Rro. 797.|Samilie zu vermieten. Wu if ba ein ganz 
H8.:Rro. 202 if eine ſchöne und guter:|neuer Schreibfommob zu berfaufen. Räb., 
haltene Bitger zu ver aufen. fin bir Erpd. j (3,3) 
Kapital⸗Geſuch. Stephaͤneberg 1497 Mi ein tieines Qua 


Ein oder zwei hübſch möhlirte Zim⸗ 
mer allen: Beuewligleiten find 
Riüudlich zu vermleihen -Mro, 0 

Ein Logis mit Küde, Ku . 

nem Zimmer ift aufLichtmeß zu vermiethen. 

» Haus-Rummer 1575. 

N — Es wird ein Latein ab. Gernetsihlller in 

“  Nacträglic. Koft u. Logie aufzunehmen gefücht. Nac. 2,1 

Dem Martin Weihntauf zu feinem Na] Kür eine einzelne Perfon iſt ein ſchönes 
mensfeſie nebft feiner ganzen Familie eimfpogie zu vermiethen. 1H9.:Nro. 1567. 

drtiſach donnerades Hoc. H8.:Rro. 1174 ſiad 2 Quartiere mitte 

Ungenanzt'und doch bekaunt. 2. Felterer Gröge an fılle Familien bis Lichtmep 

s tag früh wurde in ber St. Mar|w vermierhen. ‘ 
tinsfirge der Regenfhiem eines Magb ver-| - In der Näpe ber Eiſeubahn iſt ein ſch 
tauſcht, fie bittet um Z.irückgabe in der Er Ines er auf. Lichtaneß zu vermieihen. 
pedition d. Bl. Dr Maheres in dir Exp. d. Bl. 253 








Eine noch guterhaltne Laterne ma- 
giea iſt billig zu verkaufen. Näheres in 
der Expd. (3,3) 





erib von 16000 fl, auf eiſte Stelle auf: 
sunchmen gefucht. Nah. in ber Exrpd. 
fl. 4000: bis 4500 fl. werden zur er 
Ken Stelle gegen curatelmäßige Sicherheit 
auf ein größeres Gelhäftshans aufzunehmen 





Ira a 






















au Shen 


Eawels ben 14. ende 8 ur, empfiehlt J— — 
‚nal Abendunterhaltung“,| yyjedirier h Seyfferth. 


Derehilichen Mitglieder mit ihren] —— 
— nah eingeladen, werden. Bohn ungineränbernng, 
Der Borfland, ' Meine Wohnung mit Co bt 
s fi von heute an Heumar) .| 


—.Chocoladen 


ans ber berühmten Fabrik Compagnie @ 2) 





Bamberg, dem ;9. November1868,,ı ° | 
| 


e in Mainz als: warje eibenfi e 
Gefkuspeis — fl. — ſehr vorn —— | | 
; \ Anm 18. 88 

; —— F — man Elton 
⸗ ⸗ z s AR MR 10 Büt Ei v6 - 
E : » f1.1.38 a ir dr an Our, 


—5* arracas-Vanille- r bodhadtungävol 
N 1.2.12]bie Aa 'knn ——— 












ocolade 
emehte 4 Plund Padeten tmd in anlagen. Ehrenfränfungs« imd Mebigil" | 
ftets friſcher und. vorzüglicher Güte Seine Wohnung ft im Harfe’ des dem 
Joh. Bapt. Schuberth, — Grohe — —— Pe : 
ur exen 44 
(10) Langgafie 137.. Terfparung 17 * wie en 
nun an an je ft 
Marinirte ‚boll. Häringe [Nuss st lem Sthungstage disk Sen h 
bei RE mittags 4 Uhr in der Gaftwintbihaft,, bes 
Fız. Jos. Leininger, — eaenäber dem — 
ude 
an — ee n a. Pe 10, —— 1868. ? 
leh 0080 (owie Ansbacher sum, 
Sssawesniutereisehuisens Pr. Haı 13 
find zu. haben im Gomptolt der (Erprefi- 9.5 6 h 
Compagnie, Nınylıy 38 . — )@n) Stelle-Gefud. R 
Ein feit. 5} Jahren mit der Wüdfühtulig | v 
denn Tarweſen und felbfiftändiger end h 


Bei Unterzeichnetem find den fommendenfvon Urkunden beiruuter Motarke 
teitan vis : vis der, „leifchyerfaufspilte Jwüniht bei einem Herrn Notare, U 2 
schie zu verfaufen hr Pfund 20 fr, je —— * —— Beſ u 
erſelbe bıfigt e beiten ugn . 
un sit —— ——— > — [Offerten mit. M. 312 brgeignet, wollen 
' ‚Girona fommaı —— in der Expd. oe. Bl. u 


* hiſtzen Fiſchmarkt zum a) Pferd-Verkauf. 
san fie Verkauft wird ein ink 


Er der. Unterricht, freies, neunfähriges t 


brounes Rritpferb (Wallah), 
hält ide oder 2. Theilnehmer am * — — u. milttärfromm, 
er Handelscorreſpondenz au woͤchent⸗ 


us. ungazi ** te ſtam⸗ 
kr 3 Chun » 9-10. Uhr Mendes, Rägesjmend., Mägerte Rettenb e 585 i | 
— ——— e. 
0. 238. T6 8 -JGodsheimer 


bei Sprachlehrer Adelmanz, En Ein gutes braune‘, 
* — * zu —— 
neh en“ 5 
ir der €. 
berg, 
— unter — * Berlegers J. En —X 








— — — ———— 









latz — dem sm Fr find I 
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Bamberger 4a | Tagblatt. 
Greitag, 13. — 








Geſtern | Heute | Gehen | — 
Nqhm. Rcht. t1ou. frũh 7 uhr Nchm * 4 
Nw 


‚331. 84”\332. 97%]333..57“ | + 3.8 | #3.01+2.0 1.000 IN IN 


Obchſte Temperatur + 3. 8. niebrigfte + 1, 9. Geſiern bewölkt, Nachts wenig Regen, 
Heute früh Nebel. DOygongehalt ber Atmosphäre 3, 0. 


Hr. Bataillonsquartiermeifter M. Ludwig im 2. Chev.-Meg. warde 
zum Regimentsquartiermeifter ernannt. 

(Theater) Der k. würtembergifche Hoffhaufpieler Hr. Dr. Grunert . 
trat geftern als ‚Hans Lange” im gleihnamigen Schaufpiele auf und hat 
derfelbe mit künftlerifcher Vortrefflichkeit feine Rolle. durchgeführt. Möge es 
anferer ſtrebſamen Theater: Direction gelingen, Hrn.,Dr. Grunert zu gewin: 
nen, ‚auf feiner Nücreife noch einmal hier zu gaftiıen. 

. 7 Münden, 13. Nov. Se. Maj. der König hat dem Staatsmini- 
fer Fürften v. Hohentohe einen neuen Beweis hohen Vertrauens gegeben 
indem er denſelben unter die Großbeamten der Krone aufgenommen und zum 
Kronoberftfämmerer ernannt hat. 

* Münden, 12. Nov. Bir befondere Ausihuß der Kammer ber 
Abgeordneten für die Berathung der Soctalgefegentwürfe ift auf Montag ben 
30. Nov. einberufen. — Die Kaiferin von Rußland, welhe am Samftag 
Abends 8 Uhr hier eintrifft, wird während ihres Aufenthaltes die Zimmer 
im Hofgarten der E. Reſidenz bewohnen. Meber die Abreife der Kaiſerin 
von hier ift noch Feine Beftimmung getroffen. Auch dem Prinzen von Hefien, 
der mit der Katferin hieher kommt, find Zimmer in der k. Reſidenz angeboten. 

Dem Veruehmen nad) fintet die erſte Prüfung für die Aufnahme der 
Armtsgehülfen bei den k. Verkihrsanftalten, welche fih nad dem bezüglichen 
Ausichreiben der Generaldirection der Berkehisanftalten bis fpäteftens 25. 
Nov. dazu angemeldet haben, ſchon in ber zweiten Woche bes Decembers, 
wie bekannt ift, bei sen Oberämtern ftatt. Diefer Prüfung foll ſich ſodann, 
wenn thunlich, unmittelbar die zweite Prüfung anreihen, jo daß namentlich 
biejenigen, welche auch tieje-zweite Prüfung beftanden haben, hoffen bürfen, 
alsbald als Amtsgehülfen eingereiht zu werden. Es dürfte dieß insbejonbere 
für jene Adfpiranten von Belang fein, welche bisher als Privatgehülfen ver: 
wendet waren, da ihnen hiedurch Gelegenheit gegeben iſt, jchon in ber fürze- 
ften Zeit in der Eigenichaft als Bedienſtete des Staats verwendet zu werben. 

Berlin, 11. Nov. Die italienifche Poſt-Convention ift 
geitern Abends vom italieniihen Geſandten einerjeits und von den Vertretern 
des Nordbundes, ſowie von den Vertretern ber drei fübbentfchen Staaten 
Bayern, Würtemberg und Baden: anbererfeits unterzeichnet worben, Der 
Vertrag ſoll am Tommenden 1. April in Kraft treten. Die wichtigſte Be— 


Geftern | —— 
Nqm. M. Neqht ron. frub 7 Mhr 
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ftimmung desſelben ift: Das Porto eines einfachen Briefes bis zu einem Loth 
beträgt 3 Spr., von Stalien ya Deutfhland 40 Eentejimi (11 fr.), ber 
einfache unfranfirte Brief zahlt 5 Sgr. oder 60 Eentefimi. Druchſachen 
zahlen 4 Sgr. oder 5 Eentefimi. 2 

Berlin, 11. Novbr. Graf Bismard, wenn auch fein Befinden 
nob immer Schonung. verlangt, foll wohler fein. Auch im diplomatiihen 
Kreifen geht wieder das Gerücht von der möglichen Ernenmung bed Hrn. 
v. Werth:r (Gefandten in Wien) zum Miniſter des Auswärtigen. 

Wien, 12. Nov. Das Abgeordnetenhaus hat die von der Minorität 
befämpfte Erfagreferve und die dreijährige Liniendienftzeit nach den Regie 
ungsanträgen angenommen. Zwiſchen den Mächten finden DBerhandlungen 
über eine diplomatiiche Intervention in Rumänien ftatt. 

Das Wiener „Tagblatt‘ meldet aus „‚verläßlicher Quelle”: In Buchareſt 
habe man die Abficht, am 15. Dezbr. die volftändige Unabhängigkeit Rus 
mäniens zu proclamiren. 

Belgrad, 12. Nov. Eine Proclamation der Negentichaft von Ger: 
bien hebt den Belagerungszuftand auf und zeigt die Inangriffnahme innerer 
Reformen an. 

Madrid, 10. Nov. Die amtlihe Zeitung bringt das Wahlgeieh. 
Wähler find alle Spanier, welche 25 Jahre alt find, ausgenommen folde, 
welhe ihre politiichen Rechte verloren und Körperftrafen erlitten haben. Die 
Wahlen der Cortes werden nad; den Provinzen Statt finden, für 
45,000 Einwohner wird ein Deputirter gewählt. Die Zahl der Deputirten 
wird 350 fein. ' 

An allen Straßeneden von Madrid find Anfchläge angebracht, welcht 
die Aufmerffamfeit der Neugierigen auf ſich ziehen, da fie in großen Bud: 
ftaben die Auffchrift tragen: Canbdidatur von Don Baldemero Espartero 
zum ſpaniſchen Thron. 

Madrid,’ 11. Nov. Die amtliche Zeitung veröffentlicht ein Decret 
des Quftigminifters, welche große Strafperabjegung für alle Verurtheilten ver 
fügt. Das Manifeft des Wahlcomites erhält zahlreiche Unterſchriften poll 
tifcher Perfönlichkeiten der drei liberalen Parteien. 

New-Nork, 9. Oct. In New:Orleans ift die Nuhe wiederherge 
- Stellt, in Louiſiana dagegen tft die Feindſchaft zwifchen den Meißen und beit 
Schwarzen im Zunehmen begriffen; die Weißen bewaffnen fich. 

Ueber den bereit® erwähnten entjeglihen Unglücksfall auf ber 
böhmischen Weſibahn bei Horfhowig am 10. d. wird folgendes Nähere be 
richtet: Der von Pilfen nad Prag abgegangene Perfonenzug, mit welcher 
ein Transport beurlaubter Soldaten befördert wurde, blieb bei Horichomik 
in Schneswehen ftedten und wurde in Folge deſſen von dem nachfahrenden 
Güterzug übtrrannt. Vorläufig find 39 todte und 61 ſchwerverwundete 
Soldaten conftatirt. Vom Zivil wurde Niemand befchädigt, ba. blos die letz— 
ten Waggons, in welchen fi bie beurlaubten Soldaten befanden, mit bem 
Laftzug zufammenftiegen. Die Schwerverwundeten find vorläufig nicht trand 
portabel. Die Mannſchaft zweier Sanitätsfompagnien und ein Stabsarzt 
mit 29 Aerzten tft von Wien nach dem Unglüdsort abgegangen. 

Die nähftg Veranlaffung zu dem Eijenbahnunglüd in Geislingen 
weiß noch Niemand genau anzugeben. Die Locomotive des zu Thal: gehen 
den Zuges gericth wahrfheinlih aus dem Geleife und auf fie ftürzte mil 
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Von Sonntag den’ 25, Nodember vom. 
Sonntag, den 15. November 1868 2 ee nn ri rn wu 
mi nah n uni Men Dienfiboten, bie dem 
Pr & arienp-rein beitreten wollen, fidh bei rau 
Romantiſche Oper in 3 Aten von Ambroiſe Stadtkämmerin Kern eingeichnen. Der jähre 
Thomas. lide —— 1 Ar fr wird. in.Quar- 
"Map yerite "Freitag gu Friichem Gaffe, gejintoten zu 18 Fr. erhoben. 
fänittenen Hafen (Ritrvar), peoadenern Kate |... „Die —— a ea hseien 
fen und ‚guten alten Erlanger Bier, l dei wollen fig gie cialls bafelbh a 


melden, 
boͤflichſt ein —— Die Borſteherin— 
in Bug. 


Das weiße Zahopulver 
Frisch marinirte Hıeringe 


























Herzgl. 3. Hoftpeater in 





non Egid Leuck in Paris 


ki 2 Joh. Hapt, Schubert. a ve Beer rei, — reinſten 
yo) pp — — — anz der ne brrvorbringt und felbe vor 
Rothenrburger Pferde- Fäulaig bewahrt, iſt zu haben in Paqueten 


Loose à 36 kr. Cölner]: 12 tı. in Bantera bei 
Dombauloose ä 1fl. 45| _ Frz. Jos. Leininger. 
kr.. ferner Pappenheimer| Heut: ;u out gebadenen Karpfen und 
& Mailänder Aniehens-| antem Bier laden böflichft ein 


Diringer 
1oose empfichlt auf dem Bridasiöberge. 


I. M. Eckenberger,| * a et... 
: SIEHE 
2,1  Marplap H8Nr. 534. DADMPR BROD, 
—— — u; pP FE Bei Joſef Kleiuhenz in K ofter Eb 
1868€ hell. Vol-Häringe [ei von "nnens in X ofer Grad 
Mu Bi, ea —— 
* amangend eme icdberlage rırmmit 
a Bee ee ſoeben einze pannten —38 Dampfbäcke- 
Kriedrich Seyflerth. [ix sa an sc Rleinhen, Dampibrod 
H f tu j u den Fabrifpreifen begogen werten. (3,3) 
Ein eiferner Ofen, auch zum Koden ge: 
op el ue 16 eignet, wid eh Näheres x. - ir 
in verſchiedenen Qualitäten find wieber ein] 4 GStüd faft neue Benfterläden find 
getroffen F (2,2) [billig abzugeben. NÄG. in ber Erpd. 
Georg EeXers Ein vorzügliher Jagdhuud ift zu ver 
— — — — kaufen. Das Näbere in der Erpb. 
Petroleum, Associe-Gesuch. 
ſehr fein und waſſerhell, empfichlt Man fucht 1 — er — 
? tes bier einen ſſillen Theilbaber (Kaufmann) 
(2.2) Vet. Walter, der Über ein Gapitl von fl 2700. verfügen 
MO — I I kann. Dfferten unter FV. 8. 313 an bie 
MWohnungs:Beränderung. Gry bitten d8. Blattes. 2 
Einem verehrlichen Publikum -zeige . F isn. Ye na ee —— 
ih hiemit an, daß ſich meine Wohnungſ beiten unterziebt, fucht ſogleich einen Plap. 
von Heutersan im Haufe des Hrn ſ8u erirenen in br Grpebitionb. BL___ 
5 Es wird em Mädchen afuht, weiches 
———— 86 Haus⸗Nro. kochen lann, qm großen Lohn. Näheres 
4305 am. Holzmarkt befindet und em- f j 
pichle mich ferner zu geneigten Auf: 
































tim der Erpebition d. Bl. 
Lebrlings-Gefud. 










trägen. a In einer Eonbitorei kann ein wie 

53* t i | 
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* BETZ le ne⸗ er —**— 


J Bauer fra or ee dal, 16 mindlo® - 

(19 we ui 

J erger A SHAB: 
onoruoo vᷣn ‚J nu h 


mund — 
Bon Samstag, 44. — 
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— ul 
33] 43.0 Her 0.8 


J * Teniperatit + 3. 0 niedtigſte + ——— 2 — ver * früg —— 
- Anlalado adınur & Ojongehalt der Anosphäre 9 0. 


e. Erc. der. Herr Eizbiſchof hat die Piarrei Norbhalten Kem, Hrn. 

Slerer, — ‚in Hochſtahl verliehen; —— Kaplan Sgon ſel der dahler 

Kae zum Berwejer. ber, Pfarrei Crazſambach, Hr. Kaplan Papſtmann 

— Be in Bürgebrach und Herr Kaplan Wedel, in dehüi⸗ zum 
Ein Isling ernannt. 

—— Nov. Kunfligen eh Nacmitkags wird $, M, 

‚bon Rußland bier, eintreffe iv im Bahnhofe ‚diniren und. nad) 

a Ku die Reife nah Darmitadt fortfeßen. - — Borgeitern Nachts 

i ‚Studisehber der hieſigen Hochſchule auf, der, Mainbrücte von drei 

— Mannoperſonen überfallen und durch fünf Mefferftiche ſchwer 


o enfemnath (Oberpfalz), 12. Nov. Der Schneefall in den 

lehlen n hat in unſern Wäldern, beſonders in ben Junghoͤlzern, einen 

# en haben angerichtet. Zahlloſe Gipfel der Üppigften jungen Tannen, 

I en und ‚Föhren liegen am Boden barnieder, während ihre Stimme blanf 
Steh Aaaden, wie die Stoppelu auf dem Felde. 

ünhen, 13. Nov. In Abgeortnetenkreifen glaubt man, daß die 

Bu mern auf Montag den 7. December werden, berufen werben. — Sidjerem 

ehmen nach hat das Auftizminifterlum an alle Bezixfs: und Appellationg- 

r He Aufforderung —5 hen bezũglich der Frage der Freigabe 

hi de ihre Gutachten „abaugeb en. 
e 







Lan don Niederbayern hat ein ftimmunig beichloflen, ‚an. die 
—— Bitte zum Wiederbeſetzung ailediaia Advokaten ſtellen 
orlele zu bringen. 

er se ge hat dem Staatöminifterium des Aeuhern zur 
die, ——— ——— Schweiger, 3000 
„Aberjenden | 
enhaufen., Hr a Rronebirfunarfgai Ara 


F . 8* Ph 5 v In 
’ 
» Worb, ER ’ — n 
5 sie Uni fiat, Münden, cxf Bet iu bie —J— Ben einer 


as 


were 










we 






weilige Ausfekumg ihrer Einreihung bei ihrer Gemeindebekörbe anzumelten und bie 
wur Begrundung Ihrer MAntkäne eriorberlichen Nachweiſe, ſoweit als mselich v 
4) Die von jeder Gemieinbe-Behörbe hergeſtellie Liſte Über die Wehrpflichtägen des 
wird vom 1, bis 15. Jannar in der Gemeinde dffenilich aufgelegt und Tönnen 
ſptüche gegen bie Rigtigtelt ind Bollfiändiglent derſelben innervalb diefer 14 Ka 
bet der Gemeindebehdrde angemeldet werden. Dasg Recht zu ſolch Anm — 
über‘ diſſen Anmelbung ein Protololl zu errichten iſt, ſteht Jedermann zu: 
Bamberg, ben 13. November 1868. es [ ö 
Kal Beyirtsamt Bamberg, 
Barlet. e. Ströhlein. 
‚1) s Beltfanntmadung 
In der Thellungoſache des Steinhauers Nitolaus Kermanı' Haus:Nro, 629 hier 
wit feinen Stieftindern find Forderungen an denfelben am ‚ . 
eitag den 20. Mobember curr. früh 9 Uhr 
auf meiner Amislanzlet anzumelden und nachzuweiſen, auſſerdem auf ſolche bel ber Ber 
mözenstheilung Feine Nüdfigt genommen wird, . 
Bamberg, ben 12. November 1868. 
Der fol Notar. 
urlart. 
) rundstücke-Versteigerung. 
Im Auftrag des k. Landgerichts Bamrerg I verfteigere ih am 
Montana, 16. Robember, Mittag 12 Uhr, 
au Ketfchendort im dortigen Wirthehaus nachverz ichnete in der Steuergemeinde Keiſchen 
borf gelegene Grundftüde der Peter und Maria Saffer'ſchen Ebeleute von da 
Blan- Mo, 92a, Rohrwiesäderlein, 31 Dez, tarirt auf 70 AM, Pli⸗-Mo. 92b, Rodriviele, 
97 Der., tar. 100 fl., PL:No. 575, Nuftain, 25 Des, tar. 10 fl, Pl.No. 188, 
Heine Wiefe im Golbbüchl, 32 Der, tar 60 fl, PlNo. 720, Ader am Ber, 
2 Tgw. 24 Der, tar. 20 fl., PI-Mo. 709, Adır am Berg, 74 De, tar. 5, 
PL-Ro. 549, Adler, Tanges Moor, 61 Der, 60 fi., Pl⸗-No. 462, Wartholz, 1 Tg. 
29 Dez., tar. 120 fl, PL:No. 261, Haagbolz, 1 Taw. 95 Dez, tar. 120 fl. 
Die Bedingungen werben vor dem Strich eröfinet. Un ekannte Steigerer haben ſich 
über Zahlungsfähigkeit anszuweifen. 
: Zu gleicher Zeit eigere ich auch bie übrijen Grundftüde ber Saffer'ſchen Ehe 
Ieute nad meiner Befanntmahung vom 10. Dt. in No. 283 dieſes Blattes. 
Bamberg, am 29. Oktober 1868. 
Krug, k. Notar. 


Magdeburger Feuerverſicherungs Geſellſchaft. 
Grund-Capital 8 Million 750,000 Gulden 

und Reſerven ale: Capitalreſerven . . . fl. 1,005,539 18. 

\ PBrämienreferve . . . . fl. 2,949,014 36. 

Brandfhadenreferde . . fl. :489,672 45. 

Betrag jämmtliger baar vorhandener Referver . . fl. 4,534,226 39. 
und im Jahre 1867 baar vereinnahmter Prämie 
incluſive des Wortrages aus beim Jahre 1866 . . fl. 9,092,052 43. 

Hiermit bringen wir zur Öffentlichen Kenntniß, bad wi Lorenz Eck, 
f. Rentamtsdiener in Preuntiiten njBrand, eine —— —— für den Be 
zitt dir kul. Bezitke ämter Forhheim, Erlangen & Heröbrud ütertragen Haken. 

Münden, din 7. Novenber 1868. 

Die Haupt-Agentur. 
S. Schmalix. 





(2;2 





Bezugnehmend auf vorfichende Belanntmachung empfetle ih mich zur Annahme von 
Berfiherungen für die von mir vertretene Geſellſchafi, welche dur Alleıhöhfe Entfälic 
ung zum Gejdäfte-Behriebe im Königreihe Boyern zunelafien if und Mobiliar- 
Gegenstände gegen Feuers-Gefahr & Blitzschaden, aus Gas-Ex- 
— aubilligen festen Prämien opne Nachachuss- Verbindlichkeit 
ne ſichert. Bi 

ß Neunkirchen ajBrond, ben 7. November 1868. 
Lorenz Eck, !. Rentamtsbiener, 


2.1) Agent der Dingdeburger Feuerverſicherungs · Geſellſchaft. 
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aromeier. üled Binde. | 
Geftern | eute Seſtern | Heute Geftern | Heute 
Rom, 2U, Rt. 1OU.Lrüh uhr Nchm. Ai. Nat.1ON, Ifrüh 7 UHEI NEM AR N iou. frahe. 
3. sr@lagn, 19”Ja0. 337] 4.3.0.1 + 0.8 140.71 ®. I_8.| » 


— — ——— — — —“ 
Obqhſte Teniperatun + 3. 0 niedtigfte + 0, 2 ' Geflern und heute früh bebedt. 
{ Dongehalt der Atnoophäre. 9 0. 


Se. Exc. der Herr Erzbiihof hat die Piarrei Nordhalben pem, Hrn. 
Flarrer Pepe in Hochſtahl verliehen. Hr. Kaplan Schönfelber babier 
wuͤrde zum Derwefer. ber. Pfarrei Crazlambah, Hr. Kaplan Rapftmann 
um Kaplan in Burgebrach und Herr Kaplan Werl in Lahm „zum 
Spoperator In Isling ernannt. u ee A ——— 
on, Würzburg, 13, Nov. Künftigen Montag Nachmittags. wird J. M. 
vie Ratferin von Rußland hier. eintreffen, im Bahnhofe diniren und nad 
kurzem Aufenthalt die Reife nach Darmitadt fortfegen. — Vorgeſtern Nachts 
wurde cin Stubirender der hieſigen Hechſchule auf, der Mainbrücke von drei 
unbefannten Mannsperjonen überfallen und durch fünf Mefierftihe ſchwer 
derwunbet.‘, 

* A (Oberpfalz), 12. Nov. Dr Schneefall in den 
lehlen Zagen hat in unjern Wäldern, befonders in den Junghölzern, einen 
enormen Schaben angerichtet. Zahlloſe Gipfel der Üppigften jungen Tannen, 
Fichten und Föhren liegen am Boden darnieder, während ihre Stämme blank 
und bloß daſſehen, wie die Stoppelu auf dem Felde. 
un u Münden, 13. Nov. In Abgeortnetenkreifen glaubt man, daß die 
Kammern auf Dontag den 7. December werden berufen werden. — Sicherem 
Verrehmen noch Hat das Juſtizminiſterium an alle Bezirks- und Appellationg- 
gerichte die Aufforderung ergehen Laffen, bezüglich der Trage; der Freigabe 
der Adyokatie ihre Gutachten abzugeben. er * 

Der Landralh von Niederbayern hat einſtimmig beſchloſſen, an bie 
f, Stontsregierung die Bitte m Wiederbeſetzung erledigter Advokatenſtellen 
Ser um Freigabe der Ndvofatie zu bringen. Be 
1 ‚Se., Majeftät der König hat dem Staatäminifterium des Aeußern zur 
Anterftügling der durch die Ucherjhwenmung heimgefuchten Schweizer, 3000 
Rranlen aus abinetsFaffe überfenden laſſen. non 
MR * igger⸗Babenhauſen ift, zum Kronoberſtmarſchall eruannt 
— — —————— 
gi ug t fi in dieſe erſemeſter einer 
abe. un b 3 Jah leuten, Fear Aber 
fei hhon ſt ‚das Mehr über 100 geftiegen, Beach⸗ 
Ume Namentlich auch in, der Fregueng der, Aus⸗ 
hen eine, Jemliche Auzahl Rufen, 


Sid. a, ı ent x 
; al ee Amerikaner find dabei, 
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»d9,2) | Befanntmaßung. 
Zur Berablung ber pro 1868: fälligen. Gewerbfleuer: und. bes; für bad Mebergange 
arg! hieraus treffenden /Steuerdiertels, dann ber ſonſt noch ausſtündigen Steuern, 
wie ber am 16. November 1868: verfallenen Bodenzinſe zur Staats: ‚und: Asldfungeraffe, 
werben für, bie Pflictigen der Stadt Bamberg. nachfiehende Termine anberaumt, und 











ren für. 
HB. Nro. 1 bio 120, Montag der 16. Rovener, 
I s « 121 » 241, Dienflag » 17. 

" “m. MM » 360, Donserfiag + 19. . 

r ! “rs 361 « . 480, Freitag » 20. . 
— -⸗⸗4681⸗600, Montag = 23. . 
ea ”» =: 601 s. 720, Dienflng .. » 24. . 
gi RO, ⸗e721 #;.. 840, Donnerflag = 26. . 

op „u Bi « reitaf «21. ‚ 

, .. »:.96L » 1080, Montag. = 30. ... 

g’ - =. 1081 :» 14100, Dienflad « 1.. Degemker, 

> d “» 1101 »: 1240, Donnerfiag ⸗3 ⸗ 
jr » = 12Al * 1360, Freitag 1° 4 . 
j s». »' 1361 +. 1500, 1, # T . 
ef J » «= ' 150k ⸗⸗1600 Donsefl -:1@ ‚ 
} F ve 1668 3920, Feelteg . 18. , 
.. 1821 » 1960, Montag :. 8 14: . 


* 
” 


« ‚1961 bie Ende, Dienflan .» 15. 
Bermittıgd: von 8—12 Uhr und Nachmittags 2:618 4 Uhr. Dies wird mit dem Bemers 
“ten gekannt gemacht, dag von. den Stuerpfligtigen bie *22 Tage und Stunden ge⸗ 
nau ——A werben. wollen, da .diefelsen fi ſonſt ſelbſt zuzuſchteihen haben, wenn fie 
auf einen, an enden Tag. verwiefen werben. 
* - Bamberg, ben 9. November 1868. 
= Königl Stadbtirentamt 
se Der. Nentbeamte 
F I Leiner. 
IE t. .gtıa anntmad nr 
- F Vorbebaltlich Fe ——— der Senero Diretion der & b. Betehetre ' 
is Anfalten (Bauabtheilung)gu Münden werden vi 
e Samstag am 21. November 1868 Bormittags 9 Uhr 
Y bei der unterfertigten Iglı Eifenbahnbau: Sektion nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ 
Arveiten im Wege ber 
st allgemeinen ſchriftlichen Subaifjion 
‚vergeben. werben, nämlid: : 
Die Vaurer· und Steinhauerarbeilen an der neu zu: erhauenden Heröffrafenbride 
Yin Bahnhofe Munchen ausſchließlich der Steinlieſerung eg zu 
11,491 fl. & Ir. 
Au 334 Betngnibheit, ‚Pläne und "Rofienanfchläge liegen; von. Heute an im Amtelocale 
ber unterfertigten Königlichen Eifenbahnbau:Section zu Jedermanns Einſicht offen: vor, 
wo auch bie Submilfiong: Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen vorihriftmäßig üherfehrieben und verfiegelt längs 
ſtens Bis 20. November 1868 Abends 6 Uhr 
"Bet der unterfertigten Behörde franfirt eingelaufen fein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 9, 10 und II der allges 
meinen, ——— augedrohten Folgen gehalten, in. bem oben anges 
gebenen eraccorbirungs.« Termine fi) perſonlich, oder durch genũglich bevollmachtigte 
Stellvertreter einzufinden, um,, mern ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms« Fühigs 
keit, ihr Re ** Berriebevermö,en ſogleich genügend nachzuweiſen und ben bes 
dingten R: Klıy zu geiwd rtizen. 

Münden, au 11. November 1868. 

Kal Bayer Eifenbabnbau-Seltion Münden 
Der Tal. Sectione Ingenicut 
“ Schuorr. 
Bertanuntmaſung 
Für das Ziel Martini 1868 wird das Ein⸗ vud Ucberſchrellen der Dienſlbolen, 
fowie. bie Bejalung der Spit zeldbtitrge in folgender Weile angeordnet: 
VU Jene Dienfiboten und Arbeiter, welhe neu dahier in Dienft treten, Haben ns bis 
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zum 21. November c. bei ber unterfertigten Behörde zu melden, bie Diehfibilcyet oder 
+ Heimätbfeptine vorgulegen und fich einer ärztlichen Bifltattor "in Zimmet Nio. 2 
' ‚Bermtiltans von 10-11 Uhr, Nachmittags ton 2 — 3 Uhr zu ımtergiehen. Kranke 
Perſonen können zum Dienen nicht augeloffin werden. : Bet dem Eintrag 'in das 
( Dienfibotentegifter find ſofott 25 fr. Spitalgeld zu entrichten. n"% 
2) Für das Urberfhreiben der bereits babier dienenden Dienfiboten, fowie zur? Entricht⸗ 
ung der Spitalgelbbeitröge von Dienfttoten, welche ibte Dienfte nicht wechfeln, wer⸗ 
den bie Termine- wie folat'! beilimimt: I SEEEE j 
Für dın 1. Diſtriet am 23, 25 ‚26. und 27. November, 
: « 1. » am 30, November, 2., 3. u. 4 Dezember, 
s “1. > am 7,10. u. 21. Deyanber, 
s «|V .» am 14., 16., 17. u. 18. Dezember. 
Die Gefchäfte werden Vormittag von HL Uhr und Nachmittag von 2—4 Uhr 
mit Ausnahme der Dienstage' und Samatage auf:deir Rathhaufe Zimmer Nio. 4 
vorgenommen. Dienfiboten, welde im Laufe des Ziels den Dienk wechſein, find inner 
halb 8 Tagen anzumelden; Dienfiperrfcpaften unb'refp. Dienfiboten, weiche vie rechtzeitige 
Anzeige im obigen Termine unterlafjen, werben nad Art. 215 Abſ. 1 und 2 des Polizel⸗ 
Stratgefeßsuches beftraft. Erkrankt ein nicht rechtzeitig eingeſcht iebener Dienfttote, jo fält 
der Dienſtherrſchaft der-Erfag der Kurs md Verpflegskoſten zur Laſt. 
Bei den neu eintretendew Dien ſtboten haben bie: Herrſchaften genaue Beſcheinigun ⸗ 
gen Über den Dienfleintritt mit en ber Hausnummer mu übergeben. 
Bamberg, am 11. Nobemler 1868, Ic Dur Wir 
Der Stadt» Megtfitelt. 
ve yo! " “Dr. Schueider. - 
’ Betfanntmadung. Au 
Aus bem fädtifchen Holzhofe werden von heute an ar bieflge Einwohner Ki 
a) Iſchühiges Buchenholz von vorzügliger Qualität umd ausgetrodart pr Klafter um 
17 fl. 48 fr. und . 
db) 3ifhühiges Föhrenfcheithorz von ausgezeichneter Qualität per Klafter um 15 fl. 12. 
obgegeben. h 
— _ Die Billetenabzabe beforat, wie_bieher, Herr Magiftratsrath I. B. Bayer in.ber 
langen Gaffe täglich, während die Holgabgabe Herr Magiftrateraıd Joſeph Metzuer 
im unteren Sand: übernimmt. i 5 
Bamberg, am 10. November 1868, 
Tu LER, ; Der Stadı-Mapgifrmt 
‚Erp.«Nr0., 4765. Dr. Schneider, ı Raab. 
Befanntmadung. { 
Aus dem Hol;hofe für minderbemittelte ‚Hiefize Einwohner werden von beute an 
anze und balbe Klaftern 33ſchübigen Fichten» und Fohrenholzes im. 18 fl. 48 fr, per 
after gegen Baarbezalung in der Weite abgegeben, daß eine minderbemittelte Familie 
allınonatlid ne eine Klaiter beziehen Tann. ‚ J 
Die Billeten-Abgobe beſorat Hear Magiſtratgratib J. B. Bayer in der langen 


UBurkart. 


Gaſſe die Maierial⸗Abgabe ber bürgerliche Magiſtrats Raih Herr. Joſeph Metzuer im 
unteren Sand. 


Bamberg, am 10 November 18683. 
J Der Stabtmagiſtrat. 
Erv.⸗Nro. 4,766. — Dr. Schneider. Roab. 
Bekanutmachung— 
Neubaufen ·Beſteuerung betreffendl 
Unter Bezitgnabme auf $. 29 des Houeſteuergeſ zes vorn 15. Auguſt 1828 geben 


"mir biemit hefannt, daß bie Mietheinfhäpunnen der pro 1868 eingefleuerten Neuba ten 


zur Einſicht der Betbeiligten im Geſchäſtszimmer Nro. 12 des Rathbauſes aufliegen. 
Alenfalfige MReflamationen gegen die Einſchaͤtzung find bei dem unterfertigten Staht- 
magiftrate innerhalb cines Jabreo Let Meidung des Aueſchlufſes onzubringen. 
Bamberg, den 10. November 1868. 
® Stabt:-Magiffrat. 
Erp :Nro. 16,639. Dr. Sähneiber. Roeab. 
62 Versteigerumg — 
Am Auftrage des kgl. Landgerichts Bamberg I verſſeigere ih am 
Donnerstag deu 17. December curr. Nachmittags 2 Uhr 
„Im Drte Lipendorf wiederholt das Wohnhaus Nro, 33 alda mit Stallung, Stabel, 


u 








2484 


’ 2 1 b 
Sum —5843 33 Din: 4 X * 3 fl 35 rn 
* 8 e Ar Er En Fi ad 15— Minen bt auf 


— — Baar, — 


34 en 








ih dach — 101 dee Progefgejepes vom Jahre 
1837 nr nad 8, 64 Ki ee 
7 * —— aD 
f) nad ‚er gen 12,0 * Roth, 1008 — 





ha 
Ben —“ des Aal, Shin 


* sam 


4b er Pr. u in. biefürer un Kar, 
in 3 Wopnhdus —ã 
Fe THU 79 Be — Dig m ae —— Ay ei 
e au 
Br MänMed) ds X re ER a gefhägt auf 300 Fi} 
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Betan ı 
Buoige Requifition dee £, Bejkrteamis € eisen Ten Seide i am 
on meer beinber d. a d0:lihe \ 
In bem Gro hen. Gaflbaufe mu. € ing das dortiae — 5 — Br. 100 mit —8 — 
14 memeindefchmiede; Stollung, Holhalle, Beſchlagbr üde, Bodofen und fer 
18441009 Cm, nebft G meinderechi Tafienfrei, geihögt auf 1080 ft. —— Mi 
Ic) Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichten Schäungewertb, und wird 
A — * ben Oemeindecurateltehötbe ey Erigepäimäge 1 RE 
be ber per ift die eine te dr n98 fofort jalbar, bie 
ar Haͤlte in bi tAG69 an die RR Een zn erlegen und Eig dahin 
5, vom, ng —* abi, 
Öse ‚Wie en Bedingungen werden im Termine I Be und baben untefannte 
“  Gteigerer, wenn fie zum Striche, zugelaffen! werben wollen, über ihre Perfon und Zahl · 
wel fi echörie auezuieifen. 
2 Sta affel im, 9, Nobember 1868, 
* Anka } Malg, F Notar, 
LT. 77 Wehr e * nger’ihen Buchhandlung (Bet, 
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Ein, bißprifäcs Iahrbud, fs a 58 Fa Pe — und Unterhaltung für 
a nd Yan er Jahrga ug 
3 aa gehefter, mit 5* popier — — geſte mpelt Verkaufepreis 

nun an wirber nur 1 , 
Dieſer Kalender Tann Hat Recht cin biftorifches Yabrbuc; für das deutſche Volt yes 
im — denn er bietet in die ifem Jahre abermals. cine Reihe intereffonter Erzähl: 
a a aus der Älteren wie nem in Gedichte, ale auch einen Auffab amter dem 
ten”, iwelder Auffag aus der Feder des. ſich a * AB 
IE eh a Sun — Ban ” 36* chern, ger 
* Jebt ang nod) bie 836 ar 
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Tobias x 
Lan daaffe 
Cölner Domban-Roofe a 1 fl, 45 fr Eine o nung + 
ee Feen ei Zinmern, Er Keller, Stul- 
——— Bamberg, rs. wert ung, Gärten u..f “he — 
m ſolche von 4 perterte⸗ 
Jana — ati (Me se. Mit oder aha 
Ps, ers in dr — de, sn (82) ift vom. 1. November au zu ber 



















— — miethen. Das = 
wird, bi ein moch eur er, eifernert ge ric 
KRocofen. Wo Sagt die Erpd. Ein 5 — — 
a. — — —— — Küche, Du näat, J— 
erignet für Schreiner. Ferner ſchöne A a R ſogieich © 


en» & Fohrenbretter von verichiedener 995 Ku de 
Stärke ; ebenjo eine Partbie Meines Banu⸗ nen " 


Hol; & Meine Eichenſtãämmchen von tler Eis en 
verjhiedener Dimenſion. Das Näb. x. nette s01 br 0a (1) 

Eine Grube Dung if Shilf zu ver] He-Mr. 1584 Ihn Mienelhofspänden, # 
laufen. Mäberes Hit der Krv. eine Schlafftelle zu vettntethem 


1000 #. werben Heyem 1. Verfierung| „ut meinem Haufe, — —— 
gie zu dermiethen. 


* Auna 
(2, Offene Stellel % time 
En tügligr Skribemt, mit ſchöner Ein Miften, — in an 


Handſchrift. zum Dictando- Schreiben und zur 
Aushülfe im Deſt roiten weſen brauchbor, fin⸗ 
det. bei cinem Anwalie in Nürnberg dauerad⸗ 
Pıfhältioung. Salair 30 fl., Lei voller Zu: 
friedenftellung mebr. Näheres in der Erpe: 
bition diefes Blaites. 


Difirift wird fogleih ja 
Man’ bittet Näheres im ’ 









133), tiert, mtfich im beflen 
ein — rgeſell wird auf dau ende iur —— — 
Arbeit ſogleich aeſucht Wo? ſagt die Exp. IMreifen abgegeben. Rab. in b 

Im Ejelie, find 2 A — 
angen oter ‚nefbeilt zu vermi 'sD 
Näbere in ber = d. Bl. ji 


Gin junger Mann, Refervifl, ‚mit den 
beften Zeugniffen verfehen und dm Schreisen 
bewanber:, ſucht irzend eine Bgwendung 
—A Suzziholt, Zu. erfragen * der 
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Ein —* Wäbsen vom Lande]? Binder in . ber Dunlpei 
wünfcht ſo leich einen Dienſt und ficht mehr eh An er euhteh . Gl) 
aufınute Behandlung» als groß Lohn, gie FR Ser in An ghurmer an gint 

Ein ordentliches Kindeurädchen wird forftingeime Peıfom zu, vekiniehben: 
gleich geſucht. Naãhz. in ber Erp &s find 2 beinbate, 6 Sclarftel 
"Ein Hidden, J. Eiche zu Kindern Harfgeben. Schimmel 1608 

alten Hön then Arbeiten untirzieht,  Siadi-Theaier 
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au Rat murde ein - 
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eiupfiehlt zur gefülligen Anſicht und — 
(4,3) r. Brüll. 


M Sonnt den 15. Nov. R 
ne EURER ER Sa wre 
e en 
k,: ———— — — Finimts] Heute Sametag bein IAFM. Abendo 8 Uhr 
y lie Here Mitzlieder des Hüdervereius ‚mufitaliihe Abenbunterhaltung“ ‚ 
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u J— dem ——— —JV Der Soriauc. 
M Dr. ot C. Koch’s 1 Brausrei ee 
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ye 2 Leininger, Dh &.. ‚ent Un Sand, r NR 
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Friedrich Rh Seyffertn. Morgen a Fr 





keinen Maschinengarue Ad ladet Höflift. ein 
nur in prim A Qualiät, aber und unge) Sränkifcher — 


bleicht emnpfichlt 
Morgen 


id 

u“ 

„ ‚I Deuerling. x 

t Canz⸗ —T 











Wohnungeverauderung 
Meine Imuna mit Gomptolt befinbei 


NH don heite an Heumiarkt No. 436. GR 4— Mater 3 Ghnladung 





Bamberg, den 9, Nodember 1868, 
(3) B. Kupfer. | Mr Auf Morgen — 
—— Fleischwaaren. Tabet: nr\ on J 
— tfge Schinken, Schweins- Tanzmusik 
N bruststückchen, Rindszungen] dhöft ein ı Bob, Oppelt. 


$ * nachwürste jo:ben wieder cm: 


‚ _ Seien. Ma Thomas jr 
! J—— ſcher Unterricht, 


PR Ar 1 oser 2 Teilnehmer ai 

Handeisc asian; Au wöcent: 

: reg yet men ‚9-10 Ur Wende, Nähe: 
! Zn ren Adel Immun. ; 22 


A —— —— 18. fin- 
t Tauzmuſik im rieſengarten 
4 Es Inder höflihn ein * 
ohann Pfeiffer, 


Dorf Buß. 


Sonntag-den. 15. ..-Mts. findet 
—— ſiatt wozu fteumdlichir 
einlabet — 





— neu hen — wuſit, 


wozu enusfign einlad 


8. Ehre ander, . 
y — Sonntag findet zu —— 
a. EEE — 
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⁊* Pe 
EN 0 Berfage der inchuer’fäen Bugchhanding in Ammaberg ‚fl 
gende Bu Beiae d Suite in 3. endete er efäienen und duich ‚alle er 


bandlungen zu beiehen: 
Wirkungetreis 


Feidgeſchwor nen Miürler, Siebener) 
nach dem Vermatlangoneſes vom 16. Mai 1868 


W. Stadelmann, * Veſirtsamis— Afleflor. 
8. erbfleste Auflage. Mit 38 Abbildungen, vielen Formularen und ia 
Abdrud des Bermarkungs:Gefepes. 
Preis broſchitt 1 fl. 12 fr. 
(Nah auswärts gegen 1 fl. 18 fr. Markeır ftanco.) 
(Durch höhe Entfhliefung des fgl. Staats-Minifterinind des Iunern vom 9; F 
1867, ſowie durch höchſte Eutſchüeßung desſeiben Stantsminifteriums vom F j 
1868 wurden im Ginverftäudwiffe mit dem f. Staats-Miniſterium des Handel 
der öffentlihen Arbeiten die Diftriftöverwaltungsbehörden ermächtigt, Bei 
anf Regie anzufhaffen und ſolches and dem ihnen unterliegenden Gemeinden zur, Un 
Gbaffung zu empfeblen ) 
. fehr ftarfe Auflage dieſer allen Feldgeſchworeuen ze. ‚ment: 
behrlichen —5— war in einigen Monaten vergriffen. 


SIEDERKHEANL. ; 4 
LER Abend 8 Uhr Katholifhes Lafino« 


: Sorintag den 15 November 
Brobe für der gemildhten Chor. | Musikalische Unterhaltuhg 
Die vereprlihen Herin Sänger werben für Fautlien, i 





ı% 








ern de“ Pr, F ar au erſchtinen. Anfang Abends 8 Min, 
er orftand. a — 
— KRahmrofien, 


Ueberzuckerte 3 
Wiener Kra en 8 
Raſtanien warnen era = 


heute und morgen bei 3 Wlorgen F. Joergum, 
Wengtein, Miss Gert ser Bäte 


k. ES Herzgl. S. Hoſthealer im Eur 
ip \ © 15. Nopemter ‚l 
P m Ö r l 6 d il Ü N N b. W en a — Un — nn 


I a Opet 
General assembly * dan ipf, flatt der a pi 


this evening at 8 o’clock P. M. 
Ballot- our parlieipation in Ihe celebra- Ds Teufels —— 
tion of thanksgiving-day. etc. elc. Rıfacı B’Enuniga: Br v9 Sat, he 


THERESIEN HAIN. Heute Abend Schlachparthie mit ie Bebel 


Sotimfag den 15 November große fupve und gutem Erlanger: Bier 
oPROD UOCTION<S Kestaurationsehnelder: 
von Hiefigen Theater» Ordefter. Anfang 3 ianin 08 neutfter, || Gonfiruftiom © om cin 
Uhr. ‚Entree a Perſon 6 tr. (fo aud für tieder angefommen Leis 
Kinder). Es Tadet — ein Ed, Steingr räber, 


TFleischpasteien & wi Ratoruohorir fie 
* ener 
Krapfen empfiehlt für morgen vorglig —— wird ſoglech ut, M 


76 Mühlwörth über 2 Stiegen. tigen, ni — 
"m. F. Hindshuber, 


— — 
ürer Markt und Königſtraſſe. 


eute. 
tdlgirt unter Berantmworslickeit des. Verleger JM. Meindl. ı 










11 ind 


a ar a 


30. 
'&agblatt.- 


9 15.. Nobember. 


































Sonntag, x 
7 Varometer. 0 hemmen Winde. aaa 
77T Sehen 1 Seute Seflem eute Gehen Gene, 
m.2U, —— — ER NHmanıR Yon. 
320. armilang, arjane. sl + 2.4 Ho.ıl-o a N TR vn |aw | 











Böchfte Temiperatur + 2. 6. miedrigfte + 0, 8 Geſtern bedeckt, Furze Zeit Schnee Beute 
feüp theilweis Heiter. Dyongehalt der Atnosphäre 5 0. 


Münden, 14 Nov. Ge Maj. der König wird heute Nach— 
mittag J. Maj. der. Kaiſerin von Rußland bis Nofenheim entgegenfahren 
und biefelbe auch auf der Weiterreife, melde fie am naͤchſten Montag um x 
8 Uhr amtritt, eine Strecke weit begleiten. I. M. bie Kaijerin hat jegliche 
Feſtlichkeit, ſowohl ‚beit ihrer Ankunft als aud während ihrer Anwejenheit „+ 
in Münden dankend abgelehnt. N 

Lindan,:13. Nov. ‚Der ungeheure. und verfrühte Schneefall vom 
Samftag und Eonntag, welcher ungemeinen Schaben an Obftbäumen, Tele: 
graphenleitungen, 2c. angerichtet hat, Tieß auch viele lawinen gehen. Eine 
am Samftag auf ber teſſiniſchen Selte bes St. Gotthard ntedergegangene 
xiß einen Waarentransport eines Luzerner Haufes mit fort, wobei 8 Pferde 
und 3 Wenſchen ihren Tod fanden. RR: 

Während es diefjeit des Mains noch viele Leute gibt, die für ben 
— Militarismus ſchwaͤrmen und in demſelben allein die Möglichkeit 

„ daß Preußen feine „deutſche Miſſion“ vollenden kann, wird es ſelbſt 
im ben altpreußiſchen Provinzen den Leuten zu viel und ſuchen ſich die jun- 
gen Männer dieſem verderblichen, das Land ausſaugenden Syſteme durch die 
Flucht zu entziehen. So werden von den weſtpreußiſchen Gerichten nicht we— 
niger als 492 junge Leute wegen Entziehung der Militärpflicht durch Aus: 
wanderung verfolgt, jo zu Martenwerder 104, in Thorn 212, in Graubenz 
1415 -und: in Sensburg 61. 

Wien, 12. Nov. In der geftrigen Wehrgejegdebatte bemerkte der Minifter 
Berger unter Anderm folgendes: Die größte Rache, die wir, wenn wir Nache- 
gedanken hegten, einem gewiſſen Staate (Preußen) gegenüber üben könnten, 
wäre bie Aufrichtung eines freien, reichen, und geiftig gehobenen Defterreiche, 
aber in dem Angenblid, wo Franlreich über den Rhein, Preußen fiber den 
Main, Rußland über den Pruth hinüberſtrebt, Italien ein Stüd Trentino 
(jüblicges Tirol) und ſelbſt Rumänien einen ihm gerade bequem liegenden 
Theil von Oeſierreich möchte, dürfen wir nicht bloße: Friedenoͤpolitik treiben. 

Wien, 14. Nov. In der geftrigen Abendſitzung des Reichsraths wur: 
de daq Weherg eſetz mach. ben Anträgen bes Ausichuffes mit unmejcntlichen 
Amendements bei nämentliher Abſtimmung mit 118 gegen. 29 Stimmen in 


Lefung enommen. 
— 42. Novbr. Es ſoll nun gar kein Manifeſt als Begleiter 


4 
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bes Wahlausſchreibens erfcheinen, denn man hat fich nicht einigen koͤnnen. 
„Das Bol an der Urne” fol nun als ein modernes Gottesgericht entſcheiden, 
was Fein Verſtand der verftändigen fpanifchen Staatsmänner vorher zufehen 
wagt. Die Eorteswahlen werden Mitte December erwartet. 

Das parifer Blatt „Opinion Nationale‘ will aus ficheren Privatquel: 
Ien erfahren haben, daß. die Lage der Dinge in Spanien nicht mehr fehr 
befriedigend -fet. Die Fuſion der Sfabelliften und Garliften iſt ihr zufolge 
eine Thatfache und die Demokraten jeien, und diefes mit Necht, gegen bie 
proviſoriſche Regierung aufgebracht. Aehnliche Nachrichten, wie die Opinion 
Nationale, bringt das Memorial Diplomatique, das allerdings auf’ Seiten 
der Garliften fieht. Dasfelbe meldet: „Da die proviforifche Regierung ſich 
über ben nahe bevorftehenden Ausbruch des Kampfes Leite Illuſionen mehr 
machen kann, fo verftärkt fie die Garnifonen mit allen Streitkräften, über bie 
fie verfügen fann. Die revolutionären Junten haben fi nur dem Scheine 
nad aufgelöft. In ber Hauptftadt, wie in ben übrigen Städten haben fih 
diefe Junten in Ayuntamientos umgeformt, um fpäter die Rolle zu fpielen, 
welde fih bie Gemeinde von Paris während ber franzöfiichen evolution 
angemaßt bat. Da Marihall Prim mit Recht befürchtet, daß bie Armer 
ſich auf die Seite der Revolution ftellt, fo hat er fein Eircular an fie ge 
richtet, um ihr eine jede DBetheiligung an der politiſchen Agitation zu um 
terfagen. Der gegenwärtige Kriegs:Diinifter hat jeboch während feiner gam 
zen Laufbahn ein zu fchlechtes Beijpiel gegeben, als daß basjelbe traurige 
Eonfequenzen verhindern könnte. Unter den Generalen hat die Ernennung 
Prim’s zum Marſchall befonders viel böjes Blut gemacht. Der General 
Vierrad, Waffengefährte Prim's im den beiden infurrectionellen Feldzügen, hat 
fi) offen von ihm getrennt, um mit ten republicaniſchen Chefs gemeinſchaft 
liche Sache zu machen. Unglüdliher Weife kommt noch hinzu, daß die 
Fonds der Gemeindebehörben in einigen Tagen erſchöpft fein werden, und 
man weiß nicht, auf welche Weije tie Regierung diefe hungerige Menge w 
im Zaume halten können, welder man in der Provinz ſchon die Theilung 
der Güter der Reiben vorgefhlagen hat. Ban kann fid) auf jehr ernſte 
Verwicklungen gefaßt machen.“ 

Paris, 12. Nov, Der Kriegs Minifter hat heute tem Miniſterrathe 
ein Circularſchreiben vorgelegt, das an alle Corps-Commandanten gerichtet 
ift und wodurch den Militärs, einerlei, welchem Grabe. fie angehören, ‚ber 
Beſuch aller öffentlichen Verfammlungen verboten wird. (Bekanntlich Hat 
Marigal Prim für Spanien eine ähnliche Maßregel ergriffen.) 

Paris, 13. Nov. Wie der „Gaulois“ wiffen will, iſt eine ausge 
dehnte Verfhwörung entdedt worden, für welche bie GSubfcription für 
das Denkmal Baudin's nur ber Vorwand und das Loſungswort geweſen 
fein ſoll. In einem geſtern deßhalb abgehaltenen Miniſterrath wurde br 
ſchloſſen, energiſch vorzugehen und das allgemeine Sicherheitsgeſetz zur Ar 
wendung zu bringen. — Die Organifation der Cadres ber mobilen National: 
garde wird In Paris am 1. Januar, in ganz Frankreich am 1. ‚Februar 
1869 beenbigt fein. 

London, 13. Nov. Der Minifter Stanley fagte in einer Anſprache 
an Yeine Wähler: Die Zukunft Europas ift etwas umwölft. Die: gegenjeitige 
Eiferfuht und die übermäßigen Nüftungen Preußens umd Frankreichs könm 
ten allerdings Bejorgniß erregen, aber wenn es noch zwei, bis drei. Jahre 








a > Han — 
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Frieden Bleibe, würde ſich auch Frankreich mit, ter unvermeiblihen Einigung 

eutihlands unter Preußens Führung verföhnen. Er fürchte mehr die Uns 
ruhen ini Oſten. Innere, nicht äußere Gefahr bedrohe bie Türkel. Keine 
Allianz ober Garantie könne eine Regierung gegen finanziellen Ruin oder 
gegen Rebellion: der Provinzen fügen. . 

Die Sprenggeihoßvertilgunge-Commiffion zu Petersburg hat & am 
Montag enditch zur erften Sikung gebracht. BIS zum Karneval werben die 
bie Herren wohl fertig werben. 

Buchareft, 13. Nov. Heute Morgens 9 Uhr fand ein äußerft hef- 
tiger jeeımdenlanger Erdſtoß ftatt:- En j 
MNachrichten aus Jokohama (Japan): vom 8. Oct. melden, daß in Hiogo 
ein heftiges Erd be ben flattgefunden. — Die Sandwichinſeln find gegen 
Ende October wiederum von einer großen Fluthwelle (bereits ber vierten) 
heimgeſucht worden; auf Hawaii wurbe eine große Anzahl. Wohnungen bins 
weggeihmenmmt: Aus- Hilo‘ werben wieberholte. Erderfchütterumgen: gemeldet. 

A Warfhan, 8. Nov. Einem anftlichen Nachweiſe zufolge find im den 
legten Wochen im Gouvernement Radom in 22 Orticaften 75 Perſoneti am 
ber fibirifhen Peſt erkrankt; davon find 42 genefen, 22 geftorben und 
41 im ärztlicher Behandlung. Von Rindvieh find in dem genannten Gouver⸗ 
nee ‚ben legten 4Wochen 249 Stück an ber ſibiriſchen Peſt erfranft und 
von 224 gefallen. Die furchtbare Seuche greift immer mehr um ſich und 
£ * Gouvernement Kaliſch bereits bis nahe an die preußiſche Graͤnze vor⸗ 

rungen. 










Befanntmadungm 
„DSDie Aushebung ber Wehrpflitigen aus ber Altersklafje 1848 keit. 
Auf Glund der Beſtimmungen des Art. 45 gb 46 deo Wehrverfaffungsgefehes 
dom 30. Januar 1868 ergeht hieduſch am alle im Jahte 1848 gekornen und dahier ber 

———— Jung inge die Aufforderumg, ſich zum Zwede ihter Aufnahme in die Urlifte 

ber Zeit vom 1. bis zum 15. Jauuar des Tommenden Jahres zwiſchen 8 bis 11 
‚Uhr Vormittags nud 3 His 6 Uhr —— im Geſchüfts zimmer Nro. 14 des Rath⸗ 
uögebäubeß: entwebtr perfönlich, oder ſchriftiich, oder durch Etellverireter,. bie einer be« 
Seren Vollmacht hiezu nicht bedürfen, anzumelden, nmd gleichzeitin auch: ihre allenfalls 
en Anfprüche auf gänzliche ober zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht, oder auf einfls 

w illge Ausſehung ber Einräbung unter Vorlage oder wenigftrns Bin nnung aller fache 
Öenlichen Bel'g; und Rachweiſe bei — des Ausſchluſſes anzubringen. 

Gleihe Aufforderung ergeht and an die bier nicht beheimatheten Wehr pflichti⸗ 
pen der bezeihweten Ulterökfaffe, welche fich zu jener Zeit dahier aufhalten und fid) nicht 
unmittelbar bei ihrer Heimathsrebörde anmelden wollen. 

E:enfo können fih Wehrpflichtige von hier, welde fi auswärts befinden, bei ber 
Gemeindebehörde ihres Auf nthaltsortes anmelden, 

Die auf Grund ber diesſeits erfolgten Anmeldungen bergeft:liten „Leliften werden 
nemä Art. 47 den bezeichneten Geſetzes feiner Zeif vom 1. bis 330 Februar 1869 
in dem oben bezeſchneten Geſchäfto zimmer zur Einſicht öffeutlich auflegen, und: fönnen 
Einſprũche gegen ihre Richtigkeit oder Volflänbizkeit innerhalb derfelben Zeit von Jeder—⸗ 
mann dortſelbſt angebracht merdtn. 
an Wehrpflitije, weiche ihrer Verpflihiung zur Anmelbung innerhalb der hiefür feſt⸗ 

fplei Fu nicht rachfommen, unterlisgen uch Art. 76 Abſ. 1 des Wehrverfaſſungöge 

66 ehüd Gedftrafetis zu 10 — > 

Die = im Berug Kenemmetten G;lepesflellen lauten: 
Art. 45. AM mit dem 1. Januar eines Jahres webrpflichtig gewordenen Jünalinge 
nd_perp ‚Bd vor dem drauf folsenden 15. Jannar bei der Gemeinde:Behörde 
} we ent yaltSorter, fallo fie fih im Austande befinden, bei 
@ i oder durch Stellvertreter, welche) heipu einer beſonde⸗ 


‚ "ren Vollmadt nit bedürfen, anzumelden, 


Art. 46. Zwiſchen dem 1. und 15. Januar Barl jeder; Pflichtige bei Vermeidung bes 
Ausfchluffes feine etwaigen Anfprihe auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von ber 


” 
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—5*— ober auf einflweilige Ausſetzung ſeiner Einrelhung bei ber Gewmeindehe ⸗ 
börde anzumelden und die zur Bigtänbung feines Anſpruches erforberfihen Nachwehe 
fo. weit möglich vorzulegen: 

Art. 47. Die von der Gemeindbebehörbe hergefiellte Lifte wird vom 1. bi@ 15; Febhrwer 
in ber Gemeinde zur Einfit öffentlih aufgelegt. Einiprüde gegen ihre 5* 
ober VBolftändigkeit müffen innerhalb dieſer Zeit bei der Gemeindebehärde angemt 
werden. Ueber bie Anmeldung ift Protokoll zu errichten. Das Recht bes Einſprucht 
fieht Jedermann zur. : 

Art. 76 Ad. 1. Wehrpflichtige, welche der im Aut. 45 Abſ. 1 feilgefchten Anmelbepfüät 
nit nehfommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl 
Bamberg, ben 12. November 1868. 
Der Stabt-Magifirat. i 
Erp.:Rro. 16,987. Dr. Schneider. Burkatt,: 


' (2,2) ersteigeoerung. 


In ber Theilungeſache bes Ricolaus Kermann. bier: mit feinen Stieflicbern vir« 
fleigere ich Im Auftrag des fol, Stabtgerihts Bambera am 

Montag ben 16. November cutr. —— 8 Uhr 
auf meiner Amtskanzlet das vormals Kafpar Hornung’fhe Wohnhaus Nro. 629 im 


„Egelfee mit Stall, Holzfegupfe, Scheuer, Hofraum umd Brunnen. zu 10 Dezimalen, 2 un 


u, 9 
ausiceibbare Hofflätten die. Krämplerin, dann Pl.Nro. 1800 Gemüs und Blumengarten 
au 68 Dezimalen unter ben im Termine brfannt zu gebenden Bedingungen. 
j Bamberg, ben 7. Rue — 4J 
er otear, 
Snrtart. 


— m — — ne 














Gottes weifem Rathſchluſſe bat es gefallen, unfern Gatten und Vater 
- Herrn Stadtbürgermelfter und Laudtagsabgeordueten 


Michael Schmitt 


| in. ein befferes Jenſeits abzurufen. 
Dis bringt dem verehrten Gollegen Bambergs und Umge ‚ Sowie 
Freunden und Belannten zur ergebenften Anzeige und bitiet um Beileid 
der tiefirauernde Sohn 
Leonard Schmitt, 
im Naren aller übri,en Hinterkliebenen. 
Gerotghofen, den 13. November 1868. 


PER 



















— 


Damen-Mäntel-Sager 


ift von diefer Woche an wieder ganz neu fortirt und enthält jewohl 
die Testen Pariſer Moden für dieſen Winter, fowie einfache, 917 
Mäntel, Paletots in allen Stoffen und Preiſen, von 8 
bis 80 f[, Hausjacken von 2 fl. 30 bis 30 fl. 


Flora Kronacher, 
neben der St. Martiuslitche. 
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se erfüllt Fr wir allen u lieben Berwanbten, „pr 
' 2424 —AA dem Be re ai = 
—— Gatten, Bater a malt kenteifler Irt und Sqwagera 















ie 
as 

Michael Schmitt 
„ei. MM daher. Er Artrıtg ſeine mehrjährte Kranthrie mit chrift * ni kind. ende" 
ji bh fälief nah Empfang der hf. Sterkfa'ramente am 14. d. M. Nachmitiag 2 Uhr‘ 
u im 58. Jahre janft,w ap 

Unerjeglic wi Bafuft und nadtenfoe unfer Schmerz; denn wir vers 


ji Tieren den ‚tbeuerften Gatten, den forgjamften Hausoatır, ben aufrichtigften Freund. 
Hn NrH0 Diefe tEauıige Nachricht ‘bringen wir unfern Iiebn Freunden und 8 
N Sen if der Witte, den Leichenfeierfichteiten. welt am Montan dem 16. d. 


— 9 Uhr ſtanfiuden güripft; beigumobnen, 
FAN Mir aber bitten, eneben in den Will n,des Herrn, um ſtilles Beileid. 
Hall ſtadt, 15. November 1868. 


Die Geftranepuien Hinterbliebenen. 
— 


EB 
Br fecht orientalischen Galfeschrot 


| \ aus dem General-Depot von Joh. Scholz in Dresden. 
Ben Fr fo kurer Beit allge mein veitebfen Fabrikat, als’ einzigen; beſten 1b 
Billic len Erfah für Gäffe, ſowie unübertrefflihen Zufap zu Caffe Hat alleiniges Lager mb 
‚empfiehlt ind. undıF Piund Drigimalpadeten 
« Joh. Bapt. Schuberth, 
7 


* Br Haupt-Dipot für Ober:, Mittel: und Unterfranfen. 


einfte Parifer achtomaliſche Operngläfer 


dr dorjit, ichet lırbeit m. in reicher Aiewahl empfiehlt zu den reellſten Preifen 
E22 . Deckert, untere Brüde, 


" Großes Berrenkleider- Lager: 


Der ÜUnterzeihnete empfiehlt Winterpaletots von 10. 15, 20 hi 25 fl am. 

'  Haveloks, Jaquets, Hosen & Westen. Knaben -Paletots & 

Haveloks, billige Joppen vor 5 fl an. Unter Zufih:rung äußerft) verller & 
dienung bei billigen Preiſen empfiehlt ſich beit: "pr 


6 Er. — ? 
Der — —— der badifchen allgemeinen 
Verforg gungs- Anfall in Carlsenhe 


tigt, die in, Nie ä Rent e 
* kannst u F en ‚fälligen enten anezuzahlen und —* nr 


„u 0 Bamberg, Im November 1868. . Conrad Körner. 


ä 
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: Hiemit: bringe zur Anzeige, dass- 


Weihnachts-Verkaufe 


Lieder sehr bedeutende Parthieen der 


schönsten Kteiderstoffe 


I" äusserordentlich — bg BaerEue 
reisen abgebe. 


F ugleieh ir i 

De hd A 4 — 
— sowie 

Neuveautes 

für. Damen-Kleider, Tücher md Ehnuls, 


in den besten Qualitäten zu den allerbilligsten "jedochm 
festen Preisen zu empfehlen. 


Bu 
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Erzebenft Anferzeicänute er pfichitfih zurl 
prompten Anfertigung aller, Arten Mäh- 
maihinenarbeiten, vorzüglich Kleidrma=|be 
Ken, ‚jowie Weifnäbereien x, und arseiter 
mit der Maſchine auch in den Häufern, wo: 
zu Anmeldungen dummer einige Tae uvor 
gefälligſt gemacht werben wollen. ®n 


Marxaretha Bauer, 
REI1602 im Schianmelsgßchen 


Zu verkaufen 
ſt ein guter Burnuo umd mehrett 
Kleibungsküde. Nãt im ber Erpebition. 


Ein Fräftiger unse tarın föfert ehntrelen 
i nd Ullmann, 


teen 
Ein ſolides tremes Mädchen, da8 
mannokoſt kochen Tann und fid aller 
arbeit unterziebt, fucht einen Pag und kaun 
oaleſch eintreten. Näheres. in * Erd 
772000 MT Werben atıf 
welches mit 5000 fl. gegen. Bran Berfihert it, 
aufzunehuien geſucht. 


1500 fi. werden gegen mehr AOL, 


hen Werth auf ein Bauerngut ug. 
er Schritte atermbrndge bewan⸗aEeſucht. ME in bir rn. Dt 
derter, mtilitärfreier, junger Mamt,: Detailkift;}> Kapitalien , verfchiedener u werben 
Juchbt baldinöglichfte ink seinen birfigms & »jader nur. anf lirgendem-Grundes rue 





(2, Stele-@eiule. 
ch in bi 





ſchaſte plachtt zu werden. Gef. Offerten fusflätsclaffe und Br — 

A. B. 315 belitbe man bei dec Spd. zufatbt,, ſtünblich vergeen. 

kun 6000 fl. find in a Stadt auf 1 auf ci 
mie aus guet Familie in den Anweſen fümdlich zu verleihen. Naherre in 

"ihren, welches Non Raugere Zeit cin|d2t_Erp>. 

anftändiges, Hausmiefen ne —3 baß, jucht beill Won, ben, oberehr F bie 







einer am⸗ inen Dame obe fonfiigen bonetten leingbädet witeden * neue chen 
Familie gegen beieiendnSclir einen Blopfberlören, um il bein jer eine Lu np 
und kann fo,l-ic) ober had Berbältnig auch Ehe — ine Drill: 


end Das'Mähere im’ der ———— — uterd 
n Mi 


* do. Blattes. a 
uheperii wi Wſoſo ri wird gebt 


— geſucht dem u Ar; Nöth —— 


—— une | 


Zu 2. BZ EL 














X rachte 
— ars 
Top S — E — hg a engere ger 
- BE: eriweidh 4 r zuräd, was hiem ein gewiß ſel⸗ 
I 90 al Em RETTET 
Tanzunterricht. TMTTT Zu vertaufen 
Hiemit bie ganz Sergeienfle Anzeige, dap|12 neue Bücher-Regale, — lalitt — 
BEN un 
| ‚ eres in der Erpebit Bo 
| Pre, E yet, Sechs: Särittwiler und a a ** * 
’% — . L. Nr. vbermietzen. 
Miejenigen geehrten Jutereſſenten werben * der Konigoſtraffe iſt pr Logie mit 
gebeten bei Herım Wilke Vürftensgatikant|3—4 Zimmein, Kühe, Magilammer.at. hie 
„Obere rt en a Lichtmeß an eine Ar Foinilie ohne Rinder 
achtungsvoll ganz ergeben dermiethe . In ‚ER 
I & H. Fior wit Heike, aa Zr v — FR, 
te Sonnt & beimpim unteru Sand .. 1943 p 
a Ze et 3 Sirenen un eden Benwrtüäkehen 
bBfIhh eingeladen. elche ſoglelch bezo en werden kann. Nähe 
— Ginfobung tes a * Pre * — 
in Logie, beſtehend au— nern 
A a a de, Keller, Wolhhous mb Bra Kann 
f ÖBIHR ein Emmerling. — * a —— zu 1 Samen, 
—— — ine ve Wohnung m: hi 
— —— ————— eg — 
“Einem verehtlichen Publitum geigele m nen ofen Wr Tr 
ich hiemit an, daß ſich meine Wohnung ru ——— ar „0 
von heute an im Haufe bes Hr. leingeine Werfon ;oder Lind: ripfe Familie Bis 
Chalſenfabrilanten Bed, Haus:Nro.ftihtnes zu vegrÄgen, Das Nähere in PAR 


4300 Erpedition d. Bl. 3, 
am Holzmarft befindet und em; Basen mit Wohnung in 3 

uf Lichtmeß zu vermiethen; quch wird jedes 

einzeln abzegeben. Nah. in der Expd. 

Ein Heizbares Zimmer iR zu vermielben, 


















pfehle mich ferner zu geneigten Auf 
trägen. 


Johann Bogensberger, 





8,2) ‚ Lohnkuticher. * — gr Keller ef 
Bei Joſ. Kronacher Langgaſſe Lichtneß zu vermitthen. (3,1) 


Eine freundliche Wohnung von 2 kein 
find ‚alte Hopfenziechen]aren Zimmern J mit 2 ang Mil 

ß ünd’ich zu vermiethen. . in ber ” 
zu verfeufen. — 12,1) r Eine ne Parterre: Wohnung AR zu 
Im Burgershof werden Decken und Nödelsermieiten. Frauengaſſe N:o. 463. 


ehr Schön mbgemäht, fowie auch Wolle far] Ce if ein Ronie.mit 8 int anderzeben 

ttjät. den —— 3 — ‚Keller, — ee 
0 
€ 


Be u ö hi, Relır, Da R 
Büchenscheitholz, |rca ya Saunitiie a Im, 


and den Steigerwald 4 r angelommen | SERIE 28 
und wich am Saifbauplag mich der Ueher 5 Sins dur Bohuung non 2 sim 
fahrt um billige Preife verfauft. mern, £ x x. iR bis Achtmeß 
Im fa an * ame } permieihen, —— 
iperden fein» ob 


u vetfaufen 5 
ii in Zeit amt. 100 Gtr.] FRE ann o 
Besen 
21. 5 Bahnhof Zeil. h Tr 






















a hi 
in Koft und Logie zu nehmen geſucht. 
*-Theater in Ba rg 
ſatag ben 16. November 1868, 
Art Verlangen: Die ſchone ather. 
Ba: rt en Aet vos Poly Hehrlon. 

s v 


* Ay von Suppe, und 
7 feuftipiet a BEE az 


* en wurde ein neuer a ans 400 Bändg 8* 
zed 1868 enthaltend im: Drud vollendet und erl Hr i uno 
Leih ibliottek in empfehlınde Erinnerung au b ** ⸗ —* van 


Rataloge, Heben arqtie zu Dienftch, 
ag Fr. Züberlein. 
f A wert 
Mal; — & Vorhangstoffe - 















Malzzuder: vom billigsten bis zum felm: 
für Su und Brufileiderde, fowie auslsten Gen f 
achte Ah den bite TUR erefn A | 


halten und empfehle 
sten Dessin sind.in reicher Aus- 
Joh. Bapi. Schuberth. wahl, neu eingetroffen,bei 


'he 5. Ph. Eifenbrand,, 


Frische Schellfische 
‚pt Pid. 16, kr. entbietet 
Frz. Jos. Leininger. 


21) Berfteigerung 
—— Milſhat Isberg. 


* nn an af 


ene Hıafen, woyu ’ freundiih einlad 
v ’ Diritger. hier Behaufung jo dem a 4 


ns Pferde-|Hn. Rip. 1316 folgende Bee, 
Loose i 36 kr. GCölner|i%: Spisen, Chemijeiten, Maus 
'Dombauloose ä 1 fl. a5ñſten, Unteräsmel, alle Arten Kräg 
Kkr.. femer Pappenheimer|tidemügden, Eule 


& Mailänder Anlehens-|U noch 100 andere. Meigmaren, 
1008® empſiehlt Wollenhauben, Theaterhauben, daun 


HM. Eckenberger, Damen-Mäntel, Haveloc, Bebulntk, 
Joppen, Blaſch und noch viele 
22 2. Marplap H8.Nr. 534. Sachen. Blauberger, 
Eormmifleriut._ 


Belanntmahung. 

Ale Eigenthümer der fädtjhen Flur— 
merkung der Gärtnerei haben ihr Flurwacht⸗ 
geld füt 1868 im Verensjinmer zum Pfau 
zu entrichten, .widrigenfalls mit Erecution 


ein ten 
Ber die Vorſtande. 


 FJanell- Hemden, ſowie &e- 
sundheits- Jäckchen tmpfiehlt in 
. allen x und reiher Auswahl 
J. Hammerbacher, 
(81) Firma: Balbinno & Scharff. 
= ee Broauer, For er, Gärtner, Kutſchet 
Mepger u. |. w. habe ich zu nejälliger Anz 
und. Mbnahme eine Probefendung Holz: 
a mit -Leserüberzug, erhalten. 
d diefe 868 abe das beſte 
PR ; gen‘ito is - — 171 
au u empfehten um <br fo» 
erh verhttmifm ig. Billig. >] 
u ——— Barnickt 


21) Berpachtu 
— iitwe Ellſa 

Betha euoblerzaa 

Felder und Wieſen auf 6 


achten: 
1; Ehrlich oder Zwinger 49 DE. 14. Bonit 
2) Kuulberger Uder M Im 50Dez 7. Boni 
3) Fetterwintel Wieſe mit Ye, ihr 
15. Bonik 

4) do. Wieſe L!Tgw. 59. De. 4. Beni, 
5) 5 Adern beſiro Kramifeld 44 Dep Id 

oh tt, ie trdal 


22 D. fferteld, 45, Dep. 8 Bonit. 


— Dir werden, Bach 
3 rg ber al 


33 —5* 
Bamberg, am 











a». nn 


I > 0 












Geftern ® 
Nqm n — KT ir — MALION 














ja Windes on 
Heute Geftern Heute | 
Ihr peu Uhr Nchuzu Naou. fruh u 
— !— 3.9 |— 8. 8.|,wNw | NW | Nw 


date Temperatur FL. 8 ichrigfte — 4, 0, Geſtern und heute frlüh) bei’ lelchter Wer 
woltung heiter,  DOyongehilt der Alnvaphäie 3, 54 


Der verlebte hochwürdigſte Herr Domprobft Peter Ed Yi hat aus 
feiner geringen. Hintertafjenf&haft nebſt vielen Legaten und drei „Sahriagsftiis 
tungen auch den Gejellenverein, den Stadtarmenfond, bie Rettungs-Anftalt 
für Knaben, die Nettungsanftalt für Mädchen und die Kleinfinderbewahr: 
— dahler und zwar eine jete dieſer Anſtalten mit hundert Gulden be— 
a 


;. Se. Maj. der König Hat ben Hrn. Stiftsprobft v. Döllinger, und 
den Hrn. Landtags: und Zollparlamentsabgeordneten Ithrn. dv. Quften: 
berg, Gutsbeſitzer in Welßendorf, zu Tebenslänglichen a rau ernannt. 
Als funkt. Staatsanwaltsfubftitut am Bezirksgerichte Nürnberg, wurde 
Hr. Appellätionggerichts-Accefift H. Maperhdfer in Bamberg, aufgeftellt. 
Der Gewerbeverein in Fürth hat einen Kurs für Buchhaltung errichtet 
—3 — viel Anklang gefunden; gegen 50 Frauenzimmer haben ſich dabei 


Mündyen,15. Ott. - 3 M. die Kaiferin von Rußland, welder Se. 
M. ver König: bis Nofenheim rentgegengefabren war, tft geftern Abenb Furz 
nad 8 U. Hier angekommen und wurde am Bahnhof von J. M. ver Königin⸗ 
Mutter begrüßt. : Heute Nahmittage 4 Uhr findet Famillentafel im Winter: 
garten der E, Reſidenz ſtatt. Abends: wird bie Kaiſerin der. Aufführung der 
Oper „Die Meifterfinger‘‘ beiwohnen und morgen früh 8 Uhr München 
wieber verlaffen. Der König wird: fie bis Gunzenhauſen oder. Nördlingen 
begleiten und ſich daun wiedet nah Hohenihwangau begeben. . . 

Neuerlich Hat ſich in München eine Geſellſchaft aus Offizieren unter 

Namen „Offigters:Kaftno‘ gegründet, deren Zweck nicht allein geſellige 
Unterhaltung, ſondern auch Belehrung durch wiſſenſchaftliche Vortraͤge 
Se. Maj. der König Hat den Beſuch dieſer Vorträge zugefagt, 

Münden, 14. Nov. Die kiberale Mittelpartei wird in ben nädjiten 
Tagen ihre: Genoſſen zu einer conftituirenden Verfammlung einberufen. Nach: 
dem über die bisherige Thäligkeit des proviſoriſchen Ausjchuffes Bericht er- 
ſtattet ift, beige 2 Staatsanwalt Wülfert einen Vortrag über das Schul: 
geſetz halten. Es iſt von dem proviſoriſchen Ausſchuß auch ein Flugblatt 
vorbereitet, das über das vorgelegte Schulgeſetz Aufklaͤrung gibt und zunachſt 
auf das Land Hinaus verbreitet werben ſoll. In den nächften Berfammlun- 
gen follen dann Vorträge über das neue Gemeindegefeg und. über das Wehr: 
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gefet gehalten werben. — Morgen foll zu Nürnberg ober Fürth eine Anzahl 
“hervorragender Mitglieder ber Fortichrittspartel zufammenfommen zu einer 

Vorbeſprechung über die. räfihtlih der im Fommenden Jahre eintretenden 

Landtagswahlen von ber Partei einzunehmenben Haltung und bie einzuleiten: 

den Schritte zu einer Agitation in ihrem Sinne, 

Berlin, 14. Nov. In ber heutigen Situng des Abgesrbnetenhaufes 

ftellte bet der Generaldiscuflion des Budgets der Abg. Laster Namens ver 
- Rationalliberalen den Antrag, zu erflären: Im Interefle Preußens ſei eine 

Bermehrung der eigenen Einnahmen des Nordbundes dringend gerathen, je 
doch ohne Üeberbürdung Preußens, vielmehr behufs Entlaffung deſſelben nad 
Maßgabe der Erhöhung ber Bundesiteuer. 

Parts, 14. Nov. Ter Prozeß gegen die wegen Aufforberung zur 
Subfcription für ein Denkmal des am Lage nad dem Staatsftreiche auf den 
Barrifaden zu Paris gefallenen Deputirten Baubin Angeklagten ift beendet, 
Der Hanptangeftagte wurde zu 6 Monaten Gefängnig, Berluft der bürger 
lichen Rechte und 2000 Fr. Geldbuße, 3 andere Angeflagte zn 6 Monat 
Gefängnig und die übrigen zn 1000 bis 150 Geldbuße verurtheilt. 

Madrid, 13, Rov. Das Manifeft der Vereinigung Olozaga wir 
biefen Abend erfcheinen. Das Manifeft wirb conftatiren, daß das Zuſam⸗ 
menwirken ber brei verſchiedenen liberalen Parteien den Erfolg der Revolution 
ohne Blutvergießen und Erfütterung geficgert habe. Ein Theil der ſpanlſchen 
Demokratie verzichte auf bie republikaniſche Form, und vereinige ſich auf 
die Form der Monarchie, als welche geeigneter fei, den Grundſatz der Revo: 
Iutton durch die einftimmige Mitwirkung der drei Parteien zu verwirklichen. 
Die Monarchie werde nicht das göttliche Necht fein, fie werde Leine andere 
Legitimität haben, als die der Nationalfouveränetät. 

Madrid, 14. Nov. Ein Rundſchreiben des Kriegsminiſters Prim 
an bie Generalcapitäne Iehnt die Verftärfung der Garnifonen ber Provinz 
ab und kündigt bie Aufftellung eines mobilen Corps in Neufaftilien an. 

St. Petersburg Eine Anzahl zum Theil hochgeſtellter Damen 
enffifchen, mitunter auch deutichen Namens macht Anftrengungen , für Ger 
ftellung einer Frauen-Univerfität, um namentlich hiſtoriſche, philoſophiſche und 
naturwiſſenſchaftliche Kenntniſſe dem. weiblichen Geſchlechte zugänglicer zu 
machen. 

Havanna, 12. Nov. Mazanillo hat ein Manifeſt an die Inſurgen⸗ 
ten erlaſſen, wonach er denſelben eine Friſt von 8 Tagen Bebdenfzeit zur 
Unterwerfung geftattet. 

In Paris ift der berüßmte italienifche Operncomponift Ro fftnt Im 
77. Rebensjahre geftorben. . 

(Aus Ungarn.) In Szent-⸗Laszlo wurde ber Dorfrichter, als er in feinem 

Keller Wein probicte, erſchoſſen; dem Dorfrichter von Marocz wurbe von tl 
nem Sträfling der Hals abgefchnitten; bei Demend wurde ein Fremder, bet 
in Erlau Wein eintaufen wollte, ermordet und beraubt; in dem Dorfe Narej 
ſteckte ein Arbeiter das Haus eines Gutsbefigers in Brand, die Bevölkerung 
artappte ben Morbbrenner, erſchlug ihn und ‚warf feinen Leichnam in die 


Flammen. 
(Italieniſche Meuchelmorde.) Im Beuevento wurde der Zollinſpectot 
Zacopetta von einem Unterbeamten, den ev auf zwingende Gründe hin aus 


D 


na 





# 
⸗ 
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dem Amte entlaſſen mußte, auf offener Straße und am hellen Mittag aus 
"race erfoffen. Der Raſende eille daun noch zum Haufe feiner Braut 
und brachte ihr mehrere | VBerwundungen durch Revolverſchuſſe bei, welche 
Jedoch nicht als abſolut tödrlich befunden werden. — In Siena wurden auf 
offener Straße zwei Priefter niedergeſtochen. Der eine war nach bier Stun: 
ben tobt, der andere ſchwebt in Lebensgefahr... Diefe Verbrechen machen einen 
um jo tieferen Eindrud, als fie in Staͤdten vorkamen, bie bis jet noch nicht 
Zeugen folder brutalen: Wete geweſen — 
„Antwort“ auf die Sage im Diele” Blattes. 


Badrbaftig! bein Baumbüter M— DE "Siegen all-—' 5 welde Freud! 
Iſt juſt der Helle Teufel los, > zn. al zu firengell — 


R Br x a recht ——— Imn * vom nee Plug - 
Zehn Bode auch in Furzer Zeit, * w 2m juf mit Recht und Bug 7 * 


DSam der Hühner Menge, Auf feinen Schädel paflen. 



















1) Beftanntma 8 
Die Lieferung des Bedarfs ar Biltualien un Sonfamtisifien auf das a, € 


1869 wird im Wege ſchriftlicher Submiffion vergelen: 
00 Ber’ —— Bedarf beſteht in: 
ur — Sau —5* N in Körnern. 760 ‚Gentner a as 
Ai niner Voagenmehl. 0 , 
© 4 ollenmehl. 80 4 Be" 
0 ,„  Walzengries, 3 m, Lichter, 
30 151m Rollergerfie a0 m Role, 
49:77 ” * 24 17} uder. 
- 98 ndſchmalz. u M auefier iR Körnern. 
mmel, 
‚45 Sin Cie. ; # —* 
na wer ei 2 5 Schweinofett. 
welche ſich bei dieſer Lieferung Betkeitigen wollen, haben ihre feprifttis 


den Antı ge dene * LT. u u 
derfeloffen und jet u. — el Su Ten o Ur 
Aasgenfaub. u 


miſſion * 
—— bei der unterſertigten — Welle ureidhen; verſpütete Angebote Bleiben un« 


an M —— Tage Bormittags 10 Uhr werben bie Submifflonseingas 

ſteht es ben Submiitenten frei, diefein Alte ohrıen. 

Bei ey Lieferung von Roggen und Woien in Körnern, dann bei Rolgenfte, Wai⸗ 
zengtles u. den verlangten: Meblgafiungen wird ber jeweilige Bamberger Schrannen⸗ Mit ⸗ 
telpreis zu ‚Grunde | gt.und bei T-p'eren ale Nom für bie Angebote ein Preis von 

12 fi. ee eines, OMA Kom, ° 
3 — Ba Ga 
; . Sa Au; Me > alzen 
befimmt. 


: Die- Lieferung Hat fracht» und koſtenfrei am die Anſtalt zu geichehen. 
Die ——— find bei den‘ —— Bambern, Nürnberg, 
1 et Bingen eiugufehen und liegen dieſelben, ſow obemuſter, in dießamt« 
li F a sagt zur Einficht auf, woſelbſt auch alle mb igen Aufihläffe bereits 
‚ww ertheilt werd 
s Auf die Ss. = 5, 7 und 21 ber Seferungebebingungen "wird belondete aufmertfam 


Ebrad, den 13. November 1868. 
„Königl. Berwaltfing ber Gefangen »Anfalt ‘ 
** Arbektor. 
Bamberg er Ohraung v 4. November 156 at ur Korn 
As fl. 30 fr. See RO. "gabe don. 01 9 Mr. Gabe ainta 10 f. 0 ic. 
ER. we 


— 


— 
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(3,2) Betamntm:n am“ 
Im der Vellungdiache des Steintaukts Nikolaus en "Saure, 629 Yier 
init feinen GStieffinbern find Forderungen an Benfelben aim 
Preitka 20, November euer. früß 9 Uhe 
anf meiner Amtstanzlei anzumelden md nachzuweiſen/ mufferdeim, auf I da w u 
nögenstbeilung. eine Rüdfiht genowmen wird. 
Bamberg, den 12. eg, 1868. 











Der Notar ; dat 
data DEE. 
(2,1) r Martini-Märkt im Weismain nu 
wird dieſes Jahr, am a und 22, Nobemiber db... abgehalten. x 
Beismain, amd. November 1868. 


Die Stadt» 
€ 





Berwaltung. 
Weiß, 


ı OHR 2 
Geſtern entfältef zu einem beſſeren Erwachen nach Längenem Leiden, — 
ſchnell und unerwartet unfere innigfigelfebte Mutter und Schwägerim; Femın- 


Margaretha Göller geb. Biersack, 
BDüttnermelftersmwittie, 
in einem Alter von’ 65 Yahren. 
Die Beerdigung findet Montag dem 16. dB. Mis. Mad 
Uhr und der Zrauergoftcadienfi am Pienftag dem 17. Bormittags 8 
in ber St. Ganpofphelirhe att, wozu einladen 
Bamberg & —— den 18. November 1868 * 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. pr 






















N — —S—— 
DANKHSAGUNG®,. Ink UM 
Für bie firbevolle Ehriinahme bei den Lrauerfeierfichkeiteit’ jihferes nun im Gott 
rubenden lesen Vaters und Schwiegervaters, Grofvatert und Onfele, Herm 


Carl Sartori, 0 


Uhrmacjers und Zahmtechniters, 
ſagen biemit ben herzlichſten Dank mit der Bitte, dem feli;@ntfehfafenien ale; frommes An 
benfen zu bewahren. 
Bamberg, den 9. November: 1868. Die tiefttauernben interbticbenen 


Schützengesellschäft Bamberg. 
Diendtag deu 17. November 


Musikalische ———— 
nfaug 8 Ube, _ — 












HKeht Ro 
Waldwoll- ( —* —— und Pripn 
auf ſechs deutſcheu nnd auferdentihen Anäftellungen Hr 

tönnen auf Grund I1bjähriger Erprobung —— 

allen Familien, beſonders aber Girht- & Rheumatiemnsleibenben { 
bie Fabrifate zu Unterfleidern vom Kopf Bis 'zum uf; bie am Umbüllen 
aichtfranfer Glieder, ſowie bei rhrumatifchtm noeh und * Sam, * Prüf 
parate zu Einreibungen, Inbalationen umdBäßern — empfohlen u. das bier 
@efägte durch Hundert vollgültiger Benanifie Srleat w — — 
us. 0Bosätbig in Bamberg bei, F, J. Wucheren,. fr 2 008 
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1. Slluftrieter katholiſcher Hanskalender. 
I Verlage der Elinger ſchen Eh ——— in — iſt ers 
— und durch alle Buchdandinngen und Buchbi zu bezieden: 


Aluſtrirter katholifcher Hauskalender 


he 1869. 


fie das Jahr 
kuchen und 3 wu —— und A ——— von —— 
Ri 8 hochw. biſchöfl. Ordinariat 


14 
geaber, A. rt ich rn Vertreter des kin SMbens 
3 1: ange Kirche bits 
kin FRE 


dme Er d Eingan teums 
“ lern Seide eiferh — deſſen 
— m ph erhöht. 


elt, broſch. und ri ibpapier durd ſchofſen 12 
Borrättig il "Minus KR amberg, binderei 
ee Be — 
Sy Y —8 "© Norddeutscher Lloyd. 





ES  o Regelmäßige Poſtdawpfſchiffahrt ii 
Bremen&Newyork, i9 


— sulmajend 
N oa Wremen!: Don f Nensport: * Bon Reiuport: 
Kasse : 1 rd Rovihbr. 47% Degembr.I 5. Diyebmr.: 31] Deyembr, 
’ 24 , B. 12. =» 7.$an.1869. 


ferner von Bremen jeben Sonnabend, von Southampton jeben 
bon Newport jeden Donnerst 
— bia auf Weiteres: Erſte Cajute 165 Thaler zweite Cajute 100 Thlr. 
ended 55 Thaler Courant incl. Beföfigung. Kinder unter 10 Jahren auf 
bie Hälfte, Säu 7 3 Thaler, 
) Stetling 3 wit 157,9 —2 pr. 40 Cubitfuß Bremer Maaße. Dbilnoire 
* Wbereinkunft. 
BREMEN und BALTIMORE 
Southampton —— 
Bon Bremen: Bon Baltimore: Bon Bremen: | Bon Baltiniore: 
D. Baltimore 1. November. 1. Dezember |. Baltimore 1. Jan. 1869. 1.Febr. 1869, 
D. Serlin — 1, at. 1869.|®. Berlin 1. Febr. 1869. 1.Mär; 1869, 
von Dremten md Ktimore jed en Erfien, von Bo ton 


eben Dierten ; 
nBreife bis auf Ir Gajlite 120 Thaler, "Binifehenbedt 55 Thaler Ert,, 
Kinder Unter cn Jahren auf allen Plägen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 
ee bie auf W Sterl. 2. mit15°/, Brimane per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN: und NEW-ORLEANS 


11311 


intr hiu 330 2 rütehrend Southampton und Habana anlaufenb: 


* * eg Me He Ion us: Erſte Cajute 200 fer, zweit 
Pa e⸗ abana um ews en e Gajfite m 
ir — Bwifhented 55 Thaler Courant. en 


0 mit 15°). Primage per 40 Gubiffuß Bremer Manfe, 
Ai roh "erben fünnmtliche Paffapier» E;pebienten in Vremen und‘ deren in ⸗ 
n andiſche Agenten, ſowie 


die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 
(8E Grüsemann, Dirictor. H. Peters, welter Direktor. 


Ka und wa de On und eben ſolche für Segeljchiffe mer 


F. J. WEBER. 
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Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bewäbrtefte Heilmittel. genen Gicht & Rheumatismen aller: Art, aldi „Ge 
fihts-, Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, : Kopf», Hand» und Kniegicht Gliederteißen, 
Rücken · und Lendenweh u. |. w. Alle andern Gihtwatte n find nur Nachahmungen. In 
Vaqueten zu 30 und 16 fi. bei Pi Fos. Keininger, stönigäftrafe. . (1) 

ee eine — — 


Hiemit bringe zur. Anzeige, dass; ich zum 


Weihnachts-Verkaufe 


wieder sehr bedeutende Parthieen der . 
schönsten Hleider stoffe 


zu ausserordentlich herabgesetzten 
Preisen 'abgebe, 

’ Zugleich erlaube ich mir mein auß Reichhaltigste assor⸗ 
tirtes Lager in schwarzen & Inröigen Seiden- 
sowie (39) 


Nouveautes 
- für Damen-Kleider, Tücher und Chanles 


in den besten Qualitäten zu den ällerbilligsten jedoch nur 
testen Preisen zu empfehlen. 


Herrmann Hesslein. 


er Pajtillen, 
durch ihre he 
— ac. — ſo ſehr bel ee Mind flets vorräthig & Shadtel es &. nur vei Vre. Jos 
inger. Die Bafillen werten nur in etiquettirten Schachteln verfandt; 


kei Herzoglih Yinfiauiibe Brumzenverwaltung un Rad Kma. 
Ein gan) neuer Schrank ift zu verfaur Ein junger Mann, Referoift, m 
fen H6.NRio. 1144. beften Zeugniffen verfehen und int each 








Eine Bine ucht Befpäftigung im Näpın,[beiwander:, fucht irgend eime Vetwendung 
Steiden, amohfifsweie hm Kochen, Übernimmt — eintg ° Herrlgat. Zu erfragen im bet 
auf Nähereien u. Kranlenpfl ge D.1 169.]& (82) 

Ein Burfhe vom Lande (militärfrei) ſuch — mölirte Porierre⸗ gimmer in der 
eine Stelle als Hauskuecht oder Analan:]Langaaffe, ſind one ae Bis Anfangs 
er. Zu erfragen im Gafhaufe zur SonnelDegember für einen Irdigen Herrn zu ver⸗ 
in der -Königöfttaße. (2,1) lmiethen. Näheres in der Erp. 


Wirkungen — bejonders gegen Hufen, Bejalduni: | 


ee 


m 


= 


— — ul. 


— 


— 2 m 


mM 


Domini... He. De, Grunuert ſeine fi 


Astrachean angefommen bei Gin Köchin, die fih allen Häuer 
a Satterweld & Conp, [ke michi ha sie sm 
ar ubiwiafiraffe 200. Ein Mäbgen vom Lande, 17,Yahıe all, - 

Ein Mädchen vom Lande fucht einen Plaßloon angenehmen Aeußern, fucht Kindes 
als. Kindamäbchensr Näheres ıc. mädchen oder zur Beihülfe in der eis 
san en Platz und kann fogleih Untreten. 


Mittwoch den 18. Ytov., Bor- Be sie ein? 


mittags I Uhr und Nahmittagslum gefäuige Zurüdgabe. 
2 Uhr am werden im Haufe No. 1184, Bon der Kanagafle Bi züm Shtehhaus 
Karolinenſtrahe fiber, eine Stiege, versfwurde ein Bank lüſſel verlozen;‘ man 
Ihiedenes Mobiliar, als >ein Nollpult,[Bittet um Rüdzabe in der Erp, dB, 


Glas ſchrante Klelderſchrãnte, Kommode, in möblirtes Fimmer in der N hy 

Lig, seamapce mit Cefiel, Splegtl,ler mann Mer lnı die Cm ML (7 

dann einiges Silber, Borzellan, Släler, (2,2) Zu dermicthen, Fre: 
jeug, Frauenklelder und verichte] Auf dem obern Kaulberg H.-Rr. 1282, if 


dener Gegenftände. verjtrichen. (2, pur eichtmeß ein fchd.resQuartier zu vermiethen, 
 Rayer. Gerichts⸗Taxator. 


An eine Meine subipe Familie ift ein Los 
ats mit allen Bequemlihteuen ſtündlich zu 
Stadt-Theater in Bamberg. 
Montag den 16. November 1868. 


vermiethen. Näheres in dr Exp. 2 
BE 33 im 11, Abonnement. 






A 


























‚2) 

Auf dem Jakobsberge Niro, 1847 if ein 

u: rs 77 6 ins 

e ihöne Galathee. einandergependen Zimaiern, beller vers 

Operette * einem Act von Suppe. ſcchloſſenen Gang, nebſt allen anderen Bi⸗ 

u. Vorher: Der Hausipion. quemlicpfeiten flündlich oder auf Lihtmeh zu 
u = in 2 Ncten v. Sigmund ſe hleſinger fpermiethen ( 

Idee nächften Borfellung emdet dae| Cs ift eine freumdlihe Woynungbeie) 
dritte Mbonmtentent umd werben die verehrlichenfaus 3 Zimmern, Küche, Magbfanımer und 
Abonnenten » gebeten ; ihre Billets zum 4.lonfiigen Bequemlichteiten 2 Lichtmeß zu 
Abonnement heute Montag den 16., Diens-fvermietgen Hs -Nr, 76 Mühlwörth. 
tag den 17../und! Mittwoch den 18. Nov. im| In Hs-Nro. 1174 find 2 Quartiere, mitte 
Eheaterburenu, Schilerplof ReflaurationRötuflerer Gröge an flille Familien bis Lichtmeß 
2 Treppen had, ‚in Empfang zu nezmen. Jan verwiethen. (3,2) 
RER Die Direltiom, Kapuzinerſtraſſe 428 iſt cin freundliches 

" Dienflag, ben 17. November 1868 Logis von drei, heigbaren Zimmern ac. auf 
12. Borftellung im Ul. Abonnement. girl Lichtmeh, an eine Feine xuhige Familie, 
2: Gaflipiel des El. Würtemberziihen Hofefaud an einzelne Herrn ober Damen zu, Ders 
iganfpiclers Hm ‚Dr. Grunert: mieten. (2,2) 

"Der Essighändler. Im 1. Difielet iſt ein freundliches Logie 
Schaufpiel von Mercier, für die deutfdefmit 3 Zimmern und fonfligen Beruemlich- 
Vühnendatftellumg heit bearbeitet und. im eiffeiten ſoſort zu permiethen. Näheres in der 
nem ‚Akte zufommengezogen: von Dr, Carl[Erpeition d. BL f (2,2) 

Örnnert. — 591 iſt der mittlere Stod am 

e Familie zu vermiethen. (3,2 

a: Iu, meinem Haufe, Markt Nr. 230 m 

nenn so Ber MBeiberfeind. auf Lichtmeß, im 2ten Stod ein Meines Lo⸗ 

Luftipiel im A; Aft amt oderich Benedix. fgie zu vermietden. (2,2) 
MR: 


am : Anna Burger, 
Das Lied vou ber Glocke. Ubrmadgersmwittwe, 
Gedicht von Säillet, Hotgeträget von Herin) Im Ejelfee find ® grofe Logien im 


Ganzen oder getheilt zu vermiethen, ı Daß 
N in der d. Bl. 


32) 

Im Haufe 2000 am Domplaß N) das 

zu jeigen, habeſobere Logie mit 4 Zimmern, 1 Salon, Küche 

mert zu nohmaligenGafl |? «Zimmer in der Manfarde und ſonſtigen 

x Riüdceife von Meiningen auemlichfeiten auf Lichtmeß: oder auch ſo⸗ 
Zn geſucht, und pri zu vermieihen. (3,2 








‚Anfuder obetn BrüderHoENm. 1158 * 
loſori ein’ mölietes Zimmer zu vermietheu. 






Gesangverein CECILIA. 
*2 Abend 8 Uht bh ni 


Derißor 











EWERBE-VEREIN. 


ur Montag den 16, L Mts. Abend⸗ 
8 BR L Bortrag im Gewerbeverein ur ——— 


am Saale der Brauerei Zum’ Miegelbof:]| icherstes Mitiel bei ** 


— ——— über die Erfind-JLeuten in kürzester Zeit 
wuchs zu erzielen, empfe 
r # Borftanb. 


und fl. . — 
—— — 
russische Erbsen bi 















«Für. den BER S 


I B. Haußmann der Erfinder -Apolheker Ber; erg 
u Ir Ir „Paris, 70 Boulevard Magenta. ' 


semden-Chifons Irische Shllinchek 
empfiehlt in befonbers Ban Qualitäz],; dt 
ten zu den billigfien Breijen. Ar dB; nn 
MWohnunge:Ner 
F. Ph. Eisenbrand. | . be insenn, 
" Für Zahnleidende [nen verehrlicen per sine —* ie 
empfiehlt das unterzeichnete Depöt die vomſdaß id meine fellherigr ET 
fol, bayer, Obermedizinal⸗ Ausſchuſſe geprüfsfund meine jchige —34 Mr 
ten umd begutachteten, vom fgl. Minifteriumffen Kreuz Köni er er 
des Innern und des Handels zum freien Ver⸗ dein Ecſuchen, mir das Heitrige Berraun 
kaufe genehmigten Zahnarzt — ferner zu bewahren, 
schen Bamberg, den 15 Hovembee 1008, 
n⸗ 
* 


reeparate, 
—— — welche bie —X Sa 
* —A Eiche 


ſchmerzen ftilt und den Wohlgeruch 
(2.2), je fteigerung 









































Zahnpuiver, das die Zähne perlenweiß 
erhält, ohne anzugreifen, bie Schachtel zu 
after hobler Zähne, das Glas su 12 fr. Bormitiage 9 Ahr in; de 
‘ —2 Gebrauchsanweiſungen. ner Behanſung auf dem 
Joh. Bapt. Schuberth,än Nro. 1316 folgende in Med 






24 und 16 fr. 
„CB Bangegaffe Rt. 157. als: ESpitzen, Chemtſeite Get: 


Athens erhält; das Flacon zu. 24 u. 16 
—** — 
Zäahnplombe, zumSelbſtausfüllen ſchmerz⸗ am Montag 
BEOEREE ten, Unterärmel,. alle 4 








Lairitz’seh 2 Rindermüßchen ,  Einfäße, 


Waldwoll-Gicht-Watte, land nos 100 andere Wei 
bereits tanferbfältig bewährt, | Wollenpauben,, Theatethauben e 
desgleichen eg £ Bopnen, — nn 5 
a I von Waldwollftoff ei: ElSadıen. laubergei 


* 3. Wucherer, 


— 32 3 sa: x 


SIRUBDRTEI: U] 77 
Ergebenft —— empfitblt bemf 
itum gules —* * 
benkraut von 17, an 
—* Haupteingang ber 5———  Bierranr’s ConYv 
3. Pankraz Hormung. wird 2 — ge 




























ed 1 = 

u. Verdi, WESEN) 

Banite Lo) 

L..9 Win Lind 1allta wu: j } 
Zins, 2 | 







T 
















Fr. n — _ n ) — ’ I 7 
—— Here — —— as nm au Ton. 
10.71 VESW 085 | ow0 


339. lern 350. 1977 #6.1120.3 
Ju! = 
Hbäfle Temperatur + 0. 7. niedrigfte — 0, 4 Geſtern trüb, Schnee und Graupel, Heute 
yhliö, ſtũh bebedt Dyongehalt der Atmosphäre 9.0. , 
Münden, 16. Nov. Zu Ehren. J. M, ver Kaiferin von Rußland 
war geftern Nachmittag im Wintergarten der k. Mefidenz große Familiöntafel. 
Abends erichten Se. Maj. der König mit ben hohen Gäften, wie auch ‚Ihre 
Maj. die KöniginMutter und Se. k. Hoh. Prinz Otto im Hoftheater, wo 
R. Wagners Meifterfinger gegeben wurden; fie wurden. beim. Eintritt mit 
lebhaften Hochrufen empfangen und wohnten: der Aufführung ber beiden er. 
Het Alte an. Heute Morgens 8 Uhr fete I. M. die Kalferin mit dem 
Herzog von Leuchtenberg und dem Prinzen Alerander dom Heflen bie Reife 
nad. Darmſtadt fort; Se. Maj. ber König gibt den hohen Herrſchaften bis 
drdlingen das Geleite, und wird. fi Nachmittag von Paling aus bireft 
wieder nah Hohenſchwangau begeben. ; 

Die Im ‚Staatsminifterlum der Juſtiz vor einiger Beit niedergeſetzte 
Eorsmiffion ‚zur Revifion-unferes Strafproceſſes war fo außerorbentfig thätig, 
baß ſie ihre umſaſſende Aufgabe. nahezu erledigt hat. Es iſt deßhalb faum 
mehr zweifelhaft, daß der revidhte Strafprogeß den Kammern ſchon in 

er Zeit wirb vorgelegt werben Tönen, DEE 

ESichexem Vernehmen nach hat das k. Bezirksgericht Münden I; d & 
in Folge, der jüngften Aufforderung von ‚Seite bes, Juſtizminiſieriums ſich 
gutachtlich fuͤr Freigabe ber Advokalur ausgeſprochen. *5 
Am 1. März 1869 wird ein militaͤrwiſſenſchaftlicher Curs aa der 
Kriegsſchule eröffnet und am 4. Januar 1869 findet für denſelben Curs 
eine beſondere Aufnahmsprüfung am Sie ber Kriegsſchule ſtatt. 
Cu Am vpergangenen Sonnabend find zehn englifche Fräulein von Nympheu⸗ 
Burg nach Oftindien abgeteiſt. Dieſelben gehen ‚über Strapburg -umd Mar- 
feille nach Palna am Ganges. vs Re 
vo Würzburg, 15. Nov.. Am gefirigen ‚Vormittag. ward ein Soldat 
den ‚zur. Zeit in Ebrach ſtationirten Gompagnie des k. 9. Imfanterie-Megiments 
dierher am. dieſes Regiment abgeliefert, beſhuldigt, genen. feinen. „Hauptananın 
einen ‚Morbugfun, ber jedoch durch. das Berfagen des Genpehrg vereitelt mugrde, 
auternouunen zu haben. Als Motiv bezeichnet mman eine von dem betr, 
Hauptmann; über den Thater verfügte byeipigtägige Arpeftftrafg. 
Aus Würzburg. Ihreibt man, daß bie am Gamitag. zu: Endet 
holst war, daß: manche Fieronten nicht ein» 


Bangene, — 
‚heran en Ne 
*8— v. ra RR im Abgeordnetenhaufe 
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über das Budget ſprach ſich auch der Abg Glafer dahin aus, daß ber Bund 
dem, preußiichen , Volfe Laften abnehmen joe. Der bg. Löwe verlangte 
dagegen Verringerhng —— des Bundes eduttien in 
der Mili Aiunng "Der Abg. Tweſten meinte, eine 
Milttärlaft ſei zwar eim ſchöner, aber jeht unausführbarer. Wunſch. Exit 
wenn das ganze Deutſchland geeinigt. jei, Cunter ber Pickelhaube ftehe,) 
werbe die Erfullung diefes Wunſches möglidy fein. — —— 

Die Gerüchte, daß neben der Erhöhung der Tabalsſteuer und neben 
ser Wetroleiimfteuer auch eine Gasftener dem ‚Yollparlament vborgeſchla 
werben foll, erhalten ſich und bet ber ſcheinbar bringenden Nothwen 
Itgenb etwas zu beftenern, um das Defizit: auszugleichen, barf ‚man, wie 
fiberale Korrespondenz bemerkt, kein berartiges Gerücht als; unwah 
don der Hand weilen. — 

Nach einem Briefe der „Bohemia“ ſollen ſich in Rumänien nich 
wenigen als 5000 (7)preußiſche Unteroffziere aufhalten und preußiſche 
Fabriken. große Munitionsvorräthe nah Rumänien abfenden. 

Wien, 14. Nov. Die neuefte „Amtszeitung“ verdffentlicht ein Hand: 
ſchreiben des Kaifers an den Reichskanzler, welches in Bezug auf die Rünftige 
Titulatur des Kaifers Folgendes beftimmt: Der Eingang von Gtaatsver 
trägen habe zu lauten: Kalfer von Defterreich, König von Böhmen x. uud 
apoftol. Köntz von Ungarn, im weiteren Vertragsterte die abgekürzte Form Kaiſer 
von Oeſterreich und apoftoliicher König von Ungarn, dann die Bezeichnung Se. 
Maj. der Kalfer und König oder feine Faiferliche und Königliche apoſiollſche 
———— eier = —— und Länder ſoll mit er 

ruck ungar marchie und öſterreichiſch⸗ e b⸗ 
— RER Beben. ’ — — ne 
Paris, 45. Nov. Die „Frauce“ beſpricht die Rede des engliſchen 
Minifters Lord Stanley und jagt: es wäre — geweſen, daß Lorb 
Stanley, indem er ſich im frieblichem Sinne ausſprach, nicht ſo leichthiu 
Ausfichten: eröffnet hätt, die weit entfernt ſeien, die öffentithe Meinung zu 
beruhigen, wenn fie zur Wirklichkeit würden, wie z. B. bie Einheit 
lands unter preußischer Führung. Aber biefe Sprache ändere" nichts am ber 
Lage. Europas.‘ Der „Conftitutionell” Legt der Rede Stanleys, deſſen Fried: 
liche Abfihten er übrigens anerkennt, nicht mehr als den Charakter einer 
Wahlrede bei. ., 

Paris, 14. Nov. Die Entdeckung einer großen Verſchwoͤrung gegen 
das Kaiferreih und aller derjenigen die dabei betheiligt feten, ift wie man 
ſich denken Tann, eine Fabel. Aber Thatjache FY daß die unermüdliche und 
pisciplinirte Agiiation der radicalen Partei der Regieruttg große Sorge wat, 
und den Gegenftand ber Berathungen des legten Miniſterrathes in Compidg⸗ 
ne bildete. Die Regiernng iſt überzeugt, daß eine zwar noch ſchwache aber 
außerſt rũhtige Partei’ unter den Stabtbepölferungen auf bie Discredittrung 
des Kaiſerreichs und auf die Aenderung ber Regierungsform hinarbeite, und 
zu dieſein Zwecke die durch die Januar Reform eingeräumten Frelheiten aus 
deute. Die untermintrenbe Agitation in dieſer Richtung wurde für 
licher erflärt als ber Kampf in ben Straßen, den die Regierung jeden Augen: 
due aufgumehinen bereit wäre. Die Idee das gegerwärtige Ma bes öffent: 
Iichen Sreifeiten wieber zu -Sefehränfen, wourbe entfchteben abgewvielen. „Das 
Kalferreich fühlt ſich ftarf genug die Jantai-Reformen und ihre Eonfequen- 
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Nach einen Pubalbrieſe aus Madrid" follen In der vorigen Woe 
kein: Städte ber — 5 Sevilla Schauplatz von kommunmiſtiſchen 
lufſtanden gew die bewiff Mag hits, einſchreiten müfjen und 
es babe Todte bete. yeneben. 
un ei Die Ein * der —— Sprache in den O 
provinzen iſt vom Miniſterium laut einer Verordnung wieber um einen Sch 
„ieiterbefördert worben. Alle Kronbe — Golwern ements haben 
"mit den Zentralhöfen ausſchließlich in IE gras e zu korreſpondiren 
und alle übrigen Behörden ruſſiſche Korreſpon EN entgegen zu nehmen. 
7 „Sronad, 14. Novbr. Der auf dem BR ‚penbfie SE 
afling Chorineky wide wegen Zeichen von eiteaf drung & igen 
das Krankenhaus der Feſtung verbracht und fol nun bei demſelben, 
fiherem Vernehmen nah, die förmliche Tobfucht ausgebrochen ſein, ſo daß 
ihm heute die Zwangsjacke angelegt werben mußte. 
Berlin. (Ermteberidt.) In den Provinzen Rheinland, Weftfalen, 
T Sachſen und Schleswig⸗Holſtein, ſowie in den Regierungsbezirken 
am und Sigmaringen, bat bas Wintergetreide durchſchnittlich eine gute 
— gellefert, während das Sommergetreide auch mäßigen, Erwartungen 
nicht entfprad. Die Futterernte ift ungünftig und reicht im vielen Gegenden 
nicht bis zum Frübjahr, die Kartoffelernte dagegen im ganzen eine reichliche. 
Einen ſehr ausgiebigen Zuckergehalt hat bie, Zuckerrũbe, und überaus günftig 
iſt die Obfternte, bie Wanleſe und. ber Sur det Taßars- und Hopfenbaues. 








Die — —— *8 —E dem Huffhlageinnehmer 


neh 200 
5 vn N Bolt 3 Moreht Aue Bein Arrattal- + Mälzauffglage und 
Ken von 1 Prozent aus dem LocalMalzauffchlage, nach dem bermaligen 
IJ ber. zuſtaͤndigen anderweiligen Beflimmung über Dauer und 
rl Bewilligung, 
per iR in Geleigung gelommen. 
Öbebiemitete, welche ſig un ſoiche zu bewerben gebenken, Haben ihre om 
of L ran don Dberfranfen zu richteuden Geſuche binnen 4 Wochen, von Heute 
® 


adier einzureichen, 
—9* Pa 14. Rovember 1868, 


fahr BERNIE, — ——— von Obtrfraiten. 
— . Dberbeamte leg. abs. 
— 4045. [L. 531* Noſeubuſch. —3 





r;,Martini-Markt in Weismain 
ey icfe Jahr, amıı 21 und 22. November d. J. abgehalten, 
We is ainy am ,9, November 1868. 
t Die Stadt Bermalting 
Gar! Weiß. 


"Schürzengeselischaft Bamberg. 
Dienstag beu 17. November 
198 Ab ———— 
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der Couft uction bon. eeler 
& Wilson für jedes — ge⸗ 


es en Cart Schneider 
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In ill Auhwmlrng Uekeaaee: (e Fbne und. Bekannten die, 
— dah — Venigßgetlehter Batte, Bater md Schwagder 8 


Doleph udres 


Hl Zrauer 


yenf. Königl, Sandrichter und vormals Sandtaps- Abgeordneter, 
am, 15. Rovember Abende 7. Uhr plöglih fanft iar Herrn entichlafen. id ; l 
En Um frommes Gebet für ben theuren Berhlicgenen und um liebevolle Theil» z 
nahme für fi bilten: : 59 
Höchſtadt aA, den 16. Nobember 1868 
Die 
Jun 7 Handelegerichtes — Ritttoo 

tags Ihr im Berflelgerungstocale Kleidungefiüce, Jopp.n, RE { 
Weſten, eine fehr nute Rither, ganz neue Meise und Hand/offer, Pa 
Blanberger, Gerichts Comm: iffarius. ti 


. Alssmeise-Lieiialüne-ank für Schuldforderungen und Werthpaplere — =. 
— Wilhelm Hafler & Co. Berlin 
79 Friedrichsstrasse 79 
ertheilt zuverlässige Auskunft über Personen und Gesch! 
auf allen Mandelsplätzen des In- und Auslandes, also auch, suf allen .Ü 
weist die besten Quellen für den Bezug und die besten Wege für den A j 
liebiger Handels-Artikel nach; besorgt Ineassi auf allen Plätz 
In- und Auslandes und dient als Domieil für Wechsel; vermittelt Streit en 
Käufern und Verkäufern durch Arrangements auf gütlichem Wege; fi 
besorgt und überwächt die Execution auf allen Plätzen das In- und Au 
"'Himmt Vertretung der Gläubiger in Concursen, besörgt Schuldnern die Regulii 
ihrer Geschäfisbücher und vermittelt einen, aussergerichtlichen Acdtord. mit 
Gläubigern; veröffentlicht allmonatlich durch, Listen-die Namen und Adressen böswil- 
liger oder gewerbsmässiger Schuldenmächer, insbesondere auf den Haupthandelsplätzen 
des In- und Auslandes. y 2 
Die Preise und Bedingungen für wirklich „bin Leistungen -sind mässig and 
nur für jede einzelne Leistung zu zalilen; e 
Antragsformulare und Prospecte sind gratis durch uns oder" unsere Agenten zu 
beziehen, In Bamberg durch unseren General-Agenten Herm Franz Metzner, 
Kapuzinerstrasse, woselbst auch jede etwa gewünschte Auskunft gern ertheilt wird. 
"® An solchen Plätzen, wo wir noeh nicht vertreten sind, belieben 
ß BEE tüchtige Agenten ag 


nns Offerlen zu machen. (42 


| — Agentengeſuch 
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in —N Qualität empfiehlt zu Saöritpreifen (33) 
Tobias Limpert, 

1 i Laranafle 1 ? 

1 um Weihnachts-Verkauf © 

9 empfiehlt: 

hausen, Kinder-Jäckchen, |Kautschuk-Kämme| Crinolinen; 
Aputzen, Gamaschen, Haarreife, Corsetten, 

Kopfshawls, Thibet-Häubchen, Reifkämme, Tollette-Seifen, 

Seelenwärmer, Stiefelchen, Chignon-Kämme, | Haarnetze, 

‚Shäwlchen, Fäustlinge, Kautschuk -Ketten,| Invisibles, 

„Ritterstaucher, Aermel, Thibetstulpen, Klettenwurzelöl, 

Pulswärmer, Käppchen, Glanzstulpen, Eau de Cologne, 

Woll. Handschuhe, Glare. Handschuhe,| Gummiträger, Woll. Strickgarne, 
Bucksk. do. Kragen, Gummigürtel, Terneauwolle, 

8 Mancheiten, Gürtelschliessen, Estremadura, 


Socken, Gärnituren, Cigarrenetuis, Englische "Wolle, 
Untörkosen, Herrenkrägen, Seidne-Shlipse, ‚ |ete. ete. 
‚unten‘ Zusicherung billigster Preise 


Hch. Schriefer an_der untern Brücke, 
Magdeburger FSeuerverfiherungs -Öefellfchaft. 


Grund- Capital 8 Million ng &ulden 


re 


— als? Capitalreſerven . . . fl, 1,095,539. 18. 


Prämienrefetve . u... fl, 2,949,014 36, 

Branbfhabdenreferde . . fl. 489,672 45. 

Betrag’ fäumitliher kaar vorhandener Referden . . Tl. 4,534,226 39. 
und Ih Jahte 1867 Baar vereinmahniter Pramie 

inchufive des Vortrages aus dem Jahre 1866  . . fl. 9,092,052 - 43. 


k Hiermit bringen wir jur Öffentlichen Kenntniß, bad wir Herrn Lorenz Eck 
f. Rentamtsdten't im Neunfirhen ajBraud, eine Asentur umferen Gefellfchaft für ben Bes 
sie der Pal. Bezirkämier Forchheim, Erlangen & Heräbrud übertragen haben. 
5 Ründ en, b:n 7. Moden:ber 1868. 
Die Maupi-Azcniur, 
Shmalir. 





Gehchäfts- Bet icbe im Königreiche Bayern augelaflen if und: Mobili 
—— e gegen Feuers-Gefahr —— auch Gas-Ex- 
nbiligen festem: Brämien — ——— 


v 
Reunkirgen. alBeash, den 7. Nobember 1868, 
* ins > seh L JEck, t. Rentamtsbiener; 
aayı® 


Agent der’ u Fenerdeificherung®-Grfelfihaft. 


y Seugnehmend auf vorſtehende Befanntmadung empfehle ich mich zur Annahme von 
Be x die. vom mir; vertretene Geſellſchaft, welche dur ‚Allerhöhfte ‚Entichlier 


(Mi Me 71, d 













Zahnatziliche € gen mit dem Pr 

baſſet von Dr. Brandifi, Haus⸗ ’nnd Leil 

dimiroly; Anerleunung deſſen 

As * ⸗ Ghraewo 16 m. 

Da ich Feine Bekanniſchaft mit Wiener Redactionen habe, fo kin id 

mich vor meiner Abreife nah Paris mit der Gräfin Wladimireky, einer Echwogt ⸗ 

rin bes Fürſten Cuſa, an Gie zu wenden, und wollen Sie biefe mit vieler Gewiß 

fenbaftigkeit gemachten Erfahrungen über den Gebrauch und bie Wirkungen dei 
opy’ihen Mundwaferd einem öffentlichen, viel gelefenen Blatte IT. 

1; 
ehe, 
















fies Munbwafler befigt brei Einenichaften, welde es am ein 
‚sBabnheil- und Präferbativmittel erheben, und welche deine 
nad dad Pelletier'ſche Zahnmittel im vereinigen. 
Nebfidem, daß deſſen fleifiger Gebrauch deu Anſatz und die blogerueg bi 
verdid ten Schleimed, der thierifchen Stoffe und der erdigeu phospho 
Galır, — 2* un ei — —** — 
e a em Wege nnd lö n auf; fo eu En A 
ieicht wit einer weiten .Bürfte möglich ift. Aus diefem Grunde gikt es I: Inch 
beutig ausſehenden Zätnen bald ihr gefumbes, natürliches Ausfeben wieder und be 
währt fih als Rettuüngsmittel, daher es auch allen Tabakraudern nicht geung 
5 es * — Bu — —— Farbe —— 
en. En eiben Krante mit hohlen nen, bie öfter an 30 erzen 
eihen, beim fleisigen Gebrauche des Popp'ſchen — —— Bon 


















Zahnſchmerzen verſchont. a 
Diefe hier niebergefchriebenen und der Deffentlichleit Übergebenen Erfa 
find Thatſachen, die ſich in meiner ausgedehnten Prafie Knudertmal bei 
—* —— Wahrheit ih mit meinem Character und meiner Nam 
njiede. P , N 
werde nicht nuterlafien, biefem Popp’iher Anatherim 
men nnd Verbreitung in Paris zu verſchaffen. . Brandisi: 
Zu haben & RNacons fl. 1. 45 fr. und f.1. 10 Er. bei E. A. Leininger 















Fin ti hre 
‚unbe Beſchaftigung bei 
Schreinermeiſter Herrmaun, 
2* binter ber Stärffabrit: 

In meinem Haufe Nro. 1638%, 
an der Geierswoͤrihſtraſſe ift ber erfte 
Stod, beftehend aus 6 heizbaren Zim- 
mern und Alkoven nebſt allen Bequem: 












gen Hertn zu bermietben. rn 
&s "A Fein jehe Schönes Gihtälet ju ver 
mjethen, beftehend aus & Zimmern, Rüde 
nd Marblammer nebft' allen Bequewliqh⸗ 
keiten. Auch kann et Comptoir mit 2 Zim⸗ 
mern dazu gegeben wirden. Nah. i. d. Ei 
Ein Meines Zimmer iſt zu vermielhen 





Lichfeiten, mit und ohne Stallung, aufjRäderes in der Gpd. 
Zu vermiethen dliches, gut beige 
das Ziei Lichtmeß au vermiethen. — a * ——— 


Möðßmeringer. 

Im Haufe Nro. 364 im der Fiſcheret find 
drei ineinandergeherde Zimmer, Küche, Holz Jtirtes Zimmer zu vermietben, Näb. Erp- 
Inge, Magbzimmer, Waſchhaus, mit oder] Könisaflraffe Nro. 995 iſt bas obere Lo⸗ 
ohne Stalung auf 4 Pferde und einemfyte zu vermiethen. 
großen Keller, bis Lichtmeß zu vermieten „„f (3,1) Bu vermiethen , 
"Zw vermieth · 1 Zimmer nebſt Rammerf Ar eine rubine Familie Af eine fleine 
mb Rüde ıc. B6.:Nr. 1575. ebr freundliche Wohnung fiündlich oder bie 
- Ein Laden mir Wobnung iR ſogleich od.|Pichtmeh zu vermietben, Wo ſagt bie Ep. 
auf Lichtaſeß zu vermietben; auch wird jebeal no U ala au sner 

"ob . RG in bet Ep. - 3,2| Stadt-Theater in’ Buamberg:' 
- gm ber Gtesengaffe H8.-Nıo. 1105 find Mittwoch ben 18. November 1868. 
+ ſchone Logte und eim großer Keller auf 1. Vorſtellung int IV. Abonnement. 

ichtareß zu vermieten. eo 82) „Die Schöne Helena.“ 

untern Sanb 4723 find zwei Duar-], OperaBufa-in 3 Acten von Offenbach. 
‘Here zu vermiethen. egie Herr Miller.) 


Dame. MNäh. in der Grpb. 
Bis 1. Dez. iſt ein heizbares 5 


m — —— 


Bet Unterjeidnetem werb „halben Ageniur 


—— 
— 
































en 
Are beld;te ie werben wieder tein] erdadunge ——— unterhält 
und weiß yo Hühneramgen, eingewach · —* —— 'Düdhtltäten ab 
— Näge werden operist, ſowie alle im] md ins Haus se ER kann. 
Fan em[dlagen be —A Be Recht vielen Aufträgen 
F —— anf das ſor yfdltlgſte auegrübt. zeichne deqhetend 
he Biuiegti find; fortwährend zu daben 
Bon 12—1 Uhr gqirurgiſche Berrihtum- 

gen für Arme unentgeldlich. 





Wohlpart vorm. DOefterlein, | Mittwoch den 18. 
31 nägt dem Neptunsbrunnen. mittags 9 Uhr ans Ya, er ag 
a7 Wohnungöveränderung 2 Uhr an werden im Haufe No, 148% 


Ich wohne mit dem Heutizen auf bew 
Kauiberg in der Brauerei des Hin. Dotter⸗ 
weich (Raifermirts.) Aufträge, Befellungen 
jeder Art von Stropflühlen, Fameuils, Ta- 
durets, Kinderſtühlen ac., fowie Stühle zum 
Flechten erbitte daſeldſt abyugeben. Dies-mei 
Men verehrten Kunden zur nefälligen Notiz 

Lorenz Ament, 
art { Schreinermeifter. 

t 75 Wohpuungs-Beränderung. 

Einem verehrlihen Publitum bie ergeben 
fle Anzeige, daB wir von heute an Rönise: 
Ärape Nro. 1144 wohnen. Dankeud für 
bas „Üfg geſchentte Vertrauen, . bitten wir er 
uns aud) ferner zn bewahren. Hochachtend 

„Math. u. Elise Kreller. 

Zugleich made ich: bie geebtten Aeltern 
Batauf aufmertkfam, daß Ih nur ſtindern, fon- 
bern. auch wachlenen Mäbden gründfichen 
Unterricht im- Nähen und Aufchnetden, ſowi ⸗ 
in allen ' feinen weibl hen Arbeiten: ertheile 
Hiemit bringe ich auch meinen werben Kun: 
den im freundl. Erinnerung, daß ich die Anı 
Fertigung aller Arten Weipnähereten zn Aue: 
hattunden, ſowohl Sand: als Maſchi 
nenarbeit, Hertens, Frauen» und Kinder: 
Hemben zc. alles nah neueſtem Echnitt und 
Muſter gearbeitet, Bett: und Tiſchwaſch ıc. 
- Tomte alle nur mönligen Weif-, Wollen: 
und Perlen⸗Sticker eien zc. bei ſchöner u 
Lilligec Bedienung — Achlungs ooll 

2,1 Elife & Math. Kreller. 

Eine Totide auf Gegenfeitigkeit beruhendeſben. Wo? jagt die Erp. d. 
beutihe Renten und Lebensverfiherungsan:]. (2,2) Stelle-Gefud. 

Kalt — für den Kreis Oberfranten einen) Gin in der SHnittiwaatenbrankhe bewan 
Kite en Hauptagenten mit dem Sit in Bamsfperter, militärfreler, junger Manıt, ui; 

erg. Gefällige of wollen unter An⸗facht Haibımöglicht in einem 
= von Refesenzen ‚ bei der Erpebilion de — placitt, zu werben. Gel. Offerten fu 
werben. (21 JA, B. 315 belicbe man bei der Grpb. zu 


— Dede „x Er zuj hinterlegen. —2 
Frauenzimmer, in der — 
gut — ſucht —5— ‚bi 


ne as 2.fogt Me Cop. DB AL 


Karolinenftraße über e Stiege, ver⸗ 
ſchiedenes Mobiliar, als: ein Nolpult, 
Glasſchränke, Kleiverfchränte, Kommo 

Tiſche, Kanapee mit Seſſel, a 


dann einiges Silber, Porzellan; Glaͤſer 

Weißzeug, Frauenkleider und verſchle⸗ 

dene — verſtrichen. (22) 
ayer, Gerichts-d Tapator.,, 

Das Wohnhaus No. 129 in in Staffelflein, 
welhes ‚die zum Betriebe fait jeglichen ‚Ges 
werbed Ausreienden Räumlichkeiten enthaͤlt, 
iſt aus freier Hand zu verkauten. 

Doffelbe enihält neben dem Hauptgebäude 
ine Stallung. Holzhalle, Scheuer und Schwein. 
ſtaͤlle, und ifl damit der Genuß eines gan⸗ 
zen Gemeinberehts verbunden. 

Im Hofraum Befindet fih ein Pumps 
brunnen. 

Auf‘ Verlangen können ‘duch gegen 10 
Tagwerk Feld und Wiefe in ben Kauf ge 
gehen weroem; 

Niere Aufitüffe ertheift auf franfirie 
Anfragen ber Tönigl. Notat u taffelftein, 


Bortheilhafter Eintenf fürs wäcdhfe. 
a 


350 —— 24 ** nit kg 
bild nm. Widmungsgedicht d Acker en, 
broch. 6 fl. 24 Tr. Das Nähere i. b. Gr. 


Ein halber Sperr ſihpia iR ‚gu verge⸗ 
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heus it der habigrsinil I 
der Kinderstube. 


— ‚Orpheus mit Pianoforte, nach —— 
zart, ocean: sowie bekaunten und beliebten‘ Volksw: t und 


vermehrt mit vielen neuen; ———— von —XRX * 6 
| in 1"Bänd von 72 Hölenüeiten mit m. Titelbild von uw Wegner. - 
Preis fl. 2. 48 kr. 


Compbsitiönen des K. Sächs. Hoforganisten B. Kretschmer warden kn 
in Dresden und Brüssel mit werthvollen Preisen gekrönt, 
Vorräbig bei m. u. H de, Langgasse 168. 


| 





















Frischen 
te doppeltbreit nı Bettüber er 
al [u cher [meanx) empfiehlt in fhß.en 
Au j 2 —— Eisenbrand 
Wenylein, Wohunge: Veränderung. > 
k. Hofconditor. Einem verehrlichen Publitun ae 










ich hiemit an, dab ſich meine 
Haupt-Depöt von heute: an im Hauſe bed u 
der ächten indischen Magen-[Chaijenfaßrifanten Bed; Haus: 
liqueurs von Goldschmidt/4305 am Holzmarkt befinbet und em 
















& Pfäbler, pfchle mich ferner zu "geneigten 
bereitet aus ben feinften aromatifen Ge hen a5 * ** 
ſuubheita⸗Krüutern, 


a’ Safe fl. 1. 30. 
* e — —* a 


bei gb. Bat. Ehuberth, 
0 Laugegaſſe 157. i 


‚ Pukskin-Handfauhe Haufe naͤchſt dem ‚golbuen. bejoge⸗ 
in ollen Größen empfiehlt billigft 4,1 ie RN fürchte X “* 
a 14 u 7 3 pul 
J.B.Deckert, untere Brücke], un, ui Pa —— 
— Flanell- Hemden, jswie Ge-JumDd balte mic in allen in mein 
sundheits- Jäckchen empfiehlt infiallgigen Artitefn beftens empfohlen 
rt und rider —— ia bei — Weihn 
ammerbacher,|!ttpeentänden 
(3,2). .‚Biema: Balbiauo & Eharff. |,,, den Pte FAR Re 


nie terte. 
L Schöppner,. 
8) Zinngie der od 


Tpüringerfunftärbereiönigfer. 
ERNEST ea 


Die Nummern 8, 10, 13, 23. 25, 27, 
Bon’ ten bei 
fr 


















53, 55, 56, 57, 60, 63,164, 69, 70, 73,7 
78,:79, 84: find angelommen und Jiegen zum 
bereit bei 






28, 29, 31, 34, 38, 40, 44, 46, 47, 51, 52 
I 1 Kr 
am grüren Matft Nro, 218. 


- Bei — —— er R 
find. alte | pfenzieche 
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Er ER 












eite 
* — — Renz er ion. 
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4  Kdöfle Temperatur + * 2 — 4 7 7 — bebet, Abende Regen, rg u. 
N] heute Fed Regen. Dyongehält der Atınosphäre 8 0. 





orgejtern wurden die Sikungen des feit dem 4. d. in Bayreuth. perfams 
! melten Landraths don Oberfranken. gefchlofien. Unker den zur Berathung 
elommenen Anträgen bemerken wir den bes Lanbraths Dittmar aus Klingen⸗ 
horn auf Freigabe ver Advokatur, welder dahin modifizirt wurbe, 
daß Seitens ber. Staatsregierung. Vorforge getroffen werben möge, daß jeg— 
lichem Bebürfniffe nach Anwaltlihem Beiftande entſprochen werde, ferner den 
. des Lehrers Fiedler aus Steinbach, des Inhalts: Es möge baldigſt 
allen gerechten Anforderungen entſprechendes Schulgeletz zur Durdfühe 

—* gelangen. Beide Anträge wurden von ber Verſammlung angenommen. 
—I — e der Errihtung eines Realghymnaſiums wurde aufs Neue erörtert 
Kan Lug . um elm ſolches unter Hinweis auf bie große Frequenz an 

4 ara Dberfranfens begründet... Die hiemit verbundene 
} Aidtige Errichtung einer. Juduſttieſchule Für Oberfranken recht: 
! En IR De vorzupsmeife induſtrielle Richtung unferes Nepierungs- 
be ke n Einnahmen fintet fi die Summe von 136,317 fl. 
e : N ei die Kreisumlage, melde 15. Proz. ber Sttuerpeingipalfumme bes 
gie Erziehung und Bildung wurben 127,976 fl. 2 fr.- (3928 ft. 

2 3 IR: Chr als im Borjahre), für Induſtrie und —8— 43,237 ft. 50 fr. 
„ —— —* Ks, mehr als Im Vorjähre) im Etat aufgenommen. Unter [ege‘ 
; teter, me. find ‚die Theuerungszulagen für bie Lehrer” der Gewerbſchulen 

mit 5 9.2 Tr. inbegriffen. 

Beten Hatte wir in unferem Theater ten Hochgenuß, den k. Wuͤr— 
—— Hofſchauſpieler Hertn Dr. Grunert ia dem „Eyighändler” auf⸗ 
treien zu ſehen und von ihm das „Lied von der, Glocke“ mit vollendeter 
Melſterſchaft vortragen zu hören.“ Am nächſten Donnerſtag wird „Nathan 
ber Weiſe“ von Hm. Dr. Orüunert zur Darftellung gebraͤcht, womit ber 
, * a. A Gaſtſpiel abſchließt. Wir Sagen der große Mine, der bie 
—30* ficht, was er fühlt Sprache und Mimik ſo wieder zu geben, 

daß —8X& „Hörer mit fortgeriſſen wird, Der lebhaſteſte Applaus 
h lohnte den Eh 
had 8 N urg,.17. Rov., Geftern Nachmittag 22 Uhr traf die Kaiſerin 
tayla 50 n Met mittelft —— auf, hieſigem 
8 He eine ich deld Ki 8 igsſalon ein Tiner uud ſetzte 






e nad Darmiftadt fort. Eine 
kt naeh 
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gabe der 
e 


Auch der Landrath von Unterfranken Hat den Antrag auf 
Advgfatur genehmigt. Ein Anttag des F. Notare Oppmaun, a 
Durdführung Ener auf) der Grundlage „der Deffen M 
bernhenden Progeßordnung Fand gleichfalls einſtimmige 

Für den um Reichsrath ernannten feitherigen Lanbtagsabgesrbneten 
Schrn. v. Guttenberg in, Weißendorf hat Hr. Apotheker Hartung,.in Hol 
feld als Erſazmann im die Kammer der Abgeordneten einzirtteten. u 

BF * Am Erg varf 1. * ie, rg einjähr i 
Treiwilligendten ugelaffenen find im Dienſte beſindlich 81 
Mann. "Davon treffen auf die Infanterieregimenter 641 Mann, worunler 
639 unter den Waffen find und 2 als Aerzte fungtren; auf die Jägerbatail: 
Ione 109 M., darunter 1 als Arzt fungirend; auf die Sanitäts-Compagnie 
5 M.; auf die Gavallerieregimenter 31, darunter 9 veterinärärztlihe Prat: 
tifanten; auf bie Artillerteregimenter 22, barınter 1 veterinärärztlicher Prafs 
titant und 5 auf das Genieregiment. Zum 5. Inf.-Reg. wurden am 15. 
Mörz 18 und am 4. Oct. 18, zufammen 36, zum 2. Chev.:Reg, an. 
Det. 2 Mann zugelaffen. Bon den 814 zum einjährigen SFreiwiligenvienft 
Zugefaffenen werben 35 verpflegt, bie Übrigen 779 find ohne Bezlige 

Münden, 16. Nov. Wie wir hören, tft man höchſten Ortes ent 
ſchloſſen, auch bie letzte vafante Stelle In ber Reihsrathäfammer und zwar 
duch einen Juriſten zu dejegen. Wahrſcheinlich wird diejenige Peıfönligtiit, 
welcher das Präfidium des oberften Gerichtshofes übertragen wird, zu gleiher 
Zeit auch als lebenslaͤnglicher Reichsrath in die erfte Kammer berufen werden. 
— Das Refeript gur Einberufung des Landtags Ift bereit Sr. Moj. dem 
Konig zur Unterfgrift unterbreitet und fteht deßhalb bie Publikation desfelben 
täglich zu erwarten. — 

Hannover, 15. Nov. Die drei Ehefrauen aus Pattenſe, welche an 
geſchuldigt waren, durch Abfingen eines DVerjes aus dem fogn. KHannovtrd 
nerliede, als fie in einer Geſellſchaft mehrerer Perfonen auf einent Wagen 
von ber Feldarbeit heimkehrten, eine Majeftätsbeleidigung verübt zu haben, 
wurden zu einer Zmonatlien Gefängnißftrafe verurtheitt, 

Der Öfterreihijche Miniſterrath hat fi für Zulaffung des Freimauter⸗ 
otdeus entſchieden. 

Madrid, 15. Nov. Eine Heute ſtattgefundene große Volksvetſamm- 
fung, welche von 50,000 Menſchen beſucht war, — troß der Abweſen— 
heit don Polizeibeamten in velfter Ordnung. Als befonders wichtig, find 
die Eiflärungen demokratiſcher Redner zu betrachten. Einer derſelben fagte: 
„Geftern wurde das Manifeft des Ceutralcomites telegraphiſch in bie Provin- 
zen verfandt und überall jubelnd aufgenommen, Wißt Zhr, melde Anl 
wort bie gewerfreihe Stadt Barcelona ertheilte? Ste unterzeichnete 50 Mil: 
lionen Anleihe, ein mathematiſcher Beweis für den vortrefflihen Cindrud 
des Manififtes.’’ j 

Nah Berihten aus Madrid befteht das Vermdgen, welches die Köntgin 
Iſabella im Auslande angelegt hat, aus 128 Millionen (Mealen) in Col, 
wozu nod 40 Millionen Juwelen kommen. 

Bezügli der Unruhen in Sevilla wird folgeudes Nähere berichtet: 
Seit ber legten Revolution hatte ſich dort eine Bande von’ ohngefäht 
Daun Bewaffneter gebildet, die vollftäudig Herr der Stadt ‚waren, 






er 
meue Behörde beſchloß dieſelbe aufzuldjen und zu entwaffnen DIE vantt 


r 


— — — —— — — — — — — — — — — — — —— — ——— —— — — u man 


ui Baris,:, 
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leiſtete Wiberſtand und es tkam zu "einem" baren Kampfe. en X 
A — — Sieg, „Die Stat ift ieht, —* Kampf — koſtete oil 


v. Eine Note bes „Monttenr“ ſagt: Der Goulois⸗ 
at I Rrfer von Complotten und Verſchwdrungen unterhalten, bie angeb- 
ch ar ings durch die Regierung entdeckt Ei Die Nachricht ift voll- 

IN Das, Fournal, das fe veröffentlicht hat, wird zur gerichte 

— —— gezogen werden.“ 






ori Ryan, 16Novbr. Der „Standard“ enthält ein Telegramm aus 


Aſſabon, wonach ber Dictator Lopez feine Brüder Benlto und Henancio ere 
ſchießen fieh. Die Paraguiten haben am Fluſſe Suruby eine Schlacht ver⸗ 
deren; im: Heere derſelben finden viele Deſertionen ſtatt. 
New⸗HYork, 14. Nov. Im Hafen von New⸗York find zwei Dampf: 
„Jähren Nopmengefigßen; es gab Todte und Verwundete. 
® Ina, v. Die Strafen für den Gebraud ber. polnifchen 

Sprache dauern fort unb haben in eimzelnen Fällen bie Höhe von 15, 20, 
wich" 25 Rubeln erreicht. Arme Lente wurden ſogar in einem Falle zur 
Deckung des Strafgeldes um einigen faft unentbehrlihen Hausrath gepfändet. 
Bei ber vorgeftern In Ansbach vorgenommenen Serien-Zichung des Ans⸗ 
"bad Gunzenpaufener Einfenbahn-Anlehens find bie nachſtehenden 44 Serien- 
Nummern ericheinen: 145. 193. 271. 301. 571. 780. 857. 1011. 1016. 
408. 1815. 1521."4562. 1602. 1845. 1848. 1975. 2004. 2017. 2200. 
2207. 2233. 2299. 2339. 2504. 2861..3190. 3384. 3704. 3870. 3899. 
8950..4155. 4170..4283. 4551. 4650. 4689. 4837. 4863. 4856. 4896. 
4899. 4966. Diefe Serien-Nummern haben an ber am 15. Dezbr. d. J. 
erben Gewinnzlehung Theil zu nehmen. 


Runſtnotiz! 


— dre —cc biefizerfBublifums wird es geelauet fein, einen im 
ae en Kurier” in Nitnderg .crithaltenen, Artikel User dortige Fabrikation vorzüg« 
ragen zu veröffentlichen : 

„ESo viele Ricberlagen. vom wertfvollen ——— in Tester Zeit zur 

"Ungeige ogbangen, ſo wurbe..doch einer, und zwar der — des Herrn Mayer in ber 
Winflesfiraße mod keiner Exwahnuna gethan. Dieſe Niedrrlage aber, — aus 
Bianinde befichend, enthält bie irefflichſten und. ſchönſten Infrumente, wovon fi jeder 
» Belucher feloft Überzeugen kann Sänimiliche Inftrumente aber, bie, in dieſer Mieberlage 
En find, find von Herrn Mayer, ber im früheren Jahren als einer ber erfien 
Wer in 2 * ——— Pianofſorte⸗Etabliſſement in Paris beſchaftigt war, 
nefertigt, die Beiuamu: zu gewinnen iſt, daß er für fein eigenes 
"&tasliffement nur > * ſchaffen wird * 


Betanntmadumng. 
Im Kuftrage bes kal. Landgerichts Forchhe im werde ih am 
Montag, den 4, Januar 1869 früh 10 Uhr 
im Rathhauſe zu Sagolsheim mehrere dem; Johann Georg Barth daſelbſt gehörige, in 
der St G — ** gelegene-Grumbrenlitäten, als: 
a) das Hausanweien Rro/ 95 mit Garten und Gemeinberecht, 





5 mer oalzeride Artker 
Gefammtfhägungewerthe von 736 fl. dem verftim Bffentlichen Verfiriche unserfiellen, 
3* der Zuſchlag erſt dann 1 eufolit > wenn das Meifigebot mindeſtens die Tare erreicht 


Rey Bora bel, de 6 November 4 
er föni RE Notam, ' 
Bir coll. Reber. 
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Er, DB 
— ** ber Alterällafie 1848 
a — ——— 
ornahme be japge es zu —* Li 
faffang dont 30. Januar 1 1868 wird unter ———— der us 
dolgendes zur Öffentligen Kenntniß ni N 971,9] 


Me ri dem 1. Januar eies äh mehroffigtig 5 ge d 
verpflichtet, fich Vor dem bara = 5. Januar be Pe 


math ober ihres Aufenthalisortes, falle Re fig ‚en — hen 
Mh oder ſaꝛiſtlich oder buch Stellpertreter, welche hlezu  eitier — —— 
nicht — anzumelden. 
Aujägrii bie RE Febrhar iR Todann von ſeder Geinelinbebehörde eine Belle 

der in der Gem mathberechtigten‘, 

2) ber bortjelbft ohne Heimathlereirizung im Aufenthalte Gifindlidyen Jungtin — 
fertigen, welcht in demſelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden, oder der nad 
lichen Einreihung —— 

Bereits früher erfolgter Eintritt im die active Arme, Befreiung oder Ed 
tkellsgtünbe find hiebei befonders au —— * 

rt. 
Zwifchen dem 1. und: 15., Jannar hat jeder Pflichtige kei Bermebungd 

ſluſſes feine etwaigen Anſprüche auf gänzliche oder eluweiſe ae 
pflicht oder auf einftweiltge —— ſeinet Eiunrelhung bei der * 
melden, und bie zur Beßründung ſeines Anſpruchet —E— Ra 
lich vorzulegen. 







Art. AT. 

Die von der, Gemeindebehörde beraeftellte ‚Life wird a * ke 
dr Gerheinde yur Einſicht Öffentlich amtgelegt, e 
Vollſtan digkeit müſſen innerhats dieſer Leit Det ber Gem 
Ueber die Anmeldumg iſt Protocollz errichtet. ur 39 des Ginfprugt 
mann zu. od = 

Art. 76 Abl.l 

Wehrpflichtige, welche der fh Mrt 45 Ws. I fefgefegteht Mhrthekbepfit 
Fonmen, uuterliegen einen Strafe bie zu 10 fl 

Au die fÄnmilichen WerpMichligen der Wırlrcäfe Ile oder früheren Mensa 
welche ber nachträgligen Außhebung unterliegen, ergeht biemit der Wufruf, Inmerb 
oben ta Art, 45 angegeleneit Frift vom 1.14. Jartitar Incl. 1869 fich Dei bei 
ihrer Heimatbs- oder Aufentholisgemeinde zum Cintrage in bie Urliſte angn 
doſelbſt gegebenen Falles gleichzeitig bei Vermeidung bes Ausſchluffese igre 

ainsliche ober zeltweife Wefreiung von der Wehrpflicht oben auf einfiweilige 

der Einreihnng unter VBorlare os Benennung aller fachbdienlichen uns * 
anzubringen. Diejenigen Wehrpflichti en friͤh rer Alierstlaffen, welche 
frelung von der Wehrpflicht nad Art, 12 des Wehrverſaſſungegeſttzes — Apr m 
bie Kortdauer berfelben beanfpruchen, Haben ihr Geſuch iu teneiterit, un 
Fortbeftehe n der VBoransfegungem besfelben auszuweiſ⸗en. Dis m. 


Wehrpflichtige, welche ber im Art. 45 Abſ. 1 Feitwefehiten — nicht 
fommen; unterliegen der oben im Art; 76 Abſ. 11 bes Wehrverf MNungegeſebes — 


ih « 





Strafe. oil 9 

— anr 14. Rovemter-18687 - nn — — 
— Bus nanı om 

Pd } . ‘Br Stellötrireher. * uni — 

E.No. 14186. . MT E ebel. ws u 






Ba dis 24, Raveuber Abende 8 Mr —SB———— 
f es. be nichlag em litäten. “m 

— * Der Borktamds — 
Newyoık, 14. Nov. Das Rofbanz! pi 
am 31. Oct. von Bremen und am 3, y 
6 Uhr Morgene mwohlbehalten Hier a ommen. st 20 














EEE 5, , — —— — — — — — — — 
— — — — —— —— — 
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81) Versteigerung. —V 
Im Auftiase des Aal. Handelegerichte Bamberg verfleigere i eu — 
je } * ara, Nach 
ie im t i wiße pa nfs 
Ve neB fl —e 9.7 WW I POHL 
y pers, —* 16.. November 1868. ro 2 i 
UT IEE u Be un werde 25121770 gm 
"U haisia aiııo) urfart. . 8 —246 ai 
) il — a A fogetichle mug verftelgete i Io)ns > 
2 hu pen Semi 9 erfand * 3 
= ——— Berfegringeacale ein Sodha mit 6 Ion, vr 30 
den ın, Rosenber ‚1868. : 
1J em r ebiier, * an 
Kr 2,1) = anntm 






e_ be tal. J irfögerichts_ — v — ich in — * 2 
a — —— 8 
ern den 26. d. Wis. ; Au 


frag 9 Uhr 
mnend in dem Laden des Gridars Nro. 137 in der Lanpgafjeibahier, deſſen ao 
























J arenvorräthe gegen foforti e Baarzalung. 
: Bamberg, am 16 Raven ber 108. 
2 ——— — TE 

MR. ſch —9* lem 8 Gt find wir allen Mern lieben 
9 ten, — fe, fi üb Ka: IE ehrende 
fi * an je Leichemfeierlichkeiten unferes Hun-in &o rubenden Batien, Vaters, 
” 1555* — —* und Denllerme En 
7 Ars yo T ermeiftere = 
‚ B® Michael ‚Schmitt, 
“ J kr m empfehlen. wir kommen, Andenken ; „wir aber: bitten unit 

wollen, ur 

, alt Fi am 17. — au 
s tieftenuernden Binterblichenenen 
’ —— — pfe une, * 
f ee ge Bote Höher zur 






; trauen aud auf An) übertragen. zu wollen. 
hy — Ich empfehle. mich in Repariren von Ihren, ſowie Einfegen künſtlicher Bühne, ſo⸗ 
* einzeln, 5 halben: umb: nangen: Gebifien, im! Gold, Platina und Kautihud. Auch 


t pontirt. 
or ein thin: geehrten Kunden jebergeit zufrieden’ zu fellen. 
arl 
Uhrmacher u. Zahntechniker, Marplap 532. 
Dienft:Gefud 
ein 2 welches — fonn und 
t, wird oefucht, Gi 


F h he Sa if 8 
— ns Sees a 
. el ex m abgeholt % ren. 
no. Benmmong; MB, [2,7 Bldnlan Marien uike Der Andane 


pirm N mdge n binnen „3.Xa 
Dlin der Erp d. iederlegen, wit en fans 


o:Jman fie — angen wird, ba fie er⸗ 
fannt wu 








= 


D 







— 
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Zamen⸗ Mäntel- 


ift von diefer Woche am wieder ganz neu jortixt und enth ſowohl 
die letzten Pariſer Moden für dieſen Winter, ſowie einfache, lange 
Mäntel, Paletots in ollen Stoffen und Preifen, von 8 fl. 
bis 80 fl) Hiausjacken von 2 fl" 30 bie‘ 301.7 


Flora Kronacher, 


neben def St. Martinstirche, 


Chiqnons 


I ſowie alle künſtlichen Gaararbeiten, Vals: Peruquen, —* 












BZöpfe,, 31 Roden-Wembänder, Uhrſchnüren zein allen g 


nur erben ft neuen Macons zu erftaunend inigen, 
nad en Parſſer Moveile. 

NB. Alle Haararbeiten werden auch aus ausß efüitmien pam! 
nefertigt, fowie —— eines Tages umgearbeitet nd ef 
Facqus moderxuniſiti bei 
Emil Weinhold, Friseur, 


obere BrdcKe das 4. 





DANMS» AU y — 
Füur die chrenvolle Theilmabme an dem Reicpenbegäninuifie und beim "Zraiergtie 
dienſte nınferer nun in Gott ruhenden lieben Mutter und Schwägerin . 


Margaretha Göller , geb. Biersack, 


Büttnermeifterd -Wittwe, ſagen wir unfern Verwandten, Freunden und Belanmien 
den tiefgefügfteften Danf, und Bitten ber Entilafenen im Gebete zu gebenfen. 
Bamberg und Nürnberg, am 17. November 1868. 

Die tleftraneraden 


+ 
Für, mein RENTEIE örderumasgeichäft f 
ai gegen nute.Prodifion, tüctige ee Kyle 
von Poffagieten für die von bier nach er 


New-Orleans, Galveston ımdı@ — aha Da 


a 2**8 Riflectantent wöllen fig, zuiet dee ER ty 
wenden, "RC Ic Ken: in Bremen,» 


(1,9) 


—— 
Gomptokr: Langewftr —— 


Er 


u’. n zu 


nn m — u. 







res 
ak ’ 
18 —— 






* Een 
er 


— Ein aciung ; 

' en fomir e N 

nem : * sl "que NRachrige [senmern und fonfigeh Bequ 1 i 
daß ich meine feitherine Bohrung un würfgt Zutritt zum Garten, dei *5 


und meine: jegije im Gafthaus stem well: 
fen @ren endend rc ai 
Erſuchen; mir 


ferner zu bewahren. 
"Bamberg, den 15. November 1868, 


6 Siebmacher. 


Wohl zu beachten! 


Meues verb;fieries Pollutions · Berhin⸗ 






€ ganı ober theilweiſe merken’ wiirde, 
See Offerte berrichtiet 8 BIS at. 
bie @rpebitfon b. BI. ID 

Bls 1. Dec. oder ſogleich in ein ſchön 
möplirte® Zimmer zu vermiethen. 2a | 
d.:No. 123. E 
Im Eaelſee find große, Logien im 
Singen oder getbeilt zu wermieth.n. Das 
Nähere in der Erp. d. Bl. ‚_ 8,3) 

Im Hauſe 2007 am Domplas: if das 
oSere Logie mit: 4 Zimmern, L Salon, Rüde 


das feitherige Vertrauen 


J. Böhlein, 





dernugs- Infirument empfi;hlt allen arj2 Zimmer, in der Manfarde, und, jon 


— en Pollutionen Leidenden, Br. 1 Thlr, 
ind. Gibraugsanweifung, Mechaniker E, 
Kröning in Balleuftett a. $. (3,1) 


" 


usgelugt werben. Miperes beim Main.| Stadt-Theater in Bamberg. 
Überfahrer in Halftedt. Mittwoch ben 18. November 1868, 


au 
de. 


» Ein ‚junger Mann, Nejerif, mit den 
befien  Zeugnifien werjehen und im Screiyenf . 


bei: 


Ei0 Hanfen Duug if zu verlaufen im 
u oberen Kaulberg. 


rquemlihleiten auf Lichtung. ober au 

ti zu dermielben, . (8, 

' Ju H8-Rro.) 1174 find '2-Quartiere mitt. 
(ter Größe an ſtille Familien bis Licptueß 
zu vermitrhen. 68 







1000. Sida Hopfenfhaugen Tind zu 
'aufen, und Löunen: auf Verlangen auch 





1. Vorfielung im V. Abonnement. 
Zum dritten und Iegtenmale in dieſet Saiſon. 
SreraBuff 1 irrt bach 
Bandweiden jür Bätiner werbei ch BL ap 
| Da mit dieſer Vorlielung das 4. Abon⸗ 
— Bon wem fagt bie Erp. ement erdfjnet.wird, fo werben: bie verehte 
(ide -Woonfenttn gebeten‘ Heute ihre Billete 
ım Theaterbureau Schillerploh Reflauration 
Rh ALreppen hoch in fang „zu 
- —— den 19. Rovember 1868; > 
h bonnement suspendu.. j 
u fucht irgend eine Verwendung Dritres und betztes Gafljpiel des Fön iglichen 


Nro. 1334 auf dem 








Ein Hnus, An, eiher gonen ige, ifi 
—— verfallen. 


Ed. te. Get. Zu erfcagen — gürtemb. Hoffhanfpielers an Dr. Graue; 


Nathan der 





Eine Rögin, bie fih allen bäuslicen 
Arbeiten unterzieht, fucht glei einen Plib. 
Rip, d. Bl. 


_ Tin Pfefde-sEnecht wird gefühl 
Ein tätiger, ma febr year Zeugniſſen 


* 


Es vird ein tüdhtiger Pferbefneht ae: 

‚fuht. Muh in —8 ee * 

Dung zu verkaufen. Rab in der Erpb, 
i — 7 










Sqauſpiel in 5 Act E.Lching 
Sqhauſpiel in —— Lebing 


u Für bie Abonnenten. gesen Borzeigs 
ung ber Msonements-Billets bie Mittags 
(2 .: Loge A le cs 
er Pierdes®nedt fucht tis den Sonnl. ei8 zu ermäßigten em Bone: 
; Sperrſitz 48 fr., Stehplay 42: Fri) Warterrer 
Nãh. in det Erped. b. BL 30 ke. find im Tpenter-Burenn,; Seliketp! 7 
Reformation NH: 2 Ereppen Yod) von Mots 
. 2nund Nachmittage von’? . 
zu haben. @ fun Si gm ges 
Freitag beit ————— 1888. 


2. Vorflellu j 
ja,:.58: 


in: ber. Ep. 


















# 
* 









—XR& 


uııgmar? 


le erge 





















blitum ll: lieg 
—— — 

m h rt 
Le ir a ar verlaſſen und 2 neue im der: obetn de: 


1869 eröffget und bie Auflage, der Einzeich- 
en feiner Zeit befannt,gegebın wird. 
Hohadtungsvoll 


ke Finke, 
Balletmeift-rs-Ww:. h 

runislerliiranren Adiunaevol zeichnet 
Fleischwaaren, — — 6 
als: Friſche eg Sehweins- wohnhaft in der obern Könige abe H:R.608. 
bruststückchen, Salami- und BA Unteryictietent Werh { 
Hnackwürste joeen wider erhalten A aharmurgel ide At fie mil 
„ Jtied. Aug Thomas jÜ.|sen, gtzutt oder iHon mirgteild 
7 - 7 — fen fein, ausgenommen. ipistbig 

Weinftein bele te Zähne werden 


nunge · Li nigeftraße bejogen habe. Meiner alten Ruder 


barſchaft für das mie! gejchenkte‘ 

dankend; bitte ih weine diteprte neue Rad 
barjchaft, mic ebenfold mit Techt vie en Huf 
trägen zu beebren. - 
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Geferr, Wational-Bankaclien. 

Bom 16, d. M. an, werden in Wien und weiß grpußt. Hübneraugen, Hin 
anf jedes Stüd obiger Artten fl. 135. DEM Fine Nigel, werden operint, —* 
Seſert. Banknoten zurüdwzahlt und] Hein Fach einſchlagende di Bi 
find zu biefem Behufe die Actien ohne Gou. Jungen, werden auf das for 
pons nad Wirk einzufenden. File Blutegel find fortwährend zu 

Ih biete. "hieiit deu Befikern meinef Vom 12-T Uhr: cirurgiſche ® 
Dienfte zur Bermittlung diefer Operation am|gen für Araıe unentgeldlich h 
und" ln zus jeder naheren Auekunt bereit, Wohlpart vorm. 


£.. Rofenfeld. Sogn, nägft dem Nept 





unebrummend # 














7 lange Baffe Ro. 180. Berpadjtung.  ° 
Aiqaelsberget Drauetti. ——— 
Micnelsberger aak gelegen, * —— — 





verpachlen: rn 1 

11 Ehrlich ober Auinrger 40 3 

2) Kaulterger Adec M:im 50D 77 

3) Setterwintet Wiefe mit Yder 96 Dahn. 
15. :Bonit. ii sun MAR 

4 do. Tieje 1 Tyw. 59 De v3 


ich ei Simmern: wirtöfcpaftlic) ein gerich · 
re Bis geheigt und für Bediem 
ung geforat IM; um exlambesmiribiejeo zum 
geneigten veſuch teens zu empfehlen. 

Feined Cafegebäd, alle Sorten Getränfe 
in deſter Onolit —** —2— $, %. bie 3 19 sel 
tbeils: von mir 9 und bir gen, v. Adler beftes SKrantfeld, 
Kaviar, gertugerten Rheinstahe, ardi« Bonit — 


d- marin. Aal, Bratbäriug,] 6) Mifferferb 45 Dez. 8. Bonit h 
—— ler. Häring, ſo dne große Oezu werden 26 

ã — Bunter, engk,, bo frannja den 19. November 
—— alle Sorten feinft: Fraul· o —R f 

fuzter ® — 8B tum ! | — — 
de fowie . ellung alle Sortenf 9 ‚er 1868 
See che, — | is 

as race 

‚cu f ’ 






























ee En Zu a ne zu 


-— ns» - SL. 


“m 


= 


12 


———.- 


—N 


An die k. Hof⸗u. Staatsbibliothet bi tt 
j in Münden. Eng 18 hr 







Donnerstag, 49,.November. 









E Geſtern eute 
NämIWNH.ION. tehh Pr REmMINHLION, th Tube 


Seftern Heute 
u Ihr Rem an N ION frahen 
‘7331. 261330. 87330. 76.4 3:6 IH 1.5 + 8 80 807186807] 
F F ö— —— — — — — — um i. - 
Höhfle Temperatur + 3. 6 ‚niedrigfle — 0, 4, Seflern bebeit, Hente früh Regen, ı 
Dpongebalt der Awosphäie 6, 0 


* Die türzlich erwähnte Bildung eines Marienvereines für weibliche 
Dienfiboten dahter macht erfreuliche Fortichritte, was bie feitherigen Einzeich⸗ 
nungen an freiwilligen Beiträgen, fowie die von unbefannter Seite gemachten 
Gelbjendungen beweiſen. Die. Frauen, welde ſich der Bildung des Vereinb⸗ 
ausſchuſſes unterzogen haben, merben demnächſt bei den hieſigen verehrten 
Einwohnern um freiwillige momatliche Beiträge für den Verein bitten, wobei 
nur zu wünfchen iſt, daß eine freundliche Aufnahme den fehr lobenswerthen 
— ſichert, da jeder, auch der kleinſte Beitrag dankbar angenommen 
wird. 














In Folge des Ablebens ‚des Abgeorduelen Michael Schmitt, Bürger 
meifters von Gerolzhofen, hat im Wahlbezirk Haßfurt, ba kein Erſatzmann 
weht vorhanden iſt, eine neue Wahl fiattzufinden. 

Wünchen, 18. Nov. . Dr Landtag, deſſen Verſammlung ſeit dem 
2. Mal vertagt war, iſt nunmehr durch allerhöchſte Verfügung vom 14. d. 
’auf Montag den 7. Dezbr. zur, Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten. einberufen. 
"Der Bipitpeozeß, welcher borausfictlid während: des. bevorſtehenden 
Landtags zum Iegisfativen Abſchluß gelangt, wird dann fofort die k. Sanc⸗ 
tion erhalten und publigirt werben. ’ Als Tag, an. welchem derſelbe in Kraft 
"treten Fol; iſt der 4. Juli 1870 in Ausfiht genommen, um gemügende 
Er zum Studlum des neuen Prozeßverfahrens zu gewähren, fo daß inzwi— 
"schen auch das in Ausficht geftellte neue Taxgeſetz von ben: Kammern ers 
ledigt werden lann. 3 [Ib 
Berlin, 17. Novbr. ‚Bei der Fortjegung ber Generalbiscuffion über 
das Budget bezeichnete der Abg. Prof. Virchow die gegenwärtigen Verhält: 
niſſe als abnorm, da die Dedung des preußifhen Defizits im Zollpar— 
lament geſucht werde, und beklagte den Mangel eines Bunbesfinanzminie 
fters forte die Abweſenheit des Minifterpräfidenten, ber in , Pommern ver—⸗ 
weile. (Graf. Bismard hofft Anfangs Dezembers ben. Sigungen bes Abge⸗ 
ordnetenhauſes wieder Helzumohnen.) Er kritiſirte bie uriverantwortliche Stel⸗ 
lung des Krlefsminifters, mahnte von den ſortwähreuden Verbeſſerungen im 
Heerweſen ab imd raͤth Frieden zu Halten und Freiheit zu geben. 
1Wten, 16. Novbr. Die halbamtliche „Wiener. Abeudpoſt“ erklaͤrt ‚die 
Ungabe Aber das Reſultat einer Miniſterberathung hinſichtlich der Geflattung 


8 verlo unrichtig woraus zu: fählieigen tft," dafpı bie -Majeti 
amt Dee a Buthfnp Dorkhep annpehregenn 37 ne 
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Nah Berichten aus Madrid macht die Unzufriedenheit in Sevilla 
unb Cadiz jo wie überhaupt in ganz Anbalufien bedeutende Foriſchritte. 
Die dortigen Journale grelfen bie proviforiiche Regierung mit großer Veh: 
menz an. — Ju Madrid bat man cine große carliftiiche Waffennieberlage 
entdeckt. Die Gewehre, welche zahlreich genug waren, um zwei Bataillone 
damit: zu beivaffnen, flammten aus dem Wrjenale, dem man fie beim Aus: 
bruche der Revolution entnommen, IE N 

Paris, 18. Nev. Gegenüber den über angebliche Unruhen in Ep: 
nien geflern Nachmittag bier berbreitet gewelenen Gerüchten erklärt der heu 
fige „Moniteur” in feiner politifchen Urberficht, daß laut den aus. den De: 
beutenberen Städten Spaniens eingetroffenen. telegraphiichen. Rachrichten fe 
wohl in ber Hauptftabt als in ten Provinzen volftändigeOrbnung berifät. 

Bon der polnifgen Gränze, 15. Nov. Im Königreich Polen, 
und namentlih in ber Hauptſtadt Warfchau, machen die Folgen der Ruf: 
eirung fich bereits in erſchreckender Weije geltend. Der reiche prachtliebende 
Abel, der fonft den Winter regelmäßig in Warfchau zu verleben und tor 
feine Einkünfte in glänzenden Feftivitäten auszugeben pflegte, ift diesmal auf 
feinen Gütern verblieben. Aller Verkehr ftockt, die Claſſe der Arbeiter findet 
feinen Unterhalt, und fieht ſich gemöthigt jchaarenweife aus zuwandern; dit 
Befiger der Hotels und der großen Paläfte haben feine Einwohner, und ein? 
Unzapl von Quartieren fteht leer. Die ſchöne Haudtitadt muß augenfällig 
nad und nad) zu einer. großen Provinzialftadt Herabfinfen. Die Ruflifieirung 
ſchreitet raſch vor, und dehnt ſich jegt auch ſchon auf die zahlreichen beutihen 
Elemente des Landes aus. Die Moskowiter, die jegt an der Hereihaft zu 
fein ſcheinen, verlangen ganz unverhohlen,, daß alle Einwohner bes ‚ganzen 
Reiche Ruſſen fein und die ruffiihe Sprache als Mutterſprache amfehen ſollen. 

Petersburg, 17. Nov. Geftern fand die dritte und legte Sihung 
der Militärconferenz zur Beihräntung des Gebrauchs von Sprenggeihofkn 
ſtatt. Die Frage wurbe befriedigend eutſchieden. Alle Vertreter der Mächte 
unterzeichneten das Schlußprotocoll als Gruntlage einer internationalen 
Convention. rag 
Ä New: Hort, 17. Nov. Aus Cuba wird berichtet, daß nach einer 
Meldung des Generalfapitäns Lerfundi der Aufitand im öftlihen Euba im 
Abnehmen begriffen ſei. 

In Louiſiſana (Nordamerika) ift die Todesftrafe durch folgende 
Mafregeln erfrgt worden: Die Mörder werben in iſolirte Zellen eingeipert. 
Vor jeder Zelle ift ein Meiner Raum, wo fie arbeiten dürfen. Der Peru: 
theifte wird als todt betrachtet Für Bekannte und Verwandte, ja jeloft für 
den. Kerkerdiener, der fein Wort mit ihm wechjeln darf. Seine Zelle iſt 
ſchwarz angeftiigen. Die Thüre trägt in großen Berchſtaben die Janſchriſt: 
„In dieſer Zelle iſt eingeſperrt, um daſelbſt ſein Leben in Einſamkeit und 
hieue zu verbringen, A. B., überführt des Mordes an C. D.“ *. 

Turin, 12. Nov. Mit zunehmendem Winter nimmt auch hier die 
öffentliche Unſicherheit wieder aufs bedenklichſte überhand; Beraubungen und 
Diebftäple folgen fi in ununterbrodener Neihe: doch das bedaerlichite iſt 
der in der letzten Zeit hier Sitte gewordene Gebrauch der’ Mefler bei Strei⸗ 
ugkeiten von anfänglich gar keinem Belang. Die Samſtage, Sonntage und 
Montage. vergehem jelten ohne formliche Mefferkriege, die nie embigen, ohne 
daß die eine oder die andere Partei, oft lach beide, ein Opfer als Leichnam 


Een ri EEE — ee 
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auf dem Kampfplatz zurüdfafien, oder ein pagr töbtlid Verwundete in das 


Hoſhital gebracht werben muſſen. 

Auch in England Hat ſich frühe Kälte eingeftellt, und man ſieht 
einem ftrengen Binikı und zugleich elner traurigen Zelt für bie Londoner 
Armen entgegen, deren Zahl in rafchfleigenber Zunahme begriffen ift. Bereits 
zeigt fih in dem Blättern wieder bie tübjelige Rubrik des. „Hungertods“. 
In Bethnall:Green, einem der ärmften Quartiere Londons, wurde dieſer Tage 
Leichenſchau gehalten über einen etwa 5Ojährigen James Bridges. Der Mantı 
verdiente mit feiner Frau und drei Kindern zufammen 5 Ehilling (3 ft.) 
wöchentlich, davon folte die Familte Ichen. Ein Anſuchen bei ben Arbeits: 
bausbehörden um Unterſtützung wurde abgewiejen, felbft ein Laib Brod, um 
welchen die frau flehentlih bat, wurbe verweigert. Ihr Mann farb Hungers, 
nachdem er in drei Tagen und brei Nächten nur eine Semmel zu fih ges 
nommen hatte! 

In Köln wurde voraeftern Nachmittags kurz vor 4 Uhr an verfchies 
benen Stellen eine Erderſchütterung verjpürt. 

(2,1). ee BefanatmWwadgiinig. j 9 

In ber Verloſſenſchaft der vormaligem Haucpälterin Gliſabeth Oftermeier wer 
(eig dieſenigen, welcht an den Nachlaß eine’ Forderung a magen daben, aufgeſorbert, 
Gauntag ben 28. Robember d. J. Nadm. B Uhr Comm.-Zimmer Mro. 9 

anzumelden, wibrigenfalls der Nachlaß ohne RFHE auf diefelden den Erben ausgeant. 


‘ Ber, Ben 14. Rovrihtet 1868, 
Kol Stabtgertiät. 
Det Fat. Stadtriäter 





Ep⸗Nro. 10,875. Wimmer, Fiſcher. Wimmer. 
————— Yetfanntmahıng. 


Die, Ausgehting der Alterätlaffe 1848 beit. 

Za Bemäßheit der Beftimmung bes 9. 2 der Vollzugs⸗Votſchriften ber bie Vor⸗ 
nobme des Eifopzeihäftes zu Abſchniti VI und VIE des Brfrges üver bie Wehroerfaffung 
vom 30. Januar 1868. wird, hiermit Folgendes zur öffntlichen Kenntniß gebracht: 

1). Am Fabre1869 find. nach Art. 7 des Wehrgrfrrs diejenigen Jünglinge wehrpflich ⸗ 
fir, welche im Jahre 1848 gekoren fiid und ſonach im Jahre 1869 ihr 21. Lebens⸗ 
jahr vollenden. 

2) — Art. 45 haben ſich diefe W'brpflichtigen zwiſchen ben 1. und 14. Januar inclu⸗ 

; five 1869 bei der Ortsbehdrde ihrer Heimat, oder ihres Aufenthaltes 'arrzumelden. 

Befinden fi bdiefelben im Wuslande, fo Kann“ die Anmeldung bei der Heimathes 

— ſchrifnich oder durch einen Stelivertteter, der feiner Vollmacht bedarf, ge⸗ 

eben, ’ \ 


Der bdiefe Anmeldung unterläßt, unterliegt nah Art. 76 einer Sirafe bis zu 10 fl. 


3) Nah Art. 46 baten bie Wehrpfliästigen bei Vernteißung- bes Ausſchluſſes ihre etwaigen 


ang: auf gaͤmliche ober zeilweiſe Befrelung von der Wehrpflicht oder auf cinfl« 
weillge Auoſetzung Ihrer Einreihimg bei! Tree. Gemeindebchörde anzumelden und bie. 
‚ur Denründung ihrer Anträge erforberiichen Nadweife, ſoweit ala möglich vorzulegen 


4) Die Dim Por — a Lifte üter bie Wehrrflichtigen bes Bezitks 


wird yo 4 Jannat in emelude Öffentlich aufgelegt und konnen Ein⸗ 
rt Heden die Richſigkeit und ——53 Iterinnerbalb dieſet Togen 
Bi "Bemeindebehdrbe annenildef"werben! Das Necht · gu ſolch einein Einſpruche 
fin Anmeldung rin Protokoll zu errichten iſt, ſteht Jedermann zu. 
8 Bee — 1868. * rt 
ned ı Zune 2 Betr nt: Bamberg, 

ee Barlet. e. Ströhfein. 


t 
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(3,8) Belanntmadun 
In ber Thellungeſache des Steinhauers Nifofaus Kermann Haus-Nro. 629 hier 
mit feinen Stieflinbern find Forbesumgen am denfelben'am } 
{ \ den 20, November euer. früh 9 Uhr — 
auf meiner Amtslanzlei anzumelden ımb nachzuweiſen, auſſerdem ouf ſolche bei der Ver⸗ 
w dgensſhellung feine Rüdfiht genommen wird. 
Bamberg, den 12. November 1868. 


Der kpl Notar, 
; Sartart. 
Belfanutma 


f gung 
Das katholiſche Schulhaus zu Pommersielden iſt einer gründlichen Reparatur au 
unterflellen. Die Arbeiten find veranfhlagt, wie folzt: 


Maurerarbät . 2. 2 2... af 7m 
Zimmermannsarbt . » . . 115 = Bl: 
Scäreinerarbt . » 2». 39 = 49 « 
Stoferatblt - 2 2 2.2. 55 — ⸗ 
Sälofierarbeit. . . » . 64: — ⸗ 
"Hand: und Spannbienfte  . . 1300» — + 


Summa: 880.1. 47 Ir. 
Termin Beraccordirung. an bie Wenigfinchmenden if auf 
utag ben 80. November I. Irs. Mittags 12 Uhr 
im Gemeindehaus zu Pommersfelden anberauuit: umd werben Infttragemde - Werkacifet 
hlezu eingeladen. Bommersfelben, ben 17. Növember 1868. 
Die Tathbolijde Sähul-Berwaltung. 
j ” al, Börftehrr. : 


® 9 

Sametag ben 91. d. M., Abende 7) Uhr mausikalische Prodnktios, 

bierauf — — — sen i (3,1) 
and. - 





fie Tochter, Schweſter, Schwägerin u. Tante, die Jungfrau Dorothea Groh 
im Alter von 28 Jahren zu fib in die ewige Heimath abzurufen. Das Lelchenbe⸗ 
begänonif. findet heute Nachmittag 2 Uhr vom Leiherhaufe aus flatt, bie See⸗ 
Inmeffe Freitag früh 38 Uhr in der Wunbderburzer Kirche, wozu freunde und 
Verwandte höfichft eingeladen werden von dem Hieitrauernden Weltern unb Gefchwiſtern. 
N. Groh, Maurergrfel, 
Anna Groh, geb. Dechant. 


Ansbacher Ausfteuer-Anftalt. 


Die verchrlichen Mitglieder werden hiemit erfucht, ihre Beiträge läng- 
ftens bis zum 26. d. Mis. zu berichtigen. Mer noch gefonnen, biefer 
Anftalt beizutreten, Faun- noch bis zu obigem Termin angenommen werden. 
Spätere Anmeldungen Fönnen nicht berüdfichtigt werben. 

Der Filialfaffier für Bamberg nud Umgegend. 
. Bi. Eckenberger; HJlo. 534. 


ninſe Parifer adhromatifhe Operagläfer 
von vorzliglicher Mlarheit und Helle in reiht Anewahl empfiehlt zu den reelfien Preifen 


2) I. A. Deckert, untere Brüde 
— er DT ——— — — r 
Nähmafchinen 4° je Garten an weheeker 
eignet, empflehlt zum Fabrifpreis ve. a 
Jos. Car! Schneider 
(2,2) am Markt, 


? FODRI-ANURZBR. Sr 1 
Gott bem Herrn über Leben und Tod hat-es-nefallen, unfere aute unvernchs 





—— 


mn Ben _ 


u. 


mei 


Ich 


nei 





, ZODES- ANZEIGE, 
mi E — 
Rs . ? 7 
X, Gott, dem Allmächtigen, dem Gebieter über. 7 
N Leben und Tod hat es nach seinem unerforsch- Il 


ehen Rathschlusse gefällen, unsere. innigstge- (IF 
; ‚liebte Schwester, Schwägerin und. Tante, , SD. 


u die Privatiers-Wittwe, Frau Wr 
| E)) | \ \ 
Anna Kauer, & 

& 

Rs NMN 
9%) im 69. Lebensjahre, versehen mit den hl, Sterb- %. 
\ sakramenten nach kurzem Krankenlager ins bes- 
i sere Jenseits abzurufen. ae (IR 
® Wer die grosse Herzensgüte der Verbliche- &® 
nen kannte, wird unsern Schmerz zu würdigen (| 
3: wissen und uns ein stilles Beileid nicht versagen: 
> . . Die Zeit derTräue feierlichkeiten wird noch 
v® besonders bekannt gemkcht. ä 
Bamberg, den 19. November 1868. 


ie Hiefbetrübten Ninterblichenen, KK 


 IAAR: 
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Ki; a zo 4 
Bine — —— 7 
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* allerhöchſter ——— t. Viiecnmo De Jen 


che iſt die einzige aller Ucppigkeiten, die au vor ben Augen be® we 
ers Gnade findet, denn ein üppiges Haar if ber natürliche Schuß 
bes a — Erheuung ſich der Mailandiſche Haarballam 
ahren bis jeht am xi 5 wos burch die Prüfungen der * 
durch die un —e Ige und Bewelfe längſt außer Fra J 
Das —** ber Ha anf di een des Mailändifchen Haarbalfamg ſo 
he und dauernd auf, der Mu vi ai tartt und felbft kahle Stellen bebedent 
— mit tichtem Haare, wenn 2 Kr ir nicht ſchon gänzlich vertrodnet find 
oder duch [hädlide Mittel zertört wurden. Preis 30 fr. das Meine und 54 kr. das groft 
Glas 
Nicht weniger Empfehlung verdient: « 
EAU D’ATIRONA E 
Br feinfte flüffige Schönheitsfeife in Gläfern a 20f. und 40 kr. nebft Gedrauchsanweiſung 
eugniffen berühmter Aerzte. Diefe Seife ftärft und belebt die Haut, befeitigt * 
1 —2 alle Ei derfelben, als Sommerfprofien, Leber: und andere gelbe 






bläshen, —T ein x. und ertheilt allen damit behandelten 


eilen bie angene rifche bigerud, blehdende Weiße und Bart: 
An N Auswärtige Uungen —78 —ãæ er Veträge und 6 fr. für Verpodun 


— ein werden franko erbeten. 
arl Mreller, Chemiker und Parfümeriefabrifant in Nürnberg, 


Ali erfauf in berg bei 
EN or, Rothkeppel, vormals @. J. Kiel 


und braune leden, 


Bamberger Schramme nom 18; ‘November '186 ‘Ban 11 ED * 

16 l. fr. Gere 15.1 2 fr. Hakse bapp. 6 f "2; . Haben eintagh ‚10. N KT 
TAXLXLILITLITLIEILERTI I in Yrouengimmer, im Der Mofa | ' 
3 Ein Lebehöch! 8 zu gut Sander, {ud — en | | 
freundlichen Lifett teim Mn a 3 Zdinaungen in und außr dem Heplewe | 

em Ramensfefel Sie gi ini +licäftioung. Wo? fagt die Erp. d. © 
filler 8 rebrer ber gute ® Sant >| 6 wird ein Mäthen von om 18-18) ig 
Mebrrre Stammeäe! : gjeen fogleih geſucht. Noͤh. I” b. (21) 


5 Ein Mitten, weldes gut ms .. 
— 5* ty — mlnabt und fſirſet, bittet * Zuſpruch. NG x. 
geſetzien Alhr, in ber nie hen Eprade, Ein großer Rühenfhrant a3 Bit f\ 
wu ag und proctifhen Haush lt br oerkauien. Näb. in der Erp. d. — 
wande tor beſcheidenen Anſprüchen Ein halber Eperr splag if au 
kine MR breo In ber Erp. d. Bl. jben. Näheres ih "fer Erpröftioh b- Sorte 
vr — — | 7260 A. werben auf ein Feid im 
Ein orbentiiger Junge, mit guten Zeug |berate Kur zur erfen Stelle ayfzumebien 
niffen vorfehin, just in ae —ã geſucht. NH. in der Erp. fx 
geſchafte als Rehıliny anterzufomanen "5000 A. Curatelzeider find ti 
HMo. 1154, En NE ‚Stadt * eſtze —RR Hansi 
22 auszufeiben. Rab. in ber € 2,1) 
en Erkftiger Zurne rg —— "Geld würde en —— 
2466u wutden 
ne Bee, BET ae Sn RE ER 
ordentliche u n u 
e Arbeit bi Michael Shumm. i = In der en 2 > abrug 


Vor eint; n blieb ein Meat 
in no gut epphenen BanAwooen Air leben. u b. Or. Bag 
































an taufen geſucht. 
Fin dem ‚gebrau pt IT a ch 
läbter wir fu Tanfen ge hut." REerte| Bier ermelet wehier das @eitwaflglglihhen | 
Yhgne. 524 über 2 Stiegen. (das Iefutind * ———— 9 
rap girg ein zufammengelegfes|oon meines Kindes Grab mit —* 






Ki N Eftket if —* fund geAghim cꝛ 


in 2 n . * 


2: von 2 bis 4 U 
und * R ah Derfbefn die 









2523 


— — — 


jet; Jähriges iens 
un. Beier (ital, 
put it u. militärfcomm, 

fan 














vercin beitreten Wollen, ſich 
* Frau Stadttämmerer Rein ein: 
zeichnen. Die gi trichäften 


werden gebelen A— mend; — — Ye 
—EX — beſonders aufmertfan Zehn — II EN 





Die aneration Sehe (2,1 ri age ven 10 
er. Ifraft iR au —— — in der 


An ft a an = 
be AH N Tchn Mike Orfanger et In meinem Hauſe Mrs. 1638Y, 
— der Geierswörthitrafle iſt der erſte 
Dash meine Woynung in der Eisztuße[ Stock, beſtehend aus 6 heizbaren Zim⸗ 
mern und Älkoven nebſt allen Begueit: 
lichteiten, mit und a Stallung, auf 


derlaffen, und meine neue im obern Stepbe 
ansbırg Nro. 1544 bezogen base, faze ich 
das Ziel Lichtmeß ee 
ößmeringer. 


Dank ſür das mir Feſchenlte Zutrauen une 
bitte meine geehrte Nachbarfhyaft mich mit 
(3,2) Zu vermietden 
Aa ein: ruhige Fanilıe iſt eine Meine 


regt vielen Arbeiten zu beebren. 
M. Strübel, Särinemeiftr. 
ſebt freundlige Wohnung ſtundlich oder bis 
Lihtmeß zu vermiethn. che gi ‚die Erp 
—— g 





Auch wird da ein Kınd in bie Zucht ge 
Es wird foyleid, jür fon 


nomihen. 
ein beizbares Zimmer, zu m 


Danksagung Il 
&s wid ein heigbarıs u a 


Nachdem ich lange au. der Brufifranfbein 
—* und ri Arrzte 8 * keit: Bonn ju - Bun geikcht. 
ebraucht, bin ich tur erın Dre. Ro ? 
kenteid en. ee —* 111 — i Auen # ift * Fön 0 
digsboiedir beruefichlt worden und fühle wichmiltletet öße auf Lichtmeß zu ber⸗ 
* newgekräidst. Indem ih Hrn DrJmicthen bei MR. 8. Lippmann 
Ro ſenſtid hiremit, öffentlich dante, kann id Nro, 29. 
beficm Gurmeibode, ‚die im jedır Häuslifeit Cie, INo 108 if ein ſteundliches Logie 
leicht ——* its; amgelegentlich em pſehlen auf Lichtmeß zu dermien 
— — 
ein m 
ee 7 mit Gartenbenuhung zu miethen, oder ein 
—— 6 
unter r ” . 
Ausland wird ein tüchtiger Braumtifter). a. en ae * nr 
d ne heundlige Wohnung von 4— 
ee ru Simanın mi, für va ne Si a ai 
e u n der Io 
gie votzügliche ra ift ea| "am Band H8.9r 1660 IR en möffite 





umnötbig fh zu melden. — Näheres ſies Zinuner am einen Idisen Hexen foteih 


* die Erp d. Bl. — Pr a en f 
n. Haufe No u ber erei find 
 Answanberungs- Agenten drei ineinandirgehehd: Zimmer, er Ai 
lage, Magdzimmer, Waſchhaus, mit od 





* gze ſucht. 
* An geeigneten” Plögen in Bayern werdinſohne Stallung auf 4 Pferde und einen 


‚Agınten für rein bebeutendeölgiopensteller, bis Lichtmeß zu * 

— Erpebienten:Haus; 2*8 geſucht Ein Laden mit Wohnung if fo,leich od. 

Das Nähere: bei Luce * auf = Ktiuh zu derintetben; ._ Ins 
önigrei een, kein even, n det.Erp 

Wr 8 W v Neo. 1105 = 
; 1 H wei ſchöne —* Ya ein großer Kell 


8 —* * nat 6 can 
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Rock» & Beinkleiderstofle 
tulbietet  , Praul' Schneider Haupiwachrafe. 


Anzüge nah Maß lafj: tie des Gutſitzens fertigen. - | 
Gußetjerne emaillirte 


Küchenausgüsse u 
find -vorräthig bei en 


3. Schuster, Eisenhänder. 
Versteigerumg: 





















Deborah). | ' 
Anfang Abends 8 Uhr, Karten find bei ber 
Borftandfcpalt zu haben. Hente Nahmittag 
der Mobiliarver Er m Haule 
um, ® 


Morgen Abend — 
Der Vorſtaud. Jusa Kavolinenfraffe, gngei 
Unterzeichneter macht biemit die Eıöffnungfuen: ein Rolpult, 2.Schränfe, Ola ſéract, 
feiner it ee WohTiſch, Weißzeng, wi Ve Nr 
nu iftrict to. ). u. dal. m. aber, pfetıtalor 
Wansers, den 18. Noveniber 1868. 1 bo m ee 


BopnungsrBeränderun 
Dr. Rapp Jun, Einem vrrejrlihen Publikum die aan, 
pract. Arzt. 


REN TRIER. ı ı SON. IL fe Aazetar, daß wir von heute a Kid 
Frische Sehellfische 4 Bückinge 


Äraß: Nio. 1144 wohnen ; Dankub 
h as uns gefchen!te Veriraumn, — 
b uns auch ferser zum bewahren, 90 
—— 4. B. Haussmann. Math. u. Elise Kreller. 
’TFlaneil- Hemden, jowie Ge-] Zu leich wage {hp die geebrten 4, 
sundheits- Jäckchen cmpfichlt injdarauf aufme-Mam, daß ich mung 
alien Farben und reider Auswahl 
3. A. Hammerbacher, 
83) Firma: Balbiano & Sharff. 







* 








dern auch crwachl nen Mäden geil 
Unterricht im Nähen und Zul fewie 
a ur — weibl det — 
Ent SH N iemit bringe ich audy meinen’ ! 
Barijer ‚patentirte Duft Stühlelven in freundt. Grinnerung, dan bie Mn 
empfehle jch jur aenei tem Abnahme. iertigung aller Arten Meipmäpeneim zeit 
A. Schulz, Tapezier, |hattingen, fomopt Hand: als 
Tapeten: & Noulenur-Lager men: beit, Herten, Yeamen und BI 
Tap r Lager. Inrmden a. als noch n weitem Echuilt Ind 
Mufter gearbeitt, Bett: umb ib x. 
fowie alle nur wönfidren nein Wollen: 
un) Perlen-Stidereiem ıc. bei IhömEN 
billiger, Bebier ung ‚Lejorge- 
2,2 «life & 


Gutes Nübentrant 


empfiehlt 
Th. Meiber, 
ie abpuʒiuer ſtraſſe. 
——geschäftsveränderung. (3,2) Offerte, m WO 
Be:hre mid ergeseni angnztnen , daß Der hochachtungevollſt Untergeldpnict 9 
ich mein Geſchaͤft bei Herrn Vader Aöpflfbietet fih biemit zu Vertrekiuig er 





verlafjn und ein neues im Gütermann’jhinfsizung bei Eprenträntungs« und | 

Haufe nädil bem. goldnen Adler bezogen ungsfachen. 
habe. Seine Wohnung iſt im Hanke des dern 
"Für das mir bish:r geſchenlte Zutrauen Kaufmann Grohe neben der Ride) Lu) 
banfend, ‚bitte ich war ferneres Wortwolley] Zur befferen Bequemlichkeit und Rob 
und. halte mich in allen in nein Gefgäft ein ſerſparung für, da’ Busikium wird f 
Ihligigen Artiteln gefieng empfohlen, mament [nun an am jebeur Sig gmtage de6 — 
Tg bit ‚berannahender Weihnachten ialgerichs Bauna h'von Morgene zuie Rad 
Altargegenftänden. mittags 4 Uhr in der G athichaſt De 
Vobnung befindet fi Fin HanfelHeren Mantel gegenüber dent, Banogeriipit: 
bes. Herrn Privatier uf N:o. 1019 par⸗ gebäube zu teefen “fein trag md 
dere ' Eern, den d Nodember 1668. 








Fr 





1868. Wü 3 3%. 


Lie 


Beige. a Engblatt. | 







IE — 


| Breitag, 20, November, 


Bremer. — 





Binde 

Geftern Beute Beflern Dente Schem ].Seute 
Ren. a0. RSt.10N. fell T Upe| am .au at ion Heid 7NHEINHMENI N ion Früh TN. 
331. 45332] 37332. 15%] + 2.0 1— a. ı |— 7. 6] 080 | 0NG | 0 


— — — ee —— —— — 
Hbchſie Temperatur + 2. 0. niedtigſte — 8,0 Geſtern und beute früh heiter, 
Oyongehalt ber Atuoephäre 40 


Der Gerichtsſchreiber des Stadtgerichts Bamberg, Her K. Wimmer, 


wurde in gleicher Eigenſchaft a das Landgericht Oſterhofen berufen, an das 
Stadtgericht Bamberg der Gerichtöfchreiber des Landgerichts Bamberg I, Hr. 


Thermometer. 




















J. Seuffert, an das Landgericht Bamberg I der Gerichtsfchreiber des Rand- 


gerichts Welsmain, Hr. 3. U. Fiſchler, — beide auf Anſuchen — verſetzt 
und zum Gerichtsjchreiber am Landgericht Weismain der Bezirksgerichts— 
Aceffitt Hr. A. Stenglein zu Bayreuth ernannt. 

Dem am 7. Dezbr. wieder zufammentretenden Landtag wird ber Ent- 
wurf eines Gefeges, die Aufhebung der Schuldhaft betr., vorgelegt 
werden. Diefe Nachricht wird fiberall mit Freuben benrüßt werden, da mit‘ 
der Aufhebung der Schulbhaft einem Erforderniß der Zeit und ber Gerech- 
keit, ſowie der Humaullaͤt emtiprocdhen wird. . 

Münden, 18. Nov. Unter den Aenderungen im Strafprozeſſe, 
welche von der mit ber Mevifion desjelben beauftragten Kommiffion vorge: 
ſchlagen werben, befindet. fich auch die folgende. Der Art. 82 bes Straf: 
progeßgefees vom 10. Novbr. 1848 hat den Megierungs- Präfldenten bie 
Berechtigung eingeräumt, den Kreisliften ber Geſchwornen eine Anzahl Na- 
men, jedoch. tn keinem Falle mehr als den zehnten Theil der Gewählten, 
beizufügen; es Hat bieje Beftimmung] feine Mißſtände ergeben, allein bie 
Kommiſſion beantragt doch, diefelbe fallen zu laffen, damit jeder Schein einer 
Beeinfluſſung der Geſchwornenliſte durch die Staatsregierung vermieden werde. 
Dem Verein, ben bie Überale Mittelpartei bier gebildet hat, gehören zur 
Zelt etwas über 180 Mitglieder an. — Wie wir hören hat ſich aud) das 
Bezirksgericht rechts der Iſar in einer Plenarfigung für die Freigabe ber 
Advokatenpraxis ausgeiprochen. 

An den legten Tagen haben tn dem f, Staatsminifterium ber Finan: 
zen commiffionelle Berathungen ftattyefunden über Feitftellung eines ven Kam: 
mern des Landtages vorzulegenden Gejegentwurfes, die Erhebung eines Wehr: 
geldes bete. Den Berathungen wohnten . die drei betheiligten Meinifter, 
der f. Kriege: Minifter, und die k. Staatsminifter der Finanzen und des Anz 
nern, dann die betreffenden Minifterialreferenten bet. 

FM: die Kalſerin von Rußland hat außer einer. Angahl Präfente, 
als Uhren, Dofen ꝛc. an Bebdienftete des. kgl. Hofes, 2000 fi. zur Vertäei- 
lung au die Hoſdienerſchaft anwelfen laſſen. . ms 
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Bon vielen Eeiten find Nachrichten eingetroffen, daß durch den ſtarken 
ne in Privat: und Staats-Waldungen großer Echaden angerichtet 
wurde. 

Die Eiſenbahnbrücke über die Donau bei Ingolſtadt iſt nunmehr bis 
zum Wuflegen bes Eifenwerfes vollendet. Die Zahl der äußerſt Foftipieligen 
Pfeiler wurde auf zwei befhränft unb ift der 560 Fuß breite Stromlauf nur 
ir 3 Oeffnungen uͤberb üdt. Alle Formen des Baues erſcheinen Fräftig und 

efällig zu gleich. Nächſtes Frühjahr wird die Brücke vollftändig hergeftellt 
ein. 


Die fortſchrittliche Verfammlung in Nürnberg am 15. Nov. bat, wie 
die A. Pſtztg. hört, u. U. auch die Abhaltung einer großen Lanbesver: 
fammlung und die Gründung eines Preßvereins beichloffer. 

Die Stadt Eſchenbach (Oberpfalz) wurde am 15. d. Abends ſchon 
wieder (zum viertenmale in dieſem Jahre!) durch den Ruf „Feuer“ erſchreckt. 
Es brannte eine dem f. Pofterpeditor gehörige Echeune ab. Man will ein 
vorfommenes Subject der Branpftiftung verdächtig halten. R 

Berlin, 18. Nov. In der heutigen Sikung der fiber die Gefeßent- 
würfe betreffs ber Beihlagnahme des Vermögens des ehemaligen Königs 
von Hannover und dis Kurfinften von Heffen ernannten Commiſſion wurde 
mehrſeitig beantragt, die Einkünfte aus bdiefen Vermögen zu Gunften ber 
Staatsfaffe einzuzichen und den $. 4 („die MWiederaufpebung der Beſchlag— 
nahme bleibt Föniglicher Verordnung vorbehalten”) der Vorlage zu ftreichen. 

Paris, 18. Nov. Der „Abend-Moniteur“ theilt mit, daß Fürft Talley: 
rand, nah Petersburg zurücgefehrt, vom Kaiſer Alerander empfangen 
wurde, ber fich über dem friedlichen Geift, und die Gefühle gegenfeitigen Wohl 
wollens, welches. die Fürften Europa's perfönlich Befeele, beglüchwünfcht hatt. 

London, 18. Nov. „ Geftern fanden in Bolton Wahltumulte 
zwiſchen Srläntern und Engländern ſtatt. Es mußte Militär einfchreiten. 
Ebenſo in Briſtol, wo ber Pöbel beider Parteien Häuſer erſtürmte und 
Eigentum im Werth von 180,000 fl. zerflörte. Die Provinzialbanf wurbe 
ebenfall8 angegriffen jedoch gerettet. Viele Verwundungen Famen vor. Ach 
liches wird aus Belfaft gemeldet. Der Richter kajelbft wurde mißhandelt, 
das Gerihtshaus zerftört. Die Stadt ik voll Militär. In Cork wurbe bie 
Broteftantenhalle zerftört.. Auf heute befürdtet man Wiederholung bet Um 
ruhen. 

’ Havanna, 15. Nov. Angeſehene Bürger von Puerto Principe bar 
ben dem Generalcapitän Lerfundi pecunläre und fonftige Hülfe zur Qereitel: 
ung der Laudungsverſuche amerikaniſcher Zlibuftier amgeboten ‚Auf 
Anordnung ber Negierung freuzt eine Anzahl von Kanonenbooten längs der 
Küfte, und find ſonſtige umfaſſende Vorfichtsmaßregeln getroffen worden. 
Die gegen die Infurgenten ausgefchiefte Expedition mußte wegen Deangeld 
an Mundvorräthen nad. Santiago zurückkehren. Ein Eiſenbahnzug . der 
Negierung auf dem Wege von Nuevitas nach Puerto Principe iſt von beit 
Anfurgenten abgefangen worden. Die Hungersnot) in ben öftlichen Bezir⸗ 
fen dauert fort, da heftige Regenguͤſſe das Mahlen der eingeheimften Früchte 
verhinderten. 

New-York, 14. Nov. Die Stabt Alamos (in Merico) und mehrere 
Stäbte der Provinzen Senora und Niedercalifornien find durch Orkane zer: 
ftört. Das von Savannah kommende Dampfihiff Matanzas“, welches mit 
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Baumwolle beladen war, iſt anf offenem Meere verbrannt. Nur 6 Perf 
nen wurben gerettet. 
(Kuſſiſch) Ein Warſchauer Verleger Hatte bie Erlaubnig erhalten, 
ein polnifches Elementarbuch herauszugeben, und hatte, nachbem er bie 


- &rlaubniß von ber Genfur erhalten, veine Auflage von 90,000 Eremplaren 


angefertigt. Kaum waren 10,000 Exemplare abgelegt, als plößlich fein 
Geſchaͤftslokal militärifch befet, die vorhandenen 80,000 Eremplare. mit Be— 
fchlag belegt and In feiner Gegenwart an Ort und Stelle verbrannt wurben. 
Aus Neapel wird berichtet, daß am 15. Nov. Nachmittags ein ge« 
waltiger Ausbruch des Veſuv begonnen hat. Zwei neue Krater öffneten 
fih. In der. Nacht war die Feuererſcheinung prächtig und erleuchtete ben 


"ganzen Horizont. 


In England ift burch den Tod des feitkerigen Paftors in Doddington 
vielleicht die reichfte Pfarrei der Welt vacant geworden; fie trägt nämlich 
jährlich gegen 100,000 Gulden. ; 

° Der Nachlaß Roſſini's beläuft fih auf dritthalb Millionen Franken. 
Seine Fran erhält den Tebenslänglichen Nießbrauch diefes Vermögens, welches 
nach ihrem Tode zur Gründung eines Muflfconfervatoriums dienen folk. 

London, 17. Novbr.. Das Project, einen zweiten Tunnel von 
Towerhill nach Southwack unter der Themfe anzulegen, dürfte fich in nächſter 

eit verwirklichen, da das ganze erforberliche Capital gezeichnet ift. Zur Be— 
förderung von Perfonen und Gütern zwifchen den beiden genannten Punkten, 
welche unterhalb von London Bridge liegen und ſich deßhalb ohne ber Schiffe 
fahrt Eintrag zu thun, nicht gut durch eine Brüce verbinden ließen, fol 
ein burch Dampfkraft bewegter Omnibus dienen, welcher an ben.beiden En« 
den durch hydrauliſche Mafchinen hinuntergelaffen, vefp. gehoben wird. 
— — — — — — — 0 — — — — —— — 


(63,1) Versteigerung 
In Auftrage des Eigentbümers verfleigere ich am 
Donnerstag ben 8. December eurr. Nachmittags 8 Uhr ; 

anf meiner Amtekanzlei das Wohnhaus Nro, 1627 am Schrannenplage babier zu 3 Des 
zim., welches zu jedem Gefchäfte geeignet if und jeder Zeit eingefehen werben kann. 

Die Bedinguogen werden im Termine befannt gegeben. 

Bamberg, ben 19. November 1866. 

Der —* Notar 
urfart. 


@l) ,; Belanntmadung. 
In Auftrage des Fol. Handelsgerichtes Bamberg verfteigere ih am 
Mittwoch dem 2. Dezember dB. Irs. Nachmittag 8 ihr 
int BVerfteigerumnslofale des kgl. Bezirksgerihtsrebäudes dahier 1 Bett mit Bettſtatt, 1 
Erunig. 1 Schrank, 2 Gommode, 1 Spiegel, 3 Bilder gegen fofortige Baarzalung. 
Bamberg, ben 19. November 1868. 
Shlefing, k. Notar 


Der Wirthſchaftapacht in der Harmoniegefelligaft dahier kommt bis 1. März 

1869 in Erledigung. . j 
Qualifichte Bewerber wollen ihre Geſuche bei dem Borftande ber Gejellichaft ein⸗ 

teihen und Tönen. bie Pachtbedingungen dojelbft eingefehen ober auf Koflen bes Bewerbers 


ſchriftlich mitgeteilt werden. 


Einfiweilen wird bemerkt, daß ber Pächter bie Beheizung und Beleuchtung ber 
Localitäten zu beforgen hat, dagegen außer einer geräumigen freien Wohnung eine Ent 
aan 125 fl, erhält und bie Erträgniffe der Wirihſchaft, bes Billarbs, ber Spiel⸗ 

e x. bezie 
Schweinfurt, im November 1868, 
Der Borfand 
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)_: ’ N 
Im u = bes kgl. —— Bamberg verſteigere Ih am ’ 
outag ben 80. ds. Mis. ————— 5 
in bee Behauſung bes Bauern Johann Scähtitt im nborf 2 „1 Bogen, 1 
Bine 1 Enge und 1 Stropbaut — zufammengeihägt anf 181 fl. — gegen fefortige 


g · 
Bamberg, den 18. November 1868. 
Schleſing, Tal. Notar. 














En a 0 A Mr, —— 
"DANKSAG 


Für die vielen Beweife Tiebevoller Thrilnahme bei'm Tode und bei. ber = 
Leichenfeter unferes guten, nun in Gott rubenden Gatten, Vatero und Onfele, 


| Joſeph Sudres, 


penf. königl. Fandrichters, 


fagen wir ben Herren Beamten, der bochwürdigen Geiftlich’eit, dem Herrn Lehrern, 
ben Bewohnern Höchſtads umd der Umgegend, fowie Allen, welche dem. Berlche, 
fen bie Icgte Ehre erwiefen haben, unferen tiefgefühlten Danf, 1 
Hochſtabt a/M., den 18. November 1868. 





Die Beerdigung der dahingeschiedenen Frau 


Anna kauer, 


Privatiers-Wittwe, 
B anaeı heute Krelitag den 20. ds, Nachmittag 
3 Uhr und der Trauergottesdienst morgen Samstag 
den 21. ds. Vormittags ® Uhr in der Pfarrkirche 
z. U. l. Frau statt, wozu alle Verwandte, Freunde und Be ® 
kannte der Verbliehenen höflichst einladen 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


PETER FREE ER Se ge a va (BEREIT 
— — — TEE TIER EN 
Pariſer patentirte Muſikk-Stuhle 

Diefe ſogenamnten Musik-Stühle, welche die Originafität beſthen, felöfl 
ein oder mehrere Mufiffiide zu fpielen, fobald man fi daranf bin Neite if 
roſchender und gewährt mebr Unterhaltung pls die aus ben ſchönſten 
tönende Muſil Dim find die Stühle in Seulptur-Arbeit don n s 


orm, fowie die Sottdirät nichls zu wünfchen Attig Mipt Wie :& te, übe 
% Verfügung zur Sarnitung eines jeden Salons ale Yen euch DRobe titel 


zur geneigten Abnahme 


A. Schulz, Tapeziet, 
(2,1) 4 & Ro . 










m zu 


Sr 


— an 


En 









\ Ziefgebeupt dringen wir theilnehmenden Verwandten, Freunden umd Be: 
Jkannten bie traurige Nachticht von dem Dahinſchelden unſeres unverg ßlichen P 
J Sohnee, Aruders und Nefien, 







des Herrn 


Eugen Freihetrn bon Schmmnberg, 


Unterlieutenant im kgl. 4. Infanterie-Kegiment. 


Derſelbe erlaz nad 4wöchentlichem Leiden nah kaum vollenditen 24, Le: 4 
A denkjahre dem Typhus zu Stroependorf am 19, November 1868. 


Die tieffrauernden Hinterhliehenen 


in 
Etroefendorf, Bamberg, Breslau, Münden Darmftadt, Main 
Salzburg & Yunsbrud % 














EINEN ET EEE EN ZEN TEEN FNTE E 2 
— — — — 


Codes· 7 Anzeige. 


Bom tiefften Schmerz ergriffen, wibme ich allen Berwanbten, Freunden 
und Bekannten die traurige Kunde von dem am18, feilb7 Uhr nach kurjem fchmerzs 
vollen Leiden erfol ten Hinfcheiden meiner theneien, unvergeflichett Gattin, Frau 


Joſephina Schonauer, 


kal. Onusmeifters-Gattin am ber tal. Gefangenanftalt Ebrach. 
gt Sie flarb im 42% Lebmejahte, veıf-den mit den Tröftungen ber hI, Mer 
on, 


on. an files Beileid bitter 
Br Ebrad, den 18. November 1868. 
Der tieftrauernde Gatte 
Ferdinand Schonauer, mit feinen 4 Rindern 
und fämmtlichen Berwandten, 




















— 7 serang“ 
Land {8 Bawberg 11 verfteigert der Unterzel te. 2 vollfiän« 
Mn li DB on En ec 
ne u “ f: 177% t 


i ber 
N rer, Berfcher 
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| Friedrich Wilhelm. - ki 
Preuß. Lebens: & Garantie-Berfiherungd:Attien-Gefellfgaft in 


Berlin. 4 
Grundkapital: Eine Million Thaler Pr. Et. 
conceffionirt im Königreich Bayern. 

Die Befelijcha't Friedrich Wilhelm‘ Asernimmt zu billigen feften Prämien, und 
unter ben liberalſten Bedingungen _ 
Lebens-, Renten- & Aussteuer-Versicherungen, | F 
fowie überhaupt jede Verfierung auf den Lebeus. und Todesfall. — 

— — Ant ragsformulare, ſowie jede wünfchenswerthe Auskunft erteilt bereite | . 
en Bamberz im November 1868 (2,1) — 
die Hauptagentur der „Friedrich Wilhelm" 2 

Cart Schletz, Fleiſchgaſſe 543; Ah 

fowie deren Mienten 


Heinrich Schriefer, Augaſſe 543. Gottfried Lurtz In, Königs 98, 


Anzeige & Empfehlung. 

Untergeihneter wocht bie erzebenſte Anzeige, daß ich beide Geſchäſte meines ſeligen 
Baters übernemmen babe mit der Bittte, das meinem fefigen Water bieher geſchenkte Ber: 
trauen au auf mid Übertragen zu wollen. 

Ich empfehle mid in Repariren von Uhren, fowie Einfehen künſtlicher Zähne, le 
wohl einzeln, wie halben und ganzen Gebifien, in Gold, Platina und Kautjcud. An 
werden bie Zähne gereinigt und plombirt. 

Ich werde bemüht fein, weine geehrten Kunden jederzeit zufrieden zur fielen. 

Carl Sartori, 
(2,2) Uhrmacher m. Zahntechniker, Marplatz 532. 

Die Unterjeichneten haben den Reſt des oberfränfiihen Mreisanlehens tüt 
fee Rechnung übernommen und empfehlen biemit diefe 43%, Obligationen in Stüden 
zu fl. 200, — fl. 100 — und fl 50 — als eine fo'ide und ſichere Gapitaldanlage. — 
Laut hoher Miniftriol-Entfgliegung find diefe Baptere auch zur Anlage von Gemeinde, 
Stiftungs- und Euratel-Geldern genehmigt. 

Bopreutb, 18. November 1868. E 

Friedrich Feustel. S. M. Wilmersdoerffer. (22) 


Man wünſcht einigen Privat» oder Latein] 2400 fl. werben gegen gute fadtgeriät: 
ſchillern Unterricht zu ertheilen. Näh. ze. (22 lite Hypothek aufzunehmen gefucht. ©? 


 TRrantlügt, 1 großes Schaff, metrerefiint die Erpedition d. BI. 


B 4 


2 zu 

















Drfen u. ein Kanſmannetarten zu verkaufen |  Gine Zugeheriim wird geht, Abe 
— Enibebrlide Eiſengewichte werden zujmm ber Exp. b. 91 (3,9) 


Der Hausfneht vom Haus der Unkeil 
sarem verlot geitern dom Michaclederg bit 
Een oe Haus fein —— 
r f pa . . b ebligen ı 
Ein folides Mädchen ſucht ſogleich einige Jder eg gegen Belohnung nüttaf murädjugeet 
Monate» od. Aushilfspläße ; au⸗ aa "Sn ber Nähe des Bahrıhofes if ein freund» 
ung im Wafgen und Fegen. Ri. d. Erp|unrg Aonie Dan Fichtmch am zit vermietbeil, 
Gin ordentliches Mädgen, weld:s Liebefppäperes An der Erpb. 132) 
u Kindern bat; wird fopleich geſuch‘. Näb. Zu vermicthen ift ein gut beizhares Zimt: 
n ber Erpb. _ mer neft Kammer für eine einzelne Damt 
Ein ordentlihes Mädchen, welches kochen fober ruhige finderlofe Familie bis eihtmeß; 
kann und fi allen häuslichen Arbeiten umjauch find einige Biate zum Getreidelegen iM 
terzteht, fucht fogleid einen Dienſt. Zu erefvergeben. Kaulbrg 1392. (2,2) 
fragen 4 —— — — ift in ber Betpenaoffe Ri 
Biere. 3. Neo. 1195 am Domberg ex 1. und 2. Cie, joe Bit 
4 inelnendergebenden Simmern und fon 
ift der mittlere Stod fogleich oder amfl.uen Bequenticfeiten Tonleih oder nähfed 
Lichimeh zu vermiethen. IT 


kaufen geſucht Haus-Nro. 95. — 
—Es wird ein großer Mehlkaften au 
kaufen geſucht Wo? fagt bie Erp. de. BI. 











allge! 


Aa ki 
‚herunf 
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Reinstenschwarzen W ollen-Moilree 
empfiehlt zur gefüfligen Auſicht und Abnahme 


(4,4) 
a£ Als ich he Reale * — cht 
ut Nechta vom af erwacht, 
A % an per Hat mir ein Engel die Bolſchaſt gebracht. 
21. XL 8. im Bereindloente. Id date bin, ich dachte ber, 
"Frisch marinirte Heringe Mas das für eine Borfchaft wär ? 


Da fällt «8 mir im Traume eim 
kl 3_ Joh. Hapt. Schuberth. Daß meiner lie en Kifett ihr Ramensta feis 


Wichtig für Echweißfuß⸗Leidende! |as Han’ ih Gold und Gbelfein 
Bou meinen fo rühulihft bekannten So wollt ih Dir flechten ein Kränzelein; 
Schweißſohlen, in dem Sirumpi zu trazgen, Weil ich's aber zur Zeit nicht habe 
















die den Fuß befämdig troden und warm|So wünfd i& Die zu Deinem Rınienslage 


Ein dreifach donnerndes Lebebod!l 


erhalten, daher bejonders den an Shwapruf, 
Ein Stammgaft bei Gurlatd. 


Gicht und Rheumaisnus Leidenden zu em⸗ 8 bei 

plehlen find, hat für Bamberg und Ungegendf Unlieb verfpätet. 

allein auf Laget, und verfanft zu Fabripreifen] Der Tiebenewürdigen frau E. B. nchfl 

das Paar 25 Ir., 3 Paar fl. 1. 10 fr. undfigeer lielenewüdicen Tochter E. B. vis ä 
kcht Wiederverläufern angemeſſenen Rabatt:]ris- des Herrn Kaufmann Schrott, en 
ur I. K. Kraus Säuhlager, Mrs dreifach donnerndes Hoc. 


Skentfurt 40,1 5 — Ein Freund N. N. 
—— u IL DROBENUEE . —€8 find ınchrere gutfglasende HoMänber 
®.v Stephani. 


A See JerrRE. |Ranarienpäpne zu verkzufen Mio, 237 über 
u Sfür zwei Gulden Sag 


2 Stiegen. 
Aufforderung. 

Pofeinzahlung oder Pollnachuahme verfente] Mir an den Naglaß des verleiten Kauf— 
ih 16, Stüd Frautfurier Bratwürſte manns Kari Sachs erwıs zu. fordern hat; 
feinfter Cuatität. (6,1) Imolle fi innerhalb 8 Tagen bei Kaufmanız 
Tobias Dauth jun., $rantfurt JM, Branm (Jako 5 erg) melden, außerdem. 
Köninefraffe Nro 1137 werden alte undfeine Zablung mehr neleiftet wird. © 
fe Hauben & Hüte billig zemadt.] Tine eihene Iafirte Vetifatt, zwei 
IH beehre mid biemit anzuzeigen, daßſnoch neue Tüch Paletot für Frauen, eim 
mein! Bisherige Wohnung in der Weide] Weißzeug· Schrauk und Küchen -Anricht 
Hoffen und meine neue in der oberm Kd.jfiud dillig zu verkaufen. Wo? fagt bie Ere 
igefttage Bezogen Habe. Meiner alten Nach ſpedi ion bi. 

et für, das mir geſchentte Zutrauen] Eine der ültelen, folideften, „b 
danlend, bitte ih meine verehrte neue Nach Lebens Berfiherungsd:Gefel'haften fucht am 
barfgaft, mich etenfalls mit recht die en Auf (hirfigen Plage voch einen tchtigem 
trägen u beehren. Agenten. Bewerber keifeben gefälige 
hlungsvoll zelchnet (22) IOſſerte franco am bie Erp. dieſes Blattes un« 

Adolph Albert, Schubmagermeiſier. ſiet Nr. 320 zu richten. 

wohnhaft in ber orern Königeftrage H.:N.605.] "Eine folide auf Gegenfeitigkeit beruhende 


81) Saus:Berfanf. dbeutſche Renten: und Rebensverfiherungsan« 
Dans-Berkauf, nalt fucht für den Kreis Oberfranfen Un 


ER Ein Haus in Mitte ber : 
wen thätigen Hauplagenten mit den Sik In Batı« 
Be. an einer Hauptftraße Geiälige, Offerten wollen unter Ans 
gelegen, für jeden Gejchäfts- jolgade von Referenzen bei dir Erpebifion be. 
Dlatt:8 abgegeben werben. (2,2) 

Dienſt⸗Geſuch. 

Eine follie Zeige mit ben beflen Zeuge 
niſſen, welche Liebe zu Kindern hat, ſucht 




















wie Privaimann ıs geeignet, ijt unter 
annehmbaren Bedingungen zu verfau- 
fen. Näheres in der Erpebition. 










ein große, no Düpeleifen ileinen Play und kaun fogleid eintreten, R.xc. 
Sing ii Verktufen KT fge bie Ep | Ein ſqhwartʒes Thibel-Ehlipschen und 
& Ja gafe No. 280 if eine in weißieinenes Sadind mit FD. Ne 9 


& eichnet wurben vor ein pacrXagen verloren, 
ugeben in der Exp. - - - 


Herr, vergib auch Du Denen, u. |. w, 








en. * —* find auszuleihen; 


fagt die 


M 
Er 


— — 
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apa) Westen, Hosen, Jop Jaquets,. 
Ueberzieher, Schlafröck 3 lb) 
eubietet- Pearl Schneider Huywdinfe | f 
Anzüge nah Maß laſſe unter Garantie des Gutfigens fertigen. |. 


Gesangverein CECILIA.|Neufchateller Mäschen 


Morgen Samstag — d. M. Wende and merinirte Heringe ii 
74 Uhr ‚ 







Sängerabend —— — 
in der Reſtauranon des Hara Feil. Strenge a4 
Controlle wird gefühit. ; Fleifchwaar l 









Der Borfiand Geräudertes Fleiſch, Gil 
__ Br 22222 Monte uud Erüffelon : 
Herzgl. S. Hofiheater in Coburg.Isam Braten euren | 
Sonntas den 22. Novembr 1868 zungen friſch empfangen ñ— 
„Lohengrin.“ Sried. Aug Thomas jt. 
Große Oper in 3 Actın von Mid. Waguer| me — = 
“7 Bad-Nachricht. Marsala-Wein 


Es biene zur gefälligen Beachtung. dB STR EE * 
auch während des Winters in meiner wade ſaus Sicilien direct bezogen, vor 
anftalt ale Arten VBädir im geheizten Zim: zügliche Qualität A fl. 1. 30 kr. 
ern zu baben find, nur müſſen diefelsen|per Flasche im Dutzend. und in 
























a a a oar. Trcbindes — 30) 
- — — Fr 2 
Chocoladen Deut: au gut gebadenen flat } 
: aus der berühmten Fabrik Compagnie auagezeichnetemn Bun ac Be |, 
—516 in Mainz als: 00 mp dem Me | 
eſundheits · ohne VanilleaPf. f.—36 Schlitise 
s ⸗ ⸗ l. —48Put Herreu und. Damen atent- 
Ka 
fi . s ‘ fl. 1.10 schlititschuhe* empfie 2 
r mit =. fb+56h, Schuster, Eisenhändler, 
⸗ ⸗ = fl.1.10 wWohnnun a ar TORE“ 
£ ⸗ ⸗ e fl. 1.38 Meinen 8 Ka X J 
Keine Carracas-Vanille- Nachricht, dad id mein Kopie im ‚Same 
‚2.12]verlafien und meine neue Wohn 1 


Choee * 
enipfeble 4 Pfund Padeten und in Benin * Dad Bazar au ji 


ftets frischer und vorzüglicher Güte Nhitte ic dnefelge mir auch, Te in 
Joh. Bapt. Schubert, hen. —— 





* 

A )Lcggaſſe 157. Tem —5 
Frisch marinirte holl. Hexingeſ, Untery icneter wobrit, umterm eig! 
empfiehlt beftens 5) ei ez * 
* n Be m 

.. Friedrich Sey uk erih, ſchenlie Zulrauen, bitte ich um fern J— 

Allen Fabrikanten empfehle id die wollen, Adam Firusielu: 
rufifche Fett-Glang-Schmiere | 1.0.0 20 0... Scmbumnchermelltten) 
von Abdias Iwanoff & Comp, in Orel |' Bu 


ale "anerfannt, vorzügfih zur Gonferoirungffind _ einige er 

von rrfginen-Zreibrlemen. find „einige Hesiah, 
‚haben in Töpfen zu 12 und 24 fr] i 

bei Prz. Jos. Leininger. 

Heute wurde ein sjchlüffel beit 


Right 
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* 3 368. Sue u 2 321, 


Bamberger Tasblatt. 
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Högile Temperatur — 1, 0. niedrigfte — 6, 5 Geſtern und heute; früh heiter, >77, 
; Dpongehalt ber Atsiogppine 3.5, 


Der Mieflor des Bezirtsamts Stabtiteinah Hr. L. Möhl wurde auf 
» — an das Bezirksamt Schweinfurt verſetzt, zum Bezirksamtsaſſeſſor in 
»  Gtabtfteinadh der Acceſſiſt der Regierung ven Oberbayern, Hr. W. Manz 
ernannt und bie am der Kreisgewerbiähnle zu Bayreuth erledigte Lehrftelle, 
» für Mathematik und Mechanik dem Lehrer der Gewerbfhule zu Schweinfurt, 
Hm. Hetdner auf Anfuchen übertragen. 
A Bom 11. bis 20. November c. kamen 154 Gentnrr Hopfen, hier. zu 
Warkte. Der Mitteldurchichnittspreis per Ctr. war 15 fl. 
3 *“ Münden, 20. Nov. Wir können der Behauptung gegenüber, 
‘ Bayer habe eine öſterreichiſche Reklamation in Betreff des unbeweglichen 
vormaligen Bundeseigenthums als berechtigt anerkannt, verſichern, daß nach 
der Anſicht der bayeriſchen Megierung auf Grund N Prager Friedens. eine 
NH berantige ——— nicht zugeſtanden werden konnte. 

Referent des Ausſchuſſes der Kammer der Reichsräthe für bie 
——— von Bomhard faßt in ſeinem Vortrage über bie zweite‘ 
y  Leung des J. Buches ber rer bereit die redaktionellen Aen—⸗ 
derungen in's Auge, welche: bei. den Befttinmungen tiber die Anwälte im 
Falle der Frelg abe ber Advofatur vorzunehmen find, mahnt jedoch an: 

drerſeits entichleben, an-der 20 en. der Anwaltichaft feſtzuhalten. se 
Die landwirthſchaftliche Centralſchule Weihenftephan wird von 88 Efe- 
ven beſucht und zwar ang Bayern 38, Defterteich 25, 53— 12, Baden, 
— und Nordamerika je 2, Oldenburg und Frankreich je je 1 
Münden, 20. Nov. Der Magiſtrat beſchloß in der heutigen öffent: 
Sihzung hinſichtlich eines Bauplatzes für bie zweite proteftantijche Kirche, , 
Beſchluß über den Antrag der Gemeindebevellmächtigten vom 5. d. Mis. 
—— und an das k. Hofſekretariat die Anfrage zu ſtellen, ob und unter 
wvelchen Vorausſetzungen ber kgl. Bauſtadel an der Maximiliansbrücke für 
den genannten Zweck erwerblich jet. 
Wegen der Arlikel in Nro. 248 und Nto. 255 bes „Volksboten“, in 
= von dem Verfahren Preußens gegen den König von Hannover und, 
den Churfürſten von Heffen die Rede tft, wurde auf Antrag der preußiſchen 
—— gegen den Redalteur besfelben Unterſuchung wegen Preß⸗ 
ver leitet. 
{ * Beriin. 20. Nov. In ber Feufigei? Sigung des Abgeordneten hauſes 
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wurde ‚der Antrag auf Rebefreiheit mit allen gegen 20 Stimmen angenommen, 
nachdem ber Minifter bes Innern erflärt, die Regierung ftimme trotz be 
ſtehender Bebenken namentlich) wegen der Befürchtung eines neuen Conflicts 
der unbeſchraͤnkten Mebefreipeit zu, weil der Norbbund dieſelbe gewährt habe. 
Eie hoffe, die Schranken der Eitte werben die Schranfen des Gejehes erſetzen. 

Auch in der preußlihen Provinz Poſen müflen die Auswanderungen 
Militörpflichtiger außerordentlich ftark fein: In dem Bezirke Schubin 
allein wurben nicht weniger al8 242 junge Männer — Deutfche, Polen, 
Juden —, die fich der Ableiftung ihrer Milttärpflicht durch Auswanderung 
entzogen, ſtrafrechtlich abgeurtheilt. 

Wien, 18. Nov. Vorgeſtern Abends hat in „Zobels Bierhalle“ eine 
der ftürmifchften „Bolisverfammlungen‘ ftattgefunden , in welcher beſonders 
gegen das neue Wehrgeſetz ſehr ſtürmiſch demonfirirt wurde. Die einzelnen 
Redner überboten fi in maßloſen Angriffen auf den Kaiſer, die Regierung 
und das Abgeorbnetenhaus. Ein Rebner brohte ofien, daß es bald wieder 
wie im Jahre 1848 heißen Fönne: „Das Volk fteht auf, der Sturm bridt 
los!, falls das Mehrgefeg in Kraft trete, welches bie Freiheit „erwürge“ 
und gleichzeitig fich als eine „Kriegserflärung gegen die Nachbarftaaten und 
gegen das eigene Volk“ darftelle. Von dem Duft, welden Lie tebnerifcen 
Ergäffe ter Verfammlung ausfirömten, mag folgende Stelle Zeugniß gebm: 
„Wenn c8 zum Krieg fommt, dann treten bie Diplomaten zufammer und 
thetlen bie Känder- wie alten Käfe, und dann fünnen Sie die Germania, bie 
lavia, die Hungaria in Spiritus ſuchen.“ Der anwefende Polizeitommillär, 
nad;dem er ben Vorfigenden vergebens erfucht, die Redner zur Mäkigung 
‚zurüchjuführen, erklärte endlich die Verfammlung für. aufgelöft und ließ den 
Saal räumen. 

Madrid, 17. Nov. Die progrefilfliichen Blätter gebem ſich die frucht⸗ 
fofe Mühe, die Gerüchte von ben Umtrieben ber Republikaner als Erfin⸗ 
dungen zu bezeichnen, die ben Zweck hätten, ber proviforijchen Regierung 
Schwierigkeiten zu bereiten. — Die „Esperanze” ſchließt einen Artikel über 
die religidjen Fragen mit ben Worten: Das Decret eines revolutionären 
Minifters, der Feinen anderen Rechtsboden kennt, als die Stimme, der re 
lutionaͤren Junta, die ihn gewählt bat, wird, die Traditionen fo, vieler Jahr 
hunderte, denen ‚zufolge bie Fatholifche Religion in Spanien Staatsreligion 
iſt, 2 ans bem Bewußtjein bes Volkes zu tilgen vermögen, 

nm Madrid verbreitet man'gegenwärtig eine große Anzahl des folgen 
den Aufrufs an den Marfchall Prim: Spanier! nftituiren wir fofort 
durch Volksabſtimmung eine Regierung, da nur badurd ein unvermeidlicher 
und bedauernswerther Staatsftreid vermieden werden fann. Um ben Thron 
— beſetzen, iaßt uns Don Juan zum Kaiſer wählen. Es lebe Juan J. 
Kaiſer 

Der „Siecle laͤßt ſich aus Madrid berichten: In Valladalid iſt die, 
Bevölkerung mit ber monarchiſchen Wendung, welche die Dinge nehmen, uns 
zufrieden. ‚Eine Kundgebung wurde vom ben Freidenkern der Gtabt ber 
anftaltet. Sonntags gegen Mittag, erzählt die „Epoca‘, erichien. vor dein Tem⸗ 
pel ber Freiheit ein Triumphwagen, auf welchen eine Fahne mit der, Auf: 
ſchrift; Republik! flatterte. Eine ungeheuere Menfchenmenge folgte dem Mar, 

gen. Die Provinz Murcia ſcheint von der naͤmllchen Strömung jortgeriflett,. 
Die proviforijge Regierung hat von dieſer Geite ſo ernfie Nacprichteng daß 
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——— 14 A) *R then | * ET TB mich Car artktr ur 
die „‚Shodar es für Hug yät, fie nicht mitzutbeifen, che bas Dinlerium oder 
deren Zuverlaͤſſigkeit aus geſprochen haben. 
Es handelt ſich nämlich um nichts Geringeres, als um. die Proklamirung 
der vepublit durch die lokalen Behörden. Kurz, trotz ndgebungen 
der Regierung nimmt bie Tendenz nach der Republik alle zu. 
Florenz, 19. Nov. Garibaldi hat an das ſpaniſche Wolf eine Adreffe, 
gerichtet, Im welcher er zur Annahme der Föderaliv-Republik rät. - . . 
Newport, 18. Nov. Colfax Hat in Pitsburg eine Rede gehalten, 
worin ‚er erklärte, daB bie Polktit der neuen Verwaltung Allen: Freihelt, Ges 
rehtigfeit und Schuß gewähren werde — Aus Enba wird berichtet, daß 
bie Stadt Puerto⸗Principe fich gegen Lerfundi erhoben habe, 
New:Hork, 19. Nov. Die Regierung von Arkanſas ſandte eine 
Milizabtheilung gegen eine Mörderbonde von Ku⸗Klux⸗Clan aus; bei dem 
AZufammentreffen wurden 9 Mann biefer Bande getöbtet und viefe verwundet 
und gefangen. J 
Schweinfurt, 19. Noo. Der heutige Schafmarkt war mit 4200 
Stüt Schafen betrieben. Das Wetter war diesmal ſehr günſtig, trotzdem 
blieb das Geſchäft ſtill und der Handel hinter den gehegten Erwartungen 
zurück. Nur beſſere Waare fand Abnehmer, geringere Waare war zu ſehr 
billigen Preiſen zu haben. Das Paar Lämmer wurde mit 13—17 fl, das 
Bar Zührliche zu 15-22 f., das Pahr ſette Hammel mit 2428 fl. 


„. ., Nürnberg, 19, Nov. (Hopfenmärkt.) Der Geichäftsverkehr bes 
Seulign Marktes bot für. Käufer und Verkäufer ein noch ungünftigeres 
ild als der Dienftagsmarkt; eine Zufuhr von 1000-1200 Ballen . und 
Übermäßiges Angebot, bei. geringer Kaufluft. utußte einen weiteren Drud 
— von 223 fl. verurſachen. Dan kaufie meiſtens von 16—42 fl. 
abwaͤrts nur ſehr ſelten kamen Preiſe von 16—18 fl. Marktwaare vor. 
Nürnberg. Der Schaden, welchen ber kürzliche Schneefall in dem 
Forſten Sebaldi und Laurenzi angerichtet, beträgt nach annähernder Schäh⸗ 
ung nicht weniger als 23,400 Klaftern Holz. 

Neapel, 19. Novbr. Die Richtung des Lava-Erguſſes des Veſuvs 
ft diefelbe wie im Jahr 1856; das Maximum ber Lavagejchwindigfeit bes 
trägt 180 Metres in der Minute. Die das bebaute Land überftrömende 
Lava wird bold das Meer erreichen. Mehreren Dörfern droht Zerftörung. 
EEE — — — ng 


‚2) Betanntmadgung. - 
In ber Berloffenfcpaft der vormaligen Saushälterin Eliſabeih Oftermeier wer 
——— welche an den Nachlaß eine Forderung au maden haben, aufgefordert, 


BF TITIE SZ rhithan. 
Sumätas ben 28. November b. J. Nachm. 8 Uhr Comm. Zimmer Rro. 9 
anzumelden, wibrigenfalls der Nachlaf ohne Rüdficgt auf dieſelben den Erben nusgennts 
wortet würde, ae dene unsre} e FAR) + 
Bamberg, ben 16 Rovember 1868. 
N Kol Stadtgericht. 
cs Der kgl. Stabtriähter 
Exp.⸗·Nro. 10,876. ; Wiunmer Fiſcher 
Betfanntmadgıng. 
ZH gerigtfigen Auſtrage verfleisere ich am 
J— Mittwoch den BO. Dezember eurr. Bormittans 10 Uhr 
auf meiner Canzlei folgenden in biefiger Steuergemeinbe gelegerien Srundbefip bed Kauf 
matt As: Riegler babier, naͤmlich 


Wimmer. 
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pi Nro. 1789 Wäer bei ben Reifertweipern am, Wachenrother Fußfeig, mit Hapfengen 


ten zu 1,53 Tow. 

. » 178% Baumfeld "allde mit einem Hopfenbörthäusdgen zu 0,52 Tagw. — jur 
fammen im Werthe von 400 fi., 

» ae am on Weiher, 4 Antheil zu 1,66 Tgw. im Meribe 
von 

a: 8 en Ader an ber Hohlgaffe am Wafennarten zu 0 0,43 u. 250 fi, 

Pr * Bangarten am Gtabtaraben = Antbeil zu 0,03 Tgw. w 


Das — 53* richtet ſich nach F. 64 bee —— und ge J . 98 u. 
Es a vom Jahre 1837 und. erfolgt ter Zuſchiag nur nach etrreichlem 
wert‘ 
—— Lafienbeſchrieb, die Schägungsverhandlung und der Hypothekenbuchsauczug 
Liegen in meiner Canzlei zur Einſicht offen. 
Sun a / A., den 16. November 1868. . 
Der tgl Notar. 
tegler. 
Betfanntmadhung. 
Die Schuhmacherseheleute Johann und Marianna Rröpp elt zu arg) de 
ben —— en En en 7 — —— die —* - „.. Banı: 
em aft, e er Errun 14 
—5 Sleiben und der Güterfiand bes gemeinen Rechtes fi für ken maßgebend fen 


Forchheim, den 13. November 1868. 
Der tönigalide Notar. 
Wirth. 

(3,1) ngövberfeigerum 

Im Auftrog des rs Berirksgerihte Bayreuth wirb — Unterzeichnete dat dem 
Bädermeifler Söllner zu Wunfiebel, früher dem Schuhmacermeifter Johann Kraft 5 
bier augehörige and im biefiger Stadt gelegene Wohnhaus mit Zubehör und Gärkhen 
den Plan:Nummern 1359 b und Hatıs-Rummer 718 au fieben Deztmalen, — 
Ir. Gefällsbobenzins, 2/. kr. einfacher Grund» und 10%,56 tr, einfacher ui 
Taftet und auf 3630 fl. neichäßt, 

am Donerätan, deu 21. Jauuar F, . Bormittags 10 Uhr 

auf feinem Amtszimmier öffentlich verſteigern. Das erfabren ein fich mad $ * 
Hypothefengefepes und den — —* in ben. $.'$. 96 bis und mit 101 det 
Gejehes vom 17. November 1837. 

Die Schähungsverhandlung, fowie der Kalaſterauszug Hegen auf weine At 
wer zur Einficht bereit. 

Bayreuth, den 18. November 1868. 

(L. $.) Dr. Kaefferlein, 
tdnignd No ; at. 
Belfanntma 

Der am 8. November c. abzubaltende —A ft Papier, wurbe wegen ſchlechtet 

Witterung auf Sonntag ben 29. November d. rs. verlegt, was hiermit fund ge 


S tüffelfeld, ben 19. November 1868, 
s 1 > Edert, Borficher, 


Korbweiden-Versteigerung. 
Diending deu 24. 58. Nachmittag 8 Uhr verfleigern * in unſerem dab · 


— 80 Bund sehr schöne Korbweiden 
etbeilt, meifibiet 
in une Sur R er zw — Ben fofartige Baarzahlung. 
Mech. Baumwoll⸗Spinnerei & Weberei Bamberg. 
Ein ſolides 23666 ucht ſogleich eingeſdere ich 


Monats, oder. Aughilli . Beihäfti. —5 verbiete, zumal da fih 


gung im Waſchen um — — er ie 5 
Auf die Gratulation vom 19, ds. erwies — chen für. verheirathete Männer 


(2,1) 


5 ih mir für die Ferne ſolche 


—— 
a besberigertige BER ju weh im Male Bandgerite Eberw ann: 


ft und —— Be ut —— 3 ob⸗ 
er verpadhtet ag Steige Tönen den — ada aus each. 


lihen Waldungen unmeit_ber Zleg bejiehen, das nothwendige Materiale an Lehm, 
Sand und Steinen zunchſ se x 
Bietungẽlermin wird auf t 
Dontterätan ben 26. Mobember I. Ars. — — 10 Uhr 
—— Fir gu welpen Zeitpunkte ‚die Rachtobjckte täglich eimpefehen werben 
nnen 
Kautionsfähige und gutbeleumundete Pachtliebhaber werben hiezu eingeladen, "und 
baben ns mit ——— Zeugnifſen zu verſehen. 
Burggrub, om 7. November 1666. 
Freiherriich Schent EN Nentamt 
orber. 


Erp. No, 33 








Eodes- 7 Anzeige. 


Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten bringen wir: bie: 

„mit die,traurige Nachricht von bem am 20. de, früh 42 Uhr erfolgten Ableben 

unferes imnizfigeliebten Gatten, Vaters, Brudıre, Shwarers und-Onfels bes Herrn 
ikas Lehrers 


an Georg Fink- 


Mieter au Dörfleins. 
* in Folze eines Schleimſchlages, verſehen mit ben Tidtuß en 
‚air am Religion, in ſeinem 57. Lebensjahre ergeben in ben göttlichen 
Mer. feine Herzentgüte, feine liebevolle Fürforge für die Seinen, feine 
e BL He und ÜRenfäenfteundfichteit fannte, wird unferen berben 


| — 
ir YA ir den Berlebten um ein frommes Andenken im chriftlichen 
Bi dee — für uns um ſtilles Beileid. 
Dörflein, Bamberg, Amfingftadt, den 20. Novem! et 1868 
Die tieftrauernde. Gattin 
Eva Link, <c. Begus; 
Gebriel Link 
Karl ” Söhne. 
Theodor „ 
zugleich im Namen ber ütrigen Verwandten. 












— — 


Das Lelchenbegangniß findet flatt Eountag ben 22. Vormittags 10 


‚au Dalltabt,, wozıtnesiemendleinneluden wird. 











—— VODES-ANZEIUR: 
OR ln Bottes En Nathſchlufſe hat es gefallen, unfern Innigfigeliehten 
en; Sohn und ® 


Nikolaus Erzu, — 


„Un feinem A1 Lebens jahre zu ſich zu rufen. Dieſes allen feinen — * 
Verwandten zur Anjelae bringend, ‚bitten wir. dem Leichenbe — 


ober ittags 2 Uhr ‚und ‚der — am Montag 
um 9 het u —— BEE N > © 
\ # em obember 
. —* Di 7 diefiranernden Hinterbliebenen, 


— —— 





er Borland - u ie. wi 


⸗ 
Ye - a — ME or 
; —— * db. M., Abende dns m ' ‚Produktion, 












‘ Seden Sonntag von 2 b br TI IE N 
Nachmittag Tönnen Dienftboten, bie ; 
dem Maxienvereim beitreten wollen, ſich —2222 —— © ES 
bei Frau Stadtkaͤmmerer Kern ein: im „Erlanger Hofe“, wozu bie dere 
zeichnen... Die. geehrien Herrichaften| Mitglieder und deren Fteunde ergesenft ein 
werben gebeten, ihre Dienftboten aufſledet: Mn 
A — beſonders aufmerkſam Ef worgen Gonittog den 39. Hd mm 
- "Die Borfteherin. . (3,2) Tanz - Mufik- 
; freumblichtt in Johann 


Marsala- Wein Weisse Rose. 


aus Sicilien direct bezogen, vor- Morgen Sonntag T 
zügliche Qualität à fl. 1. 30 kr. silk. Es ladet mes F — 
er Flasche im Dutzend und in] 

































’ — — (are ar = 22. 
ebinden billiger bei (2,2) —— | dem ‚22. | 
iz Sevin. han; —— —8 


Georg VBumoerun 
Mörgen Sonntan ben 22. 
Tansmusik im rief 
ftatt, es ladet böflichn ein 

Johann 


Morgen zur Tanzumfit bei 
freundliäft ein Ambrod WA 


Geihäfts-Eröffuung. 
Unterzeichneter beehrt fid, einem hochver⸗ 
ehrten Publifum amzuzeinen, daß cr feine 
Kaffee-, Bier- & Weinwirth- 
schaft von morgen an in feinem eigenen 
Wohnbaufe, Generalsgafje No. 113, eröffnet. 
x gute Speifen und G:träufe iſt befiens 
Berk Es ladet ergebenft ein (3,1) 


Georg Eichhorn. 


Braun’c: Brauerei. 
Morgen Sonntag 14 Uhr: 
in ger erfaßt teberztebie Hauen 
d 
ß 























Grünes 


Ad: ** * * 
0) 

a RK. Se 
Dffene Rehrlingaftelle 
in einem biefigen Engros-Geldäfte 
einen mit ben nöthigen Vorleun 
verjehenen jungen Mann. 
bition d. Blattes. 


Auswani 



























‚ft wieder Den edlen Weinflod ein; 
t den Hopfen von ben ger R 
Die Perle Frapkens zeugt nuten n! 
Rt Abende (8 Ube: 
rauerei zum wilden Menn. 
e . G. Göttling. 


—iporf Bug. 
Ad Morgen a“ „Tanzmusik“ 
abet frenmblihft ein 
MD Scham Thomms. 
5 Fränkifcher Hof. 
eanz-Mufik "ah © 27, 
niter Teen et bang a 
: __Willert, 4 
ET 
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WODLS-ANZRIHE,” 
Inka Gott dern: Almachtigen hit es gefallen, unfer üintgfigeliebtes Kind Georg 
in dem zarten Blüthen-Alter von 24 Jahren am ber Rachentrup zu ſich zu nehmen. 
“Bir bringen hiermit biefe ZTrauerfunde unſeren Freunden und Berwandten, und 
Kitten um ſtilles Biileld, I 
—M Splunmeiſier in der mcg), ee 
x z Wilbelmine Hofmann, eb Sqhede 





ee A N 
en R e Deren ⸗ 538 
5 Borft Mitt Familie, wo R ra % u: 
TEWERDE-VEREi x 21. XI. 8. im Vereinslocale. - 
. GSVERDBESVEREN,  gyronzlonemu 
r Mol hen früh von 10—12 Uzt n die Mireuz * 
dibllothet geöffnet, Sonntag den. 22. Abends 7 Uhr 
We 0 — („Musikalische Unterhaltung.“ 
de Tanzunterri t. Nichta itglieet haben tan Zutritt, 
Hlemit die ganz ergel enſie Anzeige, daß Der Borfanb 


uar erdfinen werben. 


x l 
Nee Fänge, Sch6-Gärütwalger und bergec Flur zur erflen Stelle aufzunehmen 


ı * melnen Zanzunterriht Montag den 4] 260 fl. werben auf ein Fa In Si 
us 
Pr unce, yefugt. Nip. in der Erp. (2,2) 





. 5000 fi. Euratelgelder find in biefige 
4 Diejenigen gechrten Interefienten werden 

;4 een ve Herrn WUITE Bülfenganiken ——— ——— Far 
r obere Brüde fi einzuzeichnen. en et Su der Bin... ___ 12,0) 
Je Hohagtungeoll ganz ergebenſt Zum Frühjahr wird an lebhafter Straffe 
ri 2 H. Flor mit Samilie, ein Laden nebft Ladenfluie für cin ruhiges 
„ - Bohn ungs-Beränderung — und reinlihes Geſchaͤft gelucht. Offerten une 
, Meinen werthen Kundfgaften fowte ei Tas: FR ren 

z  Nem verehrlihen Puslikum zur Machricht f » 


; An eine ruhige Familie iſt eine Meine 
9 * ———— iebe, freundliche Wohnung fandlich oder bie 
# fen -Reens Köni, eflraße besogen habe, mit Lichtmeß zu — Wo ſagi bie Erp 
9 dem erden, We Ds chat Berraun] Dirt 1 iR 

ten, 


) 

DE ge 
rr äft deſeloſt abgefonderte 2 20,18 für Iedige Herrn, 
Geihäft And Mmmifih“ im been Buflande 
und werden nach — ſehr billigen 
Preiſen abgegeben. Räh. In der Exp, 

» Offericht. aintkt ber Ghiffee Jan Haufe-Nro. 179 ift eine Manfarben 
nimmt bie Erpd. entzegen. (3,1) [Wohnung - eine ruhige Familie. fländ’id 















Ein Portefior.ait mit einem ganzen 1 f.JOriginal:Lufifpiel in 4 Akten und einem Vor ⸗ 
10 kr. Süd und 21 fr... ® 


—* ei 


piel up > 
; Bee ua es EHEN 1... = 
Tu — ei in 1 Un * harloiu —* 






—— vermieihen, 
i Ein faß newer Pelg mit Müpe ii 10:]3% Ein möslirtes Zimmer mit 
. H wel Betten 

ſort zu verfaufen Nr. 14604 Raiperspofftrafie. und einem rege 618 zum 4. Dezem· 
pr MRS Berloren - fer zu miethen geſucht. Das Nähere im 
⸗ * 4 Bujali bis zur früperen Huptwage Comptoit der Erpreh:Compaguie * 

eines Pacelchen, enthaltend 53 Stüd| T,_., 4. 1 —— 
(für ben Fnoet werthlofe) Ganzer Wang: — — —— 
⸗ le oder Berfandalarten. Dein red Pr Borfleilung im IV. Nbonmement, 
® = rn 10 fl. —— Steffen Langer aus -Blogen, 
m HE 5 © PBromenade-Straffe, : der holländiſche Kamin... 
= 
I 
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euie Abend 58 Uhr 
Drabe Ir den — 2 Chor. 
nn Li — —* J 





:  Mahmrelien, 
Wiener Rrapfen 8 


; Bahmhippen empfiehlt für 
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afianien — 

heute und flan bei i Beflanration Scpneidet, 
Wenglein, fuppe neof Se Geleunet Bier. 


k. Hofconditor. 


THERESIENHAIN. 
PRo D Ti November crıon 
oOPR © 
vom hiefigen „un, Anfang 3 
Kin "Ge heul, Bere 
Kinder). Es la — 
sch SSEnZ eigner Fabrik, sowie 
Frische Schellfische eg eg er 
und geräucherte Aale belßhum, Cognae ete., in 
J. B. Haussmann. |den ı. Qualitäten empfehle in Yı 


 Buhshin-Handfauhe und $ Flaschen, sowie in Dutsen 


und in — ae 
in allen Größen empfiehlt billigſt 
J. B. Deckert, untere Brücke, Ba * 


- Leinen HachsgarneGEiunſchuß— —— 


sus der. —— Spinnerei halte in ben efler Qualität halte ſtets Er Lager amd 


Cravatten empfiehlt 
Paul Schneider. 


Feinſte Danfh-Efenye. 


Meine bekannten Arac- & 
Burgunder -Punsch-Es 
senze, Rhum-, 6roß- 








een feta auf Lager umbfempfehle zu den biffigfien rei (3,1) 
emp ae Neffen Sn und padıweife zuf ' % €, Öanmerbadier padher jr. 
ab reifen 
4.E.H Manmerkachersr. - Fleifchwaaren 
1). HOauptwachſtraſſ tig. Schinken, Salami-, Trüf- 





Am m e T i ca n Ü J ub. . en rat Biie — | 


Meeting this evening | dtied.: Aug Thomas it. 


According fo a resolulion passed in ih s 
last meeling our assemblies henceforth have Bringe — 4 1eb — fetter 
to commence taten Filzschuhe & Stiefelchen, 

at seven o’clock. in bunt und ſchwarg, mit Leber: und dile 
Apotheker Bergmanm’s|joptn, in empfehlende Erinnerung. ; 
-Eisp rege 2 Franz Kr —* 

a aris,. rühm e Haate Schuhmachet. Hatergafle 
fehle, fowie deren Ausfallen und Ex] ” Gin fafi hener, inbener iR dillg 


grauen m —* empfeblest: a Fiaconl u — "Rip. in der yc. 


18, 27, * * BE 
'J Leininger u.E.F. Thomas — ——— ber Mu) 


_ Röuigftzahe. 15 Lauggafle. derburg wird böflicht cin „ein e.abın. ai ae 








Tin braves, fleißiges Mädchen, weldee] 7” Erw 
Sie m Rinbem, dal, and ung Gäusicc] | Zu 2 
Arbeiten derri ht Togleig einen Plot f 4" Aal, 


a5 


„ Döfe u. Staa sbibliothet . AR 322, 


Bamberger F Tagblatt. 


=== N ne. 
— 22. November. 


Sonntag, es Ir)? 




































0 TBgebmieter Femme | Sie. 

Geftern | ente Geſtern | ru Geftern Heute 
NEE. u Rat. iou. früh 7 Uhr — frih 7UHE Nchm — frahrn. 
331. 18”|330. 01°]339. 56”) 0.1 1Z5.0]- 61 9 79 1 9 





— ů— — — — 
Obchſte Temperatur — O. 1. niedrigſte — 5, 0 Geſtern und Beute früh heiter. 7 
Ozongehalt der Atmoophäre 9.0. N 


Unfere Theaterdirection bietet alles auf, dem theaterliebenden Publikum 
beſondere Kunftgenüffe zu bereiten. Kaum tft eim gefeierter Gaſt abgereift, 
fo trifft heute bereits ein anderer ein. Es ift dies Frl. v. Edelsberg, Mit: 
glied des Hofopernhaufes in Berlin. Dieſelbe wird am Dienftag in der Iteb- 
lihen Oper Roſſini's „der Barbier von Sevilla” die Roſine fingen. In 
Augsburg erfüllte die Künſtlerin in biefer Partie vor einigen Tagen durch 
ihren in.gelanglicher Beziehung vollendeten, durch die Kraft und den MWohl- 


laut ihrer Stimme gleich ausgezeichneten Vortrag, ſowie dur ihr ſeelenvol⸗ 


le8 Spiel das Publikum mit höchften Entzücken. 

In Anjehung der Erhebungstermine für bie direkten Steuern in den 
dießeheinifchen Negierungsbezirten hat Se. Maj. der König beftimmt : 
1) die Grund-, Haus:, Einkommen- und Gapitalrentenfteuer tft vom Jahre 
1869 beginnend, in vier Steuerzielen, nämlidy mit Beginn der Monate Ja: 
nuar, April, Juli und October jeden Jahres zu erheben, gleich wie dies be- 
säglich der Gewerbftener bereits vorgejchrieben ift. 2) Jedem Stenerpflichti« 
gen ficht es wie bisher frei, am ben feltgefegten Steuerzielen mehr ale die 
derfallene Mate, oder auch die ganze Jahresihuldigkeit zufammen abzutragen, 
9) Die k. Rentämter find ermächtigt, die Erhebung ber direften Steuern für 
das’ IH. und IV. Quartal. der Art zu vereinigen, daß ie die für beide 
Quartale verfallenen Naten erſt mit dem Ziele vom 1. Oktober erheben, fo 
fertie ſie dies nach den VBerhältniffen des Amtsbezirkes im Intereſſe der 
Steuerpflichtigen für angemefien erachten. iR, 

Der Redacteur des Nürnb. Anzeigers ift wegen Preßvergehens, be 


gangen durch die bekannten Artikel gegen den k. Generallieutenant v. Hart⸗ 


mann, vor das mittelfränfifche Schwurgericht verwieſen. 
‘ Auch das k. Bezirksgericht zu Ansbad) hat fi für das Prinzip ber 


Freigabe der Advokatur gutachtlich ausgeſprochen. 


Wien, 19. Nov. Nach der neuen Formation wird bie öſterreichiſch— 
ungariiche Feld: oder Operations-Armee aus 80 Infanterie-Regimentern (400 
Bataillone), AO Zägerbataillonen, 41 Cavallerie-Negimenterm, 12 Regimentern 
Feldartillerie, 8 Bataillonen des Geniecorps und 1 Pionierregiment beſtehen. 
Dazu kommen noch die 14 Infanterie Regimenter der Milltärgrenze. Die 
Landwehr von Defterreich. und Ungarn wird 158 Bataillone Infante ie und 
60. Schwadronen Cavallerie bilden, ohne die - Landwehr‘ von Tyrol und 
Vorarlberg. — Laut der vom k. k. Generalftab bearbeiteten Geſchichte des 


. 


— — — — 
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dſterreichichiſchen Krieges Im Jahre 1866 betrug ber Verluft ber Taiferlihen 
Armee in ben böhmischen Schlachten bis zum 3. Juli 2400 Officiere, 70,587 
Mann und 7371 Pferde. 

Wien, 21. Nov. Die Behauptung (der Hoffmann'ſchen Korrespon: 
benz), Defterreih8 Eigenthumsanſprüche an das Immobiliar der ſüddeutſchen 
Feftungen felen von Bayern zurüdgemiefen worden, ift gänzlich unbegründet; 
vielmehr wurde der Rechtsanſpruch anerkannt. 

Madrid, 18. Novbr. Nächten Sonntag ſoll eine großartige vepub- 
Hlanifhe Manifeftation ftattfinden; ähnliche gingen bereits in Huesca, Ma 
Inga, Cadix und andere Drten voraus. Falls ber proviforifche Zuftand ber 
Dinge noch lange anhalten jollte, fo koͤnnte es ſich doch ereignen, baß bie 
Republikaner bie Majorität in den Cortes erhalten. Was ten Marſchall 
Prim anbelangt, ſo wird verſichert, es ſei Thatſache, daß derſelbe mit der 
Königin Iſabella in Unterhandlungen ſtehe, um dem Prinzen von Aſturien 
(Kronprinzen) die Krone zu fihern. Prim fet nemlich entſchloſſen, ſich für 
die Wahl bes Prinzen von Afturien zum Könige unter der Bedingung, daB 
er (Prim) felbft Regent werden würde, zu bemühen. Bemerkt zu werben 
verdient, daß Prim (als Kriegsminifter) eine große Anzahl von Truppen 
nach Mabrid befohlen hat. Ein Theil ift in den Klöftern untergebracht wor: 
den; die Übrigen lagern außerhalb der Stadt. 

Rom, 16. Nov. Aus Toulon traf vor drei Tagen ein Transport: 
ſchiff mit Kriegsmunition für das franzöfiiche Occupationscorps in Cibita⸗ 
vecchia ein, was auf feinen jo baldigen Abzug befelben deutet. - 

. Ueber die bereit8 gemeldete Ermordung zweier Geiftlihen in Siena 
berichtet ein Gorreipondent des Schwaͤb. Merkurs Folgendes: Beide Geifte 
liche genofjen in Siena einer in Italien feltenen Achtung, beſonders war 
einer derfelben feiner großen Herzensgüte bei nicht geringer Gelchrjamteit 
halber allgemein beliebt. Ahr Leben war ganz ihrem Beruf und der Wohl 
thätigfeit gewidmet. Man hätte glauben jolen, fie fönnten Feine Feinde 
haben und wie aus ben bieherigen Verhören hervorgehen fol, hatten fie 
auch Feine, denn bie Mörder handelten aus blofer Mordluft, um ihre Dolch⸗ 
mefler zu probiren. Diefes Beifpiel ber entjeglichften Verwilderung er 
leider nicht allein. Und wie kann es auch anders fein? Ju den Klubs 
wird ber) Mord gepredigt, und in ben mazziniſtiſchen Zeitungen ift er täg— 
lich zwiſchen den Zeilen zu leſen. Dabei ift nicht leicht ein Jung-Jtaliener 
zu finden, ne nicht fein Dolchmeſſer, feinen Dolch oder feinen Nevolver 
bei fich trüge. ; 

h Buchareſt, 14. Nov. Die Kriegsausfichten und Kriegsrüftungen in 
Rumänien dauern fort; zur Organifirung ber rumänifchen Cavallerie wird 
in ten nächften Tagen ein preußiicher Staabsoffizier in Buchareſt erwartet. 
Es ift dies alsdann der dritte preußifche Offizier, welcher nach der Haupt 
ftabt der Donaufürftenthümer delachirt ift. 

Newyork, 20. Nov. Das nordamerikaniſche Geſchwader im Paraguay: 
Fluß bat Affumpcion erobert, um fih vom Dictator Lopez Genugthuung für 
die von ihm beſchimpfte Unionsflagge zu verfchaffen. 

Havanna, 19.Nov. Die Aufftändifchen halten mit einem organifirten 
Korps von 10,000 Mann ben öftlihen Theil der Inſel noch immer bejegt. . 

Havanna, 20. Nov. Die Infurgenten lieferten den Zruppen bed 
Generalcapitäns Lerfundi ein fiegreiches Gefecht, während ein anderes In: 
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furgentencorps unter Anführung Urabr's die Stabt Puertorico einnahm und 
bie dortige Garnifon zu Gefangenen machte. 

Die Hinterlaffenfchaft des vor einigen Tagen in Paris verftorbenen 
Barons James v. Rothſchild beträgt oberflächlich abgejchägt etwas mehr als 
2000 Millionen Franken. Er hinterläßt außer feinen Wohnhäufern zu Pa- 
ris, dem Schloß - in Boulogner Wald und ber prachtvollen Beilgung von 
Lafferrieres noch 51 große Häufer in Paris fowie verſchiedene Grundftüde 
ähnlicher Art in den bebeutendften Städten Europa’. James v. Rothichild 
hatte im Jahre 1812 fein Gefhäft in Parts mit etwa einer Million Franken 
begonnen. 

Unter ben verichievenen Arten von Verficherungen gegen alles Mög: 
liche gibt es jegt in Amerika (und zwar in New-York) aud eine gegen bas 
Regenwitter. Wer 3. B. am Sonnabend ein gutes Gejchäft machen will, 
wozu gutes Wetter unbebingt nothwendig if, der verfichert ſich Tags zuvor 
mit 1 Dollar. Regnet e8 dann an biefem Sonnabend, jo erhält er von ber 
Geſellſchaft den 10fachen Betrag ausbezahlt. Wirthe, Kunftfeuerwerker und 
Divectoren von öffentlihen Schauprobuctionen follen diefe Gefellichaft bebeu- 
tend benügen. 

Baltimore, den 19. November. Das Dampfihiff bed Norbd. Lloyd Baltimore, 


Capt. W. Bödker, welches am 1. November von Bremen und am 4. November von 
Southampton abgenangen war, if heute 3 Uhr Nachmittags wobhlbebalten bier anaefommen, 


Belanntmadung. 
Saamenzapfen » Ankauf. 

In der ärarialifhen Waldſaamen⸗Ausklenganſtalt zu — werden an jebem 
Samstage Vormittags vom 28. d. Mis. — Fohrenzapfen, der gehaufte bayr. 
Megen um 18 Kır. gegen baare Bezahlung angekauft. 

x Schon vor ber Saamenteife gebrochene ober gemifcgte Zapfen werben nicht ange 
en. 


Bamberg, am 21. November 1868. 

Der !gl Oberförfter. 
Bartholomae. 
(3,1 Befanntmadhäng. 

Die bei ben biefigen Wohltbätig keits - Stiftungen pro 1868 noch eisen ri Ku 
pital-Zinfen, Bodenzinſen, Pachtgelder ꝛc. wollen bei Vermeidung von Unannehmlichkeiten 
binwen 14 Tagen ander bezahlt werden. 

Bamberg, am 20. November 1868. 

' Kaffieramt ber — BUN » Stiftungen. 
ippolt. 


(3,2) . Versteigerung. 
Im Auftrane bes Tal. x dbelsgerihts Bamberg verfleigere ih am 
Freitag den 27. Nobember euer. — Uhr 
in ben unteren Localitäten bes fol. Bezirksgerichts Bamberg Paquete Schufterhanfs 
gan gefhägt auf 98 fl. — genen Baarzahlung. 
Bamberg, ben 16. November 1868. 


Der —— 


efanntmadung. 
Im Auftrage bes Tal. gg Bamberg verfteigere ih: 
Samdtng den 23. Nobember Vormittags 9 
auf meinem Amtszimmer Brauerei von Leſch, das in ber Steuergemeinde Bamberg ges 
Iegene, auf 225 fl. geſchätzte Grundflüd, die Gänswiefe, PI:Nro. 5318°/,,. 
Die Bedingungen werden am Termine ‚bekannt gegeben. 
Bambern, den 21. November 1868. 
(L. $.) Dr. Gefiner, kgl. Notar. . 
amberger Gchraume vom 21. November 1868. Walzen 18 fl. 50 fr. Kom 


L-] 
16 fi. 23 fr, Gerfie 14 fl, 50 fr. Hader dopp. 6 fl. 52 fr. Haber a 10 f. 31 &. 


(3,3) ee 
Am Auftrag bes k. Stadtgerihts Bamberg verfieigere ih am 
— onneratag 26. Noveniber Bor U nhe 
“auf meinem Amtoimmer das Wohnhaus in der Fiſcherei dahler Haus.Nro. 368 mit Hoſ⸗ 
raum, 7 Dezim., tarirt auf 5600 fl., aſſekurirt aut 5120 fl. j : 
1: Das Verfahren richtet fich nad $. 64 bes Hypotheken⸗Geſetzes und $. 98-101 bes 
‚ Prozeß Geſetzes von 1837. 
Bamberg, ben 28, Schtember 1868. 
Krug, Pal. Notar. 


2Un2S- F aNZuurpR. 
Gott dein Allmächtigen bat es gefallen, unſern inniofigeliebten Sohn, Br 
ber, Schwager, Onkel und Neffen, den Buhhandinngd:Commis 


Franz Morgenroth 


in feinem 28. Lebensjahre, Bfters gefiärkt mit den Gradenmitteln unferer beit, Reli⸗ 
gion, nach mehrjäprigen Leiden ben 20. Abends 5 Uhr zu fi im bie ewige Hei⸗ 
math abzurufen. 

Das Leihenbegängnig findet heute Sonntag deu 22. Nachmittag am 
8 Uhr vom Leihenbaufe und die Seelenmefje Wtontan den 28. früh 8 Uhr in 
St, Martin Ratt, und bitten wir feine Freunde und Bekannten, dem Verblichenen 
die Iegte Ehre zu ſchenken. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. * 


TUDES» ANZEIGER, 

Gott bem Almäctinen bat es gefallen, unfer innigfigeliebtes Kind Mirded- 
ssohe in dem zarten Blüthen-Alter von 1 Jahr 2 Monaten nach 14tägigem ſchwe⸗ 
ren Leiden zu fih zu nehmen. Wir bringen hiermit diefe Tramerfunde unjeren 
Freunden und Berwandten, und bitten um ſtilles Beileid, 

Georg Wolf. Margaretha Wolf, geb. Schrott. 
TODES-ANZEIGE. ’ 

Gott dem Allmädtigen hat es gefallen, unfer neltebtes Kind Georg heule 
Morgens 1 Uhr, nad btägigem ſchweren Leiden, im Alter von 2 Jahren 2 Mona⸗ 
ten, zu fi zu rufen. Wir tbeilen diefe Trauerlunde Freunden umd Verwandten 
mit und bitten um ftille Theilnahme, ' 

Bamberg, den 22. November 1868, Die tieftrauernden eltern: 
’ Johann Werner, Loconotiv-Heiter. 
Funigunda Werner, ab. Müller. 
UNDEISANZEIELE 

Gott dem Allmächtigen bat es nefallen, nnfere innigſtgeliebte Tante, bit 
Yungfreu Kunigunda Lenz, Pftündnerin im Bürgerfpital, nach Empfang 
der dl. Sterbfaframente in die ewige Heimatb abzurufen. Das Leichenbegängniß 
findet am Montag um 2 Uhr vom Leihenhaufe aus ſtatt, wozu alle Verwandten, 
Freunde und Belannten geziemend einladen bie tieftranernden Hinterbliebenen. 


BANHBRAGUNG. 
Für die fo vielfachen Beweife warmer Theilnahme, welche mir ans Anlaß bes Ab: 
lebens meiner unvergeßlichen Gattin 


Sofephine Schoenauer 


von vielen Seiten, fowohl bet bem Leichenbenäneniffe und Trauergottesbienft als bei vielen 
fi durch diefen Trauerfall ergebenden Gelegenheiten in fo relchlichem Waße gefpendet 
wurben, fühle ich mich verpflichtet, meinen tiefgefühlten Danf biemit auszufprechen. 
Der tieftranernde Gatte 
Ferdinand Schönauer, 
‚Hansmeifter an der kgl. Gefangenanſtalt Ebrach, 
mit feinen 4 Kindern und ben übrigen Verwandten. 
Ebrad, den 19. November 1868. 


fer Paftillen, 
durch ihre fo vorzüglichen Wirkungen — tefonders negen Huften, Berjpleimmn 
‚gem ꝛc. — ſo ſehr beliebt, find ſtets vorräthig a Schachtel 36 fr. nur bei Wirz- Fon. 
Ininger. Die Paftillen werden nur in ciquettirten Schagteln verfandt. 
(158) Herzoglich aſſauiſhe Brannenverwaltung zu Bad Ems. 












(Solide Offerte! 


2545 


FEINE 








——— 





Für die ehrende liebevolle Theileahme an der Beerdigung ö 
und dem Trauergottesdienste unserer unvergesslichen nun in 
Gott ruhenden Schwester, Sckwägerin und- Tante, der 51 


Privatiers-Wittwe, Frau 


Anna Kauer, 


sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unsern 
 tielgefühltesten Dank. 


Bamberg, den 22. November 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
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* u en da ET Te — 
Bi el 7 meinen, baß nur b eine Eis 
{ e Herren Naucher garre gut iſt, Ders Bi: für 
UOEAURINEEUESBRBRRNRER: HRNBER Wear: en min 
x * — vieles Geid koſtei. Um 
508 Gegenthell zu betweiſen haben wir, uachſtehende Sorten Cigarren ertra 
anfertigen laffen und Inden hiermit Massen Wiederverkäufer, 
welden an einer feinen und dasi sehr billigen Havanna-Cigarre 
gelegen iſt, ein, mit dieſen einen Berfuch zw machen; wir find im Boraus über: 
zeugt, daß Huch der verwöhnteſte Raucher damit böchfi zufriedengeſtellt fein wird 
und felte echt importirten Habanna-Cigarren, welche SO — 150 fl. per 
Diilfe koften.. nicht nachfiehen, wohl air um mehr als HieiHälfte billiger —* 
Man notire ſich gefälligſt: 
Prima Havanna EI Rifle a f. 24 Prima Havanna * 
de Torens à fl 28. Superfeine Havanna Imperiales 33 
ı fi. 32. Superfeine Havanna Tip Top ä fl. 36. = 
Din bitten nochmals, unjere- ſolide Offerte nit mit Maxftfchreierei au 
verwechfein, fondern mit Werfranen entgegen ei kommen. Die Cigarren find 
fünmtlic fein gearbeitet, abgelagert und von feiner Qualität,sand im Weldhter 
und ſchwerer Qualität vorräthi1. Um den Verſuch zu erleichtern, fenden wir zur 
Probe Keiſtchen &,250, Stud pro Sorte,franeo, bitten ater, uns wubefannte 
Asnahmer den Betrag der Beftellung beizufügen ober Poftuachnahme zu geftatten, 
m —— mit yon — au — Alten geuan zu 
effiren: ' Cigarren von edrich & . ipzi 
ifhe Straße. "irp=is. 
7 Korbweiden-Versteigerung. 
Dienstag dein 24. d5. Madjmittan 8 the vrrfleigern wir in unferem Fab ⸗ 


rilhoſe 
80 Bund sehr schöne Korbweiden 3 


in kleinere Looſe getbeilt. meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung. 
BSamberg, 20 Novemder 1866. 


Wied. BoumwollEpinnerei & Weberei: Bamberg. 
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Zu Weihnachtsgeschenken 


empfehle eine reiche Auswahl Sellafröcke, Jaquels, 
Hosen Westen, Cachenez, Richelieu, Cra- 
valten, Taschentücher in Seide, Leinen und Baumwoll, 
Fichü, Broche, Hemden, in Wolle. Leinen, Shirting u. 
Pique, Mragen $ Manschetlten, wollene und baumwol- 
lene Jacken, Uulterhosen $& Socken, Boukskin- 
handschuhe. Besonders mache auf ein reiches Sortiment von 
Pläsch-, Sammt- & Wollenwesten-Sitoffen ıl- 
merksam; sowie auf unser bestens assortirtes Lager von Bock- 
s Hosenstoffen mit dem Bemerken, dass auf Verlangen 

les nach Maas anfertigen lassen. Billigste und reellste Bedienung 
zusichernd, zeichnen 


Ph. Dotterweich & Co, 


Eck, Franz-Luvwigsstrasse 200. 
Das Geschäftslokal ist von heute an bis Abends 7 Uhr bestens 
beleuchtet: 


Hiemit bringe zur Anzeige, dass ich zum 


Weihnachts-Verkaufe 


‘wieder sehr bedeutende Parthieen der 
schönsten Hleiderstoffe 


zu ausserordentlich herabgesetzten 
Preisen abgebe. 

Zugleich erlaube ich mir mein aufs Reichhaltigste assor- 
tirtes Lager in schwarzen & farbigen Seiden- 
stofjen, sowie (33 


: Nouveautes 
tür Damen-Kleider, Tücher und Chamwles 


in den besten Qualitäten zu den allerbilligsten jedoch nur 
festen Preisen zu empfehlen. 


Herrmann Hesslein. 
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Große Leinenverfteigerung. 


Mittwoh, ben 25. d. Mts., nnd bie darauf folgenden Tage werben 
in dem Haufe der Frau Wwe. Schneider, Langgaffe No. 129, Morgeug 
bon I—12 Uhr und Mittags von 2—5 Uhr eine große Parthie Leinwand, 
Taſchentücher, Gedecke, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Café⸗ 
tücher und ſonſtige Gegenftände gegen Baarzahluug verſteigert. Der 
Zuſchlag geſchieht ſelbſt unter dem reellen Werthe. 

(2,1) ’ Blauberger, Gerihtstarator. 
Bei Untergeichnetent werden Zähne und im bauen, 
Zahnwurzel jeder Aut, fie mören abgebro-Jweldes Ay kann und Liebe zu Kindern 


efault oder ſchon mit Fleiſch Uoerwach⸗ ogleid einen Plag, Mo? fagt 
—* ei, ausgenoninen. Mikfärbize mit|die Erp. d. BL. 


Eine ältliche zuverläffige Berfon wird als 
Zugeherin geſucht. Wo? ſagt die Erpeb. 

Ein Hauskuecht wird ſogleich geſucht. 
Näheres in der Erped. b. BI. 


Im untern Sand Ho. No. 1719 Hat ſich 
vor einigen Tagen eine weiß und graue Kaße 
verlaufen. Dem Urberbringer cine Belohnung. 

Mietben, = 

Diſtr. I No. 86, (Hainſtraße) if der 
untere Stod mit oder ‚ohne Stallung von 
Balurgi f. Its. an zu vermie hen. Das 
Nahere bei Her. Maurermeifier Mößmeringer 
(Klebersgafie:, 

Eine heizbare Schlafftelle ift an einer ſo⸗ 
liden Herrn im untern Sand H:Nro, 1755 
zu vermirtben. 

Ein Zimmer, mööltrt oder unmddfict, if 
Ey kg ey‘ Bar aut vermiethen, 

2 9 in ber Erp. d. Bl. 
Hodhadtungsvoll empfiehlt ſich EG if ein bei 
jbares Zimmer zu vermiethen. 

Georg Strätz, Schubwacher. |’ 4,7 Dec. ift —— — bein 
Ale Sorten Büttnergefhirte, eroße undfgares Zimmer zu vermietzen. Näp. fd. Cry. 
Meine Schaffe, Bald» und Badewannen @s iſt ein Zimmer mit oder ohne Möbeln 
Bafferfiender, große und mittlere Butten für an Iedige Herrn zu vermieten. Nih. 31 
Brauer u. dgl. find zu haben bei Johann Auf ber oberen Brüde H6..No. 1158 if 
Holyfchub, Büttner im der bi. Grangaffe. ein möbiirtes Zimmer fofort oder bis 1; Dee 


y b 
Wohl zu beachten! ſe m sem Ehlafgeher wird in ber. Ras 
Neues verbeffertes Pollutions-Berkin:|puzinerfirage geſucht. Näheres in ber Exp. 
derungs · Infirumem empfichlt allen an 


diefes Blattes, 
nädtlihen Bolutionen Leidenden, Pr. 1 Thlr.| — tadi-Theater in Bamham 
incl. Gebraucht anw iſung Mechaniker E. Btadi-Thesier im Bamberg, 


Montag ben 23. November 1868, 
ning in Ballenftebt a. 9. (3,2) 4. Vorftellung im IV. Abonnement, 
















fene Nägel, werden operist, fowie alle in 
mein Fach einſchlagende dirurgifche Verricht⸗ 
ungen werben auf das for fältigfte ausgeübt 
Brühe Blutegel find fortwätrend zu haben. 
Bon 12—1 Uhr qirurgiſche Verrichtun: 
gen für Arme unentgeldlich. 6 
Wohlpart vorm. Defterlein, 
nähft dem Neptunsbrunnen, 
VWohnungesBeränbdberung. 
IH made einem verehtlichen Publikum 
die ergebenfte A zcine, bafı ih von baut: an 
obern Sand Haue-Nr. 1659 wohne. 
Dankend für das mir Lisher geſchenkte Ver: 
frauen, bitte ich meire werthen Kundicaften, 
mir es aud ferner nicht zu entziehen. Ber 
fonbers empfehle ih mich aud meiner wer: 
theſten Nachbarfchaft, 





33 











&s find ſozleich 600 fl. . auszuleiben. „Der Gtörenfried,“ 
Näheres in der Erp. Luſtſpiel in 4 Acten von N, Benebir. 





Dienftag, den 24. November 1868 
ie or Be — Abonnement suspendu, . 

Eine Grube Dung wird billig verfauftlt. Gaftdarftellung ber königl. preuß. Hofe 
Langegafie 157. ——— ———— opernfängerin Frl. v. Edelsberg. 

Ein Mädchen, welches im Kleiderma⸗ Der Barbier bon Gebilla, 
Gen gut beivandert ift, fucht in und ane|; 
Ber dem Hanfe Beihäftigung. Näh. ıc. 


„Es if ein jhönes Oberbeit nebfi 2 Kopf- 
kiſſen zu verfaufen. Näb. in der Erp. 


« 
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Großes Herrenkleider Lager. 
Der Unterzeiägnete 2* Winterpaletots von 10, 15, 20 und 25 fl. ar. 


Haveloks, Jaquets, Hosen & Westen. Knaben -Paletotis & 
Haveloks, billije Joppen vo: 5 fl. an. Unter Zuiherung üußerſt reelle Be 


dienung bei „billigen Breifen‘ empflebit fich beftns 

| Fr. Markert, 
6G Lugbaufſtraſſe NReo. 1201: 
— — Kür Zeatmleidende 
be Die Zahnarzt Steyerfchen Zahnpr& 
Joh. Bapt. Schubertk, WR — 
Langegoffe 157. Zahntinetur, Zahupuiver #Zabn- 


— F = |plombe find allein ächt zu haben bei 
: Gewürz-Wein-Senf, oh. B uberth, 
etwad Vorzüglicheszgu Rindfleiſch ac. empfiehlt] (55) Langgafje Rro. 157. 
-F. A. Schlegier, Bon heute an ift tänlih im meiner Mob 
Eonditor am Marplah. Si a” über die Straße — A 
an 7 TREE TIRSET SDR aß 8 fr. wir alle Eorten gut € 
Wollene Strickgarne, |santenweine m dahen via.s ra I 
einfarbig, gereift, jatpirt, geflammt 2c, ſowie PPulvern agozine auf dem oberen —* 
ee a engliihe Etridbanmiwolle | (2,1) —— 
4, 6 und Sfach, unzebleicht, gebleicht unt Er ebenſt Unte zeichnete empfiehlt ſich 
melirt, Halbleinen, Leinen Bigona Cſprompten Anfertizung allen Arten 
Hanfhild '"Elremadura zu vllijfen Brei [mafhimennrbeiten, vorzüglich Klchbermer 
fen bei (3,13 |bem, jowie Weißmäßereien x, und ante 


JB Deckert, untere Brücke, [nit der Maſchlue auch in den Häufern, wo⸗ 


£ zu Anmeldungen inmter einige Tae 3Mbot 
Hemden * Krägen empfichlt Jefällizſt gemacht werben wollt, (33) 
Paul Schneider. 



























Marxuretha Bauer, 
NR“ 1602 im Schinmelsgäpgen. 


SEEBEEREBERBIEHHEREREFENGBH |  Geschäftsveränderung. 
° t ch Br hre mih ergeben anzuzetgen 
fl na $- ü et ich mein Geſchäft bei Herrn «Bäder 


verlaffn und ein nenes im Giltermann 
Haufe näch? dem gold) Moe) bezogen 
habe. 

Fücdas mir bioher gefchenkte-Zutranem 
bankend, bitte ich um. ferneres Woblmollen 
und halte mich im allen in mein Geſch 
Kifhlägigen Artifeln. beftienscmpfohlen, namen 
li ‚bei berannahender Weihnachten in 
Altargegenftänden, 

Meine Wohnung befindet, ſich im Haufe 


empfichlt 
zur gefälligen Anficht u. Abnahme 
Kath. Rudhart, 


Pfraguets⸗ & Seifeuficders » Wittwe, 
(2,1) untere Sandſtraße. 


- Geihäfts-Cröffnung. 
unterzelchneter beehrt ſich; einem hochver 
ehrten Publitum anzuzeigen, daß er ſein⸗ 


4 
Kaffee-, Bier- & Weinwirth- des Hertn Beivatier Munt Nro, 1019 ,pars 
schaft von morgen am in- jeinem eigemen 


teıre, 
Mohndaufe, Generalsgaffe No. 113, eröffnet 17 Schöppner, 1 
Fur gute Speifen und Getränfe ift beftene[(3,3) Sinngießer U 
geforgt. Es ladet ergebenfl ein (2.2) Verpachtung. 

«Georg — — Auſtrage des — Yin 

? 222 222*uſel verpachtet der Unterreichne 
nr Fegsand it billig fc im unterer Slach, 71’D8 16. Bonit. 
zu haben im —— 5 8 5 Jahre, am Dienftag nn -r 

‚f beim Stepbatsberg. . hr in der Schwitt'ſchen Brauere 
—— —“ un: — 
Köntgefteaffe Nro, erben alte un amberg, am 22, November " r 
neue Hauben '& Hüte billig gemacht] 2,1 ! 8* Sch. Demuth. 
TREE einer Titerariihen Bellane won IE. Saberiein ak 


MRebigirt unter Berantwortlichkeit des Verleger 3. M, Reindl, 


M 323. 


as | Tagblatt. 












en Montag, 23. November, 
nd Sarom Binde. 


Gef Gef eute | 


ern | id ern | 
Näm.2U. NEt.10U früh 7 Uhr —— — 10u. TU. 


— — —ñ ñ— — nl — 
Geſtern [ u 

Rfın.2U. Rt.10M. rrih 7 Nr 

— 20] so I880l 8 


—_ 

328, 50'%|337. 01%[336. 77 
ve Höhfte Temperatur 7 2. 0. miebrigfte — 2, 2 Geſtern leicht bemölkt, Heute früh fehr 
* verbreitete Morgenröthe. Dzongehalt der Atmoophäte 4. 3. 


* Kaum iſt das Salzmonopoi des Staats gefallen und ber Galzver- 
kauf freigegeben, fo Hat ſich auch gewiffenlofer Betrug biefes höchſtwichtigen 
iss und abfolut nothwendigen Nahrungsmittels bemächtigt, um ** Faãlſchung 
ss decſelben unerlaubten Gewinn zu ziehen; denn wie aus einem Äusſchreiben 
ß 
s 





























de8 Krelscomites des landwirthſchaftlichen Vereins vom 27. October d. Irs. 
Im Kreisamtsblatte von Oberfranken zu erſehen iſt, wurde bereits ein von 
freinden Salinen bezögenes, mit 11 Proz. kiyſtaliſirtem Glauberfalz benaturir- . 
18 Gewerbeſalz, welches weißer iſt als das denaturirte bayeriiche Vichfalz, 
vielfach befonders von Nürnberg, Regensburg und Donauwörth aus als 
A Viehfalz an Landleute verkauft. Durch deſſen Fütterung entjtanden viele 
,„ m Past begleitete Erkrankungen unter dem Viehe. Ferner macht bie 
- Bönigl. Regierung von Oberfranken durch ein Ausfchreiben im Kreisamtshlatte 
; vom 9. Nov. d. Irs. bekannt, dag anftatt „Kochfalz” denaturirtes und 
mit 10 Bis 11 Prozent Glauberfalz vermifchtes gemahlenes Steinfalz zum | 
”*  Derkaufe gebracht wurbe und bezeichnet fie dieſes Salz als gejundheitsfhäb- 
“NG. Wer ſich daher jelbft vor Schaden an ber Geſundheit hüten und welder 
s  $Sanbwirth fein Vieh dor Erkrankungen wahren will, dürfte wohl am beften 
> daran tun, wenn er feinen Salzbedarf mur von ſolchen Händlern bezieht, 
° welche zuverläfltg unfer gutes bayeriſches Salz führen, 
( Im Hiefigen Bahnhof ift geftern früh ein Arbeiter verunglüdt. Der: 
felbe gerieth * Zuſammenſtellen der Wägen zwiſchen die Puffer und 
wurde fo gequetfcht, daß er alsbald verfchied. 
' Münden, 21. Nov. Im Perfonalftatib der Kammer der Abgeorbe 
neten find jeit ber letzten Wahl bebeutende Veränderungen vorgegangen; 
| bon den damals gewählten 148 Abgeordneten find nämlich feitbem, aljo in 
einem Zeitraum von noch nicht ganz 6 Jahren, 21 Abgeorbnete geftorben, 
während 24 andere aus verfchledenen Gründen aus der Kammer wieder aus: 
Sn find. — Am 15. März 1869 werben die am gleichen Tage biefes . 
ahres zugegangenen Zreiwilligen ihr übernommenes Dienftjahr vollenden 
und bie welche nicht kapituliren und auf Avancement weiter dienen wollen, 
im die Reſerve übertreten; diejenigen einjährig Freiwilligen, welche nad; Er: e 
füllung der Vorbebingungen am 1. März kommenden Jahres in ben militär- 
wiffenfSaftichen Kurs eintreten, werben nicht am diefem Tage, fondern erſt 
am 16. März nach wirklicher Vollendung ihres freiwilligen Dienftjahres zu 


ln 
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Offiztersabfpleanten IT. Klaſſe (Kadetten) definitiv ernannt; auch erhalten 

fle von dieſem Tage an bie ihnen zufommenben Bezüge, als: Kaferngenuß, 

25 eines Sergeanten, Sefondjägers, zweiten Wachmeiſters x., nebſt 

Ambnatligen Zulage von 15 Gulden; gleicher Weife tragen fie die Aui⸗ 

nung und Ausrüftung biefer Chargen; fie ftehen im Range zwiſchen bie 

en und bem Feldwebel, Oberjäger, erften Wachtmeifter ꝛc. 2c.; als befonde 
res Ken ‚Haben ‚fie ein ſilbernes Port:Cpee. 

Welche verzweifelte Stimmung in Frankfurt Herrfcht, mag man wohl 

auch aus ver Betheiligung an ben jüngften Stabtverordnetenwahlen erſehen. 


Eachſenhauſen ftimmten von mehreren hundert wahlberedhtigten Gärt. 


nen ⸗ ſieben! 

Die Kieler Zeitung wurde von der „Haß- und Beracfungsanflage‘ 
en ihrer anlaͤßlich br bayeriſchen Preßverordnung — 
zwiſchen Preußen und Bayern freigeſprochen. Intereſſant find die Motte 
des freiögerichtlichen Urtheiis. Der Vorfigende begründete baffelbe baburd, 

zunaͤchſt bie vorgebrachten Thatjachen richtig und daß bie aus benfelben 
gezögenten Schlußfolgerungen volfommen berechtigt ſeien. Daß das Beamter 
thum in Preußen eine erceptionelle Stellung gegeuüber dem, Bürgerthum 
einmehme, fet nicht au leugnen, und daß Beamte, vom höditen bis zum 
nieörigften, vom Stratgefeh In einem früher nicht gefannten Umfang, gefgügt 
würde, fet „bie pure, nadte Wahrheit.” 

' "Madrid, 16. Nov. Dur ein Decret bes Minifters des Innern 
bat bie Reglerung endlih bie Erledigung bes heiffen Punktes einer Reorga⸗ 
nifatton der „Nationalgarde” in Angriff genommen. Im biefem „organüden 
Decret Über die bürgerliche Streitkraft der Freiwilligen der Freiheit iſt von 


eirier ferneren Bezahlung der Nationalgarde Feine Rede, die Bezapfung aber, 


— für die Garde von Madrid bildet die Hauptſache. Wie der Polb 
zeiberftand von Madrid felbft öffentlich gejagt Hat, befinden fich unter dieſem 


eigentich in die Buchthäufer gehörten und daß biefe es ‚ruhig hinnehmen 
folften‘, wenn ihnen der bisherige Lohn für ihre Müffiggängerei, entzogen 
wird, Icheint Iche zweifelhaft. 

Die Erelgniffe in Euda Intereffiren die Handelswelt nicht weniger, 
als bie pofitiihe. Je nachdem bie dortigen Ereigniſſe ſich geftalten, ift bie Zi 
erpreouction der Inſel fehr in Frage geftellt. Wenn bie plögfide Ab⸗ 
ſchaffang der Elaverei von den conttituirenden Cortes befchloffen, würde, 
eirte Übrigens hoͤchſt unwahrſcheinliche Vorausfegung, ſchon deßhaib unwahr⸗ 
ſcheinlich weil nicht abzuſehen, woher das Geld zur Ablöfung kommen, jollte, 
welche nad) einem befcheidenen Änſchlag etwa 380 Million Fr. erfordern 
wiärde, werit eine plöglice Befreiung ber Neger einträte, fo würde, ohne 
Ziveifel der Zuder und Tabalsbau der, Colonie einen furchtbaren Stoß 
erhalten. j { 

ir London, 21. Novbr In Cork und Drogheba haben Wahltumulte 
ſtattgefunden; in Sligo, wo das Militär einfchreiten mußte, Famen Ber 
wundungen vor. 

‚Athen, 14. Nov. Um ber drücdenden Finanznoth abgubelfeh jofl, 
die aa er Beamten vermindert und ben übrigbleidenden ein Drit do 
Sn 8 abgezogert Werben. — Der türkifcheGefandte erflärte der Reg & 
er müffe feine Ppaͤſſe verlangen, fails fie zur Sendung von Freiwilligen nach 


si‘ 
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Coips ber Freiwilligen der Freiheit“ mindeſtens 6000 — die 


4, 


| 
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Kreta ſchreite — Cs find franzifiihe, enhliſche und 
ben Geſchwadern im Pirkeus beorbert, bie Segen rung ber Fretifi 
Ein zu überwachen. on ben Griechenland un 







Inſeln find feit dem 1. Nov ht viel mehr als 3000 3 

hrt werben. f) 
Petersburg, 20, Nov. Die ruffifchetelegr zhiſche Agentur 4 

t, daß die Pforte unter dem Vorwande von Sefabren, di die von 
en ausgehen follen, Kriegsrüftungen made. Die ruſſiſche Agentur 
nzu, daß lange Berathungen in dem (türfiichen) ge 
ben und oh kin an Be bie ſich verbreitet ei im, naͤchſten 
re 1 


Donau con werden en. 





Belanntmadung. 
Du banbeeneiciicen Auftrage — ich am 
inhalt ER ch ben 25. d. Mts. Rahm. 8 Uhr 
eigerungslocale des fgl. Bezirkegerichta babier 3 vollftandige Betten mit 
Ganapee ‚mit 6 Sefleln, 2 Gommode, 1 Gaunig und 1 runden Tiſch von 
vi, 1  Ehierel mit Goldrahmen, 1 Pteilertife, eingelegt — zufammengefhägt auf ft. 
— gegen fofortige Baarzalung. 
Bamberg, am 11. Nobetiber 1868 
Sälefiug, "at, Notar. 


Stridsbefanntmadu 
dretya Schr üfer von. "Dan —— id, ger 


der Berlafjenihaft ber Mar 
— be rat Pe babler, zu Oserköh im Kaufe Nr 
erfiag den 3. Dezember * . Dormittapa 9 Uhr beginnend, 





; —— Baarzahlung: " Stiere, zwei: Küße, zwei — neun 
einen Leiterwagen * ſonſtiges Bauereiqeſchirr/ine mitt 


Burgehvaaren, Strob, Korn, Walzen, Haber, Gerfte, Heu, ne Dünger, 
—— Haus» und Kücengeräthe, Schreinzeug, Säde, Rleidungefüde, Beißjeug x. 


‚Donnerflag d den 29. Dezember de ZU Borniittags 9 Uhr beginnend, 
ben in der Steuergemeinde Oberföft, 53 und Müblbaufen gelegenen „Grumdbefig: 
Plan· Nr. * 32 98, 2380 As 424, 575, 603, 599,'960 '576,/393*, 393*, 498 beſiebend 

tet D Ungtiff, Garten, Bien, en Waldung und Gemeinderet zu 
3 


imalen,, gef 
BC ertofät —— 66 der Ir RER HRS und Gurafelbchärke, 
DM ehmigung ber lebleren, wenn die Meiftyebote mindeflens drei Wier« 


theile * * etteichen. 
Das Anweſen wird äuerft parctllenweiſe, ſobann im Ganzen ber Berfleigerung uns 


t 
erteilt, it: hilttuge, find —* Bat, Mi *6* amtlichen Genehmigung der 
en —* rg! rage 
ac — na Bir, und nd 
7 PR! fe} 
ft, Wi Hur Br alß,, lan 


— Hari 
af Ku ee ber ihre — w hend aug een Kane, 
jo 1 urg Kur ben 20, Novembre 








= = JH. Ibatelı bu fly ve. stage. 
er — Bauten I er —* ig» Dienetag Dina. 
ae Burkart — 
2 Mk e nk, Aftod, Kette, —— drei Säde Werg, —— un 


EZ Mn, aa 






Gott, dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigfgeliebte Gattin 


Anna Schwab geb. Henne, 


in ihrem 36. Lebensjahre nad nur achttägigem Leiden, geſtärkt durch das Bl. 
Sterbfaframent , den 21. Abends JO Ahr in die ewige Helmath abzurufen. 
Das Leihenbepängnig findet heute bem 28. November 
uhr vom Leihenbaufe aus und die Seelenmefle Dienflag den do. 
in St. Martin flatt. IH bitte meine Freunde und Vekannte der‘ 

(MWerbligenen bie legte Ehre zu ſchenken. 
Der tieftrauerude Gatte 
Martin Schwab, Bierbrauer, 
nebſt Sohn & übrigen Verwandten. 
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DANBSABUENM 
vr Zu ſchuldigem Dante verpfliätet find wir allen unferen lieten Verwandten, Freus⸗ 
den und Belannten, befonbers Herrn Mechanikus Müller und feinen ‚Hermm Arbeiten, 
weiche bem Leichenbegängniffe und Trauergottesbienfe meines nun in Gott rubenben Br 
ders beimohnten, darum nochmals unfern tiefgefüßlteften Dank. 
Bamberg, Küps, den 23. November 1868. - 
Ludwig Grau, Bruber, nebf übrigen Verwandten. 


MASCHINENMARKT. 


Ich beehre mich anzuzeigen, dass ich Herrn Ingenieur Dr. Loe&, Maschinen- 
Hauptagentur und technisches Bureau in Könitz (Thüringen) mit der Wahrnehmung 
meines Interesses in Franken und Thüringen betraut habe. Bei Bedarf bitte sich dessen 
Vermittlung zu bedienen, derselbe ist für alle Fälle von mir instruirt. 

Sachsenhausen, vjv. Frankfurt a. M. im November 1868. 

3. 8. Fries Sohn, _ 
Eisengieserei und Maschinenfabrik. 

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zar Vermittlung von 
Bezügen aus der Fabrik des Herrn 3. S. Fries Sohn in Sachsenhausen ns 
besondere von Dampfmaschinen, Dampfkessel, Mühleinricht- 
ungen, Brauerei-Einrichtungen, Heizungsapparate, Bierheb- 
apparaten, Baukonstruktionen, Bauverzierungen, Garten 
meubles, Beleuchtungsgegenständen, und habe ich zur Bequemlich- 
keit der Herren Abnehmer Musterzeichungen verschiedener dieser Artikel bei meiner 
nachbezeichneten Vertretern niedergelegt. 3,1) j 
. Herrn Tob. Limpert Maschinenagentur Bamberg, &. Pensel Eisen- 
handlong Kulmbach, Ad. Puis Horsdorf bei Staffelstein, Chrst. Zapf 
Maschinenagentur Heldburg, F. Quark Metallhandluug Rudolstadt H.Hen- 
kell Mühlenbaumeister Kranichfeld, A. Merm Fabrik eisener Geldschränke 
in Gera, Merrmann Müller Maschinendepot in Apolda. 

Könitz, im November 1868. 


Ingenieur Dir. Leo, Maschinenhauptagentur u. technisches Bureau. 


— — — — — 














i Der U ungstath 
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Sat mid ermägti erfor gungs-A nfalt in — 
Berechtigte dieſe bei mir in — — Renten auszuzahlen und wollen Hiezu 


Bamberg, im November. 1868, Conrad Kö — 
AVIS. 


- Der Zahnarzt Herr J. ©. Popp in Wien, Stadt, Bognergaſſe 
ap ee eine Effenz, welche unter dem Namen, Naher De 
ben Handel ‚gefommen und ‚fo. weit‘ verbreitet und vortbeilhaft befannt gegeben 
worden iſt, daß ihr Ruf mit Recht ein emropäifcher genannt zu werben verdient, 
Die Eſſenz wirkt heilend u. lindernd auf alle Zahn und Mundkranfpeiten, ftärkt bie 
Weichtheile des Mundes, befonbers das Zahnfleifh, vertilgt Schwänme, Gehwiüre 
und üblen Geruch des Mundes, den Weinftein: der Zähne, und wird ſelbſi gegen 
‚Garies. und Scorbut mit-glängendem Erfolg angewendet, wie fie auch jeden Saln- 
—X befänftigt und überhaupt allen Theilen des Mundes ibre urfprüngliche Fri⸗ 
, Kraft und Gefundheit wieder gibt und Bei fortgefegter Anwendung dauernd 
erhält. Es iſt natürlich, daß dieſe feine überall erziehen Wirkungen dem „‚Anathes 
tin-Mundwafier die manifachften und entſchiebenſten Anerfennungen verſchafft haben, 
fowohl von Seiten hoher Perfonen als auch von Autoritäten ber Wiſſenſchaft; und 
möge von letzteren das Urtheil eines bedeutenden Fachmannes hier Platz finden.: 
I beftätige Zonen mit Vergnügen, daß ich Ihr „Unatherin-Mundwaffer“ 
—8* analyfirt babe und dasſelbe nicht nur von allen ſchädlichen Stoffen gänze 
—8* 5 wen jelbes ſehr empfehlenswerth, wie Herr Profeffor Opolzer, ber 

abe. 



















Dien, Dr. Joh. Flor. Heller, 
Borftand der k. k. pathologifchshemifchen Lehranflalt, E £, 
(4,4) Landesgerichts: Chemiker x. 


Zu haben in Flacons a fl. 145 fr. u. fl. 1 10 fr. bei 
Frz. Jos. Leininger, Bamberg. 


Ba] Le be ernst; 7 
“= „Allemannia“ 3 


Allgemeine Licitations-Bank für Schuldforderungen und Werthpapiere 
— Wilhelm Hafler & Co. Berlin — 
79 Friedrichsstrasse 79 

ertheilt zuverlässige Auskunft über Personen und Geschäftshäuser 
auf allen Handelsplätzen des In- und Auslandes, also auch >uf allen überseeischen; 
weist die besten Quellen für den Bezug und die besten Wege für den Absatz be=- 
liebiger Handels-Artikel nach; besorgt Incassi auf allen Plätzen des 
In- und Auslandes und dient als Domieil für Wechsel; vermittelt Streitigkeiten zwischen 
Käufern und Verkäufern durch Arraugements auf gütlichem Wege; führt Prozesse, 
besorgt und überwacht die Execution auf allen Plätzen das In- und Auslandes; über- 
nimmt Veitretung der Gläubiger in Concursen, besorgt Schuldnern die Regulirung 
ihrer Geschäftsbücher und vermittelt einen aussergerichtlichen Accord mit den 
Gläubigern; veröffentlicht allmonatlieh durch Listen die Namen und Adressen: böswil- 
liger oder gewerbsmässiger Schuldenmacher, insbesondere auf den Haupthandelsplätzen 


des. In- —5 
— e Preise und Bedingungen für wirklich erfolgte Leistungen sind mässig und 
nur für jede einzelne tung zu zahlen, 

@Antragstormulare und Pröspecte sind gratis durch uns oder unsere Agenten zu 
beziehen. In berg durch unseren General-Anenten Herrn Franz Metzner, 
L , woselbst auch jede etwa gewünschte Auskunft gern ertheilt wird, 

© Wr An solchen Plätzen, wo wir noch nicht vertreten sind, belieben 
ei) ER tüchtige Agenten ug 
uns Offerten zu | 
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Sur gewährt mebr Unterhaltung als Me auß ben is ade ga i — 
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Der Borfamb 



















| Al ° 
Heute Montag 23.1 M. Abende 8 
Uhr im Saale zum —2*— 1. Vortrag 
Über dp Aenna „ir. alt ÄR umiere Eroe⸗haencben. dehe in der 
Was Der Borfand — ſundli 100 fi. zu 8 Wie; 
AAlaege 
Speckbückinge juaj?'3tn 10fage Sicherheit aufzumehmen gejudr, 


SDupl en. 

ı werben gegen an) 

tauſcht; ein Theil an "al —— 
Erp. " ” 

















j he 
serien Aal. bei Dienf-Gefud, 
” ade 7— —* mann, Eine Berfon, bie ih —* und Liebe 
a _ era, Hau Kindern hat, ſucht ſogleich einen Platz. 
Tanzunterricht. Näheres Nro 1440 in der Höll. 





lemit die ganz ergebenſte Anzeige, dag] 31) Offener Dienfl, 

q —* Tonpunterricht en * — Eine in dem 40iger Jahren ſiehende Pers 
Met mein BE 

2 + Schri ag, und mit in. 
— Tanze, Seche Schrittwalzer und * Mamnaehe Er wird * an nehm⸗ 
Diejenigen geehrten Intereſſenten werben] baren nungen  g-jucht. 8 MWebrige 
gebeten nut ilfe Bürften-Fasrikanıjsel Melbermeiſtet Shufter im Sans, 
obere Brude ſich einzuzeichnen. Berloren 


Hohahtungsvoll ganz ergebenft der X bis 
(3,3) —* von ber Augoſſe bis zur früheren — 





— awili. fein Feines rn enthaltend 
ohnungsberäuderung. (für den Finder werthlofe) & 0 
Meinen —— Kuadſchaften diene zur ſcheine oder — 
Nachricht, bed ich mein Logie im Sanbbatllihen Zurüdseher 10 Te Belophnfig. 19? 9 
Fin und an —— bei en M Treumann 
ot iſch alt in der Domſtraße bezogen habe. g 
d für das bisher geſchenlte Zutrauen (2,2) ______ Promenade Strafie 
bitte, id} hasfelze mir auch ferne:hin. mich 
zu entziehen. Hochachtungsvoll 
J. Motschenbacher, 





Die. 3. Ro, 1198 am Domb 
iſtt. 3. Pro. am oder; 
ift ber mittlere Stod fogleid ober an 








03) Schuhmachermeiſter. —JIJ — — — m. 
J + n ber e ahnhofe 
2 —— der —* Logie von Lichtmeß an hu der en 





Näheres im der‘ Erpd, 3,3) 
Difteiet in ein ſcönes Kopie, 


mittlerer Größe auf Li tmeß/zu bere 
mieihen bei MA. I. Lippmann 
Ro, 29. RENT A 
Eine an e ruhige u 
Ziel Malburgi eine trermbiige Wohnung, 
mit zu entlegen, von 3 616 4 helgbarem 
Zimmern und ſonſtigen Bequemlichteiten und 
tem Hofe, comfortablem Hirenbrufe und 840 wäünjcht Zutritt zum Sorten, den man and, 
det Areal, im ſadlichen Theile der Provimshierne gana ober theilmeife miethen würbe.. 
Hannover, fol Umftände halber mit fünmt |Gefälige Offerte bezeichnel 8 BIS, beforgt 
Hm Lebenden und todten Inventar fürldie Erpesition d. EL, (2) 
108 Mile verkauft werden Gin Drittel ber Stadt-Theater in 
Rauffjurme iſt genfigend, der Meft kann gegen Dienflag, den 24. November 1 j 
4°] Reben en Nähere Auskunft erteilt Abonnement suspendu, 
auf Portöfreie ante der „Ei l. ja 
f portofre & ©. Aschoff sen. |t ———— er — Di 


> erin FE. v Ed 
Goitingen, 21. November 186%. (2,1) 4; Tagen ae de 3 
„Het, IOBT. 2,1) 


Stadt, an einer Hauptftraße 
gelegen, für jeden Gejchäfts- jo 
wie” Privalmann geeignet, ift unter 
annehmbaren Bedingungen zu verfau- 
fen. Näheres in der Exrpebition. 


Berfanfs-Angebot. 


Ein arrondirter Rittergut mit neubau: 





er B a. 
Ein ‘zuperl s Mädchen, wildes gutlKomiiche Oper in 2-Aften.' Aus bem tar ® 
ger rer Hentigen Abeeht von Oslimant, MuktYon 


en kann und fi allem Häusficgen Arbeiten 
* untergicht, 4 ſogleich einen Platz. 
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für gemifhten Chor und Männerchor. 
Der Borfand. 


Haupt-Depöt 
der ächten indischen Magen- 
liqueurs von Goldschmidt|.__% * ® 

& Pfühler, ——— ———— 
* e ta er ” 
ee aromatijhen Ge: & Leberwürste, gensburger 
Fan Fiaſche fl. 1. 30. Knnack-Æ Rratwurste, weisser 
ann Teripser, 

Y, s .— 2. J 

bei Joh. Bapt. Schuberth, 9 [7 * ein b Sauer · 
Langegaſſe 157. * —— Bene ne freumdlicf 


———— 
Leinen Flachsgarne |" efanration Ol, 


unterer Sand, m | 

aus ber. Bayreuther Spinnerei halte in ben — nn — 
dangbarſten Nummern ſtets auf Lager und Geihäfts-Eröffuung. ns 
ihfehte diefelben bündel- und padweife zu Unterzeichneter beehrt fid, einem hochder⸗ 
ehrten Publilum ‚anzuzeigen, daß «T jeint 


Einſchuß⸗Baumwolle 

beſter Qualität ‚Halte ſtets auf Lager und 

empfehle zu den billigften Preiſen (2,2) 
anmerb 


» * “ 
— 











Sabritpreifen 

J3.E: Hammerbacherjr. Kaffee-, Bier- & Wein 

(3,2) Hauptwadfttafl: schaft von morgen an in feinem eigenen 
— ⸗ Wohnhauſe, Generalegaſſe No. 113, eröffnet. 





—echie Salami, Frankfurter 
& Gothaer Würste bei geforgt.. Es ladet ergebenft ein 


J. 8. Jaufmann | Georg Eichhorn. 
einfe Punfch-Efenz. erh Sn enteu 


Meine bekannten Arac- KR 8 fr. wie alle Eorten gut erh 
Srantenweine zu haben vis & vis I 


Für gute Speifen umd Getränte if beſtens 
(33) 
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Burgunder -Punsch-Es: N) 
senze, Ehum-, Grog- VE dem oberen —8 


Essenz eigner Fabrik, sowie] (32) Wohnungöveränderung. 7% 
mein Lager in ächten Arae,| 3% — er Pa au Da 
Rhum, Cognac ete., injXaulberg in ber Brauerei des Hın. 
den 1. Qualitäten empfehle in Yıllse dor Eiaynäk, user 
und 4 Flaschen, sowie In Dutzendl|.ucete, Kinderfäklen x foinie Gtüßle zum 
und in Gebinden. (2,2) |Btesten erbitte dafelb abyugeben. Diet m 


Fri: Sevin, nen verehrten Kunden zur gefälligen ot. 
* Lorenz Änent, 


Bu BE —— — 


























allen &Mtheu- ®) +. Auftrag des Gigciiöämere HOCH 
: es Eigenthimers 
matismus Leidenden &jdije verpadket ber —— deſſen 
J Halte ich mein Laget von Fed im unteren Erfah, 71 De. 16. Bonit. 
Lairig ſchen es Jahre, am Dienſiag Radumitte 
Waldwoll⸗Waaren 8 Uhr in der Scmitljgen Brauerei, WO 
6 empfohlen 6 Pachtliebhaber eingeladen werben u.‘ 
beften oplen. (6) 5 Bamberg, am 22. November 1868... iu 
2,2 Beh. Demuth. _ 





£.3. Wucherer, 


&in altes Vermelfutter wurde verloren. Rat, 
Angafie Nıo. 505. Ein Sadind wurde verloren, der vehllht 


der wird gebeten: es in ber Exp. ab 
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1868, her Ä 
Bamberger ax | Tagblatt. 
Dienstag, 2: Dr —*— 
Föhn ihn: Rgmauın Ton. — 
328. 36”) | +06]. ı] ss Fey 








Höcfte Temperatur + 1. 6. niedrigfte — 0, 2 Geſietn bededt und Regen, Heute früh 
— Morgenröthe. Ojongehalt der Atmosphäre 7. 9. 


Sm nn nn — nn — — — 

Sr. Regierungspräfident von Oberfranken, Frhr. v. Lerchenfeld, ift ger 
fern hier eingetroffen und wirbleinige Tage verweilen, um die verjchledenen 
Staats und ſtädtiſchen Anftalten zu befuchen. 

Der rechtskundige Magiftratsrath Hr. 3. Herd wurde geftern als fol- 
cher einftimmig wiebergewäßlt. 

Hr. Regierungsaſſeſſzr Dr. 3. Grob in Augsburg wurde zum Ber 
zlsamtmann von Neuulm berufen. 

Münden, 23. Nov. Shre k. Hoh. Prinzefjin Adalbert von Bayern 
iſt geftern Abends von einer Prinzeffin glücklich entbunden worden, ; 

Dem k. Staatsminifter der Juſtiz bat eine Deputation hieſiger jüngerer 
Juriften eine Vorſtellung um Freigabe der Advokatur überreicht, Die Bitte - 

dahin, daß die k. Staatsregierung dem gegenwärtigen Landtag einen 


y a oe vorlegen laffen wolle, wodurch die Advokaten-Praris vorher 


beftimmter Befähigungsnachweije jofort egeben wird. - 

Bei Eröffnung des Studienjahres 1868169 des Kadetenkorps war 
ven; aus dem Vorjahre noch 130 Zöglinge injkribirt ; von dem zum Eintritte 
Angemeldeten wurden 24 aufgenoutmen und zwar 18 im bie erfie, 2 in 
die zweite, 3 in die dritte und 1 im die vierte Kaffe, jo daß die Unftalt 
nunmehr 154 Zöglinge zählt. — Der militärwiſſenſchaftliche Kurs hat 36 
Frequentanten; von biefen gehören 24 der Jufanterte, 1 der Kavallerie, 9 
der Artillerie und 2 dem Genie-Regiment an. 

Die Zahl der bis zum 23. d. ftattgehabten Immatriculationen an ber 
ae Säule zu München ift bereits über vierthalbhundert geftiegen. 
h * —— dieſer Schule wird am 30. d. ober längftens am 5, Dezember 

nden. 

Ein Münchener Correſpondent des Fürther Tagblatts ſchließt einen 
Artikel über die jüngſte Verſammlung der bayer. Fortſchrittspartei zu Nürn⸗ 
berg folgendermaſſen: Schon die Inconſequenz, welche dieſe Fortſchreiter ſeit 
Jahren an den Tag gelegt haben, ſollte dem Volke die Augen über ben, 
Werth des National:Liberalismus Öffnen. Zuerſt ſchrieen fie unter Eeinen, 
aber auch gar Feinen Umftänden ein von Bismard gebolenes Parlament 
annehmen zu wollen, num veden fich diefelben für ein bismardifches Parla- 
ient Heifer, indem fie ben Erfolg anbeten; zuerft brandmarften, und. ver 

ten fie das Regiment des preußiſchen Junfers, und nun, bringen In 
veffen Vertteter erithuftaftifche Toafte aus; zuetft jegten fle Gut und Blut 


A ee 
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für Schleswig-Holfteln, wie überhaupt für bie Autonomte ber deutſchen 
Eingeln-Staaten ein, und nun haben fie nicht genug an dem Staaien-Mort, 
den Preußen ſchon beging, fie verlangen die Fortſetzung deſſelben; zuerft 
war es Verrath, mit dem Auslande zu paktiven und es zu Hilfe zu zufen, 
und nun geben fie Preußen recht, daß es mit Italien und Frankreich Deutſch⸗ 
land zertrümmerte, 

Staatsratö und Profeſſor der Staatswirthſchaft an der Univerfität 
Münden Dr. v. Hermann ift in Folge einer Lungenentzündung geftorben 

Die Kalferin von Rußland Hat gelegentlich ihrer jüngften Anweſen⸗ 
heit in Münden bem Polizeibirector v. Burchtorff zur Bertheilung an wahr 
gi würbige Arme den Betrag von 1000 fl. zuitellen laſſen; jo reich bie 
es Geſchent, fo wird es gleichwohl nicht zur Befriedigung fämmtlicher Bill 
fteller genügen, ba bie eingereichten Unterftägumgsgejuche ſicherem Verneh⸗ 
men nach nahezu die Zahl von 800 erreichen. 

Berlin, 18. Nov. Eine bedeutende Anzahl geachteter Bürger da⸗ 
hier iſt zur Förderung einer vernunft: und naturgemäßen Volkserziehung 
zufammengetveten, und hat bereit8 durch eine Geldjtbefteuerung für diejen 
Zweck gezeigt, daß fie micht bloß durch Worte dafür wirken will. Diefe Ge 
ſellſchaft hat jegt eine Petition an das Abgeordnetenhaus gerichtet, in welder 
es heißt: Die Kraft des preußiſchen Staates beruhe weder auf der Gunft 
feiner Naturverhältniffe, noch auf feinen Groberungsfriegen, fondern auf ben 
auf den intellectuellen und fittlihen Eigenſchaften feiner Bewohner. Das 

preußiſche Volt dürfe nicht die Beſiegten um die freiere Entwidlung ded 
Schulweſens und des gefammten Staatswefene zu beneiden haben; leider aber 
habe der Verfall bes preußifhen Shulmwefens ſchon begonten. 

Madrid, 18. Nov. Ein Maueranſchlag verlangt von ber Regier- 
ung eine Erklärung, daß der zufünftige Souverän Spanier fein möfe. 
der liberalmonarhiihen Manifeftation am vergangenen Sonntag waren 
trog des Circulars des Kriegsminiſters Prim Generale und Stabsoffilciere 
anmejend; demotratiſche Blätter leiten daraus gleiches Recht für republlla⸗ 
niſche Kundgebungen ab. 

Madrid, 21. Nov. Der Minifter Sagaſta hat ein Dekret erlaffen, 
betreffend das unbejchränfte Recht, Vereine zu bilden, das Dekret ent: 
Hält die Bedingungen, at welche die Ausübung diefes Rechtes gebumben Hl; 
die hauptſachlichſte berjelben befttmmt, daß Vereine nicht von Obrigkeiten, 
welche ſich außerhalb Spaniens befinden, abhängen dürfen. 

Zlorenz, 22. Nov. Die „Italle“ verſtchert, der Pabſt Habe die bel 
den zum Tode prrurtheilten jungen Männer Monti und Tognetti begnabigt. 
(Geftern noch wußte die „Natione” die alberne Mähre zu berichten, daß die 
Hinrichtung für venfelben Tag vorbereitet ſei, an welchem ber Kronprinz von 
Stalien mit feiner Frau auf ber Reife nah Neapel durch Rom kommen 
Derdel) Es handelt ſich um bie im October d. Jrs. zur Zeit ber Invaſion 
in den Kirchenftant von Garibaldiſchen Parteigaͤngern bewirkte Exploſion ber 
Kaferne Serriftori in Rom, wobei von den biefelbe bewohnenden päpitlihen 
Zuaven 27 den Tob fanden. Weber die wegen biefes Attentats verhafteten 
Perſonen wurde in der jüngjten Zeit das Urtheil geſprochen und Monti und 
Tognetti zum Tode verurtheilt. 

Belgrad, 18. Nov. Das Volksheer bekommt dieſer Tage neue Hin 
terlader, welche, wie bie Fachmaͤnner behaupten, außerordentliches leiſten Das 
Syjtem ift das von Garnst, der in Nordamerika basfelbe zu bewähren die 
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Gelegenheit Hatte. Die Milltärmacht Serbiens ift Hiermit um einen weitern 
Schritt ihrer Schlagfertigkeit näher nelangt. Das erfte Aufgebot übt fich 
ſehr fleißig in Waffen, und unfere Stadt bietet feit brei Tagen ein ziemlich 
martialtfches Ausfehen bar 

New-York, 19. Nov. Die große SIrrenanftalt von Cleveland ift 
durch eine Feuersbrunſt zerflört worben, wobei 6 Menjchen ums Leben ges 
kommen find. 

In Lemberg wurbe durch die Thätigfeit der ruffifchen und frangöfi- 
fehen Polizei eine Falſchmünzerbande mit patriotiſchem Zwecke entdeckt; aller 
Erlös aus dev Speeulation follte nämlich auf die Propaganda und zu einem 
Aufftande gegen Rußland verwendet werben. Das Unternehmen fol von 
ber polntjhen Emigration ausgegangen und geleitet worben fein. 

In Rondon ift vor einigen Tagen eine Fabrit von gefäljchten Wedh- 
feln entbecft worden. Die drei Fälfcher find ihren Namen nad Deutfche, 
Zu Handen des Gerichts find nicht weniger als 20 Wechſel im nominellen 
Betrag von etwa 60,000 fl. gefommen, die innerhalb des vergangenen Mo— 
nats fabrigirt wurben, nicht weniger al8 74 fauber nachgemachte Unterjchriften 
trugen und auf faft alle Handelspläge ber civilffirten gezogen waren. Die 
he — ſcheinen ihr gefährliches Handwerk ſchon lange getrieben zu 
m? aben. 
m} In Venedig wurden am 16. b. zwei Brüber (Fleiſchwaarenhändler) 
* auf öffentlicher Straße von einem jungen Mann niebergeftochen, angeblich 
“2 weil fie beinfelben ihre Schweſter nicht zur Frau geben wollten. Beide Brü- 
s ber find ihren Wunden erlegen. 

In Schaching bei Deggendorf wurde am 19. d. Nachts der Sohn bes 
> Banbkrimers Heuberger bei einem betrügerifchen fogenannten Napoleonsipiel 
= getöbtet. Als nemlich Tein Gegner einjah, daß er betrogen fei, gab er dem 








“ 
1* 
hr 


Heuberger eine Prife Tabak und rannte ihm dabei das Mefjer in ben Leib. 
Heuberger war nach wenigen Minuten eine Leiche. 





j Befanntmadung. 
10? Der rechtsfundige Magiftratsratb Herr Joſeph Herb wurde heute als folder von 
ben erfhienenen 30 Wählern einftimmig wieber erwäblt, was in Gemäsheit des Art, 43 
ber Gemeinde Wahl. Ordnung biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Bamberg, ben 23. November 1868. 
Der BWabl:Ausfhuf. 
Inmröder, k. Regierungsrath und Wahllommiffär. 


3 
A. Kanſchinger, Magiftratsrath, F. Thorbele, Gemeindebevollmächtigter, 
als ltefles Auoſchuß ⸗Mitglied. als jüngftes Auoſchuß⸗Mitglieb. 
‘ J. Maifel, Offisiant, 
als Actuar. 


Belafntmadung. 

In der A. F. Mufigen Dienfitoten-Berforgungs-Anfalt dahier If eine Pfründe 
In Erledigung gekoinmen. 

Bewerberinnen um dieſelbe müſſen katboliſcher Religion fein, wenigſtens 6 Jahre 
—— bei ein und derſelben Herrſchaft gedient und einen ungetrübten Leu⸗ 
mun aben. . 

Die Geſuche find binnen lüngflens 14 Tagen bei bem Berwaltunge-Sefretariate 
Zimmer Nro. 14 auf dem Rathhauſe amaubringen und wird anddrüdii beigefügt, baf 
biejenigen Bewerberinnen, welche ihre Geſuche ſchon früher angebracht haben, nnd be⸗ 
teitö vorgemerkt find, ſolche nicht wieder zu ermenern brauchen. 





w 
.. 

“ 4 
8 
* 
4 
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9* Bamberg, ben 20 November 1868. 
‚w Der Stadbtmagifirat. 
PL Exp.Nro. 4,778, Dr. Schneider. Raab. 
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az bes Bears A Bitillen um Sonfiinttbiien auf bae Bermaltunge- 


Ani 1869 wich tut Wene fchriftliher Submiſſion vergeben: | 


Der: approrimative Bedarf befieht in: 

500 & a bo en). 
120 Sdätlel @aben | in Körmern. 760 Gentner 2ogeifttoß. 
A100 Eentner Röngenmehl. 30, voffin. Lampendl. 
220 7} Bollenmeäl, 80 " BVetroleum. 

9 Waizengries. 33 Lichter. 

130 Wollergerſte. 2 u Kaffee. 

140 Reis. 23 „ Bude 

BB: „  Rindihmah. 2 „ Pfeffer in Körner. 
53 5 
„ 45 fr a 

* 5 „  Schweingfet. 


— * ig iche fidh bei diefer Lief 
ejenigen, welche ei biefer Lieferu fi ; i 
PR mine 6 — betheiligen wollen, Haben ihre ſhflli 
7 ag + ezem l. feüh 
perfchlofien und franfirt, nut der Bezeichnung $ vu 
 „Submiffionsgegenflaub," 
verſehen bei ber unterfertigten K. Verwaltung einzureichen; verfpätete Angebote bleiben un. 


berlidfichtigt. 


Un ben vorgenannten Tage Bormittagd 10 Uhr werden die Submiffiondeinge 


ben eröffnet, und flieht es den Submittenten frei, diefem. Afte beizuwohnen. 

Bei ber Lieferung von Roggen und Waigen in Körnern, dann bei Rollgerfie, War 
zengries u. den verlangten Mehlgattungen wird ber jeweilige Bamberger Schrannen · Mil: 
tefprei® zu Grunde gelegt nnd Bei letzieren als Norm für die Angeboie ein Preis von 

12 fl, für einen Schäffel Korn, 
1af. >» -s «  Gerfie, 
151. 59% = Walzen 


beflimmt. 
: = —— fracht umb koſtenfrei am bie Anfalt zu geſchehen. 


ingungen find bei den Gtabt-Magifiraten Bamberp, Rmbett, 


"Säweinfurt und Kigingen einzufehen und Lienen diefelben, fowie Probemufter, in diepamt 
icher Kanzlei gleihfalls zut Einficht auf, woſelbſt auch all- Ir en Auffepläffe bereit 
‚willig ertheilt werben. 

Auf die $$. 2, 5, 7 und 22 der Bieferumgebedingumgen witd befonders aufmerlſam 


Ebrad, ben 13. November 1868. 
Königl. VBerwaltfing der Gefangen: Anflalt 
Drefd, f. Inſpeltor. 
efanntmadung. 
Im Auftrage des Agl. Bezirksgerichts Bamberg v:rfleigere ich In dem Goncurfe bes 
BVofamentiers Michael Warmutd dahier am 
Beginnend in bem —— a 4 *8 rhandent 
mn en ro. n vo 
Baarenvorräthe gegen fofortine Baarzalıma. — “u 
Bamberg, am 16. November 1868. 
Sl tgl, Rotar. 
Befanztmadn 

Der auf ehe den 11. Januar 1869 TEN Berfrigstermin findet zufolge 

gerichtlicher Weifung nicht flatt. 
amberg, am 23. November 1868, 
= Schlefiug, kgl. Notar. 
tammholzverkanf. 

Aus dem guts herrugen Walddiſtritt Gpielhofer Wald werben 300 bis 1000 FBh- 
zenftämme zu Jlöß-, Piähl: und Bauholz befleme getignet, nach ea Cubitinhalt bei an 
nehmbaren Preifen abg 

Te ereiih, Merfäalt von Onfeinr 

u eimſche Mentenverwaltung. 
Gerriman. , 


(2,2) 


“uw 


*—z 5 


(Permanente Un in reine.) Die To . Deißl, Pre. 330 fl, 
Mondnadt: Partie don Lande * in Er Een ei A80-fio ‚Partie am 
Chiemſee v. Schell Pre. 130 fi. 

N 2 } \ 
Soft dem Allmägtigen, dem Gebieter Über Leben und Tob hat es ge⸗ 
fallen unfern immigfigeliehten Sohn und Neffen 
ben Hälfsarbeiter bei der fgl, Eifenbahn 


Martin Ulzheimer, 
ſchnell und unerwartet aus biefem Thränentbal ins beffere Jenſeits abzurufen. 
Ziefgebeund vom Schinerze bringen wir diefe Tranerfunde allen Verwandten Freun⸗ 

ben und Bekannten mit ber e gebenſten Bitte zur Anzeige, bem Leichenbegängniffe hente 
Nachmittag 34 Uhr vom Leichenhaufe aus, fowie der Seelenmefie morgen früh 48 
Uhr in. der MWunderburger Kapelle güticft keizumonnen. 
Bamberg, Pleinfeld, den 24. Noveniber 1868, 
Die tiefbetrübten Aeltern: 

Friedrich Bernard, 

Magdalena Bernard;c. Deehant, 
At Nomen der übrigen Hinterbliebenen. 


- a. 
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DANKHBSAUUNG. 


Fr die ehrende Theilnahme an der Beerdigung und dem Trauergottee⸗ 
dienſt meiner unvergehlichen und nun in Gott ruhenden Gattin 


Anna Schwab 


ſage ich alten Vertvandten und Bekannten reinen tiefgefühlteſten Dank. 
Martin Schwab, Blerbrauer. 



















DANKSABUNG. 
TE 
File die, ſo gabkteiche uud liebevolle Theilnahme un dem egranifte 


und Teanernotfsdienfte unferes nun in Got: rudenden Gatten, Batere, Brubere, 
Schwagers und Onkels, des Herrn 


Lehrers 


Georg fink, 


ſprechen wir allen werihen Vetwandten, Freunden urd fonfligen Bekannten un— 
feren tiefgefühlteften' Damf ae, wit der Bitte, dr& theueren Dah ingeſchledenen dr 
frommen Gebete zu gedenken. 

Dörfleind, Bamberg, Amlingſtadt, den 23. Noveihber 1868, 


Die tieftranernden Hinterbliebenen‘ 






















nn tn 


Bei der Mebernahme der 





sh nn en sch ek 

Slnjonge an beiheligt; oeire IR Miele A Malte 
e an D e eſe Rihgen onen 

Abfipnitten von 50, 100 uud. 200 fl. — zum bilfafien Goms. > 


ACER oa 8. Schwabac in Bayreuth. 
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} _ lLocal-Veränderung. 


Das Sqchnittwaareulager en gros & en detail von 


Mas Löwenberger 


fig nicht mehr an ber — fondern gegenüber dem Sanptwachre 
Kine im Haufe des Herrn Joh. Cour. Wolf. 

* An allen Sorten Winterstoflen, Shawls ete. und in verfäiebenen am 

beren bekannten Artifeln reichhaltig ausgeftattet, empfehle ich — —— Bufprude 
raeben 

Mar Löwenberger. 
GOESLAEETL:EGSSGACAIISHSEEIOSOEDEBETE 
Aus der „Augsburger Abendzeitung“ Nro. 59 entnehmen wir deigeahn 
Zur Beurtheilung 

des von einem Rt I. an Staatäminifterium geprüften 

- Hoffimann’sehen 


weißen "Kräuter Bruft:Sprups. 


Die Krankheiten der Athmungsorgane haben in nenerer Zeit einen. fo we 
fentlicgen Theil der Kranfenwelt eingenommen, daß fie mit Recht bie vorzüglich 


: 
8 
= der zum Heilen Berufener in Anſpruch nehmen. 















Untır 1000 Leidenden bürften durchſchnitilich 50—60 fonenannte Brufifranfe 
angetroffen werben, beren Zahl in ber rauben Jahreszeit, im Allgemeinen im 
Hältnig fi bedeutend vergrößern muß Nichts ift natürlicher als dieſe Eiſcheinun 
nichts vernünftiger ale die flete und größte Aufmerfiamteit anf den 2 
progeh. Er if es, ber bie Grumbbebingung unferer Gefundheit und unſeres 
bens entbölt. Die Krankheiten ber Schleimhäute find baber nicht blos Lokale 
fchwerden, Sondern bie Ärgften Feinde des Verbauumaeprozefie zu nennen, fo 
aus bartnädigem Huften, Keuchhuften und Kehlkopfübel een em 
müffen. Der Bıuffatarrh führt nit felten zum chroniſchen Ming 
Diefer wiederum zu den gefäbrlihften Nüdenmarkleiden. 

Das Eingangs gedachte Elirir ift weſentlich dazu aufrrfeben, ben Rey im 
B Resttont Hals und Lungen zu fiillen und feinen unerträglichen Kitzel zu befänftinem. 

Und * — Heilung bewirkt jenes kräftigen de und beſchwichtigende Mile 
—3 in kur zer 3 

Ehre daınm dem Ehre gebühret ! 

Für Bamberg und Umgegend hält Layer in Flaſchen a 54 und 27 I 

Herr V. 3. Leininger. _ 
BOSOL:ES3EDIESB2:ISHTSTETIGEF GEBE VOITCTLOBIDE:LEIEBE 


Große Leinenverfteigerung. 
Mittwoh, den 25. d. Mts., und die darauf folgenden Tage werde 
in dem Haufe der frau Wwe. Schneider, Langgaffe No. 129, Morgen 
Bon 9—12 Uhr und Mittags don 2—5 Uhr eine große Parthie Leinwan 
Taſchentücher, Gedecke, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Cafe 
tücher und fonftige Gegenftände gegen Baarzahluug verſteigert. 
Zuſchlag geſchieht feldft unter bem reellen Werthe, 
(2) Blauberger, Gerist ato 
Am Senntg sine vom der neuen Hain:[durh den Hain verlorem, % Finde 














firage in das en v 
——— ——— 
der wird gebeten, ſie gegen N ne — 
Kautberg Mr. 1220 abzugeben. 9] Ein Steaſnvrn wurde verloren. — 
Ein goldener Reif, zu einem Medaillon Ein rechter Zudihandfu 
gehöremb, ping dm Sonntag in Bug oderlioren, Man bittet um Niüdgabe. Mh. 


eater eine goldene Btoſchel gebeien, ihn gegen Ex 








Am „Zen. 


a____.' 
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KENN, 


‚ Kin Sopba mit Se 
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Empfehlung. Mittwod den 25. de. wird auf ber Frel⸗ 
Nachdem ih vom hohen Stadtwagiftratejbant (Birrgershof) Kushfleifd verkauft; bie 
babier die Genchmigimg zum Betriebe vonſvon bober Poliz.te Behörde feflgefeßt gewor⸗ 
Auspupen und Repariren ber Schwarzwäl:fdene Tare beläuft fih per Pfund auf 11 Kr 
deruhren erhalten babe, bringe ich dem ge| Ein Mädden von. 15 Jahren, von or» 
ehrten G.fummtpublifum die ergebenfte An dentlichen Eltern wünſcht in einem Laden 
zeige * ich * * —— unterzufommen. Auch iſt daſelbſt eine Zim⸗ 
— 
"| . 14 A 
Recht vielen Aufträgen entgegen fehend, zei: €ir Mähren, weides Iohen Tann und 
Zoyann Pranger, Kleberszafle Nr. 285. Ind _ —— ſucht 
—— — ne nen. a e . 
Ale Arten Weipftidereien werden auf's Ein ordentliher Junge wird — — 
— ge wird bei einem 
8* —— he 5 — Beat? init 
BUS” Erftes u. lehteh Wort ug] cn oroeniliches Mädgen zu Kinder und 
Seit kurzer Zeit mußte ich leider die trau-f Hausarbeit wid fofort gefucht. NA 
ce Bagrachmung maden, daß Abe mid a Tee 
tefiger Stadt bie fhändlichften Berleum: . 
dungen ausgeiprengt werden. Ich bitte ba: ti — 736 ſehr . 
der jeben Menfchenjreund und Kenner meiner * vis * — 3. at Fe iM 
Benigteit, fold’ Tafterhaften Zungen fein Fi Ye nn ram denfelbe er redliche 
G hör zu genen, fondern fie gehörig zu-]%r > gebelen, n gegen gute 
rüdyuweifen Belohnung in der Shwalbenmühte abzugeben. 
Josep ittwer, Verloren 
er) ent ze wurde Sonntag ein Tafchenmefler mit 5 Klin 
’ gen auf deu größten iſt Willberger eins 


find bie Geſetzblätter pro 1822, p 
gravirt. Man bittet um Nüdgabe en 
1825, 1837, dann 1861 und 1862, Yn riperfag Sand Nro. 20256. gabe geg 


nebft dem Hanbele:, Strif und —_ — —— _ 
Bolizei-Befepbuch, ferner Scufferte Ein Dienftbotenbuh wurde verloren. 
Ranvectenreht, Seuffers Gommentar ur Man bittet um Rüchgabe in ber Exp. d. Bl. 
8.D., batr. Landreht, Martin’s Proceh, Diſt. I. Nro. 11 find zwei möblirte Jim- 
Gensler's Gommentar hiezu, und Bater'sfmer bis 1. nähflen Monats an einen Äedi . 
fummatifder Proceß. gen, Hertn zu vermiethen. 2) 
Ein gebrauchter cilener Ofen nedſt Robr,f| Ein Zimmer, möblirt oder unmöblkt, 
gut zum Kohn geeignet und zur Steinfop-[an einen Hertn oder Dame. zu vermietyen, 
»Feuerung, it billig zu verkaufen. Mo pfRäheres in der Exp. d. BI. (2,2) 
fagt bie Erp. d. 8. (CHR AAN — — a a 
€s find zu verkaufen: eim fafl neuerfat FR iM eine Ehlaffe: * pr 2 9, 
: uen⸗ 
eljerner Kochoſen und eine Kammetthüt. Amwer zu vergeben. Nah. ac. 38 
fiel it zu verkauſen. Im Haufe Ro. 14604 if ein fhönes 
Näheres in ber Erp. d. BL. Logie ned. allen Bequemüchkeiten auf das 
. 2000 and 8000 fl. Ziel Lichtmeß zu vermieten. - . -- 
find auf erfie Hypothek bier oder nächſter) Im Haufe No. 364 im ber Fiſcherel find 
Umgebung auszuleiyen. Näb. in der Erp. * eg Zimmer, Küche, Magd⸗ 
400 fi. find fofort auszuleihen. Wo Fjäimmer, Holzlag, Walchhaus, mit oder ohne 
ſagt — er Stallung für 4 Pferde und’ eim großer Reller 
— — —— — — lase— Lichimeß zu vermiethen. 
Offene Lehrlings-Stelle. _ In der FranyLudwigftraße No. 1994 if 
In einem hieſi en Golonial-Geihäftlein neumöbittes Zimmer zu vermieten, 
wird ein junger Mann unter annehmbaren] Ein leeres Zimmer wird ad egeben. 2,1 
Bedingungen, verjehen mit ben nöthigen Vor- Im Haufe Ro. 1992 im Bach iſt ber 
nn 2 — gun. 0. #, azılmitilere Stod, beftthend aus 3-4 Zimmern 
” [2 ne 
niumt bie Erpd. entgegen. (3,3) —— —— — — —“ 


Zu einer Beamtentamliie auf das Land) Stadi-Theaier in Bamberg 
wird eim proteſtantiſches Mädchen, welches Mittwoh deu 25. November 1868. 
kochen kann und Liebe zu Kindern hat, bis 5. Vorftellung im IV. Abonnement. 
Lichtmeß gefugt. NAH. in ber Erp. (3,1) AufBerlangen: Prinzeffin Mo 


Ein neuer Schuh wurde gefunden. Schaufpiel in 5 Acten vom Bradppogel, 
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‚Leinene Herrenkragen 


jeder Größe empflehlt zu billipften Preifen 






TUBN-VEBEIN. 


geladen. 


/ Zum heute Nachmittag 
Sat Uhr flattfindenden Leis 
Fe henbegängnig des Turnerefin der Rofe, 
? Martin Ulsheimer 

wird hiermit geziemend eins 


2,1) Ä 
I. BP. Pfeifer, Yugafie 508. 


Kreiwillige Kenerwehr. 
Mittwoch, ben 25 ; Are bs 8 ühr 
Eteigerberfammlung 






_ Der Hauptmann. 
Unzeige. es 
Bon heute an, sowie jede Theätervorkell: 








Verſanunlung der Turner präcie 43 Ubrſung find 20— 25 Stüd Op 


in ber Rofe. Zahlrelches und pünktlicges Er-Jauszuleigen bei 


[einen erwartet : 
Der Borftand. 





- Bukskin-Handfdhuhe 
in allen Größen empfiehlt billigft 


Wollene Strickgarne 


weiß, ſchwarz & melirt a 24 und 33 fr. 
forbig a 27 fr. 
gereift a 36 fr. pr 4 Pi 


b. 
empfiehlt in nur befter Qualität & fdwe- 


rem Zoffgewidte . 
‚... Mich, Schriejer. 
Seidene Taſchentücher 
enpftcblt 
Paul Schneider. 


. Thee, Steariukerzen, Enlon- 


(21) 
Franz Otto. 


Spyielwaaren 
zur gegeuwärtigen Weihnachta zeit. 


geben bei 


Unterzeichneter beehrt ſich, ergebenſt anzu⸗ A 
zeigen, daß er unterm Heutinen neben feinemfGarten rechts der Bahn . 
Corfett- & Erinolinengeihäft ein Spiel: 
waaren ⸗Lager errichtet bat, und erſucht 
ein biefiges md auswärtiges Publilum um 


gefällige Anfiht und Abnabme. 


Mein Laden befindet ih vis a vis HrnſFelb im Hirihrügt 
Kaufmann Seyfferth, und blciot bis Abends 


8 Uhr geöffnet. 
Car! Burger, 


(2,1) luug. 


Zu derfhufen Neelne Chakfe, Nabere⸗ jneue Hauben 
(2,1) 
rantwortlichfelt des Werlegers 


No. 1188 bei Schreiner ‚Aferth. 


4,3 
3.B.Deckert, untere Brücke. 


T Kigarren, griechiſche, türkifche & 
frauzöſiſche Mandıtabafe, —** TOT 

ümbhölschen, Sänmtliche Genen: : 
rg range den Fubritpreifen abge 


Gorfetten-, — & Spielwaaren- 


3. Rosenstraus, 
Optiker, Generalsgafje DR. 1.116. 
NT UA 
(1%) poagbungpg 

-uadolag 22gpl99 wahlang 
RG gg sgogizun “L,z rayge & alubaugng 
2g u smou aup| gun wallopıaa. alobgandag 
239.19 lunugogz zu: y0g pc ppKyım 
bhunazguraagebunugeg 
. Wohnnngaverändernug. 
Meinen sechrten Kundjchajten biene zur 
Nagricht, doß ich mein Loszie in ber umlern 
Könizeftraffe verloffen und meusenene Wohn 
nurg bei Herrn Släfchr.ermeifler ‚ 




















Jin der Fraue gaſſe Nro. 463 beyogen Hab, 


Danfeud für das mir Lister gefgentte Jh 
trauen, bitte ich daoſelbe mir. am 
nicht zu entziehen. Fe 
Joh. Schiee, 
Schneidermeiler. u 


Berſteigerung. er] 
Im Auftrage ber Eigenthüne 
Edenmweber 

ete dab 


tin, der Gertraud 
verfieinert der Unterzei 
zweißddige Wohnhaus Nro. 7361 
nebft Stallung, Drefchtenne mit Hofraum u 
Brunnen am der Moßgaffe Tgw, * er 
0 RER — 
anſtoßenden Garten, Saffta 
















genannt . . . - 8-14 
0 — 7— 14 
Diefe im Greuth Ar Theil i Mr a 


Wieſe im Greuth 7r Theil O — 
Wicfe tim Greutd 8er Theil 0 289 — 10 


das Feld im Eihelterg , 0 MW 5 
..0-80- 9 
Dir Veiſirich in auf Dienstag beit 1. 







Dezember Abeubs 3 he in ® 
haufe anberaumm, biezu werben Mönfer ein 
geladen, Anbrens J 






re AR 


ne Hauben & Hüte Hilig gemcdt 
No, 27 bie Uhr gewonnen. ra 











Rönigeftrafie Nro. 1197 werden alle und 
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hi 


‚| 
| 
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Be 
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395. 


Cagblatt. 


25. November, 
Binde. 


. 1868. 
Bamberger, 


Mittwod, 





. Thermometer, 

‚ Gellern e Geſtern Seſtern 

Rm.2U. Röt.1o0. fe Tr Basa Rac1on. ch TUHENHMANR ION. mag. 

‚328. 231328. 45”[328. 07°] + 3.0 11.6] 3. 4] 8830 1880 | 850 

Höäfte Teinperatur + 3; O, niedrigſte — 3, 6 Geſiern theifweis heiter, beute früß 
Nebel, Dyongehalt der Atrosphäre 0 6. 













arometer 

















(Theater) Bei vollem Haufe trat gejtern die ſehnlichſt erwartete 

fgl. preußische Hofopernfängerin Fräulein von Erelsberg ‚im Barbier von 
evilla’ als ‚Roſine“ auf, Alles was auswärtige Blätter über die pracht- 

volle, Stimme und das feelenvolle Spiel der Künftlerin gebracht Haben, Hat 
ih im veichften Maße bewahrheitet umd wird fi ferner am Donnerftag im 
weiteren Gaſtſpiel dieſer gefeierten Sängerin „Troubadour“ bewahrbeiten, 
Fräulein von Edelsberg ärntete den reichſten Dank und ſtürmiſchen Applaus 
Müunchen, 23. Nov. Bei der heutigen Ueberreichung der Vorſtellung 

für Freigebung der Anmwaltsprapis durch eine Deputation hieſiger jüngerer 
Suriften "äußerte der Zufiizwinifter: Er werde die Frage sine ira et studio 
von rein fachlichen Geſichtspunkten fo behandeln, wie es das Wohl des Lan- 
des erheiſche. Politiſche Gründe feien bei Beurtheilung bieftr Frage fur 
ihn, in vollſter Üeberelüſtimmumg mit feinen Collegen, in feiner Weiſe maß: 
gebend, und er werde einem etwaizen Vorwurf, als werde durch die Freige⸗ 
buug ein weſentliches Kronrecht preisgegeben, zu begegnen wiffen. Die Sadye 
fei durch Einho uug von Gutachten der Gerichte bereit® im der Inſtructlon 
begriffen, umd er werde auch auf dieſen Thell der Öffentlihen Meinung 
ein großes Gewicht legen, ſielbſtverſtäublich ohne den ‚Sag außer 
Augen zu lafien: Vota non numerantur, sed ponderantar. Es dürfte je- 
doch nicht überfhen werben, baß die Procekreform die dringendfte von allen 
jei, und daß dieſelbe durch das Hereinziehen dev Locallfirungsftage in die 
Agitation nicht in Frage geftellt werden follte. Wenn bie Freigebung unter 
Beibehaltung der die Bocalifirung betreffenden Beftimmuugen des Entwurfs 
angeftrebt werde, fo Fünne er die Verfiherung geden, die Staatsregierung 
werde raſch die Hand zur Herbeiführung der Freigebung der Advofatur Bieten. 
‚, Münden, 24. Nov, Dem hieſtgen Magiftrate liegen heute wieber 
nicht weniger als 111 Geſuche um Bierfchenksconceffionen vor. Da hier 
ſchon 333 Bierwirthſchaften ohne Einrechnung der Tafernwirthe und Wein: 


gaftgebersgerechtiame beftchen, da ferner fit 1862 durch den Magiftrat 52, . 


durch die Regierung 150 Bierwirthsconceffionen verlichen worden find und 
durch bie Geftehenben Wirthſchaften dem Bedürfniſſe bereits mehr als genügt 
iſt, beſchloß der Magiftrat nur cine einzige und zwar eine erfedigte Conceffion 
wleder zu verleihen, die übrigen 110 Gefuchfteller aber abzuweiſen. 

er. Sranffurt wird, nach einem Berichte des bortigen Journals, 
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— — 
die Irrenanftalt in der letzten Zeit von Frankfurter Familien für ihre Ange: 
börigen jehr ſtark im Anſpruch genommen. Meiftens find es Männer, 
welde in ben beiten Jahren ftehen und (aus Verzweiflung ‚über die un: 
, glückliche Lage ihrer Vaterſtadt) einer tiefen Echwermuth verfallen find. 
Zur Jluftration der Höhe der Gerichtskoften in Naffau, wie fie befteht, 
feit das fchöne Ländehen preußifh geworden, führt die Rhein.Vollszeitung 
an, daß nach einer ihr aus glaubwürbiger Quelle gemachten Mittheilung 
in der Stadt Wiesbaden allein burchfchnittlich 10,000 Thl. Gertchtstoften 
monatlich erecutorifch beigetrieben werben, und daß die außer dem geriht 
lien Verfahren noch weiter monatlich eingehenden Gerichtsfoften einen Be 
trag von beiläufig gleicher Höhe ausmachen follen, ohne die Gebühren der 
Anwälten mitzurechnen. Bon dieſer Gefammtjumme werben fänmtlihe Be 
foldungen des Juftigperfonals in Wiesbaden, ſowie ferner die Burenutoflen 
x. bezahlt und bleiben danach noch an 6000 Thlr. monatlich zur Verlend: 
ung nad Berlin übrig. Wohin fol, fragt die Rhein Ztg, dies in cher 
Stadt von nur ohngefähr 3000 Seelen auf oie Dauer führen ? 
Luxemburg, 19. Nov. Zuverläfjigen Berichten zufolge find an 
fämmtlichen biefigen Lehranftalten die beutihen Unterrihtsmittel feit 
Kurzem größtentheils durch franzöſiſche Schulsücher verdrängt und felhf 
diejenigen Handbücher nicht beibehalten worden, die hier angeftellte deutſche 
Gelehrte zu DVerfaffern haben. Namentlich in den Gebieten der Geſchichte 
und Geographie haben bie deutſchen Lehrbücher den franzöfiichen weichen müflen. 
Aus Warfhau, 20. d. wird berichtet, daß es beſchloſſene Sade 
der Regierung fei, ſchon mit dem 1 April kommenden Jahres mit ber Ein: 
führung der ruſſiſchen Sprache beim Gottesdienft in den katholiſchen Kirchen 
in den Städten des Landes vorzugehen; auf dem platten Lande, wo wett 
die Geiſtlichteit noch die Bevölkerung der ruffifhen Sprache mächtig it, ſoll 
es bis auf Weiteres noch beim Alten bleiben. Alle Bemühungen ber Regier: 
ung, katholiſche Geiftlihe, welche ruſſiſch ſprechen, auch für bie Landge: 
meinden heranzuziehen, find vergeblich gewejen. In den Städten werden 
freitich die Beamten und Lehrer die Kirchen befuchen müffen, went fie auf 
nicht ruſſiſch verftehen, von der übrigen Bevölkerung läßt ſich aber voranf 
ſeben, daß fie ſich vom Beſuch bes Gottesdienſtes ganz fern halten werde 
Selbft in Litthauen, wo dech fo ziemlich Jedermann das Ruffichı wertet, 
ftehen die Kirchen vollftändig verödet ba, feit die ruſſiſche Sprade im Rituol 
eingeführt ift. Im der Stadt Lenczyz iſt es vor cinigen Tagen bereits zu 
einer Volksdemonſtr ation gefommen weil ein Geiftlicher bei der Taufe eined 
Kindes katholiſcher Eltern die üblichen Taufformeln in rufſiſcher Sprache 
hergefagt hatte. Eine große Menfchenmaffe rottete ſich vor der Wohnung 
des Geiftlichen zufammen und brachte ihm eine fogenannte Kagenmufil. 
Aus Litthauen fehreibt man der Schlef. Ztg.: Auf mehreren Dörfern 
ber Grodnoer und Kownoer Gouvernements bat man die katholiſchen Ein’ 
wohner in die Kirchen escortirt, da fie biefelben der im Rituale eingeführten 
ruſſiſchen Sprache wegen nicht befuchen wollen. Auch bie lirchlichen Ale 
wollen bie Leute nicht mitmachen, feit ſelbe im ruſſiſcher Sprache gebt wer: 
den. Man läßt daher die Kinder gegen den Willen der Eltern zwar father 
liſch, aber in ruſſiſcher Sprache taufen. 
Die Zahl der in Lemberg verhafteten Banknotenfätfcher, die eine 


ee — 


Unzahl ruſſiſcher Hundert: Rubeifcpeine) angefertigt Haben, belief fi am 18. | 
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d. bereits auf 37. Daß bie Fälfgung zu revolutionären Zwecken flattges 
fimben, iſt bis jetzt bloß Vermuthung. 

Madrid, 23. Nov, Sicherem Vernehmen nach werben bie Wähler 
auf den 15. December zur Wahl der Cortes einberufen werben und letztere 
am 15. Januar ihre Siungen eröffnen. 

Barcelona, 22, Nov. Die Majorität ber Barcelonejen ſpricht fich 
für die Föderativrepublik und gegen bie Goalition der Progreffiften und 
Untoniften aus. 

Konftantinopel, 22. Nov. Die türfifche Regierung will dem 
Bernehmen nach große Konzeffionen an die Bulgaren machen; biefelben 
erhalten das Zugeftändniß, ihren Patrtarchen ſelbſt wählen zu bürfen, ſowie 
völlige Autonomie der Schule und der Gemeinde. Der betreffende Ferman 
wirb vorbereitet. — Der Divan hat befchloffen, den Echriftenwechjel mit 
der rumäniſchen Regierung nicht fortzufegen, jedoch wird der Großvezir fich 
nochmals in einem Privatichreiben an den Fürften Karl wenden. 

New-York, 20. Nov. Unmittelbar vor dem Hafen von San Franzisco 
ift das Schiff „Hellespont” von Melbourne untergegangen. Von der Be: 
mannung wurden 7 gerettet, eilf, einfchließlich bes Sapitäns und erften Steuer- 
manns werden vermißt. — Generallieutenant Wiltams J. Shermann, Com«- 
manbeur bes Milttärbiftrifts von Miffourt, berichtet in feinem Jahresberichte 
an das Kriegsminifterium, daß bie Indianer im kommenden Winter fo ftreng 
gezüchtigt werben follen, daß von ihrer Seite für die Zufunft feine weiteren 
Ruheſtdrungen zu beforgen ſeien. 

Neapel, 22. Nov. Der Ausbruch bes Veſuv läßt Heute nach. Geftern 
wurde rg umliegende Land ‚mit Afche überftreut und dadurch ‚großer Schaben 
verurſacht. 

Florenz, 18. Nov. Der König hat befohlen, daß auf allen feinen 
Gitern fein Reis mehr gebaut werben folle, weil biefe Kultur ſich der 
Geſundheit nachtheilig erwiefen habe; and; die Ordensgüter follen Tünftig 
nur unter der Bedingung verpachtet werden, daß bie Meispflanzungen ein: 
gehen müffen. 

Kulmbah, 23. Nov. In vergangener Nacht ift ein Mann von 
Pechofen auf dem Heimwege von Thurnau in Limmersborf erfroren. 

In einem der nobelften Vereine zu Berlin wurde von ben weiblichen 
Mitgliedern beichloffen, von jegt an nur noch bie practiihe Capotte zur 
allgemeinen Kopfbedeckung ber Damen zu erheben, ba die modernen Damen- 
hüte jo Hein fing, daß man fie beinahe nur noch durch ein Vergrößers 
ungsglas betrachten Fann und im Winter dem Zwed, ben Kopf zu ſchützen 
und warm zu halten, jo wenig entiprechen. ® 


TUT nn nn — — — — 
New-York, ben 20. November, Das Poſt-Damfſchiff des Nordd. Lloyd Union, 


welches am 7. Novemter von Bremen und am 10. November von Southampton abpes 
gangen war, iſt heute 7 Uhr Abende noch einer ſehr ſchnellen Reiſe mohlbehalten: hier 


angekommen. 





Belanntmadung. 
Am freitag deu 27. ds. Wits. Dormitine 9 Uhr 
werben im biefigen Baͤhnhofe einige Haufen Bauholz: Abfälle und Spähne an bie 
Meiſtbietenden dffentlich veiſteigert. 
Bamberg, den 24. Rovembet 1868, 
Königliches Oberpofl- und Bahnamt für Oberftanken. 
Erp⸗Nro. — Baumann. Hirfäberg. 
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Belanunntmahung. / 
Herr Leimfabrifant Franz Xaver Hofmann babier bat uur bie pollyeiliche Geneh 
migung zur Erweiterung jeines Subbaufes und feiner Trodenballe nochgeſucht 
In Gewaͤßheit der allerhöchſten Verordnung vom 16. Mat 1863, „‚Borforae gegen 
Gefahren und Beläflipungen bei Errichtung von Kabrifen betreffend“, wird zut Verband 
Sung ber Sache Zagfahrt auf: 
eitan deu 27. November 1868 Nadımittags 8 Uhr 
im Gefcpäftszimmer Nro. 12 bes Rathhauſes anberaumt, wozu bie Betheilinten unter bem 
Rechtenachtheile geladen werden, daß biefeninen, welche kei dieſer Tagfahrt feinen Eins 
fpruch erheben, ihres Widerſpruchsrechtes verluſtig fein würden. 
Bis zur Tagfahrt kann von ben treffenden Plänen im Gefchäfts-Zimmer Nro. 12 
Ein ficht gmommen werben. 
Bamberr, den 22. November 1868. 
N Der Stadtmayxifrat 
Erp.⸗Nro. — Dr. Schneider. Raab. 


(3,3) Befanntmadung. 
Die Aushebung der Alteréklafſe 1848 Leir. 

In Gemäßheit der Veſtimmung bes $. 2 ber Volyuge-Borfchriften über bie Bor 
nahme des Erſatzgeſchäftes zu Abfchmitt VI und VI des Gefetzes üher bie Webrverfaſſung 
vom 30. Januar 1868 wird hiermit Folgendes aur Bff ntlihen Kenntniß gebtacht; 

1) Im Jabre 1869 find nad; Art. 7 bes Wehrgefeßes biejeninen Jünglinge webrpflid 
tie, me * Jahre 1848 gehoren ſind und ſonach im Jahre 1869 ihr 21. Lebens ⸗ 
jahr vo 

2) Nah Art. 45 haben ſich dieſe Webrpflichtigen zwiſchen den 1. nnd 14. Januar inclu⸗ 
five 1869 bei der Orisbebörde ihrer Heimat, ober ihres Aufenthaltes anzumelden. 

Befinden fi dieſelben im Wurslande, fo kann bie Anmeldung bei der Helrathe 

—— fehrifilich oder durch einen Stellvertret⸗r, ber Feiner Vollmacht bedatf, ge 


eben. 
Wer biefe Anmeldung unterläßt, unterlient nach Art. 76 einer Strafe bis zu 10 fl. 
3) Nach Art. 46 Haken die Wehrpflichtigen kei Vermeidung bes Anufchluffes ihre etwaigen 
Anfprüde auf gänzlice ober zeitweile Befreiung von der Wehrpflicht ober auf einfis 
weilige Ausſetzung ihrer Einreihuma kei ihrer Gemeindebebörde anzumelden und die 
zur Begründung ibrer Anträoe erforderlichen Nachweiſe, foweit als'mdglid, vorzulenen 
4) Die von jeder Gemeinde-Behörde bergeflellte Lite Über die Mehrpflichtieen bes Bejitke 
wirb vom 1. bis 15. Januar in ber Gemeinde Iffentlich aufgelegt und können Ein: 
fprüche gegen die Richtinfeit und Vollfländigleit derſ⸗Ihen innerhalb diefer 14 Togtn 
bet der Gemeindebehörde angemeldet werden. Das Recht au fol einem Einſpruche 
über defien Anmeldung rin Protokoll zu errichten if, ſteht Jedermann zu. 
Bamberg, ben 13. November 1868. 
Kal Bezirfsant Bamberg 
Barlet. e. Ströhlein. 


Belauntmadung. 
Die kgl. Aufih'agsflation Obernfee®, deren Berwoltung eine Einnahme von . 
200 fl. — Firum und E 
280 fi. — Eantieme zu 3°, incl ber Gehaltsergänzung, 
480 fi. — in Summa, 
jährlich gewährt, if in Erlebinung qrfommen. 

J Bewerber um folde, welche der Auffchlaasresie bereits angehören, baben ibre an 
die bohe Königl. Rehierungofinanztammer von O*erfranken au rihtenden Gefuche binnen 
14 Tanen, von heute am nerrchnet, bei dem unterfertigten Oberauffhlagamte einzureſchen. 

Bayreuth, den 23. November 1868. 
Königliches Oberaufſchlagamt von Oberfranken. 
Dir f. Oberbeamte leg. abs. 
‚ Erp»Rio. 4161 9. 8) Boſenbuſch. 


— u En RE ir 
m Auftrag gl. Stadtge verfleinere ih Samstag ben 28. Madım 
ing 8 he im Gaſthaus zum Greitenklau circa 1000 Stiid Hopfenftaugen. 

7 Mayer, Gerichts-Tarator. ———— 


— ⸗ — — — 
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A” AD Won deut Allmädgen bat es hefallen, ben Subeifeber Johann 
er nad längerem Leidim zu ſich abzutuſen. ' Das Leigenbenäitmig findet) 
20 nerätag den 26. Radjmitteg 2 Uhr Halt, wozu alle „feine Freunde ‚umd Bes 


ur farınte cinlader, mit der Biſſe feiner auch ferner zu geben n 
ein Freund. 





Dam SS AaAuwı — 
PT} ir die ebrerbe Thrilmabnie an der Beerdigung und dem Tratergöftesblehfie unferes 
unvergeßlichen mum in Gott rubenden Sobnes, des Buhhandfungd:Commid Franz 
Morgenroth jagen wir allen Verwandten, Freunden u. Bekannten unferen tiefgefüblteflen 
‘2 Dank. Die tirfiraueraden Hinterblisbenen. 


Als wertbuolle Weihnachtsgeſchenke 


empfehle meine amerilanifhen Original- 


Nähmaschinen 
von Wheeler und Wilfon in Nemw-Nork 


mit ten neue n Verbefferungen von: 1868, (unter mebr» 
jäbriyer Garantie und koſtenfreiem Unterrichte; ferner 


Dresdener. Handnähmaschinen, 
bir vorgünlichten der jıgt exiſtirenden Hanbmaſchinen 
3 ns —354 N sl ercl. Apparate, 
„ Hohagtungsnolfi! 

— Wilhelmine Limpert, 
(4) Nähmafhinen-Hauptsgentur, Ranaaafle Mo, 148. 
Crinolinen von 24 fr. — fl. 1. 48 fr. 


Corsetten à fl. 1. 24 kr. in neuer Zufendung empfiehlt 


sl 

f V 
Hoch. Schriefer. 
— Die Unterzeichneten boben den Reſt des oberfränttihen Kreisanlehens für 
1 

ir 

vd 








fefle Rechnung übernommen und empfehlen bicmit diefe 44°, Obligationen in Städen 
au fl. 200, — fl. 100 — und fl. 50 — als eine foide und ſichere Gapitaleanlage. — 
Laut hoher Miniftriol-Entfchliegurg find dieſe Poplere auch zur Anlaze vo. Gemeinde, 
Stiftungs» und Guratel-Beldein genebmint. 

> Bepreutb, 18. November 1868. 


Friedrich Feustel. S. M. Wilmersdoerffer. (2,2) 
D Geschäfts-Eröffnung. j 
Unterze ichne ter bringt zur Anzeige, daß er fire Bäckerei an ber Nürnberger 
Straffe vis a vis der Koppenboffaferne eröfineı hat. Um zahlreichen Zulſpruch Bittet 
i (31 






n Bamberg, ben 25. Novem!ır 1868. N 
— Michael Mäller,; Bädermeifter. 

A Sonntag Mberb wurde cin [chwarze Fin freunzliches Logie, beftebenb. aus 3 
gefütterter andichn verloren. Man titfir mern, Kühe, 3 Kammern, Holzlage, Keller, 
tet um MRüdnate. Näb. in ber Erp. Waſchhous auf Ziel Lichtmeß zu vermiethen, 


Eine elegante freundliche Wohn- Rah. In dır Erp d. BL. - 64) 
ung auf —— a Eee TE 
aus 6 geräumigen Zimmern, Mazd- met CE der Franzludwigtſtro > abo 
fauımer und allem fonfigem Bequemlin sin ſchöner Laden nmeit Wohnung aufe 
lichkeiten ift in der Sanagafie 2 Trep⸗ Sgiel Lichtmeß zu vera ielhen. 

-. pen hoch Für Ziel Waldurgis, jedochſ Diſtr. 3. Nto. 1195 am Dom 
„ ur an eine ftille familie zu bermierlift der mittlere Stod fogleid oder an 
ihr. Näh. ıc 0,» Lichtmeß zu vermiethen. (3,3) 


üb 





e.-um 


2570 
| 
farhigen tschwarzeiSeidenstoffen, 

wollenen £ halbwollenen Boben, 


ächlen bielefelder‘£ schlesischen Leinen, | 
jonie | 

französischen Longshawls 
bon vorzüglichen Qualitäten und zu den billigften Preifen | 
in empfehlende, Grinnerung. 

Auf eine außergewöhnlich billige Parthie geftreifter 
Taflete, die fh zu Gedenken befonderd eignen, 
erlaube id mir namentlich aufmerffam zu madhen. 


ö M. FL. Eger. 


z Y 
Erciwiliige Feuerwehr. 

Milwod, den 25., Arcı da 8 Uhr Kreuzbauern 
Steigerverfammlung Donnerstag bon 26, prädd 8 uhr 

in der Rofe. „Bund (hupfigunge, er | 
Der Hauptmann, e Der Bor tanl 
anrentfn von Bergmann &| Gewalchen wird ſchön im und außer dem 
Theerseife, Cie. in Bari, totrf|Haufe in der Sutte Haus⸗No 1917 über? 

» famftes Mittel gegen alle Hautumreinig:| Stiegen. 















eiten empfehlen a Stüd 18 fr. Ein ordentliches Mäbhen, wedhes Like 

F.J.Leiningeru.E.F. Thomasjın Kindern bat, ſucht ſogleich einem Plab- 

Königsftrage. 25 Langgaſſe. Ein NRäymäddhen wird gefucht. Dit 
gute Hopfensäcke Nãbere in der @rpedition db. Bl. 


ſind au verkaufen bei Herrn Raufmanı Eh] _ ES werden afte Sopstsefen auf Orund 
berth, Lanzegafie Nıo 157 über zwei Stejlüd: nesen baar Geld uorgetaufät, RK 
gen. (2,2) 2 guie Naitenfänger werden zu faulen 
zeſucht. Das Näh. in der Exp. B 

Brauereiverfanf. Den beisen Ichönen Rüthen imfberer 
Eine ganz fecquease, im größtenſhain zu äpren: wertGen Momengfete cin drei 
Schwunge betriebene Brauerei ift mm jjah donnerndes Lebeboch Sie ri 
ter. ſeht anuchmbaren Bedingniſſen —— hoch! Wehret⸗ ——— 
u verlauſen. Reflektircude wollen em ſadnen ſchwargen ei 
& unter der Adrefle 2. ©. an Käthchert in der Spinnerei zu 53 


Namengsfeft ein fach bommerndes 
d, BI. wenden. 3.1) fies fei ihr —“ —— 








"500. fl. werden auf erſie Hypothek auf ſtin Vivatboch gebramt. BA en 
aunehmen gefucht, Näb. in ber Exp. d, BI| Seit eintaen Bogen wird, eimfleints 


2 bayer. 49 500 fl. Obligationen, mitlicanzäfifches Geb braum er * 

bießhrigen Zinſen werben gegen baar mit es ee ein, W : 

90 per, 100 abzeneben. _NA., in der Erp |foermipt. Mm kitt-t um Müdzabe im Dt 
Ein'gebermierfer wurde aehunden mmb]& bedifioid. Br, 1) m 

kann gegen Einfihaebüht im Zimmer Neo,| | Ein Hund von fcivarz im wolher- Hatte 

49 der Langgaß⸗Caſerne abgeholt werden. |tief zu, Näheres in ber Exp. 


ui ee 


=——— 


N 


a 
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24 nn er er ver 

Kinderzwiebäcchen — Po 
zum Brei, fo eben eingetroffen bei 


fehr ergiebig und nabrbaſt, ärztlich b: 
gutadhtet, als das b ſte Nahrungemit⸗ 
tel für Knder — fow.e friſche 
Ulmer Stollen 
zum Thee empfiehlt 
Wenglein, 
1. 


ofcouditor. 


_. Conrad Körner. 
Waldwoil-Oel und 
Gicht - Watte 
a 8 bir e 
Schmidi’fcn Baltwoll:Baatin- 

£ Fabrit in -Remda 

— sin un 86]. 61800 Gigt-u ühram aismus Sridenden 
m A ewi . * 4 1 «ll. 14 a u . 
eg —— 


— wegen baldiger Zi:buna nur noch BJ. B. BRamis. 
urze Zeit zu biben in Comptoir der 


Express - Compagnie, Bamberg,” x Fr yerwernug 

Bari 28 _ 205 Weihnanhts-Bucker 
Französischer Unterricht. hr . 
Un vielfachen Anfragen zu begegnen, gese ...  empfiebtt . 

id — etannt, daß an — zur gefälligen Anſicht u. Abnahme 
chioſtun er, an denen bis jetzt 7 r . 

in 13 Abtheilungen theilneju:en, mir dann ia p Kach. Hudhart, 

noch theilgenommen werden kann, wenn ſichſa jeagneıd- eifenflederd » Wittwe, 


die Seiriffenden Theilmehmer in eimen beilz, (2.2) untere —— TRENNEN. 
ſchon befiehenden Kurſe einreiben lafien. I una = yon s 
au I. Welmmı. MRSazuuung 
Zahnärztliche Anzeige.| Nachdem ic fange an der Brufifranfpeit 
Der Unterzeichuete iſt Samstag|neitten und viele Aerzte umd Bäder erfolg« 
den 28. und Gomutag den 29. Ro⸗ſlos gebraucht, bin ich duch Herm Dr, Ro« 
Hember im golduen Adler zu ſprechen. ſſen feld hierſelbſt, Leipzigerfir. 111 volflän« 
Zugleich erlourt ſich derfel:e auf ſeinedig wieder hergeftellt worden umd fühle mich 
Amerilan fhen künſtlichen @ebiffe, forimieder me gekräftint; Indem id Herrn Dr. 
p von Kautihuf oder Gold aufwirkfaminofenfeld Hiermit öffentlih danke, fan id 
machen, mit dem Bemerken, daß dief.lb npefien Gurmeihodi, die in jeder Häuglicpkeit 

ſt gar feiner Riparatur unterworfen find heit anwendbar ift, angeiegentlich em piehlem, 































pract, Zahnarzt J. Selman, Rentier im Berlin, 
le | __ Bowaneit. 101. 

3%) Offert. —Brauerei⸗ und Gaftwirkhidhafts- 
Der hochachtungevollſt Unterzeichnete er⸗ Berpachtung. 


bietet ſich biemit zu Vertretung und Verthei⸗ 
u. Ehrenkränfung®s und Ucberitetslgirin AR’ Gelehenheit geboten eine fehr vors 
goſachen. tdeilhaft und in nachſter Nähe zweier Bahn⸗ 
Seine Wohnung iſt im Haufe bes Herrnſhöſe gelegene Brameret 333 
u eier ac es: {haft zu pachten Franco⸗ Off rie unter @., 
u ern DBiquemkiipte ⸗ a tant 

trſpatung für das Publikum wird er vo en — un latenfels. 31) 

nun an an jedem Situngstaze bes k. Land: (3,3) Haus: = 
— Ein Haus in Mitte der 


ee BIER don a: eg 
m er Gaſtwirthſcha 6] Bi f 
— — ne t. aa Statt, ar „eier Haupfftraße 
gebäude: zu treffen ſein. ) gelegen, für jeden Gejchäftss jo 
Ebern, ben 10. November 1868. wie, Privatmaun geeignet, ift unter 
i annehmbaren Bedingungen zu verkau⸗ 
1, „ Näheres in ber Erpedition: — 


Einem tühtigen Bruwr und gewanbdten 









T Ze; 
— — 
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anf Das 


S 

Dr. J. 
praltiſcher Atzt und 
Mit d.m Porträt des Verfaſſers uud 
! fit von Herrieben ı 
I Eltzig vehimäfige Ortginal «A 


Der ädhte 


“ R a Grbiegenbeit feines Inhaltes 





kann wohl mit M 
ſchafteiſte Autor eines guten Kalenders beſcichn t wertet. 


Herrieder Ralender 


Jahr 1869, Rau 
Mit einem Temperarurkale der für Mittel-Europa 
und einer Werterprophezeiungstunfl. 
eraugzegeben von 

U. Beibenfätchaet, > 


eteorolog zu 


1 | 
sum ® 
uönabe, 

Pr.is geftempelt und durchſhoffen mur 128 
‚Dir ‚Berfaffer dieſes Ka e 
virät erften Manges, tft most Würze für 

it 
Fotſchit in der Weilerkunde, Aftrongm und 
Art, Gutssefiker und erfahrener Delonom, | 
genauer Kenner ber Thir: und Pflanzenwelt, ı 
wie Herr Dr. Heideuſchteidet in Hercieden, fann 
ht als bir. a tim geelgtm 


Würzburg, Berlay der Erlinger'iher Buchhandluun (Pet. Galvagtitt. ° 
Borrätbig bei Magnus Klee, Buchbindrrri und Sarel marerialienshpandlng. 


Junſtr irter 
katholiſcher Hauskalender 
für das Jahr 1869. 

Zur Belehrung uad Erbauung für Stadt 
und Land, 

Herausgegeben von 
mehreren Geifllichen des Biethums Würzbur 
und bes Erzbisahums Bamberg. 

Mit Approb. des how. biihöfl, Ordinariais, 
Vorſtehender, unter Mitwirkang anerkanitter 
Vertreter des katholiſchen Glaubens und kirch 
Ken Lebens im Sinne und Geifte der kaths⸗ 
Aiſchen Kirche verfaßte Kalender bittet um freund: 
liche Aufnahme bei feinen alten Bekannten und 
Eingang bei neuen Fteunden. Durch die bem: 
ſeiben deigebrudte Herrieder Wetterpropbezti: 
ver re hat fich deſſen Intereſſe noch beſonders 

echöht. 


Würzburg, Brlag der Etluiger'ſchen Buchhandlung (Pit Galvagıd. 


Breiß ‚geftempelt; broch. und dinhfgefien [I 
Wr 12 Kreuzer. - 


WU Kibplieder- 
/4 eher ; 





Borrätbig bei Magnus Klee, Buhbinderei und Schreihmaterlalienbanbluns 


LIEDER KHEANZ. 
Heute Arends 8 Uhr im ‚roßen Rath 


AMICITLA. 


- bhusfaafe Denserien sen 26. d. Dis. Arende 8 Uhr 


Generalprobe für Ei, Männerchor, 
—* drohe® Ormefter. f 
Der Borfund. 





nur ern Re 
Bock- & Knackwürst-|cupf:{t 





Ausschuss-Sitzung. 
‚Der Borfland, 
ferde-Decken 

} mr 





—— — 






u — 


153 3 U 





—— 1; 7 — 1; m Geſtern und heute früh race 
157324 Dʒongehalt ber Atmosphäre 8,0. |: 7877 


ana. MD reitag den 27. Nachmittag 2 Uhr Shung der Herrn Stm. 
— ten. 1.,9 
BER Rürnbers haben fidy der Magiftrat und bie Gemeindebehofithäch- 
eintyt, am bie €. Regierung die Bitte um Uebernahme ber 
— (an Ansaltfchaft am Stäbtgerichte zu richten. 
Unhen, 25, Nov. Pet der am 28. 'd8, in Landshut ftattfindenben 
üllungafeier bes Denkmals weilnb Er. Maj. des Königs Mar Uwird 
m Vernepmen nach Ce. f. Hab. Peing nitpoib als Pertreter Er. mal, 
Königs artivefend Felt. 
Die Hoffmannſche Correſpondenz“ jchreibt: Die aus ber Berliner 
Kallonafzeitung” in veriihtebene Blätter übergegangene Erzählung von 
nem G präge des pähftlihen Nuntius über Pregangelegenhetten veranlaffen 
Al eingezögener Etkundigung zu der — daß, —— Fürft 
ee Das Vortefeinlle führt, "ein Antrag der päbft Küchen Regierung auf 
je igteit in Preßfachen nicht geftellt worden ift und baß bas mgebliche 
d ‚or en bem Miniſter und dem ber er vi ftatt hatte. ' s 
3 6 etale Hat ihr erſtes Flugblatt Kuh Kaffe, 
BE Vepätrpcht das Scnulgeieh, 
In Hanno „ darf man’ jegt nicht nur micht ‚Kukuk“ rufen, hnben 
nicht Kulut pfeifen, wenn man nicht Gefah [aufen will, dor Gericht 
zul werden. So wurden kürzlich ein 3 —— 
— welche durch Nachpfelfen des Morten „seufz 
ugtfch u 50 a Gendarmen) gefräntt haben forte, 
Bom Un Ile cht zu Pa efaͤngnißſtrafe verurtheilt, von der weiten 
— er,nach dritthalbſtündiger Berathung freigeſprochen 
Berlin, 23. Nov. ont Kotjtantinopel wurden vor einigen Tagen 











j ind A €. Juden, dabom Prvei Faufleute und ein Photograph, hier ein- 


im Orient mit ber Anfertigun eußiſcher Banbnoten 
eh —— —D Ale ih 

Bernehmen nach wird’ von konſervativen 

——— iminiffion der Antrag, borbereitet! von bein 

5 s bon H 400,000 Totr. 6 ⸗ 
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ein Krieg für die Erhaltung Düppels und Alfen’s geführt werben follte, fo 
würbe berjelbe ein Aufgebot aller Kräfte des Volks hervorrufen, wie im 
Sabre 1813, und, wie die Krenzzeitung glaubt, auch den Patriotismus Eüd- 
chlands entflammen. ae 
Die Wiener „Neue Fr. Preſſe“ ſchreibt: „Die öſterreichiſch-⸗ungariſche 
Negierung hat bie unzweideutigſten Beweiſe preußifchsruffiicher Wühlereien 
auf oͤſterreichiſch ungariſchem Gebiete im Händen und nur bie Müstflcht, die 
Beziehungen mit Berlin und Petersburg nicht zu verbittern, hält fie dabon 
ab, durch again al Prozeſſen dle Umtriebe preußticher und ruſf⸗ 
scher Agenten aetenmäßig-durch die Gerichte conftatiren- zu-Taflen.—— — | 
Bug areſt, 22.Rov. Der preußiſche Obriſtlieute nant v. Krensft, wilchtr 
on der rumaͤniſchen Regierung aufgefordert, iſt, die Organifation ber, rumd- 
nischen Truppen „zu. übernehmen. hat-.biefen Auftrag Angenominen,. | 
er: einen. breifährigen Urlaub‘ erhalten würde. (Wozu ſolche Umfchweile? 
Der Mann ift ja mit noch mehreren Offizieren in befonderer Miſſion von 
Preußen aus nah Rumänien. gefickt worden und Hr. v. Beuft Hat ſich 
ganz offen darüber ausgeſprochen, daß die Agitationen im Rumänien gegen 
Defterreich von Preußen aus beirieben werben.) 4 
Madrid, 22. Nov, Aus Cuba fommen troß gegenthelliger, Beriher: 
ungen bed Colonial-Minifteriums manichfache ſchlunme Nachrichten Wu 
Iatten und Neger uchmen eine drohende Haltung an und General:Capitän 
Lerfundi drängt auf fernere Verftärkungen. Der Verluft der Inſel wäre 
ein kaum zu überwindender Schlag für Spanien und zumal für den Staatd 
ſchatz. — In Malaga fanden gleichzeitig republikaniſche und monarchiſche 
Manifeftationen ftatt. 

Paris, 23. Nov. Die Dinge in — machen der franzoſiſchen 
Regierung viele Bauen Serran iſt an der Geſichtsroſe gefährlich erkrauft; 
General Escalante, Befehlshaber der „Freiwilligen ver Freiheit“, hat von 
Neuem feine Entlafjung gefordert und definitiv mit der Negierung gebrochen; 
das republikaniſche Comite Hat fein Programm veröffentlicht, welches Tehrt, 
daß zwifchen diefer Partei und den Anhängern des Diozäga’jcpen Programın 
der Zwieſpalt offen ausgeſprochen iſt; bie Gorteswahlen ‚werden vor Mitte 
Sanuar nicht erfolgen Können. Das find. die Thatſachen, auf welche der 
„Gonftitutionnel“ mit ‚ber, Klage hinweift: Mas zwiiden heute und dem 
45. Januar vorgehen wird, wer kann da8 fagen? 

Aus Rom vom 24. d. wird gemeldet, daB an biefem Tage Morgen 
bie beiben Verurtheilten (wegen Betheiligung au ber Sprengung der Eafernt 
Seniftori) Monti und, Lognetti hingerichtet worben “find. (Kiernad wäre 
alſo * vorgeſtern mitgelheilte Nachricht der „Italie““ von der Begnadigung 
trrig. ie 
Florenz, 24 Nov. Das ter Kammer, vorgelegte Bubget für 1869 
weist ein Deficit von 81 Millionen nad. In der Verwerthung der gel 
chen Güter ſieht aber der Finanzminifter das Mittel, diefes Deficlt auf 
etwa 141 Millionen abzumindern. 

Die Wiener. Poligeidirection macht unterm 23, Nov, Bekannt, daß die 
‚entwenbeten Orden bes Meichsfanzlers Frhru. v. Beuſt ſaͤmmtlich wieder 
erlangt wurden. Die Orden waren Furz nach vollbrachtein Diebſtahl bei ci 
nem Xröbler von einem unbefannten Dianne, der ſich für den Kammerbie 
ner eines ſehr hohen Herrn ausgab, um 230 fl. verſetzt worden. . 
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| Vayeriſche Hupothehen- und Werhfelbank. : 


‚Bei ber 35*8 November h. J. vorgenommenen achten Verlooſung ber: 1., IL, m. 
und; N. Serie. (Jahrgänge 1864, 1865,. 1866 und: 1867): unferer —— Öpusten 
nagfolgende; Rınamern zur Seimpahlung: gezogen: 

* Lit. A R, 2900, Stüd; bie Nami: 

I 073, 2173, 2273, 2373, 573, 2673, 2773, 2873, 2973, 
3054, 3154, 3254, 3354, Sir. 384 3654, 3754, 3854, 3954, 
9*— 4058, 4158, 4258, 4358, 4458, 4558, 4658, 4758, 4858, 4058, 
a8 60%, 6t96 6296, .6396, 6496, 6596, 6696, 6796, 6896, 60996 
# ‚8007, .8107, 8207, 8307, 8407, 8507, 8607, 8707, 8807, 8907, 

9028, 9128, 9228, 9328, 9428, 9528, 9628, 9728, 9828; 9928; 
12054,: 12154,: 12254, 12354, 12454, 12554, 12654,: 12754, 12854,' 12084, ' 
1308%,: 13187, 13287, 13387,. 13487, 13687, 13687, : 13787, . 13887, : 13987; 
15019, „ „ASa1R, 15219, 15319, 15419, 15519, - 15619, ..15719,, 15819, 15919. 


Lit. B: au fl..500. per Stüd die Num.: — 
— —— —X 58221. 6321, 6421, 5621, 66214. 6722, 5821, 69845 
6040. 6140, 6240. 6340, :,6440,: 6640, 6640, 6740, 6840 6940, 
1ı2058,n- 7153. 7263 7358, 7458, . 7553, 76683, 7769: -. 7863, 7088 

10093, ::10193, ,:10293,; 10393, .-10493, 10593; 10698, - 10793, :10883, 10893; :‘ 
11065, 11165, 11265, 11365, 11465, 11565, 11665, 11765, .11865,| 11965,:: 
42046, 12146, 12246) 12346, 12446, 12546, 12646, 12746, 12846, ::12946, 

43075, 11.493175; 13275,: 13375, 13475, .:13575, 13675, 18776, 13875, 13978;: j 
45063; 15163;; 15962, 15362, 15462; 15562,..15662,: 15762,:::165882;. 15962, .' 

48020, % 18120,1..18220, 18320, : 18420, 18520,: 18620, 18780, -:18820; 18920,:' 
19086, 19188, 19286, 19386, 19486, 19586; 19686,-19786, .11MBBB; IAIHE; 1 
2006, 146, 20246,: 20346, 20446, 20546. 20646. 20746, 20646, 20946, 

21917,; —5— 21277 21377, - 21477, 21577, -91677,: 21777,:.:21877,:. 21977, 
22088, :. 221 AR2BB, 1: 22388, 22486, 22588, 22688, 22788, 22888,: 22088, : 
23069, :23169,: 23269, 23369, , 23469, . 23569, 23669, 23769, : 2386B,:.:29989, : 
26091,..R61Qk,: 26291, 26391,:,26491, 26591, 26891, 26791, 26891, : 26881, ' 
27029, 27129, 27229, 27329, 27429, 27529, 27629, 27729, 27829, 127929, 
31088;, 31168, 31268, 31368, 31468, 31568, 81668, 31768,: 31868, 31968, 

32014, 32114, 32214, 32314, 32414, 32514, :32614,: 32714, 32814, 32914, _ 
34073, 34173, 34973, 34373, 34473, 34573, 34673, 34773, 34873, 34973, 

37038, 37138, 37238, 37338, 37438, 37538, 37638, 37738, 37838, : 37938... 


ei Lit. © m fl. 100. per Stüd die Num.: au 
1035, ‘2135, 1238. 1335, 1485, 1535, : 1635,  1735,- 1885, 1g85Ji. 
. 2045, 3145, 2045, 2345, 2445, 2545, 2646, as, 2845, 2945, 
F .4050, '.4150,.: 4250, : 4350, 4450, '4550,- 4650, - 4750, 4850, , 2880, 
R 8088, 5188, ı: 5288; ' 5388, 5488, 5588, 5688, 5788, ' Kae: TyIB 
* ‚6079, 61790. 6279, :6379, 6479, 6579, 6679, "6779, 6879, 6979, 
088, 9163, 9263, 9369, 9463, 9563, .9663, 9763, 9863, 9963, 
— 10878, .10179,.' 10279, 10379, ' 10479; 10579; 10679, 10779, 10879, 10979, 
5 12043) 12143, :12243,' 12343, 12443, :12543; 12648, 12743, 12843, 12943, 
” 13048; 13148, 13248, 193348, 13448, 13548, 13748, 13847, 13948, 
* 14001) 14101, '14201,°:14301,' 14401, 14501, 14601, 14701, 14801, 14901, 
17009) ‚17109, .17209, 17309, 17409, 17509, 17609, ‚17709, 17809, 17909, 
18097; .18197,.:18297, 18397, 18497, 18597, 18697) 18797, 18897, 18997, 
29617; 19117, 19217, 19317, 19417, 19517, 19617, 19717, 19817, 19917, 
20093; .20193, '20293, 20393, 20493, 20593, “20693, 20793, 20893, 20993, 
fi 2503%; 21134, :21234, 11934, 21434, 21534, 21634, 21734, 21834, 21934, 
; 22059, 22159, "22259, 29359,: 99459, 22559, "22659, 22759, 22859, 22959, _ 
| A000. 27128, 147208, 27328, 27428, 27528,. 21629, 27728, .27898,N 27928,‘ 
28080, 2B1SU, 28280, 28380, 28480, 28580, 28880, 28780, 28880, 28980, 
% 29063, 29163, 29208, 29363, 29463, 29563, 29663, 29763, 29863, 29963, 
$ 36079, 30179, 30279, 30379, 30479, 30579, 30679, 30770, 30879, 30979, 
f 33086, 33186, 33286, 33386, 33486, 33586, 33686, 33786, 33886, 33986, 
36089,| 36189,; 36289, 36389, 36489, 38589, 36689, 36786, 36886, 36986, 
40080,: 40180, 40280, 40380, 40480, 40580, 40680, 40780, 40880, 40980, 
43006, | 4AI0B,: 43206, 42306,. 42406, 47506, 42606; A706, 42806, 42906, 
43042, 43142, 43242, 43342, 43442, 43542, 43642, 43742, 43842, 43942, 


# 
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45066, 45166, 45266, 45366 want es, 45666, 45766, 45866, 


FE 
. 36,’ 


4 » 
51084, h 
82017, 

54098, 


12 38, 
. 3084, 
3088, 
6859, 
7040, 
8077, 
1%81,: 1313}, 
14072, 14172, 


54196, 


51784, 
52117, 


a8237, 48337, 
49256, 49386, 
51284, 161384, "51484, 
82217, 52817,! 52417, 
54296, 54396, 

Lac m‘ 1 80 Bi RUE DU 


30 


308%. 
5268, 
6359, 
7240, 
8277, 
13331, 
14272, 


3%. 
5388, 
6359, 
7340, 
8377, 


13331, : 

14372, 
Die Erhebung des Menttimerthed 

abe [* abquittirten Pfandbriefe und ber nicht veriglleiren "Coirpens nebit 


Ba 


54496, 


13431, 
14472, 


j 4 1 


er A 
51584, 
52517; 
54596, 


3584, 
5568, 
7540, 
8577, 


13531, 
14572, 


s1080' 


152617] 


54696, 


‘699, 


5688, 
0659, 
7680, 
677, 

13631, 

14872, 


148 
tr: 


5217, 
547 196, 


798, 
3784, 
5768, 
6759, 
‚7740, 
8717, 


13731, 
14773, 


Koss! 4 


Bar: 


—— 


'898, 
3884, 
5888, 
6659, 
‚7840, 
8817, 

13831, | 

14873, 


7940, 
sg, 


13931, 
14978, 
der gezogenen Nummern etfolgt jegen "u 

alone un 


am dieſe Erhebung unter entſprechenden Srüdzinsausglädgung Thon vom jept an 
rn muß: aber bis Tännfiene 1. Januar 1869 vor ſich geben, an welchem Tage ke 
Veripäteten Erhebungen wird. Übrigens nad N. 4 


couponsmäßtge Verzinfung aufhört. 


bes. Statuts ein Aweiprogentiger Depofitalzins zugeftanben, inföfernte fie’ ber unſerer Saure 
baut: und ihren Filialen ſtattfinben. 


Die 


Zahlung der verlooſten Summen wird joſſen⸗ nid jpeſenfrei 


— 


bei un· 


ſeret Haupthank In Münden und deren Filialen in Augsbnrg, Kevipten und Lindau, Fern 
bei dert. Hauptbank in Unrnberg und dem k. ——— in Wützbärg, Bümberg, 


burg und P 
a. wid 


„endlich bei den Baͤnkhäuſern A 
enraq & Comp. in Stuttgart. 


‚veuf Namen geftellte ober wintulirte Pfandbrieſe tonnen nur 
nügende Abquittirung des im unfern Büchern eingetragenen — 
weiſe nur nach vorausgegangener legaler Devinkulitung zur Auszahlung gel oe 
bie Bench 


bei Stiftu 

ber enſchlãg 

ſetzten Milt 
Die 


Stelle der verlonften. um ben 


en und andern ciratehnäßigen Corporatidnen oder Perſonen 
en Guratel:Behörbe, bei. Heiraths:Caufionen bie Senehmigung ve br 
tftelle a if. u ® J —* 

uptbauk in Münden wird auf Verlangen nkauf neuer andbricſte an 
* Tagesturo beſotgen. * 


—2*— 


Al von Roihfcn € Söhne im in Frankie 


em nen ch 


Gedrudte Verloofungsliften find im Bantiotal und bei allen dorbenanmnten zur 


ſtellen zu haben, 


3931, 


40226, 10816, 10916, 11230; 
Lit ® af. 500. per Stüd bie Num,: 
8 


618, 


‚4200, 


‚ 


2743, 

‚4720; 

71594, 
10738; 
13433; 
165283, 
19152, 
21301, 


I und unerhoben find aus 
em A à fl. 1000. per Stüd bie Num, 


5434, 


874, 
2827, 
4800, 

8282, 
11743, 
13556, 
15723, 
19256, 
21801, 
25667; 


ben berampegamgener 
3214, 
8222, 
11332, 
118, 
1511, 
3974, 
5337, 
9479, 


368, 
6250, 


’ 


918, 
2832, 
4851, 
8782, 


6350, 
11330, 


2932, 
5237, 
9392, 
11891, 12383, 12609, 12709,. 
13745, 13854, ‚13973, 14256, 
15823, 16398, 16953, 17217, 
19456, 19656, 20143, 20194, 
23024, :2309}, 22496, 23596, 
24820, 25767, 26290, 26502,: 28802, 
21583, 28199, 28299, 29780, 29880, 30990, 34635, 3495; 


35098, 
UN RE 0 Hot per — bie Num, ; 


2784, 


98, 
974, 


13549, 
339, 
2827, 


"6029, 
10075, 
18173, 
14608, 
17711, 


‚24158, 
‚26908, 


37424, 
35598, 35998, 36043, 36243, 37213, 37313, 37818. 
1026, 1482, 1572, 1682: 
2, 9157, 3423, 3600, 3800, 4346, 
ae 5198, 5368, 5768, 5968,. 6038; 809; 
6238, 6469, 6538, 6594, 6794, 6869, IM, 
7485, 7488, 1588, 8133, B164,. 8536, 8764, 
9279, 9508. 9606, 10144, 10959,. 10397,: 10420, 
30762, 11091, 11291, 12391, 11491, 11591, 11891, 
12348, 12448, IR: La. — 


12121, 


12176, 


‚8722, 


fieben Berloofungen: 
3231, 3339, 
8696, 
12233, 

174, 
2127, 
4151,. 4429, 
5651, 
9709, 


’ 


30091, 
14787. 
418, 


4476, 
6683, 
10988; 
18973, 


15098; 
18407; 


20994, 21091, 


243%, 
27188; 


‘1700, 


D 





12748, 12948, 4 mas, 13614, 13742, 13764. 14250, 





* 
14402, 14510,, 1461 14756, 15421, 16231, 16539, 
— 16870, 10080, da. 1 a, 17580, .12095,.,17780, 
N X 7 7 * ‚A * — 19824, 
N 4 mon Ir 2 292, 73, "21285, 216 ,,22120, 20); — 
2 38⏑8⏑.— 199, 23271, 23290, ; 23499, 23599, , u at 
“993999, 24592, 25009, . 25161, ; ei 
26134, 26193, 26256, 26656, 27056, * 27406, 
# 29439, 27535, 21692,-. 97636, -- 27756, 27808, — 
” 28004, 28134, 28204, 28434, 28604, 28704, 28804, 28934, 
⸗ 201099, 20214, 298900, 130304, 304430904/ 81039, 31 
L 31373. 31580. 31739, 3209>  32'52, 32352, 32752, 
1 33003; „33195; 39203,, 33303, ,35399, 35499, 35699, 
E 4 al a B7IER 37224. 37231. 37431, 37724, 37231, - — — 
3 39974, 40013, 40122, 
N) oh 0 8 482g. A1057, A3IAT, 43217, 43279, 43317, 43379, ; 
9 „48810, 44108, 44927, 44927, 50508, 52266, 54132, f 
|: " 54832, 54932. - m m — — —— 
J Mdäai A. 50 50. per Stüc die Num.: 38, 238, 250, 338, 438, 450, 
* ae 3, 738, 838 850,’ 1070, LIES, 9155, al, "2247, 
J 41 2950, "2861, 8208, 3635, 'R806, 3906, 3935, 'araaı“ 
e 5248, 5 6, 5834, 5934, +6024, 16424, 53 —3 
uam un „1082, 7142, 7201, 7628, 8219, 
is BERG TUR 3893. 10037. 10079, 10237, 10356, > 10029, 
* "12460, 13026, 19428, 13526. 
” ge sen . November 1868. — 
s 
| 00 DieKank-Admü Aominfteatin. 1! EL 









j' (2,1) (8 Befanntma ° N 
er ‚ ben A: December L & * deaen⸗ 10 Ahr, — beim 
Felbparzchien binter-dem Schiekhaus gelegen Ri unbefimmie Beit- 

Öffentlich verpachtet und —— ‚baber bien eingelabind | 4 h 
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anal) 
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aa, —— —— — IE 
ig blthãtig keito «Stiftungen 1868 noch rüdfändigen Ka⸗ 
—* ee nien, Pechigeider ıc. wollen bei Vermeidung von Unounepmiläfelten 
Jr anber bezabit werben. eosit 
—5* g,,am 20. November 1868, 
ni um Raftieramt der — 
wu 
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euer. Na 

——— — — 2 —— 

Be rg genen Baarzadtung, ” 
ber a,den 1 16. Mae 1868. : 
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BERT: r . er 
* be : 1‘ —5 Bun hr NO * 
m "di . December, gs ih, 
ip Berti Wi thobauſe J 8 gegen Bade Br er, einen iiters 


wagen “einer —— Attentat und ‚Kartoffel und 3040 .Stüd Hopfenflangm. 
” H 


2 1868. 
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den St neideregefellen 
“ R core Mörtel, 2, 
na Bmwöcherrit Öl wereit, Leiden 2 fi Im.die ewig? Heimarb 

„Das mr: aaa sndehen Nachmitia 0. 2 Uhe Rart 
Be Die, tieftranernbe Gattin 
\ u I. en ‚3 unmündige Anden 
SUNG. 
“Für. die ſo In ac und * — 8 theiligung ran dm Trauerfelrfiäfien üir 
unten fo HREL De va War Sohn und Refien, des Hütftarkeiters bzi ber l. Eiſenbahn 

— artin Ulzkeimer, 

"pi Andteh, Freunden uud fautfen ) -indb b onale an 
Ich 4 n an Be ehe, anf Berifthfteh ln * 
Die Hlefi@auernden Hinter 


Leinene: Her errenkragen 
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Nouveautes in Kleiderstoffen 


(befonderg schottische Velour& gestreifte Popellne) 


‚empfiehft, . 
i Paut Voll. i6 Jolie 

Bi der — der jest emittitten DOberfränfifhen = 
vom Anfauge au Irepeitie, oferiee id) dieſe nad Zeigen Ddliga 
Abſchnitten von 50, 100 und 200 fl..— zum biffigften Cours. 
(2,2) S. Schenbucher in BapreuliH) 
— aeseh — — 52 
Sukter i ein ——— u 
Straffe ep ” ber ah —— Ruh ae — a vor 

Bamberg, ben 25. November 186 


Michael Müller, Biderne 
einewBnaren-Berfteigernng. 


























Wie Ft m a DT I aa briu geteũ Werſh. 


Hauſe der Frau Wittwe ame ———— {29 3* — 


— — — 
ordentlicher © wird einen ' j 


fat, no 
— — in bie * ie nehmen —* um Br Fi ame: von IN, 
Näberes_in bir Er. b. (2,2) Ires —— — 


Er ae 









Ein I ” 
Bot dent ar er hat es nefällen, zinfeterr undergeplichen Gatten und - 
an 


re me a 2a A Era EB ea 
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Mäntel, Jacken, Unterröcke;‘\Crhiö- 
linen ‚und Corsetten: 


empfiehlt zu Billigsten Preisen 
7 Wilhelmine. Limpert, 


Langgasse F 148. 
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«Beh #r.)Züherlein in Bamiberg am Maxplatze iſt zu Hilkk: 
Baiheltihe Oanätalenber für 1869, 
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Achte Herrieder Kalender: für 1869, 
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‚Höhfte Temperatur;t-0,. 8 niedrigfte — 1, 2; Geſtern kurzer Regen, Glattris und bes 
beetter Hlusmel, heute früh trüb. Djongehalt ber Atmosphäte O. 8 


Hr. Bahnhofverwalter Lacher dahier wurbe auf die Stelle eines Poft- 
und Bahnhofverwalters in Gunzenhauſen berufen, Hr. Förfter Grebiter zu 
Prölsporf, Forſtamts Ebrach, auf Grund nachgewieſener Dienftcsunfähtg- 
teit auf ein Jahr in den Nuheftand verjegt und Hr. Förftr Schauer von 
R Forftamts Bayreuth, auf die Forſtwartei Prölsdorf auf Anſuchen be— 
ruſen. 

Aus den nunmehr veröffentlichten Verhandlungen des Laudraths von 
Oberfranken pro 1869 entnehmen wir noch folgendes: Bezüglich des 
Mehrbedarfs an Ban- und Einrichtungsfeften der Kreisivrenanftalt u Bay: 
reuth wurde bejchloffen, denſelben durch ein Sereisanlchen zu decken. ALS Bei- 
trag an die Taubſtummenſchule zu Bamberg wurden 250 fl. genehmigt. 
Unter den an den Landrath gelangten Anträgen, über welche Beſchluß gefaßt 
wurde, erwähnen: wir ben Antrag, die Hebung des Feuerloͤſchweſens betr., 

a welcher der E. Regierung zur Unterftügung ber darin behanbeiten Angelegen- 
heit übergeben wurde; ferner zwei Anträge, die Aufhebung ber Brodtare und 
die Wiedereinführung der Biertare betr. Der erfte Antrag fand keine 
Bevorwortung und bezüglich des letzteren beſchloß der Lanbrafh an die f. 
Regierung bie Bitte zu richten, demfelben ftattzugeben. : — 
Münden, 26. Nov. aus Ergänzung der aftiven Armee auf den 
Formationsftand Hat die Altersffaffe 1847 von: den im Konigreiche zur Loof- 
ung -beigezogenen 25,982 Pflichtigen die Zahl von 15,360 umd zur Deckuug 

des Bedarfes der Hiezu gehörigen Erſatzinannſchaften 1. Klaſſe die weitere 

— Zahl von 2520 Wehrpflichtigen abzuſtellen. Die Infanterieregimenter, Jaäger⸗ 

bataillons, Sanitäts⸗Compagnie, Verpflegsabtheilungen, ſowie das Genie: 
regiment haben den vollen Stand der ihnen zugewieſenen Wehrpflichtigen 
der alllven Armee auf den 31. Januar 1869, dann bie Artillerieregimenter 

" einſchluſſig der Fuhrweſens⸗Eskadrons, ber Ouvriers- und der Feuerwerks: 

eompagnte und bie — — bes Genieregiments gleichfalls den 
vollen. Stand ihrer Wehrpflichtigen ‘ber active Armee auf ben 14. Dezember 

2 1868; emblich hat jedes Kavallerieregiment 150 Mann ebenfalls auf den 

A 14. Dezember 1868 zum Unterrichte einzuberufen. : 

BIER ommenbent 1. Dezbr. wird Sir SInfanterie:Offiziere bei den ver⸗ 

hqchledenen Kavallerie⸗ Abtheilungen ein Reit kurfus eröffnet, der während 
ber Mondite Dezember, Januar und Februar dauert und an welchem Haupt⸗ 
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feute und Oberlieutenants der nichtberittenen Waffengattungen Theil nehmen 
tönnen. 

Berlin, 25. Nov. Die Beihlagnahme-Commiffion des Abgeordneten 
baufes hat ben erften Paragraphen der Negterungsporlage, betreffend bie 
Beſchlagnahme des Vermögens des Königs Georg angenommen. Als Haupt 

efihtspunft ftellt die Commiſſion auf, daß die Nichterfüllung bes abgeldlol: 
* Vertrags Seitens bes Königs Georg auch Preußen von ber Erfüll: 
ung bes Vertrages entbinde. 

Die „Provinzialkorreſpondenz“ meldet: Der Bunteslanzler Graf t. 
Bismarck gedenkt in den erften Tagen Dezember (wahrſcheinlich am 2.) hier 
einzutveffen, und bie Geſchäfte nach allen Seiten hin wieder zu beiorgen. 

Wien, 24. Nov. Eine Denkſchrift des Kriegsminifteriums, welche den 
dſterreichiſchen Marineetat beigegeben ift, beantragt ben Beſtand ber öfterrel: 
chiſchen Kriegsflotte auf die Höhe von 15 Panzerfchifien, 8 Hodbord: 
ſchiffen, 16 Niederbordſchiffen, 4 Notfofhiffen, 1 Werkſtättenſchiff, 5 Iran 
— und 2 Yachten zu bringen. Zu dieſem Zwecke ſollen 2 Nieder: 

ordſchiffe abgeſchafft, 3 Raddampfer (Xraneporticiffe) in Schraubendampfer 
umgebaut, und 6 Panzerſchiffe, 3 Aoifofchiffe und 1 Werlſtättenſchiff neuge⸗ 
baut worden. 

Peſt, 24. Nov. In der heutigen Sigung der ungarischen Delege 
tion wurde die Anfrage geſtellt, was die ungarifche Regierung gelhan, um 
den friedensgefährlihen Beftrebungen Rumäniens entgegen zu wirlen, umd 
welche Stellung die Regierung Angefihts von Eventualitäten einnehmen 
wolle? Die Antwort auf dieje Anfrage erfolgt in der Donnerftagsfigung. 

Peſt, 25. Nov. In ber heutigen Sigung der Reichsraths:delegafion 
wurden die Anträge der Minorität auf Herabjegung der Auslagen für deu 
geheimen Fonds, ſowie auf Verwandlung der Gefandifchaften in Sachſen, 
Würtemberg, Hamburg und Portugal in Gefchäftsträgerpoften verworfen 
Der Reichskanzler dv. Beuft ergriff wiederboft das Wort und eıflärte unter 
Anderem; „daß bie Verhandlungen mit Rom nur den Zweck gehabt hätten, 
den Abbruch der biplomatiichen Beziehungen zu vermeiden, umd daß bieler 
Zweck auch erreicht worben ſei.“ 

Aus Numänten wird gemeldet, daß dort bei 6000 preußiſche 
Arbeiter, angeblih um beim rumänifchen Staatsbahnbau befchäftigt zu 
werben, angekommen, feither jedoch thatjächlich in die Armee eingereiht wor 
den feien. Namentlich feien auch im Officiersforps bis in die höchſten Nils 
tärwürden hinauf viele Preußen. Siebenbürger Blätter erblicken darin für 
die ungarifche Regierung den Mahnruf zur rafchen Aufftellung der Honved⸗At⸗ 
mee, denn dieſe „Bahnarbeiter” würden auch den Weg nad; Siebenbürgen 

nden. 
" Florenz, 25. Nov. Im ber heutigen Sigung der Deputirtenfammer 
wurden mehrere Interpellationen angefündigt: über die Hinrichtung Morlis 
und Tognettiß zu Nom, über die päpftliche Schuld und über die Beziehungen 
Franfreihs zu Italien. Minifterpräfivent Menabrea erklärte, daß er im ge 
genwärtigen Augenblie die Discuffion weder über die päpftliche Schuld, noch 
Über die Beziehungen Frankreichs zu Italien annehmen könne, dag er aber 
frei und ohne Rüdhalt fs äußern werde, ſobald bie Umftände es erlaubten. 
Die Regterung gebe ben glich der erfteren Interpellation (Hinrichtung Mor- 
18 uud Tognettis) volftändig einig in dem Gefühle der Enträftung des 
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Landes und ber Kammer und habe den Papft davon benachrichtigt: Die 
Kammer nahm hierauf den Antrag auf Üebergang zur Tagesordnung, welche 
bie einmüthige Verdammung des Actes ber päbftlicden Reglerung von Seiten 
bes Haufed und ber italienischen Negierung ausfpricht, mit 447 gegen 119 
Stimmen angenommen. 

Madrid, 24: Nov. Der Kriegsminifter Prim hat vor einigen Tas 
gen mit Betrübniß die Wahrnehmung gemacht, daß er gerabe unter dem bes 
ſten Theile des ſpaniſchen Officierscorps nicht jehr Beliebt iſt. Angeſichts 
des durch bie Beförderung der Unterofficiere und Sergeanten hervorgerufenen 
Ueberſchuſſes an Offizieren hatte er nämlich eine Aufforderung erlaſſen, daß 
diejenigen, welche bereit ſeien, fidy auf Halbfold fegen zu laſſen, fich melden 
möchten, und in Folge befien meldeten fich in ſehr großer Zahl gerabe die 
militärifch zuvefläffigften Officiere, die feither gewohnt waren, ihre Pflicht zu 
!hun, und fi nicht um politifches Parteitreiben zu kümmern. Diefe Herren 
fühlen ſich verletzt, weil Prim manche Offiziersftellen höheren Grades an 
Individuen verliehen hat, diente vorher Offiziere geweien find, wie z. B. 
die Oberjtenftelle in einem gewiffen Infanterierregiment an einen ehemaligen 
Schmugzlerchef in den Pyrenäen mit welchem Prim in früheren Jahren ir⸗ 
gend ‚wie, befannt gewejen war. 
nur, 24. Mod. In der Umgegend von Burgos zeigte ſich eine, 
carliftifche Bande, Diefelbe tft jedoch ohne Bebeutung. 

London, 25. Nov. Geftern fanden in Tredegar und Blänarvon in Wales 
bei Gelegenheit der Wahlen Rauferelen ftatt, wobei e8 Tode und Verwundete 
Hab. Auf dem Jahrmarkte zu Kilbrittaen, in ber Grafſchaft Cork, brach 
geftern zwiſchen den Parteien ein Kampf aus. Mehrere , Pollgeibebienftete 
und Untupeftifter wurden erfchoffen. 

Die vielbeiprochene Cadolzburger Baumfchule hat ein Nürnberger Gärt« 


» 


. ner Fäuflich erworben, man jagt um etwa 20,000 ff. 


Das In unferem deuli,en Blatte erfceinende Inferat der deutfcen Wich- Verfiher« 
ungs Geſellſchaft „Pan“ weist die Außaft gänftigen Gefchäfts:Refultate berjelben nad u. 
pe befond:rs bie Deconomen und Viehbefiger auf diefes gemeinnügige Inſtitut 
aufmerffam. 


Durch Uriyeit des f. Sadtperihts YBanderg vom 13. Novemver d, %. wurde die 
Eonbitorcfrau Schipp bahier wegen Netertreiung der Ebrenfränfung begangen an bene 
penfionirten Chevauleger:Trompeter Bed und deſſen Ehefrau dahier in eine Geldfirafe von 
fünf Gulden fowie zur Tragung dir Koftn des Bufahrens verurtheilt, was hiemit auf 
Artrag des Klägers auf Koflen der Beklaoten veröffentlicht wird, 

Bamberg, den 23 November 1868. : 

Kygl Stadtgericht. —— 
Der kal. Stodtrichter ; 
Exp.·Nro. 1417. Wimmer. Drißt. 

Durg Urteil des f. Stadigerig® Bambırg vom 11. November d, 3. wurde bie 
Waſcherin Barkara Rofbirt dabier wegen Uebertretung ber Ehrenfräntung begangen an 
ber Köch'n Lina Köberich dahier in eine Geldbuße von einem Gulden fowie zur Trag⸗ 
ung der Koften des Verfahrens verurtheilt, was hlemit auf Antrag der Klägerin auf Kos 
ſten der Beklagten veröffentlicht wird. 

’ Bamberg, ben 23. November 1868. 
Kal Stadtgericht. 
Der Pal, Stadtrichter 
Erp.sNro. 1426. Wimmer. Drißl. 
efanntmadun 

Der auf Montag den 80. db. Mb. Nadım. 8 he in loeo Strullendorf ans 
ſtehende Verfirihstermin findet nunmehr nicht flatt. 

Bamberg, am 26. November 1868. 

Schleſtug, kgl. Notar. 
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LODLS- ANZEIER, 
Millwoch ben 25, Ras 5 Apr verfchied mad längerem Leiden, öfters ii) 
mit dein Erdftumgen unſerer HL. Meltgion die Etadtfärtnerd:Wittwe 


Meargareiha Hofmann, 


Dies Freunden und Belhrmten zur Kentinig bringend, bittet dem. 5 of 
Hreltag den 27. Nadım. 2 Uhr und ber Scelnmefie Samdtag den 
© im hoben Dome gütinft keiwohnen gu wollen Chr. Schneider, * 





DANESABGEN — 19 
Für bie fo liebe ie ebrenvplle Theilnahme an bem Beiegenepängniffe — 
nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Galten und Vaters, des Schneibergefelln dieorg 
Mörtel ſagen wir allen ben tiefgefühlten Dank. —* 
Bamberg, den 26. Rovember 1868, 
Die tieftranernbe Gattim nebft 3 unmündigen Kindern. 
Ich empfehle mein Laner in 


äctn Caravanen-Thee’s 


welche fich durch ihre Blte und feines Aroma wor Allem —— umb ee 
Scehwarse — 


Congo, a Plund . 12 fr.|& SR a ge "1. 2.36 kr. 
Pecco I —63 48 kt. fl. 3. 12 f. 
Melange : Es 36 fr. en A s fl. 4. ii 
Pecco u Er N men De fl. 4. 48 fr. 
" A, unb & Pfund Originalpaqueten, fowie auch offen; die anerfannt angenehmfien Ge 


hält man buch ben Gebrauch ber. Wae’s Melange — —— 
oh, Bapt. Schuberth,, 


ur, Kia: gm | kefonders einpfe 





Ppreuß. Lebeno⸗ & Garantie Berfiherunge Melle. in 


Grundfapital: Ein — Thaler Pr. Ct. 


conceffionirt im Königreich Bahern — — 
Die Geſellſchaft „Friedrich Wilhelm übernimmt zu billigen ſeſten Prämien, und 


untes den liberalſten Bedingungen 


Lebens-, ge & Aussteuer-Versicherungen, 
über d Todesfall 
on fe fowie jebe winfgenswerthe Auskunft erihellt bereit« 
u 
—— im November 1868 (2,3) 
die Hauptagentur der „Friedrich Wilhelm"... . mn 
Cart Schletz, Fleiſchgaſſe 543; ' 
fowie beren Agenten — 
Heinrich Schriefer, Augafle 543. @ottfried Lurtz jr., nn 
Im Selbftverlane des Unterzeichnetern i eben rſchlenen 


„Schule zur gründlichen Erlernung der hromatifch 
von &. Giebel . 2 

Bei der Durchfilhtung wurde dir ſyſtem atiſche Gang penau eh — 
wichtigſten Grundzüge aus der allaemeinen Muſiklehre beigegeben; zugleich finden * zut 
Erlangung eines Maren Begriffes von ber Zuſammenſeßung des Tongebäudes, ſammiliche 
Tonarten der modernen Mufil,mit umfafjenden Erllärungen und vielen Beifpielen in 144 
Lectionen bearbeitet vor. — — 

Der Subfer.:Preis für ein Eremplar mit Anbang u Ufl. 12 kt. — 

Gegen portofreie Einſendung des baaren Veiroges — Poſieinzehlung er 
folgt die Zuftelung franco. 

Altendorf, bei Bamberg, im November 1868. 

©. Gesslein, Lehrer. 
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aſch⸗Windmaſchinen⸗ J— 
Durch Selbſtan ferligung Lanz diefe, „ vorzüglich bei iekiper Saifon fo bendthigten, 
Mofchinen-gu- viel biligerem Preife-abgebeu, * ieſelben bis ſeht von der Vabrif-bejön, 


ie Gummiwalzen find aus Parn- mai und-‚daftr von vorzigligen| 
Ste und Dauer, ) 


Ferner empfehle: - 
Würfel's verbesserte Waschmaschinen und 
eiserne Waschmangen au Öabrifpreijen. 


. 
Tobias Limpert, 
@,1) Langgasse Nro. 143, 
Versteilgeran R 
Im Auftrag des Aal, Stabdtgerichts verfleigere ih Moͤntag den 80. Nadımitta 
1 Uber im Teufelagraten am Durchſchlelin an. Ort und Strlle 1000 Sıüd Hopfenftanpen; 
ber auf Same tag 3 Uhr beim Greifenklau anberanmte Verſtrich unterbletht, 
„Mayer, Gerictsterator, 


BL Prreerg\ Veermr — 
Seinen Waaren-Berfleigerung. 
Der Fortſetzung und Zuſchlag bedenterd unter dem reellen Werth, 

Vie bisher. Mornens von 9 — 12 Ur, Nadimittan 2 — 44 Uhr im 

Hanſe der Fran Witwe Schneider Langgafie Nro, 129. (3,2) 


Blauberger, Grrichts-Taratı 
Geschäfts-Vebersicht | 
.- Deutfche Vieh-Verfiherungs-Gefeltfayaft 


für die Zeit vom 1./7. 1867 bis 31./10. 1868, 
Versicher un 


8s-Capital .'. 2,178,555 Thir, 


Zugang ‚bis 5, Noveniber 50570 . 2,229,125 Thlr, 
Prämien“ Einnahme . ne AT, 
Reservefond re ORT 


Entschädigungen 


Zur Aufnahme von.Versicherungen sind die in jedem Bezirk angestellten Agenten 
der Gesells aft, sowie die unterzeichnete Haupt-Agentur gerne bereit, 

Die Sanpt- Ageninr des „pan“ für d. KönigreichBayern, 
: Fr. Th. Pfeiffer in Münden, 
Preis: Medai R : 

18941899 —eS orte- Si abrik en 
’. von 
Alois Zeller 


Firma Alois Bihe- Miinchen 


‚npfiehlt eine Eebe Anewahl hrer längft als vorzügli anerfonnten, und erſt im Vor⸗ 
Kbreoing der Weltauefelun I Paris mit dir —6 Veeie· Medaille aefrönten 
% ul8 Concert-, Salon- ». Stutz-Flügel, Pianinos, Forte. 

"ud Harmoniums unter mehrjibriger Garantie für deren Dauerhaftigkeit, 
vi die. Parifer Medaille erhaltene Pracht · Comeert: Flügel if gleichfalls 
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—— ————— Heiserkelt. 
Arabifche „‚Gummi*-fiugeln, 
bereitet von W. Stuppel in Alpirsbach (MWürtemberg)|S 







Reiz im Kehltopfe Verſchleimung d. Lungen.) 


Bruft:Bonbond in Schadjteln zu 8 &15 freier ꝛc. 2. 
















Das Zeugniß des Herrn Doctor Werner, Direcior bes polyt. Bureau 
und bes chemiſchen Laboratoriums in Breslau ift jeder Schachtel beigedrudt 
die genaue Analyfe der Beſtandtheile auf dem Umfchlag enthalten, 

Niederlagen in ganz Deutichland. 

Öanpt-Depot ei Hienry Leo in Münden. 
Weitere Niederlagen werben errichtet. 
Nieberlagen in Bamberg bei Joh. Bapt. Schuberth; 
" Pr „ Theodor RBothblauf, Gonbdilor; 
„ WKordihein „ 3, H. Dumpert. 











Arabische Gummi-Kugein. 

Diefe Brufibonbons, beautachtet von mehreren hoben WMebicknal: 
empfohlen von bem verommirtefien Aergten des In⸗ und Auslandes, gegen Huften, Bruf- 
—* en, Heiſerleit, Halebeſchwerden ꝛc ꝛc. baben ſich ſeit mebreren Jahren nicht nut 
allein in ganz Ebd. mund Nordbeutſchland eimen bedeutenden Ruf erworben, ſondern wet · 
ben aud im arofen Quantitäten nad ber Schweiz, Dialien, Francreich, Belgien, Din 
mar, Schweden & Norwegen verfandt. 

Seit neuerer Zeit verfuht man unter verfchiedenen Namen bie arab. Gummi 
Kugeln nachzumachen, — um num das Publitum vor Täufgungen zu wahren, wirb 
darauf eikſam gemacht, doß die Brflandtheile ber Nachahmungen durchaus ieden 
von ben arabiih. Gummi-Rugeln und von geringerer Qualität find, wehbalb 16 
es für meine Pflicht erachte, die Zuſammenſttzung meiner feltft bereiteten arab. 
Kugeln biermit öffentlich bekannt zugeben. 

Dieſe enthalten außer den feinften NafftuadZuder und den allerbeften ausg— 


cuchen 
Gummi arabicnm, eine Gomipofition von Nad. Aithae. Flor. Verbade, Mad. Konirit 


Ri. idlandic. Flor papav rhacad, HE. Capiſſov veneriß. zc., weiche pflanzliche Erttat 
— Hängf als vorzüglicde Heilmtitel gegen erwähnte Fälle in Fe Medici aner⸗ 
kannt, find, . ‘ . 
Diefe meine rationelle Zufammenftellung, welche von ben berühmteften 
und Ehemitern eonflntirt, verlcibt den Brufibonbond die Eigenfhaft der vieliah 
erprobten etfolgreihen Wirkuncen, worüber unzäblise Zeugniffe, Anerfennungen, 
ungen u. f. iw. borliegen, es fönnen daher die arabifhen Gummi-Nugelm mit beftem 
Grwiffen ernpfoblen werben, ohne nötbig zu haben, ſich hinter bem Schleier der Geheim⸗ 
niffe zu verſchanzen und mit angepriefenen fonenannten Geheimmitteln in Concurrenz zu 
. Nein, unverfälſcht und Mar, 
, Offen, ehtlich und wahr. 
Alpirebach (WBürttenberg im Shwarzwalde) November 1868. 
: Stuppel, 
Erfinder und Fabrikaut der arabischen Gummi-Kugeln. 


ee Ve — 
Es if eine freumdliche Wohnung mit 6] Bon ter Fubengaffe über dem Mühlfien 
— pe Ai pre nebſt allen Kalperohof ging eine Brille im duleral 
Bequewlicfeiten, entweder ländlich, oder auffoerlorer. Den Finder eine angemeflene Bu 
Lichtmeß zu vermieten. Das Nähere inſlohnung. N&H. in ber Erp. 
ber Erpebdition d. Plattes. Schlafgänger 
in bäsfeh wdölirtes Zimmer am Theater-lwerden gefucht. Näheres in der Expedition. 
plab zu 2 fl. 42 fr. ift Ründlich au vermiethen 2 folide Mädchen, welche Zutritt haben 
"Dir. INro. 459 if eine ae vonlur Familie und Holy und Lit frei find, 
vier Zimmern, Küde, Kammer, gemeinfdafisfwerden in Logie genommen Aud iſt bafelbfl 
licgen Boden und Waſchhaus auf Lichtmehlein guter Mattenfänger zu verfnfen. Das 
ober Walburgi zu vermiethen. Näpere in der Exp. db. BL. 
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Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. [Restauration Schneider 
heute Abend Fischparthie, 
B Fürden Weihnachtstisch \|Berfiumnik wir nie unfre Schuld 
Als on Deinem Tag wir Dit — 
Dcumn n itht am Gnäb’ Huf 





















1.1085 ai ! Der Münfe viel, der Zahl nad ficben: 
Pierer’s Gt, Glas u Sr — 
Vaiversallexikon 
Ein Heiziges Schulme iſtetlein S 


5. Auflage, 


Fre 


Ein Kineraltar IM zu vertaufen. Nah. 

in ber Erp. d· Bl. ern 
_ Eine Grube Dung Äfl zw verlaufen, 
Näheres in. der Erp. d; BL. 19:7 si er 
Gelanft wird ein guterhalteiter 4 
ber 


heint soeben in Bänden à 1?/, Thlr.| 
"Universallexikon ist das einzige 
ige Werk, welches auf Vollstän- 
gkeit Anspruch machen kann. 2,1 | 


2 Verkauf 
von Koch- & Viehsalz aus baye: 
tifhen Salinen bei (2,1) 

Ludwig Voztherr. 

Französischer Unterricht. 

Am vielfachen Anfragen zu begegnen, gebe 
id hiermit, befannt, daß am meinen Unter: 
tihteftunsen, an denen bis jeßt 71 Schüler 
in 18 Abtheilungen theilmehmen, nur dann 
noch theilsenommen werden kann, wenn ſich 
bie beireffenden Theilnehmer in einen der 
8 beſſehenden Kurſe eintelben laſſen. 

—* J. Abelmann. 
Vimanumi. Albert’ige Brauerei. 
Sonnteg ben 29. Novemb:r. 

Denkt du daran wie wir in Foriſchriti Laufen, 

eit. fie wurde ums geftatt; 
Und ii rößer wird auch unſer Haufen 
*8 Be — 9 
mitiag 3 Uhr. en r 
&. Güttling. 


Berkanfs-Angebot BED OHIO Bo ZERUER.. 1 a Hl 19:3 
Ein arrondirtes Ze mit newirbauf- | Ein eingelegter Kama wurde geflern 
tem Hofe, comfortabfem Herrnhoufe und saojoerloren. Man bittet um Rüdgabe ind.&rp, 
ALLE real, im füdlihen Theile der Provin; Berloreneh, baby 
nover, fol Umftände halber mit fämmt | Gin bebrängter Familienvater verlor ges 
em Iebenden und todten Inventar fürſſtern Radmittay eine Brieftaſche mit 3 
108 Mille verkauft werden. Ein Drittel der Zehn-Gnlven-Scheinen. Der redliche Finder 
a Ka ff genügend, der Meft kann gegen|wird dringend gebeten, es yegem gute Beloh» 
4°, fiehen bleiben. Nähere Auskunft ertyeilifaung in der Expedition d6. DI. abzugeben. 
auf portofreie Anfrage —— — 
rn G. ©. Aschoff sen. 
Ottingen, 21. November 1868. (2,2) 





rock nebſt Wüße und ein Nabmant: 
Adrefien believe man unter B, J. in 
Erp. db. BI zu dinterlegen, 

Offene Lehrlings-Stelle. 

In einen biefigen Colonial ·Geſchäft 
wird cin junger Mann unter atnehmbaren 
Bedingungen, verfehen mit ben nothigen Vor⸗ 
fenntniffen zu nehmen geſucht. 

Offerten unter der Thiffte O. P. 321 
nimmt die Erpd. entgegen. (38) 

Eine tüchtige Köchin fucht fogleig einen 
Plag. Näh. in der Eyp. 

Eine Mag) wird zu hänsfichen Arbeiten 
zefuht. Näb. in der Erp. I 


Ein Schuhmachergeſell wird auf Logie 
u nehmen geſucht — 

Eine Bon: und Zugederin wird. gefücht, 
Näheres in. ber Erp, > BL 


68 if cin Kapaunu zugeflogen. Wo? 
fagt die Erpebition d., Blattes, er 





Ein größer ſchwarzer Ketienhund wit 
neuem Halsgurt Hat fi verlaufen, Näheres 
bei G. Arueth, Zimmermeifter, 

In der Königeftrage No. 1145 M ein 
Logie zu vermiethen. (3,2) 


Mindi’Thenier in Bamberg. 

teitag den 27. November,1868.. 757 

6. Borfelhung im’ IV. Abonnement, 
Der vertunnfhene Prinz. 
Lufifpiel in 3 Aften von Run — 


—⸗⸗ 





Nadrriſenbiegmaſqinen 
I ir Sc 


it 7— —*8 
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SURaE & In flbener Busfägnmg ut 
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Einzig vofftändige Wertgefchichte bis 1867 
ecker's Ken 


nene A e bis zum 1867 
in 80 pie ee à 18 Pl 


Borrätbin auch in completen Exemplaren von 20 Bänden.) 
Preis gebeftet 2 ein — * zaisch 


Hacke Salon are 


Kalospinthechromokrene, 





LIEDERKHRANZ,. 
Heute Freitag d:n 27. Nov. Abends 7 Uhr 
obe für großes Drcheſter, 8 Uhr 

































für Männerchor im. großen Rathhausfaate.] Ohignondamen, 26 
Morgen : Samstag den 28. Nove bei)j Salvn-Kosen, FOR 
Abende 7 Fluht im Saale des Erlanger Hofe] Blitzähren, * 


Grosse Production. chinesische 3 — 


Der Vorſtaud. empfichit 2,1) 
ersgl. S. Hoftheaterin Coburg.| .. .4 Weber. 
Frisch marinirte holl. — 
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Sonntag den 29 November 1868, 
Neu einftubdirt: empfiehlt beſtens 
„Die Zauberflöte. “| KFriedrich Sey, erth. 
per von Mozart. 2 R 
“ Frischen Caviar, Kieler Feit- Comploir. ‚Wand-KB iſga · 
Bückinge, Scottinen, Bricken, Kalender: = 
russische Sardinen, marinirte ( Tu 
Häringe & bet empfiehlt ! J * 
ee Haumann 4 8 „Sur neben u 
rinir seringe 
bi 4 Joh. Bapt. Bohubert nr) & Mm. —— — 
Heute empfange ich wieder: Friſche Go he rau 
thaet Brat-, Knack- & Salami- Theegeschäft. 
würste Schinken und Brust- Minen Lane) a md 
stücke, fowie die gefälli;ft beſtellten LO en 
BRauckfleischwaaren, die zur Ab —— — Waare er: fie rec von 
—— — Ei 
Fried. Aug. Thomas jr. ann alt 
"8x giten gebackenen Fischen Ludwig Vogtherr; 
Tabet ergebenfi ein in Bamberg. 
Louis aardt. Bmei heiter, suf große Ah 
— Ein Fräftiger Jumge wird kt einen it finden dauerude a 
* eiſter in. bie te zu nehmer 
Niy. in ber Grp. 81) 1a __Sibnsidermeifter in Habfart. 
Bamber Stadt: & LandEalender joW 
Wanblalender r pro 1869 ‚eo B haben bei... 
3* ©. Bein „ref! 
* 2 — — IM Reind.. 
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Bra. | Tagblatt. | 
"Samstag, A) 28. November. 





INHM. man 
Ia97. 6a"Iaar. s0”“|337. 09] + [+ "Bw | —— 
che Temperatur + 0, 6. niebrigfte — 0, 1° @eflem und: heute früh Schnee 

Opongehalt ber Atmosphäre O0. O. ; 


Geſtern Morgens ftarb in Erlangen bee k. b. pen. Oberft Camilles. . 
Frhr. v. Egloffitein an Lungenlähmung. 
. In Bayreuth beginnt vom jetzt an ber Unterricht in den beutjchen 
Schulen während der Wintermonate erſt um 84 Ahr. 

Nach einer Entſchließung der Minifterien des Haudels und ber Finan- 
zen werden zur Förderung der Schiff: und Floßfahrt auf dem Main bie in 
Schweinfurt und Würzburg bisher erhobenen Kanal, Wehrloch- und Schleu: 
Bengebühren vom 1. Jan. 1869 an außer Erhebung treten. 

Lie Gehaltsanfbeiferung bei den Beamten und Bebienfteten ber 
Verkehrsanſtalten ift nun Thatfache geworden. Der Minimalgehalt der. Offi- 
zlalen ift von 800 auf 900 fl. erhöht und die in ber eriten Klaſſe er— 
halten nach durchlebten drei Sexennien 1200 fl. Desgleichen ift ber.-Mazi- 
malgehalt der anderen brei Kategorien um A400 fl, geftiegen. Auch die Ge- 
haltsverhaͤltniſſe ber Affiftenten find regufitt. Die 4. Klaffe ift mit 450 fl. 
die 3. Klaffe mit 550 fl, bie 2. Kinfe mit 700 fl. und die 4 Klaſſe mit 
850 FL, angefeßt, welcher Bezug jedoch erft nad Antritt des 13, Dienftjah: 
128 erlangt werden kann. Den Affitenten werben auch bie Emolumenten- 
bezüge bebeutend erhöht. Bei dem Bebienfteten der Verkehrsanftalten wird 
—* — — ſich fo geſtalten, daß ungefähr jeden einzelnen 50 ft. 

age 2 

"nn * Münden, 27. Nov. Nach ben bis jegt getroffenen Beſtimmungen 
wird Se. Maj. ber König dis 21. Dezember in Hohenſchwangau verweilen. 
Aun der Univerfität. München find für dad Minterfemefter 1868169 
1326 Stubirende immatriculirt, wovon 116 dem Studium ber Theologie, 
511 ber Jurisprudenz, 15 ben Cameralwiſſenſchaften, 258 der Medizin, 
9 den Forſtwiſſenſchaften, 314 der Philojophie und Philologie, 72 der Phar- 
mazie und 31 ber Chemie, Technik ꝛc. ih widmen. Unter. den Stubirenden 
finden ſich 208 Ausländer. Dieje Frequenz Überfteigt die Summe. der Im 

‚ Winterfenefter 1867168 immatritulirten Studirenden beinahe um 100, 
on Stuttgart, 26. Nov. Der Redacteur des „Beobachter“ iſt Heute 

wegen Ehrenkraͤnkung des Grafen Bismarck von dem Crimiralamt zu acht 

y 8 und 30 fl. Geldftrafe verurtheilt, worden, in Ehren: 
von Seiten ber peeubifiien Regierung fol aadtplaen. ae 
na Kurheffen wurde fünmtlihen ſeit 1866 angeftellten, Weichen: 
ftellern, Hifswärtern und fonftigen unteren Eiſenbahnbedlenſteten mitgetheitt 
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bag nur diejenigen beibehalten werben, welde zwölfjährige Milttärbienfizeit 
nachweiſen können. Da dies die wenigften im Stande find, fo follen bereits 
eine größe Anzahl biejer Beute entlafjen und altpreußiſche Unteroffigiere da⸗ 
für angeſtellt worben ſein. WIR: 
ufolge einer Entſcheidung des Berliner Oberappellationsgerichts darf 

dem Kurfürften we a —** Gebrauch ſeines — er 
berten Titels, en nicht mehr verwehrt werden, icht be 
abfichtigt man Beben fpäter zu reactfotren. ’ i 
Als ein der werben, daß die demn 


Zeit verdient erwaͤhnt zu 
no ande augehörigen fürftlihen Häufer, bie ſich Bis zum Jahrt 
1868 einer Seitderung bed Domanial⸗ und Staatsvetindgens wiberjegten, 
gegenwärtig felbft bei ben Landtagen bie Sjnitiative- dazu erareljen. Cie 
wünjchen offenbar, ihr Domanialgut in Sicherheit zu deingen für den Yall, 
daß bie Kataſtrophe des engften Auſchluſſes an Preußen oder Annerion über 
fie Hereinbrechen ſollte. 
Vefth, 26. Nov. In her heutigen Pitumo ber ungartjchen Delegation 
wurde die Anfrage wegen der Haltung ber RKeglerung — den Vor⸗ 
gängen in Rumänten tm Auftrage und Namens des Neichskanzfers von dem 
Sectionschef Baron Orczy beantwortet. Derſelbe ſagte: Die u. der 
Öfterreichifchen Regierung gegenüber den Donaufürftenthümern die Auf 
rechthaltung eines guten Nahbar-Verhältnifjes und bie größte Unpartellichkeit 
gegendiber allen bort neuerdings zu Tage getretenen Bewegungen. Die Rüſt⸗ 
ungen ber Donaufürſtenthümer haben einen den Frieden gefährdenden Zu 
ftand hervorgerufen. Das Benchmen der Einwohner diefer Länder entipriht 
nicht dem Bedingungen bes unverletzt zu erhaltenden Friedens, Die Bewaff— 
numg kaun auch einen nachtHeiligen Einfluß auf das Vertragsverhä 
Tärtei ausüben. Die Öfterreihiiche und andere Regierungen folgen Deshalb 
aufmerffam beit dortigen Bewegungen. Ausnahmövorkehrungen gegentber 
auf für Oeſterreich dort —— Gefahren erachtet die Reglerung 
weiche jeder Evenlualitaͤt ruhlg entgegen ſehen darf, nicht für nölkig, 

aris, 16. Nov. Die „France“ meldet in eine — sr aus 
Galacz, daß neue en uantitäten Waffen und Munit 
Walacpet elugeführt worden fein. Die halbamtliche „France fügt 
Chatſachen, deren Genauigkeit durch glaubwärbige Zeugen be 
weifen, daf mam nicht genug den Erklärungen der rumän . Regie 
mißtrauen tonne, wodurch biefe Thatſa chen in Abrede geftet werben. 
ben Franzen Staatscollegien und Gymndfien wirb fortan auch 

Unterdt tm Exerzleren erthellt werben. Folge befjen der Kriegbr 
mintfter eine größere Anzahl von em an verſchiedenen 
ee lafſen. Artillerie⸗ iere ſollen ben Unterricht im den⸗ 
elben ertheilen. 
London, 26. Nov. Bel dem Wahltumulte in Kilbrittain wurde ein 
Mann getödtet und tmehrere Leute ſchwer verwundet. Auch in 2538 
Staffordiptre und an 6 Orten in Wales haben Wahltumulte ftatigefunden, 
wobei der Poͤbel große Exceſſe beging und ein Hotel angezüundet wirrde. 

Athen, 22, Nov. Borgeftern ging Petropolaft mit mehreren Hufe 
dert Ri zwei Berggefhügen und Stein nach Kandia ab. Dfe 
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Nach able neuen rufen laſſe re allen Polen das Reifen 
Sland unterfagt fein, wenn eine ärztliche Bejcheinigung da 
isringen, daß * ten vorhauden ſind, bie eine Dispenfaltüh 


einfgenswet mad) 

m: dr, 95, Nov. In EHitt und Peru fanden am 16 und 17. 
Dctbr. abermals Crbftöge Rakt, Ju Valpa iſt das Meer außgekteten, 
Wie im vergangenen. Yu 

J Magdeburg Hat am 24. d. eine ſeltene Bel ftattgefunden. 
ine Jahre alte, Wittwe ift zum fiebenten Male getraut. worden. 
Die alte eig junge Frau erfreut fih noch einer seltenen Förpenli 

ſtigkeit und iſt ihrem jungen Ehentann, der bie dreißiger Jahre nod ni 
‚erreicht hat, eh ju endlicher Liebe ergeben. Der iekioe Mann ift eigenitkg 
Ühon der ach ke welchem die merkwürdige Wittwe ihr iebeerfülltes Herz jhenkte; 
in ihrem letzten Wittwenftande hat fie memlich mit einem jungen Maniie 
fammengetebt ; der ihr, noch che ſie denſelben zum Traualtar geführt, durch 
en yayen Tod in Folge eines Sturzes bei * ausausbau entriffen 
Den Berhuft diefed Mannes Hat fie ftets als beften vor alien 

ins Hetfagt, ur x jeßiger Ehemann ihr ein guter Tröfter fin!” " 

Ja den nächiten Lagen, wird bei dem Bankfhaufe A.IE. Wasser. 
— dahier die Subſcription auf die herzoglich braunfchweigfhe Pri« 
—— e von 40 Millionen Thaler, welches zur Erweiterung des Braun⸗ 

chweigiſchen —— immt iſt, wobon jedoch —* 3 Millionen 
aler von verſchiede > wurden, eröffnet. In 
ber. vorzüglichen Finanz bes Herzogthums und bes vortheil⸗ 
haften een Hat dieſes Unlchen bereits auf — *— großen 
6 ßte Aufnahme gefunden und bürfte auch hier bie ges 
nnd teit auf ſich ziehen. Unſer nächjtes Blatt bringt den 
% * Tilgungspları. 

(2,2) steoigerung 
In Auftrage bes onen 9 Bamberg virfteigere . be; 
Am Orte Pe und 1 —— — — 


„Bamberg, am 23. November 1 
Der Rotar 


* tt. 

X Verst ci gerun F 

* „ya Auftrag bes k. Handelsgerihted Bamberg verfleigere ih am 
| 80. No Radymittag 2 


vdember 
olokale des c. Bezirkögerichte 1 Kaunih, 1° —* T Spiegel von Nußbaum 
1 Stodubr, 7 * 3 Seſſel — Geſamumſchaätzung — 
8 Meere, ve —* — 1868, 
* 9402 






— —— andkung & Budhbiuderel 


fehlt ſich a A 


——— 

— —— im neueflen Geſch 
ie‘ gu rasen a ya am E bänden, fabtifation aller 
Iinirter nr Schnibhchern &Schri wißchriiten.eie. 









Eodes- Anzeige. ; 


Gott dem Allmädtigen hat es im feinem unerſorſchüchen if ee 
fallen, unfere Innigfyefiebte Mutter, Schwefter, Schwägerin und a R- une 
Landgeriähtödienerd-Wittwe Fran — 


Susanna Guldner — 
geſtetn Abend 6 Uhr im ein beſſeres Jeuleits abzurufen. Sie ſtarb, verſeben mit. Mr 
den Tröftungen unferer hl. Rellgion, fanft und ergeben in dem Willen des Herrn je 
BD an einer Lungenlähmung im 60. Lebens: Fahre. “u 

Diefe Tranerfunde allen werten freunden umb Bekatinten zur Nachticht 
mit ber Bitte, der felig Entſchlaſenen im frommen Gebete zu gedenten. 539 
Die Beerdigung findet Sonntan den: 29. Nadhmitingd 3 Uhr vom 
Lelgenhanfe aus, ber Tramergotteedienft am Montag den BO. früh 8 Mär & 
in der Pfartlirhe zu St. Ganaolph flatt. "Mn 
Bamberg, Marlt Mebwih und Hanau, den 27. November 1868; 
Die tieftranernden Hinterb 
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Todes- Je Anzeige. 


Geftern Nacht 12 3 Uhr emtjchliei fanft und-gottergeben unſere gute Tochter, 
J 


FIT eact 


Schweſter, Nichte, Schwägerin und, Tante, Die Jungfen infagt 
una Dufold, mod 
Ste farb verſehen mit den Tröftungen unſerer bi Religion in Ei 


ae DS 5 52 7 57 | 


Lebensjahre an ben Folgen eines Bruftleibens. Dies allen Freunden nd, Behutte 
> ten zur a bringend, bitten wir dem en mon morgen * 
er 


A Nakmitta, Uhr und ber Seelenmeſſe Montag den 
8 Uhr in der St. Martinsfirde gütigft beigumohnen. 


Bamberg & Amorbad) den 28. November 1868, 


Die tieftennernden interblieben 
SEWIEITEIBOM SEIBOBRS 


Todes- + Anzeige. —- 


j 7 
Tiefgebeugt btinge ich teilnehmenden Verwandten, Fremden und Befamtte 


0. November früh 


en...) 
s 










ERERRETOT 





ten die traurige Nahriht von dem: umerwartet ſchneuen Dabin 
innigfigeliebten, unvergeklichen Gatten, des 


Herrn Thepdor Huppert, | 
k. Sorfigehilfen in Eltmanın, 4 


Derfelbe fat nad nu; Sidcentlidem'  tanreiifagerTübrfepen init den 
Hl. Sterbjaframenten im erſt Fürg vollendeten 31.. Lebensjahre, 
Dis Begräbniß findet Sonntag den 29. November d.2.,) Mache“ 
mittags 8 Uhr, Hate: Die tieltranerude Gattin 
. Helene . \ 
Ka Ra ee een Bee "erkmdae, 
Wertheim, Ehöfteippen. ati 
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Aluſtt irter 
SU Baterlandstalender 
‚auf das Jahr 1869. 
Ju Sin hiſtoriſches Jahrbuch f.: das deutſche Bolt. 
— ter Jahrgang. 
a In Umſchlag geheftet, geitemp. u. durchſch. 
Verkaufspreis von num an wieder nur 126. 


AM VDieſer Kalender kaun mit Recht ein biftorifches 
A Sahrbuch ffir das deutfche Volk genannt werben, 


— — 





denn ‚ee bietet in diefem Jahte abermals eine 
Reihe intereffanter- Erzählungen fowohl aus ber 
Bi ülteren wie neueren Geſchichle, ala aud einen 
Auffog unter dem Titel „Weltbegebenheiten“, 
al Ir zon * Huber zu Achern. Beſonderes In⸗ 
en terfje erbält diefer Jahrgang no burd tie 5 
ei: } bemjelben beigenebene Herrieder Wetterpro- 
esta pheseinnnstuu und ãußerſt wichtig wird ders 
ER elbe für Jedermann durch die darin enthaltenen 
NZ 15 gufäp ütr „bie Rumf, zei zu erde * 
3 tzburg, der Etlinger uch⸗ 
Al handlung (Pet; Galvagni) fg * 
| : bei us: Klee, Buchbinderei und Scäreibmaterialienbandlung. 
| it dal Er ift da! Gr ift da! 
Ai a Der BE 
| + + " 2 L- * 
Lustige Bilderkalender 25 — 
34 A on “ tider-»- t 2 
\ "anf das Fahr 1869. W 
Verwmehrt mit einem 


Schalts- oder Narrenmonat. 


| — 

In Kalender hat frohe Laune, Hu- j 

I mer, Rn Setyre den erſten Rang on ; 

j Wommen und bie „umngebeuerfte Heiterkeit treibt 

2 darin ihr muthroilliges Spiel, Der „Luftige“ 
if Li) bleist, daher das befle Necept zur Gr: 
lamguirg oder Erpalting eines guten Humors 


Preis Be Kritik Billig : 
aur 12 frreuzer. En 5 
4 Borrätbin bi Magnus Klee in Bamberg. 
-_ Hefe ‚erhaltene Boften bou b 
»” .=-Nonyeautes in HMleiderstoffen 
| —444 Velour & gesireifte Popeline) 
empfiehlt 


—— Paul Vol 
Beinen aarenBerfteigerung. 


Seute Foriſt und Zuſchlag bedeutend unter dem reellen Werih. 
Mer —* 


> 


ei 


DIL, 


YET 
ER 





zgens von I — 12 Uhr, Nadmittan 2:.— 44 he im 
je der Frau Wittwe Schneider Langgaſſe Nro. 129. (3,3) 


Blauberger, Grridts-Tarator. 


— — 





Heute Abend — ——— aller RN Ip 
Frösche in der Mückenkneipe Ri; 


zur 


Namensvorfeier 
unseres allverehrten Mückenwirthes 


AUDRBBAS, 


Im Auftrage 4 Mückeneonventen: 
Der Urfroseh, 


Ich eine bierniit au, daß ai das Mk einer Meihe von Jahren dom BP 
— — meinem Bruder Emilius Fritz freundſchaſilichet 
u abgetreten ha an 
r Für das mir bisher erwiefene Wohlwollen und Zutrauen beflens dantend ii Kiki, 
basfelbe auch meinem Bruder zu Theil werden zu lafſen und zeichme mit Kodhadhtumg Oenze: 


w Herrmann  lognae 


Auf Obiges Eirculair meines Bruders Bezug nehmend, beehre ich mid 
wie auswärtigen T. Publitum ergebenſt mitzutheilen, doß ich beffen 14 mi 
unterm heutigen Tage übernommen babe und ſolches unter der yirma 


Emilius Eritz “u 
fortführen werde. Ich bitte nun, das demſclben geſcheutte Wayt rauen anal 
Et wollen und werde es mir befonters angelegen fein loſſen, — x 

tät 


und Pünktlichkeit zu erwerben fuchen. Billige Vreiſe ** 
Emilius Fritz, Photograph & U 
@,1) wohnbaft Kleb rogoße Nro. 281 nähft der Mleinli 


Apotheke in Buttenheim. 


Unterzeichneter hat unter dem Heutigen seine neu errichtete Apotheke an 
eröffnet, — Buttenheim, 28. November 1868. ‚mu 


— —— 


N 


VAR 


Die C. Stellmader ſche put N "Modehand 


aus Mürmberg hält Ausfi-Unne om 3. und 4. December im 
sg biefelbe zur. armeinten Unfücht, 
Das Lager entbält: Damenhüte, Capot von fl. 416, 
von fi 1. 12 * 8 a —— höüte für Kr äben u Mädchen von 
allen Preifen ie und 
Bun. — hg a Federn —* alle in 
Kar ſernet Daihenmäntel, Kleider n. dal. aufs M 1:8 deh 
Manleren gearbritet. 


Ve eigerang ‚Ki J 
— 28 bes il. — * —— 2 aaa 2. dh 
ee 









—— 

Ein orderuichts Frauenzimmer TR diefau not: 
WiftenU&m pfeblungen-gur Seite fieken, ſuch 
eine Stelle ala \Hhushälterin;,, Weichlickert: j ‚bi 
ober ſonſt eine eniſprechende Stelle hier. oder Velotnung in der Exp. d- 8 







—— ben 29. ds. Vits. Abends 


(4 


— 
— 


TEEN Si N FB: 


ertjan 
H zu machen, mit dan Binerken, daß dieſ iben ſpon ee ae — Li oder aus · 


7 der außer deulſch 
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Kreuzbauern 


Sonntag, beit 29., Abends 7 U t, * ⸗ 
kalifc-deflamatorifch: ’ air 


Abendunter haltung 


Die verehrt, — mit Familien 


AMICITIA. 

















yon. be nterhaltung 
nl de wozu bie ven 
unde er: 


im 
eh 





werden hd ion, 
RN eis ad Dorfen), * In n " a 
erento rw ai uflänbe werben id 4 —* 
er er h 
— Eee dem 29. No- * laus Sflertag I F 





vember im golduen Möler zu fpreen Br, Jaloufie - Fäden zu 4 


ugleih erlau t fi Ten auf feine — —X er d — 
——— — — W, 2 ttauſen RE a 
Ein recht. brapes ja} gejeßten rn 





- gar feiner Reparatur umterworfen find 


Auguft Schmidt, pract Zahın 
— Jojephaplan 268. 
erſchiedene Sorten Pumsch- allen Beouemidtäiten rer ” an | 


—— Arae, HRum,) Gin fehr ſchönes Lone, b 
55* ete., ſowie feine und aus 4 Zimmern, Kühe, Magdkammer, 
ord Liqueure empfiehlt in großem Boden, —— er, Waſch⸗ 
er beften —X in %, und 1, ſans ze. mebft all ea Bequemlichleiten 
en 
h —— nen! * 
— raße 146c. Fleiſchgaſſe 


tagen {m ber * —T 


Auf dem oberen Jako erg IN ein gi — 
iches Logie von zwel 


’ 
then. Näh. in der Erp. d. Bl. 
(3) Bu vermiethen 
ind Quartiere mit 7,6 u. 5 Piegen ; eben ⸗ 
zial -Agenturen a ab ig FAR, En le 
für tefelben find fämmt m beften uften 
Dep und Oepelfäifen nach Mmerite & {3 meden mai Tnben zur Ste 
* reiſen abgegeben, \ n ber 
ter- günflie ya 62) ku uud Es iſt eine Schlaft le am ein Frauen⸗ 
wollen ” de unter Behlewmec zu vergeben. — (3,3) 
m. ft — —— —— —* und 2 Meinerg 
m nftigen Bequemlichteiten 
— — m 1 Drift zu vernieihen. 
"Stadi-Theater in 
Rn a 29. —— 





— 


ee en 9m m dies bie 


Er ch betrie⸗ 
ia ah Ä ur PEN an be  Orefiote” —X en GR 
—— „mit fe s 80 Perſonen 
5 * IB. N Ba —— 
det Erp 3 Zum Erſtenmale 





o, 444: ieuer anf ber Alm, ı 
— it A von Carl Bayer, 

en, * e jr Ne t, Küden, Haupt⸗ Sharakterbild mit Gefang 

Ei Bi * ern — bon F 5* 


ie —— noch im mewen Zulande vde Poſſe mit Gefang von Fa wußt 
3 m Schluß; zum — * 
Auen den | nr & 


— Da Land Großes Siugſpiel in 2 Abtheilungen won 
en, welches Carl 3 it. von Capelleiſſet C. 
it, bat, bie] Bay die 
‚Ep. (33) Op 








Jdöntsk SE # wmwsind % 


3,1) fit auf das Ziel S zu bermie- 


2596 
Bei Fr. Züberlein in : Bamberg am Maxplat 


Erſtes Quartal. 


änder. 1869, 


Preis vierteljährig nur 1 fl. 45 ir; 


Ein ausführlicher Profpett liegt dem bentigen Zagbiat el, bet au At an 


—— augefügten Zettel 
mer | h in Er 
MEDE KRANZ. 


Heute Arend 7 Uhr im Erlanger Hof-Saale 
GrOBs6 
Der Saal wird um 6 Uhr geöffnet. Dal), 


uction. 


einführen Einheimiſcher if verboten. 
D et ® orf an d. 


Ueberzuckerte 


— 
Am̃ Em 


heute und morgen bei 


Wenglein, 


k. dr strand 
ERESESBn 


- THERESIENHAIN. 
Sonntag ben 29.November große 
OPROD 
vom hieſigen — Anfang 3 
Uhr. Entrde a Berfon 6 fr. ip au fi 


Kinder). Es ladet — — ein 
. Wu 







. KAIPBRSUDON, 
Morgen Sonntag —— — 
musik.“ Anfang 3 Uhr, Entrde a 
Perſon 6 fr., wozu Teams an 
Eck, 





American Club. 


Notice hereby given to the members 
that instead of Saturday’s an especial meeting 
shall take place on 

Sunday the 28th inst. 
at six o'elock P. M. 
„eis, Tafelrosinen,Krach- 
Mirabellen, Casta- 
nion — — bei 


.B. —5 — 
Ara & Kahm· Kollen 
nn FE lin Hehe isch 


räner — und vo goſtraſſe. 








Yeber Sand und Heer, 55 
| 
| 
| 
| 


UCTIONS 








birect an mid — 
ang geuonmen werben 


Gesellen- Verein. ... 1° 
Morgen Abend 48 Uhr bie Herrn Sue 
Borfände mit Familie. \ 
— und Koclöfiel« de 
es Herrn Mehrmaun. 
Der Präſee... 








Conbiter, obere Brüde, 


PRODUKTION 


von ber Muſik des 2. Cheb Reg. Somnlog 








den 29. d. Mnjang 34 Uhr. Enteie d Per 





Shon 6 kr. Freundlich ladei ein 
Joh, Fe 


‚ Puhskin-Handfauhe 
in a rößen € ill 
3.B. Bechert, ii 


Gänselebertrüffel 
Regensburger Brat 


Johann Teupser" 
a... Johann Tonpen, 


Heute Abend Schlacht arthle. 

Sonntag ben 29. Nosember im ©: 

der Brauerei „Murmann“ auf bem | 
foböberge Cancert bes rühmlihh bekannten 
DOpernlängers und Birtuofen auf dem | 
löffel und Stapl:Biofa, Earl Mehtmauu 
nebſt Tochter Anna aus Regensburg, 

NB. Befonders intereffant für Damen bet 
„Garnedal im Venedig.“ Votgettagen 
auf dem Kochlöffel. ' 

Entree nn — Ar * 
nfang 4 Uhr. 

Ein tücptiger — Famn Wi 

obeni Lohn und dauernder Belhäftt Pi 











fort in Arbeit treten bei 9 
Ednard Bau T 
Gobmp. —— 


Öefumden eim Shlüffel um Zufamı 


Redigirt unter Berantwortlicleit bes Verlegers I. M. Reindk 





= 


„nö 


“vıes, 


“ 


OA un 


ELLI San ne. ein *— 


„un 


Tr N. 


VEN 





1888. 2a 3%. 
} > I I. bh | 
Bumberger a Eagblaft. 
Sonntag, —9 20, —“ 


























Sude 
an Not. 1ou. KH Nchm. 2u. En [TE UNION, kan, 
Be rar AT — 09 +1 5.1-+0.8 * N | 





Ten ee arte Sl bt ee 5 
Obqͥſte Temperatur + 15. niedrigfte — 0 8 Geſtern t üb, Megım und Schnee, heute 
felih, bededt Ojongehalt ber At noophäre 0 6; y 


* Seine" Geburtegemeinde Ampferbad Hat, der verlebte hochwürdigſie 
Herr Domprobft Eck von Bamberg, mit großartigen Gefchenfen ſo ‘reichlich 
und entſprechend bedacht, daß das Andenken am den hohen Berblichenen 
nach Jahrhunderten noch im gejegneten Audenken bleiben wird,t Die Kirche 
Aupferbach erhielt nãmlich feinen ſehr werthvollen Opferkelch mit. Meßkaͤnn⸗ 
chen und Meßbuch, dann eine prachtvolle Feſtalbe und zwei Stola, ferner 
200: fl: zu einer Jahrtagsſtiftung und endlich 5000 flezu dem Bioedh, 
bag allmählich die Mittel beſchafft werden, zur Aufftellung eines eigenen 
Geiſtlichen in Orte Ampferbad).‘ 

Gewxwiß wird die dankbare Erinnerung an den hoben Wohlthäter und 
die heißen Gebete für defien Seelenheil allenthalben umb beſonders in den 
Herzen ber Kirchen-Gemeinde-Glicder Ampferbach mit Diedendorf nie, erlöfchen. 

DE Magiftrat zu Nürnberg hat beichloffen, fich der Ingolſtädter Pe- 
titiom: für Freigabe der Advofatur nicht anzujchließen. 

u # Münden, 20. Nov, Die ſaämmtlichen Staatsntuifter haben ſich 
heute mach Landshut zur feierlichen Enthüllung des Denkmals Königs 
Maximilian I. begeben. 

Mainz, 27, Nov. Ludwig Bamberger und ſeine nationalliberalen 

wurben der Schmähung bes heffendarmftädtiihen Miniſteriums durch 
bie Preſſe ſchuldig befunden: und verurtheit: Bamberger zu 2 Monaten 

ip und‘ 200 Gulden, Gelobuß., die Uebrigen zu 1 Monat’ Gefäng- 
niß und 450 Gulden Geldbuße, ber Medacteur Schaͤfer zu 3 Monaten Ger 
fingnig und 150 Gulden Geldbuße. 

Berlin 26. Nov. Es fcheint, daß die firenge Durchführung der 
Beiglagnahme ders Vermögen des Königs Georg und des Kurfürften 
von Hefſen der Regierung ernftlih am Herzen Liegt, menigftens femmt fie 
ben. im ben ECommiffionsberaihungen über das betreffende Geſetz laut werben: : 
den MWünfchen auf das bereitwilligfte entgegen. So hat ſie ſich damit ein⸗ 
verſtanden erklärt, daß der — welcher die Aufhebung - der Beſchlag⸗ 
—— Fonigliche Verordnung zuläßt, forsfällt, jo. daß dieſelbe nur durch 

fann, und daun hat fie zugeftanden, daß bie Einkünfte : 

—— dabei aber bemerlt, es werde nicht viel: davon zur 
Verwent ung —— ntereffe des Budgets übrig bleiben : Das tft, allerdings . 
ehe wahrſcheinlich weni bie. — * vor einer Berinfluſſ⸗ 


LE 5 N“ HR. ds dd 





—o 
— 


— — — 


— — 
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ung der in der Provinz Hannover bei den Bürgern einquartirten Soldalen 
dur die Welfenagitation fo weit gehen follte, Eafernen in den Heinen Gar: 
nifonsftäbten für unerläßlih zu halten und die Koften aus dem Vermögen 
bes Königs Georg decken zu wollen. 

Eine reihe hannover'ſche Stiftung (Klofterfonds), melde 6 Millionen 
Thlr. befigt, und aus welcher arıne Studenten, ohne Unterſchied ber Eonfc 
ſion unterftügt werben, ſcheint dem preußifchen Juſtizminiſter Mühler in die 
Augen zu ftechen; wenigftens bat er fi über fie. einen ſehr ausführlihen 
Bericht erftatten lafjen. 

Hannover. Bei ber jüngft erwähnten Kukuks pfiff-VBVerhandluag 
hät es ſich um die äußert wichtige Frage gehandelt, ob die verbrecheriſchen 
Pfiffe, wie bie angrflagten Lehrlinge behaupteten. nur eine Nachahmung bes 
hannoverſchen Milltärfignals ‚zum Lihtaustöfchen’ oder des Kukuksrufes E 
weſen fein. Nach einem Seitens bes Gerichts veranftalteten Probepfel 
eines-Entlaftungszeugen, ber Beklagten und ber .ehrengefränften Genbarmen 
kam ber. Hohe Gerichtspof zur Weberzeugung, daß die Pfiffe wirkliche „Kur 
kukspfiffe““, daher eine Verfpottung des preußifchen KHoheitSieichens geweſen 
jeten, eine Beftrafung der pfiffigen Lehrlinge aber nur darum nicht zu er⸗ 
folgen habe, weil wegen fpäter Abendftunde md Stockdunkelheit bie Ipezielle 


Bertehung anf die Gendarmerie, ihre Hoheitszeichen und Amtsehre nicht nahe 


zuweiſen fei. 

-- Wien, 23 Nov. Das Herrenhaus hat heute das Wehrgefeg in der 
unveränderten Zaflung des Abgeoronetenhaufes angenommm. Der vorma: 
lige Minifter von Schmerling bemerkte bei der Debatte: Ec Halte für. nolh⸗ 
wendig, daß die Volfsvertretung es laut ausipredye, fie ſei von der friedens 
idee befeeft, fie wũnſche Feine Eroberungspolitif umd ſchaffe das Her tur 
zum Schuße gegen etwalge Angriffe. 

Rah einer Mittheilung des patiſer „Moniteur” haben am Sonntag 


den 22. Nov. in Barcelona mehr als 25,000 Anhänger der conflitufionels‘ 


monarchiſchen Partet eine Manifeftation gemacht nnd die Straßen der Stadt 


durchzogen, während zu gleicher Zeit eine republikaniſche Gegenkundgebung, 


aus ungefähr 9000 Menſchen beftehenb, ftattfand. — Auch in Saragoſſa 
hat. unter: freiem Himmel eine Verſammlung ſtattgefunden, welcher ungeläht 
20,000: Perfonen anmwohnten. Diefelbe erklärte die Republit für diejenige 
Regierungsform, welche für Spanien am geeignetften ſei. Dagegen haben 
monarchiſche Verſammlungen in Corunna, Ferrol, Lugo, Mondenedo, Koga, 
Muros, Pontevedra, Vigo, Stantiago, Rivadio und andern Orten ſtattge⸗ 
funden. Diejelben faßten alle Beſchlüſſe zu Gunften der Monarchie: 

Mabrid, 26. Nov. Der „Impartial“ Heftätigt das Dafein einer ge⸗ 
wiſſen ftillen Aufregung, welche er der vepublifantichen Agitation zuſchreibt, 
und fordert die Anhänger der demokratiſchen Monarchte auf, aus ihrer U 
thätigfeit Hervorzutreten und den Kundgebungen ber-Republifaner ihrerfeit 
anbere entgegenzufegen. 

Buhareft, 27. Nov. Die Thronrede zur Eröffumng des Landtagb 
bezeichnet die inneren Bandeszuftände als vortrefilich und bie Finanzen als 
pfühend. Bezüglich der äußeren Politik machen die parifer Tractat: und die 
Lage des Bandes die ſtrengſte Neutralität zum Pflicht, welcher bie Regierung 
auch flets entſprochen bat. 

Bon der polniſchen Gränze 25, Nov. Wie mar, aus Warichau 
herichtet, ift im bisherigen jchroffen Ruffificrungsverfahren eine Milderung 


m u 
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eingetreten, bie ihren Grund, iu ‚ber vom Kalfer ausgefprochenen Anficht Has 
ben fol: daß es Zeit ſei, dem brüsten Auftreten der Mostowiterpartei ener⸗ 
giſch entgegenzutreten. - Hr Otthauen tft demzufolge auch ſchon der Belager: 
ungeftand — mit Ausnahme der Städte Wilna und Trofi — aufgehoben 
worden. In Warfhau will man fogar wiſſen, daß in der Stimmung bes 
‚Katjers ein völliger Umſchwung eingetreten jei, und er unter Bejeitigung 

Einflu ber nationalen Demokratie wieder in die frühere conferbative 

nn einlenfe. 

Das ruffiihe Gouvernement in Wilna hat allen polnifchen hai: 
Aften und Lyceiften bie Fatholifchen Gebetbücher wegnehmen und ihnen bafür 
zuffiiche Ueberſetzungen einhänbigen laſſen, im welcher die polniihen Schuß: 
heiligen geftrichen und die Gebete an-die Himmelsfönigin im folde für ben 
Gzar und deſſen Familie verwandelt find. 

Petersburg, 26. Nov. Die „Ruffifche telegraphiiche Agentur““ 
meldet aus Konftantinopel, daß, bie türfiihe Megierung einc große Erpebi- 
tion ‚gegen die Sphafier auf Kandia vorbereite. 

Einem Feuerwehrmann im Berlin find in einem Monate feine jäntmt« 
len fünf Kinder am der Halsbräunte geftorben. 

- London, 27. Nov. Geftern hat in einer Koblengrube bei Wigan 
eine ſchreckliche Erplofion ftattgefunden. Es wurden 57 Tobte heraufgebrackt. 
file — daß zur Zeit der. Erplofion 350 Arbeiter in der Grube bes 
ſchẽ waren. 









Jodes· A Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen 
\@ Rathschluss gefallen. unseren innigstgeliebten Gatten, Vater, 
& Schwiegervater und Grossvater, 


den hochwohlgeborenen Herrn 


Sltephau von Haupt, 
pens. kgl. Landrichter, 
“nach längerem Leiden im 75. Lebensjahre, nach Empfang der 
: ** Sterbsakramente, heute Nachmittag 64 Uhr zu sich. zu 
en. 

3 beehren sich seinen zahlreichen Verwandten, Freun- 
a den iind bekannten thit der Bitte tim stilles Beileid anzuzeigen, 
-@ ; - Bämberg-und München, den 28. November ‚1868. 


8 0 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. · 


en — 


























— 
udelsg es 9 [i % — un 
den 2 me Nadım. 2 Ar ande dh 
im Berfirichelofale bes t. Bey —* 12 ganze. Bund — Hans mon 
Bamberg, ben 24. Noveniber 1 
Krug. * Notar. a 
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— Allen Verwandlen, Freunden und Belannten bringen wir bie * 
Nachricht von dem Hinfcpeiden unfered innigſtgeliebten Gatten,, Batıra,. & 
Bund Scähwie,ervster?, Bruders, Schwagers und Dntele, dee 


Zinugießer· Meiſters 


: &arl Grau 


&2 im 56. Jahre feines 2.bens, h 
4 Lange [don mußten w'r für das Leben &ed theueren Bas { 
h fürchten. Die fihtlihe Zunahme feiner Kräfte während ber S } 
berechtigte jedoch biß vor wenigen Wochen noch zu ben ſchönſten ‚um yen, vor 
denen vir nun um jo unerwarteter und Fohtreriticher ettäiase Tin. } 
Sanft ımd ruhig entfhlummerte er henteMorgens 3lUhe im 
E vollzäglig um ihn verfammelten Familie, die fein ganzes Glüf im Leben au j 
7 Tiefgebeugt von bear uns betroffenen unerjeglichen Verlufte fügen, N 
ib uns dem Willen ber Vorſehung und empfehlen ben Verd lichenen freundlidem: 
A Andenken. 
Bamberg, Münden, Coburg, den 29. Novembr 1868, 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerbigungszeit wird noch befonbers bekannt gemacht. 

















SUB Bv ai: Bi. BR KE SR 


Todes- * Anzeige. 


Gott, dem Almächtigen, bem Gebieter über Leiet imnd Zub 24.00 ehe 
unfere Te Tochter, Schweſter und Schiwädttin. Die Seh e 


aretba Neichert 


am 26. b.. nad einem Marge Beiben, neflärft durch Pie Tröfungen unfee 
Religion, in eim befieres Jenleits abzuruien. j 
Kirfgebeugt buch biefin pmerzlichen Verfü bringen wir biefe 
mit der ergebenflen Bitte zur Anzeige, d 5 deren Berwardte‘ 
ibrer im Gebete gebenten wollen. 
@bensfeld,, ben. 28. November' 1868. 
ine, —— 
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Der Marftall Ihrer Majeſtät ber Königin-Wittwe von Griechenland bebarf_ für. 
1869 circa, 800 Ar. Haber beſter Ouahtät,,. Wer geneigt Ift biefe Lieferung zu Über: 
nehmen, wird aufgeforbert, ſein Angebot nebſt Diifer bei unterfertigter Stelle Bis zum 12, 
Dezember einzureichen, wolelbft auch von ben Debingungen ber ——— Einfiht genom⸗ 
— men werden Fanın, 
Bamberg, den 28 Nobenber 18 


Das Gofmarfhall-And After Diejehit her Konigin · Wintme 


von Griechenland. 13,1) 
Holländer: S Eommerzial:Holzverfteigerung 
im 


Hauptsmorwalde, 
Am Dienfing den 22, Dezember 1. J. Bormittags 10 Uhr begimtend 
werde im Tale Waldhauſe Knegundenruhe ans’ den t. Worfwienteren Wunderburg 


und Strullendorf 
33 Fohren⸗Hollãnder⸗ und 2 
176 do. —— eg 
auf bem Stode öffentlich verfteigert, wozu Kaufsltebhaber hiemit eingeladen werden. 
— Diejenigen Käufer, welche vorher von ben zu verfteigernten Stämmen Einficht neh: 
men wollen, haben fi an die betreffenden f. Oberförfter zu wenben. “ 
Baınberg, ben 27. Roveniber 1868. : 
. — Königl. bay. Forftamt t 
%:Nto. 2350, Dueiſch. LEERE 
Befanutmadgung € 
Zufolze Entfliefung ber General:Direftion der k. Verkehrs + Anftalten gu 
Münden vom 22. November 1868 Nro. 11,259 und vorbehaltlich deren Ger 
nelmizung werden 
Donnerstag als am 3. Dezember 1868 Vormittags 9 Uhr 
der unterfertigten 8,1. Eiſendahnbau-Sekilon Haidhauſen nachftehende Eiſenbahn⸗ 
bau⸗Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Meiſtab ietenden . Ausführung vergeben werden, nämlich: J 
die nachdenannt· n Arbeitsloofe ber Haidhaufen · Roſendelner · vahn im Bezirke der un⸗ 
terfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Section, und zwar: — 
das J. Arbeitalsos, 14449 Fuß laug zwiſchen Seihpazfen & Tenbderiug, 
bas IE, Mrbeitsloos, 18,500 Fuß Yang zwilden Trudering & Haar, 
enthaltend: 808 1. 2oos M Aufammen. 
veranſchlagt zu e 
FR; x4 = 

Eigentliche Erdarbeiten im Anfchla;e zu 11,337, 50. .9,758, 50._ 21,096, 40. 

Kunſtbauten im —— — mu’! 33087, 45. * 1,533, 12, 4,930, b7. 

Vollendung ber Wegübergänge Im An⸗ j . 

Ihlage at 2 en enter 1230, 5. 1,130, 12. 2,360, 17. 

Steinmaterial zum Unterbau 5091,56. 4,198, 46. 9,290, 42. 

$ Im Ganzen 21057, 36: 18,621, — 37,678, 36. 

Es kann fowohl auf jedes der zwei Looſe einzel, als auch anf bie beiden Looſt 
zuſammen als einziges Aftorbobjelt fubmittirt werben. n 

Die Eröffnung ber rechtzeitiz eingercihten Sukmiſſionen findet flatt: 

Dannerliag den 8. December 1868 Bormittags 9 Ude, 

Die zu flellende Kaution beträgt für das 1, Loos 1000 fl. und für bas IH. Looe 
800 fl., für bie beiden Looſe als einziges Accordobject zufammen 1800 fl. 

Bedingnißhefte, Pläne und Koftenanfchläge Liegen vom Donnerstag den 26. Nos 

re. an im Amtolocale der mitunterfertigten königlichen Eiferbahrban-Sertion 
au Jedermanns Einſicht offen vor, wo aud die Submiffions: Ereniplare in Empfang 
genommen werben Finnen. ! 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen vorfhriftmäßig überſchriebenen und verfiegeiten' 
Eouverten, fowohl jene für ein rinzelnes Loos als’ jene für beide Looſe als ein Uccorbob- 
jet zufammen, entweder Tängftene bis . 

- — den 2. December I, Ir. Abends 6 Uhr 
bei. der umterfertigten Behörbe in Haibhanfen oder längfiens bis 
: Montag deu 80. Hovember I. Jrs. Abends 6 Uhr 
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BD bet itecfion franfirt eitipel ja fein 
BR ir Kos F Km, Er in a und 
ölgen gehalten 
BAR 2 gen A ß 
iin einzufinden , wer * — Bean wird, Ihre I 0 


— G N he ur HE —8* En amltiche Beugnife, sl \ 


—— am 26. 
Kyal Bayer. i 


erh. 11,88. 
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Bffentlich eher und — — er cam eingeladen, 
Bamberg, am 24,R 
Kaffieramt ber Besikhsiareite.Stttungen 
Dippolt, ' 





3) ttomntmohnmu 
Die bei ben biefizen dbosiigaltgräte. Stiftungen A 1868 noch rüdfl 
pital-Zinfen, Bobenzinfen,. Pachtgelder 2c. wollen bei Vermeidung: von Unannehm *84 
binnen 14 Tagen anber bezahlt werben. 
Bamberg, am 20. November 1868, 
KRaffieramt der Be Felle Ctifinngen 


(3,2) Versteigerung 
Im Auftrage des Fol. Londgtrichts Bamberg | verfleigere ih am 
Montag den 21. Dezember eurer. Bormittage 10 Uhr 
im Modſchiebler "den Goſthauſe zu Buttenheim bie Beſihungen des Bauern Georg 
Seuberth von bort, "op ; * gi 
Plan⸗Nu ver 194 a » nhaus Nro. 94 mit Stall, Holfhupfe, Hoftaum, Planpaar: 
ten M, 14 —— nebſt ganzem Gemeinderecht, dann —— * 993, 1470, 489 
"der Raum — — anf 960 fl. — 


egen 
* Bi Nr Na ſich nad $. 98 — 101 des Prozeßgeſehes vom gafre 
1837 nn des Hhpoideken Gefebes. 
Kar: en 7. November 1868, 
Der — Notar. 


steigerun 
* FE Auftrage bes MAT verfleigere ich am ” 
‚Benseeit ‚ben 8. December euer. Nadimittags 8 hr 
auf meiner Amto das Wohnhaus Rro. 1697 am Schrannenpiape babier zu 3 De 
af M 55 ein Sprzereig H —— — keiten — is 
ungen den im Termine befannt ge u. kann biefes Haus tägli ehen 
u ser den 19. November 1868, v kan 
Der 3 ru Notar. 
s art. 
— — 
N. Auftr In tabigerichtes Bambır Kein ere ich 
Senf den 29. Dezember — 9 Uhr 
auf * ia as auf 5000 fl. gefhäßte Wohnhaus Hausnummer 481 bahiet 
im Zwerg 
Die Bedingungen werben am Termine bekannt gegeken; unbekannte Gteigerer da 
ten ihrer Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen. 
Bamberg, den 10. November 1868. 
Dr. Geßner, t. nein. 
etanntmad 
In ber Verlaſſenſchaft —* ledigen Anne Werke Moliter von Scheßlitz wird zu · 
folge Auftrage des Verlaffenfhafisgerihts von dem unterfertigten f. Notar der in der 





"T 


Re N 


einguzadlen, 


nn 
Steuerge mein A ae) 


PLN. = wies ud 4 Dez., bel. * 
wer 


f. ‚Bob — — er in. don fr. Getälle- na 
—R — eu te ah uk ktıdaa 


tag, Beh 10, Ida Ir An. 148,10 
auf dem Burn des Nähten, gr 834 an bet Meiſtoſetenden = 5. ert. 
Die 'Strigefchillinge Mid Bis Lichtineß 1869 bei dem fol. Landgerich Schehlig 


Zum Verſtriche ſelbſt werden nur zahlungafäpt e Steigerer zugelaffen, 
Scheßlitz, den 26. Movember 1868. i i N 
Der fol Notar. 
Kreppel. 


Belanntmadung. ' 
"Im Aufteage des Pal. Landgerichts orhheim werde ih am u 
Donnerdta — den 28. Zauuar 1869 früh 10 Uhr 
* rg zu Diebhof bie ee der Johann und Margaretha Halter 
on ba: 
a) gelegen in der Steuerzemeinde Leutenbah und beft: —* in dem Hauganweſen Nro. 
10 Yu —0 it Lt Taw, 75 4 ars *58 d ganzem Gemneinderechte, dann 
4 Tyw. Ol Mae und 2 aw. 82 u 
b) * in der — ————— — een in 3 Taw. 19 Dez. Wieſe 


Tom; Aderf 
Halt: A Ei Si ——— —— von 5455 fi, 


Ai er erftricge unterſtellen. s 
tar, aben ſich auf —— Ar Ki Salunzefüpigkeit genügend 


aus zuweiſen. 


— *7 ber 
anabtin * ET En (EX Roter 
Wirth. 







Gar Schwager, Schwabndiefiz. 2 Mr. 54 in Fürth 
bei Nürnberg. 
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Regulirte *2 in 4 Suen gebeab, u 
bo. bp, vergaldrte 4 AB 
wa Silberne bo. . 5 su Ben 
——— —— —A arm 
bo, uferu 3 » . :-BBrı © 
do. 8 . . f 13 — © 
Pu —— A.2s — 
do, Wfbo. emaillinte in 8 Steinen gehend 1.2 5 
do. bo, mit 2. golduen Drdeln, emaillict | - Steinen I ge £ 11- o 
bo do, mil 8 noldnen Dedeln, 2a— >20 
bo. Hertn»Eylinder-Übren » :...28 — Ss 
„d0. Winter-Uhren = 13 — schen . N; % — 23 
do. az Karten 2% den Gehäufen « R. — 
ee SEN 70, 80 bie EB € 
wu —— 1. r 7 F 
berue Fr 6. € 
——* Lager „ber teingen en und goldenen | Upren “ 
1. 350. fowie von GStodußren und Regulate 3 
——— von Auswärts werben gegen Voftvorfhuß beftene 7 
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wläufer erbalten ange 
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. „Für Hausfrauen! | 
Kecht orientalischer Caffeschrot 


aus dem General⸗Devot von Joh. Scholz in Dresden. 

Diefer allgemein: beliebte Caffeſchrot kann mit Mecht als ber befte Zuſatz zu Caffe 
bet gleichzeitig bedentenber Eriparunng an Gaffebohnen, Milh und Zuder allen Haut 
frauen nur beflens empfohlen werben. 

Um einen wirflih vorzitalichen Gaffe zu bereiten, braucht man nur bie Hälfte ber 
feither verbrauchten Duantität Caffebohnen zu nehmen und auf bie Maas Caffe einen 
balben Eßloffel vol Gaffefchrot beizufügen. 

Aber aud ohne jede andere Zuthat giebt diefer Caffeſchrot ein ganz augenchmes 
Gelränk, indem man einen Eplöffel voll zu «einer Maas Waffer nimmt, welder, w:un 
basfelbe kocht, bineinfommt und noch einmal auflocdhen laffen wird. 

Indem ih nim cin geehrtes Publikum einlabe damit einen Verfuch zu machen, 
erſuche noch brim Kauf auf obenkenannte Firma zu achten, welche ſich auf jebem Pa 
quete 8 da ſchon Nechahmungen ſtattgefunden Gaben, 


bat alleiniges Lager 
Joh. Bapt. Schuberth, Yung nagafe 187 
uptbepofitene für Ober-, Mittel- & Unt 


erner Lager hievon die Herren 
in Hallſtadt: — Steinheimer. Biſchberg: J. J. Anoblauen. 
Saunach: Trunk. - Stettfeld Phil, 8 ee 
» Rattelsdorf: E. Korntheuer, » Eltwaun; I Ph. 2 
Rentweinodorf, Frerd. Solger. » Etelösah: M. Fischer... 
: &em: Leonh. Schmitt. » Zeil: J. P Pöllath, 
« Staffelfiein: Ferd. Korntheuer. | : Saffurt: 5. M. Scheuerer. 
·Ebenofeld: Carl Dinkel. s Aura: U, en ’ 
⸗Lichtenfels: Joh. Würstlein. Auracoras M. Ehrlich. ___- 
* Drofenborf: I. Hofmann. 3. A R 
« Sheliß.i Berah. Cavallo. Schnbruan 3. Beume: x 
Seas: Ph, Bergmann. e Burgwindbein: V. Zeile Er 
peoleheim: R. Gerneth. : Aldhtad: L. Keep Y # 
» Forchheim: I Bachmaier, = Schlüffelfed: N 
» Bäyersborf:.J. Arzberger. : Zhüngfeld: Conr. 
» Erlangen: r °C. Pfeiffer. Wachenroth: L. Kratzer. % 
. Aug. Kindler. Mühlhonfen: A. Zweig. 24 


s Hergogenantad: F. Stubenrauch. 
+ Mittelehrendod: ©. Häffner. 

« Pottenftiin: Friedr. Knörl. 

« Unterflinnh: Val. Schmitt. 

» @liendorf: Joh. Schmitt. 

» Gauftabt: Bapt. Leicht. 


Der 





Vermwaltnngsrath der badifchen allgem 
Verforgungs-Anflalt in ——6 


« Stoljenrotb: J. G. Grau. 
Steppach: Friedr. Zierl. 
= Bommersfelden: J. Lechner 
Sambach: Ad. Wagner: ‚ 
: Hödftadt: FL Weber. 
⸗Ftene dotf: A. Rosenbls 6, 


TE OR 











* hat mid; ermädtigt, die in dirfem Jahre fälligen Renten antzuzapter" ib wol 4 
Berechtigte diefe bei mir in Empfang nehmen. 
Bamberg, im November 1868. 


Durch perfänlihe Einkäufe in Parts, ift mein Lager Im alten N 
Weisswaaren-Branche, insbelondere ‚as 


" der neuesten Pariser Ballkleider! 


= von ben feinften bie zu den billigfien Sorten reichhaltig aſſortirt. 
Das Leinen, Weißwaaren⸗ na ‚Bilß 
nu 1) er, 


x ee 







B 
— 


Bfirge nach auswärts werden prompt umb 8 anegeführt, 


— nn — — — a an —— — 


2605 












Eodes- r Anzeige . 
Gott bem Allmächtigen hat es gefallen, meinen Sohn, 


Andreas Wachter, 2 


fol. Forſteleve zu Schrobenhanfen (Oberbayern), 
nach viertägigem Leiden, aus biefem zeitlichen Leben, wie wir en en, in 
bas beifere Jenſeits abzurufen. Er ftarb beute Abends 7 Uhr in dem Alter von 
173 - Jahren, 3 Wochen und: 5 Tagen, verſehen mit ber heiligen Oelung. Trauernd 
wibme ich diefe Anzeige meinen entfernten Verwandten und Freunden mit ber 
Bitte, bes Abgeſchiedenen in ihrem Gebete zu gedenken, und mir ihre FR: Theil: 
‚nahme 22 zu verfagen. 
Sätoß: Wiltelebaß, ben 22. November 1868, ' 
Der tieftrauernde Vater 
M. Wachter, 
herzogl. bayer. Forfic, 
















Li; 2 Norddeutscher Lloyd. 
a Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt NEN 
"BromsnaNeyrch 


—— anlaufend : 

Bon Bremen: Bon Newport Don Bremen: Bon Neisyorl: 
2. Danja 5. Degebmr. 21. Deyembr.|®. Rıngei 2. Yan. 1869 28. Jar. 1869 
D; Wefer 12. > 7 Jon.1869.|B. Hein 9 + 4. Februar 
D. am 19 -» 1. « Main 16. = 1. . 
D Union 2. = 21. + |D. Domau 23. - 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton — "Dienstag, 

bon Newhork jeben Donnerstag. 

——— e bia auf Welteres: Erſte Gajüite 165 Thaler zweite Eajlite 100 Thlt. 
{ wiſchendeck 55 Thaler Courant ind. Belöfligung. Kinder unter 10 Jahren auf 

Sen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Be > Sterling 2: mit 15 °/, Frimage pr. 40 Eubitfuß Bremer Maahe. Orbinaire 

ter nad Uebereinkunft. 


* BREMEN und BALTIMORE 





Southampton anlaufenb. 

Bon Bremen: Bon Baltimore Bon Bremen: Bon Baltimore: 
VW. * Drjember. 1. Jan. 1869 — — ‚Ber F 1.M8r, 1869. 

or Bremen Baltimor: a en n mihanptsn 
Br Bee bie —* — 1 ua 55 Thaler CErt. 
e auf 27 

+ er unter 10 Jahten auf allen Pläben * Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 

Mei Inf Meiteree Pfd. Sterl. 2. mit 15%, Primage * Bremer Maaße. 


Austunſt —* Wenetäle Boflogier«@rpebienten. in Dremen und deren Än« 


län ie, ten .:fow 
All de * F des Nörddeutschen Lloyd... 
* — — H. Peters, welter Dierher. 
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Zu den — Feiertagen bringe ich wein 
Br sortirtes Lager von 
farbigen tschwarzenSeidenstoffen, 
wollenen & halbwollenen oben, 
ächten bielefelder & schlesischen Leimen, 


fowie 

französischen Lomngshawls 
von vorzüglichen Qualitäten und zu den biffigften I 
in empfehlende Grinnerung. 

Auf eine außer —* billige Parthie gefreif 
Taffete, die 9 zu Geſchenken bejonderd ei 
erlaube ich mir — aufmerkſam zu machen. J 


ed, 







(9,2) 





stillen, 
* ihre ſo vo — — Wirkungen — befonders gegen 
1 — n a 
fiillen werden nur in etiquetfirten Schachteln werfandt 
(154) De Refantihe Brunnenverwaltung au Bad Kıms. 


Dr. Herbſt's Sansbaljamt Ä 


durch feine fo reelle, treffliche MWirfungsweife — insbef. Lei MagenVefdhwerben 
ren näcften Folgen besgl. ãußerlich kei Wunden und Kraͤmpfen — im tküreſtet Zeit’ 
halten rühmlichft befannt, ifi a Flacon mebft Geirauchsanweifung 24 te) ſiets it m 
beziehen durch die „Adler- Apotheke inBam 
* Martung, Apotheker in MH d. 
. B. Schafsteck in eld, 


Dr. Paitisons Gichtwatie, , 


bas bewäbrtefte ng genen Gicht & Rheumatismen golır rt, alt: 
fihte-, Brufte, Hald- und Zahnfhmerzen, Kopf», Hand» umb Knieniht, — 
Nüden» und Pendenweh n. |. w Alle andern Gichtwaiten *8 * — m 
Poqueten zu 30 und 16 fr. bei P. Jos. Leininger, 8 „a, 





(3,2) 





Hufen ften, Berigleiman- 
— find lets vorräthig Schachtel 36 Fr. nur "sc Frn. dos. i 





VBerfteigerung pon —— Baum⸗ | 


woll⸗Waaren. 
Montags früh von 9 — 12 und Nachmittag * 2 — a uhr {m 
vr. ber nr Wittwe Sehnelder Langgaffe N 1) 


fe, zu denen ber d weit unter beim 
u m * — l PR Tri Be daß ſich 


er. Gerichts · Caratot. 


— 


Kaufslie 


- \EUE — 


Wie 


une 
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Gottfried Luriz jr. 
Schreibmateriafien-Gandlung & Bud tberei 


Königsstrasse Nr, 99 
empfiehtt ſich zur Auscrheiung Hr BZ 
Weihnachlsgeschenke 
von Einis, Portefeuille- & Galanterie-Waarem im nein Gchmad, 
fowie zit — vor genten ud ſoliden Einbänden.,. Fabrifation aller Ar 


J 






ten linirter infinittev Geschäfts- & Handlungsbücher, 

Lager von fertigen Schulbüchern & Schri ete. (2,2) 

usikalien!! Spottbillig.! 

Klosterglocken 4 Gr.[Robert, Potpourri 74 Gr. 
Gebet der Jungfrau 4 Gr |Norma, Potpourri 7, ©r, 
Erhörte Gebet i 4 6r.]Hugenotiten 7 Gr 
Döuce Beverie 4 ®&t |Stradella 74 &t 
Mazurka brillant 4 Gr.|BRegimentstochter 74 Sr 
L’heure de la priere 4 Gr. Troubadour 4 ®r. 
Richards Marie 4 Gr.) Traviata 74 ©t. 
Am Abend - 4 Gr.|Blaubart _ 74 St. 
Wandrers Traum 4 Gr.|Gerolstein 7 St 
Jungmann, Heimweh 3 Gr.|Schöne Helena 74 ©t, 
Ascher Dozia 4 8r.]Martha 7,6 
Frühlingslied 3 &r.]Robinson 74 Gt. 
La belle Amazone 6 Gr.|Affe 12 Potponeri zufammen nur 2 
Bengali au reveil 4 Gr. Nthle. 
Carillon d. m. docher 4 Gr.) Schnbert, Franz: 
Silberfischchen 6 Gr |Die schöne Müllerin 24 Lieber, 
Schlacht bei Präg 8 Gr |Die Winterreise 24 Lieber, 


Alpenklänge 8 &r [|Schwanengesang 30 Lieder, 
Ale 18 Befi ‚zufammen um 2 Rthir. ldile 84 Lieder zuſammen nur 2 Nthlr. 
ven’s jämmtlidhe 38 Sonaten, zufammen une 14 thle. 

Hasart, fänmtlihe Sonaten, zufammen nur 1 Mthlr. 

Chopin’s 6 berüßmte Walzer, zufammen une 1 Nthle. 

befien 8 mte Bolonaifen, nur 14 Rthlr. 

Öpern-Album, 6 der beliebteflen Opern enthaltend, brillant ausgeftattet nur 14 Rthle. 

Violin-Album, 12 leiäte Gompofitionen, nur 1 Rihlr. 

bo. IL- Sammlung 12 ſchwere bo. 2 Rihr. 

20 Opern-Potpourri’s für Kinder, zufammen 1 Mthir, 

National-Lieder-Album, 40 Lieber enthaltend, 1 Rhtlr. 

30 der neuesten beliebtesten Tänze, zufammen nur 1 Mthlr. 

Tanz-Album auf 1869, 8 Walzer, 5 Galopp, 5 Märihe, 3 Rebowas, 3 Ma- 
zurfas m. f. wi'ehthaltend, im Ganzen 29 Tänze uur 1 Rtblr. 

Jugend-Album auf 1869, 25 elegante Gompofitionen, leicht arangirt une 1 Mthler. 

Fest-Album auf 1869, 24 Compofitionen elegant bearbeitet, brillant ausgeflattet 


ul 1 Rible. 
Vonsitnaercklbum, 100 der beliebteſten Volkolieder auf ca. 200 Seiten uurl Mihl. 
12 elegante Salon-Compositionen von Jungmann, Krug, Afcher, Doppler u, ſ. 
,, zufammen nur 1 Rihlt. 
Salon-Album, 12 do. ſchweter nur 2 Rihlt. - 
a Aenry Engel in Hamburg. 
Tinterfertigte hat feine Prarisl®ranerei- und aſtwirthſchafts⸗ 
(679) Verpachtung. 
ni Aquilin RM pP, Einem tüchtigen Brauer und gewandten 
= Movokat gu Forchheim, |nniyat und ir nänie Mite. purer Bah 
d bei Hrn \ Baflwir 
8 Zu 












dor Rederer, I, 68 { k und 
s Fe Franco-Offerte ne 
K, poste restante Lichtenfels.i (3,2) 






« 


“N 
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Bd Fr. Züberlein in Bamberg an Maxplatz ift zu haben: | 


Der 
Illuſtrirte Vaterlaudakalender für 1869 
j Preis 12 fr., fowie der 
Luſtige Bilderfalender für 1869, 


— Preis 12 Ir. (6,1) 
aupt-Depöt Waldwoil-Oel und 
der ächten indischen Magen- . — 
lqueurs er — — Gicht -W atte N 
er, 4, Sehmideofgen Baldwol-Buur 
betei en Waldwoll:Zaaren 
a a sremattihen Ye, Sabrif in Remba wosoit 


a, Flaſche fl. 1. 30. empflehlt allen —* 
a Gigt-n-Rhenmatismus-srldt 

zu YabrifsPreifen 6 
"dJ. B. Hamis.;; 
SERIEN EBERORNERE, Bi Kölner Domban Roofe a ı fl. 5m 
r Lairitz’sche 5 — — von 35 fl. bie *8 
3 sallowie i 
Waldwoll-Gbicht-Watte, ; — — —— due 

its 8 dfältig bew eifteieloofe wegen Laldiger Ziehung nur m 
: Velden Unterkleidet Be Seit zu haben in Comapteir der 









bet X h. Bapt. Ehub 
oh. u R 
(43) Benpegäe 

































Haller Art von Waldwollftoff em: Elyamptun sag ompagnie, Bandit, 
| ren | Spielioanren 

F. J. Wucherer, zur gegenwärtigen Weihnagtten 
u (6)  Uugafie Nro. 505. B|  Unterzeichneter beehrt fich, ergebenft nie 
— —zeigen, daß er unterm Seutinen neben ſeinen 
(3,2) Feinſtes Corfett- & Crinolinengefgäft ein Epiel⸗ 
NiederländerJagdpulver|m Zaner eriöte, hat, und ehl 


ein bicfiges und auswärtiges Publikum wi 
gefällige Anfiht und —2 538 

Mein Laden befindet fi vie A wie Hit 
Raufmann Seyfferih, und oͤleibt bis Wbendg 
8 Uhr geöffnet. eur 2 
Cari Büurijer, 08 
Saft Erinofinen: & Epielwansehr 


— Haudluug. 
befländig troden und warm Rn: amt 
erhekten, Daber befonders ben an Schiorihhuf, Zrauereiverkauſ⸗ 
Giht und Rheumatismus Leidenden zu em ne ganz frequente, im größten 
pfehlen find, hat für Bamberg und Umgegend|Schwunge betriebene Branerei ift um 
alle anf Eägıt, un a eo ter ſeht annehmbaren Bedinguifien 
tebt BBiederverfäufern angemeffenen Rabaueſzu verlaufen. Neflektireude wollen 
ert 5. IM. Kraus, Sapblager, obereſſich unter der Adreſſe 2. @. an 
Brüde. (2)/d. Bl. wenden. h —83)- 
Frankfurt aJD., im November 1868. — — 


Rob. v. Stephani. h 


Wohl 30 beachten! 
eues verbeffertes Pollntiond:Berhin 
Makulatur, dernugs⸗ Uhl nie —— 
als: Akten, Zeitungen, Büder ꝛc. kaufe ich ſnüchtuchen Pollutionen Leidenden, Pr. 1 Wir 
Reis qum Höhfen Preife. Panſch, Sandelincl. Gebraugsanw:ifung, Medaniter Es 
bad 1671: ;, ne in Bnlienftedt m. 9. (9,3), 


m offen Pr 
fo eben eingetroffen bei 
Conrad Körner. 
Wichtig für Shweißfuß-Leidende ! 


Vou meinen fo rübmlihft bekannten 


Säweißfohlen, in dem Strump; zu trazen, @, 
die den Fuß 





in Ai. 


bei 5 => - x 


a 


” 





Vrof yechns, 


Serzoglich Braunfchweigifches 


Prämien -Anlehen 


von 
Zehn Millionen Thalern Nominal, 
eingetheilt in 500,000 Aulheilſcheine a Zwanzig Thaler Courant, 
— Fünf und Dreifig Gulden Shddeutichrer Währung. 
(10,000 &erien A 50 Stück.) 

Die Herzoglih Braunfhweig-Lüneburgifce Regierung cmittirt mit Genehmigung 
ber Landflände zum Behuf der Fundirung Älterer Eiienkahn:Anlehen und Erweiterung des 
Braunſchweigiſchen Staats-Eifenbahn: Res eine Anleihe von Zehn Millionen Thalern 
Nominal, welhe in 500,000 Antheitöfheire a 20 Thlr. (35 Gulden füdd. W.) ger⸗ 
fällt und in. 10,000 Serien a 50 Antheiljcheine eingeteilt if. 

Die Zurücdzablung diefes von der Bank file Handel und Indußrie Übernommeren 
Anlehens erfolgt auf dem Wege ber Berloofuna innerhalb 56 Jahren nah Maßgabe bes 
unten argebrudten Tilgungeplans und ber nachfolgenden näheren Bebinaungen. 
J Im erſten Jahre (1869) finden bie Seriengiehungen am 1. Mai, 1. dat 1.€& 
ent und 1. Movember, die entiprehenden Nummernziehungen. am 3 nal, 31, 

guft, 31. October und 31. December Statt. 
ben folgenden Jahren, welche vier Jabresiiebungen aufwelfen (1870—1878, 
1895—1924), werben bie Serien am 1. Februar, 1. Mai, 1. Anguf, und 1 November 
die Nummern am 31. März, 30. Juni, 30. September und 31. December gegen. 
— den Jabren mit drei Ziehungen (1879— 1894) werden die Sctien am 1: März 
En und 1. November, die Nummern am 20. April, 31. Auguſt und 37. Decenie 
denen. 

Sämmtliche Ziehungen finden bei Herzoglichem Finangcollesium: in Brauuſchw 
Statt und wird das Ergekniß der Ziehungen in Hamburger, Berliner und Fran 
furter Blättern beröffentlicht. ; 

de Auszahlung ber gezogenen Looſe findet drei Monate nach ber —— 
Bet der Herjoglichen Hauptfinangcaffe in Braunſchweig und bei bir fillale ber 
für Handel und Induftrie in Frankfurt a. M. fowie in Berlin und am benjenignen 
weiteren Plägen, welche das Herzo liche Finanzcollegtum demnähft noh nach feinem Er 
meſſen beftimmen wird, ſtatt. 5 
R Bon obigen 500,000 Antheilfheinen find 150,000 Stüd bereits ſeſt 
placirt: die reftlichen 


350,000. Unsheiljheine — Sieben Millionen Thaler Nominol 


werben hiemit zur offentlichen Enbferipti 
9. nbjer on 
aufgelentz biefelbe iſt anberanmt auf x 4 
Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. Deeember 1. 3, 
; von 9-3 Uhr 
in Darmflobt bei unferer Caſſe; 
in Srauffurt a. MM. bei unferer Filiale, 
fowie an benieni ‚en Plägeh umd Stellen, welde in ben betrefienten Blättern bekannt ges 


rs bferiptionepreis ift auf 
n one s au 
"Thaler 


" .48', pr: Cowr. 
für jeben Antheilſchein feſtgeſehi. — 
Bet der Zeichnung If eine Caution von 10 pCi. des gezelchneten Nominalbetrages 


‚in baam ober. Werthpapieren zu erle 


Bde Bel — ueberz ichnung findet eine vrhälinigmäßi;e Reduetlon ſAmmtlichtt 
ungen EN 
Die zunetheilten Beträge find in Interims Eertificaten & 5, 10, 25, 50 und 100 
d Ant eine am 17. December 1. 3. genen Volzablung des Subferiptionspreifes 
au beziehen, e Eaution wird hierbei, ohne Zinfen für die Baarcaution, zunüdver; 
De Befinttiven Städe werben nach Erſcheinen und jedenfole vor der erfien 
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nehung nad; vorheriger Anmel ung, bei ben Zeichnungoſtellen gegen bie Imterimecertificate 
koftenfrei umgetaufcht, worüßer fi 8: a led in erfolgen werden, 
Darmftadt, im Noveinber 1868. Bank für Handel & Industrie, 
Die auptpreife find im den vierteljährigen-Ziebungen, ber erfien 5 einmal 
140000. 70000 @ulsen,; yieintal 35000 ulden Kr bir fünfe 
jäprigea Beriode ‘einmal 140000 Bulden, einmel 70000 Gulden, zweimal 28000 Gulden x, 
Der ceringfle Preis ift in den erſten 5 Jahren fl, 362 und fietgt dann fucceifive bis auf 
70 Gulden. Im Ganzen werben an Preifen ausbezahlt in den Jahren 1869-78 je fi, 
700,000; ir ben. Jabren 1879 —94 je fl. 5252888, in den Jahren 1895—1924 je fl. TIISI5, 
Es ergiebt fih Hieraus, baf zum Emiffionspreife von 183 Tolr. pro 2008 der Bıfipır eine 
56jährige Nente vom nicht ganz 49 Progent erwirbt und dabel im 4j'nrlichn Ziehungen 
bie vortbeilpafteften Aueſichten auf bob: Gewinnfte hat. Der Plan ift alfo weſenilich gün, 
iger als berjenige eller älteren unverzinolichen Looſe von deutfchen Staaten, deren Finanz 
verhältniffe mit derjenigen, außerordentlich pünfligen Braunſchweige, verglichen werdın 
Können... Ziehungspläne, fowie officielle Darlegumgen ber Finanzlage des Herzogtums 
Braunſchweig werden auf dem Gomptoire von : 


A: E. Wassermann 


dahier auf Verlangen gratis verabfolgt 


Mein 


Damen- Mäntel-Fa 


ift von dieſet Woche au wieder ganz neu fortirt und eu 


bie Testen Partjer Moden für diefen Winter, ſowie eiufodh, mit 
Mäntel, Paletots in alen Stofjen nnd Preijen, von 


bis 80 fl, Hausjacken von 2 fl. 30 bis 30 fl. 


Flora Kronacher, 


Meben der St. Martinstiche. 


En Ausverkauf 

verſchiedener Parthieen moderner Kleiderstoffe ji wirklich fehr kutgen Preien, 
fowie mehrerer Hundert Ellen Reſter von 15 fr. per bayr. Elle an, 

erner empfehle ic mein Lager aller Arten Hleiderstoffe ,\NehWärze _ 
und farbige Taffet’s, Mäntel- und Jackenstoffe, weisse; far 
bige und karrirte Flanelle °, Lama, gewirkte und andere 
Chawles & Tücher, Ginghams, Bettzeuge, Barchente undok 
anderen Artikel zu dens billigften Preiſe zur geſälligen Auſicht und Abnahme II 








v. d. Horst. 
— en er Tzogli Braunfhweigiige Pra * 
Behn Millionen Chaler 5 


Zeichnungen entgegenzuneömen. Ya) fönnen bei um& eingejehen: wer (31 
Bande. Sol Bapt. Ruppert Cie. 
Landwirthschaftliche Maschinen, 


als: Getreide-Putzmühlen & Rübenschneider; \janat” { 
schneidmaschinen für den Handbetrieb, jolid und bauerbaft gearbeitet * 
Teichtem Gange 6 verfhiebene Sorten — liefen, und 25 Bund Stroh per 


tdern, empfiehlt zu billigen, aber feften Preiſen. 
* And, Schilling, 
Maschinen- & Mühlenbauer 
un "77° ’ in Schweinfurt. 


| 





3 


m 1 — — — De ee —— 
es N — — 
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6: Ausverkauf. 


Meine jänntlichen Damen- Winterklefderstofle befter 
Qualität und neueften Geſchmacks, verkaufe um bamit zu räumen, zu ſehr 
herab geſetzten Preiſen und empfehle ſolche zur gefälligen Anfiht und Abnahme. 

PR. Brüll. 


ri ; iotr 
Mühleineichtunge = Verkauf... ir Air ehe 


Pegen“ Umbau meiner Mahlmühle versipem Chriſtbaum, bilfig zu verkaufen, auch für 
faufe_ ich eine im Gange befindliche completteleinen Wiederverkäufer werben fie billiger mits 
— jun AUaslBen tu DOOR Be NEIaNeEN, 

is, und ka 
baliger Binfiht’ des Wertes ein, Verleren. 

Die nl, Eis goldener Fingerring 
ungen mit.je 2 Gängen geſondert abgegeben mit einem Buillanten wurbe verloren. 

Haffurt, 27. Nov. 1868. Der Finder erhält eine ante Belohn-⸗ 

@g. Knorr, jug D. N i. d. Ep. d. BE 21 
(2,1) Mühlbeſitzer. Ein Burlinghandſchub wurde verloꝛen. R.ic, ı 
— Bor ciniger Zeit blieb bier 


e 9 Be blieb hier Irgendwo ein 
ſchwarzer Alpakaſchirm fichen, um befien 
Rüdz:be erfugt wird. Näheres i. d. Erpd, 























Zwei Ürbeiter, auf große Arbeit, 
finden: dauernde Beihäftinung bei 


Adolph Nufler, Verzan enen Kreitag wurde ein Einſchreib⸗ 

(2,2) Schneidermeiſter im Haßfurt su (Feiihsuch) vırloren. Dem Ueberbrin- 
Es find mehrere gute Felder auf 6 Jahrıjger 1 fl. Belohnung Näperes in der Erp,, 
ſogleich zu verpachten bei Geftern- verlor ein Dienfibote auf dem 
Joh. Zintl — * ragen —— = 

Era Mdptiger Flaſchnergeſelle kann beifüser 2 fl, weldes gehen Belohnung in 

hohem don Tab — Beſchaftiguns Judengaſſe Nro. 14774 zurüdgegeben werden 
ſofort in Arbeit treten bei (3,2) wolle. 


Eduard Baum junior, Bei Uuterzeicnietem find auf Lidhneß 
Coburg. 


die untern Lofelitäten, worauf fon Ian 
Ein baar große Herrufglifäng findf Jahre eine ventable Bier und Weinwirtbs 
au verkaufen. 


ſchaft getrieben wurbe, ale folge, auf 3 oder‘ 
"Ein eiferner Ofen mit blechernem Auf: 


6 Jahre zu Dan PR: 
*5*8 Kaiplatte iſtl zu verfaufen. Frauen Ed. Ufer, Söreinermeifter, 
gafle 563. 


DR. IV No; 1901 iſt ein dliches 
— Logis von zwei Zimmern, nebfl Ride, Bo⸗ 

Zu verlaufen ein verfalichvares, quter: H 
baltenes Puppenschränkchen. 











ven, VWafhhans, Brunnen xX. an ein Frauen⸗ 
« Kuppenschränkc! = June Fri zn. a pe ap 
Ein vorzuͤglich bdrefiirtr Jagdhund ifildaf- then zwei Defen von Eiſenblech, ber 
wu verkaufen, —— in der 8 4 eine mit Kocheinrichtung und Verkauf 4 ! 
&s werden Birfen-Dielen und Öretter bei —— ei ee 

F y . * 

Er Ziegler in Bug zu kauen Unia ——— —— 5 iſt 
a slirtes Sinmer zu vermieten. . 
Ein Mädchen, weldrs im Koden und ar # h 
allen an Arbeiten bewandert if, ſucht Ja der Koniseſttaße Mo. 1145 if ein 
einige Aushälfsplüge. Zu erfragen im dei 

Expedition, — 
Ein Maädchen, welches ih willig alır 
Atbeit umterzieht, ‚ fucht ſogleich einen Dienft 





Logie zu vermiethen. (3,3) 
Es if ein Zimmer mit oder ohne Möbeln 
an ledige Herrn zu vermlethen. Räh. a; -&3: 
Eine auflöndige rubige Familie fucht auf 
Ziel Wilurst eine freumplihe Wohnung, 
wit zu: entlegei, von 3 bis 4 heizbarem 
Zunmern und fonftigen Begiremlichkelten und 
wünſcht · Zuttitt zum Garten, den man auch 
Ye —F — —— Hr: würbe. 
ge Offerte et beforgt. 
bie Erpebition d. & 





Kin Träftiger Junge wird bei einen bier 
fizen Bidermeifler in die Lejre zu nebmen 
gelucht. Nah in. ber Ep. (8,2) 

6000 fi. 
And in efiger Stadt im Ganzen oder thell⸗ 
weiſe zu verleihen. Nuh. in der Erp. 





(4) 
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Leihbibliothel von Er. Büberlein 


am Maxplat 
Sorben wurde 1 newer —X 400 Bände der ee — des a 
re6 1868 enihaltend im Drud vollendet und erlaube ich mir bei biefer en oe 
Leihbibliothek in empfehlende Ecinnerung zu bringen, 
Rataloge fiehen gratis zu Dienften. 


(3,3) Fr. Züberlein. 


ei 
v ü|Her, —— Silder· «& 
„Di Sc Steye ra Bin: och — ma ' | 


Be a Eee. omas mu 
nd allein Acht zu baben MON — — 





Schuberth, oudauginnoa soneu 
Es) Lauggafſe Nro. 157. Im —— werden — 


Eine Sendung Bielefelder Bei: und Nödte abgenäht, fowie Walk k 
nen, fowie Hansleinen in verfihie: Baumwolle fastärfcht. 


dener Onalität empfiehlt gu den bil Uordiſche Delicatef- Me, 





ligſten Preifen (2,1) im sıht —— ren r j 
tüd enthaltend, höchſt picmt 2 

Carl Mey er. Fend, verjender gegen Nucuchuwsedih |; 

| 

\ 


Comptsir-, Wand-KBrieftafhen- 2 Tolr, 15 S;r, W. ‚Merkel, 


Kalender Berlin, 
empfiehlt billi; Go Gollnow⸗ Stt 


Lurt; jun., (223 Berfteigerung. | 
| 


Auftia;e ber 
— 8 993 neben dem es In r 
‚ ertrand 
am _ Il. Goramt. vecſteigert der Unt 


Achten, direct aus Sicllien teyox enen — —— * | 
x lallun chtenne mi 
rain Wein x Be. 
ha Die ';, laſcht 1 ll. 30 Er, bie Brunnen an ar Mopgafie = u 
\ 45 kr. ae ve diafche geneipter Ab anftoß.nden Gatten, Saffa 
J me zu empfehlen. genannt . x 2... 0— 
We inwieth Fischer Pr tete ber Ban . 0 u 
(2,1) am Sonnenpläggen. IMiefe im Grewb Ar Tyeil 1 
WB. Bel Abnahme von ganzer und balbenfHieje im Greuth 7r Theil 0 — 





Dupenb Fiſchen entjpregenden Rabatt. Biefe im Greutd Br Teil O | 
Verkauf Born * Fe — 8 
im Hirſcuhlt— 
vor Koch- & Viehsalz aus baye D:r Verſitich if auf Dieus — dea i. | 
äufer. 4 
ie 





inen (2,2) Dezember Abends 3 Uhr im® 
ig Vogtherr. ia anberaumt, ia * 
geladen. n 
m Kür 3 zwei „Gulden SR Cin ii ı Holjprediäler Aber dan 
inzahl oder Pofnahuahme ernde Beihäftigung b 
ich er Ste Frankfurter Bratiwärfte a itse ä 
feinfter Ouarität. (6,2) Streinerme 
Tobias Dauth jun., Frankfurt UM) Gin junzer Raile, Jin, « 
— u — Race wird geſucht. N 


































—— pro 1869 find zu [Pe haben bei - auch 


— — — 


zu 


wwau5 Tut 


zZ mu. 


or \ 


.. 


I Er 
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we 


EN 
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BEE. ee A, 
Cagblatt. 


30. November. 
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 Nönzomeier. 
Rchm. 2u eie Nö. — * Uhr — * R — 
— 76“|328. 52”J328. 47°) 0 1 1— 0.3 1-03. I aw | 











HöHfe Ternperatur — O 1. niebtigfte — 1 0  Geftern Eebeit * Pr Schnee und 
Nebel. Dzongehalt ber Atrosphäre 0 0 


%(Eheater.) Die erfte Gaftvorftellung des Theater- Direktors Herrn 
Yürft: aus Wien war geſiern eine höchſt gelungene. Gutes Spiel, heitere Laune 
und vortrefflich komiſcher Gefang wirkten jo ſehr auf die Lachmuskelu, daß 
eine ununterbrochene Heiterkeit das überreich gefüllte Haus im ſtürmiſchem 
Applaus erhielt. Wer gefteru die Vorftellung bes Herrn Fürſt verfäumte, 
bringe es heute cin. 

Bei der heute beginnenten Schwurgerihtsfigung zu Bayreuth. fommen 
zehn Falle ‚zur Verhandlung und Abutheilung, und zwar: 1 Verbrechen : 
der —— * 3 Verbrechen bes Meineids (darunter Georg Dumbaty, 


led. Büttnergefelle ‚von Breitergüßbah wegen Verbrechens des Meineibs und 


Audrias Dumbshy, Büttnermeifter vou Breitengüßbach, wegen Verbrechens 
ber Theilnahme an dieſem Verbrechen), 2 Verbrechen gegen bie Gittlichkeit, 
2 Verbrechen des Betrugs, 1 Vergehen der Amtsehrenbeleidigung: und 1: 
—— des: betrũgeriſchen Bankerotts. Die Berhandlungen dauern bis 
zum Dezbr. 

Unter ben zu dieſer Schwurgerichtefigung einberuſenen Geſchwornen 
befinden. ſich aus Bamberg die HH.: Zabakjabrifant Hofmann, Kaufmann - 
4 Shitling, Großhändler Friedrich Nüßleimn und Weinhänbler Karl: 

Niezoldi, ferner die HH : Zimmermeifter und Vorſteher Gg. Bobs: 
rer ‚von. Gauftadt, Mepgermerfter und Gemeindevorſteher Joh. Dorn von. 

Müplentorf und Oekonom und Gemeinbevorfteher Job. Held von Bammerde; 
doof (dei: Eggolsheim). 
at zu Nürnberg iſt entjchieben für Freigabe der Mbpotafır, 


Der Magiſir 
wil aber die vom Miniſterium an den Landtag kommende Vorlage abwarten, 


um erſt dann, ſoſern ſie in irgend einem Punft den freiheitlichen Bedürfniſſen die 

en Publikums nicht entſprechet, den nötbigen Anträgen ſich an die 

Kammern zu menden. ' 
Stuttgart, 28: Nov. Oberſt v. Sukow, Chef des. Generalftats, 

ih von Münden, wo er im letzter Zeit mit ‚dem dortigen Kriegaminifter 
gemeinfane Militärangelenenhriten zu conferiven hatte, - hieher jurückges 

lehrt. Wie glaubwürdig verfichert wird, ift man über mehrere Punkte zu 

einem ‚pegenfeitigen Einverftändniß gelangt, wie überhaupt beiberfeits die Sehe, 
— des Entgegenlommens herrſchte. Das getrofferte, Webrreinfommen 

wird; matfirlich. noch der ‚Matification . muiterkiegen,: doch vernimmt man, : bafgi! 
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Über gemeinfame Militärbildungsanftalten und gemeinjame 
Truppenäbungen bie Verftändigung erfolgt ift, und baß jeiner Zeit das 
nähere darüber befannt werben wird. 

Wien, 28. Nov. Das Wehrgeſetz wird Anfangs Dezember die Kalle 
liche Sanction erhalten und ſodann unverzüglich zur Durchführung gelangen. 
Eine der ñächſten großen Reformmaßregeln in der öſterreichiſchen Reichöhätfte 
(außer Ungarn) betrifft die Einführung directer Reichstagswahlen, dieſelben 
werben aber vielfach für ein gefährliches Experiment. gehalten. . 

Die pariſer Liberte meldet von ernftlicheren Unruhen, die zu San Don 
nino bei. Bologna ausgebrochen wären. Der Grund berielben ſei Gteuer- 
verweigerung gewejen. Das Militär babe ohne Warnung Feuer gegeben, 
zwei Bauern feien tobt geblieben und fteben verwundet worden. 

Madrid, 27. Nov. Der „Impartial” veröffentlicht unter der Ueber 
fhrift „Zur Ehre Spaniens” einen Artikel, der den Mangel an Opfenwillg: 
keit Seitens der Gapitalijten Lei den Zeichnungen auf die Anleihe in jet 
ſtarken Ansoräcen tabelt. aftelar und Drenje werben heute oder morgen 
in Madrid erwartet. Sie kommen, um nächſten Sonntag an ber vepublie 
kaniſchen Kundgebung theilzunehmen. 

London, 26. Nov. Aus der Provinz laufen von verſchiedenen Seiten 
Berichte über äußerft tumultuariſche Auftritte ein, welche während der legten 
Tage dort dur die Wahlen hervorgerufen wurden. In Warmöley rottele 
fi das Volk in großer Zahl zufammen und von Heinen Reibungen und 
harmloſen SKeilereien kam es allmählich zu großen Zufammenftögen. Die 
Polizei erwies ſich Anfangs als machtlos nit ’als fpäter eine mit Geitenge 
wehr bewaffnete Truppe auf dem Schauplaß erſchien und fcplieglich nothge 
drungen zum Einhauen ſchritt, wurde es möglich, die Ruhe wieder berzufek 
len. Durch Säbelhiebe und Steinwürfe waren übrigens mittlerweile zahl 
reiche Perfonen ſchwer verlegt worden. In Grecdley Healh (Stafforbibtte) 
waren die Ruheftörungen nicht weniger ernfter Natur. Noch laufen ** 
Meldungen aus Tredegar und Blaenavon in Monmoutſhire und a 
Britain in Irland ein. Nach den telegraphiihen Nachrichten über bie Ereig 
niffe am lehieren Orte ſcheinen biefelben alles bisher am Wahltumulten Da 
gewefene noch zu übertreffen. - Polizei und Truppen verfuchten, wie es heißt, - 
vergebens mehrere Stunden lang die beiden freitenden Parteien, welche die 
Stabt ganz in ihrer Gewalt Hatten, zu trennen. Sechs Poltzeifoldaten ſollen 
auf dem Plage geblieben und eine große Anzahl ber Ruheſtoͤrer verwundet 
und feftgenommen fein. In Briftol wurde ein Apotheker, ber erwieſener 
Maßen das Gefindel auf Seiten ber Tories zum Fenfterzertrünmern und at: 
derem Unfug angeführt hatte, vor die Affifen vermwiefen. 

London, 27. Nov. Bismarck wird, fobald er nach Berlin zurüdge: 
kehrt, die Unterhanblungen über die Rückgabe Nordchleswigs an Dänen 
wieder aufnehmen. Bismarck fol zu Eoncefjionen geneigt fein. 

Berihte aus Konftantinopel vom 26. November ſprechen von Der 
ftärfungen, bie nach Bulgarien abgefendet worden feien, da die Aufregung 
dort in Folge ber Anweſenheit der Bande Dimitri und garibalbinifcher Äben⸗ 
teurer im Balkan fortbauere. Im ſchwarzen Meer umd im Archpel haben 
große Stürme ftattgefunden. Mehrere Schiffbrüche werden angekündigt. 

New: Hort, 24. Nov, Einem Telegramm aus New-Orleans zufolge 
find daſelbſt Nachrichten von eimer Schlacht zwiſchen mexicaniſchen Truppen 
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‚fen, Die Nevellen inter Vergas warfen nach langem und 
bie ‚regulären Truppen zurüc Escobedo hat in Folge deſſ 


nnter General Escobedo und den Rebellen im Staate Taumaltpas eingetro 
Den Rei 
en feinen Po 

is Kommandenr der nördlichen Armee-Divifion niedergelegt. 


Dom "Schwurgerichte a Genf wurde die Giftmoͤrderin Jeanneret, 
welche als Kranfenwärterin bei verſchiedenen Familien 9 ihrer Pflege ander» 
traute Perfonen mit Bellabonna vergiftet hatte, für Achulbig unter mildern. 
den Umftänden” erffärt und zu 2Ojähriger Zuchthausſtrafe verurth: ilt. Die 
Zugeftehung der „mildernden Umſtaͤnde“ foll erfolgt fein, um die Verhäng- 
‘ung ber Tobesftrafe zu verhindern. Die Angeklagte fol das Urtheil mit 
Ruhe angehört haben. Diefelbe hat ein durchaus ftupides Aeußere. Die 
Öffentliche Meinung ſcheint durch das gefällte Urtheil durchaus‘ befriedigt. 
Die einzige noch — erörterte Frage iſt die: wie war es möglich, daß bie 
Mon’ ſo lang unentdeckt ihr Weſen treiben konnte? 
a Waſhinglon ftarb am 4. November ein farbiger Mann im Als 
ter von 120. Sahren. Er war früher Schave in Virginien gewejen und hatte 
bie,erften Revolutionskriege als Diener eines — mitgemacht, 
deren Begebenheiten er ſich noch ſehr wohl erinnerte. Seine Frau, 115 
aft, lebt noch. 
Betenntmadung. 


(3,2) 
Erfap;efäft der Altersliofle 1848 betr. 
Gemäßheit der Beflimmungen des $. 2 der BVollyunsvorferiften über bie 


Vornahme bes Eifabgeſchäſtes zu Abſch. VI. und VIII. des Geſehes über die Wehrver⸗ 
faflung vom 30. Januar 1868 wirb unter Bakanntgabe der einfchlägigen 
Folgendes zur offentlichen Kenntniß gebracht. 


rt. 45, 

Ale mit dem 1. Januar eines Jabres wehrpflichtig seworbenen nolinge find 
Bei hu fi ‚vor dem darauffolgenden 15. Januar bei ber — e ihrer Hei ·⸗ 
math oder ihres Aufenthalisortes, ſalls fie ih im Auslande befinden, hei erſterer n⸗ 
Mh ober ſahriſtlich ‚oder durch Stellvertreter, welche hlezu einer beſonderen acht 
nicht bedürſeu, anzumelden. 

AUjäHrlih bis i Februar iſt ſodann von jeder Gemeinbebebdrbe eine Urlifie 
3* Sk ae —— Aufenthalt dlichen Jünglin 
f T dt obne Heimathterediiaung im enthalte en Jünglinge anzus 
ſerligen, welche in — Jahre das 21. Lebensjahr vollenden, ober ber nachtrag⸗ 

lien Eirreihung unterliegen. 
Bereits früher erfolgter Eintritt in die active Armee, Vıfreiunges oder Unwürbig« 


-feitögründe find hiebei befonders zu mer. 


tt. 46. 
gwiſchen dem A. und 15.. Yaruar bat jeder Pflichtige kei Vermeidung des Au⸗ 
Ar feine etwatzen Anfprüche auf gänzlihe ober zeitweife Belreiung von ber Wehr 
% oder auf einfiiwellige Auefegung feiner Einrelhung bei ber Gemeinbebehörbe > 
aß bi bie zur. Begründung feines Anſpruches erſorderlichen NRachweiſe ſoweit mog⸗ 
otzulegen. 


PAR Art. 47. 

FOR Be von der Gemeindebeborde Hergeflellte Lifte wird vom 1. bis 18. Februar im 
dr Gemeinde zur Ginficht Mentlih amfgelegt. Einfprüce ‚gegen ihr: Rictigfeit oder 
Bolfändigkeit müffen innerhalb diefer Zeit bei, ber Gcmeinbebehörte ‚angemeldet werben. 
Meser die Anmeldung, ift Protocoll-gn ertichten. Das Recht des Einſpruchs flieht Jeder 


mann zu. 
Behıpfitige, weiße. der-iu At. As We Anmelde t 

— im te 

Tannen en Se Dr bis Fr 10 Ar —* n — pflicht a. 
i n bie jämmtlien rhflichtigen a 1848 heren Altersflafien, 
welche der — —— * —— der Maul, lunetas br 
oben im Art. 45 —ã—— 1.14. Januar incl. 1869 ſich bei dein 

drer Heimathe- oder Aufenth de zum — in die ürliſte anzumelden, und 
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bafelbfi gegebenen alles nleichzeitig bei, Vermeidung des: Ausichlufies) Ihre, 
ig jellweiſe Befreiung von ber Wehrpfli U ul nf 

? @lnreihung unter Vorlage oder Benennung aller fachdicnlihen Velege und N 
anfubrinigen. Diejenigen Wehrpflſchti en frührrer Mltereficfien, melde die ‚ 
freiung von ber Webrpflihtinady Art.ı12 des: Webrverfoffungegefekes' erlangt "and 
bie ‚Foribauer, berfelben: beanspruchen, baben ihr Geſuch zu) ermenerm; und ſich Über das 

Hortbefleben der Borausfehunsen desſelben ausjumeif-n. rw 
Wehrpflichtige, welche bet im Art. 45 Auf, 1 feigefigten Anmelder Mit, nit nad: 
lommen, unterliegen der oten im Art. 76 Aq. 1’den Wehrverfiſſungegeſehzes antsgeipradenn 

4 9 


Strafe; 
Hochſtadt, am 14. November 1868. 
König! Nesiten amt Hödhfaht ad 
} - 


Der Stellvertreter. 


E⸗No 14186. - u 
.. 181) ebicta adbumg. 


In Folge einer vom & Advocaten Rapp in Bambery Namens bes DOrisnorfehers 
Nikolaus Lochner von Laimboch unterm 8. If, Mis. gegen Grorg Fleiſch mann von 
da wegen Hypothifenforberung geftellten Klage ergeht am Georg Fielſcho afn, beſſen Auß 
‚enthaltsort unbekannt if, die Aufforderung die eingeffanten 2767 fl. fanmt md 

‚Moften zu kezahlen ober bütnen wii Monaten Einteden vorzubringen, wibrigenfalls 1 
‚wit ſolchen ausgeſchloſſen und die e für. zugeßanten ernchtet würde, Burke ergeht 
an ihn der weitere Auſtrag babier Jmanden zur Empfangnahme ber ungen’ gu 

„binennen, wibri,enfalls olle weitren Trlaſſe am ibn durch Anſchiog am Geridtesreit fir 
zu,ehlelt erachtet würben. 

Das Duplicat ber Klage kann bierorts abgeholt werden 


5 Schweinfur, den 20. Nobember 1868. 

j n_ Kal Bezgirlsgeridt A 
‚Ro. 18632. Dr. Gottidall. Kraut: 
(2,1) Belanntmadung 


Auftrage des Fol. Stadtgerichtes Bamber, verfiel e id: ’ 

. * ——— den 19. Dezenber d. J. — ons Hütte 
“au mes — — (Brauerei Leſch) die in ber Steuergemeinde Stadt Bamberg 
. enen e ; 

— Man-Rro. 4644 — 52 Der. Ader im Sand geſchätzt auf 75 ft. 
.: 4645 — 50 Dez. Ader allba gefhäßt auf 75 fl. 

22.4646 — 84 Der. Ader — geſchätzt auf 125 fl. 

: 5318, — 63 Dez. Wiefe Ganswieſe gefchäkt auf 225 E 
. Der Zufchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schähungstvertb, bie übrigen Striche: 
» bebingungen werben am Termine befannt gegeben. ’ 
Bamberp, ben 78. Noyrmtcer 1868. 


Dr. Geßuer, tgl. Notar. 
(2,1) amweite Berneigerump. 
Am ftadtzerichtlihen Auftrag verfleigere ih am f Rx! 
Montag den 21. December, Nachmittags 2 Uhr, 
im Schwmitljgen Braubauſe in der Königeftrohe babier zum zweilenmale. ben Grundbcht 
bes Gärtners Midac Lamprecht „WEGE 
PL Ro. 4521, Mobnbaus im Hirfhtibl Haus:No. 696"), mit Scheune, Keller, Stellung, 
Fattertammer, Hofraum 8 Dezim, und 
PINS. 45213, Ader im Hitſchbühl am Haus, zuf. 1 Toaw. 8 Dez, geihäpt auf 2900 f. 
DL:No 4649, Adır am Nontenzaum, 1.57 Tgw, gefhäkt auf 500 fl., ee 
Ri,Mo. A691, Adır im Eiyil’erz, 41 Dez. tariıt 100 fl, er 
DiNo. 4693, Ader im Eichelber· 39 Dr, tarirt 150 fl. yet 
Der Aufchlar erfolet obne Nüdficht auf den Schäkungewertb. 
Bamberg, ben 25. November 1868, 
Krug, f. Notar, a 14 
: POAHELKITTTIT.T , u .mamal 
Im Aufrane bes, Kol, Handelsgerichts verſteigere ich N 
Dienfag den 1. Dezember, Vormittags 10. Mhe >... hm 
im Verfteigerungsofale, ; ein Bett mit, Wettflatt, eim Kappr, re un 0 
/ Mayer, Grrihte-Zazaton, un 00 4 


Mu 





ir 


w# 


ger 
u 
Li 


Im 
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\ 
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Beranntma 8 ————— 
ER Aufträge‘ ve hat. —— —— * werde Id am ' 
— ben 1. Jebruar 1869 Mittag 1 Uhr 
im Sponfel’igen Wirthöhauſe zu Wieſenthau die den Peter und en — 
Thelenten von da gehörigen, in da Sieuergemeinde Wieſenthau gelegenen Grundſtücke, 
PlNro. 556 und 556} — 1 Tap 8 Dez Pinzelacer, 
= = 556%, — I gie o ie 
= =. 556Jab 2 Tiw. 17 Dig, Adler und. Wieſe in ber Dirtholtithe, 
dein erſtmali en öffentlichen Weifitiche unterfiellen, wobei der Zuſchlag geſchieht, wenn das 
Meifigebot mindeftens die Tare erreicht hat. 
Forchheim, den 26. November 1868. 
Der tdönigl Motar 
(L. S) Wirth. c. Reber. 


— 













Das Leichenbegüngniss für dem dahingeschiedenen 
kochwohlgeborenen Herrn 


" Biopfin u Haupt, 


findet en, den 1. December, Nach- 
mittags 3 Uhr und der Trauergottesdienst MEdd- 
woch, den 2. Decbr., Vormittags 10 

Uhr in der>Pfarrkirche zu St: ‚Martin statt. 


BONHORDIA, nr in. 
4... Die perehrli den Mitglieder werden erfuht, dem, morgen Mad Erbe, Halt 
Ban —— für das bohyihägte, Mitzlieh, den penf. % &. Landrigter 
- ragt gefaͤlligſt —38 au wollen. z 
Der Borhand. 


Wafch-Mindmafchinen. 


Selbftanfertinung ann biefe, "die bei jrgi er — 


Durch 
Mafginen zu viel bißigerem Preife abgeben, als or bis zn 
bo Die —— find aus Para-@ umb bahır vom vorzügligger 
Gilte und —— 


———— Verbösserte Waschmasehmen m» 
e erne Waschmangen zu Fabritpreifen. 


as Zimpert, 
0,2) Langgasse Nro. 148; 


| 


— — u. 


£ findet mornen Dienstag den 1. Dezember Rachmittags 8 Uhr fall 
Sg wovon wir all? Fteunde in Befannte Des  Dabinpefehlebenen in Kenntniß Then. r 


Die tieftenuernden Hinterbliebenen. 








Die verehrlichen Mit: lieder werben erlucht dem am Dienftag dem 1: Byabe 
ne 8 Uhr flatifindenden Leihenbegängnig für das werthgefhätte 
mitglied, 


Herm Binngieper Grau, gefäliaft beiwahnen gu wollen, a 
Der orftand. . 4 
Berjleigerung von Leinen: & Bau 
woll⸗Waaren. F 
Montags früh von 9 — 12 und Nachmittag won 2 — 44 
Hanfe der Fran Witwe Schneider Yarggafie Nro. 129. 
Die Preife, zu denen der Zuſchlag erfolgt, find weit unter 2 


reellen Werth und ift der nrößere Theil bereits abgegeben, ſo dah 
Kaufsltebhaber beeilen wollen. re: - 


Blauberger, Grri 


Forftverwalteer Hofmann in Dany Hat 21 fl. richrig\erhalten. 7 
=" „Allemannin“ WE’ 


Allgemeine Licitations-Bank für Schuldforderungen und Werthpaplere 4— 
— Wilhelm Hafler & Co. Berlin — 
79 Friedrichsstrasse 79 - J 
Mei zuverlässige Auskunft über Personen und Geschäftskäuner 
auf’allen Handelsplätzen des In- und Auslandes, also auch ruf allen ü ’ 
weist die besten Quellen für den Bezug und die besten Wege für den Absatz bes 
liebiger Handels-Artikel nach; besorgt Imeassi auf allen Plätzen des 
In- und Auslandes und dient als Domicil für Wechsel; vermittelt Streitigkeiten zwis 
Käufern und Verkäufern durch Arrangements auf gütlichem Wege; fü 
besorgt und überwacht die Execution auf allen Plätzen das In- und A des; 
nimmt Vertretung der Gläubiger in Concursen, besorgt Schuldnern. die 
ihrer Geschäftsbücher . und " vermittelt einen ' aussergerichtlicheni cord mit den 
Gläubigern;; veröffentlicht Allmonatlich dureh Listen die Namen (und Adressen böswil- 
‚diger eh eg Schuldenmacher, insbesondere ‚auf: den Haupt 
des In- Auslandes. er 
Die Preise und Bedingungen für wirklich erfolgte Leistungen sind’ mässig nd 
nur für jede einzelne Leistung zu zahlen, $ 
Antragsformulare und Prospecte sind gratis durch uns oder unsere Agenten ZU 
beziehen... Io Hamaberg-durch unseren General Herm Franz * 
Kapuzinerstrasse, woselbst auch jede etwa gewünschte Anskunft gern. ertbeilt- 
Bar An solchen Plätzen, wo wir noch nicht vertreten sind, belieben : 


tüchtige Agenten "38 


a 





uns Offertep zeu «machen. (4) 


“ 
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Bir find/ermörhtigt, auf Alien glich Br Regie von 
Zehn Aillionen Ehn ern iR 
gachnungen entgegenzumehmen. Proſpeete färinieit bei ims einzefeben werben. (3.2) 

Bande. _ Joh. Bapt. Ruppert 
WEHBS« Vi THT 
e Montag Atends 8 U 
bes Riegelhofes I. Vort ag Über das Thema 
„ZR die Sonne ein euermeer?” Hierau 
—8633. ber Balooſung der dem Vereine] 2 
———— Induftrie⸗ Ausficlungsgegen:]2 
J 


* Der Borfanb 
Kommenden Mittwodg Verkauf einer 
—— FJlachs und Werg auf dem Flacha- 
t. 


. W. Fehre aus Hof. 
Bodreifenbiegmafginen 
für Schmiede 
liefert Lillig in folidefter Ausführung er 


Garantie m. 
C in Aue (Sadlien). 



































fern weitben Freunde, dem jhönen, 


didbadigen Häfner Andread Piria 






2 au feinem wertgen Namensfefle. 

Seine Freunde 
RM. — RB — 98%. 
I9BSSECa8% 


BEBBELIISGSSEBSDDISTER 
Dem blo den Waljen:Andreas zu feinem 
werth.n Namendtag ein donnerndes — 
Hoch! Hoch! NN. 
Ein: g:wandte Ködin, mit dem —* 
Zeugniſſen verſehen, ſücht eine Stelle; fie 
id aub b.r.it die bäuelichen Arbeiten mit 
zu Übernehmen. Näheres in.der Exp. 
Eine Ber fon Im mulern Jahren, ‚welche 
im Kochen und bäuelichen Arbeiten verfahren 
- hit, Sucht b:i einer ftillen Herrfchaft untetzu⸗ 
Ein \tÜchtiger Maſchnerge ſelle kann beilformen. Näheres in der Exp. bi Bl. 
hohem? Lohn und dauernder Beſchäftigung 
ſofort im Arbeit treten bei (3,3) 


Eduard Baum junior, 


Coburg. — 
Cine varhe gebraucn er Fenſter ſind 


Kan fen; bei. G.afermeifter Zimtl ir 
det Kleberẽ gaſſe. a 


8 Stud brauhsare Jalouſie - Läden zu 4 
—— u Kin, grade Tiſch find billig er 
auſen. ‚ind .d. BL. (2,2)]’°49- h 
—— Een Ku ik * —— an ein Logie zu vermiethen. 
frampdfiih..und englfh fpridht, Mühen die] eco Im her SB-_____ 
Landwirtihajt. (heosetiih und practiich betriee— Stadt-Theater in Bamberg, 
ben; wänfcht umer fehr befcheidenen Arfyrü: Montag den 30. November 1868, 
den n, glidviehim Lande obrı Abonnement suspendu. 
BR * süb A, B. Nr. 328 in Eng Gafldarftellung des Birektors Johan 
Bl. 2,2 
Bid Genferſte No 50 sammen > [in beflebeuben :Wofien- —6 
Fußteppich gefiicht Nro, 228 gewonnen. I 
ndrrad Näppel zu Hartlanden zuſPoſſe mit Gefarg in 1 Aft nonKofle: ı Mu 
fit von-Gopellmeifter. G; -Kieiben, 
Hierauf: zum erflenmale: 

















Es wiss ceim Kind gegen guten Lohn 
von zahlbar n Aeltern in Hg zu nehmen 
aefucht. Für Meinlichleit wird garantirt. 
Bei wen ja t bie Eip. 

Ein große: Jagbhund ift feit einigen 
Tagen zugelaufen. Näheres in der Brauerei 
yum Ninglein. 31 


Es ifi eine Schlafftele zu vermietbem, 























—6 
Lebehoch, ſo daß fein Fügelhorn 
fait und. D.ıD. vor Freude lacht. taler & Comfortabel. 
(Ungenaxnt und doch bekannt. IGparafterbild aus dem Wiener Leben mit 
"Dem großen Schmicb-Andreas in derf&efang in 1. Alt. von €, Bauer. Muſit 
Dre ein: breifadh donnerndes Hoch zu von €. Klelber. 
weriben Namenstag. terauf; um erflenmale: 
Ungenanut und doch bekannt. ebesg’schichlen. 
Poſſe mit Gefang in I’ At’von 
—2* ige von 6; —— 
um uf: zum Erftenmoles 
Üürgermeittr & Piarsepa. 








auch kann die Koft dazu gegeben werden. 


Ürft ans Wien, mit feiner ans 30 Perfor 


— 


— 


TE EEE En — — 
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Rt b „eh en Hl ———— —*c 
r 
be — Mi ber — — * fen hennandfung 
n ’ Jins 


er “üchte ‚Serrieder Kalender ii; 


auf das Jahre 1869. ran su 
444 von = > * Oeidenſchreider, prakt. Arıt und — ti Gert 
i sit, — Einz a at Bartlaner — — 1a 
= rochit DR, empelt und wit Schreibpapier durchſchofſen hu } 
Diefer. Kalenyer if ein nuentbehrlicher Raihgeber für Ale, melde fih fr Bi, 
* ee und Wliterun sveränderung x irgendwie intereflisen. 3 
dere ift berfelve * für die H.ıren Land» und gorfmirite, für Aerzte und jonflige 
xte, für —— et, Groß: ımd Kleindauern, Seefahrer x. und ſelbfi * fir, 
me, un es nur, um die oft wichtige frage zu enticheiben helfen, F ve 
(Hirn —S ob dieſes ober jenes koſt ate Kleid geſchont werben fol 
ei, Aylungen, mit vielen feinen Bildern vergiert, find ebenfo kehtreidh, * 
egen * billigen Preifes von nur 12 Kreuzern iſt dieſer wahrhaft gute, ädte 
— Kalender, welgem zum Beweiſe feiner Ortsiralität das. Bitbuig des Ber 
faflers umb die Anfict vom Herrieden beigıdrudt ift, aud den Bee Bea ER 
gemacht. Bam“ in folgende Kolender vorräthie: 
aterlandötalender 12 fr.; Jahre Bote Ir; Supiger Bil 
der 12 kr;  Geypaer gemeine Haudfalender 12 kr.; derſeibe mit Tabellen 
hoffen 15 ke. ; austaleuder 12 8:.; Chtiſtl. Spe ei * 12 fr; Rathol, Bil: 
erlafender 13 f,; Blipertatender für dentihe Hau dwer —— Laub 
feof 12 fr.; Kalender des Lahrer hinlenden Si, Stabelrs ei alender 36 Ru; 
Eulgbader Gelgältslalender 36 x. jowie veıfgi bene "Gattungen Compteirn,; Ro: und 
Taſchen⸗Kaleuder. 
ı BBEDERMHKANZ. Gesan er:in 6 
Der ergebenſt Unterzidhnete erfüllt bi. gV 
tranmtäge Bricht, 8 B.tchrliche Dir. |O Wie Abend Tr ——— 
—— mr zur — — — wer — 2* Vo nt 
3 enden en n n4 
— verdienten er ' Meinen geehrten Nachbarn umd Gönner 




















* en Earl Grau ge-fdiene zur Nachricht,“ dag ig das G.IdAR' 

Bent cn einzulab : . — * wg ne ** * = 
Abend, a —— ür den gen Geſchäftsſüuhter fottbetreibe u 

Manncthor 8 für ve deshalb meine ‘verehrten Kunden wich mit‘ 


ıhren ſchotzbaten Aufteäzen gig — 








Heiefe selon Fearrien, Aue Dil: 
Kalospinthechromok : 
——— — gär ga ‚mnziniete —— 
5* Sob. Degen.: 
e ee mn (2,2) Verſchiedene Sorten Punsch-, 
eu "pr P. IS. Weber. \ "zen, Arae, Rum,: 


Ognae ete,, ſowie feine und 

Gothaer Salamiwürste |tinäire Ligueure empfichtt in 

in ſtiſcher vorzüglidger Güte un beliebige [Det beften Qualitäten in * und 

* 8 ‚wieder Be n uad empfeyihhlafchen. Ba j 
Bapt. 8 uberth 


Fu —— — 


iR — neues Puppen —— 
Bun 5 & no LH guten Di Ai 


mebft 9 Andiger Ein mp 9 ©. 
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1. Degember 2 . 







K Befter: I 

J 10 ftũh bedect: 
J 1, Dongehalt, der Atmosphäre 4. .. dboit mardof 
» 





#  .. Der E_Korfigehilfe Hr. F. Göfler aus Kirchenlamtg wntte zum 
Feiſia iM in Landshut ernannt. ch, ö 
Bo 20: November Famen 174 Kir. Hopfen dahier zu Markt. 
Der Mitte’ Durchfegnittepreis war 14 fl. 35 kr. und der Durchiehnittöpreis 
ur pi — November 22 fl. 40 fr. per Zr. * Br Bier 
A Ren berg Hat am vergangenen Sonntag Vormittag zum Zwed, 
*, der Beſchlußfaſſung über eine an die Abgeordntenkammer zit tichteide Pe 
tion "um ines directes Wahfrecht eine Verſammlung in der Turnhalle, 
ftattgefunden. Diejelbe war jedoch nicht jehr ftart beſücht; es mögeh geden⸗ 
Oo Thellnehmer geweſen ſein/ meiſt Arbeiter. Die Vertretung dieſer Petition, 
; Nm de Kammer der Abged dneten wurde demAbg. Kolb anvertraut, während 
ſich Tür’ den Mg. Erämer von Doos nur etwa 10 Stimmen trhosen, 
en, 29. Nov. Die fett längerer Zeit ſchon beſorgte finanzielle 
„ * he unferes Votksthenters iſt leider eingetreten; der Verwaltingsrath 
— hat die Aillengeſellſchaft für inſolvent erffärt und ſoll die Iuſolvenz auch de— 
4 {reits eritfi anerfannt worden fein, 4 i 
u BER, 28.No0. Dei der Debatte des Unterhaufes Aber oe Nationaz - 
»  titäldiigefeig: erkfätien 24 Rumänen und Serbeit an der Werhandfung nit 
h theilne men zu Können, und verließen den Sigungsfanl. —“ 
n Suache reft hat man Für gut befunden, vorläufig ein neues Mi-, 
vn "ih Hilden, da Rußland und Preußen fich bon der Politik des fig! 
en rumaniſchen Meinifteriums ſcheinbar losgeſagt Haben follen, Die preu— 
} € Regteriing ſoll die inmäntfche fogar zu dieſem Minifterwechfel aufge: 
z Terberk Haben, un den Verweis zu lieſern, daß bie rumäniſche Reglerung Bi 
s itrieben in den Nachbarländern fernftehe und keinerlei Agttationen’ förbere, 
‚ı welche die Neultalität Rumäniens erfchlittern könnten. es 
Madbdrid, 2I.INEE. Die repubfifanifche Kundgebung ift tl Ruhe 
Orb tg verlaufen, Fünfzlgtauſend Menfchen, darunter an 6 
Republltaner waren aniwejend. Die Regierung hatte keinerlei — 
# elloffen. Die Kuntgebung ſoll, wie behauptet wird, den 


ffen 

per republikaniſchen Parteichefs nicht entſprochen Haben; bie onat⸗ 
’ 4 fei I en ‚zu tief gi ‚Ob ja iſt zum, 

iſchen Botſchaft ——— d bereits —* g er © 
Radrid, 30. Nov. Bei ber Heftrigen reptihtftantfchen Kundgebting 
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redete ein Führer, als bie Volfsmenge vor dem Töniglihen Palafte angelom- 
men war, biejelbe an und rief aus: „Laßt uns ſchwören, daß nie mehr cin 
König die Schwelle diefes Palaftes überfchreiten fol.“ Das Volk brach in den 
Ruf aus: Es lebe die Nepublif! worauf es ſich in vollfommener Ordnung 
zerftreute. Am 13. Dezbr. foll eine abermalige republifaniihe Kundgebung 
ftattfinden. 

Der „Patrie“ wird aus Balencta vom 23. Nov. geichrieben : „Tie 

Garrido und Orenſe d’Albaida find Bier eingetroffen, um bie repub: 
uͤtaniſche Partei zu organifiren. Aus biefem Anlaſſe zog eine Piockſſion 
von ungefähr 18—20,000 Perjonen umter Vorantragung breifarbiger ab: 
sen duch die Straßen ber Stadt. Die monarchiſche Partei ift in dem 
Königreich Balencia in jehr großer Maojorität, aber fie ift ſchüchtem und 

Auf der andern Seite werden die erberaus eifrigen Umtriebe der 
Republitaner durch die Erinnerungen ber QWalencianet an ihre afte vor 161 
Jahren nach der Schlaht von Almanzar verlerenen Autonomie, nad welcher 
fie ſich noch immer zurüchehnen, begünftigt.‘ 

Paris, 28. Nov. Nach dem neueſten Nachrichten aus Spanien bürf 
ten bie Cortes faum por dem Ende des Monats Februar zufammen kommen. 
Merkwürbigerweie findet das Gerücht, die Republifaner. werben mit den Car 
tiften für bie Wahlen eine Eoalition ſchließen, jegt bei ber Regierung Glas 
ben. Auch ift man immer noch nicht wegen einer hohenzollern'ſchen Candi⸗ 
datur ganz außer Sorgen. , 

Paris, 29. Nov. Heute Morgens ift der berühmte Atvokat Berryer 
zu Angeroille geftorben. J 

Petersburg, 29. Dov. Die internationale Conferenz zur Abſchaff⸗ 
ung bes, Gebrauhs der Sprenggeſchoſſe entichied, dag die Mächte bel See— 
und Landkriegen die Anwendung von Eprenggeichoffen aufgeben, beren Ge— 
wicht weniger als 400 Gramme beträgt und die mit Bıennjtoffen gefüllt ſind. 
Die Verpflichtung hört auf, fobald Staaten am Kriege beiheiligt. find, die 


den Tractat nicht unterfchrieben haben. Preußens Antrag auf weitere Er; 


Örterung der Frage wurde verworfen. Das Protokoll unterzeichneten die 


Vertreter von Oefterreih, Franfreih, Bayern, Großbritannien, Würtemberg 


oland, Griechenland, Dänemark, Stalien, Preußen rtugal, Perſien, 
Sans, Türkei und Schweben. x Penn: Twelnanı ven 
Der Aetna auf Sieilien fängt jegt auch an, Feuer und Flammen zu 
ien. Am 26. Nov. hat, laut einem Telegramm aus Catania, ein pracht⸗ 
voller Ausbruch ftattgefunden. 
Außer der bereitS gemeldeten furchtbaren Erplofion in einer Kohlen 
xube bei Wigan melden die Londoner Blätter vom 27. Nov, noch eine ganze 
— von Exploſionen. In einer Kohlengrube bei Dudlei buͤßten zwei 
Perfonen ihr Lesen ein und am Auffommen ciner dritten wird gezweilet. 
Ein norwegiſches Kohlenſchiff wurde durch eine Gaserplofion ganz zertrim: 
mert, ein Mann blied todt und ein anderer wurde gefährlich verlegt, ‚Eine 
Vulvermühle nahe bei Truro gerieth in Jcuer. Die Arbeiter hatten ‚fänunt- 
lc Zeit, zu entfommen, ehe eine Erplofion dem Boden im einem. weiten 
— zittern machte und vier Gebäude zertrümmerte 
n Eggendorf (bei Hamburg) find im ber Nacht vom 18, auf den 
19. Nov. durch ben Brand eines Haufes 5 Mengen, dann 14 Kühe, 4 
Pferde und 3 Hunde ums Leben gekommen. * 
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g ermanente Ausſteauug im me.) Eine Steinmeh- att v. ie 
ii RR fl. Partie aus der —— Venedig v. Hoff Pre. 500 fl. Pate 
am Stoffellee v. Schert te. = 
* 


—J 

Montag, ben YA ee 1968, 2 Bormittag # 10 Uhr, gibt bie Local 

Dflegun;e-Gommilfon in — innere ——— den Bedarf von 
8000 a pn Pechſtũ 

fü das Gtatsjahr 1869 au —— —32 an den — 

in Alkord, wo 1,6, — Ele ie Stell dertrelern einzufinden haben. 

X GN 3 —— 





Er — 
jr Im Aufrage bes kgl. Stabtgerichtes Bamberg igere ich 
J Mittwoch den 9. Dezember Nachmittags 1 Uhr 


Bestelägerichtlichen Berfteigerumgslocale gegen baate Beyablung einen Kaunitz, einen 
‚ ein" Kanapee wiit ſeche Seffeln und ein vollfländiges Bett. 
22 1Bamberg, den 30, November 1868. 
#7 Dr. Gefner, tal. Notar. 
era, Befanutmadung. 
41 Am; 1% 
14 Wittwod, den 2. December d. Is. früh 9 U 
b und bie darauffolgenden Tage verfteigere ih im Laden He IR 137 er 
die noch vorhandenen Waarenvorräthe des Poſamentiers Michael Warmut 
amberg, am 30. Noveinber 1868, 
Shleflup, fal. Notar. 
0.97 Befanntmadung 
| gu — bes tt. Hanbelsgerihtes Bamberg Gevieigete ih am 
Mittwoch; den 2. Dezember dB. Jr. Nachmittag 8 Uhr 
itn Verfieigerungslofale des Fol. Bezirfögerichtönebäudes dahier 1 Bett mit Vettflatt, 1 
—c—* 1. Schränf, 2 Commode, 1 Spiegel, 3 Bilder gegen fofortigerBaarzalung. 
i 488. 19. November 1868. 
Sählefing, !. Notar, 
Versteigerung 
Im Auftrag des Kal. Stabtgerichts verfteigere ich 34 Nachmittag 83 Uhr im 
Eutin Korfchletten an Oct und Stelle 1000- Stüd Hopfenftangen. 
Mayer, Gerihts:Tarator, 
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* Das en 
& des verlehten Zinngiessermeisters 


Carl Grau 


Sente Madmittag um 8 Me, jonteen um Bj The Bat % 


aN Es » 
N bie ſiebebolle Thellnabme au.den Leichenfeierlichteiten unferer in Gott ruben« 
ben lieben srgte Ehe Nichte, Schwägerin und Tante, der Jung frau 


— Anng Dufold, 


en * —* Dantk mit der Bitte um ſerneres Wohlwoilen. 
Amorbach. 


re Die —5 Hinterbliebenen. 
m. ẽ * tan en-Aulchen von 
Behn Millionen Chnlern m 


Zeichnungen‘ ‚entgegengunehunen. ‚Vrofpecte können bei uns eingefehen werben. ' 3) 


“>. —— Joh. Bapt. Ruppert * 


F der Bitte um flilles Beileid zur ergebenſten Anzeige, 


Gott bem Alnägtigen hat / eo in feinem unerforfchlichen Ratbfetufle 
fallen, unſere innigfigelichte Gattin, Mutter und Schwefter 


Katharina Dittmann, 


Glafermeifters-Fran, 
nad längerem Fan nn Reben pm we —— — — unfere! 
d lactichen Ehe, nach Öfteren Empfang ber ente rittan FA 
Ay a zu fich zu ruſen. Wir verlieren au Jor die liebevollſte trumefle Gattin? 
und forafamfte Mutter; dies bringen wir allen Verwandte und Beamten‘ bug / 


Bamberg, ben 30, November. 1868, 
Die tieftrauernden ri, aan 
Die Beerdigungszeitwirb noch bekannt gemacht. J 


Vom liefflen Schmerz ergriffen, bringen wir allen eitwehrenben va⸗ a 
wandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da es Gott in — 
unerjforſchlichen Rathſchluſſe gefallen bat, unſern inmigfigeliebten, unvergeplide 
Gatten, Vater, Sohn, Bruder und Schwager, 


den Srhneidermeifter 


Friedrich Demling 


nach mehrmaligem Empfang der bl. Stertjafrantente beute Abend 34 8 in 5 - 
nen 26,08 benejahre nach längerem Lungenleiden zu ſich ahzurufen. Sanft wie e 
feiw Leben. war ſein Tod. Groß iſt unſer Schmerz, nmerfeplic unfer Derkul 
und nur der Gedanke an bas einflige Wiederſehen verman uns einigen Troft m| 

gewähren. Um flille Theifmahme Yon * ——— Gattin ! 
n — geb. Gunther, 

nit Melk: * unmäubinen Kindern, und ren © 
übrigen Hinterblichenen. 
Bamberg und Botteuflein, am 30, Novemler 1868, 
Das Leienbenräönfg wirb wird befondere Setanuf A 
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| TODES-ANZEIGE. 


Den 
a Dem Allmächtigen hat es nach seinem unerforsch- ? 
(gs Hichen’Rathschlüsse gefallen, den 
n ‚Hochwohlgebornen Am Kammerherrn und{St: Georgen. 8 
dens-Kommenthur 


I) Freihern Rurl bon Mürkburg: (| 


WA von Bamberg in ein besseres Jenseits abzurufen: 
) Er starb am 29. November 1. Jrs. Abends'47'Uhr fi 
* und ergeben in den Willen des Herrn, 80 Jahre 4% 
t. 


= 









Wir empfehlen, die Seele des. Verblichenen dem 
frommen Gebete und bitten für uns um stille Theilnahme 
an unserem gerechten Schmerz. « 
Bamberg; am 30. November 1868. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, ( | 


t2 
RE Dreh 
— eckus. 
Hy ner — —— 


Prämien »Anlehen 


- Zehn Millionen Thalern Nominal, 
. eingeigeilt in A080 00. Antpeitiheine a Sivanzig Thaler Eouront, 
— Fünf und Drei un eg * ee) Währung: 


lich Braut {hiw: ig: en Hide Realm, ımittirt mit. Genehmigung: 


Die 
ber Landflände zum Behuf ber Baal Ki — —* 3 nd Ermeiterung * 
a —— Alion TB) 
Rominal, 500,000 Antyeils ne 120 BR 


* 
r 


mo:: 
am?! 













es. L u 
olät auf 4 Er der Berloofuna oe 56 En nad m 

ten Zilgungeplans und ber En Era näberen ——— 

erſten Jahre (1869) finden bie Serienziehungen am 1. Mai, 1 Sul 
t und 1. November, bie entipre A Nummernziehungen am Z0 
—* —— — deine * en, — 
n ben folgenden Jahren, welche ziehungen au — 
1924), w: en bie — am 34 Februar, 1. Mai, 1. Anguft, und L No 
Nımmern am 31. Mär, 30 ul; 30. Gehtember und 31. December gexopk 
- In den Jahren mit drei —— (1879-1894) werden die Serien am 1. M 
N es 1. November, bie Nummern am 2. April, 31. Auguft und 31, 3 


— e eniche Ziehungen finden kei Hm: inangcollesium in Brounfäel 

Statt und wird dns Ergebniß der Ziehungen In urger, Berliner und Frakf 

futter Blättern veröffentlicht, | 
Die Auszahlung der gezogenen Looſe findet drei Monate nach ber,M 

bei der Herzoglichen — in —5 und bei de ER N 
für Handel * Induftrie in Frankfurt a. M., jowie in Ber nb I 

en Pläpen, wis he Hergo;lihe Finanzcollenium un 2. no ben J 

beſtimmen wird, 

Bot De si, ‚00 Antheilſcheinen find 150,000 . 

placirt: bie reſtlich Map 

350,000 Antheifäjeine — Sieben Millionen her N 


werben Hiemit zur 

y ba de Enbjeription 

— iR ahıberanmt a Yu) J 

den 2. und Donnerstag den 3 8. Deobmkek 
on 
u Darmftadt bei unjerer Caſſe; 
in Branffurt a. M. bei unferer, Filiale, 
erh a bene! „en. Plöpen, und Stellen, welche im den betreffenden 


* Susfripionepreis a auf 


aler 18'|, pr. Cowr. 
für jeden Antheilfchein Pi * 
Bet der Zeichnung iſt eine Caution von 10 pCt. des gezeichneten Nomin 
in baar oder Werthpabieren zu erlegen. 
Bei etwaiger Ueberzichnung findet eine verbältnigmäßize Reduellon fümmil ge 
de ftatt. \ 
zugetheilten Beträge find in Anterims.Eertificaten A 5, 10, 25, 50 und 
Stüd auge am 17. December I. 3. genen Vollzahlung des Subfe ptiondpreile 

zu beziehen. Die Cautlon wird hierkei, ohne Zinfen für die Baarcaution, zurid 
Die definitiven Stüde werden nad Erſcheinen und jedenfalls vor & 
** nach vorheriger Anmeldung bei ben Zeichnungoſtellen gegen die,giterimecertiflsält 
Köftenfret unigetauſcht, worüber |. 8. näbere —— — erfolnen ——— 
Darmfladt, im November 1868. Bank für Handel & Indusirie,, 

Die Hauptpreife find in den vierieljährigen Ziehungen der erfien 5 


140000 @ulden, einwal 70000 Gulden, zweimal 35000 Ghlden. Jur der — fünf 
jährigen Periode einmal 120000 Gulden, —— 1000 th, and 28000 A 
Der —553 — finder erfirn 5 Dahren fl..36F und 
70 @ul anſen werben an Gen 3 in 


A 
700,000 ; in den Jahren 2879-94 je fl: 5252888, in — — 
Es en iebt fi bi:raus, baf zum Emilfionspreife von 185 Thlr. pro Loos —*— eine 
56jährige Rente von nicht ganz Ad Prozent erwirbt und babei,in 
die vortbeilhaffeften Atrtfichren auf hobe Gewinnfte hat. Der Ran N un ⸗ 
ſtiger als derjenige aller en — von. —— Finanz: 
, derhättniffe a“ benjenige, ‚auberorbeniig in figen, Brounf ae a6, ergligen idpen werben 
fünnen. ehungspläne, jo officielle Dar nanalage 
rien werden auf'den Gomptoire von au! an ge, — 


N ud ug Zu 
t 2 —um 2 1 8* In et 7 » 10 


Pe —* ee : 
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WVerſteigerung. GN 
Es iR nd von Shärtings, Piques, Bettdeckei 
Hemden- & Betttücherleinen, divirf, orbiuite & 
böchfeine Taschentücher, &Gedecke, Tischtücher, 
Servietten, Handtücher, Cafedecken, rohe n 
& blaues Leinen weit Weniges übrig, das heute früh & -R 
Uber und Nachmittag von 2—4H Uhr im Rau ber Fran —— ai 
Langgafie No 129 ebenfalls awffallend nieder lagen — 


— lauberger, GrriaͤtsCaralor. 
as Antergeihnete Übt von Yeute anf 8 if eine freumdliche Wohnung, nd 
Ärztlihe Praris dabier aus. Wohnung beifaus 3 heijbaren “Ziinmern, Küche, Mägds 


en keit ner. und fonflinen Bequemlichkeiten 
, Baier hborf, “ 29. Novembr 1868. — fi bermiefjen Haus Ro. 76 im 
Dr. Slierl. 


Mühlur a) 

, Ein möblirted Zimmer iſt ia Tel * 

"Niro, onelän: wonnen.jtinen ledigen „Herrn zu vermuthen. Das 

„0: I. Ja duo Bogelhans genonne.tnen Külgen Hart, 34, bermiten. Da 

realed Gaſt · ind Schenk: Recht If zu Geſucht wird mis Lituch eine 

vetpagten. Mäptres in ber & p. d. BL. „ [Barterrewobnung von 2 H. Zimmern, Rüde 
Ein guterhaltenee Heirn⸗Winlerrock if 


xc., in ber Königstraße oder deſſen Mäpe, 
billig zu verkaufen; aud iſt daſelbſt ein und tolle man kun OQetlen mitt Chiffte 
wer mit Bett zu vermieihen. 


mer ett zu h — —3—“. 231 bei der Exp. d. Bl, hinterlegen. 
Ein neuer doppelter Klelderſchrank iſt villig| Im der nädften Nähe des Bahnhofs If’ 
au verkaufen H..No. 281c, Klebersgaffe. 2 1jein Tea 748 sus) dlich 
"er MHienpferd wird em geſncht hu verwiethen. 3 ere J 
— — wird_zu_Tanfen geſucht Geniralsgafie H8.:Nro:' 130c if ein Flels 
n tuchtiger Schreinergefelle findet auf nes dogie anf MichtmeB gu"wermieißen. 7) 
eigene Koft und Logle dauernde Befgäftiz] "- gu, Logie von 45 8 = Attrb ſon⸗ 
ung. Ed. In ber Crpcp. jaaen Wequeiniicleiten wirb im-k DIR: auf 
._. 1000 und 2000 fi. find auezufcigen. Walburgi zu miethen geſagt. Naheres Bel 
200 und 300 fl. werdın auf Felder geſucht. Nero. 534. — A) 
Eire Hleigige Arbeiterin findet dauernd 
Befchäftigung. NKeplersgafie 188 
Ein braves Mädchen, vieleicht nicht von 
bier, und wenn auch keine Köchin, wird von 
einer Minen Familie fogleih geſucht 


j —* 7 on had Iojli ei sr Perfonen — — und Opereitäe, 
en: es schen, 8 a lichen R F 
nei er a in auen um Zum Grfiehmtale: 


amflag Abends wurde ein EadinhlSchwant mit Geſang in 1 At von I. Dopps 

A. Kropf gezeichuet verloren. | Ter,  Mufit- non ‚Kaprüitelfter G. Kleiber, 
—— * Dienſitnecht verlor von Siaß⸗ ann zum erflenmale: 

elſtein bis Unt bad vorge Abendo | er, — 
ein Paquet, enthaͤllend —E Der] Boffe mii Sm J von J. Dobler. 
redliche Finder wird erfucht, ce gegen Beldo⸗ Muſik don C. Kleiber. 
nung Leim Hertn Vorſteher in: ünterleiter⸗ Zum Schluß: Auf allgemeines Verlangen: 
bad; oder Ehens ſeld abzugeben. —— Dad Wiebe. Cadeiten. 
Geſtern Wurde ein ſchwarzgeſiticter Hand Oro nglpie von 
huh am Domberg verloren, man Be um Larl Bair. Muft won Gapelimeifee 1:7 
Rüdgaberim Haufe Ars, 1880, leibet. 


enen SF | wurde ein Einfcpreib: Mittwoch nt er a 
u veifgren ie Meere] 7, VBorfeling im IV. Mbprmement. u: 
ger 1. o „Näperes in ‘der Erp. Sie Gapnletti und Montechi 


da t Mel u5 u oder Momeo & Juliei. 
ben 1 Große Oper in 4 Rufghger von Belt. — 






























 Stadt-Theater in Bam Z 
dient⸗ ben 1. Dizember (1868, 
Dritt * — Dach 2 konsdl 
ritte unb Ichte a sg. des re 
Johann Fürſt aus Wien, mit feiner en 
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IL Preiwl Feuerwehr. 

Kathofifhes RO. - A Zi: dem am Dienflag Radım. 1 

38 Uhr muſilaliſche Untere Inasfindenden Leichenbegängnifie anferes 

0 mit eiang, ren Adjutanten und DR a der 
Der Vorſtand. weht Hrn. Carl Gramm ladet (ünmtlide 






Zur dem heute Macd[ Mitglieder der Feuerwehr geziemend ei 
„mittag 3hr fatifindenten Der Hanptätann. — 





Leichenbegaͤngnifſe unferesl zoo raphen-V: , 
ar nk itgliedee]) Bon rer an bis auf-MWeitehed jedem 


besip & Sametag Abend um 8: Uht 
Herin Carl Grau |Schreibübungen im Vereinelolale. 
wird hiermit geziemend eingtlaben. Der Borftand — 
ammenkunft um 2Upr im Bereindlofal. — ine nee Sadımg Ballkräuse 
lreiche Belegung und pünktlih:eiempfiehit RT) 
han guaric 6. Hast . 
Der Borfand —— 





Bonquetten und Kränze Dei meiner oreife tin Sehewopl. 
von getrodneten Blumen empfleblt 





&. Hasiböck, | Giorgen Nütwod ven 2. frih um 
Binmengeigäft, Kehlerögafle. |8 Uhr wird, fettes Ktuhſleiſch auf 
Fa Abend d —— im Burgershof * * 
i je": mitt a auen. 
Snvarzv ildpartie‘; hoher ——. ſeſtgeſetzte Tart 


ebenft ladet ein Wörtsch, n fr. per Pan. 


— Tr — ee be hehe a ! 

Fleiſchwaaren Glace-Handschuhe, 
als; Schinken, Schwe KB werben auf hemifhem We loe ge⸗ 
stückchen, Gothaer reinigt. Ablage 1. Seren, $. F Ham, 
nauck- da Erd Kelwärnte, Brat- merbacher, Hauptwachſttaſſe. —* 
Read, Mel 
neck und Rindszungen ſorben wie: ur a r 
er a —— — 


plten = TEE ur en mr = 
‘ h : Vorgeiter t 
"srieh, Aug. Thomas ge langbärier iR 4 a Ri 
Buchenscheitholz Jun au sn au earutı. Has, un 
aus dem Steigerwald ift bier angcfoınmenflaufen. Der Auifinder möze ihr beim Exner 
und wird am Schiffbauplotz nächſt der Ucber ſdermeiſter in Interoberndorf gegen Beldhn ⸗ 
fahrt um billige Preiſe verlauft. ung abgeben. * 
Bi Otte Meindl, Augasse 495 in Bamberg M Dorrätäte ' 
Biographifgy-Literarifches Ferikon «or. 
der Fathol. deutjchen ? N 
q Par} Ei; 
Dichter, Volls⸗ & Ingendfrhriftfteller u. 
im 19. Jahrhundert, suis: oc 
’ herausgegeben von Joſ. Kehrein — 
Sewinardirellor in Montabaur, Ritter des päpftl. St. Gregeriusorbens ri) 9" 
"5 ‚Buwiweiteflen Werbreitung; wud um auch dem geringer Bemittelten bie Anſchaſffung 
zu eileichterm, wird bus Merk deſnweiſe mit Finſchiebung odır Anbängung der zwildene 
zeitlich nöthig werdenden Zufäge, in circa 10 Heften a 5 Bozen’ zu: dem michrigen vrtiſe 
Son 30 fr. für das Heft erfheinen und das Ganze bis fpäteflens Ende 1889 In. ben HAN 
den der’erehrlicgen Subfertbenten fein, die fih Übrigens dur Subffription auf. MA I 
Heft, weiches tut Lauſe bes Full 1.3: ausgezeten wurde, zur Wonahme bee ganzu 

Wertes verpf ten. = J Dong gevo 
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Ines. ee, MR 
> | Cagblatt. 
a 2. Dezember. 


* Wade. . . „| 
Getern cut Seltern eute. Geflern. eufe ] 
mal. —A 7 Ust Nm. —— NR Touch. 


‚328. — 77 329. 117”) + 0. 4/— 0.3 |. 1,4 | SW, | 50 | so 


Höchfte Kemperatuit +0. 4; niebtigfte — 1, 6. Geftern und heute früh bededt. 
Dpongehalt der Atmosphäre 10. 0. 


. Da ber jebt zufammentretende Landtag cin neues Bürgerwehrgeſetz 
bis une unmöglich mehr vereinbaren kann, jo fteht zu erwarten, daß 
das Minifterium den Kammern eine Vorlage machen werbe, das feitherige 
Landwehrgeſetz mit entfprechehden Erleichterungen zu berlängern. i 

Zwiſchen der Eifenbahnftation Ebelsbah und dem Dorfe Stettfeld wurde 
vor Kurzem die Leiche eines Mannes aufgefunden, der von dem Eifen- 
— buchftäblich in zwei Theile getheilt war. 

‚Shweinfurt, 1. De. In Grafenrheinfeld brannte geſtern Abends 
eine Scheune und eine Holzhalle ab. Kaum war bie hiefige Feuerwehr da— 
bin abgegatigen, als hier wiederholt Feuerlärm entftand, indem 2 fogenannte 
Stroh⸗Feimen eines Deconomen vor dem Oberthore in hellem Brande ftan- 
den und auch vollftändig von ben Flammen ri wurden. Hier wie in 
Grafentheinfeld ſoll das Feuer durch ruchlofe Hand gelegt worden fein. Für 
die Vornahme der Wahl eines Landtagsabgeorbneten für den Wahlbezirk - 
Haßfurt it Termin auf ben 15. Dezbr. anberaumt. 

Würzburg, 1. Dezbr. Am Sonntag Nachts wurde ein Gärtner 
fohn auf offener Straße von zwei Kaminkehrern meuchlings überfallen und 
mit einem Stockdegen jehr gefährlich verwundet, Im berfelben Zeit follen 
auch andetoris von Mefferftichen begleitete Exceſſe ftattgefunden haben. In 
der nämlihen Naht wurde in der Sanberftraffe ein ruhig feines Weges - 
Gehender von mehreren unbefannten Individuen überfallen und in lebens: 
gelthellder Weiſe gewürgt. Wie es fcheint mehren ſich Hier die Attribute 

er Großſtadt. B 
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Er Laufe des Monats November find in Münden 283 neue Ges 
werbs Anmeldungen und 228 Gewerbeniederlegungen vorgekommen, ſo daß 
ſich alſo ein Zugang von nur 55 neuen Gewerbsausübtingen ergibt, Um 
ter be niebergelegten Gewerben find 24 Eonzefflonen und 5 Nealrechte, auf 
welche vollftändig verzichtet wurde, 5 Conzeffionen und 2 Realrechte, die als 
ruhend erflärt worden find. Seit 1. Mai I. Irs. find im Ganzen 2470 
Gewerbe air Ausübung und 1364 ſolche als niedergelegt angemeldet worben, 
[5 dap feit dem Inslebentreten der Gewerbefteihelt im Ganzen 1106 Gewerbe 
mehr ausgeübt werben, als vor bem 1. Mai. 

ünchen, 30. Nov. Dem Vernehmen nach beicäftigt ſich bas 
Stäatsminiftertum des‘ Innern mit Erhebungen bezüglich der SFreigebung 
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der Brod und Mehltare. Als feſtſtehend gilt: 1) daß Gisher die Regler: 
ung bie Normen über die Berechnung bed Brodpreifes beliebig gegeben und 
aufgehoben hat, 2) daß es fich als thatfächlich unmöglich Hera 
auch nur für örtliche oder Diftriftshrobtarife, noch weniger für Kreis⸗ oder allge, 
meine Landestarife eine pafjende oder verläffige Norm zu finden. Der Ma 
giftrat der Stadt Münden Hat fich gelegentlich eines Geſuches ber hiefigen 
Bäder um Taxfreiheit für die fogenannten Mundfemmeln mit ‚großer Ent: 
ſchledenheit befürwortend gegenüber der Regierung ausgeiproden. 

Auf Verlangen der preußiſchen Regierung ift gegen ben Nedacteur des 
„‚Dolfsboten‘‘ bereits wieder eine Unterfuchung eingeleitet, weil die preußiſche 
Regierung ſich durch einen Artikel dieſes Blattes beleidigt glaubt, in welchem 
von der SKonfiscation des Vermögens des Königs von Hannover bie Rebe ift, 

Aus der. Pfalz, 30. Novbr. Zu Haardt bei Neuftabt a. d. H. bat 
am 29. Nov. eine Verſammlung demokratiſch gefinnter Bürger aus verfdhie 
denen Theilen der Pfalz ftattgefunden. Von derjelben wurde bie Bildung 
und Organifation einer „deutſchen Volkspartei in der Pfalz” beſchloſſen. 

Berlin, 30. Nov. In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes legte der Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf über Erwerbung von Grund: 
eigenthum und bingliche Belaftung von Grundftücden vor uud bob babel 
hauptfählih die Nothwendigkeit einer Verfhmelzung ber verfchiedenen, in 
Preußen und, Deutfhland nebeneinander beftchenden Mechtsfyfteme hervor. 
Die preußiſche Gefeßgebung müſſe auch für den Nordbund geeignet geftaltet 
werden. Sobald diejer nationale Act für den Nordbund ſich vollziehe, wer: 
de au bie weitere Einführung der preufiichen Gefege in ben deutſchen 
Süpdftaaten, nah Anficht des Hrn. Minijters, nur nach Monaten fi bemefen. 
— Graf Bismard wird morgen Abends von Varzin hier eintreffen. 

Dem Schw. Merkur wird aus Böttingen vom 29. Nov. ge 
meldet, daß gegen Profeffor Ewald wegen einer in Stuttgart erſchenenen 
Schrift gegen bie preußifche Regierung Anklage auf Majeftätsbeleidigung 
erhoben worden: ift. 

Peſth, 30. Novbr. Die ungariſche Delegation votirte heute das Or⸗ 
dinarium des Militäretats mit 70,250,000 Gulden, ftrich fomit im ganzen 
zwei Millionen. 

Die bereits erwähnten ernften Tumulte zu Bologna haben ber 
Fleiſchacciſe wegen ftattgefunden. Die Landlente hatten fich in der Vorſtadt 
San Donnino mehrere hundert Mann ſtark verfammelt; die Glocken Täuteten 
Sturm; Bolizet und Gendarmerien wurde veririeben, und auch den herbeige⸗ 
rufenen Truppen gelang eserft die Ruhe wicder berzuftelien, nachdem jie au 
die Tumultwanten Feuer gegeben hatten. Es blicben zwei Todte und 10 
meift Schwerverwundete auf dem Plaß. 16 Individinen] wurden verhafte. 

Madrid, 27. Nov. Wie die Komitees von Sevilla und Salamanca, 
fo hat jetzt auch eines der Wahlkomites von Valencia die Initiative ergriffen, 
den Marſchall Eſpartero als Kandidaten zum ſpaniſchen Thron auszurufen. 
— Die „Diecuſſion“ ruſt aus: „wir haben eine Wionarchie geftürzt, und 
wir halten ihre weientlichften Attribute aufrecht. Dieß ift der Grund ber 
Mipftimmung und des ERS, die man empfiuder und denen abgiholfen mer: 
ben muß.‘ j 

— 1. Dezbr. Die Regierung hat die Präfecten aufs Strengfie 
angewiefen, in ben Städten, wo Ruheſtörungen jtattgefunden, Vorſichtsmaß⸗ 
regeln zur Aufrechthaltung der Ordnung zu treffen. 
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cr Aus Paris ſchreibt man: Die Gejchäftswelt fängt an: Demonftra- 
» tionen am 2. und. 3. Dezember ernftlich zu befürchten. - Es -verbreitet fich 
so zwar mehr und mehr die Ueberzeugung, — ſittliche Widerſtand auf ſtreng 
int  gefeßlihem Boden ſei am ausgiebigſten und man dürfe der Regierung Feine 
: Gelegenheit zur Gewaltthätigkeit > Aber hunderte von Perfonen, darunter 
—  amgejehene Bürger, Advokaten u. |. w. find entjchloffen, vereinzelt und ſtumm 
— ſich am 3. Dezember zum Grab des Baudin zu begeben unb einen — 
nieberzulegen. Aus den Hunderten können Tauſende werben und die Poliz 
„— iſt nur zu geneigt, gegen die Blumendemonſtration militäriſch —— 
Konjtantinopel, 1. Dez. Wie verlautet, hat bie Pforte ihr en Ge⸗ 
ſandten Photiades in Athen angemiejen, die Verhinderung des Freiwil. igen⸗ 
zuzuges nach Kreta ernſtlich zu verlangen, und im Weigerungsfall die Abbe— 
rufung des Geſandten in ſichere Ausſicht zu ſtellen. 
Philadelphia, 19. Nov. Der neugewählte Präftdent Grant fängt 
Thon jest an, die Bejchwerliczkeiten feines zukünftigen Amtes zu jpüren. 
; Kaum war fein Sieg befannt, als auch ſchon die Vriefträger den lieben 
+ langen Tag mit ganzen Haufen Briefen beladen, in fein Bureau kamen. 
Was die Briefe enthalten, läßt ſich Leicht denken: patriotiſche Offerte zur Bes 
feßung etwaiger Amtslücken. Was Grant damit thut, ift leicht gejagt; er 
überläßt jämmtliche Briefe feinen Unterbeamten, welche derartige Stellenbriefe 
unbarmherzig dem Feuer überliefern. 

Newport, ven 28. Nov. Dis Poftdampfihiff des Nordd, Lloyy, Deutfhlanod, 
welches am 14. November von Bremen und am 17. November von Southampton abge⸗ 
gansen war, ift beute 1 Uhr Morgens woblbebalten bier angefommen. 

Belanutma. g. 

Es wird hiedurch darauf aufmerffam gemacht, 3 bie unterm 14. Oftober 5. Irs. 
angeordnete Hunbdefperre mit bem heutigen Tage wieber zu Ende geht. 

Bamberg, ben 2. Deyember 1868. 

Der — 
Erp.:Rro. 17,487. Säueiber. Burkart. 
Bekanntmachun 

Wegen bes auf Dienstag ben 8. Dezember curr. fallenden katholiſchen Feiertages 

wird ber nächfte mc am 
ittwoch den 9. Dezember 1868 
babier abgehalten. 


Bamberg, am 1. — 1868. 
Der Stadbtmagifirat. 
Dr. Schneider. Burkart. 


rs Diälzifcher dich, — Verein KEN 


Derielte ſchließt — * > gr Berlufte, welche nicht 
* durch Seuchen, ſondern auch durch andere ſtraukheiten anngines au⸗ eniſtehen. 
A, Pferde zum landwirthſchaftlichen Betrieb zu .... fl. 3. 30.) Prämie 
Arkeitspferde der Gewerbtreib bg Kaufleute ꝛc. „ 4 30. pro Jahr 
... (Equipagen unb Reitpferde) . . „ab — d 100 
der Lonnfutfcgere, Pofpferde . use era am 8 — (Ed fl 
B. Nindvieh: Kühe und Kalten als Milchvich . . . - — 2. 30 \Berfiherungs » 
Zugochſen m 2.222 m ; . 50.1 Capital. 
©. Schweine & Ziegen: nur wenn der ganze Viehftand nit Fr wird. 
Die ER eo erfolgt, gleihviel ob das verficherfe Thies durch natürliches Ab⸗ 
ſterben, oder durch röthig gewordenes Tödten zu Grunde. gegangen iſt. 
"Zur Entgegennahme von Anträgen, fowie zu jeber näheren Ausfunit empfir m 1 
Bamberg, im December 1868. 


Car! Schlet2, Fleiſchgaſſe 543. 





























Todes- JAnzeige 


Bott, dem Mlmächtigen, bat es in feinem unerforfäliden Ratpfegfüffe Ba 
gefallen, meinen innigfigeliebten Gatten, ben 2 


Eduard Winkler, | 


penf. &. 6. Dberfieutenant, 


RAb nach längerem Leiden, jedoch umerwartet ſchnell, im 44. Lebensjahre geftern Nachte 
I uhr au ſich zu rufe. ER 
* Dies beebrt ſich feinen Verwandten, Freunden und Bekanntin wmit ber d 
8 Bitte um fiilles Beileid anzuzeigen 
2 
7 Bamberg, den 1. December 1868. . 2 
Mathilde Winkler, . 
neborne Gräfin von Sirachwitz · Suſſtth 
Gloße Zauche und Ramminicth, mit ihrem 
unmündigen Töchterchen Thereſe. F 


Die Beerdigung findet dem Wunſche des Verſtotbenen gemäß in Amberg Ratt. 9 


Die Ueberbringung ber Leiche vom Sterbehauſe — ——— — auf den 
Bahırhof findet Donnerstag den 3. Dezember Morgens 9 Uhr fiott. Y 
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Das Leichenbegängniß bes verlebten Schneidermeifters 


Sriedrich Demling 


findet heute Nachmittag 3 Uhr md der Trauergotteebienft morgen Don 
nerdtag früh 10 Uhr in der St. Marlinskirhe ſtatt, wozu alle Freunde 
Belannte geziemend einladen 


die tieftranernden Hinterbliebenen. 














Restauration Feil. 
Hente Mittwoch dem 2. Dezember 
GrofeR Nattonal-Concert 
der achten Hier am erfienmale amiefenden Tyroler Apın Sänger-Gefelfgalt 
Huber & Geschwister Ostheimer 
Aus dem Puftertbale, befiebend aus 3 Damen und 2 Hirten. 
Anfaug 8 Uhr. Eintritt 6 fr. 
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Der Marftall: Ihrer Majeſtät der Königin-Wittwe von Griechenland, ‚bebarf für 
1869 circa 800: Ztr. Haber beſter Qualität. Wer. geneigt iſt dieſe Liefexung zu ber: 
nehmen, wirb aufgefordert, fein. Angebot nebft Mufter bei unterfettigter Stelfe bis zum 12. 
Dezember einzureichen, „mofelbft auch von den Bebingumgen ber Meerung Einſicht genom⸗ 
men werben Tann, . 

Baniberg, ben 28 November 1868, 


Das Hofwmarjhall Amt Ihrer Majeſtät der Königin-Wittwe 
von Griechenland, 13,2) 


(3,2) Ebdbietalladbung. 

Im Hypothefenbud für die Stabt Bamberg ift auf ben von dem Häder Franz 
Korb von dort erworbenen nun dem Mebgermeifter Jgnap Schneider zır Bamberg ges 
börigen Grundbefigungen : 

Pl.Nr. 40603 4 Tayıw. 29 Dez. Ader die Multer, 

PL:Nr. 40606 3 Tazw. 5 Dez. Wirfe allda, 

Pl-Nr. 4060e 93 Dez. Hopiengarten allda He : 
in der zweiten Rubrik mit dem Datum: 10 Dezember 1827 bis zur gänzlichen Berichtig⸗ 
ung des Kauffhillings von’ 800 fl. — Eigenthumovorbehalt eingetragen. 

- Die Bezahlung der Hälfte diefes Kauffhillings if bereits tachgewiefen, während die 
gleihfals Lehauptete Bezahlung der anderen dem ledigen Mebzergefellen Janck Stürmer 
von Bamterg-gehörigen Kaufjhillingshälfte von 400 fl, in legaler Weife nicht nachgewieſen 
zu werben vermag. i 
Da nun alle Nachſotſchungen nad dem genannten Ignaz Stürtter und befien 

allenfallfi en Erben bieher fruchtlos geblieben find, fo werben nunmeht auf. Antrag bes 
oben —— Schneider in Gemäßheit der $. $..82 und 159 bes Hypothekengeſetzes 
alle Diejenigen, welche auf dis fraglihe Kauffhillingsforberung bes penannten Stürmer 
ein Recht zu haben glauben, biemit aufgefordert, ihre bdießfalfigen Anſprüche innerhalb 
ſechs Monaten bei Verluſt berfelben um fo gewiffer babier anzumelden, ald außerdem 
fraglidde Forderung für erloſchen erkllärt und der im Hypothekenbuche biefür eingetragene 
Eigenthumsporbehalt gelöſcht werden würde. 

Bamberg, den 13. October 1868 

Kol Bezirksgericht. 
R Der k. Director 
Erp.:Rro. 15,140. (L. S.) Böhe. - Weber. 
Edictalladung. : 
Der k. Abvolat Meyer in Bayreuth hat Namens der Barbara Wiehr'ſchen Kur 


rotel von Breitenbach, k. Landgerihts Ebermonnftadt, unterm 15. I.M. gegen deu Bauen 


Johann Büttner von Körselsdorf cine Alimentenforberung zu 50-fl. nebſt treffenden 
Zinſen dabier eingeklagt, und zugleich zur Sicherung der künſtigen Execution bie beflag: 


tifche Aktivforberung gegen feine Schwefter Katharina Büttner zu Elbersberg ad’600 fl. 


bis auf den Betrag von 75 fl. theliweife in Belchlag genommen. Da ber Aufenthalt bes 
Beklagten zur Zeit. unbelannt iſt, fo erbält derfelbe bei genügender Beſcheinigung des Klag ⸗ 
grundes bie Auflage, die Klagspartei in Hauptſache, Zinfen und Koften klaglos zw fielen, 
ober binnen 2 Monaten ausichliehender Friſt etwaige zuläffige Einreden gegen bie Klage, 
welde zur Empfangnahme feinerfeits in ber Geriptöregiftratur bereit liegt, geltend zu 
machen. Binnen gleicher Friſt bat der Beklagte dahier einen ZujleKungs-Bevollmädtigten 
aufzuſtellen, widrigenfalls alle zulünitisen Verfügungen an ihn lediglich zu ben Allen ge: 
nommen und damit als richtig zu;eh-Ür erachtet werben würben. ä 

Endlih wird Beklagier beauftragt, feine etwaigen Einreden gegen ben proviſoriſch 
verbängten Arref binnen der 2monatijchen Airsfchlußfeift bei Gericht geltend zu machen, 
widrigen falls der Arteſt für neredpifertigt erachtet werden würde. 

MSSLEREIS, Di 19. November 1868. 


diniglihes Landgericht. 

Erp.:Nro. 7249. Käffner. 
(2,1) ersteigerang. 

Im Auftrag des al. Hındelsgerichts Bamberg vetfteigere ich amı 

Montag ben 7. December cr., Nachmittags 2 Uhr, 

im bezirkegerichtlichen Berfteigerungslocale 1 Raunig von Nußbaumholz gegen Baatzahlung. 

Bamberg, am 1. December 1868. 

£ Der! Rotar 

Burtart, 
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‚8; u Werstelgerunk: 
„ Pr fig bed Tal. Stäbdtgeriäis Bember 36 ih am 
pm Ohtageden 1. ebrnar 1869 Wormittags 10 Uhr 
alt meiner" Mintsfanglet das Wohnhaus Nro. 716 in der Wunderbütg dahier wit 
bör PI.Nro. 1628 zu 8 Dezim. nefhägt auf 1200 fl. — ferner Plan Rio, 


\ 
Selm 


tlich zu. 43. Dezim. geihägt auf. 500 fl. \ Pr 
| hai Dad Werfadren hiedet riäptet ſich nach $. 98/-43101 bed Pröyehgelegeö dom Ja Wittn 
01837 und nad $. 64 bes App Weicheh, 
Bamberg, ben 27. November 1868. 
A Re fagen ı 
urla bahnbe 


tt. 
(8,3 Versteigerung. i 


v ) 
Im Auftrage des Eigentbümers verfleigere id am 
Donnerätäg den 8. December enrr. Natimittagd 3 Uhr 
auf meiner Amtsfanzlei das Wohnhaus Nro. 1627 am Schrannenplaße babier zu 3 Du he. 
zim., worauf feit Jahren ein Spezereigefält ſchwunghaſt Letrieben wurde, Die ? 
ungen werden im Xermine befannt gegeben u. kann dieſes Hans täglich eingefehen erden, | E 
Bamberg, ben 19. November 1868, — 


Der ER A | 


Beltanntmadung. ; * DE 
Die Gemeindejagd Lauf bei Zapfendorf, circa 1164 Tgw enthaltend, wird anf | 
tere 6 Jahre verpachtet, und hiezu Termin auf 















Donnerstag ben 31. Dezember d. J. Nadmittags 2 Uhr 
im Amſchlerſchen —— daſelb ae wozu u en BO einge 8 
laden werben, 
Lauf, am 29. November 1868. 3 1 
Die Gemeindbeverwaltung Matrgraps 
Ehäfer, Vorfteher. wg * 
" 
Codes Anzeige. * 
Jun liefgefülhlten Schmerze Eringen wir Allen Verwandten und Belannlen 
die traurize Nachricht, daß unfere liebe Mutter, Schweſter und Tante, — 
die Bädermeifteröfrau —— 
Anna Lebender * 
heute früh 54 Ubr fanft und ſelig entſchl if. — 
‚Bommersfelden, am 1. Basic 12) 
; Die tieftranernde Tochter | 
Carolina Lebender 9 
nebft übrigen Verwandten. ENT 
& — Abe 


DANKSAGUNG, 
Für die fo ſehr zahlreiche umd liebevolle Theilnahme am dem Belpenbegänguile — 


und Trauergottesdienfle meines unvergeßlichen num in Gott rubenden Gatten, did derrn 


KL 
Theodor Ruppert, in 
! Ioge ich allen werthen ® ei — ar . 
erwandten, Freunden und Bekannten meinen tiefgefüͤblteſten 

mit ber Bitte, bes tbeuren Dahi— i 
Eltmaun, Wirtheim & ehäntrippen, — — —F 
Helene Ruppert, nebſt ben trauernd Hinterbliebenen. ' 


Dant 
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DANKHSAGUNG. 


— 


Für. die liebevolle und ehrende Theiinahme ander Leichenfeier und ber 
Seelenmefle unferer nun in Gott rubenden Mutter, ber Landgerichtäbieners: 


Witte Frau 
Sufanna Guldner, 


fagen wir allen werten Freunden und Bekannten, insbefonders nod ben Herren 
Bahnbeamten und Vebienfleten unſeren tiefgefühlteften Dank, 
Bamberg, am 30. November 1868, 
Der tiefbetrübte Sopn: Alexander Guldner, 
f. Eifenbabnamtegebilfe nebſt den übrigen Hinterbliebenen. 









ui 


"BER BB EB BB EEESR: 
MB Gute Tuche und Buckskins M 


(2 Ellew beeit) werben zu billigſten Preijen bei mir ausverkauft, 


ei 8. Eisfelder jr U: 


Mr u 8 P. | 
IH zeine hiermit an; daß ich das feit einer Reihe von Jahren von mir geführte 
—— meinem Bruder Emilius Fritz freundſchafillcher Uebereinkunft 
getreten ba 
7 Für das mir bisher erwiefene Wohlwollen und Zutrauen beftens dankend, bitte ich 
dasfelde auch meinem Bruder zu Theil werden zu Iaflen und zeihne mit Hochachtung 
Herrmann Eritz. . 


Auf obiges Circulait meines Bruders Bezug nehmend, beehre ich mich dem biefigen 
wie auswärtigen T. Publikum ergebenft mitzutheilen, daß ich deſſen Photographies@ejchäit 
unterm. heutigen Zoge übernommen babe und foldes unter der Firma ; 

; Emilius Fritz . 
fortführen werde. Ich bitte num, das bemfelben gefhenkte Vertrauen auch auf mid über 
ftanen zu wollen und werde es mir befondere angelegen fein laſſen, dasfelbe durch firengfie 
Reelität und Pünktlichkeit zu erwerben ſuchen. Billige Preife zufichernd, zeichne 
Emilius Fritz, Photograph & Maler, 
(2,2) wohnhaft Klebersgoße Nro. 281 nähft der Meinkinderbewahranfalt, 


62) Ausverkauf. 


Meine ſäͤmmtliche Damen-Winterkleiderstoffe beſter 

Qualität und neneften Geſchmacks verfaufe um damit zu räumen, zu ſehr 

j herabgeſetzten Preifen und empfehle ſolche zur gefälligen Anficht und Abnahme, 
R. Brüll. 


— Landwirthschaftliche Maschinen, 
ıld: Getreide-Putzmühlen & Rübenschneider, ferne: Stroh- 
schneidmaschinen für ben Hanbbetrieb, folid und bauerhaft gearbeitet, welche bei 
leichtem Gange 6 verfhiedene Sorten Hädjel Kiefern, und 25 Bund Stroh per Stunde 


fördern, empflehlt zu billigen, aber feften Preifen. 
i - And. Schilling, 


Maschinen- &.Mühlenbauer 
(2,2) in Schweinfurt. 


Del 


& 
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Si den beorftchenden Feiertagen bringe ich mein 
bestens sortirtes Lager von 


farbigen&schwarzaSeidenstoffen, 
wollenen & halbwollenen Boben, 


ächten bielefelder £ schlesischen Leinen, 
jowie 


französischen Longshawils 


von vorzüglichen Qualitäten und zu den billigiten Preifen 
in eimpjehlende Grinnerung. 


Auf eine außergewöhnlich billige Parthie geftreifter 
- Tüäfleie, die ſich 'n Geſchenlen beſonders eignen, 
erlaube ich mir namentlich aufmerkſam zu machen. 


— M. L. Eger. 


KE- Mailändifcher Haarbalfam. '), ER 


eugniss. 

Der Unterzeichnete, bereite 68 Jahre alt, hatte ohne Beranlaffung einer 
Krankheit feine —— ganz verloren. Nachdem er jedoch zwei Gläler von 
dem Mailänder Snarbalfam des Herrn Earl Kreller in Nürnberg gebraudt hatte, 
fab er au feiner sprende, daß der ganze Haarboden mit faumäpntihen Haaren 

dh bebedte. Rach Verbrauch von weiteren ſechs Gläfern erlannte er feine D 


anre volllommen wieder, fo daß die zubor getragene Perüde nis unnöthig 
wieber abgelegt wurde. 


Gerham, königl. Bezirks-Amt Vil zhoſen, ben 24. März 1867. 
Anton Winmer, Schullehtet. 
Den Inhalt des vorfiebenden Zeugniſſes nebit eigenbändiger Unterjchrift beftätiget 
Die a Garham, den 25. März 1865 
(L. 8.) Punger, BVorfieher. Lang, Pfleger. Michael Ragaller. Nikolaus 
Schrimpf. Mid. Zahereder. 
Vorrathig in großen Gläfern ä 54 fr. und in Meinen à 30 fr. bei 3,3 
Chr. Rotlkeppel in Bamberg: _ 
Tu perfdnlige Cinfäufe in Paris, if wein Lager In allen Neuheiten bi 
Weisswaaren-Branche, insbelondere 
der neuesten Pariser Ballkleider 
von ben feinften Eis zu den billigſten Sorten reichbaltig affortirt. 


Das Leinen, Weißwaaren⸗ und Wäſchfabrilationd⸗ 
Geihäft von MM. Stern in Nürnberg: 
(3,2) ——— 199. 
Aufträge nach auswärts werden prompt und franco ausgefübrt. 

Zwei moch ganz neue Denen Vor zwei Monaten ift ein offener Brief 
eine Stod:Upr, Vonelhäufer, Blumen-Lampen|mit der Adrifie an „isriedri Gehring IN 
mit Gewãchs Wein⸗ Flaſchen, Etagere mit|Gauftadt“ von Kirdlanter bis Gaufladt vet: 
Figuren werben billig verfauft. Wo? ſagtſloren gegangen. Der finder bekommt drei 
bie Erp. d. Bl. Gulden bei Abgabe an obige Adreſſe. 
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82)... - Ausverkauf 
verfdhiedener Parthieen moderner Kleiderstoffe zu wirflih fehr billigen Preifen, 
fowie mehrerer Hundert Ellen Refter von 15 Fr. per bayr. Elle an. 

Ferner empfehle ich mein Lager aller Arten Kleiderstoffe , schwarze 
und farbige Taffet’s, Mäntel- und Jackenstoffe, weisse, far- 
bige und karrirte Fianelle ’, Lama, gewirkte und andere 
Chawles & Tücher, Ginghanıs, Bettzeuge, Barchente und alle 
anderen NArtifel zu dem billigften Preife zur gefälligen Anficht und Abnahme. 


v. d. Horst. 


Ausstellung 
der C. Stellmacher’iden Putz- & Mobehandlung ans 
Nürnberg, im „Bamberger Hof“ am 5., 6. & 7. December a. c. 


in folgenden. Artikeln: 
Damencapotehüte A f.4 — 16, 
Putz» & NegligChäubchen von fl. 1. ar, 
Pariser Ballcoiffures, 
Pariser Ballgarnituren, Blumen, Federn, 
Runde Hüte in engliigen und franzöfiihen Manieren, 
Kinderhütchen & Käppchen von 36 ft. on, 
Kaputzen & wattirte Haushäubchen, 
Chawls „Mignon“ & Pariser Ball-Kleider. 
Ferner articles de confection, als: 
Damenmäntel in reiner Bolle von fl, 9. — 36, 
Jacken von fl. 3. — 8, 
Jacquettes zu allen Preifen, 
Unterröcke in frangöfifger und deutſcher Manier, in größter Auswahl und 
neuefter Façon, 
Corsetten, Krinolinen, Schürzen, Kindersachen u. 8. w. 
zu äußerft billigen Preifen. 
Uuf Verlangen werden Kleider, Mäntel un) überhaupt Oonfections- 
artikel nah Moß prompt und billigſt angefertigt; ebenfo werden alle Reparaturen 


angenommen und pünktlich beforat. 
Apotheke in Buttenheim. 


Unterzeichneter hat unter dem Heutigen seine neu errichtete Apotheke dahier 
eröffnet, — Buttenheim, 28. November 1868. 2,2} 
: E. Welz, Apotheker. 


Verfteigerung. 

Es ift no von Shirtings, Piques, Bettdecken, 
ferner Hemden- & Betttücherleinen, diverfe, orbinäre & 
hodfeine Taschentücher, Gedecke, Tischtücher, 
Servietten, Handtücher. Cafedecken, rohe Leinen 
& blaues Leinerr meiſt Weniges übria, dns heute früh vom 9—12 
Uhr md Nahmittag von 2—44 hr im Hanfe der ran Wwe. Schneider 
Langgaſſe No. 129 ebenfalls auffallend nieder zugeichlagen wird. 

(2,2) lauberger, Gerihts-Tarator. 
Ein Träftiger Yunge wird bei einem bic-] (3,1) Annonce, 


firen Bädermeifter in bie Lehre zu nehmen] In einem Agentur und Landesprodut⸗ 
geſucht. Nah. in ber Exp. (3,3) Iten⸗Geſchůft ieh ci junger Mann mit nd» 


Eine im Schiefhand verwchielte ‘Pelgsfihigen Vorkenntniffen und guter Handſchrift 

müse fucht durch Austauſch wieder auf dasjin die Lehre genommen. Offerten werben 

aupt ihres rechtmäßigen Befigers zu gesfunter A, Z. Nro. 332 in ber Erpebition 
gem, d8, Blattes erbeten. 
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Für Eonfumenten von banmwollnen Strichgarnen. 


Nah unfern Ankündigungen * de: Öffentlichen Blättern durfen wir als bekannt 
vorauoſetzen, ‚dafs wir vom. 1.-October d. 3. an baummollene Stridgarne - unferer Fabril 
nur in -vollem Zollyewict haepein * verfenden. Weniger betaunt dürfte ed ſein, daß 
einige 8* fait fortfahren, Stridgarne in — Gewichten A, liefern. 


Gonfjumenten von Stridzarnen bie Täufhungen, welche auf dieſe Weife 


sh — En. — Bönnen, ſiellen wir bie ——— lelchten Gewichte 


* 53 a ufanımen und. geben babei bas wirkliche Gewicht eined fogenaun- 
En Senist, im —* näher an. 


Stridgarn in Zollgewicht . 18 davon wlegt 30 Loth, 
» Englifä Swift 1» . 7. 
—W — 1. ⸗246⸗ 
u . . * Engl 1. ’ .„ aldi» 
— ⸗ —E ⸗ 1» . s 19 ⸗ 
— um . 1» D . Du ⸗ 
un Zollgew 1⸗ ⸗ 


wicht 
Die beſſeren Garnſorten werden gewöhnlich in —X Gemüt — Kr u * 
Loth — die geringern Garne dagegen in dem drei lebten Gewichten — sul, 
16) und 15 Loth — in ben Handel gebradt. — 
Ale Stridgarne unferer Fabrik find zu vollem Zollgewicht gehaspelt, 
100 ii ige WAHR 2 8 Zollgewi cht — 


8 


Auf jedem 10pfünbdigen Bändel;” jedem — RA ober halben Bündel‘ und jedem 
pfündigen Padete ſteht neben "unferer Firma die Angabe des Inhaltes an Saat und 
Strängen. Gebleihte Garne haben in ber Be Ba Meinen Gewichtsverluft erfitten, 
bie Fabenlänge if natürlich datei unverändert geblieben. 


Barmen, am 2. November 1868. 
Ermen —— Engel 

SURFEN BRUT 
Genfer Uhrenlager 


Lei j 
CarlSchwager, Schwabacherſtr. Nr. 54 in Fürth 
bei Nürubetg. 


Regulirie Cylinder⸗ Uhren in 4 Steinen gehend, 
















. 4. 
do, do. vergolbete ‘ . BB 
Silberne bo. J ⸗ iI. 8. — 2* 
bo. bo. mit Gofkrond 4 ⸗ 0810. — 00 
bo. Ankeruhren bo. 13° » . 1 = 8 
do. Dämenubren bb. 8 » s che ar NIE 
Goldene Damenuhren . R ” 1.23 — Be 
bo. do. .emaillirte in 8 Steinen gehend fl. 26 — Eu 
bo. do. mit 2 goldnen Dedeln, emaillirt mit it Gteinen oewir 1. gr are Zn 
bo do.- mit 3 golden Dedeln, 12 m 
d6,!  (Herun:Gplinder-übren + MB 3 
bo. Anker-Uhren in 13 Steinen gehend — 32 — 
bo. mit gang flarken goldnen Gchäufen a 
Mit 3 goldnen Deckeln von fl. 70, 80 bis. NKB— 






Regulirter Spindel:Nhren fl. 2 — 48 
bo. bo. bo filberue fl. 6. 
Auferdem reichhattiges Lager der feinen filbernen und goldenen Uhren @ 

von fl. 90: bis fi 350; fowie von Stoduhren und Regulateurs, 


Franco ı Beftelungen von ‚Auswärts werben gegen Poſtvorſchuß —— 
ausgeführt. 
Wiederverkäufer erhalten angemeflenen Mabatt. (32) 

































(8,3) ſtes \\ 

u Niederländerfagdpulver Bleichsucht, übeirenklen- 
er ; offen iM “,.der Athem 

: ” ” : werben durch Curmethoben, welde auf 
fr fo eben eingetroffen bei a arfahtung gear 20 zu 
n Conrad Kör mer ® ———,— —E— Pa En 
= Ei Sendung Bielefelder Leis nigen Roten ae en ao 
ze nen, fowie Hausleinen in veiſchie benben fi vertraueneol an bie um 


dener Qualitüt empfiehlt zu den bil: 


j terzei eAbd enden. O K 
Tigften Breifen ( 2, 2) erzeichnete Mdreffe wenden 


poste restante Hochberg 
aMRedar in Wiürtemberg. — 
_Huszuleihendes Kapital. — 
—— ne —— Eh 
mn Ganzen o theilweiſe gegen vorſchrifts⸗ 
ehe Ver ſicherung Lichimeß Einfigen Jah: 
" olnere bar iäen Behinenh pet, Gef 
eres durch den Vo! h 0. 
Rüflein in Memmelsdorf. (3,1) 


— — nnd 


(2,1) Befanntmagung. 





ui wolle aus Baris a Hülfe 9 fr. 
ig! F.J. Le eru.E.F. Thomas 
Königsftraffe. 23 Langgafle. 
Verſchiedene ‚Sorten Pansch- 
essenzen, Arae, Rum, Nachdem ber Untergeignete auf dem Wer» 
Cognae ete., fowie feine und tragewege wieder in ben Befib feines Are 
⸗ ordinaͤre Liqueure empfiehlt inſweſens gefommen ift, fo ſieht fich derſeibe 


— Tot, folches wiederholt zum Wert 6 
Set — Qualitätel in Y By" Hey 8 — Te a 


ungen auszubieten. Sollte jedoch innerhalb 
Carl Leitherer, |s tan en entfpredpendes; Wufgeböt nicht 
Raiperöboffirage 146c. Fleiſchgaſſe 539. 


Ar — fo wird das ganze niwefen 
— tbeilweiſe am 
Mühleinrihtungs = Verkauf. den 7. December d. Ira. 
+7 Begen Umbau meiner Mahlmühle ver-fim Wirtpehaufe zu Unteraucad. auf mehr: 
faufe ich eine im Gange befindliche complette ne 
Iuemleinrichtung von 4 Gängen zu Heinzidh Eftein, Tüngermeifer, 
Etellen⸗Geſuch. 

Ein junger Mann mit genoſſener Schul⸗ 
bildung und mit guten 3 -ugniffen, wünfct 
r iutmt bie Erpb dit Mm 
ragen nimmt bie Erpb. unter e BR. 

. 332 entgegen. A 


Ein fe Le . 

' Ein ſchönes pezereige —ãS en 
am beiten Platz in einen frequenten Stäyt- 
Gen gelegen, if mit "oder ‚ohne rentables 
Rebengefhäft um 5500 fl.:’3u verkaufen. 
Näheres unter M. 332 durch die Erpebi⸗ 








billigem Preis, und lade Kaufsliebhaber zu 
baldiger Änſicht bes Werkes ein, } 
Die Einrihtung Tann aud in 2 Abtheil- 
ungen mit je 2 Gängen gejondert abgegeben 
„werben. 
Haßfurt, 27. Nov. 1868. 
&g. Knerr, 
(2,2) Miühlbefiger. 
::: Durch alle ——— zu beziehen. 


F Für den Weihnachtstisch. 











ge — tion de sh.. 43 
1 = ‚Pierer’s say in frundligen &ogie mädft die Elfens 
niversallexikon | mi sun ige 

E Te Lichtmch Mf veruntihen A n ber Erpeb. 


Win freundliches Vogie mit:B4 Zim⸗ 
mern, Æücht, Magdkammer Scham: der Ko⸗ 
nigefiraße; ift bis. Lihtmeh san eine ruhige 
Familie Ju vermiethen Nah. ꝛc (31) 
uf ee —— ug unb 2 — 
immer mit allem. di eiten 
m 1 Difirift zu vermiethen, — * 


4 


65. Auflage, 0%: 

' ETTIEETPNIR ap 

int soeben in .Bänden & 1?/, Thlr. 
Universallexikon ist das einzige 


Werk, welches auf Vellstän- 
eÄit Anspruch machen kann, 2,2 
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Für Damen! 
Bei Erz. Züberlein in Bamberg am Marplatz if zu Haben! | 
Ber Muftrirte Damenzeitung. Mit 300 Schnitt Muftern. 1861 + 
1. Quartal. Preis vierteljährlig fl. 1. 30 kr. : 1% 
dazar Dieſes reichhaltigſte umd verbreitetſte Blatt der Well © 
zählt jet gegen 300,000 Abonnentinnen: | ( 
Probenummern ftehen gratis zu Dieniten. / 
Ausführliche Profpelte wurden mit dem geftrigen Tagblatte anägegeben. Di ( 
. beiden erften Nummern können fogleih in Empfang genommen werden. F 


Auer biefer Damenzeitung find jeberzeit au den beigeſehten Dierteljahrspreifen bil — 
mir zu baten: | 


e 
Die Biene 36h.; Modenwelt 36.1; Damenkieider: ‘ 
magazin 48 !.; Viktoria 1 fi. 12 t.; Pariser Mo: 
delle 54 tr; Pariser Moden 3 f(.; Pariser Moden: 
Balon fl. 1 20 t.; Leipziger allgemeine Modenzeit- 
ung ji. 3.36; La Saison 4 k.; Journal des De 
moiselles ft. 1. 48 fr. 
Waldwoll-Oel und 


Gicht - Watte 


aus ber R 
Schmidt’ihen Waldwoll⸗Waaren⸗ 
Habrit in Nemda 


** 





81)  Berfleigernng. |! 
Wiittwyodh. dem 9. Degen 
ber Vormittags 9 Uhr vl ; 
s ert der Umterzeichmete mittel 
! Bnisl. Notar fein bisher beige 
bes Grundvermözen, beſtehend im Hau 
empfiehlt allen —— — * — 
ame nebſt den dazu gehörigen Brau | 
Gicht-n-Ahenmatismus-Feidenden und Feifenkeller; Bes Tagw. Aeda 
zu Fabrik⸗Preiſen (3,3) = . im Gingelmen * im Sa 
auf mehrjährige Krijten. Die mähere 
JS. B — A amis. _ — —*— = Striche bekannt gegebenu 
Aechten, direct aus Sicllien bezogenen 


Steigerer werden blezu böflih eingeladen 
Marsala-Wein 


u re 6 rn Ka 


















—— den 29. nn — 
unerl 
Sieh BE 3, Bike ———— 
4 bittg 45 fr. Ders ve Zlafche gencigter Ab Spezial-Agenturen j 
nahme zu empfehlen. fr Beförteningen von Pafjagieren mit Po 
Weinwirth Fischer Dampfe und —ãE nad; üimerila 
ED —— 

ftir ; ‚um 

Dugend glafehen enifpreipenden Rabatt. ter ginftisen Bedingungen erricte 


= — : abatt. ſwollen fi hierauf efleftirende unter & 
Her linterfertigte. hat feine Vrarisfwisnung von Referenzen foort menden — 
eröff 3,2 


inet. — va. S. KBustenki in Aſchaffenburg 
Aquilin Rupp, 


(3,2) Generalagent für Bayern. 
tı Advokat zu Forchheim, - Schulden , die ohne mein Wiflen ur 
wohnend bei Hrn. Iſidor Lederer, I 





Willen gemacht werden. zahle ich nicht, un 


— Sndor Sederer, UZahlungen ar mid tönnen nur mit mein‘ 
Ein großer Jagdhund ift feit einigenkEinwilligung d 


urch Andere erhoben werdet 
Tagen zugeloufen. Näheres in der Brauerei Michael Einwich 
zum Ringlein. (3,2, 


„Bei Otto Heindl, Augasse 495 in Bamberg ift vorräthi 


tödl, Dr. Alb., Lehrbuch der Philosophie. fl. 5. 
eben 


, 15. ’ 
8 der ehrwürbigen Mutter Maria Ana. Kiofierirau ber Congregalion 
Notre Dame. fl. 2. 24. 


Erzählung — RER: Familienerinnerungen, geſammelt von Frau Augu⸗ 
raven. e. fl. 4. 
Bwölf Borbereitungen & Dautfagungen bei der hl. Common, 24 I 





* PAR. Nachts 8} Uhr rief der Almächtige unerwartet, aber beſtens vor: 






































Ed ' 2 
Hohwürdigen Herrn 

m 9 
7 ohaun Billig 
eK ZUR , 
24 Pfarrer und Definitor in Wachenroth, 
—1 zu ſich in ein beſſeres Jenſeits. 

Er fiatb während eines Furgen Aufenthalts dahier, verſehen mit den hl. 
— Sterbſalxramenten, in Folge eines Schlaganfalles. 
u Diefe traurige Kunde bringt den Verwandten und Bekannten des Verſtor— 
gif benen biemit zur Kenntnig. 
ui‘ Bamberg, ben 2. Dezember 1868. 
* Johann Baptist Müller, 
* Gaftwirth. 
„B, —— —— BR BB av 


Todes- 9’ Anzeige. 


3 Gehärkt durch wiederholten Empfang der HI. Sterbfatramente verfhied nad) 
einem, mit mufterbafter Gebuld ertragenen I4tigigem ſchmerzvollen Krankenlager 
heute 10 Uhr Vorarittags im Priefterhofpitahe bier, der 
* Hochwürdige Herr 

Andreas Wirth, 8 
and Milunerftadt, weiland Kaplan zu Mürsbach, 323 Jahre alt, 2 
Dies eröffnet feinen Verwandten, Freunden umd Belannten in ber Ferne, > 
mit ber Bitte, des Verftorbenen im Gelete zu gedenken 2 
Neuburg a. D., den 1. Dezember 1868. 1 
M. Greim, 9. Kpl. > 


SEELE USTSN 
Beerdigungs- Anzeige. 


Das Leihentegännnig meint nun in Gott rubenvden feligen Frau 


A 


> 





‚8 ; A) RW (6 

„# findet heute 38 Une Hatı, und die Secleus Meilen Feeltag am uhr in der Pfarr: 
‚od ir zu u. 1. Frau. Dies bringt feinen Verwandten, fremden und B-famtten zur Mache 
richt ui — »4 i der tiefbetrülbte Gatte 


4 ß 
5 — Jos. Dittimanni Glaſerweiſter. 
* * ersteigerung. 

— ee B& Kl. Stäbtperichts verfieigere ih muprgen Donnerstag den 3. 
eo am hr im ;Zeufelsgraben, Kutſchleiten, 1000 Std Hopjenftangen. 

u a Mayer, Gerihts:Tarator. . 
— ganz nen bergeftcllt, 









erwmien] n. Stod mit Hinterban, 
nb und — —— einer ui ‚ein, möbliertes‘ ı Manfarberis Bidinser, 
Ferner Aasfiten ber Suite mb, beittelheigsar, zu Gilligerr Mreifen, ‚NäB. 1. d. Erp- 













Soeben erschien: i 
Plan einer chemischen Lehrmethode fi 
für Industrielle. ’ 
Wie erlernt der Industrielle in möglichst kürzester Frist die Chemie der- 
art, dass er’sie selbstständig zum Nutzen seines Faches verwenden kann. 
von Dr. Meitzen., \ 
8. broch. Preis 36 kr. ? 
Verlag von Eduard Heinrich Mayer in Leipzig und zu haben in der 
Buchner’schen Buchhandlung in Bamb 
EB — i L a 
“eschien- Vercin. 
Heute Abend 8 u Monatsverfammlung 
ber Herren Schupvorflände. x 
Wegen wichtiger Belpregungen bitiel um 8 von morgen am beim 21 
zahlreiche Betheiligumg: 3 Erünewald. : 
Der Pröifer, — — ä 
Haue:Rro. 1917 tn der Sufte über ji 
Stiegen wird Baumwolle, ſowie 
in großen Tafeln umd tm allen Sorten anf 
»as feinfte Fartätfcht, ſowie gebranmdte 
wieder gut betserichtet und find alle J 


FilzTafeln zu haben. 
iR eine gut erh 



















































Feinste 
Drangen: & Burgunder: 


Punſch-Eſſenz, 


wovon 4 mit 4 ſehr ſtark kochendem 

Maffer vermiiht einen vorzügiichen 

Punſch erzeugt — nebft fertigen rO- 

then Weinpunsch — fo wie 
achten 


Mandarinen : Arac 
empfiehlt 














_ Hand:Nro. 202 
zither zu verkaufe 
* Berta N — 
to 
Wohnhaus mit Laden. Mäseres in Ep. 
: Gin. Br Eperrfihpla i zu verge· 
ben. Wo jagt bie Erpb,________Z 
We ng lein, 1 Futterjad wurde gefunden HERD. 250. 


k. Hofconditor. &s ift ein melfinger große 


Hund 
- no erb verloren worden, abzugeben Rio: 23 
Frische Schellfische f 


Ein Siaucherchen ging verloren. * 
si 5, B. Haussmann. 


Am Montag wurde ein O 
Die ruſſiſche Fettglanzſchmiere 


einem ſchwarzen Stein verloren. Man bit⸗ 
tet denfelben im Dotterweichshaus am Pro 

von Abdias Awaroff & Comp. — 
hat die Eigenſchaft, alles Schuh- und Leber 


menabeplat über 2 Stiegen gegen 
wert nicht nur weich und waſſerdicht zu mar 


ung abzugeben. 
Ein Glaferlebrling verlor einen Dia 
chen, fondern auch dasfelbe weich und dauer: 
Haft zu erhalten. Für Bamterg uud Unge 


man, Der redlicge Finder wird um Rüd- 
gend hält Lager in Töpfen a i2 u. 24 fr 


gabe gebeten, 4 

Dom Theater bis im die Königaftrafie 
Frz. Joöz. Leininger. 
— Gewirfte und geftteiite Teppiche. 


wurde eim fhwarzer Tuchkragen, zu 
Mantel gehörig verloren. Man bittet 3. ; 
fowie Wachstuch zum Belegen von] Fin armer Shugmadriunge , verlor 
Zimmern. Sopha- & eitvoringen paar Leberfohlen und, bittet um > 
pon Fila empfeple zu Weihnachtsgejhenten Stadt-Theater in Bam 
Ph. Dotterweich Co, Donnerfiag ben 3. Drgembır 1868. 
FrangLubwigeftraffe 2005. Abonnement suspendu, 
— Donnerfing: Grosse Vorstellung 
after er ge oran, . 2 
Du ie nroß'n Stiefl an, ber chineſiſchen Geſellſchaft 
Dap dig Fa FG net !eipn Tann. _ 
ro. 1 dat die 2. Whotoarorsien gewonnen. 
Medigirt unter U ıortwortlichfeit 
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Öbchne Temmperuttr FO. 5. niebtige — 0, 3° @eftekit Hebeeft mit’ Sorinebrid, 
trüb, Heute feng egen Opongehatt, ber Mhnnophätk"T. 5, urn an, 


Die proteft. Pfarrei Trebgaft, Dekanats Kulmbach, wurde dem bis— 
herigen Pfarrer; ins Rahm, ‚ Defanats- Michelau, Hrn. Weiher verliehen.! 

WVom Schwurgerichte zu Bayrenth wurde) der Mamrergefelle Frieb) Fin: 
zel von Lahm wegen Verbrechens ber: Körperverlegung: zu Ajähriger Zucht» 
hausſtrafe verurtbeilt: 

"Münden, 2. Dez. ‚Der Generalftaatsanmalt am oberſten Gerichts» 
bof, Ferdinand -H aubenschmied,-wurde/zum Tebenslänglichen Mitgliede der 
Kammer der Reichsräthe ernanntr f 

A Münden, 2. Dez, An dem Fenfter des Banquiers Dr. Albert 
Wild-in Münden Neuhauſergaſſe Nr: 6 ift das Freiburger Loos Se; 2563 
Nr, 59, welches den Haupttreffer ‚mit Frs. 40,000 gewonnen hat, zu jehen. 
Das Prämien-Anlehen der Stadt Neapel wurde um 40%, überzeichnet. Bei 
Dr: Albert Wild wurden alfein 2 Millionen gezeichnet. 

Meiningen, 30. Nov. Ueber die traurige Lage ber Kleinftaaten 
liefert das unferem Landtage vorgelegte Budget einen recht anfchanlichen Be— 
leg, In Folge dev, ſchweren -Militärlaften und der Matrifularbeiträge zum 
norddeutſchen Bundeskaſſa (die bekanntlich zur Entlaftung Preußens noch 
erhöht werben jollen) ftellt ſich troß der: Erhöhung der alten und ber Ein— 

neuer Steuern und: trog aller möglichen Eriparungen’ dennoch ei: 
jührliches Defizit von 153,321 fl. heraus. Intereſſant ift es, daß bie Re⸗ 
gierung und der Landtag darüber einverftänben find, das Defizit nicht durch 
neue Steuern, ſondern durch ein neues Anlehen und damit auch den Reſt 
der aͤlteren Landesſchuld zu decken. Man will ſich nemlich, wie es ſcheint, 
bei eintretender Annexion nur mit Schulden einführen, was allerdings ein! 
Mittel waͤre, den Appetit zu verderben. i 

Berlin, 1. Des Während - die -geftrige Bemerkung. bes Juftizmin⸗ 
ſters im Hauſe der Abgeordneten, daß wenn einmal:-bie preußtiche Geſetz⸗ 
gebung im Noxdbunde Eingang. gefunden habe, diejelbe auch ‚in weniger’ 
Monaten in Süddeutſchland werde eingeführt werben, bie’ Herzen der Ratios, 
nalliberalen mit Freude erfülte, hat feine heutige. .Mebe ſchmerzliche Sen: 
fatiom bei: venjelben erregt. Bei Berathung des Juſlizetats beantragte »eim 
Abgensinteter, bie Pofition, betreffend die Koften für Hilfsarbetter beim Ober⸗ 
—— zu ſtreichen. Der Juſtizminiſter erklaärte hierauf: Dien 
Verhinderung der Anſtellung von Hilisarbeitern, wird Ihnen nienals gelingen 
Tauſchen Sie ſich nicht in meiner Perſon oder durch Zeitungsnachrichten. 


f. 2644 


Ich Habe keine liberale Neigung, noch die Luft mit einzelnen Parteien zu 
liebäugeln. Sch, werde Hilfsarbeiter beim Oberappellationsgerichte anftellen 
und die Diäten im Etat in Rechnung ſetzen, ob Sie dieſelben bewilligen oder 
nit. Das tt ein Bonflict, den die Regierung nicht fucht, Aber annimmt, 
Ich werde dem König zu höheren Stellen nur joldye Perfonen: vorjchlagen, 
von denen ich weiß, daß fie ein Mandat zum Abgeorbnetenhaufe wicht an- 
nehmen. ° Der nationalliberale Abg. Tweſten bemerkte baranf ſehr erregt: 
Selbit. in den Jahren bes Confliects mit dem Minifterium- habe das Abge 
ordnetenhaus ſolche Drohungen, ſolche Herausforderungen vom Miniſtertiſche 
nicht gehört. Der Juftizminifter werde ſich beſinnen, ehe er feine Worte der⸗ 
wirkliche. Er hoffe, derſelbe werde nicht immer auf feiner Meinung beitehen; 
im Jahre 1866 habe er als hannover'ſcher Gerichtöpräftdent den Sieg Orfter« 
reichs über Preußen herbeigewünſcht und 1868 habe er das Decret der Be 
chlagnahme des Vermögens des Königs von Hannover unterzeichnet! Nach 
— Debatte wurde bie Poſition mit nur 192 gegen 160 Stimmen 
Madrid, 30. Nov. In Valladolid haben geftern Nupeftörungen 
ſtattgefunden. Eine Berfammlang von Anhängern ber monarchiſchen Partei, 

e tauſend Mann. ftark, wurde durch bie Nepublitaner auseinander ger 
trieben. Die Ichteren bemächtigten ſich des Banners, das die erfteren führten. 

Parts, 41. Dzbr. Die Negierung hat aufßerordentlihe Maßnahme 
für morgen getroffen, um etwaige Demonftrationsverfuche zu verhindern. 

Florenz. 1. Dezbr. Wie verfichert wird, bat: das Minifterium bed 
Aeußern eine Note an die Regierungen von Frankreich, England, Preußen 
und Oeſterreich gerichtet, um zu erklären, daß bie am 25. Nov. von ber 
italieniſchen Deputirtenfammer angenommene Tagesordnung die Bedeutung 
habe, gegen die provozirende Politit der päpftlihen Regierung, (welche trotz 
der Intervention der italieniſchen Negierung bie Verurtheilten Monti und 
Tognetti hinrichten ließ) zu proteftiren. 

Die Unita Cattolica ſchreibt: An demfelben Tape, am 24. November, 
an. bemfelben Morgen als der Henker zu Rom bie Häupter der beiden Un: 
glüctichen Monti und Tognetti vom Numpfe trennte, töbteten italientjche 
Soldaten zu. Sarı Donnins in Bologna zwei Männer. Hatten biefelben 
vielleicht eineCaferne unterminirt? Hatten fie vielleicht (wie Monti und Top 
nettt und Genofien) 27 Männer vorfäglicer Weile ums Lehen gebracht? 
Nein, ſie ſtanden blos für einen Bauern ein, weldem man ein Schwein 
wegnahm, weil er nicht den Eingangszoll dafür bezahlen wollte. Beide 
Männer widerjegten fich der Gewalt, und erhielten dafür ohne Prozeß und 
Urtheit zwei Kugeln in die Bruft. a. 

Florenz, 1. Dez. Nach der Gazetta di Torino iſt eine Note des 
Meintfterpräfidenten Menabrea nad; Paris abgegangen, welche Imdignation 
über bie Hinrihtung und die Erwartunig ausfpricht, „daß Frankreich unter 
feinem Schuge nicht Akte begehen laſſe, melde die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Italien ftören müfjen.‘ 

Bor einigen Tagen wurbe in Hannover bie Teiche eines Heinen DMäb- 
chens in dem Teiche an der Marieninfel gefunden. Daſſelbe Hat, nach Aeu— 
ferungen zu fließen, welde es gegen Mitſchulerinnen gethart, wahrſcheinlich 
einen Selbftmorb begangen, weil es in ber Schule hatte nachſitzen müflen 
und einen Strafzettel nach Haufe bringen ſollte 
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* Der Marſtall Ihrer Majeftät ber ... Wittwe von. Griechenlanb „bedarf # Hr 
= 1869 circa .800 Zir.' Haber befter Qualität. er Be iſt diefe Lieferung zu über 
° nehmen, wirb aufgefordert, fein Ungebot nebit — ei unterfertigter Stelle Bis zum 12, 
Dezember, ei en, wofelbft auch von ben Bedingungen ber Bielerung Einſicht grau 
maen werben kann 
= Bamberg, ben 28. November 1868, 


hd Das Gefmarhäeh-&imt ‚Ihrer —— der nie tie 
on Geiejenland. 


83) | 





39) ua uud 
er oc Im Hypothekenbuche für Gunzendorf (Landger. Bamberg 1) Band ı S. 37 iR au 
„ „ben Realitäten bes. Handelemannes Darum Engel von Gumgenborf' , - 
We ‚19a* —— ‚Nr, 18b mit Hofraum 3 Antheil. mit aus · Nro. ‚13a " 
Pl.Nro. 9 per Vhlachtdaus mit Hofraum, bann ber Gemeindeautheil BLDEs. 160 
— 0 Taw. 29 Dezimal Ader, das Löhlein, 
in 1. Rubrik unterm 21. Dezember 1831 Eintaufendb Gulben Geirathegut ber Ehefrau 
des Löſer Sauer, Limat, geb. Hecht in Gungendorf eingetranen. , 
Nachdem num feit dieſem Eintrage 30 Yahre verflofien find, und ber gegenwärtige 
bep des Pfanbobjectes ein Geſuch auf: Einlefumg bes Amortifationsverfabrens gefehlt 
, fo ergeht hiemit um , welcher auf dieſe Forderung ein Recht zur haben ylaubt, 
der Auftrag, diefes :binmen 6 Monnten bei bem unterfertigten: Gerichte —— 
widrigenfalls er nach Umfluß diefer 5 Ind auf eur bes Eigenthümers der v 
eirten Grandbefigung feines Rechtes für v etluſtig erflärt und, bie EIN Ni Dane 
Aimntegitalt verfügt werden wilde, ‘ 
amberg den 30. October 1868, 
Kal. Brilttegeriat. 
‚Der J. Director 


Erp.:Rro. 18,940. L, 5.) übe,  Särwier. 

“ (2,2) " Betfanntmadu 

2* "Montag, den 7. December 1868, Bormittngs 10 Uhr, giät die Local:Ver- 

: Hiegunge:Gommiifion in der RehnungssRanzlei (HeiliggrabsKaferne) ben Bedarf von citca 
8000 Zentner Zwidauer Pechſtüdkohlen 

für das Etatsjahr 1869 auf dem Wene öffentlicher Abſteigetung an ben Wenigſtnehmenden 

in, Afforb, wozu fi die Lieferungsluſtigen ſammt ihren Stellvertretern einzufinden haben. 

Bamberg, am 30, November 1868. 


4 In Halftadt Iiegen ca. 100 Etr. feinen blanfen Gopfens für Lagerbiere, 
? (8,3) usverkauf 

perfchiebener Parthieen — Kleiderstoffe zu wirklich ſeht biligen Preiſen, 
je fowie mehrerer Hundert Ellen Refter von 15 fr. per bayr. Elle ar. 
⸗ Ferner empfehle ich mein Lager aller Arten Kleiderstoffe , schwarze 
Fi und farbige Taffet’s, M ntel- und Jackenkstofle, weisse, far- 
bige und karrirte Flanelle ’, Lama, gewirkte und andere 
Chawles & Tücher, Ginghams, Bettzeuge, Barchente und alle 
anberen Artikel zu bem billigften Beeife zur —— — Anſicht "und Abnahme, 


4 V. d. Horst. 
| Turd perfönlihe Einkäufe in Paris, Mt mein Lager in allen — — der 
\ 


Weisswaaren-Branche,, insbeſondere 


IT— 





nu 






der neuesten Pariser Ballkleider 
von ben feinften bis zu dem billigſten Sorten reichhaltig affortirt, 

i Das Leinen, Weifwaaren: und Wäſchfabrikations⸗ 

; Gefdäft von MM. Stern in Nürnberg. 

N (3,2) Kaiſerſtr. 199. 


Aufträge nach auswärts werden prompt und franco ausgeführt. 


L Ein gemwirfter Doppel Ehwwal {1} “ln Ein neurt doppelter leidericpramt IR. bil 
zu verkaufen. Näh. innd. Ep. zu verkaufen H.No. 281e, Klebersgafle. 2 






Fi Ah 


5 mm Hop Ale 


A 6 —* *8 

Berpfligd J RR, d Be — 
er eg 

auf bem Mine VE —— an den —— 

rungslufiige eingeladen werben. 












* olge Se vom t. * En bes Ortenoriehert 
Nikolaus KR von ern —* —* Georg Fleifh mann von 
ba wegen Hypothelenforderung geftellten Pe ergeht dr Georg Rn mans, befiem 

enthaltädtt unbefannt if, die Aufforderung die eingeffagten 2967 fl. en 
Roten zu bezahlen ober Bimmen zwei Monaten Einteden vorgubringen, ti 
mit ſolchen ausgeſchloſſen und die Mlage für zugeflanden ka WER du; 
an ihm ber weitere Auftrag dahier Jemanden au t Empfangnahme Be 
denennen, widrigenſalls alle weiteren Trlaffe an ihn durch Anſchlag w Sei 
217 Tu 

n vi N) 

Schweinfurt, ben ” November 1 


L 8e — 3255— t. 
No. 18632. er Dr. Bat ’ 








7 ntm ahu d- r 
der Ber en bes vermittit "Bauen Wotrv Ba 
ben biefe Mae, Ei — —* achlaß 3 De Due ia 5 


den 7. Dezember d8 
dahi um — 2 na Kr wibri 1 
man bie En 3 N fol 


Bamberg, ben 21. November 1868, 


Kol Landbgeridt Ba berg 
2 Ib 










Ep.⸗Nro. 6462. . 


* —— — ns I; 
> jr Ar SR 7 4 
E DANKSAGUNG. 


) Für die so überaus zahlreiche und ehrende Theil- 
nahme an der Beerdigungsfeierlichkeit, sowie am Trauer- \ 
S) <> göttesdienste des nun in Gott ruhenden 


hochwohlgehborenen Herrn 


FE Biepfan us — 4 5 


» p. kgl. Landrichter, ; 
sprechen den tiefgefühltesten Dank aus 1a uw 


BAMBERG, den 2. Dezember 1868 


die fieftranernden Hinterbliebenen. 
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“Reies“ 


zn w’“W Aw 


PN WE 
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DU > — 
mn i_ neu —— 


Ra — ——— des ’ * 
vochwůrdigen Herrn AT 


Zohann Eitig, 


Den und Definitors in Wachenroth, 
8 Nhe vom Leihenhaufe aus und ber 


— 3 früh 310 Uhr im der obern —— —* 
deſſen rüber, Freunde und al eingeladen werben 


arertmi 






















—5 et eh 
BL! | RE 1}! 


A hc im ‚Bin if, den Schmerz über hat * er > 
geblichen — Bater in 
"bi Zinngleßer meiſters 


15* 


Earl Grau 


Syn Hindern, fa iſt es das ehreu de Zeugniß, das man dem. bieberen Charakter bed 
therieren Berblichenen durch die fo überaus große nad ehrendeolle Bethelligung 
anfeinem Leichendegännniffe ausftellte, s 

Stets wird die Erinnerung davon aufrichtend auf unfer tiefbelrũbtes Ge⸗ 
müth einwirlen. 

&s drängt und allen Denen, welche dem allſuftũüh von dieſer Erbe Abbe: 
zsufenen die letzie Ehre erwielen hahen, unferen innigften Dank ausımbrüden, 
imsbejonbere den verehrlichen Gorverationen Lieberkranz, Concordiay Turnper ⸗ 
ein und freiwillige Feuerwehr” für die ergreifenbe, wärdige Mitwirkung. bei dem 
drauzigen Alte der Beerdigung. 


Bamberg, ben 2., December. 1868. 
"De freffranernden. Sinterbliebenen 


m * en Gerüchten zu begegnen, ind wir zu erflären veran- 
laßt, daß : B. Kreutlein ‚hier niemals beider Basler Verſicher⸗ 


ef at. gegen: Feuerſchaden verfihert war. 
amberg, den 2. Na 1868. 
Die — ern 


Joh. Bapt. R 


ert &' Co 
re nn 
Gute Tuche und ae. 3] 


(2 Ellen breit) werben &:flı 1. 45 Fr. md a fl. 2. — per bayrı) Elle Bei’ mir 


I v 8. Eis sfelder jr;., m 


negentüben.der. Martinstiche Nro, 219. 


u... @) 
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m. - Naturforschende Gesellschaft. = 
Kr Heute Abend 8 Uhr Berfammlung. 


—— reich af — Waarenlager ſowohl feiner als Modellir 

ſtungen. —A— — feiner ſchwarz und colorirter Bild 

* Federkästchen von Hol und Pappe, Reisszeuge, Farbse 
Im von 14 fr. bis 3 fl. per'Stüd, ſowie eine Parthie nd 


welche ſich beſtens zu 
Weibnachtsgeschenken 3 * 


innen, empfehlt zur geiälfigen Abnahme, indem ich ftets bie billig ſten zig 
bienung zufidere, yo 275 2,1 














Weihnachis-Ges 
— Zanndlo nn un — Negenf 


ger ber 355 





em Altone vis & vis De 
rauss, Schirm? 


Leinen & — Kram 
Geute längſtens Nachmittag 44 Uhr wird bie 
der Frau Wwe. Schneider, Langgaſſe Nr. 129 be ; 
Blauberger,-& us Cara. 

Bamberger bowm 2. Dezember 1868. "Mahen 37 { 

f. 16 kr. — 15 f 1 Mr. Haber bapp. 6 fl. 35 Mrs-Haber einfad 10 fl. 2.3 
BESSSHSSHTEETIAHFSII3S9?| Dem Kräulein Garbara Genboib in au 
ppe - ihrem N ei rei 8 

von Yeite an beim . Bier , altem Be bo und abermals Beh: 4 


Grünewald. 2 - Dem fhönen braven fchwargen r 
BECIGOGIIIHHCASIESORENB238 gen Wirtbshabettchen in Neislas zu 


N othele. 








































Billig zu verkaufen werthen Namensfeſte ein dreifach 
ein ſchoner Mollpult , ein Lehuſeſſel, ein Lebedoch. Sie foll leben doch bad bad um 
Gäranf, eine Trube, ein fehr Ihönes, nanzjihre Eltirn und Geſchwiſter daneben 
neues, braunes Seidenkleid, für eine Meine €. 
me paſſend. 


— 
Gebrauchte Weinſhchen werden zu Law 


Verſetzt in Trauer, Schmerz und —* 
fen geſucht. Näheres im ber Exp. d. BL Doch Heu immt in Eurem Bun x 
Geſuch. 
Ein Mann in den 20r Jahren, mit aus] 


— [Ein vormals trantes Schnei 

: 
pegeishnetent Militärr&eumund, fuct kei: eis gu m gen 

nem Gerichte als Botengebülfe verwendet zu 8 — * 
werben, ob hier ober auswärts bleibt ſich Es. AR ein ſede Ichönes Du mit 

gleich. Brieflige Anträge wolle man untetſoder obne Garten ſogleih oder auf 
Chiffre L. W. N. 333 in der Grped. 2.|,, miethen, (41) 
Dift. [. Nro, 11 find zwei möhlirte 
mer bis 1. nächften Monate an 


Panfeaz Hanft. gen * zu verwiethen. ie 

Neo... 183) i ga 
zaein Bote epenlor ein ein Reftr. 23m. E ofort-nebrere möhfirte 
oil is — in Erfahrung bringe): ‚Eine freuudliche Wohnun 
da über „meine Angelegenheiten ————— ſechs heitzbaren Zimmern un 


a 0 ir 2 
et { nit. im der &p. 


15 






Heute prade vor acht Tape, — 


















BI. binterlegen. \ R 
Ägel werden gefauft. 
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Restauration Nöth am —A —— u 


g ben . - . 
5 8 Dose NationalsConcert | 08 
er ber en — 3557 Tytolex Alpen er · Geſellſchaft u u 
Geschwister Ostheimer 4 
aus’ =} Rufertbalk, beftehend aus 3 Damen und 2 Herren. 
Anfang 8 Ubr., Eintritt frei. 







5 
nerfitaffe Rro, 410 Wäsche, Be 
Boigtländer Öbel und andere Geräthichaften# 
Ian, era Serien in ti derftet;ert. N 5 pe nit 

tie, Auswahl in au eraer, Ta 

lim aus Ghellfiiche, bytes — 
ler. Ladet hieran freundlichſt ein 
einr. Schwarz, 


Frankfurter Brat-, &| oem | 
Leberwürste. foeben.‚eingetrof- gelitten und | 















lange an der Bruſtkta 
ele Herzte‘ und Bäder 


los Herrn Dr. 

Te Te 

8 worben um 

— „Johann Toupser. \ztac'nc seine Anheig Bemnds 

Aechites gutes Kornbrod Rojenfeld Hiermit Öffen fann ich 

if zu haben bei Bäder Wittmann im Sanddeflen Eurmethode, die 14 jebe —— eit 

Haus Mro,. 1660. leicht ans nie ift, UP ã 
Selman, Ren 

— rg w. 

Verfetgerung. 


























Morgen kommen Greflen, 


— Weißfiſche auf dem biefigen 
Fiſchmattt um billige Preife. 
Am Auftrag des Andreas Genal vers 


Schwarzwildpret · Verkauf. ſteigert Untergeichneter das Wohnhaus Nro. 
Untetzeichneier macht bie ergebenſte An |821 in der Lauſing, mit Scheuer, Ho 
zeige, bah morgen früb ein ächtes Wild-Iihupfe, Brunneu und Garten am Wittiuo 
Schwein und Mehtwilbpret zu Markt gelden 9. Dezember Nachn. 3 Uhr im 
bracht wirdz es bittet um A — Abnahmelpfau’ihen Mirthöohauſe, Käufer werden 
Probst, Wildpretebändler. Jeingeladenn, wo bie Bedingniffe vereſahn 
2, 


Andreas Förtseh. 


Kartoffel! 
Aegensbur er Kartoffel, ausgezeid: Brauerei- und Gaſtwirthſchafis⸗ 
Berpachtung. 


net guter Qualicät find fortwährend zu ha— 
Einem tücdhtigen Brauer und gewandten 
Peler Humann, |s4, in Geenenpeit geboten eine fehr vora. 


N, HNO) 75 Muhlwörth. eil di N : 
„tus Samentartoffel find nod zu ba — rende hosen he 


aft zu pachten. ‚Offerte 
Im Felſenteller ber — KR dr restante Niätenfels, — 
Brauerei zum Bären auf ( 


Ein Mädchen weldes kochen kann und 
dem — neben ch der - Hausarbeit Trugtge ne a fo 
am Montag 


Kr einen Blag. NäG. in der Erpd, 
"eine: Partie von nr Der —— ee * Geſiri⸗ 


Eimer, thells brauchbarer, theils un- a an 


dem Theate Reſtautation enden, 
bi 55 er meiſtbietend ——— Use — in grünen — 
ge eigert.  (A,1)[vetitelt: el. sa; En 
HIRHTISY 


tage, Tarator, Enle zu Münden, im I 
Falle, daß benannte Brojdüre eg 
N u annte Dr — 


—— wurde einden ‚ehr follte, 
seine — * 








werden. 
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1 
\ ann fen 39 —* Fuel * si ren 


— 


— 


: Für. den’ Monat December 4 
um wird-ausnahmsweise ein Mouats-Ahonnement erdtaet auf.die 


Modenwelt, 


„die, einzige billige ModenrZeitung. mit Öriginal-Ilustrationen, dabei = 
an solchen ebenso reichhaltig wie selbst die euersten — 
derartigen Blätter, 


Prels ſur den Monat Devember: 12 kr, 
> Preis pro Quartal: 36 kr, 
Die Nummer, vom 1, December ist in allen Buchhandlungen vor- 
rätbig. Zar Annahme, von Abonnements empfiehlt sich’ 


Fr. Züberlein ın Maxplatz. 
LEEBIENS 


DE I HR DM ME TON I DH DB aD 
di Fr. Züberkein. Bamberg am Maxplatze if’gu Faber 
katholiſche Sanätalender für 1869) av 


ie 


Preis 12 fr., ſowie der u 


ächte Herrieder Kalender für 1869, auc⸗ 


62 Rreis 12 fr. 


KatHolifches Kafino- —— 
eute Abend 8 Uhr Bortrag für Aa: Seel enwärmer 
nilten, fowie Pulswärmer a 6 fr. bas Paar 
Der — *— Fi eingetroffſen und baue ſolche, ſowie meine 
—— — Ubrigen Artikel in Wollenwaaren, 
ar genigten Anficht und Abnahme ücſen 


— — 


—3 en. 


‚ne npfteblt * j 
| i Hoch. Sc 












——S x/Feinstes: Niederländer » 
* Scheitfisehe ı und ulver * 
Sr ehem bei offen und in Pa 9* e r 
... u dB... Haußmann Mlich: N 









Restauration Schneider — ir 
heute Abend Scweinoend chlein mit Sauerkraut. das, ma. in der E 

Ein tigt Sähreinerzeiche findet dau⸗ ratulationskarten' «&.Briei 
erde Ükbeit; auch kann ein „ordentlicher bogen in ben meug en Muſtern 
Junge in die ‚Echte, treten. Bei, wem jagt], 


aidelöinelt, era * | 
Die 8 — - Jubutite e “ Belt — 
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m aA. M — — we ig" 
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u 0. Zee 


| Cagblatt. 













— 186 — SGehern ebedt, „Ma 


Diongehai der Alinoephäte 7. b, 


Bon M —— Die geſtrige —— der —— — ri 
war ain Bezug auf Leiſtung im Kugelwerfen/ im Seiltanzen und ESpriugen 
hochſt üwerraſchend, ſowie das Fliegenlaſſen ber chineſiſchen Schmetterünge 
an Kunſt und Zartheit alles Arivere übertraf: und die lebhafteſte —— 
7 des Publikums hervorrief. Die Bewegungen eines Knaben anf? einem 
Schwungſeile verriethen für das jugendliche Ältet ſchon den Künſtler 
Vom Schwurßerichte zu. Bayreuth wurde der led. Bauernſohn Dohaun 
Heidner von Gosberg, Loger. Forchheim, wegen Verbrechens des Meineids 
m gehren ‚Zuchthaus verurtheilt. 
NMuuchen, 3 Dez. Die liberale Mittelpartei hat geſtern Abeud 
ihre conftituirende Verſammlung gehalten. Derfelben wohnten etwa 200 
CShellnehmer an. 
oMDie Mũnchener Kunſtſchule für Frauen mb Mädchen, bie erſie Anſtalt 
dieſer Art in Deutſchland, hat durch die vielſeitige Theilnahme, welche dieſelbe 
‚gefunden, bereits ſo günſtige Erfolge erzielt, daß mit dem nachſten Monat 
⸗eine veue Klaſſe errichtet werben muß. 
In Monuchen wird ſchon wieder cin neues, bon einem Amerikaner: ‚om: 
i Rruirtes Gewehr probirt, Daſſelbe macht in ber Minute 28 Schüffe. 
g Man Das Würzb. Abdbl. enthält folgendes: Eingeſandt: - Der König von 
reußen hat in feiner legten Mede von dem Fortſchreiten bes Wohlftandes in 
‚einen Siaaten geſprochen: Ein Befenbinder in Orb zahlt jet für bie Lizenz 
Ausũbung ſeiner Kunſt 16Thaler und iſt auch ohne bie Fönigliche 
I: de überzeugt, daß ee fort und fort fchreite, Bis er endlich atı- 
s pelommmen won: * Pfeffer wã 
Berlin, 2 Dez. Graf Eunz ist heute Nachmittag hier angekommen. 
'i — Die weg en Beſchiagnahme bes Vermögens des Königs Georg niederge⸗ 
{ ——— des Abgeordnetenhauſes beſchloß, die verfaſſungsmaͤßigkeit 
y den Beſchlagnahme feines Vermögens erlaſſenen kdniglichen Verord⸗ 
mung of Grund ‚des Artikels 63 der Verfafjung anzuerkennen und * Ge⸗ 
——— 
> aunnovber, 4; Dez: Fur der geftrigen Straftommerfigung 4 
el en —ein Schuh ſelle und —— —— “> Wege 


anerliebes rn Ak a weimpnatlicher naar: —— 


— 
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London, 3. Dez. Disraelt veröffentlicht ein Eircular an bie Eon 
fernatinen beider Häufer, worin er erklärt, daß bie Miniſter ihrer Ehre und 
Polltik ſchuldig nicht einen einzigen Tag- langer als nötig. im 
Amte zu verbleiben, da dieſelben nicht über das Vertraͤuen des neuen Ha 
ſes verfügen Könnten. Die Miniſter ſeien jedoch überzeugt, daß die Politit 
Gladſtoneis betreffs der iriſchen Kirche im Principe unrecht, und ma hrſchein⸗ 
lich undurchfuͤhrbar jet, und auch im entgegengejegten falle von verderblicher 
Wirkung fein müßte,. j — —— 
Rom, 1. Dez. Gaetano und drei Genoſſen, welche bei den roͤniſchen 
Unruhen im Herbſt 1867 betheiligt waren, find zum Tode verurthellt worden. 
} Rom, 2 Dezbr. Die Polizet erhielt Verſtärkungen und traf grefe | 
—— — gegen Ruheſtorungen, welche befürchtet werden. | 


P 
N 


t 
d 
( 
i 
I 


' 
| 
[ 


römtfehe Eorrefpondeng "des halbamtllchen parlſer Blattes „Got: | 
fituftonnel” bezeichnet. die Beiden „Hingerichteten Monti ‘und Togneltt dl | 


Bagabunden ber ſchlimmſten Sorte, bie gegen Bezahlung zu jedem Vergtechen 
be vell — Me a I On Dom haben are 
' Deputirten engt. Dagegen fchreibt die Jalie! 
einige unſerer Freunde Haben ſich verfammelt, um einen Trauergotlesdienſt 
zu Ehren der in Rom hingerichteten Batrioten“ zu orgauiſiren Die Na 
men: Tognettt und Monti) jollen auf eine Marmoriafel eingegraben und auf 
einem öffentlichen: Plage aufgeftellt werden: u...‘ ; en 
Fioxeng, 1. Dzbr. Die Deputirtenkammer genehmigt den Gejepent: 
surf, durch welchen allen Italienern derjenigen Brodingen, welche noch nicht 
Beſtandtheile des Konigreichs Italien bilden, die im: diefem Königrülch gel- 
tenben bürgerlichen und ſtaatsbuͤrgerlichen Rechte gewährt: werden. 
Nem deniſcher Gelehrter, der während eines achtjährigen Aufenthalt 
in Spanien Gelegenheit hatte, ſich eimen tiefer dringenden Einblick in bie 
geiftigen, fütlihen und materiellen Zuftänbe jenes. Landes zu verſchaffen, 
Schreibt der Allg: Ztg. unter Andern: Die fpanifchen Revolutionen hattet 
ihren: erften und einzigen Grund in bet unbeilvollen Memterfucht.. In ben 
acht Minifterien in Spanien allein befinden. fi etwa 24,000 Angeftelte. 
Glaube man fa nicht, daß ‚Spanien etwa nur Revolutlonare in ſich Ihlieht, 
nein ber größte.Theil..ift bet Revolutionen ‚müde,‘ allein es find fo.'viele 
Purivaltvortheile dabei zu ſuchen und theilweiſe auch zu. finden. Könnte man 
in ein Mittel ‚erfinden, die vielen Prätendenten für offentliche An 
ftellungen gu beftiebigen, ſo wäre gar feine Revolution mdglich,: wicht einmal 
benfbar. Zu dem erjten Grunde der ſpaniſchen Revolution, ‚daß Die game 
Regierung tm Finanzminifterium beſteht, hat fich jet noch ein. zweiter ge 
tet, ber aber den erjten Plag einnimmt, es Hft bies der. Militariemus: wit 
— Ze ne. 8 — N. et 
In Spanien beftehen gegenwärtig 70. republi ‚Blätter 
—Konſtantinopel, 1. De. Eine Si green hat bie 
Stadt Meletin (Inſel Lemnos) heimgeſucht und faft alie Häufer zerftött.: 
— New-Yortk, 30. Nov... Nachrichten aus Cuba, ; welche non den 
Inſurgenten fommen, befagen, daß bie Bewegung täglich zunimmt, umd dal 
‚die: Inſurgenten entfchloffen find jedes Compromiß zurüctzmoetien, bis bie 
Inſel Cuba ihre volle Unabhängigkeit erlangt hat. Ihrerſeits verſichert dit 
RKegierung, daß bie Infürgenten —— worden, und. daß nut noch emige 
kleine Abiheilungen verſpreugter Aufſtändiſchen übrig find. ©..." 


| » ———— 





New-York, 2. Dez. Die‘t onäre Junta von Cuba Hat, 
Proclamation ex! fen, worin fie die * e * “ botenen: Begı dung 
verweigert, und den Entjchfußs für Un ngigteit — A 


he Aus Sz eg edin (Ungarn) 28: Nog. a 


Beleuchtung der Gheifutande Her herſchenden —— — Min 
daß das F. ungarijche Poftamt Gelder nad dem, u 
Stunden entfernten Maros Vaſarhely gar nicht * ganz ohne Garantie 


zur Beförderung aufnimmt, mit dem Bemerken, es ſei jetzt dreimal naeh: 
nanber ber Roftwagen angehalten und ausgeraubt worden. 


wel ußerodentlicher. Weiſe lenverbraud feit 
Ach im a dt, I it. I — — * 
wiclauer Ko ftieg von .Millionen Zr.» im: Jahre 


10 auf 8} — hm Jahre 4857 (nd 244 Millionen: m. im 

ahre 

ine Falk nritn Bo e trat ein 

a Rd An Kan an KOCH 5 
eh armes, um —— MR. — hai 

er unter a nr "borgen, denn” ein 

ven Macklenborger —2 daß fie erft le ann ih — 

bas obere 






den Rai 
. d des Labens gin & i 
—S 3 en Seh ung noch nicht A en, I 


- fragte ex nach ber —— deſſelben. — Antwort 
er den Mund au. die Oeffnung des Rohres und hate abe 


er orte” —— Er wir zn je 2 * * Kg * 
n wũrdig gewefen wäre, t 

zurüc 1 nd Ude 4 a a ig ne pralßtle 

Einrichtung I" ft "Mayer und ie fih zur in Stunde, 












F [2 RN 9 
i — Weide —R — wegen Pieferungen, Arbeitsfeifl: 
gen J— —— ae de —— bey eh) —*4 
Borm 
f ber — Mi in San ja * — en Ss biefem Termin 
en um 

x —— 3. eek 1868. 
8 Aue ei. 


& ben 11; Degember 1568 ‚Wormiltags 10 Uhr? gist die Local · Ver: 
e ‚dabiersim/der Rrhnungs-Kändlei »(Heiligärabsftaferne) den Bedarf an 
Lichter, Del, zu. Dodt; se: & Stalfbefen, 
das Jahr 72869 auf dem Wege Bfientlicher: Ahfteigerung ! an ben — 

a Artord wozu Steigeruna oluſtige eingeläben — 
Bamberg, am Dezember F 


% 4-7 to an : 7 > ! 
Samftag ben 1,8 ember ba. Ri em. 1 Ahr werben von ber Ros 
: Verpflege⸗ * Rranfenhane, Commifjiou (Heillg-Grab: 5 die im Jahre 1869 In 








A Magazirien onfallenden Hen- und: Stroß-Asfälle, Torte das undrauchbat 
+ Lageıfirog vom —— —J an ‚bie Meifibietennden' Brfentlich ' Verfleigert. 







Bi — — 
Yale Anteage des Tat. —E 6690 cher⸗ ich am 
u n —— — ben 10. —— se ei u 34 
fme Rüdficht auf ben Srihuneman, * 
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ohne 
(88) atsdr 835* 











E) 31 nd 2 nt 2 yräı ‚20 — 
Wu ku 34 Se Be re Br 


kein * — an Ken — 498 dahiet ‚1 Kanaper)" Betten, 
en, 15 Shäfel Gerfie,. —— 


er — r ut org 9 hen Ung« er dei 


am 3 er: 

Derit. Rötak Bir — 

* ELITE: 36; 

3 R tl San a hu a 11 ig Je 77 
a Auftrage, es 5— er 284 — au, „m 7 

mod Den 16. DR. Wis, Wahn, B Uhr er A 

* Pie —** des ——— babier'1 Caumt und 1 sea 


Dodo ®: Lit 3: Seflel, 
m ar — Fe 30 pr — fofortige — * 
amberg, — —* a — J 
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< Ver, yem — . 
rien er — Eegen meine Perſon nur. 


te Aufnahne finden follen, welche 1 Nm und nimme 
* ird meine Vertheid ens in eh 
= Ban erden Igung,‚eheftens in einem anberen., 


Gullenber 
91119 6 Ly „ben 3, —3* 1868 sd bon > Ben: 


n Sur — — —— — 
— ‚Fur et hr ver ELF lie 


fol — irn 


BeihuachtsAnsfteitung | 

Hilian Denner, | 

Bamberg, Hauptwachstrasse Niro. 550, En. 
keln aflortirtesntüßtes k 


u namentlich me . 
p — 


n hunderian Sotten zu auffallend: Siligen Preifen-en gios'& en dent u 

H bieliahrige ——— —— baare Eintãuſe 

l rrenz hit 

Gebet, Handlungsbücher in jeder Lineatut —— Geldlei 

re par an — Schulranzen, Mappen —— 

Schränfgen, Portefeuille, Rapp», Salanterieffunren any ". ohne Stidrreien x 

nl Schreibmaterialien y 
au Fabrifpreifen. nd named 

— Beſtellungen und Ausarbeitungen werden fortwährend prompiefl und J 

naſt gefertigt; um gahlteichen Zufpruc Biitet — 

l 


{R KilianDenner, 2 
BE an Buchbinder, Porthenife & —— * 
Rich, * —— 


—e— — — — —* Ian J 
Haue:Rro. 1917 ⸗ * ee Bist u Torte, Jo gebrandte Wolle _ 

Siegen wird Baumwolle, ſow aafwollefw jet td a! — nd alle Sorten 

in 2 Tafeln und in allen Sorten auflg Tafeln u @3) 
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Todes- * Anzeige, 
Gottes umerforfchlichem Ralhſchluſſe bat es Hefallent , unfern Inteigfgelichs 
ten Gatten, Bruder, Schwager und Onfel, den 


Bierbrauermeifter und Gaſtwirth ⸗ 


Johann Neubel 


von Ottſcha id Heute motgens 4 Me in bie ewige Heimotg abiurirfen, Er 
Narb nad längerem Leiden, verfehen mit der Beil, Sierb alramenten, fanft und 
ruhig im Folge eingetretenert Schleinifchlag’s: Bde wit hievon allen Birwand⸗ 
ten, Freunden und Beranmen Kenntniß aber,‘ laden wir Sügleich dieſelben zum) 
deſſen Leichenbegängniffetimd borauffoliendem Gottesdienfte auf Samis iag den 
5. biefes Monats früh: 9 Uhr freundlich ein. 
PEN Beieemd FEN den 3. Deyember' 1868, : ! „ 
te tieftenuernden Hinterbliebenen 


atan ) 
— .——_. — ———— ——n 


DANKSAGUNG, 
— 


















ee | 
g Für bie ıhrenvolle Thellnabine an bem Leichentegänaniffe und bem Xrauri; 
Gottesbienfle zunferes nam in Gott rubenden, undergehlichen Gatten, Bätere 
Sopurs. Bruders und Schwapers, brg Schneidermeisters 


Friedrich Demling‘ 
t fügen wit allen Freunden, Verwandlen md Befannten unfern inniaßen Dank 


und ew piehlen dem Verfiorbenen. dem. froms;rn Gibete. 
« un. Dmmberg, den 4. D cember 1868, 


-Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


’ 
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u — — 
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ein, 











7 4 de * y * a7 f * % 

J Georg Hüber! 

f 17 P \ — 

2, ‚Juwelier, Guid· d Spitalplas, 
DES art Bund nu Nürnberg, 
empfiehlt unter billigster Preisstellung fein großes und reichhaltiges 

aarenlager, insbeſondere das Neueste in; : 
Paturen, Armringen, Medaillon⸗ Pendelogne un Bouions, 

I  Broches, ‚Siegels und andere Ringe, Damen» und DertensÜsrketten, Hemd. und 

Aermelludpfe; Brillant-Ringr, Nadeln und Kuöhfe, Al ums für Photograpbien x, 
N, Berner Arhlenchter hir, 4 und’ eltern, Theekeffel, Tafel, Epieh, 
Toilette⸗ und Ham lencht:r, Gaffees und The Serdigr, Brettipiel, Prä firpfaften, ’ 
a Brodsı und Osfitäche, Buderichnlen und Käfihen, Keihe, Morale ımd Becher, 
2 Zafels und Defferttseflente, ‚Säppen:, Gentife:, Tiſch· und Goffeelöffel, Huiltere, 

Pier, Sa. md Senf: Prmaaen, Serbiettringe, Doſen c. (3,1) 

‘EB Writer cinpfichit au Fabrifpreifen eleetro-chemifc-berfilberte Fabritace 

won Chriftöfle & Comp. in Paris, befondere Brftede und Löffel aller Wet. 


— — — —— 
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Merztlich erlaubt. — 
Nachſtehende 13 — zu der dem nachſt erſcheinenden 
moriſtiſch⸗kritiſch⸗ rer Auslegung Dr. Hyla arbor’® Traum ie 
ben ä 


chten Herrieder Kalender 
Werben dem verebrlien Publikum vorläufig zur Beachtung empfohlen, 
Ra Die Auslegung wirb enthalten: 


2 1. ‚Dr. Hyla. arbor, auf Deuts: Der Sonmüller von Unflathhauſen als we 


re 


Laubfroichkalender'd (Würzburg, Stahels Verlag) entdedt 

2. Die Wirkungen und Entdedungen des Golvanismus und neuer Verſuch bei 
Hyla arbor, dem Publikum einen blauen Dunfl vorzumaden, 

3. Dr. Hyla arbör ein Droddieb und Pla,iatenmacer, 

‚4 Der Lüigenbeutel gegen eigenes Wiſſen und Gewiſſen, ber dirbgan! und bie am⸗ 
nearteten Söhne. 

85. Das Gefcwafel des Dr. Hyla arbor über Ideeendieberei und æarma jan a 
den Urheber biefer: VBerläumdungen surüd,, 

6. Dr. Hyla arbor.der Gnäbdige, aber doch der Frehe, 

1. 

R 8. 

9. 


— 


er * 


win 


Begriffeverwirrungen de6 Dr, Hyla arbor über. bie ans ober unanftäubige {a 
te. eines. Kalenders und Über die Wahl feines Titels, 


ufldfungsmittel dagegen: Wangen ober Schröpitäpfe 


Die Gubirtte bes Laubfrffalenders Thegen ——— ihrem veiitin 
halt gat nicht 


kennen ſich 
10, — —æe we "Dr. Hyla arbor (Laubftofg), Settion und Anstomk 


: 11. Dos Bud für Me im Stuttgart. Gedichtenbuch von Saumüller. x 
12. Blei rn um Nichts, viel Giſchrei und weni Wolle, 
13 m Zabh). Ein neues Marktverzeiihnip. 


. 5. Bon dringenden Geſchäften zu ſehr in Anſpruch nenommen, wüſſen A 
das verchrliche Bublikum binficgtli der Ausführung vorflehender Umrifie auf einige Tagt 
um Nachfiät Hüte. 


B. Galvaqui (Firma: Etlinger’ige Buchhondlung) in Wirzburg, Berleger we 
ten Herrieder Kalenders -von Dr Heibenihreider, praßt. Arzte zu Herrieden. 


Verfieigerung von Leinen & Banmwollwaaren. 
Unwiderraſlich morgen Schluß, bis dahin die verbleibenden Kl 
tem:wie biöher ouffallend nieder noch abgegeben. Morgens 9 — 12 


adjmittag 2 — 44 Uhr im 5 der Fran Wivr. Schneider Laugegoſſe 
us⸗Nto 129. lauberger, Gerihts-Tarator. 


e «Nzo. 119 “am Domterg, I Krep Es hat fi geftern ein I 
wi in alte, Be (Re Rutider —88 Sünden, Natti 
—* quterhaltenet > Gattaßer. für Kinder er r an efchlechte mit 


——— 
















er 
Mm zu verfaufen. . KRomibern 1261. 7 n. Schwei Ir auf den Ruf 
2 r isitberjtörend, "verlaufen. Man bit 
EN a ae ort Aurüdaabe, em’ eher ci 


” @in ganz neuer I Heberzicher | if Zu ven den gute — — Hand: Nio au 
— Wo? fagı die Er. d. BE axplatz. 
Eine Perſon kei im Nähen und St] TI 
t Zu vermiethen 
Bei Market Sr. Was am Graben. gen g für eine eimpelne Berfom ein Heine ai 


rn — Licht Näp. in der Erpb. ©; 
- &8 wurden geflern 2 leide seldene m — fo 1584 an der oberm eräte 


ktücher verloren. von Finder eint ſfind zwei ſeht fchöne möhfirte Zimmer an 
te Belohnung. in ber Exp. d. Bl. — ledigen Hass fofort zu vermietben. 
"wurde grflern ; von de Eisgrute bie] Ein Lokal, toeldes ſich zu einer Meat 
Bäder Hölzlein ein Hausihläfiel verfo-fration eignet, wird auf mehrere Jabte j 
‚her redlich deriwird gebeten, ibm beilafeih oder bis mächfes Ziel zu mietben ge 
dermeifer Höljlein in ber Yudınyafle abs hut Unerbieten unter A. is 884 


ber „Erb, zu Binserkegen as. 









nr —RX 
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— m nn —— Si 


Geld oder Waaren — ftehe ich 
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‚ @GitifogBehlsichtpartie, früsg Einige @lastamwen 
1 Ubg Grätelleifg, mon femnonöh m weiber zu Tanfan gefudt. MAG. 1. d. 
Rfaurntlon 5) TEE töne de:iMelusheimerd Baheita 
em... Bekardt, ifrem * ein dreifachen: Lebe bo 
& Bei ber bevorſtedenden Hl. Weihnachtszeitſund nohmals had, 2 
en pfiehlt ſich der Unteren —— Der woönen, jhwarzen Kohin Bab 
I „Seielfanen, jowte im Lafiren a ao — —— 3 
dvo € Be . 
iu gefällige —— wie ir ſoll Ieben und die Meine Mebel — 
Ffau— leader er J 
HNus. Senger, Der Röhin bei Herra Si bermann 
Maler und Laficer, per Generalsgaffe ein Lebehoch zu ihrem 
Y ur. wohnt in ber Saudſchmiede. Imenstag: vom ihrer Freundin E. 
—— Im Felfenkeller der 


Der {hönen, blonden, fGlank“ game 
—— — neu, Barbare, Bogengpeiger, u 
dem Jakobsberg werben 6:f8bach bei 


Burgebr. ihren" 
am Montag den: 7. Dez. früh 9 





































Namenefeft ein dreifaches Lebehoch. 
R en berfaen Besapacı 


eine Patthie von 1500— 2000] Der fhönen lieben Batett bei Hrn. Moe 
Fo —* — theils un⸗ſtuſtraut in der Goneralegaffe. Znſcht zu 
brauchbarer Ragerbierfäffer meiſtbietend 


gegei Baarzahiung verfieigert (42 
der liebe Michal daneben. 


1378, Mayer, Tarator. 
9) Berſteigerung Der |hönen blonden Kddin bein Sätä 
fel ein’ donnerndes Hoc, 


* 
1; Mittwod den 9. Dezem- 
rn ber Bormitings 9 Uhr verft:i) Dem bolden, blonden Fräulein Babetta 
‚„gitt, der Unterzeichiiete mittelfl B. im Sandbad im Haufe des Herrn Bidel 
# Königl, Notar fein bisher befigenzfzu ihrem wertheſten Namensfefte viel Glüd, 
bes Grunbvermögen, beflchend in Haus,fHeil' und Segen. o 
Scheuet wit Brauerei uno Bäderrenlgereiht: Vivat Hoch! 
ſame gebſt dert dazu gehörigen Brautndentar] Die Frau Rinahel and: ihre Großmuiler 
und Felfenteller; danm ca. 30 Tagw. Aederliollen leben und ihr Manu‘, mit, ſeinem 
und Wielen tm Einzelnen oder im Garzen|Schnaugbart banesen. ig 7 u. doch befannt, 
en; mehrjährige Friſten. Die näheren Be] Der Frau Babetta ——. ein Lebt 
fe werben am Striche bekannt gegeben. hoch. en 
Steigerer werden biezu ‚böfigft eingeladen Ein dreifach ‚Lonmernbes Lehehoch, die 
Rommeisfelden den 29. November 1868.|Speyials-Babet fol hoch Itben. 
oh. Lorenz Seubert. Ungenannt und doch bekannt. 


Kur - Dem fhönen Babelchen im., 
sanylıd a Warnung. j te Sud Namensfefe: 
Für auf meinen Namen Geborgtes ar a 


und Segen und ein dreifach —— Hoch. 
e: 19 
Die fleigige Babetia H, jol heben und 








Dem ſchoönen tothbäckigen J. 8. im ber 
Spupferci zu ihrem werthen Namenstag ein 
dreifach donnerndes Lebehoch und astrmale 
Hoch. €. O. 












bon nun an mict mehr tin und ver 
at hierduich gegen Regel Gem jgänen Higher Brkger Be 


JF IMedendorf im Gti sten „zu ihrem wer⸗ 
Bauberg, den 4. Dezember 1868.ſihen Ronensing "ein bonnernket Se bo. 
(8 i * 


———— — — » Lehrer. | Sedat-Thenier In Bamberg 
ige. 5 
Bel EEE Pd h ein: großer: Hof- y 


















Freitag den 3. Degeinber 1868. 
Abonnement suspendu. 


«oder. Fanghund, von weißgelber Farbe, dom etabe Weg —X 
a7. auf 28. November augelaufen und kann * * 1 af von he ohebue. 
ar Vergütung des Zuttergeldes ab⸗ ir her © — 
"erden. 1:0, . „wir 
li@lterenk. .i..u@enrnd Bein-').|: Erosss Vorstellung -“ 
PEDR \ FTD. 





tb Goſfiwitih zum Adler; Pi: +2: : Geſell 
Ty ' LH Re 
het. in her Bunker "7 7 air me 


als. Opernpte fe 


ihrem werthen Namenspef- viel GA, Heil ' 
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— ⏑ .. u... MT 
| 9 ©. .vumd die Welt steht‘ Dir offen, D 
’+ Y) Beider ist es noch immer so, und die Erlernung“ der französischen Sprache # 
ist unentbehrlich für Jedermann: Wir empfehlen zu diesem -Behufe: .,3 114 y® 
„die bei Lengfeld in Cöln in aiebenter Auflage erschieriene)!):iu 
f Schrift (Absatz bereits 55000): ..> ajlılga 
‚. . Der geschickte Franzose; - 
odar die Kunst, ohne Lehrer, in zehn Lektionen Französisch ——— und 
sprechen: zu dernen. Diese Schrift leistet bei einigem Fleisse “des Lernenden 
’ vollkommen, was ihr Titel verspricht. ' Preis 18 kr. 
Vorräthig in der Bu chner’schen Buchhandlung in Bamberg. _ 


erzgl. S: Hoftheater in Coburg.) Mar ; 
Sonntag ‚den 6. Dejemher 1868 Sametag der ’5. Abende @R 
v. Diana von Solange. ..,, Momstänerfagugkng cu 
Oprr in 5 Alten. un Botal., 3 such SAH 


* — * — — Der Vorher al 
IObocoladen * 


Zaiinärziliche Ansche 
auß ber: berühmten Fabrit Compagnie Anguft: ' 


ahna 
Françaiſe in Mainz ale: 


Hi Bersig und Mo:ta,, ben 6. m.b 1 
Gefundheits- opneBanilleapf, ſ. —36 o enber im 
3 * * ⸗ 


holdnen Walch. * 
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zu ſpreche i 


el — fl. 1. 1 Frcitage zu Feder Kagedgeiitfind gebadıme 
Bub mit -fl.— 56fund dlaugefottene: Fifche Au haben. 


t ri 
6 BEE 1:71:70: 
ei oe 
— + Pfund Packeten und in Spiel-tWnaren — 
ſtets ftifcher find vorzüglicher Güle räthe, Kochherde etc, mal 
9, Joh. Bapt. Schuberth, m Br ar i pr rn ) ** 
(13). Langgaffe 157. — bESCũOM Jun, 


Frische Schellfische| % „. Inbroof 


IH Untergeihnrter made Hermit bekannt, 
„per 8 15 fe. bei 


. daß. ich morgen. Sarhstag. den 3. Ad .lRon. 
rxx. Jos. Leininger, 


ag den 7. Sejenbe 
| »_SÜ: Mebmilbpret und Genen. 
Frisch marinirte holl. Heringe 

kirpfiehit ‚Beflerte (2) 


Fringe, amd bitte um gereinten Zu ken 
‚ j ildp etshändler aus Kntt 
Anearien Seyfferih en a a 
Brauerei, zum Einhorn. 


mer | t Wo fügt -bie 
Meran Sanhan 6 Ahr : Erpesition. s 7 — 


own 6 


s 
* 
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3 Eagslatt. 


8 Dezember. —*88 


1868. 
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Samstag, | 
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Mondhof,, Heute, früh. bebedt und Regen.  Dsongehalt; der, Atmosphäre 8,0. ;., ı 


Vom Sch wurgerichte zu Bayreuth wurden der Ted. Büttnergefelle aha, 
Dumbaty von Breitengüßbach und deffen Vater Andreas D ———— 
melſter von da, von welchen erſterer des Verbrechens des Meineids ha 
terer der Th eilnahme an biefem Verbrechen" angefügt war; ‚son Sub 
And Straſe Freigeiprechen. 
Für die Alierstlaſſe 1848 fol das gefammte Erfa eichäft gg rege 
werben, dap’es bis zu Ende Mat 1869 zum Abſchluß gelangen Fan.‘ 
Das Staatsminifterium des Eultus und des Unterrichts ift von Sr. 
Mof. dem König ermächtigt und Benuftragt worden,‘ wegen ı Veranftaltung 
"einer "allgenteinen imternatiortalen‘ Ku nftausftelfung zu München im 
Sabre’ 1869 die erförverlichen Einleilungen zu veranlaffen. Die Ansftellung 
Toll nicht, wie jene des Jahres 1858, auf Erzengniffe ber’ beutfchen Kunfi 
Antt bleiben, -Tondern es follen auch die Künftler anderer Staaten zur 
ickunß eingeladen werden. Auch wird die Ansftellung nit ’aufdie'&r- 
deu niffe der Dialerei und Plaftik beichränft bleiben, ſondern auch Auf die 
dukte des Grabſtichels, der Lithographie, auf biföliche Därftellüngen und 
twürfe der höheren Baukunſt, auf tie neneften Fortſchrilte und —— 
Era der Photographie, ſowie auf bie Für die Kunst beheuitfämeten 
der neuen Kunſigewerbsſchulen ansgedehnt werben. 
Min en, 4 Dez. Im Zoll, Poſt⸗ und GifenSapiriefe iſt ehe 
Yrigaht don Beförderungen, Erierimungeit, Verſetzungen und Penfionirungen 
olgt. Noch ahlreichere, bie mit der nein Dr — der Generaldiret⸗ 
der Berkehrsariftalten und mit ben’ eimgeftetenen Refornien In dfefent‘ in 
Bias Eee find dent Vernehmen nach zu erwarten: 
Di Entwurfe der Gemeindeordnung für die Biegen probier, 
we nd der Lefung im Ausſchuſſe Heftaltete,. find mehrfache Mo: 
namentlich von ——— Brater zu 20 Artikeln, "eitigefanfen 










And wird der —A en Motitäg Hlerüber in Berathung treten. 
—— g Dec BB don Hannover bat das Gut Konopift . 
ie Lobtowitz "um drei —* eine halbe Millten Gulden gelauft. 
A Degbr. ? Die‘ ‚zweite Kammier hat fich im 33° gegen nur 
ng ber Todesitrafe auegeſproch Au 
Au —8 BET "Bekanntlich "find bei "der Srutaten Gewaltthat 


Eur in der Vorſiad Donnino bei Bo⸗ 
logna 2 a ae 10 ae: Bor: ben Bette 





beten find Bar: Öugeftorben und in großer Gi 
laſſung zu der nieberträchtigen mins die Weigerung eines nina 
für ein Schwein, welches er geſchlachtet hatte, die rn 
indem er. I anf, einen Spruch des O —z 
ein zufolge für Schweine, die für den eigenen 
werben, Feine Steuern erhoben werden bürfen. En —* welche ſich ver: 
fammelt hatten, hatten übrigens Niemauden etwas zu a gehdan, — 
— anf: di, Mr geichimpft, 
ondon, Dezbr. Disraeli fe at der Köni yin. vorge chlage 
Gladſtone mit ber — Li —— niftertums {N — 


Das Parlan 
Ne Garne I Ki —* ee ei 
Madrid, 8. Dez; Es werden Dei Gepartere alle —— 


um ihn zur Annahme einer Diclatur auf unbeftimmte Zei 

Baris, 3. De. In Erwartung einer Kundgebung trttde‘ 
hof Montmattre äbgetisfoffe, viele Polizetmacht entfaltet‘ — bie" 
confignirh. Es fand jedoch keine Kundgebung ſtatt; nur einige wenig 
divibuen wurden, verhaftet. Der „‚Moniteur‘‘, jagt: Man Mas of 
Rumänien, aufgelärt über ſeine wahren- Pflichten und Intercfjen, durch ein 
Auge- Haltung die Befürchtungen, welche bedauerliche ee * ngen TEE 
dings erregt —— zerſtreuen werde. (Ein ungar äußert, da 
erſt dann das Vertrauen wiederkehren könne, wenn 9 ſarler 
zollern auf den rumaniſchen Thron verzichte und}, wieder Br id 
Garde, zurictehre.) s 

Paris, 4. Dez. Der „Moniteur“ ſagt in ſeiner Note Uber de 
ſtrigen Tag: Die Behörden hatten, bie nöthigen Maßregeln eugı fen 
die Ruhe und die freie Eirculation an. den Eingängen zu den: Kiunchhafet 
recht zu erhalten. Eine ſehr zahlreiche Menjcenmenge zeigte ſich 
2.und 4 Uhr auf dein Boulevard Clichy. Die, einen, Auge unter 
chene Bewegung wurde, jofort wieder hergeftellt. Einige Arveftationem Jane 
ftatt, aber die Ordnung blieb aufrecht erhalten, ur 

Konftantinopel, 3. De. Ein vom ber Regierung | gemiethen 
Schiff iſt mit Truppen nach den Dardanellen abgegangen. Die, Beftimmung 
derſeiben blieb unbekannt. Man erwartet, daß die von der ie hen 3 
gierung offenkundig —* Nuſtumgen Seitens ber; P eranfühel 
— hervorruſen werben. f 

Es it Thatſache, daß das Verhaͤltniß zwiſchen ber Türteiu N. 

Kenland, einen geradezu bedrohlichen Grad ber — het } 
und, * griechiſcher Seite, Well. pa es us 












































einen Bruch ber — Die a ud „, ‚beh.\ 
kritischer Sachlage, eben Begrife, ke Abe iR u hen Sprit 
— gt hs, daß 5* + ——— de Bet 
en "Re : ung bes kretiſchen rrett 
Di Ma nun ;bi R 
" — Nic) weigert, die ß fig F13 






bi — 8 ber, — zo 
ie N: 
He Blokade der Inſel zu — fo, wird d —* 
Aus ſicht geftellte re ihres Gefanbten in 
gerung — 
geꝑ 
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Ta yet Karen daß Dee dode v 
* wegen tiner dem Friedrich Hahn von Zentbechhofen zugefügten Ehrenfrärfung d 
Sgerichtliches Erkerntnig vom 26. Oktober sin eine Arreflfirafe von 8 Tagen und 


Tragung ber Koſten veruribeilt wurde. 
; Bamberg, am 2. December 1868. 
Königl Landbgeridt Bamberg Il 
Der tal. Ranbrichter 
Erp.NRro. 667. Schneider. Kühlwein, 
edamntmadung. 
j Die im Monate AAN 1867 von Rro, 41,729 E Pro. 43,358 verjeplen 
F riei uerien Mfänder find Iännftens vonnerstag dem 17. biejes Monats fu > 
ern ober auszulßien, —52*— diefeiben 
ötag deu 22. Biefen früh 9 Uhr 
gegen ſo leich baare Bezjahing verſteigert werde 
J ———— am * zn 1868, A 2 
en Pk N aut. erwaltung ’ 
A ⸗ » » Engert. Fiedler. 


* 












@, Belanntmadun 
Pr Im Auftrag bes t. mes er —— u — ich * 


enstag er Nachmittags 2 
unteren Wiribshaufe zu "Gauftadt 
BL-Nr. 274, das Jungreutb, 1 Tom. 88 Dar. Feld der Georg Margaretha Zenl ſchen 
J Eheleute daſelbſt, tarixt auf 700 HL 
I ftiberimte Steigerer Haben fih Uber Rndfungsfäßtätcit ahejumeljen, 
J Bamberg, am 3. Deceinber 1868. 
— . Notar, 






AN ZEHGE. 


‚Der Trauergottesdienst für den am 29. November I: Js. 
A verlebten 


o Freiheren Rarl don WMürtzburg, 


 . des St _Georgen-Ordens-Comthur und kgl. bayr. Kämmerer, 
’ 69 an Montäg den?. Dezember If. Js. rüng 
\ hr in der Domkirche dahier statt, wozu wir Freunde 
2 und, Bekannte, des Herrn Verblichenen ganz ergebenst einladen. I% 

ren „ den ‘4. Dezember .1868. 


— —* Sirenen 2 

















An 2. Iannar 1869 expebirt der Nord. Lloy d im Bre⸗ 
men bem Dampfer „MNew-YWork’* ausnahmsweiſe mit ers 
—— ae re und ſchließt Ueberfahrtsvertraͤge hie: 


57 203 u — — ug: Thomas Jun, 
@1) Agent D, ir Hans Mus. 218 am gefinen Maitt. 
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Eodes- r Anzeige. 


Dem Allmãchtigen hat es nad feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, 
ben Glnjermeifter 55 ‚a 


Michael Häussimger 
nach Empfang, ber beil, Sterbfalramente. ‚heute Mittag 1% Uhr in feinem 7aten,, 
Lebensjahre nad 12tägigem Krankenlager zu fic abzurufen... m ſtille h 
nahme bittet bie tieftganerube Tochter 
Margaretha Menzel » 











Burgebrach, ben 4. December 1868, 










DANKHSAGUNG. 


. f 


für 6 Irei b böhR ch Ve Bethei Ben. Ben, 
Für die fo zah e un chrenvolle Betheiligung an 
begängniffe und 8. Trennlinie des * 


HSochwürdigen Herrn 


— —— 


Pfarrers und Definitors in Wachenroih, 
E fanen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, insbefondere ber Hole 
würbigen  Geiftlichfeit, unſern diefgefkölteften Dank, mit bew ergebenſten Bitte, 
des Verblichenen beim hl. Meßopfer zu gedenken. 1dahısv 
+) »., 


Die tieftranernden Hinterblieb 


Mi 










wi 





Aeche —— ſchwatze Spitzen-Chäles, 
Beduines, ſowie weisse Crepe de ehine- 3 


in reihfter Auswahl empfiehlt nik. 









2,1) 





Für Weihnachten 


empfiehlt Unterzeichneter das Nenefte in Silberplaque-, Nensilber-, Olk 
stophle-, jtinen Eisenguss », Iakirten Blech- un bräum 
Kupfer-Waaren fowie alle Soiten Lampen, EEE ZEN 


Ernst Scholler. 


Es find fehr Ihöne Fichten 'reifer aufSeld Tiegen und Kahn gegen Erfah der Im 
Verfoufen, "24 Schub lang und 1 Zoll did ferationsgebühren abseholt werben. 4 





—— — 
HaudRro, 646 im Egelfee. a4 7 — — 
Ein, Schneidergehulfe findet Belhätlmd Orartiere it —— ben · 
tigung er Schneidermeiſter Schlick in Reid: dafelhfi abgefonberte 2.20 yin: fir. 
mannsborf, 


amat Dun __ INiefelbemiiuh FE: ch im beflen 
In der Stor ſchen Brauerei blieb vo a N Re SM au jehr billigen 
einigen Tagen ein: Portemonaie mit etwaslPreifen iabgegebem, Näp. in der &p is) 


Digiizgciogrkäp. 


A za 


1 


% 
* 


| 


— 


. NEBER., 


em iemit * 9. feine Gefatmte © I 


Weihnachts: Ausftellung. 


und ueu aflortiet ifl. 
Diefelbe enthält das Neu ſte in Luxus⸗ und een 
Porzellan-&crvige, Taffen, Bafen, Körbchen u. dgl. 
Glaswaaren : Bunfäfervige, Wein: und Biergläſer, Verre d’eau x. 
Eisengusswaaren: Schreibzeuge, Fpiearl, Teuerzeuge , Leuchter, Thermometer, 
Unrenbalter, Wahefiodträger u. ſ. w. v. ſ. w j 
Wiener Holzgegenstände: Siegel, Cigarrenflänber, Cigartentäften,. Xhee⸗ 
und Zuckerkäſten ıc. ıc. 
Berliner, Offenbacher und Wiener Lederwaaren: Gigarrenetutt, 
FVortemonnate's, PBrieftafhen, Schreibmappen, Album’ zc. Reife-Requifiten aller. Art, 


Arbeits» und Pr menadeförkhen x, ’ 
Re Gürtel, Bofenteäger, Lufiliſſen u. v. 2. 
Neueste Schmucksachen, beſonders Berlenfimude, Ballfäher in reift 


Auswahl, 

derier großes —— elwaaren für jebes Alter paſſend; für 
Heine Rinder: c, men ann un Gummi, 6 Quitſcher, Bee Shin, An 

9 

Für ach —E— ene Wagen mit Zappelkindern Pr Kutütde 

„lindern ,; — legen” und Sa —* und 23** natfirlfichen Selen, 
Rdufläden, Buppenzimnyr, Möbeln, Küchen, ie Puppen unb ‚Puppengefelle in 
allem’ Größen ‚. Puppenkoffer mit Anzügen ) zi 

Fir’ Knaben: Sinnfiquren, Ben, Lager, Eötaiten, hier, Gewehre und Patron · 
— —B uberapparate, Zauberbilder zum Drehen, alle. Sorten Wã⸗ 
gen m 

wi Arten —— — und Saꝛ ulwoaren der mannichfaltigſten Art und mit allen 


——— Gegenſt 
den 6. — Harmonie) Gin brauner Mattenfäuger mit Dr 
a dom einer Abteilung Trompeter besimaufforb Has ſich verlaufen. Dein —*8 
2. vauzlegersötey. in der Braucrei Leſchſetne Belohnung. 
Wozu man Höfift einladet. Uulieh veripäfel. 7 
"7 Eolporteur-Gefud! Dem Schönen, bolden Fräulein Babetta 
Ein fo'tder, im Vertrieb von Bildern en[Nagel von Staffelftein zu ihrem merthen 
fahrener Golporteut wird gegen gute Prodi⸗Namensſeſte ein breifah donnerndes Lebe 
fion für den hiefigen Stadtbezire geſucht. ſhoch; fe foR leben umd -die Meine‘ Kuni da⸗ 
NäH. in ber Erp. heben. miſer N. 
er Hundert Eimer Bordborfel — tteb _verfpätet! 
Aepfelwein wird in größeren und u Die Barbara Eberlein tm Reinhart: 
na i. d. Erpd. (2,11 ]fHen Hauſe foll Teen und der R——: Sepp 


Rartdien verlauft. Br 

„sn Bug find 100 ‚StüdBienel zu ver-])° en Te ee 

Be s 8 Dem Einfender peftriger Gratulation: 
Franz Otto. ],Die fl:igine Babette H. foll Teben und 


Eine Grube Dung umd eine Barthief Ihr Jieber Michael and danesen.” 


d til il olgendes zur Notiz: 
= Deiäfer find dilligſt zw verfaufen, BR; . 28 cad¶ ebenbiger 


—Es wird ein Clabier zu miethen ge 

Des falſchen Anftands pöbelhafte Geberben 

a a em - Werſchmäht unfer Sinn, der — Stillen 
Ein gewandter Sctibent wünſcht Condi.· — Bu vermie ne yet, 
Han, Mberee u ee ap a Bikes - Iver 1. Januart ein Schön» meublittes — 
de wird: ein Märgen gleich in Dienflin ben nase zu biligem Zeeiſe. Aber⸗ 
aut en geſucht. Mäberes in ber Erpebf Haus-Nr. 1246 mittlerer Raulserg iſt 
2 wurden gefimden. AZulder untere Stod auf Lichtmeg an eine ruhige - 
erfragen Familie zu vermiethen, Näheres in Nr. 1163, 
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BEBRBBERBE N BHEBNE 
Gute Tuche und Buckskius g 


(2 eu u) würden. & 45 Ir. und Ei Hl Ari mit ' 
= — breit) en fi, 1 undäfl * ei ‚Ele * 1 | 
(3) gegen ihr der las 29 


EEEEENEREBREE 
AMICITTA. 


Sonntag ‚den. 6. b4, Mts. Adends 8 Uhr 


große mufttalifche Produftion 
ini Erlangerhöffiate. 

Hie u werben bie gechrten Mitglteber und tag dem 7. de. 
beren freunde erjebenft eingeladen und has ataabihlnf.& | 
ben. fi) die Mitglieder mit ihren Abgeihenfm } ie | 
zu vetſeben. A one a | 

Der Borftanb. —— 
vis für Damien, : 

Die erwartete € Geabung neuefter Ball-] - 
krünze iſt im reichſſer Auswahl singen 
trofien und empfiehlt ſolche zum gefäll. Ab⸗ 


nahme, 
L. Scholler, 
Au Nro. 504. 

Auch werben alte ſtränze nah neutſter 

Facon umgebunden, 
FT Samflag ben 5. Dezember — 

in der Brauerei Balthaſar! 

Abschieds-Concert 


des rübmlihft befannten Opernlängers und 


Kochlöffel - Virtuosen 


Earl Mehrmann aus Ne,ensburg. 
Anfang: 74 Ubr, 


I Sertige Herrenhemden, 
darunter für, gan) corpulente Herren,» emz 
pfiepit ‚bill; fl 

J. Deuerling. 

Restauration Nöth. 

Heute Samſtag Schlachtparthie ne 














































ie ſeht — 
zu verkaufen. - Reflektir 
fich umter ber Adrefie Zu. ai, Bu 
an die Erp. wenden. 
Sindi-Theater im Rambers. 
Sanıttaa den 5. bir Art 
8. Bo: Rellung 18 4 Abonnement. , of 
Auf allgemeines Verlangen: 


ste, große, auferorbentlidt 
Borftell able" 
d 
ww gulang er 
aueh Hee Tien. 





gutem Erlanger Bier; wozu freundlichft ein- Border: * 
geladen wird. —* hin * 
——VV— ufifpiel in 1 At don Roper. 
Im Feljenkeller der Opernpreie. 







Sonnta; den 6.  Deembir, 
9. Vorfiellung im 4. Mbonnement 
— araie * 


Di Ierfinb. 
a Dan a 


In Bor erhalten: 


Brauerei zum Bären auf — 

dem Jakoboberg werben 
am Montag den 7. Dez. früh 9 
Uhr eine Parthie von 1500 — 2000) 
Eimer, theils brauchbarer, theils un- 
brauchbarer Lagerbierfaͤſſer meiſtbietend Shaufpiel i 
gegen dagra verſteigert. (4,3) 


Blum 2 
overs. Taxator. Gboratterai. va: gie, Er 
. ı nd ai nam 


uzedby Googlı 


- 
JE 


wo Msperkauf, 
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| ern Nuke liigınen: Wine ricinkdieratgeftee *— 
es nee SThnads, verkauſe um damt Zu täumen, Fi 


' 
1] 
—_ 


r 


4 
’ 


» 


‘ —&ir Kinderaliar wid iu % 


J herabgeſetzten Preiſen und empfehle ſolche zur gefätfigen Anficht td Abnahme. 
J | PA. Brül. 


12/0 An ia A 
Unterzet netter — fih zu Repa- 


Weißes Zahmnpulver 
riten von Kindefpielwadten jeder * 





















J erfanden und berellet von 
Egid LFenck in Paris. babe ich eine ſchͤn: Auswahl iakirter Spi 
Mit Screhmigäftg des k. d. Etmabemikk juönabeıs vorrinhth und ‚empfehle bie ſelben 
ſteriums des Innern und des Handels. 
Diefes Zahnpulver, frei von allen ſchaͤd Hochachtungsvoll 
* & Ar, Wat’ fiär fon? Iatjfe" zum Cars ——— 
—— tr gang Flanktel Meine Wohnung befindet ſich Nro 1019 
demachte nden eek: Mikigein: GArtttä lin berMörigsftrafie bei Hrn: Privatler Mil 
den reinſten Glanz ber Zähne heevorbringi (2,2) Befanntinagäng. 
and. vor. Fhublig dewahr. DA reine der 
weiße Zähne eine große Zierde des Menſchenſtra zowege wieder ir Zar Bo fein 
find, fo if es rathſam, daß man ſchon vorfmefens gekommen iſt, fo fi id 
Jugend auf fi diefes Mittels bediene viranloßt, folcheswiederhäft 3 
Zur Baurgſchaſt der Acechtheit iſt jedet ſſreier Hand unter: ſeht armehmbaren Webt 
agnitımis-dein’ Siegel des Egid Lend vee· ſungen muszubteten Sollte jedoch innerh 
8 Tagen ein entjprehendes- Aufgebot ni 
erzielt twerdın, fo wird das ganze Anweſen 
theilweif: am 
Dlomtag ben 7. Detenrben bi Jxo. 
— u j u ” gie — ar "mehr: 
ktig für Schweißfaß Leidende! Jiägrtge Friſten zah um y Bfjntiich Derktigereit 
ee 6 — befatimten] Unteraurach, den 30. November 1868. 
Schweigfohten, in bet Sirump zir tragen, Hehnridy Eckſt ein, Tünderinehiier, 


die den Fuß befändiz troden und warm| (21) Berfſteigetung 


6 E 

alted, daber befonders den an Schwerkruß, ; den 10. B. M. 
Gicht und Rheumarismus Leidenden zu em⸗ Nachmittazs B Uhr 

verſtelgere ih im Waſſetwirtho⸗ 

hauſe zu Biſchberg die in der 


pfehlen find, hat für Bemberg und Ungrgend 

allerw auf Lag-r, und verfauff gu Fabrikpreifen 
das Paar 25 kc., 3 Baar fl. 1. 10 fr. und|Sterer- Gemeinde Bifchberg gefeneriert Grunde 
bt Wiebewwerfäufern angemeſſenen Rabatt:ftüde Pi:Nro. 643 &. uud 643 b, zufamme 
car 3. K. Kraus, Schuhlager, obere|3 Tagwert 38 Dezi nalen Adır 1, Baldung 
— 688* * (8,3) Jauf mehrjährige Friſtenzahlungen. u 
Frankfurt a|O., im- Rovember 1868, 


6. d. Stephant. 


lofien. 
Preis bes Paquet® 12 Er. 
* Egid Leuck, Erben. 
In Bamberg zu haben bei VPrs. Joh. 
Leininger. Es 





Diele Grundflüde waren früher dem P 
Be Johaun Hirſchlein gegen! F 












a ee amberg, am 4 Duand 68. 
FH einem Agentur- und Laudesprodu) ü ſen, 
ta Bit, — Dann mit u 2 u Schtannenplatz. 
d en und guter 
Pi Sehe ' perctnthen. Me — Dffene Beßelingafteite. 
unter A Zus Bin-092 ih bet Gopeitionfin einem (hiefigen |Enfnas-Leidhäfte 
1. u nu _— Jlür eisen mit: den nöthigen Borkennt 
Seh füRnce-Aiprppueigefanfisnusef aiffen neh ide Dans. Offer: 
m. beten — am A Stänt: = ee 335 au die is 
oder ohne eg] 0%: . ur r 
LH um 5500 fl. zu * I mir i ua 
—— — M. 382 durq Bo oc, aeg % 2 2 — * 
eh er zu verkaufen. N. ıc. 3,1 










= I Reantküßk, E.fehr guoprs Sdaff, 1 


erhaht: Von mwen?.fagt die Exp... „, ren, Dafen Hadzaw verfaufein 


zur geneigten Anfiht und Monahmer'.44 47‘ 


2605 
Bei Erz. Zü lei her 
bolifändig zu haben: her ein in Hamberg am Ruplay iR 


— neues Konversations-Lexikon, 


; — in 15 Bänden und 1 Registerband. (Mit ca. 200 in den 
Text eingedruckten Illustrationen u. 202 in Stahlstich, Farbendruck 

_ und Holzschnitt ausgeführten Tafela zur Geographie, Naturgeschichte 
— Physik, Technologie und Landwirthschaft.) 

rn * — 32 Theile mit allen Karten und Illustrationeg , gehefte 
6 


Kann auch in Bänden 3 4. 3. 30 oder Lieferung à 21 kr. bezogen 
werden, r 
AH RHRBANZ. Wiener Acpfelstzudel T 
* — Abend 8 Uhr fig; Aepfel 8 


e für den Männerhor u. Ballotage.|Pahmrollen & Rahmtorie c 
— * er ® ot fand. — pfiehlt für morgen 


—— TINTEN Th. Roihlauf, (endilr, 
er ein-Sulze, i Sophienbräde. ! 


VKahmtollen Wiener kKtapfe — 
empfiehlt an er R Morgen Sonntag „Harmonie 
Gonsit 2078 er ; — “ YAnfany 3 Uhr, Entniea 

Be on Kor, öpere 0 — rücke. Sm Perſon 6 fr, wozu Trumsi inlahe 


—E 
American Club. B arterzeugungstiineiuf 
Meeting this evening at 7 o’jsicherstes Mittel bei selbst star 
clock. Leuten in kürzester Zeit den slärks 
Inauguration of the decoralion; many visi- wuchs zu erzielen, empfehlen a Fl. 36 kr. 
tors expected — full atlendance desired andfund fl. 1. 


no members absence shall be pardoned.|E'.J. Leininger &E. ——7 
 THERESIENHAIN. — siehern 5* di gamal 


Sonntag ben 6. Dejenber nroße der Erfinder Apotheker Mergmann.in 
OOPROD UVVCTI@ WW Sj?aris, 70 Boulev ar Magenta. MI 
vom hiefigen Theater-Orcheſter. Anfang 3 Zahnärztliche Anz — 
Uhr. Enirée a Perſon 6 fr. (jo auch fi Zahnarzt Auguſt Sch 


l i 
Kinder). Es ladet freundlichſt ———— ft Sonntag und. Montag, ben.Buath 


























grosse at ute (Scolen) ya] arg Mu golden Abt“ N 
Pfund 9 Er. und. frühe Schueil-]u ſprechen. 2 
Zu vn Kalttinsar-Mranäreh, 

. Haussmann. Moigen Sonntag, 4 Ub 
— — ——hkuxoꝛiſtiſh — Arne dor 
PRODUKTION von G. GOLLlIng, 
von ber. Muflt des 2. GHV. Mer. Sonnt nfang 18 
dert 5.0. anfang u. Entree —* Brauerei zum Großtopf — 
fon 6 fr. cum abet ein Zither nedeer Con 
Joh, Feil, —— —— {ft Billing verkaufen. 





TOH0 Reindi, Augasse 495 ı Bamberg if 4 


König Ludwig I, von B ni we | 
In’ Skiggen geſchudert 8 » Rüttler. fl. * „20 mol 
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Sugblait. 


ee 1 Dezember. 
ma RHL.ION. 


te" Geſtern te Beftern te 
\ 7 NhHt.1oN. — Naou. 
597326. 75 + 6. a3 —— — | 3 


fie Temperatur + 10. 4 niebrigfte + 8, 8 Geſtern Regen, in ber Rast Negen und 
Sind/ deute früß bewölkt, , Dyongebalt der Atmpephäre 9: D,. . 


no. De Pot und Bahmerpeditor in Hirfchaid, Hr. Arthur Breffelau 
von Breſſensdorf, wurde auf Anſuchen entlaffen, 13 NIS 
m BWergangene Nacht bemerkten die beiden Stabtthürmer in der Richtung 
über Oberaurad; einen Brand, ber von 4 auf 3 bis auf 3 Uhr andauerte 

BEER Schwurygetichte zu Vayreuth wurde der led. Backermeiſter Kaspar 
Foͤrt ſch von Haneberg wegen Verbrechen® gegen die Gittlichkeit zu 4 Jah: 
ren Monaten Zuchthaus verurtheilt und’ die wegen Vergehens ber Amts⸗ 
ehrenbeleibigung begangen durch ‚die Preffe und der Theilnahme an dieſem 
Vergehen Angeklagten Goldarbeiter Chriſtoph Müller von Hof und Buch: 
drudereibefiger Joh. Hörmann von Schuld und. Strafe freigefprochen. 
Würzburg; di Dez Die: Nachricht, daß Guſiab Ehorinskh aus 
ſeinem Gefängnip zu Kronach in das Zuliusfpital dahier überführt: worden 
jet, Eönnen wir aus verläffiger Duelle dahin berichtigen, daß Chorinoky bis⸗ 
ber weder dort Aufnahme gefunden Hat, noch daß deßhalb von irgend einer 
Selte an ‚Antrag geftellt worden: ift. 

Mündhen,'3. De.’ Die im Staatsminifterium der Juſtiz nieder 
gefegte Kommiſſion zur Reviſion bes Strafprozefjes wird nächfte Woche 
nochmals zufammentreten, um bie Anträge und Bemerkungen derjenigen Jus 
niſten/ weichen den veutdirte Entwurf zur Prüfung vorgelegt wurde, zu bes! 
raten. Die Kommiſſion wird dann die Schlußrebaktion des Gefegentwurfs! 
vornehmen/ und es befteht, wie ich höre, bie Abſicht, denſelben noch vor 
1. der Kammer der Abgeordneten —* eu 

> A Mündgen hat fich eine Gefellichaft gebildet, um durch Pferdebahnen 
den Verlehr der Stadt mit den Bahnhöfen zu vermitteln. -° ie! 
“5 Münden, 4. Di. Das Gerücht, daß im Kabinette ein Perſonen⸗ 
wechſel ftattfinde, taucht neuerdings-und diesmal ganz beſtimmt auf ze 
Kobürg, 3. De. "Die Wahhnännerwahlen zum "Landtag haben in 


a 


* J 


Te 
— 


AN 





















hieſiger Stadt kin Überams MäglichesNejultat gehabt. (Daffelde wird ad 


qus Gotha gemeldet) Bon. det. Urwählenn! haben fi’ nur etwas. mehr 
als fünf Prozent an ber Wahl betheiligt | : | 
7 Stuttgart, 4:Deg. Der König Hat heute der Landtag eröffnet. 
Die Dhronrebe beginm mit einem Dante gegen die göttliche Worfehteng file 
ben deichen Ernteſegen, welchen fie dem Lande gefpendet, und für die Quelle 
be W et, welche ſie daburch eröffnet hat. Der Schuß dev, Thronrede 
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lautet: Im Verein mit meinem Vollke werde id die Selbſtändigleit Bi 
tembergs wahren, im Einklang mit ihm werde ich die Pflichten gegen. das 
weitere Vaterland treu und patriotiichen Sinnes erfüen. 

Berlin, 5. Dez. Die natienalliberale Fraction lehnte geftern Abend 
den Antrag ab, Schritte gegen bie Rede des Juſtizminiſters zu thun. Mög 
licherweiſe werben einzelne Mitglieder der Fraction in der Schlußberathung 
einen Antrag auf Streihung des Dispofitionsfonds . der Juſtizverwallung 

ellen. 

Florenz, 4. Dezbr. Mehrere ſtädtiſche Behörben haben fich bei ber 
u Gunften der Familien der in Nom bingerichteten Meontl und Topnettt ers 
fineten Subſeription betheiligt. Wie berichtet wird, haben : in Verona und 
Neapel Kundgebungen ftatt gefunden, welche: gegen biefe Hinrichtung pros 
Nächften Sonntag fol zu gleichem Zweck eine große ——— 

fung in Neapel ſtattfinden. ö 
Neapel, 30. Nov. Die Subfeription für das „Monument“ und bie 


Hinterbliebenen Montis und Tognetti's geht unter, großer Betheiligung von | 


Statten; ein Bruder Togmettis ift Hier augelommen ‚und Kat von Präfecten 
200: Lire fofort erhalten,; ferner jeden Tag zwei Live und .Befchäftigung bein 
Eiſenbahnbau won Arriano. 


Madrid, 4 Dez. Der Miniſter des Innern hat ein neues Rund: 


ſchreiben gegen ben. Mißbrauch des Verſammlungsrechts erlaſſen, 

Liſſabon, 4: Dez. Heute hat bier eine große Kundgebung gegen 
die Union mit Spanten ftatigefunden. ’ 

Baris, 4. Dez. Die geſtern vorgenommenen Verhaftungen belaufen 
fih auf 62, und betrafen meift Kinder und Gymmnaftaften. 

Nach amtlichen Ausweiſen hat: ſich der bei der Armenpflege eingeldriebene 
Pauperismus in Paris jeit. 8 Jahren- verdreifacht, abgejehen von der Zur 
nahme ber Bevölkerung. 

Brüffel, 4. Dez. In der Deputirtenkammer ſchlug heute die Com 
mifjion, welche eine Petition von 86 Journalijten zu prüfen hatte, : die ſich 
bezüglich des neueſten Preßproceſſes fiber fie betroffene Verhaſtungen, Haus: 
fuhungen und Beihlagnahmen beklagten, Uebergang zur Tapesorbuung vor. 
Die Kommiffion war der Anficht, daß dieſe Maßregeln legal ſeien und bie 
fragligen Journaliften bis zu ihrem Erfiheinen vor. dem Aſſiſenhof in Haft zu 
verbleiben hätten. A ; 
HGandelsberichte aus Pobolien und Beſſarabien ſprechen wieber von 
Mundvorrath- und Fourrage-Magazinen, welche die ruſſiſchen Intendanten 
zwiſchen ben Dnieſter und Pruth für eine im nächften: Fruͤhjahr im jener Ge 
gend ftattfindenden Truppenconcentration anlegen. follen.-: Vielleicht fteht dieſe 
Rachricht mit den Rüftungen Rumäniens in Verbindung, da in ber That 
falls es dort zu einer kriegeriſchen Aktion käme, die ſtrategiſche Wichtigkeit 
Baflarabiens und Podoliens für Rußland und die Donaufürftentgümer außer 
Zweifel wäre. Die an der polniſchen Grenze ftatiouirten ruſſiſchen Truppen 
werben, troß ber eingetretenen rauhen Jahreszeit, im Scheibenſchießen mit 
dem neuen Hiuterlader geübt. l FR 

Bon der polniſchen Grenze, 2, De. Aus Warſchau gehen und 
heute beſtimmte Nachrichten darüber zu, daß nicht, nur bedeutende „nuflilhe 
Truppenmaſſen an der galtziſchen Graͤnze eoncentrit werben, ſondern daß ſeit 
einigen, Tagen nun and ein großer Vorrath von Schanzgeräthfhaften. anf 
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Eſſenbahn nach Gen beſdrdert wird, weil nun beſchloſſen ke beit 
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on ſruher ‚pröjectirten Bau verfehangter Enjernements Im Rayon ber Si 


den, Gr im. näd) rübjahr wirklich. in, Angri O 
N er init 


And dasjelbe würde, nichts lieber: jehen, als die Ordre in Galizien mb Une. 


ax ‚eingubringen., In &. Petersburg wird, man. inbeflen wohl gemaͤßig · 
en. — Aus dem Warſchauer Lehrbezirk ift im Laufe bes 


Monats Noveinber eine Anzahl von deutichen und franzöfijchen Goubernan: 
ten und Hauslefrern ausgewieſen worden, weil fie auf Befragen erklärt hats 
ten, ſich zu dem ruſſiſchen Eramen nicht: ftellen, zn Tönnen, 
* ee 8. u De —— en Dick 
ie ‚Degiehungen M echenland abzubrechen it Ger 
" abzubernfen —— — fet. Ferner ſollen die —— — 
enland verboten werben. 


en ausgewiejen und bei Handel mit Griecchenlan - 
TO Nach einem Berichte aus Wien erfolgte bas Serwürfniß der KTürtel 


land, ba bie iſche R Ne Borſtellungen ſch 
uk a — 


$., Die MWeftmächte boten .inde 
möchte verhandeln umter einander. 
Die Nem:Yorter Handelszeitung ſchreibt: Yon unmittelbarer Wich⸗ 
igteit für die V un Stanten tft Das, was ſich auf Cuba zuträgt. 
fienbar ha he in eittein Theil der Inſel hominirende Schilderhebung bem 
a der Trennung von Spanien und De Anſchluſſes an bie Union. HE 


atsjecretär Sewarb hat in’Mabrid die Befttinmte Berfichering geben‘ laſſen, 
daß dien Abmtniftration dieſen Beftrebungen feinen Vorſchub leiften werde, 
und. dem — Geſandien in Waſhington erklärt, daß. er entſchloſſen jet, 
die AH in New-Nork zeigenden Flißuftier-Beftrebungen gewaltfam zu unters 
drücten. Bemächtigte fih num aber der Aufftand der ganzen Anfel, was 
wäre, alsdann zu thun? Iſt ber Norden nicht jehr geneigt, fich wegen dieſer 
Acufinon im Ungelegenheiten und Koften zu ftärzen, jo möchte fidy die 
Sache in ſolchem Falle doch etwas anders geftalten. 

i versteoeiligerunß ⸗ 

Im Auftrag des t. Städtgerigte Bamberg verfieigere ih am 
tod; 9. Dezember Bormiting 10 Uhr 
of. geihägte Kuh. 


auf Hiefigem Biehmarkte eine tot» und weißfchedige auf 
Bamberg, den 5 Dezember 1868. 
Keng, f 
eu. 
‚el —— und) 






ivenen Holzvertaufs in gräflid, Ca 
Aus der Mevier — —E — —*R 
zuf. Ergebniſſe werden am 
Dienſtag den 15. December 1868 
0.2, Gichen« und 7 Fichtenbauftämme, 
3500 Fichten» und 1500 Fohren Hopfenftangen, 


174 Stlafter haries und weiches Scheit- und Prügelholg, 
se?) nn Stocholz, 
ee 1? 5) t hartes und weis Wellnholg, 
rn 36 Haufen Nabelholgreißiz 
Beginn früh 10 Uhr in der Aolh. Seeleite. Bahlungsjähige KRaufslieshaber werden 
hiemit eingeladen. ä 
Caftell, am 4. December 1868. f 
Bräflid KENT, Forſt am t. 


m. Bertretung. ‚ 
Sämibtlein, Atnar. 


“zur 
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Bun 'BOWRS- FT ANZZEHR N) ä 

.. Eiefgebewgt bringen wir —*— Berwandten, Freum 

ten die tramtige Miipricht bon dem anı 4 Dezember. früh. 49 Ru 
t 


ſcheiden unferer innigftgeliebten, unverneflichen Mütter, 
n,ıber | 






are la 7 
erregen ——— 
SR 





aha Schwugeri Borkänfers:Wittwe ER au 
' Margaretha Walter, geh Fässer; 
Sie farb , Brfers verfehett mih ben BI. Sterkfaftanienten ; fünfte und int dem 








Willem bes Herrn, 5 a —* —* ri a u er ee 
m © und ber Seelenmeſſe Monte; 

Bene gif adden und der felig Entfchlafenen 2u —— Gebeie zu 

ebenken. Bin 

’ Bamberg,'ben 6, Degeihber 1868, t 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 












DANKSAUUNE 


le bie ſo zahlreiche und lebvon Betheiligung an bene — 
niſſe und dent Ttauergottesdienſie umferer num int Go tuhenden guten 


und Mutter, ber 14 ——— 
87 Glaſermeiſters · Frau iR 


Katharina Dittınann, 


#7 ih 

243 

fagen, wir allen den Eblen unſern herzlichften Dant sit * 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen; ; 












Zu Weihnachten m 
— ge denn Bel 


do Nenefte 
Puppenfüchen und noch veridiedene andere Korbwanren 


i RB. Diem.- 
Emfer Paftillen, 


dur ihre fo vorzüglichen Wirkungen — befonders gegen Hu Berjäleimun 
en en b fehr ee find lets vorräthig a Egadiel 38 e Erz. Jos. 
eininger. Die Raftillen werden nur in etiquettirten Schachteln verfandt. 
(155) erasglib Naffaniihe Brunwenvermaltung iu End Ems. 2 
artenbau-Verein Bamberg. _ 
Die verehrlihen Mitglieder werden biemit zur 
Monatsversammanım 
auf Montag den 7. Dezember I. rd. Mbendg 8 Uhhr in der Reflauration bed 
Herrn Feil freundlichſt eingelaben. — 
Tagesordnung: 
1) „Der Rübenkrieg” eine Nodeleit⸗ von Hra, Lycealprofefjor Dr, Haupt. 
2) Mittheilung des Programms ber internationalen Gartenbaunuefiellung von 


3) Beraten — en nd der S 
erathun er erung der Statut 8 f. 
4) Wahl des Musfänfen — uten $. 8 Mffnitt e und f., 
5) Aufnahme neuer Mitglieder. 
6) iſche Produktion, 
Bamberg, den 5. November 1868. 
Der Aueſquu ß. 
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(2,2) -Belfanntmadu 
Donnerstag den 10. Dezember 1868 Bormittägs 10: Ahr giest bie Local⸗ 
Verpflego⸗Commiſſion in der Rechmmgo⸗Kanzlei re dung ben‘ rf von 
280 Klafter 3 langes Fichten⸗ und Fohren⸗Ho 
auf dem Wege öffentlicher Abſteigerung an den —— n — wozn Liefer 
rungsluflige eingeladen werben 
Bamberg, ben 2. Bobs 1868. 
eftanntwmadgung 
In der Verlaſſenſchaft — Kaspar Korberr, Tebigen Fluters von Pautzfeld, wer⸗ 
ben Jene, welche an den geringen Nachlaß bes Verlebten Erbanſprüche oder dorderungen 
zu machen haben, hiemit —— ihre Anſprüche am 
Mittwoch, 83. December I: Irs. 
dahier geltend zu machen und nachzuweiſen, widrigenfals Bei AsehhanBirfepung bes 
Nachlaffes hierauf Feine Nüdfiht genommen werben wird. 
. dorchheim, 28. en {Ger 1868. : ; 
2duniotidges Landgerigt 1 nad 
Bachmeyer. Schleglet, af. 
———— 7— 
Dis Gruenerſche Stipendium für Studirende iſt erledigt und wird hiemit zur Bes 
werbung ausgeſchrieben. ——— 
Verwandte zu dem Stifter haben ihre Geſuche 
binnen 14 Tag 
vom Tage der Bublifation an ge echnet hierorts Anal * anzubringen und Stamm. 
baum wie Studienzeugniß beizubringen. 


Pottenſtein, den 1, Dezember 1868. : LT 
Der Stabtmagifret 
Diſtler. 
Bekanntmachung. 
Mittwoch deu 9. d. Wis. Früh 9 Uhr und Nachm. 2 Uhrr 


beginnend und die darauf folge: ıden Tage verfleigere ih im Laden Haus:Nrg. 137 Bang: 
gaſſe dahier wiederholt die noch vorhand nen Waarenvorcäthe gegen fofortige Baazzalung. 

Bamberg, am 4. Dezember 1868, 

Schlefing, fol. Notar. 
(3,2) 3wangsverftieigerung. 

Im Auftrog des Fol. Besirksnerichts Bayreuth wird der Unterzeichnete das. beim“ 
Bädermeiler Söllner zu Wunfiedel, früher dem Schuhmachermeifter Johann Kraft das 
bier zugehörige und in biefiger Stadt gelegene Wohnbaus mit Zubehör und Gärthen mit 
den Plan:Nunmern 1359a b und Heus-Rammer 718 au ſieben Dezimalen, und mit 45 
fr. Gefällstobenzine, 2,50 Pr. einfacher Grund: und 19%;00 Er. einfacher Hausfleuer bes 
loftet und auf 3630 fl. geſchätzt, 

om Donerstan, den 21. Hauer Et. J. Bormittags 10 Mhr 
auf feinem Antsgimmer öffentlich, verſteigern. Das Verfahren richtet fh nad F. 64 des 
Hypothefengefeges und den Beſtimmungen in ben $. $. 96 bis und mit 101 des Prozeß: 
Geſetzes vom 17. Novemter 1837. 

Die Shätungsverhandlung, fowie der Katafteranszug liegen auf meinem Amiozim⸗ 
mer zur Einſicht bereit. 

Bayreuth, ben 18. November 1868. i & 

(L. S.) Dr. Kaefferlein, 
königl Notar. 
@ 1) Stammholz-Versteigerung. 

Die unterfertigte Rentenverwalturg verfleigert: 

EI am Deus en 14. December 1868 von Bormittags 10 un au im 
Revier Reichmann⸗dorf, Difte. Heideleithe: 
“465 Fohren: 
145 Fichten» | Baus und TS, . € 
8 Eichen: n 
1 Klajter Eichenholz; 
IL. am Diendtag, ben 15. December "1868-von- —*2* 10 Uhr au im 
Nevier Treppenborf, Difir. Rreinholz us Eppeten 
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5 Eichen⸗ und 10 Fohren-Oberfländet, 
2 geringere Eihenflämme und 5 Eichenſtangen, 
22 Sohn, Baus und Nutzholzſtämme. 

Die Berfleigerung findet an Ort und Stelle Statt und beginnt am 2. Tage im 
Die. Hinteres Kreinholz. 
- Reigmannsborf, am 2. December 1868. 

Freiherrlich don Schrotteuberg'ſche Rentenverwaltung. 

Schramm. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt NN 
Bremen&Newyork, 


Couthampton anlaufend: 
Bon Bremen: Bon Neiwyorf: Bon Bremen: Bon Nemwhork: 
u Weſer 2: — — 5 ——— Jan. 1869 * m 1869 
” . 08 ie . Hhein ar Februar 
D. me. 26. = 21, D D. Main 16. . 11. 
D. Donau 23.⸗ 18.- * 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, bon Southampton jeden Diens 
von Newport jeden Donnerstag. 
Bafl er he bis auf Weiteres: Etſte Cajüte 166 Thaler, zweite Gajüte 100 Thlr. 
bu endet 55 Thaler Eourant incl. Belöfigung. Kinder unter 10 Jahren auf 
aflen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Aracht Pfd. Sterling 2. mit 15°, die pr. 40 Cubikfuß Bremer Maaße. Ordinaite 
Güter nach Uebereinkunft. 


REMEN und BALTIMORE 
5 Gonthampton anlaufenbd. 
Bon Bremen: Bon Baltimore: Bon Bremen: Bon Baltimore: 
D. — — — 1068 y —— 1. Behr. 1000. 1. — 
er vo r aluimore jeden en, v ampto 
eden Bierten des Monats. rn. 
Vaſſage ⸗ Preiſe bie auf Weiteres: Gajüte 120 Thaler, Zwiſchended 55 Thaler Ext, 
Kinder unter 10 Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 
Heat bis auf Weiteres: Pfd. Sterl.2. mit 15%, Primage per 40 Gubiffuß Bremer Manke. 
äbere Auskunft ertheilen fämmtliche Paffagiers Erpebienten in Bremer und beren in 
landiſche Agenten, fowie 
die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Grüsemann, Dirccor. H. Peters, weiter Direktor. 
Heber —— * —— de — eben folhe für Segeiſchifſe wer⸗ 
dei ben billig teifen ausgefte ur e entur 
ar Neo. 220. past N,. WEBER. 
Für die obigen Poftdampfer bin ich ermädtiget Paffagiere fe anzunehmen und 
halte meine Ugentur zu Contraktabſchlüſſen beftens empfohlen. 
I. H. Eckenberger, 


Bamberg. Marplag Nro. 534. 


Mechaniſche Saumwoll-Spinnerei Hof. 
Die verehrligen Acttonäre werben hiermit zu einer außererbentlidien General» 
verfammlung auf Meutag, ben 28. December a. c., Bormitings 10 Uhr 
im Koſthauolocale ergebenfl rn — 
a nu 


ng: 
1) Beſchlußfafſung darüber, ob auf Grund des $ 23 der Statuten das Geſchäft fort- 
efegt oder liquibirt werden fol, 
2) Antra bes Auefhufles auf Rebuzirung des Stammactien. Capitals und Aufbring- 
ung eines Betriebd:Capitals, 


Der Anal äuh. 


HH. Wunsnertio (8,1) 


a. 


Der Trauergottesdienft — en n 8 Ken Gatten, & 


Eduard ii Winkler, 


penf. f. &. 6. Dberlieutenants, 
findet Montag den 7. Dezember Vormittag 9 Uhr in der St. Marinekirche Hat. 
Wozu ih Freunde und Bekannte ganz ergebenſt einlabe, 

Bamberg, am 5. December 1868. Die tieftrauernde Wittwe 


Mathilde Winkler, 

i geb. Gräfin v. Strachwi 
Für die am 30. Nov. I, 3. in Würzburg gefiorben 
Öberlientenantögattin, bie Lohlgeborene Frau 


Kantinka Sebald 
wirb Montag den 7. d. M. Sormittags 9 ‚uhr in der St. Jakobekirche dahier ein 
Trauergottesbienft abgehalten, vun vn chſt einlabet 
Bamberg, am 5. Dejembet 
der 


Weihnachts:Ansfteltung 


Kilian Denner, 
Bamberg, Hauptwachstrasse Nro, 550, 
Bolltommen afjortirtes nrößtes 


Spielwaaren Lager, 


namentlich 


Schachtelwaaren 


1 in hunderten Sorten zw auffallend billigen Preifen en gros & en detail, Dur‘ 
3 vichjäptige Geſchäfiskunde, folide Auswahl und birecte baare Einkäufe jebe 
. Eoncurrenz überbietend. 
h Gebete, —— in jeder Lineatur (ſelbſtgebunden), Goldleiſten, Photos 
rapbies dmen, Album, Schulranzen, Mappen, Meifeföde, Taſchen Schluͤfſel · 
ränkchen, Bortefeuiller, Pappı, Galanteriv-Waaren wit u. ohne —2 x· 
Schreibmaterialien 
zu Fabrilpreiſen. 
Beftelungen und re werden fortwährend prompteft und bils 
Haft gefertigt; um ‚aahlreihen Zufprud bittet 


KilianDenner, ; 
Buchbinder, Portefegille: & Golanterie-Arbeiter. R 





Dr. Paitison’ “ Glichtwatte, 2: 


das bemährtefte Heilmittel genen Gicht & Rheumatismen aller Art, als / 
figtee, Bruft-, Hals und Zahnfhmerzen, Konfs, Hand: und Knieglcht Olieverreißen, 
Rücken und Lendenweh w. f. w. Alle andern Sichtwailen find nur —— 
Paqueten zu 30 und 16 fr. beĩ Jos. Leissinger, Königäfttaft. 8 
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Englisch. Patent · - Reinigungs - Crystall 
6 (no Ent, ei mente, Sant, Mich, geffetten 


( —288* —* Man nehme zu 45 Mans Waſſer 19:7 Reiniaungse 
Gryftall und kr Loth fein gie ttene Seife, und koche es big au einem ſtarken Schaum, 
Jede größere ober kleinere Quantität iſt in gleichem Verhältnig anzuwenden. Man wege 
die (en mutige Waſch in kaltem Waffer, feife fie nehdrig an den befhmußten Stellen mit 
trodener Seife ein, thue fie im die im Keſſel kochende Brühe und laſſe fie 20 Minuten 
—— Bfterem Umwenden kochen. Man nehme fie ſodann hetaus, tbue fie in einen 

Adyem Taltem Waffer ongefüllten Zuber und was nod von Schmuß an der Milde 
zurücbleibt/ wird durch leichtes Neiben entfernt. Die Walch erfordert dann nur in einem 
weiteren Wafler —— und gebläut zu werden. Mit dieſem Seifenwaſſer wird der 
num immer fedenh a6 erhaltene Kefjel für die nachſte —— aufgefüllt. Die ganze Wald 
kann mit der nämlichen helfen Brühe, fo Ianae —— n ſchmutzig . en 
werden, indem man bloe bei jebesmaligem Auffülen etwas Erufiall und gelmiitene Sei 
wenn e8 möthig if, —— Aſchenlauge wird nicht dazu genommen. 

Flaneli und die zarteften gefärhten Sachen werden ſchön rein, weich und glänzend, 
man focht fie nicht, —— — fie blos — der etwas Aeinduen Brüde. Zu geſaͤrb⸗ 
ten Sachen ift ein wenig aufgeldster Alaun Bortheil. - Zu. Fußteppicen, Bürften x. 
gießt man fiedendes Wafier anf Cryſtoll ey Seife, wenn es etwa® erfaltet ift, wälht 


n fie heraus. 
* Brass Guiliame & Comp. 
— Allein⸗ Verkauf für Bamberg und Un gegend bei 
Foh Bapt. Schuberih, 


Panı gaffe 157. 
— Jede Tramzöflihe (hwarze Spitzen-Uhäles); Botonde 8 
Beduines, jowie weisse Urepe de chine - Span 


in reichfter Auswahl empfiehlt 
Paul Voll. 
Unterzeichneter empfiehlt jein Lager fir 


Weihnachtsgeschenke 

in Seidenen, Zannella, Alpacka und Baumwollenen Regenſchirmen, 

ſo auch das Neueſte in Mode⸗Sonnenſchirmen & Entonten® in 

einer großen Auswahl. - 
Mein Lager befindet ſich unter der ftädtiichen Altaue vis Avis ber 


Sippelſchen Apothefe 
I. Hirauss, — 
— RER» KO 
Gegen üblen Geruch, ſowie gäuzliche —— Geillung) lei⸗ 
dender Mundiheile, 


Zum 
— 
Geb 














Geebrter Herr Doctor Popp! 
Da ich das neu derbefferte AuatHeriu Pundiwafler*) „brauchte und eint 
huferft wohlthuende Wirkung verfpürte, indem es nicht nur den fühlen Geruch 





aus ben Munde vertilgte, fondern meine ganzen Mundthtile gekräftigt und geflärkt 
waren, jo kann ich nicht umbin, meinen wärmfien Dank auczuſprechen us diefed 
Mundwaſſer „Jedermann beſtens amuempfehlen. 
Mien. Anna Funk von Senfte an 
f. c. Sbriſtlieutenants Gaitin 
*) Zu haben in Flacons a fl, 145 Fr. nnd fl L1 10 Er. bei 


Erz. "os, Leininger Bamberg 








(4,8) 
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er * Als werthoolleWeihnashtsgefihenhe 


* 9— meine amerifauifden Original- 
EIN Atumnaschinen 
; — | A Zöheeler und Wilfon in New⸗Nork 


wit den. newefion Berbeflerungen. von 1868, ‚unter mehr: 
jähriger Garantie und Foftenfreiern Unterrichte; ferner 


Dresdener. Handnähmaschinen, 
bie vorzüiylichten der jeht eriitirenden Handmoſchinen 


im Preiſe z il. 30 
mit Tiſch zum Treten — excl. Apparate, 


Hohahtungsvolf! 


— Wilhelmine Limpert, 


Nãhma ſchlnen · PRauptagentur, Lauggaſſe No. 148. 


eihnachten 
—— das, Meueſte in Silberplaque-, Neusilber-, Ohri- 
phle-, jtiren Bisenguss-, lakirten lech- una bräunirten 
Kupfer. ‚Waaren fowie oe Sorten Lampen, 


Ernsi Scheller. Zu 
Seen 


 Herrenkleiden -Wiederlage © 
; Gebr. Höreld us Minden, & 


am grünen Markt neben der St. is in 

h ir. bringen zur ergebenſten Anzeize, bafı unſer Paner in Winteriißer: N 
Here Sölnfröden, „Boppen, Sofen, Weften, vollſtäundigen Auzügen 
f Bacen, wie überbaupt was der Saiſon ertfpridyt, Alles in reichite 
Auswahl durch neue Zufensunsn wicder aufs Neihaltinfte fortirt if: Da unr 
Niufere Hänmtlihen Sachen fi zu den praftüchiten Weibnochts eſchenken eignen, bit: 

ten wir um recht vielem Zuſpruch, indem. wir ſehr billine Preife und reelle Be: ! 
dienumg zuſichern. Achtunge voll (3,1) 


Gebr. Möfeld. - 
. -enNs==Efl = ETII=== a a — wi 


Rein reich Affortirtes Wanren! Waarenlager ſowohl feiner als orbinärer. Modellirbogen 
eflungen, Eifenbahnen, Landſchaften) feiner ſchwarz und colorirterBllderbo- 
u, Federkästehen von Hol; und Pappe, Beisszeuge, Farbschach- 

fein von.1E fr. Bis 3 fl. per Stüd, fowie eine Partbie Holz-Spiel-Waaren, 

welche ſich beftens zu 
Weibmnchtsgescheuken 
eignen, empfehle zur gefälligen Nsmapntr, indem id; ftets bie bifligflen Preife und reellfte 
(2,2) 


Bedienung zuſichere 
Gotif. Lurtz jr, 
Köniniftreffe 998. 
n Lofal, weſchts fi zu einer Mehau: m Haufe Nıo. 1911a find.2 Woöns 
ration eignet, wird a dee Jabre fo: — eive mit 5 Ltumern, Küche ac. und 
lei; oder bie nachſtes Kiel zu mietben nezfeine aus 2 Zimmern. Küche, nebſt allen weis 
hut. Anerbieten unter A, HM. 334 beilteren Bequertichfeiten beReherb, auf Biel 
ber Exd. zu binterlegen, 12,2; 'Lichtimeß zu vermiethen. 8,1) 























— #5 


ar 
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Weihnachtsgeschenke. 
Zu Weihnachtsgeſchenken ſich vorzüglich eignend, empfehle 
ich ſchlefiſche, böhmiſche, el ng: re und biele 
felder Leinen, die letztern in Halbe Stüde abgepaft, 
Leinen-Damast und Drell-Tischgedecke nit 
6 und 12 Servietten, 
arbige & weiße leinene Taschentücher, 
arbige & sschhe Teinene Batisttücher etc. etc. 


81 Joh. Gg. B. Schaupp: 
A: IF. Adalbert Baldi, 


Markt⸗Eck und Franz⸗Ludwigs ⸗Straße ug 
beehrt ſich feine diesjährige reichſortirte 


TWeihnachtsAusſtellung 2 


angelegentlichſt empfehlen: 

Gold- & Silberwaaren: «als: Garnituren, Brofchen, Obrenringe, Pendeloquen 
Ringe, Mebdaillons, Kreuze, Vorſtecknadeln, Berloques, Knöpfe und Uhrfetten. — 
Silberne Leuchter, huiliers Menagere, Tafelförbe, Becher, Pokale, Tafelbeftede u. dgl. 

Chinasilber: Leachter, Girandolen, Theekeſſel, Eierkocher, Eier-Menagen, Schreib: 
zeuge, Sparbüchſen, huiliers, Löffel, Meſſer und Gabel ac. ꝛc. 

Blechlakierwaaren: Caffee- und Thee-Bretter, Brodkörde, Gläfergeftelle, Schipp- 
chen mit Beſen ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

Porzellain-Sydraulith- & Orystall-Lager: Servige, Dejeuners, Vaſen, 
Cruzifixe, Deffert: und Kuchenteller, Yutterdofen, Figuren, Punſch-, Waffer:, Wein, 
Bier: und Liqueur-Service u. b. gl. 

Wiener Holz- und ächte Meerſchaumwaaren. — ; 

Ballfächer, Ball-, Phantasie-, Trauer-Schmucke, Ballorden. 

Lederwaaren: namentlich feinfte Juchten-Fabrifate: in Neceffaires, Handſchuh- 
faften, Täſchchen, Gigarren:Etuis, Portemonaies, Chätelaine, Poefie: und Photographie: 
Albums mit und ohne Muſilkwerke. 


Beise-Utensilien: Kofier, Reiſeſäcke, Geld: und Touriſtentachen, Schreibmappen, 


Jagdtaſchen, Negenfhirme und Stöcke. 

Parfümerien: feinfte Seifen, Ddeure, Haaröle, Pomaden, Cosmetiques — Sy: 
cerin, Eidotter-Fabrifate, Poudre de riz, Blumengeift — ächtes Kölniſch-Waſſer. Rei: 
gefüllte Rarifer Parfiim:Gtuis, 

Depot ber Haarfärbes, Bartwuchs-, Enthaarungs: und Hautreinigungs: Mittel, 

gg — Cylinder — niedere, farbige, Bifam — wie hodfeine Mode ⸗ 

‚Ste. 

Gemalte SF enster-Ronleanz, in ächten nur giftfreien Farben, — Zuthaten — 15 I 

Salon- & Tischlampen mit Rundbrenner, Gonftruftion für Petroleum. 

Oaudſchuhe, Erabatten, Elipfe, Cachinets, Chales, ſeidene Taſcheutüch er. 

Unter noch vielfältigen der geneigten Anſicht empfohlenen Artikeln — namentlich 
meine jehr ausgedehnte 


Kinder-Spielwnanren: 
Auffiellfahen in Schachtel von 3 fr. an, Zinnfiguren, Spiele, Läden, Zimmern, Küchen, 
Kochherde, Wägen, Gewehre, Säbel, Feltungen — Piſton-Fanfaren, Metallopbons, Wiegen: 
pferde, A BU0 Stuck feingeklleidete Puppen U und noch fehr viele Sachen. 
Bei nur billigſten Preifen, der ſolideſten Fabrikation, lade / zu Feſteinkäufen er: 
gebenft ein. 
Bamberg im Dezember 1868. (2,1) 
Alte, jedoch nod brauchbare Feuſtet “x Ein Kinderaltar wirb zu faufen 
ben zu faufen geſucht. Näh. i. d. Exph. geſucht. Bon wenn? fazt die Exp. 











a 3: 


2 
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Siearinkerzen, Prima Qualität] ZoAballess verkauft ſowohl in gro⸗ 
empfiehlt a Padet 24 Tr. Ben, als auch Meinen Parthien (2,1) 
Joh. Bapt. Schuberth. Wil. Ultseh. 





Als praftiidhe 








R Verfteigerumg. 
m Auftray des Andreas Genal ver 
Weihnachtsgefi chenke X —— das — Nro. 
empfehlen aus unſerm 821 in der Lauſing, mit Scheuer, Holz⸗ 
reich affextirten Rager — — * — — 
en 9. er Nachm. r im 
Haushaltungsmaschinen & Apparaten Blau’ihın — Käufer werden 
# äb atch R — wo die Bedingniſſe aa 
maschinen," örtsei 
. rtsch. 
ächte Dresdener Haudnähmaſchinen a a CE 
ee für 3500 Gulden Euratelgelder werben 
Stridmafhinen ’ tim Ganzen oder theilweiſe gegen vorſchrifls⸗ 
Rafhmaf inen, 5* — Lichtmeß künftigen Jah⸗ 
te npeliehen, 
—— Näheres durch den Vormund Pet. Bl. 
Ap elfhätmafhinen, Nüflein in Memmelsdorf. (2,2) 
Fran) Cafe a — = ———— — 
any. Cofftemdlen in vielen Sorten, Für auf meinen Namen Geborgt« 
— — Geld oder Waaren — ſiehe ich 
Ganfrirmafbinen, von nun am nicht mehr ein und ver— 
—— wahre mich hierdutch gegen Regreß—⸗ 
offe maſchinen 
Saretlaee Rubrmiaſchinen, Alp —* den A. Dezeubtr 1868 
antomatiihe Kodapparate, | amberg, ben 2. © ? 
Nudelfchueider, 82)  WEbitsel, !chrer. 
Treppenftühle, Ein tätiger Schreinerzefelle findet baus 
Der sei z ſernde yigg auch * = — 
Decimal⸗ Zafel. —— ey — — va 
Zuderhadmajdiuen — Miethen. 
und vietzs Andere. Ein freundliches Logie mit 3—4 Zim- 


Preiscourants und Zeihnungen gralis.nerm, Küche, Mardfammer x, in ber Rs 
be nätanneijungen werben jeder Maſchint her Bag bis" Zichtmeh an eine rubige 
s l äh. ac. 3,2 
Berfendungen nad Auswärts unter Nach⸗ — — ee Ri n 
—— voller Garantie für Gilieſigen Bequemlichkeiten wird mL Dif. auf 
h ' i : 
8 —**— Sitten uns frühzeitig zu- es zu miethen geſucht. heres is 
UM TRIER. Es iſt ein ſehr ſchönes Ouartier mit 
Permanente Maſchinen-Ausſtellung ſoder ogne Garten fogleih oder auf Lichtmeß 


von zu miethen. (4,2) 
Scharrer g Cie. Eine freuublihe Wohnung, beftehend aus 
in ſechs heigbaren Zimmern und allen nur ans 
(6,1) Nürnberg genchmen Bequemlichkeiten if bie Ziel Wals 
z “ burgt an eine ruhige Familie zu vermiethen 
Die Diftelberger. Näh. in der Erp. (83) 
ute Nachmittag um 34 Uhr im bekann ine anfländige ruhige Familie ſucht auf 
ten Lokale. Das Erjcheinen fänmtlicher Mits|Ziel Walburgt eine freundliche Wohnung, 


glieder wůnſcht nicht, zu entlegen, von 3 bis 4 heigbarem 
Der Bor fand Zimmern und fonfligen Bequemlicpfeiten und 
Säulben, ohne unfer Wiffen und Willenjwänfgt Zutritt zum Garten, den man auch 
gemacht, zahlen wir nicht. gerne ganz ober theilweife miethen würde. 
Michael Stumpf und Gefällige Offerte bezeichnet 8 AS beforgt 
Barbara Stumpf aus Lisberg.|die Expedition d. Bl, () 


Ti 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marxplatz ift zu haben: 


Der .. 
Illuſtrirte Baterlandskalender für 1869 
Preis 12 fr., ſowie der 
Luſtige Bilderkalender für 1869, 
Preis 12 Er. (6,2) _ 


m u — Nioderiander Jap 
wir ZETHETArHEe, fWeinstes Niederländer Jagd- 


Die Zahnarzt Steyerfihen Zahnpro 
parate, ale: u pulver, 
Walutknebur, BolnpaiTern ... offen und in Poqueten empfirbit © (22) 
plomike find all adl zu haben bei 15} A — 
. 33€ l. > 
oh. Bapt. Schuberth, Wich. &:poerlein. 


— — als Küchen; 
“g i 5 reiten „, at Küchen; 
sr)" " Sangpafie Bro. 15T. Spiel Maaren Kuchenge- 
BAR BEN RKBEATERHBAGN räthe, Kochherde etc. empieslt 
Asien &ieint- K Bülrens- "lin großer Arewaol 


3 a 
3 maiisımusleidenden ! .E. Ei eisch jun. 
8 halte ich mein Layer von E (2.2 alte Judencaffe ® 
5 Lairi'ſhen 8 un x ERGO» — 


13— ran © Faber Tereriteienden bi. Weibnacptegelt 
Waldweii-L rare |unpfent ih der Unterzricnee im Amon 
beſtens emplohl. (7) Ele von Fpielfacen, fowie tm Lafien 
N 
& 


f. J. IE ucherer, von Dlöbeln & firmen, welchts berfelfe 
0 


in gejällige Erinnetung briugt. (2,2) 
Augafle No. 508. For. Senger : 
ir 


IRRE NIE — — — m? Maler und Lafirer, 


io 12| _ 

Rettigbonbons (3,2) 
gegen Huiten mad Benftfeiden 

von 6. A. Figer (futter reiner u. Fiſcher)) er Bo ie 

—56 „ber r an3 9 Uhr verſtei⸗ 

Ka a a 

in Bakten, kr. das Pafet, . Sa ya lni.d, Noto kein hisher befikente 

in Schachteln, 18 fr. die Schachtel beides Sa cn Fe 


Erz. Jos. Leissinger. Scheuer mit Bcaurei und Backerrealgerechl⸗ 
—— —A me nebft den dazu geböriren Brauinventat 


! 
BL fer s uns Felſenkeller; da : nam, Aeder 
Zahnarzt Augnſt Schmidt, — ER as 





. RESRESERE 


Berfteigerung. 


eritimwoc dei 9. Degen 


a] 






Bolen im Eimelnen oyer im Ganzer 
ift Sonntag und Mexte;, den 6. und 7.uf mebrjährige Friſten. Die näberen Ber 
Dezember im dingniſſe werden am Striche bekannt gegeben: 
2 golditen Adler Steiseiee werden biezu böflit ft eingeladen, 
gu Sprechen. (3,3) Bommersfelsen den 29. November 1868, 
Ba Anzeiae, soh. Lorenz Seubert. 

Unterzichneter empfichit ſich zum Repra-]| €, — 7 
ticen * Kinbe: fpielwasren . At, 4 $ pP ezi al- 4 g en t urenD 
babe ich eine ſchͤne Auswahl lafirter Eptel-Jfür Berörderumgen von Paſſagieren mit Pof · 
waaren vorrälhig und einpfesle die ſelben Dampfe und Segelſchiffen nad Amerila 


Jur geneigten Anſicht und Abnahme. Anftralien werden an geeigneten Orlen une 2 


Hodhadtungsvoll ter günfti en Bedingumsen errichtet, um 
Car! Sehtipf, Lalirer. wollen fig bierauf Refleftirende untir Be: 
Meine Wobnung befindet fih Mio 1019 )yeihnung von Referenzen fotort wenden al 
in ber Rönägsitraffe beiden. Privatier Munf- IM. 8. Eöuustedää in Aſchaffenburg, 
Der Iinterfertigte hat jeine Praris 9) _ Generalagent für Bapeın. __ 
eiöffitet. (3, Es fin) zwei nd gar — 
44 Landſchaften) zu verkaufen. Nab. 2. _ 32 
Aquiiin Alu P, In ber nächſten Näbe des Bahnhofs If 
tı Advolat zu For heim, fein freundlich widslittes Zimmert ſtundlich 
wohnend bti Hi. Iſidor Lederer, I, In vermiethen. Das Nähere im der Err. 


wobnt in ber Sa dihmiche. _ | 


m: 


Zn... u 


u u nu ET 1 
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Zu Weibnachtsgefchenten 


* üiht ——— ſchwarze 
schemir-Chales 
in allen Größen & Preifen. “n%%g,1) 
: Flora Kronacher. 
M | 21) Nürnberger 


"I KEBKUÜCHEN 


|: von vorzüglicher Qualit€ in allen’ Sorten empfehle _zu_Fabrik- 
preisen. 
Friedrich —— 





J— — 
ber €. Stellmacher‘ den Putz- & Modehandlung ans 
= ; Nüenberg, im „Bamberger Hof“ am 5,, 6. & 7. December a. c. 


in, AlBFaBeR Artikeln : 


ine — ä fl 4—16, 

* Putz- ——— von fi. 1. am, 

⸗ Pariser Bal 

* Pariser Ballgarnitaren, Blumen, Federn, 


Bunde Hüte in enaliihen und franzöſiſch⸗n Manieren, 
Kinderhüichen & Kä pchen von 36 fr, an, 
Pr —— Cvatiirte Haushäubchen, 
Er Shawls „Mignon‘ & Pariser Ballkleider, 
ir Ferner articles ‚de confection, als: 
* ————— in reiner Wolle von fl. 9. 236, 
—8 


Jacken von i. 3 

6 Jacquettes zu allen reifen, 

Bw ——— in frauidſiſcher und deutſcher Manier, in größter Auswahl ud 
| 4 neueller acon, 

ef Corsetten, Krinolinen, Schürzen, Kindersachen n 5. w. 


l / au; Äußerfl billigen Breifen, 

‚ch Auf Verlangen werden Kleider, Mäntel nnd überfaupf Confections- 
„si. amtikel nah Do prompt und billigſt angeferfig; 'edenfo werten: alle Reparaturen 
4 Wgemommen und pünrktiich. beforat, 

2 


roße Berjteigerung 


| 
& 
* | von Schnittwaaren, namenilich Gansmacherzenge, Shirtings 
7— und at andere vorzügliche Artikel, die außergewöhnlich ‚billig abgeneben 
A 4; Ubr. 
2 ) 


'ng id 


ESEL IR Nr. 129 bei Frau Wittwe Schneider Mon- 
a) 
y | GEBEN 


Blauberger, Gerichtstagator. 
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a 
* 2 gr > 


olletten-Seifen, 
y 
feine braune Windsor-Seife a # 35, 3 18, 4 9. per Stüd 6 fr, = s 
„. Mandel-Seife a # 35,4 18,3 9, 4 &t 6 ix, + Vu A 
— VeilchenÄnlle a ©t. 6 fi. — 
fowie mod 1 verjhiedene ambere Sorten. 4 
Biligfle Familien E Sm ade in Rofe und Orange, a # 1 a5, 4 58, in, 
218, 12, t Ge 
feinfte Borsdorfer Aepfel-Pommade und noch verſchiedene "and 
gleich empfehle ich mein reich affortirte® Lager Cartonagen mit 
Parfumerie gejüllt. Extrait-Therometer, für Weihnachtsgefchente B 
empfehle ich einer geneigten Abnahme. Steichzeitig erlaube ich mir zu bemerten, “mein 
Berfaufslofal nänzlih vom Haarſchnelde⸗ Cabinet ſetreunt if. ⸗ 


Weinhold, Fuſent obere 
aune vom 5. Degeuid 1868: Batz 
fi. 36 fr. Haber. dopp. 6 ft. 40 fr., Haber ad, 10 1,98 
Morgen Montag den 7. yrüh um SÜhı] Cine anfländige Dame — geänd 
wird auf der reibant im Burgersbof Kuh: hen Zitherunterricht unter D Heibene 
fleifch um 1b Krönmd Anloflekfäy‘ um|iprfidien.. Die Adrefje if in ber Expedition 
9 Kr. per Pfund Ausgehauen. diefes Blattes hinterlegt. RL 
———— einen, Kgen tum en ie 
— — damwilling i unben-Havelod, mit [dw P 
ie neuer, Teidhten San 1) Ming Betten Wie a dba bi 


zu verfaufen. Näb. ib. Erpb. 
— ut erba - Meları : felben Auskunft ertheilen fan erhält eine 
Ein gut erhaltener Velzrod iR gu der yute Brlobmung — — 


tauſen. Nãh. in ber 2: ZUBE I 

Ein’balber Sperrlig iR, zu. vergeben, 
Mo Tagt die Ev. E 
—7000 fi. find auezuleiien. Wo fayt 
bie Erpd. 


2* 


u. 
















































Miethen, 2" 

- Rapuzinerfirage Nr. 428 iſtz ein freund» 
liches Logie von 3 heizbaren Zimmern X 
auf Ziel Lichtmeß ‚am Liebſten an einzelne 
£ = derren ober Damen zu vermietheit, . (%,1) 
Für ein Gut in Unterfranken wird ein] Pfr. 1 No. 2576 nähf beren 
Gärtner auf nächftes Ziel geſucht, ber Hanptwache ift ein freundlich möß int 
ſich bauptächlich auf Oßftbaum: und Gemife-fmer nebſt Nebenzimmer an einen. en 
zucht verſteht. m Herrn ſtündlich zu derneletben, gi? 

Gbendafelbft ift die Stelle eines Wald: Eine Parterre- Wohnung, A yon einer 
nnd Flur aufſeher⸗ erledigt, die mit näch⸗ Kreuzftraffe, welche ſich aud iv einem Laden 
fiem bejept werben foll. Kufttragende zu bie-Jeigrret, if zu permiethen. Näh. 
fen zwei Stellen erfahren Näheres in derj Es if ein fhönge Logie ſoglei oder bie 
Epeb. ichtmeh zu veriethett. MAG. 2. 3, 

Gs wird für ein treues, fleigiges Mäb Zu vermiethen tft in ber Lehen» fie 
ch ein ein Plab als Kinds: oder Hausmabchen 
geſucht. Diefelbe fann entweber fogleid ober 
auf Neujahr eintreten, Näheres in ber Er⸗ 
pebition b. Bl. 

Es ‚wirb ein junger Nattenfünger männ« 
lichen Gefhledhts, für beffen EN garantirt 
i t. eres i 
— in ai geſuch ? > Kr fofort ober bis 1. Januar ein m 

Eine ordentliche Balon, weise An fänumt- a en ro 1602 wird sis 
Uchen . häuelichen Arbeiten brwandert undſgiel Lichtueh eim dolide® Mädden mit Veit 
auch Liebe zu Kindern Hat, wunſcht fogleihlin Losie au mehmen geſucht. 
ein Pat: Mb, In ber rd. Dif.. 1.Nro. 329 ‚find zwei 


ein lat: MEI. Te 
Geflern früh furde auf dem Marplogjmer mit 1. Jan. 1869 zu 
Verlangen kann auch eine 


ein Portemonaie, zwei Schlüſſel und einiges mw 
Kleingeld enthaltend, verloren. Dem redl, Va Pferde, nebfl abgeflofier 
net Holglage dazu gegebem werden. 3,1 


Finder eine gute Belohnung. Nah. x. 





is Lichtmeh Ju dermietben. 
Ein gg er if tie 1. Januat 
u vermirtben. ber Er 
Auf ber oteren Bride Set: 1158 
öblietes 









—* im: 
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* ⸗ Dtaed y Goog 





24 
- erider- tin Uhr auf4 Strinen, 1. Quali 






SEE 
der Role 


ger in Boller Rüfing in u: 
ö Der Hauptmann, £ 


= 5 —— — 
j TOT — — — 
700,708, 194, 196, 797, 799,800, 801 Etwas Pntgeeiäneigg? 
802, 803, 804, 805, 810, 811, 812, 813, * 
844, 825, 816, 817 find eingetroffen. Or angen-Bum Ar een 
Joh. Ge. B Sch Ananas- Wein & Bür- 
a. ug. DB. SEHAUPP.yunder, Punschessenz 
Jacken⸗ & Joppen · Stoffe in halben und ganzen Flafchen hlt 
2 Ellen breit von fl. 1. an bie bayer, „Elle, "a Yun 224 ‘Bi 
deögleichen feine in grau und braun, darım- h. Rothlauf, Co * 
ter das fchöne neubraun, ferner ö an der Sophienbrüdte, R | 
lung“ 


qhwere Buckskins Weihnachts⸗E 
an die Ce, a —— eibe E 









au nfen, boppäibreit don 2 fl. an, Düffel 
Max Löwenberger am en.) Ca Bann 
gegenüber dem Hanptwac) ri ÖpieiwanrenKager in fhäffter 
—— Re —5 — 
atroniaſchen, Trompeten, Eiſenbaͤhnen, Rdl« 
—Rübenkrant im. ba und. Blehgefgitt, gr 


empfehle dor der Fleifhhalle und in meiner|eine Ruppenzimrer mit umd ohne 








Dehalijuna Nro. 391 Kapuzinergaffe. ‚tun, el, Kaufläden, Pferbeitälle, Wert« 
—— * .Guge. Wollen⸗Puppen, Schachtelwaggen 
_ —— MNoha, Holy und Porzellan· Buppenköpfe, an- 





eschenken “ J— 8, Spiele, me ⸗ 
zezchenkennnn 
lager. und oedinäre, aues tn größter Auswahl. 


Ta Welhna 
* — * Körbe vom feinflen etuch u. Weiden, 
CGenever aschenulhren Zugleich bringe ich ne ucpbindereis 


j : Artikel in Erinnerung: Andachts- und Ges 
eil, Frankfurt a. M. Zeil 24. fangbüdher, ——— unb Schteibalbumn⸗ 
pr 8 —J Bilderbikcher, Schreib» und’ Beihnetmappetr, 
Silber⸗Cyliadet ⸗· Uhr wir Goldtand, 1. Qua. riesige ig ini 36 
Gliber-Hnter-ührauf13Steinen 19 5 > Hjun? an aen a 
Gitber-Anter-lüße auf 15 Steinen mit Gold: Ag” Jür zwei Gulden "ng 
sand? “12 36 tr. Hoſinzacang aber Voftnachnahmie" verjende 
Gold-Damen-UhraufaNRubinen 25 fl. — kr id 16 GStüd Frankfurter Bratwürſte 
- 








uf 8 Rusinen mit fein ⸗ feinſter Oralität, (6,3) 
lem franz. Email 27. — ki. % 
Gold-Damex-Ufe auf 8 Rubiner rat Oo] Tobias Da auth jun., Sranthirt aM. 
euvett — 8.1; 8,D Belauntima 


Gold· Dame 
Ein mit Diamanten 44 fl. — tr.|9 Mhe wird ini Haufe 357 
Gb» Herren · Uhr, Anker, ouf 15 Steinen|Tragfraft 1400 Gtr, mit allem Schiffsger 
. H in — he fl..48°-M. —— 5 het —* 3 
old⸗Auter · Uhr mit Go el 15 Steinen malwagen mit Gwichten, 
ale — ma ri 42.f. — !rjl Rollwagen,. 1600 Su Setraidjäde ,. € 
„Ur, Savoyette, mit 2 Goldlapsjneuigebautes Lagerhaus für Hopfeh und. Ges 
. „fein, 15. Steinen 56 fl. — fr.jtraide geeignet, wird aus. freier Nur 
RL 1.45 fr. Preiserhöhung werbenjleigert. DENE 
bie ũbren adgezogen geliefert und für deren] _. Bamlera, ben 6. Degember 1868, 
te Gang Jaht Garantie geleiftet. Zu verkaufen |! 
Sranfobeftelungen werben gegen Poſivor⸗ſteht ein großer und ſchoner theigender 
Sau Sefene before. pgofen. Dit. Hohen, an 


a 33 fl. ung. 
|: ‚Donner! 7. 1] 
n Uhr auf 8 Mubinen, Goldtıt flag ben 1 ‚Bei mel 


* 34 Sr 
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Wolhnächts Geschenken: 


nn die. unterzeichnete Buchhandlung ihr reickhal-g] 
tiges Lager von 


- Bihebiche ud — 


aa Leichnungs- und Schreibvorlagen,: Gebet-. und Erbauungs- 
FR | Wächern in geschmackvollen Einbänden,, Miniatur 
der deufschen Classiker, Fplele, Gedichte, 8 eher; 
Koehbächer, Photographien, Albumblätter, —— 
A yruckhllder, Münchener Bilderbogen etc 
Vorräthige‘ Werks werden mit Vergnügen 2 
näheren Durchsicht mit nach Hause gegeben. 


Fr. Zühberlein in Banıberg ü 


am Maxplatze, 


9 

Schme nn 

Hauptiwachstrasse, empfiehlt: 
wenn: gel: Joppen, Jaquets, Weberzieher, —* 
Rock- Beinkleider⸗ und Weſten ſtoffe, Neife-Plaids, Pferde: 
Seiten, Hojenzenge, Hemden, Krägen, Taftgentürher & 
chenez, Cravatten. 2 
Anzüge no Maß laſſe unter Garantie des Gutfigens 
anfertigen. 

















Katholifches,  Kafing, essilen- * 
Zu dem heen aſin— Don oa de EN 


— RR PA für * ver; 
legten Herrn Baron v. Wurzonrg Tadeı 
Heute Abend ins 


die verehrlichen Mitglieder hiermit, cn: 
— , —Iterhaltung. Anf 4 U ng 
h an r. 
Druderfipaft ı hriflliher Muller freundlicher  Eirtkadung : 1 — 
Dienstag den s. füg ZT ubr Gottes] "Das Egeine ſce Anwelen in Lnterams 
dien in der’ Kirche der a rätlein. Ira wird Montag’ Mittag 1.68 


Reftauration Puch." 











to 
Hahn. Bahn, Gräfin; bas Bud der Kloder ugen 
BR nn Carmeliter: Ei bon ber ferligen Toerefe, von Jeſas. 








f ef 188: ee ac 58 337. 


4 Tagblatt. 


7. Dezember. 














Winde. 






























ter. er, 
r SGeſtern eute Geſtern eute Geftern eute 
Nchm. u —A— ld sr Röm.zu. Ra.xon. | Tu Uhr Nom2uN Tori Tun 
‚328.41”\336, 62.|325. 18” | + 11.6: + I. + 12.2] 8 13 OH 











‚Böcjie Temperatur + 12. 2. niedrigfte + 10,9. Geflem Regen und Wind, Heute früh 
theilweiß beiter. Dyongebalt der Atmosphäre 9 5. 


' Den großen Verdienſten der Frau Oberpoftmeijterin Baumann da: 

MR Gier um die Einführung ‚der Seidenzucht mittel8 der japanefiichen Seiden: 
raupe hat das lantwirthichaftliche TSentral-Eomite -in München cine ehrende 
Anerkennung. durch Verleihung eines Ehrendipfoms an die Frau Seidenzüch— 
terin zu Theil werden laffen. Diefes Diplom wurde geftern der rau Ober: 
pofimeifterin. mit nachſtehendem Skhreiben des Bezirfs-Comite Bamberg I zus 
geſtellt: In dem fo bewegten inpuftriellen Leben der Neuzeit verdient bie 
Schaffung neuer AIndufiriegweige die größte Anerkennung. Dem umſichli— 
gen Bemühen der rau Oberpolimeifterin Baumann dahier in Behandlung 
der japanesifchen Seidenraupe und deren Gefpinnfle verdanfen wir tie Aus: 
ſicht, die Seidenzucht mittel$ biejer Raupe bei yns einheimiſch zu machen. 
In gerechter Würdigung deſſen hat das Central⸗Comite des Tandwirthichaft- 
lichen Vereins in Bayern der rau Oberpoftmeifterin ein Ehrendiplom zuer 

ih, kannt. Im Auftrage des Centräl-Comite's beehrt fih das Bezirks-Comite, 

M diefes Diplom mit dem innigſten Wunfche zuzuftellen, daß es beren Bemüh— 

„ ungen gelingen möge, ben Triumph zu feiern, dieſe Seidenzucht bei uns hei— 

ir er zu maden, um als Gründerin dieſes Induſtriezweiges gefeiert zu 
wer “ 


Hr. Notar Stammler in Baunach wurde auf. die in Aichaffenburg 
erledigte Notarjtelle und Hr. Notar Fertig zu Rothenbuch auf die Notar: 
ſielle in Baunach — beide auf Anſuchen — verfegt, Hr. Bezirksgerichtsrath 
Hühne in Kronach wegen Krankheit in ben nachgefuchten Ruheſtand - auf 
die Dauer eines Jahres verfegt und zum Bezirksgerichtsrath in Kronach Hr. 
Bezirksgerichts⸗Aſſeſſor Eck in Schweinfurt befördert. 
Bom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber Irdige Tienſtknecht Kon: 
rad Kirſchner von Wolpersreuth wegen Vergehens unzüchtiger Handlungen 
zu bmonatlicher Gefänguißftrafe und der Handelsmann Mich. Griefinger 
von en wegen Verbrehens des Meineids zu Ajähriger Zuchthausftrafe 
verurtheilt. 
In Forchheim find geftern Nachmittag 2 Scheunen abgebrannt. 
"Münden, 6. Dezbr. Der das Wehrgeld betreffende Gefeßent: 
wurf ift vollendet und: gelangt in ber morgen ftattfindenden Sitzung bes 
Staatsraths zur Berathung. — Der Civilprozeßausſchuß ter Kammer ber 
Abgeordneten hielt jogar heute am Sonntag eine mehrſtündige Sitzung. 








— — 
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. Wien, 6. De. Die amtlige „„Wiener Zeitung‘ veröffentlicht A 
kaiſerliches Handfchreiben, welches den Reichslanzler Frhrn. v. Beuſt ans | 
Anerkennung: und zum Beweiſe bejonderen kaiſerlichen Wohlwollens in den 
erblihen Grafenftanb erhebt. 

Wien, 3. Dec. Der Kriegsmiuifter hat geftern Abends in ber Pe 
narfigung der Öfterreichijhen Delegation erklärt, daB er im nächſten früh 
jahr dem Kaifer und dem DVaterlande eine fchlagfertige Armee von | 
600,000 Mann präfentiren könne. Mit diefer-Armee, der es auch nicht au 
den nöthigen Hinterlabern fehlen werde, könne bie Öfterreichtih-ungariiht 
Monarchie der Zukunft getroft entgegenfehen. In der heutigen Eikung 
ließ der Kriegsminiſter, als die Forderung für die Vervolftändigung ber 


Feltungswerfe von Komom (fie haben bereits zehn Millionen Gulden F 


koſtet) auf Widerſtand ſtieß, die bemerkenswerthe Aeußerung fallen: „ 
ſtehen vielleicht am Vorabend entſcheidender Ereigniſſe und duͤrfen nicht ver: 
fäumen, diejenigen Punkte zu befeſtigen, die bei einem Confltet- mit Rußland 


von Wichtigkeit find, nm fo weniger, da Rußland gleicher Weiſe in feinen | 


an Galizien grängenden Ländern fi mit größter Energie vorbereitet. 

Peſth, 5. Dez. In ber heutigen Schlußfigung ber Reichsrathsdele— 
gation äußerte Hr. v. Beuft: Dur die Ausführung des Wehrgefeges, wel 
ches beftimmt ift, ber Gefammtmonarchie einen feften Halt zu verleihen, habe 
die Delegationen eine neue Friedensbürgsdaft gegeben. Niemand, weder im 
Jalande noch im Auslande, wird ernftlih glauben, die Delegationen: hätten 
das Wehrgejeg angenommen und das Armeebudget in dem verlangten Maße 
bewilligt, wenn fie geglaubt Hätten, daß die Megierumg kriegeriſche Abfichten 
hegte. Sie bewillizten dem Miniftertum die Waffen nicht, um Streit zu 
fuchen, oder einen angebotenen Streit Teichthin anzunehmen, fondern wollen 
nur, daß wenn wir für die Erhaltung des - Friedens und für die Abweht 
von Kriegsgefahren fprechen, unjere Stimme nicht ertöne als der Hülferuf 
eines wehrlofen Verlaſſenen, fondern als der Mahnruf eines Staates, welder 
ein Recht darauf Hat, gehört zu werben. 

Florenz, 4 Dez. Eine Proflamation Mazzinis (dev fich in Lugano 
aufhält und in ber jüngften Zeit" tobt gefagt wurde) in ber „Unita Ita⸗ 


Hana’ mahnt enfchieden, wie früher, von Verſuchen zur „Befreiung Roms“ ' 


durch eine Parteifraction ab. Die Berreiung Rom’s müſſe das Werk eines 
nationalen Unternehmens fein. . , 
In Badajoz (Eftremadura) find ernfte Unruhen vorgefallen. Eine 


große Volksmenge begab fi unter dem Ruf: „Es lebe die Republik!“ und 
„Zob dem Polizeimeifter” vor die Wohnung des letzteren. Diefer zog fh 
mit der Municipalgarde ins Stadthaus zurüd, und erwartete daß der Civil: | 


gouvernenr an der Spige ber Bürgerwehr bie Empörer angriff, von denen 
viele verhaftet und den Gerichten überliefert wurden. Die Regierung hat 
das Verfahren des Civilgouverneurs gebilligt, und ihm aufgefordert, unter 
ähnlihen Umftänden wieder jo zu handeln. 

Konftantinopel, 4. F Hobbart iſt von der Pforte beauftragt, 
ein Geſchwader nach Kreta zu führen mit unbedingten Vollmachten. 

New-HYort, 3. Dez. Nachrichten aus Cuba zufolge hat bie revo— 
Iutionäre Junta eine Proclamation erlafien, in welcher jedes Begnadigungs⸗ 
Unerbieten zurüdgewiefen und erflärt wird, baf bie Inſurgenten entſchloſſen 
ſeien, ihre Unabhängigkeit zn erfämpfen. 


a 
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i Fr. Züberlein 


Wiederverkäufer 









WERHEANZ,. 
Heute Abend Blgr 
Probe, für den Männerdor. 

Der Borftand 


THERESIENHAIN. 


Dirnstag den 8 Dezeriber arofe 


op CTIOoNS 





b 


leuder in allen Sorten 
fehlt 
um Maxplatz, . 







erhalten Rabatt. 






GAWERBE-VERBT 


i “ 
Heute Montag den 7. L M. Abends 8 









Uhr im Saale beo Ricgelhofes: IV, Vortrag 
‚füber „die Varafiten des nienſchlichen Rör: 
pers.“ Nah dem Bortrage Borzeigung ber 


ereits in ber Mochenfchrift erwäßnten mitrof- 


kopiſch n Bröparate und ſodann Verlooſung. 
fand. 


Der Bor 











vom hiefigen Theater-Orcjefter, Anfına 3 
Uhr, Eniree a Berfon 6 fr. fo auch für 
Kinder). Es Inder freundlichſt rin 

n ‘ HM Wita. 


a Ver es 5 - 
BRSHOR, 
Morsen Dienflag „Harmonie- er 
= musik.‘ — 3 Uhr, Entree a} 
Vberſon 6-fr., wozu freuudlichſt eintadet 














b 






















ch. 
3 





Einladung 
nit Sanerkraut 'ı ou höflichſt cinface 
F. Bur t. Promenade. 


Maiserwirtn. 
. "Morgen Abend 7 Uhr Oarmoniemnfif, 
trgebenfi Tabet ein Dotterweich 
Motgen Leberklöge, 
— Eichhorn. 
Anzeige und Empfehlung. 
Ich einge biemit meiner gechrten Nach⸗ 








Heute Abend Schweinsknöchlein 2 
w 





Michaelsberger Brauerei. 


Dienſlag Nahmittag 33 Uhr 


grosse Produktion 
om Herrn Muſikweiſter Sountag in meinen 
Obst. n Lofalitä:en, 
Eistee ‚6 Er. 
Es Tab t freumtlichht ein 
Mein, Schwarz, 
‚Programm: 
LE Aıbeilung: 
1) Tyrolr Sänger Marc. 
) Duverture dur. Oper: Die beiden ‚Blin- 
bex von Mebut. 


3) Gut-Heil, Walzer von Kaulich 


4) Aria aus der Oper Faußa bon Doni⸗ 


eh 
5) Lager:Ro’fa von Strang. 
6) Stanbchen von Abt. 


I. Abteilung: 
7) Botpourri aus der Oper Gjaar und 
Zimmermann von, Lorging. 


8) Quadrille von Fauſt. 
9) Mayurfa von Shanf. 
0) Quartett don Kreuzer. 


1) ECbor ans” der Zanberfid‘e von Deopatt, 


‚fum zur Anzeize, dafı ih meine Gafl: und 12) Der Enzföber-Galopp von Schabt, 
















Shentwichihaft wicder Übernontmen base 
und an weide, weite geebrten Säft: 
mit allen Atutein von Speifen und Geträn: 
Ten? zu bedieiten. Sochach ungevoll 

— .,,, ®tto Hain, 
Gaſtbause zum itſchen neben dem Babnıkof, 


— attoffel und cine Tur 
teltauße- zit faufen‘ geſucht. "NAH. ıc, 31 


In Ganftadt Hausorro, 17 kann Fin ge: 


um dene Mbrrettyeni abgeholt werben. 





Stadi-Theater in Bambe Te 


t 
Die Heirarf: in ber Saſtille. 


— Rebferegaffe if ein guter: Lufifpiel in Aften von A, Dumag, jur Lie 


nesft Bertftatt z7e verfaufen. 
‚ind billig: Eine Ladenein- 

Helkeilt, ein Handivagen, 
Fette sKinderzettläiten. 













bauere⸗ 










deutſche Buhne lenbeitst vom Heinrich 
Bhinſtein. 

N Vorbereitung: 
3 eit, 


— 


"bliothet 













1808. 20338, 
ae Cagblatt. 
die ea & | 8. — 





Rey. * Nät. en nl 


1328. 4 43" 327. 11326, 02°] 


Geſtern = 
NHm.2U. Rohr.ion.ifrü ihr 


ei — 1 
——— 13.5] +641.w i 
Göchfte Temperatur + 9. 4. niedtigſte + 3, 0 Geſtern theilwels heiter, heute 7 

Regen. Ozongehalt der Atmosphäre 7. 0. 


Das (höne Felt der Weihnachten -umd die damit von * Rindern: 
ſehnlichſt erwartete Chriſtbeſcherung naht heran. Schon denken Ueltern und 
Verwandte darauf, Einkaͤufe zu machen und Arbeiten zu fertigen, um Ihren, 
lieben. Kleinen durch Gaben aller Art Freude zu machen, 

Daß auch die, armen Zoͤglinge der enEnbeenapranft I jenen: 

Tagen der: Beihenfungen nicht leer eben, ſoll, wie früher, fo: auch wie⸗ 
ber in biefem Sabre eine, gemeinfame Beicherung von ber Unſtalt aus ber 
reitet ' werben... Da aber bieje bei ven fortbauernb hohen Preiſen Aller: 
Lebensmittel zur Zeit einen ſehr jchweren Stand bat und aus ihren ge! 
wohnlichen Zuflüffen die zu einer ſolchen Beicherung nothwenbigen —* 
nicht. aufzuwenden vermag, fo ergeht ‚hiermit im Vertrauen auf den unermüb- 
lichen Wohlthaͤtigkeitsſiun der hiefigen Einwohnerihaft an alle milbthätige: 
Menſchen und. Kiuderfreunde die Bitte, zur Bereltung einer: Freude für jene 
armen Zögfinge durh Gaben an Zuder und Spielfadhen oder Kleidungs- 
ſtücken und Stoffen oder an Geld güttgft beizutragen. Gewiß bie Freude { ’ 
eigenen. Haufe. wird fich erhöhen durch das Bewußtfein, auch fremden armen 
Kindern folche bereitet zu haben. — Alle auch die Heinften Gaben werben 
er entgegengenommen, und find folche entmweber bei ber J. Vereins: 
erin. Fran. Oberft von Welſch (Geierswörthftraße Nro. 16384) oder 

bet dein BVereins-Raffier Hr. Benefictaten Döring auf dem Geaben oder in 
der Anſtalt ſelbſt in der Welde abzulegen. 

Die an der Gewerbſchule dadier erledigte eönungslefrerfteile wurbe 
dem bißherigen Hilfslehrer diefer Anftalt, Hm Schmitt-Friebrich) über- 
tragen. 

Vergangene Nacht bemerkten die beiden rn in ber Michtung 
über Amlingſtadt einen Brand, dev von 1. Uhr bis 42 Uhr anbauerte und 

















in weiter Entfermung gewejen zu ſein ſchien 


Geſtern Mittag 412 Uhr iſt im engen Bahnhof ein Padergebilfe: 
verunglückt. Derfeldei wurbe von einem durch einen heftigen: Winbftoß plöß- 
lich in Bewegung gelegten: Wagen fo Sy Rüden verlegt, ba er noch wäh- 
renb des Tragens in's allgemeine Krankenhaus verſchied. 

Bei dem vorgeſiern in Nürnberg abgehaltenen Unwaltstage, ber von: 
95 Mitgliedern beſucht war, Kam bie Frage der Freigabe ber Anwalt 


schaft zur Beratfung. Mit großer Mehrheit wurben folgenbe 5 


gefaßt: 1) Die ine ber Advokatur und Anwaltſchaft ift durch ein 


Ma 
U 


* 
it. 


ri 
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Konftantinpel, 6. Dez. Der biplomatiichen Vermittlunf der Weſt⸗ 


mächte ift e8 gelungen, bie Pforte zu beftimmen, ver Anwendung ftrenger 
Maßregeln ein Ultimatum nad Athen abzufenden. Admiral Sobbart tft noch 
nicht abgereift. Das Ultimatum verlangt: Die Verhinderung ber Anwerbung 
von Freiwilligen für bie Infurgenten in Kreta, die Einftellung ber Fahrten 
bes griehifchen Dampfers „Enoſis“ und die ungehinberte Einſchiffung ber 
kretenſiſchen Ausgewanberten zur. Rückkehr nach Kreta. 


In Griehenland eröffnet fi ein neuer einträglicher Erwerbszweig. 


Die Deputirtenfammer hat einen Gefegentwurf gegen das Näuberweien ans 


genommen, wonach jedem, der einen Banbenführer abliefert, eine Belohnung 
von 10 bis 20,000 Drachmen bezahlt werben fol. (1 Drach chme = 25.) 
New⸗9 ort, 6. Dez. Auf dem Ohio iſt ein Dampfer in Folge ei⸗ 


nes. Zuſammenſtoßes mit einem andern Schiffe geſunken. Es find Hei bie- 
fen Ünglücksfall 100 Menſchen ertrunken. 


Bon den zur jüngſten Kunſtausſtellung nach Wien ang Werken 


von Münchener Künftlern wurden 19 Bilder um ben Preis von 28,000 fl. 
durch Private erworben. 


BIETEN 
wird in ber Rechnungs 


mittwoch den 9. De ormittags 104 % 
* lei der Lokal Berpfienstommiffion eg eg — Bear an ſchmiedee iſernen 


Kleiderrahmen mit Auflagbrettern en Neubau 1 arifiewfaferne, daun der 


Bedarf an gußeiſernen Kochkeſſeln mit ren Dedein = je — — in 
Baer A gegeben. 
a 


mberg, am 7. —— 1868. 


Befanntmad 
den 9. Dezember eure. Sormitta 298 10 Nbe wirb in ber Rech⸗ 





Mittwoch 
nungslanzlet der Militãr⸗Krankenhaus-Commiſſion) ber Bebarf an Wein für das hiefige 


Miltär- Krankenhaus pro 1869 an den Wentgfinchmenden in Lieferung gegeben. 


u ‚ ben 7. Derember 1868. 
m Auftrag des F. Stadtgerichts verfleigere ih am Diiiwon den 9. Bormli« 


"tage g Uhr Haus:Ro. 513 einen Kaunik und ein Kanapee. 


Blauberger, Gerichtstarator. 
PUDEN + arzuren. 
-Gott bem Almächtigen hat es gefallen, unſere tunigßgefichte Schweſtet und 


"Margaretha Maier aus Pilserk, 


zu fi zu rufen. Sie flarb dfterd verſehen mit der Tröſtung unferer hl. Ririon 
in ihrem 68. Lebensjahr ſauft und po: :tergeben nach mehrmotatlicgen Leiden. Dies 
olfen werihen Verwandten und Belannten zur Anzeige bringend, bitten wir dem 
eeenbegängnifle DIEERAG Nachmittag iB Uhr vom Leichenhauſe aus und ber 
Seelenmeſſe Mittwoh um. 9 Uhr im kn Dome gütigft beiwohnen au wollen. 

Bunde und Bilsed, ben 7. December 1868, \ 

Die tieftrauernde Schweſter 
Margaretha Schmitt, Vorlänferswittwe, 

h nebjt den übrigen Hinterbliebenen. 


Theilnehmenden. Verwardten und Bekannten die traurige Naäch- 


richt, dass unser liebes Kind 


— 


heute Morgen 3 Uhr an der Halsbräune im Alter von 1} ‚Jahr! ver- 

schieden ist. : 
Jean Krampert, 
Josefine geb. Hummel. 






Vodes- 4 Anzeige, 


Tiefgebeugt vom Sämerze bringe ich allen Freunden und Berwanbten bie A 
traurige et, bag Gott in feinem Rathigluffe meine innigfi gelieste Frau 


Margaretha Keiſchmann, 


4 g 
Mern Nacht Use in die himniliſche Heimath u fi rief. Sie ſarb fanft 
ö im Al —2 ur a Leiden am en 
Mir verlieren am ihr bie treueſte Ehegattin, bie hefte Mutter und bie 
forgfamfie Hausfrau. 
” Die 


— findet Mitiwoch, dem 9. d. Mis. Bonmittagd 9 
babier a “ 
mr Bifäpderg, am 8. Dezember 1868. 

mM 


ichael Fleischmann, 


LE. Lehrer, nebſt feinen fünf Kindern und übrigen... 
Hinterbliebenen. r 






















Zur Ausftellung — 
Weihnachts⸗Gegenſtänden 
empfiehlt ſeine Confeeturen, Marzipane, nebſt fe k yanı anal h 
uhd braune Lebkuchen zur geneigten Abnahme und Anfiht., An u 


Aug. Bachmeier, Conditer, Angaſſe. 






— 
3 
* 















ja, ENRELLENREELTNREE — 2 


Eine große Parthie —X 


Hosenzeuge __.. 

werben zu ünferft billigen Preijen abgegeben... uni! 
Zugleich bringe ih mein gut assortirtes ‚oh 
Schnittwaarenlager 

in gefällige Erinnerung. — 


ra 


Georg Fexer, 
am Grünen Markt. 
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SEE ET 


DANRSABTURD net» 
Für Die, ebrende und Tiebenolle Cheitnahme an ber Beerdigung A 
gottesdienfte unferer nun in Gott ruhenden innigſtgellebten unvergeplige 523 du} 


Margaretha Walter, —X 


ti üihlten Danl. 
ee —— realen Hinterbliebenen. 
















Ich erlaube mir, meiner werthen Kundſchaft fowie einem ge⸗ 
ehrten Gefammt-Publikum hiemit ergebenft anzuzeigen, daß bei mit di 
der Verkauf von fämmtlichen üblichen . 


Weihnachtsgegenständen ‚ 











Wund 
don morgen an beginnt. elf 
Ich werde bemüht fein, meine geehrten Abnehmer gut und | 
pünktlich zu befriedigen, und bringe nebft einer ziemlichen Auswahl : — 
bon Confeeturen ganz befonders feine Durfer ſche Mantellebluchen 1 ga 
| und Marzipan in Erinnerung und fehe defhalb geneigtem Bufi | Ku 
entgegen. \ Mk 
P. Banzer, Conditor, ® 
B Generalsgaffe. 8 
LESE — — AI BFLE ESTER: |® 
Kaspar Les | 
r Less, 
empfiehlt hiemit seine bekannte — * 
Weihnachts-Ausstellung d 
auf das reichhaltigste assortirt und in den neuesten und feinsten Pi 
Leder- und Galanterie-Waaren : 
besonders Cigarren-Etuis, Portemonaies, Börsen , Brieftaschen, Notiz- 
büchern, Schreibmappen, Wandtaschen mit und ohne ' Stickereien, _ 
Schreibzeugen, Feuerzeugen, Schreib-Alhums, Porsie, Damentaschen, ' 
Schreib- u. Reise-Necessaires, Wechsel-, Banknoten-,u. Waschtascher, |, 
‚Reisesäcke, Handkoffer, Trinkflaschen, Handsehuh-, Schmuck-, The |; 
und Cigarrenkasten, Papeterien, Uhrhalter, Nähetuis, Ballfächer, Garde- 
robe-, Handtuch- u. Schlüsselhalter, Lederschürzer, Mappen, Photo- x 
gräphie-Album u.. Briefbeschwerer mit Musik, Bücher-Ränzeln, Schul- 
taschen etc. in grösster Auswahl, sowie ‚auch alle Schreibmaterialien ; 
zur den billigsten Preisen, zur freundlichen Ansicht und Abnahme ; 


Alle Arbeiten sowie Reparaturen einschlagender Artikel werden bes- «' 
tens besorgt. 


Scnittwaaren-Verfteinerung. 

Eine große Parthie Hausmacher-Kleiderſtoffe, Bettzeuge, Matrazzen 
drelle, Shirtingd, Doppeltude, Bique’s, Leinen, Tafhentücher und nr 
fehr gute Stoffe, werden auffallend billig Mittwod 9—12 und 2—44 Uhr 
m Haufe der Frau Be. Schneider Langgalje Nro. 129 verfteigert. | 

| Blauberger, Geridts-Tarats: | 


r 


ee * 


un mn ———— 


— — Een 


? dabrit. 
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Das N in Ball-Guirlandı eute erhalten; den geehrien Damen; 
empfehle 16 Tige mn geneigten Anficht und nehme hehe geh 








Schiffmann, 
; eh Modes, \ 5) 
Heute Produktion von einer Abtpeilung] Gin foiides Frauenzimmer, welches in [7 
Trompeter des Tnigl 2. Chev..Reg. Taris ſder ⸗ fowie in Damenkleidermachen fehr 
auf bem Midelsberg. Anfang 3 Uhr. En-füht iſt, ſucht in Häufern Beſchäffigung. 
tree a Perjon,6 Er, wozu ergebenft eimlabetlfagt die Ep. 
Schwarz. |, @in reinlihes Mädchen ſucht fogleih er 
(2,1) Achtung! nig: Monatöpläge. Näh. in der Exp. 





te Harzer Ranarienvögel,| _ Für ein viefiges Sänlttwaarengeläät 

bie veridhiedene Touren flöten, als Rollr,[wird ein ordentliger Lehrling gefucht. Rah 
83 und Nachtigallfepläger, ftehen zumſin det Erp. 

erfauf im Gafthof zur geldenen Gonne.| 800 fl. bis 1200 fl. find gegen gute erfle 

August Schubert Oypothek auezuleihen. Näb. in ber Exped. 

aus Undreasberg am Harz. | Cine Magd, die auch toäen Tann, wird 

j 823 —— Pr Me bei gutem Lohne geſucht Naͤh x. (9,1) ' 

ommt € ubr el auf dem  Belucht wird eine verläfflae Rukeborim” 

platz ouf dem Mach, welde in kleineren undſgu — Sc. 188. RereTioe: Byotjepiä 


— Dang IR im Giephanichs 
Weiper enland if zu verfaufer aut hauſe zu —— a der Frage * 


bem obern Etephansberg kei Heinrich 


‘ 





Verloren am Sonntag eine goldue Brade 
ann vom Dorfe Bug, dur ben Hain, bis zum 
(2,2) erfteigerung. mittleren Raulberge Dem Finder‘ eine 


en SE Io. d. M. lohnung. Näheres in ber Erp. 
, Rei iR —** Eine Zitherſchule M zuntchſt der Hain⸗ 
haufe Bifhberg die im derjtraße verioren gegängen. Dem tedüchen 
Stener-Gemeinde Vifchberg gelegenen Grand: ng * Belohnung. Zu erfragen im der 
HAI menge 
agwer Tu. i mit, 
auf mehrjährige — — Küche, Holzlage und ſonfligen —— 
Dieſe Grundfiüde waren früber dem Pri⸗ten iſt ſoglelch oder bis Lichtmeß zu vermie⸗ 
— a —— — —RX Ken find. Sie 
rg, am ezemb 
8 Nathan Rofen Lichtmeß 2 Heine Lorte zu vermiethen. 
⸗ Die dinteren Räumlifeiten einer Pat⸗ 
Särannenplag. ſterrewohnung, als Pager wie Quartier 
(21) Berkauf. benügen, hell und geräumig, iſt fofort ober, _ 
Ein guterhaltener Gudlaften mit 50|bi6 nächftes Ziel gu vermiethen. Näderes in 
Anfihten ift zu verkaufen, Kaulberg 1261.|der Grpebition d. BI. (2,1) 
(2,1) _ilig zu verkaufen Eite Meine, ruhige Familie -fucht eine 
IR eine Wiener iransportable Zimmerke⸗Wohnung von’ 4 Bimmert und- fonftigen 
gr. „orjdue if =» —* — Bequemlichkeiten bis Walburgi 
ubh breit, nimmt wenig Raum ein, bie ——————— 
tet angenehme Unterhaltung und iR rent, aa Tau in Bamberg. 
bei fü jede Wirtfhaft, oder auch In ein Ge: Dienflag den 8. Draember 1868. 
—— da noch Beine Weitere Ach dae—11. emplns = * Abonnement. 
„ bier befintet. _ 

' n Ro@platte mit 9 Toren, Fenſſer. Otoße Oper in 2 Batabgen In DRAAE geieht 
Stöde buig zu’vertoufen. Rh. td. Erp.| Miuttwoch dem 2. Dezember 1888.” 
&s wird ein fchönes Wieipierh verkauft) 12. Worflelung im. 4. Nommement. ; 
bei Herin Haztmaun vorm. Beh, Chaifen: |Baftipiel des Fräulein Reufeld nom Fofephss 

. Hädter Theater in Wien. 








f Zwiſchen Halftadt und Bamberg wurde Der Golbontel. 4 } 
1) geftern ein Livreßut —— vom Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Alten und 
; Binde t. Der vedl, Finder wolle th 7 Bübern. von Emil Pobl. 


) gegen Belohnung im Deutſchen Haufe abgeben.)  Kauza, Fräul. Neufelb als Gaſt. 


Nürnberger 


RBRÜCHEN 


von vorzüglicher Qualit€ in allen Sorten empfehle zu Fabrik+ 


preisen. 
Friedrich BRoppel. 





—* aeg han — „it ei dich u 
uwoch Abends 48 Uhr Steigerübung, : 
ugleich bat, bie Ste Motte der Sc pen Dienstag den 8. Deyember Harmo- 
haft mit ihrer Mafhine zur Uebung püntt- niemusik von einer Abıbeitung Don 


Hcpft zu erſcheinen. Zufammenkunjt vor dem art das 1. Ehev»Mäjt "Unter feeumbiider 
Sprigenhaufe. infabung 
Der Hauptmanı. Brauerei zum wilden Mann. 

Avis für Damen. Heute. Dienflag den 8.'fiitdet Gakme: 


zu BOTEN. Spam ori gas nlenuſit Matt. nn ii: 
i N — 8 

troffen zn eepfehte fake er — — Kieler E eithlickinge, 

L. Scholier, |Auchovis,Bratbückinge 

Au No. 504. Sehottinen & BBrieken bi 

ng u — Rn nn 
| Eheilfiſche & Schoffen, Son dem billigen 

get * Mi qh Reiſe⸗Plaids & Herren Ehaul 

J. B. Haussmann. |' "ice eine neue Sendun ‚eingetroffen bei 


eh nick rger 
FG empfehle mern Weinlaner, befiebend Max Löwenberger. 


aus ven beften Lagen von Franken⸗Mhein, BBecters Punsch 

Wtof:l- fowie ansländiichen Weinen, in %/, Klafchen a 54 ie, 

deitfhen mouſ. Weinen umd ächten Cham- — ee - 
geſundes Getränke, keflend Jen 


Yanner in großer Augwahl; ebenſo Atachals reines 

* —— alten Coguac ꝛc, Br Fi pfohlen von & 

ee ‚ Kriedr. Seyflerti 
3.2. Meflechhmitl _ Chüringer uuffärbereifönge 
Flaneil-Hemden Die Nummern 3, 8, 12, 31, 44, 53, 

grof Pong: genäht, von.fl.ı2: 12 kr. 54, 56, 62. 63, 64,,65,66, 67,.68,.6% 70, 

an das Stüd, empfiehlt in jhöner Auswabllg], 72 74, 79, 81,-83, 85, 86, 87, 88; %, 

Mas Löwenberger.|? in augetommen. und. Hezenı zum. Mb 











dem Hauptwachgebätde genenüber. bolen bereit bei R 
E JJ auf ben Gyrinbauın empflepit Jakob Bernheimer, 
nge 8, Sholler. am grünen Markt No; 218: © 







Bı Otto Heindi, Augasse 495 in erg fi vorräthig: 
Der geiftlige Kampf von dem ehriwfrbigen Diener «Böltes Laurenius Echpoft' out 

der Gomptegatton der Theatinter. 24 Er. 
von Ketteler, Wilhe Ems, Biſchof vongMainz Stellung und Pflicht der Kutholiten 
ci km Ramınfe ee 2 * —J J en > 

IHattt,) Yolr er Sendbbote be en WMonatſchtift 
— Jahr, arg 1868 en 1 12 ze. —— mia 
Nedigtrt unter Verantwortlichteit des Berlegers J. 












1 





“ Cogviatt 


9, Bernie 


' 1, LIES, Hz Hua) 


Bamberger 9, 


‚Mitt ch, 























RgmatR —— nee N 100. 
1325. 7 — 


+9. 2 146.81 +6.4 158W — 
— 9. % niedrigfte F 5, 0 —— Wegen In Grm Wind, Regen u —9 
deute früh Regen. Ozongehalt der Atmosphäre 7. 0. 


NZum Praſtdenten des oberſten Gerichtshofes; wurde der Präfident 
des Appellatiousgerichts von Oberbahern Hr... Neumaher befoͤrdert HNam 
deſſen Stelle ber Praͤſident des Appellationsgerichts dahier, Hr. Dr, v. Bogt 

















auf Anſuchen verſetzt und zum Praͤſidenten ‚des hiefigen Appellationsgerichts, 


bi Oberappellationsgerihts-Director Met befördert. 

hr Forftamtsaffiftent Stillkeame in Ebrach wurde zum Kreisforſt⸗ 

Amen, in Bayreuth in: gleicher: Dienfteigenichaft: berufen.) , 
2 HMünden, 8. Dez: Die Kammer der Neichsräthe verfammelt ſich 
am — den 40. db. Vormittags zum erſten Male: ſeit der Wieder⸗ 
einberufung des Landtags zu einer allgemeinen äffenlichen Sigung. At 
welchem Tage bie) erfte öffentliche Situng ber Kammer) der Abgeordneten 
rg ik noch nicht befiimmt. Bis heute Nachmittag 8 Uhr hatten ſich 
Mitglieder dieſer Kammer. im Stäntehaufe angemeldet. Der. I Aus: 
on B der Kammer den Abgeordneten verſammelt fich morgen Abends: zur 
‚Berathung 1) Über den Antrag in Betreff der Freigabe der Advokatenpraxis 
und 2) über den Entwurf eines Berggeſetzes 
& Die, Städte Fürth, Erlangen und Nördlingen haben: bei der Kammer 
der Abgeorbneten eine Petition eingereicht, im welcher ſie fich im Bezug auf 
bie Freigabe der Advolatenpraxis dem Antrage des Jugolſtädter Magiſtrats 
sanfchliepem... Der Magiftrat von Nördlingen petitionirt ausdrücklich noch ges 
* die Localiſirung der Anwaltspraxis. 

Prag. Die Nächricht, daß der König. von Hannover die Böhmische 
„Seht Konopiſcht von dem: Fürften Lobkowitz kaäuflich an ſich gebracht 
habe, iſt ‚völlig unbegründet. 

Florenz, 4. De. Bon ben Uebertreibungen der letzten Woche ift 

man zurũckgelommen. Das Privatcomite der Kammer, welches geftern 
mie ‚eritenmal fungirte, hat die Leſung“ eines Geſetzentwurfs verweigert, 

wodurch | den Hinterbliebenen von Monti und Tognetti eine Penſion von 
——* — — geſetzt werden ſollte. ‚Auch, — ſich daß der Miniſter⸗ 
en; eine Circuiarnole an die Mächte gerichtet 3 hat, : in: der 

% I, De Behenung der, Riscuflign: über die römiſchen Hinrichtungen ab⸗ 


Aan 


OL Rom UA Dez. Die Vf De egierung hat dee Deffentlichreit —* 


übergeben, den Monti gefchrieben, che er das Schaffot beſtieg. In 
biejem Briefe jagt Monti, daß er in Fermo geboren, von ben Jeſuiten bies 
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fer Stadt zogen worden und dann nach Mom mit jener” Frau gekommen 
ift, wofelbft er im Jahre 1865 tn dem Barbonarismus eintrat. Gr beklagte 
ſich über Die, welche, nachdem fie ſich feiner bedient, Habe in verriethen 
und Fi PB Werlleferlen, um ihr eigenes Lbeu a 4 Ye 
feine Meite Aus und Berlattat, day man DiefelBe der? gänfen” ZB Buurd) die 
Preſſe Fund thue. Endlich fleht er um den päpftlihen Segen und empfiehlt 
ihm fein Ichtes 20. Monate zählendes Kind, ER 
Madriv,’6 Dez. Ein Nundfchreiben des Bürgermeifters “zeigt an, 
daß von morgen. angefangen der Tagelohn ber von der Munizipalität.ver: 
wendeten Arbeiter um einen Realeherabgeſetzt wird und- daß die nicht di 
Madrid domizilirenden Arbeiter von ber Belhäftigung ausgeſchloſſen ind. 
In Puerta Santa Maria famen Samftags Ruhpeftörungen dor, Inden 
ein Theil der Bevölkerung zu den Waffen griff und die Abſetzung des durch 
as altgemetne Stimmrecht gewählten Pollzeimeifters perlangle. Die Ruhe 
wurde Imverweilt wieder hergeftellt und ‚die Nuheftörer dem Gerlchte über 
Paris, 7. Dez. Heute Morgen haben die Arbelter in tert. ftädtiichen 
‚Simmerhöfen wegen Herabſetzung ihres Tagelohnes ihre Arbeiten eingeſtellt. 
Die Nationalgarbe zufammengerufen; vdiefelbe zeigte - ſich gut gefinnt: und 


‚man hofft; daß aus dem ,,Strife” feine ruſtlichen Unordnungen hervotgehen 


werden. 
Paris, 8. Dez. Der „Moniteur““ meldet an der Spitze feiner heu⸗ 
tigen Bulletins, Graf Bismarck habe gleich nach feiner Rückkuünft in. Berlin 
die Geſandten von Franfrelh, England. und Rußland beſucht und ii feinen 
Unterhaltungen mit. biefen Diplomaten fein Vertrauen tn’ die Mufrehterhal: 
Aung der guten Beziehungen, welche die Mächte unterhalten, auspelproden. 
Konftantinopel, 7. Dez. Die Pforte gewährte Griechenland eine 
Btägige Frift. Die thefjaliihe Armee fol Vorbereitungen zur Ueberſchreitung 
der. griehiihen Grenze treffen. Alle Schiffe, welche Freiwillige nach Krela 
bringen, ſollen in den Grund gebohrt werden. Admiral‘ Hobbart iſt geitem 
von hier ‚abgegangen. Es geht das Gerücht, der Sultan werbe unve 
ein Manifeft an nr Volker erlaffen, welches die Gründe für. den Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen mit Griechenland auseinander jegen fol. 
Der pariſer „Conſtitutionuel“ glaubt zu wiffen, daß bie vermittelnden 
‚Mächte von ber türkifhen Negierung erlangt haben, baß fie, ſelbſt im Fall 
seiner ‚ Weigerung Griechenlands, bie Ausführung Anperfter Mapregeln bis 
zum 12. d. vertagen werde. = ET di ‚ 
In ver Gewehrfabrik zn Amberg brach am 5. d. Nachmittags feuer 
‚aus. Der Dachſtuhl eines Hintergebäudes. derielben fand im kurzer Felt in 
Flammen. Zum Glüd konnte der Brand auf das Gebäude, in welchen er 
auskam, beſchraͤnkt werden. > m aa 
j Kaffel, 7: Dez: Der geftrge-Sturm bat hier umd in der’ Ums 
‚gegend ‚großen Schaben angerichtet. In Kaſſel felbit tobte in ber Macht vor⸗ 
her ein Gewitter; in Kirchditmold ftürgte ein Haus ein. Das Aergſte berich 
iet aber die „Hefl. Vollztg.“, indem fie fchreibt: In Friglar hat der 
Thurm des Domes ber Gewalt des Sturmes nicht zu widerſtehen ver⸗ 
mocht. Heute gegen 7 Uhr ſtürzte er zuſammen, durchbrach Dad und Ge⸗ 
woͤlbe und begrub unter feinen Trümmern bie zur Frühmeſſe in dem 


Gottes haufe Verſammelt en. Von dieſen waren His! Nachmittags 16 


x — 





| 








Be 


‘ 


n0 7 

als Se iche n unter ben Stein⸗ und Holzmaſſen herausgearbeitet.· "Marl 
a außerdem noch etwa zehn Merfonen, bie wohl daſſelde traurige Schick⸗ 
al theilen. ° dc ' ee en 

In Haufen und Rödelheim bei Frankfurt follen am 6. b. Erbftöße 
geipliet worden fein. un a u) 

Novara, 6. Dezbr. Das reizende Dörſchen Pelle am Orta«See ift 
von ſchwerem Unglüc, beiroffen worden, mehrere Gebäude am Marktplage 
und ein Theil des Platzes felber find in den See verſunken. ir 

, London, 7. Dezbr. An der iriſchen Küfte haben zahfreihe Un 

glücks fäll in Folge des Sturmes ftattgefunden. Der Dampfer „Hiber⸗ 
nian“ iſt geſunken, wobei 33 Perſonen verunglückten, 92 wurden gerettet. 

Betanntmadung. . j 

Nach dem hoben Aüsſchteiben der.f. Nenierung von Oberfranken, Kammet bes In⸗ 
nern, vom 11. Novbr. c. im Krei⸗-Amtablatie Nro..96 wurde „bie fofortige —— des 
Voraueſchlages an den VafiherungesBeiträseu zur Brand ⸗Aſſelurrang des Jahres 1868169, 
fowie die Rachholung des Vorauéſchla zes aus ben pro 1867/68 zugegangenen Erhöhungen 
und Beitritten mit fechs Kreuzer vom Hundert der Verfigerungsfumme ohne Unters 
THied der Klaſſen angepıbnet-,. „= e TS 

Die Häufer-Befiger hi-fi er Stadt erhalten bievon Kenntmiß, und haben- ihre Schuls 
digfeit innerhalb 8 Tagen an die Difricts:Borfteher zu entrichten, welche die Berechnungen 
der Ireffenden Beiträge in Händen haben. ) & } 

Gegen die Zablungerüditände muß nad Vorſchtift mit. serecutiver Einſchreitung 
verfahren werben, - te 5 

Bambierg, den 6. Dezbr. 1868. 

Der Stabimagtitrat.i 
mia vital ie en“ + Dr. Schneiber i Burkart. 
Betanntmadung. 1 er db 
Am Donntrftag den 10. c. Nahmitiags 2 Uhr 
werden im fäd:ifcheme: Bauhofe ober ber Kapuzinerfiche Stammholz, Aſtholz, Stöde und 
Abfallreifiz öffentlich verſteigert. . - 
Bainderg, den 8. Dezbt. 1868. 
Die Stabttämmerei 












(3,2) eTannıms ORT g 
Im Aufttaz bes. Ey. Bezirkagerichts Bamberg verfltige 
: Montag, den 14. December curr., früf 8 Uhe ’ 

besinnenb in ber Schwabiden Brauerei Haus:Rummer 498 dabter 1 Kanapee, Betten, 
ziihe,? Stähle,: Schränke, Gläfer, Maastrüge, 1 Waren, 15 Scäffel Gerſte, 30 Sqaͤfſei 

‚Maly, Hopfen, 1 Uhr und „Spiegel gegen Banrzahlung. > ' 

Bamberg, am 3. December 1868. * 

Der ti Notar 


re id am 
ih 8 


7 


3) Versteigerung. 
Im Auftrage des Pol. Handelegerichts Bambern er a ih amt 
Donnerutag den 10. Zezember eurr. Rachmittags 2 Uhr 
in dem begirksgerichtlichen 'Werfleigerungsiofäte 86 Padet Shufterhanfgarn, geſchätzt auf 
Ef. — genen Baarzahlung umd ohne Rüdiht auf den Schägungswerth. 
- — Bamberg; den 2. Dezember 1868. s 
Der fol. Notar. 
' Burkart. 


[€ 


— — — — — 
Versteigerung 
Im Auftrog ba & Handeloh erichtes Bamberg verfleiere Id am 
* geteg 11. Dezember Nahmittan 2 Uhr , 
im Beyieksgerichtlicgen Verftrispelofate, 1 Bett mit Betiftatt tariet 40 fl., 1 Kaunitz von 
Nupsaumbolz tar. 40 fl, 1 Tiſch mit Auffaß tar; 10 fl. 
Bamberg, am 3. Dezember 1868. j s 
Krug, kgl. Rotar. 
2,1) 7 Holguerflelgerung im Nevier Walzdorf. 
‘ Auf ber Nachhanuug in der Möthellung Bäderfhleg, fo wie zerſtreut in bie Abthei⸗ 


un 


AT 


2700 
lungen Seitelöborfer Höhe, Lad, Nomanenholz, Bukkliuge, Kirkpenfhlag, Gtaemanns · 
horfer a a ug ann a 55 gr ae ; 
ontag ben 21. Dezbr., früh präc ran en 
N aenafünnipe Gicsenflänun,, ⸗ ’ fang 
109 Fohrenbau⸗ u. Blochſtämme, darunter 12 Commercial» m, ae ſich befin ⸗ 
den, ſehr — u. voßhölzig, 
4 Fohrenblbcher, 
5 Eigen, 9 Fohrens u. 100 Siätens, Gerät, REM, Lang u. Landerfange, 
205 Fohren⸗Riegſtangen 42— 43° lang, 
7205 ,„ Lattenſtangen 
3800 Fichten: u. Kobrenhopfenflangen l. II. u. Al. EL, 
350 Fichtenbohnenſtecken, 
703 Klftr. hartes u. weiches Scheit- u. Prilgelholz, 
3030 Bund bergl. Wellen, 
6 Klafter dergleichen en unb 
6 Fuder aufnerechte Abſatz 
im bergen, hen Wirtbehaus ee öffentlich verfleigert.. 
BERNER ben 7. Dezember 1868. 
Wagner, berrih. Reviſtr 


5 @ Stammholz- Versteigerung. 


Die unterfertigte Rentenverwaltung verfleigert: 
: I. am: Montag den 14. Deeember 1868 von Bormittags 10 Uhr am im 
Nevier —— Diſtr. Heideleithe: 


145 Fichten · Bau⸗ und Nutzholzſtämme, 
8 


Dienetag, be — "1868 von Bormittaas 10 Uhr ax Im 
II. am Dienstag, den ecemiber vou sormitte au 
Nevier Treppendar, Dir. Rreinhalz m. Egget a⸗ 
— aan 
222 — Baus und Nutzholzſtämme. er ; 
Die —— findet an Ort und Stelle Statt und beginnt : am 2: Tage im 
Diſtr. hinteres Kreinholz. 
Reihmannsborf, am 2. December 1868 
Freiherrlich don Sarattenbergiihe Benteverwetun, 
ranım, 


Merchanifche Saumwoll-Spinnerei Hof. 


Die verehrlihen Action aͤre werden hirrmit zu einer auferarbentlichen General- 


-perfommlung auf Montag, deu 28. December a. & Bormittage 10 hr, 


im Koflhauslocale ergebenft ei geladen. N 
agesorbnm 
1) Beſchlußfaffung darüber, ob auf Grund des * 3* der Statuten das Geſchaft fort 
nefegt oder Hauidirt werden ſoll. 
2) =. bes: Aueichuffes anf Reduzitung bes Stammactien-Gapitals und Aufbring- 
| 5 dee Betriebo⸗Capitals. 


—— 6. un 


DANRSA *5* — 


Für bie fo ehrende Theilnahme ſowohl bei ber Ueberführung ber Leiche vom Sterb⸗ 
hauſe auf dem Bahnbof, als am Erauergottesbienfte meines felgen Gatten, des Herrn 


Eduard Winkler, 


penſ. k. bayer. Oberlientenant, 


ſpteche ich allen Edlen en tiefgefüßlten Dant aus, mıit der Witte, dem Dahingeſch 


denen ein gutes Augedenken bewabren zu wollen. 
Bamberg, * 8. Dezember 1868. 
e ieſbeiritea Wittwe: Matthilde Winkler, 
geb. Gräfin v. Strachwitz 
zugleich im Namen ber ſaͤmmilichen Berwandten. 


np 












U 24 war — sen warn 
Nah Gottes umerforfhlichen, kufie,, entiihhiefn bei “ ſanſt 
und gottergeben, nad Empfang des Ka be ——— an 
osina Btröhle, — 
Schreinermeiſterawittwe, TE » min ı 
im Folge einer Pungenentzündung, im 83: Perenefadte, : 

Ber ibrer@üte und Liebe zu allen Menſchen Tannte, wird_unfern Gmerz 
zu würdigen wiſſen und me ein ftilles Beileid Aricht verfanen Das chenbegãng⸗ 
niß findet den 9. Nachmittag 24 Ihe ſtatt 

Bamberg, Sayreuth, Coburg, Mentweiustorf & Trabelddorf, am 7. De⸗ 
jember 1868, } 


Die tieftrauernden —— — * 
TODES-ANZEIGE. , : 
Tiefgebeugt von Sara brin⸗n wit allen Freunden und” mten bie 
Yo 


Bitonrhäe Nachricht, ba eu Gottes olweifen Matsiclupegelallen hat, innigft- 
geliebte Tochter imd Schruchler ) e 
da Schmitt ven 


Kunigun Gerach 
MNheute FERHTEI Er nach langeren Lumgenteiden, Biteg® vereben mit den heiligen 
Sterifalramenten, fanft und goilergebeu verſchieden if. "Dad Lelher-berängnig ae 
Donnerdtag Nachmittags 2 Uhr und die Serlenmefie Bgm früh 8 Uhr im hohen 
Dome flat. — Bamberg, Gerach, den 8. Dre'mber 18 J 
Die_tirftronernden Aoterb li 
31 BI FI37 2 IR a BR 


Todes Anzeige. — 


Tiefgebeugt vom Schmerze brinae ich allen liehen Freunden und 
n 


> 












bie traurige. Mi t) baß, 8 Gott dem Allmächtigen noch ſeinem ure forfchlice 
KRathſchlufft gefallen hat, unfere Innigfigelieite Gattin, Mutter, Schweſter, Schwägeri 
Schwiegertochter und Tante, die 


Lokompotivführers- Frau 
% 
z 
ES 
I 
o 


52 52 52 5 52 57 2 


Barbara Merz, geb. Grob, 


R zıt ſich zu rufen. ‚Ste farb, öfters geftänft mit-den Träftungem unferer: hi. Religion 
= in ihrem 40. Lebensj⸗hre jantt und geitergeben im Folge eines längeren Lungen» 
leidens. Wir verlieren an ihr die trenefie Ehenattin, die befte Mutter und bie forg« 
famfte Hourfraue) 7) | a 
Die Beerdinunk findet heute Mittiwoh den 9. Nachmittags 3 Uhr fait und 
PA * —— Donnerstag den 10. früh 9 Uhr in ber Pfarrkirche zu Si. 
golph: ' 
Bamberg, ben 9. Deyember 1868. — * 
er ‘ Die tieftfauernde Gatte Simon Merz, k. Lotomotivführer, u 


. nebit feinen 4 unmündigen Kindern. - 
I Ka de 3 N BE em N TTS 


w BKo 
| HI1 9 Gott dein Allmächtigen bat es gefallen, unferen inmigfigeliesten Sohn, Brus 
ber, Schwager und, Onkel, — 
ri Simon Bchumm, 
Güterpader auf der Köniäligen Eifentahn, durch ein ſchnell und unerwartetes Uns 
glüd nad Empfang der heiligen Sterbſakramente in feinem 29. Lebensjahr felig im Herrn 
entfchlafen if. Wer feinen edlen Charakter, fiinen unermü'eten Fleiß für die Seinigen 
fannte, wird unfern Schmerz zu würdigen willen und und cin ſtilles Beileid nicht verfa 
gen. Das Leichendegängniß findet Heute Macmittag 14 Uhr vom Seiheuhaufe a 
und bie Seelenmefie Donnerflag 8 ihr in ber. St. Gangelphsticge.ftatt. u I .0® 
Bamberg, den 9. Dezer ber 1868, R nf 
—* ar „Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
1 * 4 u. ’ 


38 I. hg * 
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22702 
— gu Weibnachtsgefchenten 
ächt frauzöſiſche geſtickte, ſchwärze or. 
CncheminCbales | 
in allen Größen & Preifen. 2) 


Flora Kronacher. 
eo Nähmaschinen- Lager 


S — Mit Wheeler: & Wilſon⸗ Hore⸗ 
55 Singer:, Grover: & Barter-Nüh- 
maſchinen und Dresdener Hand: 
nähmaſchi inen Habe mein Lager auf!s Reichdallieſie 
fortirt und empfehle dieſelben unter mehrjähriger Garan⸗ 


7 tie, bei gründlichen, koſtenfreien U terrichte, genegter 
Anfiht urb Abnahme. 


Wilhelmine Limpert, 


Nähmaschinen: Pan 
Laner: Langgafle No. e und Weide No, 3296. 









Fein 


B:m m m = 
ug Gute Tuche und —— 5 
(23 Ellen breit) werben & fl. 1. 45 fr. * afl E — per bapr. Elle bei * 


[2 abgegeben. sfeider jr. 
(4) v —— ——— artinetirche Nro, 51, 











s Mirderir "Lebkuchen 


in allen Gattungen und von anerkannt befter Qualität, empfichlt genelgter 
— beſtens. 
Mur. Diersch. 
. Ausverkauf 


Meine fümmtlihen Damen- Winterkleiderstoffe beſter 
Qualität und neueften Geſchmacks, verkaufe um damit zu räumen, zu ſehr 
herabgeſetzten Preifen und empfehle ſolche zur-gefälligen Anficht und Abnahme. 

uU. 


Scnittwaaren-Werfteigerung 
—— uud morgen von 9—12 Uhr und 2243 ühr Fortfegung, Ranpgafle 
ten ie ei Wwe. Scueider. Die Gegenftände find zu Weihnächfsgeſchen⸗ 
n geeiquet. 


Blauberger, Grrichts⸗Carator. 


* ao 




























ET il 


Kinderp erde geh arirt r, 
Berufe aa e u ae 
“eine eb —* beſtehend ⸗ 


tete Outzend ih al V 
penziuergraben Neo. 5 
ben a "Stroh: ‚Beehaufl 
Par Kauft in Migheim Bei R 
OSa ſuri — ca. un. 80 Eis) Heu Kapuzinerirnge: SH * ei 
und 4 Shot Gemang - Strolı umffiches-Logie von 3 heizbaren * 
Be.fauf, 8,3) auf Ziel. Lichtmeh am Ben 
¶ BZu vertaufen find DIN, :-Gine Ondenein: | Herren odet Damen zu —— 
—— gang oder'getheilt, ein Handwagen,Es iſt ein, —2 Biol — 
rd ‚zii mod fat neue Rindercetifläiten. Lichtmeß zu vermlethen. 
Nãh in der Crpd. 12,2) Im Haufe Nıo. oe 


2 erpt. i 
&5 wird eimgut erhaltener Wazen, mitifererjungen, eine mit 5 gt ** 
eine aı Küche, nehft Allen ae 


t feine aus 2 3 
‚Brdge mi: eifernen Mäler au Paufen gefudt: | TC Brent — —* * 
Lichtweß zu vermi 


Auf 1200 fl, Werth werden 400 fl. aejuht. 

8. werden ‚2000 fl. auf erfe — Es Heine — —J 
aus 3 hehbaren He 
fanmer und fonfinen cat 


aufınnehmen geſucht. Nãh. ꝛc. (8,2) 
Lichtmeß zu vermiethen Haus · Pb. a 


Dffene Lehrlingöftelle. 
hi einem hieſigen Engros« Geidäfte| maswört. 
file einen mit den wörhigen Workenht:| tm, wmöbtirtes Zimmer ft fo 3 AM 
'niffen verfehenen fingen Mann, Offer: [einen Tebigen Hrern a vermien 
n sub Nro- 335 aa die En. — 335 Naeh yilt 9-4 
8. Blattes. 2.2) Inern, Küche, Magbtammer sc., In‘ ber in 
3.5 Eine ordentlige ehem Er nigefiroße, iſt bis Lichtmeß "an elite ruhige 
















ucht. Naͤheres x. 2,1) IFawille zu vermiethen. Näg, ac. ', 
arnun ’ Es if ein fee fchönes Duartler: 
B- oder ohne Garten ſogleich ‚ober‘ "auf —— 


_ Fir auf meinen Namen en zu miethen. (4,3 
— Geld oder Waaren — ſtehe ih] Cine anfländige ruhige Familie fügt auf 
bon ana am nicht mehr ein mad ber-[3lel ‚Walmrsi eine -freundfige Wohnung, 


t legen, von 3 Eis 4 heigb 
Bike hiecduch gegen Megred:]Siumeet und Jonfligeneguemfiteten Ind 
mberg, den 4. Dezember 1868. 
(3,3) Ebitsch, Lehtet. 


wünfgt Zutritt zum Garten, den man aud 
Hin one; "den 30. ren wurde eir 


gerne Aany ober theilweife miethen wüıbe, 

Gefaͤllige Offerte ah 8 318 Bist 
— ——— nebft Charivari verlo: 
Dem Finder eine Belohnung. Ni: 


die Erpedition d. BI. 
8 in ber on d. Bl. ! 
Ein verlor fein Portemonaie, 2. 


* Bledi’Thenier in Dambare- 
Dormerstag den 10, Dezember 1868. 
ws — ee ‚seldene Beifle. Näheres 
35 — * GHrenkrän'ung gezen bie 


“ Abonnement suspendu. 
Zum Bertefig für den Regifieur und un 
DE HE Frank wegen dem Zuder wieber 
gurüd und erfläre —— — — Raus 








ipieler Seren Badewis: , 
Babewig im Himmel. ; 
Dramatiärt Cärn in 1 Pr 


Geb} Gelb! —A— 
Das Teſtament eined — 
Poſſe in 3 Akten * demi Sranzöf | von 


gum — Eiſtenmien 
chen — — 





‚jene e Perſon. 
& if tin fehr a” —— idee, mi m 
Schöner Ausſichi befehendes Quartier zu 
°periniethen.  Daefelbe enthält 4 Zimmer, 


Pfarrha 
‚aller — auf das ie Esch ee in 1 Att non, Affe, ‚u 
riet Berlangen fönnen au Zu diefer worſtellung lade 
ft. gr 302 werden. Das] chrtes “he 20 in ! sin ar 
yelition- db, BE. Cart Bahewitz. 


— ——— L 3 





, a 3 Auf Apr [7 ni kon „An Hır sa 
dä Mb] ui au zny} — * 02 j wu 

— Masbendde , Bestge ains 
24 de eher schen: Buchhandlung in finb 
ie ne J 4 m one 
6, —3 — Werte, fhöne Lilh-Ausg. 40 Teile 1n,20 Bänden hi , 
PB; nstwahl in 6 Bände kin geb» 6-f:36 Er. i Belto 8 6 Bände 
-B.; Ehillee ſämmtliche Werke, Taſch⸗Ausn. in 4 Bände, fein gev.-8 fl. 36 kr; 
‚aim Fun: 12 The. If. 45 fr; deito Ler. 8° in einem Bande 1%. 
ni, Bhalsptared Werke von Schlegel und Tiek, 9 Dhle in 5) Bände eur ab. 
9 3 .; Sürner’s Werle, Mintat.»Ausg. eleg. geb. 1 fl. 24 fr.; Hebel's Werke, 
— eh, geb. 1.M. 24 fr.; Polko Dichrergrüße, fen neb. 3 f.; detis Pil: 
erfahrt 2 k. 42 tı.; Pantheon veuntſcher Diihter, fein geb. 3 fl; Süchner Die 
ninten, fein geb. 3 fl. 36 Fr; Blüthen und Perlen dentſcher Dichter, fein 
2 fl. 42 fr; Sammer Reben nnd Helmath in Gott, fein ned. 3 fl. 36Fr.; 
anpt beutiäje Poefie_ 3 fl. 36 fr.; Haupt dentfche Profa 3 fl 36 fr; Gattfgall 
banfenharmonie aus. Göthe und Echiller, fein geb. & fl. 30 fr; Bogel frauen 
enter 4 fl. 30 Fr.; Bodenftebt Alvum deutſcher Kımf und Dichtung, frin ac mit 
] 7.48 kr; Blätter Aub Bluthen deinſcher Porfie und Kumit mit 15 Stahffl. 
2.5; Wendt deulſcher Baladenihag 6 fl. 36 frz. Göthe'd auf, (luft. 6 I; 
» Mufere, deutfhe Heimath in Bildern 14 fl 36 Ei; Perutz Stimmen der 
2.9 R.54 fr., Uhland's Geige, mit Holylänuten 16 fLz. Bhäppner;@yarater 
bier .3 Khlr., fett geb. 11 f. B fı; Grabe, Gefastchrsbtider 8 fl; Bu Hher Erin: 
en, Gewerbe und Induſttien 6 Bände eleg, geb. 2Lfl, 36 Lr.; Brorkhaiib Mi. Cit- 
verfations,Lıriton 4 Bbe. fein geh, 14 fl. 12 fr.; Ward, Album Lyrique ;3ıfl: 30 fi; 
REGEN, Wufrit von Guſt. Dors 7 fl. ꝛc. ꝛe. 2 — Sträßle Naturgeipichte mit 
upfern. 5 fl. 54 Er; Schmidlin populäre Botanit 8 fl. 36 fr; Nenrfind Naluiſtudiea 
s ſi. 33 tr ; Ledecſtrumipf's Erzaͤiungen 4 fi 30 kr.; Ooffmaun beuſſchet, Jugend 
freund 3 fl. 36 Ir, Wagner, Hausfhap fi dr deutſche Jugend 4 fl. 30 fr; Gumpert 
——— 4 fl. 3 tr; Derzblättchens Zeitvertreib 3.fL.9. Lu; Mufans voiltsmar⸗ 
31.36 fr; Waguer Spietud fir Knaben 2 fl. 42 fr.; Bee Spiebug für 
Mädbiten 2 fi, 42 fr.; jowie eine grosse Auswahl jonftiger geößerge mub Meines 
zer Jugendſchriften. — Nosienhöfer großes Kochbuch geb. Ef 6 fr; Hüster Hands 

weien 2 fl. 48 Fr.; Angeburger Kochbuch geb. 1 fl. 30 fr..ac. ic. ac. * 


. American Glub. | Achtung! : 


‚Au espedal meeling will be held this Aechte Harzer Kanarienvögel⸗ 
BE, — pie derchlebene Touren flöten, ns Rollet, 
- Für Weihnachten GSobüttiler und Negtiganfsläger, Aiben-un 
enifle i Mhnfllich Hefertigte Vännden, ſo, vertauf im Gaſihof zum geldenen Engel. 

wohl gefhmüdt als unzeſchmudt, welche ſich August Schubert 
auch Hat um: Verfenden eignen, —— aus Andretasberg am Ge. 
— L. Behalten, hei, als er len Bari, BUN. 

— w a - 2. . 

Theerseife, !gt, Feramann « unterer Saud. 
As. in Par lo, wirf) Zw: Kauat lenvo gel, Dännden und 
—— * * - Hautnreinig- he zei 2 8 figen {om ein m 
—— neue läge b en. N. x. 
F.J. Leiningern.E. F. Enomasl nen RE 
mac Kengeftrage. 26 Langogſſe. ſein ei Fftung , Dauptwade, rel 
Marsala-Weim NN" sunz un, Rüde zu ben Bhf! 
Act, jur efälligen Abnabıne bel - Beraangenen Sonntag den 6 AR, wurde 
_ riedr. Seyfferth. ij. der Sei fcen Brauerei cin Winterrod 
re Brille wurde: gefunden· Nbe ac. Ävertaufcht. Man bittet um Umtaufch bafelbß. 
Bei Lo ndt, Augasse 495 in Bamberg ijt vortäthig: 
Matbgeber für Ratholiten im Umgang mit Protefianten. Heraus 
en vom Vorſtand des ſchwelzeriſchen Pius:Bereins. 2A. u 
edigirt unter VBerantwortlichkeit des Berlegers 3, M. KeindL, 
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und heute früh Beiter und. Eid; Opongehält,der Aimosppärei4.101ji 


Der‘ LStaats anwalt am Begirksgeriähte Nürnberg, Hr. Karl! 
—* ti Nürnberg 


Matten 
und 


Staatsanwalt am Bezitkoͤgerichte Münden r I Hr.’ Weldidt 
if, zum "Appellatiorisgerichtörath befördert unter Verwenbung {m 
erſum der Juſtiz, auf die Stelle des I. "Staatsanwalts kin Be— 
Münden r.%."F. der 3. Staatsatiwalt Air Appellation sgrriäte 


En wurde m Math des Handelsappellationdtze 


aber Hr. Karl Wülfert auf Aiifuchen verſetzt, auf die 


et ber 


uf Anſuchen verſetzt "anf deſſen Stelle zu Bayreuth Herr 


kein Oberbayern erledigte Rathsftelle HER terungsrath Mütter 
ahreufh a 


erungsrath She: ©. Stengel zu Würzburg berufen ind Hr.’ Regler— 
— der zu Bayteuſh bis auf weitere Verwendung in ben Ruhe, 


‚Nänb berfegt: 


Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wiurde der Mullermeiſter· Konrad 


ripefeßte ° Vrrbrediens des Betrugs im 8 
truge zu AMjähriger re ausſtra 


Seit von Hersbruck, zulegt Pächter der Kniemühfe in Altenkundftadt, 


uſammenfluß 
verurtheilt 


mit einent 


* * — 9 Dez. Die erfte Sigung der Kammer det Abßtord 
5* met des Landtags ift auf morgen Vormittag Y 9 
ahberaumWie der Südd Telegraph” meldet, betrifft’ ee v 
ee N für den Landtag bie Reorgamifatjort der SE 


18 Nacfolger'des' verlebten Stantöraihs b. Hermann fut den Leht 
—————— dononie an ber Umiverfttät Münden twinde der H Ar 
Helferid ti Sotungen (ein Rürhbeätr), einer der erſten Mufos 


t 


—— * ey eines Sttretärs 


gewonnen, 
LEE ri daß —— bi. re 


er u Pi oßße 


wieder über 
wird aus guter Quelle 4 Arche len — 


erſon des * ej8 ſteht übrigens in Aus 6: dm 
* — gebe und ihren pomß Inch 
macht das. 
ee aba ü VY Wollle is Be. 


patiſer ER „ Rn 


RESTE "ir Kin * N 
und aa eig hann ift nur noch 


e. u x 


ren 


DIE ML 2706 ‚B98L 


von Württemberg wird feinerfeits Bald nichto anders mehe fen, ale She 
8. ü Yhitonon H 
Testen Are, dans N hart ae 


gagirt wi 
Madrid, 7. Dez. Die „Bacetta” enthält ein Telegramm wonach 
geſtern in Tarxagona eine Kundgebung der Monarchiſten durch die Repub: 
ũtaner geftört wurde. Der Goubermeur e Gender ur * die 
uflucht Nach einer Charge der Cav 


zufolge haben bie — 
bereits 49 Bene) 500 —— und über, 200 Lolall t 
—— 8. Dee. Das Bulletin des —* 
Augefichts der — welche durch die Furcht‘ einer a 
bie Freie Affaire hervorgerufenen Verwickclung re ber Türkei umd 
u, * —* ſind * paar von 
und n Athen zujammengetreten und ha * hr 
mähte bes Rönigreiche Griechenland bei dem griechi lee 
wärtigen — Schritte — A 5* Kamen, | 
gen aufmerffam zu machen, welche eine aggr habe 
& eig) — Der „Eonftitutionnel” jagt, die von ber — 
ellten Forderungen hätten nicht den Charakter eines Na ge 
® ort offene Feindſeligkeiten nach ſich ziehen würde, Im hau we 
werfung berfelben werde lediglich ein, biplomatischer Bruch und * 
ung. ber Handelsbeziehungen erfalgen. Die Großmaͤchte —*— zZ 
Schritte einen Aufſchub bis zum 17. erlangt... Die Shukmä 
lands würden ihren Einfluß beim hellenifhen Hofe —— 
wänf — zu erreichen. Alle Wahrſcheinlichten — 


Beilegu Bi — 
3 Selten hat Griechenland eine fo reiche 
Weinerte gehabt, fo zwat daß das Del jegt unter dem. halben, 
er vor 44 Tagen beftand, verkauft wird. Der Mein aber ken 


a verfauft merben; nicht nur iſt ber Preis des. Moftes. ein: y 
Yaß es fich der Mühe nicht lohnt, ihn zu-erzeugen, und man de 
u ihn, 
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‚Trauben hängen und verdorren ſieht, ſondern man mußte wegen 
an Gefäßen und Ki die wg mit Moft begiefen, 
weg zu ſchuͤtten. hen 24 Maß Moft etwa einen 
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| tellcen Gatten, — und Schwagers, bes } u 3 
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3 Tohann SEeubel. 
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große Auswahl; 


il NT . der neueften u. 


elegantefien. 


gichnftühte, Pantentt, bereite und uus 
BBEBRSBBEN aus 
u 5 ute Doppel-Düffel,@uche und Lit 


breit, ME — * und agh 
* * über isfeideh ——— 3 
= 
—— —— 


empfehle eine große Auswahl Salstücher, Erabates, h ' 
Golliers ;. Shawls, Cachenez —— Ta —— emiſettes 
Hemden, Krägen, Einfäe, Leinwand; T 
tücher, Tiſchdecken, eier Ba ir ze. zu ſehr — 


Preiſen. 
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« yortt h imıloA_ zınM n fer dem —— de. 
u mume homid. Dezember 1868.  Waigen 19 
16 fi. 12 Ir, GEeiſie 15 fl, 17 fr. Haler vers 6 fl. 39 Ir, Habır ein 
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Bei Fr. Züberlein it Bamberg am Maxplatze ift zu Haben: 


J katholiſhe Oausfalender für 1869, ren 
& N IE d Idee 12 fr,, RE ber — u 

» #3 üke,6 — rang) 1868, 7, € J 
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Herrieder Kalender 
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2:0 Zur Weihnachts: Gefchenkfen un m ua 
, empfiehlt seine, droht ul 


Damen- 


hr ca insiallen: Färben von 8 fl. bie Sof, 
sjacken bon. 2 fl. 30 fr. bis 20 fl. | 


Flora HKronacher, 
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Drehen 
——— Hiederlage 5 
Gebr. Höfeld us Minden? 


Am grünen Markt neben der St. —— 
1m Bir ‚brinnem zur ergebenften Anzeige, daß unſer Lager 
ehern, Schlafröcken, Joppen, Hnfen, Welten, voll ne =] 
: en · Sachen, wie Aberbaupt was..der Saiſon entjpriht, A * 
r Auewahl durch geue Zuſendungen wieder aufs Rrichhaltigfte fortirt ke Da mir A 
fere fämmtlichen = fi zu den praktifhften Welhnach is geſchenken eignen, bit 
ten wir um recht vielen Zuſpruch, indem we ſehr billige- Breije und Bes 
chumgevoll dar 
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* nie e: und Empfehlung. Amer J— 
Vachdem mir vom hochibbl. Stadtmagi-] * ⸗ Kae ı 
firote, die Gonceffion zur Musübung bei ren. deu Be Spann 
wrddelhandels erıheilt wurde, Lrinne ich Lieafz, pr 4angn Km I 

wit dem Bemerten zus Mngeioe, Dch 16 Dhkkigcnen, Gang Bienen.“ Ben M 
Geſchaft nunmehr erdfinet Habe und fortan B——— rg ö -. 
alle in dasfelbe einfhlärigen Gegenflände zuf Amatwanen mit G w . en, 


wertbentjprechenden Preifen ein und verfonfe. [4 Röllwanen; 1600 F 

—— und teelle Bedien ung meinei age —— opfen ne vor 
seidäpten wid, a der gan ir 
fein und hoffe ich hieburch deren Beritauen * Wer des ven 1868. - 


zn erwerben und au b — — 5 
Bamberg, * Eine Mapb, 
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Ans 
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— Müuhlenbeſit ie, | Martinotirche eine Ledertaſche gefunden; 
Andeı und. Mittenberger Mühl her —A ꝓelot an F * 
monaie m en 
** find in größeren Parthien — Risen Ze = hin Pe 19 


23 "Ada fie zut geneigten Abuabıne, |? 
a m.Stöckleins Wittwe.| “ Jme unverfhämte J TER 
Icht frangöfifchen, : ſſich erfrechte im Nıo, 335 d6. BLdTe Ms 
Im Rothwein, rs pr rn tweined Mamens zur Unter 
ein |Örift gebrauchte, wird’ gewarnt; ſolche fade 
dumme Witze künftig zu unierle 
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e Sonntag den 13. Deg Die 
if Faber im dem geihmadvolliien Defiins 9 
‚wieder eiugetroffen, und empfehle folde wit nos mit Fowilien, "Ei 
„meine ‚übrigen 


2. beftend unter Zuſicherung billigfier Preife]- Fer Som 
BE ne ec f 

_ Hate Shweinstnöglein mit Sauerkraut. ach." sr * ey: P 

- Heute Abend „Schlacht-Parthle.“ a on mr Ge 

Morgen: Freitag: fommen große Bärs Wieg Vu = 


schen & Bressen auf bem hiefijen Suber empneb 

Fihmerkt. 2. Et. 
Zum — ver — wird ein nn “en ve ben, Sutlaper — 

Mitlefer ge neu, {R gu verfaufen, - Mib 1b. 
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— fe Kemper 3, 0 7 — J mir 1,” 
Sa. 5, Ei — gehalt ber Ymekpfäre &. 5 5 Sad R 
18 Hin Oberfötfter S in Schwarzenbach wurde au Anf u 
* une Sr das; Revier, ee SEN mr 
* verſetzt, Hr. ForftamtsAffiftent: Guth in Bayreuth zum Oberförfter 
MW; Kronach, ernannt und Hr. Oberförfter 
mas in fin anf Anfuchen, auf: das Revier Glachuͤtien, Forſtamts 


reuth 
Vom 1 bis 10, Dezember 1868 kamen 184 Ir Sopfen bier zu 
Barttev. Der Mittelburchihnittöpreis: war per Ztr; 16 fl. 
sont Auf I dein I Artillerie⸗Kugelfang zu Würzburg — in mit 
den hayer Infanterie Gewehren nach dem Werberihen Syſteme und mit 
dem öftenteichtjchen nach dem Syſtem Werndl Schießverſuche gemacht. Ein 
ſicheres Reſultai iſt noch nicht erzielt. Das Werder'jche Gewehr gibt zwar 
eine elwas größere Schuͤſſezahl, iſt aber auch leichter — und Be⸗ 
ne a gr von denen bie’öfterr: Waffe bisher ganz. frei blieb. 
a werden fortgeſetzt. 
München, 10. Dez. In der heutigen Sitzung der Kammer der 
ieten legte der Kriegsminifter ‚einen Geſetzentwurf, das Wehrgeld 
bei vor Diejenigen . Wehrpflichtigen, welche im die Erſatzmannſchaſt einge⸗ 
ſtellt und ——— einberufen: werden, bie Yänzlich oder theilweiſe 
von der flicht Befreiten, ferner diejenigen, welche wegen einer, die Er⸗ 
Ute —— Untauglichkeit und biefenigen, : welche wegen 
litaͤrpflicht nicht nachlommen, haben einen Beitrag zur 
—82 und —* Größe, Erhebung und Verwendung dieſes 


5 farm beſonderes Gejeh geregelt werben. ) Mit Hülfe: diefer 


Beträge ſoll denjenilgen Unterofflzieren und Spielleuten, welche länger als 
tet Is, —* 2 * ferner gedlciten wendarman eine 


— * Eee Gafhoirtg iR. Pattenfen, a at! fein. Bandat nieder: 
Graph mg Hahn in Bean 


dhol ze 
der) Kammer der Abgeorbneten befinden Hi 491 Eingaben 
Se übpotstenpranie, ausgehend ‚von Gemeinden 
Wun dſiedel) und von menge un 
ben: ch, In Oberbayet chenden, im ber Ober 


pfalz und Rheinpfalz. hen Ciirit: aid Door nmmmällrd Solid ar 


— — — — 4 


ee 


in ber Deputirtenkammer seine: Interpellation wegen Fr 
ale, An 
gte 
f 


Aſt aria BSaL... 
Der Sozlalausſchuß ber Kammer ber Abgeorbneten hat bezliglid ber 


Frage, ob mit bem, Inölebentreten der neuen Gemeindeordnung bie nad bem 
früh) 4 Anſaſſlgmach etze aufgenommenen Inſa ale Belafkn 
eo Ipsd tmd umeritgeldlih das Bürgerrecht erlangen -folleit, "einftimmig 
—— en en er wenn rem 
gerrecht erlangen ‚wollen, zwar bie geraufnahmsgebühr unter nung 
ber Früher bedahl —A entrichten muͤſſen, jeboch zur Erwerbun 
des Buͤrgerrechts nicht gezwungen. werben können... —. - RER. | 
'___Btien, 9, Dezbr. Der „Preſſe“ zufolge beträgt das: durch eine Credil 
eration zu deckende Defizit für 1869 nicht mehr als 4 Mil. Gulden. De 
ſche Gefandte in Athen ift nbberufen ohne ein Ultimatum. Dagegen ge 
nd die Pforte zu, daß weitere Repreſſionsmaßregeln nicht vor bem 12. De 
ausgefühtk werben, De 

Veit, 8. Dez. Ein Urmeebefehl des Kalſers zeigt die Kreirung ber 
Hondebarmee an. Die Ernennung bes Erzherzogs Joſeph zum. Obercom 
mandanten- derfelben findet allgemeinen Beifall. -Klapta, und Better 
haben ihren früheren Generalsraug (dem fie als Honveb:Führer während der 
ungariichen Revolution. begleiteten) zurüderhalten. 

Madrid, den 5. Dez. Die Repubillaner von - an 
Espartero ein Telegramm gerichtet, worin ſie ihm fagen, baß ihre Wahl 
auf ihm gefallen et, auf daß er entweder der Präfibent ber ſpaniſchen 6 
publit ober König Baldomero I. fe. Es ift den Republikanern von. Alma 
gro gleich, ob fie die Republik oder die Monarchie Haben, wenn. fie nur ihren 
Espartero belommen. — Briefen aus Saragofia zufolge hat. dort eine mo⸗ 
natchiſche Kundgebung flattgefunden, bei welcher. Espartero zum Korig aus. 
gerufen worden iſt. Nächten Sonntag foll in genannter Stadt eine teyubr 
—2 Kundgebung ſtatifinden, welche Espartero zum Präfidenten procla⸗ 
miren wird. 

Madrid, 9 Des Den Inſurgenten von Cabix, 3000 an ber Zahl, 
wurde ein 4öftündiger Waffenftillftand gewährt. Derfelbg, Läuft morgen ab, 
datın findet ein allgemeiner Angriff ftatt, 

Der. vorgeftern von Paris aus gemelbete Arbeiterftrite fpielt nicht, wie 
man nach dem Telegramm aunehmen Sie, in Paris, fondern in Mabrib. 
. Florenz, 7. De. Ein neuer Antrag: auf Bewilligung einer Pen⸗ 
fon Für. die Hinterbliebenen von. Monti und Tognetti wurde vom 
ten der Deputirtenfammer bem Antragſteller einfach zurückgegeben. il 

Der römifche Correſpondent des parifer Btaties Liberie“, ber die. Aw 
tunft neuen Krtegsmatertals von Tonlon In Clvitavecchia meldet, fügt hinzu, 
man wolle aus Civita ein Arfenal für ein Corps von: 30: bis 40,000 Mann 
machen, es ſei dies ‚‚eine -Demonftvation ad homitiem: gegen; bie preußiſchen 
LO. De DL Take We ifter der Königin Sabelle, find 

Paris, 9. De. e ehemaligen Minifter ber Königin j 
gegenwärtig .alle in Paris verfanmmelt. :Diefelben beratpen über die Mittel, die 
anzuorbnen jind, um der Königin. ihre Krone wieder zu verſchaffen. 

——— it F— 
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Konftantinopel, ‚9 Deshr. ‚ Heute iſt das Ultimatum nach Athen 
ſchen Regierung eine;fünftägige Frift 


n MDaſſelbe ſtellt der 
— —* dieſe ablehnend aus; fo erfolgt der diploma che 


Br unverzüglich. Die Gejandten Frantreiche und Englands unterſtuhen 


—— | wen A 
Waſhington, 8. Dezbr. Ein Berlcht des inanzminifters: an den 


Gongreß zeigt für. das am A Novi abgelaufene Finanzjahr eine Vermehrung 


ber #ichuls mt 35 Millionen Dollars tt, empfiehlt die Miederaufrrähme 
ber Yahlung auf 1871 feſtzuſetzen und die Emiſſion von 500, Millionen 
Bonds: behufs- Fundirung der taatsſchuld. 0 
* en er = Dez. — — der —— weigerte 
der © e Leſung derjelben anzuhdren und vertagte ſich 
—2 ohne aus Kriglar..vom J. d. Beftätigt der lelder voll⸗ 
‚tommen;, &8.ift ker 98 Fuß hohe, ſpihe Helm bes jüblichen: Thurmes om 
br gi der mit einem Theil des Mauẽerwerks durch Dad und’ Gewölbe ' auf 
abtreih verſammelten Anbächtigen ftürgte., Neuere Beriätt "pebeht die 
"Dahl der Todien auf 20 an, während bie ax der Berwundeten, nicht ‚mit 
„der groß ‚fein: joll. Der. Jammer in der Stabt ſt hergerbarmend. 
on vu A Bid. faud ein heftiger Ausbruch des Aetiım ftatt, welcher "bis D 
ge" Morgens" bäiterte. ° Der Berg Ipte Jaumen von migehluerer Höhe aus. 
Diele be exgoß ſich nach allen Richtungen un verwüftete das 
— — — = fiel bis * — er 
e na ejfina. usbruch des’ Berges war in a,'0 
A Samıse 420 In name 26 


sur 


cite? entfernt Tiegt, Fiehtbar. win Ban a 
Der bekannte ameritaniſche Phllanihrop, ı Ht- Meabobh, hat den, Armen | 
Londons abermals. ein Geſchent ini Betrag ‚von 4 Miltion7200,000 Gulten 
überntefen ax ex jet bereits & Millionen 200,000 Gulven zur Linder⸗ 
ung der Koth in ber briifihen Hauptflabt Beigeftenert hat. 
+00 Die Ag; Bank: in Berlin gibt ımeue. Banknoten zu 25 Thl· n blaͤu⸗ 


cher" Farbe) aus. 


ob] \ seta nme m arg. m B: 

inaitr ‚Bor; efommene, mufbwillige Befchäbigunfgen ber erſt jüngft angelegten Baumpflanz« 

ungen an ber Sophien-Straffe geben und Anlap, diefe Pflanzungen bem ejonderen Schutze 

des Publitums zu empfehlen und darauf aufmertſam zu machen, daß nach art, 843 Zif. 

3 des Siraſgeſebbuches, Beſchaͤdigungen von Baumpflanzungen an öffentlichen Wegen mit 
„geahndet werben, womit Gefdftrafe bis zu Tauſend Gulden derbun« 

ben werben Tann. \ 
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anorg wen 1 Sinber euer. eh 10 
werken am ‚biesfeitinen —— —— für ri ar Da fit verpachtet. 
1 ke en nr nen Ds ngejehen werben, 
Die Stadipämmeret. 2 
—— © Eu .c 
‚passendes eihnashisgeschenk 
“Ei Hepple’s Buchhandlung, Langgasse 168 


anti. 30 Ib m: von Bam erE 
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ber Wohnun — zur. Zeit dahier verhafteten ae 
— en, — Ehen ————— i 


—* ri; üben ah Er * Baum Site wit ‚Frau it 
mit ſchwa ngefaßt e Jaden mu an * 
und Auslonen aufgehängt Sy werde Kurt 3) ein Stüd Heise 
‚Areifter Mohair au einem ach Bei ſchwarzer Holbthibet zu einem 
araumollener Shlips, mit — * breiter Tour auf. ber ‚eine; f t mil 
Ringen, ‚eine Kette darſtellend, eingewirft ift. 6) ein Stüd, Leinwand, ‚17 &6 : 
ſchwatzfe idene Herrnhalsbinden, mit Allaefireifen an den Mändern 31 derſell en find mot 
an einem Stüd, 8) ein (hwarpwollener mus Shlips, '9) ein RPoar Slieſelchen 
ſchwarzen Wollenfioff, mit weißem. Wolleng ert und ne 2 neutt 
Damenhut von ſchwarzem Sammet mit ae, enen Bändern, und blau 

ausgepußt, = ein Paar Tuchfliefelchen, 12) ein Kifichen Gigarcen, LA” 

13) ein braunfeldenes’Herrnbindchen, 14) eim ganz neues braumledernes‘ a 
Stapffcliehe und ein {hwarzledernes Älterkß, auch mit Siastfgricht, 15) ein —* 
weiß Tartirtes, Halstüdslein, 16) ein Gtüd Futtergeug, 17) einer Bartbis aber u, 
— 36 * hs Per Kamen: 535* ** 

en, n en Gau be gne noch de en, Ha J 
AR mit blauer Tour, 21) eine hal IR, — — 
——— —— ar n 
( ge 4 € 

—— 24) 49,f. baar in Kronenthalern, ereindtbalern, 2 3 

en u. |, w, 

Die Gegenflände aa 1 La pH6 meiſteng loche han re 
Läden oder Buben entwendet —— — — * AR u im! 
Nürnberg, Fürth, Erlangen und bau 

Die no unbefannten Ei, — —* pie RE, he. 
unterzeichneten Unt —8 er au melden, er: 

xürth, dem 108. } Did in 

Dec t nnter ua nngsrtgren ‚da Andno? 
ErpaRre: 6180. KEN Boll 15 And 


un SB m 
en 8. [ 

bes Ren MBeheteriänee. des Etats für das künftige Berwaltungsjahr 1869 und Bu 
nahme der Vorſtandowahlen. 


Die verebrlihen Mitgfieder, welde In Bezug anf fätutart Be Wide Anträge 
feti tolle, mögen diefelben TAndflend kis —E Me Br 


















gelangen lafſen. 2 17 ne Au 
Bamberg, den 10. —— 1868. u lildartf 45 
Der Borktand —* and 













A A 
x bie ehrenvolle Theilnabme an dem Leicpenbegäng mi 
— in Gott ruhenden Sohnes, Brudere, Schwagers - m — 
Simon Schumm, ſagen wir allen Freunden und Betannten, befonbdere dem hoch · 
Idlichen Eiſenbahnperſonal dem tiefgefühlteften Sant. * — 
Bamberg, am —* Degemiber 1868. 
Hiebenen. 


D 1088 me htisläsid mi 
ür bie ehrenvolle —— au dem Beienbegänaniff 
RER in Gott rubenden unvergehlichen Baitianı: hen 
und Tante, ber Rofomstivführers 


Barbara — Kae 1 ea 
fagen wir alletr Fugen Freunden und Belan ſowie allen Sen 
—* ge Verftorbene d 
ERTERERTEET (ai Gatte 


lo Mm on 











T srruraäßE 
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Der „ächte Herrieder Kalender“ von Dr. Heideuſchreider. 


Wer in einem Kalender außer den Feilen und Namenstagen aud das haben will, 
was ber Kalender einentlih geben fol, der Faufe ben „Ädhten Herrieder Kalender“, wels 
hen der berühmte Meteorolog und practifhe Arzt De. Heidenfhreider in Herriedem jelbit 
verfaßt und auf dem erften Blatte mit feinem Bildniß geziert hat. Er laſſe fih nicht 
irre machen dur Ankündigungen eines anderen Kalenders, welcher fich faiſchlicherweiſe 
das Prädicat „Herriedener” beilegt und dadurch das Publikum zu täufhen fucht: denn 
Dr. Heibenfähreider hat einzig und allein nur ben „Ädten Herrieber Kalender“ (Ber: 
lag ber Etlingerihen Buchhandlung [P. Galvagni) in Würzburg) bearbeitet und von 
den anderen Bewohnern des guten Städthens befümmert fi gewiß Keiner um das Kas 
lenderfchreiten, 

Diefer „ächte Herrieder Kalender‘ bietet Alles, was in irgenb einem anberen Kas 
Iender geboten wird und dazu noch Alles, was Andre zu bieten nur vorgeben, aber zu 
halten nicht im Stande find; denn Dr. Heidenfhreider hat von ben Bauernregeln felbft 
die nur balbwahren aufzunehmen unterlaffen und durch neue wiſſenſchaftlich bepründete 
erfegt, hat flatt ber Üblichen albernen Wetterprophezeiungen die wahre auf Beobachtungen 
begründete Wetterprophegeiungstunft einfach und leichtverſtändlich auseinanbergefeßt, er fucht 
nicht nur in Sinnſprüchtn und Erzählungen ben Geiſt zu erheben, zu ftärken und zu trö⸗ 
ſten, fondern unterftügt auch den Bürger und Landwirth im Kampf mit ber Natur und 
mit Krankgeiten durch zahlreiche Vorſchriften und Angaben von Heitmitteln, die Niemand 
beffer als er zu finden und zu erproben im Stande war. 

; Sri gute Kalender if in allen Buchhandlungen und Buchbindereien um 12 Kr. 
zu haben. 

(3,2) Betanntmadung. 

Die Aushebung der Wehrpflichtigen aus der Alteröffaffe 1848 betr. 

Auf Grund ber Beitimmungen des Art. 45 unb 46 bes MWehrverfafiungsgefeges 
von 30. Januar 1868 ergebt hiedurch am alle im Jahre 1848 gebom und dahier be- 
heimatheten Jilngiinge die Aufforderung, fi zum Zwecke ihrer Aufnahme im die Urliſte 
in ber. Zeit vom 1. bi8 zum 15. Januar des kommenden Jahres zwiſchen 8 bis 11 
Uhr Vormittags und 3 bis 6 Uhr Nachmittags im Geſchäftszimmer Nro. 14 des Rath⸗ 
bansgebändes entweder perſönlich, oder ſchtiſtlich, oder durch Stellvertreter, die einer bes 
fonderen Vollmacht hiezu nicht bedürfen, anzumelden, nnd gleichzeitig auch ihre allenfalls 
figen Anfprüche auf gänzlich? oder zeitweiſe Befreiung von der Wehrpflicht, oder auf einfts 
weilige Ausfegung der Einreifung unter Vorlage oder wenigſtens Benennung aller fach: 
bienlühen Belg- und Nachweiſe bei — des Ausſchluſſes anzubringen. 

Gleiche Aufforderung ergeht and; an die hier nicht beheimatheten Wehrpflichti— 
gen der bezeichneten Altersklaſſe, welche ſich zu jener Zeit dahier aufhalten und ſich nicht 
unmittelbar bei ihrer Heimathsyebörde anmelden wollen. 

Evenfo Finnen fih Wehrpflichtige von bier, welche fih auswärts befinden, bei der 
Gemeindebehörde ihres Aufentyaltsortes anmelden. 

Die auf Grund der biesfeits erfolgten Anmeldungen bergeftellten Urliften werden 
gemäß Art. 47 bes bezeichneten Geſetzes feiner Zeit vom 1. bid zum 15. Februar 1869 
in bem oben bezeichneten Gefchäftszimmer zur Eiunſicht öffentlich aufliegen, und können 
Einfprüce gegen ihre Richtigkeit oder Vollftändigfett innerhalb derfelben Zeit von Jeder⸗ 
mann bortfelbft angebracht merben. . 

Wehrpflichtige, welche ihrer Verpflihtung zur Anmeldung innerhalb der biefür feſt⸗ 
gefeßter Frift nicht nachkommen, unterliegen nach Art. 76 Abſ. 1 des Wehrverfaſſungsge⸗ 
ſetzes einer Geldftrafe bis zu 10 fl. — 

Die oben in Bezug genommenen Gefeesftellen lauten: 3 

Art. 45. Alle mit dem 1. Januar eines Jahres wehrpflictig gewordenen Yünglinge 
find verpflichtet, fi vor dem darauf folgenden 15. Januar bei der Gemeinde-Behörde 
threr Heimath ober ihres Aufenthaltsortes, falls fie fih im Auslande befinden , bei 
erfterer perfönlich oder fchriftlih oder durch Stellvertreter, welche heizu einer befondes 
ren Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. 

Art. 46. Zwifhen dem 1. und 15. Januar bat jeder Pflichtige bei Vermeibung bes 
Ausfhluffes feine etwaigen Anfprüce auf gänzliche oder zeitweife Befreiung von ber 
Wehrpfligt ober auf einfimeilige Ausfepung feiner Einreifung bet der Gemeindebe⸗ 
börde anzumelden und die zur Begründung‘ feines Anfpruches erforderlihen Nachweife 
fo weit möglich vorzulegen. 

Art. 47. Die von der Gemeindebehörde Hergeftellte Lifte wird vom 1. bie 15. Februat 
in ber Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. Einſprüche gegen ihre Nichtigkeit 
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ober Vollſtͤndigkeit muſſen innerhalb dieſer Zeit bei ber Geweindebehdtde angemeldet 
werben. Ueber die Anmeldung ift Protofoll zu errichten. Das Recht bes Einſprucht 
ſieht Jebermann AU. 
Art. 76 Ab. 1. Wihrpflichtige, welche ber im Att. 45 Abſ. 1 feſtgeſetzten Anmeldepflicht 
nicht nachlommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fi. 
Bamberg, den 12. November 1868. 
Der Stadbt-Magifrat 


Ep. Rp. 16,987. Dr. Schneider. Burkart. 
(3,3) Betenntmadung. 


Erfatgelhäft ber Altersflafie 1848 beir. 
In Gemdßyeit der Beflimmungen des $. 2 ber Vollzugsvorſchriften über die 
Vornahme bed Erfapgefhättee zu Abſch. VI. und VII. bes Geleges fiber bie Mehroe: 
fafjung vom 30. Januar 1868 wird unter Balanntgabe der eimfdlägigen Gefegesantitel 
Folgendes zur Bfientlihen Kenntniß ar 

rt 


. 45. 

Alle mit dem 1. Januar eines Jabres wehrpflichtig zew ordenen Junglinge find 
verpflichtet, ſich vor dem darauffolgenden 15. Jamnar bei der Gemeinbebetörbe ihrer He 
math ober ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich Im Auelande befinden, bei erfierer perför: 
ũch ober fehriftlich oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer kejonderen Vollmedt 
nicht bebürfen, anzumelden. 

aljägılid bie 1. Febtuat if ſodann von jeder Gemeindebehörbe eine Urliſte 

1) ber im ber Gemeinde Heimathberechtigten , 

2) der dortfelbk ‚ohne Heimathterehtigung im Aufenthalte befindlichen Jünglinge anzus 
fertigen, welche in bemfelben Jahre das 21. Lebensjahr vollenden, ober der nadträ,s 
len Einreihung unterliegen. . 

Bereits früher erfolgter Eintritt im bie active Armen, Befrelungs« ober Unwürbdig: 
feitsgrände find Hiebet beſonders zu bemerfen. 


tt. 46. 
gwiſchen dem 1. umb 15. Januer bat jeder Pflichtige kei Bermelbung des Aut: 
ſchlufſes feine etwaigen Anfprüge auf gänzliche ober zeitweife Beſreiung von der Wehr 
pflicht oder auf einftweilige Aueſtetzung feiner Ginreihung bei ber Gem andebehötde anzu⸗ 
melden, und bie zur Begründung feines Aniprudes erforderlichen Nachweiſt foweit möge 
lich vorzulegen. 
Art. 47. 
Die von der Gemeinbebehörbe — Liſte wird vom 1. lis 15. Felfuat in 
ber Gemeinde aut Einfiht dffentlich au gelegt. Einiprüde gegen ihre Nichtigkeit oder 
Vollfandigkeit müflen innerhalb bdiefer Zeit bei ber Grmeindebehörbe angemeldet werden. 


Yeber bie Anmeldung ift Protocol zu errichten. Das Recht des Einſpruchs ſieht Jeder⸗ 


mann zu. 

Art. 76 Abſ. 1. 
Wehrpflichtige, welche ber im Art. 45 Ar. 1 fefigejehten Anmeldepflicht nicht nad: 
fommen, unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. 

An die jämmtlihen MWehrpflichtigen ber Alterotlaſſe 1848 oder früberen Alterslloflen, 
welche ber nachträglichen Auspebung unterliegen, ergeht biemit ber Aufruf, innerbalb dee 
oben im Art. 45 angegebenen Friſt vom 1.14. Januar incl. 1869 fidy bei dem Vorſiehet 
ihrer Heimotha⸗ oder Aufentbaltsgemeinbe zum Gintrage in die Urliſte anzumelben, 
dafelbft gegebenen Falles leichzettig bei Vermeidung bes Ausichlufies ihre Anſprüche auf 
gänzlige oder zeitweife Befreiung Don ber Webrpflicht oder auf einfiweilige Ausjegung 
der Einreihung unter Vorlage oder Benennung aller ſachdienlichen Belege und Rachweiſt 
anzubringen. Diejenigen Wehrpflichtigen früherer Alterallofien, welche bie zeitweife Bes 
freiung von der Webrpfliht nad Aıt. 12 bes Mebrverfaffungegefehes erlangt haben, und 
bie Fortbauer berfelben beanfpruchen, haben ihr Geſuch zu erneuern, und fig über das 
Fortbeftehen ber Borausfegungen besfelben auszumeifen. 

Wehrpflictige, welche der Im Art. 45 Abi. 1 feſtgeſetzten Anmeldepflicht nicht nach⸗ 
—— unterliegen ber oben im Art. 76 Abf. 1 des Wehrverfaffungsgeiehes ausgeſptochenen 

trafe. 

Hoͤchſtadt, am 14. November 1868. 

Königl. BERIEEERM Höäufadt al. 
A. 


Der Stellvertreter. 
E.⸗No. 14186, Hebel. 


fen 
mit 


de 


— 


* 
* 
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EA Makel 
In der Verlaffenfhaft der Baners.Wittiwe Kunigunds Neubauer von Budenhos 
fen werden Jene, weiche eine Forderung om den Nachlaß geltend zu maden haben, Hier- 
mit aufgefordert, ihre Anſprüche am 
Mittwoch, 30. Dezember I. Irs. - 

dabier anzumelden und nahzumeifen, widrigenfolls bei Auseinonberfegung des Nachlaſſes 
hierauf keine Rüdficht genommen werben würde, i 

Forchheim, ben 9. November 1868. 

Königliges Landgericht 

Erp.Nro. 8609. Bachmeyer. Schlegler. Af. 
Bekanntmachung. 

Aus verſchiedenen Abtheilungen insbefondere aber aus ber Abthellung Kerm der 
biefizen Revier, werden am ! 

Donnerstag den 17. b3. Mts. 
beim Bierbrauer Heren Andreas Hek in Lichtenfels früh 9 Uhr aufaugend, 
76 weiche Holländer» 

141 s Gommercial« und 
A  * und gührige Stämme 
öffentlich verfirihen und Kaufsluflige hiezu eingeladen. 

Bud, a. F. ben 8. Dez. 1868. 

Der tgl Oberförfer 
Menzing. 
@,1) weiter Berfirid. 

Im Auftrag des k. Eodigerißte Bamberg verfteigere ich wieberholt bas Haus ber 
Schreinermeifterseheleute Schürge r im ber Fiſcherel dahier: 

VlonNum.: 664 Wohnhaus Nro, 368 mit Hofraum, 7 Dezim., tar. auf 5600 fl. aſſe⸗ 
eurirt auf 5120 fl, — am 
Dienstag dem 29. Dezember Vormittags 11 Uhr 
auf meinem Amtszimmer. 

Der Zufchlag erfolgt ohne Rüdficht auf ben Schägungswerth — nach ben Beflim⸗ 
mungen des $. 64 des Ohp.⸗Gef. Unbekannte Steigerer haben fih über Zahlungsfaͤhig · 
keit auezuweiſen. 

Bamberg, ben 9. Dezember 1868. 

Krug, fal. Notar. 
Jagd-Beryadtung. 

Montag deu 28. e., Katmittage 2 Uhr, wird die Jagd in ber Flurmarkung 
des Ortes Mittelfleinad, c. 700 Tagw. groß, in ber Wohnung des bortigen Gemeinbee 
beputirten Gg. Hemm Öffentlich verpachtet. 

Unterfleinadh, ben 8. December 1868. 

Oppel, Gemeindevotſteher. 


© EEE DEE 
Georg Häberlein, 
Juwelier, Gold: und Silberarbeiter am Spitalplag, 
Nürnberg, 


- empfielt unter billigster Preisstellung fein großes und reichhaltiges 


















Waarenlager, insbefondere das Neueste in: 
Paruren, Armringen, Mebdaillone, Pendeloque und Boutons, 
Broches, Siegel: und andere Ringe, Damen und Herren-Uhrketten, Hemd» und 
3 Aermellndpfe, Brilant- Ringe, Nadeln und Knöpfe, Altums für Photograpbien ıc. 
Ferner Armleuchter für 3, 4 und 5 Lichter, Theelefiel, Zafel-, Spiels, 
[+] Toilette» und Handleuchter, Gaffees und Thee-Servige, Brettipiele, Bräfentirplatten, 
Pe Brods und Soſtkdtbe, Zuderihalen und Käflhen, Kelche, Pokale und Becher, 
Tafel: und Deſſertbeſtecke Suppen, Gemüfe, Tiſch- und Gaffeelöffel, Huiliers, 
Le] Pfeffer, Salz: und Senf. Menagen, Serviettringe, Dofen ac. 3,2 
Weiter empfiehlt zu Fabrikpreifen eleetroschemifrh-verfilberte Fabrilate 
von Chriflofle & Comp. in Parts, befondere Beilede und Löffel aller Art. 
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DAHNESABGUNM 
Für die fo fehr zahlreiche und liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängnife u. 
Trauergottesdienfte unferer undergeßlichen, nun in Gott ruhenden Tochter, Schweher, 
ES hwägerin und Tante 


Kunigunda Güttler 


fazen wir allen werthen Verwandten, Freunden und Bekannten unfern tiefgefühlteſten 
Dank, mit der Bitte, der theueren Dabingefchiedenen im frommen Gebete gu gebenfen. 


Die tieftrauerndon Hinterbilebenen. 
Pſfalziſcher Vich-Verähpernngs-Verein 
in Speyer. 
Derſelbe flieht Verfiherungen ab argen alle Berluſte, welche nichte 
nur durch Seuden, fondern aud durd; andere Krankheiten & Unnlüdsfälle entfichen, 
A. Pferde zum landwirthſchaftlichen Betrieb zu. - . . .f. 3.30.) Prämie 
Arbeitepferbe der Gewerbtreitenden, Kaufleute x. „ 4. 30.J pro Jahr 
Luxuepferde (Equipagen und Reitpferbe) . . . „ 5. — und fl. 100 
ber Lohnkutſcher⸗, Woflipferde . 2 2 22 un —. 
B. Rindvieh: Kühe und Kalten als Milhvich . 252. 30 Werfierungd 
Zugochſen &. 2 2 2 een nenne m 250.) Capital, 
©. Schweine & Ziegen: mur wenn der ganze Viehftand mit verfichert wird. 
Die Entfhädiaung erfolgt, gleichviel ob das verficherte Thier durch natürliches Ab⸗ 
fierben, oder durch nöthig geworbenes Tödten zu Grunde gegangen if. 
Zur Entgegennahme von Anträgen, fowte zu jeder näheren Auskunft empfiehlt ſich 
Barnberg, im December 1868. (2,2 


Carl Schleiz, Zlejägafe 543. 
Dayerifche Supoihchen- und Wechfelbank. 


erfiherungs-Anftalt. 
Die Bank übernimmt Berfiherungen gegen Feueregefahr, fo wie auf bas Leben, 
fliegt Verträge für Leibrenten, für die Renten- und SparfaffenTontinensAnfalt. 
Die Prämien find billiaft und feft (ohme Nachzahlung) geftelt. 
Jede Auskunft ertheilt, ſowie die Vermittlung der Verfiherung übernimmt- 
" Ebern, am 7. December 1868. der Anent 


Ei Georg Greb. 
Mechaniſche Baumwoll-Spinnerei Hof. . 


Die verebrlichen Actionäre werden hiermit zu einer außerordentlichen General: 
verfammlung auf Wiontag, den 28. December a. c., Vormittags 10 uhr, 


im Kofihauslocale ergebenft eingeladen. 
nr ? Tagessardbnu 


ng: 
1) Beihlußfaffung barüber, ob auf Grund des $ 33 der Statuten dns Geſchäſt fort 
gelegt oder liquidirt werden foll. . 
2) * des Aueſchuſſes auf Reduzirung bes Stammactten«Capitals und Aufbring⸗ 


ung eines Betriebs⸗Capitals. 


Der Uunsihnf. 


H. Wunnerlich. (3,3) 


— — — — — na ——— — — 
Eonrad Schröder 
vis à vis dem weißen Thurm 
Nürnberg 
empfieblt fein reichboltiges Lager, als Feſtgeſchenke inOperngucker, Fernröhren, 


Barometer, Thermometer, Laterna magica, Guckkasten, Ca- 
mera obscura, Brillen, Pince-nez in alien Sorten umier silligfer IT} 


bienung. 
HausRo. 26 if eime Ruppen:Kühe undf Zwei guterbaltene Krantftächte find au 


Zimmer zu verkaufen. verkaufen. Nãah. ꝛc. 














An die Bewohner von Bamberg. VOTCHOISDLEOSTESTEHE 
Für Alle, welche mit Geld zu thun haben, a2 85 8 
d Rn -} — 
I535 
386* 2 38 8* 
BeErS wa — 2— 
? 823.2 mt GES 
* 2255 se Pi 
( Abız 8 312 
F BR h t . n — 5252 W: = "58 
ee s {RR => = "5 Em 
ar gefälfchtes Papiergeld SL 
—— —— * .e BL Nr E05 * Eu ® 
ee uund nächte Münzen BersiRds =. 
$ . 2533 8 8 3 — 
sogen 23 > 
Nach amtlichen Quellen herausgegeben é a BRRErENE 3 25 
SUPER —— 
ron ey. >> B 
— FE 5: E 5 
Adolf Henze. — AS Er we z 3 
332355. ME E 
F 5355332 
ö— ARD —— F 533223235* S 
. BE” Diese Zeitschrift enthält getreue Nachbildungen gefälschter : Aa ' 43 5535 S—s 
Papiergelder und unächter Münzen, die ersten in Buntdruck, die weien* 3 ma 58 g25 
ZEN SS in erbabener Gold- und Silberprägung. j - BESTE. BESS 
Br Ausserdem bringt das Blatt „‚gefälschte Zins-Coupons“‘, „verfalle- 2 8352 ® PL z888 Pi 
nes oder ausser Cours gesetztes Papiergeld“, „Papiergeld, welches in nächster Zeit werthlos wird‘ 55 52 55 u 
„Chronik der neuesten Münzkunde“ und „Fälschungen geschriebener Documente.‘ Der Name des® ‚sa yrasın $ 
Herausgebers, der in 24 Staaten als Sachverständiger fungirt, bürgt für einen zuverlässigen, gewählten Suse 5 —— 5 
neuen und gediegenen Inhalt. i E 5.52 Ps: A 28 zE ; 
. Der rd Jahrgang dieses interessanten und nützlichen Blattes, das jährlich sechs Mal erscheint, Eh 52 % 8 = 55 © k 
kostet nur 54 kr. — 2535 = : 
Um Gelegenheit zu geben, dieses eben so nützliche als interessante Blatt kenn 1 N a er s8E2% & 
sich der Bevollmächtigte des Heraüsgebers, Herr Albert Reiffarth, in diesen Tagen —— Grin 2 2 — 2 % 
Bewohnern von Bamberg, für welche die Zeitschrift ein ganz besonderes’ Interesse hat, die bis jetzt = — 52 ‘® 
schienenen — —— — —— DE PR 5 & 
Bestellungen werden eflec’uirt in + E. Hepple’s andlun ne + 
9, Langgasse 168. BEBBSEBSETBEBEESUCG— 
4 aaa V— © 22 — — — — 
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Zu Weihnachtsgeſchenken 


ächt franzöſiſche geſtickte, ſchwarze 
Cnchemir-Chales 
in allen Größen & Preifen. ICH) 


Flora Kronacher. 


eerschaum.- Wa 





ws 
pie a 
get das neueste und feinste Ten, 


von Cigarren - Spitzen & Meerschaum - Pfeifen von fl. 11. — t 
Stüd, herab bis zu 33 fr. einpfiehlt in größter Auswahl (3,1) 


F. Scharnagel. 
Empfehlung ausgezeichneter Eoifetteartikel. 


ober srientaliiche Zahnreinigungemafle in Glaͤſern zu 1fl. 12 fr.v. 
Ana oli 36 fr. und in Schachteln — fr.u.9 fr. Mehr als alle andern 
Mittel dient es, um bie Zähne auf bie ſchmerzloſeſte und unfcädlichfte Weile zu reinigen 
und biendenb weiß wie Glfenbein berzufiellen und zugleich das Zahnfleisch feſt und gefund 
zu maden; Eau de mille fleurs & Extrait d’Eau de Cologne triple zu 
18 Ir. u. 36 fr.; Ess-Bouquet zu 15 fr, 30 fr. u. 1 fl.; Essence of u irn 
Flowers zu 21 fr. und 42 fr, das Glos, wofür in Paris und London das Dreifache 
bezahlt wird. Wenige Tropfen biefer köſtlichen Parfümerien, welche mit der größten Sorge 
—* bereitet werben, find hinreichend, dem Waſchweſſer, der Leibwäfche, Tafchentügern, Kris 
bern, Handſchuhen ꝛc. den lieblichſten und erquidendften Wohlgeruch dauernd zu eriheilen; 
Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. und 54 fr.; Eau d’Atirona str 
feinfte flüfige Schönbeitefeife zu 20 fr. und 40 fr., Duft-Essig zu 15 Ir.; Eispo- 
made zu 12 fr. und 24 fr. das Blase. — Die längft anerfannte Vorzüglichleit bieler 1er 
nommirten Parfümerien und cosmetifchen Mittel macht jede weitere Anpreifung überflüfige 
Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 Fr. für Verpadung und Po 
Schein werden franco erbeten. (393) Karl Mreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 


bed A N 
i ü weißfuß-Leidende! 
— => —5 befannten Danksagung u 


Schweißfohlen, in dem Strumpf zu tragen) Nachdem ich lange an der Brufifranfbeit 
bie den Fuß beftländig troden und warmlaeliiten und viele Aerzte und Wäder erfolg: 
erhalten, dader befonders ben an Shmweituh,ffos gebraucht, bin ich durch Herm Dr. Ro 
Gicht und Rheumatismus Leidenden zu emeljen feld bierfelbit, Leipzigerfir. 111 volftän« 
pfehlen find, hat für Bomberg und Umgrgendipig wieder berneftellit worden und fühle mid 
allein aufLoger, und verfouft zu Fabrikpreiſen wieder new cefräfiigt. Indem id Herrn Di. 
das Paar 25 fr., 3 Paar fl. 1. 10 fr. undffrofenteld biermit Öffentlih banfe, lann id 
giebt Wieberverfäufern anpemeffenen Rabatt :Idefien Curwethode, die in jeder Hãuolichleit 
Herr J. K. Kraus, Schuhlager, obere eicht anwend*ar ift, engelegentlich empieblen, 
Brüde. (8,4) 3. Selman, Rentier in Berlin, 
Frankfurt aJD., in November 1868. (5) Porsbamerfir. 107. 
Rob. ©. Stephani,. Es wirden 2000 fl. auf cerfle — 
5 pr' 972 Inuinmebmen neludt. Näb. ac. (3, 
MB Für zwei Gulden "x |mtmmehnen seinat._ Mi. 0 
Pofleinzoblung oder Poſtnachuabhme dalınve me ordenulide ag 
ih 16 Stüd Frantfurter Bratwürſteſgeſucht. Nôoberes ec. — — 
feinſter Qualität. 16,4) Ein Haufen Dung if au verkaufen Nr. 
Tobias Dauth jun., Frankfurt «/M.11334 auf dem obern Kaulcerr. 


| 


| 
| 


| 
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, ee Frisch marinirte holl. Heringe 
x empfiehlt beflens (8) 
Weihnac) tsgefchenke __Friedrich Seyfferth. 
reich efjortirten Lager Zwölf Tausend Gulden 
® 


von werden auf eine große Mühle mit Grund: 
Haushaltungsmaschinen & Apparaten füden im doppelten Werthe fofort au leiben 


belonberg geſucht. Ftanko Off rien unter A.B. 341 


* an die Erp. 
NR ü h ma f ch ıne nt, Ein Goplerpresse — verkau⸗ 


ächte Dresdener Handnähmaſchinen, Jien. Näheres in der Erp. d. 1. 

















nenefte Sorte Handnähmafchinen für  Ertlärung. 

Eteppftid; & Kettenftic,, IS widerrufe hiemit die gegen den Fürs 
Stridmafdjinen, dermeifier Nikolaus Schmitt von Nattelss 
Waſchmaſchinen, dorf gemachte Ehienkränfung und Beſchuldi⸗ 

aſchtiuger, gung, und erfläre denſelben als einen recht⸗ 
—— — hneid 
e maſchinen on Schneider. 
Eaffecbrenner, i a Getreidpändien — 
franz. Gaffeemühfen in vielen Sorten, Dean bittet das Opernguderfutteral, wel« 
Fleiſhſchueidmaſchinen, GO auf N, 46 gefunden wurde, HM, 49 
ee Scillerplap gefl. abgeben zu wollen. 
’ _ Verlorener Hund. z 
RT Der Unterzeichnete verlor am 6, 2 A 
Shnerisiagmulainen & Mibemefäinen, |hraunen Sapdhrub —— — 

automatiſche Kochapparaie z 
Nudel id a mit weißer Keble und ift die innere Seite 
ar eſchue 1. des vorderen Irnten Laufes weiß, 

Pr e, Der redlice Finder wird erfudst, benfels 
Th ie felben pegen a em an 
J 7 den Sternwirtb in Buraebra abzuliefern, 
declnal· Fern biüipe Rüenwangen, Breitbad, 8. Nov. 1868, _ 
und vichs Andere. Franz Büschel, 
Preiecourants und Zeichnungen pratie| Vorſteber und Jandpägter. — 
bean eanweifungen werden jeser Mafhinel Die pinteren Näumligkeiten einer Par⸗ 


terrewohnung, als Lager wie Quartier zu 

Verfendungen nad) Yuswärte unter Nach⸗ benuben, hell und geräumig, iſt fofort ober 

nahme, aber mit voller Garantie für Güte vis näcftes Ziel zu vermiethen. Näheres in 

und Brauchbarkeit. der Grpebilion d. BI. (2,2) 

Gefl. Aufträge bitten une frühzeitiz zu] gro. 193 iR ein möblirtes Zimmer zu 
kommen zu. lafien. 


vermiethen. 
Vermanente Maſchinen⸗Ausſtellung Im erſten Diſt. Nro. 34 iſt eine Hofe 
von Ka age = — —— a Heine Fa⸗ 
e milie auf Walburgi zu vermietben, 
Scharrer dc Auf Lichtmeh if eine Meine“ Partrre 
. Wohnung zu vermiethen. 

„(6,2) Nürnberg. Fin möblirtes Parterregimmer iſt fogleich 
Capital-Gesuch. ober bis 1. Januar nähft dem grünen Markt 
Auf ein Gut, einige Stunden von Bawelypın, 175 zu vermiethen. (2,1) 
berg und tarirt auf mebr als fl, 22,000 wird Es if ein ſehr ſchönes Quartier mit 
ein Capital von fl. 9000 fofort auf 1. Hy loder obne Garten ſogleich oder auf Lichtmeß 

pothef zu leihen gefucht gegen 5%, Berzing: yu miethen. (4,4) 
ung. Offerten erbittet man fih unter 3. Es iſt eine freundliche Wohnung, befiepend 
8. 341 durch die ärp. — aus 3 heizbaren Zimmern, Küche, Dagds 
Gefundenes. fammer und fonfiinen Bequemlichkeiten bis 
Vor etwa vierzehn Tagen wurde unweitjtihtmeß zu vermiethen Haus: No, 76 im 
Hirfhaid ein Sad gefunden; gezeichnet: P. Nühftwörtt, (3,3) 
nmann, Bamberg Neo. 259. Derfelbel] Ein möhlirtes Zimmer if ſogleich für 
ann dort gegen Ginrüdungegebühren bei einen Tebi 


gen Herrn zu vermietben. Das 
Scämiebmeifter Nil, Büttner abgeholt werben. Nähere in der Exp. d. BL. (3,3 
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Be Fr. Züberlein in Bamberg am Marplat ift zu haben: 

Entwurf eines Gefeges über das Volksſchulweſen im Königreich Bayer, 
Münden, 56 fr. 

Entwurf eines Geſetzes über das Volksſchulweſen. Mit Bemerkungen zur 
Wahrung des Rechtes und der Freihcit der Kitche wie des chriſli 
den Boltes. 30 Er. 

Zum Gefegentwurf über das Volksſchulweſen in Bayern. 18 fr. 

Rechtsgrundſätze zur Beuttheilung des Geſetzentwurſes über das Vollsſchi⸗ 
weſen in Bayern. 18 Fr. 

Die fortfchrittliche Bolls:Schule. 15 Er. , 

Volksſchulweſen und Kirde in Bayern. 54 Fr. 

Die Schulnenerung in Bayern. 4 fr. 


Bücherverein vom hi. Carl dh empfehle mein Weinlager, beitchend 

Boromaeus. aus den beften Lagen von Franken⸗ Rhein, 

Die verebrlihen Mitglieder und Theil /Moſel⸗ fowie ausländiſchen Weinen, 

nehmer woll-n gefälligft ihre Beiträge fürjdeutihen mouf. Weinen und Achten Cham 

1869 längftens bis 25. ds. Mt! entrihten.|pngner in großer Auswahl; ebenfo Meat 

Neu eintreten wollende mögen fih im Fran-ſde Batania, alten Copuae ze, zur —F 
2 











ztölanerflofteer Bamberg melden, (3.1) jneigten Abnahme. (2, 
Der Borftand. i J. B. Meſſerſchmitt. 
Chocoladen Strichsbelanntmadhung. 


* — Der Unterzeichnete läßt am Montag 

aus ber berühmten Fabrif Compagüielgen 14. Dezember 0.96 Born. 10 
—— in Mainz als: Uhr beginnend, im Srugisen Gall 
efundheits- ohne Vanilleapf. f.—36 yaus zu Steinsdorf frin im der Steuerge⸗ 

J -  — Agjmeinde Steinsdorf und Ampferbaqh gelegenes 

: Anweſen, beftehend in einem Wobnhauſe mit 


— * e fl 1.10 Scheuer, Stallung, Hofhäuechen, Goͤtten, 
⸗ mit = ⸗fl.—56 Wieſen, Feldern, zwei Hopfengärten zufam 
s = = = fl.1.10jmen etwa 16 Zaywert enipaltend, nebſt 68 
F : - = 1.1.38 einderecht, aus freier Hand öffentlich ver: 


ſteijern umd ladet zahlungefähige Steiger 
hiezu ein. 
MAI Steinsdorf den 8. Digeinter 1868. 


Joseph Lang, 
Schuumadermefer. _ 

(2,2) Billig zu verlaufen 
it eine Wiener traneportable Zimmerke 
rnelbakn. Dieſelbe it 23 Schub lang: 2 
Syubh breit, nimmt wenig Nauaı ein, bie 
tet angenehme Unterhaltung und iſt venta 
“ef für jede Witiſchaſt, oder auch in ein Gr 


Reine Carracas-Vanille- 

Chocolade 

empfehle 4 Pfund Padeten und in 

ftetS frischer und vorzüglicher Güte 
Joh. Bapt. Schuberth, 

(14) Langgafle 157. 

Die enſſiſche Fett⸗Glanz⸗Schmiere 
von Abdias Iwanoff & Comp. 


bat die Eigenſchaft, alles Schuh: und Leder⸗ J 
wert nicht Ans und wWoflerdight zu ma-|elfhaltslofal, da noch feine Weitere ſich dar 


en, fondern aud daſſelbe weich und dautt« bier befinhet. 


aft zu erhalten. 

v giir Bamberg und Umgebung hält Lager Agenten⸗Geſuch. 

in Töpfen a 12 und 24 fr. Ein Fiankiurter Colonialwanrenhand 

2... Fz Jos. Leininger. [just für Bamberg und Umyegend er 
Bettbarchent, Beitzeuge &jnen tühtigenzuverlänisen Agenten. 


.Federleinen laſſe ih in jüwerer Qua: Auträge unter Angabe von Referenzen 


ũtat in verſchledenen Bteiten und Mufternfnimmt bie Jäger’sche Buchbandlung in 

anfertigen und empfehle folge den Heuen/Frankfurt a M. jub J. B. 261 en: 

Kaufleuten, welche — — her werdelgegen. (2,1. 

ih auf Verlangen Mufter franco fenden. | Gin wiuff wurde im Theater nefunden, 

Fz . Lichtenheld, in Meußelbach]uszupoten der der Logenmeifterin Agatha 
ach. Wald, Göpfert. 
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TODHS-ANZEIGE 


% int 
8 i.. Heute Möhren I2 Un tersbhieet hach dem 
(=2 _Willen_ Gottes, ‘versehen mit 'deti-hi."Sterbsukta= 
2) menten, rubig‘ und"Goft' ergeben, in Folge eines 

ip UHREN ÄENS) imser 'inig&t "geliebten WHRF, 
ie „behwiegervater, Grossvater,. Bruder, Schwieger- 
I x sohn: Onkel" und Schwager 


August Groh, 


E ae ER, und 
9 N, den Kicchenverwaltung von. St.) Martin, ") 


»Um‘ stilles‘"Beileid ‘bitten in ihrem namen- \% 


I. —* Schmerze 
inet den 12: Dezember 1868. 






na; -»» Die. tiefttäuernd 

— Hinterbliebenen. 

EN ©. .Die Zeil; der Beerdigung wird. noch. beson- 
J „ders: bekannt —* 


"ME bs — — 
ae re) a 
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n 








2726 












Bur nt 
Weihnachts: Ausstellung 
empfiehlt feine feinen, Eonfeeturen, Parifer Bouquets, Mandel? 
figuren, (fomie au von Schaum Dörferſchen Marzipan, 
Sürnberger Marzipan, gefülte Mantellebkuden, ie 
ter Brenten, braune REES Lebkuchen, und alle in bie 
Fach einſchlagende Artikel auf das Beſte. | 


Schrannenplg J. &. Banzer. 













ln ln Un — — nn EEE tn. — ch — A — — — — 


— Pferdemarkt zu Ansbach. 


Mit ollerhöchfter Bewilligung findet bei Gelegenheit bes MPferdemarkted 
Februar 1869 eine , 
7 ’ Verloosung A 
don Pferden, Fahr: & Neitregnifiten, urtter Auſſicht des Stabtmagiftrates ſialt. 
Preis des Looses einen Gulden, |] 8* 
Mit bem Werfauf der Loeſe wurde vom Comite in Ansbach beauftragt 
teftion ber eh-Gompngnie Baniberg, Marplap 238, ., ,,) al) W 


| TI Achtung I! 1. 17 mol &b 


ı! 1000 Stüd Gigarren als Belohnung 


Helommt Derjenige von mir, welder mir nahweilt, daß ic nicht ächte else: 
e Pfl er (Eäfilpadung) Havanna Gerblaef dä Mille A Rite Tun! 
a mit ara a Mille 24 fl. 30 !r., + Kite 6 fl. 9 fr; ‚verkaufe. „In 

Herr Dito Trefto von hier wirb feine Nafe hiervon wobl ferne gäthen und’ jeher, 

8 ‚er einem erſten Tabakokenner die Stirn zu bieten nicht im Stande, und 
giährinen Ruf zu umtergraben wicht gewachlen if. 4 

Defbalb bitte Ah Herilih Ind dringend alle meine ta ' don Kumben, (Ieljleued 
bin ich bereit amtlich nadyjumeifen) ſich von der Wahrheit zu jeugen und gebt die 
fefte-Verfiherung anf Ehrenwort, daß drr, welder von Heute art beit fir sehelt, iger 
jeine Zufriedenheit aueſprechen muß 24 

Berfandt wird. erftene ähte Waare, zweitens cine 4 N dhöne mM 
ferther midht Achiner und weiß brennend, von vorzüglicher Di at bgezt 
Geſchnac nnd Arpma Zt Labka 
« dem meiner Abnehmer ge“ ich die Heilige Berſicheruug did Rigmen ranle 
wegen Mangel au Geld unter infauföpreis verkauft werden. , . 

Sufendungen geicpeben bis in’ Hans ſrauco ind. nehme birfälben nicht — 
nitenden Foils reiout; wäre ich nicht im Voraus überzeugt, baf jeder Nehmer mia 
aufeieben, fondern fchleunigft macpbeftellt, ich wiltbe für Meinten a ſolch 
a Se bewilligen können. 
. ußerdem nebe ich jedem Ahnehmer vor. 250: Stüd einen fin 500 
und bei 1000 Stüd 6 fi. Stahlftide, wovon jeder ein Geheimniß enthält, 14° Im 
ebenfo breit ift ebenfalls franen gratis zu, 4. 8. bie babenden Maͤbchen, die S'drung, 
Babe, Wenn die Jugend wüßte und das Alter könnte, Der Liebling bes Serails, 
en, Bor und nad. dem Balle u, je wa Überhaupt alles vorzägli und — 9° 


} & Bitte alle diej nigen Herren Raucher, welde von mir noch nichts bez 

ja nicht zus diauden daß! mit Vorſtehendem wiarktjchreieriiche  Mecl een { 

fatıfen und probiren gibt die Ueberzeugung meiner gewifienhaften Auslane, 

weriger ein Mifico damit verbunden, als id fireng an meine obigen L 
-.* Mufträge werden unter Nachnahme oder Einſendung bes Betrages gem 


















vceatt oes Card — 
ee, \ Ü * Kr 2 ir 
J 
— 100: 
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» Sy, r' * B = Geschäfls- Anzeige. ⸗ 
7° Unterjeineter: Geeprt‘ ſich diemu arzuzeigen, daß feine diesjährige Aus⸗ 


F Weihnachts -Gegenständen 4 
) in jeinen beiten Ve faufelofalitäten am grünen Markt zunüchſt 9 
erger Hof id Mönigafteaffe märhft der Rettenbritde beginnt. $ 

uswahl von den feinften Comf. Uren,jowohl, ald_ vers 


beſonders den jo fehr beliebten 


ur en und 
——— eines j ⸗ben e —— 
Braune Lebkuchen jeder At md Ordge, umiübertrefiiich In Fa 

isrer Güte, fowie weisse Nirn erger & gefüllte Dörfersche % 
7 Lebkuchen cempfihtt zut geneigten Anficht und Abnahme; FT 


H.EF. Kindshuber, 
Gonbitor und Lebkũchner, 7 
| grüner Markt und. Königöfttaffe, 
Hr Wiederverkäufer entfprechenden Rabatt, * 


— BRENNT 


Km Verfteigerung 5 

‚Heute und morgen werden noch die zu —— paſſen⸗ 

ben vorzüglichen baumwoll & leinen Artikel wie bisher von 
9-42 und 2—44 Upr Langgaffe Nr. 129 auffallend Billig verſteigert 

lauberger, Gerihts-Tarator.- 

anf. I «8 J— er ‚ls Yard mit rl ur 

aut reigeſchitr/ jehr fhöner 4 er Ans 

ern Be Si Jon: OR te men SR, D Omen aß 
alnfirom gelegenes Guflyaus, wit im bes „iD. D, Ol, 2 

Betrieb ſtehendet Bäderet, Braugerehtige] 2 Albrige Odhjm,, Gel.ihrden, 2 junge 
1, eingerißieler Braitiweinsrennerei if zujtatfe, bodhträchtige Kübe, (vorzilgliche Dei 
Au Tann Meggerei ausgeigffühe, 1. einjähriger Stier, 1 besgl, Ka 

£ SRH Beſuch von der Stadt zu Koffee,jteben zum fofortigen Barkaufe im Gaftwirth 

biel rlnfog, was nachgewieſen Gtaßer’hen Wirihshauſe zu Hollfeib Bereit. 

Fann. Das Haus in im befen Zw) Gin ordentlichen Mädchen 17° Jahr alt, 

mit weile j faal nebſt gewffucht bei einer Meinen Familie einen ap 

) Wirtgofofalitäten. auch iſtjund kann fogleidh eintiete. Dos NEH. ir. 


o —5 Dasselbe in Fa . · En ie Verfon ſucht Einen Dos 
nateplag. NG. in der Erp. 


ifje halber aus freier Hand zu 
—— in ee sa * Mieben 
"ganz qut' erhaltener eiferner Reiter]... Ce ein ſchones Lopie ſogleich oder bis 
warlı I" gu verkaufen. REG. in den Exp |} DLmeh zu Dermtiethen: |; . (82) 
— — 
em - wern, . 
ine aus nern, Rüdhe, * wvei 










































Ein_orbenıliger Gäfnergefele (Dienfeper) 
befommt bauermde Arbeit gegen — aus 2 Ziumern, nebh a 
um 2 "Rn, Sehe, She ei m —— ——& 
⸗ — J—— * —E rn SITERJ NAT fo, lei 
"su Bsineh zu Verakthe, BE 


a Is Be _ Lee u er et: rt —⏑ — ——— 
> - .. F A“ a = * 






— —— eschenben 


or w. E. Hepple’s ne: — 

uk 168 ihr reichhaltiges Bager won — 

Bü s Minderschriften, E 
Hährechen, Fabeln, Bü rbogen, 

für Kinder, jeden | Alters; ı ferner‘ eine „grosse Answahil Be ? 

legant ausg estatfeter Festgeschenke für ra 


— IB — 


— € ; Russischen Cav ‚bei 


mverfäficht Gum } Il 
ger n 38 2 BL LEE nr 


—* —— ſic 
EEE ehe Rn — 
—S am ehe dele erh ei Base, Pe b Ci: N 


ODER ch % #. c 
—8 Le Br —F arpla ir 45 

& Knackwürste bei * —— *9 Ah I 
‚echt viele Abnahme, Sea ei bie b 
ſten Preiſe ſtellen werde. Hogatung voll 


ned ur 

Heute an Geelige inf Samft , 
eine große Partbie Oberländer 
I, von 150 Säden auf beim Macht 


age zu betlaufen. 28 
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Frisch sch marinirte Heringe 
6 Jon. Baplt. Schuberth, 


- Sleifchywaaren 
hat-wieber friſch empfangen 
Fried. Aug Thomas jr. 


Bu Weihnachlsgeſchenken 


Yalte mein Wollenwaaren-Lager 

zu den billisften, Preifen beſtens empfohlen. 

 Hammerbader jun, 

mi n —— Se auptwadfrafe. 
appenheimer Loose, Cöl- 

uch mbauloose, Ansbacher 

& Rothenburger Pferdeloose, 1.25 3elo 


forie Ansbacher & Schweinfur- : 
werden. füle Miindung eines feik dk 
ter Industrieloose find zu. habe Ropdt. non. Fähtp ihien.-i 


preß⸗ 
Mannes -ausgejektl N 
E Derfelbe ‚ift über 6 Buß grob 
ar außer ben gewöhnlichen Kleidunge« 
Rüden mit Ueberrod und 
tleidet. 
Näheres iu der Ep 


Puppenzimmer 
— berg iR zu —— Nah in * 


un Hmus ai, Gern, 3 a Wohn Dt Ä 
‚file. eine: einzige: Gamilie geeig-|,., a et Sm m 
net, wird zu Taufe ur. N: ied wanrengejchälte hier auderloummen: Nider— 


Yin ‚ber ,Erpeditio 











Zur. gefälligen . 
Allen K di Hotels und 
Seleginheit geboten, alle Sorten 
gefshladgtetem Geflügel, per pres zu 2 bis 

30 tr. zu verkoufen, j 
Hauokaecht in legen fin 























tot _Eowptoir der 

Bamberg, Marplah 2 
Eutpfeblung: 

— Lager von selbfigefertigten 

elchen Gunt und 


Ben hen um Liber: Be Silgfohlen in ‚em 


Erinnerum 
Franz Kraus, RER, 
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Samstag, 12. Dezember, 

Barometer. Eid A 

{ wi Geſtern | Heute Selen; 
RER Rt. 10U. trũh 7 Mr NH. 2. NHt.10on. Head 7 UHENHEMAN TON. 
— 64“ | + 2.713 3.61+6.1] 8 178" 


Höhle Temperatur. dr6. 2 niedrigfie + 2, 0, Geftern und Heute früß ſtark bewölkt. 
f Drongehalt der Atmosphäre 3.0. 


he: u ur SEA ST Tore u u EEE: EEE EEE TEE TREE une Er, Ze, a 5 de ee nn 
Hr, Oberltentenant Hoffmann vom 5. Inf Reg. wurde wegen Eine, 
teltts in die Krlegsafabenie der Funktion eines Bataillons-Adjudanten eut⸗ 
hoben und Hr. RegimentsaftuarGgretß im 5. Inf. Reg. zum Unterquartier⸗ 
meiſter befördert. wi — DR > 
Als Termin für den Dienftesantritt der Einjährig-Frelwilligen ſowohl 
bet der Infanterie wie bei ben übrigen Waffengattungen. ift durch Verfügung. 
bes f, Kriegsminifteriams ber 15. März oder 1. Oftober desjenigen Jahres 
—— it welchem fie ihren einjährigen Freiwilligendienſt anzutreten beab⸗ 
ichtigen er ö 
Dem Vernehmen nah Haben die Verhandlungen zwiſchen Bayern und. 
Würtemberg wegen gegenfeitiger Eiſenbahn-Anſchlüſſé vorerft wenig: 
ftens zu einer Verſtaͤndlgung Hinfihtlih der Crailsheimer Eiſenbahn geführt, . 
Das neue Peartan- Gewehr, mit welchem in Kurzem in München 
größere Schiegverfuche vorgenommen werden follen und mit dem bei einem 
Verfuche Im Kleinen in einer halben Minute 11 Schüffe abgegeben wurden, 
hat vor dem Werdergewehr den Vorzug, daß die Konſtruction des Schloffes 
höchſt einfach und‘ dauerhaft ift. : j 
* Münden, 11. Dg. Der von dem E. Kriegsminiſter der Kammer 
der Abgeordneten im der geitrigen Sigung vorgelegte Geſetzeseutwurf „das. 
Wehrgeld betr. enthaͤlt 23 Artikel. Artikel 3 beitimmt: Die Größe des’ 
zu Teiftenden jährlichen Wehrgeldes wird nach dem Einkommen des Pflichtigen 
und zwar nad) folgenden Klaffenfigen feſtgeſetzt: 1. Klaſſe Hei einem Ein: 
kommen bis zu 200 fl. 3 fl. Wehrgeld; 2. Kl. 6g einem ſolchen von 201 
bis 300 fl. 6 FL," 3. KL. bei einem Einkommen von 301 bis 400 fl,.9, ft., “ 


+4: RM. von 401—500 fl. 12 fl., 5. Kl. von 501600 fl. 15 fl, 6, Rt. 


von 601—700 fl. 18 fl, 7. RL. von 70L—800 fl. 21 fl, 8. 1. dor 801’ 
bis 1000 fl. 30 fl., 9. Kt. von 1001—1200 fl, .40 fl. und 10 Kl. von 
1201—1400 fl. Einfommen 50 fl. Wehrgelo und fofort in der Weiſe, daß 
jede weiteren 200 °ff. eine fernere Etaffe mit ciner Erhöhung von je zehn 


Gulden bilven bis zur Erreichung eines Betrages von 100 fl. welcher als, 


Maxlmum des zu entrichtenden jährlichen Wehrgeldes Beftimmt witd. 
| Berlin, 10. Dzoͤr. In der heutigen Sitzung der ————* 
Commiſſion über das Vermögen des Kurfürſten don Heſſen erklärte bin. * 
niſterpräſident Blsmarck: Der Kurfürft habe auf“ die hetannahende Kriegs- 
jefahr gerechnet und wiederholte Warnungen unbeachtet gelaſſen. Die De 


| N | 


2730 


forgnifje vor einem Ausbruch des Krieges waren vorigen Somitier nicht un 
begründet und wurben nur durch ein unverhofftes Ereigniß (Revolution in 
Spanien?) befeitigt. In Hieging beftche ein preußenfeindliches Agitationse: 
mite,. welches welfiſche, heſſiſche, däntiche und republifanifche Mitglieder zähle. 
Die Reyterungsvorlage wurbe jchließlih mit 13 gegen 1 Stimme (Xirden) 
genehmigt mit dem Amendement, daß bie Aufhebung ber Beichlagnahme mır 
durch ein Geſetz zuläffig. ſei. 

Bukareſt, 9. Dez. (Kammerſitzung.) Auf eine Interpellation, be 
treffend die Bildung von bulgarifchen Banden und die von ter Megierum 
angelnüpften Alllangen, erwidert der Minifterpräfident: die gegemmärtit 
Regierung fei nicht berufen, die frühere zu vertheidigen oder ihr Zuugnikt 
auszuftellen, fondern weniger Politit zu treiben, dagegen aber eine beſſert 
Verwaltung berzuftellen. 

Madrid, 7. Dezbr. Der Vorwand für bie ſchweren Unordnungen 
welche in einigen Städten Andaluftens ftattgefunden haben, war der Miber: 
ftand gegen das Decret über die Organifation der Bürgermilizen. Nach ben 
Unruhen in Puerto de Santa Maria, wo die Aufrührer von den Truppen 
auseinander geiast wurden, haben Cadix und Jerez ähnliche Scenen gejehen. 

Madrid, 9. De. Die amtliche Zeitung veröffentlicht vericiebene 
Depeihen bezüglih ber Ereignifje von Tadir. . E8 geht aus den jüngften 
Berichten hervor, daß die Infurgenten noch immer das Ayuntamiento und 
die umliegenden Häufer inne hatten. Viele Familien verlaffen Cadir. Eine 
Depejche verfihert, unter den Empörern befinden fi Sträflinge und Män 
ner von ber ehemaligen jegt augfelöften Landmiliz. 

Madrid, 9. Dez. Die Infurgenten zu Cabir öffneten das Bagno 
und bewaffneten 700 Galeerenfträflinge, welhe Yungo, ein zu den Nepub- 
lifanern übergetvetener Progreßift, fommanbdirt. Drei Fregalten befinden 
fi vor Cadir. Die Stadt wird bombardirt, wenn die Snfurgenten Wider: 
ftand leiften. Das Mittelmeergefchwader tft dorthin beordert. Die Lage ber 
Regierung ift fehr peinlich und voller Verlegenpeit, denn die Unruhen in den 


« Provinzen nchmen zu. Die Finanzlage verhindert einen guten Erfolg des 


Anlehens und die Regierung befindet fi ohne Hilfsquellen, wenn ihre Aus: 
gaben durch die Koften der Truppenbewegungen fi vermehren. 

Cadix, 10. Dec. Die Aufftändifhen ſchloſſen die fremden Confuln 
als Geiſeln im Stabthaus ein zur Verhütung eines Bombarbemenis. 

Paris, 9. Dez. Die Königin Iſabella hat den Rath ihrer hier verjam: 
melten ehemaligen Minifter zu Gunften von Don Carlos abzubanfen, ent 
ſchieden zurückgewieſen. Doch will fie ben demnächſt zu erwartenden Carliſten⸗ 
putſch durch Geldbeiträge teihlih unterſtützen. Die proviſoriſche Regierung 
in Madrid ift aber vorbereitet und will die Erhebung der Earlijten mit aller 
Energie nieberfchlagen. 

Paris, 10. Dez Die Mächte Leihen hauptſächlich zweien Forder⸗ 
ungen ber Türkei ihren Beiftand, uämlich daß Griechenland den Werbungen 
für Creta Einhalt thue und ben Eretenfern die Heimkehr erleichtere. 

Florenz, 10. Des. Die „Riforma” macht auf ein Miniſterialrund⸗ 
ſchreiben aufmerkſam, weldes der ſtädtiſchen Behörden die Vetheiligung an 
der Subfeription zu Gunften ber Hinterbliebenen von Montt und Tognetti 


‚unterfagt 
aſhington, 9. Dez. In feiner Botſchaft an ben Congreß be 


— 
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klagt ber Praͤſident bezüglich ber inneren Angelegenheiten bie Dedorgamlſati⸗ 
on des Landes durch. die nachtheifige Reconftructionsacte und bie verfafiungs« 
widrige Vertretungslofigkeit. breier Staaten, bezeichnet als abſchaffungswerth 
bie Gefeßgebung, wodurd; bie Beziehungen ber Neger und Weißen des Südens 
verſchlimmert, die jährlichen Ausgaben für das Heer auf 100 Mil. Doll. ger 
bracht, der Handel verringert, die Induſtrie gelähmt worben fe: Seit drei 
Jahren hätten. die Militärausgaben die Voranichläge um 175 Mil. über: 
fttegen, Der Bräfident empfiehlt dem Congreß eine weitere Reduction der 
Armee, die bereits auf 48000 Mann reduziert fein. Die Botſchaft ſchließt 
mit ber Bitte an die Vorjehung, daß fie den Eongreß erleuchten möge .. 

„Der amerifanifche Bankier Peabody, welcher der Armenkaſſa London's 
bereit3 über 4 Millionen Gulden geſchenkt hat, hat auch entiprechenb ‚große 
Geſchenke an Newport, Philabelphta und andere Städte der Union gemacht, 
Geſchenke, wie fie für ſolchen Zweck wohl ſchwerlich je ein Fürſt, geſchweige 
denn ein reicher Privatmann gemacht hat. Dabei hat Hr. Peabody Kinder; 
aber der edle Mann geht von der Anſicht aus, daß den Seinigen dennoch 
großer Reichthum bleibt, ſowie von ber humanen Erwägung, daß große Schäße, 
die fi durch Glück in den Händen Einzelner anſammein, auf der Arbeit 


sche vieler Menſchen mitberuhen, welche ſchlecht, oder gar nicht belohnt wor⸗ 


den ift. - 


Der große Lavaſtrom des jetzt wieder zur Ruhe gekommenen Veſuv hat 


In 40 Fuß tief und in eimey Breite von amberthalb engltichen Meilen er- 
goſſen. 


Am 16. d. erfolgte ein neuer Ausbruch des Aetna 


(3,2) DESSEN NE 
Im Auftrage bes kgl Handelsgerichts Bamberg verſtelgere Ih am 
Dienstag den 15. Dezember enır. Nachmittag 2 Uhr 
in der Shwah’ihen Brauerei H8.:Nro. 498 dahier: Schäffer, Fäſſer, ge, 1. fupfer« 
nen Schwanktübel, 1 Uhr, 1 Spiegel, 1 Mehltruhe — gezen Baarzahlung. u 
‚Bamberg, ben 7. Dezbr, 1868. 
Der tgl Notar 
Burtart. 
(2,1) Bekanntmachung. 
Im Auftrage des kgl. Stadtzerichts Bamberg verſſeigere ih am 
Mittwoch den 80. ds. Mi. Madım. 8 hr . 
im fladtgerichtlihen Verſtelgerungslokale dahier 1 filbernen Vorleglöffel, 7 Meffer und Ga⸗ 
bein von Silber, gepreßt, 2 filberne Salyfäfler, 12 Deffertmefler, 6 filberne Eplöffel, 1 
goldene Damenuhr mit Kette, 1 Etagere bon Kufbaumbolz, 2 Lehnfeffel, 2 Rohrflühle, 2 
gepolſterte Sefjel, 1 Meines Tiſchſchen, 2 Betten mit Vettflätten und verſchiedenes Porzels 
lain — zufammen g'ſchätzt auf 200 fl. 30 fr. — gegen jofortige Baarzalunz. 
Bamberg, am 10. Dezember 1868. 
Schleſtug, gl. Notar. 


Herzoglic) Braunſchweigiſche Prämienanleihe. 
Nachdem auf bie am 2ten und Bten December zur öffentlichen Subfcription auf⸗ 


nelexten 350,000 A theilfcheine des Herzoglih Braunſchweigſchen Brämienanlehens in 


21,382 Zeichnungen 589,834 Roofe gezeichnet worben find, if cine Mebuctio ı der Zei: 
nungen nothwendig geworb:n. . 


Wir haben die Repartition vorgenommen, wie folgt: 
Zeihnnungen bis zu Rthlr. 200 (1—10 Loofe unterliegen keiner Mebuctien; 


Die Zeichner von Rthlr. 220 bis Rihlr. 2000 (11—100 Loofe) erhalten 75°/5 ihrer 
Beihnungen, jedoch nicht weniger als 10 Looſe. * 


Die Zeichner von mehr als Riblr. 2000 (100 Looſe) erhalten 480/, ihrer Zeichnungen 
iedoch nicht wenigec als 75 Looſe. & 
Darmftadt, 7. December 1868. 


Bank für Handel und Industrie, 


‚2732 


© Dem ficherften Schuß egen Verluſte, 
rd, Ahhräpme gefaͤlſchien ober außer Gurs geſehten les bietet ber (2,1) 


‘.. „Ill Anzeiger‘ * 
BEE — — a 


Diefes ebenſo nublich⸗ ale intereſſante Blatt, weiches jahrlich 6 Mal erſcheint Fofıt 
naur 54 fr. ber ganze Jahrsang. 


Zu Aufträgen sempfieblt fih BW. =. Hepple’s Bıähandlung, Langgaſſe 166 
IRRE RR IB: BB Auühubtai ehe hub kl he 





21 2 
Todes- Anzeige. ir 
e Gott dem Allmaäch tigen bat e8 sefallen, unfern innigſtgeliebten Gatten ‚und £ 
> Bater, : 
2 


Serra 
* 
Wilhelm Fränzel, N 
8 ben 9, de. Abende 64 Uhr in einem Aller don 54 Sabren im ein befferes — 
abzurufen. 
x Den theueren Berfiorbemen dem frommen Bebete empfeblend, teilen wir diefe 
Zrauerkunbe allen Bekannten ınit und bitten um ſtilles Beileid, 


Königshofen, Bamberg, Bayreuth. Die fleftrawernde Wikiue 
mit ihten drei Mitberm, " 
VEREEEEITECEEELEIWM 
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Die Beerbigung, für den verfebten 
Schneidermeister 


August Groh,; = 


findet morgen Sonntag den 18, Nachnittag um 35 Uhr, ber Tromerdots: 

tesdientt Montag ben 14. früh um 9 ühr in der Plarrkirche zw St Mar⸗ 

tin fatt, wozu an Verwandte und Freunde höfliche Einladung ergeht. 
Bamberg, ben 12, Dezember: 1868, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. '- 






J 








— SONRORDIA,. 
Sonnlag den 13. d. M. Lance-Prohe, Anfang, Nahinittäg. 3, Uht. 
Der Borftand, | 





Aechte 


Auruherger Lebkuchen >. 

“im allen Gattungen nud von anerkannt beſter Qualität, empfiehlt gencigter 
u b — (2,2) 
ET. . | Win. Dorsch. 


DANKSAGTWE 
ur die ehtenvolle Theilnabme an der Beerdigung‘ unferer unvergeßlichen nun in 


Gott rabenden Tante Frau iosisae Stroerle ſagen wir allen Verwandten, Freun: 


ben und Bekannten unferen innigſten Danf, 


„>. Bamberg, den 11. Dezeinber 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 
irn has ! „ir- 5 Ach 


WERFEN: 7 — 


— — ur. 





t Er art sad 

AN 5 J e Aussee CR AR 

| PL\\ Un * 
MM x I ) von RL T u 
N & 

Tel empfehle ich zur geneigten Anfiht ınd Abnahme, 


== ächte Nümberger Bebkuchen Zu) 
”" Mi welsse umd sefüllte Lebkuchen == 
\ == Schaumeconfeet == 


Marzipane ete., 
in größter und ſchönſter Auswahl, 


y FE. Joergumn, (onditor, 

I 8: obere Brücke Nro. 7. 

“* IB EEE EI re 5 

z . 4. „made biemit kikannt, dag id das von meinem feligen Gatten betriebene 

| 83 ſowie Porzellan ⸗ Ste luguthanudlung mit-allen Actiden und 
Poſfiven 


Weihnachts-Confecturen | 





[4 
birnommen bate und daſſelbe unberände fortführen werde, er 

hr das ums feit Jahren gefchenfte Vertrauen Ba end, bitte dadfelbe auch auf 
mich übertragen zu tollen, reife und Hilligfte Bestänuna aufichernd, . 
Catharina Erau Wittie. 

e Briüde No. 6 


9 Firma: Earl Gran, ober tüde No. 6. 
ZENRSBERERBEREnEn 









wm Gute Doppel-Düffel, Foppenftoffe, Suche m 
a uckskins en 2.30) ver sion gg 
a S, Eisfeliier jun., mM 


— = ’ sevenüber. ber Matkingrizhe 219; 0 
ZuRemzmm ZEunsEunnmm 
Zu Weihnachts: Gefchenfen, 


Eine reiche Aue wohl Ballkräuze und Blumen ewpfiehlt 


— * Aarxot Klee, obere Brite. 
—— — a 
J. Denerlin — 


= X, 

Garn und Kurzwanrenhandfung au der Haupiwache, 
empftehlt zur bevorſtehenden Weihnachten isn Lager in Win- 
terwaarern;, beitehens in: Frauenſpenzern, Patent und geſtrickten 
Manns jack ni Öefundheitshenpen in pur Wolle und Seide, Unter- 
bojen in. Welle und: Baumwolle für Herren und Daunen, Reitunterhofen, 
Unterleibbinden, gewirfteiund geftricte ‚Soden, Frauen- und Kinder 
ſtrümpfe aller Art, Unterröde, Seeleuwärmer, gefütterte Stiefel, div. 
Shawls, ——3 Tücher, Stauder, Jagdkappen und Weiten, 
einfach und gefütterte = appen, färbige Herrenhemden, deutjche und 
kranztfiiche WBollengarne in großer Auswahl zu Atgerft billigen Preifen 


> 
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Schluß der Verfteigerung 
von Leinen. & Baumwoll-Waaren heute 2 bis 
A, Uhr bei Frau Wwe. Schneider. Rang 
gaſſe 129. } Me 5 Ä 
Blauberger, Grrihts-Tarator. 


nn nn 
Kreuzbauern. Achtung! . 
Sonntag den 13. vräcs. 7 Uhr mufiln j 
liſch · deklamatoriſcht Unte haltung. Freunde Aechte Harzer Kanarienvogil 
von Mitaliedern ſind eingeladen. die veiſchiehene Touren ſlöten, als Role, 


Zugleich wird befannt cezeben, dag Sam Hobltriller und Nactigalljhläger, ſtehen zum 
flog den 9. Januar eine Ehriftsaum-Berloof [Verkauf im Gafipof zum goldenen Engel. 


ung Rattfindet woran fih auch Freunde don August Schubert 
or wir her ai un : Der Werth fl aus Anbreasberg am Hat. 
8 Roofes muh windefiene 30 fr; betragen | "Spppelbild Wro. 160 gewonnen. 
Die Gegenftinde werden jeden Sonn⸗ und gg; a Es ben r fe 


2 De mn. 9 use im Lotolſwird für die Fuhr Bauſchutt 6 Tr. bezahlt. 2,1 
ben. 


Der Borland. Miet —* 
— — ——— No. 200 ‚in der Franz-Bubwinftraße I 
Apotheker Bergmann’s|.i. 2o;ie von 4 Dede nebſt ‚allen Bequem 
; Eis ommade lichkeiten mit ober ohne Möbele zu vermielhen. 
aus Paris, tühmlicft bekannt, die Haare| - In Mr. 1225 iR, ein möblirte Zümmer 
zu träufeln,, ſowie deren Ausfallen und Er⸗ſogleich zu vermieihen. 
grauer zu verhindern, empfehlen a Flacon] (5) ° Bu vermietben 
18, 27, und 36 ft. find Quartiere mit 7, 6 u. 5 Plegenzidhen« 
#P.J:Leininger u.E.F. Thomas dafelöft abaejomberte 2 do is Ahr Icdige Heren. 
göbmgsſtraße. 716. Lanngaffe. DEE —— ” * — * 
a ang ar, [und werden nad Umſtanden zu 
Kölner Domban-Rotterie, > |Preiien abgegeben NE. in ber Erp- 3 
Ziehung umwiberrufliich at 13. Januarſ DI I Ro 329 fin) zwei Parterre im 
1869. Roofe find fortwährend au baben hejmer wit 1. Jan. 1869 zu vermiefben, «uf 
J. k. Eckenberger, Berlangen Tann aug eine wohlelngerichtete 
Wiederverkäufer erhalten Rabott, (6,2) [Stallung für zwei Pferde mei abgeſchloſſe 


— ET IE — Iner Holllane dazu gegeben werden. 3,8 
e Eolporteur-Gefuch. Stadt-Theater in Bamberg: | 
‚ Ein folider, in der Bilder-Eolportage Sonntag ben 13. Digember 1868. We 
erfahrener Mann wird genen gute Proviſion 2 Vorftelung im 5 Abonnerienl. 
für ben —5— Siodibezirk gefucht. Nähere] 3. Gatıfpiel der Fräulein Neufeld vom 
in der Exp. d. Ol. Sofenhftädter Theater in Wien. 
* en De Beten von ber: Der — 123] 
ſchiedenem Geflüge zu vrrfaufen. Näheres ober 7 
bei Barabeiſch, Sieinernesbaus. Math — Sqchwarz — Blond — Gran. 
Stündtich find 12 Haufen Stöde zu ajpofe mit — aan - Neilroy. 
re ga a = r mung: Salome — Frl. Nrufeld als Gaſt Kt 





elrach zu verl auſen. Schüj 
Mehrere Krippen für Kinder find zu Montag ben 14 Dezembet. 
vertauſen. Sandbab H8.-Nro, 1682 3 Vorſtillung im 5. Abonnement, 


na ie I rue 7 {Ah piel- der Frl. Meufeld vom Joſepho⸗ 
5 braune Jaadbunde, einer Ljäbrig, der 4. Gaft'pie ’ 
andere 3jährig, find zw verkaufen in Baunadh fiäbter Theater in Wien. 


Die gebildete Köchin. 
Ki — Joh. Nüßlein. 
e Shubtffliten find’ pu verfaufen. Poſſe in 1 * en Bittner. 


Bo fant die Eꝛp · b Bl. — " glöfte vurſche. 
>, @eftern Abend wurde in der Frauengaffe Operette An TA von I. Braun. Muſit 
No, 457 ein fetter Ganspödt entwenbet. von. Suppe. 


8 Enidecker 1 N. Belohnung. Thetla, Stand — gel a nf. 


5 


4 BIN, 


|: 
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Preiwillige Feuerwehr. aM EN | 

Sonntag Mittag ANUhr haben die I, Rotte IR ROMSINNMo 
dee Druck nann ſchaft (Gefellenverein) fowiel Sonntag ben 13. December, Abends 8 

h die 7. Rotte (Gärtner»Janung) zur Probellge theatraliſche Unterhaltung. 
einer Maſchine vor dem Sprigenhaufe (Burf Karten find im Gefchicgaftelot,T zu Haben, 
! we — — Der Vorſtand. 
enjo ha e otte irtner·· 
Junung) um 1 Uhr vor der Spritzenhalle HKaffeebrenner, 
im Schulhaus zum Abholen ihrer Maſchineſauf eiferne Kochherde paſſeno, empfiehlt 
pllatllichn ee mann.  » |9. Schuster, Eisenhändler, 

TURN VEREIN. Für Mühlenbeſitzer. 

Mo:tag den 14. I. Mts. Avends 8 Uhr Andernaher uud Mittenberger Mühle 
fteine find in größeren Parthien eingetroffen 


Generalverfammlung 
im. Vereinslofale. und empfeble ſolche zur geneigten Abnahme, 


Bon heute an bleibt der Turnplatz bie? Adam Stöckleins Witiwe; 


auf Weiteres geſchloſſen 31)| Krafft-Malz-Brust-Zucker 
Bamberg den 12. Dezember 1868. friſch erhalten 


FERNE 25. DEU 5.2 E RE Dh Mich. Speerlein. 
Theater-Restauration. (2,1) Verfieigerun 


. Der Ir RR verflelgert 
Ozuie Soetag den 12. b. Probnktion unter Auweſenheit eines k. Notare 
s von ber 1. Abth. ber 2. Cheb.Reg :Mufit. Wiontag den. 21. Dezember 
2 d. J. Nachmittags % Uhr 


Anfang 48 Uhr. 
Mein Jagd- & Spreng-lim Wiggalıfgen Wirtäspaufe zu Werne 
pulver nebſt Zündsehnüre[daf fein Anweien Haus: Nummer 27 allba, 
bringe iu empfehlende Grismerung. [Abend In 2 Kann, Mama Benune Str 
Mich. Spoeriein. Bambery, den 14. December, 1868. 


‚Brauerei Lesch. — 
orgen Sonnta en 13. | EEE FETT NE Ve 
ee en Branereiverfanf. 

1. Eyev..Reg.: höflichſi ladet cin Eine ganz frequente, im größten 
Leicht. Schwunge betriebene Brameret ift um 
ter ſeht aenehmbaten Bedinguifien 
a verkaufen. Meflektirende wollen 
ih unter der Adrejie 4 &. 335 
on die Erp. wenden. 8,2) 
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Gaustadt, 

‚Morgen Sonntag 34 Ur 
humo:iſtiſch deklamaloriſche Vorträge 
Der deutſche Michel im Sad. 

G. Göttling. 
‚Zur Nachricht. 

Mehrere Tage vor Weihnachten find b 
Herrn Mufifinfirumentenmaher Adler am 
Holymarkt mehrere neue gute Zithern 
Im Preiſe von 10-15 fl. (als Welhnachts⸗ 

gefhente fehr anwendbar) zu baten. 
Augleih empfehle ih jedem Unterricht: 
nehmenden meine ſchnelle und praftifche 


- Methode, 
Amand Ritappe, 
) Zitherlehret und Muſiker am hicfigen Thea 
terorchefler, wohnt Dtere Brüde bet Herin 
Bürſtenmacher Wille, 2 Stiegen. 2.1 


(21) 8aus⸗Verkauf. 
el In einem ſehr induftriellen Städte 
Zauberer ein opnen Knotenpunft meh⸗ 









ER rerer Eiſenahnen, Sig vieler könig⸗ 
licger Behörden, iſt ein fih im bei 
vaulihen Zuſtaude kefindliches Ifödiges 
Wohnhaus nebft maſſiv gebauten Hinterges 
bäude, wortn feit einer Meike von Jahren 
urjiunaren:, Gpezerei-, Tnbat- und 
Barbiunnreugefhäfe ſchwunghaft betrieben 
wird, unter annehmbaren Bedingungen zu 
verfaufen. Gefällige Offerten unter O,Nr. ' 
342 beſorgt die Erpedition d. Blattes.‘ 
P Anzeige und Empfehlung: Am vergan;enen Mittwory Abend wurde 
Ich have mir zu meinem Gejgäfte nochſauf der Straße von Bamberg nah Elimann, 
eine große Auswohl feines und gutes Häfjein Pelz: Rod_mit grauem Überzug verloren. 
nergeſchirt beigelegt, weiches gewiß jeden An-|Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen in 
forderungen entſpricht, und flelle den billigen|Bamberg in ber NRömersmühle oder bei 
\ Preis. Es bittet daher um geneigte Abnahmel Müller har in Haßfurt gegen eine Beloh⸗ 
Eimon Schmidt, Wunderburg No. 706.Inung abzugeben. z 
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Soebeit etſchlen In unterzeignetem B.rlag in Wiertem un 
— ſchilen in unletzeich nelem V.rlag ettein und —* 


Wie viele Jahre beſteht unſer Eröbal?  - 


iv nn 

Eine Löſung des Problems. das Alter der Erde zu Feng 1 
von Herm. J. Klein, god 

Preis 27 Er. 5 

Diefe kleine Schrift des talenivollen Verfaſſers, die mit eben jo viel Shark 

finn als Seledrfs ufteit in alljemein verftindlicher Weife, eine Frage Iöfl, welche bie 
ganz Rs welt in hobem Grode intereffirt, hot großes Auffehen zu Drei 
* ab nach faum 9 mortsdlichemn Erſcheinen bis auf wenige Grup are Der 
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griffen. 
Eduard Heinrich Mayer. us 
in Eli und Leippig u 
Horchtbin in-Banberg inter Musohner’iän Buchhandiung⸗ sro 
= — 
—— rein GZECILTA. 










Heute - Zufanmenkunft im B:reinsloc I A m er 6 al Ü h 
er Borflan., N ar, this ——9 I o’cl 
= s ver impor an ussiness are 
THERESIENHAIN. Iransacled Fine members ara — 8 
Sonntag den 13 Dezeanher große jein in ern * 5 
PRODUCT ION Serum: — 
vom hiefigen Theater⸗Orcheſtet. Anſang 2 KAUPBRSUOR , 
Uhr. Enirée a Pexſon 6 fr. (fo auch für Moroen Sonntag 
musik.‘ Anfanz“ 3 Abe 


Kinder). Es ladet fre muNE: ein \ 
Perſon 6 fr., wozu freumblihft eintober 
mM, Eck. 















Wild, 
Frische Schelläsche ua sans none 
i estaurati Schneide 
si 5, B. Haussmann. | pur ura a 
-Handschuh 
re ani| : PRODUKTIONEE 


ten, Glanzstulpen, gefüttert und un Sonntag den 13, d. von det Mufil dee 2, 
gefüttert, foeben neu angefommen empfiehlt Eb.v.: Re. Arfaug 34 Uhr. Eritrea ‚Bu 


Her: Schriefer. jon 6 fr. - Freundlich Tayet Do Feil. . 


"Restauration Nöth. 3ißchweinsknöchleinu Sauer 
Hufe Abend Schweinsknöchhlelu milkraut-ladet auf Heute Uen frtundlicht 
Sauerkraut. ein. Reftauration 


Aeußerſt wichtig beim Unterrichte in der Geographie. 


Bei Dlto Heindt it ſoeben eingetroffen: mi 
Schulatlas über alle Theile der Erde * PN 


Nah Meliefö von C. Rag Photolithogt. in groß quer 4° 2 
Preis: Ausg. I (Echwaty) fl 3.—; Ausg. II (85. mit politifch.r Re kai 
UL (Bunddiud) fl. 4 48 IV, (do. w. politiicper Einthilung) fl, Ho Et. 
Mit wilder Spannung bir «fer Rliefihulaslas erwartet wurde, ah au { 
Übguybiesgrößere Auszabe der Raayſchen Relicftarten. , Dutch due SäulM in 
tolithographie die dieſelbe Genauigkeit umd diefelben Bortheife — natürlich inf 
Maße wie bie ungemein theueren MR lieflarten. betet, M biewit“all:n Sffentlichen um 
varkehtertt fowohl, als auch der Jugend ſelbſt Lie befte und billigſte ee gel ofen 
Unterricht in der ©: 7 aphie erleichtert und anſchaulichet ju basen." Dabei All 
ein fo geringer, daß hiedurch die felther gebrauchlichen gauacien 2 bel! verdrängt 


werben 1190 a; 
tögt ent die die end d va ran ae 
als Welhnach sig Jug nd paſſend zu haben — 


— Redigitt unter IAreg des Werfegere MR tim — * 
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— — — —, — 
Höchfte Temperatur F 3. 4 niedrigſte — 0, 3 Geſtern und heute fruͤh bewölkt mit we⸗ 
nig Regen. Ogongehalt der Atmosphäre 6. 8. 


In hieſiger Stadt beſteht ſeit vielen Jahren ein Verein, der ſich die dankens⸗ 
werthe Aufgabe geſtellt hat, ſeinen Mitgliedern, im Falle der Erkrankung 
und dadurch unterbrochener Erwerbsfaͤhigkeit, duch; Unterſtützungen an die 
Hand: zu gehen und dieſelben vor gänzlichem Mangel zw. ſchützen. Aufnahms— 
berechtigt” iſt jeder hieſige Bürger, ber das 45. Lebensjahr noch nicht über: 
Schritten und zur Zeit, nach dem Zeugniſſe eines hieſigen practiſchen Arztes, 
fowohl inmerlicy, als äußerlich gefund ift. Er erlegt ſodann eine Aufnahms- 
gebühr umb einen monatlichen Beitrag von 6 Kreuzern und kann dagegen 
im Erkvanfungsfalle eine, jehswödentlihe Unterftügung von 2 fl. bie 
Woche, und follte die Dauer der Krankheit eine längere Zeit währen, für 
jede nachfolgende Woche 1 fl. beanſpruchen. Ohne Zweifel muß es je 
dem Bürger und Familienvater zur großen Beruhigung gereichen, ſich durch 
einen. geringen Beitrag die Unterftügung des Vereins. zu jihern und es it 
daher ſehr wünfchenswerth, daß fid) eine recht namhafte Anzahl hiefiger, bes 
fonders jüngerer Bürger entſchließen möchte, einem Vereine, der feinen Mit- 
gliedern. ſo viele -Vortheile gewährt, beizutreten. Nähere Auffctäffe, Statuten 
ı. werden von ben Vorftänden Kfm. 3. B. Hofmann im Sand, Magl- 
ſtratsrath Cavallo, lange Gaſſe, Fabrifant B. Stiegelſchmidt und 
Kauf. nen untere. Brücle gerne gegeben werden. 

Vom Schwurgerichie zu Bayreuth wurde ver Bäder und Wird Frohn 
von —— wegen Verbrechens des betrũgeriſchen Bankerots zu vier⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, deflen Schwager Andreas. Vogt aber, 
welcher der Theilnahme an dieſem Verbrechen * war, freigeſprochen. 

Der Magiftrat zu Hof hat ſich einſtimmig f vFreigebuung ber Abvofatur 
und Anwaltfchaft und für Nichteinführung der Lolalifirung ausgeſprochen. 

Us Zeitpunkt der Abhaltung des .nähftjährigen baye riſchen Bun« 
desſchieß ens in Fürth iſt vorlaͤufig der Monat Auguſt beſtimmt. 
nd der maͤchſten Sitzung ber, Kammer der Abgeordneten wird dem 
Vernehmen nach ein Geſetzentwurf vorgelegt —— welcher den Fortbeftand: 

ber 6 gen . Landwehr älterer Ordnung bis zum Zuftanbefommen und 
vo Eimführung des künftigen Bürgerwehrgeſetzes bezielt. 

Münden, 12. Dec. Die Berathung über ben Entwurf der neuen 
Gemeindeordnung: in: ber Kammer ber. Abgeorbneten wird am nächften. Don: 
nerſtag begirmeu: und vorausfichtlich eine Meihe von. Sigungen in Anſpruch 
nehmen. 
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Nach der Hoffmann'ſchen Eorretpondenz haben die Eifenbahnverhandfungen 
mit Würtemberg zum Einverftändnig über die Herftellung einer Eijerbahn 
von: Nürnberg über Ansbah zum Anſchluß am die würtembergihe Staats: 
bahn bei Crailsheim geführt. 

Berlin, 10. Der. Die vom Grafen Bismard in: der geftrigen 
Sitzung bes Abgeorbnetenhaufes abgegebene Erklärung, daß ber Etat dei 
preußifchen Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten ſchon von 1870 
an auf das Budget bes norbbeutichen Bunbes übernommen werben fol, hat 
in den Kreiſen tes Bundesraths einigermaffen überrafcht. Indeſſen gibt man 
fi der Ueberzengung bin, daß ber in ber legten Thronrede enthaltene Hin⸗ 
weis auf die nothwendige Erhöhung der Einnahmen des Bundes nicht au 
erhöhte Matrifularumlagen oder auf eine Bundesfteuer, ſondern tediglich a 
beftiimmte Vorlagen für das Zollparlament zu beziehen ſem dürfte 
- (Schöne Ausfichten für Sübbeutihland.) 

Madrid, 9. Dez. Aus Navarra meldet man die bedenklichſten Auf: 
tritte. Diesmal find es bie Neo⸗Katholiken, die unter. bem Rufe: „Es 
lebe die Religton! Es lebe die katholiſche Republik!“ gegen die proviſoriſche 
Reglerung das Banner bes Aufftandes erhoben. 3* 

Der Madrider Korreſpondent ber Londoner „Times macht eine ſeht 
— Schilderung von der Lage der Dinge. Kredit und Vertrauen 
wollen nicht wieder anffeben. Biele begüterte Familien. find nach Frankreich 
ausgewandert und nicht wenige Leute neben. ben vielen, bie ausgewandert 
find, vergraben ihr Gold: und Silberzeug, und während das in. Mabrib 
vorgeht, ziehen zahlreiche Fluͤchtlinge aus der Provinz nad ber Haupiſtadt, 
weil man biefelbe noch immer für den ſicherſten Ort Hält, Die Siheheit 
der Stadt und die Aufrehthaltung der Orduung bleibt: ausſchließlich deu 
„Freiwilligen ver Freiheit” anvertraut. 

Madrid, 10. Dec. Aus Cabir eingelaufene Nachrichten melden, daß 
der Kampf daſelbſt blutig und erbittert war. Das Volk bat den Kampf 
begonnen, indem es bie Truppen verhinderte, nach Puerto Santa Maria 
(Hafen von Cadix) zu gehen. Vierzehn Artilferiften, welche mit der Publ 
Tatton eimer Kundgebung de8 Gouverneurs beauftragt waren, wurden vom 
Valke getödtet. Die Artillerie hat ſtark gelitten. Der Waffenftilitand wird 
erjt In dieſer Nacht endigen, Die Aufftändifchen haben fich ber Abreiſe der 
remden Confuln und ihrer Familien widerſetzt, indem fie hoffen, fo das 
Bombardemens zu verhindern. Die Confuln find im Stabthaufe als Geißel 
eingefchlofien. 

Das pariſer Blatt „Gaulots”, das Organ Prim’s erklärt den Auf 
fand von. Cadix für eine Jutrigue der Reaction und. glaubt unter, Anderm 
auch, daß zwiſchen der proviforischen Megierutig und ben Quilerien das 
— Einverſtaͤundniß hinſichtlich des zu waͤhlenden Thronkandidaten 
beſtehe. 

Me 11. Dez. Die Imfurgenten von Cadix haben noch nicht 
kapitulirt. 

Im Erwartung, don ber republikbaniſchen Bewegung in Spanien im 
Mitleidenschaft gezogen zu werden, bewaffnet Portugal alle Forts mit ges 
zogenen Kanonen, ebenjo bie Tajomünbung. 

Athen, 12. Dez. Ungeachtet dringendſter BVorftellungen Seitens ber. 
Schutzmaͤchte, Oeſterreichs und Italiens verweigert Griechenland bis jetzt auf 
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bie Gramm ber Pforte einzugehen. Der türfiiche Gefandte rüftet ſich 
zur Abreife. 

Hinter den Forderungen ber Pforte fteht vor allen Dingen England; 
das englische Kabinet hält es für durchaus unerläplih, daß Griechenland 
zu einer den Satzungen bes Völkerrechts entſprechenden Haltung zurücgeführt 
werde. Das Ultimatum (oder vielmehr die Sommation) ift am 7. Dez. von 
Konftantinopel-abgegangen- und die barim geftellte Friſt läuft am 12. Dez. 
(miht erft am 17.) ab. Rußland hat ſich für Abtretung der Infel Kreta 
an Griechenland ausgeſprochen. 

Nach Angabe der Kaſſ. Ztg. find bei dem Thurmeinſturz in Friglar 
—— und 19 Frauen getöbdtet und etwa 26 Perſonen mehr oder we 
ger ſchwer verlegt worden. In einem Schreiben des an dieſem Unglücks— 

rgen mit bem Orgelſpiel ‚betrauten Lehrers an. feine Verwandten im 
antfurt heißt es⸗ Um ven Sturm zu übertönen, "hatte ich ziemlich ſtark 

iſtrirt, aber troßdem war das Geräufh jo groß, da an Andacht nicht zu 

fen war, Während bes’ Evangeliums ſtürzte ſchon ein Theil eines en: 
ſters mitten unter die Schulbuben und num waren bie Augen Aller ängjtlich 
auf die Fenfter gerichtet. Zum Glüc für mic trat der unfelige Augenblick 
gerade ein, als ih dem Geifilichen bie Präfation intonirte. Ich hörte wäh- 
venb ber kurzen Baufe, wie ‚der Thurm auf das Kirchendach umſchlug und 
in, bemfelben Moment ſchwang ich mich ven meinem Site aus nach der rech— 
ten ‚Seite, um den Ausgang zu gewinnen und als der Ihurm das Kirchen: 
gewölbe durchſchlug war ich neben der Orgel und außer Gefahr.” 

Ungariſchen Blättern aufolgeift der nefürchtete Räuberhauptmann Juhadz 
in der Gemeinde Karos (Somiogyer Komitat) in dem Stalle eines dortigen 
Bürgers don. diefem ſelbſt und beifen zwei Brüdern durch Beilhiebe und Heu: 
gabelſtiche geföbtet worden. Juhasz hatte zwei Doppelflinten und mehrere 
Nevolver bei fi, war jedoch aus dem Grunde nicht im Stande fich zu weh: 
rem, weil er fich in vollftändig betrunfenem Zuftawe befand. 


(2,1) Belfanntmadbung. 

Der Unterfertigte verfteigert gegen fofortige Baarzaylung ber Sttichſchillinge vrr« 
ſchiedenes Bauereigeſchire, eime trächtige Kub, eine Kulbe, verſchledenes Federvieh, cine 
Barthie Strod, Heu, darten Klee, Kartoffel und Ha er, einen vierfigigen fafl neuen Glas— 
wagen, Bretter, Härter, Biemenftöde, Blumen, Garten und Dean am 

Dienfiag ben 29.6, Mts. früh 10 Uhr 
beyinnend, wozu Stricholuſtige einlabet 

Baunach, ben 10. December 1868, 

ur Stammler, f. Notar. 
Gesellen-Verein. 

Für de mit Hoher Minifteriol- Genehmigung am N-ujahrsiage ſtattfindende Ver— 
loofung zum Beften des kath. Befellen-Bereins dabier find Loofe a 6 fr. bei den Herren: 

Burger, Magiſt alsrath; Barnidel, Siebmacher; Budrend, Drehslermeifter ; 

Dorf, Wachbleicher; Jungen el, Drechelermeifte:; Lurtz, Fabrifart; Sauer, 

Schubmachermeiſter Säloffer, leinhöndler; Gteinhaufer, Birftenmacer und 
Anmn Geſelle nhauſe zu Haben. - ⸗ 


Der Präſes. 
Zimmerſtutzen ⸗Schützen-Geſellſchaft Bamberg. 
Das Preieſchießen beginnt Sonntan den 20. Dezember l. J. nnd en⸗ 
digt Dienstag den 22. Dexember; alles Nähere hietüber ift aus dem im 
— aufliegenden — zu erſehen. (3,1) 
| ‚ann » er oe ſtaud. 
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Spielivaaren werben, aid Sainit gu rlumen, weit unter ber Fifa 
3. ©. KLoertz)vähfl'ser' Berkigih 


Anzeige und Empfehlung. 


Hiemit beehre ich mich, einem Cohen Adel fowie gechrtem T. T. in» und 
auswärtigen "Bublikum ergebenfl anzuzeigen, bafı meine 


Weihnachts: Ausstellung 


von heute an beginnt, umd bringe meinen Act Dörfer'ichen & Braueiit 












Marzipan, eine Auswahl der feinften Schaum, Lignenr- & Mand 

auren & Coufekturen, nebſt feinfie weiße gefillite Dörkerfhe und Ci 

—— braune bidgewandelte und weiße Bie quit ·¶ en freundlich im 
rinnerung. yo 


Befonders mache ich meine verehrten Abnebner auf meinen Eeliebten 


Straßburger Gonfelt-Marzipan, yuf'n 
beffen Güte und Leichtigkeit ellgemeine Anerkennung findet, aufmerlſam, und) 
fadet zur gefälligen Anfiht und gütigen Abnahme freundlich ein 


„ Gondilor, | 
2, in 
























Sophie 





Zu Weibnachts-Gefchenten 7 de 


empfiehlt unterzeichtieter eine fchöne Auswahl in Adten Meerschaum- 

pfeifen & Cigarren-Spitzen, Schildkrot-, Rüffelhorn-, & Bir- 
kendosen, Spazierstöcken mit Eifenbeins, Wallrofe, Horn« und Beinkrilden; 
Reit- & Naturstöcken, Pulverhörnern, Schach- & Domino- 
spielen, Holzroll-Tischdecken, Kleiderhalter ic. und mehrere palleudr; 
Artikel, zur geneigten Anſicht unter Aufiherung der wie Preife. n 


Weihnachten 


empfeble ih eine grohe Auswahl von allen Sorten Marzipan; neft 
Schaum-, Mandel-& Liqueur-Confecturen, owie auch braune, 
weiße und gefüllte Lebkuchen jur geläligen Anfiht und Abnahtne beflene 
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I. W. Kiillinger, 


4 
F Tangwaffe 
gg a 


ö buachts: Gefchenten 


u 





Zu Wei “ 
empfiehlt eine nroße Auswahl das neueite in feine Korbwaaren Puppen- 
wägen, Lehnsesseln, Blumentischen, Holzkörben, Hinder- 


stühlen, Papierkörben x. au den. billioften Preiferr, Er 
B. Diem. 


Zu Weihnachisgesch 


bringe ih mein Schirmlager in Seibe, Zanella, Alpaca und. Vaumwoiie zu J. 
ben billigſten Preifen, in gefällige Erinnerung, j 


edr. Gabr, Schirmmacer, 


vis a vis bem viereimrigen Bruntten, 
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I Betanmntmia n * 
sin Mc ionag Den 1A, Dezenider cite) fe ade 
werben im biesfeitigen —* Marktgebühren fir das Er \verpäidtet;) 
Die —— nen Önnen en eingeſehen w 2 4 d ın7, 
Banieig, ben Pa; e 
.D 47T ohlie Sta ttwammevVe® > 9p! Idın? 
Kern. 






yetanntimad 3 
— — Kol. Bezirks Fate Bamberg verft * — 
den 14. Dec imber eure, fi rü 
end in der Schn abſchen Brauerei Salt, nimet F Ranapek; Belt 
, Stühle, Schränke, ale, Maasfrüge, 1 Wagen, 15 er Ban I Gerieg 30 Beten, 
Malz, govten fa ühr und 1, Spiegel gen Baatzahlung. 
tg, am * —* 
Der Notar 
—— 





ntma 
m een wird Be ncakihidhe n Brmenteläulke ben 21. Der Abe 
m —3 allda auf 8 Jahre öffentlich verpachtet — die 


früh 1 
Paare Tage vor dem en dabier eingefehen werden. 
Stoffe u den 12, December 1868. 
Die Gemeinbenerwaltung. 
I 3* nn an. nn ü 
ng RK) 
zum iondwleiofänfligen Berein Ebensfeld, ” 
pn den 20. Desbr. hmitt. 8 Uhr im Hirſch Conſtituirung des 
Bereins für Ha der Nindviehzucht Über künſtl. Düngemittel und andere landwirth— 
ſoftuqhe Fragen. 
Der ANAL de 


(21 
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Todes- + Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſern geliebten Gatten, Vater, 
Schwiegervater und Großvater, den Deconomen nnd Stiftungspfleger 


Andreas Hofmann, 


An-feinem 73. Jahre nad Iwdchentlihem Kranfenlager am 11. d. zu fich zu rufen 
Diefen Trauerfall allen Verwandten, Freunden und Bekannten. zur Airzeige 
bringenb., bitten wir des. Berblichenen im frommen Gebete zu gedenken, 
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Geistel, den 12. Degember 58 





hen und ſchwarzen 


— Tun 


in nut, feinen und_feinfien Qualitäten und in ‘eleganten & und 4 Pfund Original-Padeten 
——— — — ‚bringe zu praftiigen Weihnachtsgeſchenken beſonders geeignet, 


io Joh. Bapt. Schuberih, al 


Zanggaile 157. 
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Welhnachtsgeschenke. 
u Weihnachtsgeſchenken ſich vorzüglich eignend le 
ich ſchleſiſche, ri Fand De. ya, rl 
elder Leinen, die, letztern in Halbe Stücke abgepaft, 
einen-Damast und Drell-Tischgedecke mi 
6 und 12 Servietten. 
—* & weiße leinene Taschentücher, 
& weite leinene Batisttücher ete. etc. 
62) Joh. Gg. B. Schaupp:. 
Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
Bremen&Newyork, 


gr ron u 
Bon Bremen: Bon Neiwnorf:- Bremen: Bon Neisyork: 
” —— — —* Kitty 4 Bibeln * ni ‚> — 
», Newport 2 Jan. 1869 28. + D. er 23. ; 
ferner van Bremen jeden Eonnabend, van Southampton ML —* 
bon Kewdork jeden Donnersiag. 
Fa = bis auf Weiteres: Erſte Gajüte 165 Thaler, zweite Gajäte 100 Thlt. 
et 55 Thaler Gourant incl, Beldfiigung. Kinder unter 10 Jahren auf 
aim Sn > a —* Ordinaire 
erlin m J. Primage pr. 

—— —— . — ge p ubikfuß Bremer Maaft. 
BREMEN m BALTIMORE 
—— anlaufend. 

Bon Bremen: Von Baltimo Ton Bremen: Bon Baltimore: 
BD. Berlin — — uns An. a0o Di we 1. Febr. 1869. 1.M5r3 1869. 
er more jeden en, v 
DEE nes nur 
e e auf Weiter ajllte b 
Balz ——— unter 10 Jahren auf allen Plaͤtzen —— — 
cht bis aufMeiteres: Pfd. Sterl. 2. mit 15 %/, Primage eg Hug arm — Moaße. 
Ya Auskunft ertheilen u Raflagier» Erpedienten in Bremen und deren in» 
ländifche Agenten, fowie 
die Direetion des Norddeutschen Lloyd. 


a Director. H. Peters, jweiter Direltor. 


verträne bige D d ebe Scaelfäiffe wer» 
den zu den — Brent — Er a n folge für Segelfch 


F. J. WEBER. 
r 3 Hausbalfam! 


durch feine fo teelle, treffliche Wirfungsweife — insbeſ. ‚bei Magen-Beihwerben und des 
ren u —* en Außerlih bei Wunden und Kr upfen — in — Zeit allent⸗ 


halben mt, iſt a Flacon nebſt — 24 1) Aue = m, 
beziehen durch bie — —— kei in 
—334 in —— — 
m 3. 5 "Schafs ck hi Stettteld 


Schrauue vom 12. Dezember 1868. Wa 12 fr. Rom 
sea a ft.83 I. Haber Bapp. 8 fl. BB fr. Qaber einfad 10 fi 41 
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4. 7. Adalbert, Baldi, 


Markt · Eck und Franz-Rudiwigs-Etrafe "ag 


F — ſeine Weib reichſortirte 
Weihnachts Ausftellung DI 


Fauge —— * empfehlen: 


erwaaren: ls: Garnituren, Broſchen, Ohrenringe, Mr ia 
Ringe, Mebaillons, Kreuze, Borftehtabeht,, Berloques, Knöpfe und Uhrketten. — 
- "Silberne Leuöhter, "huiliers Menagere, Tafeltörbe, Becher, Pokale, Tafelbeftede u. 
een Leuchter, —— eeleſſel, Eierkocher, —— — Sch 
zeuge, Sparbüchſen, huiliers, Löffel, Meſſer und Gabel sc, » 
es — nt Gaffees und Thee-Bretter, Brobfärbe, Släfergeftelle, Schipp« 
m en ae. ic. ac 
Porzellain-Sydraulith- & OUrystall- er: Servige, Dejeuners, * 
Eruzifire, Defferte ——— Butterdoſen, Figuren, vunſch⸗ Waſſer⸗ W 
Bier⸗ und en u. 


Wiener Dieer mem — 
— — u ——— tasie-, Trauer-Schmucke, Ballorden. 
Lederwaaren:- namentlich feinfte Juchten-Fabrikate: in Neceffaires, Handſchuh⸗ 
—* 305 Gigarren: :&tuis, Rortemonaies, Chätelaine, Boefiesund Photographier 
d ohne Muſilwerke. 
Reiseu tensiliem: Koffer, Reifeläde, Gelb: und Touriſtentachen, Scäreibmappen, 
dJagdtaſchen, Regenfhirme und Stöd 
Parfümerien: feinfte ‚Seifen, — Pe Pomaden, Cos rege cy 
ceritt, Cibotter: ae, Poudre de riz, Blumengeift — Wies Kolniſch⸗Wa afler. iR. 
ER one —— 
Depot ba Bartwuchs⸗ .— 4: und Hautreinigu —* Mittel. 
—— COylinder — niebere, —— iſam — hochfeine Mode⸗ 
# t. 
Bemalte enster-Ronleaux, in ähten nur giftfreien Karben. en > fr. 
alon=- & en gt en mit Runbbrenner. Conſtruktion für Petroleum 
Sandihuhe, Eravätten, Elipfe,-Cahinetd, Chalet, ſeidene Taſcheutücher. 
Unter noch vielfältigen ber geneigten Anficht empfohlenen Artikeln — namentlich 


Rio ſehr amsgebehire 


Kinder-Spielwaaren: 
Auftellfagen in Schadtel von 3 fr. an, Binnfiguren, Spiele, Läden, Simmern, Küchen, 
ri a en, Gewehre, Säbel, Fefun — * anfaren, Meta phone, Wiegen« 
tuct feing efleidete pen und noch fehr viele Sachen 
* Ran nur ——*— Preiſen, ber folibef en Fabrikation, lade zu Feſteinkäufen ers 
9 enft ein. 


Bamberg im Dezember 1868. (2,2) 
‚Dr. Paitison’s Gichiwatie, 


> bewäprtefte Heilmittel genen Gicht & Rheumatismen aller Art, als: Ger 

Gt, Bruf-, Hole- u Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» und — —— 
u. f. mw. Alle andern Gichtwatten find nur Nahahmunyen 

—— au 30 und 16 fr. bei UI Jos. Kabslwer Königäftraße. 





J Würzburger Nennenkräpfchen 
4 in ‚frischer Waare empfiehlt 


—— —— 
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ll sun Hp — —— 


— Mirderläge > 
: Gebr. Höfeld us Munchen 


am grünen Markt neben.der St, Martiuskfiede, ...% 
Wir bringem zur exgebenften Angeige, da unſer Bayer im Wiuterüber⸗ 


D örten; ‚ en, We , vonft = 
—— ee Beten een —— 


.fere ſanmiuchen Sachen fi zu den prettiſſten w — — Hu; Wi 
ei * —* recht vielen Zuſpruch, indem wir * billige Preiſe und her Bu 
HT Y-j1 m ih we- nie 


dienung niſichern. Achtung 


„Gebr. Hören, 




























. «® neerschaum- pp. 4 
. „e® "das neueste und feinste Ton; 


7 } N N Tr 
rren.-Spitizen & Meerschaum - Pfeifen tt Beh 
PING vier Be ha 3 fr, empfiehlt in größter Auewahl R A Mm 


Nähmaschinen 


ı:swuabHl 









mit ben neueſen Verbefferungen bon 1868, unter mehr» 
jähriger Garantie und Boftenfrelent Unterrichte; jemet 


Dresdener Handnähnrasehinen,. 


die porgdotißken Be jet eriflivenben rer 
m Preife zu. . . fl. 30 Mei 
mit Tiſch zum Treten ,, iu ech ppataieı 


Wilhelmine Limpert, 


48 2 ._ Rähmejhinen-Hauptagentur, Ranggaffe 


Ha e mh 
Waldwoll-. (Kiefernadel-) Fabrikate und. Brä 2 


8 deutf d dentſcheu Anäftell = 
fünnen anf nd a * ſcheu Ausſtellnugen prämiirt, 


allen Familien, beſonders aber Giht & Rheumatismusleidenden ‚ 








bie Zabrifate zu Anterfleidern vom Kopf bis zum Fuß, die Watte zum Unbüllen 

gichttranler Glieder, fowie bei rheumatiſchem Zahnweh und falten Füßen, bie Pr 

parte zu Einseibitugen, Iunbalafionen umb Bädern beflens empfohlen u. das hi 

Geſagte durch Hundert vollgültiger Zeuaniffe beien werben. RE 
gu in Bamberg ii F, J. Wucherer. gran 


von Wheeler und Wilfon in NeiwJotk, 


u. Susi = — 
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(83)... Zu Weihnachts-Gefchenten 


Damen-SNäntel 


nenefter Facon in allen Farben von 8 fl. bis 80 fi, 
Hausjackem von 2 fl. 30 fr. big 20 fl. 5 


Flora Hronacher. 


lm — N PER R — * —* RL IN xt 
MESNERERY ENTE BUT N LET EZ WETTER TTYLETERN EN NUR 






DO. Hadermam,Parfimeri &tschäte 


am viereimrigen Brunnen. 


Weihnadts-Ausftelung. E 


Große Auswahl von: Pariser Carto- . 
mazer (gefüllt mit den feiniten Parfümerien), B 
Frucht-Körbe, Ripp-Sıchen, Figu- 
ren-Seifen, einzelnen Früchten, Sa- 
7jchets, Schminken, Odenrs, Pom- 
(maden, Hnaröle, Zahmpastn, feinfte 
14 Drientalische Bäucher-Essenzen ete. 
® NB. Brompte Effeftuirung nad) Außen gegen Nachnahme & 


— 
—* 
‘ 

‘ 
⸗ 


BIETEN — 


KEN Le 


\ 













v— 
$ 


EN ABI Te sw 


oder Pofteinzahlung. 


F 


SEEN EETNCEEENTEELEN —— 


— Ausverkauf, | 


- Meine fämmtlichen Damen-Winterklelderstoffe beſier 

lität und neueften Geſchmacks, verkaufe um damit zu räumen, „zu jehr 

herabgeſetzten Preifen und empfehle jolche zur gefälligen Anficht und Abnahme. 
Ah, Brült. 


Zn Weihnachts-Geschenken 
empfehle id dem werthen Publikum von Ebermannftladt und Umgehung eine reiche Aut 
I von Gebetbügern, Bilderbügern, Photographie-Album und Rahmen, Brieftaihen, 
ortemonnied, Geldfüdden, Cipe ‚Etuis mit umd one Stiderei und überhaupt alle 
dieſco Fach einſchlagende Artikel zur gelälligen Anfigt und Asrabme, 
5 Ludwig Rascher, 
a e Sr a Buchbinder in Ebermannftadt. 4 


— 
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ht 23 ji ae A— ——— —ssar le 


; «u 


Bu I Weihnachten. © 


empfehle eine große Auswahl von gutem Marzipan, ram 


Va 


Brenten, feinften Schaum. und Mandelcon et, Kraut ı 


weiße und braune Lebkuchen, glafirte Bisquit eꝛc ꝛe., 





empfehle. ——— svollſt 
(2,2) 


gest — 


Matth. Metzner sen, 


untere Brücke 1162, 
empfiehlt fein ‚gutafjortirtes 


Spielwaaren Lager 


in ben verſchiedenſten Puppem-, Holz, Blech: und Schachte lwanren, eben 


fo fein Lager von 


Buchbinderei⸗, Portefenille: & Galanterie-Bansen! 


unter ze Bilioßer * geneigter Anfiht und BADLIEL 


Eonditor, 








- — 


"Genfer — 


9 Carl Wagner, Sctwabadeift. Nr. 54 in gif 
’ bei Nürnberg. 


m” 


















Kegune Spindel Uhten fl. 2 — 48, 
bo. do. filterne fl. 6. 


von fl. 90. bis fl. 350, fowie von Stodubren und Negulateirre, 
Franco Beftellurgen von Auswärts werden gejen Noftvorfehuf Sehne 
ausge 


£ —— erbalten —— Rabalt. 


einem ſehr geehrten Publikum zur freundlichen Anſicht und sum 
A. He 3 vers 










4 
ik 


nAghzg! 121° — * 


— Cylin der Uhren in 4 TEE gehend, Pag; R — 
bo. bo. zergoldeie 4 AR T-UN 

Silberne bo. 4 ⸗ u. Su Bi 
bo, do mit Goldrand 4 . » . 810.— * 
bo. Ankeruhren do, 13 D . — a 
do, Damenuhren bo 8 ⸗ . 1t.3.— 2 

Goldene Damenuhren s fl. 23. — 
bo, bo. emmillirte in 8 Sieinen gebend 12. — u 
bo. do. mit 2 golden Dedeln, ewailirt mit {Steinen paenir fl. 37. — 118) 
do. do, mit 3 noldenen Dedeln, 23.— 85 
do. HerremEpylinder-üßten ‘ —2 28. 
bo Auker⸗Uhren in 13 Steinen gehend . 1.32 — H 
do. wit ganz flarken goldenen Gehäufen .. fı.42, — 

Mit 3 goldenen Dedeln von fl. 70) 80-bie „u i 2 Bd 


—S— reichhaltiges Lager ber feinften filbernen und goldenen Ufren, % 




















empfeble id mei Lager von Sqhteibe rud Zeige Materialien, Eli, Vorteſenilles- & 
Gartonage-Waazen, als: Edreibmappen, Damentafhen, Shreib- & Photographie⸗ 
——— Gigarreneinid, Brie tafhen, Notiz Blidern, Federn und Farben- 


> * igengen,  Bayveterten, das ſaadnie in Ecteibeſten 2c., ſowie mein Lager 


geb: und Andachtsbücher unter Zufiyerung billigiker Bedienung genelgter Anficht 
und Abnahme. "Stiderei-Arbeiten werden auf das gefhmadoolifte, ausgemacht., 
A d, Metzner jr., Augafe 576, 


(2,1) vis ä vis Herrn aufm. Leif 


’ FIFT, 7 
an - [ , 
durd ihre jo vorzuglichen Wirkungen — beſonders genen Hufen, Berihleimuns 

36 — jo fehr beliebt, find ſtete vorräthig a Schachtel 36 fr, nur bei Frz. Jos, 
er. Die Testen werben nur in eitquettirten- Schachteln verſandt. 5, 

(156) Heraoalih Naflanifbe Brunneuverwaltung an. Rad Kris. < 

Ka TE — — — 


— Aerztliches Gutachten 
über die Vorzilglichleit des Anatdetin-Mundidaſſers gegen alle Mund- 
und Zahnkrankhelten. 
IH beeuge, daß ich ſeit einigen Jahren das Auatherin-Wundwaſſer des 
ahnarztes Dr. 3. &. Popp aus Wien mit dem größten Erfolge gegen ſcor⸗ 
‚bntifd: —— — Mundäbel, Ranthaftes Babnfleifh, fo wie sam 3 uſchmerz 
Bart, und nod; gegenwärtig allerdrts ordinire, da ich von ſſeñ beilfamer 
irkung vd meiner Praris.überzeugt bin. MM 
14 % 



































Gro Dr. J. Fetter m. p, 
Bu — in Flacons a fl. 145 fr. und fl. 1 10 X B 
4.4) ir 0f. Reininger, in Bamberg. 














J 0 { 
Bücherverein vom hl. Carl - Freiwillige Feuerwehr. 
„Boromaeus, Sonntag Mittag 1Uhr haben die 11,Motte 
Die berehrlihen Ditglieder und Theil-ſder Drucdmannfcaft (Gefellenverein) fowie 
nehmer wollen gefälligit ibre Beiträge fürldiee 7. Motte (Gaͤrtner · Junung) zur Probe 
1869 längflens. bis 25. ds, Mte. entrichten.keiner Maſchine vor dem Sprigenhaufe (Burs 
Reu einireten wollende mögen fich im ransfgerstof) pünktlichſt zu erfcheinen. 
notanertloſteer Banıberg melden. (3.2)]| 3 Ebenſo bat bie 8. Motte (Gärtner⸗ 
Der Borftand. Innung) um 1 Uhr vor der Spritzenhalle 


ui? Er ver im Schulhaus Abholen i Maſchin 
Eondenfirte Mid mc ar jum Mieten me Rafoin 


breparirt von der Anglo-Swiss Condensed| Der Hauptmann. 





Milk Co. in Cham(Ccpiweis)ift die einyige on TURN-VEREIN — 
Baron von iebig Montag den 54. I. Mis. Abends 8 Upr 
anallfirte und für dem Gebrauch in Familien Generalverfammlung 


und für, Kinder (Säuglinge) empfohlenefim Vereinslokale. 
cöndenfirte Milch, « rn SER ee Von heute an bleibt ber Turnplatz bis 


9 bei 52, Gofchel zur Rannenapotheke,jauf Weiteres gefchloffen . 3,2) 
zum. Ber) in» Bamberg in ber Bamberg ben 12. Dezember 1868, 
imeraliunfjeranftalt, per Büchfe von 1 Der Borfanb. 
8a 4% Kreuzer, 











Be, “DI u 2 
Ein Haus it Garten, zur Wohn Agenten⸗Geſuch. 
I: eine einzige Familie geeig:| Sin Frantjurter Colonlalwaarenhaus 
net, au. Taufen gefücht. N, iD. Just fir Bamberg und Umpgend di 
r 1 1} ' e h 
* 2 Anträge unter Angabe on Referenzen 
—— —— — nimmt bie Jäger’sche Buchhandlung in 


sc 
F " ı Dh. ia 
eScoune gelauft:, Das Niere id, Grpulgegem une = M. [mb I. Bi 261, on 
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Fr. ziißerlein ft Bamberg am Maxplatze ft zu Feen: 
; g er S R —— 
— ſtrirte Baterlaudskalender 1860 
— a Preis 12 fr., ſowie ber er h 


Luſtige Bilderfalender fr 1869, RR 
fig Preis 12 fr. fi (6,3) » 


Als prattliche 
weihnachtsgeſchenke Eugen Pr 
in 


een ee |LENEVER aschenuhrel 


Don 24 Zeil, Frankfurt a. M. Zeil 24, 
Haushaltungsmaschinen & Apparaten Sither-Gylinder-Nhr auf4 Steinen, "and 
beſondero 81.4 


Rähma ſchinen, Sitber-Eytinber-lihe wit Golbtan 1,Diit 


ädhte Dreöbener Handnähmnfciuen, Silber ⸗Anler⸗ Uhr auf 18ſlemen 12 fl. — Me 
nenefte Sorte —— für Siber⸗ Unler⸗· Uhr auf 15 — a . 


7 





Brei & Kettenftih, ha a 
Etrl maſchinen, Gold⸗Damen⸗Uht auf a Kud inen > — 
Balgmalginen, Gold. Damen-Upr auf 8 Rubinem mit feik 
**5 flem franz. Emoll .— 
here era EN Gold-Damen-Uhr auf 8 Rubinen, mit Gelbe 
u hätmafhinen, cuvetta 33. — 
— Gold · Damen · Uhr auf 8 Rubinen, Pr 
mens ne hmaiöinen Sorten, |, „,, gun mit Diementik aM 
R I. ’ d d-» ” “ J 
— en, Herzen» Uhr, Anker, aD * * 
anfeirmafdinen, ol. 5 ' 
Gefeornesnajdinen, Gold-Anter-Upr mit Gotktapfi, 15 te 


















Kartoffelfhälmaidhinen, 


* — 
Sipneejhlagmalhinen K Rübrmafdiuen, Gold; Unfer:Npr, Savonette, wit vo ca 


feln, 15 Steinen 


antomatiihe Kochapparate, Hit 1 M. 45 ir, Nreiserbähung werben 
Nudelihneider, die Uhren abgezogen hg Hr deren 
Zreppeuftühle, ticptigen Gann ein Jahr Garantie geleift. 
* — ehaeate Frankobeſtellungen werden gegen ri 

D beftens ; 
Decimal-, zul und Bil e Rüdhenwaagen, IOR RER MER Se 


Es find fchr (döne Eiloffeper, Mit 
Kinder auf Weihnachten im Haufe der) Un: 
beilbaren billig zu verfaufen. 


ri | 


werden für Auffindumg eimes feit 
Novhr. von Fürth vermißten jungen 
Mannes ausgejet! 

Derjelbe if Über 6 Fuß groß und 
war außer ben gewöhnliden Kleidunger 
ſtüden mit Ueberrod und Pe be 
ileidet. (2,2) 

Näheres in der Expebition, be. 


Inderhadmajhinen 
und viele® Andere. 
Preiscouronts und Zeihnungen gratis. 
Gebrauchdanweiungen werben jever Maſchine 
beigegeben. 
erfendungen nad) Auswärts unter Nach⸗ 
nahme, aber mit voller Garantie für Güte 
und Braucbarkeit. 
Gefl. Aufträge bitten und frübgeitig zu⸗ 
fommen zu laffen. 
Permanente Mafhinen-Ausftellung 


von 


Scharrer Oe · 
(6,3) 



















_ Unterjetäsnetem if fein jehwatget Mirumdl 
(Dadel) mit weißer Bruſt und ent 
laufen. Dem Auskunftgeber gute ðelohnung. 
Keourtad Dengleim won 

Ein (dwarzer Eilihleier verloren, 
(2,2) lman *8 um —— er ’ 


Go ii ein Brauhaus mit ſammtuichem 
Brancreigefhire , ſeht ſchoner Feljenfeller: An⸗ 
Tage, fat lauter neuen Faß, in einem ſchö⸗ 
nem Stäbthen, Au verkaufen. Zu erfragen 
in der Exp. d. Bl. 
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um mil meinen Lager von Cigarren & ie * 
Thee, Chocolade & Essenzen völlig zu räumen 
Dienftag den 14. Dezember anfangend, 

a von Cigarren ber.befferen Qualität im Preile von fl. 1 
in meinem Laden ftatt, wozu Strichsliehhaber geziemend 


ans 






























In Folge Gefhäftsveränderung wird eine große Pati 
& Modewaaren, als halbwollene Kıdı ers 
tune, Behürzeuzeuge, Sammet, Lama M 
eher, seidene Uravates, Doppel-Sha T 
decken uud »0& verſchiedese andere Artikel, um fd N 
urn, anferotentig billig Montag den 44. e im 
er Freu Witiwe Schneider, N:o129-in der Faitggafie I 
* "a und 2 Uhe Nachmittags au verſteigertt. 2 


m 

HL 

ih 

Blauberger, Grridts-Tarator - I: 
u 

1 


rüdftindigen Mitglieder des Bich- in auter Rotienfingged if zu derfoufe 
angaveteins werben höflichſt erfucht,iNäp. in ber Erp. —* 
ibre Beiträge bei Heren Kaſſier Lorenz] ine Heisbare Shlafiel 


Schäber: cingugablen. then Haus:Nro. 70 Düt wört 
Befanntmahunn. 


Montag den 7. de. wur 
In ber Fiſcherei He.Nto. 363 wird biefx 
Bu Kartoffel nt 1. 12 verfauft und —520 —— * 
wird füt lochend garantirt ſung in ber Pof wedinin th 
Glace-Handschuhe werben auf] Heute morgen verlor. eim Kin 
chemiſchem Wege geruchlos — Portemonnaie mit cima 2 fl. 2% 
————— Kaufmann Leibig —— ws Sehfern * ühe o 
v ber — dem Maxplatz. Der redl 
Werrufse g lang, : z⸗ Breit, ‚für Bud beten, daffelbe in ber Erpebunbulßl. 0 
binder x. fa eignend, find billig zu verfaufen.|_ Cine goldene An N 
Mr. 871' Be | verloren, man bittet um | } 
Zunge Zu Plopen Ih; zu berfaufen. See . fl. Belopmung in Pettfiabt Ham 
Nr. 1974. 
Ein Puppenzimimer, großer Guckkaſten 
und Setiſtatt h zu verfaufen. Nr. 73, 






A 


















= freitag wurbe e ein Be > 
lein verloren, man bittet 
‚ein A 


— — Geſtern Abend verle beite: 
Aam Raſcher von Samba verfteigert Mater ei een hip, in der @n 
am 28. Dezember Ifd. Irs. Kamilien:] — Gige Bifnb — 
baiber, Haus, Scheuer, Badofen v ae blinde Henne fih dv i 
N Aufland, ein Gemeinde: und] der Aufbewahrer Tann fie b dalten. 
Gt zu 13 Nlalter Scheit und 60 Et] Fin möbHirtes Parle mer if 
Beim nebft der bendthigten Stren, bann 8foer bie 1. Januar näd — 
Morgen Feld, 34 Der Wieſe im Gangenf ro. 175 zu dermiethen, @ 
ober Bi Die Hälfte des Rauficillinge] - Im Haufe Nro. 19lla nd 2 Roh: 
lann f fliehen bleisen. ungen, eine mit 5 ee — 
Adam Rascher, jtint aus Zirmern 
Ein — Doppeifhawi iſt zu ver: Sehe . Kentiteiten. — = EN 
Taufe upaan he Sry. (3,1 Bu — 
Ein tüljtärfreier Artilerift wünfcht einen? Difte, IT 1001a_ift 
Blat Als Bu oder Hauoknecht. Näheres 4 Zimmern, Küche, Sea 
in det Erped. We quemlichteiten auf 
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In pam In dem Kleidermagazin von“ = > 


1 Babette Herr i 


N ı Mgafı Nro- 524 werden abgeteagene Pelzwaaten aller. Yıt,..dann Stie 
Ya und Schuhe in no fo Khadhaftem Bulade jederzeit um bie beften Pr 
7 Die betheiligten 


a ati 
maTI 7 IT LA. Hr zine wollen Montag 


y Mörtag den 14. d. Mts. Abends 8 Uhrſdaſelbſt beftintmt erſcheinen. 
G — — — 
— im Er — F sammlung ” nn ———— ‚netem ſind nacliepende Büs 
ie gehen. Mitglieder. werden erfucht.|=, 
I rt 3 Die Lachtaube, ein —6*8 ochts⸗Ge⸗ 
Mal Ay zeichen verfehen, recht anbleihl" igent fr große mnd Meine Kinderz ein 
Des.-Borfhenn ey füc ag ae und Velchrung, 


En Das B 
1) Für Zahnleidende 



















hreinermeifter d 
nur 








uch d 
Baperle’s Air en- ‚8 geltgengefäl 
7] ea das unterzeichnete Depöt die vom D Ara diraen 
fgl. bayer.ı ObermedizinalAusihuffe gepräf-]Boffine ae. a £ nnugtbuch. 
* und —— — —* — F— Fi —— —322— 9% 
Innern un um er⸗ bet · Grfang- rbücher 
— faufesgenehmigten Zahn Zahnarat Bieyror’ graphie- er Ehreib- Album, (Atnmt ide 
| —— em —— in aka ge —— —— 
* metur, welche d t ich bringe ih mein elw 
9 —— AU Arab % en wi er —— In Getffkennig A 
Athens erhält; ‚das din u en 16 I Die viligften Pretſe fichert zu 
z Zahmpulver,.bas die Zähne perlenweiß Konrad 4 ert, 
— —— ne arangeeiten, bie Schachtel ‚zu Burchrinder am Kräften, ° 7 








x 16. fr 

*  Bätmplombe, mSelhftausfülen(öme;.]) Meine Ausstellung 

; I er 5 — das Glas zu 12 fr. 

| amm ebrauchsanweiiur 

' Joh. Bapt. Schubertn,| Weihnachls- -Conferturen 

f (19) Langegafie Nr. 157. te ih Ib nn. Auſicht — 

ächte weiße und braune Nürnber⸗ 

ne ul a Slaen 

, allen Gröpen: bet ee 

| arzipan tt, 

, Wilhelm Holdermann, in gen ihönfter Auswahl. 

— m. Mid, 

---- — nern Eonditor in Eltmann. 

ı Seelenwärmer, Kragen etc. * Haut: Berlauf. 

; empfiehlt zursgefälligen An ai a. \% In einem 3 —EA Städte 

en. Mm. hen Oberfrantend, Mnotenphnft meh⸗ 
terer Gifenbaßnen, Sit vieler Lönige 


| 95 mad made dlemu befunnt, mi m das licher Behörden, iſt ein ſich Im be 
| von meinemt felgen» Gatten betriebene Klei ſbaulichen Zuftande befindliches Iftöädiges 
Mr wen übernommen und unverändert fort- Wohnhaus nebſt maffio —— Hinter ge⸗ 


| bäube, worin ſeit einer, Meihe „non —*8 
J dab uns enfte Beikt 
antend, bitte ——6* ki midlafer 


Sl twanten:, 4] zerei:, Tabat- 

— fe fhwangpaft Shen 
ertragen zu wollen und at mein Klei· eh unter annehmbaren Be Bedingungen au 
— * bevorflehenden Beihnachien in Erelverfaufen. Gefällige Offetien umter . 

Gun. De * 342 beſorgt die Expeditlon b. Blattes, 

mmmli Wittwe. Ein Schubmader dauernde Ar 
Firma — — —— ao — AM ir ar a eifta, * 
— a faufen) Ginige gewandte Mäddhen von 1116 
"ie in’der Expe werben fr lite Gambarbeit gefußt. 
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Georg Seubert, 
Sandftrafie, Eonditsr. 


is A 
; Zur diesjährigen Weihmachtsanäftellumg, befiehend and einem ürögen 
E Sortiment von Biequit-, Schaum-, Mandel-, Liqueur-, Qui 
u ten“ & Anis-Confecturen, Eier-, Nürnberger, Lichten- 
3 aues «& Bamberger Christkuchen, weisse, ge ‚Mac 
# ronen «& Honig-Lebkuchen empichle id gechrten Ahnehmarn duch: 












































BE meine eigenen Fabrifate aufs Beſte. ara 
eine eigenen Sabrifae ana Befnnn nn i 
f ' Geselten-Ver: 23 
Rathoſiſches Kafino. Setze Wenb 7 Ar Me DU 
Die verehrlicgen Mitglieder werben er⸗ſtände mit Kamilien. nn bi i 
ſucht fi an der Beerdigung und Trauer: Der Präfee. ) > 
elerlickeiten für unfer verfiorbenes Mit Med] — gif TY.TREN MR 
Kit — — aa gen. Haßete: —* 
Bambei n ezember . Ben 2 = 
Er Borfand. I —— Stodlein von 
Ungariſche Waigenmehle er —— — 
zu ermäßigten Preifen, in fehr ſchöner Qua: . ——— 


üitãt bei 


oh. Bapt. Schuberth| Taſchentücher 


Acınm fein geihtiffen, gol-jin Leinen und Baumwolle, ferner etwıs 
Auge läser, dene m. fülberne Meit:[Rrurs in in Kater 
prifen, Lorgnetten & Pincenez, reidh:|stoffen a bayır. Eile 16 Ar. empfiehlt 


Haltige Auswahl vorzügliher Carı , Meyer». 


Barifer ahromatifher Opern- — 
—* er rc rg Untergeicheter empfiehlt ſih it Ein: 
8 . + figen von künſtlichen Zähnen, fowohl ein, 
jowie Barometer & Thermometer, Roms] jcinen als halben und g n, mit⸗ 
en, Waflerwangen, Mleoholometer,|n Gold, Riatina oder Kautläut, Aus 
adarometer, Waagen für Branntwein,Iwerden die Zähne von Weinfein zeintat, 






Eifiz, Anne, Bier ic. ac. empfiehlt unter Zu in; 1 1 
fichetung der rerliften Bedienung (2,1) fomie hohle Zähıe plomblet a) 


3.B.Deckert, untere Brücke. ri Sartor 
: — Uhrmacher und Zahntichuilet, 
Eine neue Sendung Ball- & Braut- Marplag 532, 


kränze empfiehlt 8 Zu Beth Atögefgenten empf. di rg 
z u ua t 
. Önslböf, hübſche Auswahl ai — * 





Keplerszafie. { 

Auch werden alte Kränge nad} der neue.[ferteladen, ale Gigarren-Etutd) ‚Portemdi 
fien Facon umgebunden, naieg, Briefiafgen, Gebrb undı ® 
— "Restauration Ott. — Poeſie Photo,caphie * * 

Heute findet Hatmouiemuſil ſtatt, wopu N RR = appei, 
ſreundlichſt einladet a —— re wg 
. Em Sehr Ihönes Wiegpferd ift zu ver: A. Gross, But 
faufen. Wo jaat die Erp. d. Bl. (2,1) an. Schrann 






Otto Meindl, Augasse 495 in Bamberg it vorräthig: 
hristen, 3. ME. Une Marie. Gin Sranz von Craählungen zu 
Ehren der feligften Jungfrau, 42 Er, 8 
—— V. — harakteriftiiche Züge aus dem Leben‘ Pins IX. 
& age. r. RN In 
Huguet, P. Der Triumph Pins IX in den Prüfungen‘ bon, 1845 
Es 1867. f._1. 12 ir. m er Bi 
ebigirt, unter Berantwortlichteit des Werlegerg, f 









ab 


Blase Smash, Aimee 





An — 
" 1868. — Aa 3 
« Bamberger Cagsblatt. 
= Montag, | 14, —“ 




























suE bu Ze 

= N . Thermometer. * _Btube. —7— 
rg t ern eute Geftern Heute | 
ns Rama sro er Ust Roman. Rı.som. ei Fir * 2au r 104. er 





328. sraf530. 66°) + 3.8 = 0.1.]- 2.0. | 0801 080 | so 
— Hödfte Temperatur +3.:5. niedrigfte — 3,.0. Geftern und heute früh heiter bei leich⸗ 


tem Gewolk. Opongehalt der Atmosphäre 3. 6. 


Jüngſt wurde‘ in verfchiebenen Blättern, die mehr oder minder offen 
ae eine innige Anlehnung Bayerns an Preußen predigen, die Frage geftellt, was 
dm denn mit ber Civilprozeßordnung werben folle, nachdem man ja in Preußen 
ir ben nächſten Jahren auch einen neuen Prozeß befäme. Auf diefe Frage müf- 
ht fen wir erwidern, daß e8 ber Ianggehegte Wunfch des bayerijchen Volkes ift, 

endlich eitmal einen “guten Givilprozeß zu befommen, und daß e8 der Wunfch 
je bes bayerifchen Volkes nicht tft, eine nach jo vielem Zeit: und Koftenaufs 
3 wanbe fertiggebrachte Gefegesvorlage bloß deßhalb zu befeitigen, weil bie 
fi, Preußen darüber find, durch ihre Kronjuriften ein neues Prozeßgeſetz fich 
7) 
| —⸗ 





machen zu laſſen. Möge man ſich daher an geeigneter Stelle über den wah— 
ren Volkswillen nicht taͤuſchen laſſen! 

Der Gerichtsſchreiber Hr. A. Stenglein wurde auf Anſuchen von 
dem Antritte der Gerichtsſchreiberſtelle am Landgerichte Weismain enthoben, 
der Gerichtsſchreiber Hr. E. Edelmann zu Rothenbuch auf Anſuchen an 
fl das Landgericht Weismain verfegt und zum Gerichtsfchreiber am Landgericht 
»  Rothenbuc ber Rechtöpraftifant Hr. G.Riegler von Höchſtadt alA. ernannt. 
7. Dom Schwurgerichtshofe zu Bayreuth wurbe ber led. Pofterpebitions- 
, Gehitfe Alfred Ritter von Fulda wegen Verbrechens bes Betrugsverfuchs 
js im contumaciam zu 2jähriger Gefaͤngnißſtrafe verurteilt. Derſelbe Hatte 
„ als Pöftexpebitionsgehilfe in Fulda zwei Wechſel Iantend auf 100 Thl. und 
+ 500 Thl. nebft einer Baarfumme von 405 Thlrn. unterfchlagen und bieje 
9 MWechjel dem "Gefchäftshaufe 3. Morgenroth's Söhne in Bamberg zum Ver: - 
4 kaufe angeboten, war aber dort abgewieſen worden, worauf er ſich entfernte. 
Sein Aufenthalt konnte ſeitdem nicht ermittelt werden. 

j Münden, 12. Dzbr. Se. Maj. ber König wird am Montag den 
- 21. Dobr. aus Hohenihwangau zurüderwartet, wo er dann zu längerem 
# Aufenthalt die F. Reſidenz beziehen wird. Bon einer demnächſt bevorftehen- 
den Reife desſelben nach St. Petersburg ift in SHoffreifen nicht das Min- 
deſte befannt und es find auch keinerlei Vorkehrungen getroffen, welche auf 
N eine derartige Abficht des Königs deuten könnten. (Damad) find auch bie 
„Enthũllungen“, welde bie Linzer QTagespoft aus Münden über die ſchon 
am 20. d. erfolgende Reife des Königs nach Petersburg, die Verlobung da= 

ſelbſt ꝛc. aufzutiſchen weiß, zu beurtheilen.) 
* Münden, 13. Des. Der Schulgeſetz-Ausſchuß der Abgeorbneten- 
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2754 


fammer tritt morgen Vormittags zufammen. — Die Inauguralfeter ber pe 


Intechnifchen Schule findet naͤchſten Sonnabend Vormittags 11 Uhr fiat. 

Bezüglich des Zufakantrages, welhen das Präfldium der Abgeordneten⸗ 
kammer am vorigen Donnerftag in. öffentliher Sigung für bie Dauer der 
Berathungen über die Gemeindeordnung ftellen wollte, hatten ſich noch in 
der legten Stunde Bedenken erhoben, weswegen deſſen Stellung unterblid, 

Peft, 12. Dez. Der „Peſti naplo“ jagt bei Beiprechung ber prew | 
ßiſchen Politit: Man habe in Ungarn Sympathien für Preußen, die ſih 
aber nur dann mehren und befeftigen werden, wenn Preußen nicht über bit 
Schranken des Prager Friedens hinausgehe, Im alle aus dem Bruck 
deffelben durch Preußen ein Krieg entftehen ſollte, würde Ungarn feine Pit | 
thun. Man follte in Preußen nit auf die dem Ausgleiche mit Oeſterreich 
feindliche ungariſche Partei jpeculiren; es gäbe in Ungarn keine öffentlide 
Partei, die auf dem Wege der Nevolution oder des Verraths ihr Ziel w 
reihen wollte. Die Armee heiße „öfterreihifch-ungariihe Armee’ und im 
En eines Krieges würden die Ungarn ihrer Fahne feinen Makel beibringen 
lafjen. 

Paris, 12. Di. Die „Epoque“ veröffentlicht Privatbepefhen aus 
Madrid, welche melden, daß bie Rebellion in Cadir fortdauere und in Nas | 
varra aud eine Injurrection ausgebrocen fei. In den Regierungskreiſen 
herrſche Uneinigkeit. Die Lage der Dinge in Spanien ift ernft. 

Madrid, 11. Dez. Der Wafenftilftand in Cadir ift bis heute 
Abend verlängert worden, um dem Präjidenten des republifaniigen Eomite’s 
Zeit zu laffen, nach Cadix zu kommen. Wenn die Unterhandlungen zu td. 
nem Ziel führen, jo ift die Regierung entſchloſſen, den bis jegt localifitten 
Aufftand energiſch zu unterdrüden. In Arragonien bereiten die Barliften 
eine Schilderhebung vor. 

Trieft, 12. Dez. Nach Berichten aus Athen, die bis, zum 5. d. 
Abends reichen, wäre die Regierung entſchloſſen, bie Forderungen ber Tür 
kei zurückzuweiſen. Die Stimmung ift jehr aufgeregt. Die —* ſind 
vol Friegerifcher Artikel. Es geht das Gerücht, daß 30 Bataillone 
Freiwilliger errichtet werden follen. Ein Theil der Armee erhielt den Befehl, 
in den Örengbereihen Aufjtellung zu nehmen. 

Die minifteriellen parifer Blätter jagen, daß Telegramme, welde am 
42. d. aus Athen und Konftantinopel in Paris eingelaufen find, einen gün 
ftigen Ausgang vor Ablauf des beftimmten Aufihubes hoffen laſſen. > 

Ein Prager Blatt theilt nachftehende® Zeugniß von ber furdptbaren 
Kraft des Sturmes am 7. d8. mit: Der zur Zeit des heftigfien Sturmes 
auf der Staatsbahn mit voller Dampffraft virkehrende Laftzug wurde bei 
Podiebrad von einem Windftoße factifh zum Stehen gebradit. 

Sn der Nähe von Felegy haza (Ungarn) wurden in ber Nat vom 
8. zum 9. d. die Eifenbahnfchienen durch eine Bande bewaffneter Räuber anf 
geriſſen. In Folge defjen iſt ein Perfonenzug entgleift und die Maſchine 
nebſt 3 Wagen ftürzte in den Graben. Nur dem Zufall, daß die Kuppel 
riß, war es zu banken, daß nicht der ganze Zug in ben Graben ftürzte und 
großes Unglüc geſchah. ALS die Wagen ftehen blieben, machten die Räuber 
mit Streihhölzchen Feuer, um den Rofiwagen zu fuchen, auf ben es eigents 
lich abgefeyen war. Zum Glüd erinnerten ſich bie Paffagiere, dag auf ber 
legten Station drei Jäger eingeftiegen waren. „Soldaten heraus!” ertönte 
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Baumwollene Strickgarne, 


Ermen & Engel’sches anerkannt befhtes deutſches Jabrikat in roh, 
melirt & marble in fchiverem Bollaewicdht (pr. 1/4 Pf. & 10 Lth.) find uk 
eten eingetroffen und halte folge, wie Englisch & Hauschild— Estre 
durs En billigſten Prelfen begtens entpfohlen. 
Gleichzeitig erlaube mir, mein Lager in Wollwaaren jeder Art, wollener 
Strickgarne fowie fonfttger befanster Artikels in reichſter Auswahl für 
Weihnachts-Geschenke in wyſciiend ·¶ I zu bringen. 
€ 


. Sc 
BEN-VEBEEN. 














onalsversammilung 











morgen Dienftan dem 15. d8. Bantt 5 * Monias bem 14. [ is. Msenbs 8 uhr 
bei Aud. Sämitt. im — 
ET ala vorzüglich, empfichlt 2| - Bon beine * en der Turnplatz bis 
auf Weiteres gefhloffen . 3,3 
: Bapt. Schubert. | Bamberg den 12. Dezember 1868, —* 
ane Dombau⸗Lotterie. Der Borfhand. 


Ziehung unwiderruflich am 13. Januan Mlavier-Unterricht. 
1869.. Looſe find fortwährend zu haben beſj Unterzeichnete hat noch einige Stunden 


3. k. Eckenberger. ſfrei. 8,0 
_Bieberverfäufer erhalten Rabatt. (6,3) Elife Röder, 
Gänfelebertrüffelwürfte, Salami: Bad 1989 parterre, 


und Megenäburger Rnadwürfte wie)” Zur Nachricht . 
in friſchen Zuſendungen bei Mebrere Tage vor Weihnachten find bei 
Joh ann — —* SE an am 
— — olzmarkt mebrete neue gute ern 
RB Kleider 8 im Preife von 10—15 fl. le Weihnachts⸗ 

in glatt, geſtreift & ſchottijch ai halblaefchenke fehr anwendbar) zu haben. 
und ganz wollen empfichlt fehr b Zugleich empfehle ih jedem Unterricht⸗ 
Max — — nehmenden meine chnelle und prakliſche 

gegenüber dem Hauptwacgebäude. Methode. ER 

Coupons pr. 1. Januar 1869 Zitperlehrer und Mufiker am biefigen Thea⸗ 


von Defleer. & Americ. Papterem,lterorihefier, wohnt Obere Brüde bei es 
werben ſchon jet beßtens bei mir eingelöfl. Bürftenmager Wilke, 2 Stiegen. 


Bayer. und in t ahlbare 
Canyon iR En — is an Für Weihnadts- Gefäpenhe 


L. Roſenfeſd Sohn, Augaburger — fl. 7. 


lange * Nro. 130. 
(2.1) Unzeig Ziehung 1. Februar 1869, 


Bringe den Herrn gap madern hier und Te Bee Loofe, 


Umgegend zur Filzſchuhſabrikation mein La- 
ger "vn —* gen, —— ae | 2. Nofenfeld Sohn. 
wie au and ‚in em: 
pfehlende re — E: — Rothe Flauelle 
ar” et breit umd fein zm ſehr billigen Breifen br} 
utmachermeiſter. 
Eine Birfon, die in allen haͤuelichen Ar: Max Löwenderg er. 


beiten bewandert it, auch Liebe zu Kindern] , Auf dem Bauplag nächſt dem —— 
hat, fact fo. Lig einen Ile h. räeres injwirb für die Fuhr Bauſchutt 6 fr. bezahlt. 2; 
































der Erp. b. Bl. “ Buaelaufen: Cine Ente. Näb. i. d. = 


Bei Otto Meindl, Augasse 495 in. Bamberg iſt vorräthig: 
dermann von Bicari, Erzbiſchof von Freiburg. Sein Leben und Wirken. 


Redigirt unter Berantwortiichkeit des Berlegers 3. Di, Reindl. 
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meter. > Ferm 1 
; Wr MB: WE Geſtern I) 
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Tagblatt, 
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Ya die & Hof⸗ ER Jü 315 fg J 


Dienstag, 































Höcfte Temperatur + 2, 6. niebrigfte 773,5. Geiterm heiter, heute früh prachwolles 
Morgenroth. Opongehalt der Atmosphäre O. O. 


Hr. Forftamtsafliftent &. Hantm von Ruhpolding wurde in aleicher 
Dienſteseigenſchaft an das Forſtamt Ebrach verjegt und Hr. Forſtgehilfe 
Schuhmann von Schlüſſelfeld zum Forſtamtsaſſiſtenten in Bayreuth ernaunt. 
Hr. Oberförfter H. Grimm zu Kirkenlami wurde in Folge adminiftrativer 
Erwägung aus dem Staatsdienfte entlafjen. 

* Rommenden Donnerftag den 17. b. findet das Beuefiz des Hut. 
Kapellmeifters Dregert ftatt, zu welchem derſelbe bie Oper ‚‚Vellfat’ ge⸗ 
wählt hat. Eine längere Reihe von Jahren, wo diefe Dper Hier: nicht ges 
Hört worden iſt, die Befegung ber Hauptparthien mit ben beiten Kräften: der 
hieſigen Bühne, ferner die allgemeine Beliebtheit des Beneficianten, bies Alles 
find Momente, welche einen vegen Theaterbeiuch am Donnerftag vorausſehen 
iaſſen. Um ſich auch hier als Somponift zu zeigen, wird der Kapellmeifter 
Dregert einen von ihm componirten großen Feſtmarſch vor der Oper zur 
Aufführung bringen, deſſen echt künſtleriſcher Werth ſich durch ideale Auf 
faſſung, verbunden mit brillanter Anftrumentation boeumentirt. ' 
j Münden, 11. De. Wie man in Abgeordnetenfreifen - vernimmt, 
wäre der Geſetzeniwurf bezüglid, einer Reorgantfation der Kammer ber Reichs⸗ 
räthe ſchon bis zur Vorlage an die Kammer gereift, jo daß dieſe Vorlage 
auch. in Türzefter Zeit erfolgen könnte, Da; 

Nach der Frankf. Ztg. ſoll die beabfichtigte MReorganifation der Reiche: 
rathstammer dahin zielen, daß den ‚erblicden und lebenslänglichn Neichsräth 
auch noch ‚gewählte Mitglieder  beigegeben werben ſollen. si 

Der Abg. Mandel Hat zum 2. Abſchnitt 3. Kapitel der Gemeinde 
ordnung (von -den Gemeindebienften handelnd) einen neuen Nrfitel einzu⸗ 
Ichalten beantragt des Inhalts: „Die Gemeitiben ſind berechtigt, ihre Angehörigen 
over einen Theil oder einzelne Klaſſen derſelben durch ortspollzeiliche Vor⸗ 
ſchriften zur perfönlichen Teilnahme an Fenerwehrübungen unter Androhung 
. — 175. Mb. 2 des Polizelſtrafgeſetzbuchs feſtgeſetzten Strafen an- 
zuhalten.“ A 
TR Manchen tft der Profeffor der-Botanit an der Untverfität, Ge- 
heimrath Dr. v. Marttus geſtorben El, 

- Dresden, 12, Dez. Graf Bismarck, iſt in Begleltung ſeines ver- 
trauten Amanuenſis, des geh. Raths v. Keubell zur heutigen Geburtötags- 
feter unſeres Königs hier sengetvoffen. Diefer Beſuch wird mit dem neueſten 
Schritt des Grafentn Verbindung gebracht, den er behufs der. Ausdehnung 
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(3,3) Versteigerunm. * 
Im ALuſtrage des igl. dandgerichts Bamberg 1 tigere ih am f 
Donnerätag den 17. December eurr. Ma #2 
im Orle Lipendorf wiederholt das Wohnhaus Nro. 33 allda mit Stallung', Stabel, 
Hofraum und Garten, Plan:Mto. 55 ab zu 24 Desimalen nebft aangem Gemeinderedht, 
dann 2,80 Tagw. Aeder mit Waldung PlanMro. 733, 795, 1321*, 514 in ben Steuer« 
nemeinden Lißendorf, Lohndorf und Melkendorf gelegen, zufammengefhägt anf 
1343 fi. — gegen Baarzablung. Ä 
Das Verfahren hiebei richtet ſich nach $. 9B — 101 des Prozeßgeſehes vom Jahre 
1837 und nad $. 64 des Hypotheken-Geſetzes. 
Bamberg, den 12. Oftober 1868. 


Der 4* Notar. 


Versteigerung 
Im’ Auftrage des kgl. Handelsgerichts — 55 verfieigere ich 
heute Nachmittag x 


e Nat; 
im S wa b’ichen Felſenkeller anf dem Jatoböberge ba ier 25 verſchledene 840 Eimer 
haftende Bierfäfler — genen Baarzablung. 
Bamberg, am 15, Dezember 1868. 
4 Der f Nolan 
Burkart, 













Gottes unerſorſchlichem Rathſchluſſe hat es gefallen, unfere Tiebe gute Mut · 
ter, Schweiler, Großmutter und Urgrogmutter, bie 
Miüllermeifters-Wittwe 


Margaretha Schufter, geb. Schmitt, 


nach breitägigem Kranfenlaner, geſtärkt durch ben Ewpfang ber heil, Sterbfaftas 
mente, am 14. früh 8 Ubr im 79. Lebensjahre, in’s beffere Jenfeits abzurufen. 
Ihr Tod war wie ibr Leben, fanft und erneben in den Willen Gottes, 

Indem wir diefe fchmerzlihe Nachricht allen Verwandten und Belannten 
widmen, empfehlen wir bie Verblidgene dem frommen Gebete, und bitten um 
Mile Theilnabme. Die Beerdigung nebft Trauergottesdienkt findet am 16. früh 
9 uhr dabier fatt. . 

Antlingftadt, Bamberg, Ehermannfiadt & Obervietadj, den 14. Dis. 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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2 Nach Goftes imerſorſchlichem Ratoͤſchluſſe epuſchlief unfere innipfigeliehte Gat- 
— 

7 tin und Mutter, die Kaufmannsgattin 

2 Annn Bezold 


Yen am 13. b. M. Nachmittags 1 Uhr, nad längerem Krankenlager, dfters ver— 
eben mit deu HI. Sterbfnframenten in ıgimem Mter vor. 45 Jahren. 

Diele Trauctkunde bringen wir allen Verwandten und Bekannten zur Kennt⸗ 
niß mit der Bitte, der geliebten Verſtorbenen im anbächtigen Gebete zu gebenfen. 
5 Neunlirden alBr, am 12 Dexember 1868, 

5 Der tieftrauernde Gatte 


IHRER EIHE 


J it fein: eben Kindern. 
TIERES 
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u 8 — —— a 4 
ae u ’ aalr 
Na) > N 


, ID 
8 
J 





* 





D  TODES-ANZEIGE. G 
Gottes unerforschlichem Rathschluss6 hat es ge- 
1 fallen, heute Nachmittags 22 Uhr seinen treuen Diener, 


'ünf#ern geliebten Mitbruder, den hochwürdigen Herrn 


Bomcapitular, Generalvitar und Profefor der Theologie 
am hiefigen Cyceum 


Dr. Clem. Leonard Schmitt 


nach einem mehrwöchentlichen schweren Herzleiden, 
(3 





J & wohlvorbereitet durch wiederholten Empfang der hl. ) 


%/ Sterbsakramente im 59. Lebensjahre zu sich heimzu- 
D rufen. 





2 ds. Nachmittags 3 Uhr von der Gottesackers- 
kapelle aus stattfindet, und zum Leichengottesdienste 
am Donnerstag den ‚17. ds. Vormit- 
tags ® Uhr laden wir hiermit ergebenst ein, den 
Verblichenen dem frommen Gebete empfehlend. 


4 
J 
— 
N 
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108 Zur Beerdigung, welche Mittwoch den 16. 


} 
2 
Bamberg, den 14. Dezember 1868. , 


‚Das Metropofitankapitet. ) 


> 
(_ 
= 


J 


x 
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Tefgebeugt vom Schmerz Bringen wir allen unfern Verwandten und Be⸗ 
annten die traurige Nachricht, daß e# Gott dem Allmächtigen in ſeinem uner⸗ 
ſotſchlichen Rathſchluſſe gefallen Hat, umfere unvergeßliche gute Mutter, Schwefler,'g 
legen: und Großmutter, die Gürtmermeifterd:Wittiwe : 


+ Me Barbara Di 
zu fi in eim beſſeres Jertfeits abzutufen. Sie ftarh, verſehen mit: ben Tröſtun⸗ 
unferer hl. Religion nach Shändigemm ſchweren Leiden in Folge einer Gehiins 
I —— ihrem 64. Lebenejahre Wer ihre aufopfernte —— Sorg falt 
zu Launte, wird unſern großen Schmetg würb wifien 
une ein ie Beiteid nicht verfagen. Das — mom findet ’ 
den * Dezember Nachmiitag 23 Uhr vom Leichenhauſe aus. und der E 
"Zrauefhottesdienft Donnerstag den 17. früh 9 Uhr in Et. Gangolf flatt. 
Bamberg, den 15. Dezember 1868. 
Die tieftrauernden Kinder, 


En go — — 


FOD3s- F ANZZLBD. 

Tiefgebeunt bringen wir theilmefmenden Verwandten, Freunden und Belanns 

ten bie traurige Nachricht von dem am 13. Dezember früh 48 Uhr erfolgten Dahin- 

fheiden unferer innigfigneliebten, umvergeplichen Gattin, Mutter, Ehwefler, Schwär 
gerin, Groß⸗ und Schwiegermutter, ber Häckers 


Eva Nanfcher, ac. Dppelt. 


Eie farb, ,öitere verſehen mit den HI. Stibfaframenten, ſanſt umd ergeben in den 
Willen des Hirn, ion 47. Lebenejahre. Mir bitten, dem Leichenbenängniffe, Diem: 
pas den 15. Dezember 38 Uhr und dem Trauergottesdient Mittwod früh 9 

her in der obern Mfarrfirche gütigft beizuwohnen und der felig Entfhlafenen auch J. 
ferner-im Gebete zu gedenken. 


Bambern, den 14 Degember 1868. 
A Die tieftrauernden Hinterbliebenen. rb 


DANHSAGEHNIEG. 
— 


Für die überaus Tieberolle und große Theilnahme während der Krankheit, 
| bei dem Begräbniſſe wie bei dem Trauergottesdienſt unfercs vielgeliehten, un⸗ 
Hier Vater, Schwiegervaters, Gtoßvatere, Bruders, Schwiegerfohnes, 


—* 
Onieie ind Schwagers 


4. August Groh, 


Schneidermeisters, 


fage Allen, Allen den tlefgefühlteften Dank: 
Bamberg, ben 15, Dezember 1868. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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Für den hochw. Herrn Generalvikar und Lyzeal-Profeſſor Di: Leon 
Schmitt wird — am 18. d. in der Studienkirche dahier ein be 
engottesdienft abgehalten. { 


— ETSSEREET ERER . 
eihnachtsaerchenten i 
Bootograpbit 





empfeble.ich meln Lager. von Schreib⸗ rud Zeihen- Materialien, Etui, Portefenilled: 
Gartonnge-Waaren, als: Schreibmappen, Damentafhen, Schreibe & 
Albumd, Portemonaid, Cigarrenetnis, Brieftafhen, Notiz Büchern, Federn und eb: 
faften, Reißzeugen, Bapveterien, cas ſchönſie in Schreibheften zes ıc., ſowie mein Laget 
ges. Gebet: und Andachtsbücher unter Zuficherunz bilfigfter Bedienung geneigter Anfiht 
und Abnahme. Stiteret-Arbeiten werben auf das zeſchmackvollſte ausgemacht. 


, Melzner jr., Augaſſe 576, 








Zahnarzt 


Heiutich Meyet 


aus 

% München 

> hat vom heutigen ar feine zahnärztliche Praris babier eröffnet. Alle vorfommenden 

j Zahn- & Mundkrankheiten 

werben mit der prößten Schonung behandelt. Rt) 

= Künstliche Zähne, — 
owobl zinzelne, als ganze Gebiſſe, nach der allerneueſten Methode ı Möhnifiond: Mi 
a Gebiſſe), völlig ſchmerzſog und unter der Gatcutle der Brauchharfeit. hergefelt, AP 
2 Ein ganzes Gebiß fan in zwei Tapen, einzelne Zähne in einigen Stute $g 
dab den gefertigt werben. \ 
A Sprehftunden von 10—12 Uhr Bor: und 2—4 Uhr Nachmittag Hotel F 

b Bamberger Hof, Zimmer Nro, 6, 1. Etane. 2 

Bamberg, ben 13. Dezember 1868. 


ENEEENCEREN RAN EAN TIGTAREN: 
1 Empfehtung. 

Die vereinigten Schreiner des Möbel-Magazins, im Laden des Käl⸗ 
holz'ſchen Haufes am Markte, erlauben ſich Jhr wieder wohlafjortirtes I 
arz folid aearbeiteter Möbel der gaugbarften Sorten eisem- Till. Publicam 
unter Zufigerung befter Bedienung im empfehlende Erinnerung. zu ‚bringen. 


Adtungevollft r die Obigen. 
Gebr Wallfahrter, 
Drehslermeiiter, 


empfehlen, eine fhöne Auswabl von äcten eng ein on Nohrftörfe, 
mit Eifenbeinauiffen, alle Sorten Meitftöde, Shildtrot- & Büffelhormdofen, fotie 
Pulverhörner & Echrotbentel n. dal. zu dem billigfen Preifen. (21) 
"@72) Belenuntmadung. 

In Staffelbad wird die geuerbaute Grmeindefhuirde den 21. Detember 1868 
Früh 10. Mhe im Geweindehauſe allda auf 8 Jahre öffentlich Yepadtet und Lönnen die 
Bactbedingniffe 3 Tage vor dem Strichstermin dahier eingefehen werden, 

Staffelbach, den 12. December 1868. LE 
Die Gemeindeverwaltung WW 
Joh. Kilian Karl, ©.-Borftand, : 
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dafüc_intereflirenden Damen. entbiete ich Eine neue 
Tb ii lapriirreben Damen eg In- 
der-Mäntel in allen Faconen, Farden und Stoffen, weiße Thea. 
terjacken, nee Corsetten, ganz ige Crinolinen bei 
Bedarf zu den billigften Preifen. 

amberg, den 14. Dezember 1868. 

0 Babeltle Gesell, 
e Difte. I Nro. 326 nächſt der Meberfahrt. 
Eine große Auewahl Spieldosen , zu Wiihnahtsgeidenfen fi 


eignend, empfienlt Friedr. Schmitt am Scrannenplag. 
"Große Scnittwanren-Verfleigerung. 


Morgen Fortſetzung von Morgens 9 Uhr und 2 Uhr Nachmittags 
an im Laden der Fran Witwe Schneider in ber Senggefie 2a 


4129, wobei außer Kuaeiderstoffen, Kattunen, 


and) eine große Bartie HMerren-Shlips, Uravates, Cache- 
nez, Herren-Shawls, Taschentücher, dann veiſchiedene 
Sorten Haalstücher fitDamen, Shäwlehen, Kinder- 
tücher, Damen-Uravates :c. zum Verſtrich fommen. fl 
Blauberger, Geridis-Tarator. ° 

i Schaeh-Ulub., ,; 
Wegen einer wichtigen Belprefung- er» 
ſuche die verehrl. Mitglieder * 
Dienſtag den 15. 58, Mid. Abends 8 Y 
recht zahlreich zu erſcheinen. (2,2 

Vn Buck — enicher Voittä Der Vorſtand. 

m CEyclus wilfenfhartliger Vorträge, Mor acht Tagen gingen von ber Inſan-⸗ 
wozu bie beiten Kräfte hieſiger Stadt zuzu- en ngefäht zur Ban — 
5 die Güte Hatten, tegiunt eingetretenerf;giedene Zeugniffe, worunter ein Impfſchein 
Hinderniffe halber erft Anfangs fommendenlyerforen. “ Dem-reblien Finder eine Belohn- 
Ronaie. ung. Mäde co In ber Erpd. 
—— — Ajauyquaanooach 
Billia zu vertaufen 
— Flügel, ein ſebt ſchönet A⸗pꝑma SE3JpuVy 


ult, 2 Beihuungebretter, 1 Truhe, "yliagaB ung 
In ber Kapuzinergaſſe H8.:Nro. 393 if * eg Kin gr aꝛbuat jaja 

















, 29 
guter Zucheuaſchen zu verkaufen. 2______Äuy umapmgast wwauge am a2 Hug “ung Pu 
Grobe Faſſer u. eifzıne Reife, Fapbdden]zugg mus Ipoın apaudpraitzummae 
und Dauben, 1 Handwagen, Defen, 1 Deyi-] — In ber Königefir. 1005 in vi⸗ 6 
malwage zu vetlauſen. ——ſlein ſchönes Logis zu vermiethen. N. i. Er. 
1000 fl. und wieder 1000 fl, werden] 2 heißbare Monatzimmer für.dedige Herm 
ausgeliehen. NH. in der Erpb. afl 2. und fl. 3. zu vermieten. 


900 fl. werden gegen fohen Wertd auf) Eine — zur ebenen Erbe, F 

1. Hypothek aufzunehmen aeſucht. Näh. ꝛc jman auch einen Wirkſtuhl aufſtellen kann, 

— Ein ſleißiges Madchen ſucht einige Mo⸗ ſund gleich * werden konnte, wird geſucht. 

natspläße De Seh&äftigung im Fegen und] | Dihe e — —— — 
5 Me, 189 b . + b 

ae Ge n cf Jar 2 im A 4 Zimmern, Küche, Kammer, nebſt allen Bes 











wich ein ordentliches Mädgen zur Hausar: quemligteiten auf Lichtmeß zu vermiethen. 
beit. Naberes in ber Erp. d. BI. "Stadt-Theater in Hambers 


Ein Hühnerhumd, weih.u. (Gwarpramj Mittwoch den 16. Dezember 1868. - , 
nefledt, wei lichen Geſchlechts, auf ben Ramen 4. Vorſtellung im 5., Abonnement. 


-Diana hörend, entlicf. Dem Ueberbringer Die Far ——— 


eine gute Belohnung. Näheres in der Erp. Schauſpiel in 5 I Laube, 
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Den ficherftien Schuß gegen En 


sure Annahme gefätfgten ober außer Curs gejeßten Gt hieiei der — 
i * „ai Anze - . 
u FOR. von Adolph Henze. 


Diefes ebenfo nüßliche ale eben; Blatt, welches jährlih 6 Mal erfeint, re 
nur 54 Ic. der ganze Jahrgang. 
Zu Aufträgen empfiehlt ih BI, 2. Hepple’s Buchhandlung, Langgafle 108. 168, 








BAEDERHRANZ, Gesellen -Verreim. 
aeg Abend 8 Uhr Heute Aben 3 Gefaugprobe. 
Ge ealprobe, Der Bräfes, 
Bintiiäer ——— She wünſcht: "Morn gen Witiwo ch wird in der 
r 






Fteibant im Burgershof von der hoben 
Bolizeibehörde fettes Ochfenfleifh & 
13 fr. verkauft. 
Morgen Mittwoch kommen 
Karpfen, Hechte, | Sähleien mb 
Berſchen auf — "ie u. 












Berein für Beilhaffung des Waflers 
auf unſern Bergen. 
Sieuſtag den 15. dba. Dis. Abend] - 
6 Uhr beim Murcmann. Alle VBergbewob: 
ner, welche noch Mangel am Waſſer leiden, —2 
werden eingeladen. Verkauf. 
De * Auefäuß be 


Unterzeidhneter empfiehle „fi (in« 
Bu Ju Weihnachtsgefchenken 


ſchen von Lünftlihen Zähnen, fowoht 
zelnen als halben u ganzen : Be 

halte wein Wollenwaaren - Lager 

zu ben billiyften Preifen beftens empfoblen. 


telft Gold, Platina oder Kautſchuk. Auch 
werden die Zähne von Weinftein gi 
Hammerbacher IR 
:(2,2) Hauptwachftrafe. 
































Car! Sartori, 
Uhrmacher und Zabntchnifer, 
_Baspiap 5 
Ein Haus mit Gmten, zum Bohn 
ung für eine einzige Familie 
net, wird zu Laufen geſucht N. 1. 3 
Gıpr. (33) 
Ein halber Logenplag in Nıo,.26 if 
zu vergeben. Nähe * ber Erp. d. Ol. 
j Da unfer Umzug nach Näunberg no$ 
vor Neujahr erf Igt, fo erfuchen wit, —* 
Forderung an Uns zu machen, möge 
digſt Rechnung vorlegen. 
Bamberg den 14. Dezember 1868 
Carl Schiffmann, 
Frida Schiffmann. 
Eine goldene Damen Gylinderihg, gan ug 
neu, ift zu verlaufen, MA, in der 


jowie hohle Zähne Plombirt. [6%] 


Von heute an täylih Ahlen „Araufen- 
moft“ per Schoppen 4 Kreuyer mebit gutem 
Frühſtück. 

Kopfschabls & 
HKinderseelenwärmer . 
in neuer Zufendung empficbit 


Mich. Schriefer. 
Lederne Schlüſſelſchilde 
bugenbweife zu Fabrikpreiſen empfiehlt 


J. Schuster, Eisenhändler. 


4 Morgen Mittwoh lommen 
Karpfen auf dem Kaulberg zum 
) Verkauf. Um — Zu⸗ 
ſoruch bittet 9.9. 
Zur Beachtung. Ein Mäiden, weldes dm — 
60 Säcke Oberländer Kartoffel ſind Ausbeſſern, Kleidermagen und Bügeln gu 


frifch angelommen und werden hemtelsewandert Ifi, fürchte in umd außer —59 — 

n. motgeũ anf den Marktplatz verkauft, |Beihäftigung. Näb, in der Exrpd, 

Bei Otto Reindi, Augasse 495 in Bamberg ift vom 

Der sen ‚Webetäverein ‚dom hi und unbefledten Herzen, Mariä nd Belehrung F 

— anegegengen von der Kirche * lieben Frau don dem She au 
feinem: gegenwärtigen Biſtande. fl. 1 

Reel, €. — bie —— Welt. Eine Demn üter Seite Oblle und Himmel, der 
etieler "Sin. Bildnr von Bin, di ie Bitten den bet, Dh 

von zus —— — J— ad Alan A, 
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Höchfle —— +3. 6. nen +1, 1,0. — * 7 Regen 
—— der Atmosphäre 4 0. 


Dem Schullehrer.drn. A, Beyer in Pommeröfelden wurde in Rücficht 
— feine 5Ojährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte, die Ehrenmüngze des 


Biken verliehen 
Mit der nöchften Berfommlung beutfcder Lande und Forftwirthe, 
vom 9. bis 15. Mui 1869 in Breslau tagen wird, jollen verſchiedene 


Aus ellungen im größten Maßftabe verbunden werben, Beſonders ; Interej- 


jant und umfangreich. biifte bie Austellung Tanbiwirthichaftlicher Producte und 
——— Fabrikate werden, zu welcher, an alle deutſche 
Landwirihe und landwirthſchaftliche Gewerbtreibende Deutſchlands  Einla- 
bung, ergangen iſt. 

Der Geſetzentwurf, nach welchem bie, bisherige Land wehr (Buͤrger⸗ 
wehr) nicht am 1.Sanıtar 1869, ſondern am 1. Januar 1870 außer Wirk 
ur treten ſoll, iſt bereits an bie Kammer dev Abgeordneten, gelangt. Der: 
elbe jott noch vor Ende diefer Woche zur Berathung lommen 

“Münden, 15. Dez. Ju bet auf den fommenden Don aerſtag an⸗ 
beraumten Sitzung ber Kammer der Abgeordneten wird, der, Geſehentwurf 
„bie Gemeindeordnung fr die Landestheile ‚biefjeits des Rheins betr.” zur 

athung kommen, — Im Einlauf der Kammer der Abgeordneten befinden 
ſich -abermal$ von 13 Grmeindefollegien Bitten ‚um, fofortige Freigabe ber 
Ma ie 

Nach dem von ber Regierung ‚vorzulegenben Gefege über bie Reorgani- 
—* der; erſten Kammer, ſollen kuͤnſtig die. erſten Bürgermeiſter der. unmit: 

en, Städte, Vertreter. der Laudesuniverſitälen, dann ‚gewählte größere 

befiger im, Reichsrathe Sig: und Stimme haben. 

— ——— 14; Dez. Der Adreßentwurf der. Kammer, ber Abgeord⸗ 
neten —* * Vorlage betreffs Revifion. der, Berfaſſung. In Bezug 





Frage Außert ſich der, Entwurf ‚in folgenden Sinne; Ein 
l — he rn rt, Abwendung ber. Gefahren, welche 

rn drohen: „Dem. Wolke, iſt das 
— ya I * Ehnpeit des. Militär-Stantes, welcher die 
auberit | a sr Pwirft, nicht, biejenige, ‚ift,, woflr. Ihm Opfer 
u — — dieſer Einheit zů wide erſtreben berufen tft. 


ter. .bedrohten Autonomie, nicht Alles 
Ba Berkaucn ‚deB, Voltes. Dem Ütegenten da— 
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gegen, welcher fein Land nad Außen fügt und feinem zur Freiheit gereif: 
ten Volke gerecht werben will, wird in ber innigen Anhänglichkeit beflelben 
die Kraft zu Theil werben, drohende Gefahren erfölgreich zu beitehen. 

Berlin, 14. Des. Im Abgeorbnetenhaufe wurde heute der Antrag, 
betreffend die Abänderung bes Arlikels 84 der Verfaffung (wonach bie ab: 
ſolute parlamentariſche Redefreiheit geftattet werben ſoll) in zweiter Leſung 
angenomuien. J 

Wien, 14. Dez. Im Abgeordnetenhauſe brachte der Finanzwminiſler 
das Finanzgeſetz für 1869 ein. Der Rechnungsabſchluß für 1868 habe ſich 
günftiger geftaltet,, als man erwartete, da die Einnahmen um 8 Millionen 
anehr betrugen. Für 1869 ftelle fi das wahre Defizit auf 20 Mill., wovon 
2 MU. 700, fl. bedeckt, ver Reſt durch Verkauf von Staatsgütern und 
Aftivrafte aus den Vorjahren gedeckt werden fol. — In ber heutigen Cih- 
ung bes Reichsraths antwortete ber Finanzminiſter auf eine Anfrage wegen 
des Salzbergwerkes Wieliczka: Es ſeyen alle Mafregeln getroffen, jeder 
weiteren Gefahr vorzubeugen; die Meldung vom Einfturz des Franz-Joſeph⸗ 
Schachtes ſei unrichtig. 

Die N. Fr. Preſſe meldet: Graf Beuſt ſoll anläßlich ver Erklaͤrung 
des Grafen Bismarck über die Hleßinger Agitattonen eine Depeſche mach Ber: 
nn haben, welche befagt, daß ber dfterr. Regierung von ber Sache 
nichts befannt Jet. Dieſelbe würde ſolche Agitafton nicht dulden. 

Madrid, 14. Dez. Die Imfurgenten in Cabix beabſichtigten ihre 
Waffen dem amerlkaniſchen Konſul zu übergeben. General Caballero erflär 
ze dagegen, dab die Feindfeligkeiten wieder beginnen würden, wenn fie bei 
diefem unfinnigen, ber nationalen Ehre ünwuͤrdigen Entfchluffe verhamten. 
Zu Folge diefer energiichen Haltung Übergaben die Inſurgenten ihre Wahlen 
dem Generalgouverneur. 

$lorenz, 14. Dez. Ein aus Caprera eingetroffenes Schreiben mel⸗ 
det, daß Garibaldi nächitens nad Spanien gehen werde. 

Der Esrrefpontent ‘der Londoner „Times in Athen ftellt bie traurt- 
gen Berhältniffe der griechiſchen Finanzen zufammen und führt aus, wie durch 
‚eine beiſpiellos verſchwenderiſche und unorbentliche Wirthihaft, bie faſt gar 
Keine Rehnimgsablage Tenne, fehrittweife bie Lage ſich verfchlimmert und Mr 
das Fahr 4868, zumal durch die agrefftve Politik der Miniſter Commandu— 
ros und Bulgaris, das Deflcit trog erhöhter Beſteuerung in der Höhe von 
der Hälfte der ganzen Stautseinnahmen angewachſen fet. 

Atyen, 14. Dez. Geſtern Hat die Jriechiſche Regierung bie türkiſche 
Sommation beantwortet. Diefelbe tft theils annchmend, theils ablehnend 
ausgefallen. Alles, was in den fünf Pumlten ber griechiihen Regierung nur 
negative ee auferkegt nach ſich ziehen würde, ift abgelehnt; na 
aneritlich der 5: fich En verpflichten fortan eine den Verträgen und dem 
VSolkerrecht augemeſſene Polllit zu verfolgen, welcher Punkt Hrn. Delhanls 
gab, ſich mit Bitterkeit uͤber die türkifche Politik auszuſprechen. Somit 

die griechiſche Reglerung zu: die noch Im Rande befindlichen Banden 
Äfie vie, es ſei nur eine einzige) aufzılöfen, den Beamten und Offtcieren 
die Theumahme am Fretifchen Aufftand nicht zu geftatten (auch ſchon bis ba- 
«hin pflegten diejelben, bevor fte nad; Kreta gingen, ihre Dimiffion zu geben !), 
der per kretiſchen Auswanderer nichts in den Weg zu Tegen (was, 
wie behauplet wird, von Selten der Regierung aud bisher midht geſchehen 


R ze 8a 
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jet). Abgefehen vom Inhalt, ift Form und Tomi der Antwort derart, daß 


der türkiſche Geſandte bereits "erklärt dat, abreifen zit 
Konftantinopel, 44,,Dez. Der, türkiiche Br andte in Shen ge jet fe 


an, daß er v vo 
—— des — Hl m 2 on an ben Em 
veicht, in welcher fie Neue über ihr früheres Benehmen ausfprehen umd Un: 


terwerfung anbieten. — 8 beftätigt ſich, daß ber fürkiſche te Athen 
und ver griechiſche Geſandie mebft, anderen Griechen Konftantinopet heute ver- 
laſſen Haben. In Athen haben enthufiaftiihe Demonftrationen vor den Hotels 
der Gejandten Englands, Amerika's, Preußens und Rußlands flattgefunden. 

New:)) ot 14. De. Das Repröfentattenhaus nahm mit 254 ge- 
gen 6 nen eine Refolution am, welche erfläct, daß jebe For einer Re- 
pubtation ber Nationalſchuld des amerifanifchen Volkes unwärbig fei, deſſen 
ide tet "den Gläußigern keinen geringeren Betrag ambieten wer: 

€ Replerung contrahirt Habe, 

In Haag (Mieverbayem); kamen am, vergangenen. So zwei 
Soͤhne des vorndaei: Jahren werftorbenen Kochwirthes, in ein Geräufe, worin 
ber jüngere, 17 Jahre alte Sohn ſeinen 19 Sn zählenden Bruder durch 
drei Stiche töbtete. ‚Der Tobtichläger ging nach der That ruhig an fein Ge: 
aft und vollzog mit dem, von dem Blute feines Bruders rauchenden Mefs 
ſer das Ausziehen des kurz vorhe 5 Kalbes! 

Buchareſt, 12. — RN olſchani hat ein — Sturm 50 
er zeritört. _ 



















stetigerunmgß- 
N Aufftag det tl — Bamberg virfleizere ich am 
a den 29. December eurr. Nachmittags 2 Uhr 
im Benirfsgeritlichen 330 erungs'ocale Betten. Tiſche, Erin Gommo)c, 1 Ranaper, 
LEviegel, 1 Uhr, 1 Woſſerſänder ac. — gegen Baarzahlung. 
Bamberg, dem 18: Dezember 1868. 
Der tgl Notar 
Burlart 
Defanntmadgun 
Im te bes al. Beirtsgerichtee Es v eigere \ 
den 22. Deyember d. 3. Nadı —** Uhr 
im Hofe der Mir X Brauerei dbahier gegen Taare Bezahlung zwei Pferde. 
Bamterg, am 14. Di penber 1868. 
. Dr. an * rn 


Dog adden Ti we 
Lingen Zeitelsdorfer Höhe, Loch, I 8 
borfer Weeg, nn und Ampferbadher Weeg, werden am 
ö Montag ben 21. Dezbr,, früh präcts 9 Uh anfangend 
- aeringfübrige Eichenflänmr, r 
ichten und 

169 Eovrnien. u, Blochſtamme, darunter 12 Commettlal⸗ n. Holländer ſich beftu- 

z —* ———— u. vollhdlzig, 


* ehren⸗ u. 100 PR Gerth⸗ Rüft, Longws u. Londerflangen, 
renstiegfiangen 42 - 43° I 
Laͤttenſtangen, 
ichten« u. Bobrenbopfenangen 1. 1. u. 1. Cl. 
ten” ohnenfteden, x 
ni Kiftr, hartes —— weiches Scheit- u, Prũgelholz, 


ar — 58 RER wu, 


"TDBUHN vol 
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freut in die Abthei⸗ 
id, Grosmanne 


Frrd \ 
fen, 


6. Fuber) aufgerechte Abſab 
im Herz og’fhen Wirthehaus babier Öffentlich verſteigert. 
., ®alsborf, den 7, Drzeinber en 4 
er, bereich. Mebfftr. 
1) uts-Verpachtung. J 
Das Freiherrlich von Truchſeß ſche, großtentheils artondicie Gut Bettenbur 
Stunde vom Städtchen Hofheim, 3 Stunden von der Eiſenbahnſtation Haßfurt 
wirb qutoberrfchaftlicher Beitimmung gemäß, bow 22, Febr. 1869 ab, auf 12 Jahre m 
telſt öffentlichen Striche verpachtet, und diezu Termin auf 
onnerdtan, den 14. Yannar 1869, Bormiltags 10 Uhr 
dahler anberaumt. 
Die Beſtandtheile dieſes Gutes find: 
a) bie hinceichend guten Wohnungs und Dekonomie-focalifäten, 
b) 543 bayr. Tagwerf Miefen, Br 
c) 1654 bayr. Tagwerk Arifelder, ri 
q) ein Sqafhutrecht auf Bettenburger und Manauer Flur/ sold 
Die Pahtbedingungen werben am obigen Steidstermine ** 
Paqhtliebbaber hahen ben Nachweis über guten Leumund, Bfonomildhe 
und Bermögens:Berhäftnifie an der Strichstagfahrt. in Borlage zu bringen. 
Schloß Bettenburg, ben 12. Deyember 1368. RR 
Die Freiberelih von —— he Neuten verwaltuug. IS 
Biegler, it mon} 
N NT AV > VAN 










MM; Kunde, 


Gottes unmforfchlicher Wille war 3 nefiern Abend 46 Uhr unſern heiße 
rm 3) 


— — 





e8 
geliebten, theurtn Bruder, Schwager, Onfel und Better, den He 


August Geist, 


Landſchaftsmaler in Münden 
uach längerem, ſchweren Leiden im 33. Lebensjchre ins;brffere Irnfeits abzurufen: 
. Sein edles, gutes Herz, raſtloo aufopfernd bemüht, für. bie Seinen, ift-ger 
(A brochen | 
# a Ein veihes ‚Talent, in dem bie ſchönſle Zukunft Tag, finkt mit Ihm in’ 
Grab. — 

( ” Tieferfhüttert bringen. bies lieben Verwandten, Freunden und Bekannten 
4 zur Kenntniß, die 

schmerzerfällten Hinterbliebenen. 
@ Bamberg, Müuden, Mainz & WBilrzburg den 16. Dezember 1868. _ 
wg . 



















TODRS»- ANZELBL, wg 
Gott dem Allmägtigen hat es nefallen, unfer einziges geliebies Tücpterdhen 


und Schwefter 
ERNESTINA ANTONTA 
in einem Alter von 6, Jahren 8 Monaten heute früh 2 Uhr ge und unerwats 
tet in Folge eines Scharlachs und Rachengrup nach nur äniger Krantben zu 
fig au rufen. Indem wir diefen berben Verluft allen unfern Freunden und Be⸗ 
kannien zus Kenntniß bringen, Bun e um file Theilnabme, 


Bamberg, den 15. Dejbr. 
. ie tiefbeträbten Meltern: 
Joh. Klier, !. Oberfondufteur. 
Katharina Klier. 
Klier, Bruder, 


— .. m’ 1 2... 
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Die Sobalen der Marianiſchen Bürgerfobalität werben freundlichſt 
den-Leichenfeierlichfeiten dde bochwurdig · n Heron Ehrenconfultators Deine en 
neralvilard Dr. Leonard Schmitt, beiwohnen zu wollen. 

Die Borftände 
(2,1) Bekanntmachung. 

Es if im unſerer Belt allgemein anerkannt, daß Fertigkeit im Zeichnen für viele 
Stände fo nothwendig if, als gründliche Kenntnig der Mutterſprache. — Bon biefer Aus 
ſicht geleitet beasfichtigt der Unteryeichnete, Privatcurfe für ZeichttenUnterricht zu eröffnen 
Inöbefondere möchte derfelbe folhen Schülern ber Elementarfhule, welche die Gewerbicule 
micht befuchen,, Gelegenheit bieten, in einem ſo wichligen Fade, ihrem aufünftigen ? 
entiprechend ſich auszubilden und zu erfolgreidyer Benützung bereit®) beftchenber alten, 
4 B. ber gewerblichen Fortbildungefchule ac. gebörig vorzubereiten. 

Endlih wäre der Unterzeichnete auch erhötiz für Mädchen einen Curfus zu erh 
nen; um ihnen, wie in andern Städten zu ermöglichen, die Fertigkeit Im Zeichnen, wi 
fie in den verfhiedenen von ihnen befuchten Schul⸗n fi erworben haben, noch weiter 
auszubilden‘ urid fie mi einem erfwünfchten Grabe vom. Gewandtheit zu bi k 

Meine Ionnjährige Verwendung ala Zeichnenlehrer an ber hieſigen rs 
Fortbildungefchule jet „mich in den Stand, billigen Anſprüchen zu genügen und das im 
mic, geichte BVerftanen zu rechtfertigen. 

Die Eröffnung ber Eurfe fol mit dem 1. Januar 1869 erfolgen. Die Bedin 
br ring ich mözlihh billig ſtellen werde, ſowie alles Weitere, auf den Unter Ber 

—* ich bereit, ‚den bafür ſich Intereſſſrenden, mündlich wie ſchriftlich auf Ber: 


am 15, December 1868. 


Früz Sc 


Maler und Zeichnenlehret. 
Wohnung oberer Kaulberg 1379. 
Spechſtunde swilhen 12 und 1 Uhr. 


Weihnachtsgeschenke. 

Zu Weihnachtsgeſchenken fid vorzüglich eignend, empfehle 
ich lei böhiniſche, herrnhuter, wirrtemberger und biele- 
felder Leinen, die letztern in Halbe Stücke abgepaft. 
Leinen-Damast und Drell-Tischgedecke mit 
6 und 12 Servietten, 

Farbige & weiße leinene Taschentücher, 

farbige & weihe leinene Batisttücher etc. etc. 
8,3) Joh. Gg. B. Schaupp. 

Das Neueste in franz. und ostind. 


Fichus, Cravatten und Foulards, 


(besonders weissgrundig) ist heute in reichster Auswahl eingetroffen 


—— Paul Voll. 


MIICHENDFELDE: sie a kann 5 
A. 3. Adalbert Baldi, 


Mättt-Et — FranxLudwig⸗Straſſe. 


W. Warmueh poſamenner, 


It ſich zum, verferfigen aller in fein Fach einfchlagender Artikel und 





empfich 
\ wohnt jeßt.in dev Keßlersgaſſe in ber Nähe des Neptunsbrunnen de 
Nr, 174. 36 


o 
V Coiffeur, 
Markt Nro, 218 beim Neptunsbrunnen, 


m! Larer von Parfamerien & Tollette-Gegen- 
ständen aus den renommtirteften Häuſern bezogen ſiud 
als mim: Weihnachts -Geschenke ji 
empfehlen. x 
Cabinet sm Haarschneiden ud Prisi«- 7 
ren. 
Engliihe Maschinen- Walzen-Bürste. 
Bedienung folid. , 





[1 — ERÄTEET ARTEN N 
Eine neue Sewung wwodlener Herrenhemden, belt 
Onalirät nnd ertta groß empfiehlt zu bilfigften Preifen BR) 
3. F. Pfeifer. 


Patent-Cylinder wischer 


empfiehlt (2,2) Ernst Scho 9 


Zu Weihnachtsgeſchenken 


ebipfiehlt 2. Buuer 

fein teichbaltiges Messer-Lager zur neiffigert Anficht mid Abnshnn. —5 
Tifche, Deffert:, Trandhterz und Kinderbeftede iä Elfendein, Ebenholz And Ri HR 
zu den newöhnlichften Sorten; Taſchenmeſſer vrrichiedenen Yballd vpn 1 — 24. Klingen 
in dem eleganteften Mut. Raſiermeſſer und Palcut- PORN le Sorten 
Sceeren, Leinwands, Tuch, Leder⸗, Papiers und Slichſſcheerchen, Bor 339 fie: 
ten, Nagelfcherren u. Nagrlzangen, Eporne zum Anſchrauden und Anfeden. übe 
fowie berſchiebene Stahlwaaren. 

NB. Reparaturen ſowie Schleif und Polier-Atbeiten werben prompt beſorgt. 

Eaden unter ber Srädtifchert Aktıne vis ä vis ber Giphelriätn Apotbefe, 


ihnachtsEinpfeh Hay 
Da meine Ausſtellung bereits begonnen bat, im eigenen Selöfifobrifate, meldet 

beſteht in allen Sorten Figuren nnd Gonfectureit 2c., immer ftiſch; weiter alle 

gefüllte, welhe-und Maune, Nürnberger und gemanbelte Lebkuchen. Alles Il-alıp bas So 

lidefte und Gefhmaloolfte meatbeitet, beionders der Marıipan vor meinem Onfel Dörfer, 
Auch erinnere ich meine werthen Abnehmer, daß ich wie alljaͤhrlich mit den neuefen 

Arliteln von Eptelvanren, als Puppen und Täuflingen zc. gut (berfegeit bin hi 
6 ſehe einer recht zahlreichen Ahnahme entgegen, da ih im Stände geſeht din 

bie GilkiaMMn Preife zu Tiefern, Hechahtungsvoll 


Eberh. Rot » 
Condirdr uud Kaufmann in Stoffe 


»= Gegen Zahnschmerz|wolle aus Paris a Hülle 9 
impfeble Min angenblikfihen Stillen|F. J. Leiningeru .F, Thomas 
Apotheker König 24 — 






















Bersmann's Zahn- 
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Bücherverein vom hl, Carl 


- Boremseus. 

Die verehrlichen glieder und Theil: 
nehmer wollu gefällt ihre Beiträge für 
1869 Längiteng bis 25. de. Mte, entrichten. 
Neu eintreten wollinde mögen fi im Fran⸗ 
ziöfanerffofteerr Bauberg melden. 33) 

Der Vorſtaud. 

032. Berfteigerung. 

onnerflag dem 17. Dezember früh 
519 nd wird im Haufe 357 ein Ganaljchifi, 
FlTragfraft 1400 Er. mit allın Schiffsgeräthe 
"Nchaften, dann 5 Blauen, Deden, 3 
Dersimalwageu mit Gwichten, 1 Pupmrähle, 
Roliwagen, 1600 Stüd Getraidfäde, ein 
neugebautes Lagerhaus für Hopfen und Ges 
traide geeignet, wird aus freier Hand ver⸗ 
fleigert, 

Barıberg, den 6. Desember 1868, 
dich. Birngruber, Befanntimahung. 


* Meubelutagagin, Au 509. | gBonnerflag dem 17. bee . 
"Es werden fels nah neueflem Schnuſden 40 re Ar J— 
Damenkleider, Mäntel ze., vorzüglihl2o Zoll treitt im Haus Nr. 367 öffentlich 
EN La Gm tier. 

eſte Derfrekigt, nelle enung und DT Einige hundert gebrauchte Do, fenfäd 
Tigfle Preiſe werden zugefihert. Genetals⸗g a: 8 opfenfäde 
gafle Nr. Air. aug Ir —53—— Nto. 1018 Br zu ders 


Gtafer-Diamanten |, A, mTnge mirnnege Pampiwert zı 
bas Karat zu 20,25, 30 Thit. Bon Janen|” aufen. Nah. in ber Erpb,_ 
in Gifen gefaffte Diamanten a Stüd 14, 2,1, E3 iR ein ſhönes Wiegpferb und 1 
24, 3, 4 und 5 Tolt. verjendet. Rinderfählitten zu verkaufen. = 
Auf die Anzeige im gefirigen Tagblatle 
mil —— macht da6 Fräulein in ber Elfenbahnfkraffe 
— — befannt, daß fie gar feinen Gedanken bat 
Bettbarchent, Bettzeuge & t E 
— * —— = * gr ıbm zu beiratben, und wofern man feine 
u. — — * euer Ruhe bat, denfelben gerichtlich belangt. 
anfertigen, und empfehle foldye ben Hirten 
Kaufleuten, welche bamit handeln, und werde 










Lairitz’ 


tz’sche 
Waldwoll-kieht-Watte, 


Geld taufendfältig bewährt, 
eichen Umter&leider 
aller Art von Waldwollftoff em: 
pfiehlt 
—$.3: Wuderer, 
feiderhalter, 
nußba großes Format, no 
N „sapfehle © 
—— ei —* A I 
gleiher 8 


eit empfehle mein Menbelma: 
gazin beitens. 













































In der Königfiraffe if ein [hänes Kozie, 
beſtehend aus 5 heipyaren Zimmern, Küche 
und anderen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


id we „ki 34 N Meuketb 
3. Lichtenheld, in Meußelbachſang far folhes fonleih be ee 
akt. Wald. A te 


TAT. fi Gin in der Manu] No. 200 in der Franz Ludwigeſtroße i 
Stelle-Be u). faliurbranche bepansfein Lo ie von 4 Fk neo allen 
‚berter junger Mann, fucht gu feiner weiterenflichkeiten mit oder ohne Möbel zu vermiethen, 
Austildung unter beſcheidenen Anfprügen) Stadt-Theater in Hamberg, 
eine Complohre oder Lazerftelle. Gütige Anl Donnerflag ben 17. Dezember 1868, 

j ie Eduard Jerke, Saalfeld - Abonnement suspendu, 
ale, rn Aue dit _—__ | Zum Vortheil des Herin Alfred Dregert 

ı Ein Kinderfaufladen wird zu kaufen] Sapellmeifter am biefiyen —— 
geiucht: Näheres vet Hich. Schmaus. Grohe Feſt · Onverture 
Es if ein neuer Rommunion- Mod von Alfred Dregert, Kapellmeifter. 
für einen Kaaben billig zw verkaufen > Hierauf: . 

Ein PT Koffer und ein Ratienfänger, 

NAH. i. 








Belisar 


FR Tragifige Oper in. 3 Aufzligen von Salvato 

männl BAR billig * —— —— —— ae von E Donigetti, er 
: i egie Herr * 

— Paula oh enilif. Bor| Zu dieſer meiner Benefij» Vorflelling la⸗ 


uf wirb gewarnt, m 


ben 
eine gute Beloprung. Näheres in der Erp. + 


ex in 
ii Yifeed Dregert, Rapellmeifter, 


An 


ee ET wu — 
x 


arrı 
So ef erſchlenen im Verlageburtau in Altona: Sa 
"Des alten Schäfer Thomas _ _ 
eine 20. 3 bie 1 70. 1 Spt 
ale alte ER ach gie Au unter ee An ae | 
telhung einen dritten dentſch dan iſchen Krieg. Wie immer bei Kuffehen I 
‚duftionen finden fi ſchlechte Nachäffer, fo auch bei biejer Prophezeiung ;' wir bitten 
ber darauf zu achten, daß jeder Abnehmer bie rechie befomme, auf welcher fiehet 
und Hamburg als Verlagsort, ; 
Zu haben 1 WW. BB. Hepple’s Buchbanblung, Langgaſſe 168. * 
Zu Weihnachts-Geschenken 
te mein Lager in wollenen Herren Hemden, Gefunbheits-Reibhen, 
len, Gauben, —ã Bondscin:Hand her ie. it. —A 
‚affortirtes Schnittwaareniager gütiger Beachtung beften® empfohlen, |). 


. A. Hammerbacher, 


Katholifches Cafino. Meinen geehrten Kanden: zur Rem 


F — 


























— nochmals eine Sendung R 
Die verehrlihen Mitglieder werden er» . 
hußi dem Belgenbeyängniie Deo becmirtis Seelenwärmer 
em Herrn Domcapitular und Generalvicarf(die Iekte vor Weihnachten 8 längfiene 
r. Schmitt, fowie ben Trauergottesdienfte reiten eintrifft. —— 
— TAN i — 52 
Bamberg, ben 15. Dezember ofom 
Der Bortand.. | HeR. Schriefer. 
— — Heute Abends Uhr 
Die Herren Schutzootſtände und Mitalie: 
ber. werben —— Trauerfeierkichkei Cither- & Gefangs-Conzert 
ten für ben verlebten Hodw. Herrn General:|oon der blinden, rüßer hier. befannten 
Vicar Dr. Clemens Leonard Schmitt, Shnzergefelifegaft don DE je engen 
des großen — und Er des in den 
Vereine, heute Nachmittag 3 Uhr auf dem 
Gottesader und morgen früh 9 Uhr im hohen unteren Rokalitäten des 
Dome beiwohnen zu wollen. „Schießhauſes“, 
Berfammlungeort für Heute lints des ge-wozu fteumdlichft einseladın wird 
mwöhnligen Gingangsthores, — — 
Der Praͤfee. en en + 
— ak Er. ee F Xtwun en en z 
Acht amerit. Caffee-Schtot ehem von der feinflen’Facan für Damen 
ous ber Fabrik von Madchen und Kinder find im’ großer Hut: 
—— — in erg wahl angelonmen bei 
iefes allgemein beliebte Fabrikat kann 
feiner Güte und Billigkeit wegen allen fpar: — ——— 
8 e m von " . 
a TE NEE 
n Bamberg halten ſtele Lager di enwärmer ragen . 
a etnlngen SM empfieit zur gefälfgen. Mnfagr und Mndfi 
82) m. Wald. 








erhaltener Büllofen zu faufen geſucht. 
Nr, 69 dat die Finderpnppe gewonnen. 





Es wird ein ſchon gebrauchter noch gut 
zu verkaufen, 








Fr. Maurer, 
_ Bei Here "Ehreinirntäillee Si 
Rro. 1923 if eine Nineralienſ A 
NIouourn % 





empfevie ! vs ıs 
eine. ſehr große Auswahl Mani koalien 
für Pianofotle a 2 u. 4 mains, Gefants mit Pianofortebegleitung, Jar ur 
ſit zu Hetabgefegten Preifen. i Be 
Angajje 495. @tlo Reindl. 
Redigirt unter VBerantwortlichteit bes Berlegers J. M, Reind me Tui" 
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AR 347, 


Eagblatt. 







68. 


BSamberger 
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nl Donnerstag, 17. Dezember, 

F Barometer. mom — — We. — 
e Gefern eute Gefern I Beute, 
L — —A Upr[RHm.2U. —A ——— 
— 338. 90”|359. 18”) + — 221 1.2.9 1 ssw | SO ‚so 
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hA  GBGfte Temperatur + 5. 8. miebrigfle + 1, 5, Geftent bededt, Nachts undypeute früh 
7] 





Negen. Osongehalt der Atmosphäre 6. 0. 


Heute vor 50 Jahren am 17. Degember 1818 wurde der Biefige Stat: 

nt! magiftrat im feierlicher Weile eingeſetzt. Der Bürgermeifter der Stadt Hr. 

Dr, Schneider hat von Münden aus, wo er ſich als ——————— 

zur Zeit befindet, dem Magiſtratskollegium feine Slüwänfge zu diefem Sur 

4 biläum gejendet und hiebei auf hen eigenthümlichen Zufall hingewiefen, daß 

fm ‚gerade am 17. Dezbr. die Kammerverhanblungen über bie neue Gemeinde: 

orbnung beginnen. Mit dem beigefügten Wunſche, es möge dieſelbe fegens- 

veich für das theuere Vaterland und für die geliebte Vaterjtadt ſich gejtalfen, 

tft die Anzeige verbunden, baß der Hr. Bürgermeilter als Feſtgabe für diefe 

Feier eine Gefchichte der 5Ojährigen magiftratifhen Verwaltung ber Kommune 

und der Stiftungen In Arbeit habe, Lie reich am patriotifchen Zügen ſei und 

zugleich eine Fortjegung des werthvollen Haas'ſchen Geſchichtswerkes über bie 
biefigen Stiftungen und Wohlthätigfeits:Anftalten bilden ſolle. 

Hr. Oberförfter Bausback in Ziegelhütten, Forftamts Kulmbach, 
wurbe auf das RevierNehan, Forftamts Marktleuthen, u. Hr. Communal:Öber- 
„ Srfter Keller in Boſenbach (in der Pfalz) auf das Revier Ziegelhütten, 
“beide auf Anfuchen, verfeßt. 
en Die bayerische Armee, welche bisher in vier Divifionen getheilt war, 
dooll bekanntlich jegt in zwei Armeekorps umgeftaltet werben, bamit ihre 
Öliederung mit jener der preußiſchea conform werde. Die auf dieſe Umge: 
Raltung bezüglichen Vorarbeiten Degen längſt fertig im, Kriegsminifterium 
und nur bie Frage, durch welche Perjönligkeiten die Kommandos zu befeßen 
feien, hat bie Ausführung des Projects bis jeßt noch verzögert. Als Com: 
manbanten bes erjten Armeekorps in München nennt man Se. kgl. ee 
Prinz Luitpold und als Commandanten bes zweiten (in Nürnberg oder 
burg) den General dv. d. Tann oder dv. Harfınayn. 

Münden, 15. Dez. Die Reorganifation der Reichsrathskammer iſt, 
bis jetzt nur im Miniſterrathe beſprochen worden. Dort einigte man ſich 
über einige Prinzipien und überließ es dem Miniſter des Innern, ein da⸗ 
xauf abzlelendes Geſetz ausarbeiten zu laſſen. Wir glauben nicht, daß man 
in dem legtgenaunten Miniſterium über die Frage ſchon völlig ins Reine 
gekommen, jei;. die Sache wird überhaupt nicht mit der Saft betrieben, wie 
‚' man da wab dort annehmen zu bürfen vermeinte. 

* Münden, 16. Dez. Der Apgeorhnete v. Neumayr, welcher ſich 
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in Folge feiner Beförderung zum Präfiventen des oberften Gerichtshofes einst 
Neuwahl zu unterziehen hatte, wurde heute mit 205 gegen 1 Stimme wieder 
gewählt. Bet der geftern in Haßfurth ftattgefundenen Erfagwahl eines Abgcord- 
neten wurde der Apothefer Ebenauer (nationalliberal) zu Prichſenſtadt mit 
411 St. von 141 Wahlmännern gewählt. 

Berlin, 15. Dez. Die Nordd. Allg. Ztg. widerfpricht ber Rachricht 
ber N. Fr. Preffe, wonach Graf Beuft in Betreffder Hiehinger Agitationen 
eine Depefche nach Berlin gerichtet haben fol. 

Berlin, 15. Dez. In der heutigen Sitzung bed norddeutſchen Bun- 
desraths machte das Präfidium eine Vorlage, betreffend den Abſchluß einer 
Uebereinfunft mit Baden wegen Ableiftung der Mititärpflicht badiſcher Staatt 
angehöriger im Bundesgebiet umd umgefehrt. 

Wien, 15. Dez. Die heutige „Wiener Abendpoſt“ nimmt Act, von 
dem „feindlichen, gehäffigen Zone der halbamtlichen Preffe Preußens“ und 
fommt dann aud auf bie angeblich zwifchen Paris nnd Berlin mittelft Tele 
graph gewechjelte Nachricht Über angebliche Vorftellungen zu fprechen, welde 
Oeſterreich wegen feiner erregten Behandlung ber orientaliihen Angelegen- 
heiten von den Weſtmächten gemacht worben feiern. Diefe Nachricht wirt 
von ber amtlichen „Abendpoſt“ als eine böswillige Luge bezeichnet, welcher 
nicht einmal ber Schatten eines möglichen Mifverftändnijjes zu Grunde liegt, 
da weder von Paris noch don Lonton irgend ein Schritt gethan worden 
fei, der eine ſolche Deutung zulaſſe. 

London, 15. Dez. Der neue Minifter des Aeußern, Lord Elaren- 
don, ſprach fid bei dem Empfang ter Diplomaten dahin aus, daß die Ant: 
ſichten für den Frieden überwiegend feien. Gricchenlond würde nachgeben. 
Die Verhandlungen dauerten fort, um die griechiichen Empfindlichkeiten zu 
ſchonen. 
Nom, 15. Dez. Das Urtheil der dritten Inſtanz gegen Ajani und 
Genoſſen lautet: Giulio Ajani und der 67 Jahre alte Pietro Eluzzi find 
zum Tode, Serbini und mehrere Genoffen zu Iebenslängliher Baleere und 
46 weitere Angeflagte zu 20 bis herab auf 3 Sabre Baleere verurtheilt. 

Florenz, 15 Dez. Eine Abordaung röm. ter Emigration hat dem Senat 
und der Kammer Petitionen vorgelegt, in welchen diefelben gebeten werden, 
die Vermittlung der Regierung herbeizuführen, um das Leben der zum Tode 
veruriheilten Römer Ajani und Eluzzi zu retten. 

Paris, 15. Dez. Das Journal „Le Public” bringt ein Telegramm 
aus Athen, nad; welchem der König zur Verföhnung mit der Türkei einen 
Sabinetswechfel vornehmen dürfte. Man fürchtet eine öffentliche Kundgebung 
zu Gunften des Kabinets, 

Aus griechiſcher Duelle fommt aus Athen vom 44. d. noch folgente 
kriegeriſch lautende Nachriht: Die Regierung hat die türkiſchen Forderungen 
zuruͤckgewieſen. Hier und in den Provinzen fanden enthuftafiiiche Kundge- 
bungen zu Gunften des Krleges ftatt. Petropolatt ift mit 1000 Freiwilligen 
in Candia gelandet. 

Bet ber vorgeftern ftattgefundenen Gewinnziehung bes Ansbach-Gungen: 
hauſener Eifenbahn-Anlehens ‚find auf nachftehende Serien und Gemtnnit- 
Nummern bie beigefegten Gewinnſte gefallen: Serie 1315 Nıo. 45 Gewinn 
8000 fl., S. 193 R. 45 100051. ©. 301N. 25 500 fl., 5 Stüc a 100 fl. 
S. 1016 N. 44, ©. 1562 N. 25, ©. 2238 N. W, ©. 3384 N. 3. © 
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BR SEAN IS, 145N3, S. 193 N. 46, S. 301 


N. 13, S. HT N. 31. ©. 1562 N. 2, ©..2299.N. 23, ©. 31IO.N. 30, 
©. 3384, N. 33, ©. 3704 N. 81, 6:.4863 N. 36. 20 Stüd à 30 fl. 
EIN. 12, © TLN 25, ©5711 N. 82:6. TEON. 37, ©. 1521 


R:24,.8, 4521 N88, 51602: N, 4, SEAN 2, ©. 1075 N. 


44, ©, 2III N. 47, DON. 40, ©. 3190 N, 245 ©. IHON. 11. ©. 
4465 N. 1. ©. 4283 N. 33, ©. 4689 N. 9, ©. 4689 N. 26, S. 4837 
N65437 N. 16, ©. 4837 N: 27: 32 Stüd à 20 fl. Alle andern 
Nummern der zum Zuger gekommenen Serien erhalten den niederften bei dies 
fer Gewinnſtgtehung borkommenden Treffer von 9 fl. 


Belannsimadsung. 
Samstag den 19. Dezember Vormittags 10 Uhr 
wird der in din. S— Milttärftallungen dahier von dem Dienfipferden des kal. 2. 
Gevavlegers · Regiments Taris anfallende Dünger pro I. Quartal 1869 auf ber Rech⸗ 
nunge Canglei in der Heiliggrab»Gaferne öffentlich an die Meifibietenden verfteigert. 
Bambera, ben 16. Dezember 1868, 
Befanntmadung. 
» Seit mehreren Jahren bildete-fih dur Zujammenwirken aller Stände und Klaffen 
biefigen Einw ft- die wohlthätige Uebung durd feeiwillige Beiträge zur bicfigen 
mentoſſa fich 5 bes mündlichen und ſchrifllichen Neujahtwunſches an Bekannte, 
andte und Freunde zit entheben, und den Antritt des neuen Jahres durch Ausübung 
Mer Handlung der allgemeinen Nächftenliese Air bezeichnen, 
®E rg (einzelne ‚Beiträge mindeſtens 36 fr.) wurden von ums zur Anfchafis 
ung von Hol; fir Arme verwendet. Es ergeht die geziemende Einladung, jenes eble Ver⸗ 
fabten für den Beginn des benorfiependen Jahres 1869 beizubehalten, und zahlreiche Ein⸗ 
Kapnungen bei sy Sn tate_der/unteifertigten Behörde zu machen, da die Bebürfniffe 


A be aliger Jahredſeit, ſoridauernde Theuerung der Lebensmillel und des 
——— ſic ſeigern 


Die Namen der Einzelchnenden werden bitch das Tagklatt noch vor dem Neu— 

I drötap Bekannt gemacht werden. 
Bamberg,.am:16. December 1868. 
Der Urmenpvflegihaftsrath, 
tl. Vorſtand 
: u Sgchueider. Herb, 
RR 3 uk. Eintterriähee Bunker bee w 
r uftrage bes Fol. Stabt amberg v ere ih: 
Re den 19. Dezember d. J. Bormittage 9 Uber 
auf meinem A (Brauerei Leſch) die in der Steuergemeinde Stabt Bamberg 


gelegenen Grundſtuͤcke 
Man-Nro. 4644 — 52 Dez. Ader im Sand geſchätzt auf 75 fl. 
⸗ 4645 — 50 Dez. Ader allba eldhäht auf 75 fl. 
⸗ 4646 — 84 Dez. Acker daſelbſt geſchätzt auf 125 fl. 
= = 53184, — 63 Dez. Wiefe Gänswiele geſchätzt auf 225 . 
Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf ven Sehkpungemwerti, die übrigen Strichs⸗ 
bebingungen werben am Termine bekannt geseben. 
Bamberg, ben 28, November 186: 
, Dr. Gefner, pl. Notar. 
(2.1) waungdperfteigerumg. 
Gemäß Auftrags des kgl. Landaericgts babier verfleinere ih am 
Donnerstag den 28. Jaunar 1869 Nadmiltags 1 Uhr 
zu Kleingreffingen im Haufe Nro. 7 
ba6 im ber Steurrgemeinde Großgreffingen gelegene Grundvermögen bed Bauern 
Geotq — von Kleinnreflingen, ale: 
Litera a, die Hammelsfölde, Plannummer 636 a b, 637, 765, 766, 769, 770, 789, 
790 


‚193. 

gitera B, C, D, E. Woljend: Plarinummer 511, 767 ab, 768, 678, 755, 809, 
beftehend in dem Wohnhauſe Nro. 7 mebi Umgeifi, Garten, Wiefen, Urdern, Waldung 
nebft Gemeinderecht zu 26,19 Tgw., gefhägt auf 4,225 fl, 


vu 
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Die Steigerer haben ſich fofort am obigen Termine bei eldung ber Richthe⸗ 
rüdfipfigung iberr Angebote Über ihre Zahlungsfähigkeit abi 
Burgebrad, am 12, Dezember 1868, ’ e 
Döllner, al. Notar. 
Betanntmadung. 
Die Jand auf der Flurmarkung Oberteufes — unterm 21. d. M., 
mittags 2 Uhr, in der Wohnung des Bevollmächtigten Friedtich Kunbmäller 
bem Bfentlien Verſttiche ausgeſehi. 
Schönbrunn, dei 14. Bezember 1868, 
Kundmäller, Vorſteher. 
Jagd:-Berpa —7 
Am 29. Dezember Mitten 1 Uber wird in dev, Mob 
bie Jagd in ber Flurmarkung Amlingfladt, circa 629 Tagwerk, 
auzet, Vorficher, 

























Will, Goſchit 


eu 



















Codes A Anzeige. 


4 Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen ,. ſeinen treuen Dicher, 
| ben hochwürdigen Herrn 
Stndtpfarrer in Fürth, 


i Sheobald Zahnleiter I 


nad einer 84jährigen, unermüdlichen Wirffamfeit dabier im Weinberge Gottes 
am vergangenen Dienflag Abend 44 Udr durch einen Schleimſchlaqg unerwärtet 
und ſchnell nah Empfang der bl. Oeluna in einem Alter von 66 Jahren 8 Tar 
gen zur feligen Belobnung in die Eminteit abzurufen. 

Die Beerdigung findıt am freitag, dem 18. d. M. Bormittags 9 
ı Uhr flatt, woran ſich bie Trauergottesdienfie anſchließen. 

Indem wir dies hiemit ſeinen Verwandten und Freunden mittheilen, es 
pfehlen wir den Verftorbenen dem frommen Gebete. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen: 








) 
) 
) 
\ 













2» KAG . 
Für, bie liebe und ehrenvolle Theilnahme an dem Le änanifje * Trautts 
gottesdienfte unferes, num in Gott rubenden guten Vaters, des 8. St öboten 
a | 
Carl Birzer, 
Jagen wir allen werthen Freunden und Bekanmen, instefondere den fchr geehrien Tl, 
Herin Gtadtgerichte-Beamten, — ebenfo aber auch aM den edlen Gönnern und Wohllha · 
irn, welche mit Rath und That fo Kiebevoll unſecen berben Verluft eriräglicher zu machen 
väterli bemüht waren, — ats tiefften Herzen: nBergelte es Bottle 
Bamberg, am 16. Deyember 1868, Die tiefttanernden 4 unmünbdigen Rinder. 


Bimmerfuben - Schüßen - Gefellfehaft Bamberg. 
Das Preisſchießen beginnt Sonntag den 20. Dezember L. 3. uud em. 

digt Dienstag deu 22. Dezember; alles Nähere hierüber ift ans dem im 
Bereinslocale aufliegenden Programm zu erfehen.‘ —— —— 
Der Borfand, lei 








LO _ eur rn re u 


—— — | Gi | 
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DAHNRSIABERNM 
Für die chrenvolle Thleimapme an dem Leihenbehänoniffe und Trauerkottesbienfte 
unferer nun in Gott rubenden unverneklicen Gattin, Dreutter, Schweſter, Schwägerin, 
Groß: und Schwiegermutter, der Hädersfrau 


Eva Nanfcher, geb. Dppelt, 


ſagen wir, allen Verwandten, Freunden und: Bekannten, jo wie.allen denjenigen, teldhe 
während ihrer langen Krankheit jo herzlicgen Antheil nahmen, unfern innigfen Dauf, 
Bam berg, den 17, Dezember 1868, 
Dio tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Naturforsehende Gesellschaft. 
Heute Berfammlung. 
nliladung 


[1 
zum landwirthſchaftlichen Verein Ebensfeld. 
den 20. Dezbr. Rachnitt. 8 Uhr im Hirſch Gonflitwirung des 
Bereind für Hebung der Mindviehzucht über fünfll. Düngemittel und Andere Iandwirth- 
ſchaftliche Fragen. 
Der Borftaud, 


(2,2) Frische, 


Matth. Metzner sen., 
eupfiegl Ber Brüde 1162, 


pielwaaren2aaer 


in den derſchiedenſten Puppen, Holz, Blech und Schachtelwaaren, eben- 
kin Lager von 


fo 
Buchbinderei⸗ Portefenille⸗ & Galanterie-Wnaren 


unter Zufiherung billigfter Bedienung geneigter Anſicht und Abnahme. (2,2) 


Gebr. Walifahrter, 


Drehslermeiiter, 
empfehlen, eine fhöne Auswahl von ädten — ——— pigen, Mohrftöde, 
mit Elfenbeingriffen, alle Sorten Meitftöde, Schildfrot: & Bü elhorndofen, jowie 
Bulverhöruer & Echrotbentel u. dal. zu den billigften Preilen, (2,2) 
— — — 


Georg Häberlein, 
Juwelier, Gold: und Silbetarbeiter am Spitalplap, 
Nürnberg, 


empfiehlt unter billigster Preisstellung jcin ‚großes und reichaltizes 
* Wagrenlager, insheföndere dus Neuente in: 





































Paruren,; Arwringen, Medaillon, Pemdeloque und Bouto 
Broces, Siegel: und andere Ringe, Damenz und Herren⸗Uhrkelten, Hemd: un 
Aermellndpfe, Brillant: Ringe, Nadeln und Knöpfe, Allums für PVhotograpbien x. 

gerner Armleuchter für 3, 4 umd 5 Lichter, ; Theekeffel, Tafel, Spiels, 
Toilette» und Hantleuchter, Gaffee- und Thee-Servige, Bretlipiele, Bräfentirplatten, 
Brod: und Döfitötbe, Zuderihnlen und Käfichen, Keldr, Mofale und Becher, 
Zatel- und Deffertbeflede, Sippens, Gemüfe-, Tiih- md Goffecläöffel, Huiliers, 

Bien, | en Pe a Ba x. —— 3,3) 
; t au yabrikpreifen efeetro-hemifd-verfilberte te 
4 von Chriftofle & Comp. im Paris, befondere Beflede in Löffel aller Art. 


a A Et EEE ER a TE 
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® 
Zu Weihnachtsgeſchenken 
empfichlt eine große Auswahl der modernſten Filz-, Seiden⸗ Strohtzüte na ing 
liſcher und Bft v. Ferner eine. Auswahl nor bedrutktem # Betivor: 
lagen, Sopha⸗e ün Bi er Teppidie, Filz & Plüſchſchuhe, € en, Pan 
toffel & Ehuhe, Meberfhuhe & Gtiefel zu Rein, wilg-, Bat: & Rophanr 
Sohlen. Belonders mache id aufmerfan auf meine Batent-Gefundheits Sohlen 
mit Kork, Bedrudte und unbsdrudie Gattel-Deden in verſchiedenen garden, ur geläk 


Ugen Anſicht und Abnahme 
&. Scheidel & Sohn, 


Lager Kittentrücitcaße Nro. 265 und Kleberagaſſe Nro..278, 

Große Scnittwaaren-Verfleigerung. 

Ente und morgen Fortfegung im Laden der Frau Witte Suei: 
der in der Langengafle, woſelbſt außer den bereits bekannt gemachten 
Artiteln, noch verihiedene Sorten Halstücher & Cravates, 
Westen, Taschentücher, Joppenstoffe, Lüster, 
Mixed, Halhthybet, Biber ete. zum Verſttich lammen 


Blauberger, Geridis-Larater. | 


amberger Edhranue vom 16. Dezember 1868. Waizen 19 fl. — Et, Kork 
16 fl. 49 fr. Gere 15 fl. 20 fr. Haber bopp. 6 fl. 51 Tr, Huber einfadh 9 fl. 57 5 


D k ‚ Bezug nehmend auf das Inferat IN Xaps 
RREASTREUAERS sat vom 15, dB., Neo. 345, Seite 2766, 
Nachdem ic fange an der Vrufifranfheit „den Verkauf von fetten Ochlenſleiſch auf der 
geliiten und viele Aerzte und Bäder erfolg: Freibanf betr.”, erlanbt man: fi zu bemer- 
{06 gebraucht, bin ich durch Herrn Dr. Ro: en, deß basfelbe, wegen Verhinderu bes 
fen fiet.di hierſelbſt — in voufanuerſegigten, vom Brandm hger hetzu 
dig wicher herneftellt worben und fühle mic Enrt Schimidt verfoßt worden wat: = 
wicder neu gefräfitgt. Anden ich Herrn Or|______ Fessier, StadteXpier Ant. 
Nofenfelb Hiermit Öffentlich danke, fan ich] Guter Damg ift zu verkaufen 1696.45 
deffen Eurmethode, die in jeder Hänslichteit] Bor einigen Tagen blieb in meinem 2 
leicht anwendhar iſt, angelegentlich empiehlen.|ben tin Megenfihtru ſtehen. 

J. Selman, Rentier in Berlin, Kaspar Lens. 


()Potoedamerſtir. 107. I" Ein Vifitenfartentäfgchen wit Bifiten: 


— gs arten ging verloren. Näh. im der Erpd. 
Sauterhniker. KT nn 





Zum Verkauf eines leicht abzuicgenden pa:[rine Wobnuhg mit 2 bis 3 Ziumern, 
tentirten Artikels in allen Städten Bayırn’slHolzlage und K Mer an eimer freu 
als Agent geſucht. Man wende ſich frauco Lage. NAH. in de Erpd. m 
on 3. Daltroff, Frantfurt aM 39 — In wermietbeh. 
— — er —— E Diftr. II 1001a ift ein ſchönes Logie von 
Zu verkaufen 2 : Heer Ber 
tie ana nähe RT a m de van 
u erfragen in der Erpb. le : 
GN = Wagen-Berfanf. — Es iſt an freuudlichts Logis mit 
Ein — offener, wenig benügterfallen Bequemlichleiten an eine enhige 
Hapdtöhgen, mitt Halspatent Adfın imb einſFamilie au vermiethen. Zu erftagen 
jehr eleganter, faſt neuer Phaeton mit Dod,lim der Exp. d. Bl. 8D 
yerftekbaren Sigen und ganzen Watent:Ah| Ga werden zwei Latein- oder Gewerbiählte 
fen, erflerer vom Sattler Müller in Eosifer bis A. Januar im Koft und Logie zu 
burg, letzterer vom Hoffattter Meyer in Mit] -chmien gefucht. Näh. in der Erpd: 


* —— — 
den werden zu verfaufen gefußt. ME. x) Genat-Thenter in Bamberg. 








— Eine Grube Dung if zu verkaufen in Freitag den 18. Dizember 1868. 
Neo. 238 am Morplap. ger ——— 5 Vorfiellung im 5. Abonnement, 
In meinem Saden blieb vor einigen Zar Epielt nicht mit dem Feuer. 


gen ein Regeuſchirm fichen. 3. Zörgum.itufifpiel in 3 Auſzügen von ©. zu Buttih, 


su. 


mug 


ln 
ie 
pe 


wu 


. 
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Strohsohlen,.ı 
eingefaßt, — billieft 
» Diem. 


| ‚Die ie längfl ehwartete Senn —— Roh: 
ee 
7 8 ante 
Weihnachtsgefhenke” 
empfehle aus unferm 
reich aſerurre⸗ Lager 
nacelallungong dien & Apparaten 
ähm afchinen, 
ächte Dreübener —— hma ſchiue 




















1 ine, gro 
Pärnberger hluthen 


babe ich erhalten Kar tin pfchle ſolche game ' 


neigten Abnahme. 
‚Seklegler, 


— am Marplad 





bien: it rar er die fir die Weib: 
wahl etertage gefälligft beſtellten Gihinfen 
u. dgl, zu erlügen und empfehle zugleich 
meine underer foren erbaltemen Fleiſch⸗ 
waaren zur ſteundlichen Abnah aie. 


—— Aug: ‚Thomas jt. 


Unserzeigpneter erapfiehlt ih wit Ein 
fehen von fünftliden Zähnen, towchl, ein: 
I ‚als halben und ganzen Gebifjen, mit; 


Cold, voder Kautſchut. Audchſueueſte Be majchinen 


—— die Ähne don MWeinfiein gereiniat, ; 
‚Pie hit ährne piombitt. (3,3) ei —— 
Car! Sartori. * 7 Ole, 
—* und Zahntchniter, ‚ 
Marplat 532. hinein 


enter, 
franı. Gaffeemäbt bien in vielen Sorten, 
gieifafqueibmeihinen, 
Feuchtprefien, 


Au Weihnachtsgeschenken 
Sie in's Fabriklager. 


benever Taschenuhren — 
Br Kerntfart c.M. 3:il 24 efrornesmafhinen, 
Ei ven } Kartoffeligälmaid 
(ber. Cylinder Upr auf 4 Ste & . Sat z ————— — 
Silber⸗Cylinder · Uhr wit Golbrand, . Dnıl. automatiide Kochapparate, 
I fl. 45 fr —— 
Silber⸗Aulet· Uhr auf 13Steinen 12 —7 —— 
gr al auf 15 rn mit Gold» ® appleitern, 
2 fl. 36 fr. zoirfanterehpnaft, 
Gotb-Damen-UgeaufaRidinen 25 fl. — tr] Decimak, a und bill alnenpenirt, 
‚Gold Damen-Uhr auf 8 Rubinen mit fein Zuderhadmaf - 
Gold⸗ el ——— — Bde A. gratis, 
Kine 1 { 
o Denen Uhr auf 8 Rusine 33 a — —— been — 


beigegiben. 
Berfendungen nad Auswärts, unter Nach⸗ 


Gold lern Uhr auf 8 Nubinen, Golecw 
nahme, aber ai voller Garantie für Silte 


—* vetta mit Diamanten 44 fl. — fr. 
Herren· Uhr, Anfır, aa ie mitt at HR 
Gefl. 2* bitten uns fruhzeitig zu · 


up 
Gold⸗Auler⸗ Uhr wit Golbtopfel —— a 


kt. 
Gold:Anter-Uhr, Savouette, mit 2 Goldfap- Permanente Nafeinen-Ansftellang 
ı fen, 15 Steinen 56 — ft 


Mit 1 fl. 45 Mr. an "werben Scharrer d o'* 






richt ac 
Rs A Berker Yu he J« — — 
v“66 Seidenzeu 

Rt, ger bier 

Dienft war, fucit Togle — | Sig — moderne ir, wird 
——— Beer logie BIN pie 
rt nic a nel Re ne aaa, are ey Balpiwache 


Ko 
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Bei Fr. Züberlein in Bamb ' } 
— EN —— 
m katholiſche Hauskaleuder für 1869, 
. Preis 12 kr., fowie ber ! 


ächte Herrieder Kalender für 1869, 


_(6,4) Preis 12 fr. 
Gesangverein CZECILIA. — 
Heute Abends 8 Uhr. (eine Art unglafirten Marzipan) 
robe. empfiehlt tänlich 2 Sorten 


Der Borfanb. EF. A. Schlegler, 
— Conditor am Marplatz 


—ãS —EE ; BL * 
lofirte rüch e— Augengläser, al 
Kl er —— 

in At | 
F rap a Parifer adromatifher Opern⸗ 
— 8 Deren it. Fu 

" J vſowie Baromeier ermometer. 

Herzgl. S. Hoſthealet in Coburg.|ven, Wafeuwangen, Hicofolamele, 
Sonntag ‚den 20. Dezember 1868: er erg Wangen füt — 
a RE et 
Der ende Holländer.“ 5 Brücke 
Grpr ern Acten & N. Warner, 3. ee ee 

y * olmer Dont au⸗Lotterie. 
KBiszapf ei, iehiung unwiderruflich a. 13, Janısar 


\ 3 
von Zuder, weiß und Jarbig, fe hr ſchön zum qu haben 
Verziren der Chriſtbãume empfichlt 3,1 1869. Looſe find — vi 


oh. Bapt. Schuberth, Wieveroe:fäuter erhalten Rabatk, (BA) 


















ul" __ Yannnaffe 167. Klavier-Unterrieht. 
Siereoscöpen - Apparate &| Uutergeinete hat much einige S 
Bilder, Laterna magic» in neue frei, (3,2) 
fier Gonftruction, hiezu Glasbilder und Eliſe Röder, 
Chromatzops (Farbenfpielo), als eiwae Bach 1989 partırte. 


ganz hübſches und Unterhaltendes empfichlif — -,— — JR — 
\ rn Astrachan, angefommen bei 
J. B. Derkert, untere Brücke. Ph. Dotterweich & & * 
Heute Abend 34 Uhr 2... Yrang&utwoigspteaffe 2008. 
Cither- & Gelangs-Lonzert Bilderbücher Sr. an au 
von der blinden, ſchon früher hier beiannten K in a 39 
ee Bun hr ea — ram en „eBB · 
im Cafe Burkart erfepiedene Sorten 
woyu ſteundlichſt eingeladen wird R | —— aiat RT 
Vefouration 3. Schneider, |Bilander, + >: 05 


Schweine Meneſſer a ee 
Heute Donnerstag Schw instnödel und Neueher Auchruch bitien.d kA i.12 













Sauerkraut. — iyerner, täglib: außjegeiche 
neten $rankenmioft — um eimen Namhaltch arı Humann, 
Müffwörtd Nr. 76. 


Abſatz zu erzielen — nur 4 tr. pr. Shop| __.__ 
FETT nutemimd— billigen Brüb-| _ Gefunden: 
ſtü —— rn 

— Ein Aimderaltar if. au verfaufen am 
gmigneliberg Are. 1820. | 





A 318.: 


Casblatt. 


























Freitag, 18. Dezember, 
en __ Thermometer. — TR: il 
Geſtern | eute Geftern — 
Ama 7a Rt. 100. früh 7 UHENHM.aIL | Nät. an Fed uht Nchin 2, Ron. 
330. 20””|330. 21””|329. 74” + 6.,6 | + 3.2 |— 0.4 | ssw Iwnw wer 









a a — —— 
Obchſte Temperatur } 6. 6 niedrigſte — 0, 8 Geſtern theilweis heiter, heute früh Nebel. 
DOpongehalt- der Atmosphäre 6. 0. 


Für den Eifenbahndbienft ber fünf Oberpoft: und Bahnamtsbezirfe find 


DOberinfpectoren aufgeftelt werben und wurde hiezu in Bamberg Hr. Be- 


———— Bähr ernannt. Zum Controleur der Oberbahnamtsbezirks-Caſſa 
amberg wurde der bisherige Bezirks-Caſſa⸗Controleur Hr. ſera mer dahier 
ernannt. 

Die Eröffnung der erſten für Oberfranken im Jahre 1869 zu Bayreuth 


abzuhaltenden Schwurgerichtsſitzung ift auf Mittwoch den 31. März feftgefett 


und zum Präfibenten des Schwurgerichtshofes Hr. Appellationsgerichtsrath 
Morgenroth ernannt. 

Wer von umfern gechrten Leſern ein Chriſtgeſchenk durch die Poft ver- 
fenden will, ber möge ſolches bei Zeiten thun, da es außerdem. möglicher: 
weiſe nicht "Tedhtzeitig an Ort und Stelle ankommen bitrfte. 

Dem Vernehmen nad wird nächften Sonntag Hr. Muſildirektor Koch 
mit feiner Geſellſchaft in hieſiger Stadt cin großes Concert geben. _ Der gute 
Nuf, welcher diejer Muſikgeſellſchaft vorausgeht, ftellt einen großen Kunſtge⸗ 
nuß in Ausficht. 

Bei der neuen Eintheilung der bayer. Armee in zwei Armeecorps ſoll 
das erſte — beſtehen aus der erſten und zweiten Anfanterie-Divt: 
fion (1., 3 und 3. Brigade), dem 1. und 2. Küraffier, dem 3, und 4. 
rede Bi und 4. Uhlanen:Regimente, der 1. Artillerie-Brinade (1. und 
3. Artilerie-Regiment), der 1. und 4. Sanitäts: Kompagtie, fowte der 1. 


Feldgenie- Divifion. Das zweite Armeecorps ſollen bilden vie duitte und 


vierte Snfanterie:Divifion (5., 6, 7. und 8. Brigade), das 1., 2., 5. und 
6. Chevaulegers⸗ und 2 Unlanen:Regiment, die 2. Artillerie-Brigade (2. und 
4. Regiment). 2. und 3. Santtäts-Rompagnie und bie 2. Feldgenie-Diviſion. 
* Münden, 17. Dez. In der heutigen Sitzung der Kammer ver 
Abgeordneten legte der Auftieminffter einen Gejegentwurf, die Aufhebung ber 
Schuldhaft betr. und der Finangminifter einen ſolchen; die Abgaben aus dem 
Bergban betr. vor. Der IV. Ausſchuß hat die Berathung über den Geſetz-— 
entwurf, bie Vürgerwehr betr., bereit8 vollendet. Abg. Mandel als Refe— 
rent deſſelben · beantragt veffen Annahme mit einem Bufogartifi, welcher Er: 
leigterungen im Dienfte der Bürger-Landwehr besweden fol. Bet der all- 
emeinen Diskuſſion über den Gejegentwurf, die Gemeindeordnung betr. 
ach nur Abg. Dr. Ruland dagegen und zwar gegen bas ganze Geſetz. 
Die Berathung der einzelnen Artikel gedieh bis gu 48, 
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Der revidirte Strafprogeß ſoll nicht mehr dem gegenwärtigen, ſondern 
erft dem kommenden Landtag vorgelegt werben. 

Wien, 15. Dez. Nachdem bekanntlich bas vom- biefleitigen Reichs⸗ 
vath und vom Auer Reichstag beſchlofſene Wehrgefeg ſowohl die Kets 
tenftrafe als bie Törperliche Züchtigung auch für bie Armee aufgehoben, hat 
das Reichstriegsminifterium durch eine Circularverordnung in beiden Richt: 
ungen bereits das Entſprechende verfügt. Die Ketten find allen Sträflingen 
fofort abzunefmen, und elne korperliche Züchtigung barf weder im de 
lien noch im Disciplmar-Wege mehr verhängt werden. Wo ein auf Kir 
perjtafe lautendes Urtheil noch nicht vollzogen, find die Acten zur Umwand— 
lung ber Strafe im eine Freiheitsſtrafe dem Mititär-Odergericht vorzulegen, 

Florenz, 15. De. Der Prozeß Ajani und Genofien in Rom be 
zieht fi auf die Ereigniffe vom October 1867. Ms am 25. Oct. bes. ge 
nannten Jahres in Nom ber Belagerungszuftand erklärt wurde, hatte 
die Polizei die Nachricht erhalten, dag fih in der MWollfabrit von 
Ajani eim Wafjenbepot befinde: Nach Erklärung des Belagerungszuftandes 
begab fih eine Compagnie Gendarmen und eine Compagnie Zuaven nad) 
der Fabrik. Es Fam zu einem heftigen Kampfe zwifchen den Solvaten und 
den Freunden und Arbeitern Ajani’s. Auf Seiten ber Infurgenten waren 13 
Todte und eine große Zahl Verwundete. Etliche zwanzig wurden gefangen. 
genommen und vor Gericht geftellt, die nunmehr ihr Endurtheil empfangen 

aben. 

Florenz, 16. De. In der heutigen Sitzung der Deputirtenlammer 
Tündigte der Mintfterpräfivent Menabrea an, daß die Regierung Schritte ge: 
than habe, um die zwei vom päpftlihen Tribunal zum Tode Verurtheilten zu 
retten, und ein günftiges Refultat hoffe. 

PBarts, 16. Tez. Der „Abend-Moniteur” fagt: Die verſchledenen 
europälfchen Gabinette zeigen in der Behandlung ber griechiſchen Angelegene 
heit dieſelbe Weberetnftimmung, wie in der Beurtheilung der Rumäniens. 
Ale Mächte, die den Parifer Vertrag unterzeichnet haben, empfehlen Orie 
chenland an, das Völkerrecht zu achten und drängen darauf, in Konftanti- 
nopel den Ideen der Näßigung und Klugheit Geltung zu verſchaffen. Die 
in Bezug auf biefen Punkt jo glücklich zwiſchen allen Gropmächten berge: 
ftellte Harmonie ift das werthvollfte Pfand für die Aufrechthaltung des Frie⸗ 
dens. Es fteht zu hoffen, daß der Keim ber durch einen diplomatifchen Son: 
flict zwiſchen ber Türkei und Griechenland entftandenen Schwierigkeiten im Be: 
ginne erfticht werden wirb. 

Ein Telegramm der „Wiener Abendpoft” aus Athen, 15. Dez. mel 
det, daß die Seitens der Pforte ber griechifhen Regierung zugeftandene Pärr 
chufiofrift am 16. d. Abends enbigt. Ueber die Entjehliegungen der griechi⸗ 
hen Megterung fet noch nis Beftimmtes befannt. 

Konftantinopel, 16, Dez. Die halbamtliche „Turquie“ fagt: Das 
Telegramm des türfifchen Gefandten Photiades in Athen, in welchem berjelbe 
die DVerwerfung bes Ultimatums durch Gricchenland anfünbigte, traf am 
Montag ein. Der Gefandte ſtaud im Begriff abzureifen. Um bie Abreiſe 
der Griechen zu erleichtern, ftellte ihnen bie Pforte Dampfer zur Berfügung. 
Die griechiſche Panzerfregatte, welche ben griechiſchen Gefandten an Borb 
nehmen fol, ift noch nicht eingetroffen. Die Pforte würde ihr die Erlaubniß, 
die Darbanellen zu pafliren, verweigern. 
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- (Permanente Ausſtellung im Sunfivereine.) Bauernhaus im Zlllerthale mit dem 
Grundberae, Pre. 33 fl. St Nikolaus Prs. 33 fl. © maggiore Pes. 33 fl, Still 
Iupp In Tirol Bra 33 urb 2 Anfihten aus dem fe Pas. a 30 fl von Feldhider. 


An Samstag den 19. diejes wird in der Kırde der technifchen Behranfalt "dahier, 
ein Trauergottsdienft für Herrn Domcapituler und Generalvicar Dr. Olem. Leo- 
nard Schmitt, früh 8 Uhr abgehalten und bazu geziemend eingeladen. _ 
Bamberg, den 17. Degember 1868, 
Das Königliche Rektorat der Gewerbſchule. 
Holzversteigerung. 
An zufälligen Ergebniffen ber Forſtrevier Baunah in ben Diſtrikten Stiefenberg, 
Luft erg und Nonnenbirfad werben am 
Mittwod; ben 28. ds. Mia. früh 10 Uhr 
m DOppelt’fhen Gaſthauſe dahier nachverieichnete Stamm» und Brennbolzfortimente un. 
ter den —— Bedingungen oͤffentlich meiftsietend verfieigert: 
en 
. — Fam, Nuhtz · und Bertpolyibfänitte ; 
1 pen 


„HdR OldenmRepst D, et 


Buchn⸗Knorzholz; 
·Stockholz; 
Eichen⸗, Scheit⸗, Knorz⸗ und Anbruchholz; 
⸗Stocholz; 
Birken⸗Scheiiholz; 
Kieetn⸗ Scheit⸗ Knorz⸗ und Prügelholz; 
unfpaltige Klotze; 
Silockholz; 
Fichten⸗Scheit. Průgel⸗ und Andbruchholz; 
Stocholz; 
74 Hundert Eichen-Aſt- und Ausſchneibwellen 
Baunad, ben 13. Dezemter 1868. 


Dertgl Oberförfer. 
EN. 330, Mantel. 
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aſſe; 
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Belanntmadung. 
Im Auftrane bes k. Handelsgerichtes Bamberg verfleigere ich: 
Mittwoch den 28. Dezember e. Nachmittags 1 Uhr 
iar kezirfäperichtlichen Verfteigerungslocale ge;en baare Berahlung 2 vollſtändige Betien, 
Kommate und mehrere Stühle und Bılder, 
Bamberg, ben 16; Degember 1868. 
Dr. Geßuer, kal. Notar. 
Befanntmadung. 
Im Auftrage bes Fol. Handelsgerichtes Bamberg verfteizere ich 
Dounerfing ben 24. Dezember Nachmittags 1 Uhr 
hm bezi kegerichtlichen Verftetserungslocale ein Ranapre mit 6 SeffrIn, vierKommode und 
zwei Tiſche, zufammengefhöägt auf 141 fl — gegen baare Bezahlung. 
Bamberg, ben 17. Dezbr. 1868. 


Dr. Geßner, tgl. Notar. 





TODES-ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen hat es -efallen unfern innigfgeliehten Water, Groß« 
amd Schwiegervater ben Gärtnermeifler i 


Johann Weigert, 
Piründner im Haufe der Unhtilbaren, verjehen mit ben bI. Sterbfaframenten in 
ein beſſeres Jenfeits abzurufen, Dies Eringen wir allın freunden und Bekann⸗ 
ten zur Nachricht mit der Bitte, der Beerdizung, welhe heute Nachmittag 8 Uhr vom 
Leichenhauſe aus Ratifindet gütigſt beiwohnen zu wollen. 
Bam berg, ben 18. Digember 1868, . 
- _Die tieftrauernden Hipterblie ; 


DANK A N & : 
Für, die ehrende und liebevolle Theilnahme au dem Leihensegängniffe und bem 


* 
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Trauergottesbienfte unferer nun im Gott rubenden guten. Mutter,, Schwes 
Per, Stoßs und Schwiegermutter, ber ae Va EFT 
‚Barbara Di 27 au 

fagen wir allen Verwandten und Bekannten ben tiefgefühltefien Dant, mit ber Bitte, ihrer 
auch ferner im frommen Gebete gedenken zu wollen. sm 
Bamberg, ben 18. Dezember 1868. $ . 

Die tieftrauernden Hin 


u ea Dh Da ee — 


tina ben 















DANKHRAGUNG. 
ERDE 


Für die ſowohl während ber Kranfheit, als Beim Ableten bed 
FJhochwürdigſlen Herrn Bomcapitulars, erzbiſchoͤſl. Generalvicars 
und k. Syceal-Profeffors 


} Dr. Leonhard Clemens Schmitt 


allgemein an ben Tag gelegte, eben fo ehrende als tröftende amfricti,e Keil: 
(B nahme, namentlich für bie fo überaus zahlreiche Betheiligung am dem Lel 
79 gängniffe und dem Trauergottesbienfte flat'en wir Biemit Allen, insbefondere Gt. 
\® Greellenz dem hochwütdigſten Herrn Erasiiäof, dem behwirbieften Metropolis 
tanfapitel, der übrigen bodtwürbigen GSeifllihkeit und dem hochwürdigen 16: 
” fanerconvente, den bochlöslichen ſiädtiſchen Vehßrten, den geehrten Herren Leams 
2 ten, Offizieren und Profefforen der Studienanftalten und der Gewerbſchule, ben F 
M Herrn Lebrern, den bogwirdigen Orden der engliſchen Fräulein und ber 
verzigen Schweſtern, ſowie dem vertreten geweſenen Vereinen und Cotpot 
tieigefühlten wärmflen Danf ab. * 
Bamberg, den 17. Dezember 1866. 


J Die tieftrauernden Verwandten: 










o. EEK WEST ZEZO TEE GET BEI IT ER 

A vom f. Minifterlum geprüft und conceffionirt, reinig Haul 
j Lilionese von Leberfleden, Sommerfprofien, Podenflcden, verfreibt den 
N nelven Teint um» die Möthe der Nafe, ſiheres Mittel für feropbinfdfe Unreins 
J heiten der Haut, erftiſcht und verjüngt den Teint, uud macht u ur 
By dend weiß und zart. Die Wirkung erfolgt binnen 14 Tagen, woſut die 
N hit garantirt. Preis A Flacon fl. 1. 45 ke. & 54 fr 


4) 45 fr — Binnen 
® WBarterzeugungs-Pomade 5 Sl. "emast diese einen 
vollen Bart ſchon Lei jungen Leuten von 16 Jahren, wofür Lie Fabtil garantirt. Auch 
wird dieſelbe zum Kopfhaarwuchs angewandt. ſacht 

— . 1.30 fr. b— sh. — 
Chineſiſches Haarfarbemiltel —* Hart foiort At in Blond, Braun 
und Schwarı, und fallen die Farben vorgü lich ſchön aus: 


Orientalisches Enthaarungsmittel, a $1. 1 fl. 28 Ir. zur au 
tiet gewachſener Scheitelhaor: nnd ber bei Damen vorkommenden Bortipuren binme 5 


Minuten, _ 
.‚Frfinder Mothe & Comp: in Berlin. va 
vr Die aleini;e Niederlage bıfindet Rs in Bamberg ei 


RO Falle m 
Patent-Cylinderwischer 


empfiehlt (2,3) Ernst Scholler. 








D 





N Coiffeur, 
Marti Nro. 218 beim Neptunsbrunnen, 


er von Parfumerien & Toiletie-Gegen- 
ständen aus den renommirteften Häuſern bezogen, find 
als paſſende Weihnachts -Geschenke zu 
empfehlen. 
Cabinet sım Haarschneiden nd Frisi- 


ren. 
Engliſche Maschinen- Walzen- Bürste. 
Bedienung folid. 





me WERE N BR ERBE KEREEN 5 U BO ER EEE A —__ — — — 
Zu Weihnachts-& N eujahrs-Geschenken 
empfehle ich mein Lager von feinen Glace-Handschuhen, ſowohl deutſches 


als auch franzöfifhes Fabrikat. RR 

Babetle Dürig, 

(2,1) unterer ſaulberg Mr. 1224. 
’ nf on Holz wie Plüfchübergogen, Gihanfelpferde — um bar 
TEE ne 

A. 3. Adalbert Baldi, 
Markt: Ed — FranyLudwig:-Straffe, 

Eine nene Sendung wollener Herrenhemden, er 
2 


Dualität und ertra groß empfiehlt zu biltigften Preiſen 
I. FE. Pfeifer. 


ve mieerschaum.-Yy,,, 
5 re 


© 
© das neueste und feinste 's 


don Cigarren» Spitzen & Meerschaum -Pfeifen vou fl. 11. — per 
Stüd, herab biß zu 33 fr. empfiehlt in größter Aıewahl 3,3) 


F Scharnagel. 


Große Schnittwanren-Perfleigerung. 

Heute und morgen Schluß im Laden ber Frau Wittwe 
Schneider im der Langengaſſe. Es kommen mod hr hübſche Saden, 
welde na u Weihnachts-Geschenken_eijnen, befonders 
Halstücher, gewirtteDoppel-Shawıs, Gravates, weiße 
uud bunte Taschentücher, Colliers, abzepahte Röcke, 
fertige Joppen außerordentlich billig zum Verſtrich. 

—* erg lauberger, Grrigts-Tarator. 
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(3,2) Rekanntmachung. ER 4 
&s iin unferer Zeit allgemein anerfannt, daß Fertigkeit im a 
Stände fo.noibwendig if, als gründliche Kenntniß der Mutterfpradie. — Von 
ht nefeitet bea ſichtigt der Untergeichnetr, Vrivatcurfe für Zeichnen-Unterricht zu 
ehefondere möchte derſelbe ſolchen Schülern ber Elementarichule, welche die 
RE Gelenenbeit bieten, in einem fo wichtinn Face ihrem — mpfeitt 
en end fi auszubilden und zm erfolgreicher Benügung bereits beftchender Anfiollen, | Barom 
38) der gewertlichen Fortbildungsfcpule ac. gehörig vorzubereiten, | mera 
Auch wäre der Unterzeihnete erbötlt, für Mädchen einen Eurfus dienun 
men, um ihnen, wie in andern Städten; au ermöglichen, die aa im er = 
fie in ben — — von ihnen befuchten Schulen ſich -etwe haben, noch 
anözubilsen und fir zu einem erwünfchten Grabe von Gewandtheit zu bringe. - 
Meine Ionejhrine Veiwendung als Zeichnenlehret on ber t u 
Fortbilbungeihule jetzt mich, in den Stand, billigen Unfprülchen zu genügen und d eh — 
mich geichte Vertrauen zu rechtfertigen. — 
Die. Eröffnung ter Curfe fol mit dem 1. Januar 1869 en N 
ungen, weldge ich wöjlichh bilin Acllen werde, forte alles Weitere, suf de 
glige, bin ich tereit, ben bafür ſich Imtereffirenden, mündlich wie ſchriftlich © u 
mgen Fund zu geben. J SL — 
Bamberg, am 15. December 1868, ! 


& 
Us Ba] : 
Maler und Zeichnenlchtrer. 
Wohnun, o<erer KRaulberg 137. 
Sp echſtunde zwiſchen 12 und 1 Uhr. - 


WM. Warmush jofamenter, ;, | 


wohnt jegt in ber Keßleregaſſe in der Nähe des Neptunsbrunnen Re —* 

















empfiehlt ſich zum verfertigen aller in ſein Fach einſchlagender A und 
Nr. 174. 
8 
(6) 
Genfer Unrenlager  :.; 
I bei — Wi 
Carl Wagner, Shwabahufir. Rr. 5a ud ef Mm 
H bei Nürnberg. Ur 
Rigulirte Cylin der · Uhren in 4 Steinen gehend, — tt In J— 
do. do. deroldete 4 oe s .#7.—1 N 
Silberne bo. 4 . P e y a 8 4 
do, „de mit Goldrand 4 . . R Mu 5 N 
d0,) Ankeruhren do. 13 = N B . 1.1.9 * 
do. Damenuhren do. 8— — 13. — 3*8 
Goldene Damenubren 12 Ja, 
to do. emaillitte in 8 Stehlen aebend . { ui" 
bo do, mit 2 goldnen Dedeln, emaillirt mit Steinen garniet fl. 37. — = 
do. bo, mit 3 goldenen Dedein, a — . 2. — gi 
do. Herren:Eylinderslüren . . . . . 28, — „d 
do ünker Uhten in 13 Steinen gebenb F h . fl,82 — Son 
do. "mit nary flarken goldenen Gebäufen x . 142. — Me 
Mit 3 goldenen Dedeln von fl 70, 80 bie Ki Ban 0 En aba 
Bear Fand Uhren fl. 2 — 48. ii yvynm er 
D, 0. bo. fülberne fl. 6, > : m 
Außerdem reiötättigee Bayer der Iehnfien filßeknen ıhıb golbeiien Übren Zi | 
von ff 90. kis fl. 350. forwie von Stodußren und Regulalenne, hu 
B Franco: Beftellungen von Mnewäris werben‘ gegen doſtvorſchuh Sefene du 
sılen ade 1 


ausgeführt. 
- , Wiederverkäufer ‚erhalten angene 





3 





“ Conrad Schröder 
et wish “ir weißen Thurm —— 
ürnberg 
empfiehlt fein reichbaltiges Lager, als Feſtgeſchenke i Operngucker, Fernröhren, 
kkasten, 


"a Barometer, Thermometer, Laterna magica, Guc 
mmera obscura, Brillen, Pince-#Kez in allem Sorten unier bifligfier Bes 






ız bienung. (3,2) 
—2 (2,2) Berneigerung. 

wii 9a, Der Ünterzeichntte verfieigert 
* > % * * unter rg Ta t, 
A 19. X 8. im ® elocal 1 Montag den 21. Dezember 
er Im Vereinslocale. BL Nahmirtags 2 Uhr 





b. 3» 
im Bipaalfhen Wirthehauſe zu Wernse 


7) ‚Chocoladen dorf fiin Anwen Hauo-Nummer 27 allda, 


“3 aAus der berühmten Fabril Eompaguie — bend in 2 Tagw. 44 Dez. Gebäude, Gärs 




























al Franeaife in Mainz als: a und Wieſen auf füntjäprige Friften, 
berg, ben 11. December 1868, 
’ DEiNRBRCHR/GTRERHIDEAT. f = NEN Johann Hirfhiein 
. = s s » 

ga mamma 5m ie Tas Nefobumot & 
e ⸗ ⸗ ⸗ 1 für Auffindung eines feit 29. 

cu Pi Pi P : a J Nover. von Fütth vermißten jungen 

— Reine GhhräcasVanilie-" Mannes ausgefegt! 

‚pP Chocolade fl.2.12 wi —— N A — * 

! n Kleidu 

A empfehle + Pfund Padeten und in ftüden mit Ueberrof und Bene 

M] 





ftet8 frischer und vorzüglicher Güte I effeidet. 


5 Joh. Bapt. Schuberth, Näheres in der Erpebition * 


£ AI  Banggafje. 157. ei —— F nn ge F 
Fe —— — en €, glei brauchbare, fromme er 
Frisch marinirte holl. Hering werben, Billa werfauft. äh. x 31 


empfiehlt beſtens Ein guterhaltenes Kindermefjgeivand 
Friedrich Seyfferth. zu verfau! en. Nãäh. in der Erp. " 


Cpäringer@unfpärbereigkönigfe. Ein Meines lavier für Kinder fi bil- 
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lig zu verkaufen. Näh. in der Expd. 
ummen 1, 2, 6, 7, 8 11, 12, 14) Go Gudtaften, Puppengimmer und 
* an en — 2 si. 6, a. Bettſtatt ift zu verfauien ro. er 
DE Rn WER OL MEINE NS AENDER TR ne Eine gebrauchte eine Hobelbanf wird 
a ka Mn aasffommen und Merfiu aufn geluct. Mäseres Rro. 119, 
a 4° d t 
Jakob Bernheimer |, 4,1". fer auautdien 
am grünen Markt No. 218. P Ein Brief, — fl. 6, wurde ge: 
Wichtig für Schweißfuß: Leidende! een verloren em Finder eine Belohnung. 
ng Hr jo. rühmuhf. befammten|Taderes in der Expd. 
Schwelßſohlen, in den Strump; zu tragen) Gin brauner Pelzteagen mit braumem 
die den Fuß beftändig troden uud warniſFulter wurde vorgfteru Aend verloren. Dep 
erhalten, daher befonders ben an Shweigiuß, [Finder wird erfucht denſelben genen 1 fl, 
ich a a ke Bomb 8: —* zu en⸗ Belohnung in ber Expedlnon — 7 
pfehlen ſind, hat für Bamberg und Ungegend Unterm Goeftrigen, ‚ dn 16. 
d D 
2* [oh Be Farı "or mil u de in der Thenter- — 
er — fern au E Rabatt: — cin Havelol — 
E — —* u zu erfahren in H8- 
ß nn er 1000 I. 126, 1 ihpürte, ie 
je * ve Königeftraffe 1005 iſt ein ® 
⸗ nn ©. 8tep. hani, Lichtmeh an zu vermiethen, 


Fin 
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der 3. I. Kentner ſchen andlung in Min v 
Frz. Zaksslein in —— — >, And —— wer 

Oeſterreich und S deutſchland 

vor dem fraͤnzöſiſch⸗ preußiſchen Kriege. * * 
Vom Verfaſſer — 

der göttlichen Miſſion Preußens.‘ io wiss 
8. broſch. 24 fr. f 


—[IEDERKRANZ. |, Marinirie) Marinirte Häringe & Becher 


Heute Abend *,,8 Uhr tinem bei r 
Hortfegnng ber Generalprobe. —V — Hau mann 

[7 

Die 





Morgen Samsta den 19. d. Abends 7 Uhr +... — 
ace-, Bukskin- & 

Pr —— lederhandschuhe, in neuen Zuſen⸗ 
im Saal⸗ des „Erlanger Hofes. sungen ‚ empfiehlt geneigter W 21 


er Borfianb. * 
Lorkand. _____|%, B. Dedtert, untere Belle 

| 

| 


— * tt 

Eiszapfen;, —— u - 
von Zuder, weiß und farbig, ſehr ſchön zum Lor. Kamm 
Bergl.ren der Eorifsäume empfi.hit ncchſt der Sopbientrüde, 


3,2 
empfiehlt zu veihnachte \efhenken Alabas 
Joh. ——— —* -Schalen, Photographie it 
— ahmen, Album mit gefmittenen Id 
Kuusihefe Hotzteden ıc. zu den möglicft villigen Rn "m 

R 

N 

h 





A In. 
‘er Güte, fortwährend fri ML On ee 
a er Güte, fortwährend freſch zu Gingemade Bla... 
Schlegier. Nübenfrant, : 
Sonditor am Marplap. Gifig- Gurken, 
Balikränze rothe Rüben, i 
find wieder im reicher Auwahl und in clen feines Regensburger Sauerkraut |, 


dem eingetroffen; ſolche empfiehlt zur ge: empfihit 
Sligen Abrahıne ih Th: Meilber, 
Kapımyinenfafie 


de 
L. Scholler, | 
Au 504. Unterzeichneter u acht biemut vetamnt, daß u 

er vom mun am alle Mittwody nom Bümberg ‘ 
N 

Li 

F 

ß 








Dans weiße Bahnpulver nad Haßfurt Boten geht, umd tut Baden des 
von Egid Lend in Paris Herrn Schub madıemeiftere Migne PEN“ 
if Sei Meiigem Gebrand) das befte Mittel Iane hat, E.. Wald 
zur Reinerhaltug und vor Faulniß »ewahr Sametag den 1: dieſes wind au 
ung ber Zähne. der Freibant Kuhfleisch Wr 
kauft, das Pfumd zu 10 Kerner _ 


Zu Haben im Paqueten a 12 fr, in Bam: 
Morgen — 
(ie Mepfel, Nothwiener und Zu 


berg bei Frz. Jos. Leininger. 
auf den M pl sum Verkauf, 















(32): = Anzeige 

Erſuche —— 

nachtofeiertage gefaͤllig eftellten nen] —— — 

* dgl. zu —2 md empfehle zugleich Ein reues Pianino von valiſan⸗ 

meine anderen ſoe en erhaltenen Fdleiſch⸗ derholz ift billig zu verlaufen. 2, 

waaren zur jreundlichen Abnahme. h : Stute ae 7] | 
Fried. Aug: Thomas U Nörandyıttet twurden won der Rapugtarsgett 

Fianellhemden von fl. 2. 30. bis fl. 7. — — eig * u tn 


Unterleibchen + - 1.45 = = Belhrr (rpb. obyeben 
Stereoscopen K 


Seelenwärmer, Kragen etc. - 
enpfiehlt zur gefälligen Anfiht und Abnahme | € 
Pariser Fabrikat 
zu änferft —2 Bien, anf i 
‚BöSL @® o 4 seit £ 


63) . Wald. 
— Frisch marinirie Hieringe 
pi 7 Joh. Bapt. SchubertA, 
Rei girt unter Berantwortlichtei 















Engblatt. 





















£ A 
Me 19. Dezember, 
Thermometer. —— 
Geſtern | AR Geftern | — 
7UHENGm.2M. Rqht. 1ou. fruh 7 uhr Nqhm AR 10m. Ifrüp7u. 
328, | + 8.6 | + 1.7172. 0 8 s | 8 7) 
S° 327.281 73.6 1 172 EB | 


Höhle Temperatur + 3. 6, niebrigfte + 1, O Geſtern bebedt, in der Nacht Regen, Heute 
früh trüb. DOgongehalt der Atmosphäre 8. 0. 


Laut Bekanntmachung am hiefigen Zeitungsichalter, werden bie ſaͤmmt⸗ 
lien Zeitungs:Abonnenten, welde auch im nädjten Jahre ben Fortbegug 
ihrer’ Blätter wieder durch die Pot wünfchen, erfucht, die bezüglihen Abon⸗ 
nements vechtzeitig zu erneuern. 
An den Studienanftalten beginnen bie biesjährigen Weihnachtsferien am 
Mittwoch den 23. Dez. nad) Beendigung der Vormittags treffenden Unter: 
rihtsftunden und am Mittwoch den 30. d. Vormittags wirb der Unterricht 
In regelmäßiger Weife wieder aufgenommen. 

* Das Schwurgericht zu Ansbach hat ben „Nürnberger Anzeiger” von 
der Anklage der Amtsehrenbeleidigung, verübt an Generallieutenant v. Hart: 
mann freigefprochen. 

Münden, 18: Dez Die Abgeorbnetenfammer gelangte in ber Be— 
rathung des Gemeindegejeges bis Art. 82. Bei Art. 77 nahm der Mintfter 
des Innern das unbedingte Beftätigungsrecht der Bürgermeifter und Magi: 
fratsräthe in Anfpruh. Die Kayımer nahm jedoch den Ausichußantrag an, 
welcher blos ein bebingtes Beflätigungsrecht (die VBeftätigung kann nur 
—* Mangels der geſetzlich erforderlichen Befaͤhigung verweigert werden). 
gewähtt. - 

Der feitherige Zahlmeifter Hr. F. Herbft zu Augsburg mwurbe zum 
Eontroleur der Oberbahnamtsbezirts:Cafja dafelbft ernannt. BE 

Als Bauplatz für die zweite proteftantifhe Kirche in München ift dem 
Vernehmen nady ein Pla an der Gabelsbergerftraffe zwifchen der Türken: 
und Amaltenftraffe, neben dem Heideggerhaufe angefauft worden. : 

Berlin, 17. Des Im Abgeorbnetenhaufe lehnte heute ber Miniſter⸗ 
präfident Graf Bismard die Beantwortung ber Interpellation Lowe's, betr. 
die Gartelleonvention mit Rußland, ab, indem er erklärte, bie Beantwortung‘ 
fet ein Bruch des Amtsgeheinniſſes und eine Verlegung ber politifchen In— 
terefjen. Ich habe es“ — fügte er Hinzu — „ſtets principiell- mit dem’ 
ſeltenſten Ausnahmen abgelehnt, a über ſchwebende Verhandlungen 
mit en Maͤchten zu machen. Nach der Entſcheidung wird bie Regier⸗ 
ung den Interefien des Landes gemä handeln.“ ; 
»° Im Herrenhaufe wurde heute der im Abgeorbnetenhaufe angenominene 
‚Auf. Abänderung des Art. 84 der Werfaffung (Medefreiheit der Ab: 
georbneten) nad) langer Debatte verworfen. DE DE ZB 
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Madrid, 15. Dez. Es fleht ganz darnach aus, als ob ber Auebruch 
In Cadix nur das Vorfpiel ähnlicher Revolten in andern Städten fein folte. 
In gatz Andaluſien kocht und gährt es und tm Sevilla find bie Behörden 
voll ernſter Beſorgniß. Die Verlufte der Artilleriebrigade, welche faſt allein 
in Cadix den Kampf gegen die — geführt hat, betrugen am 10, 
Dezbr. an Todten 1 Faͤhnrich und 17 Soldaten, an Verwundeten 1 Obrif: 
tieutenant, 1 Mufor, 2 Tieutenants und 82 Soldaten, - 

Unter den fpanifhen Republifanern a in Folge der Ereignifje von 
Cabir Zwiftigfeiten ausgebrochen. Ein Theil der Führer diefer Wartet billig 
nämlich nicht das Auftreten threr Collegen bet dieſer Argefrgentett. 

Madrid, 16, Dez In Cadix ift der normale Stand ber Dinge wie 
ger hergeſtellt. Die Familien, welche während des Wafſenſtillſtandes die 
Stadt verlaflen hatten, find wieber zurückgekehrt. 

Paris, 18. De. Der heutige „Moniteur“ ſagt: Trotz der Math 
Schläge der Mäßtgung And ber Verföhnung, welche bie Großmächte zu Athen 
und zu Ronftantinopel hören ließen, lonnte ber Wbruch der dplomatiſchen 
Bezichungen zwiſchen der Tuͤrkei und Griechenland wicht vermieden werden, 
Wie bedauerlich biefer Bruch auch üt, fo ift doch zu hoffen, bag eine ge 
meinfame Action und eine Gleichartigkeit der Abfichten der Mächte, die den 
Vertrag von 1856 unterzeichnet haben, deſſen Folgen abſchwächen und ein: 
ſchränken Können. — Bavalette wurde zum Miniſter der auswärtigen Ange 
legenheiten an Mouſtier's Stelle ernannt, 

Athen, 12. Dez, Auf dem Mniverfitätsplage fanden ‚viele Tumulte 
ſtatt; Poligeifolbaten wurden von den Studenten geprügelt, > 

Das Kopenhagener Telegramm, wonach der König von Dänemark 
und der Prinz von Wales dem König von Griechenland Nacgiebigkit an 
geratgen hätten, wird von Kopenhagen aus amtlich für gänzlich unwahr er: 


Härt, 

Die meijten Loadoner Morgenblätter vom 18, b. verurtheilen Griechen⸗ 
lands Haltung, hoffen deſſen fchliegliche Nachgiebigkeit durch ben Zwang ber 
Großmaͤchte und widerrathen eine Einmifchnng zu Gunſten Griechenlands. 

Konftantinopel, 17. Dez. (Amtlich.) Die türkiſche Regierung 
iſt feft entſchloſſen, auf ihren Forderungen zu beharren und bie angebropten 
Mafregein auszuführen, Geftern find 4 türkifche Fregatten nad dem Arhis 
pel abgegangen. Nach ben von der Pforte erlaſſenen Verfügungen iſt eint 
geroiffe Anzahl Kompromittirter verbannt und haben dieſelben binnen, 8 Ta: 
gen das türkijche Gebiet zu verlaſſen. 

Athen. Der Helenife Kriegs-Minifter hat unterm 80. Row. an alle 
Truppen⸗Commandeurs im Lande ein Rundſchreiben vol Tadel über das 
feit einiger Zeit ſo häufig vorkommende Defertiren von Soldaten, namentlich 
ber Linlenregimenter, gerihtet und ben Befehl erteilt, bie Strafen, welchen 
ber, Deferteur verfällt, in Erinnerung zu bringen. Aus ſolchen defertirten 
Soldaten recrutirten ſich vornehmlich die kretaluftigen Freiſchaaren. 1 

on don, 16. Dez. Die vergangene Woche mit ihren Gtärmen hat 
ie, her Schiffbrüche wieder um 85 vermehrt, jo daß ihrer bier, das 
Laufende Jahr im ganzen 3269 gemeldet find. — Ueber das verusäte DM 
des geſcheiterten Dampfers „Hibernian‘ ijt Nachricht eugetnofiem Deſſe 
lanbete En teuermann umb ben übevlebenben Paſſagieren, nachdem 
etwa 24 Perjonen den Tod in den Wehen gefunden Hatten. (ursın 
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egierungo es Säu Ratte ams 
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Mo 21. Degember eure: Bormittagd 
im ie au Bullen heim die Befigungen. dee — Georg 


Se 

7 ei 

1J un fe 
Sr: 2 


gegen Ko 
BESBE 4 na o0 401 des Brogehnnfge® vom Jahre 
* 


183% 
ovember 18 
er —25 


une. — 
IT, Ri — 1 * run 
u au ee Sehe Kennen, wie, en hei gen 
ae —— 
WODATANKEIU ES 


Sänerze Wingen wir allen Berwanbten und Bekannicn 
bie DR 5a bi einſiges innigoeliebtes Söhnden 
MR gefleri Wsend 6 Ur in Folge Madpengrup und edraune im zartti ter don 
ntichiafen iſt. 


Bamberg, Bug, — et ben. 19 Dessmber 1868 
die tiefbetrübten Eltern: 


Georg Krapp, 
ottllia Krap laussner. 


Nah Gott nke ver A. ee Sdhnchen 


im fünften a a eu nur auf diefem Wege zur Kenntniß Sringen. 


Bamberg, den 19. Dezember 1868. 
Die —— Eltern: 


Joseph Ralken, ! Uppelk-Ger.«Sefretär, 


— rin alone. 
| Tannin-Balsam-B 


Fee 94 mit — Holzſch — PM lanpgare 
—* 993, 1470, 489, 


v 


a St. 18 fr. 


Erdheer-Seife 


"200 Erausparent-Selfe 
ie Emil Weinhold, Seife obere Brüde Rn. 4. 


Du Weihnachts-Gefchenken für. maben 


Gewehre, Säbel, Batrontafhen, Trommeln, Trompeten, ] 
Lagern, Schlas ten, rt Stäffe, Pferde, — aka —X ed 
Ien, Katerne Magica, Biegenpferde, Altargegenitä e allı 
ic. empfiehlt von ben Kiffipften bio zu ben feinften Sorten 


F._3. Weber: 
u Weihnahts-Gefhenken 


empfehle elegante Oartonagen mit feinfter Füllung. | 
. Offermann, Golfen; 
Markt 218 beim Neptunsbrüunnen. 


7 
Hräuter-Seife, pr. M. Yan | 


——— N 
Schwefel-Seife 
Theer-Seife\ a sl R Ar 


Emil Weinhold; Frisenr, 


“han Brücke Ir. 4. 







| 
5 
| 


Um vi feiti eu u zu euli en, habe # 7 
| nen — Winterk kegelbahn ein late 10 aan eh 38 * 
Gonftenetion augeſchafft und aufgeſtellt, und empfehle ich felhe® 
des Billardfpieled zur freundlichen Bent Hung. 


Restauration & Billard 
L. Eckardli, 


Kleberögafie und Grabengefk. 


een 
Feine braune parfümirte Hindforfeife 
zum Gebraud; für die Toilette. 
Dieſe Seife ift als das beſte, mildeſte und vorzüglichfte tägliche —— any 
befonders als eine preiswürbige Familienfeife zu un N Bere nd em 
8 St, Preis ver Pi. 35 fr, 4 Pf. 18 kr, 4 Pf. 
Emil Weinhold, Feifeur, obere Brüde Nr. 4. 
Guß-Berein Hol 
Sonntag, ben 27. December Nachmittags 3 Apr 
—— ersammlung 
Difiler i 
—— — "Be: Borflaud,. 


Feine Tolletten-Abfall-Seife i 
in a Pf. 23 à 185 Er. bei 


i? Weinhold, Friſenr, obere Brüde Nr. 4. | 
Große Verfieigerung von le, 


von Wiener und Münchner Künstlern, fänmtlid in — Solbrabs 

men, befonders zu empfehlen zu Weihnadts-Gefchenken, werben en 21. 

und Dienstag bem 22. Dezember von Vormittane 9 Uhr hie Bar 4 Dr im 

Gafhof zum „goldemen Adler“ parterre öffentlich gegen kanre Zahlung verfleigert. 
Wi). - - Mayer, Gerichis-Taraior. 
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Suljbacher Kalender pro 1869. 


—In der €, u. Geibel" Busbandl | 
alle Kalender: Befeler ee _ ung · zu Sulgbach find erſchlenen und an 


Kalender für? ſche Chriften pro 1869: mit 40 Asilkın ‚er. 
Termin-Rulenber für Bennte & Get@afeoltite hc IaED en 1 L, 18 
o 


Gemeinnüsiger Hanafalender pro 1869 mit Ifmmiliden SKalender: 
x., dann einer Abbilduna und ren Wefchreibuna Des teilen un 
Krankenbaufes au Münden. Wobilbuna und kurze Beichreibung der Wals 


balla, Könin Ludwias 1. nröktes monumentoles Amt ] 
Äntefboten von Könia Ludwig 1. von Bavert, Die Erfllinge im Leben mit 
srl Abbildungen. mit en 45 fr, 
ohne, kt, 


Ralender für den Vürger und Landmann pro 1869 mit fänmilichen © 
- Kalender-Rotixen x, in illuftrirtem Mmfclag und 23 Abbildungen, Darunter: 
m — mit 6 Abbildungen: Eindtingliche Ermahnung. — Der 
glophte und ornige Jager.· — Die Politifer. — Der arae Sid-r — Wild: 
en-Erjag. — Mittel, ein böfes Wein zu. üben — Anekdoten ©... 9 fr, 


Cehsffreunger-Salenber pro 1869 mit Tämmiliken Kafender-Wottien ıc., In 


Uluſtrittem Umſchlag und 39 Abbildungen. Unterbaktendes mit 13-bumes rw: 
riſtiſchen Abbildungen. Piocolonifche Beuribeilungen mit 6 und Würde — 3 
Haustrfindes mit 6 Asbildungen. — Graäblunnen: Ebelmutb eines Galreren: 


röflinae, — Ahenteyer eines Hochländere. — Das omindfe Klecblatt.. — 


— ——— Unerboten ıc. \6 
Wandlalender pro 1869, unaufgezogen — — 9.8, 
Tajhentalender pro 1869 mit einer Titel:Bignette, ungebunden, N 6f 
! elegant gebunden in Sarfenet mit Goldfchnitt und Bleiſtit 24; fr 

in Leber gebunden* mit Goldſchnitt j ’ : 48 fr. 

Rolenberchen pro 1869 zum Einlegen in Brieftafchen, 1 Blatt 6“ 
\ # . "zum Mufrieben auf Bappe 2 Blatt . 6. 

Mündener Oaustaleuder pro 1869 in EI. 4. mit 23 Bignetten IM. 


Kalender für Pehrer und Schulfreunde pro 1869 mit fämmtlihen Ralenı 
dernotuen ac., reichen Inbalte für Lebrer 20, nebit einer Abbildung md: 


furıen Beichreinung des neun Militärfranfenhaufes Alt Münden « 24. 


häftsfalender, volffäudiner. Neue Yolse: 30. Jabraang, Wit 18 Mbbild- 
ungen, worunter Abbildung und kurze Beichreibung des neuen Milttär-franfens 
bauſes zu Münden. 18 Bogen gr. 4. in Umfchlag gebeftet 36 kr. af feinen 
Papier 45 fr 
12 Abbild 


Derfelbe entbält ferner: Heilquellen und Mineralbäder im Königreiche Bayern mit 

| ngen, — Kalender-NRotigen, Kirchen: und aftronomifhen Kalender, „— monate 
liche Urberficht der vorzüglichften Feld, Garten, Wald:, Jagd» und SFifcpereigefcpäfte nebft 
Bienenzucdt, — Gefäfts-Notiien, — vollftändiges Märkte-Berzeihnig, — Gefundbeits: 
falender von Dr. J. 8. Schrauth (Fortiekung vom Jahre 1868), — Jagb-'und Fiiceteis 
Kalender, — Kücentalender (Fortfegung): 9. Fröſche, mit 2 Abkildungen, — Thietkalen ⸗ 
der für Landwirte von Dr. Theodor Koller, — Landwirthſchaftlichen Kalender, — Bolle« 
wirthſchaftlichen Kalender, — Gmnealoniſcheſtatiſchen Kalender, — RK. B, Grfandifgaften, 
General:Gonfuln und Agenten in auswärtigen Staaten, fowie der fremden Gefanbtidaften 
am fönigl. Hofe zu Münden und fremden Gonfuln und Agenten in Boyem, — Mili« 
1äc-Kalender, biezu das MWicptigfte aus dem MWebrverfaffungs,Gefehe, Eintheilung ber Land⸗ 
weht neuerer Ordnung, — fämmtliche Militär-Büdungs:Anftalten,. Höchft wichtig; für, El 
tern, deren Sdöne fi der militär, Laufbahn widmen wollen, — Bellimmunaen über, eins 
jährige Freiwillige, Hiezu bie für jeden Kreis beflimmten Prürungs:Gommifjione-Mitglie« 
ber aus dem Givil- und Militär-Stande ac. ac., Ueserficht des Verfonal-Standes des k. 
5. Landratbes und Landtages nebſt dem unentbehrlichen Weberblide der Eimtbeilung und 
Statiſtik des Königreihe Bayern, — Zoll-Lofa-Status, mit Angabe der, badr. Ben 
laments, Ditalieder, — K. Notare und Mdvocaten, Boten, Dampfichifffahtten, A 

Tarif über Brief: und er cn außerbeutfchen Fändern, Eile En 


hrien auf den k. 6. Staatsbahnen uud: Ofikahnen, Eifenbahn-Notizen; [änmmtlihe 


* nn 
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verbindungen „mit Angabe ihrer En 8 
Make pe ARE" N Ed 6. S N _ Den — 
* a“, — Zuſamnenſtellung von Rechnungemünjen, — Fin ſenderechnungg · 

‚abe . ws 


je American 


will hold a-speeial meeting 
to consider ihe action proper to be taken 


in reference to itg Increasin extension. 
THERESIENHAIN. 











h fon 6 fu U 
i Fe —5 Fi 








Feinste tag dan 20. 1. Mic. 20 
in ayehtue Shrintelen nenten 99 in Woher 


her A. Funk md Gerber Beer entgegen 
genommen mn 
Bamberg, ben 18, Dezember 1868. 

Der Borfäikh 
Liehtenauer ts · 
zucker von ausgewicneten Oli Inh 
Specelazi empfichl ACH 


Th. Rolhlauf, 


Y empfiehlt beften 
Th, Koihlauf. Coubitor, 
Sophtenbrüde. 


—gggte Abend 48 Mh 
Eitger: € gefangs-Eonzert 


won der blinden, ſhon früber bier befannten 
Eängergejelibalt Schäfer aus Münden 


ig, der Cheater-Beftanrati Gonditor. Sophienbrid 
won freunbfißt eingeladen wird. | Gfage-, Bukskin- &' 


frischen Caviar bi oderiikrischuie. ie * 
J. 8. Haußmann 483 empfiehlt gemeigtex, Aka 9— 
—Von dem rühmlichft belannten N Deckert, untere Drudt, 
Dr. med. @. €. Koch’s a —— 
Univerfalmagenbitter punschessenz jwwie Grog- 
in Fiaſchen & 35 fr. hält Lager Herr essenz in fenfter Oualttät, eis 














Frz. on Leiningen pfiehft (6,4) 
(1,9 a am — BEN N 
—ylldensorg. ._ Conrad Hörner, 
— = 4 Brauere ivertan 
huworiſtiſch⸗ de llamatoti ortrane Eine ganz frequente, im m 
0... Göttin. Schwunge betriebene Braueret 3 
— Eingemachte Bohnen, ter jeher annehmbaren 
Nübenfrauf, zu verlaufen.  Reflektirende Io 
Gifig- Gurken, fi unter der Adreiie 2. Gh 7 
rothe Rüben, sn die Erp. wenden, In 
feines Regenburger Sauerkraut Eine Ladentafeh mit 2 Suhl I 
It i Iatte, „ei , eilerE, 
ht u Mellser, \ve: uns ce Bastle Kihn gelormle gl 
Kapuzinerſtt aſſe. —* Ola virlauft bei Joh. Hohk am 
z > gr n arkt, ri 





Eine neue ſehr ſchon nebädelte, a nk Gabalbaut a Taten 
e GCommodbede, als, Weihnachtsges|.cpäri ———— 
wi —** wird: billig vertauft. —— Billig zu er) 
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ht FI 


Paramehtenvereim: 
Sant in in der —— ber m 






















aatiesdienft 


ir_b erlebten Hrn. * G.2 
—— DE Se Arte verehr.]- 1 5 
—* Mitglieder find In Bethelligung undpand 


famen Communionl 
län den denn cingeladen. (31) 


AMICITIA. 


3* ben 20. ds. Mis. Abends 8 Uhr 


ische Vnterhaltung 
4: Im ale, > gehrten pre u 
* eten Freunde ladet ergeben 


Der Vorſtand. 

etanntnachung. 

"In det Nrie ged ſhen Bierbrauerei zuın 

ſchwarzen Bären & ber langen Galle, babier| ,,. — 27 

Das a» — en * —— A n⸗ 
Unterzei m u cheune, Hofraum und Seller 


—* — 8 3 eifladet ſt wegen Alter und Krankheit des 


Mae ſtündiich zu verkaufen. Näheres 
— en un Tr Ba * ee 


—5* — Fern N ul 


— XR 
19. XII. 8: Im —— 2,2 


Kreuzbauerm. 


Son beit 20 Be Tu ige 
se Rare at 













ie Deu Bor Bu 










Stösel am Keulcio — — Sand find weiße lie 
f Sei artnet veu 
—— —8 sa Gi get Sophie in Me 
® 


ladı8 uud Wer u ee Sp iu ber x Gıp. 


Ein ſeht — Rn) nub if u 
ber 


tieleb, 
Bayer ns Rattelsborf. verfaufen, Rip, in 


Chter- Diamanten Ein neues Bieppfern ger 


das Karat zu 20, 25, 30 Thlr. Von Ing fen. Nãh. in der Erp 


in Elfen gefafite Diamanten a Stüd 14, 2, Es ifi ein — nder 
243, und 5 Tolr. veriendet. große — GENE 
zu verfaufen. Wo? jagt "bie Eıpeb, 


Emil Hammer 

















Für einem gm empfopienen Hausineht 

8, 2) in Erſurt. — ffindet ſich in einem biefigen Seipäftepaufe 
antocpniker. demnächt eine Stelle ofjen, _Näperes fagt 

Sicht Bettaulf’cines leicht Abzufegenden- pa: en 

d 
— — 3 — — find Quartiere mit 7, 6 u. 5 Piegem; eben« 
it F. Daitroff, Feantiurt aM. 3.2]dafeloft 2 — für lebige Herrn. 
— —” SEITE ielelven find ſämmtlich im beften —— 
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,ce Abreife faze @fund werden nad Um 

gi * an Kameraden, ber ZfPreifen abgegeben. a Bas 

& io der Brfelfegaft H6..Nro. 1246 mittleren Kaulberg in der 

5 .. Mreuzbauern, ntere Stod auf-Lich —J Me ur Bige 
iches —* Bm zu der 


nn 
Stadt-Theater in Bamberg. 


ntag ben 20. 
SEn, Se 
auge ar —— orfpiele 












* St... * 


‚ein sau; — 
15 welcher auch als Eioſchi 


ber 
ne ebraiuchen it, g 
— als Vena Teac gu. Berauen. 













Zur g geneigten, Beach 7 
if i 
aeter J ein — ee belie re 2. t nen ame 


Öelfarbenbilder in Goldrahmen 
und erlaubt fi darauf anfmerkfam zu machen, da die Bilder anf Wunfd auch bes 
reitwilligft gegen monatliche Abzahlung gegeben — nm gleich bei der — 8 
zahlung in Empfang geusmmen werden fünuen. Unmer eren empfehle \ 


mentli 
Das Thor zu Merane. Laudfhaftsgemälbe. 
—— 1a Gola bei 8 b —* Nat —* 
a rd, in Goldxahmen bei Baarzablun 5; Bei © 
— en fl. 0-fr. Anzahlung un A.1 ® > > monatlicher —** 
ee * fünferlei * 
eines Erplrs. in Goldrahmen bei Baarzahlun _ — 
4 4. 30 fr. (mit fl. 1. 30 fr. Anzahlung u fl. Ah merstiget, Nachzahlung.) 


Auch alle übrigen Kunstblätt u 
ftehen mit Bergnligen gegen Hatenzahfung zu Dienften, Pe ey 


W. E. Heppies: 


Buch- & Kunsthandlung Langgasse 168. 
WERREREN LE 


(2,1) Aechte 


- Dresdner Ehriftolten“ 


bon vorzüglicher Güte empfiehlt für die Feiertage 


Wenglein, 
t. Hofconditor. 













Mi 4 
Eh R N £ 11 B 3 a er 
WIEDERKHERANZ. 
Heute Abend 7 Uhr 
Produeltion 


im Saale ded „Erlanger Hofes.“ 

Der Saal wird um 6 Uhr geöffnet. Fon: — — 
Einführen —— iſt unterjagt Bin 

r Borftand. 


Erlanger Sof.) 


Morgen Sonntag Nadımittag 
Grosse Production |4 
m Hm. Muſikdirektor Joh, Kochſ⸗ a —— 
Be ge 
Anfang 3 Uhr, Entree a Berfon 6 kr.|Stapt- und — Farbenbrud, 4 
Unter een freundlicher. Einladung grappien biffigft bei 
Stutzenbacher. ® 


————— 


KALFERSUOR. 
Morgen Sonntaz „Harmonie- 
= musik.“ Anfang 3 Uhr, Enitee a 
Y E Perjon 6 kr., wozu freundlicht eimfadet J 
, MM. Eck. 






















































1868. h KR 350, 
| Cngblatt. 
MS) 20. Dezember, ’’ 
Barometer. Thermometer, Binde 1 
Br u a 
597. onw|sg7. 187”|327. 08” + 3.4 £ ZUIEZTIE NEN 





Höchfle Temperatur + 4. 8. niedrigfie + 3, O Geſtern und heute früh Nebel und Regen. 
Ozongehalt ber Atmosphäre 3. 0. " i 


Für den einberufenen Hrn. Apotheker Hartung in Hollfels, welcher 
abgelehnt hat, tritt der nächte Erſatzmann, Hr. Kunftmühlenbefiger Jacob: 
Aumüller in NReuth bei Forchheim in die Kammer. 

Fürth wurde vorgeftern ber dortige katholiſche Stadtpfarrer, Hr, 

ee unter außerorbentlich großer Theilnahme der Einwohner aller 
nfeifionen beerdigt. Am Grabe fprachen auch der dortige proteftantifche 
tadtpfarrer und der Rabbiner. 

* Appellationsgerichtsrath Stenglein wurde geſtern in Kronach‘ 

mit 153 gegen 9 als Abgeordneter wieder gewählt. 
- Münden, 19. Di. In der heutigen Sigung ber Kammer‘ ber 
Abgeorbneten wurde der Gefegentwurf, die Verlängerung der Landwehr 
bi8 zum 1. Januar 1870 betr., mit 89 gegen 42 Stimmen angenommen 
und bie Mopificattion des Abg. Erämer von Doos, ben Termin auf dem 
1. Mat 1869 feftzuftellen, auch einen zweiten Artikel, einftweilige Dienſter— 
leichterungen betr. anzufügen, abgelehnt. . 

Nah dem der Kammer der Abgeordneten vorgelegten Geſetzentwurf, die 

Perſonalhaft betr., joll die Perſonalhaft (Schulphaft, Leibeshaft) nur in fol⸗ 

nden 3 Fällen ftatthaft fein: 1) Gegen Ausländer, wenn fie nicht in 

ayern unbewegliches Vermögen befigen, deſſen hypothekenfreier Werth dem 
Betrage ber Forderung entipricht; 2) unter gleicher Vorausfegung auch gegen 
SInländer, welche flüchtig oder ber Flucht dringend verdächtig find oder dauern⸗ 
den Aufenthalt außerhald Bayerns entweder fchon genommmen haben ober 
zu nehmen im Begriffe ftehen; 3) wenn das gegen Schuldner eingeleitete 
Vollftcefungsverfahren erfolglos geblieben ift, derfelbe aber Befriedigungs— 
mittel befitt, bie er dem Zugriffe des Gläubigers entzieht. 

Biene in einigen Blättern behauptet wurde, daß bie Staatsein- 
nahmen im laufenden Jahre einen Ausfall ergeben und für bie Zukunft eine‘ 
Stenererhöhung nothwenbig werde, iſt —— Weiſe das Gegenthell 
der Fall. Der Staatshaushalt für 1868 wird ſogar mit einem, wenn auch 
Heinen, Ueberſchuſſe abſchließen. Zaren und Stempel, ſowie Forften werden 
allerdings Hinter bem Voranſchlag zurücbleisen, dagegen werben von ben bis 
reften Steuern namentlich bie Kapital, Menten-, die Einkommens und. bie 
Gewerbſteuer den Voranſchlag Überfehreiten und ſich befonders auch bet dent’ 
Malzauffhlag und bei ben Eiſenbahnen bedeutend höhere Einnahmen ergeben, 
Bet Tetteren allein um 2 Millionen Gulden, ) nk aid 


* 
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Paris, 18. Dez. Die Erneunung Lavalette's zum Minifter bed 
Auswärtigen wird hier allgemein als eine Bürgſchaft für die Anerkennung 
ber in Deutſchland vollgogenen Thatfahen von Seiten Ftankreichs und für 
die Rückkehr zu einer liberalen Politik im Innern betrachtet: Der Eten⸗ 
dard“ jagt: Niemand tft befjer als er dazu angethan, eine Politik des Frie⸗ 
den und des Fortſchritts ins Werk zu jegen. 

Parts,.19. Dez Der „Moniteur‘ widerſpricht dem Gerhuchte von 
einem Zufammenftoß und Gefecht des griehijchen Dampfers „Enoſis“ mit 
einem türkischen Schiff. Die „Enoſis“ beantwortete die Signale des türk 
ſchen Admirals Hobbart mit einem Kanonenſchuſſe umd fluͤchteten fi dam 
in den Hafen von Syra. Der franzöfiihe Schiffskommandant Forbin Hat 
hierauf den türkiſchen Admiraf beftimmt, weitere Inftruchonen aus Konflan: 
tinopel abzuwarten, bevor er Zmangsmaßregeln gegen die „Enoſis“ am 
wendet. 

Eorfu, 16. Di. Es geht das Gerücht, das griechiſche Minijterlum 
habe die Einberufung der Nejerven ‚und tie Mobilmahung eines Theils der 
Nationalgarde beihloffen, and ſoll ein Studentenbataillon und zehn Batail- 
Ione aus im türkischen Unterthanen-Verhältniß befindlichen Grieden und. eine 
Philhellenen⸗Leglon gebildet- werden, aud wolle die Regierung Garibaldi zur 
Betpeiligung einladen. — Die griechiſchen Journale dringen darauf, nad; vol 
zogenem Bruce die Gränge von Epirus zu überſchreiten. Hier und auf 
Santa Maura (eine joniſche Infel) erhielten die Befagung umd cin. Theil 
der Nationalgarde Bejchl, ſich Triegsbereit zu halten, 

In Medina-Sidonia, wo. Unruhen ausbrachen, wurbe ber ‚Garliltenz 
oberft Miramon verhaftet; er hatte republifanijche Broclamationen bei fih. 
In Miranda wurde eine arliftenbande gebildet, die im Dorfe Ris-Coſa 
Lebensmittel requirirte. Zwei Leute dieſer Bande wurden feftgenommen, 
die ſechs andern reiteten ſich durch die Flucht. 

Garibaldi jhreibt an den Präfiventen des republikaniſchen Centrum 
in Barcelona dringend für die Errichtung der Rupublik, welde bie 
Staltener wie ihre eigene Sache begrüßen würden. Das Gerücht, daß Ga 
ribalvi nach Spanien geht, beſtätigt fich nicht. 

Nah Athener Blättern vom 10. Der. hat der griechiſche Finanzminiſter 
in der Kammer einen außerordentlihhen Credit von 6 Millionen Dradmen 
begehrt, behufs Unterftügung der Kretaflüchtigen und „zu verſchiedenen ‚nicht 
weiter erläuterten Zwecken.“ 

Dmer Paſcha ftcht an ber Spike von zwei Aıuceforpd im ber 
Gejammtftärte von 60,000 Mann in Theſſalien. Derjelbe hat Befehl er— 
halten, an die griechiiche Grenze vorzinüden. 

. Konftantinepel, 19. Dezbr. Der griediiche, Geſandte .erbat von 
den Vertretern der drei Schutzmächte Beſchützung feiner Landsleute, Der 
franzöſiſche Boſchafter lehnte die Bitte ab. Die Pforte erließ Ausmeilungs- 
befehfe gegen die Griechen nad Buchareſt und Belgrad. Diefe Maßregel flößt 
Bejorgniß ein. — Aus Athen wird gemeldet, daß das dortige Miniſteriunm 
Bulgaris dur ein Miniſterium Komunduros erfegt werden jollte, 

Belgrad, 16. Des, Die ſerbiſche Regierung erflärte der orte, 
fowie den gaxantiventen Mächten ihren Eutſchluß, im türklſch-griechiſchen 
Gonflicte ihre vertragsmäßigen Verpflichtungen aufs ſtrengſte inne zu. halten, 

In Bremen wurde der bekannte Odergerihtsampalt Dr. Arnold 
Tidemann wegen Unterſchlagung zu 2 Jahren Gejänguiß. verurtheilt, 
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im Berfirichelofale dest, ge 
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Bühdeon, Dez; Die Bergleute in den Köhlengfuben/ abon 
Pa AL Taufend an der Zahl Haben bie, Arbeit eig * 
Neben in, N Shaaren umher, um zu. betteln. Schon eine abichlägige 
Antırort J n, iſt PER und die Verwalter der Bergleute ieicten 
aus Furcht vor ernftlichen Ruheftörungen ihre Frauen und Kinder weg. 

Auf Cuba iſt im Folge der 'bevorftehenden Abſchaffung der Selaverei 


das ;;Wenfchenfleifäh"" ſchon bebiutthtd Im Preife gefallen. Zodif der Geften 


Feldarbeiter, die vor kaum pi Monaten noch je 1200 Dollars werth waren 

wurkär ga je” 900 Dellars osgeſchlagen.“ 
teigerung. 

Jar Auftrag be a f. Handelsnerihtes Bam berg verfleigere ih © 


wo 23. Dezbr. nn . 
— Kan Rlappentifh, 1 
mit Nußbaumrahmen, 4 Stodahr von Bronte — Pd Re 56 fl. u 


Bamberg, den 1; Deyember 1868. 
— t. ar 


Ü 
Für die re —— an dem —— des verlebten Gättr ermeiflers 


‚Johann W. a EST wir den tiefgefühltefien Dank aus. 


“Deus den 2 hi 1868. 


Pie tieftraurrnden Hinterbliebenen, 


er. Weihnachten 


empfehle ih jur Für- Abrabme in reicher Auk wableunid zu ben bilkigften ' Breifen 
runden vwergoldeten Photogropbie-Rahmen von 15 ft. on, fowte 
arz-polirte Rahmen in alen Größen. 
Gollfried Lurtz jr., 


Köntzeftreije 993, 


"Er sone Sendung weoflener Herrenhemden, — 
Duaici und erten groß empfiehlt zu billigſten Preifen 


Hi Pfeifer. 
Zu Weihnachtsaefchenten 


empfihli,.d. Bauer 

‚kin eis de tim® Messer-Lager zur gefölligen Anſicht und Abnahme. Insbeſondete 
Tiſch Defieris, Trauer: und Kird.cbrfiedr, in Eitjenbein, Ebenbolz und Weißbein bis 
an.dannewähnlihfiten Eortn; —— derſchiedenen Inhalie von 1—24 Klingen 
in den eleganteflen Muſtern,  Rafle:muffer und Patent:Gtreichriemen. Ale Sorien 
Scheeren, Leinwards, Tuch⸗, Leder Rapiers und Sticſcheetchen, Vor- und Zufchneidfchees 
en, Nopelfiigevat, n Nagdjongen, Sporre zum Auſchrauben und Anftedn. Kinderſaͤbel 
ſowie verfgtdere Stähfmnaten, 

NEU KR: —8* A fowie Sglaſ- und Polier⸗Abeltin werden prompt — 

Eaden Autor der ſtaduſchne Atane vis a vis ber Sippel'ſchen Avothete, 


€. Mierneniel, ( Conditor & Kaufınann in Beil, 


Akt * feine Aſt 6 arlicle Marzipan jowie Confeeturen, 
hebit we fen uud braunen Lebkuchem, uud. habe ein jhöues Sorli« 
ment; 2. Siel- Waaren 
geile, weldes ed unpiehle. Sohastungtvefl, ii 
; ß Be. 
Ein — Gut. ce; 330 Ta,sfeinigen Jahren Tourbe das * um —— 


woert Grundbeſitz, eigener Fand. if um de verfauft. Auf franfirte Briefe 
Preis von 80.000 fl. zu verkaufen. Bor|35O wird näs:re Austunft eriheilt. ey 
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Englische & französische Jugendschriften 


empfiehlt in sehr eleganter Ausstattung 


W 1E Hepple’s Buchhandiug. 
Zu Weihnachts-Gescehenken 


halte mein Lager in wollenen Serren-Hemden, Gefundheits-Leibdhen, Seelen⸗ 

wärmers, Onuben, Kopfihamis, Bondsein-Handfchuhen ze. 32. ſowie mein bef 

effortirtes Schnittwaaren 3 gütiger Beochtung beſtens empfoblen. 
. A. Hammerbacher, 

- 132) _ $ bs Balblane; & Scharf. 

Ar FR meinen, dap nur dann eine Gb 

Viele Herren Raucher Tr ie im 

CENERENEBEREREE :'..: © ©. 

vieles Gelb foflet: Um das Gr 

u Vaenheit zu beweiſen, haben wir nachſtehende Sorten Cigarren exrtra anfertigen 

Rliaffen, und laden hiermit Raucher und Wieder verkäufer, welchen an einer jel⸗ 

nen und dabei ſehr billigen Havanna-Cligarre gelegen ifl, ein, mit bie 

jen einen Berfud zu maden; wir find im Voraus überzeugt, baß- auch ber ver» 

wöhntefte Raucher damit höchſt zufrieden geflellt fein wird und dieſelben echt Im 

portirten Hadanna:Cigarren, welche 80 — 150 fl. pr. Mille koſten, nidt 

machfichen „ wobl aber um mehr als bie Hälfte billiger fin. Man molire 
sich gefälligst: : 

Prima Havanna EI Rifie a fi 24 Prima Havannade) per 
Toreno a fl. 28. Superfeine Havanna Imperiales a) 1000} 
fi. 32. Superfeine Havanna Tip Top a fi 36. Sta, 

Wir Hirten nohmals, unſere folide Offerte nicht mit Wartifäreierei 
zu verwechfeln, fondern uns mit Sertrauen eutgegen zu ? > Die El 
arren find fümmtlih fein gearbeitet, abgelanert und von feiner Oualk 
tät, auch im leichter und ſchwerer Qualität vorrätbig. Um den Virſuch zu etleich⸗ 
ern, fenden wir zur Probe Kifihen a 250 Stüd pro Sorte franeo, Kitten abet 

«> Muns unbelaunte Abnehmer ben Betrag der Beftellung keizufücen ober Pofnade 

= "nahme zu geſtatten. Um Verwechslung mit ähnlichen ähnlichen firmen zu 

— Wpermeiden,. bitten genau au adreifiren: Cigarrenfabrik von 

“Wh wFriedrich & Cie. Leipzig, Bayriſche Etrafie. . 


Große Derfleigerung ‚von Gelgemalde 
. (nicht Farbendruck 

von Wiener und Münchner Künstlern, ſämmulich in prachtvollen Golbrab« 

men, befonders zu empfehlen zu Weihnachts · Geſchenken, werden Montag ben 21. 

und Dienstag dem 22. Dezember von Vormittags 9 Uhr Eis Nachmittags 4 Uhr im 

Gaftyof zum „goldenen Adler“ pırterre Affentlich gegen baare Zahlung verfteigert. 


32) Mayer. Gerihtö-Tarator. 


Große Schnittwaaren-Verfteigerung. 

Morgen und Dienstag wird ber Rift der noch vorhandenen 
Kleiderstofie, Shawls, Cravates, gewirtler Doppel- 
;häles weisser ı. farbiger Taschentücher, Seips, 
Hemden, Unterröcke, Colliers, Tischdecken, 
Westen, Joppen und verfhiedener anderer Artikel ſehr billig 

im Laden der’ Frau Schneider in der Ranggafle verfteigert. 
Blauberger, Gerihts-Tarator. 23 
- Bamberger Echranie vom 19. Dezember 1868. Walzen 18 fl. 50 fi. Kom 
15 f. 28 fr. Gerfle 13 fl. 56 Er. Haber dopp. 6 fl. 43 fr. Haber einfad 10 fl. 30 fr. 
Bu verfaufen Mir Weibnadtrgeihenfe vaffend bei Matth. 

iſt im Nuftrage eine Mineralienfammlung] Dennefeld, Schreinermeifler. 








rei 
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Bayerifhe Hnpotheken- und Wechfelbank. 


Bei ber am 2. November 5 


. J. vorgenommenen 
unb IV, Serie (Jahrgänge — "1865, 1866 und 1867 


nachfolgende Nummtern zur Heimzahlung gezogen: 
Lit. a Li fl. 000, per Stüd bie Num.: 


2073, 


12046, 
13075, 


21077, 


2173, 
3154, 
4158, 
6196, 
8107, 
9128, 
12154, 
13187, 
15119, 


5121, 

6140, 

7153, 
10193, 
11165, 
12146, 
13175, 
15162, 
18120, 
19186, 
20146, 
21177, 
22188, 
23169, 
2619), 
37129, 
31168, 
32114, 
34173, 
37138, 


1135, 
2145, 
4150, 
5188, 
6179, 
9163, 
10179, 
12143, 
13148, 
14101, 


17109, 


2273, 
3254, 
4258, 
6296, 
8207, 
9228, 
12254, 
13287, 
os 


3358 
4358, 
6396, 
8307, 
9328, 
12354, 
13387, 
15319, 


34 
4458, 
6496, 
8407, 
9428, 
12454, 
13487, 
15419, 


2573, 
3554, 
4558, 
6596, 
8507, 
9528, 
12554, 
13587, 
15519, 


. 3773, 
3754, 
4758, 
6796, 
8707, 
9728, 


2673, 
3654, 
4658, 
6696, 
8607, 
9628, 
12654, 12754, 
13687, 13787, 
15619, 15719, 


Lit. B su fi. 500. per Stüd bie Num.: 


5221, 

6240, 

7253, 
10293, 
11365, 
12246, 
13275, 
15262, 
18220, 
19286, 
20246, 
21277, 
22288, 
23269, 
26291, 
27229, 
31268, 
323214, 
34273, 34373, 
37238, 37338, 


Lit. © zu 
1235, 1335, 
2245, 2345, 
4250, 4350, 
5288, 5388, 
6279, 6379, 
9263, 9363, 
10279, 10379, 
12243, 12343, 
13248, 13348, 
14201, .14301, 
17209, 17309, 
18297, 18397, 
19217, 19317, 
20393, 
11334, 
22359, 
27328, 
28380, 
29363, 
30379, 
33386, 
36389, 
40380, 
42306, 


532], 

6340, 

7353, 
10393, 
11365, 
12346, 
13375, 
15362, 
18320, 
19386, 
20346, 
21377, 
22388, 
23369, 
26391, 
27329, 
31368, 
32314, 


5421, 
6440, 
7453, 

10493, 

11465, 

12446, 

13475, 

15462, 

18420, 

19488, 

20446, 

21477, 

22488, 

23469, 

26491, 

27429, 

31468, 

32414, 

34473, 

37438, 


fl. 100. 


1435, 

2445, 

4450, 

5488, 

6479, 

9463, 
10479, 
12443, 
13448, 
14401, 
17409, 
18497, 
19417, 
20493, 
21434, 
22459, 
27428, 
28480, 
29483, 
30479, 
33486, 
36489, 


5521, 

6540, 

71553, 
10593, 
11565, 
12546, 
13575, 
15562, 
18520, 
19586, 
20546. 
21577, 
22588, 
23569, 
26591, 
27529, 
31568, 
32514, 
34573, 
37538, 


5621, 
6640, 
7653, 


5721, 
6740, 
7753. 
10693, 10793, 
11665, 11765, 
12646, 12746, 
13675, 13775, 
15662, 15762, 
18620, 18720, 
19686, 1978 
20646, 20746, 
21677, 21777, 
22688, 22788, 
23669, 23769, 
26891, 26791, 
27629, 27729, 
31668, 31768, 
32614, 32714, 
34673, 34773, 
37638, '37738, 


per Stüd bie Num.: 


1535, 
2545, 
4550, 
5588, 
6579, 
9563, 
10579, 
12543, 
13548, 
14501, 
17509, 


18597,’ 


19517, 
20593, 
21534, 
22559, 
27528, 
28580, 


1735, 
2745, 
4750, 
5788, 
6779, 
9763, 
10779, 
12743, 
13748, 
14701, 
17709, 
18797, 
19717, 


1635, 
2645, 
4650, 
5688, 
6679, 
9663, 
10679, 
12643, 
13648, 
14601, 
17609, 
18697, 





2873, 


en Verloofung der 1. II, M. 
unferer Piandbriefe "wurden 


2973, 
3954, 
4958, 
6996, 
8907, 
9928, 

12954, 

13987, 

15919. 


5921, 
6940, 
7953, 
10993, 
11965, 
12946, 
13975, 
15962, 


18920, ' 


19988, 


20946, ’ 


21977, 
22988, 


23969, 
24991, 


27929, 
31968, 
32914, 


34973, 
37938. 


1935, 


2945, 


4950, 


5988, 


6979, , 
"9963," 


10979, 


12943, 


13948, 


14901, 


17909, 
18997, 
19917, 
20993, 
21934, 
22959, 
27928, 
28980, 
29963. 
30979, 
33986, 
36986, 
40980, 
42906, 
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43042, 43142, 43242, 43342, 43442, 43542, 43642, 43742, 43349, 43049, 
45066, 45166, 45266, 45366, 45466, 46566, 45666, 45766, A5S6B, 45966, 
48037, 48137, 48237, 48337, 48437, 48537, 48637, 48737, 48837, 48937, 
49056, 49156, 49256, 49356, 49456, 49556, 49656, 49756, 49856, 49956, 
51084, 51184, 51284, 51384, 51484, 51584, 51684, 51784, 51884, 51984, 
52017, 52117, 52217, 52317, 52417, 52517, 52617, 52717, 52817, 52917, 
54096, 54196, 54296, 54396, 54496, 54596, 54696, 547%, 54896, 54996, 


Lit. D zu fl. 50 per Stüd bie Num.: 

09, 199, 299, 399, 499, 599, 699, 799, 899, . 999, 
3084, 3184, 3284, 3384, 3484, 3584, 3684, 3784, 3884, 3984, 
5068, 5168, 5268, 5368, 5468, 5568, 5668, 5768, 5868, 5968, 
6059, 6159, 6259, 6359, 6459, 6559, 6659, 6759, 6859, 6959, 
7040, 7140, 7240, 7340, 7440, 7540, 7640, 7740, 7840, 7940, 
8077, 8177, 8277, 8377, 8477, 8577, 8677, 8777, 8877, 8977, 
13031, 13131, 13231, 1333], 13431, 13531, 13631, 1373), 13831, 13931, 
14072, 14172, 14272, 14372, 14472, 14572, 14672, 14772, 14872, 14972, 


Die Erhebung des Neunwerthed der gezogenen Nummern erfolgt gegen Rüd— 
abe ber abquittirten Pfandbriefe und der nicht verfallenen Coupons nebit Talons und 
ann biefe Erhebung unter entipredenden Stückzinsausgleichung ſchon von jet an ge: 
ſchehen, muß aber bis längſtens 1. Januar 1869 vor ſich gehen, an welchem Tage bie 
couponsmäßige Berzinfung aufhört. Verfpäteten Erhebungen wird übrigens nah $. 24 
bes Statuts ein zweiprozentiger Depofitalzins zugeftanden, infoferne fie bei umferer Haupt: 
bank und ihren Filialen jtattfinden, 

Die Zahlung der verlooften Summen wird koſten- und pefenfret geleiftet bei uns 
ferer Hauptbanf in Münden und deren Filialen in Augsburg, Kempten und Linden, ferner 
bei ber k. Hauptbant in Hürnberg und den E, Filialbanfen in Würzburg, Bamberg, Regens- 
burg und Pafau, endlich bei den Bankhäuſern M. A. von Rothſchild & Söhne in Frankfurt 
a.M., und Doertenbah & Comp. in Stullgart.! 

Auf Namen gefiellte ober vinkulirte Pfandbriefe Können nur gegen volljtänbig ge: 
nügende Abquittirung des in unſern Bikchern eingetragenen Gigenthümers, beziebungs: 
weife nur nad dvorausgegangener legaler Devinkulirung zur Auszahlung gelangen, wozu 
bei Stiftungen und andern curatelmäßigen Gorporationen oder Perjonen bie Genehmigung 
ber einfhlägigen Guratel:Behörde, bei Heiraths-Cautionen bie Genehmigung ber dorges 
fegten Militärjielle erforderlich iſt. 

Die Hauptbanf in Aünchen wird auf Verlangen ben Ankauf neuer Plandbriefe an 
Stelle der verloofien am dem Tageskurs beforgen. 

Gedruckte Verloofungsliiten find im Banflofal und bei allen vorbenannten Zahl: 
ftellen zu haben. 

Rückſtändig und unerhoben find aus den vorausgegangenen fieben Verloofungen: 
Lit. A a fl. 1000. per Stüd bie Num. 363, 2784, 3214, 3231, 3339, 3831, 

3931, 4200, 5434, 6250, 6350, 8222, 8696, 8722, 10091, 

et 10916, 11230, 11330, 11332, 12233, 13549, Be 

2 „ per Stüd bie Num.: 18, 98, 118, 174, 339, , 

ut. Bü 8. 600. » 618, 839, 874, 918, 974, 1511, 2127, 2327, 2427, 
2543, 2743, 2827, 2832, 2932, 3974, 4151, 4429, 4476, 

4700, 4720, 4800, 4851, 5237, 5337, 5651, 6029, 6643, 

7094, 7594, 8282, 8782, 9392, 9479, 9709, 10075, 10338, 

10638, 10738, 11743, 11891, 12383, 12609, 12709, 13173, 13273, 

13354, 13433, 13554, 13745, 13854, 13973, 14256, 14605, 15023, 

15221, 15523, 15723, 15823, 16398, 16953, 17217, 17711, 18607, 

18707, 19152, 19256, 19456, 19656, 20143, 20194, 20994, 21001, 

21101, 21301, 21801, 23024, 23091, 23496, 23596, 24158, 24320, 

J 24358, 24820, 25667, 25767, 26290, 26502, 26802, 26902, 27183, 

27424, 27583, 28199, 28299, 29780, 29880, 30990, 34635, 34935, 

35098, 35598, 35998, 36043, . nn Hg — 

r Stüd bie Num,: 1026, : 1482, 572, " hr 

ut. Ch a. 100. pe 1782, 2157, 3423, 3600, 3800, 4038, 4346, 4475, 
\ 0 5195, 5198, 5368, 5768, 5968, 6038, 6094, 6169, 
6238, 6469, 6538, 6594, 6794, 6869, 6994, 7388, 

7485, 7488, 7588, 8133, 8164, 8536, 8764, 8864, 

9279, 9508. 9605, 10144, 10359, 10397, 10420, 10459, 
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10762, 11091, 11291, 11391, 11491, 11591, 11891, 11932, 
19121, 12176, 12348, 12448, 12476, 12509, 12521, 12525, 
12748, 12948, 13014, 13564, 13614, 13742, 13764. 14250, 
14402, 14510, 14610, 14683, 14756, 15421, 16231, 16539 
16576, 16639, 16676, 16939, 17225, 17580, 17625, 17780, 
18034, 18434, 18507, 18757, 18907, 18934, 19124, 19824, 
20292, 20373, 21285, 21685, 22120, 22520, 22620, 22920, 
23068, 23199, 23271, 23%99, 23499, 23599, 23799, 23968, 
* 23999, 24592, 25009, 25061, 25:61, 25561, 25661, 25793, 
26134, 26193, 26256, 26434, 26656, 27056, 27206, 27406, 
271432, 27535, 27632, 27635, 27756, 27806, 27835, 87935, 
28004, 28134, 28204, 28434, 28604, 28704, 28804, A 
29199, 29214, 29899, 30304, 3044i, 30904, 31039, 31283, 
31373, 31539, 31739, 32094, 32159, 32952, 32752, 32757, 
33003, 33195, 33203, 33303, 35399, 35499, 35699, 36081, 
37124, 37224, 37231, 37431, 37724, 37731, 37857, 37957, 
38781, 38881, 39679, 39974, 40013, 40122, 40322, 40713, 
40822, 41057, 43117, 43917, 43279, 43317, 43379, 43410, 
48810, 44108, 44227, 44927, 50508, 52266, 54132, 54432, 
54832, 54932. 
Lit. B.& 8, 50. Bes Stüd die Num.; 38, 238, 250, 338, 438, 450, 
638, 738, 838, 6850, 1070, 1115, 2155, 2161, 2247, 
u 2350, 2361, 3206, 3635, 23806, 3906, 39359, 4576, 4776, 
5248, 5534, 5834, 5934, 6024, 6224, 6424, 6798, 6998, 
7042, 7142, 7201, 7628, 8219, 8344, 8544, 8944, 9064, 
a 9893, 10037, 10079, 10237, 10356, 10398, 10679, 10837, 
12428, 12460, 13026, 13426, 13526. 
Münden, den 2. November 1868. 


Die Sank-Adminiftration. 


[3 tma n 
Allenfalfige Wehen a Den Racla nr verfisten Bauersfrau ge 
Hammerſchmidt von Prebfeld find bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung bei Ver⸗ 


thellung ber Nachlaßmoſſa 
am 239. Degember eurr. 

bet unterfertigtem k. Landgericht als Verlafienichaftsbehörde anzumelden und nachzuweiſen. 

Ebermannftabt, am 10. Dezember 1868, 

Köninalides —— 
Der k. Lanbrichter: Der 8, Einjzelnrichter: 

Exp.» Nro. 7347, Dennerlein, Simon, Aſſeſſor. 
(2,2) : Zweite Berfieigerung 

Im ſtadtgerichtlichen Auftrag verfteigere ih am 

; Montag den 21. December, Nadimittags 2 Uhr, 
im Schmittigen Braubaufe in der Könizeftrage dahier zum zweitenmale ben Grumbbefg 
bes Bärinere Michael Lamprecht 
Pl⸗No. 4521, Wohnhaus im Hitſchbübl Haus:No. 696"/,, mit Scheune, Keller, Stallung, 

Batterfammer, Hofraum 8 Dezim, und 

PI=No. 45214, Ader im Hirfhbühl am Haus, zuf. 1 Tagw. 8 Dez., geihägt auf 2900 fi. 
Pl.No. 4649, Ader am Nonnenzaun, 1,57 Tgw., geihäßt auf 500 fl., 
Vl.⸗No. 4691, Ader im Eichelserg, 41 Dez. tarirt 100 fi, 
Pl.Mo. 4693, Ader im Eichelbero, 39 Drz., tarirt 150 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schägungewerth. 

Bamberg, ben 25. November 1868. 

Krug, k. Notar. 


Bimmerfußen-Schüßen-©efellfchaft Bamberg. 


Das Preisſchießen beginnt Sonntag den 20. Dezember I. 3. und en⸗ 

digt Dienstag den 22. Dezember; alles Nähere hierüber if aus dem im 

Bereinslocale aufliegenden Programm zu erfehen. (3,3) 
Der Borftand, 
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(3,3) Bekanntmachung. 

Es iſt in unſerer Zeit allgemein anerkannt, daß Fertigkeit im Zeichnen für viele 
Stände fo nothwendig if, als gründlide Kenntniß der Mutterſprache. — Bon biefer An 
ſicht neleitet beahfichtigt dev Unterzeipmetn, Privatcurfe für ZeichnensUnterricht len 
Snebefondere möchte derfelbe folhen Schülern der Elememtarfchule; welche bie chule 
nicht beſuchen, Gelegenbeit bieten, im einer ſo wichtigen Fache hrem zulünftigen Berufe 
entfprechend. ſich auszubilden und zu erfolgreicher Benüpung bereils beſiehender Anflalten, 
3: Br der gewerblichen Fottbilbungsſchule 2c. gehörig vorzuberciten. 

Auch wäre der Unterzeichnete, erbdtig, für Madchen einen Curſus zu erdf: 
en, um ihnen, wie in andern Städten, zu ermöglichen, die Ferlipkeit im Zeichnen, melde 
fie in den verſchiedenen von ihren. befuchten Schul m fi erwerben haben, mod ieltr 
auszubilden und fie zu einem erwünſchten Gtade von: Gewanbipeit gu bringen. 

Meine Iongiährige Verwendung als Zeichnenlehrer an ber biefigen gewerblichen 
Fortbildungaſchule ſetzt mid in den Stand, billigen Anſprüchen zu genügen und bas in 
mich geſehzie Vertrauen zu —— 

Die Eröffnung der Curſe ſoll mit dem 1. Jannar 1660 erſolgen. Die Bebing⸗ 
ungen, welche ic moͤglichſt billig ſtellen werbe, ſowie alles;Weitere, ouf den —— Be 
zügkiche, bin sich bereit, dem. bafür ſich Intereffirenden,, mündlich, ivie ſchriftlich auf Ber 
langen Fund zu neben, 

Bamberg, am 15. December 1868. 

! Fritz Schmidi, 
Maler und Zeichnenlehrer, 
Wohnung oberer-Kaulberg 1379, 
Sprecfittitbe Awifhen 12 und I Uhr. 
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» „zahnarzt — 
Heintich Meyer, 
München ir. 






> bat vom Heutigen an feine zahnärztliche Praris dahier eröffnet, Alle vorkommenden F 
Zahn- & Mundkrankheiten u 

Ib werben mit der größten Schonunn behandelt. 
fe Künstliche Zähne, — 
dh Sowohl cinzelite, als ganze Gebiſſe, nad der allerneueſten Methobe —5 
Rp Gebiffe),, völlig fhmerglo® und unter der Garantie der Brauchbarkeit derg ) 
. Ein ganſes Gebiß fann in zwei Tagen, einzelne Zähne in einigen Stun 
ben gefertint werden. R y 
Spechſtunden von 10—12 Ubr Bor: und 2—4 Uhr Nachmittag Hotel 
Bamberger Hof, Zimmer Nro. 6, 1. Etape. Br 
Bamberg, ben 13. Dezember 1868. (3,2) 

















NE. Wirrumundia Hofamentier, 


empfiehlt ſich zum verfertigen aller in ſein Fach einfchlagenber Artikel und 
wohnt jeßt in der Keßlersgaſſe in der Nähe des Neptunsbrunnen 3 
Nr. 174. , (3,3 


:-- Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bewäbtiche Hellmiltel genen Gicht & Rheumatismen aller Art, ale: Ge 

fies, Brufi⸗ Hole» und Zahnſchmerzen, Kont, Hands und Kniegicht, @liederreißen, 
üdens und Lendenweh u. f. w Alle andern Gichtwatten find nur — Im 
aqueten zu 30 und 16 fr. bei . Jos. Leininger, Sünigäftrafe. (16) 


‘ 
I 
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.v. Für Hausfrauen! 
E Aecht orientalischer Caffeschroi 


ous dem Gereral-Depof von Joh; Scholz in Dresden: 
= ; Dieſer allzcmeim Feliebte Caffeſchrot kann mit Net ale der beile ra au Gafie 

bei gleichzeitig bedemtender Eriparuaug an Caffebohnen, MA und * allen Haus · 
‚frauen nur beſtens empfohlen werben. 

Un cinen wirflich vorzitslichen Gaffe zu Fereiten, braucht man nr die Hälfte der 
feither verbrauchten Onantität Gaffebohnen zu nehmen und auf bie Mans, Eafje einen 
halben Elöffel voll Caffeſchrot beizuil sen. 

Aber auch ohne jede andere Zuthat gielt bieler Caffeſchrot ein ganz: angenehmes 
Getränf, indem man einen Eplöffel vol zu ciner Maas Waſſer nimmt, welchen, wenn 
dasfelbe kocht, hineinfommt und noch einmal euffochen lafem wird. 

‘ Indem ich nun ein geebries Publikum einlade damit einen Verſuch zu maden, 

Pr erfuche noch brim Kauf auf obenbenamnte Firma zu acten, welche fih auf jedem Pa- 

R dutie Brfindet, da ſchon Nahabmungen flattgefunden haben. - 
In Bamberg bat alleiniges Lager : 

u" Jon. Bapt. Schuberth, Lauggafie 157, 
Snuptbepofttene für Ober, Mittel- & Unterfranfen. 
erner-bolten Lager bienon Herren 

in Halfladt: &g. Steinheimer. in Bifhberg: J. Knoblauch. 

⸗·Baunach: W. Trunk E. Landecker. 


a“ 








‚= Ratielddorj: E. Korntheuer. » Stetifeld Phil. Schafsteck. 
«Rentweinedorf, Ferd. Solger. ; Eltwmann; J. Ph. Wittmanm, 
» Ebern: Leonh. Schmitt. Ebelobach: M. Fischer. . 
s Staffelfiein: Ferd. Korntheuer. | - 3:il: 3. P. Pöllath. 
⸗ Mich. Sünkel » Soßfurt: 5. M. Scheuerer. 
‘s Etensf.Id: Carl Dinkel. « Unfinden: F. ©, Halbmeier. 
» Lihtenfele: Joh. Würstlein » Autad: U. Friedrich. 
s Stabiflinab: Nik. Schubert. . Hdien: F. Starcklauf. 
» Drofendorf: J. Hofmann. : Zurgebrad: M. Ehrlich. 
- Sheglig: Bernh. Cavallo. s J. Goldmann. 
» Sirfgaid: Ph. Bergmann. » Schönbrunn: J. Baumann, 
· Egpoleheim: B. Gerneth. +» Burawindbein: V. Zeileis, 
» Sorhhein: W. Bachmaler. Aſchbach: L. Schoppelrey. 
» Semo.bofen; Friedr. Schärtel. |: Scählöfielfeld: N. Zipfel’s Wittiwe. 
..# Bapereborf: J. Arzberger. » Thüngield: Conr. tzer. 
» Eilangen: P. C. Pfeiffer. Wachenroth: L. Kratzer. 
. Aug. Kindler. - Müplganfen: A. Zweig. 
« Herzogenaurag: F. Stubenrauch.| = Stoljenroth: J. &. Grau. 
» Mittelehrenbah: ©. Häffner. » Steppad: Friedr. Zierl. 
» Bottenftein: Friedr. Knörl. » Bominersfelden: J. Lechner. 
s Unterfleinab: Val. Schmitt, Sambach: Ad. Wagner 
s Elfendorf: Joh. Schmitt, Höchſtadt: F. L Weber. 
» Gaufladt: Bapt. Leicht. » $renedorf: A. Rosenblatt. 
— 3 — von Holy wie Pluſchuberzogen, erde — um bas 
Wiegenpferde mit 5 räumen, billigft lei 8.3) 


A. J. Adaibert Baldi. 
Martt-EE — FranxLudwig⸗Straſſe. 

h im wiache biemit tufannt, daß ich dad von meinem feligen Gatten betriebene 
unglehergeihäft fowie Porzelan- & Gteinguthandlung mit allen Activen und 
affiven übernommen bate und deffelbe unverändeit fortführen werde. 

Für das ung feit Jahren giſchenkie Vertrauen dankend, bitte dae ſelbe auch auf 
mich übertragen zu wollen, reellſte und billigfte Bedienung zuſichernd. 


Catharina Grau Wiltwe. 
(3,3) Firma: Carl Gran, obere Brüde No. 6. 


2808 





Est Pr ls wert ihmashtsgefchenhe 
se P PR, er — — 
ww: Nahmaschinen 


bon Wheeler und Wilfon in New⸗Nork 


mit den neuetn Verbefferun en von ‚1868, unter mehr 
jaͤh iger Garantie und Foftenfreiem Unterrichte;, ferner 


Dresdener Handnähmaschinen, 
die vorzu lich en Ye jrgt- ‚eriftirenden "Handmafdinn 
tar Pereiſe zu .« +. 1. 30 
mit Tifh um Treten „, is! cl; Uppanaie, 

Hohadtungsvonf! 


Sewe mA Wilhelmine Limpert, 


r(44) Nühmmnfhinen-Hanptanentur, Lauggaſſe Ro. 143. 
Norddeutscher Lloyd. NEN 





Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
‚Bremen&Newyork, 


Southampton anlaufend: . 
Bon Bremen: Bou dewyork: Don Bremen: Bon Newiorl: 
. 26. Degebutr. 21.30n.1869.]9. Diyeln 9. Jan.1869 4. Februar 

MB. Newport 2 Jan 1869 28. = D. Main 16. « IE >» 

D. Donau 23. . 18. . 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jches Ditnstag, 
ade: von Rewyork jeben Donnerstag. 

Paflaze-Preife Lis auf Weiteres: Erſte Gajüte 165 Thaler. zweite Eajlite 100 Thlr. 
Bwilended 55 Thaler Gourant inch, Beköfligung. Kinder unter 10 Jahren auf 
allen Plägen die Hälfte, Siuglinge 3 Thaler, 

Fracht Bid. Sterling 2 mit 15°, Primage pr. 40 Cubikfuß Bremer Manage, Drbinuite 
Güter nach Uebereinkunft. 


» BREMEN und BALTIMORE 
alt: ; — ——— anlaufend. 
Bon Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Bon Baltimore: 
D. — — —— Delete 1. En nn 1869, 
ner bon emeu uw alttmore jeden ent, bon a! on 
eden Bierten Des Monate. * 
Paſſage ⸗Preiſe bis auf Weiteres: Gajäite 120 Thalet, Zwiſchendeck 55 Thaler Ert, 
Kinder unter 10 Jahren auf allen Plägen die Hälfte, Suglinge 8 Thaler, 
Fracht bis aufWeiteres: Pfd. Sterl.2. mit 15 %/, Primage per40 Cubitfuß Bremer Maaßt. 
Nähere Auskunft eriheilen fümmtlihe Paffagier: Erpedienten in Bremen und deren ins 
ländifche Agenten, jowie 
die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Grüsemann, Dirctor H. Peters, weiter Direktor. 
Meberfahrtöverträne für obige Dampfichiffe und eben folche für Segelſchiffe wer» 
den zu den billinften Breifen ausgeſtellt dur die Hauptagentur 
Markt Nro. 220. F. J. WEBER. 


i Emfer Baftillen, 
v en Wirkungen — , Berföleimm: 
gen De a Te Bee Se ee En Wen den 


or. Die Paſtillen werden nur in eliquettirten Schachteln verfandt. 
(157) Herzoglih Raflanifhe Brumncuuerwaltuug zu Bad Hims. 


N 





BIETET AFTER 
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Näh- Maschinen 


beftr Construction empfichlt zum Fabrilpreis 5 
Jos. Carl Schneider, 
(3,1) im Keilholz'ſchen Haufe. 


Zu Weihnachtsaefchenken 


empfichlt eine große Auswahl dir mederrfien Filz-, Geiden- & Stoffhüte nad Eng: 
liſcher und Franzöfiiher Focon. Ferner eine Auswabl von bedrudtem Filz als Bet.vor«e 
losen, Sopha⸗ und Ziumer Teppiche, Filz & Plüſchſchuhe, Stiefeleten, Pan- 
toffel & Schuhe, Urberſchuhe & Stiefel aus Rein, Filz⸗, Lat: & Nokhaar- 
Sohlen. Befonders mache ih aufmerffam auf meine Patent-Gefundheits: Sohlen 
mit Kork. Bedrudte und unsedrudte Enttel-Deden in verihiedenen Farben, zu. gefäls 


lizen Anfiht und Abnahme 
@. Scheidel & Sohn, 


Lager Krttentrüditraße Nro. 265 und Kieberegaffe Nro. 278, 


Ein“ grosse Nachsendunz 
der neneften und feinf-n Zederwaaren, tiondr‘ in Necessaires und 
Photographiealbums mit Drufit bie zu fl. 40 dat Stüd, Schreibmappen, 
Cigarrenetuis, Portemonais etc, von Sht Juchten, babe ich erbalten und 
esipfchle folge in größter Auswahl zum Lillirfien Preife, 


Haspar Less, An 500. 





1 Das veue berbefferte Anatherin Mundwafler von Heru Dr. 3. ©. Popp, 

practtiher Zahnarzt in Wien, Stadt, Boynergafle Nr. 2, bat fich Lei mir Gefertige 
tem derart Lewäbrt. daß ich meinen krauken Zahn, welden id; bereit$ berans- 
nehmen zu Taffen entichlofien war, durch den Gebrauch dieſes herrlichen Waffers 
erbelten hate, daber id, Jedermonn, der an Zahnfdmerzen leider, dieſes Mettungs- 
mittel anen pfehle. 







Znaim, VPartin Hoffman mip., Buchdruder. 
Zu habentin: Flacens A fl. 145 fe. und fl. 1 10 fr. bei 
(4,3) #", 3. Beiningew. Bamberg. 





EI ELSE IFTER EI FIR TR STE 


Meiländer Haarbalfam, "EM 
anerkannt beſtee Mittel zur Srhaltung, Verſchönerung, Wach“ thumsbeförderuug und" Wien 
derergeugung ber Haupthaare ſowohl, al® zur Hervorrufung frältiger Schnur: und Badens 
bärte in fchönfter Fülle und Glanz. Preis 30 fr. das Meine und 54 fr, das große Glas 
nebſt Gebrauchsauweiſung. 

Die übtrraſchendſiſen Wirkungen dieſes Balſamg gegen langiühriges Ausfallen ber 

aare, Kablkopfigleit und hartnäckite Glatzen find ſeit 34 Jahren durch unzählige brief⸗ 

liche Nach richten, amtliche und beglaubigte Privatzeugniſſe dokumentirt worden, und die 

berühmteſlen Aerzte und Chemiker baten ſich durch die angeſtellten Erprobungsverſuche 

von den Staunen erregenden Erfolgen überzeugt. 4* (3,3) 
Nicht weniger ‚Smpfeblung verdient: 

T25” EAU DATIRONA — * 
oder feinfte flüſſige Schönbeitsieife in Gläſern à 20kr. und 40 fr. nebſt Gedtauchsanwei ung 
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte, Diefe Seife ftärft und befebt bie Haut, befeitigt Teich 
und fchmerzlos alle Ungebörisfeiten berfelben, als Sommerfproffen, Leber: und andere gelbe 
und braune Flecken, Hisbläthen, Gefihtsrungeln zc. und ertheilt allen damit behandelten 
Kheilen bie angenehmfte Friſche, Wohlgeruc, blendende Weiße und Bart« 
beit. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpadung 
und Poftfein werben franfo erbeten. 

Earl Kreller, Chemiker und Parfümeriefabrifant in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Bamberg bei 
Chr. Rothkeppel, vormald @. J. Klein, | 
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Be Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatze ift zu haben: 


Der 
Illuſtrirte Baterlandsfalender für 1869 
‚ Preis 12 fr, ſowie der 
Luſtige Bilderkalender für 1869, 
Preis 12 Er. - (6,4) 
Kiavier-Unterricht, Kölner Domban-Vptterie, 


— hat noch einige Stunden] giehung unwiderruflich am 13. Janunt 










“ (3,3)| 1869. Xoofe find fortwährend zu baben be 
Elife Nöder, J. k. Eckenberger. 
Bad 1989 parterre, Wiederverfäufer erhalten Robatt. (65). 
Für Zahnleidende. R Als praktliche ' 
„Die Baprant Stayertom gadrder Weihnachtsgeſchenke 
tinetur, Zahnpulver & Zahn eınpfeblen aus unfem 
plombe find Bi vs * eh * reich affortirten Lager. 
io ube von 
(58) de* Ku 5 Haushaltungsmaschinen & Apparaten 
—eä — beſond ne 
lien Gicht- & Kheu- 8 


Nähmaſchinen, 


4 matisımus Leidenden $| ädte Dresdener Oandnähmaſchinen, 
an halte ich mein Lager von neuefte Sorte Sandnähmnidinen für 
Lairig’fen Gteppfiid & Keitenfid, 
Waldwoll:Waaren geeidmeldlun, 
beſſtens empfohlen. 8) Balhringer, 


{ 
F. J. wucherer, age nahen, 


. 505. Eaffeebreuner 
Augafie Ro 505 Franz. Caffeemuͤhlen in vielen Sorten, 





— ενερσανν Fleiſchſchneidmaſchinen, 
Condenſirle Milch — — 
preparirt von ber Anglo-Swiss Condensed Gifrornedmafdinen, 
Milk Co. in Gban (Schwein) iſt die einzige vo) Kartoffelihätmeihinen, 
Baron von Liebig Schueefhlagmalhinen & Rührmafätuts, 
analifirte und für ben Gebrauch) in Familien automatifhe Kodapparate, 
und für Kinder (Säuglinae; empfohlene Nudelſchneider, 
condenſitte Milch. — Hauptdepot in Nürt⸗ Trepperſtühle, 
berg bei L. Goſchel zur Kannenapotheke, Klappleitern, 
ferner zum Bertauf in Bamberg in der . Shärfhmieropparate, 
Decimal⸗, Tafel: und binlige üchtuwaagtu, 


Mminer aiwaſſerauſtalt, per Büdfe von 1 
a a 42 Kreuzet. (4,2) 
—— Sana Te Pre und vice Andere. His 
relscouraris und Zeichnungen grotie 
1.25 elohuung Gebraucheanweiſumgen werden jeder Maſchine 
werben für Auffindung eines feit 29. Jibeigegeben, 
NRovbr..von Fürth vermißten jungen Verfendungen nach Auswärts unter Ras 
Mannes ausgefeht! Else, aber mit voller Garantie für Gl 
Derfelbe if über 6 Fuß aroß und | und Brauchbarkeit. 


Zuderhadmefhinen 









war außer den newöbnlichen Kleidungss Gl. Aufträge bitten uns feühgeltiz zu 
flüden mit Weberrod und Pelzmuͤtze !ommen zu lafien. . 
befeibet. 02 Permanente Mafhinen-Ansftellung 
Näheres tn. ber Grpebitien be. a von % san 
nn van Salllan| Scherrer DO 
derholz ift billig zu verlaufen. 2,2] (6,5) Nürnberg. 
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Offene Erklärung. 


Schon feit geraumer Zeit werben meine weniger Feinde bier und ihre Handb⸗ 
Tariger von Auswärts nicht mrüde, mich im Nimberger amdeiger, im fukter 
Anzeiger, in ber Achaffenburger Zeitung, im Augsburger Abendblatt, tm \ 
Anzeiger, im Eberner Wochen: und Anh blatte u. f. m, Öffentlich und im f 

Weiſe zu verfolgen. ' Einmal antwortete ich auf dieſe Angriffe und war geſonnen, 
mehr aufiberartige, das Gepräge einer abgefäimten und niedrigen Bosheit an ſich 
tragenden * einzugehen, "unnfonseniger, als ich weder Zeit noch Luſt Babe, tie 
täglich mit Sub eeten Sffentlich ‚mic "berumgubalgen, die, wie 68 feheint, vor ih 
eigenen Namen zurückſchrecken, und deßhalb ſolchen "sin unterzeichnen den Muth 


—22x— meine Gegner babier, fo gering an Zahl wie an Gewicht in 
Wirth‘ gerathen die Thatkeaft und Wahrheitsliebe meiner Pfatrfinder, bie "gm 
—* —* —— * 4 Ach — a en Ta \ 

en ra n 'ge daß bie rrgeme n ihrer ti Ent 
ruſtung über das Kae einiger mit Recht höochft unbeliebter Perfönlie bi 
‚den Urbebern aller dieſer gegen mich gerichteten Verdächtigungen bie Larve 
en, rn fie zu einer neuen noch echatanteren Unwahrheit ihre Auftakt mb Be 
eilen fich in Rro. 345 des Würzburger Anzeigers, in Nro. 297 ver Aſchaffenburger 
Zeitung und in anderen gleichgeſinnten Blättern Artikel erſcheinen zu Taffen, worin fie 
den don meiner Pfarrgen gefaftten Befchläffen die Spike dab Absıikredeh 
ſuchen, daß fie behaupten, die Gemeindeverwaltung zu Baunach Habe ſich zur Unter⸗ 
Jeichnung einer won mir’ ſelbſt beziehungsw. durch einen k. Advolaten in meinem Auf 
pr Verfaßten * durch mem maß⸗ und rüdfichtslofes Verhalten“ einfchuchern 
beſtimmen Taffen: 
Diefe:neue, in jeder Beziehung vollſtändig auf Unwahrheit bafirte Behauptung 
und Anfeindung, welche offenbar darauf berechnet ift, mich ber meinen vorgefehten 
men 


—— Diserebitiren, ſolche gegen mich anzureizen und gegen mich zu beffim 


e von etlichen Malcontents längſt angeſtrebte Berfehung zu bewirken, greift 
mich auf“s Tiefſte an meiner Ehre an und zwingt mid, aus meiner ſeitherigen reſer⸗ 
Bieten Haltung Herauszutreten und, nachdem meine durch ihre Anonymilat als Feige 
Denuncianten fich Selber brandmarfenden Gegner auch meine Pfarrgemeinde, bie, one 
von mir dazu aufgeforbert worben zu fein, ohne mein Zuthun und ohne mein Wiſſen, 
fa ſogar während meiner mehrtägigen Abweſenheit von Baunach für mich eintrat und 
zur Wahrung meiner Ehre mir ſelbſt unbefannte Beſchlüſſe faßte, krünkten und 
Mannesehre von 540 anſäßigen Bürgern tief beleidigten, mit dieſen meinen Gegne 
ein ernftes, in der Deffentlichfeit aber auch lehtes Wort, zu fprechen. Ich werde dabei 
natürlich Dinge von untergeorpneter Wichtigfeit nicht berühren. 

Man wirft mir Einſchüchterung meiner Gemeinde vor, und Doch war ich wie 
st nicht einmal Hier anweſend, als bie beregten Beichlüffe von den zu dieſem Bes 
zufatmmengetretenen Bürgern abaefaßt und unterzeichnet wurden. Man fagt 
, ich hätte meine Gemeinde zur Unterzeichnung einer Abreffe in meinen ⸗ 
lichen Angelegenheiten veranlaßt und ſucht mich indirect mit ‘allen möglichen banalen 
—— der Staatsregierung zu denunciren. Ich verlange nun, und bazu habe 
ich, wie alle ehrlich Geſinnten mir zugeben werben, das volle Recht, von dieſen meinen 
nen Gegnern, die mich auch, nebenbei aefagt, am 15. I. Mts, als Gandibaten zur 
babr. eorbnretenfammer mit aller Sicherheit auftreten Tiefen, den genügenden Nadh= 
weis ber, daß ich den betr. Verfammlungen umb ber Abfafſung jener Beſchlüfſſe 
beigewohnt, daß ich dieſe Verfammlungen provscirt, daß ich auch nur einen eigen 
Bürger irgenbrote dur Wort oder That hiezu veranlaßt, darob gebeten oder bedrobt 
habe, und daß ih auch nur ben Ieifeften Wunfch ausgeſprochen hätte, am 15. 1. Mts. 
elber um einen Sit in der bay. Abgeorbnetenfammer candidatiren ju wollen. Liefern 
dieſen Beweis, dann haben fie ihre Ehre gerettet, Tiefern fie ihn aber nicht, und 
effen bin ich völlig ficher, dann müffen fie, da fie die von ihnen ausgegangenen Uns 
wahrheiten nimmer mehr erproben fönnen, fich gefallen Iaffen, daß fie die Welt aller 
Ehre für — und für immer in die -moraltiche Acht erflärt 


tue noch bie gerünte Ginfhüchterung mir um bermögen, ich im 
Ban iu fein, ‚Sie Tadnften Beet Gen Sinlaterum un Terrorismus zen 
ite eines Ma meiner Herren Gegner anführen und na en zu en. 
innere nur an jene verhängnißvolle Nacht vom 13. auf 14. Februar 1.9.,in ige 


8 2 
aber meine Gegner, wie ich ganz q weiß, weder bie beregte Can⸗ 


an 
ber bi Gemein 
5* 
rl Tag 5 re seiner m Anberadt eines hn eh ll 


ſtinordes eines i ab 

un elenen — don —— = ee Sinbiig Sudan vom : die 
— tief gekrantkte und tief gebengte arme Wiliwe mit ——— 8 
Sielle au, wechſeln fün: gut tan, und * * Slaalsanwaitsvertreter Bot 
dahier auf offener, Straße mit Dolch, Revolver und Stock angefallen und beit 
ward., ı Die, won der biefigen Gemeinbenermalbung —— an. hie # Regierung und 

-t, Staatsanwaltichaft gerichteten, Beſchwerd actum zut E— 

exinner 
e 

















e ferner am jenen unwahren, die Biefige Gemeithe npromit 
richt, den zwei ber vorgenannten brei Herren durch bag , Berirksamt i 
. Regierung; abfertigten, und ‚erinnere ſchließlich nur nod.: amiib 
ch in Folge jener * u iten beruhenden Denumeiationonged: 
in Folge. des: entſchiedenen Auftretens der biefigen Gemeinde ee 
—eS— — Es fragt ſich nun, wer ſucht einzuſchüchtern, wer 
Wenn. überbies ‚die obgenannten. berren — | 
als *— —53 binduftellen/ ſo wäre es doc ‚wohl amedbienlich,, allgem 
Doffsaus pad au: Brobociren, : Sie mögen ‚in ra eine V ammlung be 
rufen; biebei ihre agitatorifchen Kimfte und Reben in bellfhem. £ hte glü 
d dann ‚darüber abſtimmen Laflen, wer von uns feines Wegesigiehen und (bie 
Baffnbe © Gegend verlaffen. fol, die nenannten Herren oder ic,: Man follte . 
gerichteten „‚Zeitungsartifeln, welchen biefe Herren: body, nücht: fe, 
Ir den u — ſein ern Alauben, die ganze Gegend wäre 
gefabrbrohender Aufregung; nun fo wollen denn diefe Herren und ihre 
KR Ph aus dem von mir ihnen gemachten, gewiß nicht ara 
den ermwünfchteiten Vertheil ziehen; dent des Volkes Stimme iſt Go 
Wenn dieſe Herren aber nicht wagen, eine. Verfammlungbes Bel ne 
und über fich abſtimmen zu laſſen, fo ift das böſe Gewiſſen gewiß { 
getreten, und bie hohe Staatsregierung wolle, hievon Act nehmen und ber 
nau auf. ben Grund ſehen. Ich bin «ber jeht ſchon Tiberzeugt; - dah meitre 
Gegner dieſer Feuerprobe doch wobl ſich nicht werben unterſtellen wollen 
beſonders Herr Landgerichtsaſffeſſor Rumpler erſt in diefem — 
—— erfahren, welch unangenehme Folgen allzugroßer Mangel an den er 
ebrachten Prineipien des Anftandes und der Urbanität mit fich bringt, und wird: 
iefer Herr außzerdem wohl and) noch genau: zu erinnern wiſſen, weich —— 
fall ihm dadurch begegnete, Daß er in einer gewiſſen Angelegenheit. die ihm 
feste höchſte Stelle, mit Unwahrheiten berichtete, mt ‚haft md 
Zu meinem größten Leidweſen muß ich auf foldhe Torfommniffe recurriren 


allein ih. mußte, und werbe id} noch weiter. geben müffen, wenn ber; mm! zu 
lange ‚anhaltende, unwürdige, unmännliche und boshafte Unfug. noch weiter 






und auch nur noch ein einziger ‚Artikel in der Tagespreſſe gegen mic 

wollte. Ich werbe dann mit den nur au befannten Urhebern und. :® 

groben. in. der aebildeten Welt unerhörten Unfugs entſchieden und rücfietstes. * 

rauf fönnen dieſelben ſich feſt verlaſſen — zu rechten und zu rechnen baden; über 

in Zeitungsblättern. jondern ar einem anderen. geeigneteren Orte und millelſ 

ſachen, welche. ſelbſt nicht einmal durch bie fo fehr bervorgehobene und 

„Liberale“ Eigenschaft meiner Gegner werden beſchönigt werben un 

gen mögen dieſe alsdanm fich jelber zufchreiben. Ich habe ohnehin ſchen aulanae 

wartet, um jeben Vorwurf der Gebäffiakeit felbft meinen‘ ehäffis en 

Feinden gegemüber von mir fern zu halten. Num aber und endlich: 

doch einmal zur Ruhe fommenz und id will. und muß Kuba baben, 

mich und Ruhe für meine Pfarrgemeinde. 
„Baunnoh, ‚18.6 Dezember 1869, 
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ee a wie eine 14 
— 9 ſowie a 
@2.1) Der ER — *— Henn vn Fe find verf 
Michaelsberger Braurrei —4 er; Kt: —— 
Nachmit tog 3 Es werden „alle Nädarbeit je mi 
Coneent-Musike Ice Klein a un ir 
von ber ki Mbrhrilung des biefisen. Goevanr | 11. Fe Er N 
—— it meinen oberen: LotalunarnS«abae fette ed Rapanmem verkauft; 
H. Sch 











Entree:6ike, Es ladet hie freundlihit; sin 
om sr Fi Bchwurz. Ft — — 
rauerei Lesech. | &s ſind mehrere auterböftene Mämntel 


Harmonie ab owie aud Paletots für Mädchen von 14 

———— er Gh. Zonı|i® 18 Yatten feiert zu vertaufen, fomie 
op amblih enlael" ” Melchk.. un We en 
FE Abend den eg der i — — 

er ogo 

© Hauptipegel. ” Eine nany nete Eutteldede, in Win, ı 
—— che ein Damenpaletot —— Den" * an ü 
2, 


—— in ee Auswahl illig zu Ze 


Ri N — ch & u. ser Bge Hekien fun ad 


(2,1) Anzeige. Eine neue ſehr jchöu nehärfckte, 
— er PO, Jen moßtrir große Commoddecke als Beiinaßtsger 
eur —* "hen ‚eh —* 9 Sun, ſchenk pafjend wird billig verkauft. 
egel⸗ en Eenſachen Schränten,! € olitfchi it 
Srrarı Sehr @ font, Cana, — 16 en AI a a. 
Mnsaieh- — PH —E —— Pa — Vorläufer Dreſcher in der Fiſch⸗ 
ordinären Tiſchen Cauſeuſes, Kaunpee nebft] 
SR! umsRoljierm, Rohe & » ordinären 


























Eine no guterb-itene X Badewanne 
Kae, ° Dar Püher Bifihdet fi) Ar mit von Kupfer oder Zink wird zu a ges 


nem eigen Haufe Nro 1970 und flebt ſucht; Näheres in | ber Grpb. 
jur gefälligen Anficht jever.geit offen. ; 211. Gin vor einem Haus leben bliheng 
"soseph Holland, Handtvagen wurde aufbewahrt Näh. x, 
Shreinexneiffer. Di MT 1019 wurde ein Bausfgrüffel 

—— er er - ni —— verloren. Dem Finder 18 fr. 
im ohnhause an e init r y fouide 
Pr leren Kaulberg, mit Stallung, Schwein: —— Birnen Bi garni . 
y he Scheune, Hofroum und Keller — — —3222 an 
BL in band verloren. Der redlihe Finder wird er⸗ 


inwmerien Alte’ und Keenkbeit bei 
s ffndlich AR veifanfen, Näheres u — gegen Belohnung ii is * 


eliger re 
Weribeilt auf bein ok B et Y>_ INIIUOTAMAT 
ne en Ein BVorteronaie ging von der St, Mars 


berg (2,2) 

1 rie x ehfigen bis zur obern Brüde verlören. Dem 
— — — ee ee 
— Han Aug, uch bei - F auf der afern — 

} uf der ol iſt for 
—— a Kam — fort ein. mo uries Zimmer gu vermieiben. 


ara ri ee 


Mi —— oe —— 
T —** Oper in 4 Helen von —— 


De Sata. ine Deutſche —ã 
 DApiaL, ri 28 
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— — und Bilderhüc 
B in 'grösster Auswahl empfiehlt billigt _M 
Fr ee) am Maxplatze, ni 
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Diejenigen Herren, welche geſonnen find, konnt im der. Kirde ber sengk 
die am. dritten Weleckäg Mattfindende Chri ſue ven Yerfepten Hrn. Borfand: 
bauin-Werloofang Aödh mitzumachen, werden B“ * Dr Schmi Ale verehte 

erfucht ſich in der Lifte, melde im Lofal figen it tieber find 
—— noch re 

fand. wo mözlih ging 
. Bor —  , ffür den Hinneftpiedewen iu dag .@) 


— ne Sant a räumen gu 


Dresdner Chriffollen ; — 
ſe die gelertag ampficht E. Hanmerbacher je’ 
| Feine Rothweine 


Aug Bachmeier, 
u af 1. Wu 


u — —* * 
Welsseine 


24 36 kr. x. 
von Zucker, weiß u. farbig, ſeht Fhönfper Flaſcht inclufise Bios, zu * 


Verzi der Chriftbä s von 12 Flaschen er 
—* Erg a) Friedrich Keilhoiz.. 
Joh. Bapt. Scuberkt, Üngerbrehliche 


Langoaſſe 157. 
— Schellfiſche & Anqil- re Ren. emmpfiichli zu ſeht ligen 


Gollfried Kurtzjun. 
ls 8: — önigdfirafe Nr. 99 
ei J l 
Augengläser, kr „ser nd Cafelpiaun N, Tome and Bi 
beillen, Lorgnetten & Pincenez, reich ſniuos in großer und Heiner Dimenfion find 
baltige Auswahl vorzüglicher wieder Eı 4 bei (2,1) 


arifer adhromatifcher Opern- äber 
— * Fernrohre ꝛc. >> fi Kiel. SE — 3 


fowie Barometer & Thermometer, Lon:] — nn 
peu, Woflerwangen, Nlcoholometer, Borſter⸗ A epfelwein 
ad;arometer, Wangen für Branntwein,fdie Map 12 fr, 
Effig, Zange, Bier 26 ac. empfiehlt unter Zusfifl von heute am über bie Gira 
fiderung der reellen Bedienung (4,3) Jund wird für. defien Aechthen 
JB. Deckert, untere Brücke. 
(2,1) mittlerer 1255... 


»,&rinelinen an: 


- werben! 3 —358 Preifen aueverkauft. "gehreibalb gibalbumı, 


2000 bis 
Tönnen anf «eis hiefiges: Gärtnreei-Anwefen 
Ovpothel hin geuchen werben, ? Räb: in 
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I tu 5. 5, niebri —0,36© bedeckt, Nat und 
= tl Den ber 433 30 in: 
a 
" "Fhren Majeflät-der Köuigin Amalie von Griechenland. 


1] 
et gi Velnem Wiegenfeſt erlaube, Mög’ immer unumwöltt Dir glühen 
Daß ſchuchtern ein Glüähwunfg naht, Des Glüdes hellſter Sonnenglanz! 
Mit dem id, wie nöch;mehr, is Gtaube |Mdn immer unverwellt Dir blühen 
Belm Himmel heute für Did bat: 


Der Freude [hönfter Blumenkranz! ; 

Morgen Dienftag den 72, NRahmitiag 2 Uhr Sigung der Herrn Stadt 
gemeindebevollmãchtigten. 
Die Chriſtbeſhheerung für die, Zöglinge ber Kleinfinderbewahranftalt 








550. 1'880 | 580, 












ehrere Frauen Bamberg’s. 


! 
—2 
findet am zweiten Weihnachtsfeiertage den 26. ds. um 8 Uhr in ber Aula 
J Matt und werben hiezu bie Vereinsmitglleder oder ſonſtige Wohlthäter ber 
7 Anftalt freundlichſt eingeladen. Nichtmitglieder bes Vereins haben zum Be: 
ı fien der armen Zöglinge 6 Kreuzer Eintrittsgeld zu zahlen. 
3 Die Großfürſtin Conftantin und der Großfürſt Alexander von Ruß⸗ 
land, dann die Prinzeſſin Thereſe von Sachſen⸗Altenburg trafen geſtern Nachts 
J 42 Uhr von Stuttgart kommend dahier ein und nahmen das fteigquartier 
im Gafthhofe zum Bamberger Hof. Heute Bormittag werben bie — 
Herrſchafien Ihrer Maj. ber Konigin Amalle von Griechenland einen Beſuch 
+ abftatten und Nachmittag bie Reife nach Altenburg fortjegen. 
1" * München, 20. Dez. Der Schulgefegausihuß hielt gejtern Abends, 
und heute’ Sitzungen und hat unnmehr 4102 Artikel des Entwurfes erledigt. 
fm der prinzipiell wichtigen Frage bezüglich des Vorfiges in ber Ortsjguls, 
| demeltiion hat ſich ber Ausfhuß für den Vorſchlag der Staatsregierung 
entſchieden, daß in Landſchulgemeinden der Ortöpfarrer, in Stäbten ber Bürz, 
germelfter den Vorſitz führe. Im der Pfalz beantragt ber Ausſchuß ao 
eine Sonberbeftimmung des Inhalts, daß in allen — alfo audy Laudſchul, 
gemeinen ber Bürgermeifter den Vorſitz jühre. na 
Afſchaffenburg, 19. Dez, Der Gemelndevorftcher Joh. Gems von, 
Gerach, welcher vom f, Bezirtsgerichte Schweinfurt der Faiſchung von Wahlgettelin, 
dei der Wahl. zum Zollparlament) für ſchuldig erflärt und zu 2mouallicher 
jefäntgniß verurtheilt worden war, wurde heute vom f. Appellationsgerichte, 
daher freigefproßen. een 1. arena nun 
Ansbach, 19. Dez. Kaufmann“ Martini aus Nürnberg wurde wer, 
gen Verſuchs zum Verbrechen des Raubes zu 8’ Jahren auf, einer Feſtung 
zur erftehenden Zuchthausſtrafe verurtheilt, 
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Stuttgart, 19. Dez. In der. heutigen Sitzung ber Kammer da Dy 
Abgeordneten erklaͤrte bei Fortſehung ber Adreßdebatte ber Winiſter 
büler fi für feſſe dung en den Verträgen mit J——— 9 
richtung ehnes Edbündes Aber für bie Erhaltung bet Gelb Ar 
temberg® im Verein mit Bayern. Am Schluß der allgemeinen Berathung 
aber wurde ber Antrag der Mehrheit zu Gunften bed Südbundes mit 45 

en 4 — et = EN 

Berlin, 1 ber heutigen Sitzung bes Abgeorbnetenhaukt 
wurde ber Antrag, für 1870 einen Gefeßentwurf vorzulegen wegen Auftek- 
ung der Mahl: und Schlachtſteuer und ihres Erſahes durch cime Klaſſen— 
fiener, vejp. Maffifizirte Einfommenfteuer angenommen. Dir Regierungslon⸗ 
mifjär erflärte.aber, die Staatsregierung koͤnne dem Antrage Im Annahme 
al in keiner Welle Folge geben. Bei der Diskufflon” des Etats de 
Eifenbahnverwaltung Außerte. der Handelsminifter: Er verabiheue den Bir 
ſenſchwindel, der überhaupt eine Kalamität im Lande ſei. Daß das Grit 
zu theuer, dem Lönnte wielleidyt. dadurch abgeholfen werben, daß war. die 
auswärtigen Papiere befteuere, Er gäbe dies der Erwägung des. Hauſt | 
anheim. Prof. Helferih in Göttingen hat den Ruf nad Münden au Stel 
des verftorbenen Nationaldconomen d.. Hermann Hauptjächlie deshalb ange | wa 
nommen, weil ihm die Zuftände in Preußen feine jetige Stellung verleibeten. in 

Madrid, 18. Dez. Die Wahlen der Mumictpatität haben begonnen. 
Die zu Mitgliebern der Wahlbuteaur Erwählten gehören insheſaumt der. me: 
er ge ——— — 

ar is, 19. Dez. An heutiger Börſe trat eine Baiſſe ein auf das Ge 
ruͤcht, daß Fuͤrſt Gortſchakoff ein Eircular bez. ee erlaſſen Habe. 
Die halbamtlihe „France“ und andere Blätter Halten aber dieſes Gerücht für 
unbegründet. 

Petersburg, 19. Der. Die „Börfenzeitung” ſchreitt: Fürft- Gort: 
eang Ark von Frankreich Erflärung über das Verhalten des franzöf- 5 
jchen Botſchafters in KRonftantinopel. — 

New-Hork, 3. Dez. In NewNork wird nächſter Zeil eine Zuſam- 
menſtellung der Urſachen und Koſten dev verſchichenen Inbianerkriege ı 
während ber letzten 37 Jahre erſcheinen. Der DVerfaffer beginnt mit dem 1 
Kriege gegen. den „Schwarzen Falken” (1731—32), diffen Koſten er auf 
einige 5 Ditlionen Dollars anſchlägt und bei dem 300 Amerifaner deu Tod 
fanden. Der Seminolen: oder" Floribafrieg Foftete 100 Millionen , Dollars 
und 1500 Menſchenleben, der Krieg gegen bie Siour im I. 1852 30 Mil. 
Dollars und 300 Wenſchenleben, der Krieg gegen die Cheyennes und Giour 
im J. 1864 60 Mill. Don. 8. 1867 brach ter Sieg gegen bie Chehen⸗ 
* von Neuem aus und verſchlang 15° Mill, Doll., ohne deshalb beemkipt 
ft ſein. Die Indianerkriege auf ber Abdachung gegen dem ſtillen Ocean 
haben während der legten 20 Jahre etwa 300 wii, ol. verfhlungen, und | 
air Vnterttũdung der Judianer-Unruhen im Tereitorlum Neuinezifo wurden 
150 ME. Doll. auegegeben. Einh niedirches Simingen! | . 

“ Mafhington, 18. Dez. Der engt ‚nahm wine Mefplütien au, 
worin den Spanlern Shmpatdien für ihre Vemühungen, eite, fteiere Ne: 
gierung#fo [% begründen, — rochen und dieſelben dringend aufgeſot⸗ 
ve Scladerel abzuſchaffen. F Fr 
Me An Wienert Blatt meldet, ift vergangenen Mittwoch Abends, elite, 
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he Deputation aus Wielieza in Wien ang 38a Men ii b 
g um eine um eine F- 
Stay Kelim anzu 


I und um Büurgſch 


»putation ‚.. Jämmtlich be, malen ro Lage der pe 


eder 
x —— — * tt ip den 


* —J Yen ‚man de Guimme ber br ben 
— * 7 ce ebrochen *. 0 Mil. 
di Im —— Ar Tomi 8 „ir Ruta 


Ind ganlın 
















—— rate 
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ran AN ‚Fa ms plante T 
2 * a Kingelabe, ; 
; 1 ’ 










r — rin 
9 — 
TH 
heht werden im aldal 
Ir der Revier —— 
en ⸗· Hollander · 
— 2833 90 * und Genen, 
17 123, Fichten- ‚und ee 
2 Föhren- 

vie — un An Blog, Bart: nd Nutzholz, 
m 3 Ob um —J — 
4: { bett: 

ientftdg berfleigert, wozu eg eingeladen werben. 
;k Banz, am 17. ‚Duenber 126 
Rn hi} 
de: Hrraonlim * (de „geenberwaliich. 

a1) olzv 


ko ‚An onnerftag ben 7. Aaklusr 1869 Bra 3 10 
m Anfangend werden im Weber’ fen Wirihehauſe fu Danfenfeld aus ' kn authohetfl. 
Walddiſtrikt Spielhofer: win 
300 Bi mo m bis long, 6 bis: 12% Durchm. vorzüglich zu Pfaple und Batte 
b ol net, dam 
aus den Diſirikten Steinbi uch, Bühlerfhlap, groß: Schlar, Giohloch, Rondel und Hutlen ⸗ 
9 teih, am zufälligen Ergehniſſen 


—— Beer 


weicht Milhreifig a) cd” 
Vin — de Werben — 
behsdori,iden Deiember 1868. 
Beten. Warigeit v. Ditbeim’fche Reutenberwaltung 
* SGertmaunu. 










— „Verpachtung. 
—- Das — von zen) he, größtentheils arondirte Gut Bettenburg 
Lg de vom A Hofheim, 3 finden von dır Eiſenbahnſtation Haßfurt entfernt, 
i u — cher Befimmung gemäß, vom 22. Fe * 1869 ab, auf 12 Jahre mit⸗ 
ee verpachteß, und hiezu Texmin au 
ing, ben 14. Jannar 1869, Bormtnas. 10 Uhr 









dleſes Gutes find: u us 
hend guten Wohnungs: und Oefonomie-Locafkiiit; 
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AUHR DR ;) I bayr. Tagwerk Wieſen To ? ET 
6), 1088 bad, — Ardtelder, F —— —R 
sa) ei Sgaſhutrecht anf Beltenburger und Mananer Fiut 

Die Barptbebingungen werben am obigen Strichetermine Aräfie, 
F — — haben, den Nachweis: Über guten Leuniund, dlonbinſche 
und Bermögens:Berhältniffe an der Strichotagfahrt in Vorlage zu-bringen. 
Schloß, Bettenburg, ben 12. Dezember 1368, ‚ra ia 
t 70 Sie Feeiherrlih von zruhjehige Mentederwattung. , 
\ epler, ‚ 1m IM 






(3,1) Versteigerung. ' —— 
In ber Berlafferfchaft des Lorenz Wolf bon —** verſteigere ich Im Auftrag a 
* Mösfih den 4. Zanac 1869 feng 0 nike” * 
Auuar 
een Enger in Hamfadt bie zum Nachlag, gehörigen, Grunbbefikungen I 
der Steuer:Gemeinbe 9 gelegen, als; we ; m or 
PLNT. 195ab MWobnhaıt® Mrd. 177 init Aubegr iind okten zu'TB De, nehh gay 
Gewmeinderecht, dann 12 Tgw. 35 Dez. Acker, Wiejen und Wall Al 


Die Bedingungen werden im Tetntine bekanni gegeben. 
Bamberg, ben 19, Dejbr, 1868. 


Der ee 
ur 


a gu Onse om 
Seule Abend 8 UbrnGeneralverfammlung zum Vorttrage bes Rechenſchaſtebericu 
bes Etats file 1869 und Wahl ber Vorſtände 
Der Borftand, 
TODES-ANZEIGE. 


Allen Verwandten, Freunden und. Bekannten die traurige Nachricht, daß un: 
fere geliebte Mutter und Schwefter 


Barbara Jahn, 


Schneidermeifteretocpter von bier, vorgeftern Vormittags 9 Uhr in ihrem 40. Ler | 
bensjahre plöglich verſchieden if. Indem wir dem Leichenbegängnifie. Heute Radmittag 
2 Uhr beizumohnen bitten, empfehlen wir bie Verflorbene ihrem frommen Gchete. Dit 
Seelenmefle findet morgen 8 Uhr im Dome flatt. 

Bamberg, Nürnberg und Gaffel.den 21. Dezember 1868. 

Die kieftraueruden Hinterblichenen. 
- Bon Seite des hochw. yranciscaner-Eonvents und der Marianiihen Bürgerfodali: 
tät wird am Dienflaz den 22. Vormittags 39 Uhr bet Trauetgotiesbienft für den Hoc. 
„Heren Generaloifar Dr. Schmitt, In der Sodalitäts.Kirde St, Jakob abgehalten wor 
"geztemend eingeladen wird. 


'" (aravanen-Thee'’s, 


eqrän und ſchwarz fm nur feinen und feinften Qualitäten, in } und 4 Pfund» Padelm 
fowie auch ofen, empfehle beſtens. 


Joh. Bapt. Schuberth. 
Zu Weihnachts-& N eujahrs-Geschenken: 


empfehle id; mein Zager von feinen Glace-Handschuhen, fowohl deutſchee 
als auch franzöfifhes Fabrilat. = 
Babeltle Dürig, i 


(2,2) unterer Sanlberg Mr. 1224. 
Empfehlun 


Die vereinigten Schreiner des Döbel-Dngazins, im Laden des Keil: 
holz'ſchen Haufes am Markte, erlauben ſich Ihr wieder wohlafjortirted La: 
ner folid gearbeiteter Möbel der gangbarften Sorten einem Titl. Publicum 
unter Zufiherung befter Bedienung in empfehlende — zu bringen. 











Adhtungsvolift 


tor), 
2 empfiehlt F 94 
—7 — Mm dar, | 


Um geebrten — enigegen zu kommen, diene zur gefaͤlligen Basar, © daß 





ich die beichtem 
Riefen-Federn nnd Rieſen⸗ Federhalter 
wieber erhalten ind enpſchie ugleich Mein daget vom 7° 
Batentitiften 
zum Bor und Rüdwärtsfhrauben mit Meſſer x in Büffelhorm,) Elfenbein ze. 


Gottfried Lurtz jun., 
Königeitcaße 993, 





WE Bon heute an bis Weihnachten 
verfaufe ich folgende Artikel zu bebeutend herabgefehten Preiſen: 
Für Damen! 

Keiber- and Schürzenftoffe vom 12 kr. an die Elle, feine ſchwarze und farbige 
Lüfter von 24 fr. an, Mired & Rips von 18 fr. aut, boppelbreite Jadenftoffe & Lama 
von fl. 1 an, wollene ——⸗ von 30 fr. an das Stüd, Kinder Shawis vonfl. 1 an, 
große Umfhlagtüger von fl 1. 45 fr. an, Doppel Shawld von fl. 4, 48 Erisan, fran- 
zöſiſche gewirlte Doppel- nid ganz wollen von fl. 15 an, wollene und feiden® Grava- 
tes, Tüchle, Collierd x. Shäwlden von 9 fr. an bas Stüd, große Fonlard-Eravates, 
won fl: Lan, weiße leineneTaſcheutücher von fl. 2, 30 fr. an das ganze Dutzend bis zu 
ben feinjten "Sinontüdern, Bettdbeden von fl. 2 au das Stück, Tiſch, Temmede- u. Kaf 
feededen: von 48 fr. an, ferner 

für Herren: ’ 
Ma⸗ Hoſen⸗ E Jophentoffe, doppelt breit don fl. 2 at, Tektere von fl,d. 1a fr, 
an Bie Elle, Eliys, ‚Ernvates, Edarped von 18 fr. an bas Stüe, feidene Foulards von 
fehr guter Ouräfität zu fl. 2, ſchwarze Toffetbinden von fl. 1. 12 fr. an, Wellen von 


von 18 fr, an, Krägen und Brnfteinfäße von 12 fr. an, farbig, Teinene 
ug atift:Tafhentücher von 24 fr. au, fertige Unterhofen von fl, 1 atı das Paar, 
Bine Leinwand von 20 fr. an die Eile, was ich zu paffenden Weihnachtsgeſchenlen 


als fehr Billig empfehle. 
Mas Löwenberger 


gegenüber dem Hauptwachgebäube, 


Große derfleigerung von ©elgemälden- 
von Wiener und Münlhuer Kans Künstlern, fänmmtlih in prachtvollen Goldrah · 
men, beſonders zu —— zu Weihnachts ⸗Geſchenken, werben Montag ben 
und Diendtag ben Dezember von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags & Ur I 
Gafhof zum „geldenen Adler” parterre öffentlich gegen baate Zahluug 
(ur Mayer, Geriäts-Tazator. 


38 au, Hilo) son Demden v. fl. 2. 12 fr. an, gute Shirtiug Hemden v. fl. 1. 30 fr. 
eine 





Mm Weihnachts-Geschenken“ 


empfiehlt eine-größe Auswahl i 
” weisse ° 
schwarze gestickte 
Cachemir-Chales :»» 

zu befönders billigen Preifön- -- 


- Flora Kronacher. 


(3,1) 


MASCHINENMARKT. 


Ich beehre mich anzüzeigen, dass ielr Her Ingenieur Dr. Les Baodium. 





gentur ‚und technisches Bureau in Könitz (Thüringen) milder t 
meines Intetesses'in Franken und Thüringen betraut habe. Bei Bedarf bitte sich dei 
Vermittlung Zu bedienen, derselbe ist für alle Fälle von mir instruirt, ran 

Sachsenhausen, v/v. Frankfurt a. M. im November 1868; \ 

| —— 
Eisengieserei und chi i 

Bezugnchmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zarı Vermittlung won 
Bezügen aus der Fabrik des Herrn J. S. Fries Sohn! in Swehwenhausen ins 
besondere von Dampfmaschinen, Dampfkessel,; M 
ungen, Brauerei-Einrichtungen, Heizungsapparate, Bierheb- 
apparaten, Baukonstruktionen, Bauverzierungen,_ >“ 
meubles, Beleuchtungsgegenständen, und habe -ich zur en 
keit der Herren Abnehmer Musterzeichungen ‚ verschiedener. dieser “Arlikel hei, einer 

achbezeichneten Vertretern niedergelegt 3,3) —R 

Herrn Tob. Limpert Maschinenagentur Bambe 16. c Pr 
handlüng Kulmbach, Ad. Puts Horsdorf bei Staffelstein, Chrs , 
Maschigenagentur Heldburg, F. Quark Mectallbhandluug Rudolstadt 
kell Mühlenbaumeister Kranichfeld, A. Kern Fabrik .eisener Gel ; 
. in Gera, Herrmann Müller Maschinendepot in Apolda. 

K önitz, im November 1868. 

Ingenieur Dr. Lee, Maschinenhauptagentur u. technisches Bureau. 


3. EC Diernenfel, Condiſor & Kaufmann inpell, 


It feine ſelbſt bereitete Marsipam jowie Uonfeeturen 
—52 und braunen Lebkuchen. * habe ein ihöme®: Conti. 


— —— 


ment Spiel- Waaren.. ......n . 


beigelegt, weldjes beftens ‚empfehle. * Boat. u 
















München — 4— 
Zilise Braris dahier eröffnet, Alle vorlommenben & 

F dkrankheiten' 

werden mit der größten Shönun; b 


Künstliche Zähne, 
Geriffe, nah der ale 


EL Hat vom heutigen ar feine zahnä 







amd unter der Garantie 
einzelne Zähne in einigen 


br Nach urittäg- Hotel N 


zes Gebiß kann im zwei Tagen, 


' AB funden ‚von 10— 12 
e Hd, Zintmer Nro. 6, 
amberg,. ben. 13, Dezember 1868. 


Use Vor und 2-4 U 






x u 
General-Versa 
Der Borftand, 


Demi (Chöre HOIBER Ticbmanbändt, 
mas beim Burfard ein bäehfach 


hoch und nochmals ho 
M. 


Fir eine Älteren Herrm with 
üdten Jahren -Lath, 
to, Lichtmeß geſucht. 
Geftern Mittag wurden 





Mio., als am 2. 
Chriſtbaum⸗Verlooſung mit mufita>] ' 








it „Grlänze:hof.” 
Berloofungs-Gegenftänbe, v 


bem Werth von mindefieng zwilgen Elimann, _ 







im’ Berelndlofäle, fosonn an 
genten Tagen: vom Bader M 


ec U. Funk und@erier Beer entgegensl diyter ihn gegen Belo 


tion d. BI. abzugeben 
Jagdhund zu 

Ein 5 Usraumer, noch 
it weißer Bruſt u. fan 
Inierationege.übren umb 
geholt werden. Wo ſagt die 


9 
TE, TRIER FT kr 


er mit La Jan. ‚1869 zu dvermieth 
Verlangen eine 

tan, a neit 

‚Pier Holglage dazu gegeben werben“ 
J—— Kir 
equeimlichteiten au eine rn 
zu vermitihen Zur 
"Jin der Exp. d. 


di H vermiethen, 


bnung>im der Erpebis 


u ZU 0 HE Duo 





Bambetg, ben 18. ordeniber 1868. 





Tau Aummmammmı 

„ Eintausend Dollars Ame- 
S2er werden ver- 
"sagt die Exp. d. Bl. 
una nı 
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essenz in felnſter Qualität em-jin der Exp. 
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Bei Ei Züberlein in in euithes tz iftzuß 


Oscar von — 
3 Bände fl. 8. 4 Siegel zeftnder 5 10, 45 


EIER — 
Die eiwartet® Send 




























i 55 ger febhnden iM vage m allerbs en= 
am, Jeingenoffen : 
ec Ok. — Bänzer, Sen eralsge N) 


"Gothaer Salamiwürfte Aecht ungarisches W 


von vo er Güte und im beliebiger Größe gr 
von vordalig Oite und in beliebiger Ordhel gn. porpügtiger Güte, foiie au 


U empfiehlt zu ermäßigten Preifen " 
Joh. Bapt. Schuberth. | 
— — Schweinfleisch, Joh. Bapt. Sch 

und rothe — 5————— In ı% -Sautechniker. . 


Zum Verlauf eines leicht 
ME emnplan  eaiteie im olER 


ſried. Aug. Thomas st.Iıs Agent pefuct. Man wende - 
Lor. Kamm ar —— a, 
fett * * u PETER Ein — 5* rt 
empfiehlt zu Weihnachtsaeſchenken agdivagen, it ws 
ter - Schalen, Photographie Auen mi Ken, 
Rahmen, Album mit geſchnittenen deafiedharen Sıpen umd ga 
—— x, zu den möglichft billigen ge fen, erflerer bom Gattlır MM An Ban in Ce 
= burg, letzterer vom Hoffattler 
Arac, Rum, Cognae, |öen werden zu rufen gehn MR ht Er 
Annanas- & Kothwein- Es ift eine Hobelbanf mit ug 
punschessenz ſowie @rog- sehörigen Werkjeug billig zu berkaufeit. 








Zu verlaufen 


pfiehlt 62) Ans änder Ra 
Conrad Hörner. \vaienhähne racııy 290 2.Elcm 


Nehxwild zret⸗Berkauf. Ein noch gang neuer Hanbwagen " 
Inden ‚es ** an den. 2 Weihnachts: |) u verkaufen. Näh. in ber Erp, 
Morkitagen viel zu thun giebt, fo fehe id Geflern verlor. ein ſehr armer Shuhme 
— veranlaßt — Dienstag früh einenſcherjiunge auf den olern Kau Er der 
kwilh ret · Martt abzuhalten; e8 ſiehl weißen Rofe bis zum neues 
N, gen en. —— entgegen Geld für ein paar Stiefel. Der 
MWübdpretöbänbler, lerſucht es gegen Belohnung abzuaebeis: 


Tu passenden ER z 
e mei Lager von Jugendschrift Bilder- 
Shan, Geiichien — 
beutichen Claſſiter in ben elegautejten Einbinden, SIe/uneidt 
Globusse, Rod und Sausbüche 
bet« nd Erbauungsbücern 2 zur. geneigten —* 


billigfier. Preiſte... u 
—— 1 
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1868, sim. M 32... 
Banherger aA | Cagblatt. 
Dienstag, 2. Degembern. 
" Basometer. — — Wade ne 
'IRHm.an. —A ——— man Sr Ton. Äreuprn 
a0, aswlass. as |525.85”1 4 0.3. 1+ 2.314 9.21 mo | 8 [3] 














Höcfte Temperatur + 9. 2. niedrigfie +0, 2 Geſtern trüb, Nachts und Heute früh: für: 
miſch und Regen. DOpongehalt der Atmosphäre 8. 3, x it 


Für die kommenden Weihnachtstage hat Ihre Maj. die Königin Amalie 
von Griechenland dem Hiefigen Armenpflegihaftsrath 300 fl. für die Armen 
gejpendet. Auch verfchiedenen Vereinen und Anftalten wie dem Frauenverein, 
der Kleinfinberbewahranftalt, derftettungsanftalt für verwahrlofte Mädchen ꝛc. 
hat die hohe Wohlthäterin bedeutende Gaben zur Erleichterung ihrer edlen 
Zwecke überjenbet. — 

Dem Vernehmen nah wurde Hr. Bezirksingenieur Gyßling dahier 
zum Oberingenieur in München. befördert. 

Um 5 Uhr (nit um 8 Uhr) findet am zweiten Weihnachtsfeiertage 
bie Chriftbefherung für bie Zöglinge der Kleinkinderbewahranftalt ftatt, wozu 
wiederholt eingeladen wird. j 

Theater.) Durch unjere ftrebfame Theaterdirektion fteht in nächfter 
Zeit die Aufführung der Oper „Fauſt“, ausgeftattet mit ganz neuer De: 
foration, in Ausficht. 


* Münden, 21. Dezbr. Die Kammer ber Abgeordneten hat heute 


die Gemeindeordnung für die biesrheinifchen Kreife ohne weſentliche Debatten 
erledigt und die Berathung über biejenige für bie Pfalz angefangen. j 
Münden, 20. Dez. Die Perfonal:Frage bezüglich der Kommanban- 
ten ber zu formirenden zwei Armeeforps jcheint ſich noch immer in ber 
Schwebe zu befinden. — Der Abgeordneten-Klub des Zentrums Täßt fich 
bermalen durch fein Mitglied, Hrn. Abg. Dr. Gottfr. Schmitt, jehr eingeh: 
enden Vortrag über den „„Zivilprozeß” erjtatten. Der Vortrag hat Freitag 
Abends begonnen und wird heut und morgen Abends fortgejekt. 

- Stuttgart, 19. Dez. Nachdem ber Adreßentwurf in vier langen 
Sigungen durchberathen war, wurde berjelbe bei der Schlußabftimmung mit 
49 gegen 38 Stimmen abgelehnt. (Es wird alfo Feine Adreſſe erlaffen.) 
IIn einem Berichte der nationalliberalen Köln. Ztg. aus Baden 17.d. 
beißt e8: Die Sache des Nordd. Bundes — es wäre Thorheit, ſich oder 


andere barüber täufchen au wollen — ift niemal® populär geweſen im badi⸗ 


ſchen Lande und feit zwei Jahren immer mehr zurückgegangen. Unter dem 


erften mächtigen. Eindrud der Ereigniffe von 1866 gab ſich Geiſt und ° 
‚ Wille (?) des Volkes den Thatſachen und den aus benfelben fcheinbar ober - 
wirklich hervorgehenden Notwendigkeiten ohne Widerftand (2) gefangen. Es 


war nicht — aber „„Ergebung”, welcher damals (als das Meſſer 
an der Kehle ſtand) kein Verzicht zu lie geworben fein würde, Der weis 


A 





tere Gang der Dinge hat aber hiefe Stimmung bedeutend abgeſchwaͤcht. Mar 
tft in Baden bereit, fich jeder politifchen Nothwenbigfeit unterzuorbnen, zieht 


es aber jedenfalls vor, ſich unmilltommene Nothwendigkeiten eripart zu fehen. 


Blorenz, 21. De. Das Minifterium ftellt dem Antrag Cairol’s 
auf Suspenjion der Zinfenzahlung von der päpftlihen Schuld die Eabinetd: 
frage entgegen. 

Paris, 20. Dez. Bezüglich der Ausweifung ber Griechen aus Ru: 
mänien und Serbien jagt bie „France: Diefe Maßregel jet wegen ber 
‚Schwierigkeiten, welche fte hervorrufen koͤnnte, im höchiten Grade unpoliid. 
"Wenn Griechenland eine herausfordernde Haltung angenommen, jo je die 
noch Fein Grund für die Türkei, ihr Mecht durch Handlungen bloßzuſtellen, 
weiche einen üblen Eindruc bervorbringen müßten. 

Semlin, 12. Dezbr. Vorgeftern, geftern und Heute vorgenommene 
Eonfrontationen follen ben Fürſten Karageorgiewitich der Schuld an der Er: 
mordung bes Fürften Michael von Serbien überführt haben. Morgen wird 
die Schlußverhandlung ftattfinden. 
et Buchareſt, 19. Dez. Die Pforte hat bie rümäntjche Regletung an 
gegangen, die Griechen des Laudes zu verweifen. Die rumaͤniſche Regierung 
‘hat jedoch, in Betracht der Rechtsfrage des Nentralitätspringips, dleſe Zu⸗ 
muthung abgemiefen. Die Confuln werden die Schritte der genannten Des 
gierung reſpectiren, und bet ihren Regierungen rechtfertigen. & 
ur Ans Athen, 19. Dez. wird verfichert, daß die neulihe Rede bes Mini: 
ſters Bulgaris, in welcher derſelbe eine Verftändigung mit der Türfei ans 
empfahl, die Veranlafjung zu feiner Erfegung durch Cummunduros fein ſoll. 

Konftantinopel, 19. Dez. Die bei der Pforte eingelehte Com 
miffton Hält täglich Sitzungen. Der Polizeiminifter erhielt ven Befehl, da 
rüber zu wachen, daß bie den Griechen zur Abreife zugeftandene Frift einge: 
halten. werbe. 

Dmer Paſcha, welder die bereit3 in den an Griechenland ſtoßenden 
„Kürkiichen Provinzen ftehenden und durch weitere, ſchon auf dem Marſch be 
Findliche Abtheilungen zu verftärkenden Truppen commanbirt, hat die gemeſſene 
Weiſung, bei einem etwaigen Einbruch bewaffneter griechiſcher Banden auf 
türtijches Gebiet feinen Augenblid, wenn es ihm fonft geeignet erſcheinen 
ſollte, zu zögern, feinerfeits die Grenze zu überfepreiten, ändernfalls 

aber bis auf weiteren beflimmten Befehl nicht aggrefftn vorzugehen. 

Amtliche Berichte aus Kreta melden die immer fortfchreitende Berubig: 
ung ber Infel; feit 14 Tagen (bis 30. Nov.) ‚fanden Feine Zufammenftöbe 
mehr ftatt. Auch die Unterwerfung des Bezirks Sphakia fehreitet ihrem Ende 
entgegen. 

Waſhington, 10. Dez. Im Repräfentantenhans paffirte eine die 


Boiſchaſt bes Praͤſidenten heftig anklagende Bil. 


Bei dem Heftigen Drfane am 7. Dez. wurde auf Ledebur's Hofe In 
Metter auch die taujendjährige Wintereiche umgeftürgt, welche in dem vor 
‚maligen Königreich Hannover lange wohl ber dickſte und ſchönſte Baum war. 
Am Boden * ber gewaltige Stamm 40 hannober'ſche Fuß im Umfang 


„und wre in einer. Höhe von 20 Fuß rundum feine Riefenäfte aus. Die 


„ganze pl, welche jet niebergeftrecft in mehr als tauſend Stücen am 
„Boden legt, beträgt mindeſtens 30 Fuhren. Unter ben mächtigen kaubteichen 


"Heften diejes Baumes verfammelten fich im Mittelalter bie Freien diejes Amts 


: feß, ‚bie fogen. Metterireien, um ihre Dechte zu wahren und Sfeeiigfeiten. 


unter ihren Mitgliedern zu ſchlichten. 


I 


mm Wi me. U a 
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IR 
Der Kaufmann Johann PARK we! bahn bat fih laut aan gr | 


—5* 9. hi Mts. bei bem unterferfigten Gerichte dem ©: Kia MIR 
aupleih ein — Güterabtretungsgefud verbunden 
hadaen gefügt, auf welde das erfie beöfallfige Schuß vom 23. 2 Su it g veldies” = 


formeller Ayaın —* —— werden mußte, gegrundet 
—* chuldung wurde mit Beſchlu —— * 
des —— angt, bean bie —— wie folgt, en w * 
‚jur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen, ſowie jur 
J—— gegen nn cribarifche une 1869, Bocsnittan * 
— 9—-12 — 
zur 


N, ben 27. ‚Januar 1869, —— 
all m” Asian © Säl d nae 
— nn > ai 1869, — 918 Ne 



























zur-Borbringung von Ginreden m geach 


En, — den 7. Mpril 1867, Bormitians von 9-19 un 
—5* Ein FR April ttage 


ie bemfelben Tage, Nadimittagg von 3-6 Uhr 
jedesmal im Geſchäfte a Neo. 27 
Simmtlihe bekannte und unbefannte © fowie der Gemeinfuldner werben 
iemit unter Aubrohung bes Rechtonachthells votgeladen, daß wer am oder bie zum cr» 
eweber mündfich zu Protofoll, noch bis zum Ablaufe 
ch Einreihung eines fehriftlichen n feine weh Hquidirt und 










jeife Erinnenngen gegen bas Güterabtret: ud vorbringt, den Ausihluß von 
enwärligen Maſſa und beziehungeweife nerungen gegen das Güterabtretung 
‚ fowie, wer weder mit eier mündlichen, noch ſchrifilichen Erklärung an oder bie # 
dem Ablaufe der Übrisen Ebdiktstage eintömmt, ben Ausflug mit den an folden v 
nehmenden, oben ‚bereitö bezeichneten Handlungen zu gewärtigen hat, 
Um erſten Edilistage wird den Interefienten Bermögensinventur nd Sstgäsung 

ap be allenfalfiger Erinnerung vorgelegt, über bie Verwertung 

aufzuftellenden Stri*bebingungen umd über die allenfalls. gebotene fh Ei 
Moſſa⸗Kurators und Greirung eines Gläubiger-Ausfhuffs berathen und befchloffen 
wird in biefen Beziehungen von — Berhriligten, welche an biefem —* Ed 
tage weder perſdulich, noch Mi tinen rite u © arg CH; ten erfcheinen, angenommen, 

den von ber Mehrheit b ienenen geſoßlen Aigen beiflimmen, beyiepungeweife 
felben fi unterwerfen. 3 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum oder längftens am erften Ebiftstage babier 
wohnende Zuflellungs-Bevolmächtigte mit Auoſchluß ber f. Poft zu benennen, sgjelft 




































18 alle künftigen an fie zu erlafienden Verfügungen durch Anſchlag an bie Gerichte 
ag Den gelten. 

Alle jene Perfonen, welde aus was Immer für einem Titel an ben Gribar Etwas 
— ober von deſſen Vermören Eiwas in Händen haben, werben aufgeforbert, ſolches 
untefchabet ae bei Strafe, dev, nohmaligen Zahlung, beziehungeweiſe voller Erſatz⸗ 
Jeung © an animaffe au bezahlen, reſp. abzulietetn, 

Sälichlid; wird noqh bekannt gegeben, daß das vorhandene und zur Gantmaffe zu 
etenbe Yarmoyiliar «Vermögen laut notariellee Schaͤtzung vom 8. Auquft I, Jo. einen 
erih von ie 4 tepräfentirt, die Mobilien, — non —588 et 
*754 und Au And n welch Ichteren ein Theil umeinbrin n um ci« 
Salon. —A wogegen auß deun Juni lien * Bo 
14.600 3 ne —— haſten, von welchen Mer 600 fl. indie 
find, während b aarenjuldten, welde zum Theile eindeflagt —F al ler, 
„bei ei olden Schuldenflande amd mit Hin 353 der Bu erwachfes 
nen’ und n nden Gerichtsfofteh hand ganze Maffe von —— 


Span ungen wird; jo werden im Hinblide auf$. 
orbmung vom 1. Juni 1822 bie mach der zweiten Klaſſe folgenden indie 
er auf die dort oufgeft ih Sn 3 HR daß diefelben Hr die Koſten —— 
em ve en vn "und diefe Kuflen olleiiı zu trän 
T 9 un 15 
ee Bein —— * ann LI 
= am N 
\ Key. a: 


plate teiy Mei ar 2 t 
‚sun! 10 4 hät 


— w Tr. 
m! a 5 se Ve 1<: 4 Dyen * —XR 2 
Bühe. . Bee. 
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GB wird. mit 4 er Sram 
R emit zur Bfientlihen Keuntniß gebra > daß ber Schifferme 
Bed Kropf dahier als Sachverſiändiger für die Vifitationen der Ffhmärkte um) für 

eberwachung ber oberpolizeilichen Vorfchriften über den Fiſch- und Serebsfang aufgefellt 
un 5 iur Bornah Bifitati fiflänbt Tigtis 
elbe if zur Vornahme von tationen ſowohl ſelbſtfländig als unter * 

licher Aſſiſtenz berechtigt. ae, , 

Bamberg, den 18, Dezember 1868. 

Der Stadbtmagifirat. 


r 


&.:Rr. 5295. Schneider. v. n. Raab 
(2,1) Belanntmadung 


Im —s Aufttage verſteigere ich am 
Samftag den 2. Januar 1869, Nachmittags 8 Uhr 

im Berfteigerungslolale des Bezirkögerichts; ebäiudes bahier ein 1 Läändinee Bett eur 
flatt, 4 Tiche mit Wahstuchüberzug, 2 Bänke mit rolhen Plüfhliverzug, 2- Sell, 3 
Rohrſtühle, 1 rundes Tiſchchen, 1 Spiegel und 3 Fupferne Kefſel gegen fefortige Baar: 
zahlung an den Meifibietenden. 

Bamberg, ben 19, Dezember 1868, 
Schleſi — — L. — 


Todes- ge y Anzeige. 


& 

3 Tiefgebeugt vom Schmerze bringen wir allen lieben Verwandten, Freun: 
den und Bekannten die traurige Nachricht, da c6 Gott dem Almäctigen nad 
feinem unerforfhlichen Raihſchiuffe gefallen Hat, unfern innigftgefiesten Gatten, 
Bater, Großvater und Onkel, den 


pen. Stationsdiener 


2 
| Joſeph Weber 





® 
* 


zu ſich zu rufen. Er ſtarb öfters m mit den Tröftungen umferer BI, Rell⸗ 
gion in feinem 71. Lebentjabre ſanft und gottergeben in Folge Altereſchwäche. 
Wer die Seelengüte und den biederen Charakler des Vetblichenen fannte, wird 
ung ein ftilles Beileid nicht verfagen. 

Dan bittet der Beerdigung heute Nachmittag 2 Uhr und dem Gottes: 
bienfte morgen früh 9 Mhr in ber St. Martinskircdhe gütiyft —— zu 
wollen mit der Bitte des Verblichenen im Gebete zu gedenken. 


Bamberg, Eat, New-York, Untertheres & Grätfchftadt den 22, Dr. 1968. 


& Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
EEE OIFHAGVNTDDEG 


" , Mein Lager von 


ächten Bordeaux-Weinen, 


Champagner, fü., Arac, Rum, Puuſcheſſenz, ächt Schweiger Kirfhwaffer, nebſt Bett : 


denen Sorten feinen Liqueuren ewpfehle arnrigter Atırahme 


un a ln 
an BEN 

alu Weihnachts- k Neujahrs- - Geschenken ı 

1 Aechte Wiener. Meerſchaum⸗Cigarren⸗Spitzen 


Franz Herres , 
= 
BENENNEN 





arrem: & 77 









——— ER 
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m Weihnachts-Gescheuken 


empfiehlt eine große Auswahl 


| weisse 
 Tachemir- Beduinen 


schwarze "zestickte 
—C@uachemir-Chales 
zu befonders bifligensPreifen. 


lora Kronacher. 


J. Schuster, Fisenhändler 


f empfiehlt zu Weibnachts: ud Neujahrs: Berloofun jeu 
Begenschirmständer, Bügeleisen, Kohlenbügeleisen, Reiss- 
zeuge, Schlittschuhe, Messer & Gabeln, Taschenniesser, Neu- 
silberlöffel, Mörser, Leuchter, Briefbesehwerer, Terzerole, 

Kaffeemühlen ete 





Um vielfeitigen Wünſchen zu gewiigen, Habe id nun auch zu meiner 
nen erbauten Winterkegelbahn tin Carambol-Billard ueuefter 
Couſtruction augefhafft und anfgeitellt, nnd empfehle ih ſelbes Freuuben 
des Billardfpieled zur freundligen Benilgung- 


Restauration & Billard 
L. Eckardi, 





| 








Unterzeichnetee erlaubt fich biemit fein wohlaffortirtcs Lager, von 

Benufen-, Pfälzer, Rheinwelnen, deutich, ſtanzöſiſchen und ungoriſchen Mothiwet- 

nen, biv. Moufleng, Feinſten Arge de Batapia, alten Connac, Rum de Jamai« 

ea. Aunannd: & Nothweinpnufcefienze, feine frauzöſi ſche Liquenre & WWein- 

eſſige in empfehlende Erinnerung zu brirgm Hochach ung ovoll 

Joseph Stummer, 
Jeſuitengaſſe 561. 


Als Weihnachtsgeschenke sehr geeignet: 
Pappenheimer Loose, Cölner Dombauloose, Ansbacher 
—— Rothenburger Pferdeloose, fonie Schweinfurter Gewerb- 
oose. 
- Sämtliche Looſe find zu haben im Comptoir der Exrprefj- Compagnie, Boam⸗ 


ber, Masplah 238. - (&) 
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n eißer Reanieern ehrup 


3333 16203 — gegen Leiden der — — a 


Be * Teak yi in if a [kr a he 


X. 64. re in Bamberg. 
Untenfiehender _ —* fir die Bike des 
up’ 
weißen Rränten Brunel 
Allen an Huflen, Bruſtſchmerzen ꝛc. — kann ih mit R 
Dr. med, Hefimann’s FKräuter-Brufi-Syrup empfehlen, ba Bere 
meinen Rindern eine ſehr ſchnelle Scfe diefer bewirlie 
Seegerih, den 21. Januar 1 5 
0 


Auf jeder —* de isn r et — empel Dr. 


Brofpect —— 


8 
h4 
E 
8.16 
u 
8 
» 
2 
3 
8 
= 
- 
8 
= 
= 
- 
= 
& 





Morgen unwiderruflich Schluß im Raben ll  Sehnekder 

ns — Br verſchiedene —A * ar 
eken. Taschentücher 

Beni, iffig berfauft werden. 


Blauberger, Grid 


Fein dr@fienge, Arac, Aum,] ı2,25 
BES ein. ns Peine empfiehlt — — nö fein — 


‚@1),., Meinhänbler. MAÜNNEN. |tr«s „Möber-Sager in anpial Mr 
- Essig-Gurken, _ ung) au Prinden) An Gl, 
Eing piegel, dopvelten '& € ‚afadpen —— 

the Küben, [Teitigen, Coifonter, Eiogers, mamnaet 


% Bettladen, ovalen, — * 
Estragon Senf empfi:hit Andzich-, "offenen, Raid ⸗ 
























MFichtet, e Tifgen. Se, —— 
(2.1) han Nr. 1201, Sr sh zum Rus eher - *25 
ar ic, er in 
Spielwanren a SE mem eich Haufe No. FARM, 
empfiehlt billigſt zur gefaͤlligen Änſicht jeder 
J. Welsch jr. Joseph Ho 
aa mas 7; r Schreinermeifler. 
„ Elofer Diamanten | 1000 sehee 
in Eifen aefaffte Diamanten a Stüd 1}, 2, Hopfenstnnskme 


24, 3, 4 und 5 Tble. verfendet. 
Emil Hammer 

(8) | inmn Erſurt. 

Anzeigen zu Empfehlung. 
8 alle Arten von orgellam, ——— 

Steingut und Fayauce ekitiet) defecte]' Ein „Blumentisch“ nad — 

ergänzt, ſowie weißes Porgellan täufcend Zeichnung iſt bei Kunftgärtner Bayer 

nadhgemalt. Näheres im blauen Röwen.]ju verkaufen, - 


ül. —— —* bopprlte verſicher Rn: 
—— fat die Er.moddece 
Es wird eine im geleßten Xlter 
auf das Ziel Lichtüieh geſucht. Naͤhe i. € eberg Bü 
\ Air ya 


in Schönen, Ichlanken Fichten, verfauft 
. - Herrmann Grimm 
in Treuen, ſachſiſches Bo . 





En Springbhrunnen 
geſchenl er iA zu verkaufen. 











' — — werben jeder Maſchine 





tüüchtiger Mgent. Näheres in der Erped| 
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So ben * horn KiideSchtn. Zu Weilmadhtsgeschenken 
ken und Knackwürste u. djl. ar, Steti's abriklager. 
welche eh Fra 



















Cenever aschenuhren 


24 Zeil. Frankfurt o.M. Zeil 24, 
Sither- Öylinder Uhr auf& hun = EB 


Silber⸗Chlinder · Uhr wit eig! RA ng 


Silber⸗ Auler⸗ Uhr auf 13Sielnen 3 fr 
—— auf 15 Steinen mit Gold« 


12 fl. 36° tr. 
bejond'rs Gold: Damen-UhraufaRubinen 25, — kr. 
Gold: Damen-UHr auf 8 Nukinn mit f fein» 


Nähmaſchinen, ſtem franz. Email 27 fr. 


TR — 
Dresdener Hnudbrähmajchinen P + . 
te - en: 3 Are aan mn Ainen h Gold Damen auf 8 NRubinen, mit Gold 


sh — xx. 
Gold-Damen:Uhr auf 8 Rubinen, 'Goltch- 


Auf Thomas jt. 
— prattiich 


Weihnachtsgen ſcheuke 


fehlen aus unſ 
* effeztirten Sager 


Haushaltungsmaschucn & Apparaten 


Kann. 7 Tr vella mit Diamanten TER, fr. 
Woſchmaſchinen, Gold⸗Herren-Uhr, Anker, auf 15 ** 
ae 


31 fl. 48 
Gold. Anter-Uhr mit Golbfapfel 15 etc 


fly 
Gold:Anfer-ilyr,-Savoudte, Pr) Seht 
feln, 15 Steinen 56 fl. — 

Pi 1. 45 fr. Preiserhöhung Be © 
die Uhren abgezogen geliefert und hr beren 
richtigen Gang ein Jahr Garantie gefehftet, 

Stanfobeflellungen werben gegen Rofivors 

(4.4) 


—— —— 
Caffeebreuner, 
fran Eaffeemühlen in vielen Sorten, 
—— 


Ganfeirmalt 
—— 
Kartoffelſchutmaſchinen, 
——————— & Rübhrmafdinen, 
automatiihe Kochapparate, 


ſchuß befteng beforgt. 





wel fehr ‚gute, zum” wie ſchwe 





ten Zuge, gleich brauchbare, . Inte * 
6 werden, Billa verkauft. Kris. ? 
au labhteitern, Ein militärfreter Fam in 7” —— 


lichen Arbeiten bewandert, ſucht bei einem 
Herrn Notar, als Ma: —8 ier, Aufſeher oder 
ſonſt eine Stelle. Die beſten Beugniffe fin 
zur Grite, Näheres in ber Expo, 

Gin tüchtiger Mühlburfche wird | für bie 
sieft.e Lohmühle gefucht. Das Einkommen 

beträgt jährlich zwifchen fl. 500. .— 

——— nach Auswette unter Nach⸗ 600. — tg bei Gerber Frauk, Behr 
nahme, aber mit voller Garantie für Güte wörth Nio. 5 
und Braun. =, pn Green 


Bon —* erhof durch die Stadt wurde 
Sefl, Aufträge bitten uns frübzeitig zu-leine goldene Stone —— Dem Fim ⸗ 
fommen zu laſſen. 


der tine Belohnung. N Näperes in ber Erpo. 
Permanente Mafhinen- Ausftellung | "Eine Dame ſucht bis 1. Januar ein möb: 
'Scharrer g O!e 


— — 
Decimal-, 9* und b BE aFpeAeugen, 
derbadmsf ai nen 
und viel 6 Andere. 
Preiscönrants und Zichnungen gratis. 











firtes Zimmer, Gefälige Offerte unter PD, 
E 352 nimuit die Erpd. entgegen. 
Es wird cin meublirtes Zimmer im Sand 


(6,6 Nürnberg. nu mietpen geſucht. Räp, in der Cirp DB. 
(3,1) Verkauft Stadt-Theater in Bamberg. 
werben neue eiferne — ins Beitftellen, Mittwoch den 23. Drjember 1868. 
htmatrazen, neueſter auch 8 Vorſiellung iim 5. Abonnement u 
Sn Onfeument (Blügel) au en bei Geld Geld! nur Geld lioder ©" 


Sonberlings, 
red — diamſiſchen von 


169 Ahr, 


a + 


ale 2 Zn m 1 0 
—s U U 0.2 


u 
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Zu Weihnachts-Geschenken 
halte mein Lager in wollenen Herteit-Hemteir, Gefundfeits:Leibhen, Secls 
mwärmern, Onnben, opfſhawls Bondsein-Haubfihnhen ec. 2e; " folvie..meinmbht 
effortirtis Ghnittivaarenlager zütiger Beachtung beflens empfoblen. — 
: I. A. Hammerbacher, 
(3,8) ; $t ! Balbiano & Scharfl; s 


ıiEL ————— 
ẽ 


Die Unterhaltungen während des denmächſt 3 
——— finden wie folgt 48 
1 













FSaͤchſiſche Chrife 


empfiehlt in befannter Güte fir die ft. B 





am Samıslay ben 16. Januar1869 gro: 
fer Mastenball, Weihnachts Feiertage 
2) am Samstag ben 30. Januar bie Faſt J. ®. Vanzer, 


nachtsoperette: „Othello, bee Mohr von — 


Bayreuth”, Parodie der Oper Otzello am Shraunenp 





von Roffint. Betanntna 
Heute Abend 8 Uhr In ber Priſegerſchen Bierbraucrei gan 
Probe für den Männerchor. jwargen Bären im der langen Gaſſe baplt 


"Die im Shor für die Faflnatsoper miwirs[wird die Scheukwirthſchaft morgen des 
enden Pa werben en befimmt zuj28. d. Mts. vom Unierztichneten geöffnet, 
erſchein wozu freundlichſt einladet 








Der — — Kikofaus Weil, 
en Folmiang in Meiner Dimenfion un 
Ehrift-Stollen!Tafelpians ku, ti cs 9 
h — Gilte * je —— re 
Conditor I. A. Helldorfer. 5 er leinit. . 
BESOGSOIHIEEESITETE38 Köfper Domban-Lotlerle 






























iS 1 en giebung unwiderruflich am 13. Jarnat 
186d. Koofe find fortwährend gu haben de 
$ j J. k. Eckenberger. 
von Zuger, weiß u. farbig, ſeht ſchönſ _ Wiederveitäufer erpoften Rabatt_ (68) 
zum Berzieren der Chriſtbäume em Spielwaaren: . 
; pfiehlt (4,2) Die gewünfgte Sndung if foeben einjes 
Joh. Bapt. Schuberth, troffen und beſteht aus allem Mö;licen, nöne 
gangaafle 157. id: Puppen, Schäfereien, Hüh- 
— — [merställen, Festungen, J 
Au en läser feinft geſchliffen, golizum Aufſtellen, Pferde, Wägen, 
. g 15 9 bene u ſilberne Meit- Trommeln, Gewehre, Pistolen, 
—— — Iinecneꝛ «id |Knatzbilder, Möbel u. dal. 
allig 
Parifer achromatiſcher Opern | __ - Kart Burger: 
' läfer & fernrohre zc. 2c Ein arrondirtes Gut, mit 330 Tag 
g ef wert Grundbefiß, einener Jagd, iſt um ben 
fowie Barometer & Thermometer, Lou⸗ Breis von 80,000 fl. zu verkaufen. Bor 
en, Waflertunagen, Alcoholometer, einigen Jahren wurde das elbe um 124,000. 
chat ometer. Waagen für Branntwein, verkauft. Auf franfirte Briefe unter Nro. 
— —— 
3.B.Deckert, wtere Brücke| Photographie -Alhum 
- De CE 
He Faber'ide Schiefertafeln ET en 
gemalt und linitt, Griffelſchachteln & 3 Photographieen en visites 
und 4 fr, nügliges und ypafiendes Weih-|verfaufe um damit zu räumen u” au Vtr- 
nochtogeſchenl bei abgefegten Preifen 1 lager 






—— 


— —— 


A 
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Be 1 3 


=> 


K 


II. mE iu 
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— Sum 








Mittwod, 






Geſiern | eufe | 
Nqchm 2 N ION. frahrn 


8 [3 [sw 


eter. 


| — Geflern | — 
—— Neht. 1on uhr ſAtchm.2u. Neht. ron ftuh 7 pr 
"Far 99323. 09] + 9.2 1 + 6.1] +5. 8 


Höhfte Temperatur +9. 2 niebrigfe,t:5, Geſtern bededi; Megen Nachts und Heute 
: fruh. Doongehalt der Atmosphäre 9. 0. 


— — —— — —⏑⏑ 
Der zum rechtskundigen Magiſtratsrath dahler wiedergewaͤhlte Hr J. 
Herd wurde in dieſer Eigenſchaft ——— beftätigt. ' 
isherigen Herren Betriebsingenieure Hofretter und Hodftet: 
ter dahier wurden zu| Bezirfsingenteuren befördert und zwar Hofreiter in 
Nürnberg und Hochſtetter in Bamberg (an ber Stelle des zum Oberinge: 
nteur beförberten Hr. Bezirksingenieurs Gyßling); ferner wurden zu Bezirke, 
Ingenieuren befördert die 2 Betriebsingenieure Strobel in Hof und Rofe 
in Neuenmarkt, u. ber Ingenieuraffiftent Hr. Meter zum — ———— 
nieur für den Bahnunterhaltungspienft, In Bamberg. Hr. Bez rkoingenleur 
Förderreuther in Würzburg wurde zum Oberingenieur und Hr. Be: 
frieböingenieur Seeberger In Nördlingen zum Bezirfeingenieur befördert. 
Zum Landricter in Höchſtadt all. wurde Hr. . Landgerichts: Affeffor 
Seiler in Roth befördert und Hr. Forftamts-Affiftent Mofer zu Markt: 

Teuthen zum Oberförfter in Effelter, Forftamts Kronach ernannt, 
Dom 141 — 21. Dezember 1868 kamen 95 Ztr. Hopfen bahier zu 

fr. 























Markt. Der Mitteldurchſchnittspreis per Ztr. It 18 ft. 20 


-(Eingefandt.) Beim Wechſel des Jahres tritt bet Manchem bie 
Frage auf, welcher Kalender mag wohl ber beite praftichere und zugleich 
billigfte fein. Der Einfender Diejes hat die meiften_ Kalender, die für Eom- 
mendes Jahr bereits erſchienen gelefen, und gefunden, dag doch Einer einen 
Vorzug verdient. Man hat ihn zwar ſchon einige Mal im diefem Blatt an- 
gezeigt gelefen, aber ohne marktſchreieriſche und ponpöje Ankündigung. Was 
er bietet, find Originalſachen, recht nette und huͤbſche Erzählungen und Be- 
lehrungen, geſchrieben für das Voll. Dan erlaubt fich Alle diejenigen, die 
nod im Zweifel der Wahl find, darauf aufmerkſam zu mahen; — 8 ift 
dies ber Bamberger illuftr. Hauskalender. 

Die Zahl der Studirenden an der Univerfität Würzburg beträgt im 
gegenwärtigen Winterjemefter 650, um 76 mehr als im Sommerfemeiter. 

- Münden, 22. Dezbr. Die Kammer der Abgeordneten hat bez. der 
definitiven Abftimmung ber beiden Gemeindeordnungen (für bie bieffeitigen 
Provinzen und für die RHeinpfalz) mit allen gegen vier Stimmen angenom⸗ 
men. — Der Abg. v. Soyer (Pfalz) tft Heute Morgens geftorben. 

Der Ausfhuß der Abgeordiretenfammer zur Lefung des Schulgefch- 
Entwurfes Hat nachdem nunmehr bie erfte Lefung des Entwurfs beenbigt 
it, eine Subkommiſſion gewählt, welche beauftragt iſt, unter Veisichung des 
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Regierungstommifjärs, Miniſierlalaſſeſſors Dr. Huller, den Gefepentwuf, 
wie er aus ben Beichlüjen des Ausichufies —* iſt, zu rebigiren. 
„wie bereiis mitgetheilt, bie Vorlage revlbicten Straf: 
peoael! es während des bermaligen Landtages unterbleiben wird, iſt jekt 
abfichtigt, eime Novelle zum Strafprogeß zur geſetzlichen Regelung einiger 
dringender noch den bermaligen Kammern vorzulegen. ::. 
Wien, 21. Dez. Der franzöfifche Botichafter am Hiefigen Hofe, * 
von Gramont, begibt ſich heute nach Paris, wohin ihm der neue Minifter 
auf telegraphiſchem Wege berufen. Die vollftändige Uebereinſtimu— 
ung und das ſich ald Folge derjelben ergebende Zufammengehen Oeſterrelch 
nd Frankreichs ift gefichert. Defterreih übt nur Reciprorität, wenn ed 
jegt im Orlent uriterftügt, denn auch Defterreih Hat in ber mr 
mänifchen Augelegenheit die Fräftigfte Unterftügung Fraukreichs gefunden. 
Wien, 21. Dez Die „N. fr. Preſſe“ ‚meldet: Rußland hat beiden 
Vertragsmaͤchten die Initiative eines Vorſchlags zur Einberufung einer Con 
ferenz behufs Regelung des türfifch-griechiichen Conflictes ergriffen. — Die 
„Abendpoft” meldet: Anugeſichts bes kürkiſch⸗griechiſchen Couflikts wurde de 
Öfterretchiiche Botſchafter iu Konftantinopel u alles zum Schuge ber 
Öfterreichifchen Haudelsiutereffen Nölhige vorzukehren. 


Nom, 2i. Dez. Der Papft beflagte im geheimen Konftftorlum, daß 


durch die fpanifchen Ereigulffe die Kirche gefährdet fei, namentlich bezüglich 


der Blaubens-Einheit, die ſtets Spaniens m bildete, Die Sagra Eonfulta 


erhielt den Befehl, nah Weihnachten eine Revifion des Progees gegen Yanl 
und Luzei vorzunehmen. ’ 

Florenz, 21. Dez, In berheutigen Bubgetbebatte belämpfte ber gt 
nanzminifter den in der Commiſſion geftellten Antrag, belreffend bie Sus— 
penbirung der Zahlung der übernommenen päpftlihen Schuld. Nad länge 
ver Debatte wurde der Commiffionsentwurf verworfen, dagegen ber Regie⸗ 
rungsentwurf angenommen. 

Madrid, 19. Dez Die „Correſpondencia“ ſagt, daß heute ein Auf 
ftand in Toro bei Gelegenheit der Wahlen ftattgefunben hat. Die ange 
——— hat die Ruhe mit Hülfe der Gendarmerie wiederhergeſtellt. 

n Mann ift getöbiet worden. Die „Correſpondencia“ ſpricht don einem 
weltvergweigten carliſtiſchen Complot, aber fie glaubt nicht, daß bie 
Schilderhebung in den erften Tagen des Januar ftattfinden wird, Die car 

ſchen Chefs haben, nach ihrer Anficht, bie Mficht, erſt abzuwarten, bis 
der Kampf zwiſchen den verſchiedenen Tiberalen Fractionen Iebhafter geworden 
iſt, um dann ihr Banner als eine Hoffnung ber Ruhe ‚für das Land aufzu— 

anzen. 
M Komftantinopel, 21. Dez. Die Turquie jehreibt: . Griechenland 
macht erhebliche Kriegsvoibereitungen. Der Levant Herald meldet: bie Pforte 
geftand eine dreiwöchige Friſt vor der Nustreibung ber, Griechen zu. Ruß: 
land geftattete den grlechiſchen Schiffen, die ruffiihe Flagge zu Ühren. Hob⸗ 
bart Paſcha bloklet Syra wit ſieben Schiffen. * 


je Nachricht, daß von Seiten ‚ber türkijchen Reglierung nad) Balyı 
und Buchareſt bet Befehl gefandt worden fei, ie KR t 
unbegriuidet. Was die Pforte that, ‚war daß fie den beiden ſilichen 
en den Bruch mit Griechenland ‚mittheilte, — 3 ——— 

neber die kriegeriſchen Vorkehrungen, der ‚Pforte jehreibt man; auf, Sa 


— a — — ee 
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nina vom 10. Dez: „Unfer, Geueral Gouverneur vollauf ‚um 
die ihm unterftehenbe —* auf den Kriegsfuß Ang N 58 ver⸗ 
Kiffigen irregulären Truppen, meiſt Albaneſen, bie bi griechiſche 
pathien. verrathen, hat er ganz entwaffnen Laffen. . Die Gränge wird mit 
Heinen. Forts verfehen, die je 50 Mann jammt: einem Offielen ‚eine 
ee ee ee 
en ne⸗ unterſtellt worden an 
Strandbatterieen errichtet. mer Paſcha hat in ſeinem —— 
De baf alle Truppem ber Proving bis zum: 20, 
Dez. ma mm A 
„ NRew.Yort, 9. Der, Der 8 den: gg. verworfen, 
n feines — —— 


Rräfibenten. bie Ko ‚auf 50,000 Doll, vevanichlagt 
zu len. Di tem aus Cuba immer wiederſprochen⸗ 
Ki, hun. ie Kal — Wk ee 


ein erſcheinen Taffen, Helen Kara von ben Bi ? 
in * ee Me dar. Nach dieſen a Se 


fand einen immer größeren Umfang am 


(2,1) Die Het — ifien s u ty —R— au : 
e Yelonomie»Commiffion bes Ef. 5. anterie-Regiments, heraeg 
deſen nerfleigert am ! 4 
Dienſtag den 29, —— Ahr 
auf der Rechnungotangie im der Deminikanerfaferne eine Barthie alter Dienftiäkker gegen 
Bam ber) am 29, Dezediber 1868. 
Santproclama 

Bufolge gläutigerifchen Antrags wurde mit Beſchluß vom 13. Novemker I. J. ber 
Eoncurs wider die Kaufrannseh Teute Louis und Bertha Morgenroth dabier erkannt, 
Nach em diefer Beſchluß die Nectsfraft kefchritten bat, erfolgt nunmehr die Auoſchrelkung 
ber Ediktalien in nachfichender Weife: 

1) Zur Anmeldung und Nochweiſung von Forderungen wird Termin auf 

2) Bur Basti Mittwoch deu 17. spend 1869, — 

ur ngung von Ginreden gegen die anmemeldeten Forderungen Termin au 

mMitwon den 28. April 1869, Mr ! 

3) Zur Argate der Repliten Termin auf 
Mittworh deu 26. Mat 1869, 

4) Zur Abgabe ber Dupliken Term auf 
Mittwoch dem 28 im 1869, : 

jedes Mal Bormitiagd von 9 — 12 Unr im Gommilfions:-Zimmer Nro. 27 angefept, 

Sämmtlihe Bofonnte und unbefannte Gläubiger, fowie die Gemeinfinkdier, were 
ben biezu mit dem Bewerlen gelabeit, Hifr die beimfirnten Handlungen entweder mündlich 
auı Brotofell oder auittel ſchriſtlicher/ bie zum Arlanfe des Ebichktageo: eintuncihender Mes 
ceffe vorgenommen werben lännen. 

Die Verfäumniß des 1. Edictstanes hot den Ausichhuft vou ber Gantmaſſa, bie 
Berfänmnig der übrigen Edictatane dem Auefhlußi den an denfelben vorzunchmenden Hands» 
Inngen zur Folge, 

Am erſten Edictetage wirb ben Intereſſenten die Inventariſationoverhandlung Les 
bufs Abgabe etwaiger Erinnerungen vorge'cgt, zualsich an eime görtliche Aue gleichung der 
Sache, inebefondere auch bezüzlich der wider das Mobilictvermönem der eridbagifchen Ehe · 
leute anhängigen Interv ntioneprozeſſe verſucht, ſrner üter die Verwerthung nnd Ver 
waltring der Maffa, und weun ndihig ect die Wahl eines Moffanıratons berathen und 
beichlofien werden, im welcher Beriekumd om bie Blätbiner unter den: Mechtenachtheile der 
‚Buflis anng zu arm Meichliifien ben Meh eit Yabuna,ergebt, ” 

Shielötar no aim 


. u ea een bio um @der, Kärnpftens aur sache 

a Bowsers —* aften — ehe NE mit — MIA 
einen, al nden Deerele und ‚Erkenntnifie lediglich am das Ge 
Hr de Bene damit ale ihnen gehörig zugeſtellt angenommen werben 
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! Zugleich werben alle Jeue, welche and was’ immer Fllr einem Titel an die Gählld, 
der Etwas ſchulden oder von ihrem Vermögen: Etwas im Häuden haben, mufgefortert, fel: 
es unbeichatet ihrer Rechte bei Strafe der, nochmaligen Zahlung, bezſehungeweiſe vol 
Erfagleiftung am das Gantgericht zu zatlen reip. afzulirfern.® \ fü: 2 
J Schluͤßlich diene noch zum Bemeſſen der Interefienten, daß nady hier vorliegender 
Bermögensinventur und Abſchatzung das errang der eribarifchen Eheleute di: 
men. Werth: von 21,920 fl., das übrigeng Eei Weiten zum größten Zeile von einem Oli: 
Biger als Eigenthum in Nnfprud genommene, Mobiliarpermögen.' berfelben ‚einen 
von. 1295 fl. 59 Fr, entziffert, daß dagegen auf den Immobilien eine Geſammi⸗ 
fenfafl von 40,519 fl. 13 fr. haftet, und aufr dem zur Zeit nicht bekannten ri 
ginlen an Hypothelkapitalien auch voch weitere Curreniſchulden von citca 33,919 fl 42 
. bierorts befannt, von Aftivaußenfländen ber Gantleiber aber hierotts nichts bekannt 
iſt, ſo daß vorenſt fon, eine Ueberſchuldung von über 51,000 fl. vorliegt: ik 
Da biernach die ganze Mafja von den Hhpothefengläubigern beiſchl Wird, jo 
werden bie nach ber zweiten Glaffe folgenden Gläubiger, ſofern ſolde das 8i 1. 
PVrivritäts:Verfahren unter ſich fortfepen wollen, jegt feyon auf 9.33 er Priorität. Dcbnum 
vom 1, Juni 1822 aufmerkſain gemacht, wornach biefelben verbunden find, für die Kolen 
"biefes weiteren Berfahrens einen. verhältnigmäßigen: Vorſchußßz zu leiſten —521 
allein zu tragen, wenn dafllr mach Bezahlung dar Gläubiger ber erften und zwellen 
fein Ueberihuß von der Maffa vorhanden ifl. ö 
Bamberg, ben 11. Dezember 1868, 
Kl Beytrtsgerigt. 
! Der f. Director, Ne 
Erp. Nro. 17841. Böhe. j ö 
Dur Urtheil bes &) Stadtgerihtse Bamberg -vom.2, Deyember db, I. wurde 
Haushälterin Sufanna Seifert dabier, wegen Uebertretung ber, Ehrenfränfung‘ 
an ber Pofibotenfrau Anna Gugger babier in eine Geldbuße von brei Gulden, 
zur Tragung ber Koften des Verfahrens verurtbeilt, was ‚biemit auf Antrag der 
auf Koften der Bellagten veröffentlicht wird. . i 
Bamberg, den 20, Digember 1868. 
. Kol Stadbtgerigt. 
a Ver fal. Stadtrichter 
Exp.⸗Nro. 1554. Wimmer. 
(3,2) Versteigerung 
Im Auftrag des Fol. Handelsgetichts Bamberg verfirizere ich am 
\;,,  Diendtan ben 29. December eurr. mittags 2 hr 
im bezirfögerihtlichen Verfteinerumgslocale Betten, Tifcpe, Schränke, Conmmode, 1 Ranaptt, 
1 Spiegel, 1 Uhr, 1 Wafferfländer ꝛc. — gegen Baarzahlung. - 
amberg, ben 13. Dezember 1868. 
Der tal Notar 


i Burfart. 
. (2,1) Belfanntmagun 
. Im | —— ch 5 Fr Ude 
auf bem Ciiehhauplape Baer A roißen Ofen, geichäptrauf 136 fl, gegen folot 
arzalung. 
® Damien, am 21. Dezember 1868. 


jr Eihlefing, Kal. Notar. 
BONBORDIN 

Den verehrlichen Mitglieder diene hiemit bie Anzeige, daß Loofe zur Neujahre: Ber 

Joofung nur bis Sonntag ben 27. Dezember I. 3. abgegeben werben. 
‘ Der Borftand. 
Zr] 

Als Weihnachtsgeschenke sehr geeignet: 

Pappenheimer Loose, Cölner Dombauloose, Ansbacher 
und Rothenburger Pferdeloose, fowie Schweinfurter Gewerb- 

Sämmtliche Looſe find zu Haben im Comptoir der Erpreh-Gompaguie, Bam 
"berg, Marplo 238. (2,2) 

[1 


£ 





a 


= 


td 


ya 


Citronade, Orangeade, Sultanin- und Malaga-Rosinen, Krach- 
mandeln, Feigen; Castanien, Trüffeln, Champignoi, Mixed Picles, 
Oliven, Ca ern, Perlzwieheln, russische. und französich@Brbien, ita- 
lienische Häsel- und Zeflernüsse, 'Mokäcaffee, grün und schwarzen 
Thee, Chocoladen, Bouillon und Fleischextract, Reismehl, ostindisehen 
Sago, Macharoni, Parmesan-, Schachtel-, Neufehateller- und Capren- 
Käsey.;Fromage‘\desBrie, veroneser u. gothaer Salami-, Frankfurter 
Brat-,Leber- u Koaekwürste, ‘Senf offen u. in Töpfen, Brieken; Bück- 
inge, rügsische Sardinen, Sardinen in Oer, Anchovis, Angnillotff, da- 
viar, — Arac, "Rum, Cognac, Kirschgeist u. Punschessenzen 


bei Js. B. Hausmann 


Zu Welhnachts- Geschenken ' 


empf ehll eine große Auswahl 


weisse 
Cachemir-Beduinen 


schwarze "gestickte | 
Cachemiär-Chales 
zu befonders billigen Preifen. 


Flora Kronacher. 


Näh-:- Maschinen 
beiten Construction empfiehlt zum x is 


Jos. Carl Schneider, 


(3,2) . im Keilgolz’fäen Haufe. 
Zu Weihnachtsgeschenken - 
empfehle elegante Oartomagen mit feinfter Füllung. 
Offermann, Coiffeur, 
(21) Marti 218 beim Nevytunebrumen 
Bi Dilo Beindl, Augasse 495 in Bamberg if vorräthtg:: 
Dtt, Geora, Ave Maria. Geecibüch'ein für froume Märchen. 15 £ 
Deharbe, P. J. Manna oder Gebetbüchlein für die katholische 
= Bez 12 fr 
Elafen, €. t. Joseph. Bietrachtungen über dos Leien, die Tugenden und 
—S re Gemaples ‚der jungfräulicgen Gottesmutter and Pflegmutter 


bes 


13,3: 
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- Abennement-Einladung. 
Bamberg er Baftoralblatt, 


1869, XIl. „ers Preis: 2 fl. chn. (1 Tile. 10 Spr.) 
den gan zen Yabraanp. 
Mir rechtzeitige Erneuerung des Abonnemente wird zus u 7} 


— 


Eiszapfen Feine Roth 


af ı Bee J 
von Zuder, weiß u. farbig, ſehr ſchö 


T y u 
—7 — der —— em W eiss-Weine he 


“oh. Bapt. Schuberth Ks ie une eng 
, von 8 mt g 
Langgaſſe 157. Friedrich. Keilholz. 


Theerseife, Hr Heer RR N — 


amſtes Mittel genen alle — (2.2) Weinhändler Faüller. 


eiten empfehlen a Stüd 18 fe. 
ie E.F. Phomas Bi Bear Unterzeichneten find. fdmmtlice 
Rönigeftafe, 77 Sanggafte.ı el tie für Schulen, —28 
igora rmenfond, als. Reben 
"Seelenwärmer |, Tmndect, & 2 
uiſſe, Heimatyfcheine, S ulverfäumnifle und 
für Domen und TKädchen, 
- A Schulentlaßſcheine flets vorräthig zu haben, 
Wollene Shäwlehen welche den Herrn Lehrern Ge 
empfiehlt meindevorfſanden des Aal. Land gerichtebenitls 
Hok. Schriefer. —— zur geflligen. Abnahme eu 
———— ofohlen werden, 
vBeehre mid biermit, meine Pfälzer-, Desgleihen wird in Erinmetung gebradt, 
Rhein-, Mosel-, Französische-, Fe elle Sorten. Gebe um) "Gefongeh 
Ungar- u. Sieilianische-Weine,|it verſchit denen Einsinder für) Bi 
fowie diverse Mousseux u. Araejin) profeftantife Goxfeffien, fowte fm 
genigter Abnohme zu eınpfeblen. u — ge u Särctpete Ir „> 
iſche und proteftamt chulen, n 
Weinwirth JFischer bedeuten den Votrath = Notigbilhern, Ka⸗ 
am Gonuenplägden. lendern, Rofatktänzers und Helligendildern 
Restauration Schneider Ann, ne v. 
b einge cinem dv rehr en Publ 
_beute Abend Schlactparthie. zefalligen Abnahme empfohlen werden. 
Ebern adſtadt, nn Degenber 1868. 




























Putzsteine das befie Ür Stahl und 


Meifing empfiehlt Hochachtungovoll 
govo 
a Fr. Bauer. &: €. Förtsc 
„Morgen kommen auf be Buchbinder. 
Kunikerge Karpfen zump —— 
Verkauf, wozu höflichſt einladet _ Verkauf. 


ER Ab * Parthie ausgezeichnetes Mal, 

Ausverkauf auch in Heineren Parthicen 
von beſetzlen Filzstiefelchen mit Ai J egeben wirn⸗ iſt billig zu verlau⸗ 
fügen; ‚obere Brüde Rıo. 4 fen. Settenbrüdenftrefj: 259. 


Essig-Gurken, E 11 Stüd dürre Buchenbielen, 3 Ba 
Eingemachte Bohnen Hart f 
rothe Rüben, * LE au Aa —R wi 


Estragon-Senf emrfi:pit 


«Mr. 


Ein -Ihrimca- irdenerr irbener Öfen wit »2 Died its 3 ne 


. Fichtetl, Be en ift-billigsam —— 
2 * Nr. 1201. Fu meinten Offigln Fam * —— in 


2 3 Handwägelden wg u fan: |der 


ee ein ige 
fen geſucht. NAH. in ter Erp. b — —— 


— 





. birecti importirt, HR. zu mäßigen feften: Brei: 










j geriet Stang “ 
'E .JOR 






GT DIE, obereBrüchelen.z.} 








F hieſige Brauerei auf Ziel Picht 
— 9 eo a Due Riga wenn. — Br 
BONDON. . Gefunden; ‚Ein. neues. Portemonale. 






Niederlage en gros & en detail bei 
















Dem Schönen fan 
dig Vogler, nel Adam Dlätfer nalen 
a Bamberg. nem wertheften Namensfet, ein_d ifach 
Empfehlung. donnerndes umb tradendeg Lebche, 
Unvstfälihte Waate, wie fie von Chinal# Er ſoll Hoch Tesem md ’die * 







auch batneben. 
Von ſeinen Freunden 
12 






ſen, auch im Kleinen von 4 Pib. Original: 
Bafeten ‚am; zu bauen, 


Berihledene Sorten acht 




































ungarische Hothweine: R =  Mietden, 

elnuer, die Hlafhe . . . . . 36 fr, m Hanfe Nro. 2007 am Dom i 

Billanter, P ne. 42 Pr.[das obere Logie mit 4 Zimmern, DM 
Menefler, . 45 kr. ſKüuche, 2 Zimmern in der Manfarbe und 


Aufter Mushrmdy dito. . LfL 12 ke 
Kari Hımnann, 
2,1) 39.3 Mäklwirth Mro. 76. 
HKobhlen- Agentur —43 
von Josef. Legor, Könizefirahr 1188 8 iſt ein fteuudlich 
Berti ts wer Yeiftiidtahl allen re Saale n 
befter Qualität in ‚ganzen xnd balden Wa: Familie ut tulftge 
nenlabungen billigf; tbenfo sint-rhält Lager,|t zu vermiethen. Zu erfragen 
wovon in beliebigen Qitantitäten abgegebenjin der Erp. d. Bf. 
und in’s Haus geliefert werden kann Der mittlere Stot im H 
Recht dirden Anfträgen entgegenſchend, der Ka pınzi 
zeichne hochachtend mille auf vichtineß gu vermieihen 
Bosef LE h Diſt. M. Ne. 1188 if en Ihönts mob 
a0 00 Fe sähe jur ae Sie al gu ya Fame 
gelgline Pöäyun bon 10,250 A aefuge ne 
beres in ber. Expedition .d,. Bf, 
1. 


foufli,en Bequemlichkeit 

— emlichkeiten auf — au 

Eine freundliche Wohnung v 3 Zlme 

mein, Küde, 3 Rammein, > Rıllr, 
haus iſt auf Ziel Lichtmeß du vermiethen ) 


















Zimmer fofort 
ober bis 1. r i 
ni - Januar re A 








n.b. 
15°, uf ei 
di N. æ. er 












. 2000. find Paatbet i ige 
Bis. Hana, auayihen — sereren Bamberg. ° 
J 

ine ordentliche verſon ſuht als Au Abonnement suspendu, 

oder auf den 





* i 
— —S in ber Erpb, Di am 
Ein Hut wurde cefunden.  Näb, ac. 





Faust. * 
Große Dee au 6, Arten Br nad 
’ı ” f Muſit + 5 
Mit. hellen ı 2 u 









HH. 


= Dresdner Ehrififtollen 


bon vorzüglicher Güte empfiehlt für die Feiertage 


Wenglein, 
f. Hofconbditor: 
















da a8 “ 
zu.be 


Dei Otte Heindl in Bamberg ——— 


Amt und Welt. 


Erzählungen aus bem deutſchen Dienfllebin von Bernard Wörner. 
UL Band in 8° Brodit. Preis fl. 1. 36. oder 1 Khlr. 
Srüder exſchlen von demfelsen Verfaffer: 
Lust & Leid, Geſchichten aus unferen Tagen 3 Bb:. Mit Illuſtrationen. IE Au | 
Tage. per Bund fl, 1. 45 Fr. 
Lebende Bilder zus B:jhauen für das Voll. 2 Ube. a fl. 1. 
Amt & Welt, Erzählungen aus dem deutſchen Dienfileven. I, u. IL. Bd. a fl. 1. 36. 
. Br Di — fümmtliher Werke erhalten dieſelben ſtatt fl. 12. 3 fu zu 
dem Preiſe von — | 
Wie fehr. die Schriften des geehrten Verfaffers Anklang gefunden haben, lleſern 
ſchon die Augafl günftigen Urtheile und Empfchlungen ber faR gefammten deuiſchen und 
deutſch⸗ amerikaniſchen Blätter den beften Beweis, weit mehr aber, daß kaum nad 
nen des Il. Bandes von Ant und Welt, ber I. in 2. Auflage biraus,egeben, Lef ndrıd 
da von Luft und Leid zwei große Auflagen binnen Jahiesfrift verlegt wurden. Bo 
viefe Autoritäten fpreden, ii eine weitere Empfehlung ütserfläffiy und lade deßhalb zur 
Abnafme ale pafienses Weihnachts- oder Menjahrsgefhent cin. 


Ollo Reindl. 
Im Verlage von Do Heindi in Bamberg it 
erjchienen ber : 


Bamberger katholiſche Hauskalender 
für das Jahr 1889 (eilfter Jahrgang) mit eintun hertlichen Prämienbild 
anf Cartonpupier, Preis 12 Ir. bioch. . 
Derfelbe ift unter ben feither erſchienenen Kalendern für alle driitlihen 
Familien ber Erzbiögefe der empfehlenswerthefte. Er enthält nicht nur, 
was bie anderen Kalender auch haben, ein Kalendarium, fondern recht hübſche und 
recht viele Erzählungen für's Herz und ri Kurzweiligleiten und Anefooten, fo: 
wie einen Gefundheitöfalender. — Unter den Erzählungen bebe unter andern bie Lebens- 
ichte der „Maria von DMörl“ hervor. — Er enthält auch ein revidirtes Marktuer: · 
niß ac. 2c. und zahlreiche Bilder, ** Kalender iſt alſo wahrhaft reih im | 
te und — und im wahren Sinne des Wortes ein Uuſtrirter Pracht- 
r für das Per * wird alle Leſer gewiß befriedigen 








ziehen; 





on ee agnus Klee ſowie in den Bud. & Schreib, 
* orune in Bamberg und bei allen Sialenderverfänfern 
der Erzdiögele. 
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Bamberger 3 Tagblatt. 
Donnerstag, N LER 2A. Dezember, 
u — KL —  Thermomeier, Binde. 
— Geftern | en „4 Seen [Seite 
Reöpım.au. Reht rou Fri 7 UHE|NGm.aU. NEt.Lon. IFrah 7 UHREN Ion. Frau. 
[a 322, 65”|322. 91 + 5.0 !+4.1|43. 5 | ssw (SER | sw iE 


— — — — — — — 
Obth ſte Temperatur 6. 8. niebrigfte + 2, 5. Geflern Regen, in deh Nacht viel Degen, 
heute früh fiark bewöllt. Oyongehalt der Atmosphäre 10 0. $ 


„Ehre fei Gott in der Höhe und Friede den Menſchen auf Erden. 


(Beignagtslieb.) 


Es tönt ein Tieblih holber Klang { „Vernimm es rings, o Erdenraum, 

. Aus überirb’jcher Sphäre, © Die wirb ein neues Leben, 

Mit einem wunderbaren se Du fühlſt es felber heute kaum, 
Bon Lob und Preis und Ehre. Was dir die Nacht gegeben.” 


„Gelobet fei Gott Sabaoth 
Dort oben in den Höhen, 
Gepriefen ſeiſſt Dur gabe Gott, 

Du Heil in allen Wehen.“ 


„Ein nie — Leben ſoll 
Dir, Erde ſein beſchieden, 
Ein Leben troft: und liebevoll 
Durch füßen Seelenfrieden.“ 
„Was lebt auf weitem Erdenrund, 3 „Yu jedes, jedes Herz will ſich 
‚ Was Dein Gefchöpf mag heißen, | Der holde Friede ſenken, 
Wil Ioben Di durd unjern Mund, In Jedes Herz, das inniglich 
Und hoch Dich, Schöpfer preifen.’ — ' Sich will zum Himmel lenken.“ 
Set iſt es ſtill, — es laufcht das Ohr, —! „Vom Jeſukind, das göttlich lacht, 
Dann tönt aufs Neue wieder ? Das wir in Luft begrüßen, - 
Derfelbe wunderbare Chor ; Strömt aus bes Friedens holde Pracht 
Zur Erde Liebli nieder: Die wird bie Welt verfügen.” 
„Vernimm es rings, o Erdenraum, 
Dir wird ein neues Leben, 
Du fühlſt es ſelber heute kaum, 
Was Dir die Nacht gegeben.“ : 
Caſpar Schober. 


CAinfipge.) Dem Vernehmen nad wurde von Seite ber frädtifchen@re 
o 


mien der Lokalaufſchlag auf das Bier von 1 fl. 15 kr. auf 1fl. 50 fr. alſo 
um 85 fr. per Schäffel erhöht. Da num jedenfalls das 'biertrinfende Pub: 
likum dieſe Erhöhung bezahlen muß, fo dürfte. bie Frage am Plaße fein: 
„Zu welchem Behufe diefe enorme Erhöhung die jährlich 12,000—14,000 
fl. beträgt, gemacht werden ſoll?“ Jedenfalls bürften die zahlenden Einwoh— 
ner auch etwas Niheres darüber erfahren. Ein Bürger. : 


* Münden, 23. De. Se. Maj. der König wird heute Abend von: 


Hchenfhwangau hieher zuruckkehren. — Die Leiche des Verſtorbenen Abge- 


oröneten von Soyer wurte Leute mit ber Eiſenbahn nah Ludwigshafen 


verbradt. Die Hier amv-fenzen Witglieder der Abgeordneten-Kammer gaben 
das. Gelette bis zum Vahnhof. Die meiften Landtagsabgeordneten Haben fich 
bereit in ihre Heimath begeben, um daſelbſt die Weihnachtsferien. zuzubrin- 
gen; im Laufe dieſes Monats wird Feine Sitzung mehr ftattfinden. 
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Peſth, 21. Dez. Das Räuberunweſen in Ungarn ift trotz "bes um— 
faſſenden zeitweiſen Aufgebots von militärifhen Kräften noch immer nichtge- 
bändigt; vor Iauter hoher Politif fand man nicht Zeit dazu. Wird ber 
Schlange hie und da ein Kopf zertreten, anderswo wachſen fünfzig anbere 
nad Jeder Poftwagen, der Geldeswerth führt, geht wöchentlich nur breimal 
und jedesmsl unter beritiener Bedeckung eines Unteroffizier mit vier Gemel- 
nen ab und be Eifenbahnen werben Tag nnd Nacht buch Infanteriepa— 
rouillen überwacht. Nie ift cin zermalmendes Witzwort treffender geweſen al 
ba, nachdem Bauern den „berühmten MRäuberhauptmann erfchlager, ver 
„Figaro⸗ der Anficht war: jegt fei die Nechtsunficherheit joweit gebiehen, daß 
nicht einmal ein Näuberhauptmann feines Lebens mehr fich ſicher halten 


e. 

Madrid, 20. Dez. Die Gemeinderathswahlen find beendigt. Das 
Ergebniß dieſer Wahlen m Madrid wird zu Gunften ber monardiichzliberalen 
Partei ausfallen. Bekanntlich werden dieſe Gemeinderathswahlen als ein 
Vorfptel zu den Deputirtenwahlen betsachtet, le finden gleichfalls unter all: 


gemeiner Abftimmung ftatt. Der ruhige Verlauf wird ſchon an fid als ei 


gutes Zeichen für die Stimmung des Landes zu betrachten fein. 

Die Verlufte, welde die fpanifche Armee in dem Kampf von Cadixr 
erlitten, beziffern fich folgendermafien : 1 Offizier getöbtet, 12 verwunbet, 
24 Soldaten getödtet 114 verwundet; auf bürgerlicher Seite fielen 160 
Mann. Dem DBlatte „Nacion“ zufolge belief fich die Zahl der geflüchteten 
Einwohner auf 35,000. - 


Florenz, 21. Dez Auf den Brief des Königs Victor Emanuel, 


welchen General Delle Rocca an Cardinal Antonelli überreichte, iſt demfel- 
ben feine Antwort geworden. — Der italienische Gefandte in Paris hat hier 
angebeutet, ba Napoleon eine Verwendung für die zum Tode Verurtheilten 
Ajani und Luzzi ablchne, indem er ſich nicht im innere Angelegenheiten des 
Kirchenſtaats miſchen wolle, 

Alle Berichte aus At hen lauten ſehr kriegeriſch und die Begeiſterung 
fol ſehr groß Sein. Die Vorſtellungen der großmächtlichen Geſandten 
haben in den letzten Tagen keinen Anklang mehr bei der griechiſchen Regie— 
rung gefunden. Daß die Vereinigten Staaten Nordamerifa’s ihre Hand im 
Spiele haben, geht ſchon aus dem Umftande Hervor, daß bie proviſoriſche Re⸗ 
gierung In Kreta im Begriff iſt, in Nordamerika ein Anlchen von 3 Mil. 
Drachmen abzufchließen. 

Athen, 22. Dei. Die Regierung verlangt cinen auferorbentlichen 
Krebit von 100 Mil. Dramen und ehe außerordentliche Aushebung. Die 
Nationalgarbe wird mobilifirt, die Häfen von Paros und Patras befeftigt. 
Türkiiche Kriegsihiffe Freuzen nur vor Syra. 

Der ruſſiſche Konferenzvorſchlag bedingt Einftellung der Feindfeligkeiten 
und Zurücknahme der Maßregeln gegen griechifche Unterihanen. Preußen 
unterftügt biefen Vorſchlag. Defterreih hat den Vorſchlag beigeflimmt und 
die Zuftimmung Staliens iſt fiher., Die’ Schutzmächte nahmen den Antrag 
zur Verhandlung an. Die Haltung der Pforte ift noch unbeftimmt. Die 
Eonferenz wird wahrjheinlih am Neujahr beginnen. 

Die ruſſiſche Erlaubniß, daß griechische Schiffe die ruſſiſche Flagge 
führen dürfen, verfteht ſich uur von Hanvelsjgiffen, was aud das interna⸗ 
tionale Seerecht geftattet. 
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(3,1) Bekanntmachung. 
Am 


J 
Montag deu 28. Degember eurr. früh 11 Nhe 
F im diesſeltigen Bureau das vormals Komrob Seemüller’ige Anweſen Difieilt u 
0. 891ä, beſtehend in Haus und Scheume, auf Abbruch öffentlich verkauft. „Die Webin- 
gungen ‚dafür werben beim Striche bekannt gegeben. k 
“ Bamberg, ben 22. Dezember 1868, 
„Dre Stabtlämmeret, 


‚3 J 
3 * Auftrag des Fat. Stab h er Mel heile ih 
Siena den 3. Serge Bermitige 9 uhr 
auf meinem Amtszimmer auf 5000 fl. gefegägte haus Hausnummer 481 dahier 


im Zweragäßgen. i 
* Die Bebingumgen werben am Termine befanmt gegeben; unbekannte Steigeter has 
ben ihrer Zahlungsfähigkeit nachuweiſen. 
Bamberg, ben 10. November 1868. 
Dr. Gefner, k. Notar. 
2) Befanntmadung 
Der Unterfertigte verfleigert gegen fofortige Baarzablung ber Ba Shine vers 
ſchledenes Bauereigefchirr , eine trächtige Kub, eine Kalbe, vericpiebenes Federvieh, eine 
Parthie Stroh, Heu, dutren Klee, Kartoffel und Hafer, einen vierfiginen faft neuen Glas» 
wagen, Bretter, Fäffer, Bientenftöde, Blumen, Garten und Hausgeräthe am 
— Dienftag den 29. d. Mis. früh 10 Uhr 
beginnend, wozu Strichsluſtige einladet 
Baunädy, den 10. December: 1868. 
* Staumler, k. Notar, 






Todes- + Anzeige. 


5 Dem Herrn Über Leben und Tod hat es gefallen, unfere innigftgelichte 3 
Mutter, Schwãger in und Tante, bie > 
Gärtnermeifters- Frau s 


MargaretbaSchmitt, geb. Lamprecht, ; 


in ein befferes Jenfeits abyurufen. Sie flarb nad Empfang der hl. Sterbfaframente Z 
im ibrem 63, Letenejahre nach einer langwierigen Krankheit. Wer ihre Liche zu > 
den ihrlgen kannte, wied unfern herhen Schmerz zu nürdigen wiſſen und uns ein & 

6 Beileid nicht verſagen. Wir bitten alle unfere Freunde und Bekannte, dem £ 

B Reigentegängnifie am Samstag den 26. Dezember Abends 48 Uhr vom Lei 9 
ww benbaufe aus und bem Trauergotteedient Montag früh 48 Uhr in ber “5 


5 GangolphesKirche beizumohnen. 

er . Die tleftsauernden Hinterbliebenen, 
EEE EU IE OO U EEE 

— — — m — — — — — — — — — —— 

J | FOnus% F AszzueR. u. 
. Gott! dem Allmächtigen hat es in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefal- 
Ten, unfere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Schweiter, 
Schwägerin und Tante, Die Gärtnermeiftersfran 


Anna Schumm, geb Stärk, 


geſtern fruh 6 Uhr im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Sie ſtarb, öðFfters ver ſehen 
mit den Tröftuitgen unſeret HI. Religion, fanft und ergeben in ben Willen bes Herrn 
an einer Lungenlähmung, in ihrem 66. Lebensjahre. Dieſe Trauerkunde allen wer- 
then Yenuben und Bekannten zur Nachricht, mit der Bitte, der jelig Entiälefegd 
im K men Gebete zu gedenken. Die Beerdigung findet Donnerdtag den % De: 









‚Nachmittag 2 Uhr und der Trauergottesdienft am Montag den 
Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gangolph- Rat. 2 / 3 
"Bamberg ben 23. Dezember 1868 / \ 
— Der lieftrauernde Gatte nebſt feinen Kindern. 












— 
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TODES-ANZEIER, 
Gott, dem Allmächtigen gefiel es in seinem 3 


unerforschlichem Rathschlusse unsern innigstge- 


liebten unvergesslichen Sohn, Bruder, Schwager 
und Onkel, den A IR 


x Gärtnermeisters-Sohn 
38) 


n Johann Eichfelder 


| fr zu sich in die ewige Heimath abzurufen, 
« 


m serer hl. Religion, nach kaum 9tägigem Kran- 
—2 ⸗ 8 
Ir kenlager in seinem 20. Lebensjahre. N 

) Indem wir dies allen werthen Freunden. F 

Verwandten und Bekannten zur Kenntniss bringen, F 
) empfehlen wir den Verstorbenen dem frommen (17 
Gebete, wir aber bitten in unserm namenlosen 
Schmerz um stille Theilnahme. 


Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr 


vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst Mon- 
tag Vormittag 39 Uhr in der St. Gangolphskirche statt. 


y Die fieffrauernden Hinterbliebenen 
A 


TR: 








N 


EA nn: 


* R 
Er starb versehen mit den Tröstungen un- >) 
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GONGBORDIAA. 


Dienflag den 29, d. Fortſetzung ber General:Berfammlung dur Wahl der Comite ⸗ 


Mitglieber. 
Der Borfland 
Naturforschende Gesellschaft. 
Heute und am Sylveſterabend fällt die Berfa nınlutıa aus. 


Verein prunkiose Beerdigungen. 
Die wilden, Gaben, der Pau Schuhmacherme iſters-Wittwe Brand mit 10 f., der 
Frau Schirwfabrikanten · Wittive Cavallo mit 15 fl, und ber rau Zinngießzermeiſters⸗ 
Witwe Gray mit 10 R. finden biedurch danftare Verbſſentlichung 


Buckskin- & Glacehandschuhe 


im neuer Zufendung empfiehlt 


Mich, Schriefer. 
Weihnachts-Verloofungs-Gegenflände 


verſchiedener Art, empfichlt billigſt 
Kilian Denner, 
Bamberg, Hauptwachſtraſſe 550. 


u eihnachtsgeschenken 


empfehle elegante Cartonagen mit feinſter Füllung. 
N. Offermann, Coiffen, 
‚(2,8 : Markt 218 beim Neptunsbrunnen, 


Anzeige 
i Nachdem mie vom Herrn Carl Joh. Slingenberg in Bremen, conec ffionirtet 
Schiffaexpedient, eine Agentur für feine, Baflagier-Be drberungs Gefhäft ütertragen und 
von bober Königliher Renterung b’e Gonceffion dazu ertheilt worden ift, halte ich mich 
ollen Paſſagieren und Auewanderern nah Amcrifa um Abſchluſſe bündiger Neyerfahris« 
Gontracte für die von Bremen aus fahrenden rübmlihft befannten und gut verprovlan« 
tirten Segel: und Dampffhiffe hiemit beflens empfohlen. . 

Ueber die billigſt geflellten Paſſagep eife, Abfabrtstage fowie Aser alle näheren Bes 
dingungen ertheile ich gern und unenigeldlich jede gewünſchte Auskunft. 


Paul Schneider, Hauptwachstrasse, 


Bamberg im Dezbr. 1868 eonceifionirter Agent. (3.1) 
Empfehlung. 
fl 


Zu ben bevor ſiehenden Friertagen empfehle ich meine: 


-i 


Feinſſe Apfelsinen-Punschessenz : 1. 12. bie fl. 1. 36, 
» Vanille- do. e £ ; » 1.12. = = 1.36% 
⸗ Ananas- do. . . . » 1.36. » » 1.48 
5 BRothwein- do. . ; . :s 1.12. = » 1.80 
D Apfelsinen-Punscharac ovr Punsch- 
. essenz obne Zuder wovon eine Flafhe vier Maas 
Punsch «ibt R . . . . «112% » »: 1.30, 
Arac de Batavia s R R i r — 48 » » 1.30. 
Jamaica-Rum . i A R . Lk = .. + 45. 


Bischoff . . . F j . . ⸗ 
fowie mein Weinlager beſtehend im den gangbarfien Sorten, deutſcher, frandſiſcher, ſpanb⸗ 
fcher und ungarifcher Weine, ferner in einer Auswahl von deutſchen und franzöfifchen 
Schaumweinen zur gelälligen Abnahme, mit der Bemerkung, daß don ſammilichen Artt« 


feln auch Meine Quantitäten abgegeben werben, 
Golthilf NWiezoldi, 
Keſſlerürahe H9.:Nto. 205. 
amberger Schranme vom 23. Dezember 1868. Walzen 18 fl. 23 fr. Kom 
15 fl. 34 fr. Gerſte 15 fl. 23 fr. Haber bopp, 7 fl, 5 fr. Haber einfach 10 fl. 26 tr. 
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Katholisches Casino. 
Samſtag den 26, Abendo 7 Uhr Weih 
— —— hierauf muſikaliſche Un 
erhaltung. Mitglieder, Ordnerwahl. 
Sonntag beu 3. Jan. Atends 8 Uhr a Pre 
Generalverfammlung. ——— Fr —æ 


Geſellen⸗BSerein. 
Am 9. HI. Weibnactefelertane Abend. 8 
Uhr Genmeral- Versammlung bt 
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Das Nä befayt die Bekannt fi 
in 84 —— anntmachung "En ang cr Sof 
er Vorſtaud. e A 
PRODUKTION Produktion 
Samstag ben 26. d. von det Muſik des 2Worgen ben 28. Der. von dem volftändigen 
EHv Reg. Anfang 34 Upr. Entrde & Pers] Mufifforps des kgi. 11, Cheb. Reg. Tortt, 
fon 6 fr. Freundlich Iarıt cin Anfang 3 Uhr. Entree 6 fr. & Perfon. 
ö 244 Joh, Feil. Unter freundlicher Einladung 
— "Ühoooladen |- gmmzanaänen 
Geihäfts: ung. 
aus ber berühmten Fabrik Compagnie] Der —— beebrt ſich hiemit am 
rangaife in Mainz als: weigen, ba ex unkerm Heut — * 
eſundheits · ohne Vanilleapf. fſl. 36] gareımaas eröffnet Hat. gür Kaflır. Bein 
r ⸗ ⸗ ⸗fl. —Sſand Speifen nabft gutem Erlanger Bier 
ft. 1.10Jif beſtens geſorgt. & * au ein 
f.—56 ob, Hohl. 
fl. 1. 100 Mein Weinlager befichend aus Weiß 
; B - ft.1.38]weinen, den kefjeren Lagen ranfend, ber 
Beine Carracas-Vanille- 
Ohocolade fl. 2.12 d in 
empfehle 4 Pfund Padeten und inldiverse ——— "Snssweine, 
ag ne vorzüglicher Güte JArac ete., tringe in epiehleude Enns 
nerung 
* apf. Schuberth, "N wanz Gerner. 
age! — eebte mich hiemir, meinen felbfl gebauten 
Arac, Rum, Cognac,|Abisberger Most während den Brike 
Annanas- & Rothwein-|"S'sieertujen auszufchenten. Bitte um ge 
punschessenz ſowie @rog- neigten Zufpruc 


essenz in feinfter Qualität em- Wiitwe Dippold 
pfichft (BB) et dem Iatosatmg 
Conrad Hörner. Borſter⸗Aepfelwein 





die Maß 12 fr., der Eimer mit Faß 12 fl. 
ift dom beute an über die Straffe zu haben 
und wird für beffen Aechtbeit (arantirt. 
Gearg Btader, 
122) __mitilerer Koulberg 1255. 
Ehbensfeld. 
Gaſthaus zum Hirſchen. 
Sonntag den 27. Dezember 
humoriftifch-deflama’orifche Vorttäge. 
&. Göttling. 


Frisch marinirte holl. Heringe 
empfiehlt beftens (10) 
_Friedrich Seyffer tn. 


Danksagung 


on einem lanpjährigen Bruftfeiden, wel 
ches durch vielen Hufl m und Auswurf meine 
Kräfte ganz aufjutei; en brobte und allen an: 
gr Bas —— u ih durch Herrn Dr 
ofenfe erjclöft, Leipzigerfir. 111 voll 
fändig wieder bergeftellt ik lg Ich Hatte Anfany 24 Une, a 
es daher für meine Pflicht, Harn Dr. Mo Der verſchwundene Ganshöt. 
Ienfelb für fehr auch an mir bemährtee,) Vom Morgen au Doppel-Bier in 
u. Iriet ameenbbares Heilverfaßten hier: [nWelhen Bierhaus .·.::. — 
mit Öffentlich zu danfen. Geftern früh wurden 3 Schluſſel, zu 
1 Julius Dankberg, We Aigle —— ct 
Uprmader in Berlin, Prinzenftr. 63, Belohnung. Näberes jn der Exp. 








— — — — — 








2845 


AMIUITTIA. 


Sonntap, ben 27.' d, M, Atends 8 Uhr er 


im Erlangerbofjzale 


— „ 


ſche 
theatralische Unterhaltung |Rarten find bei der Borftandfchaft zu Haben, 


(bie Glode von Schiller mit lebeuden Bil- 
dern, Daun auf allgemeines Verlangen, der 
Heirathd: Antrag anf Helgoland). 

Die verehrlichen Mitglieder und beren 
Fteunde ladet ergebenft ein 
21) Der Vorſtand. 


Kreuzbauern. 





Fteitag den 1; Januar Abends-8- Uhr 
Nenjahre:Berloofung. 
Freunde von Mitgliedern haben Zutritt. 
Berloofungsgegenftän)e werben bis Neu⸗ 
jahr Mittags 12 Uhr im Geſellſchaftolokal 
in Enpfaug genommen. ” 
Der Borfland. 


Die C,rifivaumperldofung in der Brauerei 


Sonntag ben 27. Abends 7 Upr gerlzum Röckeie in finde Mon tag den 27. d 


fellige Unterhaltung. 
Der BVorhond. 


Frisch marinirte H:eringe 








bi 8 Joh. Bapt. Schubertn.|ifi abzuge.en. 





Fränkischer Hof. 
Am 2. Weibnachte ſeiertag 
Harmoniemusik, 
Unter freundlicher Einladung 
Willert. 


Borſtorfer⸗Aepfelwein 


M. Abends 7 Uhr ſtatt, und werden bie vers 
ehrlichen Mitglieder erſucht, ihre Gewinnſte 
bis längftens Sonntag ben 26 1. Mis. das 





Den Schönen, boldn Fräulein Enden im 
Schmittl in’;hen Haufe auf dem untern Kay 
berg zu ihrem wertben Namensfefte ein dreis 
fach donnernbes Lebehoch von 

Ihrer Freundin. 
Dem flotten Müllergefellen Adam Spieß 
zu, ſeinem werthen Namenefeſte ein dreifach 
donnerndes Lebehoch. Er folleben und fein 


befter Gualität if in meiner Wohnung wie) Weißgänger daneben. 


über die Straße per Muß zu 8 fr, ber 


Eiemer zu 6 bis 7 fl., in größten Lieferun⸗ Fräulein Esa M. im 27. 9 


gen nod billiger, zu verlauſen. 


‚Eriedrich Sta der,| 


oberer Kaulberg vis a vis bes 
(2,1) Nulverriagagind 
Unterzeihneter verfleirert cm Montan 
den 28. Dezeurber Boriniting 10 Ubr 
fein im Orte Mühlenporf kai. Landgericht 
Bambeıg II gelegenes Wohnhaus mir Scheune 
Schweinftall und Hofricib nebſt 8 Tagwerl 
$ldern, worunter 2 Wieſen und ladet Stei— 
gerer hiemit höflichſt ein, 
Beirerlt wir) noch, daß der Verkauf aud 
parzellenweiſe erjolät. 
3ohaunn Klein, 
gu Luungenſchwindſucht 
heilt durch eine bewährte Gurmethode 
Dr. Rosenfeld, Berlin, Leipzigerfir. 
111. Auch brieflich. a (2,1) 
Die Berloofung am 28. d. M, beim Etö- 
zen unterbleibt. 
Eine Dienfimagd verlor geſſern ihr Por: 
temonaie mit 3 fl, Sie bittet dringend um 
deſſen Rüdgabe in ber Erp. 
Eine fillerne Spindeluhr 
auf der Rückſeite Scha, bezrichnet, nebſt fil- 

















Ein dreifach donnernbes Lebehoch dem 
of zu Ze, N 
Ein Ungenanuter & doch Belannter. 
Der dien blonden Eva bei Herrn Kro⸗ 
nacher in der Langzaffe, wünſche ich zu ih— 
tem wertheſten Namensjefle viel Glück, Heil 
und Se,en unb ein dreifach donnerndes Lebe 
tod). , 
Ein fleiner, ſehr guter photographi« 
fher Apparat mit Stativ, für einen Die 
lettanten febr geeignet, iſt Äuferft billig zu 
Das Nähere in ber. Exp. 
Geſucht 
eiie Irene und fleißige Magd, bie Haus⸗ 
mannsfoft fohen kann und Liebe zu Kindern 
Hit, wird flündlih in Dienft zu nehmen ges 
ſucht. Näb. in der Eip. 
Nro. 40 dot die 2 Kinverpuppen gewonnen. 


Ein Hegenfhirm iſt ſiehen geblieben bei 


verkaufen. 











Heßlein, Lederhandlung. 


Diejenige Perſon, welche am Dienstag 
Abeud den 22. de. einen Regenſchirm im 
Kaffee Burkard unverjehens mitnohm, wolle 
ſolchen daſelbſt wieder abgeben. 

Ein juuger röthlichagrauet Pin ſcher hat 
ſich verlaufen. Man biftet um Rückzabe 28i4a. 

H6.:Nro. 1600 If ein Kanarlenvogel 








entflogen. Man bittet um defſen Nüdgabe 


berner Kette, wurbe un wendet. Der eiwaigefit ber Ep. 
Erkenner wolle Notizen jegen Belohnung infRr. 1197 if en Kauarien vogel entflogen. 


ber @sheb. b. BL. gefäligt Binterlaffen. 
— Eine Geldtafhe mit Geld wurde ver 
oren. Dem Finder eine Belohnung, 











Ein Regenſchirm ging verloren. Man 


‚ittet gegen Belohnung den ſelben in ber Er: 
„edition do. DI. abzugeben, ' 


* Die Weihnachtsbescheerung. mit mufi Nände, darunter 5 S:lare Ne 
1 
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7 Kathofifches Caſino. Die — ee 





cher Abendunterbaltung finderam Samawel zeit der Frans Her 


Louiſe in 
den 26. Abends 7 Uhr fiatt, 2. 
” werden Eimgeichmungen hiezu bis heute m u — 


ur 
bend 3 Uhr im Lokale angenommen. Ditlnitta,s Bis tt "Gefellen: 
diezu beflimmten.Gewinnfle beliebe man bie un — zu ea An. 


morgen Mittag abzugeben. Hiezu exgebiſſicht ausgefiellt. Die Berloofung felbi finde 





Einladung om Borland. Fam 1. Januar Nadimittage 4,lUpE Matt, wid. 
Deutsches Haus. werben bie gezojenen un. in 
j Frische Austern. Blatte befannt se. an —* m 
. THERESIENHAIN. |- 5; ıe Roihweine — 
Sametag ben 26. und Sonntag ben 27. Feine Roihwe ß 
Dezember finden zwei 34 — Pr Ki Pre 
PRODUCTION EN W i W i . 
‚vom hiefigen Theater⸗ Orcheſter ſtati. Anfann Ö ss n e Be 
3 hr. trde a Perſon 6 fr. (jo auch für at. — She . 


Kinder). Es ladet freundlichſt cin ver Flaſche inchufire Glas. Bel jahme 
BA. Wild. |, 12 Flaschen ermätigte Preife. 33 





Erlanger Sof.) Friedrich Keilholz 





Von Morgen an An eri | (hub. SE 
Berſaudt⸗ und nad Wiener Urt acbrautes mer can u. 


Egport:Dier aas der Dampf-Dierbran-]| Our regular meeting will take place on 
erei bes Herrn Brütting in Staffeifiein.|Saturday the 2nd holiday at 6 o'elock Pı M. 
_Stutzenbacher., Anzeige, 


EEE . Hrute erbielt ich wieder friihe Sehin- 
KAIPERSUDF, ken & Bratwürste und ——— 
Samftag den 26. u. Sonntag ben 


i empfarge ih HKinack-, Salami- 
„Harmoniemusik.“ Gntre: $|geselchte Würste ‚zur gefälligen 1 
a Berion 6 fr., wozu freundlihft eins 


nalıne. 
ie ladet MM. Eck. 


un En hl Fried. Aug Tomas jt. 
iSzapfen Dr 


** 
von Zucker, weiß u. farbig, ſehr ſchön —— der Feiertage ausgezeichnetes Lager⸗ 
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vom beſten Stahl En — * — —— RE 


mit Callicos Überzpgn  „,., 49 M. 
u Led 7) " 7 à 12 fr, 


a fiehl 

— Schriefer. 
Restauration: Nöth, 
Samſtag ben. 26. d.,,.M Abends Je Ust 

besloofung mit muftlaltiher mon 

















me 19cn Lueberklösß, ausgegläne 1 
tss Trabelsdorfer Bier gr 
gute Weiner i \ PL 


Reftanvation Eiche 








nd 





# 


5 
[2] 
kb 
dir 
mis 
Hu 


21888, ER Kin AR 350. 


Bambei ze: ER | Tagblatt. 












Sonntag, —— 27. Dezember; 
Barometer. Thermometer, —— 
Geftern | ea Geftern | ee, & ente | 
Am. 2. NEt.LON. 7 Uhr Nqhm. 2u NHt.1ON. frih 7uhr 


























F 
Rem MyNon. frahru 
sol 
2.22 —* ei 
Behfte Temperatur + 4. 6. niebrigfte + 1, 5. Geſtern ſtatk Lewölft und windig, Beute 
frdd Morgen:öthe, Am 24 Abends Gewitter und Sageli am 25. Regen und Wind. 
Ogongeholt der Atmosphäre 9. O. 


Hr. Zelegraphen- Ingenieur U. Stähler in Bamberg wurbe nad) 





336. 50”|325. 10” +4.61+2.5|+40 





Würzburg verſetzt. 


Von ber : Münchener-Nachener Mobiliar Zenerverfigerungs-Gefeltfcjaft 
wurde ber Stadtgemeinde Bamberg eine große Saug: und Drudiprige ſammt 


Zubehör zum Geſchenk gemacht. 


Mit dem 4. Januar follen auch Franko-Marken für die telegraphifchen 
Depeichen eingeführt werden, entiprechend dem Bebarf zu 14 unb 28 kr. 
(zu ganzen und ‚halben Franken.) 

Die Gefammtfumme der Einnahmen der k. bayer. Staatöbahnen im 
verfloffenen Monat November beträgt 2 Mill. 5,199 fl, mithin heuer 
600,955 fl. mehr als im entſprechenden Monat des Vorjahrs. 

Münden, 5. Dez Wie ih vernehme, findet bie allerh. Entſchließ⸗ 
ung in Betreff der mehrerwähnten neuen Eintheilung ter Armee noch vor 


‚Ablauf des Jahres zu erwarten. 


Aus Hilders wird berichtet: Unfere neuen Beamten, die-preußifchen, 
erweiſen ſich als die wohlwollendften Leute und höchſt confervativ;. fie conſer⸗ 
viren alle alten bayerifhen Inftitutionen, wenn fie der Staatskaſſa mehr 
Geld eintragen, als die über die gleihen Bunfte geltenden preußiſchen. So 
foftet die preußiſche Jagdkarte nur 1 fl. 48 kr., die bayerische: aber 8 fly; 
wir müffen num die Jagdkarten nach bayeriſchem Modus bezahlen, während 
Geriöhtstoften, Lizenzen u. |. w. immer nach dem höheren preußiſchen Tarlf 
berechnet werben, * 

Wien, M. Dez. Die Unterhandlungen zur Gewinnung einer Baſis 
für die Eonferenz dauern fort, und wie man wentgftens bier glaubt, ‚mit 
‚Ausfigt auf Erfolg, doch wird durch dieſelbe kaum. etwas. anderes. ereicht 
‚werben, als daß. fie einen faulen Frieden noch für eine Furze Zeit weiter, zu- 
ſammenpfuſcht. Die Einen wollen ben Frieden, weil. fie alles begünftigen, 
was bem Frieden dienen fünnte, bie Andern (wie Rußland) weil ſie für den 
Krieg noch nicht fertig find. Die Meldung, daß ben griechiſchen Schiffen 
‚die rung ber ruffiihen Flogge wenigftensd dann geft worden, wenn 
diefelben rufliihe Ladungen haben, möchte fi kaum .beftätigen. Die Kon: 
ftantinopler Nachricht, daß die Pjorte die Konferenz abgelehnt. habe, iſt durch⸗ 
aus falih, da ein Antrag der Mächte noch gar nicht an fie gelangt ift. 

Der israelitifhe Kongreß in Peft erflärt in einer Ädreſſe an 
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den König von Ungarn (Kaiſer von Deſterreich), daß bie israelitiſchen Ge 
meinden „die von den Vätern ererbte Religion auch auf die Tünftigen Ge 
ſhlechter unverändert vererben wollen.” Die israelitijchen Unterrichtsan: 
falten follen „in einen folden Stand gefeßt werben, daß fie nicht bloß 
mit den Anftalten anderer Confeſſionen rivalifiren, fondern als Mufter gel 
ten koͤnnen. 

Konftantinopel, 23. Dez, Der Admiral Hobbart ließ in Syra wii 
fen, daß er friedliche Weiſungen erhalten habe, und verlangte nun, daß die 
„Ensfis” dur ein franzoͤſiſches und ein Öfterreichtiches Kriegsſchiff nad dem 
Piräus escortirt werde, um dort gerichtliche Unterfuchung, reſp. Verurlhell⸗ 
ung zw beftehen. - Es wird beftätigt, da den griechiſchen Handelsſchiffen bie 
Ermachtigung extheilt worden, die ruſſiſche Flagge zu führen ; doch ſoll Ruß: 
lanb dazu feineswegs bie Genehmigung ber Pforte eingeholt baben, fondern 
auf eigene Verantwortung und fahr alfo Handeln. 

Konftantinopel, 24. Dez. Der griechiſche Gefandte Delyanni if 

tern abgereift. Der amerikanische Gefandte willigte ein, die in dev Türkei 
lebenden griechiſchen Unterthanen unter feinen Schütz zu nehmen. Die fr 
die griechiſchen Unterthanen, beflimmte Ausmweilungsfrift hat die Pforte von 
zwei. auf fünf Wochen. erfiredt. 

Nach der parifer „Patrie“ Läuft die Frift, binnen welcher bie Pforte 
eingemilligt hätte, an dem Statusquo nichts zu; ändern, Wis zum 6. Januar. 
Die Zapl der in Konftantinopel anfälfigen Griechen beläuft ſich mad. ben 
Erhebungen der für die Behandlung derſelben eingejeßten Kommillion auf 


+ 

Athen, 24 De. Die Deputirtenfammer Hat ber Regierung einen 
Krebit von 100 Mil, Drahmen bewilligt und unumfchränkte Vollmacht in 
Betreff der Aufnahme von Geldmitteln gegeben. Außerdem wurde die Re 
gierung ermächtigt, außerordentliche Aushebungen anzuordnen, 

Buchareſt, 24. De. In den rumänifchen Häfen find über 20 
Schiffe mit griechiſchen Flüchtlingen aus der Türkei angekommen. Dieſelben 
wurden unter ber Bedingung, daß fie fi den Landesgejegen unterwürfen 
und aller Kundgebungen enthielten, auf bem rumänifchen Gebiete aufgenommen. 

Die Königsb. Ztg. erzählt: Der katholiſche Biſchof Majergzek im Kieler 
wurde zur Verantwortung nad Warſchau berufen, weil er nad dem Vor: 
gange anderer Biſchöfe ſich geweigert hatte, zu der in Petersburg neugeſchaf⸗ 
jenen katholiſchen Synode einen Delegaten zu wählen. Um der Gejabt, 
nah Sibirien transportirt zu werben, zu entgehen, ſetzte ſich berjelbe mit 
Schmugglern in Verbindung, nahm ihre Kleidung am und wurde dadurch 
glũcklich über die Grenze nad) Oeſterreich gebracht. 

Am vergangenen Donnerftag wurde der Sträfling Chorinaly in 
Begleitung eines Gendarmen und zweier Wärter von der Feſtung Mojenberg 
an die, Irrenanſtalt in Erlangen: abgeliefert. 

2  Bebanntmadgang. 


Um. 
Montag den 28. Dezember euer, fräß 11 Ube 
ird im, blesfeitigen Yurcau bas vormld" Koncod Seemüller’fge Anweſen Difeit N 

Bro 89ta, befichend In Haus und Scheune, auf Abbruch Öffentlich verfauft. Die Bedin- 
guigen. bafäkr werden beim Striche befannt gegeben, 

Bamberg, den 22. Dezember 1868. 

Die Stabifämmerel, 
Ken, 
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Herb, 
1) gen Erzbiſchof Michael don Deinlein. [17 Gold L, mit Ge 
2) s Dr. Schneider, rechtok. Bürgermflr. — Be aan 
⸗ pen Domcapitnlar und Stadt⸗ 18) ⸗ Ropt, k. Appell.⸗Get. Prafident 


it Gemahlin. 
. ——— t. Stabtlommiffär]19) + Ei, E a Ger. ‚Direktor. 
20) mitt, praft. bt 
‚Gemeinbebevollm 


— * orath 
. E.Bewaltungs Bezirkes aan bet 
2 tigten. 
. Rebing, ge. Rath. u. kgl. Stadt © 

Deuber, nn unb Atmen 


EEE 


. Lem 5 t, Kangleinnehmer. 
pflegfchaft 


2 SR —— nebſt Freu. 
Dürbel, Stab 
Dr. BE 
. Meifl, au A & me, 


—— 
Frau Frohm; Oberkrieg 
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20. 
1% . Br. IR u —X u. Magi⸗ 
28) »  Seeber, k. Gymua aflalprofeffor. 
2 get G, Niegoldi, — 38 Soland, eitm händler u. Arwien⸗ 
feflor. ratsrath. 
2: . — 5** t. Stadtofarret 31) Schwab, k. al nebft 
{ Sach, ‚quiet —— „ent 
‚2) 


rathrath. 
I. Niezol pflegl ai 
« Dr. med. Th. Pr f. 2ycenlpro:|30) + —— ann und Magif 
Bolt — Salfabt verfteigere ich im Auftrag ber 






In der Verlaſſenſchaft 8 ar 


1869 
yım En zn, ur Se zum ER RR Grunbbeſthungen in 


— * — gelegen, a 
‚Me. 195ab Wohnhaus Neo. 177 zit ubehdt und Garten zu 18 De. nebſt ganzen 
Bemeindereit, dann 12 Tgw. 35 Dez. Ader, Wiefen und Walbung. 


Die Bedingungen werben im Termine befannt gegeben. 
Bamberg, ben 19. Dre, 1868. 
De 


rt dr Notar 
urlart. * 
75 Zweiter —— 
Im Auftrag, des A. Stabfgerihts Bamberg — id. wiederholt das Haus der 


———————————— Schüirger in der Fildjerei dabier 
Blan-Num.: 664 Wohn aus Bin 368 mit Hofraum, 7 D:zim,, tar. auf 5600 fl. ale 


curirt ur Bus 
eat port 39. Dezember Bormittags 11 Uhr 


at nieinem PR +» 
| Der Zufchlag erfolgt ohne Nüdfiht anf beit Schögungswerth — nach beit Beſtim⸗ 
mungen des RS, 64 des Hhp⸗Geſ. Unbekannte Steigerer haben fi über —E 


Br ikyueilen 
Bamberg, den 9. Dezember 186 
Krug, at. Notar. J 

erst ERITII AR 

Im Auftrag des — —— ig ih a 
*8 er —E 2 uhr 
im RE —— 1 Belt mit Bettftatt, Jaxitt 40 fl, 1 Raunig von 
Ruß daumholz, tarirt 40 fi. 3 wich Auſſatz, täriıt 10 10 fl. 
Bamberg, ben 17. Dezember gr m 
. re 


PR ae Ve Va 


(2,1) 
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29 elite Versteigerung. ** 
Im Auftrag des k. belsgeriäte Bamker ete Man 
. Su 0. Dejeniber — MR. ci 


\ I. 
im Verfirichslofale bes Bezirfsgerichtes 11 Bund Banbeifen und. 6 Stüd Reiſel 
Hinſchlag geſchieht ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerih. m DM 
Bamberg den 20. Dezember 1868, 
} Krug t. Aug 
Gy 


Codes· A Anzeige. 


a Gottes unerforfhlichen — Ian es, unferen Innigfgeltebten 
unvergeplichen en Bater, Schwager und Ontel 
den vormaligen igl. Salzfaltor und Kaufmaun 


Cyriac Salb. 


de ens 73 Uhr im 48. Lelensjahr nad einem nur — Leiden an 
dung, verſehen mit den hi. Sterbfakramenten aus dieſem Leben ab⸗ 





— 
Dies bringen Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bilte zur 
ntniß, dem theueren Verblichenen ein gutes Andenfen u bewahren und uns 
ein fiilles Beileid Rn u verfagen. 
Sehlad, Lichtenfels, Bamberg, 25 Dezember 1868 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Eodes- r Anzeige. 


Nah Gottes unerforſchllchem Rathſchluſſe entſchlief unſere Liebe gute Schwe⸗ 


ſter, Schwägerin, Tante, 
Jungfrau 


Margaretha Menzel, 


Slafermeifterstochter in Surgebrad, 
nad längeren Brufleiden, geſtärkt durch ten Empfang ber hl, Sierbfaframente, 
am 24. de. früh 4 Uhr in einem Alter von 54 Jahren, nachdem erſt vor diei 
Wochen Ihe Vater ins beffere Jenfeits abgerufen wurde, 

Indem wir hlemil biefe Trauerfunde allen Verwandten und Bekannten 
zur Kenntniß bringen, bitten wir der geliebten Verfiorbenen im andächtigen Ge 
bete zu gedenken und um ftille Theilnahme unferes Leider, 

Burgebrach, ben 24. Deiemter 1868 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


erſtag den Bl. Dezemb — Uhr. — Auß 

Donn en Bl. Dezembrr sser Ball. Anfang 7 Uhr. — 

findet, wie — eine Berfoofun vericiebener Gag Gegenſtande Hatt und find Korten hier 

zu « 18 fr. Dienfiag den 29. > — ey 30. — im Sekreiatiate zu hoben. 
14 srftand 





R rer} —i — —— EUER ZN 


Kunde. 


rt = she 


\ Der Unterzeichnete gibt hiemit den Verwandten und Freun- n 
PR den Nachricht -vonrdem Hinscheiden des Herrn : 


Franz Karl Fleischmann, 


I, Lehrers und Chorreetors dahier, 


welcher, versehen mit :dem hl. Sterbsakramenten, gestern Nachts F 
kurz vor‘9 Uhr nach ätägigem Kranksein an Entkräftung im ) 
92. Lebensjahre sanft und ruhig entschlafen ist. & 

Der Verlebte war im Jahre 1776 in Friesen bei Kronach I$ 
geboren, wirkte seit 1796 mit dem segensreichsten Erfolge im % 
Schulamte und stund der 4. Schulstelle dahier nahezu 57:4 
Jahre vor. j 

Seine Bräst wär mit der Ehrenmünze des Ludwigsordens F 
geschmückt. Y 

Ich empfehle den Verstorbenen freundlichem Andenken. 

Pretzfeld, den 25. Dezember 1868, 

W. H. Schmilt, 
k. Posthalter. 


— — 
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ICE EISEN 


; Der ühte 
Herrieder Kalender 
auf das Jahr 1869 
Mit einem Temparaturfalenter für Mittel⸗Eu⸗ 
topa und einer Wetterprophegeiungsfunft. 
Herausgegeben von 
Dr. 3: 9. ——— — 
praftifche Arzt und Meteorolog zu Herrieben, 
Mit dem Porträt ded Verfafferd nnd der Au- 
fiht von Herrieden. 

J Einzig rehtmählge Original Ausgabe, 
A Piels geftempelt und durchſchoſſen mur 12 ie, 
Der Berfafier diefes Kalenders, eine Auto» 
rität erflen Ranges, iſt wohl Bürge für bie 
Gediegenpeit feines Inhaltes. Ein gründlicher 
Forfcher in der Welterkunde, Aftronom und 
Arzt, Gutsbefiger und erfahrener Delonom, 
BEN genauer Kenner der Thier⸗ und Pflanzenwelt 
FRE vote Hert He. Heidenfhreider in Herrieben, 
—— —— kann wohl mit Recht als der allein geeigens 
ſchafteſte Autor eines quten Kalenders bezeichnet werben. J 
Mürzburg, Verlag der Etlinger’ihen Buchhandlung (Pet, Galvagni.) 
Zorrätjig bei Magnus Klee, Buchbinderei uud Schreibmaterlafien«Gandlung- 


Gefellen-Berein. 


a zur Berloofung beftimmten Gegenflände, darunter 5 € 
Hoheit ber an Herjogin Boulfe Im Bayern, And ai 2. und 3. 
tane, ſowie am Neujahrotage von 10 Uhr Bormittazs bis 4 Uhr Bram 
fellenhaufe, Kaulberg 1393, zu Jedermanng Anſicht ausgeftelt, Die eld 

am 1. Januar Nachmittags 4 Uhr flat, und werden bie gegozenen Nummern Am 


9 Blatte bekannt gegeben. 
Der Praſes. 


— —* 1 
Bremen&Newyork, 


er : 
DB 26. Deyebinr. a en 1860, 2. ww .d Pr 4, Februat *— 
B. Newport 2 Jar. 1869 Ba * L 




















— 


von Rewyhorl jeden Donnersiag. 

e Kin auf Weiteres: Erſie Gajitte 165 Thaler, zweite 

ended 55 Thaler Ganzen! incl, Belöfigung, Kinder. unter 

— bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
dead * Sterling 2. wit 15%, age pr. 40 Eubiffuß Breiner Tas 
Güter nah Ucbereinfunft. 

EMEN und BALTIMORE 
Southampton — ud 
Bon Bremen: Von Baltimore: n. Bremen; Bon 8 j 
D. Berlin 1. Dezember. 1. * 1869.|D — Febr, 1869 863 
ferner von Bremen und ey jeden Erften, von Gonthampton 


ierten be3 Monats, 
endet 58 Taler Oi 


\ 


Paflage-Preife bis auf — Cajũte 120 Thaler, Ztwiſ 
Kinder unter 10 Jahren auf allen Plaͤtzen bie Hälfte, Säuglinge 3 Thaler, 
PUR er bi8 auf}Beiteres: Pd. Sterl. 2. mit 15 °/, Brimage ber40 @ubikfuß Bremer Ei 
Nähere Ausfunft ertheilen mitliche Paffagier- Erpedienten in —— 
landiſche Agenten, ſowie 


die Direction des Norddeutschen Lioyd. ca 
i Grisemann, Dircttot H.Pe aoeiter 22 

















; De in Bil für ger 
en zu den en PBreifen a ellt dur e Hanptagentur 
Markt Mr — J. 


A ne DAN 
Nach‘ em mir dom Herrn Carl Joh. Klin A. in Oremen, come fionieler 
Schiffterpebient, eine Agentur für feine Paflagier-Bedrderumgs Geſchaft — 






vom hoher Königlicher Regierung d'e Conceſſion dayır ertheilt worden iſt, halle 
ollen Vaſſagieren und Aus wanderern nad Ametika zum Abſchluſſe bündiger Ne‘ 
Gontracte für die von Bremen aus fahrenden rühmlihft befannten und gut 4 
tieten Segel» und Dampfihiffe hiemit befteng empfohlen. 

Ueber die billigft geftellten PBaffayepteife, Abfabrtötage ſowie fer alle nöperen ve⸗ 
dingungen ertheile ich nern und unenigeldlich jede gewünſchte Auskunſt. —9 


Paul Schneider, — 


Dezr. 1868 couceſſtonirter Ageut. 






Bamberg im 


dburch ihre 


ade sun Pit 
it. h al —* ftets — tr 36 kamen 
(158) 1 hulige Braune 
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— noch jungenheñer Dtafität zfes-Hepfelwein 


Lenten in kürzester Zeit den stärkstenBart- bie Straße Her Maaß zu: .tr., der 
wachs zu erzielen, empfehlen a Fl. 36 krii@iemer zu 6: bis. 7 fi., in größeren» Bieferum, 


wdfl.k — gen noch billiger, zu verkaufen. 
F.J.Leininger&E. F.Thoma Friedrich Stader, 
Königsstrasse. Langegasse. oberer Kaulberg vis & vis des 


NB. Für den sichern Krfolg garantirt 
der Erfinder theker Bergmann in 
ie, 70 Boulevard Magenta. (18) 


2 Geſfucht 

d für eine Verſicherungégeſellſchaft ein 
tücht A Näheres in der Erped. 
Ein angehender Commis mit Eoinptoir 
Arbtit betraut, findet eine Stelle. Dfferte 
u Chiffte B & © find in der Erpedi⸗ 
on zu binterlegen. —— 
Es wird eine tücdtige Köchin im ein: 
biefige Brauerei auf Ziel Lichtmeß gefucht, 

Das Nähere in der Erpedition. 
— 2 eg — 
m gleich oder auf ben 1. Januar einen) Gin eleganter, offener, wenig benüßter 
Pins. Näheres In-der-Grpd, 12.2) Ingdivagen, mit-Helbpatent-Adfen und ein 
300, 500 u. 1000 bis 1200 fl. find gegenfiehr eleganter, faſt neuer Phaeton mit Dach, 
gute erfte Hypotheken auszuleiten. N, x. Joeıfledsaren Sigen und Ri 


(2,2) Pulvermagazins. 


Condenſirte Milch 


us von ber Anglo-Swiss Cöndensed 
ilk Co. in Chan (Echwhz ſt die Unzige bon 
Baron bon Liebi 
analifirte und für den Gebrauch in Yamilien 
und für Kinder (Säuglinge) ee 
conbenfirte Mild. —. Hauptdepot in Nüru- 
berg bei 2. Goſchel zur Kannenapotheke, 
ferner zum Berkauf in Bamberg in ber 
Wineralmwafleranftalt, per Büdfe rn 





g242 Kreuzer. 
(3,3) Wagen ⸗Berkauf. — 





Hypotheken zu 125, 250, 300, 500, 600, iem, ae * er In &. 
900, 200. 1500 u, 1600fl., tg, Iepterer bom De er 
h 501 A. find gegen baar Sen meiden zu verfahfen gefucti ‚MAG. x 
Bon ber oberen Brüde bis in. die St 
Mortineliche wurde cin Pelzkragen verlo- 
fl. ten, Der reblihe Finder wolle denfelben ges 
hieſiges Haus auszuleihen. N. ıc. 2,2|3en Belohnung in Rro. 6 en 
ini dert aebraud FA Zugelaufen ift ein junger Hund und kann 
find Rönigehrnge — gegen Inſerations· Gebuhr kei er Bauer⸗ 
ügſt zu verkaufen. (3;1) Hein in Deusdorf abgeholt werben, 
1000 Betiock 32) Dit. I Nr. 113 iſt ein freundliches Logie 


Hopfenustangen »d.litt an einen oder zwei Herrn zu. vers 


mielbeit. 


umzutauſchen bei Greiſenſte in im Bach. 


2500 fl. werden zur erfien Stelle aufjus 
nebmen cſucht. Näheres In ber Erp. 


. find L. Hypothet 5%, auf ein 























in jhönen, ſchlanken Fichten, verkauft Ein heigbares, möslittes Zimmer. fofert 
Herrmann Grimamn)ss: vis 1. Januar am grünen Markt 175 

in Treuen, fächfiiches Voigtland. ſoermiethen. (2,2) 
IBeria uf IIIn der Kdnigoſtraſſe if cin ſchones Los 


werden neue eiſerne amerifanifhr Geltſtellen, ſoie beſtebend in 5 heigbaren Zimmern, Rüde 
mit-Drabtmatragen, neuefter Erfindung, augjumd andern Beuemlichleiten, auf. nächſtes 
ein Jaſtrument, (Flügel) zu —— beij3tel gu vermiethen, auch kann dasfelte ſo⸗ 
Veinhändler Müller. gleich bezo en werden. 2 
wei ſehr gute, zum lelhten wie [mel,,, —— er vexi cauus 
ren Zuge, gleich brauchbare, fromme Pferdeſ e 
werden billig verkauft. Näh. ꝛc 3,3 Stadt-Theater in 
Auf dem Bauplag neben bem Schleßhau Sonntag den 27. Dejember 
wird für die FuhrBaufhutt Sfr. bezahlt. 2, 10. Borfieguna: ia — 
eck u Ö 


ine ganz neue S e, in Filz, 
cn Bemkaheisien in ac faft men, ii A 
billig au verkaufen, MAY. Exp. 22]| Der König & der Freitnecht. 
ESchauſpiel in, 5 Alten nebfl einem Worfpiel 


-  Berkauf. 
Ein noch ent  Zinmmersitützen|,dt ; Sohn” von. Charlotte: Birch 
ee so Se vis 











— — — — — — 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Abend 8 Uhr im oben Saale ber 

Schwarziihen Brauerei auf bem Michaels: mber sewdala 
berg IHse Ubendunterhaltum 

mit Weihnadhtsberloofung für die Herr 


Sänger. 
Der Vorfland. 


AMIUCITIA. 


Sonntag, den 27. d, M. Atends 8 Uhr 
im Erlangerboffoale 

———— — — —— 

(die Glode von er mit Iebenden Billa, 34 Uhr. Ontree & Beion.6 

dern, datm auf allgemeines Verlangen, der “hl 

a — — — zul nn ui z Joh, Fell, 

je verehrlichen glieder un eren Die Detebti yet 

Freunde Tadet ergebenft cin Be Dienhen a Fi niet “ J 

2) Der Borfonb + Einboın'jcden Brauerei flattfindenben 

Für Zahnleidende. |# Ghritbaumberionfung werben er # 

Die Bapmarit Steyerigen Zahnprärfiis fuht, ihre Gewinnfle mit ihrev Ranıer 

R % Ichrife verſehen, längftons eh ge 

elbſi zu 

>» 















es, geihoflen. Der der. Preisvertheil: 
ung > ber — wi befondıre 
belannt gemacht. - 


PRODUKTION 
Heute Sonntag ben 27. b. von einer Abs 
iheilung der Muſik des, 2, Chew Meg. An 






























rate, 
Yahntinetor, Zahnpulver & Zahn- | nannten Tage, Vormittag 
plombe ſind allein Acht zu haben bei ss hinterlegen. i 


Yo. Bapı. Chuberih, [Burma Come 
(69) ae. . fie Neo. 1 Die wegen hier vorzügläen Eigın) 


ten zur Erbaltung alles Schub beber: 
Blwerfes anerfannte j 


Ä Waldwoll-bicht-Watte, & tuifie ettglanglaulere 


bereite  tanfenbfätrig bewährt, Blın nu nen ne an 


ift den in Töpfe te, in Bam 
deögleihen Unterkleider & tg n2 2.) . La ee 
aller Art von Waldwollftoff m | Arae, Rum, Cognae, 
a pfiehlt ;Annanas-. & Kothwein- 
— punsehessenz ſowie Grog- 
(8 $ 3. Wudherer, . in feinfter Omalttät "em: 
pfiehlt 
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E— — e * * J 

Bidtig für Ehweifuß, Xeideme! Conrad Hörner. 
8 ed ühmlic t " * u 

Göweißfohten, in dem Sa) = era Borfter: Nepfelwein 


die den Fuß kefländig troden nud watmſdie Maß 12 Ir, der Cimer mit Fo 12 fl. 
erhalten, daher befonders den an Schweißluß, 
Gicht und Rheumatismus Leidendrn zu ems 
pfehlen find, bat für an * a 
allein auf Log⸗r, und verkauft zu Fabrifpreifen ! 
das Paar 2 ft., 3 Baar fl. 1. 10 fr. und 22) mittlere Kaniberg 1255. 
tebt Wiederverfäufern angemefjenen Rabatt:] Ein Dekonomtegut mit 45 Topw, @rmd- 
er J. K. Kraus, Shublager, oberejlüden, worumter 85 Kanw. und 13 
Briüde, 8,6) [Tagmwert Waldung mit Oberholg, dann Wohn: 
grankfurt aJO,, im Rovemiber 1868,, |Hus Stellung, Sgeuer ac if im Dbermom 
"Rob. v. Stephani, |, iu Bannad, nl ki Ban 


Ä u verkaufen, und werden St 
Annonce. r en 


(31) ju eingeladen... 
Es wird ein atzer, langhaatiger, ul Ad 
brefjirter Hiühmerhund — männlien Ger 
ſchlechtes und Sjährig — zu verkaufen 9 jucht, 
Das Nähere zu erfragen Im Haufe des Hrn. 
Rebgermeifter Oberreutber in Eltwann, 


ift von heute am über die Strafie zu haben 
und wird tür deſſen Nechtheit „aramtirk, 


Georg Stader, 























ER ER Bra Don 


——— 


— FRE von on 
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kW a 7 
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a. sese 


‚Bamberger 






Mil, 
Tagblatt. 


erinoieter, > . ] 

e Sen Heute | Shen eute 

——— —A— ht Rchu iu Sag. ou pci m: non 

392. 46”|322. 93“|333. 09°] +5. 61 + 7,0]40,9] 8 —— 8 me 

Höchfte Temperatur +,7.,5.,miebrigfie + 4, O  Geflern ‚Regen, heute früh trüb. 
Dyongehalt ber Atmosphäre 9. 0. 


Mit der Dctober-Ausftellung im Glaspalafte zu Münden wird im 
kommenden Jahr auch eine Ausftellung von Arbeiten und Lehrmittel land⸗ 
wirthſchaftlicher Fortbildungsſchulen Bayerns verbunden werben. Das Staals⸗ 
mintfterinm bes Handels und der äffentlihen Arbeiten Hat zu Prämien für 


Montag, 









arometer. 














- derartige hervorragende Leiſtungen 1000 fl. bewilligt. 


Der. Betrag der monatlichen Benfionen für die Wittwe eines Gendarmen 


ft auf 6 fl. 15 Mr., eines Stattonstommanbanten auf 6 fl: 30" ., eines 


Brigadiers auf 7 fl. 15 Er., eines Oberbrigadters mit Feldwebelsachtung auf 
8 fl 15 Er, eines Oberbrigadiers mit Yunkersachtung auf 13 fl. vom 1. 
Jar. 1869 an feſtgeſetzt. 

* Münden, 27. Dezbr. Der Präfentftand der Infant. Regimenter 
und Zäperbataillone für die Monate Februar und März 1869 tft einjchlieh- 
lich der Rekruten auf 90 Gefreite und Gemeine per Compagnie, und vom 
4. April anfangend, ar welhem Tage die am 31. Januar 1869 in Mafle 
einrücenden Rekruten zum Dienfte gebracht werden, einfchließlich diefer auf 
60 Gefreite und Gemeine per Compagnie feitzefegt worden. Die Sanitäts- 
—— haben mit Einſchluß der Rekruten am 1. Februar einen Stand 
von 60 und am 1. Mai 1869 einen Stand von 50 Gefreiten u. Gemeinen 
per Compagnie anzunehmen. 

In der jüngften Sitzung bes patriotifhen Vereins zu München erging 
fi ein Redner über die unnöthige und nicht zu rechtfertigende Aufhebung 
des Zunftverbandes (ftatt denfelben zu reformiren.) „Seht wolle man dafür 


Gewerbevereine Hilden d.h. erft zerſchneidet man den ganzen Rod“ und. dann 


naͤht man ihn ſtückweiſe wieder zufammen. 
ODer pfalziſche —— hat eine Denkſchrift an die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten eingereicht über bie bayeriſchen Erwerbs⸗ und Witth— 
ee ihr Verhäftwiß zum Entwurf eines bayeriſchen Genoffen- 
chaftsgeſetzes. 3 . 2 
—— Rarisrupr, 26, Dez. In Unteribenthal bei Freiburg hatte ſich ohne 
Geuehmigung ber Regterumg cin Frauenkloſter (40-50 nen) gebildet. 
Der Karlsr, Zeitung zufolge Hıt die Megterung daflelbe aufgelöft und jede 
weitere — verboten. —— — —— 
Berlin, 26. Dez. Die Unterzeichner des Pariſer Friedens haben 
ſich ber die von ‚Preußen‘ angeregte Syeralenfereng wegen de tũrkiſch⸗ 
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griechiſchen Streites verftändigt (2) Diefe wird zu Paris in ben erften Tagen 
bes Januar zufammentreten. Frankreich erläßt die officiellen Einladungen. 
An Denn ber Türkel wird keineswegs gezweifelt. 

» Korrefp. dev A. Big: ans Wien, 25. Dez. ſagt dagegen: Wenn 
die Blätter heute Paris als Sit der Conferenz und ben 4. San. als ben 
Tag ihres Aufammentretens bezeichnen, fo tft das felbftverftändlich ganz will: 
fürlich, fo. lange es nicht einmal feftfteht, daß die Conferenz überhaupt zu 
Stande kommt. 

Parts, 27. Dez. Die „France” fagt: Die Türfet Hat erklärt, daß 
fle niemals weder in eine Abtretung noch in eine Autonomie Kreta’ willigen 
würbe. Der Zufammentritt ber Eonferenz tft noch nicht gewiß, fondern nur 
eine wahrjcheinliche Eventyalität. Der „Patrie“ zufolge find Frankreich und 
England volllommen in Uebereinſtimm ung. (Much. zwiſchen Oeſterreich und 
den Weftmächten fol ein vollftändiges Einvernehmen erzielt fein.) 

Konftantinopel, 24. Dez. Die Nachricht, den griechischen Schiffen 
ſel geftattet worden, die ruffiiche Flagge zu führen, ift von Rußland amtlich 
abgeläugnet. Die Turquie meldet, „Hobart Paſcha habe feine Stellung vor 
Syra noch inne, (feine Forderungen foll er dahin mobifizirt Haben, daß er 
die Abtafelung der „Enoſis“ forderte), bie türfifchen Truppen fänden an 
der theffalifchen Graͤnze bereit, um. den Feldzug zu eröffnen. Die Inſurrec⸗ 
tton auf Kreta fei beenbet und bie Kreter hätten die Nachrichten von dem 
Confllet zwiſchen der Türkel und Griehenland mit Gleichgültigkeit aufgenommen. 
’ Belgrad, 22. Dez. Omer RPaſcha ift bereits in Theſſalien, und for- 
mirt fein Hauptquartier. Bei 50,000 ann. ftehen unter feinen Befehlen. 
Große Heeresjäulen flogen täglich zu feiner Armee: — Auch In. Bulgarien 
werben die Feſtungen armirt. 

Madrid. Es find bereits 6000 Mann nad Cuba geſchickt und man 
wird noch jo viele Streitkräfte hinſenden, als zur Herftellung der Ordnun 
dort nöthig fein werden. Die Regierung wird alle nur möglichen Gone 
fionen machen, allein fie ift zugleich entſchloſſen, vor keinem Opfer zuräd- 
zuſchrecken, um Spanien feine Colonieen zu erhalten. 

Madrid, 25. Dez In Barcelona wurden: 30 Repnblifaner unter 
AT gewählt. Die Stimmenzählung in Madrid ergab 24,000 wonarchiſtiſche 
gegen 3600 republitaniihe Stimmen. — Der „Imparcial'“ fragt aus dieſem 
Anlaß die republifaniihen Blätter: wo denn die 60,000 Mitglieder gedlie 
he feten, welche, ihnen zufolge, ben rupublicaniſchen Kundgebungen beigeftiunt 

tten, ’ : a Du 
„Newe York, 2. Di. Ein Erlaß des Präfidenten Johnſon amut⸗ 
ſtirt ohne Bedingung alle bisher noch nicht begnadigten Theilnehmer an ber 
Rebellion des, Südens mit Wiederherſtellung ihres Bürgerrechts, einſchließlich 
des Südbunds-Präfidenten Jefferſon Davis. Eine Beftätigung diefes Erlaf- 
ſes durch ben Kongreß ift unwahrſcheinlich, derſelbe macht aber ein weiteres 
Eriminalverfahren unmöglich. — 

In Langenzenn iſt eine Frau, welche vor SI Wochen vom einem 
Hunde im die Hand gebiſſen worden war, am 23. d. an ber Waſſerſcheu er⸗ 
Erankt und nod an demſelben Tage geftorben und in Landshut ift vorge 
ftern ein Mann derſelben fürchterlichen Kranfpeit zum Opfer gefallen. 

In Berlin, erfeint von Neujahr an eine „Deutiche Schuhmacherzeitung“ 
mit dem Programm: Befrelung der Moden vom Auslande, welche oft ges 
nug gegen Geſundheit und natürliche Geftaltung des Fußes jünbigten.” 

be . 





i3 
PL) 


RAT 
or 
ar 


u % 


3 


“ax 


Dt Ge 
aus as U 


ana 


8 


J 


—— 
Em 


Se 


* 


857 

Die Boiſch 500 fi. amb 
Big re. 360) 1% co net at. Partie Ka a SIR Gebhardt Bis 
—— von In Bensichr Yes Partie aus Beroma don Medienburg Pre, 1 
Lagerfcene von Schaumann Pre, ER Ei Hungeriges Bolt don Bohde Pre. 175 fl, *8* 
tagemahl von Seybold Pre. 150 fl. Wälbpartie von Boshart Pre. 250 fl. Herbfllands 
(haft von Sier Pre. 260 fl. Der erfle Kuß von a4 etter. . 
(2,2) . efenntmad 
Die —— Eommiffion des El. 5. one Relene, Grobberzog von 


Heſſen veifteigert 
"Dicht enftag dei 29. Dezember 31 Uhr 
a tn in der Dominifanerfajerhe eime Parthie alter Dienfblder gegen 
aarzahlun 
* Banseri, am 22. Dezember 1868, 
Befanntmad 


Bon ber Mündener-Adener Mobilints Heuerberfigerumgs ven wurde 







der Stadtg — große Fi und. Drudfprige. aus, der von J. 
—— el gang b Kae De en. Sprik be Sfontig Befgeini t wirb, fpricpt. der 

emit ber e h 
terfertigte Stadtmagifirat — hieſi En Stadtgemeinde - — Ir be 


zeicneten Mobiliarfeuerverficherungss@efellihaft feinen —— ——— aus. 
Bamberg, ben 22. Dezember 1868, 
- Der Stabtmagifirat. 
4 De v..n. Raad 


Das. K, Landgetiht Pott in erk mie ollenhelte bes Well 
*3 v. Pi di pottenein ara Inder Befäsenbeieuge Bet: eng 
EN —5 Heumann von Etzborf, geboren am 18. Januar 1790 wird hiemit fiir 


U. deffen im 17a fl. 25 fr. beftehendes Vermögen wirb nachgenannten Perfonen, ale: 

1) den Kindern ber Kunigunda Heumann, verehel. Reidner: a, Johann Reile- 
ner von Kleingefee, b. Agnes Reisner, verehelihten Vogel in Weidenhäll, 
tefp. deren binterlaffenen Ehemann Jodann Vogel, c, Agnes Reisner, ver 
ehelichten Stein lein in Bärnfels, d Georg Retsner von Kleingeſee; 

„.2) ben Kindern des derlebten Georg Heumann von Ebborf, Als: a. Georg Heu 
mann, b. Margareta Heumann, c. Johann Heumann, d. Anna Heu- 
" mann, e. Barbara Heumann; 
3) dem Heintih Heumann von Ekborf 
ur freien in air nad Stammtbeilen überlaffen. 
m. Be Koften find aus der Mafja zu beftreiten. 
Pottenſtein, 27. November 1868. 
Königlides Landbgerigdt. 
Ep.⸗Nro 7949. Kffner, et, br. Frieg, f. af. 
Belanntmadung 
Der Wittwer Georg Kreller von Unterieileräöaßet bat ſich freiwillig. ber Verwal ⸗ 
tung Fr Vermögens begefen, weßhalb der Bauer Heinrih Amon von Unterweilersbad 
als deſſen Curator aufgeflellt und verpflitel wurde, was mit dem Beifügen zur öffent 
lichen, Kenntniß- gebracht wird, daß genannter Kreller ohne Zufimmung feines Eurators 
und des unterfertigten Serichtes weder läftige Verträge eingehen, noch Überhaupt fein 
Bemdgen disponicen kann. 
Germannkadt y F * —— 1868. 


ihes Landgericht. 
* „Det — Der f, Eingelrihter: 
. Denuerlein. Simon, üff ſſot. 


Betfanutmad 
In der Verlaſſenſchaft des ledigen Schnelberzeiellen u Kam Schneier von Sendel⸗ 
kach ſtedi Termin * ———— auf 
eg den 14. Jänner 1869 fit 9 uhr 
der Rage — 5 des a und der * aan bei NUR 


Beuneg, m, in * 
t. 
Crp. Nto. 10,600, — and —* ch 
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dB. 02 0 1 EL GEN sinzunuenn 
ET hu er en [ds bru 81. Behr, Bari 9 —* wei 
= 2 


Theil der-30 Togmwerk, girt R— 
⸗Hui⸗ und Sautwiefe, Be) 
2 ⸗ * ⸗ ⸗ — 130 m; Mor 
⸗ e ⸗ ⸗A Harten, F 
» Me +" = Miele bei Gundelsheim und 1“ 


" lite und 2te des Feldes im Zwinger 
von —— 1868 Bis, —* 1876, öffentlich verpachtet, wozu anbhumgefähige —X 


eingelabeu werbeit. x num ed He 
Bamberg, den 24. Dezember 1868. * 
Kafſieramt der — — * * 
Br telgera nE 
zu Auftrag bes a4 Be —“ —— verfleigere —R re 
SDten Dezember curt wu 
im J eriötiihen 8 egal Betten, — Ga fe, J 
per, 1 De. 14,1 58 2c.— gegen Baarahlung. a ai 
amberg,. ben 13. a a er 1868. Ava HRG —5 
er gl Notar ehe m 
Bur — 
—* Im Auftrage des kgl. —2 —* TE —* ich 
m Auftrage gl. Sta ® Bamberg verfieigere Äh - am 
Mittwoch den 80. ds. Mts, Fe, 






ahm. B 

in ſlabtgerichtlichen —————— babier 1 filbernen Stat TmM 

bein von Silber, gepreft, 2 filberne Salzfäfjer, 12 Deffertmefjer, 

goldene Damenuhr mit Kette, 1 Ctafere von Nupbaumbolz, 2 Lehrfefiel, 2 Mopenz 

—* an 1 Ken a * 3 pet: en mit Bettflätten und derfchiebene f 

Igin — zufammen gr auf 200 0 — gegen fofortige - Baarzalit 4 
Bamberg, am 10. Dezember 1868. Brge MER RM 

Schleſtug, Fal. Noter. * 


Sffene Entgegnung. 

Fi Nro. 350 des Bamberger Tagblaus hat e8 dm Herm PR arter Erunt in 
Baunad beliebt, meinen Namen mit der gegen ihn geführten ——— 
zu bringeu. 

Ich Habe weder Zeit uoch Luſt, noch halie ich es mit meiner Würde Frege 
mit bem genannten Herrn zur gen ung dieſer unlauteren nvectiven „und, 
wahren Imputationen, deren Berftändnig üter den Horizont des can: 
in Volemit rn treten, jedoch erffäre ih auf das Entjgiedenfie, daß ich w 
direct fragliche Zeitungsartikel hervorgerufen. habe, Ich fordere —— 
dactionen auf, der Wahrheit die Ehre zu geben, — 

Andeffen möchte id den Hertn Einſender dringend erfuchen, meinen. en in 
nen Hinftigen frivolen Wuelaffungen mit feinem giftigen &.uche ee chin 
dein, ba ich ben liebenswürbigen Verhältniffen in amtlichen und P { 
nach, die unmittelbar nach dem Eintreffen des Herrn Pfarrer "Erunt 
fang genommen, dur meine Berjegung Nun au meiner hödhften Fteude Dal en 


Aldhaffenburg, ben 26. Drztinber 1868 
Stammiler, !. ter. 


UNGORDIA. 
Donnerfiag den 31. d. Mis. Abends 7 Uhr MWerloofung, darauf grosser 


Der [en 


stoig 
m Auftrag bes PR ri erichts Se fr 
J 8 — — — * 


den ormittags 1 
in der Fiſcherel Nro. 328 nãchſt der Veberfahrt, Komod, Ei, en ein Bett, 3 Beil 
ätte, Kücenfcprant u. dgl. ferner Nadımittag 1 Mhz im BVerfieigerungsiofal des Kgl. 
sgericht# einen Schrank, Komod, Tiſchen, Ramapce, 2 Betten, Bettflatt,] 
Mayer, Gerihts:-Tarator. 





EL 











Trauer: 


‚i ‚Allen, lieben Verwandten und Freunden bringen! wir ‚die. ‚traurige —— 
= Nachricht, dass nach Gottes unerforschlichem Rathschlusse_ unsere gute J 
Gattin, Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Nichte, Frau 


Kunigunda Kiessling, 


näch hiehrwöchigem) schwerem Leiden, gestärkt durch die Trost- & 
mittel “unserer ‘hl. Religion gestern Abends ı7} Uhr‘ sanft und: rahig, ' wie 
ZA ihr ganzes Leben war, verschieden ist. Wer „die 'theuer® ‚‚Verblichene: #% 
kannte; ‚wird ‚die Grösse unseres. Verlustes, bemessen können, und uns ein ff 
stilles Beileid nicht versagen. 
Bamberg, Worms & Vilseok, den 28. Dezember 1868. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Tag and Stine der Leichenfeiörlichkeiten werden noch besonders 
bekannt gegeben: werden. 
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Eodes- Anzeige 
Schwmerzerfüllt noch fichend am Grabe unferes heißgeliebten Kindes Er: 
neftitta, das vor 12 Zaren ber Herr md abver/angte, fehen wir nun, überwäl- 


tigt von bitterftem Schmerze, vor uns die Leiche umfres geliebteften hoffnungs⸗ 
vollen Sohnes, 


Christian Mlier, 


Schüler der IV. Klasse der Lateinschule. 
Das: gute ‚Kind verſchled vorgeſtern Abend 47 Uhr: nach dreimdchentlichem ſchmerz⸗ 
licpen Leiden. des Typhus, 124 Jahre alt, vorbereitet durd ben Empfang ber Hl. 
Sterbfatramente. Schwer geprütt ob des Opfers unfers ‚Ichten Kindes, -unferee 
arößten Crofled auf Erden, fügen wir mus) ergehenft ben nerſorſchlichen Willen 


amberg, den 28. Dezember 1868. 
Die tiefbetrübten Aeltern : 


Johann Klier, t. Oberconductent, 
Katıarina er. 
Das LeichenFentäsnig und der Trauergotteabienft wird noch beſonders bes 
kannt gemacht. 


: 
















Bon der Lan enaffe bis auf dem Dom-| Geftern Abend Er eine arme Perjon 
berg) würde seine” Unterhofe« verloren. |som Dr. Rappſchen Haufe bis in ber in 


re wird van; fie a der 


ET: 


exei ein Badquet: Der redliche Finder we 
26 in: der Erpd. du BI: abgeben. * 
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von. a BIER 


= Gottes heiliger Wille rief am 26. früh 64 Uhr meine in- © 
1 ‚nigstgeliebte Mutter 


‚Anna Marg. Scharf? & 


k. Gerichts-Arzts-Wittwe, 
‘in einem Alter von 80 Jahren gestärkt mit den Tröstungen un- 
serer heiligen: Religion an Alterschwäche durch einen sanften 
ruhigen Tod zu sich ab. E 
Diesen für mich so schmerzlichen unersetzlichen Verlüst 
beehre ich mich werthen Verwandten, theilnehmenden Freunden # 
und. Bekamnten zur Anzeige zu bringen; bitte um stille Theil- d 
a nahme und zu dem am Montag den 28. ds. Nachmittags 3 Uhr & 
stattfindenden Leichenbegängnisse vom Leichenhause aus, sowie 
zu dem am Dienstag den 29. ds. früh 9 Uhr stattfindenden Trau- 
ergottesdienste gütigst beizuwohnen. 
- „BAMBERG, den 27. Dezember 1868, 


Die tieftrauernde Tochter. 
PT tete 
DANKSAGUNG. 


4 . bie ehrende Theilnahme an ben Leichenfeierlichteiten und ben Trauergotteds 
bienfte Klecen nun In Gott tuhenden undergeßiichen Gatten, Vaters, Großvaters und 


Ontele dee 
—3 penſ. Stationsdieners 


; -Iofeph Weber 


gen wir Allen Verwandten, Freunden und Bekannten ben wärmflen Dank mit ber Bitle 
er ferner im G:bete zu gebenten 
Bamberg, Eaft, Hort, en & Grätfäpftadt den 27. Dr. 1868. 


e tieftrauernden HMinterbHeben, 
Dreſchmaſchinen⸗Verein Aurachgrundes 

weitiwoch ben 80. d. Mis. Nahmittag 8 Uhr Generalversanink 
Iung im Wind felder’ihen Gaftpaufe zu Aurach. 

Aurad, ben 27. Deyember 1868. 

“B Der Andiguf. 

Conrad Schröder 
vis A vis dem weißen Thum 
Würnberg 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager, als Feftgefchente inOperngucker, Fernröhren, 
Barometer, Thermometer, Laterna magica, Guckkasten, Oa- 
—— obscura,' Brillen, Pince-nez in ollan Sorten unier er 
enung. 


Big 


——n}ir Bir? Sr 
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-Wäh-Maschinen 
befter Construetion empfiehlt zum Zabrilpreis 
Jos. Carl Schneider, 


83) im Keilholz'ſchen Haufe. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bewäßrtefle Hejlmittel gegen Gicht & Hheumatismen alkt Art, ald: Ges 
fihte:, Bruft-, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf, Hand» und Kniepiht, Gliederreißen, 
Rüden: und Lendenweh u. ſ. w. Alle andern Gichtwatten find nur Nahahniungen. Ir 
Paqueten zu 30 und 16 fr. bei MP. Jos. Leissinger, Köninäftrage. (17) 


Allgemeine Kentenanftalt Zu Stuttgart. 
(Nebens-, Capital- & Rentenverfiherung). 
Hierdurch bringe ich zur Öffentliden Kenntuiß, daß die Herren 
&eorg Söldner, Oekonom in Burgebrad,, 
Martin Griess, Müller in Scheflis N 
Agenturen dr allgemeinen Rentenanstalt übernommen haben.  . 
Reipyig, den 19. December 1868. f 
hons Heinrich Weber, : 


Generalbevollmäditigter für Sachſen xc. 
befchwerde, Heiferfeit, Bruftfcnerzen. Reiz im Kehltopf, Berfhleim- 
Arabische-Gummi-Kugeln 


bereitet von W. Stuppel in Alpirebach (Wflrtemberg.) 
Breuflboubons in Schachteln zu 8 und 15 Kreuzer 2c. 
Das Zeugniß des Herrn Dr. Werner, Director bes polyth. Bureau 
und chemiſchen Lasoratorium in Breslau iſt jeder Schachtel beigedrudt, die ge: 
naue Analyfe ber Beftandiheile auf dem Unfchlag enthalten, i 
Niederlagen in ganz Deutſchland. 
Haupt Depot bei Henry Leo in Münden. 
Weitere Niederlagen werben errichtet. 
Niederderlagen in Bamberg bei ! 2. Schuberth. 
. : Theod. Rothlauf, Conbitor. 
" Conh +» Gottfe. Pfregfchner. 
Forchheim » 2. 9. Dumpert. 
Ligtenfele = €. Dieppolß. 
(6,2) Oberrölslaus Chr. Wunjcel. 
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Ich Endesunterzeichneter verkaufe mein Von Weihnachten bis Lich meß iſt in ver 
Wohnhaus Nıo.784 im Hundspühl mit ans]Wohnung des Unterzeichneten eine wunder 
ebauter Scheune, Stallung, Hofraum undſſchöne prachtvolle Weihnadtsktippe ehen, 
arten, nebſt Feldern, das untere Starlſeld, ſwozu um gütigen und zablreichen Beſuch ge« 
das a im Anger an der Gunbeleheimerfbeten wird. Anbrens Döring in Seh. 





Straffe und den Mütchweg am der Lictene| Die an den Zelertagen burd; Haufiren in 
et am Donnerötag dem Bl. Dezemberſder Stadt —— Namen —— 
amt 2 Uhr im Pfauwirkhshaufe,|äregen, waren von Bäder W A 

wo die Bedingnifie befannt gemacht werden und werde ich ihn Im miederholten (Falle wer 
(2,1) Sebastian Dechant. zen Mißbrauch meines Namens nerihifik 
Ein ordentliches teinliches Mädchen, welcht jbelangen. il Aubr. ui. 
alle Häuslichen Arbeiten verſteht wünfcht bei Auf der Debringer Straße ging geſtern 
einer rubigen Familie bis Ziel Lichtreh einenfein Hemmſchuh verloren.” Der Kinder wird 
Platz. Näb. in der Erpebition. gebeten, benfelben- gegen ein Trinkgzeld in der 








Ein Pottemonaie mit ctwas Geld murbı] Exp. d. Bl, abaugeber. — 
am Samflag verloren. Der redliche Finder Ein junger Mann, der mit Pferden um⸗ 
wolle es in der Exp. d. Tagblattes gegen Be⸗gehen kann, ſucht auf das Ziel Lichtmeß einen 
lohnuug zurüdzeben, Platz. Nãh. in der Expedition. 


Abonnement-Einladung. 
Bamberger Paftoralblatt. 


1869, XU. Japrgang. Preis: 2 fl. rn. (1 Eple. 10 Sgr) , 
We Ben De en HE ana ne a2) 
„Aut, euerun onnem wird, 2 
. . Die Expedition. 


Be Er. Züberlein ü\ B amberg am Maxplatize ift zu haben: 
. - er a 
Illuſtrirte Vaterlandskalender für 1869 


Preis 12 fr., fowie der 
uftige Bilderfalender für 1869, 





Preis 12 Er. 1, (6,5) 

Gesangverein GZECIL A Al) 

Heute Abend 84 Uhr Probe. offen und in Büchſen empfiehlt 

Ser Borftand. ,_ Johann Aumiller, 

Tanzunterricht (a1)  Rönigeftrafe 995. 
hiemit bie ganz eryebenfte Anzeige, daß dit] 400° F.unf e fie Stelle id an. 
—— Er a 4. fondern ten erſten ‚ufeihen. NäB. in der Erpesttton. 4 
— Achtungovoll ent ——ã— a 0 be 
— N—— — — Von der obern — 
@1) BKEmpfehiung. verlor ein arnres Mäbden ihr w 


Zur bevorfiebenden Saifon empfehle ichſund ſchwarz geftreiftes Halt. al 
mein Lager feinftr Pumschessenzejfitiet es in der Sutte 194 la 
von Ar.cuCitronen, Annanas-, Oran-| Donnerstag Miliay tat fid en ſ 

en-, Apfelsinen-, Burgunder,|;s Hündcen, gelb gezeichnet mit 
Be, & Grog-Essenz; Arac de}Salsbänvden, verlaufen. Dem Neberbringer 
Batavia, — nern ine Belohnung D. I Nro, 978, 
Arac, alten üglen VOognac a) Gin braun-r BDonksling-Pandi 
maica-Rum; iowie vicin Weinta-|yurde von der Sutte bie zum Raulberg Defe 
ger, beitchendinFranken-, Rhein-,|(yren, Abzugeben Ho. Nro. 1904 
Pfülzer-, & (französischen Wei- Sum BE ar slirten Denke 
nen, jowie ben befannten feinften Mar- in der Kıfferacaffe Nr 186b. I 
sala- od'r jogenannten Magenwein] <;,, sräßere, icöne Vohnung seid MR 
zur geneigten Abnabıne. Aumüll eine Familie Lie 1 Dat geſucht. Ri. w 
Johanu Aumüller, ne Grpediion d. BI. | 


_KRönigefitaffe 995. | Stadi-Theater In Bamberg. | 





Waſch Mittiood den 30. D-zembet 
Waſchmaugen —— endu, a 
p 
ne le Kane a 
ehr beitebt, ö toße Oper in 5 Alten von Batre, 
A. Seufert Dr. Dot IR a! FEN 
Säreinerigifler Königfiraffe 1005) Mit theifweife neuen Dekorationen mtb 
Auch kann daſelbſt ein ordentlicher Jungefuuter geläütgee Mitwirkung ⸗ 


in die Lehre treten. Meder des _biefigen Lieberfrarges. 3* 
” Bi Otto Reindi in Bamberg if zu haben; — 
Leben der Heiligen Gottes. Geſammelt zu Beerbei von 
P. —— Florentini, 4 Bbe., 4 fl, 36 kr. 

ttfelige aunn vo i nd Stife 

a ern 
Bi Otto Reindl, in Bamberg Augasse 495 it : 
Das Gasbüchlein bes Herrn EF. M. gan, Gacbireltor im Prag be 

u 


euchtet von ind Brönmer Fabrikant im. Frankfurt ar, Eine 
er era. ge Solde bie es amwenbenwollen. | dr ——— 


Medigirt unter Verantwottlichtet ee 1I141eee 
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Barometer. 
Geflern eute Geftern 

Nm, 20. Röcaon. [ie Use Ren —A 
‚324, 70” |323. 7.0.14 5.1 


Höcfte Temperatur +7. 6. niedrigſte F 3, 0 Geflerm Mind und Regen, Nachte und 
Heute früh ſtark bewollt. Opongehalt der Atmosphäre 10, 0. 


Im verflofienen Etatsjahr find von den Summen, welche die Diftrikts- 
räthe für -Aufftellung von ‚Eulturarbeiten und Wiejenbaugehilfen bewilligt 
haben, 9569 fl. verwendet worden, . davon in Oberfranken 536 fi. 

Münden, 27. Dez. Das Staatsminifterium ber Yinanzen. hat in 
ben leisten: Tagen 10 Mill. Gulden des 44 proz. Eiſenbahn⸗Anlehens einem 
Konſortium überlaffen,. das qus der k. Bank, in Nürnberg, Frhiu. M. K. 
vr Rothſchild in Frankfurt, dann der bayer. Hypotheken⸗ und Wechjelhant 
und den Bankhäuſern v. Hirſch und. v. Froelich dahler beſteht. Der Eurs, 
zu welchem das Aulehen übernommen wurde, iſt ums zur. Zelt noch nicht 
bekannt ; die Einzahlungen Haben friſtenweiſe, je nach Bedarf für den Bahn- 
bau zu erfolgen. ! 
£ König Georg von Hannover hatte, als jüngft in der hannover'ſchen 
Stabt Hardeg ſen eine Feuersbruuſt entſtand, den Abgebrannten ein Gelb: 
geſchenk geſchickt und das Hilfs. Comite ihm dafür ein Dankfagungsjchreiben 
erlaſſen. Soweit die Komitemitglieder zugleich Magiſtratsperſonen waren, 
iſt gegen dieſe jetzt eine Disciplinarunterſuchung eröffnet, ebenſo ge— 
gen einige bei der Unterſchriſt betheiligte Geiſtliche. 

In ben zum norddeutſchen Bunde gehörigen Staaten müffen jegt aller« 
lei, ‚bisher unnöthige Eriparungen eingeführt werben. So erhalten von Neu: 
jahr an die Soldaten des ſaͤchſiſchen Ärmeekorps nicht mehr 14 Mund Brod 
täglich, jondern nur, wie bie Soldaten ber preußifchen Armee, 1 Pfunt 12 
Loth, was bei einer Präfenz von 24,000 Mann, 4 Pfund Brob zu 9 (ſach— 
ſiſche) Pfennige gerechnet, eime jaͤhrliche Erjparnig von 26,280 Thlen. ausmacht. 
in KRopenhagen, 26. Dez. Das dänische Kabinet hat in Berlin jehr 
‚madhbräcklich Erläuterungen geſordert, I: ich. ‚der Aeußerung des. Grafen 

n 
diplom 
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Bismarck in der Enquetecommiſſion, daß Däne im ſogenaunten Wel⸗ 
fencomite befinde. Graf Frjis hat das atiſche Korps in Kopenhagen 
von dem Schritt in Kenniniß gejeßt. 
ug Wien, 27. Dez. Bezügli des Programms für die Konferenz herricht 
i en Defterreich und den Weitmächten vollkommenes Einverftänhuiß, Dem 
latte, die „Debatte“, zufolge liegen zwei Programme vor, eines. von ruſſiſch⸗ 


The: bem Italien, und eins von den Meftmächten, welchem O te 
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Wir hatten Er ie Bf rohen im Erlanger 
Hof babier, deka ne du om — n Eltmann Gelegenheit, 
die erft ſeit ae neu; Sud rufe Me und a Herm 
Kod von Eltmann under —— 

Sind die Erwartungen bei ne Gelegenheit n ie = 
fogar klaſſiſche Konftüde mit lenvollem —— o 6 
ung bie Produktion am 2. Welhnachtsfeſte bei der Chr —2* ung Ar Bu Bin 
gerverein um ſo mehr Überraicht, als dort von einem Streichorchefier n bie 
ſchönſten Bund ya nad auserlefenem Programme aufgeführt wurben. — war 2* 
Floten·O che Terzett — letzteres von Hrn. Ko und beiden Söhn 
d rgetragen — —— — weßhalb der erwähnte Verein in Anerkennung der In * 
—— da biefer Probuftion Herm Rod mit einen witflid noblen' eifmagtönndenfen 


Roc, früher Muſiklehrer in Lindau und feit heurigem rbjahe als Stadt 
Yemen nach Eltmanit' berufen, hat in diefer kurzen Zeit durch e gleit 
d Umſicht wirklich ein Muſikcorpo —— nr bei —— Cie a io ie 
dem bevorgugteren Mufilcorps g 
Möge deshalb dieſes Muſilcorpo — ua Ki tig ; Bulammenisten 
Anerlennung verdient — unter der umfichtig —* Fr — — 
fortfahren und Eltmann kann ſtolz auf wir — aber { 


— Ige_bieffeiti d 
welche in 7 ge dieffeltiger un 
Ba 






IR: Achniſſes derjenigen Herten und Br 
et: be. 56 Being © ae en 0 Fi ber Reisen 


Bilfette 18 
Be ber 1 
Der —— 


32) Herr ee dv. Mobremfels; —525 50) » Dr. Kreitwaier, k. —— 


erichto· Na 51) ⸗Siegler, J. Rath u. q. Salzbeam⸗ 
33) ⸗ k. Bey -Drafinentmeiftr, ter mit Familie, * 
34) Doktor der Rechte. 52) + Met, geifl, Maip, 
35) - Dr. Deffauer, prakt. Arzt. 53) = Baron Raricalt von — t. 
36) Frau Oroh, Zabafabrifantenwittive. Kämmerer und Gutehefi 


37) Here Dr. Geiger, R. Direftor der He⸗s4) + ki) Regim. ir tor außer 
gammenfhule und prakt, Arzt. Dien 

38) » von Hepber, k. App-Ger. Math 155) + —8 v. — Kämmerer, 

39) 5%, Dr. Fehler, Stadttierorzt mit grau |56). >» Zeitpfer, Kaufmann, 

4)... — au, Oberpoſtmeiſtet. 9 Herrmann, kab. Haup ptmann. 


41) = Urban, E. App.-Ger.-Rath. 58) Fratı Sim. Bauratyewittide, " 

42). +» Reif, ee * Revifor bed —* —— — — 
erzbi arbeiterswiitiwe, 

43). 3, Bunhıchagn Gerungs «In: 61 ert © Allen aan Dean t. Dirigent bes 

44) PUR, —9F * qu. harten 





He ee 0 EN En 


* Ob A 
Rotheneber, qu. Patien) ro > 

49) — Ärgeifpitaf-Bertwalter. er : Dr. Job. Hantendadkr,; draft. Arzt, 

onoratioten und Bücger Burawindheim’s haben fih but enbert e 
Armen der Zufendung von Neujabrs:-Gratulations-Karten enthoben, und pad dies 
au ihren ouswärtigen Gönnern, Freunden nnd Bekannten unter den herzlichſten Glück⸗ 
winfien, zum oa 1869 zur Kenniniß. 
(31) er Borfland der Armenpflege. 
ur e 4 annt Bar ady 


— dahier 
a — eu allg J 


——— Solefig, tt. Notar. 
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eu —— Ko ‚leid baare Beh 


Nachruf 
an Frau Sophie under gebotne Weldmann, 


ihrer Mutter * "ihren Freundinen. 


Es find o liebes Herz Es find getroſtet neu 
Wochen Pu, derfloffen, Die Freundinen die lenken, 
& ränen wir in Schmerz Den Gruß Dir Heute treu 
m Theure, Dich fo viel’ vergoffen, Und liebend Dein gebenten; 
Und Imsar: beufen doch O ſend' au Du ben Blid 
‚Wir bie fo tief .Betrübten Zu und don jenen Höhen, 
O wär Du, freundin, noch | Bo hertſchen Luſt und Glüd 
Bei uns die heiß Dich liebten. Und nie ber Erbe Wehen. 


Befanntmadhung 
In’ Sagen: Hilipp Grafer non Troſenfurth gegen Dluma Maria Schneider von 
da wegen Ehrentränkung wurde die Beklagte durch Urtbeil vom 16. d. Mts. ber Ehten⸗ 
kränkung bes a Mike At zu. mb in eine Arrefificafe von vier * owie 
ur —— Verſahrens und bes — verurtheilt, was im Ball 


"Ag des allegtiten Arbeit biewmit veröffentlicht wir 


Eltmann, 26. Des. 1868. . 
KRöniglL Landgerigt. 2* 
Dreyer. 


3 Schafft. 
2). Befoenntmag 
Am nädfien Donnerfing den Bl. ;Dezbr. eritags 11 Uhr werben. bei 
unterfertigtem Umte re 2 und MWiefen-Barzellen, ai 
er INe Theil der 30 Tagiwerf, 


9 ⸗ — und — 

e) « Be -» » 16 Tagwert 

⸗3Zte ⸗ - großen f en Hart 

e),= 2e = = Miele bei Sundelopeim und 


 1te und 2fe des Feldes im 
von rg 1 bis Be 1876 öffentlich se — Pachlluſiige 


— ben 24. Dezember 1868, 
Kaffjtieramt der Banaichittgtelto «Gilfiungen. 
/ iWpolt. 


BONGORDIAS 
Wegen ber heute Rattfindenden ——— wirb der Wechſel dom Bildern 
aus der biesjeitigen — erſt ——— ee 2 30, d. M. vorgenommen. 
er orfand. 


Versteigerung in Coburg. 

Mittwo of - I ae Morg —* F anfang —— ur u 
önigl. Hoheit des verflosbenen Herzo nf von temberg im ‚Ma: 
io fr —— ale: Meublemenis mit Stils 
den⸗ und — Gardin Ü Sommtärenmurf Betten, Rosshaar- 
matratizen, irakmeptegöl, Zimmerte — Kronenleuch- 
ter zu Gas und Lichtern, Bronzeleuchter, , Tische, Stühle, 
Comoden und fonjtiges Hausmobiliar. 

Im Auftrag des E, Stadigerichts verfleinere IH am Dienflag deu 29. Nadım. 
8 ra im Berfelgerungefotal einen Klappentifch. Kommode und 7 Bilder von Nußbaum-⸗ 


Ka Blanberger, Gerichtetarator. 


war sap 
Für die Tiebevolle Theilnahme an den Leicjenfelerlicgkeiten unferer im Gott ruhen: 


den Heben guten Gattin und Mutter 


Anna Schumm, geb. Stark, 


fagen wir Allen den tiefgefühlteften Dank, und I, auch denjenigen, die fie während 
Air Sijährigen Krankheit beſucht Haben und bitten um ferneres Wohlwolien. ‘ 
Der tieftrauernde Gatte nebſt Kindern. 


5“ \ TE \ 
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Beerdiyungs- Anzeige. 
Die Beerätguhig det bahin heichtedenen 


Kunigunda Kiessling, 


ndet morgen Mittwoch regnen Bi Uhr und der Tramergotteöbienft am 


onnerftag früh 9 tıke in der St. Martinsfirde flatt. 
Zur ® eundfigen Theilnohme an diefen Feierlichkeiten laden ergebeuſt ein 


die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Heitte eittag 11 Uhr in Folge eines Hals» 8 


1 Teibene nach mehrtägigem baten Leiden ju ſich zu rufen. Indem wir diefen Ber: 
Tuft allen unfern Freunden und Bekannten zur Kenntniß bringen, bitten um 
 fille Teilnahme 


unterieiterbach, ben 28. Deyember 1868. 
die tiefbetrübten Aeltern: 
Adam Hertel, Sänllerer. 
Kunegunda Juliana Hertel. 





Gottes unerforfficein Willen gefiel eo, ben 28. früh #1 hr unſern Her 
ben Sohn und Bruder 


Joseph Leuchner, 


Gärtnermeifters:Sohn, 


zu ſich in die wahre, ewige Heimath nach lange währendem Rungenleiden zu rus 
fen. Er verfchted eines fanften Todes voll Ergebung, verfehen mit ben heil, Sa« 
framenten in feinem 22. Jahre. Verehrten Verwandten und Fteunden biefe ff 
Trauernachricht gebend bitten wir diefelben, dem Leichenbegängniffe morgen Madh- 
mittag 43 Sowie bem Seelengottesdienfte Donnerätag um 9 Uhr in, St, 

Gangolph gefälliuft beiwohnen zu wollen. 
Bamberg, ben 29, Dezember 1868. 

Der tieftrauternde Vater 

Joseph Leuchner nebſt jeinen 4 Kindern, 





— a lan 
en es hlichem Nalb 
9 Se Bruder, Eimer m Hide Ratsiei 


Gofeyb Hornung 
ſchnell und umemwartet im’ W eines Herychlagee * 57. im Die 
ewige Heath Kine Dies Erimen) Kir nn; — t 
'% zur Nacht icht und enpfeglen ben Berftorbenen- dem 
2“ in unferm nawenlofen Schmerz. um flille Theilnahoi, Des eihenbgl 
A Dienftag den 29, «⸗ 2 Uber und ber ke —— 
{chb. 5 Uhr. in St. Mari 4 
Bamberg, den 26. ae 5* 9 
Die klefhetrübten ——— H 

Ummie 9 ınegunds 


ESTATE 9039938898 


Anzeige. 


Gott dem Almächligen hat e# in feinem allweilen Raibfähuie gefallen, une‘ 
fern guten, innigftgeliebten —2 Zune Schwager und Better hr 
ftersfohn 


Andreas Sauntokbeh, 
nad längerem Leiden und öfters geflärkt wit den Tröflungen unferer bl. Reli 
in ‚ein befieres Jenſeits abzurnien. Diefe Trauerkunde allen —3 ] 

eunden * a ur sche 3 bitten wir * chen 
ittwwo en Leichenhauſe aus, guu 
wohnen —* feiner im fronmen Gebete zu gebenfen. ouugn 
Bamberg, den 29. Dezemder 1868. 
Die —— n Sinterbüß bene 
x 38 EEE TEN 35% —* 
Die or des — — 


— — Klier, 


Schüler der IV. Latein-Klasse 
findet ie) Diendtag den 29. Nachmittag 3 Uhr und der Tranergottebtenft Witt: 
woch deu 80. Bornittags 9 Uhr in St. Gangolph fatt, mozu-Feetmde und-iBk: 
lannte — eingeladen werden. 
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Die tieftrauernden Ae) 


DANKRSBAGUNG. 
Für die Tlebes und ehrendolle Theilnahme an dem Leihenbegängnifie und 
B Trauergottesbienfte unferes nun in Gott rubenden unvergeßlichen guten Gatteı 
WE Sopnes, Bruders und Schwagers, des Wlanrergefellen 


Albert Preller 


fagen wir allen werthen Freunden und Belannten, insbefondewe aber‘ der febr ge⸗ 

ehrten Maurerezunft, unſern agree Dank. 

: Die tieftrauernde, Gattin Magdalenn Preller, 
nebft ben ütrigen Verwandten. 


TERRITORIEN TELLER 





U 
Wür bie zahlreiche Theilnahme an bem Leichenbenängniffe und Trauerg 
ümferer nun in Gott ruhenden —— Mutter, Schwägerin und Tante ber F 
Gärtnermeifters. Fran 


Margaretba Schmitt, och, Lamprecht, 
fügen allen Verwandten, Freunden und —— den innigſten Dank: 
N 2 ul 7.2, 2 Bee ten tieftranernden me i 
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‚2869 
katholifcher Haushalender 


für das Jahr 1869, 
Zur Belehrung und Erbauung für Stadt 
und Laud. 


Herausgegeben von 
mi:hreren Geiftlichen des Biethumse Würzburg 
Mit Mpprob. bes hodm; SILAHN: Drblierhtit 
14 . * * 
Vorfichender, unter Mitwirkung anetfannter, 
Bertreter des katholiſchen Glaubens und kirch ⸗ 
lichen Lebens im Sinne und Geiſte der katho⸗— 
lichen Kirche verfaßte Kalender bittet um freunds 
liche Aufnahme bet feinen altın Bekannten und 
Eingang bei'neurn Freunden. Durch die beit» 
felben beigebrudte Herrieder Wetterpropbegei- 
ungöluuft hat ſich deſſen Intereffe noch beſon⸗ 
ders erhöht. 


j ga : SM 
'al EM Preis geftempelt, broch. und durchſchofſen 





12 Krenzer. 


FT Würzburg, Verlag der Etlinger'isen Buchhandlun t.. Salvagı 
Borräthig bei Magnus Klee Aha —A 


AMICHTLA er ne er 

. Ansbachnr-Pferdeloose, fo 
Donnerftag den 31. d. Mts. Abends Sfrend in Gomptoir ber Erprefjr@o 
t Tanzunterhaltung im Cılan|Bamtberg. 













 merbofe, wozu die verebrligen Mitglieder und] Bannwolle & Ehnfivolle, wird in 


beren Freunde ergekenft eingeladen werden, $ ⸗ 
Eintritisfarten für Nichtmitglieder find an —— — a Far 5 

ber Kaſſa zu Gaben. Zugleich wird ben versfalen Sorten zu haben HEN, 4917 in 

in an —— ey „daßjder Suite, 

am wod den 6. Januar E. J. Abends] —- ——-—————— — Gebet: 

8 Uhr ebendajelbft eine Christbaum- ee er, en Ei 

Verloosung fattfindet und werden die — in der. Erd 

Gegenftände von heute an in Ha.MNto. 915] —* nr 

hinter St. Gangolph und Hero. 1463 in] Ntadt-Theater in Bamberg. 





— angenommen. — den ——— 1868, 
ahlreicher Betheiligun t nt onnement suspendu, 
(2,1) ’ Der — — Mit theilweife neuen Dekorationen und 





* — * unter gefaͤlliger Mitwirkun teren Mit⸗ 
Auch in diefem Jahre hatten fich glieder de Hlefigen ebene. 


wieder mehrere bebürftige Veteranen Fausi. 
durch bie Herrn Borftände eines Weih-] Große Oper in 6 Alten von Gars nad 
nachtsgeſchenks zu erfreuen, Gothe. Mufit von Gounod. 





Berloofung in Walsdorf: Dpernpeeife, 

Nıo. TE dat bie Stoduhr gewonnen. Loge 1. fl. 12 fr., Spertſitz IR, Steh ⸗ 
ee, oe een 

gut beivauderter junger Deenich fucht ‘bei ei — Für die Ct! Penn ſenten dis Dien 
oder Addokalen eine Ber ——— * 4 en e 4 
. x = ” .r 
—— in der Erpedition bisfes Blaetes —— — — nd 1 * 
— —— > ter- Bureau Schillerplatz, Reſtauration Nöth 
und ale ee Rn ‚out im Möbenluon-9 bis 12 und von’3 Bis.5 Ur zu har 
beiten bemanneliden, fowie bäustigen Acker. Die verehrfigen Monnenten, weiße 
einer — — LIT ihre Pläge Schatten wunſchen, werben 
————— Bent "Er elle aloſerſacht ihre Billets gegen Vorzeigung der 
Eine Badetwarine Fragen Taufen —— Diene bis Mittag, ig Apr in 
fucht. Näheres in der Erpebition. — —2 — —— 








I 
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LIEDERKRANZ. 
Heute Pia den 29. Abends 8 Upr prä Punf ch-Efenze 
Ich — BE er und in verſchiedenen Sorten: 
ge —* für die Faſtnachts⸗ Arak de Batavia, 
Mandarinen-Arak, 


Der Borftand. 
Zahnärztliche Anzeige. u ie 
Rum de Jamaica, 


„Snguft Schmidt, 

ans Nürnbrrg, iſt Sonntag ben 3. und Mon⸗ Cognac 

tag den 4. Januar im golden Adler zu ’ 

4 : # * Kirschwasser 
Arac, Rum, Cognae, empfiehlt l 

Annanas- & Roihwein- 

punschessenz ſowie Grog- 

essenz in feinfter Qualität em] Ed ber 

pfiehlt (6,5)| _ ine große vegmewage von-10 ir. 
Conrad Körner. Tragkraft und eine ſehr gute Quittare it 


Pr BEER. Waſchine iſt zu verkaufen, Des nah, LE. 
Empfehlung von Fleiſchwaaren. 
















M * folides, — meldes > 
eifheö, geräuderted Fleiſch, Brat-Trüffel,[Gen Tann, um anderen häuslichen 
en anti en ge —— deiten willig untetyiebt, wid 6 fommendes 
En feine Breßfäddhen nud Schinfen wieder|3! in Dienf zu nehmen gefußt, Rh. K. 
erhalten. | ki guten — ne 
junger Mann ann in 1 
F Fried. Aug: Thomas U. Vereinelhält 6 Goustaedk togleih Unter 
ERSTE = —— Ball-Cra-!tunft finden. Näh. in der Erd 
vatten in großer Auswahl bei Sn der Nähe der Domfirche wurde eiıt 
Ph. Dotterweich & Co. Gebetbudh gehunden. NG. in bit Gh 
Kranz:Ludwigäftraffe Nro. 2004. * Eine — 5 —9— ein a“ in 
= z ’ — Pflege zu nehmen, Nah. in da 
Arac Pu nschessenz Am 3. Feiertag — ein! 


die Flaſche zu 48 fr. empfiehlt Broche verloren. Näb. in ber Erpb- 
Joh. Aumiüller, An Sonntan if von: Bodögarten bie zur 
(2,1) Könizsfrage Nr. 995. Dominifanır Kaferne eim goldener —3 
* verloren worden, mar bittet gegen Aue 
Ein Mautel vertanfät. iohnung bei der Erpeb. d. BI. um 


Am vorl-gten Bamberger Vichmarkte a —— 
wurde im — argen Xbler” Pater einMän:| . Zu bermiergen if eim eimfady möblitiet 
ner: Mantel’ von blauer Tuche mitzenommenjSimmer in der Sutte 1898- , 
und ein unrechter dafür dagelaffen. Ein einfach möslirtes Zimmer, wird [0 
Der Inhaber wird erſucht behufs Aus- aleich zu miether nefucht Mäb. im bet = 
tauſches fi zu melden im „hwargen Adlet.“)], Der mittlere Stod tin Haufe Mr 4 
en enzten Ih web in dr Er, Martinsı|in, det Rovusineıgefie JR, sel SAHNE 
kirche ein Schirm ficken. Man bittet drin eine ruhige Familie zu b - 
gend benfelben gegen Belohnung in ber Er Yeniahrs-Grafulakions Karte 





pebition abzugeben. LE ee 

— Geftern Nachmittag wurde in ber St. und Briefbogen, das Neueste 

——— —— —— und aͤußerſt billig bei. 5 
cn en ellbraunen verltauſcht. n 

—* um ümlauſch Näheres in ber Grob, Otto Reindl, y. 


m Verlage von Die Meindl, Angafie 495 üt cm 
Bamberger katholiſcher Hauslalender 


Mi Prämienbilb Bir lien —e n und ſeht vielen Gegner 
t einem enbilde, zahlreichen Jluftrationen und ſeht \ * 
Preis nur 12 kr. sin urEa 2 ö 

Redigirt unter Verantwortliciteit des Werlegers J. Du 
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1826. 061324. 16”|325. 96] + 6. 4 
Bind, 


Höcfte Temperatur + 7. 2. niebrigfle + 5, O Geflern umd heute früh Regen und W 
. DOgongehalt der Atmosphäre 9. O. 


(Eingesandt.) Auf die Anfrage in No. 354 des Bamberger Tagbtattes, die 


Erhöhung des. Lokalmalz-Auffchlages betr., diene Nachſtehendes zur Eriberung: 

——— ber jüngften Jahre haben den Schulbenftand ber biefigen Stadt: 
emeinbe um eine jo beträchtliche Summe geeigen, daß neue Unternehmungen ohne bes 

akliche Störung des Communal- Haushaltes nit mehr burmhführbar erſcheinen, wenn 
folcye unter Gontrahivung weiterer Schulden zur Ausführung gebracht werben müßten, 

Um jedoch binter ben Anforderungen der Zeit nicht zurüdzubleiben und Hay pr 
Bebürfnifjen Rechuung tragen zu können, anbererfeits um bie bereits beſtehende Schuld 
einer planmäßigen Tilgung entgegen zu führen, haben bie beiden ftäbtifchen Gremien bie 
Aufftellung eines neuen Communal-Haushaltungsplanes beſchloſſen, ber in feinen Grund 
zügen bis auf Weiteres und folange die beſtehende Schuld nicht eine beträchtliche Abmin- 
derung erfahren hat, jede Gontraßirung weiterer Schulden ausichlieft, zugleich aber auch 
die Conftituirung eines Fondes bezwedt, ber ausfchließend zur Durchführung von 
Unternehmungen, wie 3. B. Kanäle, Brunnen u. bgl, verwendbar iſt, bie als zeitgemäß 
und nothwendig feinen Auffchub erleiben. 

Um bdiefen Fond auf eine entjprechende und ben dringendſten Anforderungen ange: 
mefjene gr zu bringen, mußte auf eine Vermehrung ber. Einnahmen aus den der Com: 
mune zuflehenden Gefällen Bedacht genommen werben mb richtete ſich in Ießterer Beziehung 
das Augenmerk zunächt auf den Lokalmalzaufſchlag, deffen Erhöhung um fo geredhtfertigter 
eriheint, als in hiefiger Stadt bisher nur der einfache Auffchlag zur Grfebung kömmt, 
während beinahe in allen übrigen größeren Städten Bayerns jeit langen Jahren, ber 
doppelte Aufſchlag eingeführt ift, als ferner feit Freigabe der Biertare Beksate Normen 
für die Preisbeftimmung des Bieres nicht mehr eriftiren und als endlich auch andere 
Städte Bayerns, wie z. B. Nürnberg, in neuefter Zeit mit Erhöhung dieſes Auffiglages 
dorangegangen find. \ 

t Im Hinblid auf Art. 5 7 Abſ. 5 bes. Zollvereins: Vertrages vom 8. Juli .1867, 
der den Communen bie Erhöhung des Lokalmalz Rufſchlages Bis zu einem gewilfen Mari- 
malbetrage geftattet, haben denn auch bie beiden ftädtiihen Gremien übereinftimmenb be 
ſchloſſen, die allerhöchſte Stelle um Bewilligung der Erhöhung des Lokalmalzaufſchlages 
von 1 fl. 15 fr. auf 1. fl 50% fr. per Schäffel Malz anzugehen. j ; 

j Bisher geſchah die Erhebung bes Localmalzaufichlages lediglich nad ber. Ehäffel- 
ahl des eingefottenen Malzes ohne weitere Rückſichtnahme darauf, wiepiel in Wirklichkeit, 
u: et einem Schäffel Malz gefotten werben können, und wurde per Schüffel 1: 
r. erhoben. g f 
vn Rah den Beſſimmungen des Zollvereinsveritages bemißt ſich die Erhebung bes 
kalmalzaufſchlages nicht mehr nad) ber Schäffelzahl, Inter nah dem Flüſſigleitsquau⸗ 
tum, bas in Wirklichkeit zur Erzeugung Eömmt. " ya 
MWach Art. 5 5. 2 des Zolloerein-Vertrages wird von Bier eine Stantsfleiter von 
7 Thaler 15 Silbergrofhen db. i. 2 fl. 374 fr per Ohm oder 120 Quart preußiſch ei: 
hoben, ſonach 1 fl. 188 kr. für ben bayerifchen Gimer 01 } 913Giig 
FR —— iſt Au — J. e. eine erg — bis 
ahe von o ber Staatsſteuer, ſonach bie Erhebung do { 
& bayr. Eimer zuläffig. 6 BR PEN TB 


Mann 


2872 
Da nad ber der allerhöchſten Verorbnung v. 14. Oct. 1868, die Nüdvergüitung bed 
Lokalmalzaufſchlages betr., F runde liegenden Berehnung als feftftehend — men 
if, dag aus einem Schäffel Malz durchſchnittlich zum Mindeſten 7 Gimer Bier geſotten 
> werden Eee „fo, entziffert ſich als zuläffige Aufichlagserhebung für den Schäffel der 
etrag von 1 fl. 50} fr, wornach auf die Maaß Bierein Aufichlag von 7, Pfennig, fo: 
nad nicht einmal ein ganzer Pfennig träfe, während bei der jegigen Aufichlagserhebung 
auf ben Eimer der Betrag von 10%, kr., ſonach auf die Maaß Bier eln Lokalaufſchlag von 
*ı Pienntg Lönmt . . i 
Die Erhöhung auf 9%, Pfennig per Maaß kann eine berechtigte Steigerung bes 
DBierpreifes nicht im * haben, ba unter ben gegenwärtigen Verhältniſſen und nad 
eigabe ber Biertare bie Bierproduzenten fich überhaupt gegen früher in nicht unbedenten- 
m Bortheile befinden. - 
So würde nad bem — Stande der Durchſchnittopreiſe für Gerſte zu 
15 fl. 18 fr. per Schäffel und für Hopfen zu 22 fl. 40 fr. per Zentner der Bierpteis 
nad den früheren Tarbeſtimmungen einſchlüfſig des Lokalmalzaufſchlages fich auf 5b fr, 
per Maaß ftellen, während gegenwärtig in der ganzen Gtabt die Maaf Bier nicht unter 
6 Er. zu erhalten if. - 
Die Erhöhung bes Lokalmalzaufſchlages in der beabfichtigten Weiſe durchgeführt, 
ergibt nad; einem Durchſchnitte der legten 10 Jahre für die Commune eine Jahresein: 


nahme voh 9650 fl. 175 Er. 


* Münden, 29. Jan. In der Heutigen Sitzung ber Kammer ber 
Reich sraͤhhe wurde ver Gelegentwurf, die Fortdauer ber Bürgermehr bis zum 
4. Yan. 1870 bete., in der von ber Abgeordnetenkammer beſchloſſenen Faſ— 
fung 7 fo daß num Geſammibeſchluß über dieſen Gejegentwurf 
erzielt ift. i “ 

: In Einlaufe der Kammer ber Reichsräthe befinden ſich 17 Petitionen 
von Staatsdienftabipivanten and Stäbten um Freigabe der Arvolatenprazis, 

Berlin. Die Spener'ſche Ztg. ſchreibt: Wie in parlamentariihen 
Kteifen verlautet, fol Graf Bismard hinſichtlich ber brüdenden Kartelb 
eonvention mit Rußland (trotz der Interpellation im Abgeordnetenhaufe) 
beabfichtigen, diejelbe nicht blos für ben preußifchen Staat, fondern jogar 
für den norbbeutichen Bund zw erneuern. 

Aus Prag, 28. Dez. wird gemeldet, daß das Herrenhausmitglied 
Fürft Schwarzenberg in einem Walde nächſt Piſek räuberiſch überfallen 
wurde. Mur durch Auslieferung feines Portefeuilles, welches 16,000 fl. 
enthielt, warb es dem Weberfallenen möglich, feine Freilaſſung zu erwirken. 
Die — hat einen vermeitnlichen Thäter ermittelt, bei bem man 

and. 

Aus Medlenburg 23. Dez. Der Magijtrat der Stadt Vach in 
dat deren widerhaarigen Bürgermeifter Sommer ein Mandat zugejanbt, wo: 
durch derfelbe bei Strafe von 200 Thlrn. aufgefordert wird, vom Landtage 
zurädzufehren. 

Turin, 23. Dez. Die nähtligen Morbanfälle, Verwundungeü 
unb Beraubungen mehren fih in entjeßlicher Weile. In der Nacht von 
Sonntag auf Montag kamen nicht weniger als vier Raub: und Mordanfälle 
vor, und Dieß im Zentrum ber Stadt und in ben belebteften Straßen. 
Der verwegenfte hatte im ber Nähe ber Polizeibirection ftatt, wo brei Brüder, 
darunter zwei Artillerie-Kapttäne, welche in Zivil gefleivet und fomit ohne 
jegliche Wafle waren, beim Nachhaufegehen vor der Mitternachtsfiunde von 
vier mit Dolchmefjern bewaffneten Individuen überfallen wurden. Der Kampf 
endete mit der Flucht der · Angreifer, allein zwei der Brüder hatten viele und 
darunter tödliche Wunden, denen der eine nach wenigen Minuten erlag. 
Der Fall Hat in der gefammten Stadt die größte Beftürzung erregt, um 
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mehr, als am andern Morgen fund. wurbe, baf bie Poltzet in einer andern 
— die Leiche eines gleichfalls erſtechenen jungen Mannes aufgefunden 


Madrid, W. Dez. Die Armee unter Caballero be Rodas empfing 
Ordre, die Provinzen Scvilla und Granada zu durchſtreifen. 

Das parifer Blatt „Gaulois“, das Organ des Marſchalls Prim, läßt 
fi über den Ausfall der ſpaniſchen Wahlen umb bie Lage im allgemeinen 
folgendermaßen vernehmen: „Mit Ausnahme einiger wenigen. Punkte find 
die Republikaner überall in großer Minderheit geblieben. In keiner ‚größeren 
Stadt ale fie die Einftimmigfeit erlangt. Deßgleichen ift auch nirgends 
ein einziger Neactionär gewählt worden. Dieß find fichere Anzeichen für bie 
zukünftige Zufammenfegung der conftituirenden Berfammlung. 

Paris, 28. De. Die Türkei ftimmte einer Konferenz zu, welche 
auf ber Baſis ber türfifchen Vorſchläge am 2. Jan. in Paris zuſamm 2 
Die Konferenz wird wahrjcheinfih nur von kurzer Dauer fein und zwiſ 
folgen Vertretern ber Mächte ftattfinden, welche im Paris acerebitirt find. 

Athen, 19. De. Heute Morgens fuhr in größter Stille der Dams 
pfer der Dampfſchiffahrts-Geſellſchaft „Panhellenion“ aus Piräeus, fchwer 
mit Lebensmitteln beladen, nad Kreta, um ben daſelbſt befindlichen Oberften 
Tetropulafis und deſſen ca. 1000 Freiwillige zu verprobiantiven. Während 
Hobart mit einer ganzen Flotte Eyra blokitt, nm bes Blokadebrechers „Eno- 
ſis“ Habhaft zu werden, unternimmt in völliger Sicherheit ein anderes Schiff 
dieſelbe Pr die der Admiral in Syra verhinbern will, Aus Kreta 
man, daß der gricchiſch-türkiſche Konflict dem Aufftand neue Flügel verleibe, 
daß >allein im Bezirke Apokorona neum ber fo gerühmten türkiichen Blockhaͤu⸗ 
fer vom Regen fortgeſchwemmt wurden, und daß zwei lebhafte Scharmügel 
ftattgefunden haben, wobei in Mirabello etwa 30 türfifche Soldaten zu ben 
Aufftändifchen defertirt feien. 

New-York, 23. Dez. Nachrichten aus Enba melden, daß ber Auf 
ftand Fortſchritte macht und eine proviſoriſche Regierung eingefegt worben tft 
Die 2000 ftarfe Beſatzung von Santjago (befeftigter Platz auf Cuba) foll 
von 10,000 Infurgenten belagert werden, melde Lebtere den Leuchtihurm 
von Lucretla⸗Point zerftört haben. 

Nachruf auf dns Grab meines fo früh dahingefhiedenen ffreundes 

Christian Klier, Schüler der IV. Latein:Glaffe, 
Grauſam ous der Eltern Armen, In dem Sarge weich gebettet 


Aus der Freunde beflem Band, Trägt mon Dih zum flillen Grab, 
Nahm der Tod, ohne Erbarmen, Und von Deinen Freunden tingaumgeben, 
Did fort in ein beſſeres Land. Senft man Dich in die Gruft hinab, 
Nicht Deines Vaters bittere Thrären, Eltern, Freunde, laſſet Euer Weinen, 
Nicht Deiner Mutter Schmerzenstlid, Eures Herzens bitteren Harım, 

Nicht Deiner de trauriges Sehnen Loßt Ihn ruhen tief im Schlummer, 

Ruft Dig! o Ehrifiian mehr zurüd. In des Obern höchflen Arın. 


Gewidmet von feinen t b 
dr. Stadter, Fr. Böhlmann & Zolepp. Müller, 
Idrem bisderigen feh J —ãE * 
rem bisherigen fehr verehrten Geſellſchaftomltglieb d 1. Borftande, dem 
Notar Herrn Philipp Stamumiler, ruſt bei feinem Sceiden vor bier nach Wehaffenbung 





nochmals eim herzliches REN Beier ! zu, 
| ee 


Baunad, ben 28. 
Die Befertggaft Caſino“ 


O5 Rd „cin: 
Beulner, I. Borfland, 
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MY Berertänßöfetenng 


auf das Jahr 1869. 
Ein biforifaed Jahrbu be deutfche BER, 
Adıter Ja 


In Umschlag geheftet, * u. burhſd 
Verkaufspreis von nun an wieder nur 12kr. 


Diefer Kalender kann mit Recht rin hifloriſches 
A Jahrbuch für das deutſche Volk genannt werben, 
denn er bietet im dieſem Jchre abermald eine 
Reihe interfjanter äblungen ſowohl aus ber 
älteren wie neueren Geſchichie, als auch einen 
Auffab unter dem Titel „‚Weltbegebenhelten‘, 
von ** Huber zu Adern. londers a 
terefie erhält biefer ee noch durch bie 
* 2355* ee —* —— 
bheze kuiiſt und außerſt wichtig w ⸗ 
— durch _d'e darm — * 
r Aufläge über „Die Kuuft, reich zu 
Würzburg, Verlag der Erlingerign Bude 
— (Bet. Galvagni). 9 
Vorrätbig bei Magnus Klee, Buchbindekel und Schreipmiateriafitnhand 

















RROHSINN, | Kreuzbauern 
Beeltog ben 1. Januar Abend 38 Uhr Ponnerotag ben 31. Dezember Abend, 7 Uhr 
enjahrs-Berloofun Tanzunterhaltung. 


— von Mitaliedern in Zutritt. Um Irrungen vorzubengeu, werben die 
oofungs» Gegenflände werben Lis Neu-jverehrlichen Mitglieser erfucht die Aufnahmd« 
30 Mittags 12 Uhr im Geſellſchaftelokal injkarte vorzuzeigen und mit Auszeichnung zu 
— genommen. etſcheinen. 
Der Borftanb. Samflan den 9. Januar Abende 7 Uhr 
—Punschessenz, Berloofung und Zanzunterhaltung. 


Die Gexenflände werden Eonntag ben 3. u. 
feinsten Arac 


Mittwod ben 6 Abende von 8 Uhr an durch 
in ganzen und balben Flaſchen empfiehlt bil— 


medrere Auefhußmitglieder in Empfang gu 
fl  Schl egier, Conditor | ger Woran. 











m Marla. | Empfehlung. .: 
— —— Zur br Aubtah Seifon —— 
Burgunder Punfe-Effen mein Lager feinfier Punschessenze 


von Ar. c u.Eitronen, Annanas-, Oran- 
en“, — Bur der, 
Sophienbrüd Grog.Essenz; de 
p * ____]|Batavia, feinfien Mandarinen- 

7 Verfjiebene Eorten äht Arac, olten öhten Cognac & Ja- 
ungarische Rothweine :|maica-Rum; ſowie wein Weinla- 
Erlaner, bie wlaſche .. 36 tcA ev*. beſtehend nFranken-, Rheto⸗ 
u ter, "I 171 a tlPfälzer-, & französischen Wei- 
euefler, —— ‚Inen, ſowie den befannten feinſten Mar« 
Rufen —— bitte . 1 fl. 12 I. jsala- odir fögenannten Magenwein 


empfiehlt beftens 
Th, RBothlauf, Corbitor, 


int geneigten Abnabme. 








art Huımann & 
a2) __ Miklwörth Neo. 76. ohann Anmüller, 
1000 Schock 43) | - Königeftrafe * 
t 
Hopfenstangen | a &tto — 


In ſchönen, ſchlanken Fichten, verkauft 
errmann Grim 
in Treuen, ſachſiſches Boigtlaud, 
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h Champagner, _ 

sldeutfche, fowie Ädhte,:bom der 1867 auf ber 
EI Weltausfiellung preisgeftönten Fabrik, „Moe 
derer u. Co. in Reimo (Gharnpagne) em 






Punsch +Easonz 


5 _empfich.t 












F. jörgum, Conditor. gt in "u und Flaſchen im We. jchiedenen 
WERE EBEH HIER — 
Ball- H andfchube AAJonh. Bapt. Schuberth. 


Ftaulfurter & Gothaer Würfte 
“JB. Haussmann. 
Restauration Schneider 

Heute Abend Sauerkrant mit Sawel 


empfichlt tı reichfler Auswahl 


Babella Dürig, 
unterer Kaulberg 1224 über 1 Stiege, 
or - Eiwas "Ausgezeichneteo a. 
rangen-, Böum-, Arak-,|nentnölein. 
Wein-, Ananas-, Grog-| gpsin (mer mom 
& Burgunder- Punsch- Mein Lager vor reingehaitenen 


Essenz enpfichtt beiten | Franken, Pfälzer; Khein 
En. Boehtanf, SodiorlUngarifhen K-franzo- 


Ale Sorten Fiquenre,| ,  ldhen Weinen 
ordinäte und fine bis zu den fein ſbtiuge in empfehlende ‚Eriunerung. 
hen franzöfihen Orems cmiicı) ZHugen Zeepfi, 


Eugen Zepfi, Ed der Langgafe. 
Ed der Langaaſſe & Die ERarIe mie SEE 
— ii). u: __ ewer alle liest in Compto 
Annanas-, Aepfelsinen- und y i 
Rothweinpunschessenz in ver ee ee nn aunht Im. 
ſchiedenen Sorten, Arac, Rum & Cog-| vi; um fl. find auezul.igen, 
mac in finfter Qualität empfiehlt * — blea wo mal ra 
A . u djort gegen ganz gute 
&g Fichtel. Sicherdeit auszuleihen. Näheres in 4 &r 
IH Endeeunterzeichneter verfaufe mein|pedition d. BL. '@,1) 
Wohnhaus Nro.784 im Hundsbähl mit an] 83-900 fl. find flün lid ansjulciben. 
—— en — * a Zu erfragen in der Expb. 
arten, ne eldern, das untere Starlfeld,]| Eine Kart F 
das * im Anger an ber Gundelsheimer Sind) I Gelterhwanteirhne a et 
Straffe und den Mittelweg am ber Lichtene|y tr, zwei große Küfien mit Shupfenfler 
a et eg — ng gany neu, zu Miftveeten fi ſehr gut 
wo die Beyingnifie bekannt gemacht werden. — — Abreiſe diuig zu verlau⸗ 
(2,2) Sebastian Dechant. | — _— ——— — 


— Annonce. 2 

Erwiderung. Es wird ein [hmarzer, lang- 

Es wird ber Beweis nicht erbracht wer: aariger, gut dreflitter Hühner- 
ben können, daß ich beim Verkaufe der Bre— 

gen an ben beiden Weihnactsfeier.anen den 

damit betrauten Perfonen den Auftrag nah, 














(3,2) 





und — wännlien ©. te8 
und 5jährig — zu —— ge⸗ 
ſucht. Das Mäbere zu erfragen bei Sram 
fie ale fremde Waare angupreif m. Ich babe] Ruppert, Pal. Beviergepilfen » Wittwe in 
keinen Grund hiezu. Mein ſchon lanye be: A 
ftehendes Gefgäft if dem PBublifum Hlhrets Gelhälte und ganıı Orangen find 
Hend befannt, und habe ich nicht nöthig, u baten bei W. Schwant, Filhgaffe 405, 
— — zu —— ee hundert gebrauchte Oopfenfäte 
ebe ruhig einem etwaigen |fin ige 
gerichtiichen Belanzen entgegeu. —— Gütermann bil. 
Bamberg, ben 29. Dezember 1868 





ligſt zu verkaufen, (2;2) - 


Eln ordentliches Mädte 
‚Chr. Wittmann, Zimmermäbhen oder —— un 
db. 81. 


Bädern eifier, Näheres in der Erp, 
3000 fl find ansquieipen, Nipered x. IGin feibenes Galatiidhlein oucke gefunden, 






















Feinste 
‚Dran en & Burgunder: 
Punfh-En ſſenz, 


—X Tmit ſtart fohendem Waf- 
fer einen dorzuzlichen Punsch er 
*N ed i 






1 Dresdner Na :Stollen 
a Woenglein, 


Eben Hofconditor. 
a Sage Anfertigung von Punfeh eapfehlefempfeple mine diverfen 


meine befannten Koth⸗ Weißweine, 


Caravanen-Thee 
yeneigter Almıhme. 


Üglicger Güte ntfi feinſten Arac)’ 
de Batavin. "7 Friedrich; Keilhol: nt 
Joh. Bapt. Schuberth. | ingemante Ciinnmmken ns ro, 


” Ballkleider & Tarlatan in Eſtragon · Sen * 
allen Farben empfichlt zu billigen aber an njoffen und in 1 Oilfen empfiehlt 



















Preifen )| Johann Aumüller, N ash 
3er. Garl ‚Shine, 2)  Rönägefirafie 996.’ 2 hung 5 
— — c. HM. eher FÜR * 
— a ee Su : 

; Geschälte — (Mincim ano he Oindent 
x empfir bit F. Jörgum. R vbon 3 N mit 
Niederlage en = * en bei Abt, um 1 
J inften monfirenden Chr. Rothkeppel Dir € 
Surgunder-Punfcelenz in Bamberg, IT 3 
empfiehlt zur gefüligen Abzahme de ¶ unvufäiste Raute mierfe non —— 
ftens —* importirt, ft: zu mäßigen feften. — — 
Eugen Zoepfi, |1;..°, im Kinn yon 2 DR Kae 110, 


Ca der Langgaſſe. 
geinflen 


——— Eſſenz 


per Flaſche 48 Pr. empfichit beſtens 
Th. Rothlauf, Conditor, 
Sophienbꝛ ide. 


Kölner Dombaulooſe 


Das Rice in Banfäch 
36 fr. ou bis zu den deinſten pe in Ion 
‚rößter Auswabl. 
Reken 


Kaspar Less, Less. 

Yeujahrs-Gratulations-Karten r un 
und Briefbogen, das Neueste Ra vie 
find wieder augefommen und emyfiehtt und äußerft billig be U 
Js. Hi. Eckenberger. Otto an B SH 
Am Derlage von DELO Meindl, Augalle 05 ie Kr 
Bamberger Eatholiiher Hansfalender ° a am 
auf das Sahr x a Baer y. 

Mit einem Prümienbilde, steigen uftrationen und. jehr vielen —— 

nn IR u _ pa 
4 























® 

NBrutmann in € — fberttageh. 
ur AN 0. Dez. Eine neue E Verdrinung, bie — 
—1 unb a Aal dann — ‚ Babrif: n GWwerberaͤthe betr. 
xſchienen. Zur Forderung und Vertretung der Intereſſen des Handels‘ 
und der Gewerbe fol in jedem Aeglerumgaßeglett eine Handels: und Gewer- 
‚befammter errichtet werden: Außerdem Können für Orte umd Bezirke) wg Megen 
je, ges: erheblichen gewerblichen Verkehrs ein Bedürfuiß zu einer gewerblichen. 
— obwaltet, auf Antrag der Betheiligten Bezirks Gremien — Han: 













- dele⸗ Fabrif- oder Gewerberäthe gebildet werben. 
Ss Das Directorium der bayeriſchen Hypotheken und Wedhfelbant hat 
fl die Dividende für das 2. Semeſter d. J. auf 12 fl. per Achte jeftgefet, fo 


daß ſich mit den 18 fl. für das 1. Semefter eine ahresdibidende von — 
gibt, um 1 fl. mehr als voriges Jahr. 
‚nd Die Einnahmen der f. bayer. Berfehrsanftalten betrugen im Jahre 
M866167 31 Mill. 177,280 fl. die Ausgaben 19 Mit 206,239 fl., "Tomit 
ürden 14 Mill. 971, 040 fl. reime Einnahme erzielt, was gegen beit Bib- 
oranſchlag von 5 Mi. 629,089 ft. für ein Jahr eine Mehrein nahme 
6 Mill. 341,651 f ergibt. Der Ludwigskanal hatte einen Paſſivreſt 
don 140,579 ft. "da feine Gefammteintahmen 114,796 ft., ‚die Gefammtaug: 
en 295, 375 fl. betragen. 
Dom: 1. Fan. ar wird jede Eijenbähnerpedition, wo Rachtdienſt ftatt- 
, nit einem zweiten Grpebitionsbeatnten befetsten werben. Die Uniforms: 


ft 

— * der —— rſtwirthe ſoll vom 30 
bis 2 Sn T. * in Aſchaffenburg abgehalten werden. 

Wie bie „Straubinger: Ztg.” “berichtet Fand’ in Geiferpärihg in 
Kar vom Samftag auf Sonntag eine große Nauferei mit, obligaten 
ftätt.. Burſchen wurde das Mefjer derart von tittiärts 
F gehauen, daß die Spitze desſelben wieder Heratsjchnute 
b nur — Ben werden Tonnte. Diele find“ außerdem ‚mehr 


oder m Be, J Ra 3 Iebensgefährlid. 
Hin w, EL 5 Der we — dor G 
ef UntveriitBtof * 


2, Ewa St freigefprochen —2 
Aus in Meier man ber Bllg. Ztg.: Es ſei auffallend, wie 


Slam der Eiſenbahn⸗ und Poſtamtsgehilfen ſoll die gleiche werden, wie : 
de. na 
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vlel preußtiches Geld Angefichts der bevorſtehenden Reichstagswahlen 
ploͤtzlich — für ungarischen Wein in bas Land — fel. e. 

Paris, 28. Des. Das Journal, bie „Prefie” erzählt: Vor einigen 
Tagen empfing die Gräfin Reus (Frau Prim) ale Weihnachkögefäent für 
ihren Gemahl ein prächtiges reich geſchmücktes, mit einem filbernen Schlüſſel 
verfehenes Käftchen. Es war an dieſem Tage gerade großes Diner bei dem 
Marſchall Prim und feine Frau ließ zum Deffert das —* Käftchett herbei⸗ 
bringen; man oͤffnete es und findet ein Galgen in Miniatnr, an welchem 
Prim in Uniform und wohlgetroffen aufgehängt war, baneben eine Guillotine 
unter welcher er Hingeftredtt war und auf dem Boden des Käftchens tm fil: 
bernen Buchftaben drei Worte: „Eins oder. das Andere!” Ein ähnliches 
Geſchenk fol der Frau bes Marſchalls Serrano zugegangen fein. 

Baris, 29. Dez. Die „Patrie“ fagt: An ber Börfe waren verſchie⸗ 
dene Gerüchte verbreitet, welche ſich auf die Vorlage eines Geſetzes bezogen, 
durch welches badiſche Staatsbürger zum Eintritt in das preußiſche Heer' er⸗ 
mächtigt würden. Dieſes Projeft Tiegt feit lange bem Bundesrath des nord: 
deutjchen Bundes vor. Preußen fcheint das Projekt. vorläufig aufſchieben 
zu wollen. Die Lage it folglich dieſelbe geblieben und nichts in den Bezieh⸗ 
ungen mit ben überrheinifhen Staaten rechtfertigt die Gerüchte, welche offen: 
bar im Snterefje ber Specufation verbreitet worben find. 

Aus Florenz wird gemeldet, dag der General bella Nocca, welcher 
von Victor anuel an ben Pabft abgefandt worden war, um bie Begna— 
bigung der beiden neuerdings zum Tode Berurtheilten zu erlangen, im ati 
can mit auffallender Höflicpkeit empfangen worden und iſt au der Schritt 
des Königs von Erfolg gewejen. 

Athen, 29. Dez. Die griechiſche Negterung fordert in einer Procla⸗ 
matlon das Volk zur Unterftüßung auf, 

Syra, 19. Dez. Die Meldungen von zuverläffiger Seite aus Can- 
dia ftrafen alle erfundenen griechiichen Berichte Rügen. Die Pacification der 
Inſel ift ald vollendet anzujehen. Die wenigen Infurgenten und griechiſchen 
Freiwilligen, welche ſich noch nicht unterworfen haben, mußten ſich auf bie 
höchſten Gipfel der Berge flüchten, wo fie von Hunger und Kälte aufgerie: 
ben werben, denn ber Winter herrſcht auf Candia bereits mit großer Strenge, 
und bie Berge find mit Schnee bedeckt. Die letzte Labung Mundvorräthe 
und Munition welche ber griechiiche Dampfer „Union” auf Candia gelandet 
hatte, ift in die Hände der Türken gefallen, denen, wie es ſcheint, der Ort 
und bie Zeil der Landung verrathen worden waren. Die Inſurgenten, bie 
von ben Bergen herabgefommen waren, um bie Ladung in Empfang zu neh: 
men, wurben von ben aus einem Hinterhalt hervorbrechenden Türken in bie 
* geſchlagen. Neue Lanbungen’find kaum mehr zu beſorgen, Candia 

t von hier nur 15 Stunden enſſernt, und es herrſcht bereit$ unter den hie— 
Ken vermögenden Kaufleuten eine lebhafte Beforgnig von türfijgen Repreſ⸗ 
alten. 

Konftantinopel, 29 Dez. Die Pforte hat Nachricht erhalten, dab 
fi der Infurgentenführer Petropofafi mit feinen Freiwilligen auf Kreta 
den türfiichen Behörden unterworfen ‚habe. 

Auf Cuba Haben die Infurgenten. die bedeutende Stadt Olgin einge: 
nommen und belagern alle ‚Städte auf ber Oftfeite der Jaſel. Verftärtungen 
von 10—12,000 Mann dürften nöthig fein, um den Aufftand zu bewältigen 


Rerik SERURTE Eile 
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87) + Dr. Schwappach, k. Bez.⸗ u. praft, 
“B) =: Sräler, Stadtkaplan. 


90) Frau Dederer, Kauſmannewittwe. 
9 C. Dederer, Kaufmañn. 


rath. 
9 « Marl, k. Appell.Ger.⸗Selretãr. 


101) » Gerne t. Ger. Rath. 
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i Montag 11 
" wirb ‚im dieeſelligen Bureanı: das vormals Konrad Seemüller’i & Unmwelen Diſtritt 11 
'Nro. 891a, aus Hans und Scheune Seftehend, auf Abbruch ee Ix öffentlich, ver⸗ 


kauft. —. Die S edingungen werden bei der dlung belanni gegeben, 
Bamberg, am 30. Dezember 1868. 
Die Stabttämmerelk 


ort — yn 
bes Verzeichniſſes Be MX und ee in Folge dieffeitiger Einladung 
vom 16. de. zur Beſeitigung ber Bag Grauen Lei dev, umterfertigtem Behörbe 
zum. Bortheile der biefigen ‚Urmen Billett 
Bamberg, den 29. Dezember « 
Der Rrmenpeicohäuii br bh 


Herd. 
68) Herr Zemi rivatier und Gemeinde:103) +» Wicinger, Kaufmann- a 
i — * 104) » DB * praft, 
69). . —— Kae Rath u, Se]105) > Baumann, E. Oberpofmelfter mit 
! minav$nfpeftor. Ey i 
70) » Schäfer, k. Seninar-Präfelt. 106). » Tabakfabrifant. 
71)... —— rechtot. Magifirats- u » Tau, k. b. Generalmajor. 
*88 Meiner, Sebieieftr. 
2) ® RE prakt. Arzt, und 08 —* um, Kaufım 
BVolizeiarzt. 110) Herr M, Klee, haft. 
73) + dh, ‚Defonom u. Armenpflegfafte:|111) = — Kr; ————— 


* Gotth. Riegolbi, Weinhandler. 
7) # Veeiegmit, Beinwirth. 


von Haupt, f. Be. «Ger. Rath. 
78) ''e Buchner, Buchhändler, 

79). = Wimmer, f. —— 
80) =» Du —— Lyceal⸗Pro 


81) Frau Rosen, Kaufmannewittwe, 
82) + Herr fr. Vogiherr, Kanfmaun. 
83) Frau Liebeskind, Majore wittwe. 
84) Herr J. Dotterweich fen., Kaufmann, ofeſſor. 

Bieger, k. — firator. 123) rau yo er, Revierförſters · Wittwe. 









a 

I 

Den! 
“ 


121) = 334 Raufmann 
122) = Kemmer, € Rektor und Symnafials 


85) 
9 —38 App. = Ger. » Sefre:] 124) Herr Hopffer, k. Der u. Stabipfarter. 


125) = von Herrnböck, * er Ges 
werb⸗ und —— 
126) Freifrau v. Palaus, k. Kmmerer⸗ und 


Appellationsger ‚Kuibe Bien 
89) ⸗ je Knappe, t. Appell.:Ger-.Diret:] von Balaıs. 
128) » Wenning, Rabinets« Sefretär Shrer 
Mai. Königin Amalie vou 
Griechenland, 
129) =» von —— — k. b. Hauptmann 
mit Familie. 
130) = Dr. Funf, pralt. Arzt: 
131) = Baron dv. Stengel, k. Oberſtaats- 
anwalt. 
132) = Dr, Roth, . Arzt. 


tär mit rau. 


, Maurerm. u. Magiſtrate⸗ 


Rothlauf, Domdechant. 
965) ⸗ODros rer u. Gemeindebe⸗ 
dolimichn 


A. Bur Da iftratsrath. 133) = _ von Hepber, f. —S 
97) ⸗Schlegler, k. reine m. Frau. 12 . BR = Künsberg, & b. Rilt⸗ 
98)  » Kem, — meiſter. 
99) = Banger, Controleu 135) » Baron von Kreh, F. 6, Hauptmann. 
-100) » Bartholomae, fol. Öserförfter nebfil136) = Bail, Apothefer. 


—5* Ebner von Eſchenbach, k. 


137) 
b. Hauptmann 
Böitger, k. Bey.«Ger.-Rath- 


138) 


—8 amilie. 


102) = uber, t. ————— 


. — 
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| Das Sgießen ti — FRE und Werpeki — BB Polijeiſtrofgeſe hbuch Art, 
o u 
"188 hel Vermeidung einer Strafe an Gelb bis zu 25 R. ober RN 6 Kay 


. Verboten. 
Auf dieſes Verbot wirb bezüglich der bevor ſtehenden Nenjahronuacht insbes 
fondere anufmerkfam gemaät. 
Bamberg, den 29. Dezember 1868, 
Der Stadtmagifirat. 
dneiber, v. n. Burkart. 
Mont ven 4. Annmitag a Me werten Ya pie 
Am onta auuart a en 
bertlichen Wirthehaufe zu Zrabelöbort die bei ber gwtsherel,Wramerei babter, filt dns 
Subjahr 1868/69 noch anfallende Traͤber verfleigert. 
Trabelsdorf, ben 28. Deyember 1868, 
F reiherel. Marfhalt von Oftheim'ſche Rentenderwaltung. 


Die Höndrotigten und Vücger Bıınwindgeims haben fih durh ‚Spmbden 
Armen ber Zufendimg von Neuja 16: Sratulationg-flarten entho und Hein 
aud ihren auswärtigen Gnnern, Freunden ımd Befannten unter 
wünfgen zum Jabhreswechfel 1869 zur Kenntuiß. 

2,2) Der Borflanb der A 









Gott bem Almächtigen bat J gefallen, unſeren innigfigeliebten trenen, und 
biederen Freuno 


Franz Nuffer, Poftbote zu Haßfurt, 


nad kurzem SKranfenlager an einem Brufileiden in feinem 40, 2ebendjahre am 29, 
d. M., verfehen mit den BL Sterbfaframenten, in ein befjeres Zenfeita 4 
Wir bringen biemit allen aucwärligen Freunden und Bekannten bes Verlebten bie 
— auf dieſem Wege und bitten a en ein ehrendes ken zu bes 
wabrert, ehrere rennbe 
Haßfwrt, den 26. Dezember 1868. 3 De. 


ERBEN ERTEILEN Ze SERNER WETTEN 









— — 
RITTER 


DANKSAGUNG. S 
RE 


Für bie große und ehrenvolle Theilnahme an den Leichenſeierlichleiten 
7 nſetes nun in GEntt tuhenden, unvergeßlichen Sohnes, Bruders, Schwagers und 
MoOntele des . 


3 Gürtnersfohnes : 


Johann Eichfelder, 


ſagen wir allen werthen Verwandten, Freunden und Betannien, inabefondere 17 
ZA den wertben Junglingen, welche ihn zu Grabe geleiteten, unſern berzlicfien Dant, 
Rp mit der Witte feiner im frommen Gebefe zu gedenken. 


Die tieftranernden Hinterbliebenen, 2 


NE 


Y ZEN EEE AR NEN * er 107 re F 
RE EEE EEE RICH EEE 
In dem geftrinen Blatte up co bet dem Nachrufe des Chr, Klier „unferes“ 
flatt meines beißen. 
In der Santt Martinsfirde wurde vor Fann Haus-Nro, 91 genemibie 
gekenn ein Begenschirm gefund:n und Gebũhlen abgeholt werden...” 


Fu 












uk 
It 


ib 
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Kinderlos nun auf ie Q =: en Kindes von den Fünfen 


Christian Hlier, 


Schüler der IV. Klasse der Latein-Schule 

d war es für uns ein großer Troft, bag Alle, die uns nahe fiehen, innigſt 

am um Schurergen n in Es fel da verehrten Freutiden ‘und nds 
ten, wie ganz Fefonders ben verehrt ten, Reltor und Profefforen, wie unfres Kin 
deB —— Für deren gahlteiche Htanten vei Beerdigung wie 
ber inniafte Danl hier dargebracht. i 

Bambern, den 31. Degeniber MAHB, 

Die tieftrauernden Aeltern. 


ohann Klier, tal. Oberkondukteur. 
zeige mpfiehlung. 


Der Unterzeichnete wird mit dem neuen Jahre in Hs,-Mio. 1214 auf dem 
Schrannenplatze ein: selbständiges 
eschäft 


in bester Form ‚eröffnen. Darum entbietet Derselbe einem —** Publikum seine 
— und reellsten Dienste für sämmtliche in diese Branche einsehlagenden Be- 
dürfnisse,, sowie für alle erlaubten ehirurgischen Verrichtungen. — Hodhacht- 
ungsvollst empfiehlt ‚sich zur freundlichen Berücksichtigung 

BAMBERG, 31. December 1868. 


Joseph Reinhardt, 


approbirter Bader. 
nr IT TR I — — ——— 
















Unterzeichnete Firma nimmt Österreichische Pa: 

piere „aller Gattungen, welche der Eonvertivung unterliegen, und be⸗ 

ſorgt ſolche unter Anszahlung der Gleithſtellnngs⸗Summe Yoftenftet. 
A. E. Wassermann. 


j 






u u 


\ ee nr Du — pie Sp > e 
A. Rehnungsabichluf bes BocalPindiieb: Verfiderunge-Bereins für den 3. und 4, Sit 


Diſtrilt pro 1868, umb zwar vom 20. April Bis zum 31. Degember: 
1) Einnabmen . 2 x & N 819 fl. 23 Er 
2) Ausgaben für Entſchãdiguug 2c., Bewaltung u. f. w. 226 fl. St ke. 
(die Entſchaͤigungsſumme betrug: 127 fl.) 
3) Eafjabeftand  . w R s . . 93 fl. 164 fr. 
B, Re sabſchluß vom 1. Iamuar bis incl 19. April 1868, am weldem Tag ber 
frühere Veeeinsvorfland, jo wie ber Kaſſier von der gefcpäftlicen Leitung des Weteins 


zurüdgetreten find N 
Kafjabeftand vom Jahre 1867 in Summa > . 173 f1.:584 fu 
1868. 1) Einnahmen . R R . ' 7 BRtt. 
Am 1. Januar 1868 betrug ber Kafjabefland in Summa 521 fln11} in 
2) Ausgaben für Entfhädigung und Verwaltung ⸗ 464.14 85 fr. 


(Die Entihädigungefumme betrug: 420 fl.) 
Am 19. April: 68 betrug fohin der Kafjabeftand in Summa 56-fl. 86% Fr. 
Dazu abdirt den KB. vom IL. Dezember 68 mit ö 93 fl. 164 iu 


C. 8) Dermaliger Kaffabefland tetränt fohin in Summa: f 149 1,53. Er. 


Hievon wurden 100 fl, zu 2 °/. verzindlich angelegt. 
G. Hofmann, Borftanb. " Fessler, 2. Ehäder, Raffler. 
Vereins⸗Thierar t m. Schriftführer. 


Ein ganz neuer rad ift ‚billig.gu verfaufen, Worfegt die Exp 


⁊* 
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Ballanzüge 


mit vollfändigem Bugehör, fchtwarze Frädte, Weihe Welten nıb Mas 
bee ern Megan DA m Ein a —* bei 


B. Herr Augaſſe 524. 





er 59. Jahrgang unserer Verzeichnisse über die bewährtesten älteren und aus- 


— neuen Gemüse-, Feld-, Wald- & Blumen-Sämerelen, 


E zen, Zier-Fruchtsträucher, Rosen, Georginen ete., liegt 
bei Herrn E. F. Ringelmann in Bamberg zur gefälligen unentgeldlichen Ab- 
nahme bereit und befördert der Genannte gütige Aufträge an uns, deren prompteste 
— rag besondere Sorge sein wird. 


- Erfurt, im Januar 1869. 





Die bevorfichende Neuwahl der Vorſtand⸗ 


©. Plate $ Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Königs von Preussen 


AMIOCHT1A. 


Donner ſiag den 31. d. Mrd, Abende ® 
Uhr Tanzunterhaltung im Gran 
aerhofe, wozu ‚die verebrlichen und 
deren Fremde ergekenft, eingeladen , 

Eintrittskarten für Michtimitglieber find an 


ſchaſt erbeiſcht eine Nevifion der Biöliotheh,|der Kafla zu baben. Zugleich witd bem der: 


weßhalb fämmtlih ausgelichene Bücher am 


ebrlihen Mitgliedern befanht 


Freitag dem 1. und Sonntag ber 3. Ja-fam Mittwod; den 6. Januar LI. 
unar 1869 Vorm. wwiſchen A und 12 de 8 Uber cebendafelbft eine Chris! - 
eingeliefert werben wollen, wibrigenfalle fol-]|Verloosung ftattfindet und werbeu 


Ge von ben Säumigen auf bderem KoftenfGenenflände von heute am in 
durch den Wereinsbiener würden abgeholt 


werben. 
Bamberg, ben 30, Dezember 1868. 
Der Vorſtand. 


Erlanger Sof. 


Auegezeihnetes 


Dier, Iehtetes nah Wiener Art gebraut 
und in flafhen, aus der Drmpfbranerei 
des Herrn Brätting in Staffelftein empfichlt 


Stutzenbacher. 


Mo. WM 
hinter St. Gangolph und Hero. 1469 in 
der Eisarube angenommen, 

Zahireicher Beteiligung ſieht entgegen 
(2,2) i Der Rorftanb. 
Carminaten-Ochsen- Auge 
Aepfel in Schlafröcken & 


erfandt- wie Erport:|ner Aepfelstrudel, fowie eine Aus 


wahl von 45 Sorten Punsch-, We 
& Theebäkerei empfiehlt beflend 
Th, Bothlauf, Conditor, 
Sophienbrüde. 


Feinen Specelazi,| NWoiks Engnrweine 7] 


fehr gut zu Bunfc zc. empfiehlt für heute 
und woran 


__Sehlegler, Conditor. 


Eine Bartbie 


Crinolinen 


(Gelegenheitslauf) mit Rettun üben 
zogen, 8 Meifen & nenefter Facon, em 
piehle a fl. 8. 30 Ar. 


Hock. Schriefer. 


Arac, Rum, Cognae, 
Annenas- & Rothwein- 
punschessenz ſowie Grog- 
Essenz. in > feinfter Qualität em: 


(6,6) (2,2) 


Carlowitzer, 
Erlens Menöse 
rlaner, Menöser. 
vorzüglich u Glühwein und Punsch 
fowie feinfien Arne empfiehlt 


Reinwir Hischer. 


Den geehrten Damen. die ergebenfie Ans 
jeine, daß ich. von heute an mein Blumen 
geſchäft in meiner Wohnung am Michaels: 
berg wieder ausübe. ‚Ich - bitte freumdlich 
nn. das mir flets - gezeinte Vertrauen und 
zeichne Hochachtungavoll 81) 


Anna Diringer. 


Arac- Punschessenz 
die Flaſche zu 48 Fr. empfiehlt 
Joh. Aumiüller, 
Köninsfirage Nr. 995. 





pfiehlt 
Conrad Hörner. Hero. 408 if cin opio zu wermleien, 





[4 
2885 


Eintracht. Zur Bereitung von 
Heute Abend Tauzkräuzchen im un: Punsch £ Glühwein 


tern Schlößchen wozu freunde und Mitglie: 








der ein eladen — — empfehle meine diverſen 
an HL N Weißweine 
Fränkischer Hof. ſeneigier "nahme, un 9 
Morgen Freitag den 1. Friedrich Keilholz. 
Harmonie - Mufik. Eid Sendhs 


Unter freundlier Einladung Biflert. N 
Restauration Schneider| weißes Zabnpulver, 
See an Cala Bande a wei, Brig Dr Ang de 
tem alten a — 9 if in PBaqueten a 12 fr. zu nr 
r amberg bei { 
Heute Abend 8 Ubr Syivefterfeier in ber Erz. Jos. Leininger. 


ti koboberg. * - 
Beheuration Baus, —— Ein Kreuzſchuabel wird zu kaufen ge» 











Ponche royal, fugt. Bon wen? jagt die Exp. d. Bl. 

Doctors-Punsch, Bon der Weide dur die Kapuzinergafie 
Arac de Katavia, bis in die Stangsgafle ging ein filla Ueber» 
Rum, Cognac und zug verloren. Abzugeben gegen Belohnung 





ächten alten KHirschgelst, 1 Sn ie. — — 
Roth- m Dienfiag ben 29. verlor ein Stu⸗ 
Ungarischen er dent zwiſchen Auffeß und Bamberg eine fils 





wein und berme Mhe mit [hwa 
zen Ketihen. Dem 
Moseler Weisswein |zinner eine gute Belohnung. Näh. i. Exp 
empfiehlt zur geneigten Abnahme "Montag Abends blied in der St. Mars 


Friedrich Seyfferth. Junstinge ein Megenfchtemt fichen... Dere 


— _ elbe ift braum mit einer ſchwarzen Tour. 
Gegen Zahnschmerz|dn Ueterbringer eine Belohnung. 








empfehle zum nugenblidlichen Stillen] In der Au Haus «Nro. 498 ift ein Lo⸗ 
Apotheker Bergmann's Zahn- gie zu vermiethen. 
Folie aus Paris a Hülfe 9 fr. 2 Quartierecmit 2 und 3 Zimmern und 
F. J. Leiningeru.E. F. Thomasjandern Bequemligkeiten find bis Lichtmeß 
Königaftrafe. 25 Langgaſſe. Er ei A herein Kr Antigen 
— En anna [rinige gebtauchte Velten u e u 
Zahnärztliche Anzeige. kaufen gefucht. Näheres H8.-Nıo. 1174. ai 
marzt Auguft Schmidt, | Cine Mille Samilie fuht ein Aleines Los 


aus Rürnbrg, ift Sonntag ben 3. und Mon: gie. Näheres in ber Exp. 





“tag den 4. Januar im goldnen Adler zu Stadi-Theater in Bamberg. 


prechen. (3,2) Freitag den 1. Januar 1869. 


um den Wunſchen meiner werthen Rum| 12. Borftellung im V. Abonnement. 
ben zu a diene zur gefälligen Br Große ———— von Herrn 








tung, daß bei Hertn Buchbinder Seu: Dregert, und 
—* en 3 jederzeit Aufträge ent⸗ Ptolog zum „Menen Sabre.” 
gegengenommen werben. ierauf: 
Köth, Häfnermeifter Kaufberg. AED 
Iivel Echreibpulte, eine Copierpreflel pe⸗ 2 
und 2 Ausbezahlläften find billigſt au —— — 4 Nm eg — 


verfaufen, Näheres beſagt bie Exp. 2,1 Mit diefer Borfellm 
Eine fehr ſchͤne große und gute Parthie — a. nn = 
Kartoffel ift angekoinmen und find tägl Yponnenten gebeten, ihre Billets zum fechiten 
lich im Hinterbau ber Stärkfabrif in Meinenlyponnement bis zum 1., Samstag den 2. 
und großen Partien zu haben. und Sonntag den 3. Januar im Theater! 
Kauf-Geſuch. Bureau Schillerplatz, Reſtauration Nöth, 2 
Es werben reine Selterswaſſerlrüge und|Zteppen hoch in Empfang zu nehmen. 
reine Weinflafgen angelauft Hs,Nro. 75. pie Direktion, 


f Pr u 
j 
F 
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— EEE 





 WaBIeE Nur 
De 2 79 
Dr pr 



















von. dem Mufib Corps des —— WR nn 


— anier Selten ihres NHAIN. 
erm ' 3 * 
Ur. 
iin bAneRdale 
g * ar 
Stutzenhacher: |rue, &s (a nn en, ie 


Ben Zum a 
"Sylvester & neuen Jahr IFyrj S | 
Strafburgei Stollen —— —* man, 






empfiehlt beſtens 1’ 
Sophienbrüde, N 





EINLADUNG. 
Heute Abends Ehmeinatnödlelst ni — — 
Sauerkraut, ſelbſtgemachten Weinpuuſch 
wozu hoðflichſt einlodet — 
J. — * 
an der Promenade. 
TEEN... ——— einet 
Fro © de Brie, neufcha- ‚Morgen freitag den 1.5 Sa 
teller & Caprera-käse bei teilung TE —* ui, 


J). 8. Haußgmann. ———— in . ‚Joh. Feil_ 
75 Bierbrauerei Leſch. 
dafelbft met 


Abs 
Ane 















Punſch⸗Eſſenze — maju satiät dnlabel 
erhaltung ftatt, wo 
in verſchiedenen Sorten: SARERR wi © Leicht 
Arak de Hatavia, |,..07, 26, Kup anadndae 
Mandarinen-Arak, ienntniſſen dan gehıling geſucht. Rah. 
Rum-Crog-Esserr. [3,55 euberBet:, u 
Cognae, (Eingang an m gang — 
KMirschwasser Heute Mond 8 Uhr MIET EB 
empfiehlt ; — 
Eugen Zöpfl, 
Et der Lauggaſſe : 





Restauration. Nöth. ..|y Cum 
Abend; a an) Pro-|928528399% 
| hl 

* N und Brie 
\ Ballkränze ent) uß 
pflehit na Diringer, a 
(21 Michaelsberg. in 


est 


